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Politiſches. 


Worin läge eine hohe Bedeutung des Fürſtentages 
in Baden? 

—m— Get dem Wiener Kongreß, deſſen unverantwortlide 
Ausſaat jeht Curopa mit Wirrſal und Umſturz aller Dinge ernten 
muß, hat «8 nicht an Zuſammenkünften der Gemalthaber oder ihrer 
Bevollmächtigten gefehlt. Ale diefe politifgen Synoden blieben fid 
im Weſen gleich, ihr Cingang wie ihr Ausgang war von übler Bor« 
bideutung. Die Revolurionen von 1830 und 1848 — fo erfütternd 
ihre Donner. wirfien — gingen gleihwohl am herziefen Geſtein ber 
verblendseten, verfnöderten, wahrhaft byyantiniihen Bureaufratie de# 
Berlantwes wie kalter Schauer vorüber, Mean hatie nie gelerut, man 
hatte wichts vergeflen. 

Alle diefe Konferenzen, man nenne Karldbad und Laibech und 
Berona, oder Dimüg und Bregenz, oder Dresden, Bamberg und 
MBürzburg u. ſ. w. — fie waren in der Sünde des allgemeinen Mif- 
trauend empfangen, und ihre Ausgeburt war ein Geſchlecht der Zmie- 
trat, der Gelbffuht, des Reide, der Bein und der Berfolgung. 

Die alte Schule der Staatefünfler, die ihre Meifter Jahrhunderte 
hinauf rechnet, wähnte, ‚fie ſei noch im Stande, mit der alten Pragis 
Durdzulommen, Das „was magher ?" fümmerte fie fo wınig ale ihre 
Lehi herru. 

Dog alles Hat feine Zeit, Die Krufte, die man noch fo feſt 
umſchloſſen träumie, ſpraug und das zurädgehaltene Feuer des ſriſchen 
Lebene drang allenthalben hervor: ein neuer Vremeiheac nährt und 
facht «8 an, ob es aud ihm, ſelbſt verichlänge! 

Europa— das firht jeder, dem nicht bie Bottheit mit Blindheit 
geſchlagen hat — ſteht im Morgenroih einer neuen Mera, Unwider- 
ſtehliche Gewalten verlangen ihr Medi. vRann man ſich deun gar fo 
bort entjäliehen, rerlih im Geſchaͤft zu fein und flatt launenhoft über 
eorrupte und willenioje Knechte, lieber wernunftgeregt über freie Min» 
nr die Gewalt zu führen?“ — fo frug ſchon vor 15 Jahren ela 
wielerfahrner Mann, und fündete prophetiſchen Geiſtes an, was ſelt 
4548 vor unfern Mugen fi entwidelt und unaufhalıfom emporringt. 

IR wirtih auch Deuſſchland — mit all feiner Geduld ad troß 
aller Abneigung grgen Gelbfipilfe und Gewallihat — „der Revolution 
verfalen?* Oder jollen wir noch ein Körnchen des Verttaueus bi» 
wahren, daß zulcht doch Bolt und Bürfenipum auf einem Geleiſe 
werden vorwärts jireben ? 

Run, eim Lichtſtrahl wenigfens, fo [heimt es, fält herüber 
aus dem Bürkentag von Baden. Faſſen und halten wir ihn: ber 
tleinſte Funten fann dienen, ein wärmendes heilfames Feutt zu weden, 
Darin eben unterſcheidet fi glüclich, wir Hoffen «6, der Badentt 
Kongreß von feinen Dunkeln Vorgängern: es folge ihm einiges 
Bertrauen der deutihen Bölter. 

Die Bedeutung dieſes Tages legt nicht in dem, was ausweidend 
und abmeilend etwa Napoleon gefagt wurbe. Mapoleon fennt feine 
Leute und feine Zeit. Nicht am der mod unverbürgten, arft zu erpro- 
benden Eintracht deutſcher Fürſten, — om erwachten Bolfebemußifein 
deutjcher Nation, das Gottlob täglih wäh und treibt, if er fon 
voriged Jahre zum Halt gebragı worden. Welde Kraft in diefem 
Kärtken Drange liegt — das bat Italien wider aller und wider fein 
eigenf:® Gimarten gelehrt. Gr flört uns nit und wird e# nie thun, 
woſern nicht die erneute Schmach des Nheinbunds ihm ‚Vaſalien“ 
liefert, Und eben dies if ſchlet unmdglih, das Jahr 1860 if kein 
1806. Die Fürſten Deutſchlande, um den Pring-Regenten von Vreuf · 
ſen geſchaatt, — und das if der einzige offene Weg zu fehem Bunde, 
auch mit Drfterreih, dos mur dem fonft und im voraus geeinten 
Deutfhland die Hand reiden wird — haben Äh Treue und Schutz 
gelobt: fein Buß breit deutſchet Erbe folle verloren geben, 

Sie haben «6 gethan, fie konnten es nur thun im Bertrauen 
auf die Kraft, die Opfermilligkeit, und wenn es gälte, den Kobeamuth 
Ihrer fürwahr gutmärpigen Voller. 


Dürfen dleſe Völler, darf dag deutſche Volk auch das Berirauen 
biegen, man habe feiner ehrlig und würdig gedacht, und fih einmä- 
thig tatſchleſſen, im eigenen Hauſe Recht und Gertchtigkeit, Geſetz und 
Breipelt walten zu laſſen ? Darf Shleswig-holftein, darf Kurdeſſen, 
denen alle Tage neue Blagen und Gewifſens⸗-Foltern auferlegt werden, 
endlich Grlöjang fremder und einpeimijger Wilfürberrihaft erwarten ? 

Rictferiige fid dieſes Vertrauen — wir wollen, was wiberlid 
und bedenklich im nur zu greifbarer Geſtalt dagegen durchtlingt, als 
durch Preußen's Obſtand übermuaten annıkmen — dann hat ber 
Bürflentog von Baden eine hohe Bedeusung und ber Genius von 
Deutfhland wird ihm ſegnen. Allein unfere Zeit will die That, 
Es muß Ordnung werden im „eich deutſchet Ratlon“ — das if 
unauffiebbares Webot, Es ik mwahrli nicht mehr zu frühe: ſchon 
1496 mahnte ver edle Graf von Heutebetg, Ghurfürk Berthold von 
Mainz, des „Schmapens" in Diefen Dingen fei genug. Ein Wahr 
eigen nur gilı: das Vaterland zu retten! 





’ Denutfchland, 

Münden, 23. Jun. Weine neulicde Mitiheilung, daß, 
dem Bernehmen nad, ber Refetent des Geſeßgebunge-Ausſchuſſes der 
Kammer ter Abgeordneien Über das Siraf · Geſeh Buy, Dr. Weis, 
auf die weſentlichnen Differengpunkte, und insbejondere auf bas Sy⸗ 
Rem der mildernden Umſtande aicht wieder zurüdiommen mid, um 
wözlihR bald eine Werländigung mir ver Ötoatdregierung zu er 
zielen, und das Zupantelomm:n des Sitaf-Geſetz ⸗ Buches nicht länger 
mehr zu verzögern — wid duch den nun gedsudı vorliegenden 
Vortrag des Herrn Ülrfereaten Über den olgemeinen Thell des Straf« 
Geſttz- Buches ın erfseulicger Weiſe befätige, Der Hr, WMeferent hält 
zwar Die In den Motiven zu dem Üegierungs-Eatwurf gegen dad Sy⸗ 
fem ber mildernden Lmfläade vorgevragıea Gründe auch jept noch 
nicht für Hichhalug, erblide vielmehr auch heute noch in der Bulofjung 
der mildbernden Umſtäude das mirkjamfie Mittel, um tem 
Sırofridier in die Lage zu jeßen, im jedem eingeluen Falle die Der 
Gröje ver DBerigulzung amgemefene Sirafe verhängen zu fünnen, 
allein feinem oben bejtichatten Stondpunfie geireu, will Meferent Feie 
nen Berſuch machen, ditſes Syſtem zur Geltung gu bringen, Edenſe 
ettlatt der Sr. Deferent, daß er auf tie Ftage bezüglich der Nehabi« 
litatiom um jo weniger zurüdkommen wolle, da er zugeben müjle, 
boß diejelbe, wenn man ſich aicht omf die Befeitigung der im Gira 
Geſetz ·Buche feſtgeſetzten Strafen beichränfen wolle, wohl nur in einem 
Sprjialgejege geregeit werten könue Was rinen anderen Differenz« 
punlı, vie Cinzelhaft, betufft, jo erfemmt der Sr. Meferent an, 
kaf die Sefangnuipprafe am zweckmähigſten durch ein Sprzialgeich ge= 
orbner werde, nur glaubt er, den Wunjc ausjpregen zu müfen, ts 
möge die tal. Staaisregierung diefeu Gegenflanp, da er mwirkli feinen 
längeren Aufſchub mehr erleide, teqt bald im die Hand nehmen. Wos 
dos Mazimum der Geldprafen in Bergebensjaden an«- 
belangt, jo wid Vefertut, geimen dem angenommenen Standpunkt, 
gegen die Erhöhung derfelben auf 1000 A. vichte erinnern. Was das 
MNazimuam der Uebertretumgsfirafe berrift, fo dit Refereat 
zwat Der feſten Mebergeugung, daß das Geſezbuch durch Die gegenüber 
den früheren Ausjgußdeihläfien heute vorgeſchlagene Grhöhung des 
Mazimumd der Ueberiretungsfrafen ulchts gewinne, Daß vielmehr ia 
nicht langer Zeit eine Reaftlon gegen die allzugroße Ausdehnung der 
Kompetenz der Gingelrichter eintreten werde, allein da es fih heute um 
Berfländigung handle und Die fol. Staatsregierung das vom ihr früher 
vorgelhlagene Mayimum der Uebertretungeßtrofen welentlih gemintert 
babe, fo erklärt fi der Hr. Referent auch ia diefer Beziehung mit dem 
jepigen Megierungs-Vorfdylage einveflanden, (U, Abrztg.) 

Die „R. Münd, Zig.* if in den Stand gefegt, deu Angehörigen 
der auf Sizillen lebenden Bayern die beruhigende Nachricht miithellen 
zu lönnen, daf während der Wirren in Palermo glüdligerweile feiner 

ber dort amweleuden Bayern weder am Reben, noch am Dermögen irgend 
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einen erheblichen Schaden gelliten bat. Dos bortige kalſerl, öferzeidi- 
fhe GeneralsKonfulat hatte alle Moßregein geiroffen, um unter Der 
Proteftion der öſterreichiſchen Kriegeſchtffe auh ten Mogebörigen 
Boyerns vöthigen Falle feinen Träfligen Shop augedelhtn lafjen zu 
Iönnın, i 

Münden, 28, Juni. Uebermorgen kehrt der Hr. Giaatsmi 
niftee des Innern, d. Neumayt, bieber zutück, und im Lauf ber lom- 
wenden Woche werden fofort die Beratbungen des Geſehgebungsous · 
fhuflrs der Kommer der Abgeordneten über den allgemeinen Theil tes 
Entwurfs des Strofgefiphuchs, über melden ter Vortrag Dra Berichte 
erftattere, Hrn, Dr. Bros, bereits heute gedruckt vertheilt worden iſt, 
under perfönliher Mitwirkunz des Hrn, Minifers begionen. (U. 8.) 

Stuttgart, 27, Yunt, Die Roilerin-Rutter vom Blußland 
bot in lepter Zeit viele hohe Beſuche tbells von Batem Baden , ıbeild 
von bier ans erbalten: zuerſt von Ihr. Moj. ber Königin von Bayern, 
fpäter vom Er. Mal. dem König von Bayern ſelbſt. Bu gleicher Zeit 
mit Iepterem, ober länger dauernd, fond ver Beſuch des Bruters ver 
Kaiferin, dee Bring Mrgenten von Preußen, Reit, mit dım vom bier 
aus der Beſuch des Privgen Friedrich von Würtemberg zuiommenftel, 
Hieſige 2ofalblätter ſprechen auch von einem Befuh des Katſers von 
Rußland, der nech vor der mahriheintih am 14, Juli Patfindenden 
Abrelſe der Rullerin» Malter zu erwarten fein ſolle; tod habe I hier- 
über noch nichts Zuverläifiges vernommen, um die Sache anders ale 
arlhehen erwäßnen zu fönnen, Da nun tie Gaijon in Wildbad auf 
ihrem Glangpunkte und bie Zabl der Bobrgäfle ver des vorigen Jah⸗ 
zes um bie gleihe Zeit fol um Die Hälfte voraus ih, auch bie An« 
weienbeit fo dieler Güde dies möglich macht, ſo folen jept die Con- 
eerte dort beginnen, und zwar werten, wie ich höre, Hoflänget Granz 
Jäger bier, wohl einer ter ausgezeichneten deuifhen Lieternänger, und 
der Meine Apoiph Küchler, rin nob junges Violingenie, bem 
Dieuztemps ſchon vor mehreren Jadren, als er ihm als jechslähriges 
Kind hörte, eine große Zukunft prophezeite, und ber friiher im ber 
biefigen Mufltihule unter Kellete Leitung no bedeutend voramgelärit« 
tem ift,*) am 3. Juli dort den Anfang mahen. (A. 3.) 

Berlin, 27, Jani. Der Minifter des Auswärtigen, Bıbr. 
v. Schleintg, bat feinen Aufeetdolt in Boren-Baten verlängert 
und wird mod einige Tage daſelbſt verweilen, Der Kriegs: Miniſtet 
General-Bieutenant dv. Moon, reiht heut Abend mach Babdes⸗Baden 
eb, um Gr. f. Hob. tem Brinz Mrgenten Vortrog zu halten, wird 
zur Erledigung dringlicer Geſchaͤfte einige Sage vor vermeilen und 
wieter hierher zurüdfebren. (Pr. 8.) ' 

— Der Biever Big. wid aus Berlin geſchrieben: Priug Bried- 
sth Wilhelm bot das Amt eines Drdenemeißers aller deutſchen 
Breimaurerfogen übernommen, weiches darch den Tod bee ®rnerols ©. 
Selofindfy erlenigt worden war, Der Prinz, von jeinem Bater jelbit 
im den ÄreimeurerOrden eingeführt, hatte raſch eine Stuft nah ter 
andern erfirgen und war beim Tode bes Generale v. Selaſtnofy ber 
zelld Ober Arditeft de8 Bundes, old folder aber bei ollen mwidtigen 
Vorgängen Stellvertreter des Ordenemeifters, melder Berpflihtung der 
junge Brins auch flers mit einem von dran Brüten Breimanrırn ber 
wunberten @ifer entiproden Kat. Unter biefen Umfländen if eine bie 
fondere Wahl zum Drdensmeifler, als dem höchden Botſtaude des Die 
dens, nicht für nöthig gehalten worden und der Prinz Briediid Wil- 
helm feibfiftändig in dieſe Bunftion eingetreten. 

Der Magdeb. Bto.”, einem liberalen und allzeit gut-deusfh ge= 
finnten Blatte, mird ous Berlin das nachfolgende Urcheil über dem Ras 
tionalortein geſchtieben: „So ſeht auch der Herzog von Sochſen · Roburg« 
Gotha olled Deuitſchnationale umteräüpt, jo Heißt es feine ſtaatmänni- 
ſche Welahelt höchtt gering anfihlagen, wenn man ihn als Protefror des 
Rationokvereind, deffen Birle immer unflarer und vermortener werben, 
beztichnel. Go ſcheint befagter Vertin z. 8, mer einen Bwed zu haben, 
in dem tubigen, revolutiondioien Deutſchlaud den Beufl’igen und Bor 
ried’ihen Spionen ale Kuchen, om dem fie herum zerren zu dienen 
und talentloſen Staatemaͤnnern tie Mittel zu gewähren, ſich anf wohl 
feile Weiſe als wichtige Leute zu präfeotiren.* 


italien. 

Baris, 29. Iunt, Neapel, Das neue Minikerium befücht 
sus Epineli, Vräfdent,; Martino, Weußered; Deite, Inneres; or 
rello, Gultut; Morelti, Iuhiz; Leftucei, Krieg; Garofalo, Marine ; 
Manna, Finanztu. (T. 9.) 


*) Wit haben den merfwärbigen Jungen, ker aus einer achtbaren Bamilis 
Ansbachs Aammt, ſchon weimat Gelegenheit gehabt, in hiefigen Ron 
gerten zu bewundern, Die Weraltioa. 


“berübigen, unfere Brirbensg®anken übertreiben, 


Franfreich, 

VBaris, 27. Juni. Der Redakteur em Ehrf der „Dpinione na⸗ 
1omale* veröffentitht heute einen Artifel, worin 4 beißt, Fraukrrich 
frt heute von Groberungsibren weit entfernt, und der Kalfer, der bie 
jegt jo frinen Soft beibätigte, könne unmdzlich der öffentlichen Weis 
nung in Granfreih heute zumuiben, einen langen, blutigen, werbrrb« 
lichen Krieg zu unternehmen, einer Grbiriönergrößerung willen, melde 
dirfe Opfer in feinem Falle aufwirgen würte „Indıffen — fährt 
&r.: Burtoeli ft — möhlen wir keineswegs, um Deutfhland zu 
Bir wollen nicht 
tagen, daß Branfreih unter allen Umfänden darauf verziäte, ſich zu 
vergrößern und, gerade beraudgefagt,, feine Graͤnzen bis an den Rhein 
auszudehnen.“ . . . „Beute — fährt er dann weiter for — umat- 
men ih bie deutſchen Bürflen und gewiß gang aufridtig, aber wer 
tann vorherjagen, was in Ruszem Ihre Bölter verlangen ? Und wenn 
Deutſchlaud dabin Täme, rim einziges großes Meib zu bilden, wäre 
es Bann no vernünfilg und recht, zu verlangen, daß Branfrei in 
feinen Grängen von 1815 bleibe? . . , Neuere Belipiele — flieht 
Gueroult — beweilen übrigens, daß zwei befreundete Nahbarkasten 
ihre Grenzen berichtigen Tönnen, ohne einen Zropfen Blut zu wergie 
fen, Worum fol tas, wos om Buße der Alpen möglih war, es 
anderöwo nicht auch fein? Wäre das nicht beffer, als fih gegenfeltlg 
oufreiben?" — Der Kıiegsminifter hat in Merfeile und auf andem 
Moͤrklen bedeutende Geireideankäufe gemodt, um die Feflungen an 
der Mord» und Dägränge zu verprobiantiren, 

Dan liest im „Pays“: Das Reldenbrgängnig des Prinzen 
Jerome ſoll als eine Yandesfrierliblelt ongefehen werten. Die Admi- 
nifrationen, die Börfe und bie Theater werden gefhlefen fein. Die 
ganze Armee von Varig unter Marſchal Maznan, tie Geiflichkeit 
von Paris und ſaͤmmtliche Stantslörger werben daran Abel nehmen, 
Der Zug geht Die Riboliſtrahe entlang, über den Garrouffelpiog nad 
dem Javalldenholel. i 

Man fpriht won Vermehrung der Bivilike des Kalfers um zwei 
Millienen in Bolge der Annezlonen, 

Die „Debats* [deinen zu zweifeln, tab die Konzeflonen des 
Könige von Neapel irgend eine Aueſicht kaben, die Revolullon zu 
begränzen, zumal @aribaldi die Diktatur im Gigiiien nicht eher abzu- 
geben beabfichtigt, als bis auch Neapel erobert if. 

Paris, 27. Juni. Es befätigt fi volfommen, daß England 
der Einberufung einer Conferenz ber Grofmäcte zur Regelung ber 
javepifgen Unnrrionsfrage das Wort redet, ud zwar in Wolge bes 
jüngfen Gireularihreibend, weldes Hr. » Thbouvenel an Me Woclſeen- 
ten der Wiener Schlußakre gerichtet bat, Die britiſchen Mepräfenten 
ten in Wien, Berlin und St. Petersburg find bereits dahin inftenirt 
worden, bie norbifgen Großmäcte zu der gleichen Anficht zu gewis 
nen. Richt als ab England die geringfie Hoffnung hätte, von Louis 
Napoleon zufriedenftelende Gonceiflonen mittel dieſer Gonfereng zu 
erwirken; Uber «* bomdelt fih Darum, für das Wolgminikerium einen 
Ausweg zu finden, durch welden 18, dem Warloment gegenüber, ber 
jhweren Berantwortlickett emigehen Köonte, die durch das vollfommene 
Miplingen ter bieherigen Berrebungen des Lord John Rufe auf das 
gelammte Cabinet zurücfallen wücde. 

Warte, 29. Juni, Die ‚Vattie“ meldet d. d. Reapel, 28. 
de.: „Als der ftauzdſiſcht Geſandte geſtern durch bie Stroße Toledo 
ging, erhielt er auf den Kopf zwei Salaͤge mit einem bieigefütterten 
Siock, daß er bemußtlos niederſank. Dos Attentat wird ber antirt« 
formiſtiſchen Pattel zugeſchrieben.“ (8. R.) 

Großbritannien. 

London, 29. Jant. Veel zeigt eine Interpellation darüber am, 
mas Nopoleon verlange, wenn Piemont Sicillen omnegIre, ferner eb 
Gogland der oggreffiven Volitik Sorbiniens gleichgültig zufrben werde. 
Lord Auffel weriprigt Die Thoudencl'ſche Dereige Tommende Bade 


vorzulegen. (A, R.) 
Dänemarf. 
Kopenhagen, 22. Jani. Das Giderdämenblatt „Bäbrelandet* 
meint, die Kriegsfrage wilden Dänemark und Deutſchland Hi elgent« 
lich entſchieden, ungewiß fe nur, mann «4 loegehe. „Deutiäland 
welt Scäletwig nit einverleiben laflen, und daher mäfle es dazu gt» 
zwungen werden!“ Das Dänenblatt will natürlih Schleswig gar 


nit fragen. 
Spanien. 
Madrid, 23. Zum, Gtof Montemolin und fein Bruder an 
nulirten die Wbblcotion, (X. R.) 





* 
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Saudel und Verkehr, 
Zuduſtrie und Laudwirthſchaft. 

Minden, 23. Juni. Das Direklorlum ber bayeriſchen Hypes 
theten ⸗ und: Wechfetbanf hat im leiner heutigtn Gipung die Dividends 
für das 1. Gemeher 1. 36. auf 14’, fl. ver Aftie fehgeiegt. IR 
Diele Dividende auch um einen halben Gulden geringer ala jene bed 
I. Semeſters v. 38,, fo muß dennoch, In Anbetracht der ungünfigen 
Zeltwerbältniffe, melde auf alle Beldhäftszweige der Bank, beſonders 
aber auf das Götompte-Welhäft, modibellig wirkten, das Grgebuiß im 
I. Semefler d. 38, als ein verbältnißmäßig nicht ungünfiges bezeich · 
met werden. Da zudem 11,000 fi. auf das mähfe Gemeher über 
sehen, fo Hälte es mur no 9000 fl. bedurft, um die Dividende wie 
im I, Semeßer v. 36. ſeſtſehen zu Können, 

Kirbheim uw. J., 27. Junl. Unfer Wolmarft wurbe heuer 
mit 10,300 Geniner Wolle befahren, welche in onberthalb Tagen bei» 
nabe volfändig mit einem Aufihlog bis zu 30 Progent verkauft wur · 
ben ; die Preife bemegten Ad bei der hodfelmen von 160 bis 205 fl, 
fein- Baſtard 140 bis 154 fl., mittel-Baftard 130 bis 140 fl, rauf 
Boftard 110 bis 120 I., deutide 60 bis 106 A. Die böchſten 
Dreife für Hohfeine Wolle erzielte Die 8. Domäne Gergut mit 205 A., 
Sıhr. v. Cotta mit 190 fl., Bıbr. v. Stauffenberg wit 180 A. 
Eıhr. v. Teſſin mit 175 A. Inßliut Hohenhtim mit 160 B.; ble-fein- 
Ren Partien des Brbrn. v. Cotta und Id & Yafltuis Hohenheim And 
woch zu verfaufen; dadurch, daß fon Anfangs diefes Monats bie 
Machfragt nah Wolle fih fleigerie, wurde fehr viel Wolle den Pro» 
ducenten Im Haus abgrfauft, die mit einem geringen Auſſchlag zur 
frieden waren, nunmehr aber bereuen, mit ihrer Wolle den Markt 
niet brfohren zu babım, in wlnem Hal Äh das Quantum um ein 
Romfaftıs geheigert hätte; es zeigte ſich au in den letzten Jahren, 
daß fe mehr Wolle unferem. Wellmarkt zugeführt wird, deſto mehr 
aroße Käufer, die alltin Ovantitäten von einigen taufenden Gentnern 
Baufen, fh zeigen ; «4 liegt deßhalb Im Imiereffe der Bolyandınen 
ten, den Markt zu deſuchen, da mit ber Zahl ver Verkäufer auch die 
der Käufer Arigen wird, (U, 3.) 

"Die Kefler'fhe Mofcinenfobrit in Eflingen felerie am 23. Juni 
die Vollendung ber 500. in dieſet Anſtalt gebauten Lolomotine. Der 
Fobrifbeſitz r veronkaltete eine Feſtfahrt noch Kannfait, zu der alle Aus 
. seele und Mrbeiter ter Wobrit mit Brouen und Rindern geladen 
waren; jeder Arbtiter erhielt außerdem noch 2 fl, die Werfführer und 
Ungefellten 4 A, 

Nah Beristen aus Mäblhaufen im Elſaß hal die dortige „ao- 
ciet& industrielle“ In ihrer Jabresfigung Hro. Gy. Reue in Nürn- 
berg ibre goldere Mebaille für deſſen, bereits in Amerila, Goglanp, 
Granferic, Belgien, Holland, Bayern und anberen Laͤndern palentirtes 
Erfopmittel des Hüßnereimeiges (Albanine) eriheilt. 


Leipgig, 27. Jani. Die biefige Sasonfalt fprift fer, 
wo fie eben anſehnlich ermeitert werben fofl, bereits 1040 Bffensliche 
Baslsternen, 104 Aherrölloternen und 13454 Privatflommen ; der 
Gelammitertag beläuft Ab tafür auf 108282 Thlr., wobel allerhinge 
die Öffentlichen Flammen bedeutend Über dem Koflenpreife veranſchlogt 
lad, Mußerbem erlöd Me für Coats 33000 Ibfr., für Theer 5200 
Ahlr., für Solmiat 2100 Ihle. Im lanfenten Jahre foll die Anflalt 
13224 Ahle. am die Siaditaſſe abgeben und außerdem 7102 Aplr. 
on den Tilgungefonde zahlen, 





Vermiſchtes. 


Bamberg. Am Dienhag den 26. Junl Abends gegen 6 Uhr 
bat das Ungewitter, welchte fünlih von unferer Stadt vorüberzog und 
and nur einigen Regen ſpendete, die Blurmarfangen von Mothenfand, 
Seußling und Sofanfohrt, ?. Landgericht Bamberg II., und Butten« 
beim, 8, Landgerichts Bamberg I., mit bedrutendem Hagelſchlage beim- 
gelaht und einen Theil der In größter Ueppigkelt prangenden Früchte 


aänzlid vernichtet. Auch In den Ortfcaften Pommersfelden, Gray 
fambach w.°f. w. bat dem Bernehmen nah um biefelbe Zeil ein von 
Ebrech herangiehender fruchtbarer Gemitteriurm an Wäldern, Dbfi« 
bäumen und Gebäuden mehrfahen Schaden geihan, doch ſcheint glüd- 
licherweife der Hagel nur unbedeutend gemefen zu fein, und nur ein- 
eine Drte Betroffen zu haben, In PVommersfelden hat das Woſſer 
eine Schatidmũ hle gerkört, 

Der Herzog Karl von. Braunfgwrig in Paris hate über feine 
betauutiich ſeht reichhaltige Diamanten» und Juwelen“ Sammlung 
von feinem Gefretär eiaen Ratalog anferligen und in der Druderei 
von Wieſener druden laſſen. Lehterer fordert mun für den Drud 


"on 1000 Eremplaren 8260 Owartfeiten 9000 Pre. ; der Gerzog will 


aber, da vorher nidta ouebehungen werden, nur 3500 Bred. bezablen. 
Imer verweigert die Heramsgabe ber Drud-Eyemplare, dieſet Hagi. 
Das Geriht enifheldet vorläufig, daß feuer die @yemplare auslir 
m und biefer 3500 Frec. depomiren fol. Das Weitrie wird ſich 
uden. 

Unlverfitſtäanachrichten. Der Profeffor der Theologie 
Dr. Brüduer in Leipzig hat den am ihn ergangenen Ruf nach @öt- 
tlugen abgelehat. — 6 ihul Äh gegemmärtig in Biehen unter 
dem Nomen „Omania” eine Berbindung auf, die ſich zur Auftzabe 
feht, den Iriher immer mod water din Gtutenten herifgenten Paufır 
reien und ähnliden Grieffen einigermaßen ein Biel zu fee. Sie 
foll der Berbiatung Bingelf ähneln, mit Wusihluß der Rrengen Di 
Ahobagie, 


Zur Feuerwehr-Drganifation. 

(Bortfepung.) Der Ale $ enthält Bekimmungen über die Glie- 
derung der Kommanbanifdaft, der Str Melt die freie Wahl der har 
girten ale Haupigrundfog auf, und der Gte behandelt die Frage ber 
Leltung des Korps, Indem er fogt: Die Feuerwehr bildet, ein jelbit« 
Räntige® Ganzes unter ihrem Kommandanten, welchem in Brandfällen 
alleim die fpegielle Leitung. der Gefammtlöigmannfhaften und Ans 
falten des Korpe zufcht, Die unbeſchräntte alleinige Leitung des 
tafıljhen Oberlommande’s, ſowohl bei dem Brande old der Ginäbung 
der Mangſchaft, id eine mweientlite Bruntlage einer guten Beuerwehr. 
Der Kommandant bat die alelstzr Berantwortlihkeit dafür mad in 
Bolge derfelben auch das Nicht, vom Vermaltungdraib alles Dasjenige 
gu fordern, was das Korps in den Stand fegt, feine Aufgabe zu 
erjüllen, Auch der Oberbefehl hat Mh mehr ouf die Oberaufſicht zu 
befhränten, und in klelnetn Staͤdten iR 18 befer, wenn ber Romman- 
dent nur alla dem Bermaliungsrath verantwortlich id. Der Tie $. 
fährt fort: Bon dem Kommandanten wird niht allein Sachkenniniß 
im Algemeinen, fondern auch technifhe Baukenntniß fpeglell gefordert, 
Daher Bat er fh Seflimmien Siudlen zu unterziehen. Bor Allem 
muß die Gemeinde diefen Führern durch Melfedläten es möglich mas 
den, [dom länger befiehente Beuerwehren und deren erprobie® Eger 
gier-Reglement durh Anfhaunung fennen zu lernen. Bür Süd, 
benifäland dient Augeburg, Wien, Stutigart, Heidelberg, Karleruhe, 
Mannteim, Mainz, Bronffart aM. ꝛt. Unumgängiid nothwendig 
aber if «6, daß tie Führer in einer der genannten Stätte die Sache 
aus der Auſchauung gründlich kennen lernen, font muß die Sacht 
ſchon in ihrem Anfang in der Halbfeit Reden bleiben. (ort. folgt.) 


Siefige 


Freiwillige Fenerwehr. 

Dur belonderes Cirtular vom Heuligen wurde zum Dienk bei 
einem auf dem Lande ausbrehenden Brand bie IV, Motte mit ber 
entipzehenden Anzahl von Mohrführeen, Schlauchwärtern, Spripen- 
mern, Gielgern und Reiten für die nähen 3 Monate beſtimmt. 

Ansbah, den 30, Junl 1860, 

Birfueyer, 





Steiner, 


Berantworilidder Rebafteur: 3. W. Meper. 


Betfauntmaehbungen. 


1. Kommenden Dienkag den 3, Jull Vormitiags halb 11 Uhr werden im MilltärcHolg- 


ei ee. Varthien Abfeallholz an tie Meifbietenden gegen glei 
ger 
Andbach, den 30, Juni 1860, 


2. Drei meublitte Zimmer in elnander- 
gehend in der Belle Ciage And dägli gu be 
geben C 119. 


haare Bezahlung vet · 


610 


Bekanntmachung. 
Die Leichenkaſſe des Induftrievereins fellt für das 2te Ouartal 1850 ‚folgenden Abs 


ſchluß dar: 


Einnahme 2635 fl. 3’), kr, 
Ausgabe 2413 fl. 57°, kr, darunter 1550 I. auf Berzinfung. 


Beſtand 


—A 


Verwoͤgeneſtand an Dokumenten 17,250 fl. 


Ansbah, den 30, Juni 1860. 


Gomite des Leichenkaſſen⸗Vereins. ' 


Zum @infeten Fünftlicher Zäb 
homie für fede zohuärztliche Operation in no 
3 Tage im Gafthef zum Eiern Zimmer Nr. 
1? ju frreden 
Marimilian Brach, 
fönigl. apprebirter Babnarjt. 


—— 


Broͤnner's Fleckenwaſſer, 
— unfrüglih gegen alle Flecken 
ara von Fetten Speifen, Del, But 
WE) ter, Yalı, Gtearin, Aheer, 
a Den, Wagenſchmiere, Dele 
FRFÜR) F farbe, Vomade ı., ohne den 
VERSUT ihren Farben vom Geide, 
Sammt, Leder, Möbel» und Kleider Stoffen 
im @eringften zu ſchader. — Beſtes und bil 
ligſtes Mittel zum Waſchen der Glerd- Hands 
ſchuht, in GBläfern a 20 fr. und 8 fr. ächt bei 
Friedrich Adleröberg. 


Amerikaniſcher Stärkglanz. 

Der Stärke zugegeben, macht er die Wi- 
ide weiß wie Schnee u, glänzend wit 
ein Spiegel. Die Tafel zu 10 Dip. 
Hemden 6 Fr. bei 
Joh. Rapenberger. 















7. Die Unternehmer des II, Arbeitsloofes 
im Baubezirk Dehringen der Norbofl- Bahn im 
Königreih Wöärtemberg geben biemit befannt, 
daß anf dieſem Looſt 400-500 Mann Erb: 
arbeiter und 100-200 Mann Maurer 
und Steinhauer vauernde Belhäftigung er- 
halten können. Dabei wird bemerkt, daß gute 
Grrarbeiter, da Alles aktordweiſt ausgeführt 
wid, von 54 fr. bis 1 fl. 36 fr., Stein⸗ 
breiger und Steinhauer von 1 fl. 45 fr. bie 
über 2 fl. 30 fr, Maurer von 1 fl. 18 fr. 
bis über 2 fl. des Tage verdienen fönnen, 
und daß momenilich für Grdorbeiter und Giein- 
dreier bei nur elwad gänfliger Winterwitierung 
für den ganzen Winter bindurd Beſqaftigung 
verſprochen werden kann. 

Adolgfurth bei Debringen, den 27, Juni 1860. 

RK. Schäfer & Eomp. 


8. Gin bunfelgränfeidener Megenfhiım blich 
irgendwo ſtehen. Der Urberhringer erhält im 
der Expedilien eine Belohnung. _ 

"9. Gin Laden In der itönften und beften 
Lage if zu vermieihen A 126, 





ne 10. Um Dienflag ben 3. Juli Nagmiı 


tag ZUhr wird die in gutem Beiriebe Rehende 
Utz'ſche Wirthſchaft auf ver Schuut dahier 
darch dem Untetzeineten im Auftrag der Ups 
ſchen Cheleute in obiger Wirthſchaft feibä an 
den Meifbietenden verkauft, wozu‘ Kaufslieb- 
baber hlewit eingeladen werden. - 
3 F. Spönnemann. 
il. Anden Freunden und Brfannien bringe 
ich tie Rochricht, daß es Gou gefallen. bar, 
meinen theuern Garten, Leonhärd Hirſch, 
Gihorienfabritant, im 59. Lebensjahre im ein 
befferes Jenſeils abzurufen. 
Die Brersigung findet Montag Nachmittag 
2 Upr flat, Um Begleitung vom Trauerhaufe 
and. wird gebeten, 
Unsbag, den 30. Juni 1860. 
Margaretha Sirſch, 
Wiltwe. 





— ——“ 


Wirthſchafts ⸗ Empfehlung. 

Heute Sonntag den 1. Juli eröffne ich 
meine neueingerichtete Wirthſchaft an ver Pro« 
menade mit ausgezeihmetem Hürner’jgen Xa- 
gerbier und lade hiezu ergebenk ein. 

Beyer. 


13. In eine Rürnberger- Lebfüdhnerei wird 
rin Rehrjunge aus follder Familie zu nehmen 
geſucht. Näheres in der Gyrpedition. 


— — N — — 





— 





14. D 14 über eine Stiege wer- 
den Bifgbeine zu kaufen gefucht. 


15. Ein herzliches Lebewohl unferem Freunde 
Tod. Rt. und &, 

16, Sonntag und Montag wird die Gals 
fengrunder Kırhweih durch Harmonie» und 
Zangmuflf gefeiert, wozu fid a 





17. Heute guibejepte Zanymaflt bei 
Bafler zur Gıfenbayn. 
18. Montag Produktion der böhmifchen 
Mafit-Wejeliigoft bei Boßler zur Gifenbahn, 
Anfang Abends 5 Uhr. 


19. A 326 id eine Edlafirüe irn. 





Brod- und Mehl-Tare in Ansbach E 


im vor. halben Monat: 


vom 1. bis 15, Juli: 


Gin Zwölferlaib Roggenbrod dir OD 3 10 te — 0 
Gin Sechſertirf — weißes Bid . . 2: — u. BB. 2 u re 3: Be - ee 
Eis Rreszerlipf em 4, 2 Fu = "vr " > ai 
Bin Krenjeriemmel - .: 2: nm Bd, ur u e. 2%, , 
ine Mege Aeggeumein ı R. 48.1 le: 1 4:57: ı fr 

Eine Mars Mundmehl — a. Ti, fe. — J. 8 fr. 
Wine Mans weißes Wiehl ft. 8%, k. 1 0, k 

Gme Maas Mittelmehl . — i. 6 KK — J. 5, k 

Eiue Maas Nachmeht. of. 4 i. — FE UP | 

Ene Maas Gries — il. 10 & — ir, k 


— — — — — —— — 


Tigenihum. Drud und 


20. Denjenigen meiner ude, 

Fa mit Shen Gchuriste 5 

ente jo angenehm ⸗ 

—— ſo 33* Dank. = a 
t. 


— — — — — — — 
21. Nontog Shlahrihäffee. Dettelbacher. 


Moneg Mebelfuppe. Senfelmann. 


Sremden: Anzeige 
vom 30, Juni. 

Stern. Hr. Guisbef, Baron v. VPollnitz 
mit 2 Söhnen von Brankend.rg, Hr. Gommil. 
Hd won Megeneburg, HB. KR. Schniper von 
Stutigart, Volad von Glauchau, Iemner von 
Berlla, Stumpf von Ravensburg, 

Kronn Hr. Guisbefiger Wille von Ro 
fenheim, Hrn. Kfl. Balfın - von Offenbach, 
Neuhofet von Jſetrlohn, Then von Aurach. 

8irtel. Hr, Ditar Köfler von Kirden- 
lamig, Dr. Student Sonningen von Grian- 
gen, Hr. Priv. Roht von Münden, Map, 
de Perrier von Gtrofburg. 


Schrannenpreife. 
Unsbab, 30. Juni 1860. 
Dicht. Mittel 


o . Rieer. Wedieg, Befall, 

A. ex. dk dr AMP. ä . 

am 23—- 20 2— —. _ 4 

Bam 22 21 22 6 21 15 - 35; — — 

Rora ı—- 55356 -—— - 20 

ck — — — —2— —- ——27 

Öaber 8 838 8S—- — B— —_ 
Marktbericht 


Butter das Pf. 22—24 fr., Rindfhmaiz 
27-23 ht, Sch weinihmalz 24—26 f,, @ier 
für 5 fr. 6 und 7 Stücke, Gänfe 50 fr. — 4 fl. 
3 fr. d. ©t., Guien 28—33 fr, ji Hübner 
14—16fr., junge Tauben das Paar 10—13 tr., 
Fiſche das Pr te — fi, Karen — fr, 
Rartofjeln ber Sad — fl. — ir 


fr, der große Mepen 40 kr, die Maas 
2 kr., Rraut das Hundert — fl. —  — A. 
— fr, ein Kopf — Fi, Grbien die Mi. 


— tr, ginfen fr., ° geränderte 
Gere da Bin — A. — m — Holz: 
Buchenholz — ſi. — kr., Eichenhelz — fl. — hi, 
Fichtenholjz — fl. — Er., Fohrenheij — fl. — fr, 
Griengolg — il. — tx. Birkendoy — fl. — Mi, 
harte Stöde — fl. — tt., weihe Se — fr. 
12 Branfen mit MWeichjel und Kirigen, 3 Gemüfe- 
Digen von Nürnberg, 1 Wagen mit Gerfle, ı War 
gen mit Schwabenräben, 


Börfen: Evourfe, 


Bapiere 


Frankfurt, Juni Juni 
28. 29. 
Bayer. 4,1, Obligationen 102%. — 
„4%, Abloðſ.⸗Nente 29, — 
Oeſter. 5%, Rat.⸗Anl. 59, 59, 
» 5%, Meial. 53,9, 537,2, 
7} 4, * 4P. been 
„  Banf-Alt. 772 772%. 
Eredit⸗Bank⸗Att. 1709. 169%, 
„5%, Staats · iſenb. 240%, — 
Darmit. Banf-Aftien 1, — 
Branfjurter Bant 108',, — 
Bayer. Ofbahn- Altlen 101%, 10m, 
Ludw.rBerb. Gifenb.-Aftien 127%. 126 
Wagbabn-Mftien 96", — 
Ansb.Gungenh. 7 A⸗Looſe 9, LA 
Wiener Wechſelkutſe 90%, 90°, 
Beld-Sorten 
Branffurt, 28. Juni. 
VPiſtolen nn. DA 3-35, ftr. 
Düte Preufi. (Ariedrihsder) 9 fl, 5, tt. 
Sell. 10 fl. end... 9A. 39',—40',, fr. 
Rand-Dulaten . 1.29 —-20 Mi 
20 Frantenfüde Bi. —0 ctr. 
Englijche Eovereingd . . 11 33 —42 m 
Hochbalt. Silber per Zollpſd. bi 40-52 15 u 
"sid per Illpf. — 703 —708 


Preuß. Kaſſenſcheine 1 fl. 545, tr. 
Dollars in Gelb 2 fl. 23',—24', fen 


Rai. Imperlales , 1.2 -—UuU m 





Verlag von Garl Brügel in Ano dach 





— — 





„at. Hop u. Sta 
Bibliothek 


Me 153 Prür 


— — 





Erſchein täglid mir Ausnahme. ver Mentagt, bar 
Mr r nA e de wnterhaltente una beieheembe 


Beigabe, — Beitra vanfhır ang 
nommen, Inierase —— — u Ste, beredimet. 





Politiſcheo. 
Deutſchland. 

Die bisherige Erörterung zwiſchen Deſterreich und Preußen über 
De VBerbefferung Der deutſchen Bundesfriegeverfaffung if durch eime ver · 
fögntihe Note Dederrelchs abgeſaloſſen worden. Dieje Rote iſt jept 
veröffentlicht: Drferreih ſchlägt wor, die Erörterung varäber nicht wrir 
ter fortgufegen, da beide Theile fi über den moßgebenden Grundfag 
nicht einigen fönnen. Preußen will nämlid, daß bei einem Bundes 
frieg der Oberbefchl zwiſchen Dederreich und Preußen geiheilt werde 
und die Truppen der übrigen Gtaaten fih an bie Heere Oeflerteichs 
und Preußens anfdhliefen. Drferreih dagegen befeht darauf, baf 
ein vom Bund zu mwählender Feldhert den Oberbefehl führe (mobet 
«8 borauf rechnet, daß tiefer ihm zufält), und daß biefem auch bie 
anderen Truppen Defterreiche und Breußend, die nicht zum Bundes« 
Fontingent gebören, untergeben werden. Das erſtere (Wahl eines 
Bundesfeltheren) if durd Die Bondesverfaffung beflimmt, das lehtere 
iR nur eine Anfiht, ein Wunfd der Öftereigifhen Reglerung. Da 
aber Preußen die Wahl eines Bundesfeldheren für unproftii hält, fo 
ſchlagt Deferreih jept vor, an der einfhlägigen Befimmung der Buns 
desoerfoffung zwar mihts zu ändern, aber in Anberracht ‚der Thatſache, 
daß über einen großen Thell der preußiigen und öerrehglihen Streit 
Sräfte der Bund nicht zu verfügen hat, und doch bas Bufanmea» 
wirken derfelben mit dem Bundesheer ſeht mwünfgenswerih iR, eine 
eigene Militär- Konvention zu ſchließen, melde bie Bedingungen 
biefes Bufammenmwirkens regeln fol. Kommt diefe zu Gtande, fo if 
dem Weſen nah erreicht, was Preußen wollte, wenn and der Form 
nah die unousführbare Vorſchrift der Bundesverfoflung fehen bleibt. 
Hiermit betritt die Angelrgenheit des Anfchluffes des Bundesheeres an 
Die Htere der Giohmachte für den Ball eined Krieges die Bahn ber 
Berföpntipkeit, auf welcher man, wie Deutfhland hofft, vine Ber 
Räindigung erreichen Fonn. 

Sranffurt, 28. Zunl. Im der Bunbesiagaflpung vom 8, d, 
hat der handelspolitiſche Aueſchuß befanntli über den Antrag der bei 
den Würpburger Konferenzen vertreten geweſenen Regierungen auf Gin 
führung eines einheitlichen Mafes und Gewichtes in dem deutſchen 
Bundısflaaten Bericht erflattet, darin ausgefprogen, daß die Angeles 
geubeit zur Kompetenz der hohen Berfammiung gehöre, und fhlteptih 
beantragt: am Gige der Bundesverfammiung eine Rommilfion von 
Sacverländigen zur Ausarbeitung eines Gutachtens niedergufehen. Ia 
der heutigen Gigung wurde biefer Antrag nun mit Stimmenmehrbeit 
angenommen, Weimar ſprach bei der Abkimmung feine Bedenken über 
Die Behandlungsweife der Angelegenheit aus, und proteflirte gegen 
eine Beihlußfaffung per majora. Preußen Atmmte in einem fehr 
ausführligen Botum gegen den Antrag: (Im einem Urtifel der „Prö. 
Big." werden die Gründe Preußens gegen den Antrag ausgeführt; ber 
Kommiffonsberiht, ſowle der Wdhter-Antrag werden theila verfrüßt, 
theila unpraftifh und unausführbar gefunden, Das Berliner Blatt 
erinnert daran, daß bis jrpt alle derartigen Finridtungen auf dem 
Wege freier Ginigung ohne den Bund errungen worben felen und 
meint, fo zablreihe Grfahrungen berichtigen doch wohl einigermaßen 
zu der Annahme, daß Herlommen, Geſchäftaordaung und Orgontia- 
tion des Bundestages der Erledlgung derartiger Geſchäfte ungünfig 
fein müfen; man würde fonft unmögzlih in fo vielen Fällen und [don 
zu einer Belt, wo fi der Bundestag einer umbefkritieneren Autorität 
erfreute als jept, den Weg ber auſcheinend fo viel mühfeligeren und 
langſameren Gingelvereinbarung beireten haben. Sahllehlich glaubt die 
„Preuß. Big.*, e8 werde Jedermann einleuchten, daß e# Ah bier nit 
um Barteinahme für oder gegen die Bunbesverfammlung handle, fon- 
dern Iediglih um die Wahl des ribtigen Weges, miht um politiice 
Dottrinen, fondera nur um jmwrdmäßige Braris,) 

Münden, 30. Juni, Die mıuefle Nummer 25 des Megier 
rungsblottes veröffentlicht eine föntglice allerhoͤchſte Verordnung, d. d. 
Baden-Baden, 26. Juni, ber zufolge, im Dinblid auf die $$. 69 und 


— — ——— 


Seqůthnter Iahrgang.) 





Ansbacher Morgenbla 


Dienſtag, 3. Juli, Cornelius. 


1860 





0 
jäb: e 


gerafgeid ch. für heran um 





82 des Brundflewergefeped vom 15. Aug, 1828 und im ber Abſicht, 
bie forgfältige Gortführung der Kataflerpläne möglihft zu fördern, bei 
leder Megierungefinonglammer fait des bisherigen techniſchen Steuer 
sevlfors dia Dbergeometer mit Dem Range eins Mehnungekoms 
miflärs angehelt werden fol. Diefe Obergeometer Gaben Feine prag« 
matifden echte, follen aber, wena fle ireu umd redlich gedient haben, 
glei pragmatı[h Ungehrüten behandelt werten. Sie haben die Mefe 
fungeoperote der Bezliügeomeier zu prüfen, deren Geldäftsführung zu 
infpizisen und diejenigen lechniſchen Ausorbeitungen vorzunehmen, die 
iduen die Kreiöregierung überträgt. Die Obergeometer der erfien &r- 
nenaung beziehen einen Gehalt von 800 fl. und rüden mad Sjähriger 
entjpredender Dienfleitung in tie zweite Befoldungsflaffe von 900 
uns nad meiteren 5 Dienfjabren ta tie erfle mir 1000 fl, vor, 
Später Grnannte rüden nah ihrem Dienkalier in Die höheren Befol« 
dungöllaflen ein, je nachdem in denfelben Lücken eutfiehen. 8 follen 
dann ber hödhfen Befoldungeklaffe von 1000 fl. zwei, der zweiten von 
900 Als drei wod der dritten von 800 fl. ebenfslls drei Obergeomeler 
angehören. Bur Gele von ÜDbergeometern werden Bezirkegeomettt 
ernannt, melde old jolde bei volkommener Unbefcholtenheit eine vor 
zöglihe Beinäfrsrähtigtelt bewährt haben. 

Münden, 1. Jul, Neurren Beflimmungen zufolge wird Ge, 
Moj. der König von Bayreuth aus niht nah Schevenlagen, fondern 
nach Gröfenberg ſich begeben, um tort bir Kaltwaflerkur zu gebrauchen, 
forann aber weiteren Gemm:raujentbalt In Berhiedgsden nehmen. 

Münden, 27. Juni, Die Brage der Verbeſſerung der Bolfs« 
[&ullehrerbefoldungen if num au von unferem Minikerium 
in die Hand genommen. Wine hierüber ausgearbeiteie, für den näde 
Ren Landtag befimmte Vorlage mormirt diefe Aufbefferung fo, daß 
ein wirtuchet Lehrer mindeflens 300 fl. neba freier Wohnung, ein 
Schulverweſet 250 und ein Säulgebiife 150 fl. erhalten foll, (6. P.) 

Rürnberg, 30. Juni. Gutem Vernehmen nah wird Gr. 
Moj, der König nähken Montaz das Yubiläumafer in Erlangen mit 
feines Gegenwart beehten. (MR. Kor.) 

Bamberg, 30. Juni. Gehen Abend 6 Uhr Pam Ihre Maf, 
bie Königin mit einem Gptraguge von Münden im biefigen Babn- 
bofe an, wo Alcıhöhfvdiefelde Se. Mol. ven König ermaıtete, der, 
oleichfalla mit einem GEpiroguge, gegen 8 Uhr von Würgburg ber tin» 
irof, Irop des anhaltenden Regens barrie eine auferorentlice Mens 
ſcheamenge Aundenlang der Ankuaft Ihrer Mofefiten und gab ihre 
Breude durch herzliche Burufe fund, melde ſich auf der Bahıt zur f, 
Rıfidenz durch Die zeichgefgmüdten Gırafen taufenpfältig wiederholten. 
Der Gmpfang und die Begrüßung dur die Spipen der Behörben 
found im Bahnbofe Aatı; den von der Bürgerfchaft angeborenen Fackel ⸗ 
zug mit einer Serenade des Liederkranzes, des Schullehterſeminats und 
der Giublenonfalten lehnte Ge. Maj. des Regens wegen danfend ab, 
vahm dagegen heute um 6 Uhr vor der Mbreife mad Bayreuth einen 
Morgenfangesgruß an, Die für geſtern Abend beabfibiigte olgemeins 
HMumination onnte nit flattfinden; nur einzelne Gebänte waren bie 
im die fpäte Nacht glänzend beltuchtet. Man fchmeicdelt ſich, daß Ihre 
fl, Mojehäten auf der -Müdkelfe von Bayremih wieder bier übernachten 
und vlellelcht einen kurzen Abſtechet nah Erlangen madın werden, mo 
gleidzeitig die SOjährige Jublläumsfeler Rattfindet. Das Ausjchen bes 
Könige iſt Außer felſch und kräͤftig. Mil dem heutigen Morgenzuge 
ging eine große Anzahl hiefiger Bürger, worunter eine Deputatten des 
f, Landwehrregimend zu den Feſtlichleiten nah Bayreuth, wo herelis 
ein auferordentliher Zudrang von fremden Gaͤſten hettſcht. (N, Korr.) 

Bamberg. 30, Juni. Geferm Abends kurz vor 8 Uhr traf 
&r, Mol. der König, von Baden-Baden kommend, im beften Wohl» 
feln im biefigen Bahnhof ein, madhdem Ihre Mof. bie Königin, im 
Arengiten Jakognite reifend, zwei Stunden vorher von Münden ‚anges 
fommen war, und würde von den Spigen ber Behörden ehrfurchtsvoll 
empfangen und von dem außerordenlidh zahlreih verfammelten Bublie 
fum mit freudigen Burufen begrüßt. Leider konnte wegen des Regen- 
melters der beabfiuigte Badelzug mit Streuade midt fatfinden und 


and die JUuminatlon mußte unterbfeiben, Heute Morgens kurz vor 
der Mbrelle Ihrer Mofehäten nah Boyreuntb, die um 6 Ubr erfolate, 
braten die vereinigten GBefangenfräfte des Liederkranges, dee Bymna« 
Hums, der Lateinfeule und des SchulehrerGrminord einen Morgen- 
gruß. (Bamb. Zia) 

— Hub die Stadt Hof begebt durch drei Fedtage — 29, 30. 
Juni und 1. Jull — bie Beier der HOjährigen Bereinigung mit der 
bayeriſchen Krone. 

Berlin, 29, Run, Ihre Mofeftät die Königin von 
Bayern deifft, noch gedera bier elngegangenen Nachtichten, am 9, 
Jult in Potsdom ein und wird Lafelb in dem neuen Orangerirger 
Binde Wohnung nehmen, Die bobe Frau gebenft zunäht pur & 
Tage am Hofe zum Beſocht au verweilen und darauf mit ihrem 
erlaubten Bruder, dem Prinzen Adalbert, nah Schloß Fiſchboch zu 
teifen. Bon dort wollen bie hoben SHerrfchaflen am 19. Julf wieder 
bier eintreffen. Un demſelben Taae erſolzt auch die Mrfunft Ihrer 
Balz. Hobelten der Mringeffin Efifabeſh ron Heſſen und ihrer Tochter 
ber Prinzeffin Anno. Ihre Diofefät Me Abnigin Marie von Boyera 
und Ihre königl. Hobelt die Frau Meingeffin Elifabeib von Hıflen 
wollen am Gterbrioge der Königin Ruile der Gedächtnißfeler beiwob- 
nen, darauf nod einige Tage Im Kteife der füniglichen Bamilie were 
weilen umd oledann De Rücktriſe noch Mänchen und Darmfadt ans 
treten. (Br, 8, s 

Berlin, 29. Yun, Der Gultusminider bat die Provinzialrer 
glerungen durch eine Verfügung vom 26 Mai angewirfen, ber ande 
gedehntern Ginfübrung des Tutnwefene in den Gtulen rine erhöhte 
Aufmerfiamfeit augumenden. Die betreffende Verfügung wird im dem 
meueften Gentrafblatt für die gelammte 1-terricisperwaltung in Dreu- 
Ben mitgeibeilt. und leutet im Welentiten: Der aumnaßlibe Unter 
richt, mie dıffen Ertbeilung in der Grriralturnandalt gelehrt wird, 
Richt in engem Zaſammenbang mit dem gegenwärtig in der k. Armee 
zur Anwendung gebrachten Syſtem der millräriiden Wusbildung des 
Soldaten. Cs muß alfo Wertb darauf gelegt werben, daß, abgelehn 
von ber Bedeutang bed Turners in pädagogliher und Förperlicher Bes 
ziebunn, die Mönlichfeit aehoten it durb den rihtigen Betrieb der 
anwnofifben Nrbungen in der Schule unmittelbar die Webrbaftmahung 
Des Bells fördern zu fönmen. Der Betriib der Gymnaflit nad bem 
in der Gentrallurnanſtalt befolaten Syem erfordert nicht Folipielige 
Ginriätungen und Apparate, und kann ollo die Ginführung deeielben 
von Seiten des Rotenpunfis bei den welſſen Schulen keine erhebliche 
Schwierigkeit finden. Die meiden färtifhen Gommunen werden, wenn 
ibnen Die rigtise Auffafung der Sache vermiltelt wird, feinen Ha- 
Hand nehmen, für die männlihe Jugend ihrer Schulen geordnete gym⸗ 
natifge Uebungen einzuführen, und mo größere Schulfyeme vorhan- 
ben And, geeignete Lehrer im der biefigen Ceatraltutnanſtalt ausbilden 
zu laflem. Je mehr aber aus den Seminaren, wo bereit® in der Gens 
frafturnanfalt vorgebildete Bebhrer wirken, mit dem Berrich der Gym ⸗ 
nofif vertraute Elementarlebrer in die Schulen übertreten, beflo leich ⸗ 
ter wird €8 werden, in allen, aud den Landſchulen, die Glementar- 
Übungen der Gymnaftik zur Einführung und Unwendung zu bringen. 
Diefelsen werben ſich mit den jugendlihen Spielen und mit der Be 
gehung vaterländifher Feſttoge in angemeffene Verbindung bringen lafe 
fen, und «4 wird nur Darauf anfommen, die Bevölltrung den Nußzen 
ber gywnaftiſchen Uebungen und deren Bufammenbang mit ber Wehr - 
haftigteit des Bolks verſtehen zu lehren, und darauf Bedacht zu nıh» 
men, daß bie angemeffene Leibesübung der Jugend zur Volkaflite werde, 
Ih erwarte, daß die k. Regierung fh bie Börderung diefer Sacht 
befonder® angelegen fein laſſe und Die Theilnahme der Lehrer, Schul 
Infpeftoren und Deisbepärden für biefelbe im erfolgreider Welfe in 


Aoſpruch nehme, 
italien. 

Neapel, 28. Juni. Heute wurden bie Kommifjariate in 12 
Duartieren gleichzeltig geplündert, ihre Archive verbrannt, die Agen« 
ten ermordet. Der Belagerungssußand id proflamitt, Bufammenrot» 
tungen find verboten, (I. 9) \ 

Wie dem „Ami de fa Religion" aus Mom gefärirben wird, free 
fen fortwährend Freiwillige aus Brantreic, Itlond, Sponien, Belgien 
ein — an Soldaten wird e& alfo nicht fehlen; ober was Be römiſche 
Regierung zwingen wird, die Zapf ihrer Wertbeidiger demmähh zu be» 
füränten, dos Mad die Beldmitel, Wenn die kalbeliſche Chridenbelt 
wid, daß die päpfliche Armee farf fry, lo muß fe dem bi. Stuhle 
die Mittel geben, fe gu ergarifiren und zu iuterbalten, 

Rom, 28, Yuni. Ein Gerücht läßt tie baldige Antündiguog 
von Reformen auch im Kirdeoflaat erwarten, 


Turin, 29, Yun, Die neapolitanifhe Mrglerung Hat wirklich 
die Herausgabe der zwei gefanerten Schiffe und Bafagiere befobln, 

Zurin, 29. Yun, Dos Unleben If mit 215 gramm 3 Stimm 
men genehmigt. Die Lage Reapels läht Anarchie und Konflitte mie 
Ihren den Layzaroni amd ber übrigen Benölferung befütchten. Mrapel 
bat bie Müdzabe der g’fapırien Schifft urd Voſſaglere angeorbnet, Un» 
tonint iR beauftragt, im Baris fein Bedauern über dad Attentat gegen 
Brenier andjubrüdn und effatante Gennatbusng zuzuſagen. Die 
Squldigen Änb aber neh nicht enttedt. (T. R.) 

Genus, 29, Zunt, Bertant, Garlkbaldi's Ugent, verlangt nad» 
drudsoolf von den Rallenern ein Anlehen, um bie dringendſten Wer 
bürfniffe des Dictators zu befriedigen. „Gebt mir Geld, ih gebe 
euh Blut“, ſagt Waribaldi. 

Frankreich, 

Baris, 23. Juni. Ja biefigen offigielen Kreiien ſucht mon 
durch Wort nnd Gärift die Meinung von herrſchendem Birielpalt un- 
ter dem deuiſchen Büren zu verbreiten. Man it abter Im Brgentheil 
nicht ohae Weforguib Über tie Unnäherung zwiſchen Oeſſerrtich und 
Preußen. Man fieht auch emblih ein, daß Gurepa ſich nidt länger 
buch leere Worte will biohalten laffen, und «4 brift, der „Monitrur* 
werde Defihalb demnähkt eine Etmähigung im Gfieftin-Behaod- ber Ur 
mer melten, befimmi, ten Friedenederſicherungen des Kulfırs Nachdruck 
ju geben. 

Das „Morning-Ehronicle* bringt ans durchaus ſcherer Quelle 
ben Wortlaut der Erklärung, melde der Koller Napolton den beutihen 
Bürfen gegenüber in Baden obgrgeben hat, Dieſelbe Tante: „36 
wünjge aufıihtig den Frieden mit gang Curopa. Die franzöfifhen 
Journote haben das immer verfiert ; Ich wiederbolt ed En Mojeftäten, 
Diejenigen answärtigen Journale, welcht wich zu allen Zelten angeflagt 
haben, daß ih mein Gebiet vergrößern wolle und Krieg mit meinen 
Robbarn wünſche, leben im Jatereſſe meiner Gegner und Ihre Bes 
haupturgen verdienen demnach feinen Blauben.* (!) . 

Paris, 29. Judi. Der Raifer und die KRalfertim trafen 
Beute aus Fontalarblrau im Palais royal ein, um ih an das Dar 
radebett ihres Ontelo au begeben, Veinz Ierome if in die Marſcholle - 
Naiform gefleiset, und am Buße des überaus reich mit goldenen Ble— 
nen geſchmückten Ratafolts bemerfi mon ten Degen bed Berflorbenen, 
feioen Marihollsfob und tie weiipbäliihe Röniasfrone, Nah halbe 
Rändigem Bebeie ſtatteten Ihre Mojehäten dem Prinzen Napoleon und 
ber Biingeffin Glottite einen Beluh ad. Man umerhält Ach in Hofe 
kreifen viel über die belondere Foſſung der Depeide, womit Prinz Raw 
poleon, ein befannter Atheiſt, den Tod feines Datırd nach Bontalur 
bleau meldete; fie lautet: „Mein Pater iR tobt, bitten Sie Gott für 
feine Kinder!“ Jereme hat den größten Theil feines Vermögens darch 
teftamentariige Behimmung feisem Gobne vetmocht. Um 2 lihr fehr- 
ten ber Kaller und die Railerin noch Aontainrblesu zurüd, me fie bi6 
zum 5. bleiben werden; morgen verfommelt ſich dort ber Miniderraib. 
— Der Mordanfall auf din frangöflden Gefanbten in Neapel 
wird hier allgemein bepauert, dech legt mar ihm kelnerlei politiſche 
Tragweite bei und er wird wobl nicht zum Vorwande von Belhmerben 
dienen, wie mau in geaifen Keeifen einen Augenblick boffte. Uebrl 
gens iR das Befladen des Heu v. Drenier bereits wieder beffee mod 
Reine Gefahr vorbanden. 

Bartis, 29, Juni, Die Belärhiusgen, melde man biäher im 
Branfreih wegen der Ernte hegte, ſchtinta beieitigt, da bie falte und 
feuchte Witterung aufgehört hat; wenighene begt man über das Gr- 
trägniß der Kormesnte feine erufifihen Behorgalffe mehr. Die Durchs 
fpnitisernte der Brobfrüdhte genügt In Peimem Jahre für das De 
därfaih SBranfreihs, alſo wird ein Ausfall Arts ungewöhnlich bart 
empfunden werden; eine Mifernte if baber den feirgerlihen Planen 
des zweiten Degembers ſeht ungünfig. Gharakieriftiih if, mit melden 
Mitteln die Regierung die Beforaniffe der Bendlferung, vor Abhän 
wigfeit vom Ausland durch die Imfpirirte Preffe heben ließ. Fronkrelch 
wurde für den Fall einer Mifernte von derfelben — mit Zigeriem ger 
irößet. Algerien fol ausheifen, wenn Ftanktelch Mangel lelott. Da» 
bei wird die Beteutung diefer „Golonie* in ollen Tonarten hefungen, 
und ein Widerfpruc irgemd einer Art geduldet, der einen Mifion im 
dem einfimmigen Gorcırt geben konnte. Solche Bäle find gu darafe 
terißii für dos Regime, das ouf der franzöffhen Notion laftıt, um 
nidt ein mäbered Gingeben zu verdienen, 

Der Schwindel, ber mit dem zweiten Dezember on Me Epipe ber 
Geſellſchaft getreien, har mit dem leichten Gewinn einen Luxas und 
rin Genußleben geboren, wie nur das katſerliche Mom ihn Fannte, 
Das Beifpiel, die Aufeckung, das Laiferlihe Syſtewn, den Rafen 
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Vied und Gpiele* auf Staatéeloſten zu verfhaffen, Hat die Bebürf- 
niffe ſe geieigert, daß Fie ebrlich⸗ Arbeit im Woris nit mehr din- 
reiht, um zu iporen, fle genügt faum zum Beben. Den Meinen Men« 
tier, den achten Bourgsis, dieſt arsfieriliibe Figut des Yalilänige 
1hams, ter bürgerlichen Megierung, hat das Kalſerreich vernichtet. Dar 
wit ih der Meguialor, ter unabhängige Kern der Borölferung dahin; 
das vermiltelnde Element, an dem die Mrroluron wie die Meaftion 
ein glei Rorkes Hemmniß- fand, id Varie genommen, Breiiti$ paßt 
das ins Syſtem, denn «6 erzeugt jenes allgemeine Uebelbefladen, jeme 
verzweiflungevole Stimmung, die mah dir Angabe bes Gonirier bu 
Dimande Franfreih zu Broberuugen treibt. Die Differenzen pwiſchen 
Arm und Mei werben immer griller, und es bereiten ſich jme Bus 
Rinde vor, melde den Untergang Mows elnleltelen. Die Symptome 
ber Zerſthung find ſchon jept Dur allen Glanz bes Kailſerreichs nicht 
gujudeden, das Elend und bie Gntfnlihung durchbrechen om allen 
Eden den foliben Schlumer. Diefe inneren Zufände find, das barf 
man nie vergeſſen, ein treibende Moment für die Uebergriffe des 
zweiten Dezembers nad außen, denn bie aller Macht brraubte Gefell« 
ſchaft ſelbſt fann ſich nicht helfen, nur bie Regierung vermag das forte 
on. Ms fie aber alle Macht für fih in Auſpruch nahm, übernahm 
fie and Die gefammte Verantwortung, Die innere Entwidiung barf 
deßbalb mie dazu gelangen, einen Weribmeiler für das Reglme abzu- 
geben. Der Zufand ber Spannung muß dauernd erhalten werben, 
denn jede Ruhe würde dem Land bie furdibare Täultung offenbaren, 
in melde e8 hisßer dem zweiten Dezember gelungen if, die Brange- 
fen zu verlegen. 


Großbritannien. 


London, 28. Juni, Die „Moreing PoR* erklaͤrt die von 
Vatls aus verbreitete Nachricht von eimem Aufſtand In Albanien uud 
von der Ermordung eines europäiisen Konfuls in der Türkei für un« 
begründet. (Die Barifer Depeſche bat von der Ermordung tincd Dra- 
gomand des öfterrelgifhen Konfulore In Stkutati geſprochtn.) 

Sondon, 30. Jani. Der belalide Körig iR heute Bormittag 
wach Oflende zurädgereist, — Ruſſel iR unmwohl, — Die ruffiſche 
Anleihe ſcheint hier total fehlzuſchlogen. (J. N.) 





Vermiſchtes. 


Münden, Dem Vervehmen nad wurde der kgl. Reglerungt - 
und Kreis-MebizinalsAfeflor Hr. Dr. Bolfring, durch allechöäfes 
Signat zum Öberarpt der pin. bayer Ofibahnen ernannt. 

An 1.» M. (Gonntag) Mittags 1 Uhr iR der edle, under 
gehlihe geheime Kalb und Brofeffor v. Schubert zu Lauſzorn bei 
Münden auf dem Gute feines GEnfels, Dr. Heinrih Danke, ent« 
ſchlafen. 

== Ya Zwelbrüden wurde am 15. Juni von Geite bes 
Geritluderaths Die Erbauung eines Gaëwerka bei mebrleitiger Mitbe 
werbung dem vortheilhaft bekannten Jagenitur und Basfadhmann Hra. 
Gmil Spreng aus Nürnberg übertragen, 

Berlin, 29. Juni. @ehern Nohmittage halb 4 Uhr hat Ah 
daB gräßlihe Unglück zugrtrogen, daß das außeiferne Dad, welchts 
der in der Mähe des Halle'ſchen Ahborıs aufgeführte neue Bafometer 
der englifhen Batcompagnie gegenwärtig erhält, aus der Höhe brrab» 
Bürzte, und virle Arbeiter, Mourer, Bimmerleute, Schloſſer uner ſich 
begrub. Die jhhnel berbeigerufene Feuerwehr beteiligte fo ſchnell als 
möglih die Trümmer, um die Berfhütteten frei zu machen. Bis ge» 
gegen 6 Uhr batte man 9 Todte und 13 Schwerverwundete hervorge · 
zogen, die theils auf Möbelwagen, ibeild in Rrantenfärben nach Ber 
tbonien und der Ghariiö geihafft wurden, Die meiſten verunglädten 
Arbeiter Mad Gamilienväter, mehrere find mit leidlen Berlegungen 
dapongefommen. Wedurch Las Unglück entlanden ift, dat ſich noch 
mit fehfielen laſſen. 


Zur Feuerwehr: Organifation. 

(Borffegung.) Die rädüfogenden SF, bezüglich welcher wir 
theilmeile mit dem gerhrten Herrn Werfaffer nicht ganz einverſtanden 
fein fönnen, übergeben wir, weil file für dem Zatck diefer Bellen we 
niger von Belang find, und Fommen an F. 12, welder über das Bır- 
halten auf der Brandfläite fi fo praftiſch auedrückt, daß wir ihn bier 
ganz abdruden laſſen. i 

ODaffelbe beſteht haupifähiig darin, dah Niemand ben ihm über» 


tragenen Voſten verläßt und ſich ousihtiehlih daranf beſchtänkt, nur 
diefen, ober mözlihh gut, auszufüllen - Ale Brbeiten find 
mit befonnener Ruhe und ohne übeririebene Gile auszuführen. Die 
Ghargirten haben das unbedingte Bertromen im ihre Befehle zu for« 
dern, Peine Kritit, noch Modifigirung der Befehle darf bier Rattfinden; 
Yan Brandplap hat jedes nicht zur Sache gehörende Spreden zu un« 
terbltiben. Jeder Gingelne bieibı für dem Vollzug ber ihm übertra« 
genen Verrichtungen veramtworllih. Düne beſtimmte Befehle feiner 
BVorgefepten darf fein einzelner Benerwehrmarn etwas unternehmen. 
Ausnahmen hiewon find nur die Bälle, wo augenbliditd den 
Umfänden gemäß gehandelt werben muß, weil gebietende Umfände 
eine Abwelchung ablolut erfordern und Gefahr aufbem Verzuge 
Rebt, Bebensgefährlice Bolten bei außrrorbentligem Brande werdeu 
mitield Kompagnie-Aufruf durch freiwillige Meldung befrgt. Kela 
Wehrmann darf den Brandplag ohne Eriaubniß feines Rompaguiefüh- 
vers verlaffen, auch wenn der Brand fih ſchon feinem Ende maht, 
Die Mannfgaften der einzelnen Abthellungen And durchaus nur von 
den ihnen zugethellten Bübrern zu fommandiren und anzufelen. Dir 
feiben aber Dürfen Die Kräfte ihrer Mannihaften mist bis zur Gr» 
(Hörfuag onfpannen und den regelmäßigen Wechſel bei der Abloͤſung 
nicht verfänmen. Gbenfo möffen die Führer (vie Ghargirten) wahlım 
fein anf die Gefahren, um die Meiter und Steiger zur reiten Zeit 
aus den brennenden Gebäuden dur Signale zurüdgurufen ; fein 
Benermann bieibe auf einem gefährligen Punkte ohne Verbin 
bung mit Anderen zurüd und halte ſich fleis die Rückzugelinie 
offen, Die Loſchmaunſchaft vermelde es, Waſſer unnöp zu vergeuden 
und beachte die Stellung der Steiger und Wetter und richte ſich nach 
der Windrichtung. Die BVerabreihung und Berihellang von Grfri« 
(dungen — befonders bei lang anhaltenden Brande — geſchlebt dur 
die Seftiondführer und wird fireng übermaht durh die Burgs-Rom- 
mandanten, Gireng verboten IR 4, auf der Brandfätte gefundene 
Soden mitzunehmen, und wären fie auch gang unbedeutend und merih« 
fo6; Alles dergleihen iR dem Rompaznie-Rommanbanien auszullefern, 
(Bortiehung folgt.) 


Hiefige . 


— Unsbad, 1. Juli, Der Fehfhmud von Aaubgeminden und 
Blumenftängen, in melden heute Die Lokemotive unfere® Bahnzuges 
getleldet iR, erianert Daran, daß am gleichen Tage des vorigen Jabres 
die hiefige (Bungenhaufen-Ansbaher) Eiſenbahn eröffnet wurde. Die 
Frequenz auf dieſer Bahn an Perfonen und Gütern iſt weit bedeuten 
der, ald man erwartet hatte und nimmt ſeildem das geidäftlihe, mie 
das geiellige Leben im biefiger Stadt täglih einen höhern Aufſchwung. 

— Im ſoclalen Leben Hatte früher Die erſte Geſellſchaft, das 
Gafino, von den zwanziger Fahren an fa 30 Jahre hindurch das 
höhere gejellige Bedürfnig auch brzüg'ih der Toages-Literatur in biefi- 
ger Stadt befriedigt, Seit mehreren Jahten ſchon hatte ober biefe 
Gefelfhaft um verfhiedeser Urſachen willen ihre fräßere Uinzlehunge- 
ttaſt fo ziemlih verloren, und es bildeten Ach neben und außer ihr 
geſellige Krelſe, die rin felſcheres Beben ale die Hauntgefelligaft ent 
falteten. Jadeß wurde dabıl der Mangel einer Bereinigung ber ger 
bildeten Stände zu einem gelelligen Mittelpankte, und hauvlſachtich 
zur Befriedigung geifligen Berärfniffes, Immer fühlbarer; deßhalb bil» 
dete fi, machten einige frühere Verfucht von anderer Seite miplun- 
gen waren, in den legten Wochen durs die Mährigkelt einiger Mits 
alieder aus der „Sehiergeleilihaftt eine „Lefegefell- 
ſchaft“ aus Gebildeten aler Stände im dieſiger Stadt, melde 
heute in Den mohleingeriätelen 2ofalitäten des bisherigen fog. engll- 
ſchen Gartens — neben ber Koderer'ſchen Erüher Hämmerlein’ihen) 
Wirtbisaft und mit diefer Im Innern durch einen Haudgang verbun« 
den — mit der mambaften Mitgliederzahl won 165 eröffnet worden If. 
Din Zurd de6 Vereins forlät der 1. Paragraph der Statuten baffn 
ous, „feinen Mitaliedern die wichtigeren deuiſchen Tageablättet, perior 
diſch erfheinende Zeitſchriften vpolitiſchen, voltewirthſchaftlichen, belletrie 
Rifden zc. Inbatıe und eben io Broſchüten won Jatereſſe zu bieten.“ 
Bereits liegen im Lelegimmer auf: 18 politifbe Beltungen uud Aaged · 
Blätter, 27 periodiihe Beltfchrifien und 19 Broſchüren, bann Stir- 
fera Mile, eine groge Wanbfarte von Deutſchlaud 2; ferner elm 
Bus für Wünise und Anträge, wie auch ein Fremdenbuch. Der 
Beitrag für jedes dem biefizem Stadtb⸗zirt omgebörende Mitglied iſt 
auf I fl. 30 kr., für jedes im Lagdgerichtebezirt oder in näher 
Umgebung wohntude anf 45 fr. vwierteljährig fehgeiept. Die 





Sefelfgaftsangelegenheiten werden von einem Vorfande, befchend 
aus dem Vorfipenden, dem Gärifführer und Kalfer, beforgt, und 
deht diefem ein Husihuß von 4 Mitgliedern zur She. Durch Wahl 
der Generalverfammlung find 4. 3. zu di ſen Geſellſchaftgorganen bes 
zufen: 1) zum Borfigenten Hr. Bey Wir Eekretär Bıhr. ©. Bil 
dermdorf, 2) zum Srififührer: Hr. Adrolat Haenle, 3) zum 
Kaffe: Dr. 'Ernß Frhr. v. Grailsheim, nnd 4) Inden Ausiguß: 
die HH. GonfiforialsRatb Meyer, Bataillonsar;t Dr, Edarbi, 
Buchhändler Geybold und Bürgermeifer Mandel, 
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Betfanutwahbungem. 


Belannt 


Berantwortliger Rebatteur: 3, @. Meyer. 


—tt— Bei der Heute (2.) unter Leitung des k. Regie⸗ 
rungsrathes Herrn Mark dahier vorgenommenen Wahl eines 
zweiten rechtöfundigen Magiitratdrarhed der Stadt Ansbach 
wurde mit Stimmeneinheit der bisherige Rechtsrath Herr 
Auguſt Weftermann von bier wieder gemählt. 
Wiederwahl unterliegt der allerhöchiten Beftätigung, worauf 
der Gewählte in die verfajlungsindpigen Mechte der ummit- 
telbaren Staatsdiener tritt. 


Dieje 





madung. 


(Die Viſuation der Hunde betreffend.) 
Die zweite diefjährige Viftation der Hunde wird an dem nachbezelchneten Tagen vor- 


genommen: 


4) Mittwodh ben 4. Juli 1860: aus den Difiriften I und HI oder den Käufern A 
1 bis 100 Vormittags von 9 bis 12 Uhr; — aus ben Diftriften I, IV und V 
oder den Käufern A 101 bis 246 Nachmittags von 2 bie 4 Uhr. 

2) Donnerftag den 5. Juli: aus ben Diftriften VI und VE oder den Häuſern A 


247 bis 


344 Vormittags von 9 bis 12 Uhr; — aus den Difteiften VIEL, IX und 


X oder den Häufern B 1 bis 90 und C 1 bis 49 Nachmittags von 2 bis 4 Uhr. 
3) Freitag den 6. Jull: aus ben Diftriften XI und AU oder den Käufern C 50 


bis 153 


Vormittags von 9 bis 12. Uhr; — aus den Diftriften XII, XIV und 


XV, oder den Häujern C 154 bis 194 und D 1 bis 151 Nachmitiags von 2 


bis 4 Uhr 


4) Samftag den 7. Juli: aus den Difriften KVI und XVII oder den Käufern D 
152 bis 285 Bormittage von 9 bis 12 Ubr; — aud den Dikrikten xvii. 
XIX, XX und XXI oder den Häuſern D 289 bis 461 Nachmittags von 2 bis 


4 Uhr. 


Jeder Inhaber eines Hundes, derfelbe möge ihm eigenthümlich gehören oder in Pilege 
und Berwahrung ſich ‚bei ihm befinden, iR gehalten, denfelben zur vorbezeichneten Zeit auf 


dem Viehmarktoplatze 
Zugleich wird aufgefordert, das Zeichen oder 
vorgenommenen Biftation vorzuzeigen, auch iſt 
ere Bifitation der Hunde zu erlegen. 
Sırafe zur Bolge haben, 

Ansbad, den 24. Juni 1860. 





C 159 hinter dem Sciefhaufe zur Unterfuhung bringen zu laffen. 
die Beiheinigung von der lepten im Januar I. 38, 


die feſtgeſetzte Gebühr mit 24 fr. für bieje 
Verheimlihung der Hunde müßte polizeiliche 





Stadtuagiſfſtrat. 
Mandel. 
2. Reue holl. Bollhäringe fod ange 7. Die Werielmärterfian vom hieſigen 


fommen. 


ob. Braun. 


3. Eine Anzahl Voadkiften verfauft billlaß 
Friedrich Adleröberg. 
4 Gin Scribent wit gewandter, gefälliger 
Haudſchrift Aader fofert Belhäftigung dabier, 
fei «6 num gegen einen guten Monatögehalt 
der gegen Vergütung nad Bogenzahl. 
5. Donnerftag führt ein Frechtwagen leer 
über Weifenburg nah Gigkätt. 
Oberfeiber. 


— — 

















6 Ec vird ela junges Märchen als Aus« 
Louferim geſucht. Wort die Ep ditlon. 


Bahnhofe hat 2 fl. 48 fr, in Sechſern vom 
Poßen Nr. 27 an bis zum Mepger Herrn 
Hitſchmann verloren. Der redliche Binder wird 
um Zurüdgabe gebeten, 





8 Gin Pflaßerer- Boffier-Hammer murde 
verloren, um deſſen Zurüdgabe an Bilafterer- 
grfelen Bürger D 51 gegen Belopuung ger 
beten wird, 

9. A 267 am neuen Thor IR ein hübſch 
möblirteö Zimmer täglih zu vermielhen, 








10, B 63 wird eim Keller geſucht. 


— — nm 


11. C, 108 werden leere KRuiterfräge mit 
3 Er. bezahlt, heute und morgen angenommen, 


Shrannen-Preife 





” 


12. Ein meublirte® Zimmer iR bis 1, Au⸗ 
gun und eine freundiihe Kammer mit Bett 
fogleich zu vermiethen. Wot fagt die Egped. 


13. D 274 iR ein Quartier mit Stallung 





täglich zu vermirtben, y 
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— am 


Le 
Bibliotfet 


Re, 156. * 


Ansba 





Grieint taglich mit Ausmahıne ver Montags, 
bi am Sean eine unterhalıense unb beichrembe 
be, — Uafınac Samaye mergen Banfbar angt- 
nommen, Inferale sie einfpaltigeJeibe su 3 Pr. bereitet, 





Bolitifhben, 


Deutfchland, 

Münden, 1. Jull. Ihre Maf. die Königin wird auf der 
Retfe nach Berlin auch ihren hohen Verwandten in Dresden vinen 
Seſuch mager. — Bür bie Dauer des Urlaube Gr. k. Hoh. des 
Generallieutenants Bring Luitpold, melden fih morgen zunägk nad 
Lindau begibt, IR das Generalkommando Münden dem ad latus: des 
Prinzen, Dem Generalmzjor v. Dit, übertragen, Prinz Lultpoid wird 
eiſt gegem Code Auguf wieder hier eintreffen, 

— Nachdem die Arbeiten zur Ledermerts.Ausräßung für die In» 
fonterie imm 8, Armer-Montur-Depot ſchon feit einigen Tagen in ver 
Börktem Maße betrieben wurden, werden von heute an mod gegen 40 
weitere Arbeiter in demfelben aufgenommen. Die neu anzufertigenoen 
Batrontajchen bürfen nur ein Gewicht von 31 Loth und die Gürtel 
fuppel von 20 Loth haben, — Der Direlter der Gewehrfabtit ia 
Amberg, DOberdlleutenant v, Pobewils, hat nun auch eine gejojene 
Ranone nad eigener Cıfindung konſtrurt. — Das Mußer- Bataillon, 
welches ans dın hiefgen Infanterie» Abipellungen zur Ausführung ver 
neuen Ggerziiien gebildet wurde, hat nunmehr feine Probe-Mandver 
vor dem Generalmajor v. Feder, welcher zur Ausarbeitung ein«s neuen 
Grergter-Reglements pieher berufen war, gänzlich vollendet. (Addztg-) 

Der „Leipziger Zritung“ ſchreibt man ans Münden: Aus gu- 
ter Quelle wiſſen wir, da bei der jüngfen Unmelenpeit unferes Kb- 
nige im Stuttgart zwifgen ihm und Dem König von Würtemberg die 
Morhwendigkit der Bufammengemöhnung und” Bufommenübung der 
Äruppen verfhiedener Urmerkorps des Yängern bejprohen worden if, 
und da in Süddeutſchland Bein zweties für folde Uebungen gleiqh pal- 
fendes Serroin vorhanden if, als das zehn Sıunden lange und fünf 
Stunden breite Lechfeld, weides obendrein nur fpärlid angebaut if, 
fo gewinnt das Gerücht von einer Konzentration mehrerer Armerkospe 
daſelbſt nur größere Wahrfheintichkeit. . 

Münden, 2. Jull. 
hat eine gänzlihe Abänderung erlitten. Beide Mojeftäten werden heute 
von Grlangen, nachdem fie der vorligen Jubiläumsfeler einen Burzen 
Beſuch gewidmet, zu gleichem Ende nad Hof fig begeben, unb ort 
heute das Nachtlager nehmen. Bon dort aus “begleitet Ge. Maj, ber 
König dana die Königin nach Berlin und Fiſqbach, und nach vier- 
tägigem Berweilen daſelbſt begibt fih der Monard nad Grafenberg 
im Öferreihifgen Schleſien zum Gebrau der WBaflercur, Die Meije 
nad dem Seebad Gcheveningen iR definitiv aufgegeben. Bon Gräfen- 
berg aus wird dann Ge, Ma, der König nah Fiſchbach zurüdiemmen 
and mit der Königin zufammen Über Berlin, mo wo einige Tage 
verweilt wird, in die Heimath zurüdfehren. (U. 3.) 

Bayreuth, 1. Yall. Die köntigligen Mojefäten 
fuhren gefteın mit einem Grtrözug von Bamberg nah Neuenmarkt 
and wurden dort vom einer Aädtiihen Depuistion umtes Bührung 
bed hiefigen Bürgermeiflers Seren Dilgert felerlid empfangen. Um 
9°’, Uhr traf der Zug von Neuenmarkı auf hiefigem Bahnhof tin, 
und der Empfang der Allerhöchſten Hetrſchaften geſchah durch die hie- 
figen Behörden unter Ichhafiehem Hoch ter Bevölkerung, Die könig« 
Liden Mofekäten fuhren in das neue Schloß, worauf id der König 
zum aibolliden, bie Königia zum proiefantifhen Gotiesdienfe begab. 
Leider hatte fh ſchon mährend deeſelben ziemlich beftiger Regen ein» 
geſtellt, und der vom der Kisge aus zum Löniglichen Gtandbilde heab- 
Adtigte Zug fäinmilier Behörden und Gäſte Lonnte nit in vorge 
Habier Weile ſich vollziehen. Jadeſſen bragen, nachdem man un 
gefähr eine halbe Gtunde mit dem Begiam der Seierligkeit gezögert 
Halte, die Girahlen der Sonne hervor und blauer Himmel wölbte 
ſich ungetrübt-über die herrliche Behfcene. Mit einem von dem hiefigen 
Zehrer Lippert gebiätelen und von unferm Komponifen Gtadılansor 
Bud in Moſit gefepten Gröffnungslied begann der feierliche AN. Roc 
giner erhebenden Rede des Herrn Bürgermeifere Dilqert fiel die Hüle 


(Bechjehnter Fahrgang.) 


her Morgenblatt. 


Mittwoch, 4. Juli, Ulrich, na 


Der Relfeplan Sr. Moj. des Könige 
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t. — Meonnırı kann werben bier inber Br 
gerfgen Orfiein, awimartd bei ſeder Moll. 






»on dem f, Stomdbilde, und water Kanonendonner erfolgte ein lang« 
andoderndss uud dm aufrigtiger Begeiderung gebradies Goch vom 
Selte der unüberfehbaren Menge. Der Lönglie Hegierungs-Prä« 
ſident Breiperr v. Podemits Iprag im Nomen Sr. Mojeflät der Stadt 
die Anerkennung für die bezetgie Loyalität aus, verficherte besjelben 
die feraere Hule und Gaade des Monardın und flo feine weithin 
vernefmbare Rede mit einem vreimaligen Hoch auf die Stadt, im wel- 
Geb jämmiliche Gäße elnflimmien, Hierauf ug ein Chor dem von 
Brhen. ©, v. Medisig gebichteten und von Gtadtfantor Bud in Muft 
geirpien Gefgruß vor, - Mit einem modmaligen Hoch auf das f. Haug, 
wozu Herz Dürgermeifler Dilchett aufforderte, endete der feierliche 
Welheati. Na demſelben begaben fig die fönigligen Majıfäten, ges 
folgt von den Bepörten, zu Wayen duch die feRlih gefchmüdıen 
Straßen der Stadt, wobei unjere Landwehr Im befier Ordnung Des 
filiste, (B. dig.) 

Gorha, 27. Zum, Heute id von Hier ein Arandport von 
14,000 Gewehren nad Belle befördert worden, wo biejelben per 
fujtonist werden follen. Dieſe Gewehre find von veripledenen Unter 
händlern in Deuiſchlaad aufgefauft worden und werden mad ihrer 
Serriptung map Sizilien geigidı, um zur Bemwofjuung des Wolle 
heere® verwendei zu werden. (Mein, 3.) 

Berlin, 30, Junt. Die Rachtiqt der Allg. Big. aus Biete 
lau, der Prinz Megent werde dem Kaifer Napolton einen, Gegenbeſuch 
im Lager von Gpalons abflatten, enıbehit aller Begründung troß ber 
„volllommen figeren Quelle“, aus mwelder fie ſammen jol, Es liegt 
übrigens wohl auf der Hand, daß in Bresiau eine „volfommen fhere 
Duele* über das, was der Prinztegent in einigen Wochen zu thun 
beabfihtigt, nicht fliehen fonn. (Supd, Big.) 

Bien, 29. Juni, Die „Mur. Gore.” meiden: Die Berhand« 
lungen zwiſchea Oeſterreich und Preußen find jeht ſeht lebhaft. Baron 
2. Werther hat häufig Beſprechungen mit dem Wrafen v. Mechberg, 
und beinahe täglich gehen preußiſche Kuriere von bier nach Berlin, 

Bien, 27. Juni. Gefern Nat wurde die Stade mit ber 
freudigen Rasrigt überrajht, Daß zwei der Trieſtet Kaufherten, melde 
fi ale Muangeſchuldigte 2:4 Kreferungszrogefies In Kriminalunterfu- 
Yung befanden, ihrer Hafı entlaffen wurden; e# find die Hd. Won 
bolfo uns Brambile, die iu die Arme ihrer Angehörigen eilten. Ue ⸗ 
ber die andırn Iupaftirien, Revoltella, Berugia, Liedmann, Nichter 
vetlauiet nichis Näheres, ledoch gewinnt die Ueberzeugung immer 
größere Verbreitung, Daß eine Sculvigiprehung bei Keimem derſelben 
erfolgen könne, und mur die Urt des Aufhebung des Wrogeiled, der 
mit jo immenjem Gllat eingeleitet wurde, noch im Ungemijjen ſchwebe. 
66 verlauier ſogat, Daß einige des Inkuipirten ſich keincömıge mit der 
Saftentlaffung begnügen, fondern auf eine äffeatlide Schlußberhand⸗ 
lung dringen werden ; fie wollen midı bios geigen, daß fie nicht ſchul- 
big geſprochen werden Tonnien, fondern daß aud fein genügender Ane 
hof gewefen fei, dig Usterſuchung überhaupt zu führen. (Rat.-Big.) 

Bien, 28. Iuml. Die amtilige „Wiener Big.*. thellt mit: 
eine genane wilitargarichtliche Unterſuchung bezüglich der Unterfäleife 
des Benerald Gymattem habe herausgeſtellt, daß außer feines Perfom 
feinem der ihm beigegebenen Dieuflorgane eine Beihelligung an feiner 
trenlofen Amisführung zur Laß falle. 

Die Mepjäßnge Beneralverfommlung der kathol. Bereine Deuſſch⸗ 
lands findet vom 24.—27. Sept. in Prag fatt, Die allerh. Geneh - 
migung if bereits erfolgt, 

Dän 


emarf, 

Kopenhagen, 27. Juni, Die dänifche Regierung hat in el⸗ 
ner neuerdings midt blos in Berlin übergebenen, fondern aud den 
übrigen eutopdiſchen Kabineten zugeftellien Depeſche Me Berhandlungen 
bes preußifgen Mdgeordnetenhaufes über Schltawig zum Gegenftande 
einer eingehenden Grörterung gemacht, worin fie ſich bemühte, zu bes 
weilen: 1) daß weder der beutfhe Bund no Preußen irgend eine 
Berehtigung befipe, ſich im die Verhältniſſe des Herzogipums Schlet⸗ 
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wig tinzumiſchen; 2) daß Dänemarf in den Berhandlungen von 1851 
bis 1852 durdaus Feine Verpflichtungen in Bezug auf Gähleawig 
übernommen babe; 3) doß die Bufagem, melde der König domals It- 
diglich aus freier Entichiiefung fiinen Unteribauen mit Bezug auf 
Sqhleawig gegeben habe, volldändig erfüllt worden freien; 4) dab dar 
ber Deuiſchlond nicht berechtigt fel, von tem 1952 getroffenen Abfom- 
men zurüdzutreten; und endli 5) daß ſelbſt, wenn der stalus quo 
ante wieder Hergeflellt werden Pönnte, Deutſchland auc denn mod Fein 
Met befthen würde, ſich Im Die Hogelegenheiten Sqlewige eityu« 


milden. 
Stalien. 

Nahrihten aus Neapel melden, daf die Mabe felt dem 28. 
nit gehört wurde, Das Programm des neuen Miniferlums, fagt 
die „Patrie*, war gänfig onfjemommen worden. Die Minifer haben 
erflärt, das neue Programm foll getreulich ausgeführt werben, aber 
guglei werde man emerziihe Maßregeln ergreifen, um die Ordnung 
auftecht zu erhalten. 

Wien, 30. Juni. Direkte zuperläffige Telegramme aus Reapel 
vom 29. Yunt melden: Die Rebellenbanden,, welche am 28. die be- 
richleten @ewaltibaten begingen, auch die Belreiung der Gträflinge 
verſucht hatten, wurden zuletzi von dem Truppen bewältigt, wobel meh» 
rere Rebellen umkamen. Zugleich mit der Verkündigung des Belage» 
sungsjuflandes wurde eime Bürgergorbe gebildet. Das neue Minifes 
rium iR bereits comfituirt. Die Königin. Mutter begab fih om 28, 
Abends mit ihren Töhtern noch Gakta. Der Köaig befinde fib in 
Meopel; das Gerücht von feiner Erkrankung if unwahr. Nm 29. if 
bie Ordnung nicht weiter gefört worden, 

Nah der Deveſche einee Handelöbanf:s aus Genua if Bixlo vach 
Reffina abgegangen, Der 28. Jun IR der für das Annerlond- Borım 
fefgefehte Tag. — Briefe aus Rom — jagt ber ‚Corilere“ — 
melden ‚.doß am 22. Abente 72 sömifde Dfflziere ihren Abſchled 
belamen und unter pollzeilihe Auffibt geſtellt wurden, 14 antere Df 
figiere verihiedener Korps wurden verhaftet und nad ber Bitatelle von 
Anlona abgeführt. 

Turin, 1. Jeli. Garibatdi hat den Bürften San Giuſeppe gu 
feinem @elbäftsträger in London, den Ducag Meccaforte für Paris ers 
nannt, Das Wahlgeſez zur fofoıtigen Zulammentretung des Varlar 
ments wurde in Sicilien derkündel. Der Berirog beireffs der Dompf · 
ſchiffſabtt pwiſchen Valermo und den Hifın Sarkiniene IA abgeſqhlof- 
fen. (TR) 


panien. 

Noch dem „Eonfitutionnel* lautt das Dokument, womit ber 
Grof Montemolin feine Verſichleiſtung auf den ſpaniſchen Ihrem zus 
südnimmt, mie folgt: „Don Carlos von Bourbon und von Braganze, 
In Anbetracht, daß die Alte von Tortofa vom 23, April grgenmär- 
tigen Jahres 1560 das Ergebniß ausnahmemeller und anferordentii» 
er Umfände IR — daß, in einem Gefängniß erdacht und in reinem 
Augenbiide unterzeichnet, wo alle Beziehungen uns verboten marem, 


e6 feine der Bedingungen der @ültigfeit enthält; deß fohin fie mie ⸗ 


tig und illegal if und midt rofifigirt werden faun: daß die echte, 
von welchen darin die Mede iſt, mur jenen Verſonen zu Gute fommen 
fönnen, welden fie nah tem Grundgefrpe, aus welchtin fie entfprine 
gen, zufieben, und die durch genanntes Gefeh berufen find, fie.madh 
ihrem Ronge auszuüben, wenn der Augenblick gefommen frin wird, 
In Anbetracht der Anfiht kompetenter Mechiögelehrter, wilde wir de · 
frogten, und der Mifbiligung, melde unfire, beßen Diener uns wir 
derholt ausfprahen, — widerrufen mir genannte Alte vom 23. April 
gegenwärtigen Jahres 1560 und erllären wir fie für nichtig im. jeder 
Beziehung und als nicht geſchthen. Gegeben zu Kila, 15. Juni 
1860. (L. 8.) Catlos Louis de Bourbon und von. Braganga, Graf 
von Montemolin.* — Die Wiberrufung Don Ferdinande iß- in glei ⸗ 
den Ausdrüden abgefaft, 
Großbritannien. 

London, 30. Juni. In der gefirigen Sipung tes Unter 
baufjes vertogte Berl feine Jaterpellation in Betreff Siplliene, weil 
Lord Aufell wegen linwohlfegos nicht anwelend war. — Rad. der 
heutigen „Times“ würde Die neue ruffiihe Anleihe mohridein- 
lich zurüdgesogen werden, da feine bebrntenten Aufträge für diefelbe 
einlaufen, (3. R) 

London. Der „Advertifer" erzählt: Elnem tapfern Admiral 
i8 ein auf Louis Napoleons Befehl angefertigter Plan von London im 
die Hände gefallen. Auf diefem Plan find die vorzüglisften Baufan« 
falten Choffentiid einihliefih ter Banf of England), Jowelit · und 
Wedeleiladen mit befonderer Farbe bezeichnet, damit bie, franzöige 


Invofloudarmer glei mad ber Ueberrumpelung Londons wife, wo cd " 
etwas zu bolem gibt. ES Liege im Plan tes Kailers, nur 8 Tage in 
der Shemfefodt zu lagern, im Diefer furgem Fiit aber ou gehörig aufe 
suräumen! - Be’agter Admiral habe befogien Plan dem edlen Lord an 
der Epipe mitgeifeilt. Und Lord Palmerhon rg fo erſchünert geweien, 
daß er den Kopf faütelte, Pepteres Greignig dürfte unter Umfänden 


nit unglaublıh feyn. 
Hußland, 

61, VBetersburg. Bon den inneren Bufßänden Auflands und 
den „Bortfärliten* im liberalen Sinne bat mon im Auslande iheil- 
welfe die überfhwenglihhen Anfihten. Zwel Altenflüde, die fo «ben 
zur Deffentlichtelt gelangen „ find geeignet, dieſe auf dos rechle Maß 
zurädzufüßren. Dos eine if eine Adreſſe des Adels von Wladimir an 
ben Kaller, das andere die Antwort des Minifers bes Innern, Der 
Adel erflärt in der Möreffe, dab alle Gemeinten Ruflands von eur 
ten regiert würden, denen bie Intereffen der Gemei-ten fremd felen, 
und befhuldigt bie Oberbehörden der volfländighen Wılfür, Gr ver 
langt daher: 1) Ärenge Scheidung der Verwaltungen richterlichtt and 
poligellier Gewalten, 2) gemeinfome Verwaltung für alle Stände, 
3) eine von allen Ständen gewählte und mur vor Gericht und ber 
Gemeinde virantworılihe öfonomilcd-dirigirende Bermaltung, 4) öffent. 
lies und mündliches bürgerliches Gerichteverfahren und Befhmwornen« 
geriht, 5) vwerlönlihe Verantwotilichkelt der Beamten für Nidterfül- 
Jung ihrer Amtepfliten ꝛc. — Diefe Bittfärift hat der Kalfer, wie 
ed in dem Antworifhreiben des Miniders Lanskoi heißt, „mit äufer 
fer Unzufriedenheit" gel’fen, da die Bitfbrift, im der eine ratifale 
Reform verfhiedener Theile der kalſerlichen Bermwaltung verlangt werbe, 
voll von unfhidlidem Tadel der befchenden Ordnung ſei und bie 
darin enthaltenen Forderungen die Privilegien des Adels überfbreiten. 
Der Kaiſer hat daher befoblen, für Dielen gefeßwidrigen Schrlit dem 
BouvernementdAbelmarfhal Bogdenoff eine Arenge Rüge und allen 
Kreiomarſchaͤllen, melde unterfärieben haben, eine frenge Grmahnung 
zu erteilen. 


Ebina. 

Dan lest im „Moniteur* :; Die erfle That des Hinefiihen Kriege 
id ausgeführt dur die Belegung der Jaſel Ehufan, melde, ohne 
Schmwerifieih, am 21. April Aattfand, in Bolge einer Konvention 
zwiſchen den Kommandanten der frangöfifhen und englifden Set - und 
Londfireitfräfte und den chin ⸗ſiſchen Behörden, Am felben Abend mod 
mebeten die vereinigten Bloggen von Bronfreib und England auf dem 
Sehungen und den Hauptetabliffementd der Stadt Ting-Gad. Eine 
Proflamatlon war au den Kreuzwegen und öffentlichen Plägen ange 
ſchlogen worden, um ben Bewohnern die Befegung der Infel anzuzel- 
gen, fie zu beruhlgen und fie aufjufordern, auch ferner ruhig Ihren Ge 
(häfıen vachzugthen. Nach den legten Nachrichten vom 24. April war 
die Infel völig ruhlg mob Alles ging in beſter Ordnung. 


— —— — — ———— —— 


Handel uud Verkehr, 
Iubduftrie und Landwirthf: 


Münden, 1. Zul. Der Tag der Gröffnung der Eiſenbahn 
nad Galyburg Fann voterſt deßholb noch nicht fehgefeßt werden, weil 
in Bolge der Tapteren fehr Marken Megengüffe fh an tem Gifenbahn- 
Yanim außerhalb Traunkein mit unbereutende‘ @inlenfungen zeigen, 
@s if deßhalb zweifelhaft, ob die Gröffnung der Bahn am 20. dB. 
wird Rattfinden Tönen, oder ob einiger Aufſchub nothwendig erſchel⸗ 
nen wird, Beflimtmtes blerüber wird fh kaum wor der nachſten Woche 
feßflellen faffen. Go unangenehm der Vorfall iR, fo taıf man doch 
bon Glud fagen, daß fih bie Einſenkungen noch vor Gröffnung ber 
Bahn gezeigt haben 

— Bünfuntzwangig hieflge Ghubmagermelder, junge Areblame 
Männer haben ſich vor Rutzem vereinigt, um dutch wödhentlide Bei 
träge einen Bond zum geweinſchaftlichen Ankauf von Leder zu fommeln, 
Bei den günfigen Grfeigen Admlider Genoffenftaften an andern Or- 
tem iſt mit zu gweifäln, do aud Diefes Unternehmen gelirgen und 
gute, wenm auch nicht glänzende Befchäfte machen wird. Die neue 
Gensfenfoft will ihr Kapltal auf 1250 fl. gebracht wiſſen, und 
dürfte wohl and zum Begiume aus tem Bond des hiefigen Bewerber 
vereins. ein entfpredhendes Darlehen und von der Stootsregierung, bie 
ja den gewerhlihen Workiritt nad allen Kräften fördert, aud dem 
nöthigen Schuß erhalten. Außer dem Reingewinn ermäh den Der 
ihelligten folder Benoffenichaften aber nod der Borthell, daß fie guten 
Rohfoff zu biligen Prelfen umd feibf auf Kredit erhalten; Waren 
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fredit iR aber in dem meifen Fällen bei Handwerleleuten zwedienifpre- 
ender, old, Belbus —* 

Rarldtube, 30. Junl. Bei der heute faltgefundenen 8. 
Gerninnzlehung der badiſchen 35 M.-Roofe wurden folgende Mummern 
mit 1000 Gewinn gezogen: Mr. 25624, 32892, 41396, 41398, 
98352, 199292, 215506. 263048, 273305, 376395, 

Siuttigart, 30. Juni. Die feit einigen Tagen unter dem 
Vorl dee Finanzminikers v. Knapp verfammelten Bertreter der fünf 
an dem Paris-Wiener Elſenbahndientte beiheiligten Berwaltungen. bar 
ben ih, wie wir erfahren, bereits im den Hauptpunkten volltändig 
geeinigt. In beiden Mistungen (WienParis und ParisEBien) fin 
det pwiſchen Kehl und Wien bei den Schatlhzügen fein Wagenwedhſel 
Ratt, und If einmal die Ueberbrückung des Mheins bei Kehl vollen 
det, fo werden wohl die Bogen zwilhen beiden Endpunften: ebenfalls 
zit mehr. gewechſelt werden. Der Im Ihren Blättern bereits angt« 
gedene Fahitenplan wird, mit Ausnahme einiger nit bedeutenden 
Modiflfationen,, vorläufig eingeführt, wird aber, fobald die fee Mhein- 
brüde am ber badiſchen Bränge vollendet IR, weſentliche Berbeffertungen 
erhalten. (A. 8.) 

Bum Kapiiel der Gemerbefreiheit. Get 1. Mal, 
d. 5 felt der Einführung der Gemerbefreibeit, bis 15. Juni wurden 
in Bien 747 freie Wewerbe angemeldet und 102 Konzeffionen 
eilhe ill. 

Innsbrud, 22. Juni. Seit beinahe zwei Monaten leben 
wir nun unter dem freifiunigien Gewerbegeſeze und, mis no 
weht fügen will, ohne Brod« und Wleifhtege, und fiche da, traf der 
ungünfigen Verhältniſſe, unter Denen dieſe Meformen in's Lauben tras 
ten, gebt Alles ruhig ſeiner Wege; Handwerker und Hausfrauen 
fügen ſich iu das lnvermeidliche ; die Preife And midi hohet, die Doare 
AR nicht ſchlichter gemord:n, und -feih Die vorfichtigſten aͤngſtlichſten 
Bunfifreunte fommen slmählich zur Giofiät, doß ihre Furcht vor deu 
fSrediiden Bolgen diefer fo überhürgten Maßregel jedenfalls eine fehr 
uobrgrändere geweſen. Berläflihen GErfundigungen aufolge mar ber 
Butrang zu dem Bewerben in den weiſten Gegenden Tirols ‚während 
Diefer zwei Monate fogar geringer, ala zu berfelben Zeit in früheren 
Sohren, fo insbefoutere in unferer Kanpeshauptflatt, Mur ots dem 
Noachbarſtadichen Hol hören wir vom Iebhafteren Anmeldungen, om 
madibriligen Belgen der Bemerbefreibeit werben baber gegenwärtig 
ſelbſt die erbitterBen Feinde verfelben wenig zumotirem hoben; Daß and 
die glänzenden Grmwortungen, die Birle daran Faüpfter, unter den ger 
Benmwärtigen Verhätiniffen, nie jede gewerbliche Thätigkeit lähmen, mit 
fo raf$ in Erfüllung gehen, wor vorausjufehen, 





Vermiſchtes. 


Münden. Die ons Münd. Blättern auch In des A, Morgenbl. 

Übergegamgene Rotiz von ner Gelbfivergiftung vines. hiefigen Mäadchene 
wird jet dahin berichtigt, daß die jenem traurigen Ball zu Grunde 
Uegenden Motive, namentlich die von’ der Sqwangerſchaft der Ben 
florbenen, ſolſch angegeben wurden, 
; Rofenbeim, 28. Jun. Bel der Anfunfı des Traumfleiner 
Abendzuges wolte Heute Herr MPıivotier Erl aus Münden, melder 
zum Gebraucht der Bodefur bahier weilt, Über die Gifenbahu-Mang- 
follbrüde geben, obgleih er vom nähfen Bahawärter gewarnt war. 
Der berandranfende Bahnzug, deſſen ſchrille Mahnſignale von dem 
fhwerbörigen, alten‘ Herrm nicht gehört wurden, ereilte ihn ‚mitten auf 
der Brüde, Gr fiel zwifchen den rechten Gäienenflrang und die 
Bafferleitungsröhren, brochte aber den Tinten Arm auf die Schienen 
und wurbe dieſer ihm ober dem Gllenbogen buchſtäbllch mweggelahren. 
Die Amputatlos ging glüdlih von Staiten, und iR Hoffnung vorhan« 
den, den Veranglüdten am Leben zu erhalten, — An felbem Loge 
Morgens füctrien Äh vier Herter, welche den Weadelſtein befiegen, 
ber dem mohenden Gewitter in. bie auf dar Bergipipe befindliche Kapelle. 
Der Big ſchlug ein und beiäubte. fie. Einer berfelben wurde em« 
—— verbraunt, während die andern mit dem Schtecken davon 
amen, 


Für tat ArndieDentmal in Bonn fin bis zum 25, Juni 
29,166 Ahle. "eingegangen. 


Die größte Boummwollfpinnerel Englands, bie fogenannten „Bri- 
tannia cotton Mills‘ von Mosiey bei Mandeher if ein Raub der 


der erreidten Gefhidlihteit eine Ehre zu fehen, 


Blommen geworben. Die Febrik belchäftigte 120,000 Gpindeln mit 
den meuehen Bervollfommnungen der Mafdinerie, Der Schaden Her 
trägt weit über eine Milien ‚Thaler. 


Zur Feuerwehr:Organifation. 

(Borkfegung.). Der $. 13 fährt, über die regelmäßigen Uebun« 
gen fi verbreitend , fort: Außer der milltäriihen Ordnung Legt der 
Grad der Borzäglichkiit einen Löichkorps in der ununterbrodenen re» 
geimäßigen ‚Urbung, und mar mad der Beldaffenheit dieſer Uebunge⸗ 
Ginrigtung, diefer eigenen Säule, wird fih aud bie Rei« 
Rungsfähigteit des Korps zeigen. Aus biefem Grunde iſt 
es die erſte Pflicht eines jeden Beuermehrmannes, bei diefen Uebungen 
ale zu fehlen, diefelben mit Bergaügen und Luf gu betreiben und im 
Die Gteiger- 
fompagnie If unbedingt turapflitig und hat außer den Kurnabenden 
von Beit zu Beit ihre Mehungen an Häufern von mözlihh verſchiede⸗ 
ner Bauart und Höhe vorzunehmen, Die Spripenarbeiten müſſen in 
allen 4 Kompagnien gleich erlerat werben, fomobl theoreliſch als praf- 
th , fo daß ieder Einzelne die verſchiedenen Verrichtungen, melde 
dabei vortommen Lönnen, verficht, g. B. das Fertigmachen ber Gpripe, 
Un» und Abſchreuben der Schläuge, Anwendung des Schlauchhaſpel 
und Salauchdedels u, ſ. w. 

"Mas $. 14 verpflichten ſich jedes Mitglied des aftiven Korps der 
erden 3 Kompagnien auf 3 Iahre zu dem Dienflesvorfhrifien und 
Gapungen des Korpe; er verpflichtet ſich durch Gandgelübde im Dienf 
zur Arengfen milttärifgen Disziplin und Guborbination und hat ben 
vorgelegten Neders zu unterzelhmen, wodurch er die Gonventionalfra- 
fen anfifenat, . 

Gemäß der Pflichten, fährt der 16te $. fort, melde in dem 
Diendvoricriften enthalten And, und gemäß ber Opferbrreitwilligteit, 
die jeder Ginzelne der afliven Bewerwehr übernehmen muß, hat diefes 
Korps aud bie Mehte einer bürgerlichn Korporation im vollen 
Umfange zu genlefen wad zw feiner Grhidaug alle gefeplicgen NRechte 
der Aſſozlation zu beaaſptuchen. Das Rorps Acht In gleicher Aquung 
der Bürgersdandwehr, mit welchet es mit allein militärifde Drgani« 
fotton , Untforiirumg, Diszipfin, Suborbination uud den Bürgereid 
oleich bat, ſondera auch durch monatliges, ja anfangs möheniliches 
Grergierhn , durch genaue Kenninif des Regiements und des geſamm⸗ 
ten LWſchweſene Überhaupt größere Opfer für die Sicherheit mad das 
Bopi der Gemeinde zu bringen bat, als feibh Die Landwehr. Aus 
dieſem Grunde hat and jeder Ginzelne, der Ah der Korpsehre wür« 
big erweih, die möglihhe Berüdfigtigung bei der An 
(äfigmadung und der Befreiung vom Pandmwehrdienk 
von Geite bes Magifrats und des Landbwehr-Rom 
manbo’s zu erwarten. Jede Auszeichnung im Dienke if eine Aus 
zeichnung mit öffentlichem Lob vor der gamen Bemrinde Der aftine 
Beuerwehrmann muß die Tugenten des Golbaien mit denen des Bürs 
werd verbinden, und die Ehre muf die Grundlage des ganzen Korps 
bilden. ( Gotiſetzurg folgt.) 


Hiefige® 


— Unfer Liederkrauz beabistigt Sonntag ben 29. ds. Mi. 
„rine gefehlge Buiammenfunft der biegen und der mächfigelegenen Ges 
fangvereine dahler zu veranflalten, bei welder mehrere Sefänge mit 
vereinten Kräften, dann Lieder nach Belieben von bem einjelnen 
Dereinen abwechſelnd mit der hiefigen Cheroulegers- Muſit vorgeiragen 
werden“ follen, und bat zu dem Ende bereits Einladungen an die 
Gefangvereine nah Graitäbeim, Eſchenbach, Feuchſwangen, Gunzen- 
baufen, Hetrieden, Heilebroun, euteröhaufen, Neuſtadt a. d. U, 
Moıhenburg, Schilingsfürk, Uffenheim, Weidenbach, Windeheim 1c,, wie 
on ben Frohſian, Männergefangvrrein und die Sänger der Sechſerge- 
ſellſchaſt Hier ergehen laſſen. Die biefige Stadt bat der Riederfrang 
zu dieſer Zufommenfunft defpalb gewählt, weil folde einen geeigneten 
Mittelpunkt bilder, und weil bier vas große Drangerie-Brbäude zu 
Sebote ieh; welches gegen jede EBitterung Acer ſtelt umd für eine 
größere Probuftion ſich eignet, wie aicht eim zwellet Lokal in einer 
Stadt, — Es Rede demnach Freunden des Geſange und ber Gefel« 
ligkeln Bier ein mehr ole gewöbnlicher Genuß in Aueficht! 





Berantworiiiäger Nedattrut: 3. ©. Meher. 
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Betauntmadungem 


1. Belanntmadhung 
Montag den 9. Juli d. 36, wird in Golmberg ein großer Rindoichmartt abgehalten, 
wozu Käufer und Berküufer Höfichh eingeladen werten, 
Golmberg, den 2. Jull 1860. 
Die Gemelube-Berwaltung. 
Seubelt, Borkeber. 


Lebensverſicherungsbank für Deutſchland in Gotha. 
Der Mechenfhaftsbericht dieſer Anſtalt für 1859 if erſchienen und legt folgende jchr 


günfige Ergebniffe dar: 
Baht der Verfiherten, gelegen von 21470 Berf. auf 22109 Perf. 
BVerficherungefumme, gefliegen von 34.608.200 Aplr. ouf 35,884500 Thlt. 


Fremden Anzeige 
vom 2. Juli, 

Siern. Hrn. Kl. Luber von Ocunebrück 
DMoier von Nürnberg, Klein von Brankfurt, 

Löwe. Hr. Uhlanen-Plentenant Graf Hugo 
v. Ingelfelm von Pabua, Hr. Babrifbefiper v. 
Reigenfperger mit Bam. von Grefeld, Hra. Kfl. 
Branf von Berlin, Killmaler von Mit. Breit, 
Moelsdörfer von Bürth, Niemaler von Mün« 
den, Braudſcheld von Mainz, 

Krone Hr. Kim. Wittig von Bayreuth, 
Mad. Sanderer von Münden. 

Birkel. Hm, Pfarroifare Dit von KRarld- 
buld, Hoch von Ludwigsmoos, Ködler von 
Kirchenlamitz, Birffauer von Dilliogen, Frau 
Pfarrer Leitow mit Bıl. Tochter von Könige 


Jahreseinnahme an Prämien und Binfen. 1,679819 „ 
Ausgabe für 492 Sterbefälle R a P 782000 „ 
Bankfonds, geflegen von 9,269482 Ihlr. auf 9,782849 „ 
Ueberſchüſſe zur Bertheilung unter die Verſicherten 1,640292 „ 
Dividende im Jahre 1860 i : 30 Prozent. 


Bericht und Antragsformulare werden unentgelblich verabreicht durch 


3. 9. Belzner in Ansbad. 


©, Leybold in Rothenburg ajT. 


Fr. Tröltſch in Beiflendurg 46. 





John Heiffor's Armee-Rasiermesser, 


welde nie geſchliffen zu werden brauden und mofür 
Geld zurüdgegeben wird, empflrbit à Ufl. 12 tr. und | fl. 


ten Goldſchmidt'ſchen Streihriemen 


beim Nichtzufriedenſein das 
48 tr., fowie die berühm- 


Joh. Katzenberger. 












Dam 


expebire ih Auswanderer 


Fuͤr Auswanderer. 


Havre, Bremen und nik 


und Meifende mit Woſt und Dompfihiffen nah allen norbamerifa- 


Ueber 


niſchen Serhäfen in 12 Abfahrten monatlich, 
Nähere: Ausfunft bei unten verzeichneten Agenten und dem General-Agenten 


HM. Wilbermsdärfer in 
Ansbach. 
Fr. Wilh. Berger in Windsheim. 


— 





5. Bi Fr. Seybold ik zu haben: 
Anficht von Ansbach, 
, gez. von 2, Friedrich. 
2. Abdrud. Wreis 18 fr. 
Meues Teitament 
mit Wfalmen, vlegont gebund. zu 18 kr. 
empfiehlt 





Mittwoch den 4. Jall bei günfiger Wirerung 
Gefangs Produktion mit Im 
ftrumental.Mufik 
anf dem Nufbaum. Anfang 6 Uhr. 

8, Donnerflag den 5. be, Mie. werden 
im Haufe D 182 (Meitermayer) von Brüb 9 
uhr anfangend viele Tiſche, Stühle, Bänfen, 
Moasfräge, ferner Beiten, Behälter 2. gegen 
glei) haare Bezahlung verſteigert. 














9. Drei menblirte Zimmer in einander 
dehend in der Belle Ciage find täglih zu bes 
geben C 119, 


— — 


Gg 


€. KArebs in Aſchaffenburg. 
J. S Leynbold in Rothenburg. 
Gg. Friede. Brunner in Nürnberg, 
Garl Eroninger in Uffenbeim. 
eng in Dinkelsbühl. 


10. @in herzliches Lebetwohl 
allen Freunden und Bekannten. J. Hähnlein. 
11. Allen Freunden und Bekannten, beion- 
ders meiner werthen Nachbatſchaft, melde mei» 
nen lieben Monn zu feiner Muhefätte bie lehzte 
Ehre erwieſen hoben, mrinen herzlichten Dank. 

Die tieftranernde Witwe 
Margareida Hirid, 

12. Am Iohannitag blieb ein Geſaugbuch, 
einige Tage vorher eine Porzellainpfeife und 
no früher ein Stock liegen. Die rehtmäßte 
gen Elgenthümer Tönnen diefe Gegenfände in 
Empfang nehmen. Neid. 














— — — — — 


13 Gin Sommerhandfhuh wurde verloren, 
Um Abgabe an die Erpedition wird gebeten. 


". Bıi Melber Winkler gibt es alle Tage 
frijge Ballhefe. 


15. Heute bei günfiger Witterung Har- 
moniemufit im Neids · Marten 


16. B 81 if ein freundliches Owartier zu 
vermieiben. 











bofen, Hr. Kfm. Eberlein von Regentburg. 


Familien⸗Nachrichten 
von bier. 
(Bom 25. Juni bis 1. Jall.) 





Geborne. 


Brot. Bem. St. Ich.: Marla Pifetta, Toͤcht. 


bes. Büdermeifters Hru. Buchs 


; Wife Karoline Julie 


Maria, Töchterl, des Regierungs-Raths-Nccejifen 


Hra. Böhm; Katharina Margareiha, 
Ich. Ghrläeph Karl, 


Sladibachfegrra Roſchinget; 


terl. des 


Sdhal. des ermeißlere . Winter; — ©, 
®umb.: ei ers, Ein. bes Öutmagens 


meiflers Hrn. Blater. 


Getraute. 
Brot. Bem. Et. Joh.: Hr. Ich, Leeahard 
Bey, Baftwirth, mit Jungft. Anna Eva Winkler. 
Beerdi 


gte 

Brot. Gem) St. Jehe: Hr, CEhtiſtlas Well 
ob Bemmel, Meſilas, 61 3., Lungenfuht; @eorg 
Thuard Wolf, Bädermelfters-Göhnl., 2 3. 8 M. 
18 T., Gehirmwafierjugt ; Jungfr, Kathatina Bars 
bara Brendel, Meibermelfterd: Tochter, 63 3. 6 WM: 
4 E, Waſſetſucht; Anna Waria Korbacher, Wirthes 
Tögterl,, 4 M. 23 T., Geitalid; Hr. Ib Re 


Heuberger, Handlungs-bommis, 77 3. 11 
., Wiersfgmäde, Wider 


Badariae Herbil, 


Bauer Echn von Kammerfert, 16 I. 11 WM. 25 








T., Gechirmentjändung; — Gt. : Rotharins 
Barbara Hertleis, Taglöhnere-Wittwe, 74 I., Mas 
genverhärtung, ’ 
Börfen:&vourfe 
Daplere 
Branffurt, Juni Suli 
’ : 20. 2 
Bayer. 4,9%, Obligationen — En 
ae le Kotdedhente in _ 
Defter. 5%, Rat.-nl 5 859, 
„ 5% Me 


53 53, 


„» Bant 772%. 773 
„  Kredit-Bant-At. 489°, 169‘, 
„ 59, Staats-Wifend. — — 
Darwſt. Bant · Altien — — 
Frankfurter Banl — — 
Bayer. Oftbabn- Attien 401%, 102, B, 
Lubw.-Bezb. Bifend.-Mltien 12% 128 
—— — * * 
Aneb.Gunzenh. 7 A⸗Looſe 
Wiener Wechſelkurſe ww’, 90’, 
Bien: Jual Suli 
30. 2. 
5%, Nat.⸗Anlehen Lu Fran | 1, PP 
5°, Deal. 70 270 
4, 9%, Metall. — _ 
Bant-Aftien & 845* 
Eredit-Bant-Altien 4877/40 187%, 
Norbbahn-Mltien 1870 1870, 
Donau Dampiihif.Mitien 441 446 
Augsburger Wechſel 108°), 108'%,,, 
* ox Dirid, 
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Politiſches. 


Deutſchland. 

Münden. Nah einer im Megierungsblatt befannt gegebenen 
Ueberſicht der Schulden betrug der Schuldendand jämmiliher ı Gemein“ 
den dis Konigtelche am Schluſſe des Berwaltungsjahres 1855459 
44,131,538 fl. 31 fr. Hiervon treffen auf Oberbayern 4,787,524 
fl. 24 fe, Niederbayern 382,581 fi. 10 fr., die Plalz 172,873 fi, 
26 fr., Oberpfalz 464,852 fl. 51 fr., Oberfranten 1,659,607 |. 
49 fr,, Mittelfranfen 1,191,786 fl. 8 fr, Unterfranten 4,207,052 
fl. 25 fr., Schwaben und Neuburg 1,278,990 fl, 

Münden, 2. Zul, Der achten Nachmeifung über den Beirleb 
der Pöntglih bayeriſchen Verkehrs -Auſtalten im Ciatélahr 1858,59 
werden zunachſt folgende Hauptzuffera der finanziellen Ergebaiſſe ent- 
nommen: 1. Gifenbapnen. Einnahmen 10,474,573 fl., Ausgaben 
6,472,174 fl., Rein-Einnahmen 4,002,399 f., um 1,007,499 A. 
mehr als im Budget veranfclagt. I, Boten: & ‚2,576,005 jL, R. 
2,069,691 fl., R. E. 514,306 fl, um 231,036 fl. mehr ale ‚der 
Budget» Boranfhlag. II. Telegraphen: G. 197,859 fl, 2.:170,699 
fl., 8-6, 27,160 A., um 2729 fl, weniger als der Bupgei-Borarns 
flog. IV. Ludwig-Donau-Main-Kanal: G. 192,952 d., U. 
124,934 , R.-E. 68,048 fl, um 17,995 fl. mehrale im Bupger Woran 
ſchlaz. V. Donau-Dampfigiiffapri: G. 417,181 fi, 4 
377,316 fl., R.-&. 39,865 fl., um 59,605 fl. weniger als im Budgets Bor- 
auſchlag. Die fünf Verkepre-Anfalten hatten demnach eine Befammi- 
Ginnahme von 13,858,600 jl., Ausgabe von 9,206,822 fl., und ı# 
verblieb eine Rrin-Einnafme von 4,651,778 f., um 1,194,196 fl 
mehr als im Budget vrranfhlagt war. Was die Gijenbapnen imbbe» 
fondere betrifft, fo find zur Ermittlung des Binfenertrages an obigen 
Ginnohmen und Ausgaben verſchiedene Poften zus oder abjufegen, 
wonach fih der wahre Bindanfal auf 5,498,155 Al. berechne (im 
Borjahre 4,244,213 fl.), melde bei einem auf die im ÜRegiebetrieh 
ſtehenden Staatd» und Privamahnen verwendeten Anlagefapisal von 
108,000,000 fl., einem Sahreszins von 5,,, pt. entfprehen (um 
Borjahre bei einem Anlagefapitat von 106,270,000 fl. Fahreszınd 
4p6t.). Würden die vorhandenen Mehrvorräige an Marırtal — ges 
gen das Borjahr 291,852 fl. — eingeregnet, fo würde. ſich das At 
sioum auf 5,790,807 fl. und der Zinsbelrag auf 5,,, pEt. erhöhen, 
In Abſicht auf.ten Binsfuß behaupten die bayerıjgen Bahnın unter 
56 deutſchen Bahnen gerade die Mitte, denn 26 Bahnen fichen ge» 
zinger, 26 höher; des burdfchnittlihe Zins der in Vergleich gebrag- 
ten Bohnen beträgt 5,,, pEt., und «# überfeigen dieſen Durchſchnits⸗ 
Betrag die bayeriſchen Wohnen demnach um O,,, p&t. 

— Nag einem diefer Tage aus Athen au ben biegen E, Hof 
gelangten Schreiben iſt die von. Sr..Moj. dem König Ouo beabfig« 
Higte Reife nach Dentfslond wegen der im Orient eniflandenen Fritis 
Ihen Verhältniſſe, für diefen Sommer gänzlig aufgegeben, 

Münden, 2. Yull. Getihilf Heinrich u» Sqqubert if 
geſtern Mutage auf vem Gute Laufjorn, das einem jener Enkel 
gehört, fanft und bei vollem Bewußtſeyn entſchlafen. Mir ihm in 
einer Der edelſten und reinften Geifter dahingeſchieden, und wenn auch 
fein Werth old Gelehrter ihn nicht in die erfien Reihen Rellt, fo ih er 
Doch durch Das Gerlifche und bie Gemürhätiefe, die in feinen Schrif⸗ 
ten liegen, einer unferer erſten Xileratoren geworben. Schubert war 
geboren am 26, April 1780 zu KHobenfein in Sachſen und hat alſo 
das 81. Jahr erreicht. Nach den Univerfüätefwdien zu Leipzig und 
Irma, mo er Theologie und Medizin hörte, und naqchdem er einige 
Jahre als praktifcger Arzt in Altenburg gelebt, fand er 1609 eine 
Anfellung ald Rektor des Realiaſtſiuts zu Rürnberg die er bis 1816 
betleidete. Ms Grzieher der Prinzen nah Medienburg- Schwerin 
berufen, emtidelte ſich hier jenes Ihöne Band, das die machmalige 
erzogin Helene von Orleans an ihn Inüpftie und das erſt in den 
lepten Jahren durch Berdffentlichung ihres Brieſwechſels zur Ehre 
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er Morgenblatt. 


Donnerftag, 5. Juli, Gharlotte, 


186 


— nimm 





Rafkır in 8 ei 4, Halsjähetit ® 
—4 ei unb —23 
2 fr. — Mbenmm fan werten hier inter Bru- 
seien Orficim, ausmartd ber jerer P 





1819 


tedoch folgte Schubert einem Hufe als Wrofefior der Raturwiſſen- 
ſqaften vach Grlangen, von wo er 1827 an die Univerfitä: in Münz 
hen tam. Unter feinen vielen Werken if wohl die „Geſchichte der 
Seele" das befauntefe. Schuber hat feit Jahren von ber alliven 
Lepripärigkeit ſich zurüdgezogen; er war ordentliches Mitglied ter 
malhem.»phYlal, Alafe der Alademie ber Wiffeuſchaften, umd wie 
er von dem baperiihen Königen mit tem Krour, dem Michaels und 
dem Mozimilions:Orden auogtzeichnet war, fo ehtie ihu der König 
Dis (drffen Lehtetr Schubert war) mit dem (rlöjers, der König von 
Saylea. mit dem Albtechts-· der Herzog bon Wlienburg mit dem er- 
nefinilchen Hausorten. Die Zeige wird hieher gebradpt werden, und 
bier eine des chrwürdigen Tobten mwürtige Beflattung finden, 
Erlangen, 2 Jul. Des heutige Deine der Tage, am 
melden Stabi und Lniveruäit Grlangen ihten vor 80 Jahren er» 
folgten Uebergang aus ftauzofiſchen Händen in bie deutigen Hände 
bes bayerischen Königshaufes feierten, wurde durch bie Gegenwart 
unjeres erhabenen Königepaares zu einem ker Igönften uno dent» 
mürdigfien Ioge, Schon die heitere Leurfeligkeit, mi welchtt der 
König am Arme der Königin den Wartjaal betrat und dort bie erfien 
Srüpe empfing, entzüdie Adler Herzen. Die Königin empfing einen 
befrauß, des iht won ungefähr U in Weiß und Blau gekieideten 
Jusgfrausen mit einer kurzen Unfpradhe überreicht wurde und drei 
Heine Madchen ſtieuten iht Blumen. Mad einer kutzen Hof im 
den für Die hohen. Gaße eingerigteten obıren Bıamern eo Mathe 
daufıs begaben ſich Ihre Mojeftäten zu Buß, Arm in Brm, nad 
dem Schlofe. Der, Behyug der Sıudirenden bildete Spalter, Bon 
endlojem Jubel geleiter, Hieg das Königepaar die von den Üpargirtem 
ber Gındentenfgoft briepten Areppen zur Aula hinauf, Schon auf 
diejem Wege mweplele Se Meofjehät mit den Studitenden überaus 
freunöhipe Worte, Im die Aula eingelieten mad. von drelfachem 
50 empfougen, vernahmen die Mojefären, vor den beiden Throu— 
ſeſſeln ſtehend, eiut kurge dankvoll hultigende Begrüßung von Geis 
tem ‚bed Proreliors an der Spige der gropen. Genats-Drputalion, und 
Sr. Meojefiät- jagte dann, daf Sle aun mit Vergaügen die den Mit 
telpuntt der alademiſchen Beier bildende Mede anpörcn würden. Der 
Gefrebner, Hoſtaih Prof. Dr. Döperlein, pries die Verbienfle des Wil 
telsbag'jgen Königehanfes um dad fränfiide Land, das ed bald durch) 
arte Liebısbande am fich gefetiel, und um die LUniverfität, deren 
Greipelten: es: geſchͤtzt und durch das hohe. Gut der Hörfreiheit bereie 
Gert. Nach Anhörung Diefer chenfo geſchichtlich mwahrhaften als 
terubaften Nede fpradı Se. Majeflär von jeinem Gige aus folgende 
Worte: „Ich danke Ihnen, Herz Wrofeflor; wir haven Ihre ſchöne 
und interefjante Mede migt bloß ald König mit Üreuden angehört, 
londern auch als: Heltor der Unlon ſilat, die wir jchr am Herzen 
legt: wir hoffen, daß die Studitenden derjeiben ſich dete rübmlıd 
bervortgun werden, fo daß mir auf · ſie dJolz jeyn können.“ Dieje Liebe 
zur Univerfität und gu den Gtupireaden beihäigte Ge. Majeftät 
während feines Aufenipaits nod ia mannigfachker Welle, Ga ärigte 
fh, daß das DVerpältniß, im mweldem die Umiverfitär Grlangen von 
Ihrer Gründung her zu ihren Büren als Rekioten fland, unferem 
Könige Maz als ein theutes Grbe am Hetztu liegt, 
= In Kaffel find nad einer telegr. Meldung vom 2, Juli bie 
Landtegsmahlen ausgeſchritben. R 
Darmfadı, 29. Juni. Ja der gefirigen Sihung der erfien 
Kammer, die fi hauptfächlich mit finanzielrn Gegenfinden beſchäf. 
Hate, ſtellte der Finanzaueſchuß den Antrag: «es. möchte ein zweites 
Scienengelciie auf der Matn-Relar-Ellenbahn Hergefiellt werden. Ln- 
fer anderm war ber Antrag dadurch motivirt, daß für den unerwünfc- 
den, aber möglihen Ball des Auebruches eines Kriegs mit den wei- 
den Nachbarn der Iruppentrandport nad und von dem Oberrhein 
ſeht werde erleichtert werben, wenn auf dem dappelten Siäienengeleije 
Pets gleichzeitig die mit Truppen angefülten Wagen in der einen, 


de6 Lehrers und ber-einfigen Schülern befahnt geworden if. 


bie leeren Transportwagen aber In der andern Richſung ohne Aufent - 
halt befördert werden Mnnen, 

Berlin, Gegen den Schluß des füngfen Landtags, am 21. 
April, überreihte befannttih elne Deputation. aus verſchledenen Bro» 
vinzen, Graf Botho v. Stolberg an der Spige, dem Brinz-Megenten 
eine von den „Heinen Herren“ neranfaltete Muffenverition, worin die 
Bltte um Burüdiührung der Juden auf ihre frühere beſchräntte bür- 
gerlide Stellung und eine ſympathiſche Kundgebung für die dem Prinz« 
Mrgenten fo fehr am Kerzen llegenden Krereönorlagen aefhldt-In ein- 
ander verflodhten waren. Der Prinzg-rgent verſprach der Deputatlon 
eine wiederholte Brüfung jener Bitte. Der in einem Grlioß vom 23. 
Mat an den Grafen Botbo v. Sto'berg ergangene Beſcheld ih, nah 
eimer Mitibeilung der „Preuß. Big", folgenden Inhalts: Der Being- 
Regent erflärt, Äh von Meuem überzeugt zu haben, daß rüdfiätlich 
der Befähigung der Juden zur Ausübung ber bürgerlichen und Ranter 
bürgerlihen Rechte nicht mehr die in den Sf. 2 und 3 des Geſehes 
vom 23, Zali 1947 gezogenen Gränzen feitgebalten werden dürfen, 
nachdem das unter ſtaͤndiſchem Beirathe erloffene Geſetz vom 6. April 
1848 und die Berfoffungsurtunde den Genuß dieſer Rechte für unabe 
hänglg von dem religiöfen Belenniniffe erlärt haben. Die Aufhebung 
der bezüglich der Zuloffung der Juden zur Wahrnebmung fländiſcher 
MRechte und zur Berwalung der ihnen verfoffungemäßig nicht verfälof- 
fenen Aemter getroffenen Anorbnungen fri deßbalb eben fo wenig zur 
Kiffig, wie eine mit der Berfoffung nicht im Einflange Rebende andre 
weite gefepfihe Regelung ; vielmehr müſſe 28 bei ben auf Grund ber 
bedebeuden Geſetze erlaffenen Berfägungen und indbelondere bei der 
erfolgten Bulsffung der Juden zur perfönlihen Bermoltung der guis-, 
obrigfeitlichen Volizel und des Dorfihulgen-Antes wm fo mebe fein 
Bewenden behalten, ale jüdifche Grundbeſttzer dieſen Aemtern feit dem 
Fahre 1848 auf Grund ber veränderien Geſetzgebung bereits mehrfach 
mit ſchuldiger Vflichttreue zur Bufriebenbeit ihrer Borgefeßten fomobl 
wie der beteiligten Gemelnden norgellanben haben, 

Berlin, 29. Juni. Bu dem Jurilentsge in Berlin, welcher 
von der Berliner jarihifhen Befenihaft auf Ende Auguf ausgefhrie- 
ben worden, bat Ah aub der Jußizminifter, Hr. Simons, old Mits 
alied eintragen laffen, und man erwartet nun um fo mehr, daß auch die 
Zußlyminiter und furiffiſchen Notabllitäten anderer deutfhen Gtaaten 
an demfelben Thell nehmen werben, Das Unternehmen iR von großer 
Wichtigkeit und kang glüdtibe Felgen für das endliche Bufandefom- 
men eines allgemeinen deulſchen Gtrafrrhis baden. Dieſem Gegen« 
Bande follen Haupifählih die Befprehungen des Berliner Juriſtentages 
gewidmet fein. 

Berlin, 30. Junl. Die Nahrihten über den Bufland Er. 
Mal. des Könige lauten mil jedem Tone betrübender, Im Folae des 
lehten Schloganfalls ih die ganze linke Seite gelähmt, das Augt if er- 
loſchen und Rortt ausdrudslos und leer in bie Berne; der König befigt 
gar fein -Grlennungdvermögen mehr, iſt auch ber Sproche nit mehr 
mächtig, nur noch unstlifulirte Raute, die Memand enträthfeln kann, 
bringt der bobe Kranke heraus. Erſchünernd iſt der Cindruck, welchen 
dos jommervolle Leiven auf die Umgebung macht. 


italien. 

Die Föniglihe Entihliefung braüglih der Meformen in Neapel 
if aus Portici, 25. Juni, datiert und lautet. nelfländig: „Sounes 
zäner Alt, In dem Waunfhe, unfern fehr gellebten Umterihanen einen 
neuen Beweis unferes fonveränen Wohlmoßens zu geben, haben mir 
uns enifhlofen, dem Königreich eine fonkiiutionedsrepräfentotive Fin 
rihtung zu geben, In Einklang mit den nationalen italienifhen PBrin« 
zipien, zur Bürgfhaft der Sicherhelt und des Glüces für die Bus 
kunft, und um bie Bande immer enger zu Inüpfen, melde uns mit 
den Böllern einigen, zu deren Meglerung uns die Borfehung berufen 
bat, Bu diefem Zwecke find wir zu folgenden Entichliefungen gt« 
langt: 1) Wir gewähren eine @eneralomneßle allen politiſchen Mer 
geben bis zum heutigen Toge. 2) Wir haben den Kommendatere D, 
Antonio Spinelli mit Bildung eines neuen Minifteriums beauftragt, 
das in der kärzeſten Briß die Artikel der Verfaſſung auf Grundlage 
repräfentativer national-italienifhrr Infituklonen ausarbeiten wird, 3) 
Mit Sr. Maj. dem König von Sardinien wird ein Einvrrfländnif 
über die beiden Kronen gemeinfamen Intereffen vereinbart werden. 4) 
Unfer Banner wird fernerhln bie national-italieniichen Karben in drei 
Vertitkalſtreifen führen, im der Mitte Bets die Wappen unferer Dyna- 
file tragend. 5) Was Sizilien betrifft, To werben wir äbnlihe Me 
präfentativinfttutionen einführen, melde die Bebürfniffe der Iniel ber 
friedigen fönnen, und einer der Prinzen unferes Fönigl, Hanfes wird 
dort Wicefönig fein. Brany.* 
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‚verfolgungen Schotz geſucht, ermordet wurden. 


Das Dettet zur Ausſwelſung der Jeſuiten und Liga 
rioner ous Sizilien lautet: „Im Erwägung, do dle Jefulten und 
Liquorianer wihrend der kraurigen Veriode der beurboniihen Gert , 
ſchoft Die thätlgſten Umterfüger des Desvolismus geweſen, dekretitt 
ich kraft der mir verlichenen Geweſten: Die in Sizilien unter den 
verihlidenen Nawen von Geſellſchaft und Haus Jeſu mob Briligem 
Grlöfer beffehenten Körperihaften von Orden-Griflichen find auf 
geldat. Die dazu gehörigen Mitglieder And vom Gebiet der Inſel 
auagewieſt n. Ihre Güter find zum Staatavermögen geſchlagen. G. 
Garibaldi. Etiſpi.“ 

Der „Morning Vo“ wird unterm 29. be, aus Neapel tel 
graphirt, dab dort große Aufregung berricht und felbi ouf den Sira- 
ben ſich eine merfbare Bewegung Fundgibt, Die in Ausfiht geellten 
Üreformen botten die Bevölkerung felnehwegs befriedigt. Mach benfele 
ben Berichten wird die fromgäflihe Floite für dem Ball, des den fran- 
zöffgen Geſandten nicht die gebührente Genugtbhunng für die erlittene 
Mißbandlung wird, wahrſcheialich den Befehl erhalten, bandelnd eins 
zuſchreiten. 

ae Polizei von Neapel ift desorgenifiet, bie Chefe haben ſich 
verfedh, 

Zu Mom Hat der Bapf am 26., dem Jahrestage feiner Krönung, 
von 212 politiſchen Gefangenen 70 ganz oder theilmelle branabigt, 
Zwei irländifhe Datalllone ſiad om 25. in Mom eingerüdt. Die 
Deferilom unter den Schwelztin dauert fort, 

Frankreich. 

Dem gelepgebenden Körper wurde fa feiner Slßung vom 29. 
Junt ein Gefepeniwunf, beireffend bie Ginberufung von 100,000 Manu. 
der Altersliaffe 1860, für das Jahr 1861, vorgelegt. — Dirfe Bor 
lone bat indef weder etwas Auffsllendes noh Bedentliches, da fie um 
40,000 Mann binter ber regelmäßigen Aushebung zurädbleibt. 

Varia, 30. Yu, Das „Siöck* Hat ſeine patrlotifhen 
Empfindungen durch einen obermaligen Artikel des Hrn. Jourdan über 
bie Abeingrenzen erleichtert, Tretz aller Bemunderung der About'ſchen 
Brofhäre Tann e# diefer midt vergeben, daß darin Die natürlichen 
Mbriugtengen nicht energiſch begehrt werden, Uebrigens wil auch das 
‚„Siecle* feine Eroberung, fondern meint nur, Die Berölferung ber 
Rbeinprovingen Könne Ad ſelbſt für Franfreih ausipreden, doch wüſſe 
fie in geeigneter Weile darum befsagt werben. Wene Deutfhland 
einig und frei feyn wird (sic!), fo wird man die Bewohner der Mhein® 
propinzen nicht zurüdmwellen fönnen, wenn fie (aus wahrſchelnlich dew 
„Sıöcle* näher befaunten Gründen) abſolut mit Branfrei vereinigt 
feyn wollen. 

Baris, 1. Jull. Die Berlegenbeiten des Minlſters des Aus 
mwärligen wachſen von Tag zu ing. Das Shlimmile für den Ken, 
». Thouvenel ind die mehr als kalten Beziehungen zu England, Man 
verüchert, daß aus eben dieſem Grund ber Minider bereits zu dem 
abgenupten* Mitglirdern des jepigen Gabineis arzählt wird, Einen 
guten Eindruck würde 16 machen, wenn Graf Walemsli wieder ande 
Ruder füme, Denn diefer zeigte won jeher im feinen politiſchen An- 
fhauungen und Dokumenten weniger „Bweideuttgtelt* als fein Rade 
folge. (A. 3.) 

Paris, 30. Juni. Dem Bernehmen nah bat der Kalſer Ra 
polton geſtern einen Abgelandten Baribatdi’s im Shlofe zu Fontaine 
bleau empfangen. Diefer Abgefandte fol dem Kalfer bie Bericherung 
von Bariboidi Überbracht haben, daß der fehtere ih, melden Erholg 
fein Kampf auch haben möge, durchaug nidt von monarchiſchen Bes 


Ärebungen entfernen werde, 
Türkei. 


Nach- Berichten aus Beyrus erhielt der bortige engliſche Geue - 
ralfonful am 2. Juni die Nachricht, doß in Sidon (zu Lande ungefähr 
10, zur Ger 3 Stunden von Beyrut entfermi) eine Angabl Ghriden aus 
dein fühlichen Pibanon, die in jener Stadt vor ben bortigen Ghrifiene 
Der Konſul fhidte ein 
eben im Hafen befindfiches Mleines engliſches Krlegedampfbeol mod 
Sivos, um Erkundigung rinzuziehen. Der Kapitän fond die Made 
richt nur zw begründet, deon nit meniger als 200 Berfonm, Min 
ner, Weiber, Kinder, auch mehrere waronitiſche Mönde, Nonnen und 
Peiefter, welche ma Verbrennung ihred Dorfes auf dem Libanon nach 
Sidon ih geflüßtet, waren von den Türken und den zu Sidon moh- 
nenden Drujen theils wor, thelle in der Stadt granfam ermordet wor« 
deu. Die hrifliche Bevölferung des Ortes befond Ab im furdibarken 
Schrecken und die Zürken drobten mit Wieterholung der Graͤuel. Der 
türtiſche Bouverneur erflärie dem Kapitän, daß er den Morfall be» 
dautt, ihm aber nicht habe verhindern Lönnen. Mittlerweile waren breit 
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große und fehr reiche ariehifc-Tatbolifhe Aiöfer auf dem Libanon, ge- 
ode oberhalb Gidon gelegen, nievergebrannt worden, und die Mönche 
hatten ihre Heil im der Flucht ſuchen wüſſea. Am 7. Iuni im Beyrut 
eingekroffene Briefe aus Sidon melden von neuer Aufregung ber tür 
tiigen Benölferung, und doß am 6. ein Haufe Fanaliker durch bie 
Straßen zog und ar ollen „Ehrifenpunden" Made zu nehmen ſchwur. 

Koufauntinopel, 2. JZull. Die Befürchtungen wegen bes 
Bairamfehes hoben aufgehört, die Prorelfion des Sultans if gang ru⸗ 
big vorübergegongen, bie Truppen erhielten einen Momatsfold und 
zeigten gute Stimmung, Der preußifhe Geſandte, Graf Goltz, if 
in Urlaub abgrreifl. (A. 8) 


Kandel und Verkehr, 
Auduftrie und Laudwirthſchaft. 


Säweinfurti, 2 Jull. Der heutige Wollmarft if gering, 
nur mit einigen hundert Gentnern befahren, da durch Händler bie 
Bolle in der Umgegend fa ſchon fämmtlih oufgefauft wurde; der 
Derkehr if lebhaft und die Preife feh, von 90 bis 110 fl, ver Gir, 

Stuttgart, 2. Jul, Die Abgeordneten der verſchledenen Ber 
maltungen, welche Bebufs ber einzelnen Beſtimwungen für die birelten 
Gifenbahnzüge zwiſchetn Wien und Paris bier wereinigt waren, haben 
unſere Stadt wirder verlaſſen, nabbem in ben Hanpipunften eine poll 
Böndige Ginigumg erzielt murte, Der gegenwärtig fehgeftellte Fohrten - 
plan wird freilich eine nicht unmeleniliche Aenderung erleiden, fobald 
die Babnlüde zwiſchen Kehl und Straßburg ousgefült fein wird. Der 
Fohrpreis von Wien nah Paris wird im der erſten Gloffe Ceinihlieh- 
lich 60 Die. Breigepät). 75 fl. 3 fr, und in ber zweiten Glaffe 54 
fl. 47 Ir. betragen, während gegenwärtig von Wien über Köln bei 
einer 12 Stunden mehr beiragenden Fabrztit die erfle Claſſt 104 fl. 
57 Ir;, beziehungeweile 72 AM. 55 fr. koſtet. Die einzelnen Bermal« 
tungen haben auch bereits Rüdfproche in Betreff des Büterverfehrd 
getroffen. Bon Diefen find Die großortigften Ergebniffe zu erwarten, 
Bei dem gleihmäßigen Streben lämmtlicher Beteiligten diefer wichtlr 
gen Weliftrafe, das wieder zuzuführen, was derſelben auf rine fünf- 
liche Meile felt Jahren entriffen wurde, läßt ib dag Beſte hoffen. 
Befondere Müdfigt wird auch auf die Arforderungen ber Voſt genem« 
men werben, 

Wien, 2. ul, KRreditloofegiehung. Haupttreffer: 
Serie 3951, Nummer 74: 250,000 fl.; Serie 2643, Nummer 72: 
40,000 fl.; Serie 3947, Rummır 72: 20,000 fl, 

Bien, 2. Juli, Bei der heutigen Ziehung der öfter. fl. 250 
Loeſe von 1854 And folgende 15 Serien à 50 Stück herauggekom- 
men: 612, 1096, 1369, 1380, 1434, 1585, 1541, 2023, 2313, 
2754, 3536, 3621, 3727, 3845, 3873. 











Bermiifhteen. 


Münden, 1. Full. Cine fotole Geſchichte verntmmt man heute 
and einer Ditſchaft in unferer unmittelbaren Nähe. Gin dortiger Gaf- 
wich war mehrere Jahre in Mmerifa, febrie von dort vor 2 Jahren 
zuräd und übernahm alebalb die bedeutende Ba» und Gartenwirth · 
ſchaft/ deren Eigenthümer er jegt il. Vor Iohresfrit heirathele der 
Mann ein reiches Mädchen aus der Rachbarſchaft. Da ericeint ger 
ſtern plöglih eine Brau aus Amerika mit drei Kindern in ber Gafß- 
wirthihoft und behauptet, daß fie die wor 6 Jabren geehelichte Frau 
des Wlethes und die drei Meinen deſſen Kinder feien! Daß man in 
unferm Publifum der weitern Gntwidelung des Droma’s mit niht gr» 
ringem Intereffe entgegenfieht, if erflärlib; dieſe Entwidrlang wird 
dena auch aldbald zu erwarten fein, (A. Abdjtg.) 





eu 
—* 








Yusder Pfaly 2. Juli. Das Wetter if ſelt vier Tagen 
wieder regnttiſch und fall: Yu der Traubenblüthe, die übrigene jehzi 
ſchon vollftändig beendet fein ſollte und in den beſten Lagen auch be 
endet iſt, zeigt Äh der Wurm. (Pf. Big.) 

Dem „Rantb,* wird — wie 16 ſcheint, von betheiligter Seite 
— milgeiheilt, daß die graͤflich v. Boffenbeim’ihen Taffiva fi zwar 
über 47, Miliosen beliefen, das Aftiovermögen aber mit Binihluß 
der Bideifommißgüter über 4 Millionen beiroge; +6 ſel biöher feine 
Gent eingeleitet, und bei der gegenwärtig b-ileliten Adminikration 
fel eine baldige Abwickelung zu hoffen. 


Zur Feuerwehr Drganifation. 


(Bortfegung.) Während Im $. 17 die Notkmendigfeit einer Unis 
formirung überzeugend nadgemiefen if, behandelt der 5.18 bie Rechte 
und Pflichten der außerordentlihen Mitglieder, von melden er fagt: 
Die auferorbentlihen oder paffiven Mitglieder werben durch jährliche 
Aufrufe und dur bie ſich ſchon im Korps befindenden Glieder ger 
worben. Sie treten mit dem Korps in Berbindung und ihre Behim- 
wung if, daf immer die om nädften am Brondplag Wohnenden fid 
bei dem Komwandanten einfiuten, um demfelben durch ihre unmiltel» 
bare Rofalfenntnig Aufflärung über Me Ortöbelhaffenprit bed Brandes 
zu geben, und bei größerem Brande haben Ale ſich in Dienfbereit- 
fhaft zum Waflerreichen,, zur Ablöfung der Bumper w. ſ. w. zu bale 
ten. Bei ihrem Gintritt in das Korps erhalten fe Mairikel und Ab» 
zeichen, leßteres beficht in einer Feuttkokarde und Armbinde, wodurch 
fie am Prandplag zu erkennen find, Us außerordentliche Mitglieder 
baden fie monatlide Beiträge als Meluenz vou wenigſtens 80 Kreu- 
gern zu entrichten, Können fd aber gemäß ihres Beflpftandes und ih - 
ver Borliebe für das Korpée auch für Höhere monatliche ober jährliche 
Beiträge untergelbnen. Sie find befreit von allen ſpezlellen Strofbe- 
Rimmungen bei dem Fehlen am Brondplag; ibe Erſchelnen bleibt ein 
freimiliges; Re haben Peine aktive Berpflihtung, wenn fie aber am 
Voſden ih Helen, baben fie ih genau dem Befehlen des Romman« 
dauten zw fügen. Gier fönnen fh auch durch Geſellen und arbeits“ 
rüfige Männer ihres Befindes werireten laffen, indem fe folge mit 
Adzeihen auf den Brandplog zur Berfügung ihrer Bührer ſchiden. 
Die Berpflihtung für den gezelchnelen Beitrag if auf brei Jahre — 
wie bie Dienfgeit der aftiven Glieder — feigefeßt, von don am IR 
ihre VBerbleiben ein freiwiliges wead ihr Musireten am eine momatlide 
Kündigung geknüpft, Die Rechte dieſer Mitglieder befichen bariı, 
dab fle für Ab und Ihre Famille bei allen Feſtlichkeiten und lnter« 
holtungen ,welde das Korps veranfaltet, Zutritt haben. (Barif. f.) 


Gerihtöverbandlungen. 


Ansboh, 26. JZuni. 

1) Ioh. Willibald Mipler, 36 Yahre alt, lediger Maurerge- 
felle von Eſcheabach, wurde wegen Vergehens des Diebfiahle an dem 
Wirth Ich, Adam Fratz von Leiperdiohe zu einer Adtägigen doppell 
gefhärften Gefängnlßſtrafe, — 

2) Morgaretfa Heinbel, 48 Jahre alt, ledige Dienkmagb 
von Gteineräborf, wegen Bergehens bes fortgefehten Betrugs an dem 
Webermeißer Joh. Undread Mofer von bier zu einer in einem Bwange- 
arbeushaunfe zu erſtehenden Gefängnißftrafe von 6 Monaten — und 

3) Vaulus Schuler, 22 Jabre alt, Iebiger Schueidergefelle 
von Unterwurmbach, wegen Bergebens bes Jagdfreveld zu einer dop- 
pell geſchaͤrſten Gefängnißhrafe von 15 Tagen, — dann Michael Kiyfe 
müller, 13 Jahre alt, Säneldersfohn von Vfofeld, wegen Vergebene 
ber eg I, Gtades hiegu zu einer Zdhündigen Gefängniffrafe 
— xexurtheilt. 


Verantwortlicher Redakteur: J. G. Meyer. 


Bekanntinaachuugen. 


Verſteigerung von Zuchtwiddern. 


2. Zuwri Negenſchirme wurden auf dem 
Weg von Ardbach mach Lichtenau verloren, um 


. Mitieoh den 18. Juli Bormittage 11 br werben auf Schloß Branfenberg bei Uffen- peren gefänige Zurüdgabe gegen Belohnung 
beim in Miütelfranfen 18 Stück gefunde und zudltauglige Widder, Merinos-Rambonillet, on bie Egpedltion gebeten wird, 


reiner Abſtammung von der ehemaligen Walbbrunner Hetrdt im Mlter von 2%, und i'j, 





3. Gin gefundener flderner Armreif kann 


Jahren in vollem Blief gegen Baarbrzahlung an ben Meiſtbielenden öffentlich verfielgert. C 63 abgeholt werden, 


$ ; + 
Allgemeine Renten 
-Den Mitgliedern Diefer Unflalt wird hiedurch befannt gemacht, 
ſchaftobericht ausgegeben werden wird, ala fehr günſtig bezeichnet werd 
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Anſtalt zu Stuttgart, 


daß De Etgebnlſſe des Jahres 1559, worüber bemnähfl der Rechen⸗ 
en dürfen, und gegrändere Ausfiht darbieten, daß mit Bertpeilung einer 


Dividende midt mur fortgefept werden kann, fondern wenn der Mefervefonds feine Ratuteomäßige Höhe erreicht hat, eine fehr bedeutende Stets 


gerung derfelben eintreten wird. 


Man nlmmt daber Anlaß, dieſe gemeinnügige Anhalt zu zahlreicher Benüpung zu empfehlen. 
PVericherungsformen find bei ber Agentur Asebach A 188 umentgeldlih zu haben, 
fionen and Kapitalien hervorzuheben, Durch erüere ih es möglich gemadt, 
gute Berforgung durch Bezug einer angemefienen jährlichen. Penflon zu erwer 


Geſchaͤftes, zu Meilen, Studien 2c. zu verihaffen. 


Auch die Berfiherung von Venfonen für Wittwen v’er andere Perfonen, für deren Mothburft nah dem Tode 
Erziehungsgeldern für Kinder entfpreden vielfachen Bedürfniffen, 


werden will, und die Berfldrrung von 
Heine Gintogen, 


BESTER NE —— 


8 
® 
3 


tigen Gewerbe. 


Waferwage von E, Pittmar in Heilbronn, 


zur Grmittlung der wagrechten und der ſenkrechten Rage, ein nothwendiges Infru- 
ment, ſowehl für fümmtliche zum Baufache gehörenden, als auf für for alle üb- 
Diejelbe dient beim Aufgellen von Werfbänten, Brefen, Wel- 
bäumen, Iransmiffonen, Mublwerken, Webſtühles, Maſchinen jeder Art, Defen, 


Billaͤrde, Vofamenten zu Uhrem 30.5 fermer um Möhren, Fußboöden, Strofenpflater 


® 
® 
® 


Bitter aufguhaͤngen 3. 


zu legen, Rinnen, Wickel oder Aräger anzufglagen, Linien an Wänden zu ziehen, 
Solche koſten je nad Größe &. per Stück 1 fl. 40 Mr, 
21,216, 2 al, 2. 36 fe, 2 fa 

Gedrudte Beihreibung nebit Gotachten von befannten Baumeifern, Meanifern 8 


B 10 ſende id auf franfizte Anftagen portofrei eim. 





a NER. SH SENDE. 


Chels-D’'Veuvre de Toilette! 


Aromatischa Hräuter-Seife 
in Drigisalpädden a 21 fr 
Chinarinden-®el 
in verfirg. und im Blafe gedemp. Flaſchen à 36 fr, 
Kräuter-Pomade 
in verfieg. u. im Gfäfe geitemp, Tiegeln AIG Fr. 
Aromatische Zahnpasta 
in Bädiben zu 21 u, 42 fr. 
Vegetabilische Stangen-Pomade 
a Driginsifüt 27 fr. 
Italienische Honigseife 
in verſchloffenen yo a 9 und 18 fr. 





in Unsbac firtd vorrätbig bei 
I. Katzenberger. 
7.  Unterzeichneter zeigt biemit ergebenſt 
an, daß er von heute an im Gafhaus zum 
weißen Rof wohnt. 





Engelhardt, 
Erlanger Bote, 





oo. nem 


8 Freitag früh den 6, d. Die, fahre ich 
mit einem Omnibus nah Windehrim, 
im Haus. 

Iohann Bilümiein, Lobnkalſcher. 

9. Freitag früh 3 Uhr fährt mein Omni- 
bus nah Windeheim und Abınds retour, 

Donf, 
z Lohnkutſcher. 





10. Untergeichnetem iR ein Hübnerhund zu⸗ 
gelaufen. Derlelbe kann grgen die Ginnife 
fangegebühren und Futtergeld abgebolt werben. 

Ar. Böttinger, vis a vis ber Ciſenbahn. 


— — — 


Biles 





E. Dittmar. $ 


11. Unterlegzeug und Gichttaffent von 
Butt Yeraa akaı — 
Joh. Katzenberger. 


_ — — 


12. Donnerſtag den 5. de. Mis. werden 
im Saufe D 182 (Meltermayer) von Brüb 9 
Upr anfangend wiele Tiſche, Stühle, Bänken, 
Maagkrüge, ferner Betten, Behälter sc. gegen 
gleih baare Bezahlung verfeigert, 





13, D 191 iR Betr und ein Mei 
Beigenfrog zu verkaufen, auch ein Acker zu 
verpachten. 








hoͤfllchſt 


14. Heute Schlachiſchüſſel, wozu 
bei . Hummel. 


einla 








15. Heute Sqhlachtſchüſſel bei Wittmann, 











16. A 103 iß ein freundliches Duartier 
gu vermiethen und kann täglich braagen werden, 











Schrannenpreife. 


Ansbach, 4. Juli 1560. 
Ailiel. Rede. werten, Befat, 


ſA. tx. u. Ar dm dh. 
Rern 232 2238 2142 —-—- — u 
Bam 2 — Hd 2112 — — — 24 
Rorn u6 — 15 44 14 44 — 89 — — 
we 1430 1430 140 — — — — 
Vaber 824 87 TH — — — 1 
Marktbericht 
vom 4. Juli, 


Butter das Vj. 22-24 fr, Rindjihmalz 
25—25 tr, Shweinidmal; — fe, Gier 
für 5 ir. b und 6 Stüde, Wine so fr. — 1 fl. 
— fd Et, Guten 24-30 Fr, j. Hübner 
10—14h., junge Tauben dag Baar 10-12 fr, 
Blide das Pi. Hechte — fr, harpien — fr. 
Kartoffeln ber Sackh — fd. m — * 


Die Vrofpefte Über die verſchledentu 


Als ſehr vorıheithaft ind die Verfiherungen auf Pen · 
Ab vermittelſt faͤhrlicher Meiner Einlagen in fpäteren Fahren eine 
ben, dur Ieptere ein Kapital zu Ansfleuern, Begründung eines 


des Giniegers geforgt 
und erfordern verhältsifmäßtg 


fr... der große an — fr, Me Maas 
2 fr., Kraut bad ne — iil. — — fd 
— fr. ein — — I bie Dis. 
— , inſen — ki, eränderte 
Gerite das Pfund — fl. Zu Holz: 
Buchenholz — fl. — fr., Eigenholz — it. — fr., 
Fihtenbely — fl. — kr., Bobrenho, — fl. — fr, 
Grienbol; 9 AL 12 ir., Birtenboy — L — Er., 
harte Stöfe — fl. — fr., weiche Stöde — lH. 
37 Weichfels und Riricen-Berläufer, barunter 20 
Rranfen, 68 Gt. große Körbe mit Beiden umb 
Alien das Pin. zu 3 fr. 








Schrannen-Mittelpreife. 








Beljen. Kern. Gere Haber. 
Orte ei ER 7* —* 
Ana bach 30. 22 6 117 40 8 4 
Nürnberg 3 M4 54 14 —- 839 
Eichllaͤtt 30. 2153 1663 — — 833 
Beiffenburg 30. 22 15 1540 1336 8 4 
Rothenburg 30. 2239 167 —— Ti16 
Bayreuth — —— — — — — 
dambetz 30. 2239 1621 —— —_ 
Bürbug 390. BU 85 — — 824 
Munchtu 30. 21 26 14 18 1353 Bil 
Nirklingen 30. 22 18 1754 1333 822 
Zindan m —— — — — — 
Regensburg 30. 21 98 1433 — — 813 
Amberg 30, 2047 1482 — — 818 
Augsburg 2. —_—— nu — — — 
Landshut 23. 2033 1358 — — 747 
Bunjenb. 28. 22 da — — 838 
Börſen⸗-⸗Courſe. 
Papiere. 
Brantfurt, Juli Jull 
2. 8. 
Bayer. 4'/,*, Obligationen 101%, — 
vd, Abloſ.⸗Rente 98’, — 
Deſter. 5%, Rat.⸗Aal. BB, so, 
„» 59%, Metall. 53,3, 544,9, 
„Vale v. — 
„»  Bant-Atı 773 773 
»  GredirBank-Att, 168 %,, 472 
„ 59, StaatsWifend, 240%, _ 
Darmft. Bant-Aftien I66 — 
drantfutier Bant 109,9. — 
Bayer. Ditbahn- Altien 102'1,,%. 102% 
dudw.⸗Bexb. Wifenb.-Mftien 128 127%, 
Magbabu-Metien 965), — 
Aneb.⸗Gunzenh. 7 f.-Roofe 9, 9, 
Wiener .: echfellurfe 90°, 9, 
Bien: all Juli 
3. 
5°, Nat»Anlchen 70* 70*. 
5°, Metall. 70 70%, 
4, %, Werall. — — 
Ban⸗ Altien 845 89 
Greoit-Bant-Aftien 187, 191°, 
Aoerdbahn · Arien 1870%,, 1880%,, 
Denau-Dampffbiff,Mftien 446 450 


Augsburger Wechſel IDEE TA 


3 — — 


Eigtathum, Drud und Werlag von Carl Brügel in Ansbach. 


1er m 


Kr. 158 158. _ 
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Sedgehnter Jahrgang.) 


Ansbadjer Morgenblatt. 


Freitag, 6. Juli, Eſaias. 





wenaiphä th hr? 


ren wen 
— Prim nd auswärt der jeber Noſt. 





Bolitifhen. 


Deutfchland. 

— Unter dem Tel „zur Lage mach dem Kaiſerbeſuch“ bringt bie 
‚an. : Big." aus der Feder des Hrn. Fürſten Yudmiz von Dettiogen- 
Balııkein eine Abhandlung, worin der Verfaſſer fagt: „Das Baben- 
Badıner Zufammentreffen fordert Deutſchland zu doppelt, ja zu zehn. 
fach beipleunigter Bervolldändigung feiner Abmehranfalten auf, Ein 
perlönlihes Zufammentreffen hat Ratigefunden; das Grgebnig war dem 
falferligen Vräſtiglam ungänkig. Schon diefer Umfand mahnt ur 
Borfiät, Adgefehen davon If 8, Napoleon nicht unbebingter Herr 
feiner Lage. Sein Geſchick treibı ihn. Die auf's Aruferhe ange» 
fpannien Hüfsquellen vermögen in die Länge nit den unverhältaif- 
mäßigen Nüfungsaufmand zu iragen, Et muß vorwärtd oder feiner 
bisherigen Volilit entfagen... Wir glauben, wie gejagt, au kein 
HBeltmachentonnen der faiferligen Plane, Wir vermuthen höhßend ein 
Berfigwerdenwollen in Stalien; ein Erwarten fofortiges Wirsen im 
Orient ;.die Abit, jenes England, deſſen Adianz fo „antiparpiih* 
und „fo ganz ohne Anklang im frangöfigen Boit IA” vor Vollendung 
feiner Bertheidigungsanfalten zu lähmen; das elofmellige Aille Bear⸗ 
beiten der weſtſchweigeriſchen, der beutich-überihrinifhen und der belgl⸗ 
ſchen Bebblkeruagen, und das Aufiparen Deutſchlande für den Schluf- 
alt. Glaubien wir jedoch an ein Haltmachen, fo würden wir bajjelbe 
bloß ald eine Bertagung betrachten. Ja, endete 2, Napoltons Leben 
oder Herrfhaft früher, ald nah Wahrfheinligkelisberehnung anzunch- 
men if, fo wäıden wir Die GEimeuerung der Gxpanfivtendenzen von 
_ Trinen Racfolgern jeglier Art und jrgligen Geblütet erwarten, fo 
oft Frankreich erkräftigt und die Lage des Übrigen Europa’ zu einem 
Berjuh angelhan ik. Dahır nohmal unfer Ruf — ſchaelle Verrvoll · 

Rändigung unferer Abwehranfalten !* 

Ein Arte „Aus Süd-Wef-Deutfhland* in ber „R. 
Abdytg.* Imüpft an das Gerücht an, nach melden es wahrſchelalich 
iR, daß im einigen Monaten ein Bundeslager bei Augsburg Ratiha- 
ben wird und findet die Bereinigung von Bundestruppen ber deutſchen 
Mittelfanten zu gemeinfhafitidgen Uebungen, zur Stärkung des Ge 
füpts der Bufammengepörigkeit, Belrbung des fameradidaftlihen Ge 
meingelfied 10. nicht nur Überhaupt von großem Nupen, ſondern im 
gegenwärtigen Augenblid von gang befonderer Bedeutung und dringend 
geboten ; denn faſt gleichzeitig mit dem Beſuche Napoleons in Baden- 
Baden erfchien das Yunipeft des „spectateur militair“, in weldem 
die früheren Betrahtungen über die franzöfifce Oßgränze fortgejege 
wurden, Das Maipeft diefer milltäriſchen Zeltſchrift belchrie nämlig 
bie franzöfijde Armee, dab der Apein Lie natürliche Gränze fel, hrachte 
en Spotigebicht über Bederd Lied, erzählte wie Stroßburg, Hagenau 
frangöffh geworden, dab Brantsei aber auch Städte am rechten Lifer 
des Rheins wie Fetiburg, Kehl ac. beſeſſen habe u. ſ. w. Der zweite 
Mofjap berichtet, daß Landau eine franzöfide Befung if, welche nur 
Durch die Deriräge von 1815 Branfreig entsiffen worden, mie dieſes 
Yiedush ſteis von Deutſchland bedtohl ſel, ja ſelbſt die Lauter ⸗Linien 
keinen Schutz geben, weil es Bayern frei Ache, Gegenwerke zu errich 
den u. f. w. Nebenbei gefogt, IR dies eine Unwoprpeit, weil bie 
Gränzberihtigungen wicht zum Ragthelle Branfreihs vorgenommen 
wurden. Immerhin geben dieſe Aufiäpe den Beweis, daß die frangds 
Aqe Armee auf die fommenden Begebniffe genügend vorbereitet wird. 
Zıüt fodann der Moment ela, welchen Napoleon zur Ausführung ſei- 

net Ideen geeignet erachtet, jo barf man überzeugt fein, daß der An- 
griff überrafgend, mit aller Kroft und Guifgiedenpeit geführt wird, 
wozu die Borkefrungen [don lange geiroffen worden find. Baden, 
Bayırn, Heſſen, Raffau und Würtemberg haben demnach den erflen 
Sioß zu pariten und es liegt Alles daran, dem Felud möglihk lage 
on den Gränzen Deufglands feR zu halten. Nachdem der Artikel 
auf die von der „Allg. Big.“ bevormorteten Bollabewaffnung die ger 
püprende Rüdfigt genommen und dirfe zur Abwendung der drohenden 


Gefahr in zweite Reihe gefiellt Hatte, kommt er zu dem matürli« 
Gen und fehr Heherzigenswertfen Schluß: „Bor Allem muß die 
altive Armee im jeder Beziehung bedacht werden, ehe ein Aufgebot 
der Maſſe einen Erfolg bieten kann. Um jedoch ben friegerlichen Sinn 
im Bolfe zu beleben und bemfelben eine entſprechende Richlung zu 
geben, märe ed geeignet: 1) in den Gymnaflen Eperzier-llebungen 
wie in der Schweiz anguordnen, die Studenten militäriig zu organ» 
ren un» zu Melden; 2) die Leglonopflichtigen aljährlid auf etwa 8 
Tage elmzuberufen, fie wieder in den Waffen zu üben, ihnen über 
haupt die Dienfpfligtigfeit ins Gedächtniß zu rufen, — Wie nun 
vom militärifhen Gefihtspunfte aus kein Zweifel über die Rüplickeit 
von Bundıslagern fein kann, fo wären bdiefelben auch in polltijcder 
Beziehung gerechtfertigt. — Die Vereinigung von 200,000 Mann in 
der Mähe von Gholons if eine Arte Drohung gegen Deutjhland, dar 
der c6 gerathen wäre, eine Gegemmahregel zu ergreifen, und den De= 
ſprechungen in Baden-Baden einen ıhatiäglihen Ausdruck zu geben. 

Eifenad, 2. Juli. Geftera war dahler der Ausfhuß des ſog. 
Rationalvereins verfammel, Anmefend mar v. Benniglen aus 
Sanaover, Brater aus Münden, Fried von Weimar, Lang aus Diet 
baden, Lehmann aus Kiel, Meyer aus Leipzig, Mep aus Darmfladt, 
Neyſchet aus Stungart, Audt. Reuß aus Nürnberg (früher in Bürz- 
burg), v. Rodan aus Hiidelberg, Boje aus Leipzig, MRüdert und 
Streit aus Koburg, d. Untuh und Belt aus Berlin. Es wurde bee 
(Hlofen, eine in den erfien Tagen des September Ratifindende Gene 
ralverfammlung der Bersinswitglieder mag Koburg zu berufen. Im 
Ucbrigen wurden die Begenflände der Tagesordnung diefer Berfamm- 
lang berathen, mamentlih elue Refolutlon über eine einheitliche Gen- 
tralgewalt mit Parlament, (Apein» u. Yabaytg.) 

Münden, 3. Juli Amtlige Nagrigten. Br Maſ. der 
König Haben amjuorduen gerubt, daß vom 1, Augad amfangend: 1) der bei 
dem Yandg. Sonthofen gebiloete befondere Griminalbesi:? aurgelölt, 2) bie 
Bezirke der Landg. Sonthofen um Jumeaftadt bejägliy der Bührung 
ber Voranterfuhungen mit dem Bezitkagecichte Rempiem vereiulget, und. 3) 
ber Bezirk des Yanız. Füllen zum Iwede der Fahruag der Vorunterfuchungen 
dem bei dem Landg, Rauibemerm gebilteien bejonderen Grimtmalbezirte zur 


gewleſen werde. 
Münden, 3. Jall. Ihre Maheſtäten der König und bie Kö» 
nigin werden gegen 4 Wochen in Schleſten verweilen und fi fodann 


zum 5Ofährigen Jubiläumsfehe nah Berchtesgaden begeben, welches 


‚befanntllg ale Hauplort des gleihmamigen 7 Duabratmeilen großen 


Bärßentpums 1810, zufolge des nad dem Wiener Frieden abgeſchloſ⸗ 
fenen Äraltates, am Bayern fam. Dbiges Beh doll. großartig und 


ein durch weithin leuchtende Gebirgöfeuer aͤußern Impofantes werden. 


Der größte Theil des Gefolges Ihrer Majehäten wird in den nähen 
Tagen von Bayreuth hier eintreffen. — Der heute von Bad Rreuth 
'hler eingetroffene f. Staateminifer v. Neumayı hat das Miniferium 
bes Innern wieder übernommen. (A. Abdzig.) 

Münden, 3. Jull. ine fo eben hier eingetroffene Nachticht 
meldıte das gefien auf Schloß Bappenpeim erfolgte Ableben Sr. Em 
laucht des Grafen Ulbert zu Bappenheim, erblihen Reichöraths 
der Krone Bayern, Benerat der Kavallerie in Benfionsftand, Ober» 
inhaber des 10, Imfanıerie-Megiments, dann Komthur ae. vieler hoher 
Drven. Der Berlebie, mit melden einer der werdienfivolllen Beieras 
nen der bayeriſchen Armet von und gefdieden ik, war geboren am 
18. Jali 1777 und übernahm nach dem am 26. Auguf 1858 er. 
folgten Tode feines kinderlos verlebten Bruders, des k. Beldyeugmeis 
ers Grafen Karl zu Pappenheim, die Standſchaft und erbliche Reichs⸗ 
rathewurde, im welch lepterer Gigenfhaft er an allen feitdem flattges 
habten Lamdioge- Verhandlungen den Mätlgfen Antheil nahm. Der 
Verlebie hinterläßt ſecha Söhne, die faͤmmtlich an das Krankenbett des 
Baters geeilt und bei defien Scheiden gegenwärtig waren; der ältehe, 
auf welden die Standfhaft der erblichen Reigsratpewärde übergeht, If 
Graf Ludwig zu Bappenheim, früher Mitimeifter Im Chevauleger -Me · 
giment König und jept Major A la suite, 


Der „N. Münd. Btg.* zufolge wird der Kardinal Graf Rıifah 
(ehemaliger Erpbilhof von Münden-Freifing) in den rächen Tagen 
in Münden eintreffen, aber ohne Aufenthalt nah Breslau mweiterreis 
fen und erſt auf feiner Müdreife von dort fi einige Beit im erſterer 
Stadt aufpalten. i 

Münden, 4. Jull. Nachdem gehern im Geſehgebungsausſch vſſe 
der Kommer ber Abg. eine Vorbeiprehung über den Bang ter ber 
nüglich des Strafgefehee vorzunehmendn Bıraihungen Battfond, haben 
Diefe Heute Bormittars 9 Ubr unter Anmelenbeit tes Gihotdminiktrd 
des Innern und der Judiz, fowie der betreff nden egierungslommife 
färe begonnen. Der erfte Vröfident, Graf Hegnenberg · Duz. fan vor 
läufig, wegen fhwerer Grkronfung eines feiner Kinder, den Berhand« 
“lungen nit beimohnen und bat Urlaub erhalten. (Sädd. Big) 

Herr Bürgermeifter Didier in Bopremid veröffentlicht ein om 
ihm geritetes Schreiben des Hrn. Meaterungepröfitenten Brhre, v. 
Povemile, in melden ber gelatmmten Bürgeribaft Bayreuſho, fowie 
den ftättifhen Kolegien. Pan grmeioten nod Allen, welche fi bei 
den aus Ablaß des Jeblläuwefeftes dargebtochten pattiotiſchen hul - 
digungen betbelligt boben, zur Renntniß gebtocht wird, daß Se. Moj. 
der König bei ter MAbreife ten Hrn. Pröfidenten von Oberfranken 
beauftragt bat, „Adertösf Ihrer lieben und getreuen Etadt Bay 
reuth, fowie deo Lantzrmeinten, tie an dem Befle Antheil genommen 
habe, für die während der Jubiläumefeirt” kargelrgten Bewelle aufe 
richtiger, berglicher Grgebenbeit und ur verbrüchlich treuer Mnbärglıde 
feit nechmale ten wärmflen Dont und die vwollde Zufriedenheit mit 
der Verfiherung des Allerbbaften lonterwärıliten Wohlmolens, for 
mie befonderer Huld uod Bnode ousjufprichen.* Im gleicher Welfe 
geben die Vertreter ter därtiſchen Rollegien, melde tie köatgl, Mofes 
fläten bla Neuenmarft begleiteten, im Auftrag des Königs bekannt, 
„dob Allerhöchtt Diefelben den Tribut, melden Die reinfe Bitänge 
Uchtelt, Grgebenbeit uad Irene dargebracht, dicht bloß mit Mreude 
und Wohlgewogenheit entgegengerommen deben, ſondern adch ber 
Stadt Bayreuth Ihre Hald und Geote erhalten und fie mit reinem 
baldigen Refoh von Neuem beglüden werben.“ 

Hof, 3. Yull, 33. MM. König Mo und Königin Marie far 
men gefern Abend 9 Uhr mit jahlteichem Gefolge von Bayreuıh hier 
an, übetnachteten im Goſthof zum Brandenburgifden Haufe und fep- 
ten heute fräh 7 Uhr mit Gptrogug Ihre Meife nah Dresden fort.‘ 

Aus der Pfalz Bel einem Beſuch, womit Sr. Mol. der 
König Ludwig die Stadı Dürkheim am 30, Yani erfreute, wurde 
allerböhfdemfelben ein mit tem beſten Migoeleberget gefühter Potal 
Mredenzt,. Se, Mojefät leerte denfelben mit folgenden Worten: „Ich 
urlate darauf, daß der Boden, worauf Biefer Wein gewachſen, Aria 
deutich bleiben möge * Diefer Wusſch fand ſtarken Wiederhall in 
den Herzen aller Anmefenden, 

Aus der Pfalz, 3. Jull. Sr, Maj. König Ludwig wird dem 
Dernefmen noh am 18. ds. De. Ludwigshöhe verlafien, um im 
Schloß zu Aſchaffesbutg Aufenthalt zu dehmen. Epäter wird der Kd- 
nig fih nad Gäloß Landestron bei Salzburg begeben. (Pf. 8.) 


Dresden, 3, Juli. Heute Nahmitteg 2 Uhr find II. MM, 
der König Mor und bie Königin Marte von Bayıra, nom Bayrınih 
kommend, zu einem Beſuch bei woferer Fönigl, Bamille bier eingetroffen, 
Die hoben Herrſchoften, welche bei ihrer Unkanfı im Leipgiger Bahn- 
bof von unferm König und dem Kronpringen empfang-n murden, bar 
ben die ihnen angebotenen Gemächet im k. Schloß apgelıhat, und find 
im „Hotel de Sozge* abgetreten. Um 3 Uhr begaben Ad dieſelben 
nach PVilnig, wo große Tafel Aarıfindet, zu melder die Minier des 
Yusmärtigen und dr& f, Hauſe⸗s und die Geſandten Bayernd und Breus 
Gens wir ihren Gemohlinnen zugezogen fird, (A. B.) 

Karlsruhe, 2. Yull. Der König der Niederlande if 
heute Vormittag bier pur nach Baden gereist. (B. 2.3.) 

Raffel, 1, Jul, Ein im Geſeblatt heute verfündtes Aus- 
(reiben Aurfürft. Minifteriumd des Innern ordnet on, in Gemähhrit 
des $. 65 ber neuen Berfoffungsurtunte die Wahlen für tie nähe 
Landtagsprriode unverweilt vorgunhmen, (Was werden nun Sene 
ihun, welche die Rechtegültigtelt der neuen Berfaffang befizeiten ? Rar 
tärlih nit wählen.) 


Berlin, 3. Jull. Unfere Minifer gehen der Meibe nah nad 
Baden-Baden, um dort dem Pring-Regenten unmittelbar Vortrag 
gu holten. Morgen begibt ih aud der Miniher des Innern, Wraf 
Schwerin, zeitweilig dahin. Der Miniker der auswärtigen Mogelegen. 
heiten, Behr. v. Schleinig, weilt länger dott, und man vermuthet, ba 
auch Preußen nicht geneigt ſeya möchte, die von Branfreig hinfigili 


Savohyent besbſichtigie Konferenz zu beſchlden. Muh wird es immer 
wobrfheinlider, doh der KRoifer von Aufland nach Deutſchland Tommen 
und wit feinem Dbelm eine Beſorechuvg haben wird, Möglich iR «# 
Immerhin, dah der Rolfer zum 19. Juli tn Charlottenburg eintrifft, 
wo tie preutiſche Adnigsfomilie den ver 50 Jahren erfolgten Tod ber 
Königin Louile bracht, deren Enkel der roflifte Kolfer iR 

Die Kreuzgituog bringt folgende bemerfenamerihe Mitihellung: 
Belonntlih hat Louis Napoleon ia Baden-Baden im Haufe 
det verſtorb enen Beoßherzogin Stephanie gewohnt und hat daffelbe 
dur feioe Agenten und durch Parlſer Topezlerer zu feiner Aufnahme 
prachtvoſſ einrichten laffen, Ya dem. Zimmer, in welchem er Me deut⸗ 
(den Bürfen empfangen, hatte man rin Mleines, verborgene Gm 
bimer bergefolt herſteles laſſen, Laß die im Bimmer tes KRalfers 
empfangenen Berfonen diefes Gabineı nicht gewahren konnten. Be 
ihn beſuchenden fürklihen Herrichaften hat 2. Napoleon an ein und 
derfelben Stelle Pioh nehmen loſſen und er feinerfeits Bol dabri auf 
Reis am eim med demfilben Punkıe gefiffen. Ja dem verborgenen Gar 
biner hat ein Stenograph bie Unterhaltung, welcht Napelton mit 
den veridiedenen Fuͤrſten gepflogen, niedergeſchtleben. Dieled Marifer 
Kunffüd if erh mod der Mbreife Nopoleons ermittelt worden, Wenn 
die Sache, mas wir nicht welter brzwrifeln, ricpig If, fo mird fie doch 
fHwrrlig allgemein unbekannt fein. Da übrigres, mie mir zuner 
ſchtlich Hoffen, die deuiſchen Büren mit dem Koifer vichte grrebet 
haben, mas bie volle Oeffentlicht. it Irgendimie zu Iheurn babe, fo wird 
«6 auch niqchte verſchlagen, daß Route Napoleo”, anfart ſich ihre Aeu⸗ 
er möch ſchtifitich zu erbitten, Re ſich farifilig Hat nehmen 
affen. 

Wien, 1. Zul, Gin Theil der auferordentlihen Melbsräthe 
bat die eingetretine Paule in den Gigungen benüpt, um zum nahen 
deimaspliggen Herb gurüdyufchren, oder meitere Ausflüge zu maden. 
Diefe Pauſe hat zu allerlel Vermuthungen Anlaß gegeben, die fo 
welt gingen, fogar eine aabe Auflöfung des Meiharanps in Ausfiht 
zu flellen; I$ fann Ihnen jedoch verfihern, daf der Reichérath rede 
bold feine Thärigfeit wieder beginnen, und hoffentli die, wenn auf 
wichtigen, aber immerhin vom Biel enifernenten Rebenfragen von num 
an auszufhliehen bemüht fein wird, Die Prinzivienfragen tragen nur 
Bazu bei, Die ſchroff einander ſich gegenüber Aellenten PBarteien noch 
mehr hervotttelen zu laſſen; wir brauchen aber bei der ernflen Rage 
der Dinge vor alem Ginigteit, und diefe wird Her herbeigeführt were 
den, wenn man bie Rationolitätseiferfüchtelet vorläufig fohren läßt und 
Dur an das dent, was dem Geſammiſtaat förderſich id. Leider trar 
gen die meißen Journale dazu bei, die Barteifreitigkeiten zu nähren. 
Um fi Boden in der einen ober der anderen Drovinz zu verfhaffen, 
And fie alles andere eher ale Hferreihiih, d. h. gelammt-einheitlid; 
da Huldige man bald ungarifhen, bald flavifhen oder anderen Au— 
fYauungen. (9. 3.) " 

mei Deputarionen der Prager und der Brünn Handeldfammer 
werden om Dienfag von dem Kaiſer in befonderer Aubleny empfangen 
werden, um bie Pennonen zu Gunflen der Wirderherflelung des 
Handelgminiferlums entgegen zu nehmen, 

Der öferreigifhe Iupigminiher, Graf Nabasdy, hat unterm 
23. Juni an den’ Grafta © Wortendleden in Berlin ein Schtelben 
gerichtet, im melden er Mefem als DVorfipenden ver Kommiffien für 
Ausjreibung eines deutſchen Iurlfentages feinen Dank für 
die gemadten Mithellumgen ausfpriät und ſiq forenn in folgender 
Weiſe vernehmen läßt: „Mit lebbofter Aheltuopme begrüße ih dieſes 
Unternehmen, mweldes eine gemetofame deutſche Befrpgebung für matee 
zieles und formelles Bivile und Straftecht anftreht und melentli jur 
Görverung der Aufgabe beitragen kann, Die fi die Gefehzg dungen ber 
beutfpen Staaten geſtellt und auf einzelnen Gebleten au ſchon ver · 
wirtlicht haben, Id werde mit großer Aurmerfiamfrit ten @rörterun- 
gen dee Jurifentages, der ebenfo Intereffante ale wichtige Begeufldude 
anf fetne Tagesordunng gefeht dat, und zwar um fo mehr folgen, ole 
ich nicht zweifle, daß dadurch aus fhäphare Beliräge für Fünftige Te» 
alelatotiſche Arbeiten in Deferreih gewonnen werben tnnen.  @# 
wird mir angenehm feyn, wenn bei dieſer Berfemmlung auch öftrr-t« 
Hide Gelehrte und Yuhlzwänner ih beiheiligen werben, wehhalb ich 
die geebrie Einladung det Kommiffion den Mitgliebirm tes Sterreldle 
fipen Vichter- umd MAbvolatenflandes zur Kenntaiß bringen ließ.“ 


Atalien. 

Die „Patrie* befdtigt, daß ber. 29. und 30. Juni rabig im 
Neapel verliefen. Am Abend des 30. fel'eln aufersrbentliher Ge⸗- 
fandter mag Turin abgegangen, der dem Grofen Ganofarl bei dem 
ſchwebendea Unterhandlungen zur Geite ſtehen fol. 


—  Garibaldis gefehgeberiihe Thatigkeit mimmt einem etwas 
Imologiigen Anßrig an. Durch Defrer vom 18. Hat er folgende 
Berfügung erlaffen; „Ja Anbetraht, daß e# einım freiem Bolte ges 
ziemt, jeden Brouch obzufgaffen, der an dem quen BZußond der Gfla- 
verel erinnert, wird verfügt: Urt. 1. Der Titel Erzellenz IR ohne 
Unterfhied der Perfom abgeſchafſi. Art. 2. Die Cprfardtebezeigung 
des Hanbfuffes iR verboten.” 

Die „Opinione* mid nidis wiſſen von einem Bündnife mit 
Neapel, das mod vor drei Monaten fih angeldidt habe, im Berein 


it den Söldlingen Lamorle &:e6 Diemont anzufalen. Doch verſpricht 


q dad Blatt Großes daron, daß jept 20 Mid. Italiener unter dem 
fonfitutionelen Banner fehen. — Die Abneigung vor Neapel machte 
Äh oud in der Kommerfipung dom 29. Juni Lufı: Porrie, der fo 
Bielet in Neapel zu leiden hatte, griff Die meapolitanifge Regierung 
mit Hefiigteit an; er fagte, Me babe Seine amteren Wiberlieferungen, 
old Berbiehen und Gift, und fein anderes Syflem, al ben Eſd⸗ 


Bro. darini, der Minifer des Innern, antwortete zurödpaltend: 


die Megierung mole einigend, zidt erobernd auftreten. — Dem „Sort. 
merc.“ zufolge fähıt General Lamoric dre fort, feine Truppen längs 
der todfanifden Graͤnze zu fongentriren, nomentlih in der Rilung 
ton Gortona und S. Scpulero. 
Als Tiltstor von Gizilien hat Garibaldi u. ©, folgende Der 
frete erloff n: Die Goltoten der dritten Kategorie, vom 40, bis 50, 
Sebensjohr, werten noch Haus entlafen ; der Senat von Valtımo mirb 
um zwei Mitglieder vermebri. da die bisherigen ſiche nicht ausreichen; 
die Offiziere der Armet erhalten vom 1. Just am den 1’/,faden Geld 
der enifpiehenten Grade der fordinifsen Urmer; der Grjbilsof vom 
Monreale id von dem Lebräußl der Sittenlehre , und des Naturrehis 
“gu der Univerfität Bolermo enilaflen wad an feine Sielle Ribaudi er» 
Honnt, weil jener feiner Pfliht qumider Palermo verloffen har; die 


Säuwefelfieues wird forterhoben ; der Berfauf geſtohlener Gegeußägke 


iR verboten, 


Frankreich. 

Paris, 2. Jull. Heute iR ein öfterreihticher Gabinelsconrier 
aus Wien eingetroffen, welder tem Bürfen Metternich die Welfung 
berbradpte, Hrn. v. Ahouvenel den Cindrud fund zu hun, melden 
die legte ſranzoͤſiſcht Note, betreffend den Auſchluß von Gävopen, auf 
den Wiener Hof Hervorbrodte. WBenor Deflerreig eine definitive Aui · 
wort ouf die fragliche Note erlaſſen mwolte, war «4 befircht, Müd« 
foradde mit den beiden Höfen von Berlin und St. Vetrräburg barübır 
zu pflegen, um zu conflatiren, ob und inwiefern Preußen und Mufr 
land die Aafhanungsmrife Englands wegen umpermeilter Beigidung 
einer eurepäilden Gonferenz thriten Weder Bıhr. v. Egleinig noQ 
Für Gorfhstoff traten bisher förmtih ber Anfidi Englands bei, Ju 
Begenibeil, fie aniworteten dem Grafen Aechberg mittel des Telegta ⸗ 
pben: die Beſcickung einer eurordiſa en Gonferenz ſet eine Broge, bie 
unter den obwaltenden Umfländen eine veifere Leberlegumg erheifche, 
und woräbeg fr feinen definitipem Beſchluß ſaſſen möchten, bevor fe 
nicht durch ihre heireffenden Mepräfentanten in Warid nähere Yustünfte 
über die Adte Aufgabe und das Programm einer folgen Gonferenz 
erhalten hätten. Ja Wolge deffen hat Graf Rechderg dem Bürken 
Metterniä die Weifung ertheilt, dem Gen. v. Thoudenel zu eröffnen: 
Defterreih babe für feinen Theil gegen die Ginberufung einer Gonfe- 
renz feine Ginwentung; da indefjem bei der in Brage chenden Diffe- 
ven zwiſchen Wronfreig und ter Schwiz bie Intereffen Deflerseihe 
nicht bireft betheiligt erſcheinen, fönhe e6 füglich hierin nicht die Inie 
tlastve ergreifen, ſondern wüſſe «6 dem Hof ber Auilerien überlafen, 
Dieffals mit dem andern Großmächten ſich vollende zu verfändigen. 
(9. 8.) . 

Baris, 2, Jull. Un der morgen hatifindenden Beerdigung dee 
Brirzen Jerome werden Theil mehmen: 22 Batallone und 1 Sqhwa⸗ 
dron Natlionolgarde; 13 Balaillone, 4 Shwadronen, 2 Batterien und 
1 Setllon Train von der kaiſerlichen Garde; 22 Balaillone, 10 
Sähwadronen, 4 Batterien und 1 Zrain-Gefiien von der Linie, nebſt 
Pombiers und Gerde de Varis. Im Ganzen 57 Botaillone, 6 Ba: 
terien, 15 Shmwadronen und 2 Train-Geftionen, 

Bari, 8. Zul. Berichte aus Rom melden dort eine Krifie 
old bedorſtehead. — Aus Palermo wird gemeldet: Aeltere Auges 
Reüte, fomie einige Notabela wurden verhaftet, und das Bolt verlangt 
ihren ed. Es mwurten Truppen (Bortbaldifhe?) abgefendet, um bie 
Drbaung Im Innern wieder herzuſtellen. Uneinigteit Gerrit pwiſchen 
Stadt und Land, feibh rn — Neapel. (J. 9) 


roßbritann 
.  Ronbon, 3. Juli. Im der gefirigen Unterhousfigung  enflärts 


Lord John Muffe auf eine Interpelation Sir Mobert Peel's: Eng 
Iond und Rußland hätten den, Borihlag des Gran. ». Thonvenel in 
Betreff riner Ronferiny angenemmin; watn dieſelde zulammentreien 
werde, fei noch uneniisieden. 





Handel und Verkehr, 

Iuduftrie und Landwirtbichaft. 

Koffel, 3, Jull. Bei der heute Rattzcfandenen 25. Gewinn 
zlehung der Purbefl, 40-FHlr.-Boofe wurden fo gende Gauplireffer gejor 
gen: Nr. 132,672 32,000 Thlr., Rr. 31,136 5000 Ahlt., Rr. 
61,501 4000 Zbir., Mr. 61,389 2000 iblr., Rr. 68,182 und 
111,967 jrde 1900 Ablr., Ar. 95 973, 70,322 und 79,773 jede 
1000 Thit., Mr. 5829, 59,284, 82.856, 103,473 und 103,474 
fede 400 Ahle. (dr. 3.) 
Bien, 2. Jull. Bel’der heute Aaitgefundenen 9. Biehung ber 
1858r Loofe wurden folgende 18 Gerien a 1000 &tüd gezogen: 
Serie 9, 979, 692, 1194, 1468, .1689, 2461. 2643, 2921, 3152, 
8428, 3597, 3640, 3657, 3885, 3947, 3951, 4028 wab fielen 
bei der Gewinnziehüung ouf Serie 3951 Nr. 74 Gemien fl. 250,000, 
ouf Gerie 2643 Mr, 72 Gewinn fl. 40,000, auf Serie 3947 Mr, 
72 Geninan A. 20,000 

Zus Wien, 3. Zult, erhält die „R. Br. Big." Die telegra- 
phiſche Mitrheiiung. daß der Areffer der 15588 Loofe von fl. 250,000 
der Erppitamftalt doſelbſt zugıfalen iR, ein Umfond, der anf den Gours 
der Greditoetien heute fehr günlig einmirkie, Der Monotdausmweis der 
öfter, Rotionaibant Tondotirt eine Abnohme der auswärtigen Deviien 
von 6’, Milionen und eine Zunshme der Notencireulation vom glei⸗ 
dem Berrage, 

Baris, 30, Juni, Die Betichte aus den Departements über 
den Stand der Woalzenfelter lauten etmas beſſer und wenn das 
Weiter jet mod gut bleibt, fana mad eine ſchwache Mittelermie erzielt 
werden, 





Bermifichtee. 


— Unsbos, 5. Juli. Gelt-Montog den 25. v. M. finhel 
gegenwärtig bier am Sitze des f. Gonfieriums die Anfeilung® 
prüfung der proted, Diorramtstandidoten für die 7 bayır, 
egierungsbegicke Dieffelte dee Nbeiva ſtatt. Es nimmt diele Prüfung 
aud heuer, wie ion feit 1857 jedes Jahr, wieder nur 2 Woden in 
Anſptuch und endrt ſonoch mit nähflem Gonnobend ken 7. d. Mit. 
Die Zahl der Gyominanten, weiche in voriger Woche 13 mar, if in 
dieſet Wode 12, fomit im Ganzen 25, mährend im Jahre 1857 — 
24, 1358 — 16. 1859 — 21 Piorremisfontitaten zur Anftellung 
geprüft wurden, Bon vun am werten mwirder eimad flärfere Jahres» 
Gurje fommen, Die dieklährige Prüfungetommiffion bilden die Herren: 
Obettonfiftoriafrett Dr, Burger von Münden, Märbe des bieflgen 
Konfikoriums Dr. Hooke, Myer ud Bäumlır und Delan Gizt aus 
Nürnberg. 

Münden, 4. Juli, Heute Morgens 8 Uhr fand In aller Ein« 
fabhelt, wie «6 der Berforbeue gemüniht, das Leihenbegängniß des 
Prof. Gotiſried Heintich v. Schubert Roll. Alle Stände, au bie 
höchhen, ale Konfejflonen, mamentlih unlers Latholifhen Korppbäen, 
am zablreiäfen aber bie Hiefige Giudentenihaft umriogten das Grab 
und gaben fo Zeugniß vom der großen Adlung und Liche, die Gäu 
bert im Leben mir Mebi geneß.“ Der ſchöne Choral „Herzlih lieb 
hab’ ich dich“ eröffnete und jhloß die Lelcheuſtlet. Die ergeelfende 
Mete des Dekan Meyer berüßrte die Salährigen wiſſenſchaftlichen und 
anderen Berdienfe Schuberte, feine Idiihen und himmiifhen Wante- 
rungen no Ierufolem nur im Vorübergehen, bie weitere Ausführung 
um fo mehr einem anderen Orte überlaffend, als Schubert ausdrüd« 
H& verlangt hatte, „doß nur wenig am Grabe gefprechen werde, und 
dieh Wenige nur zur Ehre Gottes”, deßbalb ſproch Mebrier auch mur 
von dem Ende Schubert's, deun dieß geböre an’s Grab und frei zur 
Ehre Gottes. ' Er erzählte fodenn, wie Schubert feinen biefjährigen 
Landaufenthalt nicht in feinem gelieblen Bähl genommen, wo er Au» 
aefihte der derrlichen Ratur gar manche feiner Arbeiten vollendet babe, 
fondern wegen des moben Arztes, feines Alteften Enkels, in der „Wüfe 
Boufjorn“, wie er dad Dörfien bei Grünwald ſcherzweiſe nannte, 
Der Redner führte dann einige der legten Lebensäußerungen des Berr 
Rorbınen an, zur großen Mührung der Umfehenden, Gin frierliger 
Choral flo dem ergreifenden Alt, 








Zur Feuerwehr⸗Organiſation . 

(Fortſehang.) Der zweine Theil ſpricht von der Korpsoerwaltung, 
dem Korpoleben und dem Korpegeitte und enthält in dem 19. und 
20, $. detaillierte Beſtimmungen über die Gliederung des Bermaltungs- 
rathes und Mepräfentations- Ausihufles, Der F. 21 handelt von ben 
Belohnungen und Strafen, indem er beginnt: „Ehr und Eld gilt 
mehr ald Land und Leut*, fogt ein alies Spridwort, und ber wid« 
uigſte Kohn muß Immer der nad dem Maßftabe der Epre genommene 
bleiben; die Ehre muß das Bundament fein, auf welchte die Organi- 
fatlon baſtrt iR, Egoismus muß mit Schlupf und Schande belegt 
werden, Hierin liegt die morallſche Trogweite eines Beuerwehrforps 
für das- ganze Gemeindeleben, Jede Rachlaſſigkeit und jede Pfligt- 
verlthung im Dienſte muß ſtrenge gerügt, beſttaft und zur Kechtn- 
ſqaft gegogem werden, wie auch jebe Huszeimung beidmders hervor⸗ 
gubeben if. Zur genauen Aufrtechthaltung der Diendrfligt und zur 
Regulirung verſchledener Berhältnife find daper Vorfärifien für Be 
lohnung und Strofen nothwendig. Der Gharafter der Strafen bleibt 
flets der Gonventionalkrafen, welche fon durch Unterzeichnung des 
MReverfes von jedem GBintretenden als zu Met beſtehend angenommen 


bier hat er Ruhm und Yuszeihnung zu ſuchen, aus melden 

ar - a und Sabordinationt-Widrigfeiten en — 
plap und auf dem Branpplag aufs . 
ahnden find. en be 

RäHR der militärlſchen Ordnung, führt $. 22 fort, hat v 

Allen Die attive Feuerwehr durh Pörverlide Aurärteer 
auszujeihnen, uud die berühmtehen Feutrwehren find auf diefen Grund 
von menfhliger Kraft und Gemandiheit aufgebaut, Daher if nach ſt 
dem vorgefgriebenen Neglement De körperliche Uebung, das Turnen 
218 Bflicht zu beiradien und zu diefem Bmed find ver Mlen 
Zurnpläße und Turnhallen zu begründen und des Turnen allgemein 
einzuführen. Das allgemeine Bedürfnig wird früher oder fpäter, aber 
immerhin mit @ewißheit, dem Zurmwefen noch allenthalben Bahn 
dregen und bie öffenılige Meinung wird die Vorurtheile belegen. 
In den Beuerwehren llegt der erfle Grin zum Biel, Hier zeigt 
die Sade eine weitere Verwerthung für das Algemeine, und ebenfo 
muß amdererfeite noch die Erkenntniß ollgem:in werden: „daß nur 
burd,eine verfändnißvolle Pflege des Zurnwefens 
die Wehrkraft des Baterlands in ihrer vollen Au 


werden. Die wichtigſte Begebenheit if dem Beuerwehrmann ber: Brand, 


Sana 


Berantwortliger Redatteur: 3. @. Meer. 


behmung erreicht werden kann.“ 


Betaunstwmabungenm. 


1. Die Eilie-Drclonomie-Kommilfion der Item Divifion des k. I. Ghevaufegerd-Regimenis 
verſteigert am Dienflag den 10, de. Vormittags 11 Upr ein Bohlen am ben Meifibietenden 


auf dem Sälofplape. 


nn — — — — 


Anadoli oder orientaliſche Zahnreinigungdmafle in Glaͤſern zu 1 fl. 12 fr. und 


36 fr., und in Schachteln zu 18 fr. und 9 fr 


Mehr als alle anderen Mittel bient es, 


um die Zähne auf die ſchmerzloſeſte und unſchädlichſte Weiſe zu reinigen und biendend weiß 
wie Elfenbein herzuftellen und zugleih das Zahnfleiſch fet und gefund zu machen; Eau de 
Mille fleurs, Extrait d’Rau de Cologne triple zu 18 fi. und 36 fr, 
Ess-Bouquet zu 15 fu, 30 kr. und 1 fl, Essence ot Spring-Flowers 
zu 21 und 42 fr. dad Glas, wofür in Paris und London das Dreifache bezahlt wirb. 
Wenige Tropfen diefer Pöftlichen Parfümerien, welde mit der größten Sorgfalt bereitet wer« 
den, find hinreichend, dem Waſchwaſſer, der Leibwäfhe, Taſchentüchern, Kleidern, Gand« 
ſchuhen 36, den lleblichſten und erquidendfen Wohlgeruch dauernd zu erteilen; Mailändi- 


scher Haarbalsam 


zu 30 fe. und 54 M., 


Eau d’Atirona oder feinfte 


flüffige Schönheitöfeife zu 20 fr. und 40 fr, Duft-Essig zu 15 fr. das Glas. 
Die längft anerfannte Vorzüglichteit diefer renommirten Parfümerien und Fosmetifhen Mittel 


macht jede weitere Anpreifung überflüffig. 


Auswärtige Befellungen unter Beifügung der 


Beträge und 6 kr. für Verpadung und Poſtſchein werden franco erbeten. 
Earl 


Sreller, Chemiler in Nürnberg. 


Alleinverfauf in Ansbach bei Gebrüder Simonis. 


3, Rewe Holländer Haͤriage und Gardellen 
Äind angefommen bei 


G. U. Schröppel, 


4. Am nähen Dienftag den 10. dieß 
von Vormittag 10 bis 12 pr wird das naͤchſt 
der obern Kirche gelegene vormals Bach'ſche 
Haus Nr. 155 Lit. A dapier, welches ſich 
feiner günfigen Boge megen zu einem Ger 
fhäftspanfe eignet, in dem Burrau des Unter⸗ 
zeichneten im Auftrag der Befiperin an den 
Meißbietenden verkauft, wozu Kaufslichhaber 
hiemit eingeladen werden. 
3. F. Spönnemann, 
Gommilfionär, 

5. Beilden Unsbah und Bunzenhaufen 
Im Altmühltgale, unmittelbar an der Gifen- 
basndation Altenmuhr gelegen, id ein zwei» 
ſtociges Wohnfaus mit 3 heijbaren Zimmern, 
A Rımmrın, 2 Rüden, einem großen Keller 





und einer Stellung zu 2 Pferden, 2 Sıüden 
Rindvieh und 2 Schweinen, dann einem Bump 
brunnen täglich zu vermiethen. 

Grundhüd dazu gegeben werben, 


tenmuhr. 








weißen Roß wohnt. 





Gikenniligpfeit. 


(Bortfegung folgt,) 





9, Gin Meiner ſchwatzer Hund (M ü 
graͤulichtem Vorderkopfe " am Pre 


abhanden gefommen, 


Wer darüber Anstunfı 


eriheilt, erhält eine gute Belohnung. 


Birth Daubler. 


— — 


10. In einer Gaſtairthſchaft wird eine Dienf- 


magd geſucht. 








Heute Schlacht qüſſel 
— auf der Wind⸗ 


Näheres im der Expedition. 





und 


mühle, wozu ergebenf einladet Börd. 


— 





12, Breitag Shlahtfgüfel in der Sonne, 





13, Breitag Schlachtſchüſſel bei Koderer. 





14. Heute und jeden Breitag Schlahtfhüf« 


fel bei Bangenmäler. 





Börfen:&purfe, 
Baplere 


Granffurt, Jali Jall 
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Bayer. 4°, Obligationen 101,P, — 
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Drfter. 5%), — * 
J a 
Nähere Auskunft eriheilt die freiberrlih v. = u. F 34 UN 
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„  Gredit-Bant-At. 172 173%, 
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— — Darmſt. Bant-Atien 1, — 
6. Umserzeichneter zeigt biemit ergebenſt a 109',, — 
an, d v ut layer. bn- Aftien 102' 102 
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Wagbahn-Altien “N  — 
Engelhardt, Ansb.-@ungenh. 7 ArRoofe 9. 9, 
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Dien: Juli i 
7. Bon ber Bangmeile über den Rronadere- 3 * 
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enau-Dam Fr 450 448 
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Eigentfum, Druf und: Berlag von Garl Brägel in Unsbag. 


GHoſj⸗ u. 
Ne. 159. Si 


—— — 





(Sechzehnter: Jahrgang.) 


1860 


— — — —⸗ 


Ansbacher Morgenblatt. 


tagilcq it Anenahnet det Me 
me en e eine unserbaltente und Here 
de — ende Geitrage werten bam 


nommen, Inſerate bie eiaraliige Zeiie ju 8 fr. —— 


Samflag, 7. Juli, Wilibald. 


— * es Mn N east 1 


—— — —— 
Bid Offirim aufwärts bei jeher Volt. 





Sotieitben 


Deutfchland. 
Bayern, Mmtlide Nadrigien Der Wehrmanı Joſebh Hols 
it nger warte zum Unterlleutenant Im Landwehr Bataillon Ansbach beförbert, 
Erledigt: Die peot. Partei Wäljburg, Lg. Weifjraburg (Reinertrag 
473 fl, Bew.:Termin 8. Auguf) ; das SchauhrsMepbenefijlum im Donauwörth 
(Reinertrag 380 fl., Bew.+-Termin 4 Wochen); bie prot. Pfattel Dombäßl, 
Log. Beuchiwangen, (Reinsstrag 400 A., Bew,:Termin 8. Aug.); die prof. 
Pfarrei Ammerndorf, Lg. Fürkh, — 704 fl., Bew.sTermin 8; Aug.); 
die prot. !farrel Ober: und Untermidpelbad, Log. Dinfelsbähl, (Reinerirag 


623 fl., Dew..Termin 8. Mug:) 

Münden, 3, Juli, Im unferer offiziellen Welt herrſcht gegen- 
wärtig eine aufergewöhnlide Stile. Der ganze konigliche Hof, mit 
Änziger Ausnahme der jüngeren Pringen, und faR die gefammte Di. 
plomatie find abmeiend, Nur der frangöfifhe Geſaudte Marquis v. 
Banneville hat Münden feinen Augenblid verloffen, Bon den Mini. 
fern iR, da Hr. v. Neumayt jept fein Vortefeutlle wieder übernimmt, 
nur der Hr. Finanzminiſtet v. Pfeufer im Augenbiid abweiend. Die- 
der benüßt jeinen Urlonb zur Bereifung der Pfalz, um durch pefön« 
tigen Augenſchein auch Lie dortigen BVerbältniffe näher kennen gu ler 
nen, und, wie id aus guler Duelle vernehme, beabfitigt derſelbe 
nädilene das Steige au in einigen Bezirken von Unterfranken zu 
thun, dann aber noch vor jeimer Rückehr hieher einige Tage Im ſei ⸗ 
ner Voterſtadt Bamberg zugubriogen, Der Hr. Gtaatsminifter des 
Aeußern aber wird dem Vernehmen- nach nächſtene zu feiner Erholung 
won ben angefitengten Arbeiten ver beiden : wigtigen Departements, 
die er mit fo gewiffenhafter Sorgfalt nun felt länger als einem Jahr 
bereits leitet, auf einige Wochen nad Tegetuſee ſich begeben. Dage» 
gen herrſcht in den willläriſchen Kreifen lebhafte Bewegung. Jeden 
Morgen fieht mon die Truppen aler Waffengattungen unferer Garni« 
fon in langen Zügen mit Ningendem Spiel und bie Infanterie In fa 
feldmäßiger Ausrüftung zu Uebungen nad dem Marsfelde, die Artil» 
Herte nad ihrem großen Gzerzierplaße am Kugelfang, die Infanterie 
und Gavallerie mitunter auch zu größeren Meifemärfgen ausziehen. 
Endlich fcheint auch die Brage des für den Neubau einer großen, für 
die Aufnahme zweier Negimenter binreihenden Raum gewährenden Iu- 
fanteries Kaferne zu wählenden Plapıs entihieden zu fein. , Diefelbe 
fol in den äußerſten Staditheil zwifhen der Urtillerie-Memife und der 
Dachauer Landflraße und der Nympbenburger Landſtrahe zu ſtehen fom- 
men, und find dem Vernehmen nach bereits die Ginleitungen zu den 
für ein bekimmtes Areal von 130 Tagwerken nothwendigen Grund« 
-Grwerbungen gelreffen. (A. 3.) 

Münden, 4. Juli. Man will hier wiffen, daß bald nad der 
Ankunft Sr. Mojekät unſeres Könige in Gräfenberg (in öfterreichiid 
Sälefien) eine Bufommenfunft Sr. Majehät mit dem Katfer Kranz 
"Sojepk von Deſterreich Ratıfinden würde. — Heute haben im Geſetz⸗ 
gebuugs Aufhuß der Kammer der Abgeordneten die Beratfungen über 
den allgemeinen heil des Strafgefegbudes begonnen und zwar, ba 
Graf Heguenberg wegen ſchweret Erktankung feiner Alteflen Toqter 
nic“ dieher fam, unter dem Borfig des zum fiellvertretenden Vorſtand 
ernannten Hrn. Abg. Dr. Vaur. Anweſend waren in der Gipung: 
die f. Slaateminiſter der Juſtiz und des Innern, Ürbr. v. Maulger 
und v, Neumayr, dann als f. Rommilläre der Minifterialraih Neu⸗ 
may vom Jufizminifterium und Megierungsrath Osberger vom Minl- 
Rerium des Innern, Cine größere Anzahl Artikel fol ſchon in der 
heutigen Sitzung nah den Anträgen bes Meferenten zur Annahme ge» 
langt fein. — Hr. Miniflerial-Direflor v. Bever vom Handelsminiſte- 
rium if von der zur völligen Wiedergenefung von der überſtandenen 
ſchweren Rrantpeit untermommenen Badereife zurüdgefehrt, und zur 
allgemeinen Breüde bereits vorgeftern wieder im fein Amt eingetreten. 
(MB. Abpztg.) 

— Auch die „Süd. Big." fhreibt aus Münden, 5. Iull: 
Die Meile Sr. Maf. des Königs nach Gräfenderg in DcherreihSchle« 
‘fien ſoll nit bloß den Gebrauch der Kaltwaſſerkur dafelbf, ſondern 


auch eine Zufammenfunft mit Sr. Moj. dem Kalfer Franz Joſeph von 
Deherreih zum Zweck haben, und das Bufammentreffen der beiden 
Monarchen ia fürgeher Zeit Rattfinden. 

Neuſtadt a. d. Aiſch, 2. Jull. Much Hier murde dad Ge 
dachtalßfeſt des vor 50 Jahren erfolgten Uebergange ber fränkifch« 
brantenburgiihes Lande on die Krone Bayern in miürbigfter Wetje 
begangen. Das Bet wurde aim Borabende duch Glodengeläute ver» 
fündet, und on die Armen der Stadt murden Lebensmittel vertpeilt, 
Am Morgen des Tages ſelbt — 30, Juni — erlönte vom Kirhthurk 
herab der Choral „Nun danfet alle Gott“, un» um 8", Uhr Bor« 
mittags fepie fi der Beizug, von einer Mbtheilung der t. Landwehr 
eröffnet und ans den Beamten der königlichen und fadtiſchen Behör« 
ben, dem Töniglihen Dffigterforps, der Geiftlichteit, den Lehrern und 
mehreren Abordnungen aus den Lantgerihtäbezirfen  beftchend, vom 
Raıhhaufe aus mad der Haupttitche in Bewegung, wo Herr Dekan 
Bauer nad vorausgegangenem brutidea Te Deum die Feſtptedigt 
hielt. Nach Betadigung des Golltsdienſtes fehrie der Zug auf den 
Marftplog zutück, mwofelbä die Laudmehr um den Bug ein Viereck 
ſchloß, in melden Here Bürgermeiſtet Gugelhardt als Austrud er 
neuter Huldigung Sr, Maj. dem König, der Königin und dem gan« 
zen Pönigl, Haufe ein vreifohes Hoch ausbrahte. Der Geſang der 
Volkehymne ſchloß die vormittägige Beler. Mittags fand im ſchön 
'seihmüdten Saale des Gaſthauſes zur Krone ein Feſtwmahl ftatt, bei 
dem es an — ber Beier angemefjeaen — Trinfiprüden nicht fehlte. Un- 
mittelbar nah dem Mable ordnete fih der Bug abermald auf dem 
Marktplage, unter Anflug der Schüpengilte mit ihren Bahnen, und 
begab fi auf dem Geftplag vor dem Würzburger Thore, der ſeht ge= 
ſchmodooll ausgeflattet war und mo das Fehſchlehen Nattfand. Bar 
terländife Lieder des Grjangverins und gut ausgeführte Mufiktüde 
trugen zur Erhöhung der allgemeinen Frbhlichteit bei, Beleuchtung 
de4 Geftplapes und ein glänzendes Fuuermert jhloßen bie Beter, 

Berlin, 2. Jul, Ale Nachtichten aus Volſedam faffen eine 


baldige Auflöfung des Könige erwarten. Bür die äußere Wolirif dürfte 


der Hintritt des Rönigligen Duldırs ohne Bolgen fein. Im Innern 
dürfte er mande Veränderungen veranlaffen. Einedthella würde mande 
Schranke, melde Pierät bis Jetzt dem Prinz-Megenten gezogen, falle 
Sein Aufıreten gegen das Herrenhaus würde ein beflimmteres, mente 
ger durch die Rüdfihtnahme, daf die genannte Gorporation eine Sd,ö- 
pfung des franfen Königs ih, bedingtes fein, Dann’ würden aber 
auch mande Anhänger der Beudalpartei, melde bis jet im Geife 
der Röniglihen Unfichten zu handeln gedadten, die Fahne der Oppo« 
Ätion verlafen. Der firenge Moyalismas mander diefer Leute wird 
fie ins miniſterlelle Lager treiben, fobald von einem geiheilten Wilen 
des Träger® der Krone und des Ausühers ihrer Mechte nicht mehr die 
Mede fein kann, Nur ein Meines Hänflein Banatifer wird dann un« 
ter den bewährten Führern ausbarren. Wie weit freilih da ter Gore 
Poratiunsgeift des Herreuhauſes modificirend einwirken wird, das wa- 
gen wir nicht zu unterfceiden. (U. 3.) ' 

Berlin, 3, Juli. Ihre Majefät die Königin Marie von 
Bayeın wird für die Dauer ihrer Anweſenheit am königlichen Hoflager 
die Gemäder in dem neuen Dramgeriegebäude bei Santfouci bewoh⸗ 
nen, Ihre Majehär wird äußerem Vernehmen nach ſchon morgen bier 
eintreffen und Ge. Maj. der König von Bayern am Donnerflag fole 
gen. Ihre f. Hoh. die Brau Pringeffin Ellſabtth von Heſſen und bei 
Rhein wird morgen Abend hier eintreffen umd ebenfalls in Potadam 
Wohnung nehmen. (R. Pr. Big.) 

Wien, 1. Jul. Cs ſcheint, daß der Fall der Dynaſtie Bout- 
bom nit bloß bei Baribaldi, fondern aud in den Tullerien beichlofe 
fen iR. Sehr traurig iR es aber, dag Oeßerreich allen diefen Dingen 
Gewehr im Arm zufehen muß und fo zu fagen gefaebelt am Rande 
des Graben Acht, meldes ihm fo viele Todiengräber ausihaufeln wol⸗ 
len. Man if hier Peineswegs fo blind, um es nicht zu wiflen, daß, 


aahdem Reaptl (und Rom) abgethan fein wird, bie Relhe an Benes 


628 


dig fommt. Mehrfache Anztichen deulen auch darauf Hin, daf man 
fomprtenten Drie biefe Gventualität für näher bevordehend hält, als 
man allgemein glouben mag. Ga if gewiß, daß im Benetiantichen 
bebeufende militäriihe Borkehrungen geireffen und anlehriide Berflär- 
fungen dahin obgefendet werden, Die Kommandirenden ber einzelnen 
Armeelorps werden einzeln Kierber beſchleden, um befondere Infiruf: 

nen enigegenzunehmen. (Möchte toh in Wien die Gifennini 
Wurzel faſſen, daß eine gründliche Meform das einzige Mittel 
iR, um Deflerreih bie Rıa't am ſchaffen, dem beramzluhenten Sturm 
gu trogen. ber man kaun Äh Dort leider immer woch nicht ent 
Sallsgen, rädpaltios und vollſtändig zu einem freifinnigen Regierungs« 
foRem überzugeben.) 

Bien, 4. Juli. Das Nrmerbutget beläuft RG, wit Bugrumd» 
loge eines Gelommillaudes von 354,555 Mann unb 48,796 Pferden, 
euf 100 Milliogen Gulden, von denen 1 Milich auf die modeneflichen 
Truppen entfält. (X. R.) 

Italien, 
j Aus Rom wird gemelter, Daß der Papft bezüglich der beab⸗ 
fichtigten Kongeflionen am 27.» M, mit tem Karkinol Watonelli, 
bem General Lamorleiore, dem Grafen Merode und dem öftereeicifhen 
Borfafter eine vierhünsige Konfererz gehabt babe. (X. N.) 

Rom, 2. Jull. Der Papf bat die Befehtgungen von Givitar 
Vecchia unter ben Burufen der Bevölkerung befihiige, (T. R.) 
Neadel, 1. Juli. (iicher Bars) Die Grontlage des Pro 
gramme des Minifterinms Spinelli ih vos YWrofelt eines 
itsllenifhen Bundeäfleates, wie ea der Koller Napoleon früher vorge» 
lagen hatte. Der Burd des Bund # Soll mweientilh defenfloer Na» 
dur ſeyn, die Gelbünändigfeit jetes Staates ſell gewahrt, aber bir 
Nationaleinheit gelörtert werden. (L. N.) 

Ju Neapel darf frit Grfiärung des DB logerungsjufantes Mir 
mand auf der Etraße einen God tragen; lichte Zierſtödchen find je 
tod erlaubt. 

Das Revolutiond-Kemite in Neapel bar eirem Aufruf erloflen, 
den Me „Rombartio® veröffentlicht; der Schluß tiefes Mufrufes Tanter: 
„Hinweg mit den Dasten! Jeder mäble feinen Weg! Im der Wahl 
zwiſches der Ghre und ter Infomie zaotern nur Merrätber, Überlegen 
nur Beiglinge, Alles in unieren Händen fell zur furchtbaren Woffe 
werden, vom micht verfagenten Rorabiver bis zu den ſcorfes Sanaflüdın 
des Veluns. Wir wollen uns licher unter ten Tröwmmern MParthes 
mepts begraben, ala no ferner de Thrannei des Beutbonen zu er» 
tragen, und wern bie Vorfrbung ihn zu regieren berufen hal, fo ter 
giere er denn ouf eimem Kirdhofe!* 

» Marfeille, 3, Juli. Die Briefe ons Velerwo find vom 
25. Juni. Die Komites find einberufen, um bie Wabluiften zur ofle 
gemeinen Abfimmung tes Velfa urb der Urmee für bie Unnerion vor- 
ubereiten. Die Kidfer find aufgenommen, Es wurte Defehl erikrilt, 
di melßen Glocken ta Rononen umjumankeln, 

Genua, 4. Jell. In Polermo iR ein neues Miniſterlum er- 
naunt:; Meuferes: Notollo, Inneres: Dolta, Krieg: Drfint, Polizei: 
Raporto, Unterricht: Poygla, Binanzen: Giovenni. (FT. R.) 

Meapel, 2. Juli, Der Belagerangszufandb if auf 
gehoben, die Konkitution und das Vrefgefeg von 
18348 find wiederhergefeitt, bie KRoemmer anf den 1. 
Sept. einberufen. (T. R.) 

Dan ſchreibt ber „Vrefle* ans Genua, 29, Juni; „Ih gloube 
Ihnen als pofitio melden zu können, daß Waribaltı's Unleibe vom 
Malländiſchen Banklerhauſe Belinzagbi Übernommen id umd zu Kou—⸗ 
yond von 85 Wres, Ulgbat durch Ziehung innerhalb 15 Jahren, aud- 
gegeben werben fol. 

In Folge der erhaltenen Depeſchen, welche bie Proflamatlon ee 
ner Konkitution in Recpel meiten, bat Boribalti beſchloſſen, daß bie 
Rgtlionifsen Wohlfollegien Ab om 48. Juli verſammeln follen, um 
milteit Volksabſtimmung bie fofertige Annezion on Biemont zu voriren. 

Die „DOpinione* beflätigt, deß Mopitni am 23. de. in Palermo 
einiraf. 

Ueber dad Atlentat gegen ben franzöflihen Gefandten wirb dem 
„Genfer Iournal* Folgendes gemeldet: Hr. Brenter fuhr in offener 
Kaleſche die Toledoftrofe hinauf urb zwar wegen des Bebränges Im 
Säritt, ala plöglih ein Intiviouum .ouf den Wagentrint Airg und 
dem Hrn. Brenter putl Schläge mit eimem fog, Affommoir werfepte. 
sr. Bıenler ſtel in Ohnmocht, für fein Leben ſcheint man [bob mißt 
Beforgt zu fein, Dos Attentat wird von dem Einen der Wurd der 
Mozziniden Über die benorftehenden Rongeifionen, durch melde bie Ita 
Hentfe Bewegung aufgehalten werde, zagtſchrieben, von den Undes 


en den aufgebrachten Mopaliten, deren Born demjenigen ber Jialle⸗ 
nifftul im RNichte nachſtehen fol. 
Frankreich. 
Paris, 2%. Juall. WBelamih bat Hr. Thoupenel In feine 
Note vom 24. Juni drel verſchiedene Alternativen vorgeihlagen: 1) 
die Globerufüng einer europäifhen Konfırerz, 2) ein anf dem gi 


‚möbnlicen diplomotiſchen Weg zu erplelrmdıs Ginverhändnif, nämlich 


durch gegenfeitigen Austauſch ſchriſtlichtr Noeſen, 3) ein ditekles Ar 
tapgement zwiſchen Braufreib und ter Sueliz. Sobald Kr. Thon⸗ 
venel zu der Mboption irgendeiner diefer drei Alternativen die gehörige 
Mojorität vereint hoben wird, verſpricht Oeſterreich im WBoraus, der 
felben beizupflichten. (A 8.) 


Belgien. 

Brüffel, 27, Jani. Mebr als 2000 belglſche Bürgergarbie 
fen, unter ihnen auch mehrere Mepräfentanten, begeben fih nah Lon- 
den, um aa dem engliichen Nationalfheibenfdufen Theil zu nehmen. 
Mon betrachtet ditſe Schügenfehrt gemiffermafen ala cine amntiefrongbe 
flde Demonfration, ja man befft fegar, daß bie belgiſchen Shüpen 
von der Königin ewpfongen merden. 

Grofbritannien. 

London, 2. Jul, Im LUnterheufe- fragte Hr. Sheriton, eb 
ed wahr if, daß De neapelitoniiche Regierung die Agitotion unter ben 
Lozzaronie umterhält, und daß Hr. Brenier dee erſte Opfer gemein 
fep ; ob ferner im Falle eices Aufruhrs der engl. Geſandie bie Jofral 
tionen und die nölbigen Mittel babe, um tie engl. Mefitenten zu ber 
fügen Lord John Muffell erwirert, tab tie Lazzatoni sheilmeife 
oertings den Meformen entgegen feyen, und taß mehrere derſelben 
füngk Herrn Brenter überfielm, 4 oder 5 engllihe Fahrzeuge feyen 
dermalen im neopolitanifhen Golf. Gir Moberr Brei antmortend. fagt 
Lord John Hufen, doß die engl, Megierang in Grwidrrung auf die 
Depeide Hrn. d. Ihouvenels Die Propofition einer Konferenz annahm, 
Aufland eriheilte hiefelbe Antwort. . 

London, 2. Juli, Die Königin eröffnete das Saützenfeſt zu 
Wimbledon. Auf die ihr Überseichte Mdreffe antwortent, fogte Me Nö« 
oigin: „Es freut uns, ein Korps zu ermuntero, deſſen Zweck «# if, 
dir zur Beripeidigurg dd Landes befiimmte Gewalt in Permaneng 
zu halten.“ 

London, 5. Jul, Die Regierung verlangt 3,300,000 Bid. 
©. Eytravotum für den chintſiſchen Keleg. Die M. Woſt meldet: 
Gatibaldi fol irgt gegen Melfina vorrüden. 

London. Muf Boribalti’s ausdrüdiihen Wunſch, den fein 
Generalabjutant Ober Türe nach London an Koſſurh gemeldet batie, 


"haben ſich zwei ungariihe Offiziere von der früheren Revolutiousarmes 


über Sardinien auf die Reife nach Sizilien begeben, 

Am Johaunieabend wurde zu Limerid in Irland Garlbaldi 
von einem 2000 Junge und Alte beider Geſchlechter yählenden Bolfe- 
haufen auf der „Balgenmieje* in efligie verbrannt. 


rkei. 

Roufantivopel, 23, Just. An der Bhrfe brodte bad Gr 
rucht, daß die Pierte mit englifdger Vermitilung eine Anleihe von 15 
Ri. Bf. St, in London emiriren und dafür die Revenuen tiner aflo« 
tilden Provinz verpfänden werde, geſtern eine Haufſe von 10 Brow, 
auf Lie tärfifäten Kosfolidirten hervor. Die radikale Fimanyreform 
würde die Melkoffang der Sersilwirtbidroft ſeyn; denm diefe 600 ri 
ber mit ihrem Anhang verſchlingen zulegt dos gauze Band. Diman 
Bey, der verichmenderiihe Würfiing des Gultand, if freilich ig In» 
gnade gefallen und nah Bınfla verbaunt; aber fo lange der Karım 
beſteht, Tommi feine Defonemie in die Kinanzen. Wird ber neuer 
mannte Ober · Nechsungatath wir Aulbti Wolde an der Spihe jenem 
Grundübel energifch eigegeatreten fünnen ? 

Benprut, 21, uni. (Ueber Paris) Die Drufen haben 
den Dit Zahll im Libanen angegriffen und daufend Verſonen ge- 
tödtet. (T. M) 








Handel und Berfehr, 
Anduftri: und Lanbwirtbichsft. 


Ründen, 3. Juli. Mit der Gröffnung ber Elſenbahn rad 


‚Solgburg tritt, mie bie „M. M. 3.* melder, ein neuer Fabıplan in® 


Leben, wodurch u. ©. aus eine ſehr beteuiente B-fhleunizung des 
Derfehre zwilden Münden umd der Dfalg eintreten wird, 

— Die Cibffnung ter Gifenbahn mad Salzburg, beziehungs · 
weife Wien, welche unter großartigen Gefligteiten vor ſich gehem wird, 


füwebt bis zur Stunde immer. no im völlig Ungewiſſen. Um bei 
der eimgeirelenem großen Beiqueng von Bremden für zuiänglihe Ber- 


kebrsmittel in die Webingägegenden zu Sorgen, bat daher Die Generals 


Direktion der k. Berkehrsanßalten in der Richtung nah Araunfein 
die bieher dahla abgrgangenen 2 Bohnzäge auf 4 erhöht, Ban die 


fen gehen übermorgen angefongen 2 (Abgang Rochminags 1”, und 


Abends 5 Uhr) mit Berfonems. und Gürerbriörberung und dann 1 
(Abgaug früh 6‘), Uhr) als Podzug dirrft. von bier nad Traunfein, 
während ein folder Zug, (Abgang Mittags 12 Uhr) noch bekimmt iR, 
Vafſagltre bis Roſenhtim zu bringen, um entweber dort dam zu den 
immer beliebtes werdenden Bußreilen im Gebirge ſich rüften zu können, 
oder bie nachfolgenden Traunfein-Kuffleiner Züge abzuwarten. Umge- 
kehtt geben die Züge in Traunflein Morgens 4 und 6, daun Na» 
mittags 3°), Uhr (Bolzug), tn Roſenheim um 12 Uber (Voſtzug) ab. 

Münden, 3. Juli. Der Rahmellung über den Betrich 
der k. b. Bertehrsanhalten im Jahre 1859559 entnehmen mir 
weiter Bolgendes: Die Babl der während Jahresfrid beförberten Pers 
fonen beträgt 3,434,454 (gegen das Vorjahr mehr 193,236); «in 
Unfalt, welder eine Berrieböfldrung, eine Beſchädigung von eis 
fenden oder Bedienfeten zur Folge gebabt hätte, hat auch im 
Yahıe 1858,59 nit Ratıgelunden. Gin Bevienfleter ver 
let durch Serabieigen vom Xenbir beim Bruch einer Kuppelung fein 
Lıben, 6 andere Bedlenſtete famen durch eigened Verſchulden, bezit ⸗ 
bentlih durch Bahıköflafelt un; 8 Privatperfonen fanden oder ſuchten 
ben Tor beim Ueberſchreilen der Baba, 1 Bedienfeter und 4 Prival- 
prrfonen wurden durch eigene Schul? von im Bange bıfindligen Zü- 
gen oder Maldinen beſchädigt, obme dab bei bem elaem oder andern 
Balle dem dienſtihuenden Prrfonafe eine Saumjal oter ein Berfehen 
hätte zur Zah gelegt werben Pönnen, Die transpoıtirien Güter be= 
tragen 14,855,789 BZentn:r, um 1,104,049 Zeminer mehr, ale im 
Borjahre. 

Am 29, Juni wurde in Plattling die elferne Ofbahahrüde 
über. die Yor in Auwefenhelt des Direftors v. Denis, Ober-Ingenieurs 
Bong und anderet Vermaltangemitglieder, Anfangs laogſam, dann 
mie eine Windebraut fo fuel, mit 3 Lofomatiorn und bri 3000 Zir, 
Schwere, probist und ganz ausgezeihnet befunden. RNicht einmal 
J. Bol Gindiegung. Tiele® gelungene Werk liefert einen neuen Ber 
meis von den Leiſtungen ber v. Maffet'ſchen Fabrik. 

Bon der Donay, 29. Juni, Die Gelreitepreife in Ungarn, 
wride bei den günfigen Gente-Yudfihten kützlich noch Meigung zum 
Ealen zeigten, beginnen jept bei dem vermehrten auswärtigen Begehr 
diewlich raſch in die Höhe zu gehen. Es werden ungebeure Quanti« 
täten andgelührt; fo für Branfreih im einer Lirferung 70,000 Mepen, 
Bür das füdliche Deutſchlaud finten beträchtlihe Wafläufe Aatt, fo daß 
jept ein fühlbarer Mangel an AIramsporimiitein eingetreten if. Wür 
Ungarn feib fund aber olle bisher verkauften Dieantiiäten nur eine 
Kleinigkeit. Im Wirfelburg aUtin lagern über 1 Mil. Mepen Brust 
und im Lande in Worrasd auf drei Jahre vorhauden. Die Mreife 
werben deßhalb in Feinem Kal hoch geher. Rur wenn währen» ber 
Ernte lange antauerndes Regenwetter einireten follie, würde ein fühl« 
barır Müdihlag auf diefelbe ſich geltend machen. Die Heuernie fällt 
in diefem Jahre fo ergiebig ons, daß +8 om Händen und Räumlid« 
keiten fehlt, dem Segen unterzubringen, Leider läfı das Wetter viel 
zu wünſchen übrig. 

Paris, 2. Juli. Urber die wichtige Gentefrage, welche alle 
Belt in, Frankreich wie anderweitig in Auſprach nimm, dußert fi 
das gut untetrichtete „Journal d’ägrleulur Protigue* mie folge: 
„Das Grgebniß Der dießährigen Etute läßt fi mod nicht vorber ber 
Rimmen. Der Verzug ber warmen Jahreszeit hat den Zereallen im 
Rorden Brantreihe geſchadet, dagegen merden Wulterfräuter ein rei 
ches Grträgniß geben. Im Süden laſſen im Gegenthell einige Wie 
ſeuſchaften viel zu wünfdhen übrig, während das Getreide im Allge - 
meinen im gutem Zußande if. Die Kunfelrüben und die Kartoffeln 
erfreuen fh einer ſchönen Wegetaiior, Dof if für überall reichlich 
vorhanden. Die Meinrebe if fpön im Düen nad in der Mitte von 
Franfteich, leidel in ter füdlichen Gegend vom Dibum; man wendet 
immer weht Schwefel Dagegen an. Die Geldengugt iR in einem 
fürdteligen Zuflande, * 





Bermifhte®, 


Mänchen, 4 Zull. 9. tt, 59. ber Krouprinz Ludwig und 
Prinz Dito haben das Sqchloß Nymphenburg bezogen, wo fie bis zur 


Müdtehr. allerpägfigrer Ellern verweilen und dann mit mad Verchled 
gadın geben: werden, um dafelbd Ferien zu halten, 

— Münden, 4. Juli. Dem Redaet am Grabe bet Behelm- 
rathe Dr. Goithilf Hrint, v. Shubert, Defaa Meyer, gaben bie 
zum Texte gewählten Worte des Upofels Paulus: — „Der Friede 
Borted, wilder Höher ih denn ale Bernunft, bewahre eure Hexzen 
und Sinne in Chriſto Jelu“ — Anlaß, in Kürze davon zu fprehen, 
wie fehr der theure Vollendete cin Mann, rin Kind dieſes Friedens 
war, eine kindliche Natur, demüthig, wahr, eine patrla de re 
ſcheinung und wie Schubert ſelbſt in feiner I pten Zeit Ab dahin aus- 
gefproden, er babe im bieiem Leben mihts anderes geſucht, als dem 
Fristen Gottes und den habe ihm feine Gnade geſcheutt. Der Briebe 
jet der Bebensodem gewelen, der and allen feinen Worten mwehte, ber 
Düft, der Ad audbreitele Über ale feine reihen und vielfältigen 
Särifen während einer 84)hrigen littrariſchen Thätigkelt. Gr jeibf 
babe als bocbetagter Greis aber mit jugendlicher Friſche zus Bernbie 
gung Birler fein Leben beichrieben, und felbft den Wunſch geäußert, 
es möge am feinem Grabe wenig und einfach gefprodgen werden. Gr, 
der Bewunderer ber Ratur, der feurige Prediger von den Wundern 
der Natur Habe feit Jahten die Sommerzelt auf bem Lande zugebracht, 
und auch im heurigen Jahre babe Ad In ihm tie Wandıriuft nad ben 
Bergen und. Wälsern „geregt. Aber mit fein gellebtes Vähl, bie 
Geburtsätte vieler feiner Schriften, war «8, dad er wählen Fonnte, 


müßte der leiblichen Shwäge wegen einen näher gelegenen Ort! ſuchen, 


wo er in der Nähe eines Arztes war, und fo habe ır Baufjorn, rin 
Landgut feines Enkels, der zugleich Art iR, erforen. Gemoßut an 
Ratureribeinungen,, wollte «8 ihm anfängti im der waldbegrängten 
berglofen Gegend nicht recht Heimifch werden, und nannte er dielelbe 
ſherzweiſt rine Wühe, bald darauf habe er ober inne geworden, bof 
der Herr in einem andern Sinne ibn in eine Wüfte der Trübſal füh- 
ven wollte, doch er babe feinen Troſt im Gebete gefunden und fanft 
nach den Worten „wie fhön, mie fhön* feine Augen für immer ge 
ſchloffen 

— RNachdem die erwähnde Bigamit-Geſchichte mehrere Tage lang 
fo ziemlich das allgemeine Geſptaͤch bier bildete, wird dieſelbe jetzt als 
völlig unbegründet un» auf telner Erfladung berußend bezeichnet, 

— Geftern Bormittog halb 11 Upr verunglädte ein Grauenpinumer, 
Gäcitie F. von dier, duch Herabfärgen aus dem 4. Gtodmerfe des 
Hotels Dept (Keuftagerſtraße) Die Unglüdlige, 25 Jahre alt, 
welde ols ‚Bonne im Haufe ongeftelt mar, wurte bemußtios, aber uch 
Irbend in das allgemeine Krankenhaus gebradgt, Rah Vernehmen em 
dit Diefelbe feine Auperligen Verlepangen. 

Augsburg, 3. Jull. Heute Bormittags 10 Uhr, ale ber 
Lindauer Eijenbahnzug in den biegen Bahnhof einfuhr, erfafte der 
Spleiffaden der Yolomortoe einen Arbeiter Romens Schneider, Batır 
von 4 Kindern, und [Slißte demſelben den Bauch auf; der Beram- 
glüdte verihied im Moment, als er im allgemeinen Kranfenfaufe an= 
tam. Gin mit dem Bahnzug fommenter Geiſtlicher erthellit dem Un» 
glädtigen am Plotze die General-Abfotution, Wirder eine Warnung 
sur Borfigt! 


ur Feuerwehr fation. 

ER. Die lauten —— Mee Siccthume aller fill 
ſihend Beſchäftigien und der kraftloſe, unbhalfene Förperlide Bußand 
des größten Theils der Berölferung fordern die Megierungen und bie 
G:meinden immer ernfbalter und dringender auf: „bad Turnen zu 
einer wichtigen Angelegenheit der dffentliden Ge 
funppeits-Pfiege, ale Sanitäts-Bfliht Rant- und 
Badıliher Bermwoltung gu erheben", auch fär die Einrig- 
tungen deſſelben eimas zu ihun, Wer den Zurd will, darf aud die 
Dpfre nicht fheuern. Die immer größer werdenden Bernforberungen 
der Jugend fordern gleihfans tie Schul- uud Bemeindebebörden ims 
mer mahnender auf, um des korperlichen gußandes der Jugend wils 
im: da® Turnen zum obligaien Schulgegenſtand zu m 
bebem; der junge Baum muß gepflegt werden, wenn er von fommen« 
den. Gtürmen nit geknickt werden fol; der Köıyer muß in der Ju 
gend erſtarken, wenn er ein Ihatkräftiged Werkzeug des Gehen wer 
den fol, Die Bewermehr bilder eine Korporatien mit wöchentlichen 
gelelligen Bufammenkünften und Unterhaltungen. An 
diefen Abenden werben die Angelegenheiten de Korps beſprochtn, 
Vorträge Über die Theorie und ollıs bat Feuerloſchweſen Betrefſtude 
arhalten. Das Korps befipt fein eigenes Geſellſchafts ; 
und Vereins-Lokal, we fi die Mitglieder täglig zu finden 


— 
ölffen die Thellnahme ar geſellſchoſtilchen Leben iR zwanglos. Ems 
pfehlenewerth dabel iſt die Bflege des Seſange. 
if des rhebendſte Beförterungsmittel des dentſchen Gemeinde 
finnes, wilder vor Alım zur Grüntung des Korvs nothwendig 
iR. Der Gefang if der mächtige Sporn zur Bereinigung für dieſen 
gwrcke eitik geiftige Nahrung und Grquickung gegen die Förperlicen 
Möhfeltgtöiten des Beuerwehrmannes, Liederklang vermag zu begei» 
Rein für Die Sacht und bringt Liben und friſche Kraft In das Ganze, 
und gerade das deutkhe Bolt erfreut ſich des größten Lirderreihihums 
| Gin ſolches Bereinigungsleben iſt noth- 


Ih allem Lagen feines Lebens 
1 I 


* 


Der Geſang 


mögen, 
Verantworflidger Mebaftenr; 3. G. Meyer. 
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—— — Betanutmaehungen. 


zo Betanntmadung. 
Am Montag ben 16, Jall 1. Is. Vormittoge 10 Upr werden im Pfarrhanfe zu Mit 


telefchenhad die zur Mertaffenihaft des f. Pfatters Schlund gehörigen Effekten in ziewlich un« 
bebeulendemm Werthe zur Berfeigerung gegen fofortige Barzahlung gebracht. 


4 Audbad, den 30. Juni 1860, 


Königlichen Bezirkagericht ald Ginzelarihteramt, 


Der koͤnigliche Direktor, 


ee Krauſſold. 





EVerſtelgerung von Zuchtwiddetn. 


Der Eiuzeln⸗Michter v. Baur. 
— 


Mittwoch den 18. Juli Vormittags 11 Uhr werden auf Schloß Kranfenberg bei Ufen« 
Hm in Mittelfianten 18 Stuͤck gefunde und juchttaugliche Widder, Merinos-Rambouillet, 
reiner Abſtammung von der chemaligen Waldbrunner Hrerde im Altet von 24, und 1%, 


Abten in vollem Blieh gegen Banrbrzahlung 





7 Vorʒugliche 
Toiletteartikel 
‚von Prof. Dr. Rau ſel. Erben, 


Neapolitaniſcher Haarbalsam, 


30 und 48 fr. 


+ .Aromatijche Schönheitsseife, 


— 24 u. 42 fr. 

Mailandiſche Zahnlinktur, 24 ". 
Blüthenthau, 18, 30 u. 54 #., 
Aromatiſcher Räucher-Balsam, 
. 12 te. 

Feinſter Toiletten-Essig, 15 * 
empfiehlt oh. Katsenberger. 











Männer-Gesangverein. 
Heute Abend; Generalverjammlung. 








Verlobung. . 
eanette Amerikaner, 
Bernhard Deſſauer, 
: Bırloite, 
Anabach Heitiagefeld. 





— — 


—* Zoaiſchen Anebach und Sunzenbanfen 
ga Mmüsligale, unmittelbar an ter Gilen- 
babafation Ultenmuhr gelegen, it ein zwei 
Rödiges Wobnbaus mit 3 heigbaren Zimmern, 
4 Rommern, 2 Küden, einem grofeo Keller 
und einer Stallung zu 2 Pferden, 2 Stüden 
Binkeieh und 2 Schweinen, dann eivem Bamps 
&rumnen täglich zu vermieihn. Aug fann eim 
rundfiüd bozu gegeben merden, 

Nähere Auskunft eribeilt die freiherzlich v. 
Bandeiman’ige Drfonsmie-Verwaltung in As 


tenmupßr. 
— — — 


— — 


an ben Meiſtbietenden öffentlich verſteigert. 


7. Zu ber heute Samſtaz Nachmittag 2 
Uhr vom Miliär-Spitat aus dattfindenden 
Brerdigung melned geliebten Brudes, des 
Trompeters im 1. Gpevegiment Iojeph 
Brager, ladet deffen Freunde fowie die Hrn. 
Unteroffiziere des hiefigen Randmehr-Batailons 
hiermit ein 
Natbah, den 7. Juni 1860 
Johann Prager, 
t, Bohlondukteur. 





nen — — — 
- .. 


8. Da mein Billard geridtet und meu 
Übergogen if, lade ich zu gütigem Bejuc ein, 


Fuchs. 








9, Nächten Dlenſtag den 10. de. von 
früh 9 Uhdt anfangend werden im Haufe Lil. 
D Rr, 334 mehrere Gegenttände, ald Gana« 
pre mit Geffel, Behälter, Gommode, Tiſche, 
zwei ihöne Spiegel, mehrere eigene Ahüren 
2. an den Meiſtbietenden gegen gleih baaze 
Bezahlung verkauft und Kaufsliebhaber dazu 
eingeladen. 

10, Im Haus D 422 in der Karolinen« 
Rroffe iR eine gußeiſerne Hectdplatie nebſt 
Wafer- Schaf zu verlaufen. 











ti. Zwei große Fiſchgatne und ein Kahn 
find zu verfaufen D 26. 


12 A 100 if für die Dawer der Meilen 
ein freucdliger Laden zu vermierhen, 
Fremden: Unzeige 
vom 4. bis 6. Zulı. 
Stern, Ge. Etz. Generallieut, Frht. v. 
Blotom von Würzbarg, Hr. Beyer Math 
Baron v. Kıed mir Gemahlin von Nürnberg, 
He Haupim. vo. Konigethal von Bamberg, 


wendig, um einen Korpögell, ein Gelbfibewuftfein und Ehrenfireben, 
woduich auf eine Aufopferungsfähigfeit in Stunden der Beuerögefahr 
gu rechnen iR, und fid Giner auf den Undern auf Top und Eben 
verlaflen fann, zur Entwicklung gu bringen. 

Im dritten Theil iR das Kaffaweſen einer Feuerwehr abgehans 
deit, die Gründung von Unterfügungsfaffen worm empfohlen, 'währ 
rend der wierde Shell das Sylem und die Einrichtungen des: Loſchwe- 
fems zum Gegenfland feiner. Erörterung mat, auf welde wir ſedoch 
des und kurz zugemeſſenen Raumes halber näher einzugehen nicht ver- 
(Schluß folgt.) 





— 2* 


Hr. Dr. v. Konigelhal vom Nürnberg, Hr. 
Gutebeſ. v. Schwarz von Kenfenfeld, Frla. 
v. Königethel von Nürnberg, HH. KU, Wolf 
von She, Gemünd, Gradmann von Augs- 
burg, Oppenheimer von Frankfurt, Stöhr von 
Marlibreit, Gidenberg- von Heidenheim, Per» 
chenthal von Nürnberg, Reutling von Mün- 
den, Dr. Künflter Bögler von Münden. 

Löwe Br. Ober Fihr, m, Leopredhting 
von Münden, Hr. Priv. Erflin von Würze 
burg, Dd. Kfl. Gärtner von Mowensburg, 
Schmidt von Grefeld, Bol von Nürnberg, 
Selger von Saarbrüden, Goldfein von Bürje 
burg, Keffel von Wierlen. 


Krons Ht. Kim. Hämler von Aalen, 
Treutlein von Stuttgart, Stern von Bodın- 
heim. 

Zirkel. Sr. Kim Weihmann von Ulm, 


Gr. Weinpolr. Riedinger von Kipingen. 
Brandenburger, Kr. Cand. Treu vor 
Wettringen. 
Familien⸗Nachrichten 
Auswärts Behorbene: in Mugsburg: 
9. Plaum, q. Kreis: und Stabigerihtsrath; — im 
Auerbach; 3. Haas, Hentbeamter; — In Bam- 
berg: 3. M. Keiheld, Eder» und Eifenhänbler; 
— in Regensburg: 9. Gh. Weib, q. Redn,- 
Kommifar; — in Waidach 3. Hinell, geb. 
Blep, Resierförflersgattin; — in Thuraan: Mur 
gule Guüathetz — in Dinkelsbahl: Dswalb 
Leth, Unteranfihläger; — Mm Nürnberg: K. 
Se, er und Meerfcpaummwaarenshabs 
tlfant; — it. Georgen bei Bayreuib: I.R, 
Imhof, geb. Topifinder. > — 
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Politiſches. 


Deutſchland. 

Münden, 6. Jull Amtilche Nachrichten. Der Rentbeamte 
©. Schlaabeck ven Hlipoltſteln il in den Rubeland und auf das erl. Ment⸗ 
amt Hof der Reutbeamte ven Begaig, I. Nikolaus Schmitt, verfept; zam 
Kenibeamten von Wrguip der Rrhnungslommiffär ver Reglerung von Oderfran« 
ten, 9. Baumelder, befördert; die bieturh fidh eried, Stelle dem Kathss 
acceſſiſſen W. He verliehen ; dem Wentbeamten von Dadas, k. Rathe J. M. 
&rünberger, ver erbetene definitive Nuhenand gewährt; auf das Mensamt 
Vachau ver Reatbeamte von Deggendorf, DM. Graf v. Pundı verfept werben. 

Diennes.-Ragrihien der f. Berfehrssännalien. Ernannt 
murben: jum Bols und Bahnerpevitor der Aſſiſtent Gg. Schurr in Gießheſ⸗ 
ſelehe; zu Mifstenten, die Aceejfliten Alet. Yoremz in Würzburg, Ag. Bohm 
ia Munden und Heine. Wunderte in Donauwörth, jedann ber Acceſſint und 
gevrüjte Hechptspraftitant Joh. Wil. Franz in Yunmwigehafen; zu Telegraphen: 
Afdenten, die Telrgraphenpienfstraktifanten Gpeifhan Söltimg und Joh, 
Piitermeiler bei der Centralſtation München, Katl Haberl ın Augsburg, 
meran Urban in Nürnberg, Mathlas Mannas in Bamberg uud jeroin. 
Meis in Palau, zu Boſttondulleuten, die Vriefträger Balth. Keuß, Bram 
Beeitenbad und der Stationsorener Wg. Dorn bei dem Oberamte WRün- 
en; zu @iienbabnfonduftenren, die Statiousviener Kay. Erhard und Friede. 
Därdi im Münden; zu Briefträgera, ver Burcaudienergehilfe @g. Ibler m. 
der Stationsdiener Union Mahler in Münden; zum Gifenbahnpader, ber 
Stationsbirner Ich. Wilhelm in Un; zum Lolometivfügrer-kehrling, der 
Maſchinenſchloſſer Karl Vogt in Augebarg. — Berjegt wurden: der Polls 
and Bahnerprediior Ghriflion Schneider von Wroßheffelene nah Weigelshau 
fen ; die Wifiitenten Joh. Pant Shremmel von Ludwigehafen nad Um, Feb. 
Shiedl von Donaumörsh nah Regensburg, 3. Sigi von Landau nach 
xadwigohaſen, Ich. Bapt Keppel von ber piälglichen Bahnpoſt zum Lufale 
diene in Ludwigshafen man Math. Kınple von Negensburg als Wrpröitionss 
Lorfland nah Schwasdetf; die TelegrapgenAffidenten Joſ. Bafner von Wer 
mersheim nah Darmjladt, Kup. Preifjer von Darmmant nad Germersheim 
und ter bisherige Telegraphenlatione- Borland Alet. Pjaumdler von Ulm 
ale Aifiient nach Mainz; die Pofltonsufieare Job. Gg. Begenfuriner aud 
Jeſ. Weiß von Lanvahur nah Münden, die Zelegrapbendiener Er. Benger 
von Ulm zer Station Wugsburg und Jak. Müller von Augebatg zur Ges- 
ttaiſtatien Münden. 

Erledigt: Die 4. prot, Pfarrftelle im Fürth, Def. Birndorf, mit 
647 fl. 41°, fe. Ginfommen. Bemwerb.Termin 15. Aug. 


Münden, 6. Juli. Cine Entfhliehung des Minideriums ber 
Binangen befiehlt den Werwaltungsbepörden, auf dem Wege der Be- 
Khrung dahin zu wirken, daß bie gemeindeweije Werzipirung der 
Steuern und fonkigen Gefälle durch fogenannte Steuervorgeher ringe» 
führt werde, Dur dieſe Ginrihtung, die bereits im der Pfalz für 
alle Steuern, hier in Münden für die Einfommen+ und Kapıtalren« 
tenfeuer beflcht, würde den Gtemerpflichligen eine große Bequemliqh - 
keit darbieten. 

— Die Staataminikerien der Juſtiz und des Innern haben aus- 
führlige Vorſchriften über die Gıpevung der Vermögens“ nad 
2eumundsverbältniife im frafregpilichen Unterfogungen etlaſſen. 
Sobald eine eingeleitete Borusterfaohang wegen Berbrechms oder War« 
gebens die Richung gegen eine befimmte Perjon nimms, hat der Uns 
terfagungsrichter uagefäumi ein Bermögene- und umundsgeugnig für 
dieje Perſon zu den Unterfuhungsalten zu erholen. 

Münden, 5. Juli. Za der vorgehen in Pappenheim ſtalige - 
habten feierlichen Beerpigung des Generals Grafen Aldert zu Pappen- 
heim hatten ſich aus virlen Garniionen Offiziere und namentli eine 
Deputation des 10. Infanterie Megiments, defien Oberſtinhaber der 
felige Graf wor, eingefanden, — Der Herzog von Bordeauf, Graf 
v. Ghambord, iſt mir fehr zahlteichtn Gefolge heute Mittag von Wien 
bier eingetroffen umd im „Bayerifhen Hoſe“ abgefiegen, mwoielbii feit 
vorgehen auch die Ftau Herzogin Louife von Parma virweilt. Beide 
Gejgwifer ſcheinen ſich lediglich hier ein Rendezvous zum Wleder- 
ſehen gegeben zu haben; es wird von ihnen das ſtreugſte Inkognite 
beobadptet. 

Münden, 5, Jull. Die Süd. Big. verſichert, die Rachticht, 
Sehr, Helarig v. Arnim jet nah Münden gelommen, um deu Prä- 
fiventen unferee Abgeordueienfammer für den Notionaiverein gu gewin« 
ren, ſel unbegründet, (So viel wir und erinnern, war bloß daven 
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bie Rede, Hra, dv. Heguenberg den Anfgauungen dies Nationale 
bereind zugänglid zu machen.) Hr. dv, Broim fer ſelbſt nicht Mit- 
glied des Vereins (Died würde an mad für ih ein Wirken für deſſen 
Bwede nicht ausichliefen), ünd der Bwe feiner Anweſeuheit im 
Münden jei ein mefentlic anderer geweſen; dech hält fig die Sudd. 
Big vorläufig aicht für berechtigt, mäher darauf einzugehen. Daß es 
ei politifcer we geweſen, geht daraus heivor, dab Hr. v. Arnim 
fd nach der Süd, Zig. mir mehreren Übgeorbneten beſprochen hat, 

Die „Säude. Big.” theilte dieſet Tage mit, daß fid die Iroin« 
gianer in Squaden um Anerkennung an das Kultusminiferium ge= 
wandt haben. Diejelde Zeitung meldet jept, do das f. Staateminie 
ſterium des Jaueta, an welches fi dieſelben im Januar ds. Is, we⸗ 
gen ber über fie verhängten pollgeilihen Piadereien und Befhränfun- 
gen au gewender und um Abhulfe gebeten haben, durch Etlaß vom 
19. Mat ©, 3. ihre Beſqqwerden eingangig behandelt hat, und daß in 
Bolge deſſen und eines WMejkeiptes Der f. Regierung von Schwaben 
und Neuburg vom 26. def. Mis. dig beireffenden 2. Landgerichte bie 
ſtühern Bejgräntungen gegen Leute der bezeichneten Richtung aufgeho= 
ben haben. 

Münden, 6. Juli. Se, Gminenz der Gardinal Reiſach, früher 
Erzbiigof von MündensBreifing, iR von Nom abgereik, und wird 
heute Abend oder morgen über Ancona, Marfeile, Schweiz und Augs - 
batg bapier einırcffeu, Boa hier aus wird er fi unverzüglich nad 
Bien begeben. Rad kurzem Aufenihalt in Wien wird Se. Gminenz 
eine dreiwochentliche Baderur in Reicheuhall gebraugen, und gegen 
Mitte Augup ſich nah Münden begeben, wo er einige Tage verwei- 
len und die verjiedenen Farholifgen Gongrrgationen empfangen wird, 
(A. 3.) 

Augsburg, 6. Jull. Heute Bormittag beginnen hier unter 
dem Vorſihe des Hrn MegierungseBrafidenien Frhen. v. Lerchenfeld 
Beratpungen, Die die Bedürfnife und Wuünſche des Handels und der 
Sudußsle in Betreff einer allenfalfigen Arnderuag der gegenwärtigen 
Gewerbegeſehgebang ins Auge faſſen folen, wobei aljo die Brage, ob 
die Einführung der Sewerbefreiheit wünſchenewetth, beantworiet wer« 
den wird. Zu biefen Berarpungen find viele Beamte und Vertreter 
des Handels und der Gewerbe aus dem ganzen Krelſe hieher berufen 
worden. 

Eiſenach, 1. Juli. Rah der Miltheilung rincs der Ausſchuß - 
Mitglieder dee Jog. Nationalvereind Hat der Herzog von Koburg, im 
deſſen Sande, der Ratiomalverein fein jutiſtiſhes Domizil hat, dem er= 
wähnsen Deren die Bufigerumg gegeben, daf, wenn auch anderwärts 
gegen den Verein eingeldhritten werden follte, feinerjeirs demjelben als 
lee Sup Immerdar gewährt werden jolle, 

Berlin, 4 Juli, Königin Mare von Bayern it 5 Minuten 
vor ‚halb 5 Uhr wohlbehalten hier eingetroffen. König Mag wird mor= 
gen erwarie, Der König von Preußen iR Augen ſawah. (N. 3.) 

Beritn, 5. Jul. Ihre Maleſtat die Königia von Bayırm 
in geferu Nachmittags 4’, Upr von Leipzig hier angelommen. Bet 
ihtet Unkuafı auf dem Aupalıer Bahnpofe waren der Prinz Fritdtich 
Wilpelm uns der Prinz Admital Adalbert anmeiend; außerdem hatten 
fh der Gensralreldmarigal » Wrangel, der Stovitommandanı Ges 
neral-Pirmienanı ». Wlvensleben, ver !Bolizeipraftseut v. Zetlitz und 
das bayerılge Geſaudiſchaftapetſonal auf dem Bahaboje eingefunden, 
Mach kurzem Uufenthalt fuhr cie Königin, von den beiden preußilhen 
Prinzen begleitet, noch Wotsdam weiter, (Berl. BI.) 

— Die Reglerung hat am 20. Juni an ıhre diplomatiſchen 
Agenten ia den Zollvereinsftaaten ein Zirkularigreiben geſandt, in wel. 
Gen fie minheilt, daß das franzöfihe Kabiner eine Geneigiheit zur 
Cröfaung kommerzieler Berhamdlungen mit dem Zolloereine zu erfen- 
nen gegeben habe, und daß man auf dieſe zunachſt vertraulichen Kaud- 
gebungen dieffelis nigt Anfond genommen habe, die volle Beteitwil - 
ligtet zur Ensgegennahme näherer Eröffaungen zu erflären, gleihzei= 
tig hinzufügend, daß preupiiherjeits, mamentlih in Rüdſicht auf vag 


Verbaͤltniß zu bem mit uns zum Bollverelm werbuntenen Staaten, eine 
Initiative nicht ergriffen werden Fönne, vielmehr erwartet werben müſſe. 
Solche fei nun von Branfreich offiziell ergriffen. Frankreich will einen 
Hondrie» und Säifffabrisnertrag und elme Naddruckkonventlon, lehtert 
beide mit Preußen allein, ſchließen und wird mit fpeglellen Vorlchlä⸗ 
aen berworireten, ſobald die übrigen Zollverelneftagten ber preufiſchen 
Regierung dir Ermädtigung zum Gröffnen von Verhandlungen gege- 
ben haben werden, Gind mir richtig berichtet, fo dürfte die Ermäͤch⸗ 
tigung ſchleunig und eisfimmig gegeben werden. 

Berlin, 5. Juli. Se, Mal. der König von PBapırn, welder 
Dresden beute Vormittog 10°, Ubr mittel Ertrozuge verloffen bat, 
traf heute Nohmiitag 2", Uhr bier ein und fahr fofort weh Votadam 
weiter, wo Vrinz Wriebrid Milbelm den boben Gaft empfleng, Mi« 
nißer-Frbr. v. Sdlelnltz if fe Fronffurt angefommen und wird nad 
Furzem Aufenthalt ſich bierher begeben. (3. 

Wien, Die „OR Won“ fhreibt unterm 8, Yull: „Bin Bris 
vaibrief von quter Hand, ber uns beute aus Berlin zufom, bebaun« 
det, daß Alles, mas im den Beltungen von einer ter Meife mahen 
Derkändigung zwiſchen Deherreih und Breußen zu leſen, vor ber 
Hand nos in das Geblet wohlmrinender Hoffnungen gebbrt. Voſitlve 
Anbalteounfte follen nodh wenige oder fat feine vorlegen. Beſtlmmie 
Verhandlungen erwartet man erſt in Folge eines einenbändigen Brie- 
fr, welden der PringMrarnt on den Raifer von Deherreih gerichtet 
babe, Diefes outograpbe Schrelben ſel letzten Samflag (30. Juni) 
nah Wlen abariendet worden, * 

Mien. 4. Juli. Mit Behimmibeit wird verfidert, dab De 
Rerreih durch feinen Brfandien, den Fehrn. v. Bach, der väpſtlichen 
Kurie dringend angeratben bat, dem Beliptele Neoprl’s zu folgen und 
durch Griheilung einer Vetfaſſaag den Sturm au beſchwören, ber vom 
Eiden der Halbinfel aus den Rirhenitsat am überziehen droht. Die 
yänhlide Megierung fell Willens fein, diefem Mathe zu folgen, 
(Wärzb. Anz.) 

Atalien. 

Dos offizielle Journal von Neovel erfhien om 27. unter tem 
Stel „Konfutiomelles Journal dee Rönigreihs beider 
Siyilien.* 

Mon lieat im „Bans*: Die letzſen Nadriäten ous Neovel And 
febr befriedigend. Sie ſchildern die Haltung des Volles in einem Lichte, 
weldes au hoffen geſtattet, daß die öffentliche Mabe leicht wird erhalten 
werben foͤrnen. ine Tbatlache, welde bie ganze Michtigfeit eines 
volltifhen Ereigniſſes bot. iR die Auslöhnung des Könige mit dem 
Prinzen von Eyratus, felnem Onkel. Die Depeſchen, weile wir vor 
Mogen haben, verfibern, daß die Intervention der ftamöſiſchen und 
der engliſchen Geſandiſchaft viel zu biefer Musföhnung beigetragen bat. 
Der König und der Bring baber fich inhrünftig umarmt, als fe ſich 
miederfaben. — Die volltiihe Welt bat auch mit einem gewiſſen 
Intereffe erfahren. daß die ruſſiſche Reglermag niht am menigfen in 
den König vom Neapel gebrungen if, damli er eine Konfitution erlaffe 
und eine liberale Bolitit verfolge, 

Aus Rovenna vom 3. da. wird telegrapbilh gemeldet: Das 
Gericht veruribeitte beute ben Biſchof von Faenza zw SIfährigem Ker- 
fer und 4000 Seudl Geldbuße. 

Turin, 5, Juli. Der König von Neapel fenbet den Fürſten Des 
trulla in außerordentlicher Miſſion nad Turin; mehrere Große des Lan ⸗ 
des beglelien ibn, — Die „Opintone* ſpricht ſich gegen Allan; mit 
Neapel aus. Man müffe der Divfomalle entgegentreten, welde glaube, 
daß Diemont die geavolitaniſche Dynaſtit reiten Fönne, wenn es eine 
Alionz gegen die öffentliche Meinung ſchlleße. (ZT. N.) 

Franfreich. 

Baris, 4. Yull Im einer eben erſchleven Broſchüre: „Das 
Mbrinreib und Pelen*, wird die Errichtung eines Ülbeinreidhes Hatt 
der Meinen Drutihlants Unabbängiakeit gefährdenden "Staaten befür- 
wortet, ferner die Mirderberflellung Volent, die Emanzipation Irlands 
unter einem Fatholifchen Fürſten, die Vertreibung der Türken aus Eur 
ropa, die Rückzabe der Joniſch⸗ u Infeln am Brichenland, Bihraltars 
on Spanien und ein Bize-Könfateich im Ungorn, Lauter Bagatell» 
foden für den Herrn der Zuaven! 

Großbritannien. 

London, Für das Shüpenfeh, meihrs be Königin am 2, 
Juli zu Wimbleron eröffsete, gelten folgende Anordnungen: Iches Frei ⸗ 
milligenforp® von 500 Monn färhtt feine vier beiten Schüßen, feded ron 
500—300 Mann deren drei. jedes von 300-100 Mann deren mel, 
unb Korps von weniger als 100 Mann fe einen ausgewählten Schüßen. 
Als Perije dienen zwanzig fhöne WltwortfeBücfen, deren jede 25 @ni« 


neen werib iR. Die Didarzen Mad 300, 500 und 600 Darde (1 Darb 
gleich 3 Fuß); die vorgeſchriebene Schußwaffe If die large Gnfielt- 
bühle. Jeder Bewerber bat für jrde der angegebenen Difanzen 
fünf Schüſſe frei, und die Preife fallen denen zu welcht bie meiſten 
Verihöffe tbaten. Meben deu angegebenen Preifen für dieſes erſte 
Shirken gibt «8 deren noch fünf andere, barunter einer von 100 Pf, 
Sterl, und die vler andern von je 25 Pf. St. Me jene, welche 
eine der zwanzig Breiabähfen gewonnen haben, und zwanzig amtere, 
welche die Rachtbeſten waren, bewerben fi bierauf unter einander, um 
den von der Königin audgefehten Breis von 250 Pf. St. deffen 
Gewinner überdies Die goldene Vereinamedaille erhält. Die Diflanzen 
für diefes Vreisfhiehen Aud 800, 900 und 1000 Darts, Um bie 
bisher aufgraäblten Breile Fönnen Mh nur die Mitglieder der jungen 
engliſchen Schüpenforps bewerben. Um bie andern Preiſe — barunter 
ein vom Bringen Mlbert ausgefepter im Betroge von 100 Pi. Et., 
einer vom Herzog von Gombritge im Bettagt vor 59 Bf. St, mebft 
vier andern au 20, 30, 40 und 30 Bf. St. — Tönuew auch Auslänter 
mitiblefen; und wirklich follen nahe an 200 geübte Schweizer Schützen 
40 fommen MWillend fee, um ben flaumbärligen engiliten Kollegen 
eine Leftlon au geben. Alles da Ulem mahen die Breife ungefähr 
2000 BD. St aus. Für Grauidurg des Leibes und Sicherſtellung 
des Publttume anf dem großen Schleßplotze werden von der Polizei 
umfoflende Vorbereitungen getroffen. 


Schweben. 

Die Berichte aus dem ſchnediſchen Lagetr in Shonen, wo Me 
Könige von Schweden und Dänemark ſechs Tage mit einander zuge 
bracht, haben eines Umflandee nicht Erwähnung getan, der gleic« 
wohl alle Beachtung verdient. Der frühere Minifter des Auewärtigen 
nämlid, Baron Rligen-Finede, war fury vorher ia Daris, wurde Dort 
vom Kalfır Napoleon in einer langen Audienz empfangen und traf va- 
mittelbor von Paris im ſchwtdiſchen Lager ein. Daß die Vrziehungen 
zwiſchen Kopenbagen und Stedbolm die Innigften fisd, geht auch Da« 
raus beroor, dab dem däniſchen Geſandies in Stedtolm, dem Grafen 
Scherl-Pleffen, die ſeht felteme Auczeichnung des böchſten ſchwediſchen 
Drdens, des Giephantenordend, zu Thell geworben if, 


Rußland. 
Bon der poinifähen Granze, 3. Juli. Immer mehr An- 
zeichen tretem hervor, daß im der auswärtigen Volitit Rußſande dem- 
näht eine Shwenkung eintreten bürfte; die Spannung mit dem Tui 
Iertencabinet bat augenfällig augemommen, dagegen in eim lebhaften 
Gourterwechlel zwilden St. Peteröburg und Berlin usd zwiſchen St. 
Veteröburg ud Wien, der Über Warſchau gebt, rimgetreten, Im Folge 
deſſen man annimmt, daß eine größere Annäherung zwilden den ges 
nannten Höfen Ratiindet, Kalſer Alexander fol eine baldige perlön» 
fihe Bufammenfunft mit dem Bring Megenten von Preußen wünſchen, 
und man wollte in den frhten Tagen in Warſchau bereits wiſſen, daß 
dieſeſbe wabrſcheinlich noch im Laufe dieſes Monats im Berlin oder 
Warſchau, viefleigt om beiden Orten, Aatıbaben werte. (A. B.) 





Handel und Verkehr, 
Induſtrie und Landwirtbfi 

Münden, 6. Jull. Die Mobiliaregenerverfiherunge. Anhalt 
der bayer. Hypothelen · und Wechſelbank, weichtt jüngühln der Ge» 
fhäftebetrieb in ganz Preußen aeſtattet wurde, bat jeht zur Leltung 
der Geſchaͤfte eine eigene Sub · Direknion in Berlin errichtet. 

Stuttgart Mit dem f. Yufi if für das ganze Land bie 
gefeßlihe Verpfligtung eingetreten, daß auf den Ghrannen mit mehr 
das Moß, fondern nur neh das Bewicht zur Bellimmung der Dino» 
lität angewendet werden datf. Mit dem gleichen Datum iſt bei nnd 
Die Aufhebung ber Fieifhtoge eingetreten; bie nädhfte Folge 
war, daß eine Glofifcation des Wleildes Aaltgefunder, Die bee 
Sorte, der Schlabibraten, Boftet 15, das Maſtochſenfleiſch 14 fr. per 
Pfund, Gänmilihe Metzger hoben Ah über birfen reis gerinigt. 
Sa iR dieſer Schritt ein um fo motbwenbigerer, old bamit die mider- 
Hhen Streitigfeiten zJwiſchen den Mepgerobermeiftern und dem Ge- 
meinderatbe, Die fah bei jeder Zogrepulirung vorfamen und bie wur 
ber Würde des Gollealums ſchaden fonnten, abgeihnitten Ant, 

Salzburg, 2. Jutl. Die Gifenbabnbrüde über bie Salzach if 
vollendet, im Roige deſſen die Lokowotive „Rrems” mit 3 Loflwagen 
die erſte gelungene Vrobefabrt über biefelbe bis am die bayer. @renge 
dei Saalbrüd gefern Vormittags 8”, uhr hin und zurüd unternoms 


wen bet. Somit kann nunmehr die Weſtbahn von Wien bis zu Saale 
brüd befahren werden, (N. 3.) 

Lant einer Wiener Depeſcht bed Reuter'ſchen Bureau finden bie 
Auszohlangen für die am 1. Full fäligen Goupons ber öferreihiiken 
Rational Anleihe In Silber Bat. Un auswärtigen Vlähen wird der 
Gulden mit 2 Br. 45 Gent, berechnet. 


2 





Vermiſchtes. 


Münden, 2. Juli. Der ruſſiſche General Fürſt v. Bori« 
ſchatoff, mwelder mehrere Tage bier verweilte und wie der gleiche 
zeitig hier anmefende Bück v. KRolomrat ans Wim im Hotel win 
den 4 Jahreszeiten” wohnte, bat grflern unſere Haupiſtadt verlaffen 
und Äh nah Kegernfee begeben; derſelbe wird einige Wochen im 
Kreuth zum Kurgtbtauche vermeilen. Fürſt Gortſchakoff hat 
während feiner biegen Anmwelenpeit in vielen Läden petſöalich 
auſthaliche Ginfäufe gemocht. — Heute wied der äflerreichifhe Feld⸗ 
marihalltieutrnant Behr, v. Wimpfien bier erwartet und im Baf- 
baufe „zu den 4 Jahreszeiten“ abſtelgen. Der Brempenbejuh bat im 
deu jüngten Tagen ungemeia zugenommen, namentlih an Paflanten, 
die in bie Bäder reifen. Die oberbayttiſchen Kurpläpe find in dieſem 
Fahre überaus Most firquentirt, im Tolz if augenblicklich [wer ein 
Usterfommen zu finden, 

* Heidenheim, (Gingefandt.)_ Ja Folze der Über alıs Ermar- 
ten zahlreigen Beilbriligung an der Kellerpartie aufdbem Spiel. 
berge vom 27, Juni ift dem Gomits ein Ueberfhuß verblieben, der 
zur Beronftaltung einer zweiten Kellerparıie mit baranf- 
folgender Zamzunterbaltung im Laufe des Monsıe Auzuſt 
verwendet werden wird. Die Theilnehmer am der erſten Partie wer 
den biezu freundlich eingeladen und wird bemerkt, daß ber Tag noch 
befonders befannt gemacht werben wird, 

Aus Niederbayern, 5. Jul, Das fo eben vrrfammelte 
niederbayerfige Shwurgeriet har 11 Fälle zu behandeln, und über 
20 Angeklagte abzuurſheilen. Dreimal iſt bie Anklage auf Raub, 
dreimal auf Körperverlepung mit nadjgefolgteg Tob, zweimal auf Mord» 
verſuch, je einmal auf Gifimetd, Brondfiftung, Körpernerlegung, Ur 
Tundenfätlihung und Diebgabl gerichtet. Höhn auffallend ſind die mer 
nigen DiebRähle und die vielen Verbrechen gegen das Menlkenleben, 
Lehterts id angenfseintih in den döchſten wie in den niederſten Volfs« 
ſchichten am wenigen werih, und das „Banern-Duell* bat ein fo 
zaͤhes Leben mie Bas der „Herren“ mit 2 oder 200,000 Seeundan - 
ten. Don ben 20 Angelagten gehören nur 10 der landwirthſchaft · 
den Bevölkerung om. — Die Heuernte ergab in Rieterbayırn einen 
außerordentlich reichen Erirag. 

Die deutfden Buftav-Ubolpbs» Bereine werden am 
28. bie 30. Auguſt in Ulm Generatverfammleng haben. 

Homburg Man liest in deutſchen Blättern: 
fäle, weile durch die glänzenden Verlotungen zum Solel in der 
fHöle zum Homburg im lepterer Zeit zu Tage treten, find wirklich er 
Aredender Natur. Gewöhnlich werden alle Kataſtrophen von der Eur 
polizei geheim gebalten ; um fo erſchtechlicher find aber biefenigen, bie 
fie nicht verkeimlihen Tann. Gin Bomillennater von 11 Kindern if 
dieſe Bode durch das Spiel, nachdem er Alles verſpielt, wohnfinnig 
geworten, und einige andere haben fh etſchoſſen.“ 


Zur Feuerwehr: Organifation. » 

(Sgluß) Aus der Schlupdemerfung des Verfaffers Heben wir 

nur noh Rachltthendes aus: Die Verwirklihung der Idee einer frei 
willigen Beuerwehr fann von zwei Seiten, von den Mogifkcaten und 
den Zurnerfhaften, angeregt werden, aber beutidrr Sinn und Bür- 
gertugend von Männern der Ginwohnrrihaft muß dieſelbe zur Wirt: 


SET LITT IT SI — 


— *— 


„Die Unglüds⸗ 


Verautwortlicher Redaftenr: 3, &. Nevyver. 


Tihfeit Bringen. In einer Stabi voller Golfen, wo bei foglalen 
Bmeden Jeder herrſchen und Keiner geborden will, wo feine Begri« 
Berung für Sffensiihe Angelegenbellen vorbanden if, uud Jeder 
nur für feinen Brodkorb lebt, wird folge Bermlrkiihung nicht 
möglich fein, eben biefem deutſchen Sinne und guten Willen ber 
Mehrzahl gebören zur Bildung einer folgen Beuermehr auch patrieti» 
fhe Berlöntiäfeiten, welde fh an die Spige bes Lniernehmens 


Melle, und welde einer Gemeinde bie Gründe der Rothwendigkeit vor 


zuſtellen willen, Wenn nun das Korps fehgemurzelt in ber Bürger 
f&nft, innigh verbunden mit dem Gemeindemeien, Forrefpondirend mit 
allen höheren Behörden if, und den Mitgliedern Har vorgeftellt wird, 
warum ineinem Feuerwehrforps milirärlihe Strenge und eiſerne 
Buverläfflgteit vorkandın ſein muß, (mie es der wel, für ben Re 
begeißert And, unumgänglich vothwendig macht, dab folde militärifge 
Drganifation Rattfindet und Are nur dadurch ihr Biel erreigen), dacın 
fonn auch die in diefen Brundlagen bdargelegte 'militärifhe Die 
ziplin mund Suborbination ausgeübt und Ärenge eim- 
gebalten werden. Gin Hauplaugenmert bei der Bildung von 
freitstlligen Feuerwehren im dielem Sinne if auf die Theil- 
nahme der gebildeten Stände, ber einflußreihen 
Bürger und bes Beoamtenfanbes zu richten. Diefe Theil⸗ 
nahme beherrſcht die minder geblldeten Maſſen und wirft in jeder 
MWeife bildend auf diefelben ein. Sie fhüpt vor jeder Ausartung und 
erhebt den Korpsgeift zur Sotelligeng, zu einem nerhäntigen Bemufts 
fein, Diele Theilnahme bat ſemit aub eim moralifhes Gewicht, und 
«8 liegt bierin ein Schaerpuakt zur Verwirklichung dieſer Beuerwehr- 
Iore, daher if die Ginrihtung von aufßerorbenilihen Mitgliedern von 
weltteogender Bedeutung. 

Was ſchlleßlich als Grundpringip bei der Bildung und Gnt« 
widiung einer deuifhen freimiligen Feuerwehr audgeſprochen werden 
tann, dos Shiuß-Malfonnement des Banıen, de Ausgangs» und 
Rihtungspunfte bei der Organifirang eines folgen Korps faßt ſich in 
folgende 4 Vunkte zufammen: 

1) freie Vereinigung zw freiwilliger Pfligt 
übernabme; Gleichbeit in Recht und Ahtung bes 
Feuerwehrbienhes mit dem Bärger-Lanbmwebrdienfte; 
Wahlreht und Berufungsredgt von jedem Gingelnen 
in allen Rorpsangelegenbeiten und Bflege det Korpi« 
geifes Im gelellfaftligen eben (als das fogiale Prinyie) ; 

2) Bfleae der förperlihen Geſchlelichkelt, Zur 
nerfuß,' Liebe und Begeiferung für den Beruf des 
Tenerwehrdienfies (ale das reale Prinzip); 

3) mititärifge Disziplin, unbebingter Behorfam 
gegen bie Dienfbefehle der Vorgeſetzten, eiferne 
Strenge im Dienfe (ala das Gefegprinzip) und 

d) enge Verbindung mit den Behörden ber Ger 
meindeverwaltungen und amtlige Autorifirung und 
forrefpondirende Verbindung von Geiten der f. Ar 
gierungsbebörden. 

Huf diefem Fundamente muß dag Gebäude gegründet fein, wenn 
das Korps frei aller anderweitigen yerlörenden Tendenzen feinen Zweck 
erreichen foll, 

Dieb der Hauptinhalt des Shelbmiyer'igen Shrifihens. 

Wenu wir auch weit entfernt And, zu glauben, doß die Biele, 
welde der geehrte Herr Berfafler ſich vorſeht, fo bald und fo Leicht zu 
erreidhen fein werben, als er glaubt, jo werden mir und doch wielleicht 
in einigen weltern Artikeln erlauben, auf einige Berbefferungen bin« 
zuvewden, die ſich im Hiefigen Feuerloſchweſen üterhanpt, an das Ge⸗ 
gebene anlehnend, leicht werben einführen laſſen, und die, wenn fie 
ee nah und nah im Fleiſch und Blut aller Berhelligten übergegon« 
gen fein werden, and der hiefigen Stadt endlich eine allen Anforde 
rungen entiprshende Feuerwehr verfhaffen werden. 


— —— — — 
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Befanntmahungen., 


1. Betfauntmadung. 


Donnerftag den 12, Jali um 11 Ubr wird dos beurige Obſt von ven flaͤdtiſchen An« 


lagen im Gelhäfisyimmer Pr. 1 an den Meißbietenden überlaffen, 
Unebak, den 7. Yult 1860, 
Stadtmagiſtrat. 
Biel vn. 


2. ang ni Bitterwafler, Kif- 
fger acozzi· Selterfers und Fachinger 
ineralwafjer iR ſtets in frifher Bülung 
vorräthig in ber i 
Belhöffer'igen Mat.-Gandlung 
in 2enterdhaufen. 


634 


3, Bei dem k. Dperauffchlagamte dabier können die dafelbit bis zum 
15. Juni 1. 38. hinterlegten Staats-Obligationen mit den neuen Coupons 
gegen Borlage der Beſcheinigung fofort in Empfaug genommen werden. 


4 Bie Fllia-Dstonomie-Kommilften ter dien Dieifon dia hr. 1. Gpevaulegero-Regimenıd 
verfeigert am Dienfag ben 10, de. Bormittogs 11 Uhr ein Bohlen an den Meifibietenden 


auf dem Sälohplape. 


— — 


5. Den verehrlichen Loosabuehmeru, welche ihr 


Guthaben von der Be⸗ 


(häftigungsanjtalt dahier noch nicht abgeholt Haben, diene zur Nachricht, daß 
dießjährige gebleichte Leinwand 2c. angekommen iſt. 


Anobach, deu 6. Juni 1860. 


®. Schnürlein, Verwalter. 


1/12. Am Dienftag den ©. dieß von 


6. Um näsfen Dienftag den 10, dieß 
von Vormittag 10 bis 12 Upr wird das näaı 
der obern Kirche gelegene vormals Bach' ſche 
Haus Nr. 155 Lil. A tabler, weihee nd 
jeiner gügfligen Loge megen zu einem Gi 
ſchaſtahauſe eiguet, im dem Burtau dee Umer ⸗ 
zeichneten im Auftrag der Befiperin am den 
Meikbietenden verkauft, wozu Kaufalirbhaber 
hiemit eingeladen werden. 

3. F. Spönnemann, 


Gommijfionär. 





7. Die Unternehmer des I, Urbeitsloofes 
im Baubezirt Dehringen ber Nordok- Bahn im 
Königreih Würtemberg geben biemit befannt, 
daf auf diefem Loeſe Mh —500 Mann Erd: 
arbeiter und 100-200 Mann Maurer 
und Steinhauer dauernde B:ldäfılgung er» 
balten fönnen. Dabei wird bemerkt, daß gute 
Erdarbeiter, da Alles aktkordweiſe ausgeführt 
wird, von 54 fr. bis 1 fl. 36 fr., Stein 
brechet und Steinhauer von | A, 45 fr. bie 
über 2 fl. 80 fr, Maurer von 1 fl. 18 fr 
bis über 2 fl. des Tage verbienem Fönnen, 
und daß namenılich für Erdarbeiter und Stein 
bredher bei nur etwas günfiger Winterwitierung 
für den ganzen Winter hindurg Beldäftigung 
verſprochen werden fann. 

Adolzfurtp bei Debringen, den 27. Juni 1860, 

K. Schäfer 5 Eomp. 


8. 3 mode. hiemit die ergebenfle Au- 
zeige, daß ich mein Geſchaͤft wie bisher fort 
führe, und empfehle mich zuglei® in allen 
vorfommenden Möbelarbeiten, 

Achtungevoll 
Karl Schmidt, Sattiermuifter, 








9, Um mit meinen älteren Waaren aufs 
yuräumen, unterfielle ich eine Parthle folgen« 
ver Waaren dem Ausverkauf, als: Beltzeug, 
Hoſenzeug, Syürzen» und Kleider-@efreifiee, 
Gedrudtes und Gadtüder, und gebe ih 15 
bis 20 Progent unter dem Preis ab. 


Friedrich Haffold. 


10. Ein fait neuer glajirter Ofen 
mit Luftheizung und Kocheinrichtung, 
fowie ein eiferner Kommodofen find 
billig zu verkaufen. Nähere Aus—⸗ 
kunft eriheilt 





Held jun. 


— 


F 1. Siäntidermeiler Herrmann 'D 361 
-{n der alten Wofärafe empfiepls feine ſelbſt 
verfertigte Guita· Percha · Stiefel und Terpen · 


Hn-Wicpfe zur gefalligen Abnahme. 





Bormitteg 10—12 uhr mub Die an der Ey-⸗ 
berfiraffe gelegene ftequenie Gaftwirthichaft 
zum „goldenen Anfer* dahiet mit cınem 
ganz gut gebauten, Hauſe nebſt anjloßender 
Stollurig und einem daran gelegenen Wirth- 
ſchaftogatten mit Kegelbahn, Obi» und, Bir 
mäftgarten in obiger Wirthſchaft felbit, welche 
fi der günftigen Lage wegen eines zablerichen 
Befugs zu erfreuen hat, vom bem Lnterjeidh« 
meten im Auftrag des Beſihers aa den Meijle 
bietenden verkauft und zuzleich auch tine je 
nem WDirtbipafısneiger gehörige in der Orte⸗ 
flur Pfoffengreyih gelegene Wieſe von 2 
Tagw. 23 Dez. verftiigert, mau Kaufs- 
Iiebgader mir dem WBemerten eingeladen mer- 
den, daß die fraglihe Wirihſchaft zu jeder 
Bott eingejehen werden und vom Kaufidilling 
au ein Theil may Wusſch jehen bleiben 
kann. 
3. F. Spönnemann, 
Gommtifionär. 





— — 





13. Bleiwels, Zinkwels, Oelgrün, in ge 
reinigtem Leiadl abgerieben, Terra desienna, 
gelbe, gebrannte und in Gras, Gafelbraun, 
Nufbraun, Meojonlaf, Morellenfalg, Ultras 
marin, blau und grün, fomie eine große Aus- 
wahl Mineralfarben ; 

Lelndlfitniß, Sicatif, Bernflein» und Copal · 
lat, Kerpentinöl, Polislat, Lederlok, Rörblin- 
ger Leim ze. empflehlt in den befien Dualitä« 


ten billigſt 
3. 8 Wellböfer 


in KXeuteröhaufen. 


- Marmonie. 
Heute Nachmittag Waldparthie beim Fiſch haus. 





— 


15, Eim Mädden, das Haus- und Feld⸗ 
arbeit verfteht, wird fur fommendes Biel auf 
Anem Drkonomichof geſucht. Mäheres im ber 
Gjpedition de. BI, J 





16, Brauchbate ſtelnerne Treppen werden 
getauft, Mäderrs die Grpedition, 





— — 


17. Seute Garmoniemuſik im 
Neid's Garten. 

18, Heute Tauzmuſit in der Acler- 
mann'ſchen Wirthſchaft. 











19. Montag Megelfuppe. Henkelmann. 


20. D 76 bet Schneidermeiter Pfaffenich- 
mer iR ein eines möblirtes Zimmer mit freund» 
mer Ausfigt billig zu vermitthen. 


24. A 21 iR elm freundlichee Quartler 
mit allen Bequemligfelten täglih zu vermiethen. 
22. A 77 iR ein Quartier zu vermlethen. 

23. A 230 find 2 heizbare und 2 unbelj« 
bare Zimmer und mehrere Kammern ju bei= 
mieihen umd täglich zu beziehen, 

















Schrannenpreife. 
Unsbah, 7. Zuli 1860, 
Hoͤcha. Mittel, Niebr. Weilieg. GefaD, 


ek. er in ih. 
Rera 28 — 2 7 2121 —- — 2 
San 2 — 142 210 - 1 -— 
Korn 1130 1612 698 — 28 — — 
Gerite — ———— — — —— 
dr — BU BR — —2— 

Marktbericht 

von 7. Jali. 


Butter dad Pf. 20-24 tr., Rindſchmalz 
26—23 fr, Schweinſchmalz — ir, Gier 
für 5 fr. 5 und 6 Stücke, Bänfe 50 r. — 1 ff. 
— fr. d. St. Unten 20—24 fr., j. Hübner 
13—1öfr., junge Tauben das Paar 10—14 kr., 
Blihe das Pr. Hechte — fr, Karpfen — Mr, 
Rartoffeln dt St — fl. — tt. — — 

» der grofe Mepen — Mn, bie 
2 tr., Kraut das Hundert — I. — tt. — ii. 
— fr, en Kopf — Mr, Grbjen die Ms. 
— fr, ginien — f., geränderte 
Gere das Pfund — f.—m — Holy: 
Buchenholz — fl. — fr., Eichenholz — fl. — r., 
Fichtenbolz — fl. — fr., Bohrenboly — fl. — Mr., 
Crienholz — FL — Mr., Birtenbo, — fl. — fr, 

ie Side — A. — fr, weiche Stode — fl. — ir. 

meien Bauernfrauen warde der Bulter, ber elwas 
zu leicht war, herabgefegt, worauf er ſchuell Mönche 
mer fand, Ein Ririhen:Berläufer,, der die ander 
aufferberte, midht unter 4 fr. das Bid. abzugeben, 
wurbe ber Polizei übergeben. 50 ‚Berläufer brach · 
ten 107 große Körbe Weichfel und Kirſchen ju 
Markt, der fehr beſacht war. 

Börfen:Evurfe 
Baplere 

Frankfurt, 


Iull Iuti 
5 6. 
Bayer. 4',%, Obligationen 101,9 — 
or AN AblöfrMente FTD 
Deiter. 5°, Nat.-Unl. 60‘, 60°, 
vo 59, Metal. 54, 52°), 
43. 48%. — 
»  Bani-Att TITB. 7726. 
SGõredit⸗Bant⸗ Ati. 172 i 
„59%, Staats-Wijenb, 240%. 
Darm. Bant-Altien 167 _ 
Frankfurter Bank 109,9. — 
Bayer. Ditbabnn- Aktien 102 101%, 
£ubw.+Begb. Fifenb..Mftien 126°, 126°, 
Macrbahn ⸗ Altien 96%, — 
Anseb.⸗Gunzenh. 7 ReRoofe 9, 9, 
giener Wechſellurſe BP. 21 
Wien: Zuli Zul 
6. 6. 
5%, Rat.»Anlehen 79° ,9 79", 
59, Meiall. o 70%, 
a, 9, Metall. _ — 
Bant⸗ Aktten 850 849 
Gredit-Bant-Aftien 1 193. 
Rorbbabn-Altien 1860%, 1870), 
Donau Dampffchiff. Aktien 446 445 
Augsburger Wechſel 1087, 108 


Geld⸗Sorten. 

Frankfurt, b. Juli. 
Pillen «ve... vn 33, tt. 
Ditte Preuß. (Ariedrihsder) 9 A. 58',—57', Era 
Hol. 10 fl. Stil... DM 39,40, Fr 
Nand-Dulaten » +» + 5 f.29 —30 
20 Granfenjtüde ea 
Gnalljge Eovereingd . -» 
Hchhalt. Silber per Zoüpfb. 
Gold per Br +. . 
Preuß. Kaſſenſcheine » » 
Dollars In Gb . . 
Rafl. Imperlals „ « 


fl. 
bi 40-52 15 ii 
793 


1. 545 Fer 
2 fl. 237,244, fr, 
9.32 4 Mr 


Gigenipum, Drus und Verlag von Garl Brügel in Mnsbag, 





. "Kom. St 
Pr R 


NR 
te. 161, Fr 


Ansb 


Kl h 
Seint täglid mit Musnahme en 


Be et age ken sanfbar ange 


a3 tr, berechaci. 


Anſerate bie ein) 






Politiſcheso. 


Deutſchland. 

Münden. Militärsientnagrigien. Der Oben C. Arie 
bel, bisher 2. Kemmdt. von Würzburg, wurde zum Remmıt, der Belle Wal, ⸗ 
burg ermannt; ber vorbehaltlich der Wirderverwendung peuf. Garalt. Major U. 
v. Sıurz ald Rommdt. der Stabt Speyer und ber peuf. Hauptm. 2. Al. 8. 
Gteldel als Plapapjut. bei der Grant u. Feſt.⸗Koumdiſch. Ingelladt reattis 
wirt; die Oberlleut, un» Blapabjüt %. Graf v. Köjc ven der Stadt- u. def. 
Kommdtig. Jagelſtadt zur Siadt ⸗ Kommdtſch. Aſchafftubarg, 9. Hehe. © 
Bump penberg son ber Gtadts u. geſt⸗Kemmdaſch. Ingolfladt jur Stadi⸗ 
Kemmdtich. Lindau, und G. Ftht. v. Ebner ». Ejhenbad von der Sladi- 
uud Fe Rommdti. Wrrmersheim jar Stadi ⸗ Tommdtſch. Speyer verfept; ber 
Dberlient. E. Heilmann vom 5. InfsNeg. auf ein Jahr im den Kuhelland 
Berjept; der temp. penf. Haupim. WM. Yuzzenberger anf eln weiteres Jahr 
im Kuhrland belaffen; dem Reg.»Alınar X. Staudaher vom Jaf.Leib⸗Reg . 
Die machgefuhte Entlaffeng aus dem Heere bewilligt; emblidy der Unterapoihefer 
2. Al. F. Hörmann auf weitere zwel Jahre im Auheſtande belafien. 

Münden, 6. Juli, Der Gefrpgebungs-Ausfguß der Kammer 
der Abgeordneten hot im feiner heutigen Gigung die Berathung über 
den allgemeinen Theil des Gtrofgejepbuches fortgefegt und, dem Ber 
nehmen nach, dieſelbe mahezu erledige. Die Beſchlüſſe werden fofort 
dem Referenten tes Ausihufles der Kammer der Meieränfe, Dro. v. 


Maurer, mitgeteilt, fo daß Liefer im der Loge if, fein Üeferar über 
den allgemeinen Theil baldigd volenden und im Ausſchuſſt jur Be 


tathung bringen zu fönnen. Dagegen werden die Sipungen des Aus 
fgufles der II. Rommer wider ausgefegt werden müflen, well es nad 
Griedigung dee allgemeinen Thelles des Sttaſ· Geſetz ⸗ Luchts vorerfl 
wieder om Betathunge-Mattriol fehlt und das Üeferar über tem bie 
fonderen Theil des Sitaf · Geſetz · Buches abzuwarten if, Das Wigtigäe 
aus der bieherigen Thärigfelt des Aueſchuſſes der I. Kammer if, dah 
vas Syſtem der mildernden Umfände mit weiter in Anregung ge« 


bracht wurde; mithin wäre der bedeuitadſte der füheren Differengpunfte 


deſenigt. 

— Der Graf von Chaubord und die Herzogin von Parma reijen 
bei günfiger Witterung morgen mad Oberammergau ab, um dem bar 
tigen Bafjionsjpiele Beizumohnen. Bon da begeben fich Beide nad 
Wartenfee bei Rorſchach, welche Beſihung befannilid der Herzogin ge 
hört. — Der 1, Gtoatsminifır Behr, v. Schrent triı nähen Dien- 
az einen: dreimöchentlien lirlaub an, ben derjelbe in Zrgerafer zur 


bıingen wird. 


— Dberflieutenant v. Kienze, Kommandant des 6. Jägerbatail« 
fon, befindet ſich feit 8 Tagen im Lager von Ghalond, mwofelbä er 
den Uedungen ber dort fantonirenden Buhjäger-Batailons beimohat, 

— Bis zum 15. Auguf wird die Gijenbapn-Bau-Rommiffion 
aufgehoben, beziehungswrije der Generaldireltion der Vertehrsanfalten 
einverleibt. Hr. Direkior v. Pauli tritt om feine frübere Sielle als 
Borland der oberfien Boubehörde zurüd, Ueber bie Uebernohme und 
Verwendung ver übrigen hohen Beamten dieſer Stelle iſt ledoch mod 
alchie beffimmt, Das Gefammiperfonal brirägt die Zehl von 140 
Verfonen, mit deren thellweifen Verwendung in andern Ümeigen der 
Vertehrsanfalten jegt ſchon Borforge getroffen wurde; die. von der 
Gifendapn-Bau-Rommiffion im Domenfiftögebäute biaher innegehabten 
S:otalliäten werden vom Genieforpe-Kommando- bezogen weıben, 

Münden, 7. Zul, Rah Genehmigung Sr. Maj. des Königs 
wurde die ungefäumte Herſtellung von 24 Stüd gezogenen juölipfün« 
der Kanonen angeordnet, Der Auftrag zur Ausführung diejer Unord« 
nung if bereits an bie Gleß- und Bohranfalt nah Augsburg abge 
gangen. Da die obige Zahl als eime „vorläufige* bezelchnet wurde, 
fo beRcht Im Kriegaminiperium jebenfons die Abſicht, dieſelbe noch 
bedeutend zu erhöhen. Herzuſtellen find jene Geihüge nach dem aus 
Wien hierher gefendeten öferreiifchen Modelle, welches fih bei dem 
jüngßen Probefgiefen ale das bee und weltttagendfle erwiefen hal, 
Das bisherige Zoller'ſche Laffeirunge-Gykem wird aud für die gezo- 
genen Kanonen belbehalten. — Ge, ?. Hop. Prinz Karl von Bayern 
(seb. 7. Jull 1795) feierte heute feinen 66, Geburtstag. - Du 1. 


(Sehgehnter: Fahrgeng.) | 1 
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Krlegeminifer v. Lüder, Generallieutenant und Beneralquartiermeifter 
». d. Mark, fowle mehrere andere Generdle und hohe Offiziere haben 


‚AH diefen Morgen na Tegernſet begeben, um dem allgemein ver⸗ 


ehrten und hochgefhägten Beldwarfhall ber Armee ihre Glüfwünfde 
yum heutigen Breudentage barzubringen. Im dortigen Sqhloſſe wirb 
au diefem Unlaffe große Tafel Ratıfinden. 

Aus Nürnberg, 5. Yali, freibt man der „Ang. Zig.“: Es 
dürfte Ihnen wohl von Jutereffe fein, zu erfahren, daß Türzlich bei 
unferer Kreisregierung ela Miniferiol-Wefeript angelangt iR, weldes 
Ag mit der Gemerböfrage In der Art befhäftigt, doß es unter Bus 
atehung von unpartheilfhen und wahren Gadverhändigen ein Gutach- 
sen darüber abverlangen fol: ob eine Mevifion der geltenden gejeglie 
Gin Roımen In Gewerboſachen zwelmäßlg oder noihwendig erfheine, 
Bin ig in dleſer Beziehung recht unterrichtet, und erging, mie zu 
vermuthen fleht, eia Auftrag im gleihen Sinn auch an die Übrigen 
Regierungen (f. unt, Augsburg), lo if das ein wahrhaft erfreuliches 
Beiden der erufligen und weiſen Bürforge unferer hoben Gtaatsregie= 
rung, eine beffere Zufunft unferer Indufrie und des Handels anbahnen 
za wollen. Ih mwenigfen® bin feinen WUugenbiid lang im Zweifel, 
daß ale Gutaqctten fi dahin aueſprechen werden: eine den Vrinziplen 
einer gefanden Wirthfhaftspoligel entipredhende Meform ſei nicht allein 
hocht wünfgenswerth, fondern auch bödft nothwendig, wenn unfere 
Gewerbe nicht von der Jaduſtrie bed übrigen Zollvereind vollends er⸗ 
drüdt werden folen, Alle inteligenteren Mitglieder des Gewerbe» und 
Babrifdandee, welde ich in der fünghen Zeit zu Fürth, Münden, 
Nürnberg, Augebdurg, Anebach, Sqhweinfart, Erlangen, Schrabach 
u. ſ. w. hietüder zu ſprechen Gelegenhelt hatte, find darin einer 
Anficht: daß wit nun einmal vom Deflerreich überholt find, und «#6 
vergebliche Mühe wäre, den Foriſchritt aufhalten zu wollen. Gelb 
der Bleinere Handwerker fommt nech und nad zu gleicher Meinung, 
nur mödte er, daß dabei nah bem befannıen Sprühmort „den Pelz 
waſchen, ohne ihn naß zu machen”, verfahren werde, Wenn überdich 
dad wahr if, woran ich nicht zweifle, daß Oeferteich erndlihh daran 
denkt, einen Handelsvertrag mir dem deutſchen Zollverein abzuſchlie⸗ 
fen, und die deffalfizen Unterhandlangen bald eimgeleitet werden ſol⸗ 
len, fo mahat es um fo dringender, bie gründliche Organifation un« 
ſette ganzen Gewerböwejens vorzunehmen. Es erfhien daher obiger 
Regierungserlaß in doppelter Beziehung für unfern Gemerböftand ber 
ruhigend. N 

Augsburg, 7. Jul. Die auf Anorduung des f, Staala- 
Minikeriumse des Handels mad ber öffentlichen Arbelten durch dem 
Herin Meglsrungspräfidenten Wehen. v. Lerchenfeld zur Abgabe eines 
Gutachtens: „ob tie dermallge Wemerbögeleggrbung den Anforderun« 
gen der Gegeawatt entipricht, oder ob eine Weform derſelben ſich als 
geboten darftellt, und ob Diefe Reform ſich auf Mevifion des Gewerba⸗ 
geirpes vom 11, Sept. 1825 in der Midtung zur Gemerbefrriheit bes 
ihränfen oder ſchou jegt bie leptere in der Gefepgebung eingeführt 
merben joQ?* auf gehern zufommenberufene berathende Verfammlung 
von Männern der Verwaltung, des Gemerber, Babrik- und Handels. 
Standes (die Bahl der Erfienenen mar 21) hat fih einflimmig für 
volle Gewerbeftelhelt ohne weitere Uebergangs- 
Beriobe ausgeiprodhen, ledoch unter ber ausprüdlihen Vor— 
ausjegung, daß das freie Gewerbe Teinen Titel zur Nofäffigmahung 
geben und dur das meus Gefeg mit aud ſchen für Nidibayern bie 
Gewährung der Brelzügigkeit in Bezlehung auf Gewerbbettleb ausge 
ſprochen feya ſoll. 

drankfurt, 6, Juli. Bür geſtern war zum erſten Male wie⸗ 
ber eines jener geſelligen Feſte der Offiziere ſaͤmmtlicher hiefiger Bun- 
beöizuppen veranfaltet, welche ſelt mehreren Jahren nicht mehr flaits 
gefunden harten, Das Geh wird alle feine Thellnehmer befriedigt he⸗ 
ben. In dem entfprehend mit grünem Laub und Bahnen gefgmüdten 
ländlichen Saal heriſchte von Anfang Adrzu Ende, d. h. von 7 Uhr 
Abends is 1 Upr Rachto, eine echt radſchaftllch belebte Stim« 


* 
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mung. Gin warm gefühlter Trinkſpruch, ben ber Oberfonnmandhnt 
ber Bunwöiruppen und erſte Bevollunäktigie der Buhbeswilliärfemmiir 
fon, General Rzttowati, der deuiſchen Winigfeit brachtt, warde mit 
Hoher Begtiſterung aufgennmmen. 

Baden, 6. Jull. Geſtern haben ber Großherzog und bie Groß- 
Herzogin von Gahfen-Welmor mmfere Stadt wieder verloflen, Außer 
unferer greßherzoglichen Bamilie verweilen gegenwärtig, won- fremden 
fürſtlichen Verſonen nur neh bier Se. Mai. der Könik vo Mürtrerr 
berg, der DeinpBReaent und bie Pringelin von Preußen und bie 
Kronprinzein von Sachſen. 

Ueber die Brage, ob bei der Bufammenfunft in Baben-Baben 
Protokolle aufgenommen ober ſchriftliche Abfommen zwiſchen den ver 
fommelien Bürfen geiroffen And, erfährt die „@. 8.“, dab bei dem 
Gntrenuen der Bürken mit dem Koifer der Franzoſen durchaus nidıs 
Shrifttiibes verhandelt werben if, daß aber bei ben fpäteren Bera- 
hungen der deutihen Regenten untereinander fih zwei Mal dos Ber 
Dürfniß berausgehelt hat, die geiroffenen Mbreben in eine vrotofolla- 
riige Gorm zu bringen, und Daß demgemäß Sr. Mof. der König von 
Sachſen, auf Erſuchen feiner hoben Verbündeten, zwri Brotofolle re 
Dizirt bat, die von fämmtliden anweſenden Herrſchern unterfhrieben 
worden find. Niemals wohl mag in einer erlauchten Berfammlung ein 
fo vornehmer Beotololführer fungirt haben, Daß die Wohl gerade 
auf den König von Sachlen gefalen — Me Buzlebung eines Minis 
Rers oder fonfigen Gtaatöbeamten wäre wider die Verabredung gewe- 
fen — bat Aderlih darin feinen Grund gehabt, dab derſelbe bei fel- 
ner früheren langjährigen Ahätigfeit in der erſten ſaͤchſtſchen Kammer 
eine arofe Geſchaͤftsgewondtheit erlangt bat. Es if befannt, daß ber 
damalige Kronpring Iobonn Reis die ſchwierlgſten Meferate im ſächſi- 
ſchen Oberbaufe mit einer Gründlihfeit und Klarbeit omsnearbeiter 
und vorgetragen bat, die einem praftifch gebildeten Juriſten Ehre ge 
macht haben würbr, 

Kaſſel, 4 Jull. Bon dem Gebanfen an Wohlvermeigerungen 
ſcheint man bei der demokratiſchen Partel bierzulonde gänzlich abgr- 
fommen zu ſeyn. Man empfichlt im Begentbeil jept eben jo watm 
eine allgemeine Bethellueg. 

* Berlin. Bu Göhren der bayeriihen Moiehäten und der Frau 
Brinzgelin Elifaberh von Heſſen fand am 6. Jull bei dem Prinzen 
und ber Vrinzeſſin Frledrich Wilhelm große Zofel Batt, am welder 
alle in Berlin anmwelenden Mitglieder der F, Bomilie und andere fürfl- 
lihe Berlonen, fomie das Befolge der hoben Säfte Theil nahmen, — 
Brehr. v. Schleinitz if am 5. von Baden-Baden nah Berlin zurüd- 
aelommen. 

Bien, 3, Juli. Cs ſchelven ih bei uns wichtige Dinge vor 
zubereiten; denn, wie verlautet, bürfte in Rurgem die Regierung rinige 
wichtige Beſchlüſſe veröffentlichen. Die raſch vorfhreiteuden Begrben. 
beiten im füblihen Italien mögen. wohl zum befäjleunigieren Handeln 
der Regierung mit unerbeblich beliragen. Die biefige Börfe zeigt ein 
naw boftes Steigen aller @fickten, ungeachtet Taf vie omdwärtigen Bör« 
fen keine ſonderlich günfligen Norrungen aufzuweiſen hoben, Roment 
1 find feit gehern die Kredliaktien bedentend in die Höbe gegangen; 
dieh wird aber bei diefem Papier nah befonders dem Umſtand zuge 
ſchtieben, daß bei da gelern flaltgefundenen Birbung der Areditoofe 
die Kreditanfalt ſelbſt die beiden Haupttreffer mit 290.000 Gulden 
gewonnen hat, mas allerdings als ein bebeutender Bufluß für Die näyfe 
Dividende angefehen werben fann, 

— Bud der Tıleßer Barquier Bevoltela fell nähhens friner 
Haft entlaffen werden. Die Sacht des Direktors der Kreditanftolt, 
Nichter, fol AG aber ſchwieriger geflalten, 

Aus Prog, 1. Juli, wird der „Preffe* geſchrleben: Mor 
wenigen Tagen erfolgte om der böhmifh-fähhlhen Grenze eine fehe 
umfangreiche Konfiäfatlon von Broſchüren. Es folte nämlid eine fehr 
große Anzahl von Eremplaren einer regierungsfeindfiden Schrift über 
bie Grenze gefhmuggeli und nad Uogorn gebracht werben. Bel dem 
Derfuh, ten man zuerfi auf dem gewöhnlichen Verfendungsmege made, 
wurde die Sache entdedt. Wie won vernimmi, gelang es auch, ben 
erlen Berbreiter und Weiterbefdrberer der Schrift fehzunehmm. Mon 
Got Äh fümmtliher Exemplare der Broſchüte bemädhtigt, von denen 
eine Mozohl ouf einem Dompfboote entdedt wurde. Cs Geißt, die Une 
zahl ber Exemplare fey ſehr groß, bis an 70,000; zmei Drittel waren 
in magyarijder, ein Drittel im deutſcher Sprocht erſchlenen. Was der 
Iahalı des Sqrift gemefen 3* eilt näher angegeben. 


ien. 
Dem MReuler'ſchen TelegropbensBureou zufolge Acht in Rom bie 
Brröffentiigung einea Motu proprio bevor, durch meldes verſchiedene 


Reformen bewilligt werben, zu benen mmier amberen die Bereifung 
einer beichliegenden Stimme an die Gtaats-Rosfulta In Finanzftagen 
aebört, Als Beriagung für bie Prommigatkon der Meformen fiel 
Se. Heiligkeit die Gewährleiung der Integrität des Pateimontums 
Berl, Zu einem Bündath mit Sardinien aber will Äh der Vapſt 
nit verſtehen. 

— Ueber die Welfe, wie die neue Berfofung in Neapel zu 
Stonde am, gibt der neapolitaniſcht Korrefpondent der „Röln. Big.“ 
unterm 29. Juni folgende Darfelung: „So wäre denn das Lnglsub- 
liche und anfheinend Unmöglihe auch bier erreicht: rang IL, ih fon« 
Ritutioneer König mis Rationalgarde und fonkigem Zubehör, vom der 
alten Zwingburg Sant Gims weht die arünwelßeroihe Bahne, und 
Piemont, das verhaßte und gefärätete Piemont, wirb ber Wächter 
der neuen Bölter-Breipelt auch GüdYaliens fein. Unter befiigem 
Sturm und Drang haben ſich dirfe Dinge bier entwidel Noch am 
verflofenen Sonntag Morgens wollte der König oder v’stmehr die Camorida 
nichte von NRachgeben willen. Mau mußte es mobl, duh man verlle ⸗ 
ven müfſe, möge man fi wenden, wie man. mole, De Martins 
war mit abfhlägiger Antwort aus Bars zurüdgelehrt, die zenolutio 
märe Partei im Lande rührte fh immer mehr und mehr, die Beland« 
sen Englonds, Ruflants und Franfreichs blichen bei den altem, fo 
oft wiederholten Raihfeplägen, von Giytiien aus drohte eine Tühne 
Randung in der Bucht von Bafä, — ba endlih denn leuchtete ea ein, 
daß ſelbſt der in folden Hugenbliden fhlimme Ausmrg einer Ronflie 
tutlon doch nech der bee fei, und in der Nacht von. Gonntog auf 
Montag wurde dann jener Ihnen bereits belannte Erlah untergeinet, 
Am anderen Tage wurde als Antwort darauf heimlich folgende Pro- 
klamoilon verbreitet: „„Das Bentral-Romite von Neapel an feine Mit 
bürger! Bon vielen edlen Männern unferer Stadt wurde der Duni 
ausgedrädt, fih fofort mit den Waffen im der Hand zu erbeben und 
bas Beiſpiel unferer Brüder im Sizillen madyjuabmen; Ya Erwägung, 
daß Diefer edle Wonſch gegenwärtig zu vorzeitig femmt, daß er zu 
unnögem Blutvergießen führen und die Entwikiung der zuten Gudr, 
deren regeltechtet und ordentlicher Bang vom und ſchon felgefept und 
geleiter iM, hindern würde und barum nur Schaden brädie dem end» 
Iden und volfändigen Iriumpbe der großen Anglegenbeiten Yallıns, 
beſchließen wir und verordnen: 1) Bis zu unferer nähen Kundgebung 
foll die größte Ruhe im der Haupikadt berriben, 2) eine ernde und 
wöürdige Haltung iR zu beobachten und jeder Konflift mit den Waen« 
tem der Regierung forgfäktigf zu vermeiden, 3) jede anfdeinende Kon 
irlhon, abgedrungen von Dem Drang der Zeiten und befiimmt, bie 
solle und ganze Aufmerffamkeit von der naronalen Idee abzuhalten, 
iſt mir Verachtung aufjunchmer. Gr Das Bentral-Komit von 
Meapei.“* Aber ec bedurfie wohl Taum eines folden Aufrufes, um 
den wohlſylifirten Tönizlihen Att mit einer Kälte und einem Miß- 
tramen aufgenommen zu feben, Die mirflih ihres Gleichen fusten. 
Keine Freude, feine Ueberrafgung, feine Kolarde, Fein einziges Freu- 
benlämphen, dafür aber recht viele bittere Bemerfungen, daß das ja 
[don alles zwei» und dreimal Ddagemefen fei, und daß man mit al’ 
den ſchönen Dingen weiter nie begwrde, als ſich «infmellen ben 
art wankenden Ihrom zu fihren und die herrliche Jaſel Sizilien wier 
der zu holen. Das Weitere werde Ach dann fhon finden, Die Mir 
giernag mußte Ai eniſchließen, aoch weiter zu gehen. Am 27. Abende 
gegen 5 Uhr wurde auf Sant Eime die Teilolore aufgezogen, die 
Kanonen des Foris donnerien ihren Gruß, De von dem anderen Kar 
flellen antworteien und die ſämmtlichen im Bolfe liegenden fremden 
Säiffe zogen die nämlichen Farben auf und falutirten nah beſten 
Keäften. Blei darauf erfhien der König mir der Königin in bır 
Stadt, fuhr langfam wurd die wolläbeleble Toledo und Ghiaja und 
grüßte mit felmem bleichen, von dem Sorgen der lehlen Monate neh 
düßerer geworbenen Antlige freundlich nah allen Selten. Uber wırger 
bens erwartete er ald Gegengruß jenen Enifußatmus, ben man ftle 
mem Bater 1848 bei derſelben Gelegenhelt entgegengebradgt. Die 
Menge verhielt ſich fgwelgene und rüdte nur Aumm dem Hut mie 
immer, Am Abend erſchlen das biöherige „„offigiele Journal“ ale 
„„tonfitwtionelles**, Die giädiigen Vorgänge ber Ichten Togr was 
sen darin erzählt, ein ihnen emtipredendes frelfluniges Miniferium 
verheißen und im rofigen Morten für alle Zukunſt Brieden zuiſchen 
Bär und Bolt angedeutet. Aber auch die Worte fonnten nicht ere 
reihen, was den Freudenſchüſſen, der Zrilolore und der Gıfhelnung 
be& jungen Königevaares ſelbſt wnerreichbar geblieben war. (Schl. f.) 

Zurin, 7. Jull. Bürk Petrulla weigert ih, die Ihm zuge 
dechte Milfien anzunchmen. Die Megierung wenbrie ſich an den Bür 
en ©. Yachitella; es if unentſchieden, ob or fs annimmt, 
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» Bank Workfer „AimedtsDepefhe marfäirt Garibaldi gegen Meſ⸗ 
Ans. (iR) 


Franfreich. 

Paris, 4. Yall, In usſtren tiplomatiihen Kreiſen ſieht wan 
mit großer Spannung dem 18. Full entgegen, Obglelch e nod eine 
feht große Broge iR, ob bie Sizillantr im Allgemeinen Luſt haben, 
\anf ihre Autonomie zu verzichten. fo HR doch vworherzufeben, daß das 
MNfeltat der Abkimmung dem Willen des Diltatore entfprehen wird, 
Wan abtt wird aledanu Biltor Emanuel beſchließen T Es iR offenbar, 
baf tie Annahme des Piebisjlis große Derwidlungen herbeiführen 
Hanıe, Uebrigens iſt midt zu vergeflen, daß Garlbaldi mod nit Herr 
von Sizillen iR, und daß Rrapet fe entfhloffen zu ſeyn ſchelut, den 
Ramıpf bis zum Neuferken fortzuſehen. (Schw, Merk.) 

Paris, 5. Jull. Eine offizielle Depeſche berichtet, daß Borle 
boleife Truppen Wi vor · Meſſina mit Neapolitanern [dlugen Das 
Geſecht war fehr heiß und bamerte lange. Die Gifleren haben vor 

WMeſſtna ſeſten Bub gefaßt. [M. —* 


panien. 
Madrid, 3. Jull. In GSibraliar find 1594 Kiſten mil ma⸗ 
roltaniſchem Gelde angekommen. 








Handel und Verkehr, 
Induſtrie und Laudwirthſchaft. 

eudrigebafen, 6. Bali, Die pfälziſche Ludsig. 
bahn erirug Im’ Menat Juni 156,249 fl, 20 fr. (13,926 fl. 21 
fr, Mebreinnahme gegen des Vorjahr). Die Einnahmen ter pfäl- 
siihen Mozimiliansboga betrugen im Yuni 1. 3, 21,664 fl. 12 fr, 
(2,818 fl. Mehtelnnahme gegen das Vorſahr.) : 
Seidelberg, 1 Joll. Wor wenig Tagen gingen aus ber 
Babrit Hydingrapblider Grgevflände von Bilder und Comp. vohier 
zwei Upparate noch Münden ob, welche in rinen neuen Ciſenbahn - 
Woggen Sr, Mof, bed Könige Mog von Bayetn beflimmt und ber 
dffentligen Grmäbnueg wohl merih ſtad. Hat ou Diele Fabrit jhom 


witli in Urporaten für Krosfe, wie z. B. Bitten, Stühle x, Aus 


grarihmetes geleifter, fo if cher rimas Shöueres and Praftiiceres, 
als dieſe beiten ſog. Appartemrntsidränfe nicht geliefert worden, Ge 
1A Label Tönigliche Eleganz mit Zreckwäßigkeit und zugleich für ale 
Berücfnife mur wänfhrosmerthe Brquemlicfeit verbunden, und ſelbſt 
für ten vertroutsften Bakmann iſt der Gang des daran befindlichen 
Wedanismus überrofgeub, 





Bermifhtes, 


Münden, 7. Juli. Heute Milleg vor 1 Uhr erlönten bie 
Eruerhgnole von wnfern Brawenıhürmen, Ges brannte in der Malz · 
börre bes Leifbräu ([Iof. Erkimayer) in der Senblinger Gafle; abır 
‚ bie von ber f, Regierung mew argrorburie Cinrichtung der Maljdör« 
ren ermie® ih bier fo woriheilbaft, daß man des Feuers jhon vor 2 
Ußr voldäntig Meifer war Während bier bie Löiharbeiten voh im 
vollen Gang waren, traf Die Nadrist em, daß auch im einem ber 
Gebäude ber & rggieherel Bewer ausgebrochen ſei, weßhalb bie Bre 
hören und Bölchmannfhaften mit ihren Maſchinen, fo weil folde fon 
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entbrört werben fonnten, andy biefem bedrohten Ort ſoglelch queltten; 
Iudeffen war Hier, wo bei Gelrgenpeit eines Erzguſſes das an den 
ebernen DaAubl grängende Bebälte ſich entzündet hatte, die Gefahr 
ne ſchneller beſtitigt als auf der erfgenannten Brantfläkte, 

Bayreutb, 2. Jul, Die Gipungstoge der am 9, Jull ber 
ginnenden Il, EAmurgrrihtefigung bringen 10 Bälle zur Berhont- 
lung, worunter 2 wegen Mavber, 2 wegen Morde, 2 wegen Körpers 
veriegung mit nachzefolgtem Tode, 1 wegen Verbrehens der Berker 
gung Öffentlicher Treue wodb Gloubens (diefe Klage IR gegen den qu, 
Beyirfe-Unterfuhungsrihter 3. Bauer von Vottenſttia gerichtet), 1 
wegen, Brandfiiftwag, £. wegen Mordverſuche und 1 wegen Kiademorde 
fi$ befinten, 

Sämweinfurt, 7. Juli. In Brüdenau fiel gefern Schnee. 
— Kllfingen zählte bie 4. Jull 2505 Kurgäfte und 710 
Pofanten, 


.Biefiges 
t Anshad, 9, Juli. Geſteras fand Im der biegen (faiholi- 





fen) St. Ludwig Pfarrlirhe die Juflallation des menernanmen 1. 


Stadipfarrers Hrn. Ftarz Henning Gteit Der erzbiſchöfliche Gom« 
miflät, Hr. Drefonatöuermeier Pfarrer Sternforb vom Webfattel, 
überreiäte mad einer trefflichen Rebe über bie Würde und den Beruf 
des Seelſorgere dem neuen Hrn, Stadipfarrer die ſymboliſchen Zeichen 
des pfarrlichen Amtes, wöorouf biefer dem gelſtlichen Gommillär dan« 
fend erwiedertr, Nun beirat der Jaftallirte unter ermwortungdvollem 
Schweigen der zahlreihen Verſammlung die Kongel, begrüßte feine 
neue Blorrgermeinde aufs Herztichſte und hielt dann Aber die Dilidien 
und Gorgen bes Grelforgers einen geid - und würbevolen Vortrag, 
welchet nicht verfehlen konnte, ben Weg zu den Herjen ber Iiefergrife 
fenen Bubörer, Die im laullofer Sillle an den Lippen ihres neuen 
Serlenpitten Yingen, zu finden. Hierauf hielt der neue ‚Hr. Gtadte 
pfarrer das felerlicht Hohamt, bei welchem der hlefige Lieberfrang un« 
ter der Direftion des Hrn, Stodilantors Janmel eine von diefem 
tomponirte Meſſe für Männerkimmen ohne Otgelbegleitung aufführte, 
die allgemeinen Aallang fand, Mas dem Gottesdlenſte wurde In ber 
Safriftel von dem meltliden Eluweifungsfommiffär, Hrn. Regierung 
rath Mark, in Gegenwart des Hrn. Bürgermeilerd Mandel, der 
Kirdenverwollung und Lehrer die geſammte Schuljugend dem neuen 
Heren Pfatret vorgehrllt, an melde dieſer eine karze ermahnende und 
ermunternde Anſpracht richtete, worauf dann die weitere Ginmellung 
in bir Temporalien 20. erfolgte. 

—1— DVasbad, 9, Full. Der Biefigen ferimiligen Beuer- 
wehr wurde, ihrer Bitte entſprechend, aus dem Gewinnsnthelle der 
Michen- Hohener MobiliarsBeuerverfiherungsgefellfihaft zur Anſchaf - 
fung eine® Tromaperiwagens und verflebener Geräthſchaften eine line 
terhögung won 300 fl. olergeäpigh bewilligt. Im gleicher Weife hat 
bie Verpoltung Der Hyrotheken- und Wechſelbank dem Hauptmanne 
der freiwilligen Beuerwehr in Mnerkennung der Derdienfe dieſes Jar 
Ritwtes den Betrag von 100 fl, behufa Aufhoffung obgängiger Ges 
raͤthſchaften zaſtellen laſſen. Cs find dies — find wir anders recht 
unterrihtet — Die erſten Fulle tbarfächlicger Anerfennungen, melde” 
a” eines freiwilligen Beuerwehe in der Weile zu Thell 
wurden, 


Berantwortliger Redakteur: 3. @, Meper. 


Befauustwmahbungenm. 


Belauntmadung. 


Am Bontag den 16, Jult I. Ja. Bormittogs 10 Uhr werden im Pfasrhaufe zu Mit- 
teleſchenhach die zur Verlaffenihaft des f, Pfarrers Schlund gehörigen Effekten in glenlih un. 
bedentendem Werthe zur Berfcigerung gegen ſofortige Baarzaplung gebracht, 


Aucebach, den 30. Juni 1860, ; 
Königlichen Bralıfsgeribt als Vinzelurichteramt. 
Der konigliche Direkter. 
Krauflotd. 


Der Cinzelm-Üihter v. Baur. 





— — 
2. Bel Buitaermtiſſer Sacht im Kaſino- 3. 


und Iohauniabeer zu haben. kaufen, 


C 137 iR eine Hobelbant und Schrei» , 
garten find täglich fortwährend ſchöne Weigiel new Werkzeug, fowie tine Wäldmange zu ver— 


Empfehlung. 


34 bringe hiemit zur ergebenflen Ungeige, 
bag mir von einem hechlöblichen Mogiftrate 
dabier die Goncefon zur Ausübung des Schnei⸗ 
dergewerbes eriheilt wurde, und biite ein ver⸗ 
ehrita Belommt-Publitom, ſowle auch meine 
werthe Nachbarſchaft um geneigten Zufpruch 
wob gütige Aufnahme, indem ih für reelle 
Bedienung beſtene forgen werde, uad empfchle 
mich bodachtungsrcuf 


2 M. Ehemermann, 
Herrentleldermacher, Upenfraffe A 339 


5. Belanatmadung. 
Die Orkonomie-Gommiifion des fönigl. 2. Ehevaulegerö-Megimente (Tazle) gibt fom« 
menden Freitag den 13, de, Bormittegs 10 Uhr das Wiederaufjärben von Mänteln an ben 
Benigänshmenden in Afkord, wozu hleſige Shönfärber hiermit ringelaben werden. 


Ansbah, den 9, Yuli 1860. 


® 
Im Verlag der C. Brüg 


mern der darin befindiiden Häuſer. 


terung. 
treibenden , 


und Abgang. 12) Plan der Stadt. 


“hen Buchtruderei wad liſdegraphiſchen Anfalt if 
eine meue Auflage drd Hausnummer Büdleine eridienen unter dem Titel: 


Die Stadt Ansbach. 
Topographiig-Ratifije beſchtieben. 


1) Kurze Geſchichte der Stadt —— 35 Namen der Straßen mit den Num- 
3) Lofalitäten der Pöniglihen und flaͤdtiſchen 
Behörden, Memter und Anfalten in alphabetiſchet Ordnung, 
Verzeiq niß ſaͤmmilicher Difrittsnorkeher. 6) Berzeihnig fämmtligerHauseigen- 
tbümer, nab den fortlaufenden Hausnummern geordnet, 


4) Säuferzahl. 5) 
7) Beoöl- 


der Künftier, Handwerker, Kauf» und SHandelölente, 
10) Vereine und Geſellſchaften. 
abgebenden Boten nach Wohn- und Aufenthaltsort, 


11) Verzeichniß der anfommenden und 
Namen derjelben, dann Anfunft 


Preis: brofhirt 12 Mr, 


ELELTERERRURRS TH. ———— 


7. Sorben if bei Carl Junge in Ansbach in größerer Sendung wieder 


eingeiroffen: 


Zindaner Kochbuch, für guten bürgerlichen und feineren Tiſch einge» 
richtet, beitehend in neunzehnhundert und ſechs und fünfzig, in lang. 


jähriger Praris erprobten Rezepten, 


Don Ehriftine Charlotte Riedl, 


Gaftwirthin, früher Köchin im einigen der erften Hotels und Bäder. 


Dritte, vielverbefferte, um 154 Rezepte vermehrte Auflage, 


82 Abbildungen auf 8 Tafeln. 


Mit 


Preis broſchitt 1 fl. 48 fr, gut in Pappe gebunden 


2f, elegant in Leinwond gebunden 2.15. 
8. Den verehrlichen Loosabnehmern, melde ihre Guthaben von der Be—⸗ 
ſchaͤftigungsanſtalt dahier noch nicht abgeholt haben, diene zur Nachricht, daß 
diefjährige gebleichte Leinwand zc. angekommen ift. 


Ansbach, ven 6. Juni 1860, 





9. Wildpretlieferfcheine ſiud zu haben 


in der Brügel'ſchen Kanzleibugbrudere 
und lithogtaphiſchen Anfalt. 








10. Bei Fr. Seybold iR zu haben: 
Anficht von Ansbach, 


tz. von 2, Friedrich. 
2. Abtrud, Preis 18 fr. 


— — — 


11. In einem in dem ftuchlboten Alımüble 
grunde gelegenen Pfarrdorfe if eine Tafern⸗ 
wirthſchaft mit einem großen maflte gebauten 
Haufe, einer dergleiben Sch.une und Etallung 
und doran befindlichen orten, wozu auferdım 
noch circa 23 Tagw. Acker und Wieſen 
von hoher Bonitar gehören, mit oder ohne 
Grundfüde täglih zu verlaufen. Fragliches 
Wirtbihafts-Anmeien eignet fih inebeſondere 
für einem Mepger oder auch megen des om 
Hauje befindligen zum Hopfentbau geeigneten 
Aderlandes für einem Hopfenbouer., Bom 
KRouffgiding kaun nad Wunfd auch ein Theil 
auf dem Aumefen ſtehen bleiben. 
Nähere Auskunft hierüber ertheilt 
3. F. Spönnemann, 
Gommijfiondr, 
a nn 


12. A 58 if ein Quattler zu vermieihen. 


— — 





— — 


8. Schnürlein, Verwalter. 


— 


Brönners Fleckenwaſſer, 

— unträgli gegen alle Flecken 
von fellen Speiſen, Del, But⸗ 
ter, Talg, Stearin, Theer, 

* Des, Mogenfhmiere, Dels 
Ä 3° farbe, Vomade 22, ohne den 
a ädhten Farben von Geide, 
Samınt, Leder, Möbel. und Kleider: Stoffen 
im Geringhen zu ſchader. — Beſtes und bil» 
Higte® Mittel zum Walden ber Blacd-Hand« 
ſchuht, in Bläfern a 20 fr. und 8 fr. aͤcht bei 
Bricbrich Solceöberg. 














14. Danffagung. 

Die Thellnahme, melde Ah während ber 
Krankheit und ganz befondere bei der Beerdi⸗ 
gung unfrres fetigen Bruders 
Jofeph Prager, Tromprters im 1. Chwau ⸗ 

legtis · Regiment, 
fand gegeben hat, drängt uns, jeinen zahl 
reifen Freunden und Befannten und gang br= 
fonders den Herren Difigteren und ben Trom ⸗ 
petern des 2. Chev.⸗Reg., die durd ihre er- 
bebende Grabmuſik Die Beier erhöhten, ben 
tiefgefühlteen Dank augzuſprechen. 
Ich. Brager, k. Poflondufteur, 
Garoline Prager, 
als Geſchwiſterte. 


® 
8) Berzeihnih der biefigen Aerzte und Advokaten. 9) Zahl 
Krämer und ſonſtigen Gewerb- 

®& 


15. Im Haufe des Untergeläueten find bie 
beiden oberen Baden zu vermieihen und fönn- 
ten foglei bezogen werden. Jeder derſelben 
enthält 4 helzbart Zimmer, mehrere Kammern 
und fonflige Beguemlihfeiten. 

x Auf Berlangen fann au die Manſarden- 

Wohnung, aus 2 heigbaren Zimmern und 1 

Kommer befichend , dazu gracben werden 
8. Birkmeyers 

16. Ein — jedenfalls einem Kinde ans 
dem Ohre eniwendeter Boulon mit einer Bra» 
nate if gegen die Ginrädungsgebühren in 
Gmpfang zu mebmen bei 

x. Rupp am oben Markt, 

17, Sonntog Nachmltiag murde vom Her 
tiederibor bis zur Johanniefirhe ein gehädel- 
ter Stridbeutel mit Wehrid und fllbernem 
Siridiüiterhen verloren. Der reblide Finder 
wird gebeten, felben gegen angemeflene Beloße 
nurg bei Hrn. Seilermeider Lindau am Her» 
riederthor über zwei Treppen abzugeben, ı 


— — 








13. A 309 in der Neuſtadt If der zweite 


Gaden im Wangen oder getheilt bi Martini 
zu vermiethen. Niheres A 235. 
Börfen: Eourfe. 
Frankfuri. Juni Jeli 
80. 7. 
Bayer. sı a Gun Kamm. 1024,89, 
" 0 
ei * ” Si. ' 34 
a Tr ‚Bente i —* 9 
" 3% * Obl. ya. 
Bärtb. 4’, %, Ob 108, 1047, 
„ 39% DB 96°,B. 9", 
Baden 4", *, Obl 102°), 103%, 
„» 3% Db. » 9348. 94, 
Deiterr. 5%, Wet. in Eilber . 26,9. 77 
„59 Nat Anl. v. 1854. 59%, 60% 

" 5“ Rıt. tee 53,9. 64 
vH, Merall. + 46, 458. 
Banl · Attlen: 

Oeſtert. National /Baul⸗Aktlen 7720, 782%. 
vr _ Gredit-Bant-Atien 171% 174%, 
Darmſt. Bant-Atien & - . 186, 168 
Frantjurter Ban . 109, 108% 
Gifendahn-Witien : 
Ludwigthafen-Begbader . „. 126, 127,8 
Biilsiihe Magimilians:Bahn 96°, 9, 
Bayer. Dftbabn-Artien . 1024, 102 
Deſtett. 5%, Staais-Bifenbahn 34 2409. 
Uniehend«Boofe: 
Deſtert. 250 fl. ven 1864 mit 
4°, Zins 73, 2 
Vadiſche 50 ee 66338. 6095 
nö ee 62, 
Kurbeil. 40 Thlr. » » . . as, 42°. 
Grosb. Hei. 50 fl. 126° 12548 
[7 0 fl. 34,9. 34. P 
Naſſau Sf. »- » 2... 33% 3 
Ansbah-Sunzenh. 7 fl. Looſe vB. LM 
Wechſel auf Wien Le E77 
Bien: 2* Jeli 
7. 
Nat⸗Anlehen 70", YA 
* Vielau. 70%, MY 
4, 9%, Metal. — 
Bank⸗Aktlen 849 848 
Gredit-Bant-Aitien 193%/,, 192 
Nordbahn⸗ Attien 1870, 18709, 
Donau-Dampiiiff.-Aktien 4 47 


Augeburger Wedel 108°, 





Gigentfum, Drud und Verlag von Carl Brügel in Ausbaqh. 


— — — 


L. Sof u S 
ee intket 


Mr. 162. 





** tagt * — —* da 
be. — jene 8 merken banlbar ange- 
nommen, Inferase sr einfpaltigeseile gu 3 fr. beredpnet. 





Politiſches. 


Deutſchland. 

Münden, 9. Jul Amtliche Rachtichten. Die erl.pret. 
Pfarrftelle u Wyendorf, Def. Thurman, ift dem bish. Piarrer zu Alien, Det. 
DObermofgel in der Balz, A. hr. 6, Preii; vie erl. pros. Wfareflelle zu 
Nuchhelin, Det. Speyer, dem bish. Pfarrer zu Beisfam, Det, Bermersheim, 

. Be. H008, verliehen; der won dem fürflli Dettingen WBallerftein’jchen Kir ⸗ 
Genpatronale für dem bisb. Pfarrer ja Dürrengimmmern, Det, Drltingen, 3. G. 
Burger, ausgeflellten Präfentation auf wie pros. Pfarrei Oppertshoien, Det, 
Gbermergen, dann der für ven 2. Pfarrer bei Gt. Martin in Memmingen,‘ 
®. 6. Gries, ausgeflellten Präfentation auf die 1. prot. Pfarıflele an ges 
nannier Kirche die Nüerhöchte Lampesherrliche Beilätigeng eriheilt, und demſel ⸗ 
ben zugleig Die bisher mil gedachtet Pfarritelle verbundene Zunftiom rines Des 
Sans ‚übertragen worden. 

Die mit der Zunftion von 1. Glaatsanmwälten betrauten 2. Gtaats- 
ampälte D. Kleiner am Sezitkog. Ansbah, W. #. äthr. v. Bibra am 
Bey. er» Münden 1j)., A. Irhr, v. Pehmann am Bez ,@er. Memmingen 
ud I. R. Wolfram am Beer. Hof find zu erſten Staatsanwälten am 
den gen. Beyer, ernannt; £ der bei dem BeysWer. Rempien erl, Katheſtelle 
der Unterfugunger. des bei. Kriminalbezirts Buchloe, 3. Shwingjad, be 
fördert, and am deſſen Stelle der Unterſuchungst. des bejend. Rriminalbez. Gont 
Hofen 3. B. Köftler verfept; am dem Dandelsgen Deggendorf der 2. iehns 
af. A. Bader von feiner 6 efle eathoben und unler Verräd, des 3. m. 4. 
den. Aſſeſſors aud des 1. Guppleanten in bie 2,, 3. u. 4. Affeforsftelle, van 
dea 2. Guppleanien in die Stelle des 1. der Eiiembänsler K. Huber zum 2. 
GSuppleanten ermannt; der Sechzirkag.⸗Schteiber D. Hubel im Aichach in ten 
aadygej. temp. Rubeland auf tie Damer eines Jahtes verfegt, und bie hied. 
ia Gin fomım. Schreiberflelle dem Bezirkeg +Dinrniften &. Borker ia Laads ⸗ 
Hat, dann bie am Brz.Eer. Aldhaffenburg dem dort. Dimem. R Elbert ver 
lieben ; der Mff. des Abb.⸗Get. d. Dberpial), ©. Widmann, in dem wacdgei- 
Muhedand für immer verfept; die bier. an dem gen. Mpp.@er. Ach eri. Aflei 
foraftelle dem Rathe des Bez. Wer. Amberg, 3. Bücher, berufen; zum Aathe 
am Bey.+Ber. Amberg der Wfefj. dieſ. Wer., W. Treiter, und jum ff. am 
Bej.«Ber, Amberg der Erlretär des Be)s&er. Windsheim. Gh, Strößenrem 
tyer, befördert; endlich zum Sefretär bes Beyer. Windsheim der Aeefk 
des App.⸗Ger. v. Oberftanlen, U. BYaumanı, ermanni worden, (N. M. 3.) 

Münden, 8. Yuli, Dur ela von dem f, Sıtoatsmint- 
Hecdum der Binanzen erloffenes, „Gelhäftsvereinfahung im Bereiche 
des Grundſteuerweſens“ betreffendes Reſtript wurde angeortnet, daß 
die Barapflrung der Umfhreib-Anmelde-Protofolle fortan zu unter 
Hieiben Hat. Zur Geläftsvereinfahung in den periodifgen Anzeigen 
hoben zufelge Entſchließung derfeiben hoͤchſten Stelle zu unterbleiben: 
a) bie jährtiden Gimteherichte, b) Die periodifchen Ungeigen über die 
Getreidebeftände, ©) die oljährligen Behl-Anzeihen über Staatsgüter- 
veräußerungen bei Mentämtern, bei welden keine Berkäufe Ratigefün- 
den haben, da bie vorgelommenen Berfäufe ohnehin ingrofirt werden. 
"Die monatlıdhın Anzeigen über den Stand der Schronnenpreife, mie 
fe biöher von den Sitedtwagiſttaten an die f. Meglerungs Binanzfam- 
wre vorgelegt wurden, haben Fünftig zu zeſſiren und if lediglich der 

G:and der Fruchtprelſe in der Periode der Normalpreis-Rrgulirung 
pm 15. November bie 15, Dezember jrten Jahres tem einfglägigeh 
2. Rentämtern mitzuhellen. 

Wie man der A. Abdzig. von Münden ſchrelbt, if die An- 
gabe, daß gezogene” Kanonen in Augsburg angefertigt werben follen, 
nich zicılp. 

‚Ründen, 9. Juli. Die Kalferin Eliſabtih von Defterreih 
wird m der Meinen Erzhetzogla Giſele, ihrer Techter, auf kurzen Be- 
fucg dei Abrer durchlauchtigflen Mutter, der Herzogin Luife in Bayern, 
gu Schlon Voſſenhofen erwartet. Man fieht ihrer Ankunft fon in 
den nädfle m Tagen dajelbfi enigegen, (U. 5.) 

* Aug Pburg, 8. Jul Dos DBorum, welches biefige und outs 
wärtige Gar hoerländige aus dem Kreife Schwaben und Neuburg Bes 
treffe der @ \ewerböfrage in der om vergangenen Brrilag unter dem 
Vorige dis . der. Megierungspräfitenten Erben. v. Lerchenfeld Rattge- 
fundenen Berja mmlung abgegeben haben, if mie folgt gefaßt: „Der 
Bufand der @ werbe iR fein guter; Die Aufbebung der die Bemerb- 
treibenden feibd innerhalb der bisherigen Gewerbegeſehgebung beläfie 
genden Schranken erſcheint als durchaus mörhlg. ine bloße Mevifion 


der dieherigen Gen webgefepgebung kann nicht zum Befleren führen, das 


Dim  (Bedgepnter, Yahrgung.) 


Ansbacher Morgenblatt, 


Mittwoch, 11. 
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Juli, Pius, 





Konjeſſtonoſyſtem feibh muß fallen und zur wollen Gewerbefreigeit ofne 


eine weitere Mebergangeperiode gefchritten werden. Diefes Botum für 
unbedingte volle und fofortige Gewerbefreiheit Binder die Berfammiung 
am folgende zwei ausdrüditge Vorausfegungen: a) daf bie auf Grund 
der Gewerbefreihelt eintretende Ausübung eines Gewerbes an Ay ſelbſt 
nod feinen Titel zur Anfäplgmagung bilden, fondern in Ieter Bes 
slehung das unbedingte Veto der Gemeinde nad 5.9 gif. i le a 
des redirten Anjdffigmahungsgefeges von 1834 Plap finden fole; b) 
daf bezüglich der mit der Wewerbefreiheit eintretenden Breigügigkeit 
nit dutch das neue Geſfeh ſelbſt ſchon aud deren Ausdehnung auf 
nidıbayerifhe Unterihönen ausgefproden, fonbern die Frage der Frel⸗ 
sügigtetisgewährung für Nidibayern In Bepiehung auf Gewerbbeirieb 
in Bayern ausdrüdlich einem befonderen weiteren Gefehe vorbehalten 
fein ſolle. Die Verfommlung glandt Hiebei mod folgende Momente 
der befondern Berüdfihtigung empfehlen zu follen: 4) Möglihfe Br- 
fgränfung der Zadl jener Gewerbe, melde aud ferner noch einer be⸗ 
fondern Zigeng von Selten der Gtaats-Bewalt unterflelt fein follen, 
und aug bei diefen Yufgebung des bisherigen Konjeſſſons · Syſtemes 
und feiner Bedingungen im Prinzip, Dagegen Befifledung auf das Er- 
forderniß der ſpezglelen Kategorien redugirter befonderer Vorbedinguns 
gen. 2) Bezüglih der Realrechte einfadhes Bortbefiehenlaffen derſeiben 
aebſt dem den Ermerbern bioder zußändigen Titel zur Anfäffigmahung, 
ledoch zugleid Boribefland der Bedingung des guten Srumundes, der 
Bäpigkeit und der Müdfichı auf den Naprungsfard nad $. 31 dee 
Sanbtageabfgiede vom 1. Jull 1856, fals auf biefen fpezielen Tun 
hin die Anfäffigmagung begründet werden will, 3) Vereine — 
lomopi deren Foribeſtand als der Beitrit zu denfelben , lehleres unter 
den fatutenmäßigen Bedingungen, folen fafultatio fria und in feiner 
Beziehung ein Zwang Ratifinden, dagegen der Betrtit bei Grfülang 
ber orbnungemäßigen Bedingungen nidt verweigert werden dürfen.* 
Dieſes Botum murde von fämmtlidhen 21 Sadverfändigen unterfhrie 
ben. Es waren dieß: Hofraih Dr. d. Kerflorf, F. Arvokat und Syn. 
dieus des Hiefigen Handelöflandes ; v. Forntran, 1. rechtat. Bürgers 
meißer; Dr. Leo, Rektor der polyiehniigen Schule ; 9. Hertel, Großes 
daͤndlet; Garl Borfler, Wabrtkant; Pılay, Bärbermeifer; Kühny, 
Goldſcalager; Shmid, Mopimüller; Schmi divg, Golt und Silber 
arbeiter, jämmilid von Auzsburg; Muppredt, K Landricter in Zus⸗ 
watshouſen; Sichlern, Wocht zuher und Krämer von Goͤgglagen; 
Arıfel, Blerbraurr von Shwabmünchen; Kirn, Gold- und. Silber 
arbeiter und BorRand der Stade Wertingen; M. Rehle, Mitglid des 
‚Sandeleraths von Kaufbeuren; Go. v. Dfifter, Deitglied des Handele⸗ 
zothe von Lindou; Br. Arnold, Mitglied des ‚Haudeltrarhe von Dem 
'mingrn; Job. Grofer, Mugllito des Gewerberoths von Kaufbeuren ; 
G. A. Bient, Volamentier und Mitglied des Gewerbrrabs von Rımpe 
ten; Jat. Söpger, Zimmermeifter und Mitglied det Gemerbrraihs von 
Lindau; Wü. Harti, Tapeplerer und Dlirglied des Gewerberaihs von 
Neuburg; Aug. Wöhrle, Babeifant und Mitglied des Gewerberaths von 
Mörbitngen. . 

Berlin, 7. Jall. Se, Maf, der König von Bayern tra eule 
Vormitisg 9 Uhr von Botsdam hier ein, um die neu — — * 
den und einige bewerfeawerthe Neubauien Berlins in Augenfdein zu 
nehmen, und kehrte Rahmittoge 3 pr mit Sr, f. Koh. dem Prinzen 
Adalbert ra Potsdam zuräd, — Dem vor einigen Tagen mit ziem⸗ 
lichet Bekimmtheit auftretenden Gerüchte gegenüber, weide Sr. Moj. 


„der Kalfer Blzander voa Rußland in der dächſten Woche in Wildbed 


eintreffen und eine Zufommentunft mit Gr, tgl. Goh. dem Bring Min 
genten haben, hat die „R. Preuß. Zig.“ fofort ihre Bmeifil an teſſen 
Begründung ausgefprogen; nunmehr erfährt dieſtlbe aus Gt. Dis 
teröburg, daß jept vom einer Reife Er. Moj, des Kaiſers nad Deutide 
land durchaus nit die Meve iſt, daß Alerhöcfiderieibe zwar im Ana 
fang September Warſchau beſuchen weide, daß aber auch kann eine 
Ausdıhaung der Relſe noch Deurfhland mit in Ausfigı ſtehl. 
Wien, 6. Jul, Die „Dre. Big.* ſpricht Heute wieberholt 


640 


aus: wie fehr +6 zu bedauern wäre, wenn im eigentlichen Unterrichts 
weſen Erſparungen vorgenommen wärben. Im der bureaufratifden Rei 
tung des Schulmelens möge gefpart werden, im Unterricht felbh aber 
ſolle weder gekargt noch gemäfelt werben, „Graf Thun, bemerkt fe 
> U, bat das Verdienſt, einer Realtlen widerkanden zu haben, bie, 
Ab in olle Formen und Gewänder hüllend, um jeden Breis rinen Br» 
fand Herbeiführen wollte, gegen melden jener des Unterrichtsweſens 
vor zwölf Jahren ein Varadies geweſen wäre, Mon fan von ihm 
fagen: er hat das Giutium der Naturmiffenfhaften und ber Glaffiter 
in Difterrei gerettet, aber eben well er fo viel geihan hat, bürfıe 
ihm ou die Behimmung zugefallen feln, das Werk ber Univerfitäts- 
seform zu Ende zu führen, zu den Anlagen, bie er beim Beginn jet» 
nes Miniferlumd gegeben, zurüdgufchren, die Lehr» und Lernfreiheit 
zu einer vollen Wahrheit, und die öflerreihilhen Univerfltäten zu dem 
gu maden, was ihre Shwehern in Drwjhland find. Namentiid 
dürften die philoſephiſchen und biſteriſchen, fomie die volfsmwirthidaftli« 
hen Stublen bei uns einiger Rabhütfe brdürfen. Wenn die Kräfte 
Dazu mod immer bei uns nicht vorhanden find, fo befolge man den 
früher eingefblogenen Wrg, fie aus ben buadrebrüterligen Gauen 
Deuiſchlande zu holen, Haben wir bisher nicht vermocht, eine Ginis 
gung auf materielem G biet herbeizuführen, jo möge fie wenigdens 
anf wiſſenſchaftlichem beüchen Hat man zur Meformirung gewiſſet 
religlöfer Infitutionen Männer wallonifden und romanifden Stammes 
berbeiziehen dürfen, fo feben wir nid ein, warum man niht flamm- 
verwandte deutfhe Gapacitäten zur Verſtarkung unfere® Untetrichtewe ⸗ 
fens fommen loffen follte.* 

Bien, 5. Joil, Die Mitıbeilungen, welche unfere Zeitungen 
Über die Borlogen des Militärbadgeis mit der Summe von 100 Mil, 
Gutden heute gebracht haben, verfebiten nicht, Im Poblikum großes 
Quffeben zu machen. Um unangenehmen berührte allgemein der für 
Die modenefiihen Trupren mit etwas über «ine Million audgemorfene 
‚ ®Boflen, da es befannt if, doß der Herjog von Mozera ein ungebeur 
red, zumelſt ia engliihen Fonts angelegtes Wrivamermögen befißt. 

Die an der böhmift-fähfiihen Greuze mit Beſchlög belegte, theila 
in ungarifcer, theils im deuticher Sptoche abgefoßte Flugſchrift if 
die bekannte in Paris erfhienene Bioihüre Hotge: „Hronfieih und 


Ungarn.* 
Italien. 

— Welchen Eindrud nach der „Köln, Ztg.“ in Neapel die ver- 
fündigte neue Verfofung machte. (Schluß.) Ja ten Strafen bilde» 
tem fi drohende, aufgerrgte Gruppen, welche die Patrouillen verhöhn- 
tem und revolutionäre Goviva’s ausfieken, Bilamarina wurde bit 
feinem Grfdeinen mit Applaus begrüßt, Dr. Brenier jedoch, ber 
wohl auch auf eine Demonfiretion pour la gloire gereänet halte und 
no fpät am Abende ih zu Wagen unter ver lobenden Bolfemenge 
umberbewegte, wurde fo übel zugerichtet, dab man ihn an der Stun 
Bart btutend und halb ohmmägtig nah feinem Hotel bringen mußte, 
os und wer Die Beranlaffung dazu war, weiß ih nicht. Go gehen 
fo vielerlei Resarten Darüber umber, deh Ih es vorziehr, Ihnen einf« 
mweilen feine bovom witzuthellen. So verbrachten wir denn eine un« 
zubige Nat. Geſtern Morgens run ging der Efandal meiter fort, 
Ein aus dem etwas avaneirten Pöbel gebilteier Haufe zog nah der 
Vollzeipräfektur. Da er Diele jedod von Goltaten belıpt fand, wandte 
er fh nah dem einzelnen Bezirke-Kommiſſarlaten, drang bort eim, 
zerförte und verbrannte olle Paplere und Möbel, entwafinete Me ibm 
Degegnenden Sbirren, 1ödtete zwei davon am hellen Tagt auf offener 
Sırafe und zog nun unter dem Bortriit einer Trifolore tobend und 
lärmend durch die S:adt, Panifser Säreden bemöchtigte ſich der 
meapotitantiden Bevölkerung. Dan floh die Läden und Hausıhüren 
und erwartete das Shlimmfr, Der revolutionäre Haufe ſehle feine 
Banderung fort, ohne jedob irgend Jemanden anterd, ald die Poll« 
zei, an Leben und Eigenthum zu beihädigen. Mir fribh gab einet 
biefer Kerle die Derfiherung, nur um Rode am tiefer fit «# ihnen zu 
thun, und bamit biels er einem neben mir Bebenden Einheimifhen den 
blanfen Säbel eines Shirren bin und befahl ihm, darauf zu fpuden, 
denn das fei die Waffe eines Polizeibeamten. So ging +6 mod ei» 
nige Stunden lang weiter, da endlih war es möglih, daß bie neu⸗ 
ernannten Behörden Mafregeln der Sicherheit Ireffen konnten. Gegen 
42 Uhr des Miıtags war die Ruhe mit leichter Mühe und ohne 
grutvergiehen hergeſtellt, zahlreiche Truppen Abthellungen durck zogen 
die Stadt, Iperrien einzelne Strafen und Viertel ab, Gala-Empfang 
und Gala-Oper wurden wieder abbeflelt und ein an die Mauern af« 
arbeftete® Dekret verkündete der neuslonfitutlonellen Hauptfladt die 
Gefepe des Belagerungejuflandes, Unter feinem Schirm und unter 


ber Hoffaung auf die meuen Föniglihen Berbelgungen leben mir denn 
iept rubig und fiber, vorausgefegt, doß von Sizilien aus feln Hınd- 
ſtteich ausgeführt werden folle. Das neue Miniderlum id gebildet. 
@8 beſteht zum großen Theile aus entjhieden freifanigen Männer, 
von tenen mehrere bereits für ihre Ideen gelitten haben, Auh ber 
meue, mir perlöslih befannte Praͤfekt der Polizei, Liborlo Romane, 
bisheriger Unmalt, if ein Liberaler vom reinden Waller, ber mod 
bis in die Ichten Beiten bineln die Rächte in der DVerborgenbeit zus 
brachte, weil Afafo auf ihm fahudete. Sein erſtes verdienfliches Wert 
AR es, dab er gehern die Wuth der Berölferumg gegen die alte Vo⸗ 
ligel in wenigen S;unden und ohne Bluivergiefen zu zügrla mußte 
und damit unendlich größeres Unglüt verbätete, Leider mußten auch 
dem Mifverfländniß wieder einige Opfer follen. Gegen 4 Uhr fom 
eine Anzahl biebıriger polisiicer Gefangener von Sant Eimo brruns 
ter. Eine Menge Freunde haste fie dort im Befängniffe abgenemmen 
und nah der Stadt begleitet. Im der Mähe ter ?, Miadeh ange- 
kommen, fanden fie die Straße von einer Vattouille geiperst, Einige 
Metruten erfäroden vor ber anrüdenden Menze, gaben euer, Giner 
der eben Befreiten blicb auf dem Dloge und zwei Untere mwurben 
verwundet, Heute IR die Gradi vollfommen rublg. Der Belages 
rungezuſtand if faum bemerkbar. In den Siraſſen wird das Bilinif 
Baribaldi'4 (!) fomie eine Spottanzeige auf das geilen erfolgte Hin« 
[Heiden der alten Polizei mit lautem Weldyrei zum Kauf ousgeboten. 
Ueber die politiigen Stimmungen der Nrapolitaner lift id augen 
blidlich noch nichts Berimmtrs fagen,* 

Bien, 6. Juli, Aus Neapel lauten die Nahrichlen forkwähe 
send unbefriedigend. In den bieflgen enıfbeidenden Kreifen bat men 
bereiis die Hoffnung definitiv aufnegeben, daß dur die neurfen vom 
Könige von Neapel bewiligten Rongrejfionen tie immer größere Dimen« 
fionen annchmende Dewrgung nad zu bemmen fd, Uebrigens Lürfte 
die Aufrictigfeit des Könige [bon mit Nächem eine barte Probe zw 
befiehen haben, ba man die unversjalide Entlsfang aller Fremden⸗ 
bataillone zu verlangen Willens ſtin fol, welche Forderung von Ple— 
mont und den Weſtmächten unterlügt werden dürfte. Der König aber 
wird fi wohl befinnen, dieſes Begebten zu bewilligen, meides für 
ibm fo viel bedeuten, ala fid g’banden den Händen feiner Feinde 
überliefern, da bie meapolituniiden Truppen bei dem erden Zufommen« 
Roge mis den Garibaldianern zwiifeldohne zu dem leptern übergeben 
würden, Der Kampf dürfte demnach binnen Kurzem heftiger deon 
früher beginnen, und bis zur Vertreibung der Dynadie fortgefept 


werden. 
Frankreich. 

Parts, 7. Jul Die Ubteiſe bes Koiſere und ber Kallerin 
nah Sabeyen, Nizpa und Algerien if dıfinitio für den 16. Auzuf 
ſegeſtelli. Die bier refitirenden Gapoparden verhehlen «4 nidt, do 
die Summung bei ihnen zu Hawie bedeutend aufgefrilct werden muß, 
wenn der Hof einen andern Empfang ald eine Urberbäufung mit Kla— 
gen, Beihwerden und Binjtrif.en finden fol, Sie beflagen ih baupte 
fachlich darüber, daß die ihnen fo verſchwenderiſch gemadten DBeripre- 
ungen und jogar tefimmten Zufagen nicht erfülı werden. 

Paris, 7. Juli, Das „Bays* meldet: „Heute fommen ins 
tereffante Nachtichtea ons Turin, Den uns milgetbeilten Debeſchen 
zufolge glauben wir verfihern zu können, dab die Diplomatie feit «inie 
gen Tagen in den neapolitanijhen Unmgelegenbeiten üu- 
derſt thätig id. Beſonders fo Turin werd-n dir größten Anfrengun« 
gen gemacht, um eine Verfänkizurg zwilden Biltor Gmanuel und 
Ftanz M. Herbeizuführen, Die Unterhandiungen zwiihen beiten Höfen 
werden fehr ıbätig betrieben, und nah der Woflung ber Boriblige, 
melde, wie man uss verſicheri, [ehr von des Angaben vinigrs Blätter 
obmeihen, hat man Grund, eine des Prinzipien ber Orbrung günflige 
Löfung zu ermworten,* 

Die „Botrie” Hofit, daß wenn wen die Meformen, Me der Rönig 
von Respel bewilligt, gündig aufaätme, auch Pins IX. nodaeben und 
fi erionerm würde, daß er ed geweſen ſey, der wor 12 Jabren das 
erhe Signal zu biefen Deformen gegeben babe, 

Der gefepgebende Körper id am 6, Juli Bis zum 1 Aus 


guf vertagt werten. 
Nußland. 

Watfſchau, 2 Jull. Seit 14 Togen eima if bie geheime Por 
itzei im außergewöhnliger Thätigfeit. Im fähigen Warten And bie 
abendlichen Spastergänge nicht geßatiet, und der Garten muß zeitig 
gelhlofen werden. Auch foll eine große Anzahl von Derfonen mod 
der Zitadelle abgeführt worden ſeya. Der Grund von alledım it bier 
natürlich nicht mir Gewißheit zu erfahren. Gin algemeln verbreitete 


6ir 


Gerdät jedoch will wißfen: die Behörde ſeh einer durch dad ganze Land 
verbreiteten Berſchebrung auf Die Spur gefommen, als teren Über- 
Haupt Mierosiamati bezeichuet wird. Die Wolen protfiiren auf das 
enti@icbenfle gegen die. Wahrheit dieſ⸗ Gerüchte, und. behaupten, Die 
Megierung ſey düpitt worden, (A. 3.) 

Brafilien, 

‘Mio de Janeiro, 8. Jun. Am 12. Mai eröffnele Se. Moj. 
der Kaller die Kammern vor einer fehr geringen Anzahl von Senator 
ven und Deputirten, die dieſee Jahr weit fpäter und Jonglamer in 
ter Haupifadt einrüdgn ale gewohnlich; und faß jedem zielen oder 
dritten Tag fonn das eine oder omdıre Haus aus Margıl an einer 
geieplihen Anzahl von Mitgliedern Feine Sigung halter, Db ſich 
während ber gegenwärtigen Dauer der grfeßgebenden Berfammiung das 
Minikerium Berrog halten wird, iſt bie jept mo gmeifelhaft. Yeden« 
falls wird Bas Reich dur einen Minilerwechſel nie gewinnen. Den 
eıfen Sturm bei Eebffaung ber Kammern, bat dos Miniferium tröß 
ber würhendien Angriffe der Opvofitionsbläiter glüdlih überflanden ; 
der vom Binanzwinikerium den Kammern vorgelegte Binonznorsufgla 
für das Verwaltungsjaßr 1861—1862 lautet ride gänfid; dt zeig 
ea Defizit von ungefähr 18,000,000 Fre. — Ob tie Kammern die- 
ſes Jahr das Budgel, das neue Wablgelthh, die wichtige Rationolitätd- 
frage, die Borlagen über bie gemiſchten Ehen u, ſ. w. berothen, ober 
wie gemöhallg ihre Zeit im unbebeuterden Rebenfachen zerſplinern 
werden, ſollen und Die Sünftigen Monate lehten. — Am 18. Mat 
liefen zwei Der für Die Groedltiion nah Yaran brilmmten f, preufßt- 
(dem Kriegeſaiff⸗ in der Bay ein, nämlih die Ftegatte „Therie* und 
der Schooner wBravenlob*; ihnen folgte am 24. Mai der E preußl· 
ſcht Kriegetompfer „Aıfona.* Wie verlauteh, follen die Schiffe von 
bier direlt nab Singapur fegeln. Die Mitglieder der wißenisafille 
Gen und Handels-Gommifften, bie fh am Bord der Thetis befinden, 
verfolgten Gier mit unermünliden Eifer ihre Zweckt. Die beipeidene 
oniprußlefe Urt, mit der fie bier aufıreien, bat ihnen) Die allgemeins 
Achtung gewonnen. Um 5. Funt verllihen vie Schiffe den Hafen. 





D J "a 
Handel und MWerfehr, 
Juduſtrie und Bandwirtbfchaft. 

München, 6. Yall. Die Wiederherdellung vos @ifenbahn- 
Dammeıs bei Kraumfein ift fomeit gedieben, daß auf Den 25, de Die 
erde Yirobefohit nah Goljburg amberaumt If, und wenn fein wei 
teres Henderniß elnirtit, die Bahneröffnung om 1. Anguf micd flojle 
finden fönnen, 

Münden, 7. Jull. Die biyeriibe Hypotbelen- und 
Wechſelbank wird Mitte Dktobers dB, I. dad 2dfährige Jubilium 
Ädrrö Beſtebena feiern, aus melden Anlaſſe u. A. eine Gärift über 
bie bisherige Beihäfrsibätigkeit der Bont eribelmen wird, Ja Betreff 
des von der Dank in Antra, abraten Inſtituts der Pfandbrieſe id 
böhfen Dris noch fein Beihluf gefaßt. Man verainmt, daß auch 
von anderer Sehe ein Plan im Intereffe bes. Hupottefen-Rretifd ia 
Vorlage gebracht worden fel, 

— Bayreutb, 9, Juti. Den vielen Befipern von Looſen unferer 
Indafrie-Auohtlang Mnnen mir ſchon jept die erfreulihe Miitbeilung 
wachen, daß bei derfelben Gewinne zur Berloofung Tommen, wie fe 
nur felten bei einer Randes«, aber noch nie bei einer Rofal- Fabufrie» 
Ausftclieng angefauft wurden, Dos Gomite hat den gewiß richtigen 
Standpunkt fehgehalten , nicht ledes Loos gewlanen zu loflen, dagegen 
aber du: feine. Gewinne wirklich wershrolle affeitig gewiß nur Au« 
erfennung findende Gegenſtände zu bieten. Unfere deſer werden über 
raſcht fein, zu vernehmen, doß fih unter Iepterem zwel ſchöne Wigen 
su 800 fl. und 600 fl, zwei Steingräber'ſche Pianinp’s, ein flber- 
nes Tofel-Serpice von 250 ML, geſchmackvolle Schreinerarbeiten, als: 
Selretäre, Kanapıe und Seffel, ganze Güde der feinken Leinwand 
urd viele andere fhöne und wirklich braudbore und werthvolle Begen- 
Rinde befinden. Die Biebung dürfte im ber zweiten Hälfte diefer 
Bote vor fib geben. (Bayr. Tabi.) 
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kesürh, d. Zulk,) Der Müdgang der Getreide 
prölfe in England und Franktelch machte weirere Borkäritte, mas 
vamentlid auf bie Märkte Hellande, des Möelus und ber Öfifte 
nicht ohne Giamirfung verblürb, Im gengen Wehen Gurapa's hat 
fich die Witterung jet güsſtig gefaltet und belnahe überel anf up 
ferer 'Mundfhou bezeguen wir guten Modriäten über bie bevorfie- 
benne Ernte: oßfhn die Rife der Früchte durch berbfli fühle Kem- 
peralor wergögert; wind. ı Mur ole Öfecreihiihe Donaugegend wurde in 
legter Belt noch von vielen ihmeren Regen belmgefuht. Cinftimmig 
ſprechen die Berichte von großem Bulterreihtbam und den Uusfichien 
anf eine feht ergieblge Obfternie, derem Verwirklichung auf dem Garg 
der Getreldepreife, erfahrungsgemäß von ‚großem Girfluß fıyn würde, 
Un den Übrigen Märkten Deutſchlande haben Äh die Preife während 
ter legten acht Tage bei großer Erle im Geſaaft ziemiih gut bee 
boupiet. Man kauft nur noch Maßgabe bes ſich zeigenden Bebar- 
free er. 


Rige 





Vermiſchte s. 


Münden, 7. Jull Derim Jahr 1857 geblibete Peuſtone- 
sbUpterfüpungsfonbe fürdas gefammte Subalterm 
— f Berfehrä-Moholten, ſowle deſſen Meliften, 
batıe am Schlaffe die Jahres 1857,58 bereit einen Bermögensftand 
von 305,534 fl. Im Laufe des Jahres 185859 famen blezu: Die 
Strafgelder wit 3238 fl, die! Ronpentionalfrafen mit 1407 fl, die 
’ Aufsohmegebäbren mit 9204 fi.. monatlihe Beiträge der Bedlenfleten 
17.305 A., Zuſchaß ber Staatsfoffe 20,000 fl. und einige andere 
Beiträge, jo doß ſich ein Gfomminermögen von 376,915 fl, ergab. 
Hierson Rad im Laufe des Jahres für Penflooen od Unterflügungen 
‘35,098 fl, verwentet worten und milbia 341,817 fl, verblieben, 
@rlihe verzinslih angelegt find, 

Uffenbeim felerte vergangenen Gonntag ein Grinnerungsfeh 
an die vor 500 Jahren durch dem Grafen Gerlach von Hohenlohe 
geſchehene Stifsung dee dortigen Hofpliald mit ber dazu gehörigen 
Kirde, 

Amberg. T. Bull. Degen Ende dieſes Monats werben De 
Dffigiers des dabitt und in Sulzbach garnlfonirenden 6. Jafanterie- 
Regiments ein Sheilbenisirfen mit ver Vodewilo'ſchen Büchfe 
abhalten, wozu zahlteiche Einladungen om auswärtige Barnifonen ge» 
mocht worden Äud, Wie man bört, wird dabei auf 300 und 600 

Sdqeiue aefbaflen mad, gleichwie im vorigen Jabre, mit Brandgeftof 
fen nah Käften, weige mit epplodirenden Stoffen angefülı find, 
gefeuert. 


— Dem Abdbl, der „R. M. 8.* vom 9. Zull entnehmen wir 
folgende Kunſtnotiz; Der Philbarmoniſche Berein bat fih 
dur feine am vergangenen Sonntag den 1. Full atıgebabte Produfs 
tloa wieder als ein wahres Kunftinfitut bewährt, deſſen Belland for 
wohl für mufltallfde Talente als aub für das funfifinnige Poblifum 
vom böhfen Werth iR. Der junge talemtoode Auguft Bensenrie 
der mit frinem Miötenfolo, die jungen Dianidinnen und Schülerinnen 
des Hrn. Beiger, Brl. A. Bfeufer, M. Daffert, Yva Hellmuth 
und ©, Iblagger mir der Dupertürg zur „Banisfa® zeigten Bir 
tuofiät und mufltolifäes Berhändnig, die Brt. Dfeufer und Ihlagger, 
welde fpäler noh Meſcheles fhdnrd Duo „Hommage A Hinendel“ 
Ipielten,, hohe tedintiche Wertigkeit und mamentlih erfere einen vorzüge 
lichen Anſchlag; die mehrfach ſchon räbmilh- erwähnte Sängerin Frau 
Bohrer aus Dresden erfreute mit Ihrer umfangreihen und Flangvols 
len Sılmme wirder durch ein paor Säuberl'ihe Pleder, und zwei 
Ghöge für Sopran, Alt, Tenor und Baß vor Mendeltſohn⸗VBartholdy, 
unter des Ghorsrgenten der St, Miharis-Hoflirde Hrn, Vrochers fihe- 
ser Leitung, von friiden, Bellen Stimmen vorgetragen, bildeten dem 
würdigen Schluß. Das ungemein zahlreich ammelende Vablikum ver» 
eb in ſichtbat meiberoler Stimmung den Saal, in dem Bemnßifein, 


eine Stunde Breit einem erbebenden , edlen Geruſſe gemidmet au haben, 
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\ Beltanstmadung. 


Zur Bezahlung der 


heuer, dann der Brlihläge und Krrisumlagen hieraus, werben für die Biumohner hlefiget 


Stadt mahfchende Iermine anberaumt, nämlig: 





Betfauntmwadbungen. 


2, Briefpapier mit eingeprägten Ra« 


vrxo I. Bit 135960 verfallenen Kapklafrenien« und Elufotmen: mend-Ebiffern, Wappen in verſchiedentn Gor- 


ten empfiehlt billigt 
Chr. Rofenberg. 
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sufammenireien, am 3. Bey, allgemeine Borberaikung fetifinden, am 
3. unb 4. Genrralverfammlung gehalten werden wird, 

"Baden. Der „R. Kor.” erfährt aus flherer Quelle, daß die 
— feittem in einem anderen Blakte im Abrede gefelte — '"Mittbel« 
dung der „R. Vreuß. Big.“ im Betreff der Einrichtung eines Gema» 
ches zur Aufzeichnung der Unterredangen Rapoleone mit dem deutſchen 
Bürſten in Baden vollkennen brgrändet If. 

Wien, 7. Juli, Cine Hauptüberſicht dee Budgets, welche 
dem Neichtratbe vorgelegt wurde, gibt aufer einer Vergleichung mit 
den Borfahren auch de DB ordung des Stoctsbousbalie# on. Dem 
nad if das Gelommterfordrraig 339,619,900 fl. (gegen dad Mor 
jahre weniger 46,427,200 f.), Me Befammibededung 299,554,300 fl. 
(mehr 1,210,100 1), Abgang : 40,0695,600 A (meniger 47.637.300f.) 
Bon den einzelnen Meflorts deben mir folgende ous: Miulſt⸗rium 
dee Aeußern 2,461,600 A. (mebr 4300 A), Miniderium dre 
Inarın 39,807,500 fl. (mrniger .5.290,600 A), Winiferium der 
Binangen 72,340,208 fl. Cmrniger 6.195.700 fl), Minifterium der 
Zul; 14,165,700 fl. (weniger 1,042,300 f.), Kaltus und Untere 
richt 4,984,700 fi. (mehr 173 700 A,),. Lendbeer 100,000,000 fl. 
(weniger 38,518,300 #1.) Marine 6,000,000 fi. (weniger 1,172,400fl,), 
Minikerlom der Polizei 2,733,000 fl, (mrniger 149,600 fl.), Staats» 
ſchud 113,407,500 fi, (mehr 2,716,400 fl). Gäultentilgung 
13,057,900 fl, (weniger 1,292.300 A.) Die Bedeturg mid ges 
bildet durch: Ditekte Sttuern 105.542,500 fi. (gramm dad More 
jahr mehr 647,000 fl.). indirefte Mhachen 178 397,900 fl dmbr 
1,694,700 fl.). Stoatselzenipum 8.036.390 fl. (mehr 303,900 fl.), 

verſchiedene Ginnchmen 7,129,900 fl. (meniger 1,646,200 fl.), 
Stantögüterverfeuf 457.700 fl. (mehr 10,700 |i.). 

Wien, 7. Iull. Bon bier berichtet man ter Reufer'ſchen Agen- 
tur, dab der Koifer von Orferreib und ter Rönig von Bapıra am 
45. Auguß der Gröfeung ter Gilenbohn von Münden neh Golzburg 
beimohnen werden, Die Zulommenfanft ber beiten Monorden mirb 
in Salzburg Statt finden, von wo aus biefeiben mod Münden geben; 

- dort werden au& andere beutihe Gouveräne erwortrt. (R. Br. 3.) 

Die „Donauzgeitung* weit heute die unbrrufenen Raihſchlägt für 

die Drganifirung Oefterreichs auräd, O⸗flerteich betürfe derſelben 
nicht, es werde feinen Rath in ſich ſeſbſt ſuchen und finden. Auch 
die Rohabmung der preußiſchen Zuſſände ſei Teinedme,6 das reise 
Loſungewort, um bie Zukunft zu erfälirhen, Orfterreih wüſſe feinen 
eigenen Weg geben. Seine Aufgabe ſei das Ginvrıfläetniß der Nas 
tonolitäten und die Erhaltung des Gleichgewichte unter denfelben ze. 

Bien, 7. Jall. Während die Garguinifer der Börſe fi mit 

allen möglichen Heffnungen irogen und fie die Wiener Btg. täglich 
mit der Grwartung, die neue Reichtverfaſſung darlı zu finden, in 
die Hand nehmen, bat das Pollzeiminiterium für gut gefunden, dir 
fer unbequemen Aufregung der öffentlichen Meinung, bie auch In der 
Dreffe ihren Wirberhoß gefunden hat, ein Biel zu fepen. Die Me 
datteure jämmilicher biefiger Blätter And beute in das Miniderium 
beſchleden und r# iR ihnen bafelbi beteuter worden, fih in dem Aut- 
ſprechen ihrer Wünſche noch einer Reicheverfoſſung zu mäßigen und 
ſich der Diskaifien über Berfofungafeogen, über vie Ihellung der 
Bewalten u. f. m. zu enthalten, ta Se. Moj. fed emilhloffen fe, 
Die vom feinen Bätern ererbte Gewolt ungetheilt feinen Rachfolgern zu 
Übergeben.*) Man habe ber Breffe hinlänglih Breibelten zugehonden, 
wenu diefelben aber ia dieſer Rihrang mifbraudt würdın, wäre mon 
gendtpigt, rüdfisteles mit Konfistationen und Verwarnungen einzu 
fhreiten. Diefe Erfärung erhält für tie Abſichten der Reglerung in 
dem jrhigen Augenblicke um fo mehr Bedeutung, als +8 ein öffentli« 
ches Geheimnig iR, daß Ab die verſchledenen Varheien des Reichs ⸗ 
rathes mit Anträgen auf Hrrächung von verſaſſungemäßigen Zußin- 
den beſchaftigen, und daß biefe Anträge bei Belegenheli der Budget⸗ 
brratfung zur Borlage gebracht werden follen. (Südd. Big.) 


Italien, 

Laut Rachrichten aus Palermo vom 3. d. (übr Morſeille) hat 
Garibalbi über 9000 Freimilige, aröftemibeils febr junge Soltaten, 
Mußerung gehalten, Gin PVollzeiinfpekior und feine Frau flad in 
der Nähe von Palermo ermortet worden. Waribaiti hat eine Ber 
fügung erloflen, melde Jeden mis dem Ted oder mit Werbannung 
bedroht, wer das Boll gegen „die Beamten der ehemaligen Polizei 
aufpegt. Gr erlunert in dieſem Dekret daran, daß belondere Kom» 





ce ber Ralfer wirflih von biefem Brite der Merklendung ı. bes 
Fe liege ſich fein und feines Reigen Schickſal mit Slcherhelt 


miffionen mit Erforſchuvg und Befrofung der Beamten beauftragt find, 
welche Ah barier Behandlung der politifgen Gefangenen ſchuldig ge 
macht haben. 


Belgien. 

Bröffel, 5, Juli. Gin glänzendes Belipiel, daß im Belgien 
ganz andere Befinnungen herrſaen als bie, melde ber Rapoleonidmus 
nach bekannter Toftit fi ſelbſt einzedet, um daran fein weiters Bor 
gehen anzufnäpfen, bilvet die Rede, womit nob dem „Branff, Iour- 
nal“ bi Eröffnung ber Antwerpener Vrovinziairaiefigung ein junger 
Advrokat, Hr. Hagbe, den durh Alflamarion angenommenen Mor- 
ſchlag emtmidelte: „die Brrfammlung möchte ſich om 21. Juli (zur 
29. Yahreöfeiee Der Thronbeſtelgung Lespolda) nah Brüffel Gegeben, 
um dem König in corpore eine Adreſſe au überreihen, morin im 
Namen der Provinz ihre umerihünterlice Aubänglikfelt om uefrre In⸗ 
ſtliullonen und an die matlonale Unabbän,igfrit ausgeinrchen werden 
fol, fomwie ihr feſter Eaiſchluß dieſe Güter mit aler Riäften gegen 
jeden Bngriff zu vertheidigen,“ Die Houpiftede laut: „Die belgiſche 
Marion fol dur Ihre Bertreter ſprechen; Ib will unabhängig blrie 
ben; ih liebt meine Infitutionen und meine Freikelten; ich proteire 
argen jeten Dymakienwehiel, gegen lede Unnerlonsidee; deun bie 
Unneglon iR tie SMaverei mit ihrem Gefolge von Unglüc und Mui« 
nen, Die Unnerlon iſt der eurorällde Krieg, der Tod des Handels 
und ber Inbufrte im Belgien, Die Annezion IR tie Birmandlung 
unjeres Ihönen Landes in ein grofire Schlachtfeld, die Verhettung un» 
ferer teichen Triften, die Vergeeiflung mad tie Zerſtörung alles Bar 
miliemgiüde, Da wo heute Ferideie und Wohldand und Gigerbeit, 
wird Sklaverti, Eleud, Una und Verwilderung fein, Lieber mögen 
unfere Städte in Grund und Boden zerftört und Belgien eine Wühe 
merden, als omnegir, Wenn Me großen Gtasislörper eine ſolche 
Sprade führen, fo wird bie äffentlihe Meinang, tie Fürſtin der 
Delt, ih emergifh für uns ausfpregen, Die muiligen Männer werben 
fih oledann yufammenibaoren, bie Beigen ſich verbergen, und fo we⸗ 
nigfien® von ihren Bemübungen abſtehen, den beigifden Pairiotiemus 
zu entnerden, Die Monifehation, werde ih voriclage, iR frei von 
jedem Varttigeld. Tretz unferer Meinungsvericirdenhelten fönnen wir 
uns alle die Hand reihen, um zür Bırtveidigung unfırıs Waterlan- 
des zu freien.“ — Bemerkenswerih im dieſer-jeurig brgeiflerten Mede 
if der Imfand, daß dieſelbe im riner far ansichliehlih von commer- 
clellen Elementen zufommengefigten Antwerperer Verſammlung gelprer 
den werden und bort enthuflafiihe Beitimmunz gefunden, 

Frankreich. 

Paris, 7. Jall. Die Abreiſe dea Kalle und der Raiferin 
noh Gavoyen, Nizza und Migerten if Definltio für den 16. Aug. fee 
geſtelli. Rah elaem Gerücht fol der Prieg Napoleon berufen ſeyn, 
während der Abweſenbeit des Rolfers und der Raileriu, mwelte vieleicht 
ou der Patferliche Bring begleiten, Me Zügel der Mrgierung zu führen, 
Sein eiogefiandenes Organ in der Preſſe. tie „Opinione nationole*, 
fegt Beute ganz Baris in ein wubelbreiblites Grfounen durd eine Art 
von Manifefl, weiches ten Nomen des Bringen als Uebrrjdrift Irägt, 
nad aus welche ia mon sllgezeln herausuimmt, dem MVrinzen fey noch 
bet Lebzeiten des Kalfers ein bervorragenter Auıheil am der Megierung, 
welder einer Mitregentihaft glrihfäme, zugedacht, und ihm ſey Pie 
Miffion befimmt, die Zıkanft der Diyaafie im Boll einer Minperläb- 
rigkelt zu Adern. Das Monijek ſtellt Die Mrage auf: iſt Pie gegen» 
märtige Herrſchoft definitiv, oder bloß eine arädıide worübergebente 
Diktorer, tia Halt gwilden zaei Mevolutlonen Der Prinz Ropoleon 
fol dem Koifer die mwiterfpenfigen @eifter zufübren, welche die Größe 
feiner Politik nit für die Abmeichbeit der Freibeit tröften Tann, une 
bei Ihm der Dolmetih mad Fürfrrechet des lideralen Branfreihe jeye. 
Der Prinz wird die Hoffnungen nicht täuften, melde das temofralilde 
Braufeei ouf feinen Kopf geſezt bot. Hr. Gurroult Acht dofür mit 
feiner tnterfärift ein. (A. 8) 

Doris, 8 Zul, Der „Moniteur* bringt vachrbende oufe 
fallende Erklärung: „Unter dem Titel wder Prirz Napoleon* hat des 
Journal „Opinione mationole* gefero Abend reinen Artikel verdffent- 
licht, weider aus Malah des Verluftte, den Aranfreih und ti: Balferl, 
Famitte erlitten haber, die politiſche Stellung des Vringen beſpticht. 

Diefer Artikel bat bei Sr. f. H. dem Belazgen Rapoloon Ewpfindun- 
gen angeregt, deren Driifateffe Iedermenn würdigen wird, Gs wird 
übrlgen® genügen, ihnen hier Auedruck zu geben, bamit die „Opinione 
mationole* es bedaure, bei diefem Anlaß aus der Zutückbaltung brraus- 
getreten zu feg®, melde ihr durch einen Schmerz auferlegt wor, Den 
ganz Branfrei) aster und thrilt.* 

Baris, 40, Jull. Die „Batrie* meldet: Die franzöffde Re- 
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gietung hat beſchloſſen, die Saiffe „ Donsumö:th* und „Eylau* um 
fer Udwiral Ichrane unmittelbar vor Beyrut zu enflenden, 
Großbritannien. 

London, 9. Juli. Lord MNormanty wiederholt im Oberbaus 
feine Untloge gegen Garibolri; Lord Prougbam und Lord Wodebouſe 
(Unterlaotofelrelär des Auswärtigen) vertbeidigen ihn nergiſch. Die 
Times befürdtet eine weſtmaͤchtlie Ginmiihurg in Syrien. (M. 3) 

. Türkei. 

Die Berichte aus Syrien ſchildern die fhredlihe Tage der dorti⸗ 
gea Chriſten. Die vor den Drufem Flüchtenden wurden ohne Erbat · 
wen vor den Thoren von Sidon ermortet. Die Türken haben weder 
den Willen, noch die Kraft, den Greuelſcenen ein Eade zu wachen, 
und die Verwendung der Gonfule iR notzles. Unmwelt Siden wurde 
ein Kiofler, das reihe in Syrien, mit oflen Schäpen an grirchiſchen, 
arabiſchen med ſytiſchen Menuleripten. woran Yohrbunderte gelammelt 
wurde, geplündert und verbrannt, urd 16 der 60 Parin mwohnenden 
Mönce gelödtet. Bon ten übrigen, die ſich in Bellen und Klüften 
virbargen, Marben viele vor Giend, ehe fie Sivom erreichten. Die 
gegen Die Drufem gelondtem türlijgen Trvppen geben meifend über 
und verfärfen dos Uebel, das fig befümpfen follten, Sept fei Salch 
bedrobt, dort lebe eine ganz driflie Berölferang von 10000 Gin- 
wohrere. 8 jei dies Las legte Bellwerl. (Noch ven Irgıem Berich · 
ten haben dir vereinigten hotden der Vedalaen, Kturden und Drulen 
tie Stodt genommen, gerläntert und 1000 Ginmehner ermertet.) 

Moarleille, 7, Jul, Die Zerüdtung von Zable im Libanon 
uud von 150 (2) Dörfern wird befätige, Die Drufen follen Domas 
zetnitea, ein Blutbad diobe. (J. N) 








— — 


Handel und Verkehr, 
Induftrie und Landwirthſchaft. 


Münden, 6. Jull. Die kgl. Staatsregierung bat zwei Ders 
ſucht mocen laffen, Gebäͤulichteiten mitt:th dydrauliſchen Mörtel (Be 
ton) aufzuführen, die äußert gelungen Ant, Die Verfobrungsart dar 
bei iR gang einfah. Zaiſchen zwel parolletlaufeuden Breitermänden 
iſt ein leerer Raum, welder bie Formen oller Wände bildet, meldre 
das neue Gebäude erhalten ish, Dirier beete Maum wird oudgefüllt, 
intem man von oben herab dir neue Mörtelwoſſe bineingieht, und 
wenn dieſe susgrirodnet, Die Breiter abnimmt; dad haus id dann 
feris. Auf Diefe Weile Ib Die königl. Baubehöre Münden zwei 
Häuschen für die im Winter zum Ubreifen In den Biden bes engil- 
fhen Gartens aufgeſtellten Wächter aufführen, und es feilm nun ouch 
noch mehrere ährlibe Berfuch⸗ aemadı werten. Der Mörtel (Beton) 
beſteht aus ", Gement und *, Gemd, Lie mit Waller angemacht 
werden, 

Bürzburg, 10, Jali. Die Zefubt zu em Woltmarkt if 
ſeht fort, etwa 2500 Bir. Wie gemöbnlig am erflen Üoge, find 
no wenig feſte Verkäufe geldloffen; die Breite Aellen Mb eima 15 
Proz. böher ald voriges Jabt. Wolle aus der v. Tpängen’iden Stä« 
ferei, Die voriges Jobr 130 fl. galt, wurte mit 165 fl. bezahlt; mit · 
teifeine Wolle galt 120— 130; gerinzett 100110 fl 

In VBaffau, des fept Wasbeleuchtung erhält, wird das Auf—- 
wühlen der Gide zur Bergung der Möhren zugleich zur Merfenfung des 
Dradtes benügt, welder eine Menge elefirifher Uhren mit einander 
verbindet, Gin Zifferblatt befindet Ach mämlih auf einer Scheibe ver 
Bablaterne, die-fomit einen toppriten Zweck auf eine fehr einfache 
Weife erfüllt, 

Stuttgart, In ber Näbe von Kuchen bei Beislingen And 
fo reichhaltige Eiſtatrze aufgefunden worden, daf bie Staatsverwaltung 
beobfichtiget, nicht mur dem Bergbau dafelbſt im Greßen betreiben zu 
laſſen, fondern auch ein Hütten» und Schmetzwerk damit au verbin 
den, das am Grofartigfeit dem in Waff-ralfingen gleihfommen joff. 
Bereits haben die dieſem Blane entinrehenden Gätrrerwerbungen bi« 
aennen, und man fprict davon, daß die Bauten ion wähfles Brüb- 
jahr in Angriff genommen werten jollen. 

Die Getreidefeldet in Nordamerika Acben im großer lirppig« 
feit; tie Grote des Waljens wiıd eine der ergiebiallen fein, melde 
wir je erlebt haben, Auch der Stand der Baummollenpflanze iR alin- 
Rig. Die Ausfuhr ber Boummolle iR rarid, well dad Erſcheinen des 
gelben Biebers die fürtihn Märkte Ihnel entleeren läßt; die Krank. 
heit hat auch Neuorleons ſcon ergriffen, 


Bermifhte®. 


x 

Münden, 10, Jul, Ge. Mijefät der König Mag bat dem 
Bernebwen zufolge Die Gründong einrd Vereines zur Unterfügung 
der hintertaffenen Witiwen und Wallın des Malzauffhlageper 
fomals genehmigt, welder vo Im Raufe Miles Jahres ind Beben 
treten dürfte. Dre Girot fol, wie man verfiel, zur Bildung des 
Stodes einen verbäitsifmäfiz bedeutenden Zaſchuß gemäßren, welden 
ſedann die Jahresbeiträge der riatreiımden Mitglieder nach und mad 
vergrößern werden, (2rbt.) 

— Die Abreile Gr. Mof, did Königs Ludwig von Ludwig 
böbe nach Aihaffeeburg iR bie jet auf dem 19, d8. (aicht auf dem 
18.) fehgeiept. 

Gihfätt, Die bedeutende Gtaatibomäne Sofmäpht bei Ei» 
hätt wurde mit Bräubaus ge. 3, am 3. Jull d, 3 um 78.000 fl. 
an den Bräuhandbeflger Gutmann vom Türting verfouft, womit bie 
Iegte Meslität aus dem ehemal. berzogl. Leuchtenberg'iden Gidels 
fommifverbande im Hände ter Privaten überging. Die Gifenwerfe zu 
DObereigfätt bat die & Bergwerks-Salinen-Adminifratien über 
nommen und fol bezüglich derſelben ebenfalle bereits in nicht ungün« 
Rigen Berkoufsunterbandlungen fchen. 

In Kronach fintet om 16. d. die Gruatfleinlegung zur dortle 
gen evangelilden Kirge ſtatt. 

— Dos „Bayreuther Tagbl.“ vom 10. Zoli freibt: Bei dem 
größen Singerfeh, weldes vom 21. bis 24. Juli in Koburg abze⸗ 
haften wird, werden dur Vereine, Deputatloaen und Ghrengäfe ge · 
gen 30 Städte vertreten fein, die Zahl ber Sänger. felbR ober wird 
auf 1200 angegeben, die melſſens von den Bürgern ale Gaſte aufger 
nommen werden. 8 dürfte vielen unferer biefigen und andmärtigen 
Lefer von Juteteſſe fein, zw erfahren, welde Stäbe und durch melde 

"Mereine biefelben vertreten jein werden, weübalb wir leßtere bier fol ⸗ 
gen laflen, 1) Bamberg, Liederktanz. 2) Eiefeld, Lieberfrängdhen, 
3) Grlangen, Liedertafel. 4) Würth, Liederfrang. 5) Gola, Bir- 
tertafel. 6) Iunshrud, Liedertafel. 7) Koburg, Bängeite, B) Rs 
nigeberg 4, Br, Geſang ⸗ Vertia. 9 Rulmbab, Gef V. 10) Lichte, 
Gerd, 14) Bintesau, Li derkr. 12) Meiningen, Singer. 13) 
Neutart a, W., Mederke, 14) Nürnberg, Liederkt. 15) Regens - 
burg, Yleberr. 15) Roͤmb'ld, Liederke. 17) Saalfeld, Liedett. 18) 
Stalteu, Bei-B. 19) Shleubingen, Gef-B, 20) Windepelm, 
Su Muſ. B. 21) Würzburg, Liedert. 22) Bayreuth, Lleder⸗ 
tra⸗z, 23) Ebern, Beir®.. 24) Eilenach, Liedert,, 25) Eisfete, 
Sure, 26) Sılangen, Singverein. 27) Bürh, Pledert. 28) Würth, 
GihnorWeh-B. 29) Gotta, Saugerke. 30) Heloburg, fi 
31) Koburg, Lederfr. 32) Rürnderg, Sing-B. 33) Regensburg, 
Sr B. 34) Norah, Sängerluſt, 35) Mudolkatt, Siängerluf, 36) 
Salgungen, &f-®, 37) Schweinfurt, Lirderfr. 38) Sommebirg, 


Gehe, 39) Sadi, Liederfrang. 40) Ummerladt, Gel ®. 41) 
Wunſiedel, Erl-M. 42) Würpburg, Sängerfr. 43) Würzburg, 
Säingerluß. - 


Zu den Magazinen von Liverpeol Uegen gegenwärtig 1.300,000 
Bolen Baumwolr, ine ſolche Höße batten die Vorräte früßer nie 
erreicht, und die Behörden hoben ſich veranloft gefunden, außerordent« 
“fie Mafregels gegen Beuersgefahr zu fueffen. j 

Das Reuter'ſche Telegrephen - Vureau meldet amd New-NPort 
vom 28. Juni, daß der Great Bafern” in den Dods dus 
felbh, ohne dem geringfien Infatl erlitten zu baben, 
angefommen if. Ür legte die Meife mit einer Schnelligkeit von 
333 Sermeiles per Tag zurüd, 


Literatut. [Gingefandi.]*) Bon Houff's Univerfal 
MRatbgeber für den bayerifhen Staalsbürger it ſoeben 
in der Biel’ihen Puchandlung Me zweite Lieferung ausgegeben 
worden, und freuen mir und über Anlage und Duraführung biefes 
zwitmäßtgen uud mehlfelten Bundes (B—10 Lieferungen a 12 fr), 
das in den Händen der Bürger old ein wehres Hausbuch vet viel 
Nugen bringen wird. Der mündlige und ſchriflliche Verkehr im Le⸗ 
ben, wie im Weidälte, vor Gerichte, wie bri Beratung von Grmein- 
teomgrlegenhtiten, IR im dielem Bude im Eloklang mit ber vaterlän« 
diſchen Geſetzgebusg trefillb abgebandelt, und 18 iſt deßhalb erfreulich, 
daß der Mbiah ſich fo gefelgrit bar, boß von ber erſten Lieferung be⸗ 
reits ein meuer Abdrud nörhig wurde, 


"e) Dur via Berfehen unlieh verfpälet. 


I 


Briefkaſten. 


Bergangenen Monlag Abends bat ter verehrlide biefize Min 
nergelangverein eine geltmadsell arrangirte, im @anjen fo 
trefflich ausgeführte, wie in ihren einzelnen Ihellen gelungere Pro 
vom helttrſten geſelligen 


dulsion auf dem Nußbaum gegeben, die, 
Berker belebt, bis fpdt in bie Nacht gedauert 


mern Iebbaftes Anderten am früher bier gehaltene, vun längk ver- 
IHolene Voltafehe, denen diefer Abend in buntem {reiben und angr« 
nehmer Abmwehöiung vielfoh zu vergleichen wor, wach gerufen bat. 
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und in sen Ahrlinch- 


möge veran ſtalten. 
Derautworiliger Bevafteur: J. G. Meher. 





Ein freundliches Eatgegenfommen gigen Fedirmand, der, ohne Mil« 
glied zw fein, den Raßbaum beſuchte, bat hiet, mie jederzeit gezeigt, 
daß ein Änghlices Abſperren eines Lofals, das der Minnergelangver- 
ein zu feinen Unserbaliungen wählt, niht zu dem Grundfäßen 
beffelben gehört, was von allen Anmelenden dankend anerfannt wurde. 
Mit dem herzlichen Wunſche für ein feöhiihre Gedelhen und Bortblä- 
den des Männtrgelangvereins unter feinem treffligen Motto: „Dur 
bad Schöne Arte das Wute*, Ihllehe ih in der Erwartung, 
daß derſelbe vielleigt noch elumal in Diefem Jahre eine Ähnliche ger 
mürbliche Unterhaltung (ebeafo vom Wetter begünftigt, wie bie erfe) 


— — 





— —— —— — — 
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Befauntmohungem 





egpedire ich 


Für Auswanderer. 


— 


Leber 


Havdre, Bremen und Antwerpen 


Auswanderer und Meifende mit Pol“ und Dampfihiffen nah alen norkamerila- 


nifhen Serbäfen im 12 Arfahrten monatlid. 


Nähere Auskunft bei unten verzeichneten 


N. Wilhermödörfer in 
Ansbach. 
Fr. Wilh. Berger in Windsheim. 











2. Um nähen Freitag den 13, dieß 
Mechminag von 2 Uhr an merden Im Haufe 
Mr. 318 Kit. D debier mehrere Möbel u 
Hausgerãthe, einiges Kupfer, Mening und 
Giſen, eine Kondwrbr-Gavallırıe- Armatur mit 
Meitzeug, eim eiferner Dfen, fomir fonfige 
Grgrniläode gegen ſogleich doare Dezablung 
verfteigert uns Kaufsiiebhaber Hirgu einge» 
latea, 


3. F. Spönnemann, 


Dinkelsbühler Kinderzeche. 
Sonntag früh 5 Uhr fährt mein Omnibus 





— 





dahin ab, Pillets im Hans. 
Johann Blümiein, Lohnfutfder, 
t 4 Ale Sorlen Käſe vorzüzliger Qua 


Kit, fonie Kräuterkäſe empfiehlt 
Diüblbacher, DOsfhänzter, 
A 299 





5. Mon wünfst Schlller'a Werke zu kau⸗ 
fin. Bu erfragen in ber Eypedition, 

6. Gin Forscpiamo if zu vermiehen. Wo, 
ſagt die Ggprbition, 








T. Bis 1. Auguſt wird eine ortentliche 
Ausiauferin geſucht. Wo, jagt tie Gppetit. 

8. 3a C 129 ehr eine große Many bil» 
fig zu verkaufen, 














‘9. Bil Bapler zur Gilenbohn murde om 
41, Juli ein ſchwärzer Seidenhut verwichſelt, 
Um Austauſch D 178 wirt gebeien, 





10, Heute Mepeliuppe. — 
11. Heute Sqhlachtſchüſſel, wozu böflien 
einladet Hummel, 


— 
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Agenten und dem General- Agenten 

C. Krebs in Nichaffenburg. 
Fe Zenbold in Notbenburg, 

Friedr. Brunner in Nürnberg, 
Earl Eroninger in Ufienbeim. 
Gg. Weng in Dintelobüpt. 

12. Bleiweis, Zinfweis, Delgrün, in ge 
relnigtemt Yeindi abgerieben, Terra desienna, 
gelbe, gebrannıe und in Giue, Gafrelbraun, 
Nußbraun, Acajonlak, Worellenjalg, Ultra⸗ 
‚maria, blau und grün, fomte eine große Aus- 
wahl Mineralfarben ; 

Keinolärniß, Sicatif, Bernftein» und Gopal« 
lat, Zerpentinöl, WBolirlat, Leverlat, Nörctin 
ger Leim 20. empficpit in den beſten Dualıtär 


ten billigt 
3 9. Wellböfer 
in Leutereauſell. 


Dintenertraft für Stahlfevern. 
Gibt bei Unrühren mit Waſſer die [hönfte 
fhwarze Dinte und greift die Stahlfe- 
dern nit an, daher diefelben ungleich länger 
brauchbar bleiben, als bei Anwendung Der 
gewöhnlichen (Kijenvitriot) Dinte, Das Packet 
für 1 Maß Dinte 9 fr. bei 

Jod. Kapenbergern. 








14. Heute Eytagıfgüfleı bei Wittmann, 


— — — 


15. A 237 if ein Quartiet gu permieihen, 


— — et —— 


Schrannenpreiſe. 


Ansbach, 11. Juli 1660. 
Heck. Dir Rice, Geſnrg. GSeſal. 





nee dd eh 
E77 23 10 295 26 — 38 — - 
Wayen 2330 23 1 2212 Io 
Kern „er Ba do Io 
“em -— u —— — -— — 
Yaber 9- 324 sy — — — — 
Marktbericht 
vom 11. Jull. 
Butter das Pi. W-24 i., Rindſchmalz 


26—28 fr, Schweinſchmalz 24 fr, Gier 
für 5 fr. 5 und 5 Erüde, Mänſe 48 kr. — 1 fl. 
— ke. d. St. Enten 22—26 Fi, j. Hübner 
10—1äfr., junge Tauben das Paar 10-13 fr., 





-Gigentpum, Drud und Berlag von Gari Brügel Im Undbad, 


Fiſche das Pi. Hechte fr., Karvfen — fr, 
Kartoffeln der Sack — fſ. — tx. — — 
fr... ders große Degen — fr, die Diaas- 
2 fr., Araut, dad Hundert — fl. — I — Ad. 
— fr, ein Kupi fr., Grbjen bie Ms. 
— fr, tinien fr, geränderte 
Werite das Bund — fl. — fr. Balz: 
Buchenholz — R. — fr, Gichenbolz — fl. — fr. 
Birgienhelz 11 fl. 24 Pr., Webrenbol, _9 TE 18 fe, 
Etlenbelz - kr — Mr, Birkenbog — fl — ir, 
hacte Sidcle — fl. — tt., weibe Ste — fl. — fr. 
— ändern von Sonmerkaufen brachte die erflen 
Aprikejen. Bi greße Kerbe mit ‚Weigel und Kir 
figen, 2 Wagelchen mit Kirſchen von Epalt, Weich⸗ 
jel das Erd, 4 fr, Ruinen 3—4 fr. 





Schrannen-Mittelpreife. 


Weljen. Rom. Gere Huber, 

ern ee ee Me T kr. 
Ansbach 7. 2142 1612 — — 928 
Nürnberg . 138 MI — — 3850 
Giitän 6. 22 31 1723 — — 922 
Weiferburg 7. 21 28 15 38 1240 8 22 
Reihenburg 7.238 16937 — — T1ı7z 
Bayrenık 7. 2254 17—- 15390 930 
Bamberg — —— — — —— — 
Würburg 7. 20 16 BB — 8 2 
Munchen 7. 2145 14 20 1324 8 7 
Nördlingtn mu [on — —— 
Liudau 7. 2437 1727 —— Bir 
Regendbag 7. 2048 MM —— 8 6 
Amberg 7. 2132 16554 14 — 850 
Aggsburg 6. 22 8 1534 1414 7 18 
Lande hui 6 2036 14 1 12 — 7 46 
Ganjenb. u hs en 





Bhrfen:Epvurfe, 


Baplere 
Zrantiurt, Sali Juli 
8. 10, 
Bayer. 4'/,%, Obligationen 161?/, — 
vd Ubleſ.Nenle .,. — 


Deſter. 5°, Nat. Anl. 6 60, 





v» 5% West. 54 54 
— UA — 
»  Sant-Htt. 779 777 
„» red Bank Akt, 176 174 
„ 8%, Staaus⸗ig iſenb. 24108. — 
Darmit. Bant-Mftien 168. — 
Brankjurier Bank 108%, — 
Bayer. Oſtbahn⸗ Altlen u2v. 197 
vubw.Bexd. Wljenb.rAltien 128. 129 
Matbahn⸗Altien 90, a 
Aned.⸗Gunzenh. 7 fl.-Boofe 9, Y 
Wiener ecchſellurje 9% se, 
Wien: Ir Sali 
5%, NRar-Anlchen Sr 2) 
5°;, ANerall. 70 zoe 
4, 9, Derall. _ — 
DBanl-Aftien 847 Bis 
Krevit-Banf-Altien 192%,, 191%, 
Kordbabn- Aktien 1870%,, 1880 
Donau Dampifsif, Aktien 447 445 
Kugeburger Wedel 108 IUB, 
— — 
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Ansbacher Morgenblatt. 


Grigeins tagticq mit Ausnahme bes Diontags, rar 
für am Sam ‚e eine anserhalsente und brichreimse 
Beigate. — Vaßente Beiträge 5 sanfbar ange · 
Ae⸗ In eraie die ein aliige Zelle m Str, bereut. 


Freitag, 13. Juli! Heinrich 


Rofet ii [:! ei 4, Kafbjährli = 
An a k et Rh 40 uns für | Sonai 
2» fe — Wbonnirt kann werben hier inber Uri 
aeligen Office, u Ber fer Dei. 





Bolitifhben. ' 


Deutfchland. 

Münden, 10. Full, Ja einem allgemeinen Crlaſſe an ämmi- 
Lie Appellatlonegerichte dieffelis des Mbrines und am die Staatsanmälte 
Hat vos f. Stasteminikerium der Joſtiz bereit® vorbereii · nde Anorde 
mungen betrefie der Durhführung der Geriätsorganifation getroffen, 
20 — mir baffelbe bemeift — die auf allerbochſten Befehl in Angriff 
genommenen Borarbeiten zur voldändigen Meforam der Mrdispflege im 
KAöalgreih Bayern fo weit vorgefähritten feyen, doß vorausfihilid aufer 
Tem Sarofgefepbucdhe mad tem Polljeiftraffodeg au die Geſehe über das 
Verfahren in Blvilſachen und über die Gerichteverſaſſuag dem nächſten 
Zandtoge vorgelegt weiden kdunen. GE mag die Stellung unferes 
gegenwärtigen Miniferiums zu dem früderen im vollen Raße daral- 
kriflten, daß e8 im dem ermähnten Erlaſſe von den nSegnungen der 
Beoblcrigten Reformen“ fpriht. Mit der Borlage der Gelege ſelbſt 
fe fofgerihtig auch das VoRular bezüglich ter zur Durhführung work 
mwendigen Minel an den Fowwenden Rondtag geridtrt werben, Da nun 
die weſtatllafte Grundlage zur Aufſtellung dieſts Poſtulates die Bel- 
fegung der Gerlchteſprenget und Sitze bilter, fo wurden tie Gingange 
genannten Stellen beoufirogt, über Bahl, Umfang und Siß ter Land» 
Stadt und Bezirfögeriht, über bie Anopiitung vorhandener äraria» 
uſcher, ober die, notbwentige Ermerbubg gerigneter BPrivargebäude und 
überbaupt in Betreff der Krelseintbrilung Vorfgläge zu maden und 
Vederchen zu pflegen. Ms leitınde Grundfäge der neuen Degisiation 
find unter anderem auch folgende dezeichner: Dos künftige Berfahren in 
Bioilfadgen wird dem rheinifc-franzöfiihen Verfahren nomgebtiber ſeyn, 
et wird olfo bei demfelben Mündiichkeut der Hauptverhaadlung, Bor 
bereitung berjelben durch den Schtiftenwechlel, entiprediente Deffente 
‚Näfrit ud Mitwirkung der Staatsanm aliſchaft eintreten, Die Judikas 
Aue in den polizeilihen Ueberireiungsfälen wird gleihfol® nah einem 
en Deffenttichkeit und Mandlichtelt beruhenden Verfahren den Geric- 
gen Äbermiefen Die Eatſcheldung der Hanteld- und Weqhſelſtteilig · 
reiten wird om beſondere Haudelsgerichte verwltſen, da alle Aueſicht ger 
geben if, daß auch das allgemeine deutſche Handelsgefepbud gleichzeitig 
mit den übrigen Geſehbüchern zur Ginführung gelangen dan, — 
Man moz aus dieſem Wenigen erſehen, daß es unfer:m Miniferium 
Gruft if, lomggebegte Hoffnungen entlih der Grfülung kahe zu 
dringen. (Sũdd. Btz.) 

— Der Grfepgebungssnefhuß der Kammer ber Abgeortneten fat 
durd feine heutige Berathung ven 100 Patagtophen umfofjenden all⸗ 
‚gemeinen Theil Des Strofgifepes rolltändig erletigt. Die darüber auf⸗ 
‚genommenen Vrotofole kommen ſofort in den Drud. Morgen fintet 
‚ein Bufammentiitt des Ausſchuſſes flott, um fi über die Prinzipien 
“tes Moligeitrafgeieget, ſonie über Dir Ausdehnung ber Sttaftahmen 
deffeiben zu beipreden, worauf ſedann der Meferent, Dr. Edel, feinen 
Wortrog bierüber velenden und tur den Diuck verdielfälligen laſſen 
wird, Ya uogefäbr 14 Iogen werden die Peratpungen über den ol» 
gemeinen Theil des Pollzeifrafgelrgr® ſchon begiunen und Dr, Weis 
vis tabin frteen aus 102 Morogrophen keflehenden fpejlelen Theil 
res Gırofgeieges vollendet hoben, fomit auch diefer dem Drude über 
geben werden können, Die Brratbungen im Aueſchuſſe der’ Kommirr 
dır Meiharärbe über tem allgemeinen Theil des Strafgefeped werden 
ingwiigen ihren Anfang nehmen. | 

— Dir gehern erwähnte Beſchluß des Ausichuffes bezüglich res 
Bolzugs der Todeeſttaft, IR dem Vernehmen nah mit 6 gegen 2 
Stimmen (Dr. Barth und Dr. Böll) gefaßt worden, 

— Die von dem f. Direftor der Grmehrfobrif in Amberg, Oberfl- 
Lieutenant von Vodewlla, erfundene gejogene Kanone foll alles das 
«@ute, weldes die bisherigen derartigen Geſchütze baben, ſewie auch 
dasjenige Vorthellhafte im fi vereinigen, was jenen abgeht. In mis 
litariſchen Kreifen iR man fehr gelpaunt anf das Refultar der Schieß - 
proben mit dem Porewile’jgen Geſchütze, da allgemein Die Uedetzeu⸗ 


gung feffteht, daß der Erfit der, welcher begüglih der Infanterie-@es 
mihte das Ausgezeichnete geleitet und in Diefer Ephäre mit ganzer 
Seele fi bewegt, bezligli der Kanone gemiß au Borzüglides ger 
ſchaffen haben wir. ' 

— Unter den Petitionen, melde bei der nähen Budgetberathung 
zur Sprache fommen werden, wird ſich auch jene der Berictäärgte um 
Gehaftsaufbeflerung befinden, ba derem Thätigkeit ſelt Einführung dee 
öffenitigen Gerichteverfahrens ſich ſehr gefleigert hat, ohne daß damit 
zugleig eine Verbeſſetung ihrer finanzieDen Berbältaiffe verbunden ges 
weſen wäre. Die Petition derfelben wird vorerſt darauf gerichtet fein, 
daf die Gehalte der alederſt befoldeten erhöht und daß ihnen bei Kom«- 
miffionsreifen tiefelben Diäten erthellt werden, wie fie die Bezirksge - 
ricpteräthe und refp. die Lnteriuhungsrichter erhalten. 

— Im aller Kürze meldet ver O Kor. der „A. 8." aus Min 
Sen, 10, Zull, für den Uugenbiid bios, dag man chen Hier eine 
ihren feangöfihen rfprung augenſchelalich an der Stirn tragende au- 
tographirte Aufforderung am Bayern, fi in einem meuen Rheiabund 
unter dem Proteftorat Louis Napoltons Frankreich anzuſchließen, ver» 
bieitet.. IH komme auf das faubere Machwetk morgen ausführlicher 
zuräd, da 06 fi mebenbei zur vorzügliäften Aufgabe geſeht hat, Haß 
grgen Oefterteich In Bayern zu erregen. 

Qugtbnıg, 11. Jul. Ger, Emiuen, dr Kardinal Graf v. 
Rılfod IR geflern Mbends auf der Durbreife von Rom kommend dar 
bier ‚eingetroffen nad im Hotel zu den „Drei Mohren® abg-flegen, 

Hiaaffenburg, 10, Zul, Morgen und übermorgen werden 
unter dem Vorfige des Herrn Meglerungs-Präfidenten Fthru. v. Bur 
Rhein Berathungen wegen Aufbefferung der lanbmwirtbihaftli« 
hen Bufände.des Spefart-, Orber- und Kahlgrundgebieis hier 
Rotifinden. 


Kaifel, 8, Jule Die Mechteverwahrungen gegen bie meue 
Berfafung gewinnen: einen folgen Imfang, daß der Megierung offen- 
bar nidt wohl dabei. wird. Die halboffigiele „KRoffeler gig.“ müht 
fih zwar ab, das Begenipeil darzulegen; allein wie gering die Buver= 
ſicht in Die eigenen Worte AR, geht Mar daraus hervor, daß man ſchou 
fein befferes Mittel mehr weiß, tie Leute von Prokfunterzeibnungen 
fernzuhalten, ale die Schreden von neuen Bequartierungen io Ausſicht 
zu Aellen. Indeffen wird auch dieß wenig verfchlagem Daß jegt eine 
andere Quft weht ale im Herbft 1850, doß men nicht leicht noch ein“ 
mal den Haß und die Schande eines Hoflenpflug'ihen Regiments mit 
Bundesbeichlüfen und. Bojoneten Rügen würde, daB leuchtet auch dem 
eiufahftın Verſtande eim |Umd fo wird der geleplihe Widerdand gegen 
bad nene Birfoffuagsmert feinen ruhigen Fortgang baten. (Schw. M.) 

Berlin, 9. Yuli, Ihre Mol, der König mob bie Köni« 
aim vom: Bayern Rod, beute Morgen auf der nirderfhlefiihen Gi- 
teobahn wit Gr, fönigl. Hoheit dem Wıiojen Adalbert nah Bunzlau 
abgereist, von’'wo aus Me mit Grirsyon nach Schloß Fiſchbach fahren 
wid vor heute Abeud 7 Ube eingutreffen ‚gedenken. - Der Brioz Adal- 
bert wird ouf Echloh Fiſchbach zima' act Toge verweilen. Ihre fönial, 
Hob, die Frau Prinzeffin Gliſabeth von Heſſen if mit ber Prinzefite 


Anno wand dem Bringen Wilhelm, ihrem Kindern, bereite gehern Abend - 


Koh Stoß: Fiſbech vorausgereitt. Wir wir- erfahren, werden. bie 
Königin von Bayern und die Peinzeffin Eliſabelh längere Zeit auf 
Sqchloß Fiſchbach verwiten, der König don Beyern will ſedoch fpäte- 
Brad om Breitog no Gräfenberg abreifen, am dort die Waflerfur zu 
gebraugen. (Br. 3.) 

Bien, 5. Jul. Wie verfibert wird, bat unſere Megierung 
ein Antwortfäreiben auf die beiden Roten bes preufilden Minifieriums 
über die Zufommenfunft In Baden-Baden nah Berlin geſendet, worin 
Graf Rechberg auf Befehl des Kallerb die freudige Anerkennung der 
unabhängigen und energifhen Haltung des Prinzen von Preußen aus- 
ſpricht und zuglelch der ſichern Hoffnung Raum gibt, daß eine Ber- 
Rändigung über die Bragen, melde die Drdnung und den Frieden 


» 
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Guropas beireffen, foinle über die ſpeziell deutſchen Angelegenpellen 
bald erzielt werben wird. 

Wien, 11, Juli. Die Wiener Big. verdffentliht den Bericht 
der Gtaotsihultenfommifflon, Demzufolge fh bie Geſammiſchuld auf 
2268 Milllenen Gulden mit einem Binfenerfordernif vom 99°, Mid. 
Gnlter beläuft. Das Gutochten die Binanzminifers geht dahin, ben 
Antrag ber Kommilfien, faͤmmtliche Schuldrerſchreibungen in fünfpre- 
zentigt umzuwandeln, „nit zu genebmigen. 

— Die den Me’oftionen, eröffnete poligeilihe Vermornung (Nche 
unfer gehr. Bi.) wor nu einer Korrefponden, der D. Z. folgenbers 
maßen formuliet; 1) Die Blätter dürfen die Relchtrathekempetenz 
nist dietutiren, Re dürfen von einer Reichtvetfaſſung niht ſprechen €!) 
2) Wenn die Blätter von der Kompetenz ber einzuführenden Yandes- 
veriretungen (Propingiallandtage) ſprechen follten, fo darf für dieſelben 
durdans fein legislartined Bedt verlangt werten. Es liege nicht 
in den Intentionen der Regierung, eine Theilung der Legidlation mit 
den Landeöperiretungen einzuführen. 3) Die obfolute Relchseinhelt 
darf in keiner Welle in Brage gehelt werden. Dieſes gelie nament« 
lich von dem Verbälinife Ungarns und der ehemallgen ungarliden 
Mebenländer zum Bejonmilkaate, 

Benedig, 5. Juli. Nah einem Beridi der Wiener „Breffe* 
ertdand am vorigen Genntag in San Marco ein Meiner Tumult in 
Bolge einer Predigt, welde ein Domherr über die Pflicht des Wehor- 
fams gegen die ÖObrigfeit bielt, Geft lüß fh ein mißbilligendes Gr- 
murmel vernehmen, worauf der Medner immer heftiger wurde, jo daß 
om Ende die Bubörer eine drohende Haltung onnahmen, und tun 
Bilden und Murten Die Worte dee Bredigers übertäubten. Dem DBer- 
nebmen nad fol die biefge Landenhelle dem Vrebiger für die Zufunft 
größere Mifigung anempfoblen haben, ta derlei Reden, weit entfernt 
ibren Bwed zu erttichen, vielmehr ganz dazu geeignet find, Del ins 
Beuer zu gießen. GB zeigt fih ohnehin im Bolge ber Vorgänge im 
Süden eine arößere Spannung der Gemüthtt, die Äh in allırld, 
frellih nur dem bier Binbeimlihen bemerfbiren Demonfraiionen und 
Demonflrationsverfuben geltend macht. — Nah einem Bericht der 
„irieh, Ztg.* murben mehrere Verbaftungen vorgenommen, und drei 
SKaffeehäujer, von wo aus Fe Demonkrasionen organifirt wurden, ge» 


ſchloſſen. 
Italien. 

Turin, 8. Juli. Die Nochticht von einem Gefechte zwlſcheu 
Garibaldiſchen und Föniglihen Truppen bi Meffina befaͤtigt Ad 
nicht. (J. R.) 

VBlacenza, 7. Jall. Heutt wutde vom diesſelligen Kreidgee 
richte gegen den blefigen Blſchof uns feine Mitamgeflagten folgen- 
des Uribeil verkündet: der Biſchef erhielt 14 Monate Gelänguiß und 
1300 Br. Geltfirafe, der Generalvikar eim Johr Gefänguik und 
1000 Br. Geldbuße. Gin Domberr wurde freigeſotochen, dir übrigen 
abır ein Feter zu 6 Monate Gefänguig med 500 fr. Belbfrofe ver 
urtheilt. (J. N) 

Zurin, 10. Joli. Chen And viele weapollitauiſche Eriliric, 
3. B. Mezzocapo, Plſauelll, Cicconl und Derol, nah Reapel abge- 
zeit, Dem Depulirten Genctallicutenant Ribetti bat der neapolltani- 
ſcht Orfandte das Pafolla verweigert, weil er offenbar Verſchwörer 
fl, Barteienfampf in Sizilien, Der Aufammeniritt des ſizillaniſchen 
Parlaments if fürs ere verſchoben. (J. N.) 

Genua, d. Jull. Wir würden billig Anftond nehmen, ſchreibt 
die A B., nachſtehende Felkta zu berichten, wenn fie nicht von ver⸗ 
ſchiedenen, ſelbu reglermaasferundliden, Blättern beſtaͤtigt würden. Die 
vorige Wocht wurden nämlih im dieſigen fgl. Mariat-eughaue 48 
eddieroe Schiifstanonen won 24, 15 uns 12 eng!. Bund gefoblen, 
von benen jedr 1700 Kilogramm jhmer war; oh mehr, le verſchwan ⸗ 
den fogar and Genus, und mie ſehr fih ud Die Wolizei Mühe gab, 
die Thäter ausfindig zu mochen, io moren ihre Nachfotſchungen dennoch 
ohne Erfolg. Lepten Sometog Mbends verſchwenden ferner acht 
Ihöne KRanooen vom meuen Meile. Geflern entlih fob man um 
6 Ubr Morgens zwei Kanonen Yard die neue Straße iraesportiren, 
Die Umfchenden fagten, da fir ner Batterſe Gava gefoblen morten 
od warfheintih mit Die einzigen feiern. Dießmol waren die Diebe 
fo giüdli®, am Hafen geeignete Traneporiwngen zu finden, um fie 
wegzuſchoffen, eim jrder Wogen ward von zmei Moultbieren gryogen, 
melde der Bubrwann oder Dieb Irdtete, Dirſe Bande bat wirklich 
eine unerbörte Kedhelt. Mon verfihert, daß ouch der Schirfbrbarf 
in ergiebiger Menge entwendet wird, Auf der Volvermüble in Cor 
zeglione iſt der Diebhahl in Permonenz; er gefhtcht bei dellem Tog 
in Gegenwart anderer, auch ehrlicher, Leute, Dos Gonderbarfe an 


der Socht iR, Hof, je mehr Pulver 10, geſtohlen wird, dıflo mehr von 
efem Waterlal berfertigt wird, fo dep Die Diebe Immer reichlichen 
Borraid finden. 

Man berihtel: „Im Reapel herrſcht unter der inteligenten Bes 
völtrung arofe Bäbrung; was aber die Lazzateni anbetrifft, ſo iſt 
folgender Bug Larafterifilh: Wenn ein Bremder im Neapel einem 
Razgarone begegurt, fo bleibt Teßterer Rechen und ruft: „Ga Irbe 
Bariboldi!”* und Hält Die Hand Hin, mm für bewielenen Patriotid« 
mus eia Trinkgeld entgegen zu nehmen.“ Die befipende Klaffe trat 
dem Frieden fo wenig, daß Ar Vorſichte maßregeln triffi; auch wire 
Fremde hoben ihre Nallonalllät auf die Hausthüren geſchrleber. 

Frankreich. 

Paris, 9. Yull. Die im Mewelen mitzethrilte Note der offl - 
elöfen „Patrie*, melde mit dem Getanfngang des bezügllchen Artie 
tela im „Bays* im Welentlihen übereinfimmi, fäht far keigen Zwel- 
fel darüber onffommen, daß Lonis Napelton für De bedsobten Chri⸗ 
hen ta Syrien eintreten wird. Es liegt dieß nicht bloß Im Yatereffe 
feiner Volitik, fendern Branfreih wird 1# verlangen; es if Dnist 
einer jeden ciollifirten Greßwacht in ſolchta Filen einzufßreiier, Das 
Minimum ber dazu nothwendigen Kräfte dürfte etwa ein Bataillon 
leichter Ttuppen au 800 Mann, mit vier Hafeiengerlien und einen 
Trein von 5 bis 6 Dozend Maufthieren für Munition, Lebensmiitet, 
Kante fein. Das if iton eine Modi, mit der Ach den irregulaͤren 
Drufen gegenüber viel ausrichten läßt, Cine ſe'che Truppenzahl ırfore 
dert zum AIransport eine Echraubenfregatte und rine Segelfregatte mit 
Radtampfer old Bugfirboot; die Mauliklere müßten allerdings befon« 
ders beihofft werden. Ge li⸗gt alfo fein Grund vor, warum Difere 
reich ſich nicht am der Intervention betbelligen Tönnte Kraft friner 
Stellung als Arikiihe Greßmacht, als Uferſtaat des Miltelmeere, kraft 
feiner innigen Verbindung mit der Levante, bat es zu foldem Auf 
treien nicht bloß des Recht, fondern bie VPllist. Die Kofen der Ep 
pebition werben mit übermäßig fein, und belrachtlicht Kräfte werden 
dadurch mit gebunter. (2. 8.) 

Weiter fhreibt man der „A. B.* aus Paris, 9. Juli: Die 
blutigen Creigniffe In Syrien ſchleben abermals die orientallihe Frage 
in den Vordergrund, und zwar ia einer Welfe, daß die Diplomatie 
einer thörigen Intervention ih faum mehr wird entziehen fönnen, Die 
Initiative Davon geht emifäleden von Rouid Rspoleon aus, melden 
Branfrei als ben natürlichen Beihüper der Katholiten in Syrien 
betrachtet, und gu deren Gunflen die gemelafhafllide Eonperation ale 
ler @rößmädte fürmlih anraft. Naddem zu dieſem Ende Graf v. 
Berfigay, welchet nach Paris gekommen wor, um der Lrihenfeier des 
Prinzen Ierome belzuwehnen, unserweilt nah Lenden zurädgetebrt, 
um mit Lord Rufſe nörbige Rücſpracht zu pf’gen, batte heute Bürk 
Metternicp mit Hra, v. Shouvenel eine ſeht lange Konferenz über dem 
nömlien Gegenhar. Die Guöffnungen des ſtanzöfiſchen Minifters 
des Arußern Ibeinen von befonderer Wichtigkeit grmeien zu fein, In« 
bem der öferreihifhe Dorikafter fh beflmmt fand, brute Abende ben 
zweiten Botihafisfelretär, Srafım Heyoe miı Deveſchen für den Bro- 
fen Rechberg nah Wien abgeben zu lefflen. Aus competenter Durle 
erfahre ich zugleich: Für Metletnich habe ben heutigen Mnlah dazu 
benäpt, um dem Hrn. v. Thouvenel bie peremtorliche Verwahrung 
Drferreiche zu erneuern, der zufolge der Wiener Hof der fortinifchen 
Regierung abfolut vas Medi bearenet, die prof-fiite Kanferenz wegen 
der favopljhen Angel’genbeiten zw beikiden, 

Ein anderer Korr, der „U. 3.* färbt unter gleihem Datum: 
Der Telegraphh hat den Abzang der Shiffe nah Biyrut gemelter, 
&s werben fi dort vier Bregaiten und eire Borvelte befinden. Ya 
Zoulon werden Tranepertſchiffe bergerichtet um eine Brigate Lanklol- 
daten nah Syrien zu bringen, Das Greignig konn eine weniger 
ſchwert Wenbung nebmen 0/8 man allgemein vorausſetzt. WE 18 ver. 
fräßt. (2) Daram iR «6 nicht unmöglih, dab der Kalfer mit Miäfi- 
gung und Zurüchhaltung in Syrien aufırit. Das Wahrfgeinlihhte 
in jedoh, daß frangöflige Irupp-n Syrien bıfepen werden, wie fie 
Rom oernplen und Reapel ptotegiten. Was Fraukteich als Sremadt 
tut, wird Aufland als Landmacht unternehmen, Die Greign. fe im 
der Herzegowina liefern Ihm die Gelegenheit und den Vorwaud Dazu, 
Es haben zwiſchen Daris und St. Vetereburg Aufklärungen über un“ 
tergeordnete Mißeerfäntniffe, und hierouf gemiff: Goncrffionen ſtatigt · 
fünden. Die franzöfiſch-ruſſlſche Altar, beſteht ungeſhhwächt und um« 


getiübt fort. 
Großbritannien. 
Ldondon, 9, Yu, Bir Meuter’ide Agentie bringt folgende 
Depefge aus Patio: Der Minider des Answärligen, Dr. v. Thou. 
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verel, hal dem franzöflhen @rfandten in Ronflanlinopel, Hrn, Laba- 
keıte, meue Weilungen zugeben laflen, worin demſfelben aufgetragen 
wird, die Piorte davon in Kenatniß gu ſehen, daB Branfreih aus 
Gründen ter Menſchlickeit und kraft alter Werträge ſich mit den eu⸗ 
ropäiihen Oroßmaͤchten in Cinvernebmen feßen werde, um Der Nüls 
fehr jo blutiger Auftritte wie im Syrien vorzubeugen. (T. N) 
Konton, 11. Zul. In Antwort auf rlıe Interpeflation Lord 
Stoffsrds beftatigt Lord Wodehonje die Yadolenz der türkiichen Behär- 
den tn Syrien und bemerft, daß tie Großmaͤchte Über Gegenmaßregeln 
derathſchlogen. Der Reglerung ſei bis jegt noch unbefannt, daß 
Bronfrih Sonderihritte beabfihtige. Auf mehrere Bragen Hrn, 
Giffiihn antwortet Lord 3. Auffell: Frankteich dränge feines Willens 
Sardinien widt zu einer Alliang mit Neapel, und mas die ſaveylſche 
Angelegenheit beireffe, fo werde jede beibeiligte Regierung auf den 
Gonferenzen beil:bige Vorſchlaͤge in dieſet Hinfiht maten dürfen. 
Türfei. 


Konfkantinopel, 7. Juli Zuad Pafıha wird, flott des 
fräher begeichneten Nemi Baide, als Kemmiſſär neh Eyrien ger 
fhidı, Die Pforte fendet beträchtliche Truppenverfärtungen dahin 
os, (T. 9) 

Folgender Brief des Ichuitenmifflonärs Water Ronffeau enthält 
einige genamere Gingelbeiten über die Kämpfe im Libanon: Sıita, 
6. Jari, Im der Vfingüwoche war es, mo ber graufıme Krieg im 
Libanon aushrah. Ih babı roh feine Nachricht aus ben emiferntes 
ven Detſchoſten erhalten, aber ih fann Ihren vom dem erzählen, was 
tor den Thoren der Stadt und in einem Umkreiſe von 7 bie 8 Stun- 
ben vorgegangen, Ungefähr 90 Dörfer And verbrannt worden, Ju 
dieien Dörfern wurden die Ginmohner theilwelſe miebergemadt, die 
Herden fortzeirieben und die Länderelen verwüſtet. Die, wilde die 
fem erflen Gewehel entfamen, glaubten iu Saita eisen Adern Zus 
flactoort zu finden; als Fe aber die ungrheuren @ärten in ter Um— 
gegend der Stadt durchzogen, ‘fanden fie ein traurige Märtyrihum, 
Die von ben Muftis aufgebepte mohamedaniſche Bevölkerung Mürzıe 
Ah ouf de Ehriden. Die Mufıls ſchrien in den Moſcheen und an 
ben Thoren ter Stadt: „Sollen mir tie Religion unferes Propgeien 
gu Grunde richten laffen? Do kommen die Cbriſten, um unfere Stabt 
gu nehmer, Bo den Waffen! zu ven Waffen! „Die zahlreichen Mo» 
bamedaner, mit Dolden, Gewehren, Keulen und alen mögliden mör- 
deriſchen Infirumenten bewaffnet, exalritt durch einen Banaridmnd, wor 
von men ib vrwözlich eine Porftelurg maden fan, ohne Diele 
barbariſchen Auftritte mit eigenen Augen gefehen am haben, flüriten 
fh mit der größten Wuth ouf die arglofen, meiftene unbemafineten 
und ermüdeen Ebtiſter. ie mordeten obne Unterſchled Männer, 
Weiber und Kinder, und beckten bie Leichname förmlich in Städe. 
Nenmeba der Reihen waren im einen Barten ırandportirt worden, mo 
Pater Brimiero fe durdana mit Gefohr feines Lebene begraben laſſen 
wollte, Unter diefen Dpfern woren zwel Frauen, zwel Kinder, neun 
Prieher und fehs andıre Männer, die nicht zu eifennen waren, Sie 
waren alle nodt, blutig, die Glleder abgeſchnitten. Der Leib mut 
Wunden bedeckt und Die Eingemeide herausgeriffen. Ueberall in ben 
Wegen, auf den eltern, in den Gärten liegen Die Brihmahme ums 
ber und verbreiten einen peſtilenzialiſchen Geruch. Die Hunde ber 
Statt fommen zu Toufenden, fie zu zerfleifhen Man kennt no 
nicht genou tie Zahl der von ben Drufen und Mobamedonern geopfer- 
tem Chriſten. Die Ginen fpreben von 800, Untere von 1200, Yı= 
ten Tag entbedt man neme Reihen; in der Stedt fand man mehrere 
Brunnen und Zifternen, und außerhalb mehrere Höhlen, welche bie 
on ben Mond mit Reihen vollgehopft waren, 








Sand — Verkehr, 
Suduftrie and Lanbwirtbfchaft. 


Der „Arbeitgeber* fhreibt aus Bayern: Die aus ben verſchie · 
denen Dißriften, wo der meite Hopfen gepflanzt wird, einlanfenden 
Nachtichten lauten durchweg ußerſt unbefriedigend. Obwohl «6 nech 
alyufrühe wäre, das Grgebnif der fommenden Gopfenernte befimmen 
"zu fönner, fo Acht dovs fept ſchen außer alem Zweifel, daß wir je 
denfalls ſehr weit Hinter jenen Gerten von 57, 58 und 59 zurädbleis 
ben werden, Waler Marlt für Jäbrlinge- und ältere Waare bat rine 
fehr feite Haltunz angenommen, Breife bei Außer geringen Borräs 
iben böber, 

Nürnberger Blätter ſchreiben: Das SHopfımgelhäft biribt 
ia Bolge des Burüdhaltens der Spelulation ruhig, Ans circa 80 


Oꝛttſchaften Eaglanda deu wihilsften im Hopfenbau, lauten die Mes 
riäte febr ungdalig und darf nit überfeben werden, daß man in 
England Arts einen haben Monat voraus IR und die Anballspuntie 
bezuͤglich des ErmierGrträgniffes daber deſto herer And. Belgien be» 
rihtet: ſchvache Rauken und ſchlechten Wacherhum. Muh Böhmen 
tlazt und man fiebt der weiteren Entwidlung der Pflanze mit Span« 
nung enigeger. Wir notiren per 100 Bir, Bayer. 1859: Gpalter 
Stadigut 120 fl. Lindaut 90 fl. bis 100 A. Holedauer 85 fl, 
& 115 f., Allsarunter 80 fl. à 100 fl. Hersbsuder, Altdorfer 
und. Laufer 75 fl, à 90. Laudweare 60 ji. A 70 fl, Sulzbacher 
Moibrebe) febtte. Alimärker fehlt. Aloften ſehlt. Eagliſcher feblt, 
franzoͤſiſcher fehlt, Haunoveriſchet 30 A. Wolnifher fehlt. 58r 28 
A. à 33 Hi, 57er 15a 20, 5t 10 fl. à 150 4. — Unier 
Getreldemarft sichter ih fat ganz rap der Witterung; haben wir am 
Shrannentag günfiges Wetter, gebt die Frucht gewöhnlich etwas zu. 
rüd, baben wir dagegen ſchlechies Wetter, fo wiſſen bie Verkäufer 
nit, was fle verlangen ſollen. Go war cd aud au der famfägigen 
Schranne, troßdenm, dab die Kauflaf ſchwach war, mußten doch durch⸗ 
nebends höhere Breife bezahlt werden. Unhaltend warme Witterung 
wäre ſeht zu wünfhen, doch ireten im Algmelnen für unſert Staa · 
ten no feine Befürdtungen hervor, außer daß ſich bie Grpte um el« 
nige Wochen binausrädt, — Kieſchen werden in enormen Maflen zu 
Marft gebracht und wird bei Mbnahme größerer Ouantitäten das Pie, 
willig um 1 fr. abgegeben. 

Bronffurt, 9. Juli. Gate neue Kortoffela werden felt om 
Somsdtag bri ums ſchon im größera Duantitäten zu Markte gebracht, 
und if der Preis derfelben fhnell von 24 auf 6—7 fr per Geſcheid 
(aleich 37, Zolpfund) beruntergegangen. Dagrgen bleiben die grünen 
Gemüſe. welde größtentbrils von den Gaftbefbefigern der umliegenden 
Bäter und ſoget von Kaſſelet Wirtben zw Beben Vreifen aufgekauft 
werben, bei uns fortwährend ziewlich theuet. So foflen . B. Garken 
noh 8—9 fr dos Stück große fogar 1215 fr, Meitige And bei 
und gänzlib wißestben uod ſchlecst. Dir Vrels der Butter ſteht der» 
malen auf 22—24 fr. das Punt, Gier Pollen 6—7 Stüt 8 fr, 
Rirfgen 1',—3 fr. per Pfund Dagegen bar der Gpfünrige Leib 
Beod die Höhe von 26°, fr. ereidt, Fa Bolge der in Aueſicht 
lebenden überaus reihen Mepfeleruie verzapfen jrgt unjere Wirihe uad 
Bärtner den Aepfelwein, der diefes Johr Ihleht id, zu 2,3 fr. 
per Shoppen, um nur Irere Fäffer gu gewlanen. Seither koflete der 
Shoppen neh 5—6 hr. (MR. W. 3.) 





Bermifhte®. 


Ja Erlangen hat ſich der bisher bidandent Seigerverein auf- 
geld, dagegen bat fih ein Turnverein gebildet, in welvem ber erit« 
genannte Bereln aufzing. Die Zahl der Mitglieder if ſelt ben we» 
nigen Tagen des Beflchens bereiss auf 75 angewachſeu. 

Ant dem Rauton Bergzabern, 8. Jull. Das heulige 
Sängerfeh auf der Burg Lendeck bei Klingenmünfer war vom 
fhönflen Wetter begünkigt, Mindeſtene 6000 Menſchen, darunter 
auch Deuiſch⸗Franzoſen ous dem nahen Weißenburg, hatten die Gpipe 
des Berges bedectt, we'chen Die ſtöne Muine fröat. Gegen 7 Uhr 
Übends erſchlen König Ludwiz wit der Großherzogin Mathilde von 
Hefſen und wurde von einem Jubeldurme "begräßt, wie iha dieſer 
Theil der MWargauberge gewiß mie vorber venommen bat. Motar 
Milder von Bılltgbeim brachte dem alverehrien Fürfen ein von pie 
irlotiſchem Beide kuchmebirs Hoch aus, welches den allgemeinfien Wir 
berhall fand und den anmelrnden Franzeſen zeigte, daß hlet „Iren 
mad deutſch die Dergen And.” (Bi. 86.) 

Die Wiener Prefſe berichtet unterm 7. Zul: „Reh Berichten 
aus Oberöiterrein id zu Anfang diefer Wocht in den Bebirgen de# 
Saljlammerguis ein ausziebiger Schere gefallen, und dieſer Vorfall 
bürfte auch Urfache der Falten Weſtwinde fein, melde anfatt der 
„Hunddtoge* wahre Hunteloge gebracht baben. Auffallend if ſedoch 
bie Erſchtinusg, daß beute in Ober-St.- Weit und Umgebung, 4 Stunde 
aufer Wien, Shnrrfloden zu ſehen waren * 


(Kotto.) In Münden kamen heraus: 
48 18 21 25 69 
Naͤchſte Ziehung in Regeneburtg am 19. Yull, 


BGerihtdöverbandlungen. 


Andbah, 6, Jull. 


1) Jehaun Friſcheiſen, 20 Jahre alt, lediger Zimmergefelle 
von Windebach, wurde wegen erihmerten Vergehens der Körperver- 
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2) Barbara Siebeuhaar, 33 Jahte oft, ledige Tazlöhnerin 


von Fronkenhelm, wegen Vergebene des Diebflahle am Joh. Brum- 





berger von Sinterbreitenipann, in Goneurrenz mie demleiben Wergeben 
an Mid. Bed von Obrrtallerebadh, zu einer in einem Zwangsarbritts 


legung, begangen ohne Ueberlegung und Borbevagt in aufmallender Haufe zu erflehenten Grfängnipfrofe vom ſeche ‚Monaten — ver 
Hipe des Zoraes und bei geminderter Burehnungsfählgkeit an dem uripellt. 
Maurergefellen Kränzlein von dort zu einer doppelt gefchärften Ge» 
fängnißßrafe von 6 Tagen — und 
Verantwortliger Mebaheur: 3. © Mever. TEEN 
mm ö— — —— — ug 
. Befanutmahbungen. 
Die Kyl. Porzelan-Niederlage Ansbach — — 
bei Joh. Katzenberger empfiehlt ihr reich aſſortirtes Lager in (0m 2. bis 7. Iall.) . 
eborne. 


fenerfeftem Porzelan, in ganzen Servicen wie im Einzelnen, zu feiten Yab- 


rikpreiſen. 


DE EOTTETLTT IT — 


Deine Bam bat ma meiner Bewilligung genen mein Haus verlaſſen und ledi 


Zn — auf belderſelliges Urbereintommen begründer — auf eigene Kofen. 

Dieles zeige ih mit dem Bemerken trgebenſt am, dab ich dehhalb in Feiner Weile, 
aud bezüglich ihrer Lebensbedürfniffe feine weitere Haftsn-rbindligkeit 
Me bereits zwifhen uns Beiden getroffene mehr habe uud auf mid: übernehme. 


= belonder® abır 
4 als, 
= 


Anebach, den 12. Yull 1860. 


— 


** Nelb, zu un? Kıquenrfabrifant, 


3, Gine an der Rezat zwiſchen der eis 
denmühle und Eyb gelegene Wieſe von 2 
Tagw. 22 Dez. ih burg. dem Unterjeichntten 
täglich) gu verkaufen, 


J. F. Spönnemann. 


Trauer-Anzeige. 

4 hat Gottes unerforihlihen Rathſchluſſe 
gefellen, unfern unvergefliben Gatten und 

Vater, Herrn Friedrich König, Gafwirh 
dohier, heute Nocht 3°, Uhr unerwarket aus 
dirfem Beben abzurufen, mas mar auf diefem 
Wege allen theilnethmenden Verwandien und 
Bekannten angegelzt wird, 

Die Beerdigung findet am 14, d. M. Rad» 
mittag 2 Uhr und die Begleitung vom Trauer» 
haufe ans Statt. 

Ansbach, den 12. Yuli 1860. 

Die trauernden Hinterbliebenen. 
5. Auf Martini 1860 wird in einem 
äußeren Siadithtile eine fieundlihe und gr« 
funde Wohnung mit wenigſtene 3 heigbaren 
und 2 uaheljbaren Zimmern, guten Benerungt» 
einrichtungen und fonftigen Bequemlichkenen, 
wo mözlih mir einem mon auch nur fleinem 
Gartın zur alleinigen Benühung auf län» 
gere Zeit zu wietben geſucht. 

Auskunft eriheilt Dir —— 


6. Gine Srkcawlitkigeftte und Brannie 
weinbrennerrl-@ershtigkit ſammt neugebautem 
Haus, Schrune, Srallung, mit 4 Tazwerl 
Ader und Wieſe in beher Bonität iff zu wer» 
faufen und wird Pr. C 119 näbrre Auskunft 
bieräber eribeilt, 

7. Im Such c 2 R Hi Dvariler, bes 
lebend in 2 brigbaren Zimmern, Gtubenlam- 
mer, Küde und fonfigen B.quemlifeiten, 
tiglib zu vermiethen. 

Daniel Relb, Wirth, 


— — 





8 Gin — in ſchwarggrauer Ranenfängen mä männ» 
lien Geſchlechts und hald geſchören, if ab. 
banden gelommen, Man bittet, denjelten B 
46 abzugeben. 





— —— 


Heute Schlacht ſchüſſel und 
— auf der Wind⸗ 
mühle, wozu ergebenft einladrı Börd. 


10. Freitag Schlachtſchüſſel im der Sonne. 








11, Breitag Schlachtſchüſſel bei Koderer. 


— — — — 


12. A 30 if über eine Stiege ein Mleined 
freundtihes Ouartier aliq — 


18. C 97 And zwei cine — Dam 
Here zu veımieihen und ſogleich w PEN 








14. D302 it ein — in zu vetloufen. 
Fremdenstinzeige 
vom 12. Jul. 

Siern. Gr. Durcht. Hr. Fürkt v. Hoben- 
lohe- Waldenburg mit Bam. und Betien, von 
Kupferzell, gr. Atwolat Dr, Gorie von Nürne 
berg, Mad. Gleich von Berolyheim, Hrn. Kfl. 
Regeneburger und Waljenfeld von Fürih, See— 
Lig von Barth. 

?öme Hr. Gutebeſitzet Baron m, Hett ⸗ 
ling von Darmfadı, Br. Gontroleur Bider- 
ſchet von Bayteuid, Hra. Kl. Graupner von 
MWernedgrän, Vogt von Augeburg, Schwidt 
von Kleinlangbeim, Kujel von Mannheim, 
Wäzter von Gobleng, Kramer von Ulauen, 
Treußiltager von Woppenpeim, Buder von 
&emänd, Helbert von Berlin. 


Kronn Hr. Kfm. Wolfgang von Düſ-⸗ 
feldorf. 
Zirkel. Sr. Bubrifant Wolf von Mün- 


den, Hrn. Kil. Wald und Lang von Äreufi- 
Hingen, 


Brot. Gem. St. Joh.: Joh. Georg, Sihal. 
’ tes Banern Worlein von Kattetbach; Helena Maria 
Sophla, Toͤchterl. des Schuhmahermeiiters Hrn. 
Bölkert;, Maria Barbara, Tödierl des Tachmacher ⸗ 
meilters Hın. Nijler; Simon Gbelilan, Sohnl. bes 
Gaſtwirtho Hin, Hellmuth in Neufes; Anna Johanna 
Giifabetba, Toter. des Mepgermeißlers Hrm. Hof- 
mann; Maria Katharina Ebrilina, Töcterl. des 
Maurer: uud Gteinhauerzjeiellen Bärger; — Bi. 
Bamb.: Karl Gy. Friedt. Ehriſtephh, Göhnl. bei 
Tachſcheerer und WMarfteMeiders Hrn. Kublan:; 
Lotie Gmilie Elii., Töchter. des Hrn. Regierungs- 
acceſũ den Rabe; Ich. Adam, Sähnl. des Wage 
wärtere Roͤll Wadreis, Eihnl, dee —* Gonffor 
tialjelrelärns Schmidt. 
Getraute. 

Pror Bem St. Bumb.: Hr. Buflan v. 
Rönigerhal,, f. Kehaungstommijfär, mit Frim. Ber 
ligitas v. Mufln; Hr. — Michael * 
mann, Schneidermelſtet, mit Marla Babetta Ke 

Rath, ee Kaſpar Both, Bülmer 
fer, mit Jangfr. Maria Anna Dörr, Stadlpfatt- 
meßnerstodter von Drabau; Leenhard Zimmermann, 
Schhah mache rgefe le, mit Ya Maria Nufbed, 

Beerbdigte. 

Brot. Gem. St. Sehe: Hr, Leonhard dicſch 

GikerisAabrilant, 57 I. 10 in Grhirnerweldpung; 
Ich. Sebafllan Sirtus Bündner, Schmiepgefelle, 51 
I. 1 M., erirunfen,; Anna Maria Blanf, Yaurım+ 
“helıan von Eglofewinden, 50 3.6W., Abjehrungz 

Gumb.: Ich. Frieder, Winter, Hutmaders« 
Söbul., 4 ©t., zu frühe Geburt; Anna Maria 
Blank, 40 3. f mM, Banfcronkeln; Maria Eli» 
faberda Beuerlan, geb. Mäller, WMaurergejellen- 
Witwe, 75 3. 8 M., Waflerfucht. 


Rath. Gem.: Jefeph Prager, Trompeter im 2. 
Ghev.«Reg., 39 5, Lungenfught. 
Börfen:&vurfe 
Baplere 
Kranffurt, delſi Yuli 
10. 11. 
Bayer. 4,9, Obligationen 101’ — 
„46 Abloͤſ.⸗Rente ”,. — 
Deſtet. 5°, Nat.-Anl. 60°, 6 
„ 5%, Metal. 54 54 
" N r 48, Be 
»  Bant-Att. 777 778 
„  Bredit-Bant- kt, 174 124, 
„ 5%, Eraatsrttifenb. 2408, — 
Darmit. Bant⸗Attien 169 — 
Frantfurtet Bank 108°, — 
Baver. Oftbabn⸗ Mftlen 102 102',, 
Eudıw.-Bezgb. Eiſenb.⸗Altien 129, 129 
Marbabn-Aftien 98 — 
Ansb «Bungenb. 7 M.Eoofe 9 9, 
Wiener .: echfelkurje Mm. 91% 
Bien: Juli Jali 
10. 11. 
5% — N BON, 
5°, Wetall. ‚70°, 
4%, Metall, ke —— 
Banf-Alrien 846 846 
Gredit-Bant-Aftien 191, 192%, 
Norbbabn- Aktien 1880 1890°,,, 
Donau⸗Dampffchiff. Aktien 445 44 
Augsburger Wechfſel 108°, 108°, 


Gigentpum, Drud und Berlag von Garl Brügel in Ausbaqh. 


—f 


£. Sep u. & 
bliothef 


Ne. 165. 


Sechzehnter . Iahrgang.) 


1860 


Ansbacher Morgenblatt. 


Erf J ee 777 
für u - die A un 


Beigabt, — Baur erden panldur ie 
nommen, Inserase dur snfpalfigedeile justr, — 


Samſtag, 14. Juli, Bonaventura, 


ir 2 
— 
W fr. — Wbonnirt fann werben bier inter Brei 
gelfaen Offieie, audmirih ber ſeder Walk, 





Politiſches. 


Deutſchland. 

Branffurt, 12. Ju, Bundestögeſthueg. Preußen, Hanno 
ver, Oldenburg und Bremen legten Wateriat Betreffs der Küflende- 
feßtgung vor uad Aellten bezüglige Antiäge. (8. d. A. 8.) 

Münden, 2. Inli. Amtlibe Nayrigiem Die erled, Stelle 
eines Haupıbughalies bei ver Suuatejguldensilg.»Speglaitaffe NRuruberg jell 
vorläufig mit wieder befegt, Dagegen bes yed. Kaffe ein Suchhallet 3. Alufe 
beigegeösn werben, und .M Hiezu der Orfijlanı 1. Kl. bei der Wrmabtententahr, 
4. Sigtip, beider; auf defien Greile det Dffijlanı der GStaais.E yalsen 
Ailg.»Bprjlaitafie Negensburg, ©. Be⸗ aer, deiſthi, und auf die hirdm ſich 
eled. Stelle Der Buniiionär per Etaniejyuldensiig-sEprgiallafe Wunden, 3. 
Bagel, als Difyianı 3. Kl. ernannt worden, (R. W. 3.) 

MNungen, 11. Jali. Zuſolge eine® deute der ber Hofhaltung 
Sr. Woj. bes Könige Notwig ringeiroffenen Schieidens finder tie Ubr 
zrife dtoſelben von ver Lupmwigshöpe noch Aſchaſſenburg «ti om 25. 
v Ms, far. — Ihre Wofepär die Karjerin Witfaberh vom Oenerteich 
wird, wenn «6 bei den gegenwärtigen Welllmmungen verbleibt, am 
aachen Sauntag in Peſſenhoftu eintteffen, und drei vie viet Woden 
Dert verbleiben, — Wegen des Ablebens Sr. falf. Hop, des Prinzen 
Jırome, Ohelms Sr, Wiaf, deo Katjers ber Brangojen, if hier eine 
agttägige Hofırauer, dou heute an beginnend, angeordnet worden. — 
Die jeıs einigen Sagen in Ausſicht geſtaudent Ankunft des Kardinals 
rafen v. NRelſach, if dieſen Bormiog 9 Uhr erfolgt, Der Yyappı 
die Nuntius an unjem f, Hofe, Härn v. Gpigt, empfing den Kar 
winal om Bohnhofe, und begieiteie derſelben nach der Nunlatut, wor 
ſelba zer hohe Merjerde einge Eifriſqungen nahm und bann mit dım 
11 Upızug der Ciſenbahn die Deife may Wirn forıfopre. Bu Anfang 
Auguſt wud Graf v. Heilad wider hier einmflen, um mige Eos 
Den ın unjerer Stadt zu derweiltu. — Sehe Difiglere tes topograr 
phiſchen Bureous, mwelge ıpre Arrıaımaufsohmen dei Heihenburg und 
Geugiwangen beielis beendigt haben, find dieſtt Auge wirter bier 
erngerüdt,. (A. Aboytg.) 

Müngen, 11. Jun, Wie wir hören, find die verſchiedenen 
Derfuge, welche die f, ArileriesBerathungefemmuften begügiip der 
gezogenen Kancnen vorzunehmen hat, sec lange zıgt beenett, und 
aeibpverfändtig kann bephalo au verrn von ter Ginführung beijel- 
ben nicht die Mede fein. Werfchietene Winhellungen, melde in bie- 
ger Beziehung von einiyen Blarteın gebrecht muiten, jo namentlich 
Dof beseiid Auftrog zur Anferngung bon 24 gegogenen Welgupen er- 
aherit jeien 2 , And orfhalb unngug. AN. M. 3.) 

— Der „Buged. Wohzig.“ ſchreide man aus Münden, 11. Juli: 
Ale newer Biweie ber jtanzönjgen Agtlaltonen ın Drutigland mag 
ke die Thatſache dienen, tap deutt am hiefige Privatprijonen kur Bir 
Sıadipofi eine anonyme axtogroppisie Schrift (unier Gounert) gelangte, 
worin Bayern der gute Mor eripeilt wird, ın jeinem eigenen Inier» 
effe mit Branfreig in ein ei gſtes Bünpnif zu freien. Ia der Bere 
daffer verſteigt ſich ſegar zu dem Wunig: „Wiögıe wieder ein deutſcher 
Bärßenbund unter dem Vrotelterate 2. Napoleons ins Lıben irelen, 
ähutih dem vormalıgen Mpeinbunde, meiden Napoleon I. mit 16 deut» 
ſchen Bären, darunter auch Mozimlon 1, von Bayıın, fiftere.* 
Der anonyme Verfoffer gibt Ad ten Auſchein, ale jei er «in Bayer, 
adein ter Siyl der ganzen Scqhrift läßt tem hanzoflsen Autor genau 
erkennen. Sahon im vorigen Jahre iſt vom berjelben Feder aniogia- 
phirt und unıer gleichem Coubert umd gleichtt Schrüift der Mdreflen 
eine Broſchüre verbreitet worden, worin Bayeım geraiben wurde, ſich 
von Deßerrtich loszufagen und ſich Preußen ganz in bie Aıme zu 
werfen. Im vorigen Jahre, wo Napoleon «4 mit Oeflartelch zu ıhum 
und von Preußen nichts zu fürdten halte, empfahl man und ein en« 
ges Bünpnif mit Preußen; jept, wo er on bie Ausführung feines 
Plonee, an bie Herſtellung der matärligen Gtärzen om Mhein zu 
gehen denft, wo er aljo mit Preußen zunähf anbinden muß, wider 
zäh er ein Bündni mit diefem Staale und mis Defereid, bevor 


wordt aber ein Bündnig mi: Branfreih ſelbſt und fudt: und mil der 
Peraje zu loden, „daß Brantreih feine: Bundesgenofjen glängend be» 
lopan werde, wenn er feiner Dynafie und feinem Weiche deſſen na» 
tärlige Graͤnzen durch Galliens ſlegreiche Waffen zuridgegeben. habın 
werde." Min man Ärıt Mb gewoliig am der Stine, mean: man 
glaubt, Bayern werde fih jemals wieder zu einer Abeinbunds-Molirik 
vernehen; wir wollen unfere Geſchichte nicht obtimaid. mit einem Ma- 
Tel befleden, mie der alte Mpeinbund mar, - Allerdings | „jehem. die 
meiden Wöller des Kontinente den ernfehen Greigniffe dm nächſter 
Zatauft entgegen“, allein Feine Scholle dautſchen Bodens darf werlo- 
ven geben", „mit vereinten Kräften“ wird cas ganze „größe. Deutih- 
land für feinen erritorlaibedand, für fein Recht und feine Ehre ein- 
eben. 1J 

Berlin, 9 Joll. Die Küfenbrfefigungs-Rommijfion hat, nach 
der Berliner Koireſpoudenz, folgende Alternative aufgefelt: Bau don 
Heben großen Küfenfenungen oder — bie: Herflellung einer großen, 
ſta ten Hloıte, Man habe fi für eine Flotte enſchieden, dog: vom 
der Ginriptuung einer deutichen Flotte mit deuiſcher Fiagge Ubſaud ge- 
nommen, Man eradte vielmehr für den Wig, der am raſcheſten zum 
Brele führe, die @rrigtung einer preußliaen Marine mir. wenigkens 
Jehu großen Linienfhiffen und zwanzig Üregaiten, umgerechnet bie er= 
torderlihe Anzahl von Korveiten und Kanonenbooten, Den deutſchen 
Küfenfoaten würde dann ber Eintritt (mir Betheiligung an den: Kos 
fen und den Dffigterfellen) vorbehalten, Preufen dagegen Das ı Art 
der NRetratirung aus den tpeilmchmenden Staalen zngefanden wer» 
ven. (8. 8.) . . 

Aus Wolsdam, 8. Juli, meldet man: Das (Im lepter Beit 
Sehr ſchlechte) Befinten des Könige if erfrewiiger, aber auch merk» 
wurdiger Weiſe in ein Stadium großer Beffetung getreten. Gr iR in 
den Inpren Tagen vielfach und fange ſpazteten gefahren, hat ſich ſogar 
geRern eine ganze Brit lang mit feinem hokın Gaſte, dem Könige 
von Bayeın, unterhalten, 

Berlin, 10. Juli. | Die Gefahr, wilde wieder: einmal dem 
Leben des König gedroht hatte, iR befeitigt und das Befinden des 
hohen Voldere wieder jo leidlich wie früher, ; Wenn keine unporher» 
grichenen Zufälle Bazwildenireten, fann der Bußand ned Monate’ lang 
jo forttaueın, Ingwiihen iR das Apfulanterperiomsl des Könige, wel · 
Sem feine Umgebung ja nur Rranfenwartdienfte lrifen faun, gewechſelt 
worsen. Einet ber bisherigen Ireuen und aufopfernden Wbjatanten 
hat ein Regiment in Magdevurg ale Kommandeur erhalten, (X. Korr,) 

Beritn, 10, Juli. König Maz von Bayıın har bei feiner 
biefigen Anmwrjenheit gegen hervorragende Männer Äh dahin geäußert, 
baß er die Zoriſthung feiner Befirevungen für ein riniges Zujommen» 
wirten aller deunden Siaatın, mo «8 die Sicherheit, Matt, Ehre 
und Würte Geſammideutſqlande dem Ausland gegenüber auftecht zu 
balten gelte, ſich eiſtig werde angelegen fein laffen. Allenthalben, wo 
der König ſiq bier und in Possam zeigte, wurde wegen biefer 
deutſch· va etlaudiſchen Gefinnungen große Ehrerbietung an den Tag 
gelegt, — Aus Jämmelichen deuifgen Bundesflaaten find gegen- 
waͤrtig Artillerteoffizlere dir anweſend, um den Uebungen mit den 
gezogenen Gefhüpen beizumohaen. (Branff. Poste.) 

Berlin, 11. Juli. Der PrinpMegent begibt fh heute zum 
Beſuch der Kaiferin-Muiter von Auflaud nad Wildbad, 

— Bien, Mit dem BVoranfhlage des Armerbudgeis für 1861 
IR dem verfärken Reicheralh zugleich eine Denlſchrift zugegongen, 
welde ten Zweck hat, darzuthun, daß eine meitere Verminderung ber 
ordentligen Ausgaben für die Armee, ale die angeſehten 92,857,078 
A. nicht möglih fi. Sqon find, mie bie, Dentſchrift darlegı, 
23,573,857 fl. erfparl worden, Das Haupfeifpatnif rähre von dem 
geringen Gffehivbehand der Ttuppen her, indem bie erflen und ziocle 
ten Batailone um mehr als eln Drittel, die dritten Baraillome auf 
die Hälfte umd die Jaͤgerbatalllene um em Bünftel rebupirt werden; 
bie Kavallerie wurde von 42,076 auf 22,181 Pferde hrraßigefept, 
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Die Refkringtrung des Briedenshandes bringt die Ziffer anf 71,181 
Maan und 21,281 Pferde, was eine Berminderung des Krirgeflan- 
des um, 108,207 Mann bedingt. Zugleich wird bemerft, daß in 
>Bolge der Raturol» und Materlalbelhaffung beim Militär fi der Br» 
darf mit dem Gtelgen und Ballen der Gegenſtände ändert, was bald 
Ueberfpreitungen , bald Griparnife in den Dotationen zur Bolge hat, 
3a ıben diefen Beränterungen liegt zum hell au der Grund bes 
höperen Armer-Aufwandes, der fh feit dem Jahre 1830 ergibt. Im 
Jahte 1830 betrug dee Militärbudget mist volle 45 Milionen,, aber 
1831 fon über 78 Millionen, in Bolge der Yall-Revolutlon, Bon 
da ift ee wieder im Sinken begriffen und erreicht feinen niebrigken 
Gtand 1837, wo ed nit volle Hi Milllonen beirägt, Je noddem 
von da am bie Breife der Bebensbedürfuiffe Aigen und fallen, varlirt 
auch das Erforderniß für die Militär-Uusloge, obme jedod je unter 
35 Millionen herabzugehen, bis «9 im Jahre 1848 (dem 82 Milllo- 
men Überfeigt, In dem folgenden zehn Jahren if der miedrigfte Stond 
jener des Jahtes 1858 mir 112,647,539 A.; der Höhe jener dee 
Yahrıs 1855 von 226,410,362 fl. Die Pielſe der Berürfniffe ha · 
ben fi feit dem Jahre 1880 gefleigert: beim Brod um 58 Prog, 
Hofer 36 Prog., Heu 129 Prog, Strob 71 Prog, hartes Holy 114 
Vroz., Kerzen 67 Bıoi.. Menage 60 Pro) Durkidnitilid Tann 
man alfo eine Preisfeigeung von BO Proz. onuchmen. Das Natu- 
salbebürfnig ber Urmer beträgt In runder Summe etwa 30 Mid, und 
würde, ber Stand des Jahres 1847 auf den fepigen übergetragen, eima 
75 Mid. im Anſpruch nehwen. Aber feit Diejer Bein IR ein Mebrbe- 
dürfnig für Benfionen von etwa zwei Millionen eingeiseten. Außer 
dem erfordern die Geungsbauten eine größere Summe ,. ebenfo die 
Narſch · und Reijezulagen. Die Erhöhung der Wagen madt mur bie 
geringe Summe von 129.426 A., Hingegen if der Stand der höhe- 
sen Ghargen, nomentli beim Duartiermeißeihobe, dem Arjutanten- 
Borps, der Mriilerie und beim Kriegslommifferiare. bedeutend erhöht 
worden. Verglichen mis onderen intern, ergibt fid zwiſchen Defter⸗ 
zei, Sranfrei$ und Breußen cin Aufwand für Die Iruppengattungen 
mie 47 : 59 : 34, während Äh der Gefommtaufmand beziffert: bei 
Deferrei® auf 91,046.831 A.; bei Brantreih auf 103,125,675 fl. 
und bei Prenfen auf 61,793,815 A. Gine größere Reducirung des 
Milttär- Erais wird aus poliuiſchen und milizäriihen, Gründen für micht 
anwendbar gehalten, da jept im Noibfalle Armeen ſanellet aufgeht 
und fonzenirirt fein müflen old jonf, ine guößere Zeit für Waffen“ 
übung noihwendig if und tie Stellung Drfleireihs als Großmacht 
nur durch eine entiprehende wmilitärifde Kraft geſichert werden fönnr, 

Asßerdem erheifen biefelbe die inneren Berpälmiffe der Monarapie. 

. Ueber den in der Wiener Beitueg vom 14. Juli peröffentliäten 
Bıridt der Sraatsjhuldenfommillion wird ber D, A. B. auf 
iclegtaphlſchem Wege felgendes Nähere gemeldet: Die Kommiffion 
beantragt almählige Ummondelung oller nicht werlooßbaren Kon« 
nentiondnäug · Shulewefhreibungen in Sprogemiige Übligationen 
ößerreidhifcher Währung unter Aufreduhaltung des @runbfopee, daß 
Die Gtoatsgläubiger weder in ihren Binfengenüfen noch in idıem Kar 
pitale werlept werden, Beruer möge Derzeit zur DB ormeldunrg meuer 
Säulpeofontaplensgen die Tilgung der Stoaisfhuld nur auf jene 
im talferlihen Patente vom 23. Dezember 1859 brjeidineten Staat» 
fQuldverfreibungen beidränft bleiben, welche vermöge ber in dem 
bezögligen Unleipebefimmungen enthaltenen Zufcerung durch Ber 
koofung oder börfenmäßige Ginlöfung getilgt werten müſſen. Mit 
der weiten Tilgung der da dHferreigifher Währung onsgeflelten 
Obligationen fol inmrgehalten werden, bis Die Leberigüffe aus den 
Stasiseinnafmen genügende Mittel zu theilwelier Tilgung bieten. 
Der Berigt ſammt dem Gutochten tes Binangminifteıs if durch 
Bolfesliges Handfgriben dem Meisretp am 40, Juli vorgelegt 
worden, 

— Bien, 9. Juli, Heute id Pier das Gerädt fehr verbreitet, 
daß in den mähfen Tagen eine Gonfiliutlon für das Kaiſerthum Dr» 
Rlerreih zur Deffeniligkeit gelangen fol. Gberfo wird die Publikation 
eines andern Geſezes erwartet, doe im bie fililihen oder vielmehr um- 
fulichen Berhältniffe, mamentlid der Reffdenz, tlef einfhneiden dürfte. 


(A. 3.) 
italien, 

Zurin, 11. Jali. Nochdem General Qamorieiere die Truppen 
ins Joncre zurüdgezogen, find in Ugata (meilid von Gau Warıno, 
nahe an der tosfanijdhen Brenge), Monte Feltro und bei Catellta Aufr 
Rinde ausgebrogen. (T. R.) 

Genua, 11. Zul Votgeſtern ſchifften Ab bier 1500 Kıel- 
millige ein; Abends folgte eine zweite Ginfhiffung. — Na Depe 


— — — 
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ſchen aus Neapel telſen heute Abend Manna und General Wiaſpeare 
nah Tatin ab (X. N) ; 

— Nah der „Iadep, Belge* hat Baribaldi das Geluh bes 
Oberfilieutenante Gharras, unter Ihm zu dienen, abfhlägig beſchleden. 
— Garibaldi batte nad dem Irpten Nachrichten 16,000 Wann guter 
Truppen und 22,000 Bauern. 

! , Die Bedingungen, melde das Turiner Kobinet zum Eingeben 
auf dad Büntnif mit dem Könige beider Siäitten et, mwofern um 
daſſelbe amılih nachgeſucht werden follte, find, wie die fartieifhen 
Grfandten in Neapel, Barle und London Infruirt warten, nad frar«- 
zoͤfiſchen Blättern folyende: 1) Man wird warten, bis bie promulgirte 
Berfofung in Wirkfamtelt iR, tamit, madtdem die Wahlen erfolgt 
und die neapolltanifhen Kammern. zufammenberufen find, des Land 
feine Anfichten über die Konzeifionen, melde ter König von Neapel 
feinen Staaten verlieben, fundgebe. Der König von Sardinien muß 
vor Allem willen, ob bie Meopolitaner Die oftronite Verfaſſung ale 


Äpren Wünfden genügend und bie Urfadhen ih «# DM yusrgimägens und 


ihrer Beſchwerden vernichtenb betrachten. 2) Der König von Neapel 
muß bemirken, daß aller Bürgerfeieg auf Sıyilien aufhöre. Er darf 
nice duich Woflengemalt die Sizillaner unter feine Herrſchaft zurüd- 
führen. Dieſe behalten freie Hand, fi über ihre Zulunft ausjnfpre- 
hen, 3) Der König von Neepel muß feime Bolitit in Ginflong mit 
der von Piemont fepen, und tie beſtändigen Befrrkungen beider Souve - 
räne, wie das ſeſte und bleibende Biel ibrer Volint muß Die Befreir 
ung des geſammten tHtallenifhen Gebietes von jeder Fremdherrſchaft 
ſein. 4) Der König von Nreapıl bat fidh bei dem heiligen Stuble im 
Ginvernehmen mit Biltor Gmanuel zu vermenten, um vom Vapfle 
eine freifianige Konktiution und eine mationnle Bolitif für feine Stas- 
ven und nit mieter die Belärgung des Votums der Romagnolen 


zu erlangen. 
Franfreic. 

Marfellte, 11. Jul. Rah Berichten aus Meffina vom 8. 
hot Oberſt Medici bie Anhöhen um Meffina sefognogzirt. — Gin 
Schreiben aus Beirut meldet, der dortige ſtanzöſiſche Komful babe 
Schläge mit einen Matogan erhalten, Ja Beirut herrſcht großer 
Schtechen. (J. NR.) 

Großbritannien. 

London, 9. Jall. Urder die neue Berfaſſang is Near 
pel dertſcht in der engliihen Breffe feltene Findimmigteit, Die 
bourboniihe Dyoaftie if Hier nicht mur gehaßt. wie bie nepoleontfäe, 
fondern auch gründlich verochlet. Die Times hatte vor ıinigen Togen 
des Güditalienera den Ratd ertheillen zu müſſen grgloubt, lirber das 
Aeuherde zu wagen, old den liberslen Zulagen des Königs von Near 
pel zu Irauen, Das Eso diefes freundicaftlihen Rathes tönt ou 
olles Blättern wieder, vom miviteriellen „Dblerver* bie zu den rar 
ditalen Arbeiterblätuern. Für Soribalti wird fortwährend gefommelt, 
und «6 hat fi ein odeliger Brauenberein gebiltel, um bie Wiltmen 
und Wolfen der gefalenen Shzillener zu unterhügen. — Das Gerücht, 
als ob ner Schaplanzler, Hr Gladone, feine Gntloffung einge 
zeit Habe, hat bis zur Stunte feine Behätigung gefunten. Er wor 
noh am Gennabent beim Miriderretbe onmeiend. Bow Austrlt des 
Sandelsminifere, Milaer Bibjor, jered.n nur no toryifklite Bläiter. 
— Die Regierung hat beſchloſſen, die Jaſel St. Helena mit ſtarken 
Beripeidigungsmerten zw verfehen, und laͤßt zu d'eſem Burde ein Korpe 
Sagenieure dahin abgeden. 

Türfei. 


Ueber die Chriffenverfolgungen dur die Drufen 
liegen zumetiſt ous Beirut vom 21. Juni, In den englifhen Blättern 
eine Unmofle von Briefen vor. Die Sihilverungen der tortigem Mord» 
ſzenen nd Perzgerreißend. „Das gone Land — fo färeibt Einer — 
iR verwühe, Die vide Provinz Metten, wit allen ihren, Ghrifen 
gehörenden, Dorffhoften if ausg-pündert und niedergebrannt. Die 
Frauen murden aufs Empörendfle mifbondelt, Zableh mit fammt feiner 
Umgebung, Hasbeiya und Rachtiya nad Auee ringe berum unterlagen 
demfelben Schiäfale, Männer, Weiber und Kinder wurden abgeſchloch - 
tt, und von je Taufenden haben ih rur je: 200 retten förun. Der 
ganze Difrift von Mezpin AR vermühet; Vri ſter ermordıt, Nonnen 
mißhanselt und getödter, und ein Bleihes begibe Ach beute im Dar-el- 
Komz. Alles Dos geſchob wir dem Beiland der Regierung der Mo 
leme, Metwalis und der Dtuſen. Die Epriten in Damasfus, Altppo, 
Rauputas, Zerufolem und eflen Übrigen Gtädlen Syrlense fhweben im 
augenichrinlicer Belohr, des Schicſol der Anderen zu tbeilem,* 

VBaris, 12. Jeli. Der Woniteur melde: Rah Berichten aus 
Konfautinopel, 8. Jult, M Fuad VPafcha mit Geueralvollwacht ver- 
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feben, nad Syrien abgeweist; er wirb 16,000. Moon unter: ſeluti 
‚Befehl haben, Die. Pforte ſendet Getteide mod. Beirut. (X. 9.) ; 





Bermiſchtes. 


Dem Dultrlatzin Minden fol eine große Umwandlung . 


Bevorächen, Derfelbe fol in eine große engliide Anlage, durch melde 
zwei Fohrſtraßen führen, umgeichaffen, tie gerze Reife Heiner Hüls 
ten, welche fi von der Mogburg gegen dad Kotlethot binzleben, ab- 
gebrochen, der Kanal Übermölbt und bie auf der linken. Seite des 
Dultplapes Ach hinzichende Strafe und Allee His zum Karlstbor ner» 
längert werben. Ein Fieiner Theil der Marburg mürde abgebroden 
‚werden und die Mogburggaffe im den durch die Uebeimölbang des Ka- 
nals geihaffenen freien Platz einmünden. 
Biäiter melten, bereite omsgessheiter uud fol auch bereits Die „Bil- 
ligung* Sr, Mai, des Königs erhalten haben. 
Münden, I}. Zoll. Der Glaspalaft fell num witklich 
in ein fogenanntes „Eiyfum” umgewandelt werden. Der mit ben im 
Schweiger · Theater gaßlienten 3 Zwergen noch immer hier weilende 
Wiener Impreffario Herr Kerl Shmwarzy hat von der f. Kreie⸗ 
regierung die Bewiligung, für die Dauer der Dultzeit in diefew Lolol 


ein Bergnögungertobliffement a la Kroll (im Berliv) zu eröffnen, G8, 


wird mun sofort zu tem manmichfasen wBorarbeiten arfheitten; «6 
werten die Mänmtichkeiten in Varkanlagen mit Boutalnen, Kasladeu x. 
umgewandelt, mo Nahmittags abwechſ⸗lad zwei Mufifhöre fpielen, 
Votfsfänger, Ak obaten 2, NG produzlten, Cartouſſels und ähnliche 
Belaßigungen, fermes ein zoolegiiches Kablae, elae photographiide 
Aufiolt, eta Lefefabicet 20, bergeftellt werden. Außerdem werden bie 
drei Zwirge im Bereine mit der Wefelfhef bed Ihraserdireftord 
Hrn. Joh. Schneiger täglıhe, am Sonntag zwei Vorfielungen geben, 
wofür rin befonderes Theater im Glacpolaſtt eingerigiet wird, und bie 
"Meeife find blejelben wie in dem Borlatttheatern. Auch einen Blüde 
bafen bat Sr. Schwarz in ptto; die Dalifleranten follen nämlich 
ihre Merkoufshouttguen im Wiospalate aufiblagen dürfen gegen rinen 
Vahtins, aus deffea Eriräguiffen Gewinnſigegenſtaͤnde für den @lüdd- 
dofen angefauft werben follen. Dos Arrangement diefes bunten und 
arotröfen Unternehmens 
Bulten +rfortern, die Ginteittögebühr fol jedoch auf nur 12 Kreuzer 
(wit Ausnahme bes Theoters) feugeaelli werden, 
Würzburg, 11. Jalı. Wie wit ons ſicheter Duche vernehmen, 
bot Gr. Mof, der König auf Antrag mnferer Kreiöregierung die Orr 
ricqhtang einer ferbfiftändigen bougewerklichen Abipeilnag am der hieflgen 
Kreisshrwerbiähule genehmigt. Diele Umterridptöonftalt foll 
fon im mähften Herbie ins Leben treten Bieber war mniım Dan- 
bandeeıfern zur gebörigen Wasbildong außer der Baugtwerleſchule in 
Mücken font feine Gelegenheit geboten. (W. Abdbl.) 

Bon der Muss (im mwürtembergiichen Redartreie) 8. Juli, wird 
dem Eh, M. gemiltet: Ws verdient zur Gharafterifit des beurigen 
Sommers angeführt zu werben, daß geflern in der Brühe auf ten Murr« 
bardter Bergen beim Mähen der Wiefen Eis angetroffen wurde, (Bub 
von Grailabeim wird Dasrelbe berichtet) Rach Berichten won ber 
raufen Alb find Dort Feldgewaͤchſe, Kartoffel, Bohnen u, ſ. m. em 
froren, 

— Ueber die ſchrecklichen Ueberſchwemmungen in Norwegen eni« 
nimmt die Mhein» umd Mupr-dig. einem Wrivaibriefe aus Ghri- 
ktoda, Ede Juni, folgende Einzelheiten: Gin großes Unglück bat 
unfer Sand betroffen. Ale Blüfe und Seen find amsgeireien; bie 
theuerden Brüden nnd andıre Woflerbauten ſiad weggerifien, bie Gom«- 


munifatlon iR überall unterbeogen, die Felegraphinteitung gerſtört. 


Muf den Flöſſen fommen bie hölzernen Häuſer zu Düpenden ange» 
(dvommen, monde Städte, wie Hammer, Hougſound And trnflich 
bedroht, Im einer Kirche zu Naͤß ficht das Waller bie über dem 
Hodaltar, fo daß man mit Kibnen in dem Sqhifft d.4 Gottes haufes 
umberfihrt. Ya Midfen Recht das Waller um 30 Buß über feinem 
gewöhnlichen Rivcan, Zoiſchen den Giienbabnfationen Trogner und 
Stiömmen werden die Vaſſaglere per Dampfbost beferdert. Durch ben 


Tunnel don Cidewald fährt mam mit Kähnen und am Gifenbahahotel 


zeit die Flath bis zum zweiten Stocke. Der Schaden am fortge- 
dhaemmiem Floßholz id ungeheuer, au mehrere Menſchenleben Aud 
zu beflagen. Die Bohvwbindung iR fah. übrral mnterbroden ober 
wird mit ‚Rähnen bewerfücdigt.. Ja den fruchtbaren Thaälern des 
„Bandes iR die Ernte foh gänzlich vernichtet, fußbeher Schlamm und 
Sand bededen die Arder, Mad den Iepien Machrigten AR das Wai- 


„einer Henderupg, ‚beglebungdmelfe Ergänzung bedarf, 
‚von ben mancherlel ideallttiſchen Aaihauungen Scheibmaher's ab umd 


Drr Dan if, wie Mündener . 


mi:d eine Rofteniumme von wielem tauſend 


fer im Mibfen um drei Buß gelegen, Die Stmmang des Landes If 
eine fehr-gebrüdte, m 


Zur Feuerwehrorganifation. 


> Unfaüpfend an die won und veröffentlichte Meike von Aus- 
sögen aus Scheibmayer's neuedem Werke über das Fruerlöſhweſen, 
erfüßen wir die im Schlußattikel gemadte Zulage, umd erlauben und, 
rinige- Punkte herverzuheben, im welchen bat. dieſge Feuerldſchweſen 
Hiebei ſehen wir 


ſtellen, zumädpit mar preattlfhe Zoecke im Auze haltend, vor Allem 
den Grundfap auf, daß an dem bier zur Geltung gebradten Syſtem, 
wornad eine pflichtige und eine ferimilige Beuerwehr, nebeneinander 


‚beflehen,, aud für die Zufunft feſtzubalten ſei. 


Bir beiränfen und darauf, die beiden Feucrwehren einer far 
gen Krlilk zw woterwerfen, und bier mäßlen wir hervorheben, daß die 
plictige Feuerweht, ans zu dieſem Dienſt In Bolge ihrer Gemeinde 
gliedeigenfhaft pfligtigen Berfonen beſtehend, im Allgemeinen 
billigen Anforderungen entipridt, um fo mehr, als fie zu ihren bienfi« 
Hdpen Berrichtungen den ihr gewohnten Mabmen der Landmehrr@in« 
tbeitung mir ibren desfallfigen Rommantanten beibehalten hat. Die 
ſein hell der Feutrweht wären lediglich noch. einige Uebungen mehr 
im Jadte mund iheilmeife ein beffered Materlal zu wünſchen; deun mie 
einerfeitg aicht zu verfennen IR, daß, namentlich Anfangs, nur fort« 
gelegte Utbangen eine Fruetwehr zum Kımpf mit dem Elemente fühle 
machen fönnen, fo IR bezüglich des ber pflihtigen Beuerwehr zuge 
tbeilten Materlales zu bemulen, daß zweien Kompaznien berfelben 
eben auch mur ſchiechtes Material zu Bebote Acht, Denn bie fogen. 
Landiprige ik noch mad alten Syilem fonfruirt und [ehr unbehülflich, 
während die der Shüpenfompagnir, die doch zumei aus jängern, allo 
am ‚meißen fruerwebrbienätauziih m Bürgern belebt, zugewleſenen ver» 
ſchiedenen Pleinen Sprigen geradezu unbraugbar find, Es 
wird aljo in diefer Beziehung nihts übrig bleiben, als eben dieſes 
finmtlihe unbtauchbare Matertal, welches noch einen nicht unbeben- 
tenden Mtalwerib repräientirt, zu werfiufen mud dafür befferes an« 
iqufchaffen , wobei mir Irpt ihom, da do wieder eine Gorige für den 
Olenſt auf dem Yınde angefhafft werden müßte, auf die Babrifen von 
Kurz In Stuttgart und Mip In Heidelberg, melde fehr billige und 
aute viersädcige Landfprigen — immer-beffer als zweirüdrige mit Brop- 
fodın — verfetigen, binzemirfen haben mollen. Bel dieſem Dunft 
fedoch fürdien wir, wern umiee Vorihläge zur Verwirklichung kom- 
men follten, einem Einwurf zu begegnen, dem des Mangels ber nö« 
tbigen Mittel, Gezen Diefen Poren mir frellich nur geltend machen, 
daß in Beylehang auf das Kiuerläfämsien das Spariyitem nicht mur 
ganz am uarehien Picy if, fondern ſich eintretenden Falles bitter 
sign möhte. Sind In dirfer Berlebung Aafhaffungen nöthig, fo 
müllen eben bie Mittel aufgebradt werben, gleid- 
viel wie, und fie Pönmen aber auh aufgebracht werden, dieß gebt 
idon daraus hervor, daß fa au für mande ander, wenn auch noch 
fo danfensweribe, doch keinzewegs fo nothwendigt Ginrihtung wie im 
gegebenen. Fall, Mittel geihofft warten. Hiebel möhten wir nun ge- 
legentlid auf eine ir andern Städten, mie unfered Willens in Fürth, 
Erlangen MRürnberg, betchende Binrihiung hiawrifen, wornad von 
jedem neu aufgenommenen Bürger und Jaſaſſen ein Beitrag in die 
Kaffe für Feuetldſche R:galfiten. erhoben wird. (Fortfehung folgt.) 





Siefiges. 


* Zum Beſten des in Wittenberg zu errichtenden Denfmales für 
Philivn Melandıhon ik die am 22. April 1. 3. ald an bem 
auf Melondthons 300jährtge Begräbnißfeier folgenden Genmtage in 
der Stifisfirhe dabler von Stattpfarree Born gehaltene Predigt im 
Drud erſchtenen und tiefeibe in ver Brügel'ihen Buchoraderei oder 
‚bei bem Herausgehet um den Breite von 6 Fr. zu haben, wobel frei« 
milige Goben für das Melandhibond- Deufmsi gerne angenommen und 
dem Gomite in Wittenberg zugeldidt werden, das feinen dringenden 
Aufeuf zur FJörderung des Unternehmens mit den Worten flieht: 
„Wie Bas Denkmal Luthers von 1817 ten neuerwachten frommen 
Sion der Bäter bezeugt, fü möge die Sonne tes 19. Aprils 1860 
ein Erjblid Melandıbond in unlesır Mitte beütahlen, das die Dant- 
barkeit der Kinder and Kindellader gründete.* 
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— Anebaq, 13. Zul, Ben zeblrelhen Mofllfreunden in 
bringen, daß bunte Abend der berühmte junge Biolin-Biriwofe 
Adolph Küchler aus Sıuttgart, welder om 5, d. M, im Wild» 
bad in einem Goncert vor der Kaljerin-Maıter von Raflond mir außer: 
ortentlihem Bells! gefpielt hat, bier eintreffen und mohrfheinlih im 
möhfer Bode ein Goncert In unferem Drongerie-Gsale veranfalten 
wird, rei wird, iR Far. 
— — Ansbed, 13. Yull, Es beſteht Hier ein Berele, der 
Wollenmagazin-Berein, welder den Bwrd hat, aus einem 
demfelben zugemicfenen Kapitale von 5000 fl. diejenigen Gewerbireis 
benden, melde Wolle verarbeiten, in der Art zu unterſtühen, daß zur 
Beit des Woleintaufs gewife Summen, für welche aber harmiengemäh 
die Wolle in ein eigens biegu gemirtbetes Lokale geliefert werden muß, 
an die beir. Mitglieder abgegeben werden, Bon Selte ber den Ber- 
ein leitenden Bermaltung wird aber im biefer Beziehung oft von ben 
Stahuten abgewiden und, ohne zu viel zu fagen, wißfürlic verfahren. würde, 


Berantwortlider Mevakteur: 3, G. Meper. 





Bon dem fiben Mitgliedern naͤmlich, 
biefger Grobt und Umgrgend förnen wir die angenehme Neqricht hat nur Giner Wolle deponirt, vier 


wilde dem Bereln angehören, 
haben Die ihnen zulommende 


Summe fortwährend in Händen, ohne je Wolle zu deponiten oder 
eine andere Bürgicoft zu leihen; dagegen wurden erf lüngR zwei 
Anfänger, welde die ihnen gebührende Gumme gegen auibentiide, 
ganz here Bürgisaft in Empfang nehmen wollten, mit ihrem Geſuch 
abgewiefen. Deß anf folde Welle der Zweck des Bereind niät er 
Meltere und reihe Mitglieder, melde meiltens 
noch Ähre empfangenen Gelder zu Dem vorgefäriebenen Bmede nidt 
verwenden, genlefen Vorrechte, dagegen wird vun dem Minderbemit- 
telten verlangt, daß er buhRäblih den Gtaturen nagfomar, Man 
erlaubt Ad daher Die beſcheldene Mnfroge, ob c8 wohl mid beffer 
wäre, wenn die Verwaltung dieſes, mean unpartheilfh und human 
geführt, ſeht wohlipärgen Infiturs in die Hände eins wohlloblichen 
Mogirato gelegt würde, damit doch aucd jüngere Mitglleder Berüd- 
Mötigung fünden und überhaupt der Verein undartheliſch verwaltet 





— —— — m —— u 


Betfanutmahungen. 


1. Beltanntmadung. 
(Die Phihibelträge zur Armenfaffe betreffend.) 

Da mehrere hleſige Ginwohner ungeachtet der zweimaligen Befannimahung der Bablungs- 
tage dur das Kıeldamteblatt, Morgenblatt und der befonderen münbliden Uufforderung noch 
mit Beriätigung der Armenbeiträge für das zweite Halbjohr 1859,60 im Müdkande fih be⸗ 
finden, fo werden diefeiben nochmals om die in den Bormittagefunden zu geſcheheude Zahlung 
mit dem Belfügen erinnert, daß tm abermallgen Unterlaffungsfale und nad Mblauf von 14 
Tagen jeder Hehanı Ab e6 Selb zujuſchreiben hat, wenn die im Goift über die Umlogen für 
Gemeinde-Bedürfniffe vom 22, Juli 1849 Art. VIII. vorgefgpriebenen Bwangsmofßregeln in 
Bnmwendung werden gebradt werden. 

Anebach, den 12, Juli 1860, 

Der Armenpflegidhaftsrarth 
Monbel. 
Bekanutmachung. 
(Den Ban einer neuen ſteinernen Bröde über die Rohrach In Ursheim beir.) 

In dem BPfarrborfe Ursheim foQ Über den Rohrachbah eine meue Reinerne Brüde unb 
gwar noch im Laufe Dieie® Jahres bie 27, Ollobet 1860 gebant wirden, 

Die Kofen für diefen Bau und zwar für Maurer» und Gieinhauerarbeit ad auf 352 
fl. 82 Mr. verauſchlogt. Diele Arbeiten ſollen im Wege der fhrifiligen Submiflon veraffor- 
dirt werden, und’ fiod beimegen bie Angebote tätiger Handwerfsmrifer 

längfßens bie zum 23, bs. Mie. Ubenda 6 Ufßr 
dahler veriäloffen einzursigen, welde fobann Tags darauf eröffnet werben. 
Plan und Koflenvorihlag Mönuen im ber dießgerichtlichen Megifratur eimgefehen werden. 
Heidenheim, am 10. Juli 1860, 
Königlides Landgeriqt. 
Stahl, 
EA BR DATA SA IA KA IA DA EAN DA A A DA A JA A Fa A A DR AR A A AA 5 
* 3, Meine au bar mit meiner Bewilligung genen mein Haus verlaſſen und lepı 
“ad nunmehr — auf biiderfiltige® Urbereinfommen begründet — auf eigene Koflen. % 


— 




















8, Men Breunden und Bekannten ein 
berziiches Lebtwohl. 


Ehriftian Beyerlein, 


9. Ein goldenes Medallioa ging verloren. 
Der redliche Binder wicd gebeten, daffelbe bet 
5. Rupp am Heiriederthot gegen einen Guls 
den Belohnung abzugeben. 














10. Ein zahmer Kanarienvogel IR eniflogen ; 
man bittet um Burüdgabe gegen Gikenntlide- 
keit. Das Nähere in der Erpebition. 

— [0 

11, A 21 In der Pilatenfraffe ih am der 
Sonnenjrite der zweite Baden mit allen Be- 
quewlichteten bis Biel Martini zu verwieihen. 








12. A 100 if für die Dauer Der Mefen 
ein freundliger Laden zu vermiethen, 





18, Bei Bader Reinfardbt A 176 if ver 
obere Gaden, beſtehend aus vier heijbaten 
Bimmern und allen Bequemiigfeiten, bis Mar⸗ 
tini zu vermieihen, 





Börfen:&vurfe 
Vaplerae 
drankfurt, Jali Jul 
11. 12, 
Bayer. 4", Obligationen 401%, — 
o0 





> Dieles zeige ich mit tem Bewmerken ergeben an, daß ich dehhalb in Feiner Weile, 4, Mblöi.-Renie fi 
* befonders aber auch bezüglich ibrer Lebenebedürfniſſe keine weitere Hafisnerbindlichkeit Bi Deker. 5", Rat.-Anl, 6 61 
als die bereits zwiſchen und Beiden getroffene mehr gabe uud auch mid übernehme. „ 5%, Metal. B, 
<@ Anebach, den 12. Juli 1860 „ten 4,1. — 
g Daniel Nelb, Wirth und Liqurufobrifant, BE ” an 1a 18091 
- m ei . . 
RENEIDIBENNSINIERTENTRTITRING tie. 20 — 
FERNER _ — — Frankfurter Bant 109 — 
Verpachtung betrefend. Photographie Rahmen Bayer. Onbahn- Mftien 02, 102%, 
Rirmog den 18. Zull Naamlitogs 2 Uber goal une virdıyi in alım Wiößen, jomie ale Ludm--Bezb. Eijenb.-Mftien 129 30%. 
werden die zum Bebrl. v. Geefried’ihen Hoie Gorien braune Bılderrabmen empfichit ge rn 7 Retoof — = 
gu Reuies gebörigen Meder mod Wirfen auf 3 B. Pfeiffer, Stafermeifter Wiener —— e Aß A 
weitere ichs Jahre verpadter und WBadhılufige neben Kerhhane, ’ 'e 
eingeladen, fh zur bezeihueten Stunde im — ——— — — Bien: Juli Sali 
Deiicen Wirıbsbaufe zu Reuieh einzufindın. 7. Lit. C 50 iſt wegen Wohnungs „,, gu. 1. 12. 
Wer vie Grunsfüde vorher beſichtigen wid, Veränderung eine, im beſten Zuflande 5%; chen Are — 
a a vefndlide, mit Ziegeln bededie Bret- 4. Metal. nt 
s wınden, welcher tie nöthigen Aumei- = . „Aktien 846 aas 
—* —* * o⸗ ter⸗Schupfe billig zu verkaufen, auch  Gresit-Bant-Mktien 12 
— — find Dortfelbft fortwährend eichene en, arm che * 
5. D30? id ein Kinderwägelein zu verkaufen. Hadipäue zu haben. Augeburger Hechfel 108%, 108%, 
ai Eigenipum, Drud und Berlag von Carl Brügel in Ausbaqh. 


of. u. St 
—E 


Ne. 166. _ — 


(Sechgehnter Iahrgang.) 


1860 





_ Ansbad)er Morgenblatt, 


* taglich mit Aufaahme der Mlontans, da Kofet in gen, Nester © . 
Genniage eine — * —— Sonnta 15. uli [, — Ok 
au Paleuse Bairage menen angt« J Apoſt. Th ————— der 
— em, Inſerait pie eintpalt —E 34*8 8, ⸗ I a BE ‘r zn Br 





Belititben, 


Deutfchland, 

Bayern. Mmtlibe Rayrigien Der Banbwehrmann Zuicbrid, 

Dörrer wurde jum Unterlientenant im f, Laudwehrbataillon - Dinkelsbühl er 
nat. 

> Griedigt: Die Stelle eines Lehrers der franjöhichen Sptache an dem 
£, Oymmafiam und der f. Landwirthſchafte und Gewerbeſchule ju Minaflenburg 
mit 600 fl, Einfommen (Bewerb. Term. 6 Wochta); die prot. Bfarıei Nugens 
darf, Del. Geibelsveri, mit 531 A. daft. Binfommen (Bew.+Term.6 Boden ) 

Münden, 13. Juli, Morgeflern fand eine geheime Vorbera- 
hung der Mitglieter des Geſetzgebungs - Aus chuſſes Han, in welchet 
der Entwurf des Polizeiſtrafgeſezes das Objekt der Beſptechung bil 
dele, Wie zu erwarten fand, haben die ſeuhberigen Beraihungen d:# 
Gefepgebunge Ausigufies dargeiban, daß eine vollländige Ueberein- 
Rimmung der Intentionen unferer Regierung mit ven ſeli zehn Jah» 
zen vom Landtag verfochtenen Prinzipien in der Gefepgebung fi her» 
ausgebildet hat, Mit Vertrauen und gutem Wilen fam man id 
gegenfeitig entgegen, und die Berfläntigung konnte nicht ausbleiben. 
Algemein wird Die energifche Thätigkeit der Referenten und übrigen 
Mitglieder des Ausjgufles anerfannt, und gewiß auch wen unferer 
Regierung ſelbſt, melde unerwartet ſchnell die „Segnungen der brab- 
fihrigten Neformen* dem Lande theithaftig merden laffen mil. Cine 
Berfändigung wegen des Strafgeſehbuche lieb fh auch um fo cher 
erwarten, old die Brage unterer feßigen Reglerung klar vorlag, und 
Dur die langjährigen Debatten binlänglich erörtert war. Untere beim 
Polizeirafeodeg. Win Referat über den ollgemeinen Theil eines Po» 
Nigeiftrofgefeged unter dem frühern Miniſterium durch Prof. Edel hatte 
aus befannten Gründen feinen glüdiihen Bortgang, während über das 
Spezielle eines Volizeiſttefgeſetzbuches fo gut wie gar nihts vorgelegen ; 
aud gewährten die Poligeikrafgefege anderer deutſchen Staaten nur ger 
ringe Anhalıspunfte, wie aud Feines von dem Umfang, wie bad für 
Bayern beabfichtigte, exiſtirt. Der Regierung lag demnad das gerig- 
nete Moterlal zu einer fo umfaflenden und betaillirten @efepesarbeit 
mit vor, und es wor dorauszufehen, daß in der Berathung nes Por 
Tigeifirafgefeßes verſchiedene Modifitationen vom Ausihuß nothwendig 
befunden werden würden, da in einer fat noch völlig unbeiprodgenen 
Erage foum jene Berkändigung von vornherein erwartet werden durfie, 
wie in einer von allen Geiten bereiis beleuchteten. Iropdem hört 
man, daf au im diefem Theil der Geſehesarbeiten die Mnfichten ber 


Megierung und des Aueſchufſes die wollte Einigung und Berfländi» 


gung finden werden, dag au hierin gegenfeitiges Vertrauen und gu- 
ter Wide fh in der beſten und erjprichlihflen Form wicberfinden, und 
beide Theile geneigt And, auch dieſe Brage zum ſchnellften und ger 
deihlihhen Abſchluß zu bringen, Lieber act Tage werben denn auch 
die Berothungsfigungen wegen des Polizeiſtrafgeſe zbuche beginnen fön« 
zen. (9. 8.) 

Zufolge höhfen Finanz MinifterialsReferipts vom 23. Juni foll 
erhoben werden, ob bie früher für Getretde⸗Eindienung verwendelen 
und auch ſehzt noch im Eigenthume des k. Aerars befindlichen Gebäude 
für ärorialifhe Zwede nothwendig oder als entbehrlich zur Veräußerung 
zu dringen felen, brjiehungemeife, ob das eine oder Dad andere Dies 
fer Gebäude zu einem Krele-@erreide-Magapin oder für Zwecke ber 
fünfligen Gerihtsorganifation zw verwenden und baber fernerhin zu tee 
ſerviten oder ala enibehrlih zu erachten fei, 

| Windebeim. (Eingeſandt.) Wohl mandes patriotifce 
FR bar Windsheim ion geſehen, aber feines ro in fo großartiger 
Weile wie jenes, 
läums der Ginverleibung der Stadt im die Krone Bayern jünger 
Tage bier gefeiert wurde. Es war ein glücklichet Zufall, daß damit 
am 5, da. Mis. ale Morfeier zugleich die Inauguration des neu er 
bauten Rothhaufes verbunden werden fonnie; denn diefer fo Aatilich 
vor und Arhende Bau If ja eine Frucht jenes Gnadengeſcheukes, mo- 
gait unfer allgelichter König Mazimilianl, die Stadt duch Verleih ⸗ 


10 ©. 24: 


welches zur Verherrlichung des 5Ojährigen Jubi- 





ung eines Begirfögeriäts beglücte; das fehlih geſchmücte Gebäude 
Kann da ala ſichtbares Zeichen lanteswäterliher Huld und war fein 
Anblick befonders geeignet, die Hergen aller hiefigen Bewohner zum , 
erhöhten Danfgefühle freudigſt zu Aimmen. — Diefe Empfindungen 
fonden dıun auch ihren thatfählihen Musdrud in einem «dien Welt- 
eifer, den Glanz des Feſtee auf jede Arı zu erhöhen, und insbrjon- 
dere zeigte ſich Dich in der wahrhaft aufopferuden Thätiglelt, welche 
bei-der Dekoritung der Häuſer emifaltet wurde, — Gin erbebender 
Unblid war es, die reihen Bergierungen, künſtlichen Draperien, bie 
gewaltigen Bloggen und Bahnen in den Landesfarben prangend an den 
größeren Häufern zu ſehen, aber e6 war auch rührend, ſelbſt die lehzte 
Wohnung des Unbemiitelten mist ohne Gewinde uud Blumenkränge 
mit biau und weißen Bändern zu finden — dir befle Wille, die ya- 
ttioliſche Befinnung war ja überall gleid. — Die Stadt hatte am 6. 
Juli ihren jhönfen Schmuck angethan, fle Hatte ſich im ihr bräutlt- 
eb Gewand gefieidet an dem Morgen ihrer goldenen Hochzeit, ber 
Jabelftier ihrer Bermählung mit dem glorreigen Hauſe Wittelabach. 
— Die Kirdenparare der Landwehr mußte wegen eingetretenen Me» 
genuwetters unterbleiben, aber dem Fefgottesdienfe wohnten die ſaͤmmt · 
lichen Föniglihen und Aädrifden‘! Behörden, das LantwehrsDffizier- 
Gorpd, die gefammte Bürgerſchaft bei umd erbaute fih an ber trefflie 
sen Bepredigt, welcher der Annige Sept aus 1. Bub Sam. Gap. 
„SlüE zu tem Könige!" — zu Grund gelegt war. — 
Rod dem Bergoticädienfe fand im neuen Raiphausfaale die Haldi- 


ı gungefeier in erhebender Welle Statt, wobei der Borfland des f. Land - 


gerichte mad jener des Stadtmagifrars im ergreifenden Reden das Glück 
priefen, dem ruhmgelcdnien Scepler des bayeriſchen Megentenhaufes 
ongugehören. — Gobann vereinigten ſich die Fefrheilnchmer zu reinem 
fröpiigen Mahle, bri welchem die herzlichſten Toafle anf das Wohl 
unjere® allgeliebten Könige, der allvsrchrieten Könizia und des gan« 
zen königlichen Hauſes ausgebragt wurden. — Zu viefem Behmahle 
waren auch als Jubilare jene drei hochbetagten Bürger eingeladen und 


etſchlenen, welche mod zu dem wenigen Ueberlebenden gehören, die vor 


ZU Jahren den Huldigungseid leifteten, und als die ſichtbaten Träger 
ber Feftidee gleiqſam die Bermiltelung bilteten zwiſchen Bergangens 
heit und Gegenwart, — Der Bezug wurde am Sonntag ten 8, Jull 
Naymlitags 1 Uhr nah Maßgabe des Programms in ſchönſtet Ord⸗ 
nung awsgeführt, nachdem vorher bei feiner Auffelung vor dem 
Rarhhanfe von deſſen Altane herab von einem. Mitzliede des Beh- 
Gomil:'s in einer begeißerten Auſprache am die zahlreiche Berfamm- 
lung auf die hohen Verdlenſte unferer erhabenen Megenten und ben 
Bortfritt auf vem Gebiete aller Landesiniereffen während des abgrflofe 
jenen halben Iahrhunverts hingewiefen und zu banfbar erneuter Huls 
digung aufgefordert wurde, welcher Anregung mit einem taufendfims» 
mizen Hoch auf den allgeliebten König Morimilian II. von der Bers 
fümmlung entgegen gefommen ward, — Nachdem der Feſtzug auf der 
mit Fahnen prächtig gefämädten Feſtoleſe angefommen war, filte er 
fig in einen Kreis um die Mofl-Aribäne auf, die Schuljugend in 
die Mitte nehmend; am biefe nun wendete fih ber k. Gubreftor der 
Laleinſchulen und fepte Ihr in einer zum Herzen ſprechenden Rede die 
Wichtizteſt und Bedeutung des Feſtes auseinander mit dem Wauſche 
und ter Zuverfiht, daß fie fih zu müpliden Gliedern des Staates 
und ter Kirche heraubilden möchten. — Das Baterlantsiled: „Hell 
uoferm König, Heil!* von dem jugendlihen Keblen mir aller Präci 
fion unter Muftbegleitung vorgetragen, war die rührende Untworı, und 
als die Toae verlangen, Idfte fih der Zug auf, die Tauſende aber 
aus Rah und Bera wogten im fröhligen Gedränge bis zu einbreden« 
der Nacht, wo ein mwohlgelungene® Feuerwerk die Feflichkeiten ſchloß. 
— Der Eindıud, den diefes patrloriihe Beh auf jeden Iheilnehmer 
und Beldauer machte, wird gewiß ein unvergehlih freundlicher bilei» 
ben; nur wo wahrer Gemeingeid und ädter Patriotiemus heriſchen, 
iR folge Kundgebung möglih, da iR zur Devlſe erforen das Tette- 
wort: „Blüd zu dem Könige!" 
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Aſchaffenburg, 11. Yull. Um den Rothſtand der Bw 
wohner bes Speffarts, befonders der Berirfe Kahl und Drb, 
zu mindern, fand heute Morgens unter dem Morfige des Reglerungs- 
präfldenten Frhro. v. Bu-Mhein eine Berlommiung fett, melde — 
‚aehR einigen Mitgliedern der Kreisreglerung und dem MReglırungs- 
ratbe Beller aus Darmfadt — and den Polalbeowmien und aus Ge- 
meindegliebern der obengenannten Orte befand, dann auch aus biefizen 
Beamten und Bürgern, welche wit den Orts und GSapperbältniflen 
des Speffarts vertromt Mnd, Die Gikung bouerle von 9—? Ülbr, und 
ed murden mehrere Bi hlüffe über landwirtbſchöftlich⸗ Verbeſſerungen 
in Bezug anf Düngerdätten, Wielenkultur w. ſ. m, gefaßt. Nab« 
mittogs wird ein Ausflug vach kenohbarten Orten zur Brfihtigung 
von Wiefenfaltur-Anlagen gewacht. Morgen findet eine zweite Siyung 
und Sqluß der Berothung fait, 


Koburg Die Wohenihrift des Nationalvereins enthält 
Me Ginladung an deſſen debler Aotıfindender Generalverfommiung, 
melde om 3, Eept. Abends 7 Uhr, mit eimer Borberattung beginnt 
und om 4,, nötbigenfalls am 5, Morgens 9 Uhr, forigeiept wird, 
Gegenflände dee Tagedortnung find folgende: 1) Berihterkattung Dre 
Yusihufes a. Über die inzeren Berbältniffe tes Nationalverrind, b. 
über deſſen biaberige Tbaͤtigkeit. 2) Antrag dıs Ausfhufles in Be- 
treff der deutihen Berfofjungsfrege. 3) Untrog des Auefhufee, die 
militärifhe Erziehung der Jugend betr, 4) Antrag des Ausihufes 
betrefis Ginführung der olgemeinen Wehrpfliät in ganz Deutfhlon. 
5) Wahl eines neuen leitenden Ausfchuſſee. Anträge, melde zu ter 
norfehenden Togedorbnung nibt gehören, find fpätetene bis zum 20, 
Auguft in Koburg ſariftlich bei tem Geichäftsführer anzumelten. Bir 
fonen, welche fih für Die Bmede des Wereins iniereffiren, werten als 
Bubörer gegen Gintrittsforten fo meit qugelaffen, als ter Buhörerraum 
ed gefaltet. 

Koburg, 12. Juli. Am 1. Auguß werden die Kriegeminifer 
der Stooten der Würzburger Konfereng in Würgburg auf bayeriſche 
Einladung zufammentreten, um die Borfhläge für Die Bundestrirgs- 
verfoffung ausjuarbeiten, welcht der König von Würtemberg in Ba- 
den · Boden dem Brinz-Megenten ongefünbigt hat, Die beiden Grof- 
mädte folen Keuntniß von der Berufung der Konferenz erhalten; man 
wird ihnen onfelmgeben, ihrerfeiis Sachverſtäändige bei den Brroibun- 
gen alfifiren zu laſſen. Bon Münden aus wird ſedoch niht Hr. v. 
Lüder dortbin gehen — er bat den Auftrog abgelehnt — fondern 
als fein Bertreier General v. d. Marf, (Södd. Big.) 


Darmfadt, 9. Jull. Go eben if bier Die erße Nummer 
des „Militärwocdenblattes für dos deuſſae Bundesheer" ousgegeben 
worden. Diefelbe wird mit einem von der Medaftion aus Frankfurt e,M. 
unterzriänelen Vrogramm eröffnet, aus weldem wir folgende Stelle 
berworbeben: „Wir wien wohl, daß unſere Aufgabe feine leichte, 
baf fle fogar in mander Beziehung eine überaus ſchwierige if, Aber 
wir fühlen uns forf in dem Bewußtſeyn deflen, was Bei rafllofem 
Streben ouf tem Wege, den mir einzuhalten gedenken, erreicht werden 
foon. Wir werden bemüht jeyn, dos Gute onquerfennen, eb «8 fih 
findet bri Groß oder Klein, die Kenninig der tharfählihen wie prinzi» 
piellen DVerfäiedembeiten im dem deutſchen Herren veroflgemeinern und 
fomit wenighens indireft Hier oder dort vortheilbaften Ausgleich erleiche 
tern helfen. Wir glauben feh, doß unfer Linternehmen ein potriotl 
(des, ein deutſches fey, und baf die Richtung, in der wir und bewegen 
wollen, den wahren, greiſbaren Intereffen des Gefommtvaterlandes 
entfpribt. Ziellich wäre e8 beffer gewelen, wenn daffelbe eher und mit 
noch mehr Vorbereitung hätte ins Leben gerufen werden fönnen; ollein 
to iR eben midht jeder Zeit möglich, das herporzubringen, was eine an« 
dere hervorzubringen vermag. Auch Fann von olem löblihen Thun 
gelagt werben: beffer frät mie dicht. Und wenn in noher oder ferner 
Beit unfer Streben einigen Erfolg haben, wenn «6 und gelingen follte, 
ein Körnden auf die Wagſchale der deutlichen Waffen zu legen, daß fe, 
noht ter Moment des Kampfes, um fo leiter finfe: dann werden bie 
deutſchen Heere, ja, wird Die ganze Nation jenen hedfiehenden Män- 
nern, die dieß Unternehmen grünbrten, die +6 auf unelgenmüpige, bin- 
gebende Weife förberten und unterfägten, zu Dont verpflidtet feyn.« 
— Hierauf folgen milisärifhe Verordnungen und Perſonalverände⸗ 
zungen in Defterrelch, Preußen und Boyern. Die Bellage bringt dann 
melter einen zeitgemäßen Abdrud der „Grundzüge der Krlegeverfoffung 
des deutlichen Bandes”, fomwie einen ſehr leſens · und beadhiensweriben 
Aufſatz Über die „Serlenwelten und Kugeldurchmeſſer der Beuermaffen 
im Bundesheer, Wir fönnen nur wünſchen und wollen «6 gern 
hoffen, daß der gute Bmed des neuen Blattes, das an der Stirue dem 


deurichen Reidsadler mit der Devife „@inigfeit macht flatt“ Irägt, auch 
wirklich etrelcht werde. (dr. 9.) 

Wien, 7. Juli. Dem Budgetkomite des verſtaͤrkten Reichs- 
ratbs iſt ſchließlich vom Miniferium auch eine Ueberſicht der ganzen 
Budgetvorlage für 1861 vorgelegt worden, Nah derfelßen find bie 
geſammten Staats» Ausgaben für das nächſte Verwaltungsjahr auf 
339,619,900 fl. veranfhlagt, die Einnahmen dagegen auf 299,554,300 fl. 
angenommen, fo daf das Defizit 40,065,600 fl. betragen würde. Die 
„Breffe”, welche Diefe Weberfiht im Auszuge mittbeitt, bemerkt dazu 
ſchließlich Folgendes: „Hiemit if die Finanzlage Deiterreihs in der 
freimütbigften Weile blosgelegt worden. Niemand wird behaupten 
wollen, daf fie eine beſonders günſtige if, und noch weniger fanı die 
Fortbauer der ſchwankenden Papiervaluta als ein Faktot angefeben 
werben, welcher die Situation erleichtert. Tropdem bürfte die rld« 
baltiofe Veröffentlichung feinen ſchlechten Gindrud machen, denn einer 
feits batte die Geheimhaltung ſchon weit fhlimmere Vorftellungen von 
der Lage hervorgerufen, und andererfeits it die Hoffaung rege gemacht, 
daß durch Griparniffe in den Ausgaben und durch Förderung der Steuer- 
fraft Des Landes das Gleichgewicht im Staatshaus halte, ferner durch eine 
gründliche Banfreform eine fee Valuta und durch eine aute Politit das 
Vertrauen zu den öfterreichijchen Finanzen neu geftärft werden wird. Groß 
und ſchwierig mag dieſe Aufgabe jenn, aber fie iſt micht unlöstich,‘ 
— lieber die im Militärbudget den modenefifhen Truppen gewidineete 
Million bemerkt ein Korreipondent der „Köln. Ztg.“: Da es befannt 
ift, daß der Herzog von Modena ein ungebeures, zumeiſt in engliſchen 
Fonds angelegtes Privatvermögen befigt, fo iR man nur Giner Mei- 
nung darüber, daß, wenn es diefem Fürſten ein Privatvergnügen ge» 
währe, feine ihm treu gebliebenen Truppen in fremden Ländern mit 
fih zu führen, er au für deren Unterhalt aus feinem Privatvermögen 
zu forgen habe, keineswegs aber die Laſt biefür den durch ben noch nicht 
aufgebofenen Kriegszuſchlag obmebin hart mitgenommenen öſterreichi⸗ 
ſchen Steuerpflichtigen aufgebürdet werden könne. Man kofft, daß der 
NReichsrath gegen eine derartige, gelinde gefagt, aufergewöhnlicde Ber- 
wendung der Steuerfraft des Yandes um jo mehr energie Verwahrung 
einlegen werde, als im entgegengefegten Falle die anderen vertriebenen 
italienifchen Fürſten nur zu leicht auch die Luſt anmwandeln Fünnte, Ars 
meen aufzuitellen und auf Unkoſten der öſterreichiſchen Bevollerung 
erhalten zu laffen. 

Bien, 9. Jul, Die „Donayzeitung* bringt und heute bie 
gute Borfhaft, doh bie nölhlg befundenen M-paraluren on der Salze 
bürger Bahn bei Traunkein ſchon jo gut wie beendigt felen, und da- 
ber wieder Hoffnung werde, Die ganze Babn zwiſchen Wien und Mün« 
den Anfangs Auguh dem Verkehr übergeben zu ſehen. Die Mitihei« 
lungen über Gröffnungsfahrt und Gröffnumgefeierlikeiten, welde bie 
und da aufgrtaudt And, müſſen, wenigfens fo weit fie ongebli hier 
gefaßte Beihlüffe betreffen, ois verfrübt bezeichnet werden. Allerdings 
leben der Wiener Magifrat und die Leitung der Weſtbahn in Unter« 
bondiung über eine fehlihe Begehung dieſes denfwürdigen Greignifle®, 
aber über die Mobolitäten find, fo viel befannt, um fo weniger ſchon 
Beſchlüſſe gefaßt, ola noch nicht fefteht, ob der Koifer am der Fahrt 
theilnehmen wird oder vicht. Die Bahngefelfhaft wird dieſer Tage 
in einer Audieng die Einladung madhen, und find er, wenn dieß 
geſchehen, definitive Beſchlußnahmen zu erwarten, 

Dien, 11. Zul, Die nähe Sißung des Relcherathe foll 
om 21, Juli fatıfinven. 

Stalien. 


Genua, 13. Jull. Die neopolitaniihe Dompflorvelte „DVeloce* 

von 6 Kanonen if unter dem Befehl Garibaldi’s getreten. 
Franfreich. 

Paris, 10. Zul, Aug der veränderten Sprache der ofizidien 
Blätter gebt auf das Umperfeunbarfte betvot, daß die frongöflide Mew 
gierung der italienifben Bewegung Ginbalt thun möhte Ob 
do wirder eine Komödie gejpielt wird, haben mir nicht zu unterſuchen. 
Mir halten uns fürs Grfie an die Tbetſachen, fo mie fe vorliegen, 
und fie erlauben die Annohme, deß der König von Neapel Aueſſcht 
bet, feine Krone zu reiten. Wir willen ouf das Burerläjligie, daß 
der franzöfifche Geſandie in Turin den Auftrag erhalten bat, dem Bro«- 
fen ». Gapour Die abſolute Notbwendigkeit einer Perfändigung mit 
Neapel begreiflih zu maden, ibn auf die Verantwortlichtelt aufmerffom 
zu wachen, welche ex auf fich laden würde, wenn er Bedingungen 
fielte, die Neapel nicht unterjhreiben körnte, und ibm vorjufellen, 
daß der Mozziniemus Sardinien nicht weniger old Neoprl bebrofe. Es 
fragt fih nun, ob das Auriner Kobinet gewillt und im Stante if, 
biefen Rathſchlaͤgen Frankreiche Gehör zu fhenfen, Die Depeſchen dee 
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ronzoſiſchen Gefaudten in Neopel fahren fort, ſchönes Welter auju- unleres Grahiens al ſeht weſentlicher Mangel in der Giunde der 
Fündigen. GE fhriat, Daß. die Öffentliche Meinung ih im dem Maße Gefahr beAl'rlerftn Inrkifüre "geltend machen, der Umfiand, daß das 


mit der Regierung verlöhnt, als dieſe Bewrife der Aufrichtjgteit am 
den Tag legt. (Sim, M.) 
Großbritannien. 

Dem Reuter’iden Telegraphenbureau zufolge lolen Äh die mad 
der Inrifhen Rüße geihidien franzölifhen Kriegt 
fdiffe Jeder Einwiſchung enthalıen un» fih darauf beſchränken, die 
framzöhfgen Konfula zu [Hüpen und ten bedrängten Ghrifien elne Bu- 
flud:efätte zu bieten, 

London, 12. Jull. Die Regierungen von England und Branf- 
rei find im Betreff der ſyriſchen Angelegenheit völlig elaverſtanden. 





PETER Verkehr, 
Zuduſtrie and Landwirtbichaft. 


Aus Shweinfurt, 41, Juli. Der Butrieb zw dem heiligen 
Diehmarkte if derart reihlih, daß folder 018 übertrieben begeläinet 
werden kann. Der geräumige Biebworktsplog nad die ‚umkiegenden 
Straßen reiten foum zur Unterbringung des Viehes ons und mar 
Ber Play ſelbſt wur mit wlıler Mühe pafficder, Und Heute wurden 
von den zahlreih aniwfenden Händlern und Mepgern bedeutende Auf · 
Päufe gemacht, do war in Folge des auferordentlih farfen Zutrieba 
ber Verkeht geläbmt und gingen die Preiſe wicht unerheblih zurüd. 

Baris, 13, Juli. Banfauswris: Verminderung: Baarporrath 
87, Privat: Gontocorent 18°/, Mil. Bermehrung: Portefenille 54°), 
Vorfchüſſe 14, Notenehreglation 43°/,, Trefor 1’, Mil, (J. 9.) 





Bermifchtes., 


Würzburg Der rechtkundige Ralh Gr. Bey, Hereils feit 
einer Meibe von 20 Jahren Mogiroreratb in unferer Stadt, wurte 
in der Gigung des Gemeintelolegivms om 9. Juli zum 2. Bitegete 
meifter gemäplt, 

Hof. Am Sonnabend Nachts hat der in ‘der mechaniſchen 
Baummollweberei beſchãftſate Webermeifter Edelmann von Konradsreuth 
feine Ehefrau erdroffelt und fih fodann bei der untern ſteinernen 
Brüde in die Saale geftürzt, wurde aber, nach Hilfe rufend, wieder 
aus derjeiben gezogen und im gerichtlichen Gewahrfam gebracht. 


Zur Feuerwebrorganifation. 

(Borifegung.) Bei einer WBerradtung der bisherigen Beifkungen 
ber ıfreimiligen Beuerwehr, melde, fi im Bewer zu bewähren, freilich 
noch mict Gelegenheit hatte, Pönnen wir nigt umhin, ausjufpredhen, 
* Po aub erhöhteren Anforderungen gut eni» 
preche n. 


Na ſeht Gutes zu leiſten vermögen, Bei al dem bürfte fih jedoch 


— 








Ee zeigt fin, daß die Manunſchaft #8 au willigem Ges ; 
borfam midt fehlen Läßt, ja daß Angelne Abtheilungen für. fi wirt, 


‚ginge ‚Ronpa midr ‚unter einer eindeitiihem Leitung Recht, die mo 


möglich dutch einen tehniih gebildeten Bauverhänbigen. 
auszuüben wäre, Bel dem jegigen Syſtem ih mit Sicherhelt zu er 
warten, daß, eben weil ed am einbeltlicher Reitung fehlt, bei einem 
Brande die Metfungdmannfhaft die Löſchmanuſchaft und Diefe Hinwil 
derum die Rettungsmannfhaft bei Ausübung ihrer Pflihten hindern 
wird, Daß aber, wenn irgend möglich, dire eimheitlige Reltung ei« 
nem techniſch gebildeten Bauverländigen zu übertragen fel, IR dringend 
wünfdeaswertä, denn Kenntolf von der Bauart der Häufer, der Kon- 
Aruftion der Dachſtühle 2. iR für einen Beuermeht-Romtriandauten faR 
abfolutes Erfordernig. Wir follten dena do wohl glauben, 
daß Ad in Hieflger Stadt Jemand finten folie, welchtt meben dem 
nothwentigen perſonlichen Eigenſchafien für einen Kommandanten einer 
freiwilligen Beuerwehr, auch gerade die von und geforderten fpezlellen 
Kenntniffe zur Uebernahme diefer Gtelung im ſich vereinigen würde, 
Dell aber das Infitat der freiwilligen Feuerweht ein weſentliſch 
bürgertihes Inkitut fein fol, fo wäre wüaſchenswerth, daß unier 
’Würgerhand aim Individuum darböte, welchte allen dleſer Arforderum« 
gen enilpräde. IA aber diefe beſſere Ginrihrung der Teurrwehr als 
eines wefentHih bürgerlichen Jaſtitufes c erielt, fo wirk, wir zmel« 
fein ‚hieran nigt, auch die Theilnahme und Beihelligung des Bürger« 
ſtandes an diefem Iufitut ine regere fein, ale biäher, wo biefelbe, 
wir ſptechen dieß 'offen und unperholen aus, allerdings mit mandın 
ſeht anerfennenswerifen Ausnahmen, aicht nur naoch viel zu 
wünfdhen übrig lie; Tondern wo id oft geradezu Theilnahms- 
fofigfeit,, ja, Wirerfireben geltend machte. Darum grbt unjere Mah⸗ 
nung babin, daß der jüngere Bürgerhand, welchet ber Landwehr, weil 
nos mit londwehrpflicdtig oder aus welchem Grund immer, nit ans 
gebört, ſig aktiv. bei dem Jeſtitut der freimilligen Feuerweht mehr 
‚beibeiligen möge, als bieder ; es IR feine Stande für einen jungen 
ürger oder Handlungstommis, meben einem Handwerkögelellen im 
— Dienk für die Stadt feine Arbeit am der Sprihe, oder 
‘an jonfgeh Geräthigaften zu verrichten. Es gebt aber auch unfere 
Mahnung ferner dahin, daß ſich die ältere Bürgerfhaft, welche nicht 
oftiv der Landweht anzebört, bei dem Yaflitut der freiwilligen Feuet- 
wehr mehr beib:iligen möge, frei es bei den Vertrauensmäanern, ſei 
es la palfioe Mitglieder, durch Zahlung monatliher Beiträge. 
Mödhten nur einige bervorragende Mitglieder der 
Bürgerihaft fig an die Spipe ſtellen; ihrem Ginfluß 
würde 28 gelingen, das ganze Infitut Hiedurd zu 
heben, ibm den Ihm nah abgebenden welentlib bür 
pertihen Charakter zu verfhaffen. (Stiuf folgt.) 





Briefkaſten. 


Ber vorgägliee, auch in Flaſchen abgezogenes mweiße® Bier gu 
erhalten wünfgt, dem mird ber Beſuch der Baßler'fden Wirtbidaft 
ewpfohlen. d, 


2 


Berantwortlicher Redatteur: J. G. Meper. 


Betfaunntmahungen. 


Liederkranz. 


Am Sonntag den 29. d. Mts veronfattet der Liederkranz dabier eine Vereinigung 
biehrrser auswärtiger und biefiger Griangvereine, wobel im f. Drangeriegebäude Nabmittags 
von halb 4 Uhr am eine gemeinfhafrlige Produktion abwechſelad mit Vorträgen der gefamm« 
ten und einzelnen Vereine, jomie mit Pigen der hiefigen Ghevauzlegeramuft, Batıfinden, wird, 
kranges. des Männergefang- 
vereined, des Frohſinnes und der Sechſergeſellſchaft mit idren Bomilienongepörigen 
Sculpflichtige Kinver erbalten jedoch einen Butritt. 

Bremde Perſonen, nicht ober einheimische Midtmitgkicder obiger Vertine können 


Bu dieler Vroduftion werden fämmılide Mitalieder des Lieder 
freunelihf eingeraden, 


eingeführt werden, 
Das t. Drangeriegebäude wird Nahmittage 2 Uhr geöffnet. 
Unsbah, den 13. Juli 1860. 
Das Direktorium des Licberfranges. 
2. : Bär ein Glofergejhält in einem Städt« 8, 
Gen wird im geprüfter Werkführer gefucht. 
Näperer bei 








M. Bälz, GCommiffiogir,. - peditign. abgeben. 


@s blieb ein blautuhner Regeaigirm 
auf dem Obfimarfte eben, ter redliche Finder 
mole denjelben gegen ein Dowerur im der &r- 


4. In der C. Brügel'ſchen Buchdruderel 
babier iR erfhlenen und um den Preis von 
6 fr. zu baben : 

Predigt am Sonntag Mifericordiad Do- 
mini, den 22. ag 1860 zur Feier 
des el odeötaged Philipp 
Melanchthons in der St. Gumber- 
tustirche zu Ansbach, gehalten von 
Kohanned Zorn, I. Piorrer bei St. 
&umbrrius. Zum Beten des Melande 
tbon«Denfmals. 

8. Gpolfen, Satteljeug meh Pferd⸗Ge⸗ 
irren, lederne Aufhalt, Peitſchen fowie eine 
5 Jabre alte fehlerfreie braune Stute verfauft 

Jabreyben, Gerichtediener. 


6. Bmet große Fiſchgarne für 25 fl. und 
un Kaba für 9 fl. zu verfaufen D 26, 
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Eoneordia, 
Kölnische FebensverficherungssGefellichaft. : 


Eorcrffionirt zum Geſchafledettieb im Königreig Bayern durch Alerhöhfes Meicript vom 


3 Diode 
Grund»Gapital der Geſellſch 
Die „Goncordia* gewährt: 


t 1856. 
ait: 17,500,900 Gulden. 


Lebens-Berficherungen der verſchiedenſten Art gegen ſehr mäßige Prämien und zu 
Tiberalen Beriagungen; eine 3Ojäbrige Verſon entripiet für je 100 Gulden Kapital, zahlbat 


bei ihrem Kode, eine jährlihe Prämie von 2 fl, 
Reibrenten, entweder fofort beginnend 
von Jahren aufgeltoben, bei einer Sofort begi 


3 !r., eine AOjährige Verſon 2 fl. SU fr. ir, 
oder bie zum Ablauf einer beflimmten Meibe 
nuenden werden einer 6OJährigen Pırfon 10 


Prozent, einer 7Ojährigen über 13 Vroent ihres Gaplıats als jährlihe Letbrente vergütet. 
Paffagier-Berficherungen geaen dir Gefaht Lörperliger Beſchäͤdigung durch Unglüds- 


file auı Keiten, au Waher oder zu Yande; die 


Vramie für das gange Jahr beiträgt 1 p. Mile. 


Die Kinder-Verforgungs.KHaffen der Concort ia beruben auf dem Srundfape der Ger 


genfehiuteit, 


Die Aueſchütnung ver Kaſſen erfolge way Ablauf dra 21. Lebensjahres, 


Ausführliche Proſpelte, Tatife, ſowie jede gewünſchie Auskunft eriheilt 


M. Bälz, Agent in Ansbach. 


8. Stahlrocke Stahireife unt Nohr 15. Ein Urm-Bıacrlet wurde gefanden und 


hen empfirpit biliaß 
Friedrih Adlersberg 
Schüsengefellihaft Ansbach. 
Heute Naymittag 2 Uhr Scheibenfchießen 
cuf dım Drechſelegarten. 








10. Hırr Schuhmasn aus Methenburg IA 
ous meinen Dienflen entlaffen und find defe 
bulb ol: meh refitenten Aueſtände für Leder 
om mic Lireft zu berichten, 


11. Ih mode birmit dem geebiten Publls 
Ium und meiner mertben Nachbarſchaft tie er- 
gebenfte Anzeige, daf ich die Grauf'ſche Bät- 
Ierel im der Blatenflraffe pachtweiſe übernom⸗ 
men babe und fommenten Dimflog ten 17, 
diefelbe eröfer. Ea empfiehlt ſich zu geueig · 


‚tem Zuſptuch 
Georg Bauer. 
12. Imwei ſchöne eiferne Oefen, der eine 
mit bledhernem, der omsere mit glafirtem Aufe 
fog und Blechniſche, zu Kohöfen geeignet, And 
zu verkaufen mad das Mäbere im Der Ggpedie 
tion dieſes Blattes zu erfahren, 








113. Um näsfen Dienttog, 17. de, Mis., 
Vormittogs von 9 Ubr an werden im Haufe 
kit. D Rt. 2 vabler Mobel, W-ifzeug, Betten, 
Silber c. gegen baore Bezahlung verfleigert 
und Kaufslirbhaber hiezu eingeladen, 





14. A 179 If cin Duortier mit 3 beiz« 
baren Zimmern, Altov, 3 Kammern, Küche 
neh weitern Brquewnlichktelien ſegleich zu ver⸗ 
witthen. 


Blod und Mehl Tare in Ansbach 
im vor, halben Monat; 


Sin Zwötierlaib Neggenbrob 


» 3 Pf. 10 
Gin Sedbierlipf -— weißes Brom . . — 28 
Ein Rreugerkirf rm — 4 
Gin Kreuzerſemunel — 3 3 
Eine Mepe Aeggtumcin ı. 
Eine Dans Meadmehl a Er —f. 
Eine Maas weißes Mehl — A. 
Gar Maas Mitielmehl . . — B 
Emne Maas Nachmehl . — 6. 
Eine Waas Grlies — fl. 


konn gegen Gimüdungsgebühreen D 358 in 
Gapfang genommen werben. 











16. 500 Gulden fiad auf gute Verfiherung 
auszuleifen. Wo fagt die Ggpedition. 








17. D 402 wir> ein junger Menih zum 
Toprzlerer-Bejhäft in die Lehre geſucht. 


18. Heute Sonntag den 15, Rachkirch⸗ 
weih ni: Tanzmuſik in Gaijengruns. 


19. Heute Sol el auf bei 
Bind * wozu —— — 











20. Heute wmuſilaliſche Unterhaltung im 
Dirfenwirthäfeher. 








— — 


21. Montag Mepelfuppe. Henkelmann. 


22, Auf Mattini 1860 wird dm einem 
änperen Stabttheile eine freundliche mad ge · 
ſande Wohnung mit menigfene 3 beizbaren 
und 2 unpeigbasen Zimmern, guten Beuerangt 
eintichtungen wod jonfligen Bequemiigkeiten, 
wo möglih mic einem wenn auch mur Meinen 
Sarıın zur alleinigen Benägung auf län» 
gere Zeit zw mielhen geſucht. 

Auskunft eriheilt die Eypedldon. 








23, In der Kıone find während der Meſſe 
einige Bimmer ald Berfaufs-tofal und ein 
Laden mit Wohnung zu vermieihen. 





— 








24. A 77 if ein Quartier au vermieden. 





25. A 170 iR ein Meßſtand zu verkaufen, 





vom 16. bis 31. Juli; 


&ih. — 3. 0 — OD. 
Pr} 2 — 2 [2 
” 1 ” N ur 1 77 
* 2, # = — 3 “” 2, 

57 ke. 24. 2, k 
8 A. — 1. 

6‘, fr. — ft 8, 
6°, Ir. —jd. 5%, ke. 
5, f. Fr k 5, — 
11, fr. — fl. 11%, fr. 


26. B 68 iR ela Quartler für fille Bar 
milie zu vermlethen und tägli zu beyichen, 








27. D 310 beim Bahnhof If cin Quartier 
gu vermieden, 





Schrannenpreife, 
Ansbach, 14. Yuli 1860, 


Gäu. Dlittel. Redt. Beiieg. Gefal), 

A. tc. A Ef fe ih. 
Kern — — — —— ——— — — 
Ban 2324 310 25 — 8 -— 
Rors 115 1864 510 — — - 0 
Serhie — — nn — —— 
Bbabet 88 Bi 812 — — — 8 

Marktbericht 


vom 14. Jult. 

Butter das Di. 20-24 fr, Kindſchmalz 
26-28 ı, Shweinfhmal, 24 f., Gier 
für 5 fr, 5 und 6 Stücke, Gänfe 8 u — 4 fl. 
— fr. d. ©t., Enten 22—26 fr, j. Hübner 
10—1#8r., junge Tauben das Paar 10-13 fr., 
Bifhe das Pr. Sechte — Mr, Karpfen — fr 
Rartoffelndr@dd - fl. m — — 

der große Men — Mr, bie 
2 fr., Kraut das Hundert — fl. — fr. — ji, 
— fr, em Kopf — kr, Grbjen die Ms. 
— fr, 2inien fi, geränderte 
Gerſte de Pfund — A. — tx. — Holz: 
Bugenbol; — 1. — Mr, Eichenhelz — fl. — * 
Fichtenbolg 11 A, 24 tr. Bobrenhol, 9 fl. 12 kr., 
Grlenbolz ı1 fl. 36 Er., Birkenbotz 13 fl. — fr., 
harte Stöde — fl. — fr, weiche Site — l.— tr. 
Biriner WüR von hier brachte die erflen neuen Kar 
toffel zu Markie, die Ms. zu 6 fr. Kartoffel won 
Rüraberg bie Gemüfehändler Dorſch, Cebier um 
Dannifel vom bier, ebenfalls 6 Pr, die Me I Ger 
en. J * Pi ——— 30 
stüujer brachten 47 el und 
4 und 3 fr. das fo, * “ion, 


* 


Börfen:Evourfe 
Vaplere 

Sranffur, Yull Joali 

12. 13. 
Bayer. 4',%, Obligationen 102,9. — 
m 4, Ablöf.- Rente 99 — 
Deſtet. 59%, Nat.Anl. 61. 6 

eo 59, Metal. 54°, 64°,9. 

De u RT, 48 — 
772 71 
CTredit⸗Dant· Alt. 174, 174 
„ „59, Staats·Eiſenb. 08. — 
Darmft. Bank⸗Altlen 169'/, — 
Ftantfurter Bant 1090, — 

. Ditbabn- Altlen 102'/, 102%/,8, 
Zudw.edezb. Wifenb.-Mitien 1809. 12917, 
Mazgbahn-Mftien ee, — 
Ansd.-Bungenb. 7 Hskoofe LA 9, 
Wiener 1: echjelfurje Mr, 9, 

Bien: Juli uf 

12, 13, 

5%, Nat. Anlehen 80 80 
5%, Metal. 70", 70%, 
9, Meiall. u —— 
Dant-Altien 846 846 
Grepit- Bank: Aktien 191’, ° 192%, 
Rordbahn · Attien 18860 1870%,,, 
Donau Dampifhif.Mtin 445 442 
Augsburger Wedel 108%, 108°, 


GeldSorten. 
Frankfurt, 12. Jeli. 


Pillen oo. B6 iJ. BB, A 
Ditto Preuß, (Briedrihsber) 9 fl. —— fr. 
Hol. 10 fl. End. » . Bf. 39-40"), fr. 
Rand-Dufaten . « 51.29 —20 
20 Brantntüdte .» . . Bf. 1-18", Mr, 
Eugliſche Eovereings . . 1.36. —4O Mr 
& halt. Süber per Zollpfd. 51 40-52 15 Mr. 
old yer 3. . . . 793 —798 
Preuß. Kaſſenſcheine . 1fl. 5, Fr 
Dollars in @od . » » 21.23 —24 fr, 
Ruf. Imperialee . » » 2.32 —34 fr, 


Eigentpum, Drud und Verlag von. Garl Brügel in Anshag, 


* 


Nr. 167. 


unchent. 


Grieint tagtid mit Musnahme vos Pionbagf, bar 
eine unterhaltenee ums 

- te Beirra, 
nommen, Inferate sie einig 


am Gonkta; beiehrembe f 
ee —4 Dienftag ’ 1 T. 





Bolisifhe®. 


Deutichland. 

Münden, 13. Jul Ge Maj. ver König haben fih bewe · 
gen gefunden, den geh. Legarionsratf , Ritter des Berbienflordens ber 
bayerifcgen Krone, Wilhelm v. Dönniges, inter Betätigung dis ſel · 
em Grofvater vom Kaifer Bram MH. mitleiſt Diploms vom 24. Dit 
1792 verliehenen Reidsadels, in dem erdlichen Mitterhand bes Könige« 
reih® zu erbeben. 

Münden, 14 Bull, Auf das neme päpplihe Anichen 
zu 50 Min. Bro, And in ganz Bayern ungefähr 41 Mid, Bit. ge 
Jelchnet worden, von ber 7, auf Münden und 'lmgebung irefi«n. 
Am meißen beiheiligt dat ſich der geißliche Stand, wogegen ber Adel 
und der Bürgerhand welt hinter den Grwartungen, die man wohl 
von Gelten der Unternehmer des Unichens gehegt haben mag, zuräd« 
geblieben iR. (3. BL) 

— Reurfiens hat au ein Engländer wegen Lieferung von ges 
zogenen Ranonta mit Dem Kriegensiniflerium unterhamdelt, und find 
feine Xnttäge für den Ball angenommen, do fein Geſqüh A bei 
den Proben entfpredgend bewähren wird. (M. Bote.) 

Wildnad, 12. Jull. Abend 6 Line kam der Prinz Regent 
von Vreußen Hicher, geßern Prinz Karl von Bayıra, 
"Merlin, It. Jall. Der ſehr gehamuiidpte Arillel der heutigen 
Preuß. Btg.* gegen das „Dresdener Journal“ Fäft genau erleanen, 
mie Preußen zu Sochſea Acht; denn Die ſchrefft Bolemiit des offiziäfen 
Blattes iR zumächh gegen die Politik des Kern v. Deu gerichtet, ber 
allen GEenfes die Welt glauben machen will, Preußen Habe ſich keit 
Boten-Baden zu ten Mofgauungen der deutſchen Mittelhaoten befihet 
And werde fortam im Ihrem oder vielmehr in Kern ©, Baus und des 
Grafen v. Borrird Sinsge deutſche Volint machen. Es ſey hiebel em 
mähat, daf oben nur Sachſen uud Haumover, nit Bayırn und mid 
Mürtembrg, zu den erflärten Geguerm ber Reigenrfhaft zählen, und 
wefentiich falfdp würde daher der Schluß ſeyn, de Angriffe des mini» 
Beriellen preußlſchen Blattes gelten ber mittelftsanliden Politik  über« 
hanpt, Dirfi feinetwegs; mar anf die Herren ©. Borries und » Beruf 
Äh e0 abgefehen,: dieſelben Miniker, melde unbegreifibder - Wetfe das 
große Wort führen, obglelch fie am meifien dazu beigetragen - haben, 
Hannover uad Sachſen in Deurfgland unpepulär zu machen. Der 
Artikel der „Preuß, Big.“ iR aber asch SarakterifHih nad andern Sri 
dem Hin: Iegt er die Differenzen zwiſchen Preußen und ber ſaͤchſiſch · han · 
adrei ſcen Volitit bloß, fo läßt er ober andy erkennen, wie groß und 
imonnihfsh die Grgenfäge gewefen find, die beim deutigen Bürßenton- 
greß bervorgeireten find. (Schw. M.) 

Dien. Gin Korrefpondest ver „D. ©. B* ſchteibt: Der 
Va« reid Hat, mir id höre, über Die in der Budgetfrage einzufgla- 
gende Haltwag Borbrrathungen gepflogen ab ken Beſchluß gefaßt, Das 
Budget nur bamn zw genehmigen, wenn die Regleruag ihrerfeite ein 
bereite ferkige® Programm der vereiwigien ungarijgen und töhmifcpen 
Partei annimmt, In melden Me künftige Stelung der Sandtage, ſowit 
mehrere andere mictige organtiatorifde Brageu f@ärfer prögifirt werden 
und tas überhaupt old der Austruc der Moforkiät über die Fünftige 
Sehaltung der Monardle beiragtet werden fol. Iepenfalls ſoll Die 
Mehrheit des Reichtrathe cuiſqloſſen feym, lieber anszutreten als mad« 
zugeben, und IR man darum au auf Grbffnung der Berhaadtungen 
Über die Budgeiftage fehr gelpanm, 

Wien, 12. Juli, 66 deuten allerlei Unflaͤnde darauf din, deß 
Me Bereinigung der ungarifgen Mognaten und der bohmiſchen Gava - 


(Secehnter "Yahrgang.) 


Ansbacher Morgenb 


Zufi,; Alerius 


1860 


Intt, 


% fr, — Abemnirt fann werben bier inber Brie 
gelihen Dificin, award bei jeber Moll. 





und Sjögeny die HH. Elam-Martintg und Thun fizuricen fehen, mo» 
mentan noch apofımph fein därfte, fo tk «8 doch nicht unwahrſcheinlich, 
Baf eine ſolche Gombinotion bald an die Aagesorbnung kommt, Die 
Männer, melde mau ls die fünftigen Mäthe der Krone bezeichnet, 
sepräfentiren troß ihrer nationalen Sympathien eim recht einheitliches 
Defſterreich, wenn auch auf ganz anderer Dafis als es Bıhr. v. Bach 
zu ſchaffen vergebene verſuchte. Die gemäßigten Magharen find eben 
fo innig vom der Rothwendigkelt einer few Bereinigung der ungleich” 
artlgen: Beflomdipeile des Erbes der Habsburger überzeugt wie bie üb« 
rigen Stämme des großen Kaiſerſtaats, und weichen nur im fo ferm 
von unfern gewöhnlihen Anfhauungen ab, daß fie für ihr ſpeclelles 
Vaterland eine auf bißorijger Bafid begründete Autonomie verlangen, 
ohne dadurch eine Sonderfelung einnehmen zu wollen, meil auch die 
andern Provinzen durch ihre Landiage eime ähnliche Selbſtſtändigkeit 
erhalten. Bon aden öferreihiihen Bottsdämmen iR feiner fo fehr auf 
den Verband mit der Monardie der Habsburger hingemiefen als der 
miögyarlje, und wenn auch bie egaltirten Ungaru von Defkerreih 
aiqie wilfen mögen, fo ia diefem Geſchwät Feine große Bedeutung 
an an meil ein Ungarn opne Defercei gar mit denkbar if. 
Die bittern Gıfahrungen des Jahres 1848 werden mohl hinreichen, 
um die Magnaten von ummödgliden Horberunges abzuhalten, und eine 
Vereinigung mit jenen Männern zu ermögligen, bie, für die andern 
Kronländer ähnliche — erürcben. (A. 8.) 


ien. 

Palermo, 8. Zul. Tafarina Id geflern auf Befehl Garle 
Baldı?a verhaftet und gendthigt worden, ſogltich abyureiien. Das Mi« 
nißertum hat, als «6 dieſes vernahm, fein Entlaffungsge 
fu & eingereidt. (Lafarina iR befannılid Präfident des italteniichen 
Astionalerıetus und war nah Sizilien gefommen, um für ben Ans 
ſaluß der Juſel an Sardinien zu witten. Ei kam dadurch mit Gar 
stbaldi in Gtreit, welchet Anfangs mit der An biußerflärung no 
warten wolle und mifhte Ah au ſpäler noch auf eine für Garibaldt 
udertige Weile in bie öffenılihen Angelegenheiten der Infel. (3. N.) 

Palermo, 9. Jull. Win heftiger Kampf hat zwiſchen ben 
Sleilianern und Reapolitaneın bei Meifina flattgefunten. (Und der 
Ausgang ?) 

Rod einer Korrefpondenz des „Ami de la Meligion* werben von 
den 120 Jeſuiten, die aus Waleımo vertrieben im Mom angtlommen 
fad, etwa 100 nah Dewtjgland gefchtdt, 

Man liest in der „Parrie*: Die legten Nachrichten aus Neapel 
wielden, dop die tr den Provinzen fommandirenden : @eneräle auf Be 
fehl des Ariegemiwiiters. den verfaffungsmäßigen @id geieiflet haben. 
Diefe Bormallät wurde im regeltechtet Werje vollzogen, Der Geiſt der 
Mrmer AR gut; fie zeigt Äh den Fonflituionelleu Iakitutionen güofig 
gefinnt und zugleich eutſchloſſen, die Ordnung und Ruhe aufs Kräftigfte 
onfregt zu erhalten. Die wegen ihrer freifinnigen Tendenzen befanate 
Marine hat die Berfolung ebenfalls gut aufgenommen. Bei allen Mi« 
aißerien And Kommiflisden ernannt worden, um die Gelepentwürfe 
vorzubrreiten, melde den Kammern vorgelegt werben ſollen. Augen- 
blidlih werden 5 Dampffregatten ausgerüflet, melde tie Zufuhr der 
Dläge Melazzo, WMefinn, Gyrocus und Auguſta auf Sizlllen beiorgen 
follen, - Die Nocprihten aus deu Provinzen, namentlich aus den Abrug- 
zen und Golabrien, And befriedigend.“ 

Reapei, 11. Juli. WUdes ruhig. (J. N.) 

Balermo, Auf ren Wopſch vieler guien Bürger wurde durch 
Dekret vom 30, Juni sine aus 120 Mann befiehende Garde dee Pas 
laſſes deo Diktarors errichtet. Der hödfe Adel Sizillene hat fih dazu 


Tiere eine Thatſache geworben, und wenn auch vielleicht bie ſelt vinigen gemeldet 


Zagen eireulitende Minikerliße, in melde wir meben den GG. Gyeefen 

Die die „M. PB.” berichtet, „iR betells die Abfoffung der Une 
Biogeläprift wider den Direktor der Areritanftelt, Hrn, Nichter, im Buge 
wud dürfte fomit die Schlußetzhaadlung ſchon In den eıflen Tagen bes 
aq ſten Monats Rattfinden.* f 


eldet. 

Reayei, 10. Iuli. Die Gamarila hat «0 beim König durch 
gefept, daf Männer dis alten Regimes in höhere Aemter berufen wur« 
den. Die Benölferung IR unruhig, Schiffe werden bewaffnet. Trup⸗ 
yon nach Meſſina gelhilt, Pianelll Tommandirt in der Zuiadelle. 
Unter den Kruppım iſt eiat Emenie ausgebroden, Gin Theil derfele 


660 . 


ben Ihre: Es lebe Ludwig I. (Graf v. Trani, 
Königs Ferdinaud, auf deffen zweiter Ebe mit der Graberzogin The 
refe, Tochter des Eriberzogs Karl won Dufterreih ) andıre riefen: Es 
lebe Franz I, Zwölf Sotvaten find vermundet, 

Rom, 10. Juli. Unbedeutende Unruhen zu Tobi. (Gin ör:8, 
nur reichlich mit Klöftern verforgtes Stätten am ber Fiber In der 
Delegation Spoleto.) 

Turin, 14. Jul, Wegen der Müdtehr La Fatine's aus Sir 
zilien große Betroffenheit: unter ten Miniſtern. Govour monft,. Die 
neapolitanifhe Geſondtſaaft bieber bericht ons dem Binanzminider Bier 
vanni Manna und dem Mitter Notonio Winſpeare, meapolitanifder 
Beichäftsträger in der Türtel, (7. N.) 

Turin, 14. Juli. Die „Unione* meldet: Meapel hat Be 
vorgeidlagenen Alianibedingungen Sartinien® angenommen. Reapel 
wird die Fremdenlegien auflöien. Ditſe Fremden dürften wohl päpk- 
liche Dienſte nebmen, (I. R.) 

Genus, 14. Yali, Ga bifäge Ah der Uebergang der „Ber 
loce.“ Bmwei andere neapolitaniſche Schiffe fand ebenfalls. zu Garibaldi 
übergegangen. 

Paris, 15. JYall. 


Das ‚offizielle Journal Baribaldis zu Ba- 
iermo jagt: 


La Barino iR wegen Berikwörungsongefteluugen ausge 


Roßen, 
Frankreich. 

Paris, 11. Juſi. Der Kalfet leider jet einigen Kogen an 
einem leiäten Gichtanfalle und wor genötbigt, das Bert zu hüten, Be- 
ſteta bat Se, Maj. den Grafen Walemoti zu. fih. bitten laſſen und 
eine längere Konferenz mit ihm gebabt: Der Roifır bat dem Matſchall 
Mic Mabon angekündigt, def die RatfersWarte im September Im: La⸗ 
ger von Ghalons zu erwarten ſey, am den dafılb Statt finden folen- 
den Mandvern beizumohnen. Der Marjvoll wird fogleih die nörhigen 
Vorbereitungen treffen, 

Großbritannien. 

London, 9. Juli. Heute ‚begibt Ab der Prinz von Wale 
vach Plymouth om Bord des „Hero*, wm. morgen mit Tagesanbruch 
feine Meife nah Ganada und..den W;reinigten Gtaaten anzutreten. 
Die Königin und der Prinp@umabl begleiteten ihn bis zu. den Need⸗ 
les, dem ſüdweſtlichſten Puntt der Jaſel Miaht, und nad feine: Rüdı 
febe wird er feine Studien in Orford und Gombridge fortfegen. Die 
Vreſſe“ geleitet ihm mit guwien Wünfden, Berrahtungen und eini« 
gen Ermahnungen. — Der Herzog von Gatfen-RoburgsWotba: hat 
beute feine Heimreife angetreten. — Die Megierung bat beſchloſſen, 
bie Jaſel St, Helena. wit: harten Bertheidigungswerten zu verfehen, 
und läßt zu diefem Zwecke ein Korps Jagenie urs dabin abgeben. 

London, 14, Juli, (Unerhaus.) Veel's Antiag, Deveſchen⸗ 

. vorlage betreffend, betont die brobende Annrzirung Siziliens in Sar- 
Dinien, bie er verdammt, meil Biltor Emanuel nur Napoleons Merk» 
zrup ſey. Gr wünſcht, daß Rufe feine betreffende Politit -egpligier, 
boffend, Europa weide Giyiliene Unabhängigkeit gerautiren. Muſſell 
ermidert, England diibiſlige die Abiretung Sapoyens, werde aber fem 
nerhin Nichtetumlihung beobadten. Kioglake verficert, Napoleon mode 
Stollen gegen Deutſchland benüpen, er habe in: Bilafranfo dem Kaiſer 
von Deiterreih Die Zurüdgabe der Bombardıi angeboten, wolern wirfer 
ibm zum Mhein verbelfe; aber Branz Joſeph babe refufin und ber 
Prinzregent habe dieſe Thatſachen vor jeiner Badener Bulammrnkunft 
gefannt, Rachdem mehrere Redaer Napoleon ongriffen, wird Beeie 


Untrag verworfen, (Süpr, Big.) 





PAR und D Verkehr, > 
Indufrie und Laudwirthſcha 


Münden, 13. Yuli. "Nah verkäffigem Aa find anf 


der Bahnfrede Sraunfein-Salyburg nunmehr alle Hindernifſfe gehoben, 
fo daß fommenden Montag den 16. mit den: Probefahrten begonnen 
werden Tann. Begüglib ber. Gröffmungsfelertichkeiien und deren Beil 
befiimmung find die Anordnungen Er. Mai. des Könige ned abyu- 
warten. — Kommenden Moniag wird der Beflnive Duͤbahndof dem 
Merkeht übergeben und findet von da an die Abfertigung der ‚omlomr 
menden und abyehenden Berfonen dortſelbſt Aatı.* 

Würzburg, 12. Jall. Die Bufubr deg heute Vormittag ber 
endigten Wollmarfied betrug im Banzen: 2700 Zeutaer. Die DVors 
räthe wurden alle verfauft: Die. Dreife betrugen je nah Duolisät: 
95, 100, 104, 108 bis: 180 fl. 

= Bayreuth, 14. Iuli.. Gelesm: fräg Cidpreibt das Bayr, Tabl.) 


ältehler Soha ‚des 


Höhh iIntereffanten Borteäge balten.. 


begann die Verloofung der Gewlunfe beider hleilgen Jadufrier Aus 
ellung. Die offizielle Lie dürfte vieleicht bis morgen hergehelit fein, 
und am Montag ams der Prrfe fommen. Jertdam vworbebaltend, ges 
ben wir nochſtehend beute mweniaten® eine Auswahl der bödfen Ger 
winne, wie deren Mummern<mäbrend der Bichung nadzeihrichen wur« 
ten: Waren au 800 A, Wr. 17,303; Gefretär 8S91 ; eiferner Geld⸗ 
ſchraut 14.998; Silbernes Service 8237; Wagen zu 600 fl. 1514; 
Küstlbüfe 20080; filberner Kelch 11339; Wehidter Dfenfdirm 
14 779; Weldere Anterubr 18 705 ; Sefretär 20,824; Sopba mit 
Seſſel 1360; Uhr 205; Spiegel - 9892; eiſerne Geldlafle 4508; 
engl. Dierdegeibirr 21,093; Sopba mit Seſſel 2288; Giucifig 20,114; 
Bautenit 15,437; Eetretait 14,639, x, 

Karisrube, 10. Yull. Das neuefe Regierungeblatt ente 
bält eioe Befanntmachung, . zufolge welchet fie mob miht berausge- 
fommeren Obligationen des nad dem Werpe vom 6 Bıbruar 1851 
aufgenommen 4’, p2og. Anlehens von fünf Milisum Gulden 
zur Selmzablung auf ben f. Febtuat 1861 gelündigt werden. Frühere 
Zahlung des Kapitals mit Bias bis zum Beblungsiage und Uwtauſch 
gegen 4toj,. Obligationen find: geſtatet. Bei leplerem werben bie 
Aproz. Obligationen im Neunwerih verabfolgt, der Mehrbeitag des 
Zinfes von 42 gegen 4 pt. für die Beit bis 1. Febtuar 1861 vır- 
gutet and eine „wiiten Vergütung von ‚I pGt. vetabrelcht. Die Un 
weldung zum Bmwede tes — dat bis längfens 10. Auguf d. J. 

zu erfolgen. 





Bermifhte®. 


Münden, 14. Juli, : Ju Dreöden in am 8. de. der k. bayer, 
Dbrrlienienant Graf v. Khuea⸗Belaſl, ein fehr gebildeler und 
lebenswürdiger Kavalier. und efl.:B4 Yabre-alt, in der Gibe ertruns 
ken, Beine Beide wurde erh noch Stägigrm : Suchen aufgefunden. 
Grof Khuen, der eim Vermögen. von mobezu einer Midion hinterlaf- 
fen fol, ‚war. früher » Hofmarfhall des. Prinzen Adalbert und zulehi 
bes Bringeffin Helene, &emaklin. des Cebprinzen v. Kazid, melder 
bıfanntli$ 4. B. feine. Hofbaltung in Dresden hat. Nah näheren 
Rahrihten ons Dresden Über Die Iranrige Kat⸗drophe beiufigte ih 
Braf,n, Khlen in Geſellſchaft des Dr. May auf der, @ibe zwifden 
ee und Billnig durg eine ‚Waffırfahrt- in elaem Gegeltahne. 

Ein vlöpliger Windftok Irgte den Kohn, auf die Seue, jo dab er 
Waſſer fhöpfte, ſich aber doch gleich wieber aufrictete. Graf Khurn, 
in der Meinung, der Kahn Änke, rief feinem Benleiter zu, Ad durch 
Stwimmen zu reiien, zumal tad Ufer keine 20 Schritte entfernt lag, 
und jprang auch fogirid in den Strom. . Dr. May. folgte ihm und 
mar im wenigen Augenbliden am Land, van wo aus er fit ſoglelch 
mod dem Grafen .umihaue, dleſen aber nicht mehr erblidie ! 

© Kolmberg (Eda. Leute hauſen), 15. Jull. In einem Garı 
ien zu Kolmberg deht gegenmärki; ein. Spalierbirnbaum in voller 
Blürde, der auch mis wielen Erüdten beladen if. Die erfle Blürhe 
trat zur gerroͤhnlich · Bit eim, wand find die Birne ſchon über Die 
Hälfıe ousgewatien. Das Bäumden wurde Im Frühling er umge 
ſedt, fo daß, feine Fruchtbarkeit ‚doppelt ‚gu bewundern if. 

FMitteleihenbad, 14, Jul, Gin Beitrag aur er 
werbefreiheit. Ju der Randgemelode Mitleleſchendoch finden ſich 
auf eine. Einwohnerzahl vorn 600 Serien zwei ihr Gewerbe ausüberde 
Bäder. Deſſenungeachtet ‚ereignet. x6 fih mwenlgfens fünfmal monatlddy, 
daf man im ganzen Orte oft bis. Mittag um keinen Kreuzet Brob 
befommen ‚Tann. Dit wisd and auf, einmal [o viel gebaden, doh es 


‚auf 2 Tage zeichen muß, — Wo if ba die Boligeit! — Epäter 


molen mir einmal das Brod biefer: Bäder, in qualitativer und quan«- 
titativer Beziehung befpreden. 

Ja Landshut wird befannilid am 22. d4. Die Grinmerungs- 
feier der Siudiengenoſſen der ehemaligen Univerfität Lanbafut gefeiert, 
Dis Irpt Haben ſich beim: Remite 282 „alte Studenten* angemeldet. 

Augsburg. Hr De. Mayer, Profefor der praftiiden und 
Iheoserifben Bieioppomikif, mie man j«pt. die Kun des ſegte unten 
Sauchtedens menat,: it bier eingetroffen und will hier einen feiner 
Daß Hr. Mayer wirtlih Uusge- 
geidyurtes im: feinem, Facht leiflet, beweilen bie Beugniffe, die er_ don 
den KRoryphäen ber BWifenisaft allerorta erhielt. 

Der Säüngertag in.Koburg. Dem „Deiallprogromm* zu tem 
am 24. bis 24. Zuli 0 ruhnbeudgs dritten Koburger * Sängertog ent» 
nehmen wir folgente Behimmungen: Sonnabend deu 21. Jali Mit 
tage 12°), Uhr» GExtrezug von Pichtenfeld nach Koburg; Mittags 1 


nn 


6 
Ube bie Abende 8°/, Ahr: Ankunft und Gmpfeng Fr GängerY om panıe sinn Fa Sl Ba 225 Dann zu bringen” wäre, 


Bohnhof und im der Gängerhalle, Beribellung der -Duattierbillets, der 
Programme und Gängerzeihen. Abends 8 Uhr: Belelige Zufammen- 
tuaft in ber Gängerholle. Vorkowmende Geſange: „Sängergeuß“ non, 
Jel. Oue, und „das deutliche Lied“ von P, Br, Schneider, Gonn- 
abend den 22, Jull früh 9 Uhr Sängerruf: Widmung für alle Ro 
burger Sängergäße von A. Braner ; 6'/, lb: Verſammlung der Gdo- 
ger auf dem Markiplspe; 7 Uhr Belang: „DO holte Eintradt*, von 
Mozart; donn Begrüßung der Gängergäfe durch den Würgermeifter 
von Koburg, bierouf Belang: „Lirdesfreipeit" von Marihar. 10 He 
12 Uhr Geuerolprobs in der Kirche zu Gt, Mori, Nochmitteg 1°, 
Uber: Berfammiung in der Gängerballe, Foſtzug nad alphabetifder 
Ordnung in Bügen zu ſecht Perfonen in die Kirde zu Gi, Mortj. 
3 Uht: Haupiproduckon daſelbſt. Borkemmende Befänge: Lobgelang 
von Krämer, Hollelujah von Häcdel, Beigelong am die Künfller von 
Mendelojohn-Bartholty, Oymne von Br. Schneider, Te deum lauda- 
mus von Gyälh, Hymne von Eraf, Herzog zu Sochſen · Koburg · Gotha 
Abende 7 Uhr gefelige Bofommenkunft in der Gängerbola gad Bor« 
träge der ‚einzelnen Bereine. Wontog den 23, Jull früh Uhr Sims 
gerruf, 7°), und 8 le Bahıt mach Luuſchloß Rofenau mit Eztragügen 
der Werrabahn. Dabel vorfommende Gefänge: Schotliſcher Bardendor 
von Siicher und ber frohe Wauderdmann von Bendelsfohn- Bartholdy. 
Mitiogs 11 und 12 Uht Rödkebt zur Stadt. Rodimittage 1'/, Uhr 
Bezug dur die Stadt zur Behe. 3 lihr: Produktion, mohtt 'fol« 
gende Gelänge vorgeltogen werden: Maf zur Freude von E B. Bes 
der, Weldergruß von Abt, Hell dir mein Barerland von. GAmöljer, 
und Kriegerd Geber von Bromz Bodoer. Mdends 6°), Uhr fefllicher 
Rüdzug zur Start, 9 Uhr: Großer Feſtboll im berzoglichen Hofe 
tdeaiet. Dienßag den 24. Fall fehh 8 Uhr Grkarfion nah Lupfleh 
Rallesberg. i 
London, 9. Full. Das große Schühenfeſt im Winbtedon If 
zu Sude, und beim pradivolden Wetter Im Begenmwart vieler Tau 
fenden And Heute im Kıykalpslah Die Breife veribeilt worden.‘ ae 
hatten. Äh beim Beffchiehen am Gonnabend mehr Buldaner ale ai 
einem der früheren Tage ringrfannen (dem Gröffnungdtag durch die Kös 


nigin ousgensmmen); bie Herzogin von Cambridge mit Ihrer Tochter 


der Velnzeffla Mary waren zelllg zur Stelle, und auf der nichte wr= 
niger als lleblich ausfeheudn Halte wimmelte «6 wog eleganten! Egule 
dagen und Reiten, mie font nur in dem beflen Tagen von Hyberart. 


Das größte Interefje erregte dos Breisfhlehen um den von’ der Könl- ' 


ain ausgelepten böhfken Preis von 250 Pf. ©r., an deſſen Geninh 
Rh au& die goldene Bereinsmevaille fnävfıe. Zur Bewerbung murs 
deu num Mitglieder - englifher Breimwilligentorps, und von dieſen bios 
bie 40 Behfpüpen des allererſten Echichens (um- die 20 Witkworih- 
Büsfen) zugelaffen., Die Dikangen waren 2400, 2700 und 3000 
Buß auf ein Schelbe von 6 Fuß Durchmeſſer. Geſchoſſen wurde aus 
freier Hand; fe fünf Schüſſe auf jede Sähribe; ein junger Mann aus 
Dorfbire, Namens Möh, der Sohn tines dortigen Wilchüters, trug 
den Girg davon. Den nädten Vreie — 50 De. Si. für eine Di- 
Ranz von 3000 Buß — gewann kleuttnant MArdibald; den dritten 
der Schweizer Hr. Kaecht, und die von den ſchwelzeriſchen Gäflen als 
Vrele witgebradte Gücfe CDikonz 1500 uf) rin Hr. Drer. Die 
Anorduungen leben gar vieles zu wünfgen übrig, aber die Sache iR 
eben new, und tm mädßen Fahr wird das Berfäumte eingeholt werden, 


Zur Feuerwehrorganifation. 
(ShHluß.) IR die eindeliliqe Letıung bergeftellt, haben Ad über 
hanpt hafere Borfhläge im Algemeinen verwirklicht, fo. müßte, das 


Nehen Tümen, müßten durchgäng 
verſehen jehm, mit alleiniger Ausnahme der zweiten und dritten Motte 
"Inder Rehrerabipeilung, melde, wie bisher ſchon aus älteren Berfonen 


und wild Did dieher⸗ ia Bor alhſchaflen zu derbltben Pate. 
ten, in 3: Abihellungen, zerfaleit, in 11391 He nulıdrıp 
a) die Steigerabibeilung, aus der Motte für Rettung von 
Menſchtaltben, aus der Mohrführer» und Stlaudwärterroite, 
aus ber Giereißerrotte befchend; auf die Bildung biefer lepterem | 
Motte legen wir wefentiihes Bewidt, weil gerade bier unbe» 
Mangiehe Disziplin und vielfahe Uebungrn abfolutes Erſorder- 
nis And. Aber aud vorzugewelſe hier zlat Ah der von uns 
gerägte Mangel in dem bie jept bei der freimidigen Beuerwehr 
zur Geltung gebradten Gyfem am meiden und zwar dadurch, 
baf dur die bisherige Trennung au das vorhandene ſehr 
gute und bei vereinten Kräften vollfommen ansreigende Malte 
vial zu ſeht zerfplittert wird; 
b) bie Sprigenabtheilung — aus 4 Motten beflchend; 
©) bie Rersierabtheilung — aus der Rolle zum Mustragem, 
ans ber Motte zum Bortfhaffen der geretieten Gegenfände und . 
aus der Bemadungsrotie beſtehend. 

Als eine weitere, HöHR nothwendige Abthellung bärfte Ah 
aber, die Möglichkeit der proktiſchen Durhlührbarkeit diefes 
Borfhlages vorausgelegt, eine Zubringerabiheilung berausflelen, 
aus einer Motte Butienisägern, befichend ; dleſe wäre zunächſt 
ans Angehörigen folder Stände zu. bilden, welche im Bolge ih- 
sd Geſchaftes viel mit dem Tragen von Butten umgeben mül« 
fen. Aber gerade dieſe Abtbellung IR hier Peineöwegs unndthig, 
denm wir haben Hier Gtattihile, welche mit Waſſer fehr ſchlecht 
verfehen find, wir führen bier blos Die Gegend vom TWadfiih 
gegen den neuen Weg zu, ‚das. Pflafler, die Turnip, dem 
Stloßberg ir. an. 

Diife 4 Abıheilungen ., vie ualer ihre eigenen Obmänner zu 
g mit Unifprmirung und Ausräflung 


befebend, Hiewsit- billig zu verfhonen wären, um fo mehr, als foldes 
gu Ührem Dienf: nit morhwendig id. Die ganze Maunſchaft würde 
fodanıı Hinem Rommindanien unterelt werden, welchem zu feiner 
Unterſtügung zwei Apfutanten und ‚zwei Signalifen zur Geite fchen 
müßten, voa denen der erſte Adjutant wieder Stelvertreier des Kom⸗ 
manbdanten fein Mhunte. 

Hieimbt wolle wir unfererfeits die Maihihläge fliehen, melde 
wis für beſſere DOrganifirung des Beurriöfämefens hieflger Stadt geben 
zu möäßen ‚glaubten; wir mollen deren freundilche Beachtung den Br- 
treffenden auf's Wärmfte empfohlen haben mit der Verfiherung, daß 
folge leriglig/aus Intereffe für hleſtge Stadt entBanden fine, daß 
benfelben aber ach. vraltiſche, ansmärts gelammelte Kenmtniffe des 
Benerlöfgmelns zu Grunde legen. Mödten folhe Mb freundfider 
Aufachwe Seitene der berhelligten ſtädtiſchen Behörden, Geitene 
ldmmiliger Mitglieder: hlelger Feuerwehr, aber auch Seltend fämmtli- 
cher Ginwohner Hiefiger Stadt erfreuen ! 


—— — — — — — — —— 
 $iefiges. 


Morgen Mitmoh den’ 18, da Mio. Abende 8 -Mfr iR. Sihung 
der Borkande-Mitglieder und der Obmänner des Vereins für freiwils 
lige Armenpflege im Gafthof zur Krone, wozu auch bie Herren 
Rechner und Pfleger eingeladen werden. 

3 Der Rand, 


Berantwortiider Bedateur: 3. @. Meyer. 





Befanuntmabuumgenm, 


j Wein:Berfteigerung. 
Am 23. d. Mis. 


nen uud 40 Eimern im Gebinde. 


Produkte, meiſt feine Auslefen, zum Aufwurfe. 
1857er: Pfälzer und Rheingauer Sorten, 
Feuerberger Ausleie. _ 

Anfang der Verfteigerung früh 9: Uhr. 


veriteigere ich im meiner Wohnung zw Eichſtätt einen 
Theil. meimed Weinlagers, beitehend aus mehreren! Taufenden Flaſchen⸗Wei - 
Bon den Flafchen-Weinen’' tommen gröf- 
teutheils ältere Sorten, 1822 und 4846er Rhein⸗, Ungar- und Franken⸗ 
Auf. Gebinden liegen bloß, 
unter ihnen Stlick 1857er 


Berpachtung ‚Ertreffend, 


Mitwoch· den 4b. Juli Nachnillage 2 Ubr 
werden Die zum Fehrl. v. Scefried'ſchen Hofe 
zu Reufes „geköriasa „ Arster : und, Wieſen auf 
weitere ſechs Jahre verpocier und Bochtiufige 
eingeladen, Ad zur; Degelpneten Stunde im 
Meifihen Winhshoufe zu RNeuſes einzufiuden, 


Der Dle Sreurküde vorber befiptigen wid, 
wolle Ät an den Webermeiler Gauzmann in. 
Neues werden, melder die mötbhigen Anmeis 


'Dr. Heim, fnagen geben mim, , 


662. 


3. So eben erhielt ih.von Gebrüder Born aus Erfurt die Preis: 


Berzeichniffe der acht 


Holländer Blumenzwiebeln, welche ic den 


geehrten Blumenfreunden auf's Angelegentlichite empfehle: 


— — — — — 


Sob: Katzenberger. 





F — 


4. Weine Bıau. bat mit meineg Bewilligung, genen mein Haus veriaffen, und lebit ker 


nunmehr — auf beiderfeitiges -Urbereintonmen begründet — auf eigene Kofen. 
Diejed zeige id mit dem Bemerken ergeben on, daß ich deh halb in keiner Weile, 


befonders aber aud bezüglich ihrer Lebemsbebürfuiffe feine weitere Hofisverbindiichkeit 
old die bereits zwiſchen uns Beiden- getroffene mehr habe und auch nid übernehme. 


Ausbach, den 12. Auli 1860 


Daniel Nelb, Wirth und Ligueurfobrilent, 


— — — — ——— 





5. Inter C. Brügel'ven Buchtrederei 


dahier iR erſchlenen und um ben Miele von’ 


6 fr, zu boben: 
Predigt am Sonntag Mifericordiad Do- 
mini, den 22. April 1860 zur Feier 
“des ran Zobedtages Philipp 
Melanchtbons in der St. Gumber 
tustirhe zu Anöbach, gehalten ‘vom 
Sohantes Zorn, 1 Pferrer bei St. 
Gumbertud. Zum Bellen bed Melander 
tbon«Denfmals, A 








6. Gott dem Allmächtigen hat. 3 gefallen, 
meinen innigf gelichten Gatten, den Bürger 
und Bütinermeifter Joh. Leonhard Schwend ·˖ 
ner, tm einem Alter von 62 Jahren im «im 
beſſetes Jenſette abzurufen. Wer den Ber 
bilcyenen Fonnte, wird unfern Sämerz gerecht 
finden, Die Beerdigung finder Dienflog Nach ⸗ 
mittag 2 ihr vom Frauerhaufe aus fatt. 

Ansbach, den 15. Zult 1860. 

Die tieflranernden Hinterbliebenen, 

7. Danffagung. 

" Für die und bei Dem Tode und der Beer⸗ 
Digung unferes unvergeflihen Iheneren Gatten 
und Boters, des Gahwirths 

Briedrib Könlg, 
bewiefene Thellnohme fogen wir hlemit alliei« 


— 


dig und mod beſonders dem geebtten Herren 


Ktompeiern ded 2, Ehen. Reg. für ihre güsige 
Mitwirkung zur Erhöhung ber Beertigungs- 
Beler unfern innigflen berplishlen Danf, 
Die tieftrauernden Sinterblieben.n 
Ehrifina König und 
Iohbanm König. 


Cheis-D'Oenvre de Tolleite! 


Aromatische Mräuter-Selfe 
in Drigtnoipidsen a 2! fr 
Chinsrinden-®Oel 
in verfieg. und im Wlaie genemp. Farben A 36 fr, 
uter-Pomade 
in verfieg. u. im Wlofe nehtemp, Tiegeln 4 36 fr, 
Aromatische ta 
in Vädben u 21 w, 42 fr, 
Vegetabilische Stangen-Pomade 
a Originattät 27 Mr. 
Italienische Honigseife 
in verfhlofenen Pidten & 9 und 18 fr. 
Hecht 
in Ansbach Arts vorrärbia bei 
I. Katzenberger. 








'9, Cine neut Sendung Mörbeirdde zu 
fl 42 fr. per Süd empf hit 


| Kiginger. 


Koru⸗Verkauf in Gunzenhauſen. 
Donnerfiag den 19. Jull Milaz 2. Uhr 
verkauft Uatetzeichneſet im. Gafhaus zum 
Stern, auf dortigem Gpelger gelagert, 300 
Schaff Korn, 100 Sf Weizen, mau 
Kaufsliebhaber eingeladen merden, f 
M. Dberfeiber, 


11..Yuf ein herrfpaftligen Schloß In ber 
(dönßren Gegend Mittelfranfens wird, unter 
ſeht annchmbaren Bedingungen, bis nädfıs 
Biel Laurent cioe [ehr tägıige Koqin 
aeſucht. Dos Räpıre In den Czpediulen. Dog 
wird wiederholt darauf aufmerffam gemacht, 
daf mur die Bewerbungen volhändig gewand- 
ver Köcinnen, berüditiget werden Fönuen, 

12. Gin franzößfger Shlüfel wurde Irpten 
Sonntag früh in der innen Lindenalee des 


+ a 
* 

















ı Mofgastens gefunden und kaun gegen Erflate 


tung der Ginsüdungsgebühren In ber Eygpedi- 
tion. abgeholt werden, 


13. A 808:if ein neuer Spichel zu vu- 
foufen, 

14. Eine gefundene Sramin-Tajge IR C 
12 In Empfang zu nehmen. 


— — 








Fremden⸗Anze ige 

vom 15. alt, 

Stern. Hr. Behr. 9. Yumppeibırg seh 
Sawabach, Hr. Wutsbel. v. Shmrarz mit 
Sohn von Henfenfele, Hr. Drtonom Siyffer 
von Etierzhauſen, HP. Kfl. Dabmen von Kon- 
Renz, Diep von Mounpeim, Yuber von Leht · 
ig, Kraule von Bremen, 

Löwe HI KA Wels von im, Wolf 
von -Ernfihel, Hoffmann von Nürnberg, Ben- 
graf von Schmeinfurs, 

Krone. DO. Ri. Pins von Bayreuıh, 
Giloit von Koflel, Hr. Babel, Hohl won 
Dornbirn. , 

Zirkel HH. AR. Grant von. Heldinge« 
feld, Bent von Dettelbad, Hr... Briv. Horham · 
mer von Jagolſtadi. 

Brandenburger, br. KRechtetath En- 
gelhardt von Nürnberg, Dr. Gafwirth Böde- 
ver von Vilshofen, Hr. Pforreicar Bruneo von 


Dintelsbüp!. 


Familien⸗Nachrtichten 
Auswärts Gederbeae; in Erlangen: 
G. Gberle, Baftwich; — in Eſcheabach: Th. 
Schedel, Aperheter; — in Mergentheim: M. 
Reiter, Stadtrathegatiin; — ia Altdorf: 9. 
Hertel, Mperhefersgaitia; — in Würzjbarg: I 
Bıpt, Hummel, Domfapitular; 3. Weib, Taube ⸗ 
amter; @g. Gambichler, beni. Mevierförfter, Magb. 
Seubert, geb. Haenns, Bortsfolleftenrsgattin; Lind ⸗ 
ner, Yundripterswiltiwe; U. Hallein, Brivalier; — 
in Warftbreit: Ss Zchrer, Rehaungslommifäre 
Togier; — in Kipingen:;, J. Sander, Vrlyva ⸗ 
Her; — in Befrees: F. Mogler, geb. Popp anf 
Bayreuth; — In Siraubing: 9. ‚ Bandg.r 
Adefor In Regen; —- in Wernfeld: 3. Unten 
Bilr, Barren; — is Münden: Anaa Marlin, 
geb. Raumerloher , Foriimeilerswittwe von Dorau ⸗ 
wörtb; Anna RKirfhenhofer, (Minifterial-KaujielGer 
fretärs:Wirmwe; Philip Dopp, Beprkegerlichto· Mes ’ 
ji; Sophie Heidoldh, Rehmunsgsteimmiffärsgatiii‘ 
von Augaburg; Autonie Karl, Landrictersiwittwe Dan, 
Weiler; Lutfe Freiihlag von Frepenitein, Oberliew 
tenamtögattin: D. I. Pihtrnfleln, Broßhändler; 9. ' 
Ghrl, doſchitargz — in Bayreyib: 8. Weiler, ' 
geb. Rörmh, Kegitcatotsgattin; — in BIT dafs 
grän: ob. Jeſ. reiner, u Lasfabril » und 
Derleahüuenbeſizet; — In Rürnberg: I. M, 
db. Lithographj und Strinbewdereibeiger; — Mm 
relfing: 9. Peter, Tarbeomter ja Notihalmünr 
fer; — in Memmingen: Bd. 8. Büchel, Schul⸗ 
verwejer; — in Regensburg: Fift. v. Miererer, 
Hanptmannsgattin; — Wäldhen bei Boran 
im prenf. Schleflen: Lauta v. Treltſch, geb. Mäls 
ler, Rittergutabefigersgattin, 4 4°: 
— 
Börſen⸗Courſe. 


Frankfurt. ‚Sul Yull 
T. 14.. 
Staatd- Papiere: 
Bayer. 5%, Oblig. 3. Gmmijion 102°/, 9.102", 9. 
ne 0, or, 
„AM. ». wo 


„a9, Ablöf- Rente . F] 9 
„ 39,06. + - _ — 
Bürtb. 4, %, Dbl. 104%, 105%. 
„ 34% DM. . Dt, w. 
Baden 4’, Odbl. . 103%, 103%. 

. 9% OD. 2. Hi AR. 
Defterr. 5%, Met. in Eller . 77 TIP. 
„5%, Nat-Mnl, v. 1854. 60° [TUN 
vr 5%, Met.-DObligattionen 54 54,9. 
45. Metal, » 2». wu 

Bant-Mttien : 
Defterr, National-Bant-ANien 7829. 775 
„. Kredit Bank-Atien 174, 175 
Darmft. Bank⸗Alllen & 250 168 171’, 
Frankfurter Banf » » +... 108%, 109, 
fe en 74 P. 129,9. 
Ludwlgehafen · t.4227. 
Fri Mazimiliane-Bahn, Mir, 98% 
Bayer. Oftbabn-Aftien .„ » 1 102", 
Deflert. 5%, Gtaatö-Eifmbaht 240P. — 
Anltheud · Looſe 
Deſtert. 250 fl. von 1854 mit 
. 4°, Zins 248. 731,2. 
Babiihe fl nr Bi "fa 
w. Be ı ap... 52’ 62°,,2. 
Rurkeif. 40 Thlt.. Mi 0 AU, 
roh. Heil. 50 fl... .. "128, B. 126 *. 
[7 „2% fl. ..* Er) 33 * 
m ” eurer de 3 33°, 
L ungenb. 7 fl. Looſe LyM u',8. 
Wechſel auf Wien 9, tg 
Dien: Jali Juli 
13 14. 
5°, Nat. Mnlchen 8b De 
5, Metall. 20%, Tor, 
4, 9, Metall, _ — 
Bant-Aftien 8416 Bi 
Grevit-Bant-Wftien 192" 192°/,, 
Norbbabn-Mitien 1870%,,, 48709), 
Donau Dampiihifl.Aftien 42 44 


m — — — — — — — — — — — — — — — — — — 


Eigeathum. Drud und Verlag vom Cart Brügel in Auebeqh. 


nn 


(Sedzehnter Jahrgang.) 


Ansbacher Morgen] blatt. 


nt Un; 
en tagtich * *552 bon Düentnan Ba. 2 
— ne ange» 
Bommen, — bie einfpaltige3eile gu 8 ir. berechnen. 





Politiſches. 


Deutfchland. 

Münden, 15. Yu, Abends, Ihre Mofekät die Kalferin 
Ellſabeth von Deherreih, högfmelder Se, ?. Hoh. Herzog Karl 
Theodor in Bayern bis Araunfıin entgegengefahren war, traf bene 
mad 4 Uhr Rahmittags mit der Meinen Erzherzozin Giſela mittelk 
Grparatzugs im Bahuhof dahier ein, und warde dort von ber fall. 
aereeihifgen Geſandtſchaft, jomte in Vertretung unferes f. Hoſe von 
dem k. Oberfzeremonienmrifter Grafen v. Drich empfangen. Die Wel⸗ 
vereelfe nah Schloß Boflendofen erfolgte ohne längern Aufenthält. 
Im Gefolge Ihrer Mofrflät befinden ih der Dperfihofmeifter Graf 
Nobili, die Ftau Oberfhofmeiferin Gräfin ERerhazy und die Hofdame 
Fürfkin v. Thurn und Taxle. Bergen 5 Uhr traf Ihre Majehär im 
Bahnhof zu Starnberg ein, wo bie durhlaudtigfie Mutter und die 
übrigen Geſchwifter bie gelichte Kalſerla erwarteten, Rap herzlichttew 
Empfang beſtiegen bie hoben Herrigaften fogleich die bereit fichenden 
Bagın und fuhren nah dem Schloß Voffenpefen, von deſſen Spipe 
jept das öferreichife fgmwarggelbe Banner weht, Das Ausjchen ver 
Kaiſerin iA blühender als je. Belanntlih war aud die Ankunft der 
Brau Herzogin Helene in Bayern mit ihtem Gemapl, dem Grbprins 
gen von Thurn und Tayis, aus Dredden erwartet worden. Rach gı- 
dera zu Voſſenhofen eingetroffener telegrappifger Naprigt iR biefelbe 
aber vorläufig noch verfhoben worden. (U. 8) 

Münden, 15. Jul Die Kaiſerin Elifaberh von Drfem 
zei wies in Poflenhofen bis zu der Anfangs 24 mädhfen Monats 
mit der Gröffaung der Gifenbapn zu erwartenden Ankunft des Kaljers 
Brany Joſeph verweilen. Man ſpricht davon, zu dieſet Zeit würden 
ao amdere deurihe Fürſten neh Münden fommen. (R. Kom.) 

Berlin, 13, Jul. Der BeingÖlegent und deffen &emaplin 
werden am 17. d. Abends hier oder vielmehr in Sqleß Babelsberg 
bei Potsdam zurüderwartet, Am 19. d., bem Jahrestage des vor 
50 Jahren erfolgten Todes der Königin Louiſe, begeht dos Rönige- 
haus eine ſtille tirqliche Beler an der Grabfäte im Schloſſe von Epar- 
Sottenburg. Der Pring und bie Pringefin bleiben dann einige Wochen 
auf Babelöberg und werden erſt nad ven Enibindungen der Vrinzele 
finnen Friedtich Wilhelm und Briedrih Karl fi wieder von hier fort- 
begeben. Der Prinz wird das Secbad Ofende auffugen, und bie 
Brinzellla Ihre Kur in Badın-Baden forıfegen. (Es if jegt wieder 
Davon die Rede, daß der Prinz-Mrgent von Dflende aus dem Kaller 
Loris Napoleon einen Gegenbeſuch, melden die Gourioifie erfordere, 
maden werde.) — Der Erjherzog Albrecht, welcher fih in das Gre- 
bad Norderney begibt, fommt nit durch Berlin, woraus gewiß man- 
erlei Scälüffe werden gezogen werden. Dirfe einfage Erflärung liegt 
wohl darin, daß Die Reife Über Berlin ein Umweg märe, 

Breslau, 12, Jul. Er, Mal. der König von Bayern ıf 
heute Mittag von Fiſcbach Hier eingerroffen, und hat am Radmiltag 
mittelß Gztrazuges feine Meife nach Bräfenberg fortgefept. 

Dien, 13. Jul, Die Mrbeiten der Unter-Aomite’s des 
Reihsrarhes naden ihrem Ende, Wan berechnet, daß das große 
Ginundzwanziger-Romite am 21. d. Mit. das cıfle Mal zu einer Ger 
fommıbrrotfung zufammentreien werde, Hier werden nun die linier 
KRomites ihre Gutachten zum Bortrag bringen, und es wird die Dies 
Zufion über die Pringipienfragen brginuen. Da tiefe vorausfdrlid 
ſeht lebhaft ſeya wird, fo Lürfte diefelbe kaum vor acht Jagen zu 
Ende geführt werden, Der Gefommiberit des Ginusdjmanziger-Ror 
mire® wird dann lirhogrophiri und von dem Präfidiam an fämmilide 
Mitglieder verjendet werden, damit diefe hinlaͤnglich vorbereitet für die 
große Debatıe find, Es wird zu diefem Behufe wahrſcheinlich eine 
Erik von acht bis zehm Kogen gegeben werden. Die nächſte Pienar- 
figung des Reichtrathet, ver von allen Geiten mit fo großer Span- 


mung enigegengefchen wird, dürfte Daher kaum vor dem 8. Auguſt m 


Patıfladen. (OP. 2.) 


Mittwoch, 18. Juli, Maternus. 


in Bayern 
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Der öfterreldhifge Binanzminiter hat dem Meihsraih-Ausfhuß 
erflätt, daß, wenn der Briede erhalten bleibe, eine Ermäßigung des 
Krtegebudgeis auf 80 Millionen Gulden erfolgen werbe. 

. Wien, 13. Juli, Das franzöfiihe Gabinet hat, wie die „Der 
fer, Zig.“ erfährt, in Bezug anf die Vorgänge im Libanon und Die 
fo eben nah Beyrut entjendere Flotille, an fämmtlihe Großmächte eine 
Note gerichtet, in welchet die von ber frangöfigen Reglerung ergrif» 
fene Initiative ſowohl im Intereffje der Humanität ald auf Grund, der 
beſtehenden Verträge gerechtfertigt, und die Großmächte zugleich aufge 
fordert werden, im Berein mit Ftonkreich die geeigneten Mirtel zu 
treffen, um öbuligen Gräueln und unhaltbaren Zußänden nach haltig 
ein Biel zu ſehen. Die betreffende frangöfijhe Note fol in London 
und im Berlin bereits eingetroffen fein, und fi auf dem Weg nah 
Dien und Gt, Petersburg befinden. 

Bien, 14. Juli. Ulentpalden iR die Meinung'fehgerclt, daß 
tie Unruhen im Syrien durch frangöflihe Ginfläfe enilanden jeien. 
Die Beinpfeligkeien wurden von den durch frongöfiihe Agenten gehe» 
ten Maroniten eröffnet. Diep if Ihatfadhr. Die Drafen haben ſchwere 
Nache genommen. Nabius, Gafed, Deir el Kamr, Sale und Balbel 
wurden fehr hart mitgenommen, und Beirut if von ben Sirgern be= 
droft. Man har fihere Andeutungen, daß Napoleon die [prifhen Wir- 
ven no nicht definitiv gu einer orientalifden Frage 
beraufbelhwören wird, Zum Schein werde die Flamme am Lin 
banon angefaht, um die Yufmerfiamfeit Guropa’s dorthin zu lenten, 
um im Trüben (d. h. in Italien) fiſchen zw können, Bictor Emanuel 
und Garidaldi handetn nah Injiruftionen aus Paris. „Agissez‘! ik 
die Parole aus den Tallerlen. Es handelt fih um faits accomplis 
In Rom ucd Reapel, Der Feuetlärm an bean Iprlihen Gefaden iſt 
ein masfirier Angriff auf den Papf, Die Nabrigt, daß lehlertt bei 
einem Auebruch von Unruhen in feinen Staaten an eine Zuflucht nad 
Bayırn denkt, If daher mit unbegründet. Bamderg oder Würzburg 
dürften der eventuelle Aufenthalt des Papſtes werden, In einem Bit» 
kl bemerkte ein geifeeiher Diplomat nit unriglig: „Der Türte 
wird geihlagen, aber den Bapfi meint man.* (A. 3.) 

Veſth, 14. Juli. Im Wege der Statthalterei wurden die Re— 
dafteure der politifpen Blätter für den geſtrigen Tag zum Statthalter 
EIM. Ritter ©, Bentdet befhieden. Ausgenommen maren bie Leiter 
der beiden omillchen Blätter. Der EZM. legte den Schwerpunkt im 
feiner Konverjation auf das Berürfnig eines loyalen Vertrauens, das 
in der Preffe ſelnen Auedruck im erhößterem Moße finden folle, als 
dies bisher geſchehen. Hiebei follen ohne Leidenſchaft und Ueberfür- 
zung behandelte Ralfonnemenis über ſtaatliche und nationale Fragen 
im Sinne der Staatseinheit der öffentlichen Meinung nicht entyogen, 
ja dem NRechte und Belege jederzeit-das Wort im Geiſte der Zeit und 
des Bedurfniſſes geſprochen werden. — Das hiefige Advolatenlotpe 
hat dur ein Deputation tem Feldzeugmeiſſter am vorigen Gonntog 
eih mit eiwa zwelhundert Unterjhrifien verſehenes Promemoria über 
reihen lafjen, worin um die Zulaffuag der ungariihen Sprade im 
Gerichtaweſen gebeien wird. Der Statthalter empfing die. Deputation 
mit großer Breundlickeit und ſprach grgen diejelbe die Hoffnung aus, 
daß wahrſcheinlich fon in ollernädfter Zeit rine aller hochſte Verfügung 
erlaffen werden wird, welche die ungarifhe Sprache beireffe und deren 
Anmentung im Geigimefn algemein rege. (Oft. P.) 

Italien. 

Der „Gourrier * Vortio“ behandelt die italieniſchen Angelegen- 
beiten, uud if der Anſicht, dag ‚weiſes Temporiſtten“ jetzt gerathen 
fen, alles werde ſchon zur rechlen Zeit kommen, bean Gatibaldi gieße 
Kanonen, hebe Mekruten aus, kaufe Schiffe und Gewehre, filter aber 
nicht, um die Wahlen gu überwachen ober In Palermo zu paratirem. 
Der „Gourrier” bemerft außerdem, daß felnem Verſprechea des Kö- 
nigt von Neapel zu trauen fey und die Revolutlon fätige Fortſchritte 


Oberſt Türr, der Adjutant Garibalti's, iR von Sizilien in Ge, 
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uva angefommen, weil er mit der Wendung, welde die Greignifle 
mehmen, mit zufrieven if, Gr beflagt fih über den geringen Eur 
thufasmns der Berdlferung Gijiliin®, momenitih ber ländlihen. Ale 
tie Infurgenten in Polerımo einzogen, beeilte fih Lie Bevölkerung, 
Ratt, wie man berichtete, fie mit Zuruf zu empfangen, bie Läden zu 
fliegen und fh in dem Käufern zu verbarritadiren. Go fagen die 
Reifebegleiter Türr’s fribR aus, 

Während won im „Vope* lieh: „Bine Deprfhe aus Neapel 
vom 13. Juli erflärt die Nachricht von der Defertirung der neapolita= 
niſchen Dampflorvette „Beloce* für falfh, fommt sine telegraphlide 
Depefhe aus Genus, 14. Juli, weite meldet: „Es beflätigt ſich der 
Uebergang der „Beloce*. Zwei andere meopolitanifihe Schiffe find 
ebenfalls zu Garibaldi übergegangen.” (Was if richtig ?) 

Franfreich. 

Varid, 11. Yall, ine geftern erſchlenene Brofbüre la poli- 
tique anglaise if ein offenes Sendſchrelben on Lord Palmerkon, und 
wenn auch nit im Auftrage geſchrleben und veröffentliht, fo doch 
von einem Manne herrührend — wir kennen ibn —, welder immer 
fehr gut wiffen fonn, woher der Wind weht. England wird in die 
fer Brofhüre eingeladen, in diefem wichtigen Augenblid in relfliche 
Ueberlegung zu zleben, dep es im ollen Fragen, und nomenilih in 
der orientaliichen, die Freundihaft Aranfeeihs viel weniger enibebren 
Tonne, als Ftankreich die feinige. Es fei cin Irrıbum, zu glauben, 
daß die Befißergreifung Konftantinopeld tur Die Ruſſen ein gründe» 
des Ungläd für Frarkreich fei, aber e# umterllege keinem Zweifel, 
daß fie der Ruin Gnglants fein mwürte Auch würde Bronfreib fe 
zu verhindern wiffen, wenn Gnpland ouf feine nice weniger ale 
woblmollende Politit gegen Frarkreich verzichten und rubig zuiehen 
wollte, daß Iegteres von feinen nordeliben Grengen Brfig ergreife. 
Im entgegengeſezten Folle werde der Kolfer fid miı Außland verflän« 
digen, demſelben freie Hand im Bosporus lafien und Aid, feiner Ein« 
wiligung zum Voraus gewiß, Belgien und die Mheingrengen einver- 
lelben. Deun e6 ſel gar mit anzunehmen, doß Branfreih auf die 
Ermerbung biefer Territorien, die zu feiner Sicherheit nethrendig — 
6 babe die Koalition mit vergeſſen — verzichtet babe. Aber nicht 
blos die Siterbeit, au die Freiheit Ftantteſche erbeiiht den Beſitz 
der natürlichen Greugen, denn „das fürlide Elewent if zu vorhert 
ſchend in unfern Affembleen; dieſes Glemert iM gu großen Dingen 
fähig, aber «8 fehlt ihm tie Konfequeng umd die Behigkeit; e4 if ab · 
tbig, deß Ab neben ibm der Palte und unbeugfome Wille unferer 
Brüder des Nordens befinde.* Bon Preußen ih der Derfoffer über 
zeugt, daß ed Hannover und gewilfe andere Grwerbungen dem linfen 
Rheinufer vorziehen werde, und „Deutfhland wird, wie immer, viel 
freien , aber nichts thun.“ Alſo, Mylord, ein aufrictiger Friede 
zwilden unfern beiden Nationen if ie Foridauer der marltimen Größe 
Gnglante, es iſt das Abendland, welches den Mebamedaniemus nad 
Hfıen zurüdwirft, ohne jerah Mußland ein Uebergewicht zu geben, 
da6 England vernichten würde. Die Gırrätigfeit gegen Frarkreich, 
das ih Branfreid am Mbein, ober der Boerorus frei. Dos Begen« 
tbeil, Mylord, das ii ebenfalls Kranfreih om feinen natärliden Gren» 
zen, aber es iſt zugleih die ruifihe Herrfkoft in Konflontiropel und 
das Gute Ihres Königtbums der Meere, Möge England wählen und 
Ah erinnern, daß die Verträge von Wien ein Werk tes Hofes, allo 
ein Berbrehen woren, das England gut machen, oder für daß «8 
büßen muf." (Schw. M.) 

Türfei. 


Die „Drefle* veröffentlicht rin zweiles Schreiben des Milfonärs 
R. V. Rouffeou aus Saida, 16. Juni, über Die Werfolgungen, 
melde die Chriffen von ben Drufen zw erleidın haben: ... Die 
Berfolgung der Ghriften durch die Dıufen dauert feit 40. Jahren, aber 
feit vorigem Jahre waren Mord, Moub und Brandfiiftung häufiger 
geworden. Im den lehten Tagen bes Mal begonn die NMiedermehelung 
der Ghrißen. Der Mufti, mohemedanifher Metiglond-Ehef, hatte die 
Mufelmänner an ben vorbergebenten Togen aufgefordert, zw den Waf- 
fen zu greifen und die Ehriften zu überfallen. Am Tage der Nieder 
mehelung war er an deu Thores Saida’s, nm ihren Kanatismus no 
anzufahen,. Sein Sohn war unter den Mördern. Die türfiihen 
Grauen ſchriees den Männern von den Terraffen ous zu, die Ghrißen 
autjurotten, Es war eine fardibare Schlägerei. Mon wor nid dar 
mit zufrieden, fie zu töhlen, man hieb fie im Peine Srüde. Man 
zerſtreute ihre Glleder, riß ihnen Augen und Gingeweidei!) aus. We 
ik dieß Fein Krieg zwiſchen den Druſen und den Moroniten, «8 if 
eine Berfhwörung der türliihen Behörden umd der Drufen jur Aus- 
zottung der Chriſten. Die Todten werden nicht eingelharrt und fallen 


den Hunden anbeim; darüber freuen fit bie Türken: „Das find — 
ſagen fe — dieſe Hunde von CEhriſten und ihre Prieter; iR 6 nicht 
gang natürlih, daf die Hunde ihres Gleichen auffreffen? Trop der 
trobenden Geſoht und ber Mbmobaungen des franzöfiihen Konfuls 
wor der Milflouär Movffeau mit. einigen Männern om 9, Juni aus 
gezogen, um de Biden der gefallenen Vriefer zu beerdigen. Nie 
mir — enäble er — vom einem türfichen Weibe geführt bei dem 
Drte angelangt waren, wo det Groß · Vitar, Hr. Voutrac, in 4 Srüdı (?) 
zerbauen worden war, fanden wir nur noh ben Kopf bee ehrwürbi- 
gen Prieders, Die Mefe feines Bruders und feiner Schweſter waren 
gleichfals veriämunden. Auf einem Fleckt allein fanden wir die Lel« 
den von 12 (67) Vrleſtern und 4 Laien, die von Hunden vergehri wur« 
ben; «6 gelang uns nur mit Mühe, fie zu verfogen, Die Hipe If 
entfeplih: 30 Grade im Schatten. Ucb:ral Leichen, melde einen un« 
erträglihen Gehanf verbreiten, Dennod wollte id om nähen Tage 
die Stadt wieder verlaffen, der Konful aber dalte'r +# riht, Gehn- 
fühtig ſaauen wir jeden Tag mad ber See, ob ſich vor fein fran- 
zoͤſiſche (!) Schiff zeigt — uniere einzige Hoffnung: (I) 1200 Bewohner 
von Gazina hatten Hd in ein Behälz, 4 Stunden von Gaida, ge 
flügtet. Die Drufen Aedten den Wald in Brand, Sobald das Feuer 
einen Ghriften zwang, das ſchühende Holz zu verlaffen, war er ger, 
opfert, die übrigen verbraunten oder Barben Hunger, Biele Grauen 
mit ihren Kindern find in ben Gebirgen, Groiten und Höblen vwer« 
Bedt. Der Hunger treibt fie heraus und fie füllen den Soltaten an» 
beim. Die juogen Mädchen haben, bevor fie gemordet wirden, bie 
äußerte Schmach zu erdulden,., Wir find des Lebens nmidt ine 
Stunde iger. (Sollten in. diefen Betlchten denn doch nit Rarke 
tendenzlöje lebertrelbungen vorlommen, darauf berechne, dad Gin» 
ſchititen zunägh Franfreilhs und dann alebald natärlih auch Mup- 
lands 30, — zu rechtferilgen ?? — —) 








Haudel und Verkehr, 
Zuduſtrie ned Landwirthſchaft. 

NRegeneburg, 14. Julil. Ja der eiſten Hälfte der Woche 
war es an den weiſten auswärtigen @etreidemärften mirker seht 
flau und die Preife gingen allenihalben zurük. Aus Branfreid br» 
richten mon wiederholt gute Gruten und anfeholisen Abſchlag der 
Preife. Deſſtaungtachten ſetzt die fronzöfide Regierung Ihre Muf- 
täufe fort. Im den meifien Gegenden Deutfclonds wurde gegen Gabe 
der Woche der kaum begonnene Roggenſchniut durch ambaltende Regen 
unteıbroden; am Betrübendflen lauten in Diefer Beziehung die Nadh - 
rihten ans Schleſten. Dieß fonnte nicht virfehlen, dem Gang br 
Getreldepreiie — ver Allem: on den nerdilgen Mäitien — fofart 
wieder eine andere Richtung zugeben. Auf der Dedau wurden hier wieder 
große Quantiiäten zugeführt. Der größere Theil hievoa nimmt feinen 
Weg per Bahn dem Mprine zn. Auch für Branfen, Sachſen und 
Ahüringen wurde nit unbedeutend — menn gleich auch zu gedrädien 
Dreifen — gefauft. Die ſchließlich Höher gehellten Borberungen. ber 
Gigner wurden inteffen zurüdgemiefen, Au hat Ah die Wuterung 
heute wieder zum Befleren gewendet. 

Mannbeim, 14. Yali, Die Witterung iR entiäleden günflig, 
und bie einloufenden Berichte Über ten Feltdſaud lauten. nomentlid 
borin Übereinfimmend mod ſeht befriıdigen®, daß doe onfänglib lang- 
fomere Wechethum eine um fo üppigere Gnrnidelung bewirkte. Unfer 
Markt iR in Bolge Defien fohr AMov, und der Konjum dedi fs bei 
ſelbſt nur beſchränkten Vorräthen, mamentlid in Walzen, wicht über 
Bedarf, in der Hoffeung auf kaum auebleibende biligere Preiſe. Glelch 
zubig iR e8 im Termingefhäft, von weld:m fi trop den günfigen 
Preifen die Spekulation yiemli fern Hält; ine um ſo auffäligere 
Erſcheinung, als die Grote fpät fallen wird und der mongeladen Bor 
—* wegen größere Anſchoffungen per Spärjohr nothwendig werden 
möüflen. 

Ass Traunfeim, 13. Jall, wird dem „DB. B.“* von einem 
Angenzeugen gefhrieben: Go eben 5 Uhr Abends fube Lie Iofometine 
mit 12 ſchwtr beladenen Gondmagen über die Brüde ter Gilecbahn 
und über den mehr als BO Bug hohen Damm, ohne dag mon bie ge 
tingfle Genfung an den Schienen bemerfie. Mum ıft Die Bahn fahr 
bar bie Kelferdorf, wo aber nod große Schwierigkeiten zu überwinden 
ſeyn dürften. 
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Vermiſchtes. 


Die Sonnenfinfernif, die Mittwoh deu 16. Jull einteiik, 
AR auf dem europäligen Fehland mir für einen Thell von Gyanien 
eine totale; für Bayern werten etmas mehr als 2 Dritithelle ber 
Sonnenfbeibe verfloftert fein, für Münden, mern men bie gen 
Säribe mit 1720 gethellt deatt, 88 Theile. Die Finferniß beginnt 
in Mönden Rohmiltogs 2 Uhr 44 Min Der Montfatten bewegt 
ſich mit einer: Shneligtelt von 7 Meilen In der Minute über bie 
Grtoberfläde Hin, Gerne werden in Deuiſchland, wo die Floſterniß 
nur reine partlate iR, nicht Adıbar. Beiipt man zur Beobachtung fein 
mit einem dunkelfarbigen Biendglafe verſehenes Ferutohr, fo leiſtet das 
befannte Mittel eines durch Lampentuß geſchwaͤrzſen Planglales [dom 
recht gute Dienfle. Steht für die Beobadlung eine in melter (nad 
Weſten din gany freier) Ebene belegene dfolirte Auböbe zur Dispo» 
fitten, fo beobadte man kurz vor Begion der Kindernif, ob bereits 
auf der Gröoherflähe ver von Weiten ber beranjagente bunfle Schals 
ten des Montes ſich profigiet. Wenn die Kinferniß ihre verſchledenen 
Vhajen der Bildung und Müdbildung burdläuft und man Wnhalid- 
runfte für die verſchiedenen Dunfeiheitsgrade geminnen will, fo er 
forfde mon, auf welche Diddanz vom Auge fh Drudiarifi von vers 
ſchledenen Pelterngrößen och leſen Täßt, und ob man, falls die Buch⸗ 
Haben michi mehr deutlich, doch wenigfens tie Bellen no erkennen 
‚ fann, oder wie lange man wirte's elars recht Meinen und eines etwas 
größeren Brennglajes noch Bunter oder bedrudtes Fapier in Brand 
Reden Farn? AN mon Kherwometrrbeebadhtungen wachen, fo ſuche 
mon fi$ zwei folte Inftirumente. zu verihaffen, die bei gleichet Tems 
beratur bede mögihn überein zeizen. Bor der Finſterulß bäoge man 
biefelben km freier Luft jo auf, deß Baß rine mit von den Sonnen 
Brablen getroffen werten konn, wihrend das zweite ten Iepieren völlig 
ousgeſetzt ih, Man leſ⸗ Unfange ie Beifhenräumen von rima 10 
Dinuien, fpäter aber häufiger beide Ioftrumente mit einer Lupt ab 
und molire itren Stond, fonie dem dezu gehörenden Gigud der Ubr. 
Gin Thril ver Beobachtungen laͤßt ſich ſoget bei välig bebediem Him- 
mel andellen. 

Von Nürnberg gebt ein weiterer Gängerverelm auf den Sin 
gertag nah Keburg: rämlig Me Union, lauter Beute aus ber v. 
Gramm Rletr’jgen Kabrit. 

In Leipzig fom 18 am 9, Juli zu einem Konflitt zwiſchen 
Stutenten und Remmanalgardifın, im Feige teffen, wie die «Leipz. 
Big” berichtet, ein Studest, weicher Ah auf dim Ggerzlerploge bei 
den Uebungen ter Remmünslgarde ungebüßrliche Aeußerungen über 
diefelbe erlaube. haben fol, anf Befehl des Kommandanten verhaftet 
und fülichlib in den Umntverfitätetorger gebracht wurde. Diß halte 
einen Zutamminlauf von Studenten zus Folge, melde, mohl mehrere 
hundert on der Zahl, no dem Wonlinum zogen und die Breilufung 
ibtes Kommilstonen forderten, Me denn auch wem Maiverfiiättgericht 
noch vorgängiger Vernehmung bes Werbafteien, „da «in Grund zur 
meitern Detentiom nicht verlsg*, verfügt wurte. Mor dem Polijei- 
bauſe harte fh inzwifhen eine große Menidermerge verfommelt, vie 
ſchliehlich, da Me Ah weigerte ansrinanderzugehen und zu lätmen fort 
fubr, mit Hilfe der Kommunelgarte auseinander geirieben werden 
mußte, wobei mehrere Verhaftung m vorgenommen ‚wurden. Wie das 
„Leipg. Iourn.* berichtet, wurden bie Berbafteten om 10. größteniherts 
wieder eniloffen; ten Studenten ober empfahl eine Morede dee dem 
Mettot vertretenten Profeſſere Ach ned ein Unfchlog om [dargen 
Breit die Wermritung jeder Veronlaffung zu weiteren Untuhen brin- 
gend au; Die Vorgänge, die die Eıdrung der Mube herbeigeführt, 
würden nah alın Richtungen einer genauen und gerechten Lnterfus 
Aung unterworfen und den Verlepten vie ihnen gebührende Genug» 
thuusg verfchafft werden, Die olodımilchen Grwahnungen haben übrir 
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gend nicht gefrmätei: wie das „Being. Joutn.“ vom 14. meldel, fan« 
ben om Abend des SO. neue Meibungen zwiſchen der Rommunalgorbe 
undaben Gtubenten Ratt; An Folge Deren ungefähr 20 derfelben arre⸗ 
Hirt und 16 in den Korper abgeführt wurden Mm 11. fand Made 
mittags sine Studentennerfammiung in der Aula alt, in welcher der 
eben zurüdgrfchrte Rektor, v. Wachter, die Studenten ermahnend auf 
den geſehlichtn Weg verwies; Diefelben omimortetem mit eloem Hoch auf 
ibe, zogen bonn ober, wie das „2. J.“ berichtet, meiter in elm Hotel 
und beſchloſſen, die Stadt zu verlaſſen und Fa zum G@apfang völliger 
Satisfoltion für Die ihren miderfaßrenen Bıutofitäten Seltene der 
Kommunalgarte in dea umliegenden Dörfern Quartier zu nehmen. 
Ungefähr 900 Studenten haben diefen Borfog ausgeführt, 

Leipzig, 12. Juli. Die offig. „Being. 8.” gibt die Baht der 
oudgtjogenen Studenten auf 300 bis 400 an unb berichtet, daß im 
Laufe des heutigen Toges die Müdtehr vollftändig erfolgt ſey. 

Leipzig, 12. Jull. Die Srubentenunruben find glüdli wie 
der befelrigt, Theite der Regen, ihells der ſchlechle Empfang auf dem 
Dirfern Hot den Fühnen Muth der Ausgewanderien gebämpfl. Auf 
einem ber Dörfer nahm der Ortérichter die Hülfe des Gerihisamis 
grgen die ungebetenen @äfe in Anſpruch, und wurde bereits mit mi- 
Itlärifher Requiſition gedrohl. Kurz bis genern Abend Halte fih die 
ganze Studentenſchaft wieder innerhalb der Mauern eingefunden. Heute 
folte eine Depntarlon der Studenten nad Dresden abgehen, um dem 
Miniſter v. Balkenhein unmtitelbaren Beribt abjuflatten. (Dr. BI) 

Lelpzig, 13, Yu, Nach der Müdmwanterung der Gtubiren- 
den baben ſich dieſelben volhändig ruhig und von allen Demonfratio 
nen fern gebolten. Gin Giudent if jedoch verhaftet worden, Ges er. 
forgte die Behnehmung deſſelben durch das Publikum, als er eins 
der vom Mithe und der Woligeidlreftion unterzeichneten Plakate abze- 
riſſen halle. (Drest, 3.) 


Siefiges. 


= Ein feltener Runftgenuß ftcht deu Muſit- 
freunden Ansbachs und feiner Nachbarſchaft am Abende des 
nachſten Donnerſtags bevor. Der junge (13'/, I. alte) 
Biolinvirtnofe Adolph Küchler aus Stuttgart, 
welcher (mie die Nr. 165 um. Bl. anfündigte) vergangenen 
Freitag in Begleitun, feines Hrn. Vaters Hier eingetroffen 
it, hat bereits für Donnerjtag (19.) Abends in uns 
ferein f. Drangeriejaale ein Goncertf) veranftaltet, wel- 
ches ihm reichliche Gelegenheit bieten wire, fen außeror 
dentliches Talent, das wir hier vor 4 und 3 Jahren 
ſchon zu bewundern Gelegenheit hatten, vor und aufs Neue 
zu entfalten. Adolph Küchler ift übrigens feit 3 Jah—⸗ 
ren nicht nur förperlih, jondern auch auf der Geige 
merklich gewachſen. Zeuge deſſen find fowohl hiejige 
competente Urtheile als ver große Beifall, mit welchem 
der berühmte Kunftjänger vor Kurzem erft in ausgewählten 
und zulegt in hochfürſtlichen Kreifen im Wildbade ausge» 
zeichnet wurbe Alle Freunde ver Kunft dürften ed und 
Danf willen, fie auf die Gelegenheit, hier etwas Auferge- 
wöhnliches, etwas Seltened zu hören, aufmerffam gemacht 
zu haben. 





*) Siehe unter den heuligen Belannimahungen, 


Beranmmwertlider 22* 3. @. Meyhet. 


1. Belfanunstwadung. 
(Die Leiherfhau beireffeod.) 


5 nl biemit bie Vorfäprift in Prinverung gebracht, daß jeder Todeofall von den Ver ⸗ 
mandien oder Gausgenofien des Berftorbenen fogleid oder wenn der Tod zus Nachtzeit und 
weder ylöglih no gemaltiom erfolgte, fpäteftens am Morgen deg ‚nägßen Tags vom, treffenden 


Leichto ſchauer gegen Beſcheiniguag anzuzeigen if, 
Andbad, tem 13. Iali 1+60. , ' 
tadtme gi 
Mandel, 


rar 


Betanntwahbungen. 


?. Schnelltödtenbes Fliegenpapier ohne 
Urfenit und anderes Gift bereitet, Preis des 
Blattes, welches Monate fang gebraucht wer- 
den kann, 2 Kreuzer. 

Ioh. Kahenberger. 


8. — Senntog wurde im Walde 
bei Eichenbach rin Meffer verloren, um deffen 
Burüdgabe an die Gppedition gebeten wird, 


Concert 
ded jungen DViolinvirtuofen Adolph Küchler, 
Schüler der Stuttgarter Muſikſchule, 


Donnerftag den 


19. Zuli 1860 


Programm. 
1, Abıpeilung: 


1) Duverture von Mozart. 


2) Sechttes Goncert für die Violine (A dur) von C, de Beriot 


U, Rüglıer. 


3) Männer&or , vorgetragen von dem Mitgliedern des Rieberfranges, 


4) a) Chanson 


b) Romance | für die Bloline von 


2. Kühler , A. Küdle. 


HM. Abtpeilung: 


1) Duverlure von Beethoven, 


2) Fantaisie caracteristique von Ward . . 


3) Männerchor. 


4) Eoncırivariatlonen von Mableder . 2 2 2 2 2 2a. 


Billets zu dem Gubferiptionspreife von 24 fr. 


N. Kügler, 
. %. Kugler. 
und Bamilienbilleis zu 4 Perfonen für 1 fl. 


12 fr, find bis Abende 5 Uht in dem beiden Buchhandlungen und bei Madame Deder zu haben 


KRaflarreis 


36 fr, 


Anfang Abende 7 Up. 


WER” Intereflante Neuigteit! "ugg 

In Verlage von 3. Wittmann in Bonn 
48 feeben erſchlenen und bi Cart Junge 
in Ansbach zu baben: 

Unſere nächite Zukunft 
oder 
Deutjchlands und Polens Hoffnung. 
Elegant broſch. Preis 54 tt. 

Diele HöhR wichtige und zeitgemäße Schrift 

bebantelt ſeht Iharf die Zeichen unferer Tage, 
fiH gründend auf die Vernunft und geſchicht⸗ 
liche Wahrheiten. 
u Der Kirhweipball im k. Drange⸗ 
riefaal firder eingetretener Hinderniffe wegen 
Montag den 6. Auguſt Ratt, wozu 
ergebenft einladet 


Gar! Hermann. 

7. Fliegenholz (äliegento‘) in Paque & 
a2 Mr, Pliegenleim, bien Wagenfett 
(Potentwogenihmiere) im Rıdden von I und 
2 Pfd,, in Kübeln von 6, 12, 20, 30 und 
50 Po, in Driginotpadung a 11 fr, per 
Did. id zu haben bei 

" I I. Welpöffer 


ın Xentershaufen. 





—.. 


8 Alte Badfteine a faufen 
geſucht C 187. 


Korn-Berkauf in Gunzenhaufen. 
Donnerflag den 19, Jull Millag 2 Uhr 
verfauft Unterzeihneter im Gafhaus zum 
Stern, auf doriigem Gpelder gelagert, 300 
Staff Korn, 100 Staff Weizen, moju 
Kaufsliebhaber eingeladen werden, 
M. Dberfeider. 


10. Die gefärbten Gläjer der Augs- 
burgerin können heute auf dem Dredielogar 
ten zur Beobadiung der Gonnenflußernig 
allgemein benupt werden; 


11. Auf ein hertſchaftllches Schloß in der 
ſchonſten Gegend Mittelfranfens wird, unter 
ſeht annchmbaren Bedingungen, bid mähk:s 
Biei Saurenzi eine fehr tädyılge KRödin 
aeſucht. Das Nähere im der Eppedlilon, Dog 
wird wiederholt darauf aufmerffam gemacht, 
daß nur die Bewerbungen volfändig gewand« 
ter Köchinnen berüdigtiget werden können. 














12. Chaiſen, Sattelzeug nebſt Pferd-Gr« 
ſchltren, U deroe Aufhalt Peitſchen ſowle eine 
5 Jahıe alte fehl⸗erfetle braune Stute verfauft 

Jahreyßen, Gerihiadiener. 


— — 





13. Ein Quartier wird ſogleich oder bie 
Saurerzi zu beziehen mad ein gebtauchter Gpar- 
ofen zu kaufen giſucht. Das Mäbere A 13 
in der Plotenfiafle, 





14. Zwel fhöne eiferne Defen, der eine 
mit bledernem, der andere mit glafiricm Auf» 
fog und Blechniſche, zu Kochöfen geeignet, And 
zu verkaufen uod das Mähere in der Egpedir 
tion diefes Blattes zu erfohren, ' 


15. Heute Sarmonienufit im Neid’s 
5 











16. A 27 find 2 Meine Quartlere gu ver⸗ 
miethen und bis Laurenzi zu beziehen, 


— — 


17. D 23 if ein klelnes Quartier mit 
Bett zu verwmiethen. 


Bamilien-Rachrichten 
von bier. * 
(Bem 9. bis 45. Jell.) 
Geborne. 


Brot. Gem. Et. Ioh.: Margaretha Barbara, 
Töchter, des Baurın Kolb in Bernbarbswinden ; 
2. — * ir ag ae mumergefellen 

mann; Geetg ae, öhal. des Bauern 
Bellböfer in Wafferzell. " 

etraute. 
Prot. Gem. St. Ioh.: Joh, Pinbuer Pe: 77) 
ſaſſe und Taglöhner, mit Katharina Kraft, 
2 ® es 7* Ss. 8 
rot. Gem. - Zoh.: Hr, « Brieb: 
König, Gahwirh, 52 3. 4 M., — 
loptgebernes Mädden des Schahmacermeifers Hra. 


Bentelmeper. 
em.: Jangfe. Peßla Girttenheimer, 
ons. 








— 


Ziracl.® 
70 3., Baflerfagt 


Börfen:&Evurfe 
apier 


Pap e. 
Frankfurt, Yuli 


Jali 
13. 18, 
Bayer. 41%, Obligationen — — 
vd, Ubloſ.⸗Rente — — 
5%, Rat.-Anl. 61 [IA 
* — — 54,9. 24.p. 
” 2’ Hr Na 
»  Banl-Atı. m 71748. 
„  Ürebit-Bant-Htt, 174 174, 
„ 59%, Staats·Miſenb. — — 
Darmſt. Bank-Mftien — — 
Frankfutter Bant — — 
Bayer. Oftbabn- Altien 1025,79. 102%, 
Ludw.rBezb. Wifend.-Mftien  129'/, 129%. 
Mazbahn-Mitien — — 
Anob.Gunjenh. 7 A⸗Looſe o t. D 
Wiener Wechſelkurſe 9, 9, 
Wien: Sali Joli 
14. 16. 
5°, Nat.-Anlehen Bu’. 797, 
5%, Metall. 70 70, 
4, 9, Melall. — — 
Bank· Aktien R46 4 
Gredit-Bant- Aktien 192%,, 192" 7 


Rordhabn-ftien 1870%,. 1870%,., 
Donau Dampifhlff.- Aktien 44 444 


Augsburger Wedpiel 108°, 108/,, 


— ee m u 

















Shuhrannen»-PBreife 
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*a4 Gunzenh., 12. Jall. Rothenburg, 14. Zur. Dinkelsbühl, 11. Iult, Augsburg, 13. Juli Münden, 14. Juli. 
setreid« z FEN VER er ® — = ar 
Gattung. Mittel» | &eftie- Gefal⸗ Mittel- |@efie- | Gefal-| Mittel- [Weftie-] Gefal · Mittel: Seftier] Gefal· Mittele[Wefie-] Befat- 
preis, | gen | ten preis. | gen ien | prei, | gen | em Ü preis. | gem | tem | preis | gen | ten 
iR tee ee | raf. ‚fr. If. uf il. [fr R. tt. Ifl. tx. f.ſtt. Ifi. tr. fh. I ke 
| ’ - 2 | 

Kern — — — ——21 581 —37i-i—j 22 2 = INH 1148] —i— -i-/-)- a a 
Waijen 21 44 —|- 145) 22 41] —ı 3]—i/—/f 22 136 *— 11481 22; — —24— —— 

Korn 15 57 —|—1— 12] 16 —40 — — 16 | 5j—i—| 1/32 15, 3 m —|31 14.28/—| 8|—i— 
Serie 15 16) — — — |—]—1—-]j-/—) 14/2 I ME —— 14) 9 —-/— — 612/42] — | —|—|42 

Haber sı1l er 727 —10——1 9 | 8—| —i—I] 721j—| im 8 4i—| 8[—|— 
Beben] = 1 111 11-11-1111 = 

| een, 


Gigentpum, Drud und Verlag von Carl Brügel in Ansbag, 


Nr. 169. 
— — ⸗ — — 


— 


Gripeint taglich mit Ausnahme bei 
am Sonntage tine unterhaltense uns 
abe. — Bafjente Beiträge 

nommen, Jmjexate bie einipale 


ya 
ten tanfhar ange» 
— Str, derechaei. 


Domnerjiag, 19. 


Gechehnter Zahrgang.) 


Ansbacher Morgenblatt. 


1860 





gerſchen Dfficin, 


Na 


Juli, Rufina, 





Politiſches. 
Deutſchland. 


Bayern. Amtliche Nanrıyıem Dem k. Landg.⸗Anſeſſor Frdt. 
Weiß in Windsheim If die Stelle eines Auditots im f. Landwehr Bataillon 
Windsheim übertragen; der Unterlieutenaut Joſ. Schwarz jum Dberlieute, 
zant im P. Landwehr⸗Bataillon Ellingen, und ver Unterlieufenant Hieronymus 
Bries zum Oberlienienant im Landwehr Bataillen Koh ernanat werben. 


@rledigt: ar zot. Piarzei Regniplofau, Def. Hof, mit 1396 fl. 
50, fr. Einkommen. elo.»Termin 6 Wegen.) 
Münden, — Juli. Der Referent des Bejchgebung® 


ausfänfies ber Rammer ber Meihesrärhe, Hr. v. Maurer, 
AR, wie man vernimmt, mit den vom Ausſchuſſe der Rommer der Ab⸗ 
geo:daeten gefaßten Beihlüfen bezüglig des allgemeinen Theilese des 
Strafgefepbuces ſaſt durdgehends einverfanden, (M. Bi.) 

— Die Frau Erpherzogin Sophie von Deferreid witd zu Nar 
fong des nächten Monats ebenfalls zum Beſuche in Poſſenhofen riar 
teeffen, uod Äh dann von dort mit ber Drau Hetzogin Mey zu einer 
Bofionsvorkelung nah Oberammergau begeben. Der Herzog von 
Borbeaug wird bis in 14 Tagen mod einmal bieher fommen, 

Dom 1. Auguſt an wird bei der Infanterie eine Amöcenilice 
Beurlaubung eintreten, und zwar mird die gefammie ältere Mannidait 
in die Heimath entlaflen werden, fo daß die Kompagnie nur mehr 
32 Mann zählt. Vom 1 Gepiember an wird auf Die Dauer der 
Herbfiwoffenübungen der Kompognieland auf 108 Mann gebradt, 
nad Beendigung jener Uebungen aber wieder gaplseiche Beurlaubungen 
auch bei den anderen Woffengattuogen eintreten. 

Münden, 15. Jali. Die Kılegapırıen des 7, und 8. Bum 
desormerlorps (Boyern, Würtemterg, Baden und Heſſen) beabfigtigen 
zunähk unter ihren Truppen eine Uebereinfimmung der. Kommando, 
Signale ze. berbeiguführen, und es jollen deßhalb zwilgen Offizieren 
Diejer Äruppenkörper in nächer Zeit Berhandiangen fiatifinden. (A. 
Korr, 

N asstia, 13. Juli, Gegenwärtig Befinden ſich hier, um ben 
Schiefübungen mit gejogenen Kanonen beizunohnen, Offiziere aus 
MWürtemberg, Baden, Hannover, Sadien, Oldenburg, Biaunſchweig, 
Heffen- Darmfodı und Medienburg. Die einzelnen Megierungen wars 
den hlezu von Preußen erfudht, und zwar hat letzleres Das perjönlide 
Erſchelnen von deutſchen Offizieren geſchaͤftlichen Minheilungen über 
dad Werfahren im Ganzen vorgezogen. Die bis jeht ſtattgehabten 
Shiefübungen haben allgemein befriedigt und tie Grwarlungen bei 
Weltem übertroffen. Auch öferreipifhe Offiziere, darunter einige, melde 
den vorjährigen Beldyug im Jtalien mitgemaht, haben ſich einge 
funden. (Schw M.) 

Diern, 12. Zuli, Schon feiı geraumer Zeit war 16 fein Ge 
heimniß mehr, daß in der ungarifhen Ftage bedeutende Meinungdver« 
fhienenheiten zwilhen dem Landısgensralfommandonten, Bıbra, v. Beut · 
def, und dem Winikıriom obwalteten. Man tadelte in Wien noment- 
Ud den Freimuih, mit weldem ter Zeldzengmeißter die Beblgriffe der 
Regierung tadelte mod Abpilfe zuficerte, obme id zuvor mit dem Mini- 
fleriom ins Gievernehmen zu jeßen. Bıbr. d. Benebef murde nad 
Wien berufen umd zu wiederholten Malen von dem Koiſer empfangen. 
Sicherem Vernehmen nad wußte er feinen Anſichten Gingang in den 
entſcheit end en Kreiſen zu verihoffen, umd feine Anträge follen bereits 
allerhöäften Orts genehmigt worden ſeyn. Bunähft dürfte die Gin- 
führung der ungariichen Sprade in das Juſtizweſen genehmigt werden ; 
auch bält man «6 für wahrichelalih, daß ber ungarljhen LUniverfitäte« 
jugend vom nächten Schuljahr an gelatiet werben wird, bie Borträge 
In ihrer Mutterfpradhe zu hören, Unter Anderem fol Ab Frhr. von 
Benedek auch gegen bie dermalige Prefgefepgebung ausgelproden und 
eine Reform als dringend nothwendig angeraihen haben. Im mie meit 
mon gelonnen if, in dieſem letzteta Punkte den Antrag dee Held 
zeugmeißers zu berüdfichtigen, if bis jept ntdt befannt geworben. 

Der Allg. Big. wird „aus Ungarn“ geſchrieben: Das Pr 
gramm der ungarijhen Umflurgpartei — denn eime ſolche exiſtirt und 


iſt Rark verzweigt — iſt folgendes: Bor Allem wird eine Bereinigung 
mit den Kroaten angefrebt und ihnen in Aueficht geßellt, dog fle 
nicht mehr als eine unterdrückte, fondern als eine gleichberechtigte au- 
tonome Ration wit Ungarn vereinigt werden ſollen. Alle Mine der 
Ueberredung und der Verſprechungen, der Ngitation und der Verfüh- 
zung werden angewendet, wm zu diefem Zweck zu gelangen, Den 
Barang der Revolution will man damit machen, die Gntritung der 
Steuern uub Abgaben zu verweigern und die Regierung zu Bwanger 
maßregeln- zu veranlaffen, welde die Erhebung motloiren und hervor - 
iufen jollen. Gleichzeitig zähle man auf einen Angriff Pirmonts auf 
Benellen, wodurd die Armee im Italien vwollauf zu thum befommen 
und ihre Kräfte geiheilt werden folen. Cine Erhebung der venetia- 
pijgen Bevölkerung nnd gleidgeitig ein Aufſtand in Wien ſelbſt (!) 
follen die Verwirrung volenden- und die Mealifirung der Bwede ber 
Revolution in Umgarn erltihtern. Dies iR wahrheitsgeiren das Pro- 
gramm der Partel, melge Ungarn von Neuem In die Gefahren eines 
Bürgerkrieged uad der Revolution Aürzen wid. Aus diefen Umſtän—⸗ 
ben if leicht zu ermeflen, wie ſchwierig die Aufgabe des Weldzeug- 
meijters chen. v. Bemedet und des neuen Bon von Kroatien if; 
denn es iſt nicht zu leugnen, daß eine micht umbedeutende Partei ih 
Kroatien ſich von den revolgtionären Verfprehungen ködern läßt. - Hofe 
fen wir no, daß Auge Maßregela der Regierung, gepaart mit Be 
Rigfeit und Energie, den Gturm befäwören werden; aber die Wor- 
gänge in Sizilien und Neapel werden mit großem Geſchick von Der 
zevolutiomären Vartei ausgelegt, wm tie Gemather zu erhigen,. >: 
Bed, 12. Juli.  Beldjewgmeider Bitter v. Beneref beſuchle 
pente das Hathhaus. Als bei Der Borfellung der Beamten eimer der⸗ 
lelben den Wunſch äußerte: es mögen die bis fept ſäwmtlich in deut- 
ſatt Spracht abgeiafıen Alten des Mogiftratse bald in ungarlfder 
Sprache geführt werden, ſprach ſich Ge. Grzellenz dahln aus, daß vor- 
berhand, bis zum Geſcheinen gerrauer Infruftionen, auf jede ungariſch 
verfoßte Gingabe die Grledigung im umgarifher Sprache erfolgen 


joe, 
Stalien. et 

Eine Korrefp, aus Palermo jagt über den Diftator: „Gartlkbaldi 
bewohnt den Papillon der Porta Ruova. Da fieht man dem Helden 
mie feine Breimiligen in feinenem BeinMeide und in rothmollemem 
Hemde;. ein feibene® Tuch, wie. ein Halstuch, loſe um’ den Hals, 
So empfängt er, fo ertheilt er Audienzen, arbeitet er, präfldirt ex 
den Bewihungen. Schlafen thut Garibaldi nur hie und da, wenn er 
tann, Gr ih immer draußen, fon um 4 Uhr Morgens zu Pferde, 
die Ouartiere beſuchend. Ueberall wird er vom-Bolte mit Begeifle- 
zung: begrüßt.* 

Nacht ichten aus Palermo vom 9. 88. ſprechen von einem hari⸗ 
nädigen Kampf zwilden dem neapolitanifhen Ober Bosco und den 
fgeliigen Bortiuppen nahe bei Meſſina. Der Oberh Gofeng hat Ga- 
ribaldi eine Milion runden und - Waffen überbrocht. Gin anderer 
Dampfer brachte 57 Kanonen. Gartbaldi hat: Boghera zerniren und 
den Mörder des Dberfen -Daglifi verbaften laffen. Der Zomirdl 
Mandy if nad Reapel abgerelſt. Die plemontefifchen Bahrgeuge find 
beinahe allein zu Palermo geblleben. 

Aus Balermo, 10. Juli, Mittoge, ſchteibt man der A. 8 
Sorben läuft der neapolitaniihe Dampfer' Balmine* in unfern * 
ein mit vollzähliger Mannſchaft, läßt die aeapolitasiſche Trikolore fal · 
len und hiht das Kreuz von Savoyem auf. Morgen ſollen feinem 
Belfptel andere zwei oder drei neapolitanfipe Dampfer folgen. 

Palermo, 12. Jull (über Marferle), Die zu Garibaldi übers 
gegangenen Schiffe And die Handelsdampfer „Elba, „Duca“, „Gala- 
bria“. — Laloggia, Laporta und Orfint' bleiben im Winiferium. | 

Genua, 14. Juli Bolſchaften aus Gagliart bekätigen, daß 
zwei weitere neapolitanifge Schiffe unter bie Beſeble Garlbaldi'e ger 
ireten ſtien. (I. R.) 

Der „Gonrrier de Marfeille* will miffen, nö einer Hra. Ber« 
tani in Genua zugegangenen Meldung habe die Vorhut unter fa Raſq 


® 
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Auen Angriff auf Meflina gemadt, wobei die Aufkänbifgen 6 
Gelgüge verloren, 

Rom, 12. Zul, Der Bapft hielt im Konfitorium eine Allo- 
fulion gegen das Titentat der Verurchrilung von Vrieſtern in den 2» 
gutlonen und Herzogthämern. (3. R) 

Marfeille. Rom, 14. Jul. Cine päpflihe Allocution ge» 
gen. Blemont begelgnet die Annezion der Momagna ald ein Gacrile- 
atum. Mad der Allocution hatte der Herzeg ©. Bromont eine lange 
Untersedung mit den ränflihen Minidera. Das 20. franzöſiſche I» 
gerbatailon geht morgen nad Givktanechin ab, feine Einfhiffangsordse 
erwartend, — Reapel, 14, Juli. Truppen parrowiliren anaufbör- 
Hs. Cine Proflamation Goribaldis und Senembrinis gegen die Dy- 
moie iR verigeilt. Grferer fogt: „Id bin Moyalik, ziehe aber dem 
Dieter Gmanuel vor, welcher uns führen wird gegen bie Deflerzel« 


der. A. U 3.) j 

Varie. Im der Sihung dis gefepgebeuben Körpers vom 11, 
Sull war +6 nähh Hrn, Jules Bavre, der dem zweiten Kalferreich das 
Bregnofifon Arlte, zu fallen, wie das erfie, weil +6 wie dieſes fün- 
Dige, Hr. Barrabure, der bie ganze Binanzwirihigaft als ein volens 
»eird Shmwindelfyflem mabmieh, indem er darihat, daß im jedem Jahr 
Das Kalſerreich Jan dee Gleichgewichte von Win“ uns Ausgaben, ober 
gar einen Ueberſchuſſee der erſtern, ein ungebeures Deficit berbeige- 
führt habe. Wr bewies, daß bie für die Stasteſchuld zu bryahlenden 
Binfen fährlih 613,919,598 Br. betragen. Das Dificit des laufen 
den Jahres 1860 beirage 661 Midienen Br,, und chen fo groß fel 
die ſchathende Schuld. Um Ende des Jahres 1860 bebürfte bie Re 
sierung alſo über 1300 Midionen Br. zur Deckung ihrer Balve. In 
der Eigung vom 12. Juli?) if «6 zunächt Hr. Darimon, melden der 
Weglerung bie Male abreißt, Indem er bemerkt, daf die Transporte 
Kohn für Deiiniste nah Lambeffe und Gayenne von 400,000 Br. 
auf 500,000 Er. für 1861 erboht find, dab ſomit die Eicerhetiss 
decreie im aller ihrer Gefeplofigkeit foribehänten, und dadurch die Am- 
nehie von 1859 Lügen gefraft werde. Mod bedeusfamer if, daß rin 
boher Dffiyler, der General Gorſſe, bie Wahlumiriebe denuneirt, wei 
de der Präfele des Zarn- Departements Äh bei den Wahlen erlaubt 
hat, und bie er aus eigener Gıfehrung Frant. Die Wohlen find 
gleihwohl nit amulirt worden. Der Pröfident des Gtanttraihs, hr. 
BDarochte, weist matärlid Hrn. Derimon mit feiner Borderung anf Auf- 
bebung der Sicher heltegeſeze, wie ben Genetal Gorſſe wegen ber 
Bahlumtriehe ob. — Die dem zweiten Drgember gemochten Bormürfe 
Rad fo einfhneidend, fir treffen fo das ganze Syſtem ia feinem Kern, 
Ne find fo vermidtender Art, denn Die Werfuhe, fie zu miberlegen 
oder au mur zu mildern find fo ohnmaͤchtig, daß voransfigilig "im 
nicht zu ferner Beit, wenn diefe Miöhimmung und Uederzeugung tir- 
fer in dad Volk gedrungen, das Gyhem undaltbar fein wird, und 
wit dem Syfem würden and bie Perionen Rürgen, denn fie find die 
Incarnation des Gyfieme. 

Paris, 14. Iuli, Im gelehgebenden Körper Aellie vorgefeen 
Sr. Choque eine MAniage über die Haltung der Megierung zu ben 
Ghriftenverfolgungen in Syrlen. Here Baroche entgegnete unter all» 
gemeinen Beifalläbezeugungen, die Rezirrung werde den. Ehrifen dis 
Libanon in nädfer Brit einen neuen Bemels des bohra Schußee ger 
ben, den Ihnen Branfreih Immer gewährt bat. — Der Margeig von 
BDierse hielt eine begeiderte Lobrede auf den Wrieden und glonbt, daß 
man dem Kaifer in diefer Bezlahung ſqwerte Unrecht ihue, ta derfelbe 
ber anfrihtigfte Briedenafreund ſah. 


Lord 3. Ruſſell legte dieſet Sage wirder ein Vlaubuch‘ — fo 
genannt wegen des blauen Umihiags, plelleicht aber auch, weil 26 
dem Leſer dabei blau wor den Augen wird, oder weil die Diplomaten 
einander blau anlanfen laflen, oder wegen einer gewiffen Mehnlichtet 
biefer Art Literatur mit der „blauem Bibllothek* der Frenmärden ıc. 
— alfo ein Blaubuch von nicht weniger ald 250 Boltofelten über die 
favopiichefhweizerilge Brage auf den Tiſch des Unterhaufes nieder, und 
bie Londoner Bläter geben Aus;üge baraus, dabei aber felbR bemer- 
end, daß biefe Altenhüde blatwenig Reues enthalten, und daß 50 
Bolloblätter hintereinander ſich wie ein ddes Gtoppelfeld anfehen, Wäre 


) De Die yo erllärte In Meier Eipung bei Bolirung bes Krieges 
Budgets: daß die ur ur Mittel brauche, um 700,000 Mann ja raſch 
ala möglich und volltändig fhlagfertig zur Verfügung zu haben. Außer, 

" beim sechwet die Megierang auf 300 Bataillose mobile Natienalgerde 
(alfo weitere Mushrebungen zur Bertheibigung ber fehen Pläpe, und sie 
Maftenzeferne von 1,500,000 Gerorfren und 100 Belcbatierien, 


die Einverleibung von Nizza und Gavoyın durch diplomatiidrd Be- 
träsfche aufzuhalten geweſen — baram hat e# m’ht gefehit, aber der 
Dann in Boris hot, auf feinem Standrunft mit volım Medi, 
fd um dieſes BZungendrefhen und Federfuchſen feinen Deut gefüms 
mert, Das Buch enthält die Diplomatlihen Altenfüde über bie ita« 
lienifgen Angelegenhrlien und die ſavoyiſche Nentratltätefrage vom 12. 
März bie 25, uni », J. 

‚ 2onden, 17, Jul. Im Unterhaus Pündigt der Shopfanzler 
hr. Gladflone an, daß die für dem bineflihen Krieg motbwendigem 
Summen untr anderm durch Grhöhung ber Spirkmefenerm gedeckt 
werden follen. Lord Palmerdon werde rähfler Tage dem Parlament 
die Abfichten der Regierung bezügllch der Rüfenbefehlgungen borlegen. 
Eine Staatdaultihe werde nölbig. 

ei, 

Aus Ierufatem, 19, Juni, fareibt man: Gricchlſche Briefe 
fpreen von einem Allgemeinen Auffend ter Thrten argen be Chris 
hen im Diatbelt nad überhaupt in Meforotamirn. — Aus Sidon er- 
hielten wir Rachricht, dem Auſchein nad fehr zuverläffige, daß bie 
Arläligen Bewohner Hasbeja’s alle von den Drufen dingeſchlachtet 
murden (vor 10 oder 11 Tagen), nachdem ber bortige türfilhe Piap- 
tommandant, in deſſen Grrail oder Schloß fie ih bei Annährrung der 
Driufen zur Belagerung zurüdgegogen hatten, einen abſcheulichen Ber» 
zarh am ihnen audgeäbr hatte. ZBurrfi nämlich fhoh er aus feinem 
Kanonen auf die Drufen mit blofer Buloırladung und mußte tan 
den Ghriflen vorzulplegeln, fie wären mun ganz fider, folten aber 
ihre Waffen ablirfern. Die Unglüdligen trauten dem Xürken, liefer« 
tem ihre Waffen — eine bebentende Baht — ab, und begaben fi 
in ihre Käufer. (Gebr unwahrfgeinlit,) Uber die Drufen drangen 
nun ein und das algemeine Bermepel erfolgte urter dem Augen Des 
sürfihen Kommandanten, der auch nicht einen Binger zur Abmehr 
rührte. — Der ftanzoſiſche Vicekonſul in Siton fol einem Drageman 
mit Kawaſſen nah rinem Klofer im Bibonon abgeſchickt haben, um 
bie dortigen fran;öfligen Mönde und barmberzigen Schwellen nad 
Sidon zu begleiten, Die Drufen, fo hören wir, haben alle bie auf 
den Drogoman ermordet, Pepterem jagten fie: er fönne mun feinem 
Sem melden, was geſchehen. Hier und überhaupt in BValäfina 
hertſcht noch Ruhe und Stile; aber Drujendörfer liegen no füblid 
von Haiſa und dort herum und im Diäebel Nablus mad dann In 
Gaza und Hebrom gibt «6 furchtbaren Zündfioff, mod echten Iölam. 
Gott bewahre und in Gaaden! 

Der „Courier du Dimanche“ veröffentlicht eine Korreipondenz 
aus Ronkantinopel vom 4 Zult, melde die Hngaben anderer 
Blätter über dem 'eigenslihen Uriprung der Unruhen im Libanen voll- 
fommen biflärigen. Der Korreſpondent vertheidigt tie tütkiſchen Ber 
hörden gegen die Unfiage, Re Härten mit ihren Truppen den Mehe⸗ 
lelen ruhig zugefeben, und feine Hand gerührt. Im Wahrbelt ner- 
halte ſich die Sache fo: Die Stadt Bable habe [dem feit 8 Monar 
tem Peine tüitiſche Belogung mehr, und zwar fei biefeibe anf Not- 
Reliung der@roßmädte,l!) namentli einer unterihnen, (ll) 
entfernt worden. Der Gouverneur von Hasbeia ferner habe nur elf 
tücfifge Soldaten zu feiner Derfügung gebabt, und diefe ſeien gleich 
am eraen Tage des Grmepels getödter worden. Die Dforte trage alle gar 
keine Schuld daran, wenn fir nicht die möthige Macht gehabt habe, 
um ben Unenben zu feuern, 

Baris, 17. Zul. Der Moritene verdffentticht folgente De» 
peſche aus Beirut, 11. Iull: Ma Abend des 9. bat in Domaslus 
ber Angriff auf die Chriſten begonnen, 66 fisd fdon viele Männer 
getötet und Frauen in die Harems wengeihleppt worden. Alle Kon- 
fulae, mit Ausnahme tes englilden, wurden verbrannt, Der franzds 
fie, der ruſſiſche und der griediſche Konful habem fi zu Mbdelfaber 
geflüdtet. Die Haltung der türfifhen Behörden war gleich Null, mie 
überoll mehr fädith als müptih. Geute find 3000 Mann türfiide 
Truppen eingetroffen. Die tärftihen Kommiflire werden mit Unger 
duld erwartet, 

Baris, 17. Juli. Die »Batrie* ſagt: Beyrat brfintet fid in 
bedentlicher Page. HEAR frevelfafte Anfhhlöge wurten gegen tat Ber 
ben non! Ehriüen amf mehreren Bunften amgegetteit. Die Schiffobe · 
ſeblehaber haben alle nöthlgen Vorfistömasregeln ergreifen. 





Handel und Werkebr, 
Anduftrie uub Landwirthſchaft. 


— Unsbad, 19. Jull. Es dürfte für unfere Beier von In- 
tereffe fein, wenn mir in Macpfchendem aus ber num vorliegenden 


Biehungs-Lihe der Bapreuiber Indußrie- Austellung jene 
gtzogene Lood-Nummern volßäntig ausbeben, bezüglich welder der 
Rood-Mbfap Dur deu hleſtaen Gtadtimogiftrat erfolgt id: Mr. 3606 
Abum 3 f. 30 kr., 3632 zwei Baar Handihuhe 2 fl. 43 Mr, 
3647 Album 3 fl. 30 fr,, 3681 fedhs Arbluhen 1 fl. 30 fr, 3745 
Parfümerie 2 fl, 30 fr., 3752 Album 3 fl 30 fr, 3788 filberuer 
Borlegiöffel 14 fl. 45 fr., 3798 Unterhole ? fi, 18.416 Lompen- 
teller 4 ., 18,429 LTalhenmeffer 2 A. 12 fr., 18,491 Kleiderbärße 
2 ., 18,452 1 Poor Atlos-Gtiefletten 5 fl. 30 fr., 18,466 Album 
3 f. 30 fr, 18,505 ein Paket Garn 2 fl. 30 fr., 18,543 Phos 
tographie 2 fi., 18,558 Kalbfen 3 M. 30 r., 18,570 Waſchſeil 1 fl. 
36 fr., 18,608 Müpe 1 fl. 45 fr, 18,612 Haus-Ötiefel 7 fl. 
30 fr., 18,613 Wofdlelt 1 fl. 36 fr,, 18,616 Gravatıe 1 fl. 30 
tr., 18,625 PBoar Stirfletten 3 f., 18,667 Garnwinder 2A. 48 fr, 
19.686 Reiletafde 5 fl. 36 fr., 18714 10 @llen Wotrogenzeug 8 
#., 18717 Weohenteppih 8 fl., 18,718 . Dupend Meſſer und Ga- 
bei 5 fl, 18,737 12%, Glen Rieiterzeng I fl. 49°, fr., 18757 
Sp.zierfiod 2 fl. 48 fr. Das voldändige Berzeihnig über Jämmts- 
liche gezogene Lood-Rummern if im Rathhauſe zu Jedermanns Gin» 
ſicht angeheftet. 

Die Einnahwen tes 
gangdohgaben im erfien Dvartole d. 3, ſtellen gegen den entipreden- 
en Beittaum des Borfobres eine Abnahme von mehr als 8 Progent 
beraus, Sie beliefen ſich nämlih im erfien Bierieljahre 1859 anf 
5 314,440 Ihlt. und im erſten Duartal des laufenden Jahtes ouf 
4,875,739 Thit. was für legteres einen Ausfall von 438,701 Ihr, 
ergibt, 

Münden. 16. Juli. Auf der Eiſenbahn bie Salzburg Hat 
beute die erfke Probefahrt flaitgefundenr, Der Bug ging Morgens 
5 Uber von bier ob, und wor deſſen Lokomotive mit den bayeriſchen 
und öflerrelhifhen Bahnen und Woppen feRlih geſchwücdt. Die Habıt 
ging in befer Ordnung vorüber und wurden bie höhern Beomten der 
Beveraldireftion ter ?. Deitehrsanfolten, milde an der Fahet Theil 
nahmen, in Salzburg ouf Lie derztichtte Werſe empfangen: war 6 
doch auch bie erfte Lolometive, melde Boyeros und Deferreihs 
Grenze Äberfheitten bat. ; 

— Im ber verfloffenen Woche wurden bier in fehs Tagen 1994 
Körbe Kirſchen vertauft. Ja dieſet Woche mar Me Zufuhr no ber 
deutender, indem om Donnerftag ellein iden 558 Körbe (350 Bir.) 
auf ben Morkt gebradt wurden. Wegen der reihen Obſternie if der 
Bierfonium bedeutend geringer. (Boyer, Blätter) 

Würzburg, 15. Juli. Der potytechniſche Berein Hat tu feiner 
bentigen Blrmorseriommlung die Errichtung eluır Schule für ge 
werblihe KRunf beislofien Diele Schule fol einesihells den 
Kunüſinn durch Anſchauung, Belehrung und proftiige Hebung beleben 
und deben und denfelben in die gemerblihe MProbuftion zu übertrogen 
Areben, onderntheile aber auch ichlummernden Talenſen Gelegenheit 
zur Ausbildung im eigentlichen Kunſtfoche gewähren. Es fol baber 
Unterricht erteilt werden, fjomebl im Deloratiort- und gewerblichen 
Beihoen uud Malen nah MWobelles und nad ber Raiur, dann im 
Kompovniren und Nusführen nad geſtelllen Aufgaben, als ou im 
ben verfchietenen Arten der Ruofmwolerei; gleichweit entiernt von einer 
eigentligen Kunkihufe wie von einer KHandmerkejgule, fol birfe An« 
ſtalt boch diefe beiden Richtungen zu verihmeljen traten und eine 
allgemeine Bıldungejhule dee GBelhmads fryn. Bon Gelte der f, 
Kıeläregierumg fewohl, ald von Seite bes . Stesitminiferiums bat 
biefe Schule nicht allein Seuchmigung, jondern auch die Bufierung 
einer namhaften @eltunterflügang erhalten, (N, W. 8.) 





VBermiſchtes. 


— Anmeébach, 18. Jull. Rächſten Herbſt witd in Minden 
eine Prüfung für dieltaigen abghalten, welche old Preſeſſoren der 
Philologie und Math⸗watik om Gymnafium oder old Lehrer an riner 
Tateinifhen Schule angehelt oder berwendet ſewie auch für biejenigen 
melde als Lehrer der frenzöflihen Sprache am Stubienankalten ver» 
wendet werden wollen. Die philologiſche und wathrmatiſche Prüfung 
begiant am 15. Oft, Me Prüfung für den fronzöffden Gpradunter- 
richt am 5. Nom. 1. I. Geſucht um Buloffang zu bdiefen Prüfungen 
find beim f. Gtaotsminißerium des Ionern für Kirchen- und Schel- 
angelegenbelten im Baͤlte cinzurelden und fhnnen folge, welche noch 
dem 1. Sept. elalaufen, nicht mehr berüchſichtigt werden. (Kr.Amtébl. 
v. Mütelft, Rr. 60 ©, 920.) 


Bollvereind an Eim, Aus und Durch⸗ 


Münden, 16. Juli. Dem Bernehmen nach wurde das Glat- 
polaf-Unterachmen des Direftors Schwatz wegen Kürze der Beit für 
de erforderlichen Ginrichtungen und wegen verſchiedenen anderen His- 
dernlffen gänzlich aufgegeben. (Rommt alfo eine Schwindelti wenige 
jur Ausführung.) 

Bel der Reglerung von Oberbayern llef dieſtt Tage ein Paket, 
don einem Beiflihen eingelendet, ein, In melden fi 3000 fl. in 
bayerifhen Bankaoten bıfanden. Laut Zuldrift waren ihm biefe als 
Entſchaͤdlgung an den Staat für begangene Milzdefraubationen über» 
geben worden von einem ewigen, um folde den Behörden zu über 
mitteln. 

Amberg, 13, Jull. Die im mehreren Blättern enthaltene 
Nachticht von einer vom Dieeftor der Bewehrfabrit dahler, Oberſt⸗ 
Iteutenomt d. Podemile, erfundenen gezogenen Kanome eutbehrt 
elngeholten Erkandigungen zufolge jebes Grundes. 

Aus der Bfalz, 15. Jall. Ge. Maj. der König Bubmi 
bat Die Einladung einer Deputotion aus Datnz zu dem großen, om 
22. und 23. d. M, dort ſtattfindenden Muſitfeſte ongenommen u.p 
deßbalb die Mbreife aus der Pfalz um einige Tage verſchoben. Wog,, 
ſqeinlich wird Ser Mai. nicht mehr nah Furmigsbähe zurüdtehr,.- 
ſoudern RS von Moinz über Darmfladt nah Wfraffenburg begeben” 


iefige® 


(Eingefandt.) Die Belannimahung des Direftoriums bes Lies 
berfranges, welchs das Zufandelommen eines Sängerfrfies ſichert, wird 
Überall freudig begräßt unter dankender Anerfennung des nit gerin« 
gen Aufwandes an Zeit nad Mühe, melden Die Ausführung vertir- 
fat. Rur wegen der Behimmung, daß nur Mitgliedern der mitwir- 
tenden Vereine und deren Angehörigen der @intriit gehattet if, daß 
alfo die Borm einet Produftion aufrecht erhalten werben foll, erlaubt 
Ab Elnſender rinige Bemerkungen, da biefe Belimmung fowohl dem 
Mejen reines folgen Weed widerſtreitet, ald auch wicht ausrührbar if, 
— Wie Die einzelnen Vereine aus dem Kreis ihres gewöhnlichen Zu⸗ 
fommenmirkens berausireien, um mit andern AG zu meflen und ver» 
eint Gelänge vorzuiragen, fo müſſen auch die im Alltagsleben mit 
Recht gezogenen Schranken foßen als zu fehr beengenb und nur Ad« 
rend einwirkend. Bel allen ähnlichen Bellen baben unferrs Willens 
folge Ginihränfungen nicht befonden, ber Zutriit wor unter Bebin« 
gungen geſtattet, deren Gıfülung jedem Luſttragenden möglih mar. 
Denn man den Namen Geſangfeſt ängflih vermeidet, iR man ih 
wohl btwußt, daß beengendes Abſchliehen einer derartigen Felllichkelt 
einen Madel aufsräden würde, Verhehle man Ab aber nit, daß 
wit der Menderung des Namens Teineswegs das Weſen der Sache ge · 
ändert wird, Wente man niht ein, ein Belangfek nehme Summen 
in Anſpruch, melde die finanziellen Kräfte der blefigen Vereine über 
Reigen, denm nicht Der Glanz der Deforationen, nicht die Menge ber 
ans enifernten Theilen herbeilommenden Sänger fempeln eine derartige 
Vereinigung zum Ginger fe, Wende man ferner nicht ein, daß ein 
Sängerfet ohne Shiedegerist und PVreifevertheilung fein Gängerfeh 
fei, Ein Schledazericht beſteht, auch wenn keine muflollihen Größen 
zu Gerichte fißen, dad im dem Urtheil der Zuhörer, und damit find 
auch die been reife gegeben, nämlich der größere oder geringere 
Beifall, der den eingelnem Dereinen grgolt wird, — Dur die aus- 
fließende Beftmmung wird auch mandem Bahe die Freude verbittert 
werden, wenn ibm nur die Wahl bleibt, entweder der Aufführung ber 
Geſaͤnge nicht beigumoßuen oder dem Beifammenfein mit Heben MBer« 
wandten und Breunden zu entſagen, melde mit Mitglieder eines der 
mitwirtenden Verelnt find, — I die genane Ausübung der Coutrole 
bei gewöhnlihen Prodbufrionen eine ſchwierige Aufgabe, fo if fie bei 
diefem Feſſe, an welchem die Bahl der Bubörer minbehens ums Drei« 
faße flelgt, eine Unmöglichkeit, eine ungenone Gontrole hält aber die, 
wilde ſich nicht ſcheuen, den Gasl zu betreten, ohne dab Medi zu 
haben, nicht im Mindeden ab und if nur geeignet, Mißtöne in bie ; 
beiteren Stunden zu bringen. — Gin weiteres Bedenken, daß hie 
yalfven Mitglieder der birfigen Vertine ſich breinträgtigt fühlen, ba 
fie ſich durch die Leiſſung von Beiträgen ein Recht auf die Leißungen 
der alliven Mitglieder erworben haben, könnten mir geltens maden, 
wenn wir bei erſteren eine Gehnnung vorandfegen dürften, die wir 
ihnen unterzuſchleben im tiefem Wolle billig Anhand nehmen. Jeder 
der hlefigen Vereine wird auch genug Lebenskraft in AG fühlen, um 
feine paffisen Mitglieder volllommen zufrieten zu Areden, auch wenn 
fle in fo feltenen Fällen Nihtmitgliebern glei geßeDt werden, — Das 
faft gleichztitige Statifinden des Sängerſtſtes in Coburg Halten wir 
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für ein günfliges Zufammentreffen, welches ben bei und milmirkenden 
' Vereinen, von denen fih unſerra Wifens feiner in Coburg berbeiligt, 
Gelegenheit zu derfelben Wirkſ-mteit, wenn auch in Meinerem Kreile 
bietet. Wer einen Bergleih fürdter, muß folgerihtig alle Unierneh- 
mungen größerer Städte und reiderer Mittel Mlelneren Kreiſen mit 
beiheideneren Kräften verfager. — Wären diefe Unfigten nur perfönlis geben. 


Berantwortliber Hevafteur; 3. W, Meyer. 
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Ger Nalur, würde an biefem Plape keine Etwaͤhnung geſchehett, ba 
fie aber der Hauplſache mad von Vielen geteilt werden, mögen fie 
vor bie Oeffentlichkeit treten mit dem Wunſche, daß He beitragen, dem 
bevorfehenden Refte eine dem Zeitgeiſte entſprechende und nicht durch 
äußert ſchwer durdzuführende Ginfhränfungen berngte Behaltung zu 


Gin Liederfrangmitglied, 
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Betfauuntmwmahbuugen. 


1. Belfauntmadung. 
(Die Lelheribau betreffend.) 
Es wird biemit die Vorfärift In Grinnernag gebraßt, daß jeder Tedeslall von dem Ber 
mankten oder Dausgenoffen des Verflorbenen ſogleich oder menn ber Tod zur Nadtzelt ud 
‚ weder plöpli mod gemoltiam erfolgte, Ipätftens am Morgen dis vähßen Tage dem ttefienten 
Leihenfgauer gegen Beſchtinigung abzuztiges if, - 
Aneboch, ten 13. Jull 1*60. 
Stadtumagiſtrat. 
Mandel. 
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* 
Liederkranz. 

Am Sonntag den 29. d. Mis viranflaltet der Liederkranz dabier eine Bereinigung 
mehrerer auswärtiger und biefiger Geſangrerelut, mobel im f. Drangerlegebäute Nahmiriogs 
von bald 4 Uhr am eine gemeimfhaflide Produktion abwesfeind mir Vorträgen der gefomm« 
ten und einzelaen Verelne, fomie mit Bircen der biegen Gberauglegremunf Aatifioden wird, 
Bu dieier Broduftion werden ſaͤmmiliche Mitalleter des Liederkranzes, des Männergefang- 
vereined, des Frohfinned und der Scchſergeſellſchaft mit ibren Bamilienangegörtg:n 
freundligft eingeladen, Gäuirflihtige Kinzer ergalten jrdoh feinen Zulritt. 

Fremde Verfonen, nicht aber einheimifge Nichtmitglieder obiger Vereine fönnen 
eingeführt werden. 

Das #. Drangeriegebäube wird Nachmittags 2 Uhr geöffnet, 

*Arebach, den 13. Juli 1860. 
Das Direktorium ded Liederkranzes 


WeinVBerfteigernng. 

Am 23. d. Mis. verfteigere ih in meiner Wohnung zu Eichitätt einen 
Theil meines Weinlagers, bejlehend aus mehreren Tauſenden Flaſchen-Wei- 
nen und 40 Gimern im Gebinde, Bon den Flafhen-Weinen kommen größ— 
teutheils ältere Sorten, 1822 und 1346er Rhein« , Ungar- und Yrantens 
Produkte, meiit feine Auslefen, zum Aufwurfe Auf Gebinden liegen blos 
1357er Pilger und Rheinganer Sorten, unter ihnen Stück 1857er 
Feuerberger Ausleſe. 

Anfang der Berfteigerung früh 9 Uhr. 





Dr. Se im. 


7. Auf ein herrſchaftlichee Schloß in der 
Idönden Gegend Mitteifranfene wird, unter 





aa Fe 
4. Nähen Breitag den 20. de. Me. wird 
2os GStifiuugsfeh der Marienſchule gefelett. 


Saͤmmtliche miwitkende Damen werden fteund - 
Ticpd eingeladen, dieſer Beier beizumobnen und 
am genanntem Tage um halb 4 Udrt in dem 
gewöhnlichen Arbeitstefale Ab einzufinden. 
Die Borfeberinnen. 








5, Ging meor Sendung Kordelröcke zu 
1 f. 42 Mr. per Sid empf bie 
S. 2. Kitzinger. 





Zudes- Anzeige, 

Speitnebmenden Verwondien und Breunden 
zeige ih tirmit tiefbersubt den Ted meines 
unvergeßlihen Gatien, dee Tobias Stein 
bauer, ergebenſt an und bitten um Billes 
Briteit. 

Garoline Steinbauer 
nebit Sobn, 

Die Beerdigung finder Donnerflag Nahmit- 

tags 2 Uhr Aatı, 


_— — — — — 


—ñi ⸗ 





ſeht annehmbaren Bedigguggen, bis nächſtes 
Biel Lautenzi eine ſehr üchtige Kochin 
geſucht. Das Raͤhere in der Egpröiten. Doch 
wird wiederbolt darauf anfınerfiom gemacht, 


dah mur die Bewerdungen voldändig gemwand- 


ter Köchinnen berüdigtiget werben können, 


. 8 din KinderRih murde vergangene 
Wodee ouf tem obern Markı verloren und 
wird um grefälige Zurüchzabe A 97 gebeten. 





9, Es wird für einen Kuaben, der das 
Bugbintergefsäft lernen will, ein Vlaß geſucht. 











10, Heute Schlachiſchüſſel bei WBiltmanır, 


11. Heute Schlachtſchüſſel. Meiner. 


12. D 319 varkırıe ih für einen ledigen 
Hua ein meublirtes Zimmer zu vermieihen. 








Gigentbum, Druck nad Berlog von Garl Brügel in Ansbach. 





Marktbericht 
vom 18. Juli. 

Butter das Pi. 20-24 i., Rinbfhmalg 
26—28 fr, Shweinfhmalg 24 i., Gier 
für 5 fr. 5 uns 6 Stufe, Hänge 54 I — 1 fl. 
6hr.d &t., Eutes 22—26 fr, j. Hübner 
10—1#fr., junge Tauben das Paar 10—13 fr., 


Bilde das Pr. Hehte — fr, Karmien — fr. 
Kartoffeln der Sak — f. — tr. — -fM.— 
fr... der grote Mehen — Ir, die Maas 
3 fr., Kraut das Hunden — A. — fr. — A. 
— fr, en Kopf — Mr, Grbfen bie Me. 
— fr, tinien — MM, geränderte 
Gerſte das Pfund — il. — m — Holy 


Buhhenholz 18 9. — fr., Gichenholz — il. — fr, 
Fichienbolz 31 fl. 18 fr, Fobrenbelz 10 4. — fr, 
Erlenholz — fl. — Er, Birkenbelz 12 fl. 15 fr. 
bacte Stdele — NM, — tr, weiche Se — A. — Fr 
Die erſtea Bien brachte Mindlein von Summerbanr 
fen. Aptikoſen, Weidiel, Amarellen und Kirſcheu 
74 große Kotbe, 8 Wägelden mit Kirſchen. 8 Säde 
neue Kartofel brachte Baumgärtser von Weiher 
ſch ne ldbach. 


Schrannen-Mittelpreife. 














Orte Weizen. Rorm. Gerfle Haber, 
“Ar Ra te R. tx. ſi. Fe 
Aue bach 14.230 16 4 —— Bi 
Raraberg 14 23 2 158 —— 848 
dichſtai 14. 21 2 593 — — 341 
Weifenburg 14. 21 22 15 18 12 12 810 
Rottenburg 14. 22 4 16443 — — 727 
Bayrenıh 4. 33156 — — 10 & 
Bamberg — ——— —— — — — 
Wirkung 14. 2639 1817 — — 810 
Münden 14. 2145 1428 12 42 515 
Mördlingen 14. 2244 17— 14 1 838 
Eındau #». 24 533 793 — — 5185 
Fegensburz 14, 2130 1437 — 38 
Amberg 11. 11 51 -—— 16 
Augoburg 3.29 53146 721 
Zanzshut 3. 2293 4293 —— 738 
Sanjend. 12. 2144 1557 1516 6811 
Börfen:Evurfe 
Saplere 
Frankfurt, Juli Inti 
16. 17, 
Baper. 44,9%, Obligationen 101°, — 
„4%, Ablöj.- Rente ._ — 
Deſtet. 5%, Mar.-Anl. IE Fi | 
„59, Meial. 54, 54,9. 
„ Wut Bu — 
»  Banf-ttt. ra. 773 
„  GrevitBant-Aft. 1749, 173, 
„59, Ztaatörläliend, — — 
Darm. Bank⸗ Aktien 172 — 
Frantjurier Bank 110,9. — 
Baner. Ditbabın- Atien 102%, 102°, 
Eudw.-Bexb. Eiſenb.⸗Altlen 1209. 1230 P. 
Maxbadu⸗ Aktien BB — 
Ansb.»-Bunzenb. 7 Aekoeſe —X 2.. 
Wiener wehielturfe Fe 177 
Bien: Juli Jali 
16. 17, 
5*, Rai.⸗Anleben Ba 
5%, Wetad. 70%, We 
4, 9, Maall. — — 
Bant⸗ Akrien 845 Ri6 
Gredtt- Bank-Mitien 192%, 1917, 
Noerdbabn⸗ Altien 1870%,, 1880/. 
Donau⸗Dampffchiff.Akrien 44 E77 7 
Augsburger Wechſel ww OB 
— — — 





aut. Hof⸗ u. ©, 
Bibftothek '* 


He. 170. 


— — 


Ansb 


Eriqe⸗et aglicq mir Aumabme der 





, tür 


am Bonntage rine unterhaliente uns breiehremse 
igabe, — Bafjense Beitrag 
nommen, Inferate die eimfpa 


ie werden ranfbar ange» 
üesw 8 tr, bererhmet. 





Politiſcheo. 


Frantfurt, 18. Jul. Die „Reue Branffurter Zellung“ wid 
wiffen: die Bufommenkunft des Prinz-Regenten von Preußen mit dem 
Katfer von Defterreich el befploffen und werde binnen Kurzem fait 
finden. (A. R) 

Bayern. Unter offizibſein Zeichen jhreibt man aus Münden, 
15. Jall, der „Alg. Big." : Die ttolienifgen Beitungen lafen «# fih 
nicht nehmen, die Bremdendbatoillone, welche feit einigen Womsıen ſo 
wohl im päpfligen Kiichenſtaat als au im nespolitanifgen @ebie 
forwirt worden find, auafglieflih als bayetiſche zu bezeichn en. Wenn 
qoe »iefe, wie mir hören auch im italienilden Publitum geläufige, 
Verleihung der bayerijden Nationalität an Truppenkontingente, die aus 
deu verfhiedenen Ländern fi refrutisen, dem befamnten Umfland zu 
gelärieben werden mag, daß die Jtoliener im Allgemeinen um geogtes 
pbifae Studien id wenig fümmern, und, mie wir miflen, auch bei 
anderen Gelezenheiten diejenigen furzweg Boyera heißen, melde nicht 
Deſtertelchet oder Preufen find, fo etſchelut es doch morhmendig ein 
für olemal zu erklären, daß Die in Itallen üblih gewordene mwilfür- 
iiche Benennung der im Auslande gemorbeuen heterogenen Truppen 
thelle als dayeriſche Megimenzer ſalſch if, und mit dem wirklichen Bes 
Hand derfelben dutchaus in Widerſpruch ſiehl. 

Münden, 17. Zul, Bon einer Verlobang der jüngeren 
Schweſtet der Kalferin von Drfterreih, Prinzeffin Mathilde, mis nem 
Wrofen v. Zrami if vererſt - feine Mebe, alio auch nigt von einem 
derartigen Bee, mweldes bie „DRd. Voa* als Anlof des Beiuchs ber 
Kaiferin in Boffenhofen erwähnt, Ebenſo unbegründet if die in Aus - 
Acht geflellte Hieherkunft des Katjers von Defierreig, fo daf aud die 
hiemit ia Bufommenhang gebragte Bıfommentunft anderer deuwifder 
Bürften wegfält. Der Kaifer wird im Auguft nad JIſcht gehen und 
feine Gemahlin nebf ihrer Matter, der Herzogia Moz und den beiden 
füngeren Pringeflinnen, ihm dahin folgen. (A. Abejta.) 

Sıuttgart, 14. Jull. Nah Berichten aus Wildbab wurde 
gehen Dafelbk das Geburtsfeh Ihrer Mej. der Koiferin- Mutter von 
Rufland im Bamillentreife begangen. Außer den Glückwünſchen 
Hoher Glleder des wuriembergiſchen, des preußlicen und des bayerilgen 
Königepaufes empfing Ihre Moj. namentlih auch bie Gratulation des 
u diefem Bee von ihrem Gohne, dem Ralfer Alızander, borihin 
beorderten Bürfen-Gtatihalters Goriſchatoff. Wir man hört, foll der 
Aufenthalt der Ralferin zu Wilebad ih bis zum 24. d. M. erflreden; 
Do ia zu vorgängiger Konfultation in diefem Berefi Staalotath b. 
2udeig von hier nad dem Kurorte abgegangen. 

Der Katloruher Beitung wird ons Biumenfeld, 14. Jull, 
deſchtieben: „Um verflofienen Sountog wurde bier in der Küche die 
große Ertommunmifotiom verfündigt, melde der Grgbiihof v. Bir 
tori gegen den hirfigen langjährigen, bei feiner Gemeinde allgemein bes 
— Ulebten uud geachteten Detan Woldlirer unterm 28. v. Mig. ausge 

ſptochen hat. Dieſer Moßtegel liegt ein kirchtageriqtliches Berfahren 
au Grunde, gegen welches Detan Waldlirger feiner Zeit den Schutz 
ter großßerzogligen Megterung nochgeſucht bat, Im der That fol bie 
großh. Mrglerung erhebllche Anflände gefunden haben, melde zu ein 
gehenden Grörterungen au prinzipieler rt mit ber erzbifhöflichen 
Kurle führten. @a ſcheint mun, doß Iepiere in den Schritten, die Des 
fan Woldfirder bei der großderz. Regierung geihom hat, einen Bemig- 
grund erblidie, um von ihrer Gtrafgemalt einen um fo energifderen 
Debrauch zu wachen. Allem nad wird ladeſſen bie Sache mit dem 
von Freiburg etlaſſeren Uripeil Peinesmegs zu Gude ſeyn, ſondern der 
einfeittg kirchlich Berartbeilte, Entirgte und feiner Pfründe Beraubte 
vollen VNechtoſchuß von Seiten ver großh. Regierung erhalten, fomeit 
fie ihn vom ihrem Standbpunfie aus gewähren fann.* 

KRarlarupe, 16, Zul. Die vielbeſprochene Deulſchrift des 
Grbifgofe (der ſog. Proteſt) iR im Drud erfälenen und bereits dar 


(Sehpehnter dahrgang.) 


cher Morgenblatt. 


Freitag, 20. 
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Rofter im Bu 4, balkjahrtig = 
— u Ar 
3% fr. — Abemnirt fann werten bier inker Brie 
atlihem Difiein, auswärts bei jiber PeA. 


Juli, Elias. 








bier ongelommen. Sie 18 umfangreih, in würbiger, entfhiebener 
Sprade abgefaßt und enthält old Anhang verfhiedene intereffante Al 
tenftüde, mamentlich die ergbiichöfliche Zuſchrift an den Großherzog, die 
Antwort bes großh. Staateminiſteriums bieranf, eine Zuſchrift des 
Geh. Mathe Lamey om ven Erzbiſchef u. ſ. w. — Die Kommilfion 
zur Degutachtung der kirchlichen Gelepesvorlagen if mit ihrer Arbelt 
fertig. Die gelammte Kammer wird am 23, wieder ihre erſte Gipung 
balıen. (Karlot. Bi.) 

Rafjel, 14. Juli. Die Eıflärungen gegen bie neue Der 
fofung find noch fortwährend im Zurehmen, In den beiden erüen 
Städten tes Yondes, in Koffel uud Hanau, haben fih die ſtädtiſchen 
Behörden beim Bundestage verwahrt; daneben find In Kaffel Hunderie 
von uoabhängigen Bürgern der Rechleverwahrung beigetreten, und im 
Hanau haben nahe an 400 Bürger eine Vorſtellung on den Ghurfürs 
Ren gerichtet, worin fie um Wieterherfielung der Berfoffung von 1831 
bitten. Ju Bulta haben ale Mitylierer tes Stadraibs die ſchriftliche 
Grllärung wirdergelegt, daß jle die neue Berfoffung nicht für rechlogül- 
tig anerkennen. Ja Warburg bat der Stadtrath den Lanbesheren um 
Herhcllung der alten Berfofung und um Berufung eines Ständever- 
fammlung mad dem Wadlgeſetze von 1809 gebeten. Ja Hersfeld, ber 
fünfıen Stadt des Randes, ift eioe Eingabe an dea Bundestag beſchloſ⸗ 
fen worden; in Eidwege, der festen Stadt, wird man hei den Wah- 
len protefliren, Außerdem babın die Städte Kirdgheim, Mofenthal, 
Raufbenberg, Bocken heim, Grofelmerode, Karlshafen und viele andere " 
Städten und Landgemeinden proteftirt. Hier werden in wenigen Ta— 
gen die Wabimännerwahlen ausgefärieben werden. Man fdeint abe 
figeli zu ellen, um.dem ganzen Lande als Beilpiel voranzugehen. 

Koburg, 17. Juli. Es verbreitet ſich bier bie Nachticht, der 
Vrinzregent von Preußen und ber Großherzog von Sachſen- 
Weimar haben ſich bei unjerm Herzog auf näditen Gonutag zum Be- 
ſuch angemeldet. Das deutſche Sängerfeh, welchee an biefem Tage hier 
Ratıfinzet, wird, wenn die Nachricht gegründer if, dur bie Aawelens 
heit der fürfligen Gäͤſte um fo höhern Glan, erlangen. — Der Her 
209 IR vorgeflern aus England nah Gotha zucüdgelehrt und wird 
im Lauf dieſet Wocht bier einireffen, 

Berlia. Die Preuß. Ztg. fagt in ihrem neuen polemiſchen 
Artitel gegen das Dreadener Journal: „Wenn das genannte Jouınal 
wiederholt behauptet, daß in Baden kein Verſuch flaitgefunden, „die 
leitenden Staatgmäuner Preußens zu befehden oder 
gar zu entfernen,“ fo müfen wir das „Dresdener Jourual* era 
ſuchen, jeine Grinnerung zu Eortigiren.” Hiezu bemerli bie N, Br. 
Zig: „Weil hieraus die Annahme geſchöpft werden könnte, daß Gei- 
tens der Fütſten an Ge, königl. Hoheit den Pring-Megenten eine ſolche 
Anmuthung geliehen, fo verfigern wir auf das Befimm- 
tele, daß Dies nicht der Ball gemefen if. Daß foot in 
jenen Zagen in Baden-Baden ein Berfonenwecjel des Berliner Kabis 
nets als wünjdeuswerth bezeichnet worden jegn mag, Das wollen und 
löanen wir nicht beflreiten.* 

Hirfhberger Thal, 15. Juli. 33. MM der Aönig 
und die Königin von Boyera, Ihre Löniglichen Hobeiten der Pring 
Asolbert, der Bring und die Grau Briogeffin von Heſſen und bei Rhein 
nebſt Bomilie langten am 9, d. in Hifhbah an. Gr. Maj. der König 
von Bayeın halte die Abſicht, bis zum 14. dajelbi au vermelien, bee 
ilennigte aber wegen des ſchlechten Wetters die Abreile und ging om 
12. d. WM. über Landehur nah Gräfenberg zum Gebtaucht einer mehr» 
wochenilichta Kar, Die übrigen allechöhhen und böchſten Serrihaften 
bleiben no auf unbeRimmie Zeit in Fiſchbach, und haben bisher mes 
gen des wugänfigen "Wetters nur kurze Spazlerfahrten wachen können, 
Getern befihtigten die Königin von Bayern und die Brinzeffin Elija- 
bıih von Heffen die Waſſerſchäden an der Lomnig und beehrien fodanız 
das Johanniter Krankenhaus Beihanien zu Grdmannsdorf mit einem 
längern Befude. 

Bien, 18, Jull. Daß der dur die „Wien. Ztg.“ veröffente 
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» Lichte Bericht der Stautelhuldenfommiiflon rimen tiefgreifenden Cindruck 
machen würde, fonnte man foum erwarten, war doch ein großer Theil 
jener Daten bereits aus den Bupdgetvorlagen befannt geworden, und 
fehlte außerdem ſede deutlich gezeichnete Perſpeltive, mie fih urfere 
finanzielle Unarchte zu einem rotionellen Geldweſen geflalten ſole. Vot- 
ſchlaͤgt hat die Kommillon allerdings gemacht, aber, mie der Reiter 
des Binanzminikeriums zu bemetken nicht wnterloffen konnte, über bie 
praftifhe Durdführung derfeiben find gar Frine Undeutungen vorkan- 
den, Wir haben fomit nur Gined gewonnen, eiren autbentiſchen 
Nahweis unferer Schulten, und auch do® ih rin mict gering anzu» 
ſchlagender Bortfpritt; das U⸗brige muß ber Reichararh in feine Hände 
nehmen, und ba wird «4 dann allerdings ter auferordentlihften An- 
Arengungen bedürfen, wenn nur das naächte Birl, tas Verſchwinden 
des Defizite, erreit werben fol, und Daß dos geſchehen muß, barf 
man Ungefihte des Taiferlichen Handſchreibens vom 11. Ror, 1859 
on Brud nicht bezweifela: „Ga id mein Wille“, fhrich damals ber 
Kalfer, „daß die Stontseinnobmen und Masgaben vom Verwaltungs 
jahr 1860/61 an im das Gleichgewicht gebracht feien * Damit Dirfem 
Worte Die Wirklichteit entlprebe, müſſen, wie fih ous dem qulept 
yublizicien Staatevoranſchlag ergibt, die Ausgaben noeh um 40 Mil» 
Honen vermindert werden, der Reicherath hat aljo neben dem Wrinzie 
pienfampfe, den er in Auefiht Rellte, eine praktiihe Aufgabe von ber 
gewaltigäen Bebeutung zu Idien, uud in jebıe Beſiehung wird bader 
feln nähftes Auftreten eine Entſcheidungeſchlacht fein, bei ber ed, mean 
fie gewonnen werben foll, obme Todte nidt abgeben fann. Wolle 
man {fm von Oben herab das Ausfesien dieſes Kampfes erfchweren, 
oder gar unmöglih machen, dana müßte in Orhrrreig für immr tar 
auf verzichtet werten. die Begenläße, die jo viel Berrütlung und Um 


heil über uns gebracht haben, turh eine Mutfohnang in höherem ’ 


Sinne ausgeglichen zu feben, ale fe unter dem Alles minellirenden 
Drude des entiälofenflen Abforuriemus ſcheinbar zu erzielen ſein könnte, 

Wien, 15. Jull. Es farn mit Beiimmthrit verliert werden, 
daß in dieſem Augenblit Berbontlungen zwiſchen Franfreich und den 
isltentfchen Regierungen Ranfinden, welche ſich auf des Gonfödera- 
tioneprojeh beziehen, Ob e6 tem Ralfer ber Granzolen eraftuch darum 
zu thun If, daeſelbe ine Beben freiem zu lof| m, Das wird die Folge 
lehren; bier wenigſtene zweifelt man daran. Dorläufig IR ſedoch to 
viel gewiß, daß franzöfiiherfeits darauf bingearbeiter wird, eine Gon« 
fereng ber italientfhen Staot:n zu Stande gu bringen, auf welchet 
fotonın das Gonförerationsprofeft verhandelt werden fol. Oeſterrelch 
fol an der Gonfereng micht theilnebmen, oder doch feine Einladung 
dazu erbolten. Die Konferenz würde demnab nur aus Sarfinien, dem 
Kirhenflaat und Meapel beftchen. Borläufig fol jedoeh nur Sardın 
nien beigeßimmt haben. — Dre vpreußlihe Pirangminifter, Hr. ». 
Palow, bat vorgeflern eine Beiprehung mit dem Hrn. d. Vlener, umd 
wurde geſtern von dem Grofen Rechberg empfangen, Die von der 
Berliner Rreugzeitung erwähnten Gerüchte über den angeblid besor- 
Bebenden Müdıritt des Hrn. v. Palo müffen im Hinblid auf die von 
dem leptern gemachten Meuferungen ale durchaug grundios bezeichnet 
wırden. (U. 8.) 

Bien, 18. Jul, Die 6hertrichtſche Fregalte „Radepfg" fegelt 
unverzüglich noch Syrien, zum Schutz ter dortigen chriflichen Brvsl« 
kerang. (I. R.) 

— Die „Köln, Big.“ weltet Jeßt, daß die dem Wiener Medafteuren 
“von der Polizei gemachte Mittheilung über angeblihe Beihränfungen 
in Befprehung der Werfaffungsfroge von mhreren Berihterfaitrra für 
auswärtige Blätter Ihelld mißverſtanden, theils gu welt gedeutet wor« 
den fe. Im Gegemheil werde, vech Angaben untersicterer Berjonen, 
die Ginführung verfoffungsmäßiger Zufände in Deferreih uiht lange 
mehr auf Ah warten lafjen. i 

Italien. 

Die „Times* bringt aus Neapel, 14. Juli, seine Depeſche, 
worin verfidert wird, daß unverzüglih ein Marfes Minifterium werde 
gebildet werben, weldes das fonkitutionelle Synem im größerer Aus 
behnung in Vollzug fepen werde. 

Die „N. Bürih. Zig.“, die fih viel mit den italleniſchen Un 
gelegendeiten beihäftigt und gut unterriatet iR, bemertt: Der bänfige 
Kabinetswechfel in Valetmo zeugt nicht für das Barifer Motto: „War 
ribaldt organifire, Franz II, revolutionire.* Gigitten ſcheint im de 
gentheil Die Urema der italieniiben Revolution werden zu follen. Als 
les heiße Blut Drängt ih dabin, und die Parteien, weiche fih in 
Aurdı im Schach ballen, ſehen in Balıemo alle ihre Krirbfedern im 
Bewegung: Als Baron Pifoni mit Marquis Torrearfa am 23, Juni 
ans dem Minifterium trat, erflärte er Tags darauf im einem Sirei- 


ben om Baribaldi, daß er das gleicht Ziel mie biefer verfolge, aber in 
den Mitteln von ihm abmelde, indem er nit Alles auf Gine Karte 
ſehen wole. Zuglei® beiſchwor er den Diktater, Sizilien nicht eine 
Beute der Vortelen werden zu laffen. Der neue Minifermesiel mit 
der Audmrilung von Rıfartva (befomnilih ded Honpiverireterd der for 
fortigen Aınızlon) ih ein weiterer Beweis von dem wulfanifhen Cha- 
zahlen der M gierung, Auch ſpricht man beſtimmt von einem Morb- 
rexſuch gegen Garibalmi, deſſen Peibmahe auf 120 Maum gebradt 
worten id, von denen jrter Geweine Difislersrang bat. 

Turin, 17. dual. Mus Reopel vom Hrufigen wird gemeldet: 
Bel Welegenheit der Rüdlehr von 40 Klühtlingen haben Demondro- 
tionen fattgefunden, vie durch das Einfhrelten der bemoffnıten Macht 
beendet wurden. In Folge Deffen wurde ein meued Minikerium er» 
nonnt, am welchem Herr d Martin Shell nimmt — mori ift in 
Zurım eiugeitoffen. (T. N.) 

Zurin, 17, Iali, Der rableafe Depalltie Dove, Gf ⸗Gou⸗ 
verneut von Bretcia, wird vom Minikerium mit einer affiglälen Mil 
fon nah Sieilien betraut. Graf Amart iR nah Palermo abgegan« 
gen, um zwiſchen Cavour und @aribaldi wieder cn Ginnerhändnif 
berzufellen. Der Maypinismns gewinnt in Eteilien die Oberhand. 

Neapel. In Sizilien fangen die Wölfe on, fih unter einonber aufe 
zufteſſen. Garlbaſdi dat befanntlich den Bafarkna verhaften foffen und 
ein acues Miniderium ernannt, an deſſen Soitze Umori Ach, Das 
it ein offener Bruch mit dem Grafen v. Gavgur, beffen Alterego der 
Vraͤfident der italientihen National -Aſſoziatlon, Hr. Laforlua, it, Bar 
ılbaldi war im der gauyen tenoluhionäsen Intrigue Jiallens nur das 
Werkzeug Yafarina’s, und wenn es feht das Joch des febr gemanbien 
Beripmdrers abgeſchüttelt bat, fo beweiſt dich midte Anterrs, ale dah 
der engltiche Ginflug im Palermo gänzlich vorberrjhend if und doß 
Saribalti fegt auf eigene Fauſt und nicht für Cabour Bolitif treiben 
mil, Umari ift Republitaner, aber man glaube midt, daß er defe 
halb zu der Partei Magini's ghöre; dieſer möchte ganz Watiem zu 
einer einheitligen Merusitt mahen, Amari dagegen bie Selbländig- 
feit Stziliens in republifanifher Form gründen, Behätigea ſich alfe 
die beute bier eirgeiroffenen Nachrichten, fo führt Garibaldi, melder 
an der Möglifeit ter Unnegion Sizilien an Piemont verzweifelt, 
vermurhlig ım Säilde, in Sizilien bie Repubtif zu proflamiren und 
fie unter das Proiellerav Englands gu Arllen, Die Gabe bälte mer 
nigdens das Sue, dab Me ein aruer ih in das „herilihe Ginver- 
Banenis* zwiſchen den Weſtmächten fein würde. 

Es bekärigt Ai, dab bie beiten zu Garibalti übergrgangenen 
neaporitantihen Schiffe feine tönigliher, fondern Kauffabrielihiffe war 
ven, die als Transportigiffe benutzt wurden, — Mom liest im ver 
.Vantle“ über dieſen Borgang Folgendes: Brei von der nenpalitani« 
Ideen Regierung gefrachtete Haudeisbampfer haben ihren Kontralt ger 
fünbigt und mit Garibaldi verhandelt. Die Hapitiue haben nah 
Neapel gefürirben, um wien zu laflın, daß Garlbaldi idnen eine 
höhere Frechtgebühr biete, und fie dad⸗r feine Anerbirtungen omuch« 
men, Die nespolsanifte Regitrung Ihidie daranf eine Depelche nah 
Marfeile, um zwei frauzöſiſche Schiffe zu ımletben, (Die Angabe, 
daß auch meopolitanifhe Kritgefahrztuge zu Barlbaldi übergegangen 


Franfreich. E23 

Paris, 15. Jul. Wie lange no! „Wie lange nob 
wird die ſyſtematiſche und feibMlühtige Börmiligkeht die Leihigläubig- 
feit des fremden Bublifams mifbrauchen, um in Gurepa Die fallde- 
fen Gerüchte über die Ihaten und Planer des Kaiſers zu verbreiten ?“ 
So beginnt Die ollernenefle corilimariiche Gonkitutlonnel-Mede tes im- 
verlaliftifgen Cicero Grandguillot gegen die „alten Wartelen*, bie 
ganz allein daran ſchuld And, Daß de Wolltik des zweiten Dryember 
vor ganı Gurova in fo üblem Auf Abt. Wenn vinzeine Perionen 
ſchlecht vomn Kaller reden, fo läßt fi das ertragen; wenn aber olle 
Weit Napoleon III. für den Vrinzive des Mochianeli bält und fih 
nis Gutes von ibm verſteht, fo ih da watürlih eine Spißbüberti. 
eine ganz ruchtole Verſchwörung im Spiele, bie nur von dem rothen 
Selpenf der „alten Varteien® angrjeltelt worden fein fonn. 

Paris, 16, Juli, Grof Govour firht augenblidiid mit bem 
Parifer Gabinet micht befier old mit Garibaldi, Bon bier, mie Ib 
ouf tas Bepimmtee verfihern kann, erhält er nicht meht Rarhicläge, 
fontern gemeflene Befrble. Man boffe bier miht, deß bie Turiner 
Degierung fi den kaiſerlichen Befehlen obme Umſaweife unterwerfen 
wird, doch traut man dem Grafen Cabout nidt ben Murb oder die 
Stärke zw, glrichgeirig genen Louis Napoleon ſich widerinänkig au ber 
zeigen und gegen Gatibaldi zu inteiguiren. In politiſchen Kreifen 


-feiem, hat ſich nicht befätigt.) 
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wurbe heute -Guerrayzi ale lein wahrihriniiährr Nachfolger atnaent, 
Michten die Autlerien mit ihren Matbihlägen und Befehlen vidis aus, 
fo werden fie Me Dinge geben loffen wie im der erflen Periode nad 
Bilofranca, und ſchlleßſich wirb Italien für feine Halsfarrigkelt einen 
boden Preis begablen müfen, wir in der zweiten Veriote nach Billa 
franes — die Jaſel Sardinien mit oder ohne Genus, je mad dem 
Umfänden. So wird heute in Paris über die Itallenifche Brage rak 
fonaist, (U. 8.) 


Großbritannien. 

!onbon, 18, Bull. Lord Wopehoufe erflärt im Oberhaus auf 
eine Frage von Lord Stratſord de Redeliffe, die Zellungenachticht von 
einem Blulbad in Domastus ſel vollfommen genau; 500 Perfonen 
wurden getöbtel, darumier ber hellaͤndiſche Conful. (14. MN) 


Rußland. 

Betersburg, 12. Juli. Kaiſet Mlegander fol mißtrauiſch fein 
gegen die Vorgänge In Italien, den Gatibaldiemus im höchſten Grad 
mißtiigen mad, den Vlasen Goriſhakeffs entgegen, eine Berkänti- 
gung mit Orferreih und Preußen wünſven. Da tem jetoh noch 
Schutrrigkelten entgegenßehen, fo fol die Aufammenkunft mit dem 
Prinz Regenten, welche [dom im ber Irpten Mose diefes Monats flatt« 
babın folte, um mehrere Wochen verihoben fein. Der Kaifer von 
Raflond fol zur Berföhnung die Hand bieten wollen, wenn der äflere 
veihiihe Monorch perlönlih nah Warſchau fommt. Eine große zu 
Anfong Geptember zu veranflolinde Jagd wird Daher bie oftenfble 
Berontoffurg abgehen, daß die drei genannten Megenten perlönlic In 
ber polniiden Haup'Hadt zufommentriffen, (Wenn Ay nur erſt Vreu⸗ 
ben und Deflerreich aufrictig und volfommen verkändigen wollten — 
Mußland, das e# doch mie ehrlich wit une meint, Pöunten wir dann 
fhon eatbehten.) 


Zürkei. 


„ Doitp-Nems* Beingt eine Zuihrift von elnem „Mellenben*, ber 
berfhtedeme tzt verbreitete Vorſtellangen über Die ſyriſchen Buflinde 
mad Grriuniffe zu berichtlzen fuhr. Die Cheriſten in Zableh — ſagt 
er — haben fig flete girühmt, Peine türkiſche Behörde bei oder über 
ſich zu dulden. Ms ib dort mar. wurden 3 Morvibaten am heilen 
Tage begangen und blieben, mie in Der Megel, wunbehrafl. Die Ti— 
mes hält die Deulen für Cheifenhaſſer, aber zufälig kann ein Pro« 
tedanı im Yıbanoa nur unter den Drufen leben, da er Don den an—⸗ 
berm Görläen bitter verfolgt wirt. Die Urfache des Ausbruhe jei 
aud fein Gebeimniß, wie man allgemein glaubt. Die unmlitelbare 
Urjache wor die Ermordung eins Minds in DeireioKamer. Die 
Ghriften ſcheben ohne den Schatien eines Bemeiles die That rinem 
beufihen Scheit in die Schuhe und begomnen einzelne Deuſen zu er⸗ 
worden, morauf dieſe Mepreffalien erzriffen ıc Belannt if ferner, 
daß die Maronlten ieh 2—3 Jahren durch franzöfifge Agenten bear 
beitet werden und ih mit Waffen veriehen haben, Der Krieg im Bi» 
banoa if feln Meligionstrieg, nos tin Angriff auf die Chriſten ale 
Ghriften, jondeen eine Febde zwiſchen zwei balbmilden Mocen, worin 
der Sieger mie eine Behie band, Die Maroniten würden ihren Steg 
gerade jo gefeitm haben, wie die Druſen. Die Chriften im Libanon 
find nicht von der Mace, die gegen einen beflegien Feind barmher- 
sa iR.“ 









Handel und Verkehr, 
Iudufirie und Landwirthſchaft. 

Münden, 16, Jull, Der erfle Verſuch ber bayer. Garien⸗ 
ban · Geſellſchaft dabier, eine Ansheliung von Sommerblumen, 
Sommerobsf und Sommergemäfe zu Stande zu bringen, iR 
gelungen. Die Zufendungen mußrrhafter Gegenfärde gefalteten ſich 
fo reihli, doß der große Gsal der On'ſchen Mefouraion (ebemals 
gold. Hirſch) zu Hein wurde uud für die Brüdte nod ein weiteres 
Lofal genommen werben mußte. Außer Münden und feinen wmlie- 
genden Gärten Arlten Lipyig, Gıfart, Meiningen, Nürnberg, De» 
gensburg ihre prächtigen Rontingente, (R, N.) 





Vermiſchtes. 


Münden, 17. Juli. Die fänmiligın Jufanterle -Abtheilun- 
gen unjerer Garniſon find Heute am früheſten Morgen in volßändiger 


Beldausrößung, die Mannfkaft mit Brod und Fleiſch für Mittags 
verſehen, ouf Dad Marsfeid euszerüdt, Dortfelbft wurben unter ein⸗ 
heitiihem RKommands Feldbienftellebungen vorgenommen und dann ein 
Bivouat bezogen. Die Mannftoft fohte und menagirte auf freiem 
Belde. Während Des ganzen Vormittaze herrſchte deßhalb auf dem 
Marsfelse eim fehr bewegles Leben und rim fehr fröhliches Treiben; 
deun die verſchiedentn Mufilforne fpieiten und der Gängervrrein des 
41. Infanterie-Megiments ließ feine ſchönen Soldatenlleder erſchallen. 
Etſt nech 12 Uhr Mittags wurde wieder in die Stadt eingerüdt. — 
Die biefigen Belongvereine unb bie Hugsburger Liedertafel haben für 
den 29. d. M. eine Bufammenfanft mit Produftion in Maiſach vers 
abzedet. — KRommenden Sonntag veranftaltet die hiefige Turnonftalt 
ein große® Turnfeh neh Preifeverihiilung, welchem morgen ein dfe 
fentliges Prüfungs: (Preid«)iurmen vorbergeht. — Unſer biefmaliges 
Dfioberfeh wird aus Anlah feines HOjäbrigen Behebens verſchledene 
befondere Befishtäten bringen. Man brabfibtigt namentlih aus in 
ben folofjalen Räumen des Baspalaftrd cin Mufl- und Belangsfeh, 
dann Darfelung geſchichtlichtr Tablraug und endlich einen Febell zu 
werankalten; bereits bat ſiq hiezu ein Komite gebildet. CH, Abdztg.) 

Münden, 17, Iuli. Heute Abend wurde Graf Ludwig Kpuen- 
Belafi, deffen irdiſche Hülle g term ous Dresten bier angelangt mar, 
jur Erde beflatiet. Gine große Zıbl von Weneralen und Difijieren, 
das gelammıe Difigleiforms des eriten Galraifterregiments u, ſ. m 
wohnten ned den Birwandten d:4 Dahlageſchledenen dem Leichenbe- 
gängniß bei. 

Nechtöpflege und Berwaltung. Unter diefer Baeich auag re= 
giärirt die Sü:d. Zig. folgendee von dem gegenmärtigen Regime im Bayern 
tiwas unerwartete Berfabren: Die Kreisregierung von Oberbayern ſetzt 
fimmtlide Behörden davon ia Kenntniß daß ber Breis der R, M. Big. » 
oom 1, Jall aı von 6 auf TH für Minden und auf 3 fl. für bie 
Avoamentın bei. der Uodanſtalt erdöht worden iA und fügt in Bolge 
Referipts des Staatemiaiſteriums des Innern vom 2. ds. bei, daß bie 
Verpfidtang der f. Behörden zum Abonnement auf dieſe Britung, 
tafowsit dieft Berpflid ung dermalen vorgeidgrieben id, biedurg eine 
Hoänderung nicht erleit &, wehhrlb diefelben verbunden And, Die 
genannte Zeitung (inel. Unterbuhmrasbian) auch zu dem nanmıhr ee 
dohren Breile bis auf Weiteres auf Megie zu halten. Münden, 18. Jull. 


Rrgensburg, 16 Yıl. Hure Morgen wurde bas don der 
Frau Fücſtin von Thuta und Tags geiftete Spital für arme 
Kiubder eröffar, Mafaabme im Daff ibe finden alle kranken Kinder 
von I—L1 Jahren von ‚hier und der Umgebung ohne linteridledb ber 
Konfefton bei nachgewleſenet Atmulh der Gliern. Herr Dr. Vopr 
har die Ärztliche Rettung der Andale und drei Ghmeiern aus dem 
Drten der Branziäfanerionen aus Pirmafess die Pflege der Rielaen 
übernommen. (Rgeneb. 3.) 


Un den Tazta des 21,, 22., 23. und 24, Joll werden bie 
verbündeten Geiangvereine von Dermſtatt, Mainz, Mannheim und 
Wirdbaden das vierte miltelrbeinliche Mufilfer zu Mainy in der zur 
Beiballe ringerichteren Fruchthalle unter Mitwirkung von Ftau Duſt⸗ 
mann M yer aus Wien, Fri. Franzieka Shred aus Bonn, Hr. 
Sänorr v. Garolefeld and Dresten, Hrn, A. Kindermann aus Min 
Hm, Hrn, ©. Deder aus Mannheim, ferner der Hoftapelle von Darm- 
Habt, der badiſchen Hofkapelle von Maunheim, ber Kapelle von Wird- 
baden und des Mainzer Orcheſters fowie anderer Künfler und Dilet⸗ 
tanten, mit einem Gbor von 900 Sängern und Gängerlonen und 
einem Drheler von 180 Berfonen unter Peitung des Kapellmeiſters 
Friedrich Morpurg feiern. 





Briefkaſten. 


Barum wurde Me obere Borſttodt bei Beſtimmuug der Orte 
für Brieftäfen fo gar unberüdſichtigt gelafſes Mom mefle bie 
Gnifernung von den Häufeen an der Voggenmühle, ober vom bem 
Siadtibeile bei der äußern SKaferne, oder auch mur von dem Befdäf- 
tgungabarfe bis zum nähflen Brieffahten om Mathhaufe, und man 
wird den Wunſch der Bewohner genannter Vorfabt, in der zugleih 
eine micht geringe Zahl jehr befucter Gafhäufer vad frequenter Hand« 
Iuagen fh findet, an gerigueiem Blope dorifeib@ einen Brirffaften an« 
gebrocht zu eben, nicht für unbidig erachten und benfelben nah Thun⸗ 
lidteit zu beirtedigen Juden, — Bei Dieler Gelegeuheit wird die Frage 
aufgehellt. ob es denn mitt möglih fel, om einzelnen Verfonen in 
verfhiedenen Stabtipellen Briefmarken gegen mäßige Provifien in Com- 


‘ 


feiffion zu geben, ba dadurch einem mirtlih dringenden Sedürfalſſe 


abgrholfen werden Tonne, 


Ham. Bezüglich des letztern Punfıes ann die Mebaftion ſogleich kemerten, daß 
bei unferen Bolverhältaiffen Me Gemäbrung Irgenp einer Provifien für 
Schr ju wüniden wäre aber aller 


Briefmarlenabjag unfatihaft if. 


674 


foldje Arts den Werth baaten Geldes behalten, fo ſelllen Me wehl ia 


jebem offenem Gejcäfte, befonders in jedem Saſthauſe aud im jtdem Epe- 


jereiladen, zu haben jele. 
u — * ga ſich 

tem eigenen efie — ven ” tiefmar« 
—* wenigflens 1 => 3 fr beipwlegen. REN 


dinge, daß man Im jedem Stadtthetle Belefmarlen erhalten könnte, Da 


Berantwortlidger Redakteur: 3. G. Meyer. 


Zn vielen ſolchen Weichäften IA dieß wohl 
vielleicht von nun an — 


Betfanntmahbungen. 


Betannt 


nadbunmg. 


(Bliegenloffen der Tauben während der Soat- und Grniszelt beireffend.) 
Dos Verbot, nah welchem dad Fllegenlaſſen der Tauben zur Saat» und Erniezeit mit 
Strafe bedroht ih, wird biemit wiederholt befannt gemacht, 


Ansbach, den 13. Jali 1860. 


Stadt mayg ira 
Mandel, - 
2. Befanntmadung. 


Dom Königlihen Mentomte Antbad, 
Mater Vorbehalt hoher Regierungs-@rnehmigung mird von dem unterfertigten Pal. Neat · 
omte das Obſt am der Nürnberger Strafſen -Allee vom Obertlchenbacher Berg bis am bie Land · 
geritd-Bränge In 2 Abthellungen am fommenden 
Dienfag den 24. I, Mis. 
Bormittogs 10 Uhr in der Mentamts-Ranzlei bffentlich verpadtel, wozu zahfungsfäpige Pacht · 


liebhaber eingeladen werden, 
Ansbach, den 17. Juli 1860. 
Königl 


— — 


NRentamt Ansbad. 
Pracher, k. Rentbeamter. 





3. Betanntmadung. 


Die Delonomie-Gommlifion des fönigligen 2. Epvaugiegrriüsftigimeni® Tozie vergibt 
fommenten Montag den 30. 16 WVormitiage 10 Uhr die Lieferung von 14,000 Kubitſchuh 
tredenem Sand, dann 10,000 Kubitigup Lohe an die Wenigfinchmenden, wozu Lieſerungẽ · 


luſtige diemlt eingeladen werden. 
Anebach, den 19. Juli 1860. 
Scheidegruß. 
Dem Herra Dr, Heinrich Pürkhauer aus 
Dintelebühl, der bier tur feine gläckliche 
Prozis und wahre Humantıät die größte Hoch ⸗ 
achtung bei allen Bürgern fih erwarb, rufen 
mir bei feinem Abſchiede ein herzliches Leber 
wohl zu. Möge er Marft Berotzheim und 
feine Bewohner ſtels in freuntlihem Anden 
ken behalten, 
Mi. Beroljheim, den 13. Juli 1860, 
J. M. und J. Er, 





5. Am nähen Montag den 23. [di 
von Früh 9 Uhr an und am darauf folgenden 
Tog werden im Haufe Nr 389 Lit. D über 
4 Stiege ous dem Nadlaffe er verſtorbenen 
Frau Oberſtlieutenanis . Wurwe Freifcau von 
Seiffertitz dahler verfähdene Mobiliar-Be- 
genftände, als Ranapee und Gefjel, worunter 
au ein Armisfel befiudlich id, ein Schtele- 
niſch und andere Tiſche, ein Giogere, Behälter, 
Betten mit Berteden und Ber-flaıten, Kiel 
der und Welizeug. Spirgel eine goldene Gyr 
linderupe und Gilbergeug, Blan, Kupfer, 
Meifing, Porzelain und Biäler, ſowle jonfige 
Möbel, Haue- umd Kücengeräihe gegen 
glei base Bezahlung verfleigert u. Raufs- 
Hebbaber biegu eingeladen. 

Aunsbach, ven 18. Yulı 1960. 
3. 5. Spönnemanu. 








Lichtenauer Kirchweih. 
Sonntag nad Montag Mutags halb I Uhr 
gebt mein Omnibus dahin ab. Billeis im 
KDouß, Georg Sholderer. 


== 7. Don Dregjfelögarten über den Sgloß- 


berg zum meuen Ahor wurde eine Mila und 
weiße Jaconrtigleife verloren, Abgabe gegen 
gute Belohnung in ber Gzpebirion. 








8. Gin großer eichener eingelegter zwil 
thüriger Kleiderſchrank und ein Schteiblomm ode 
find zu verfaufen. Wo? fagt die Gzpeditiom, 


9. Ein gededtes Berner Wägelein, hinten 
und vorm mit Spripieder verfehen, ſowle ein 
offener Sig Arhen A 126 zum Verkauf, 


See Schlacht ſchüſſel und 
pr auf der Wind- 
mühle, wozu ergeben einladet Börd. 








11. Breltag Schlachtſchüſſel In der Sonne, 


12, —* Sqhlachiſchũ ijel, wozu hoflichũ 
einladeı Hummel. 


13. Breitag Schlachtſchüſſel bei Koderer. 





44. Heute Sqleqhſchaſel bei Pfeifer. 


— — 





15. A 100 if für die Dautr der Meſſen 
ein fremadliger Haben zu vermieihen, 
— — — 








16. A 247 iſt der mittlere Gaden, 
3 heizbare Zimmer, 3 Kammern ıc. 
enthaltend, von Laurenzi an zu ver- 
miethen. 


Fremden: Anzeige 
som 19. Zull, 

Stern. HI. Al. Weis und Bud von 
Granffurt, Schuther von Kempten, v. Batt« 
berg und Börker von Nürnberg, Dflermeper 
von Berlin, Köhler von Zürlch, Will vom 
Granfenthal, Bide von Leipzig, Mählig von 
Schneeberg, Hr. Künftler Boͤgler v, Münden. 

Löwe HH. Kfl. Fleiſchmaun von Mit. 
Breit, Berlad von Augsburg, Blechele und 
Hänlein von Münden, Gernet von Würzburg, 
Simon von Branffurt, Hr, Drfonom Hallin- 
ger von Regeneburg. 

Rrone Hr Gafhofbeſ. Bub von Elch⸗ 
Rätt, 99. Kfl. Sarider von Karlarube, Bopf 
von Aſchaffenbdurg, Stodheim v. Mainſteckbeim. 

BirteL 59 Kfl. Meigold von Rürn- 
berg, Ienneberg von Münden, Koſchlamb 
von Bürh, Wald von Müdenhaufen, 

Brandenburger Hr. Adrolet Katı- 
merer, Hr. Bez.⸗Ger.· Direkiot v. Bibra, Dr. 
Heseifit Branenfacht von Windihelm, Sr. 
Parser Bochmanng mebh Brau von Jodäberg, 
Hr. Defon Glarus mit Fam. von Waffertrüs 
Dingen, Hr. Brauereibef, Ensler von Theilen - 
bofen, Hr. Bez.-Wer.-Afıh. Donte mit Bam. 
von Cichſtait, Hr. Bez.⸗Ger.⸗Afſeſſ. Stößen- 
reuth von Amberg, 


Schrannenpreife. 
Unsbah, 18. Juli 1860. 

Höd. Mittel. Rieder. —8 cal, 
A. tx. A. mr 4 Bf de 


Kern 23 18 2227 2130 — — — 18 
Bailen 22 15 2129 203 — — 140 
Kora 144 14 16 Bi — — 16 
uch 14 — 14 Hm — u 
babert Bu 88 812 — 1—— 
Börfen:&ourfe, 
Bapiere 
Srantfurt, dall 
17. 18, 
Bayer. 4'/,*, Obligationen 102, — 
49, Asldf.rMente ”, — 
Defter, 5°, Rat.-Anl. 6 60”, 
” Ö* * 54 49 54 9 
m tee 1’ = 
Banf⸗Att. 773 773 
GCredit⸗ Bank· Alt. 128. 172*. 
„59, Staats · iſenb. — — 
Darmi. Bant-Aftien 172", _ 
Branfjurter Bant 104,9. — 
Bayer. Onbahn ⸗ Aftien 102°, 102%, 
Ludw.r-Begb. Eiſenb.⸗Altien 128P. 127%, 
u 98", — 
nob.⸗ enh. 7 R-Loofe 9% 9’1,B. 
Wiener « eielfurfe 9, u 
Wien: Juli Jali 
17. 18. 
5% Rat.-Rnlchen — 
ia Wetal. 70 70° 
4%, 9, Metall, “in Wie 
Dant-Aktien 846 842 
Grevit-Bant-Aktien 191/,,  190%,, 
Norbbabn- Aktien 1880*/,, 1840 
Donau⸗ Dampffchiff.⸗Altlen 446 43 
Augsburger Wechſel 108 106%, 
— 


Gigentfum, Drud und DVerlag von Carl Brügel in Andbag. 


„ek Hof u Star 
Bibliothek 


Mer. 171. 


w 


— — 








Vrica nt tägtid mit Musnadme det Miontags, bar 
für am Gemn eine unterhaltenbe und beichrenbe 
Beigabe. — ent· Beiträge werden danſdar ange 
women, Inierate die einipalrige3eile zu 3 fr. derechnet· 





Bolitifher. 


Deutfchland. 

Brantfurta, M., 18. Jul, Der offigiele Sipungsberigt 
vom 12. d. bat den Sinn der preußiihen Grllärung in der Küfen- 
befehigungsfroge mit ziemlicher Zurädholtung wiedergegeben. Rament- 
US gebt daraus gang Mar hervor, daß Preufen zum Schuß dır Kür 
Ben bie freiehe Selbſtſtändigkeit anfprigt, und jede Gontrole bes Bun- 
des ausgeihlofen wifen wil. Dagegen follen die übrigen Küfenflaa- 
tem elmer ziemlich weitgehenden Beauffichtigung dur den Bund unter- 
ſtelt werden. Dänemark iR gar nicht aufgefordert worden, fh an ben 
Borberaihungen zu beibeiligen. Dur die von Dreußen abgegebene 
Gıflärung ſoll ſich Hannover veronloßt gefunden haben, auch für ſich 
Die Freiheit feiner Entihliehungen in Anſpruch zu nehmen. (U. 8.) 

Die „‚Wohenfhriftdes Natiomalvereind* zählt nad 
Yngobe der „Preußiiden Jabrbüchtt“ über 3000 Abonnenten. Hier 
von fommen 695 Abonnements auf Preufen, 549 anf die thäringi« 
{den Bürfenthümer, 363 auf Medienburg, Oldenburg, Braunfdweig, 
Säleswig-Holftein, Hamburg, Bremen und Lübrd, 26 auf Defer- 
reich und 50 anf das Ausland, Nah Abzug dieſer Ggemplare bieis 
ben etwa noch 1400 für die Mittelkaoten und das jühmefllide Deutid- 
land. Daven fallen 199 auf Kannoper, 189 auf Sachſen, 122 anf 
Bayer (hiervon 91 auf das bayeriſche Franken), 89 auf Würtem- 
berg und Baden, 70 auf Naſſau, 424 auf die beiden Heffen und 
294 auf Branffart. Die Irpten beiden Bablen geben indeſſen für die 
Pofalverbreitung feinen Anbalt, da Kaſſel (?) und Frankfurt wieder 
Bentralpunfte für Süddeutſchland fint. 

Dayeız. Amtliche Nadrigi. Der bieh. Schullehret Silver 
Beith zu Arelihlag wurde zum fath. Schullehrer uud Kirchenpiener zu Lans 
Deishofen ernannt; der zeitl. quiesc. Geriptsarzt Dr. I. &. Bogi von Bi: 
ſcheſshtim für immer in dem Nuhelland belafien. 

Münden, 18, Jull. Bur Beier ver bevorfiehenden fenlichen 
Gröäfiuung der Eifenbahn bis Wien wird die Generalditef- 
tion der f Berfepre-Anfalten den Gäften ans Wien, Linz und Galy 
Surg gu Shren fin großes Behmahl in unferem Glacpalaſte nironfalten, 
der Magifret Uuferer Stadt gibt denfelben eine ſeſtliche Abendunter- 
hbeltung im g’ößen Matbhausfaole, und im f, Hofiheater wird eine 
Hefontere Bordelung Rattfinden, zu welcher bie fremden @äße, beren 
Zahl 4 His 500 betragen mird, Ginladungsfarten erhalten. Aufer- 
dem werden ale unfere zahlreiden Kunflfommlungen und fonfigen 
Schengmwürdigfeiten den Beſuchenden geöffaet ſeyn. 

Münden, 18. Jull. Ueber Me Eljenbahnorbeiten in Würtem« 
bera berichlet eine Gorrefpondenz der oR. M. 8.“: „Der Eifenbahn- 
bau aud Im unferem Lande fehr eifrig betrieben, und von zwei Rid- 
tungen zuglelch nahen id unfere Scäienenmwegs der bayeriſchen Gränze, 
wo weitere Anſchlüſſe am die bayeriſchen GStoatöbahnen uns fehr er 

‚ wünfdt wären, der eine bei Nördlingen und der andere in der Mid. 
ung von Nürnberg. Den Anfhluß bei Nördlingen zu erleidtem, 
hat fih die würtembergifhe Reglerung aus freien Süden entfloffen 
(die Kammern überliefen ihr Die Bahl unter drei Richtungen) durchs 
Rımstgal nach Aalen und an bie baherlſche Gränge zu bauen; fie if 
ifo darin ganz dem Wunfde der bayerifgen Megierung enigegen gt» 
tommen. Der andere Bau würtembergifderfetis geht von Hellbronn 
aus Dura Hohenlohe'ſche nah Hal und in der nädften Gtotspreriobe 
von Hal bis Grailshrim an die bayeriſche Graͤnze. Da vorderhand 
in Crailehtim Halt gemacht wird, fo fann von da aus no immer fo 
gebaut werden, mie to eine Berftändigung zwiſchen den beiden Mad» 
barflaaten bedingen wird; dem Anſchluß bei Rörblingen Hält man aber 
allgemein fon jept als gefihert, da die früher von Bayırn ald Grund» 
lage aufgehelten Bedingungen mürtembergiferfeits erfält worden find. 
Mit dem Bau diefer Remethalbahn von Cannſtadt über Gmünd nad 
Moien bis Waſſeralfingen und Heidenheim gebt es ſeht raſch, und hofft 
man, nod Im Laufe des Jahres 1861 bis Aalen und Wafleralfingen 
fertig gu werden, wogegen der Bau von Aalen nach Heidenheim und 
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von da zur haperiiden Gränge ebenfalls der nähen im Juli 1861 
beginnenden Gtarsperiode überlaffen dieibe, — Mit dem Bau auf ber 
Dbernedarbabn (von Reutlingen nad Tübingen und Rottenburg) if 
nun gleidfale auf der ganzen Moute bis. Motienburg begonnen, und 
bleibt die Bortfegung won Mottenburg aufwärts der nächtlen Gtatöpe- 
tiode vorbehalten, ı 

Nürnberg, 19. Yull, In der Ehrenufränfungsllage 
der Scharfridtierögebilfen Riflinger und Bader ge 
gen den Medafteur des Korrefp. v. u f. D. Dr. Dh, Beuft 
iR und heute das unterm 26. v. M. erlafiene Erkenatnig I. Infanz 
augelommen. Das k. Beſtrkegericht Nürnberg als I, Iufanz - hatte, 
wie wan fi erinnert, deu Beklogten zur Zehlung einer Gatisfallond- 
funme von 95 fl, am jeden der beiden Kläger und im die Koflen ver- 
urtheilt. Das Gekenntnig I. Infang lautet in feinem Bispofltiven 
Theil: „Im Nomen Sr. Mojeflät 10. erfennt das f, Appellatlongge ⸗ 
riht von Mittelfranken 1, zu Recht. 1) Beflagter wird von 
der Klage entbunden; 2) Kläger haben fämmtlide 
Koßen I. Inhanz gu tragen, refp. zu erfegen, Die Ro 
ſten MI Jaſtanz werden kompenfirt.* (R. Kott.) 

Berlin. Am 14. Jull iR der engliſche Gefandie, Lord Bloom · 
field, aus London bieder zurüdgekehrt. Lord Bloomfield muß bei ber 
bevorfiehenden Enıbindung der Vrinzeffin Briedrid Wilhelm zugegen ‘ 
ſeyn, um das Intereffe der britifchen Krone, wegen bes mögliden Rad» 
folgetechtes des zweiten Kindes der Brinzefin in England, dabei wahr« 
zunehmen. Gr wird deshalb auch nah feiner Müdtehr in Potdbam, 
und zwar In ber Nähe des Neuen Bolals, eine Wohnung bezichen. — 
Die Amme für das zu erwartende Kind if mit Ihrem eigenen Kinte 
bereits in Potsdam eingetroffen. Während das vorigemal eine weh. 
phälifhe Baurrsfran ans der Nähe von Lühbede zu dieſer viel begebr- 
ten Stelle ouserfchen worden wor, fol diesmal nie Wahl auf eine 
Bäuerin aus dem fernen Ofen der Monarhie, aus Mafuren, ge» 
folen feyn, 

Bon Hannover, 14. Jall, melde die „Südd. Zig.“ ale ver- 
bürgt, daß fürgli eine Deufſchrift über bie Bodener Fürſtenverſamm- 
lung nah Wien geſchicht wurde Die Deukſchriſt If vom Könige 
felbh unter Buziehung des Kabinetsroibed Dr. Per allein ausgearbti« 
tet und Keiner der Miniſter weder vorher zu Mathe gezogen, noch [pä- 
ter von dem Inhalte der Denkſchrift in Keuntniß geicht worden. Auch 
iR die Dentichrifi formel aicht am Die öferreihifhe Regierung, fondern 
ald vertraulige Minheilung am dem Kalfer perjönlid gerichtet, 

Bien, 17, Jull. Selt geftern gilt «6 in unferen hohen offie 
zielen Kreifen als reine ausgemachte Sache, dab Braufreih fi im ſei- 
nem urfprünglich gefaßten Entfhlnffe, nah Syrien ein Ggpeditiong“ 
forp& zu fenden, von Gugland nidt beirren läßt. Obſchon das Tui 
lerienfabinet dur feinen biegen Bertreter, Morquis de Moufier, 
feit mehreren Zogen bei dem Wiener Kabinete ſehr eifrig dahin wirkt, 
daß au Deferreih om ber direften Intervention im ÖOrlente durch 
Abſendung einiger Regimenter ſich betheiligen folle, was zunächſt den 
Bwed Hat, die Unrufe Englands über die Abſichten Franktelchs zu be 
fSwiätigen, fo iſt es dennoch mehr als ſicher, daß das Londoner Ka- 
binet vor lauter Miftrauen ſich in einer fehr prinliden Lage befindet, 
Wie wir vernehmen, bat Lord Lofıus dem Wrofen Mechberg den Eat» 
ſchluß feiner Regierung angrzelgt, für den Ball, daß ftanzöſiſche Land- 
truppen in Syrien ausgeſchifft würden, gleihfols Truppen dort ans 
Land zu fepen. Hier wird man der Ginlatung Frankreichs nicht weie 
ter folgen, als daß eine Schroubenfregatte fih zum Schupe der Natio« 
wolen nad Beltut begeben wird. Es if Dieß die Bregatte „Madepny“ 
unter dem Rommando des Kopitäns von Tegelthof, melde aufer einie 
gen Rompagnien Marinefoldaten Feine meiteren Iruppen am Bord 
führt. ine offiglöfe Erklärung unferer Meglerung ſucht in Folge der 
forifhen Ereigniffe, weldge dur Die heute eingelangten Nachrichten aus 
Damasfus eine noch größere Widtigkeit gewinnen, die öffentlide Mei» 
zung mit der Hoffnung zw beruhigen, daß Angefits des zwiiden den 
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beiden großen Sermähten herrſchenden Ginvernehmend über die orlen 
taliſche Broge eine G:örung des Friedens von Ddiefer Stite her nice 
eintreten bdürfır, 

Wien, 19. Jull. As Tallerlide Botſchöft om ten Melt arath 
murde im der außtrerdentlichen Sigung vom 19, d. folgendes aller 
böhhe Hardichrelben vom 17. d on ten Mriherathepräfidenten Grje 
berzog Rainer verlefen: R. R Ih babe beſchleſſen künftig die Git 
führung neurr Steuern und Auflagen, dena kir Grhöhung der bie 
ſtehenden Steutr- und Brbührenläpe bei ben birectem Steuern, bei ter 
Bergebrumgöfteuer wad tei den Berühren von Hetögeihäften n.|.w, 
endlich die Aufnahme neuer Anteben nur mit Zufiemung Meines vers 
Rächen Neichetaiha anzuort nen. BR. u. ſ. m (ER) 

Italien. 

Bolgendes if das Sbreitben Waribaldi’s om die fram 
a8llfar Armee: „Bweimal kämpfit ih am der Seite der franzöfl- 
fhen Soldaten, in Italien und im Amerika, Bmeimal ſah ich vor 
mir bie Feinde flichen, welcht auf derieiben Linie die frangöfliche 
Tapferkeit miedermarf. Es ih alfo ein Wofengefähste, der zu Euch 
feriht. Bu Mom fimpfie ih gegen die Goldatın Bonaparte's; «# 
war mein Medi, und ich bermfe mid in dieſer Hinfiht auf die fran- 
zofiſche Loyalität; aber wenn Ih in meiner kodmopaliniiden Laufdahn 
einem Branzofen begegnete, fo glaubte ich Bes einen Bruder zu tref- 
fen. Ropoleon folgt den Spuren feines Onkels... (bier folgen Bee 
leitiguogen grgrn Loulad Mopoicon, welche der „Monde* auslofflm zu 
müffen geglaubt bar). . bis drankreich mojedänıdb mirder den Weg 
der Emanzipation der M cm einiclägt, wozu diet Werſthung «4 an 
dem Tage berufen wird, wenn ans Guch der Wolbington Guropa’s 
let. E. Baribaldi.* 

Auf dem Berdeck dese „Beloce*, d:6 nmeapolitanlichen Meinen 
Rriegsihiftes (Dompfere), wildes deſertitte md am 10, Juli im Her 
fen von Volermo anfem, birlt Goribelti om 11. folgende Mede: 

„talienifhe Soldaten und Gerleuie! Ihr habt Fallen ein erled Bel- 
fplel gegeben, indem Ihr Die Fotn: des Iprommen verlaßt, um Geh 
unter ber Babne der iloliſchen Marion zu ſchaaren. Mir Mäenern wie 
Ir wird Yallen, dos Jtanem, wildes tie Bremtlirge bis jegt mit 
‚ Büpen geiteten hoben, welches das Gpielmert der Mächte und ber bike 
tige Schanplog ihıes Ghrgeljes gemelen ih, unter ten großen Rar 
tionen Gutopo's Blog nebinen und ſeter Etimme unter ihnen Brhör 
verjboffen. Niemand wird mebr fommen, um urs tiere Erde Mrentg 
‚38 maden, melde, ſtait dos beleitigenne Witleid des Auelandes zu 
. erregen, deſſen Bewunderung ermeden wirt. Ihr gehört jept zu ur 
feree Bomilte; im Namen des Boterlandes drücke ih Euch die Bu 
fühle der tiefen Dankborkeit aus. Ich bin bereit, für eder von Geh 
und für Eure Bamilien das zu tbun, defen Ihe vielleicht bedürſt. 
Wenn Giner von End fortgehen mil, mas ich midi fürdıe, fol er 
die nöthigen Mittel erhalten, Wellt Ihr bieibn, fo fol jeder won 
Eu ale ein ums Vaterland wohl verdienter Sohn angefehen 
werben. * 

Neapel, 14. Juli. Pitroniflen Purdziehen fortwährend Die 

Stroßen der Stadt. Die Moderirten And ſuratſam. Giner ter frübern 
BolizeirInfpekioren iR am 12. om hellen Tage anf der Tol-deftrafe 


erdolgt worten, 
Frankreich. 

Paris, 17. Juli, Dos Butgeı pıo 1861 wurde in der geftie 
gen Sitzung des gefehgebenten Röryers mit 241 won 246 Motisenten 
genehmigt, Ferter wurde ber Weirgeniwn:f wegen Ginberujung von 
100.000 Manu ber Witeretiafe 1860 im Jahre 1861 mt 231 von 
238 Stimmen vetirt, 

Paris, 17. Jul, Man braust bie heutige Moniteurnete über 
Me tüttiſchen Erceſſe in Damaskus nit zweimal zu leſen, um baraus 
die Gewißhele zu gewinnen, daß zer Beſaluß der frangöfiihen Rrgir- 
sung, militärifh ia Syrien zu Interveniren, wnabänterlih feidebt, 
mis oder ohne England, oter gegen England. Man bat 16 Dirge 
bens verfuht die Tragweite jener Greignifle zu vermintern, und fie 
als locale Angelegenheit darzuflli a, im wilder Ftaakteid nub Gong» 
land nit vwerihletener Meinung fin fönner. Das Einvernehmen 
jeifgen den Weſmächten gebt nicht weiter, a. Daß Cagland neben, 
nicht mis Frankreich handelt, um «6 zu überwachen. Was die Türfen 
gegen bie Ghriflen in Syrleu ıbun, werden rädäns die Ghriden ip 
der Herzegowina u. ſ. w. gegen bie Türken unternehmen, und man 
wird es Rußland nicht vermehren könuen, in dieſen Gegenden zu ihum, 
was Branfreig in Syrien unternimmt. Ge iR dich für Die frangöfle 
sen Peolitifer eine euegemachte Sache. England, fagen fir, wird ſich 
mit einer befcheltenen Melle begnügen müßen; es wid mit feineg 


Schiffen ten Ertigniſſen, welde «6 werer onfbalten ned Irken fan, 
auf Diſtanz folgen, do ihm keine continentate Militärmacht mehr zur 
Berfügung Arbt. (Def r& äbnlih fommen werde. war horaudjuf:hen.) 

Die mBairie* iſt außer ſich über Me Vorgänge ia Syrien, und 
derlangt Sofortige Intersentlon. Dee „Poye* trüdı ih äbnlib auf, 
Man ieh In diefem Blatte: „Die Rabrihten aus Syrien find ber 
Mit, doh fir dad ganze Inierefle dee Vublikums ablorbiren. Die ab- 
ſcheulichen Dinge, melde Ab yugetragen, ſcheinen aus einer algemei- 
wen Berdintigung der Mobomebaner grgen die driftiigen Bevöllerun« 
gen des Drients bervorzugehen. Mehr aid 900 Perionen find om 
1. Zoge dir Gemethel in Damaskus umgelomme. Die Obnwocht 
ber dürkifhen Megierung läßt die Ghriken des Orients In einer fo bı= 
unrupigenden Lage, daß ale Briefe eindimmig fagen, um bie Dtb- 
nung derzufſellen, würde e6 nicht ausreichen, daß Branfreib ein Korrs 
von 4 bis 5000 Mann binfhide. Weit bebeutentere Eireitträfe wer 
ben von beo perjweifelnden Chrifen verlangt, Wir tweifin mit dar 
van, daß Frankreich baldigſt dieſen Mufe felgen werde, wenn nicht 
fbon wichtige Anfalten In dieſem Sinne geiroffen ünt, Mon glaubt 
nit, vor zwei oder brei Tagen ons Gyrien weitere Rachrichten zu 
erhalten, * 

Partie, 18. Juli. Man bält die Rage der Dinge in Sprim 
für ſeht eruf. Aus Beyrut vom d wird berichtet, daß Dir Ber 
völfirung die Auslieferung rınes Ghrifen, der even Türken geröbleh, 
forderte, zu den Woffen griff und die Chrilen in den Strafen wife 
baudelte. Die Bebörte war gezwungen, ben Mörter Hlnzurihten. 
(Me Sie M.) 

— Paris, 19. Jali. Der Moniteur meidel: der Eulten bat 
unter tem 16. Jull ein Schreiben on den Kailer Ropoleon gerldtet 
folgenden Zobalıs: Es diege dem Sulten am Kerzen, dab der Koller 
wife, mt melden Schmerz; der Sulton die Nochtiaten von ten Bor 
gingen in Syrien enpfongen babe, Gr (ter Eulten) werte alle feine 
Rräfıe aufbieten, nm Ordnung und Siherbeit miederberzufellen, 
die Gtrafbaren, wer fie auch rien, Areng za betrafen und Allean Ge 
tebtigfeit witerfaßren zu loflen Damit fein Zwelſel übır Die Abe 
Ähten der tüıflihen Regleraug beſtebe. babe der Selten dem Fuod 
Vaſcho, deſſen Grundfäge dem Kaiſer befannt ſelen, bie wichtige Sen · 
dung (nah Syrien) anderltaut (J. R.) 








Haudel und Verkehr, 
Induftrie und Handwirthfeb: ft. 

S. Ansbab, im Mena Juli 1860, Zar Brage ber 
Gemwerbefreibeir in Bayern. Xieldewegt it gegenrärhy wafer 
Handelt» und Gemerbstand udır Die ſchwtbende Beage, ob und im 
wie weit Gewerbefteihtit amzureben und auf mweihe Weile die damit 
in Berbinpung flehenden gefepliden ‚Betimmungen bezüglich der Une 
üfigmadung und Derebelihung 2. in Tinklang zw bringen feten und 
zwar mir Rüdfigienohme auf die beſtthenden ıralıa und rabizirten 
Wemerbäredle; vırgeb nd aber but man Fiber erwartet, doß aus dit« 
iem Stande ſelbit Vorſchläge laut würden, welche die fo bobmichtige 
Sage zu fördern permödıen; jogar Die jüngt verfomm-lıen Kreis. Ber 
werbo+ und Handelsfammerr, wide dech gewiß aus den tühtlgften 
Männern des Landes zufommengeicht And, wagten die Sache cur 
fzügtern zu berühren und giaubten im ihrer Mehrheit Borisläge ber 
Staaisregierung abwa:len zu follen. Hiemit dütfte aber Lehieter fehr 
wenig gedient jein, weil fe zweifelsohne ech genaue Renatmiß davon 
boben muß, wos man denn eigenitih wid, wm geelanete Berltlige 
machen zu fönnen. Wenn mun folgenbe auf indiniturler Anfhouung 
gegründete Abhaudlung defmegen beflimmıe Säge aufärllt, fo wied 
wohl von ſelba tinleuchten, daß damit cimas Usumfög iches mitt ger 
gebee, fondern letiglich mur Die wohlmeineode Udſicht erreicht werden 
ſedd, bie fo noibwendige öffıntliche Disfolften und Darlrgung der Ges 
darfen und Winde bernorzurufen, damit tie Staatdrrglerung 
braugbare® Material bebufs emtipredgender Loſung der Thmierigen 
Grage und zwar aus nem Lande feiba empfängt, — Im Kl; miinm 
wurde biaher als zeitgemäß verlangt: 1) Gewerdrfreiheit, 2) Abloſung 
der vorhandenen realen und radizitten Hrmwerbs-Mehie, und 3) Ara- 
derang dis Weihe Über Anfifigmahung und Berrbrtibung, mobel 
Beipresungen diefer eingelnen Bunkte die monnigfaltighen Anſichten 
zu Wege brochten. Wir wolen tiele aus bewegenden Urſachen bir 
nicht weiter berühren, fondern nnferer oben angedenteten Ubfitt folgen 
und ben Kern der Säache frlih und frei bettachten. 

ad 1. Die riefigen Bortfhritte, welde der freie Handel und 
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bos freie Gewerbe im andıren Pändern gewacht haben, And zu allge 
mein befammt, wehhalb ein näheres Gingehen im vieler Beziehung um 
fo überfläfflger erfhrint, weil Boyern nah dem Mesipruche aller ſadh · 
verdändigen Männer dieſer Freibeit abiolut zuäreben muß, wenn 16, 
ringte umgeben von dieſer, nicht erfahmen und ben bitterflen Nachtheil er« 
tragen wil, Bu$ unfere erleuciete Staatsregierung bat dieh bereits 
eingeichen, und eu ſorechen biefür tie in jüngh.r Zeit ergangenen ol⸗ 
lerhochden Verordnungen, den Getreidhandel md ben Wichhantel betr., 
melde die freie Bewegung im vollſten Maohe verſtattete; dieſelbe ver- 
mag aber nidi, mas gewiß jeder Unbefangene einfchen muß, dem 
Bolt: etwas zu geben ober anzubieten, was om ade von bielem 
feel oder widerwilig beiradtet werden würte, +4 muß ſich babır 
wohl zunähf vom dieſem Ihlälfig gemadt werden, damit auch bier das 
. bebendig geworbene Brinzio des fonflituionellen Staates in Anwen- 
bung grbradt werben kann und die Staatsregierung mit dem Wolfe 
Hand in Hand zu gehen vermag. Kühn Aelen mir die Behauptung 
auf, daß 6 bier feinen Mittelweg gibt und daß 

unbepingte, ganz [bramlenlofe Gewerbes reſp. 

Erwerbö-Breibeis geiigemäß und daher aud 

nothwendig if. ' 
Avfehtung und Sturm genug -mog biefe Behauptung erregen und 
man wird zucätf bie Vortbeite und die Nachthelle, welde die Freie 
beit mis ſich beingt, gegen eirander obzumägn ſuven, mas aud mir 
blemit in Kürze iban wollen, (Hortiegung folgt.) 

? Unsbas, 19, Juli, (Bremwerbliher) Wir wir aus 
derer Qu⸗lle in Gefab ung bringen, baben die von Seite des Mar 
giärats vorgeihlagenen 3 Vertrouensmänner aus dem Sandeld» mad 
Gewerbedaude der bicfigen Sıart da ihrer heute apg-haltenen erflen 
Sißaag NG für Ciaführunz dir umbsdingten Bewerbifreigeit einikime 
mig ausgeiprohen. 

— Hub das Guſchten der Nürnberger Bewerbömianer joll 
fh gang im Sifne jenes der Muzöburger für unbedingte Freie 
gebung der Gereibe ausſorechen. 

| Aus Aslaß ds Jubiläums ter Ginverleibung In Bayern 
verandalten Die Bewohner Beratesgatens eine Verlosung ihrer brfann« 
len äuferd funftwollen Golzibeiparkeiten. Auf je 10 Leoſe fammt 
vlanzemaͤß ein reffer und fofer das Loos 30 kr. (Rose And auch In 
Ansbad bei Hra. Gommillonär Balz zu beziehen.) 

Heilbronn, 11. Jali. Schon vor Beginn des dithlährigen 
Wollmorfts murten unter der Hand Berfiufe von feinera Wol- 
ba obgefhloffen ; dieſe Sorten mworen om zweiten Tag des Martıs 
fbon vergriffen, und zwar mit einem Aufſchlag non 25 bis 30 yGt. 
fogar bei einigen Partien mir circa 35 pGr, die mittleren Sorten mit 
eirca 15 »Er. und Die geringern mil eirea 10 pPCt. gigen Die Preiſe 
von vorjäbrigem biefigen Wolmsrft. Der döchtte Preis. welcher erzielt 
wurde, war 160 fl. Das ganze zu Morfı gebrachte Quantum Wolle 
bet:ägt 8000 Zentrer; wod r& ih fo bei dem Durdicdnitiäpr.ig vom 
125 fl. in dem wenigen Tagen eine volle Milien Gulden wmgelrpt 
worden, x 





Vermiſchtes. 


Dom Schwurgerichte für Oberfranken wurde der verwiltwete 
Webermeider Georg Kaiheling von Birnftergel bei Münchbera, mwelder 
fein mit feiner Veaut ergewgtes fait zwei Monate altes Kind durch 
Sch'aͤge oder Größe mißbandelte, bis «6 Rab, weil er ed nicht leiten 
fonnte, zu Hähriger Zuchthausaraſe verutiheilt. Karkeling wirb ale 
ein rober, drägee Menſch geihildert, er bafte das Kind von Geburt 
an und beſchwerte ih, daß e® freſſe „wie ein Polad,* Gr äuierte 
fih gesen feine erßebelihen Kinder, die ibn oft um Erbarmen für die 
arme Kleine anflebten, daß er, da fie jo geihrieen, ihr „ein Paar 
biranfgefafgen bobe*, dabei ſchüttelte er ofı das Kind mit folter Ge⸗ 
malt, daß es nicht Laft erhielt, Um 14. Febeusr war das Kind mob 
gelund, am 15. Rarb «6, «6 Fonnie nah ber ledten Mißbandlung 
nit mehr freien, fordern nur wimmern, bie e# farb. 

Sranffurt, 18. Juli. Geſtern Rochwittog hat Ah ein 
ſaredlides Unglück ouf dım Henrib’iben Beljenkeller zugetragen, Der 
22jährige bofinumgsrole Gobn tes birfigen Wierbrauermeißere Dhil 
Körber war dalelbſt web zünf Broufredten mit ber Schuog einer 
Arche ungoriftes Sıüdiaf-Daubeeholz beikäftige. Alse dirfelbe Icon 
eire ziemliche Höbe erreicht hatte, man fogt von über. zwei Stockser ⸗ 
feo, ftürzte plöplich die Arte zuiammen und begrub vier unglückliche 
Dpfer. Dem jungen Threbald Körber wurde der Schädtl zerfhmettert 


Nechnungs-Reſultate 


und er war, ald man ihn berdor zrub, betelte een Lelche; drei Vrauer⸗ 
taechte wuiben zwar noch lebend, aber gtäßlich verflämmelt berworge 
zogen und ind dieſige Hoſpital gebrodt Bei zmelen If an ein Auf 
kommen gar nit zu tenfen.. Bol andere Btauerkn⸗cht⸗, welche bei 
dem Gegen oben anf der Arche Aanden, Gatten fi bei Dem Umſturz 
ſchaell am eine dantben ſtehende viel böbere Atche angeflommert uud 
famen jo obme irgend eine Berletzang glüdli davon, 


Siefige® 


Der unterzeihnete Geſchaͤfre-Aueſchuß für Arndi's Denfmal beehrt 
fh hiemit das Refultat der Sammiung und ter fatigebabten Pro» 
buftion befannt zu geben; 

1) die Summe der Sammlung betrug (f. Por 
genblatt Rr. 120) . 
2) bei ber Produtlion famen 





i . . . 200 fl. 14 fr. 
ein (f. Morgenblatt 


Me. 146) . . oo. 114 f. —f. 

314 fl. 14 fi. 
Die Kofen der Produktion betrugen 63h 7 
Blieben ſonach zur Verſendang übrig 201 1l. Th 


welche om 2. 26. Me, an dem gefhäftsführenden Aueſchuß in Bonn 
übermittelt wucden. 

Der Geitäfe-Ausfhch verbindet mis Meier Rundgabe ber 
ven Auedruck des Danfes allen denen, 
welche ducch ihre Gaben zur Erreichuug bieler füc unfere Stadt Immer 
auſehnlichen Summe zum Mosumene Aradis beiteugen, namentlich aber 
den Herten, weit b:i der Predultion auf eine fo entgegenfommende 
Bere miwtıkten, 

Stliebib fügen wir voch Die Antwort des geihäfisführenden 
Ausihufes in Born, auf die demſelben geſendete oben bezeichnete 
Summe zur allgemeinen Kennniß bei. 

„An den Lolol-beihärte-Ausihug für Mındis Denfmal In Ansbach. 

Hochgeehrie Herren! Die Ustergeineten verfeblen nicht, dem 
richtigen Empfang der old Beitrag zum Deufmal Arndle von Ihnen 
mit geſchahtem Gtrriben vom 29, 0, Mie. eingelaneien Summe ton 
251. 7 Mr, birdurch mir dem mwärmien und aufrihilgfen Danke 
anzuzeigen, Die allgemeine Ihelinahme, melde das von und begons 
nene Unternebinen im gang Deuftiand fladet, id das beſte Zeugniß, 
daß wir dern Gino unieres Boifes » rhanden haben; den Männern, 
melde ſich beetiers baben, euf unſera Aufruf thätige Hand anzulegen, 
daß was Mile wollen zur bat werde, find wir vor allen derzlichen 
Dank ſauldig und freuen und, in tieſem Dank zugleich das gemeine 
jame Gefühl treuer Baterlandeliche ausiprechen zu fünzen. 

Vena, 5. Juli 1860, 

Mit wahrer Hochachtung 
Der gejkäftsführente Auaibuß für Acudte Denfmal. 
Dito John, Kaufmann. Blabme. Aylmann. d. Ammon. 
Mareue. Sprirger.” 
Ansbach, den 17, Auli 1860, 
Der Lofalsßelgäfts-Tusihuß für Arndie Denkmal. 


3 (Mufitalilbee) Der 1 I3jährige Biolinvirtwofs 
Adolph Küchler aus Stutigart hat in dem gerigen Goncert den 
Erwartungen, Lie mon Äh von ibm mechen fonnte, in eclatanter 
Meile eutiproden. Gr ih mit feiner Bioline bereitd in bie Belt der 
Meife getreten: eine Technik hat fah den höchſten Grad viriuefer Lel— 
Rangen erreigt, Was hiezu erforderlich iſt, id am ifm au loben: 
Aube und Sicherheit in der Bogrnührung, Meinbrit und Leichtigfelt 
des Spiele, bauptſaͤchlich der Doppetgriffe, edler Glanz des Trilers 
und imebejond:re das, motuch ſich das Berlole feines Welros, daa 
Arnäbırn an volendere Meiferftait em deutlichen zeigt, bie richtige 
und tiefe, d. i. Fünfterijbe Auffaſſuag der Tonihöpfungen, — Der 
sablreihe Zubörertreis bar das auch gefühlt und iR ihm mach ſeder 
Pipe durch lauten, om Schlaffe durch Rürmilben Brifalf 
gerecht worden. — Mögen fh feine genfaten Anlagen zur böhfen, 
lieblihhten Blüthe ensfolten ; möge er ein würdiger Prießer der edlem 
Mufico werten, und mögen denn auch ſein Fleiß und fein Talent 
fdets die Aue kennung finden, die fie vertieuen! — Die nölhige Et- 
bolungsgert für den Cobzertiſten füllte der werehrliche Piederfrang durch 
ser Männerhöre — „Kirtlein" von Pıdır und „Stänbärn‘ von 
Marſchner aus, Die ter Wahl und dem Bortrag zur vollen Ebre ge« 
seien. Belonders gelungen — gefühlvoll und zart wurde dad Gtänd« 
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Ken vorgelragen. Auch die zwei die beiten Abtheilungen eröffnenden verſehlen Ipnnie, ben angenehmfen Gindrad auf bie Buförer zu 


Drärferpiegen wurden gut exreutiet, fo daß das ganze Gonzert nigt machen, 
Werantwortlicher Redalteur: 3. G. Meper. 
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BDBefauntwahbungen. 


L Betfauntmadhung 

Mit Furatelamtliger Genehmigung werden auf Antrag der aufgeſtellten Kuratoren in der 
Berlaffenihaft der Taglöhnerömiıtme Barbara Glaubet zu Aura, diee Gerichto, in deren 
Brhaufung dafeibk am 

Dienfag den 21. Nugudte 3%, Vormittags 9 Uhr beginnend, 
mehrere Hauseinribtunge-Wegenftände Im Stipurgszeribe zu 22 fl., dann deren Wohnhaus 
Mr, 117 gu Norah mir Höflein und Gärihen zu 07 Dez obne Gemelndetecht und 1 igm, 
29 Dez. Wide in ber Steuirgemeinde Bücdelberg, BiRr. 1361 — zujommen geihäpt anf 
515 fl. — an vie Meiftbietenten, welde zohlungsfühiz fein müſſen, verſteigert und zwar die 
Mobilien grgen glei baore Bezahlung, mit dem Bemerken, daß der Verkauf der Immobilien 
Nahmittazs 2 Uhr beginnt und die näheren Striäbrbiogumgen am Berkeigerungstermine be= 
kannt gegeben werten. 

Bugleih werden alle Diejenigen, wilde an den Rüdlaß der Barbara Glauber irgend 
eine Fotderung geltend mochen fönnen, aufgefordeit, dieſe ihre Worderungen babirr am 
Montag den 20. Nuguf de. Js. zu liquidires, als auferben bei Uuseinanderfefung der 
Verloffenfaft hierauf eine Raͤckſicht nicht genommen werden Kants. 

Hırrieten, om 12. Juli 1560, 

Königlihed Landgericht. 
Dennefeld, 





— —— — 


Gigene leibhafte Haate auf gang kahlen Stellen hat der ſeit 26 Jahren in allen zivi- 

tifrten Ländern rühmlichſt befannte 
Moailändifche Haarbalfam 

in den meilten Källen erzeugt, wo olle anderen Mittel ihre Wirkung verſagten, was mebr als 
60,000 brieflige Nadrichten und beglaubigte Zeugnife und Die tägliche Grfahrung bis zur 
Goideng beweiſen und viele renommirte Männer der Wiffenfhaft durch Erprobungsverſuche be» 
fätigt fanden, Das Ausfalen ber Saare hört auf den Gebrauch des Mailandiſchen Haarbal 
foms ſoſort und dauernd aufz er regt die Natur zur Entmidlung ihrer wunderbaren Gaben 
an, ruft Schnur» und Badenbärte in ſchönſter Büle hervor und verleiht den Saaren den 
Glanz und die Geimeidigeit, welche man an einem ſchönen Saar fo ſeht bewundert, — 
Preis des großen Glaſes 54 fr, des Meinen 30 fr., nebſt Gebrauchdanweiſung. Nicht me 
niger vottheilbaft befannt And: Bau d’Atirona oder feinke flüffige Schönpeitejeife zu 20 
fr. und 40 fr, Ess-Bouquet von unvergleiglihem Wohlgeruch zu 15 fr., 30 Mi, 
und 1 fl, Eau de Mille ileurs zu 18 fr. und 36 fr, Extrait d’Ean de 
Cologne triple von hervorragender Qualität (wird überall bem beſten Gölner Babrifate 
yorgejogen), zu 18 fr. und 36 tr., Essence of Spring Flowers (Früplingsblütben- 
Gen), das köoͤftlichſte aller bis jept eriftirenden Parfüms, zu 21 fr. und 42 Mr, 
Anadoli oder orientafijhe Zahnreinigungsmafle zu 1 fl. 12 fe. und 36 fr, das Glas 
und zu 18 fr. und 9 fr. die Schachtel; Duft-Essig zu 15 fr. per Glas. — Ausmar- 
tige Beſtellungen unter Beifügung der Beträge und 6 fr. für Berpadung und Poſtſchein 


werben franco erbeten. 
Carl Kreller, Chemiter in Nürnberg. 
Alleinverlauf in Ansbach bei Gebrüder Simonis. 


93 Um Dienſtag den u dieß von Zeit eingefehen werben und vom Raufigiding 


Vormittag. I0—12 Uhr wird die an ber Gy« 
ber Strafe gelegene fergaeate Gaſtwirthſchaft 
zum „goldenen Unter’ taz mit cnım 
ganz gut gebsuren Heufe mebil anflofeuder 
Gtallung und einem datan gelsgenen Wirth 
fhafısgarten mit Kegeibaba, Obi» und Ge⸗ 
möüfrgarien in obiger Wierbſchaft feibt, welche 
fi der güufigen Lage wegen eines zahlreichen 
Beluss zu eıfreuen bat, von Dem nterzeiche 
neten im Auftrag des Biip.rs ar den Meile 
Hletzuden verkauft und zuzleich auch eine [er 
nem Wirtbibafienefiger gehörige in der Ortes 
fur Pfaffenateuth gelegene Wieſe von 2 
Tagw. 23 Dez. verfligert, wozu KRaufs- 
Tiebgaber mir Dem Bemerken eingeladen wer« 
Den, daß die fraglige Wirthſchafi zu jeder 


u —— — 


Eigenthum, Druck und Werlag von Carl Brügel in Ansbag, 


aus ein Theil nah Wunſch Beben bleiben 
fann. 
3. 5. Spönnemann, 
Gommilfionär. 








— — 





4. Lmierzeinete bringt hlemit zur enge 
benflen Auzeige, dab fie das Buͤumet · Geſchaͤft 
mit einem Gefellean fortbeirelbt, und bitter, 
das ihrem feligen Maane geſchenkte Zuttauen 
auch auf mi gütigd übergehen zu laffen, 

Margaretha Schwendner, Witwe. 





5. D 426 iR bis Ziel Martini ber obere 
Gaben mit oder ohae Siallung zu vermiethen. 





6. halfen, Gastelgeug weh Pferd-Bes 
ſchirren, lederne Aufhalt, Peliſchen ſowle eine 
5 Jahre alte fehletftelt braune Stute verkauft 

Jahreyben, Geriätädiener, 


m 


Lichlenauer Kirchweih. ' 


Sonntag und Montag Mittogs Kolb 1 Uhr 
geht mein Damiens dahla ab, Miende 











retour, Dillets im Haus, 
Briedri4 Schmidt. 
Gremden- Anzeige 
vom 20. Juil. 
Stern Hm Kfl. Storch von Amberg, 


v. Vatıberg und Martin von Nürnberg, Ghus 
her von Stattgart, Kumpf von rief, 


Löwe Hrn, Kfl. Lumert von Nürnberg, 
Wolf von Nelargemünd, Merz von Moikens 
burg. 

Krone Hr. Kfa. Schmidtlein d. Worms, 


Zirkel Hr. Kim. Shuhmann v, Münden. 

Brandenburger Gr Graf du Bon- 
teul von Birmeberg, Dr. Pfarrer Nirbinger 
von Feuchtwangen, Sr. Ober v. Tylander 
von Nürnberg. 


Familien. Nachrichten 
Augwarte Geſorbene: In Breifing: 
Fannv v. Schtlhorn, geb. Sporer, Oberlientrmantes 
Gattin; — in Fürth: I. 9, Sigmund, Privatier; 
— in Nürnberg: B. Deutſch, geb. Lahel, Br 
Nonsprerigers-@atuin; B. M. A. Scherztt, ge 
Bogel; — in Bayreutb: O. Münfer, Dberlieu⸗ 
tenant; H. Maier, Ealjamisfontrolenrsgattin; — 
in Kulmbach: #. Hoſtzhey, Privatlers,Withnr; 
— in Hegensburg: 3. Bus, Neliqyarz; — In 
Gerolshofen: R. Maifel, geb. Graſer, Veleri⸗ 

















närarjtensgattin; - in Würzburg: M. Ehude 
baner,, geb. Brand, Privatiersgattin; — in DIN. 
ECrlbach: Liſeite Rich, geh, Spieß, Delanss 
Saltin. 
Börfen:Evurfe 
Baplıre 
Sranfjurt, JZull Jul 
18. 18, 
Baver. 47,9%, Obligationen 1024,89. — 
1 ANY, Abloſ.⸗Rente 99, — 
Deiter. 5%, Rat-Anl. 60, 6 
„ 5%, Metall. 54,8. 54} 
” 4, ” 4, ge 
»  Banl:Alt. 7173 7748. 
„  Gredit-BanfAft, 73, 174 
„ 5%, Staats· ig iſenb. — — 
Darmit. Bant-Afrien 172 — 
Frantfurter Bank 130,9. — 
Baver. Oitbapnı- Aitien 102%, 108%, 
Zudw.-Bergb. Wijenb.+Hftien 1277, 127% 
Maxbabn⸗Altien 9 — 
Aneb.⸗Gunzenh. 7 R.Boofe 9, 9, 
Wienet Sechſelkurſe 9’, 919, 
Dien: Jull Zult 
18. 19, 
5%, Rat-Bnichen 80 80%, 
5%, IRetal. 70%, 70%, 
4, 9%, Metall. — — 
Bant-Aktien 842 845 
Credit / Bauk⸗ Altien 190%, 190! 
Norbbahn-Altien 1850 1890'/, 
Donau Dampfihiff,-Altien 443 445 
Hugsburger Wechſel 108%,, 108 
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Politiſcheo. 


Deutſchland. 

— Die „R. Br. Big.” ſchrelbt: „Wir Haben bereits erwähnt, 
daß die Kriegeminiſter des Würgburger_ Bundes zu einer Konferenz 
zufammentreten werden. Wir erhalten heute aus einer der Hauptſtaͤdte 
dieſts Bundes die Nachticht, daß auch die Minifer der auswärtigen 
Angelegenheiten der erwähnten Staaten bolvigk onferiren follen, und 
dah das Programm ber Unterhandlangen für beide Berfammiungen feh- 
geftellt iR. Es beruht wefentii auf den in Baden-Baden angeregten 
Punkten. Der Bivor (Pfahl- u. Herzmurzel, die Haubtſoche) des Ban- 
zen IR nod immer die Atios, ale polinſche drine Modi im Bunde, 
und als ſolche milträrtfh organifirt im Kriege, und die Mafßregelu ger 
gen den Nattonalverein.“ (Die „Iadep. Belge* freibt, die Reife 
des Koeige von Boyera noch Schebeningen tel debhalb unterblieben, 
weil iha die Organtfation der miltärıjgen Irios in Anjpıud nehme.) 

Tranffurta. M., 19. Jali. Aden Nachrichten zufolge darf 
man von der Zufommenfunft zwiſchen dem Kaller von Deherreih und 
dem Bring Regenten, die om 25. zu Teplig Aasfinden wird, fomohl 
für Die innere als bie äußere Potitit Geſammtdeutſchlande die gün« 
fighe BVorbedeutung beilegen. Glaubwürdig verlautet sub, daß Ruf- 
land Defterreih AG genähert, und daß die Verſohnlichleit Kalſer Ale- 
zanderd gegen die Unverföhnlidfeit des Fürſten Gortſchokoff täglich mehr 
vie Dberhand gewinnt, — Die Zuneigung Auflands zu Ftankreich 
bat ihre Bränze gefunden. Man id nun doch nidt fo blind, bie 
Duelle ber immerwährenden Siörungen der polttiſchen Ruhe Guropas 
anderswo zu fuchen, old wo fir wirklich liegt, (A. 3.) 

Münden, 20. Juli. Amtlihe Nadrigten. Der Tarbramte 
des Bezitkagerichts Aichach, M. Stadler, id feines Polens eniheben, Irgies 
zer dem Tarbeamien des E, Landg · Nieebah, M. Eder, ** um an 
‘feiner Stat: ber bieh. Tarbeamte Deo F. Dezirteget. Aichah, M. Stapler, 
als Tarbramter bes t. Laudg. Mieebach aufgeelit, dann der mi. qu. Laud ⸗ 
zichter von Rittenau, K. Kheblgy, nunmege für immer in dem Ruheftand 


beiafien worden. 

Münden, 19, Jul. Rach den meueflen Berihten aus Grä- 
fenberg dürfte der Aufenthalt Er. Daj. des Könige dafelb DIE gegen 
den 8, Auguſt fih erfireden, und dann nad vollınditer Badecur bie 
Müdtehr zu uns über Fiſchbach und von dort aus mit 3. Maj. der 
Königin zufammen über Berlin gegen Mitte des Monats erfolgen, 
worauf Yhre Majeſtäten Ad ſoglelſch nad Berchtesgaden begeben mwer« 
den. Auf die perjöntihe Anmelenheit des Königs bei der fefllihen 
Gıöffaung der gangen Wien- Münchener Ciſenbahn, für welde das Pro» 
gramm vor wenigen Tagen zu Galjburg fehgenellt, ber Tag fedoch 
no nicht endgäliig beſtimmt worden if, dürfte ſonach ſchwerlich zu 
rechnen fein. Das Gröfnungsfer wird, wie Ihnen von Wien ber 
ganz xichtig berichtet wurde, einem vormiegend offiziellen Gharafter 
babın. (A. 3.) 

Münden, 19, Yuli, Aus Paris erhalte ich fo eben (ſchrelbt 
ein Kort. der „A. Abdytg.) einen im „Siecle* veröffentlichten Auf 
zuf des berühmten Adrokaten Gremieuz am feine @laubendgenoffen, den 
ih Ihnen In wörtliger Ueberfegung mittpeile. Der Aufruf fprigt für 
fh ſelb, ohne daß id Bemerfungen daran zu fnüpfen brand. 

„Meine leben Blaubensgenoffen! Die ganze Erde war uns verſchloſ- 
fen, ald am erflen Tage feiner unfterblidhen Revolution Frankteich une 
feine Arme öffnete umd und zu Bürgern machte. YIenes Brontreid, 
weldes und fo wunderbar entfeffelte, uns in feine Familie aufnahm, 
uns frine Kinder nennt: if Bas Hriflihe Frantreid. Im 
gegenwärtigen Augenblid find im Orient bie Ehrifen ber ſchredlich⸗ 
Ren Berfolgung ausgefept, Bolter, Schändung, Mord, Raub, Brand, 
Grwürgung von Frauen, Rindern und Greifen, ſelbn Berkümmelung 
von Leiden: das if das ſchreckliche Bud, meldet gegenwärtig ‚der 
Libanon auftolli. Das Blut flieht in Strömen; Elend und Hunger 
verbreiten Äh Über eine zahlreihe Bindlferung, welde der mufelmän- 
pilge Banattemus, ſelbſt gegen die Abſicht und Macqht der türkijgen 





Sonntag, 22. Juli, Mar. Magd. 
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Reglernug fämpfend, vernlchten will und deren einziges Verbrechen 
darin beſteht, daf fie Chriſtue anbeter. Iraeliten Fraufreichs! 
Wollen wir die erſten fein, melde unferen qhriftlichen Brüdern gu 
Hüife kommen; warten wir nicht dem fleis fo ſchleypenden Bang ber 
Diplomatie und derem Erfolg ab, wodurb bie Zukunft geregelt wer- 
den fol; fommen mir dem Ungläd der Gegenwart zu Hülfe. Gine 
ausgedehnte Subfeription wollen wir heute in Varic eröffnen; morgen 
100 ein iſtaelitſch Komtte id organificen. Berlieren wir keinen Tag, 
feine Stunde! Mus der Mitte einer jüdifhen Berfammlung, welche 
in diefer Metropole der Bildung fi bildet, gehe das Gignal zu einer 
unermeßliden Hilfe bervor. Auf biefes Signal mögen unfere Brüder 
ia @ngland, Deutſchland, Belglen, Holland, gang Guropa, in Län» 
dern, melde fle ald Bürger anerfennen und in Staaten, melde ihnen 
diefen erhabenen Titel verweigern, Antwort geben. Auch Ihr, Juden 
in,den Gtoaten Umerifa’s, mo die Wreiheit der Ktalte triumphirend 
einberfreiter, auch Ihr mollet den Katholifen Mflens zu Hilfe fom- 
men, weldie durch ben Abetglauben fo graufam miebergehalten wer« 
den. Tragen wir Ude zu diriem heiligen Werke unfere Gabe bei: der 
reiche Jude fein großes Dofer, der orme Jade feine fromme Dbole, 
Mber ein mod größerer Gedanke möge aus diefem erfen Fluge der 
Begeiderung hervorgehen. Wer weiß e0? Bott, ber Lenker aller Ber« 
bhältniffe, bat vielleicht diefe mieberfmelterude Kataſtrophe geichehen 
laſſen, damit alle Kulte eine Gelegenheit erhalten, ſich wedhlelfeitig 
zu unterflügen, Ad zu verth idigen gegen fo mwahnfinnige Ausbrüge 
des Dafl:8, gegen bie Ausgeburten des Aberglaubens und der Bar- 
barel. Im jedem Lande möge fi eim fiäodiges Komite bilden, deffen 
Auge fets gegen jeten Angriff wacht, welcher der Gewiffensfreipeit 
zugefügt werden wid; eine allgemeine Kaffe, für alle Opfer des Ba 
naramus ohne Unterſchled des Blaubend brfimmt: das iA das Unter 
nehmen, welches ins Leben gerufen und unterhalten werden muß, Ja 
die Qualen, welche jo viele ſchuldloſe Opfer gegeamärtig zu erbulden 
haben, rufen das Mitgefühl Adler hervor, Sie werden den Gedanken 
Rählen, dab man die Bufunft gegen die Wirderkehr femer Geiſel 
ſchüzen mühe, die unfer Jahrhundert mit Abſcheu zurüdweist: zelie 
giöte Berfolgung. 

Münden, 18. Juli. Die Fawillenjuſammenkunft in Befen- 
hefen ſchelat mady verfgiedenen Anzeigen nicht ofme Bedeutung zu 
fein: wealgſtens id die Hicherkunft der Eczherzogin Sophie, Mutier 
de6 Kalſers von Deferrei, eimer viel in Die Pollit verflochtenen 
Damt, gewiß von einiger Widtigkeit. Außer der Kallerin von De 
Rerreih wird auch die Königin von Neadel und die Erbpringeifia von 
Zazis erwartet; and der im fliler Burüdgepogenhelt in Branffuri fh 
aufpaltende Vater derfelben, ker Herzog May, fell eintseffen. 

Münden, 18, Jall.  Ginige ſchwediſche Beneralflabsoffiziere, 
melde bezügli der Kreiruug eines topographifgen Inflitutes für Schot ⸗ 
den bier die mödrhigen Anleitungen und Grfahrunged gefammelt haben, 
werben und einige der beflem Landkartenfiedher zu birfem Bwede ent 
führen. Auch Hr. Profeffor Ungelin aus Lund verweilt felt längerer 
Belt zur Herßelung eimer geologiigen Karte des ſüdlichen Schwedens 
dahler, thells um durch wajere reien Sammlungen und bie Gchäpe 
der Staatobibliothet fein Wert zum volfändigen Abſchluß briugen zu 
Können, thelle um dasfelbe bier auf dem Wege der Blihograppie und 
die Barbendruds bergußelen, (A. M. 8.) 

Münden, 18. Jul. Bu dem vierten allgemeinen ſtatiſtiſchen 
Gongreh, mwelder vorgehern in London begonnen hat, if befannilic 
al® offizieller Vertreter Bayıraa der derzeitige Borfland des Ratifijden 
Bureaus, - Staateraih Dr. v. Hermann, adgefandt. Sleichwie aufır 
dem au an mehrere preußifge Gelchrie, darunter an den befannten 
Geogroppen Prof. Dr. Heiat. Berghaus, von Seite des Präfldenten 
des Gongreffed, Hrn. Gibſon, ehrende Einladungen zur Beihelligung 
an diefem Congreß ergangen find, fo find au bieder einige gelangt, 
darunter eine folde an den durch mehrfahe werthvolle Ratikiihe Ar⸗ 
beiten aud in wellern Kreiſen ehtenvoll bekannten F, Miniperlaiftres 


tür im Hondeläminiflerium: Dr. Seuffert, ver beſte Beweis, daß deſſen 
wifenfhaftlihe, Leitungen auch, in 2onton nicht unbeochtet geblirben 
find, fondern bar mie. überall bie vertiente Anerkennung gefunden 
hoben (A. 3.) 
kn — 17. Jull, wird dem Schw. Merk," gelchtle- 
ben: Ju ber ſyriſchen Frage berrſcht, mie id von ſeht zuverläſſtget 
Seite ber erlohre, unter den europäliden Großmächten in belnahe aufs 
follender Welfe Ueberelaſtimmung der Unfihten; mom fhelnt Ad br 
reits dahin geeinigt zu haben, daß oll-rdings den erſchtedlichen U⸗bel⸗ 
Ränden wit aller Ewergir begegnet werden mülle, 
fenden Maßregeln, denen Ab vie Türkei arſchließt, follen mit etwa 
"slae Wendieng gegen dit Türkel zur Folgt bdaben. Die Worteyiüeng 
derſeihen und ihre Unverlezlicteit als durcaus felbäfändiaer Staat 
wurde fofort als unımmfößlih bingehelt, und da die ſaͤmmtlichen Kar 
'binete Ach bierüber werändigt haben, fe il man geneigt, Bir ſlanda · 
— löſen Borfüle als. ein) die. Störung des enropäliden Gleichgewichts 
nicht berbeifübre ades Bafızm. anzuichen. 

Gegenüber. ben erneuerten Nachrichten über eine Bulammentunit 
dee PıiopRegenten mit dem Kaijer Napoleon in Gbolond wiı- 
derbolt der offizidſe Korreſpoudet ker un Big. fein Drmenti auf das 
Bekimmtrfe 
ı Wien, 18. Jul, Gin vielfach — Gerücht if Beute an 
der Börie verbreitet: der Raifier und der Wring-Megent von 
Beeuben werden mit ihren Miniherpräfitenn om 24. in Töriig 
gufommenfommen, (I. N. d. W. StAsz.) De „R. Be Zig.“ 
gebt von autbentiſcher Geile die Nachricht zu, daß die Zufammen- 
tunft am. 26, Rottfindet; eine andere Racht icht fagt om 23. 

. Wien, 20, Intl. Mebrere bieige Journale behaupten, auch 
andere deuiſche Gouveräne, namentiib bie Rönige von Bayern und 
Baden, werden on ter Bürftenzufammenkunf im Aedlitz (Kaiſet und 
Beinzregent) thelinehmen. Graf Rechberg werde den Kaiſer bes 
glelten. 

Wie won ber’ NHertiger Bao» u. Hebig, aus Wien ſchreibt, 
Hätte fi vie reulide Hamejenheit des preubiſchen Binangminiflers 
v. Batom ouf bie in dem früberen WBertrage jwilden Deferreih 
und dein Bollverein auf das Jaht 1860 in Ausſicht genommenen 
Berhantiangen uber meitree Annäherung beider Holllörper bezogen. 
Diefe Verhandlungen ſollen auch, wie ſcheu vorher verlouiete, wichich 
Patıfinden. + . 

Bien, 17. Intl. Die erwähnte Note der „ Donauztg,” lautet: 
„Sr. Mojehät Vropellesfregatte „Mabepty*, Kommandant Fregattene 
Kapitän Kegetbof. bot Befehl erhalten, umverzüglib dach der Kühe 
von Syrtlen abzugeben, um pereint mit ven Saffen der Geemäßte für 
ven Schuß ber Hridligen Bepöikerungen und im Interefje ber öfeı- 
reihligen Unterihanen zu mirten. Da über den Burd der Moßregel 
glülligerweife unter den Mächten Uebereinfimmung befcht, fo if 
Grund zu hoffen, daß, ungendtet ber neusten böchſt betrübenden Nacd- 
richten ons der Levante, der eurepälſcht Frlede nich vom Biefer Gelte 
bedroht jeyo werde.“ 

— Karina! MReiſach hatte geſtern Mittag Audienz bei Sr, Mai. 


dem Kaiſer; er mitm 3 bis 4 Tage bier verweilen und ſedann nach 
Mom zurödtehren. — Der preußilhe Binanzminißer, Behr. d. Baron, . 


velcher am Samfage von Sr. Moj. dem Kalier in Shöubrwun em. 
pfangen. wurde und auch den Minittera Beluche obgeflattet Katie, iſt 
‚gehen mach Berlin gurüdgrreis, — Dr. Riofe in Biag hat bie 
Llangvermeigerte) Konzeflion zur Herausgabe und Redaltion einer cyt= 
Gilden polttiſchen Zeitung erbalten. COnd. Pol.) 

Behb, 20. Juli. Gin Fackelzug für den Superintembenten 
Szelkocz wurde derboten; da tropdbem Giraßenauflauf Rattfand, mußte 
das Militär einfhreiten, und co wurden gegen 20 Berbaftungen vor · 
genommen. Bermunder ih Rirmand, Die Hude wurde erhalten, 
talien. 

Turin, 18. Juli! Dos Blorensinifge Joutnal „Da Rozlone* 
von bente meldet, daß om Abend des 15. d. Die föniglice Garde zu 
Neapel ih thätlich an ber Beuölferung, unter dem Ruf: @s lebe ber 
König! vergriffen bat. Fo gab mehrere Todte und gegen 50 Vermun- 
bett, Bine lnterluhung Hot begannen. Der König bat die Kafernen 
befudt, und eine firenge Anrede gehalten. Die Sarsifon iR anf Me 
Konftttution ;vereibigt, Die Hude in der Stadt ſoll molßänbig, aber 
bie Bevölferung ſeht aufgeregt. ſehn 

Des BDarifer „Voys* enthält folgenten Aikel: Gine aus Reovel 
eingetroffene Depeſche iogt, dh al» Minifler wieder auf ibren Woften 
aurüdgefeber: Rod, Bolgruses iR ter Hergang ber. Dinge: eima 40 
Mardeſoldaten ricfen im den. Straßen: „Gs Iche der König! Rieder 


ober bie zu ergrei⸗ 


Mafregeln würden ergriffen, 


‚gewähren, 


20. 


mit der Verfaſſung!“ Diefer Worfol verurfahte eine große Aufregung, 
und das Minifterium, um nicht ad Mirfbultiger zw gelten, reidte 
jeine @ntloffang ein. Der König lieh die Soldaten fofort verhafien; 
und verfprab, fie mob den Militärgefegen richten gu loflen. Dann 
begab er ſich in bie Kalernen und verlangte von allen Soldaten rm 
Eid auf die Werfoffung. Die Minifer nahmen ihre Tortefeuelre for 
Bid mirder auf, 

Reapel, 19. Juli. Die Droffamstion bed Könige mechte gu- 
ten Eindruck. Die Rotionolgarde bat den Dient wieder anfgenemmer, 

Neapel, (leder Beowa, Datum fehlt.) Die . Garde wird 
aufgehoben, 

Rom, 19. Juli. Mar arbeitet unausgefrft an obminikraliven, 
Gerihts- und Iraislariven Reformen. Bon den polltiiben ſpricht 
man, nah den Borgärgen in Reapel, niht. Die Berichte fremder 
Blaͤtler von Unzufriedenheit und Defertion der Truppen find folld. 

Zoulon, 19. Juli. Im Hafen if gsoße Trätgfit, Trabs- 
poitbampfer rüfen Ah zur Abfahrt. 

Frankreich. 

Boris, 18. Juli, Der „Eonfitutiornel” bringt einen offle 
siöien Leitartifel über die Ereignife in Syrlen, ous denen hervorgeht, 
dah an der Jaterdentlon nicht mehr zu zweifeln if, 

Das, „Iournol des Debate“ erklärt ſich durchaus für die Inter» 
ventlon, Die Ohnmacht ber Zürkri ſey erwielen, und Die Beit dee die 
plomatilhen Bögernd jey vorbei, 

Nah der „Patıle* iR der Kommandant Laronciöre mt ber 
Bregatıe „Zenelin* nah Saita gegangen, um bie Ghriften zu be» 


ſchugen. 


Paris, 20. Paria. Dre Monitenr fhreibt: Augeſichte der 
beflagensmerthen Wreigniffe in Eprien, bie eine lo tiefe @rregueg Im 
Europa verurſachen, bat Die Megierung bes Kotiera fofort ben antern 
Maͤchten und der forte ihre Eintrüde zu erfennen gegeben und wur 
gemeinichaftligen Annohme ber von den UmBänten gebotenen Moßs 
regeln aufgefordert. — Nach Berichten aus Neapel, über Genua wird 
bie fönigl. Garde [der die veurfien Aubelörungen in Neapel zur Loft 
gelegt werben] entfernt, (J1. R.) 

Paris, 20. Au. Die „Batrie* verfiber: Die energliäften 
um vereint mit der türfiisen Regierung 
den Chriſten Syriend zu hellen. Die Berichte aus Syrien lauten 
ernfl. Uarube zu Beyrut über den Ausgang. 45,000 Ghrißen, im 
Surkesrouan ctruitt, durch Drufen und Mutualié bedroht. 

Großbritannien. 

London, 16. Zul. Die heutige Times” jagt: Wenn bie 
forte außer Stande fei, die Otdaung in Syrien ſelbſt wieder bri« 
zußellen, fo jet sie Zeit gefommın, wo in Berrast zu nehmen jeyu 
würde, ob bie Türken mit fange geaug Herren birfes Landes gewelm 
und ob die chriſtlichen Mationen nicht über die —— Bm unglüd- 
lichen Londes zu — haͤtlen. (I. R.) 





| Sendel uud Berkehe, 
Inbuftrie und Laudwirthſchaft. 


3. Unsbad. im Monat Zult 1860. Bur Fragt ber 
Gewerbefreiheit in Bayern. (Bortiegung.) Mögen die große 
ortigen: Zuftlände in Gngland und Rorkamerifa ganz unberüdfihtiget 
bleiben, und wenden wır unfere Bilde zunähi nach Preußen, Sachſen 
und Württemberg, fo finden wir, daß dieſe Staaten in indoſtriellet 
Beziehung einen Aufſchwung genommen haben, mit welchem Bayern 
gleichen Screitt nicht zu halten vermochte, woher es dream gekommen 
ih, daß bei uns mur wenig mehr fabrizirt,. daher der größere Theil 
der Berürfnife won ausländilgen Fabriken bezogen wird, Wie dort 
wird auch bei und freie Bewegung die fähigen Köpfe an die Spike 
ver Gefääfte führen, Urbeiter-Afoglarianen zu Wege bringen, zwıde 
mäßige Abeilung der Arbeit bewirken, das Kapital der Arbeit zumen- 
ben, regere Arbeitöihätigkeit bezwecen und auch bei uns das Eprid- 
wort wahr machen: „Beit iR Weld*, ferner Sinn für Epartzmrrit 
erweden, die Anfäifigwahung erleichtern m, ſ. w. Ules vet ſchon, 
läßt ſich der Goneeffonirte vernehmen, aber was foll and una werden ? 
fragt derſelbe beſotgt. Gang mit Micht verlangt er Aufſchluß über 
feine Stelung in Zukunft, die feine Ezihenz bedroft, und unfere vor» 
jugemeile Aufgabe if es, auch Beruhigung in Diefer Beziehung zu 
Gs unterliegt wohl feinem Zweifel, daß der Geſchaftamanu 
nicht in Bolge feiner geihüßten Gonceifion, der günfligen Lage feines 
Geſchaftoplahes und ber guten Bermögens-Berhältuife zu prooperiren 
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wermag, fonderm lediglich nur dadurch, daß er fih als verBänbiger 
und folider Mann Bertrauen d, h. Kundſchaft erwirbt, Die Gebaltung 
diefes Vertrauens oder biefer Kundſchaft IR tod gewißlich midt ſchwer, 
es bedarf ja nur eines forigefegren gleichmäßigen Verbotene, und 
widerftanig wäre es anzunehmen, daß das Gewiſſe verlaffen wird, um 
Ungeniffen nadjujager. Wir feben ja dich unter den Goncelflonirten 
einer Gattung fetbk, nur die Solibität ‚gedeiht, das GEntgegengefepte 
geht zuräd; Die Furcht wor der Goncarrenz mit Biufchern, Lehrlingen 
und Geſellen erſcheint daher ald ganz ungegtündet. Wollen wir ed 
uns nur offen geehen, Daß überhaupt Der größere Theil der Ge— 
werbe, ſchon vor Degennien durch die unaufhallſam voranfchreitende 
Sadufßrie in ihrem ianerhen Lebensmarke getroffen, gar midte mehr 
zu verlieren bat und ein gänzliges und raſches Aufgehen dieſer um 
fo wänfdenswerther erfbeint, weil deren Zußände unbeilbar find und 
weil biefe Gewerbögenofien, einmal erlöh vom ihrer Fümmerlichen, ſedoch 
meh immer geliebten Stellung, unvermeilt andere viel lohnendere Bes 
fhäftigungen ergreifen werben, Umbehreitbare Thatſache iA, daß man- 
Ser Gewerbemeiſter täglich nur 24—30 fr., der rinfahe Babrikarbei« 
ter aber das Doppelie ja Dreifabe verdient. Dre Mann will leben, 
ec kann bieß aber nicht mehr, und menm er fi auch noch fo fehr ein« 
kuränft, vom dem Grirägniffe eine® Gewerbes, deſſen Gryeugniffe nicht 
mehr gefudt werden, oder die Gonsurseng miı deu Babrifen mit zu 
beheben vermögen; wohl oder Übel muß daher der einhens fo ehren» 
hafıe Beruf als Meier aufgegeben werden, obwohl As die Meiſter⸗ 
f@afı in allen Urbeitsarten miemold verlieren wird umd deren Grrin- 
gung fleißigen und tüskigen Arbeitsleuten immerhin möglich id, fowie 
der bamit verbundene höhere Lohn. GE iR bedauerlich genug, daß fo 
viel waderen Gewerbömeißtern nichts Beſſetes in Uusfiht gehelt wer- 
ten Tann und def fo viele @emerböflellen, melde jonf der Gip ber 
bäbigen Bamiliengfüdes moren, verfhminden müfſen; allein es gibt 
zut Dettung tiefer fein Minel mehr, und vergebens hat unfere Staats» 
tegierung jrit 20 Jahren ſchon alles Mögliche aufgeboten, ben Wer« 
fol vieler Gewerbe zu bindern, der wuchtige Gang der Jaduſttie läßt 
feinen Widerhand mehr zu. (Feriſetzung folge.) 

Münden Die f. Staatsihuin: Tılgungs-Rommifiion mad — 
die unerhobenen Koplialien der XIV, Berloofung der Aprogentrgen 
Grundrenten-Ablöfunge-Gcultbriefe bei. — untem 16, Juli ber 
foont: Bon ben gemäß der XIV. VBerloofung der zur Geimpablung bes 
Aimmien Aprogentigen Grunorenten- Übldfunge-Ghuldbri« 
fen (vide Belonntmadung vom 27. Oktober 1857, Regierungs-BL, 
1857, Seite 1365 bis 1376) find die Schalt briefe 
Rotbgefhriebene Shmwarzgeibriebene 


Geriemod. House KalivKatafem Im Kapital 
Roatal-Rummera: Nummern: Bettage zu: 
6947 3955 1000 fl. 
65,292 101,261 25 f. 
65,238 101 504 25 f. 
98.016 159,765 1000 Ä. 


no nicht zur Ginidfung angemelder worden, 

Die Befiper der bezeichneten Säulchriefe werden demmah aufge» 
fordert, ſich ohne weiteren Verzug zur Ginlöfung derfelben bei der &, 
Grundrenten- Ablöfungskafie in Münden zu melden, 
wirrigenfolls deren Borderungen nah $. 13 Des Weieges vom 11. 
Srotember 1525 (Befepblatt 1825 Brite 202) nad Ablauf von 
feb6. Monaten, vom i. Buguß 1860 begivnenn, zu 
&unf-n des Fönigl. Grunbrenten“ Ablöfungs» Bones erlofgen ſehn 
würden, s 





Vermiſchtes. 


Münden, 18, Jull. Gin chen fo verdienfveller als beſcheide · 
ner Künfier, Hr. Molet Moihbart, defien liebliche Jlufratiosen zu 
vielen Jugendfärifien ſchon längk bie Herzen von Jung und Wit rı- 
obert heben, bat ein von ber Würzburger Ueiverftät zw verleihesdes 
Stipendium tm jährlihen Belroge von 1000 fl. auf bie Dauer von 
vier Jahren zum Beſuche Italiens erhalten, wit der Verbindlichkeit, 
eniwebre ein biorlihes oder landſchaftlichees Gemaͤlde mährend dieſet 
Bett zu vollenden. Derfelbe bat im Irpterer Beit zwei große Gartons 
im Bufttoge Sr. Mal. des Königs vollendet, die id durch die Schön 
heit: der Kompofirlon jomohl, ola die Gieganz der Ausführung cühm- 
Ih: audjeiänen, 





. des Draugertegebäudes erforderlich fein. 





Ri. Mief, Umteranffcläger zu Wemding (Schwaben) hatte 3530 fl. 
Umtsgelder veruntreut und mar dann flüchtig gegangen. Der Bi— 
gänfigung feines Berbredens angeflagt, Aanten am 14. d. felne Brow 
und zwei Töchter vor diem Shwurgericht und wurden erfirre zu 6, 
beptere zu je d Moden Gefänguiß verurtpeile £ Gegen Ri Mic findet 
das Rontumszlal-Berfohren Aatt, 

Der am Bandgeridte Shällkrippen (in Unterfranfen) as— 
gefellte Toxbtamte Schmitt dat mit SHinterloffung elurs bedeuten» 
den Kafſendefeltes bie Flucht ergriffen und wird jept Pedbrieflih 
verfolgt, i 

Borgehern um Mitternadt iR is der Gegend von Arth und 
Furth ein Woltenbruch miebergegangen,, der im Pfettrahthale großen 
Schaden asrichtete, namentlich viel Vieh ertränfie; mon ſpricht ſoger 
von dem Verluſte einiger Menfchenleben, mas jedoch nad ber Beſtätt- 
gung bedarf, 

Am 16. Radmittags in der vierten Stunde entlud ſich über Bar 
tia ein ſchweres Bemitter mit einem folgen Dilunlgm, daß die tiefer 
sen Stadtviertel total überſchwemmt waren und im Baubourg du 
Temple 3. ©. Me Wagen bis am bie Ahlen im Waller Manten, 


(Kotto.) In Regensburg famen heraus: 
. 48 6 73 35 
Nichte Ziehung in Nürnberg am 31. Jull. 





Siefige 


V In Ar. 168 bief;s Blattes wurde der Wanſh ausgeloroßen, 
„es möge bei der für Sonntag ben 29. Juli in ben Räumen 
des ?. Drangerisgebäudes babier peranflatteten Produftion une 
red Liedertranges in Bereinigung mit mehreren ber 
nabbarten Vereinen der Tiaetritt nicht nur Mitgliedern. der 
witmitfenden Vereine und beren Angehörigen, fondern — unter Be« 
dingungen, deren Grfüllung jedem Luſttrögenden möglih id —, der 
Zutritt olgemein geiatiet ſein.“ In wie weit biefer am fich billige 
und gerehtiertigte Wunſch ouf Gewährung Arivrus und Hoffnung 
bat, mögen folgende ıbauähliden Berbältaiffe erfennen laflen: Der 
bieige Liederfrang bat in mebreren auf einander folgenden Jahren dem 
Bereinen der Nawbarkädte Beſuch abgrftatiet, und beabſichtigt num, 
jese Bereine einmal in bielger Stapt zu feben, um mit ihnen einen 
vergnügten Sängertag — D. bi, ober nit ein Sängerfefl — 
abzubolten. Gs ıf babei weniger auf den Wortrag ſchwleriger unb 
großarliger Kompefitionen, ala vielmehr auf ein gewüthlichee Zuſam⸗ 
menleben abgeleben. Bereits if Die Bufage von ben @efangvereinen: 
Morheaburg, Scillingefürk, Ufenbeim, Windsheim, Wetffendurg, 
Meuſtadt a. d. A., Ventershaulen, Feuchſwangen, GBungenhaufen, 
Hertieden, Windebach, Hlisbronn, Eſchenbach, Weidenbach 10. et» 
folgt, un» «8 wird, die Sänger der hiefigen Werelne eingerechnet, eln 
Ghor von nahezu 400 Mann zu erwarten zu fein, Nimmt man nun 
an, daß für eine ſolche Anzahl rin großes Poblum gefertigt werden 
muß und daß zunähft auch für Die Sänger ein geeigneter Dlap zum 
Sipen bereit zu balten if, fo wird ſchon dazu fah der größte Theil 
Für die übrigen Bäfe und 
bie vpaſſiv · Mitglieder der hiefigen Bereine dörften der mittlere Theil 
des Gebäudes and ber Saal kaum binreigend fein. Die Getheillgung 
on der Brodaltion woch weiter auszubehmen, fann bebhalb dem Bir 
derfrang micht geeignet erſcheinen. Uad doch fünnten unter Umfkinben 
auch Nichtmitglieder an dem Genuſſe fo vollen Antheil nehmen, Düs- 
fhrn wir dem Liederfrange zu felnem MUrrangement zunähä eln vom 
Himmel begündigiet Wetter, und dann wäre +6 ja möglich, eine große 
Anzahl von Tiſchen mad Binken vor dem Drangeriegebäude anzubrin- 
gen. Gin Chor von 400 Sängern bat bier doch gewiß wenigfens 
bielelbe Wirtana, wie er ſit im Vordertheile des Haufıes, im Saale, 
baben fonn? Die Biehmußf würde bier aber jedenfalls von ber an« 
genehmſten Wirkang ſein. Es dürfte deßhalb Das Dircherium des 
Lirderfranges mur die Behimmung treffen, daß die im Hofgarten anf« 
getellte Wirrhſchaft auch dafür forge, daß, wie im Innen, fo auf 
außerhalb des Drangeriehaufe® unter den Orangebäumen gemiribihaf« 
tet werte; fo wäre auf der einen Seite dos Recht ber Mitglieder ge» 
wahrt, auf der andern Geile das gefonglirbende Bublifum von rinem 
Bergnügen nicht ausgefälofen. Bei fhöner Witterung pi man ge⸗ 
wiß ou lieber: außerhalb als innerbalb des Haufıs. 





Beantwortliger Vibatieut: 3. G. Meyer. 
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Betfanntmwmahununngem 
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—— 


Frau Sara 


Aasbach, den 21. Jali 1860. 


e 






2. Us Berlobte empfeblen ſich 

Emma Schlohbady, ” 

Sebald Hohl, Gaſtbofbeſitzer. 
Schmirdeberg. Wittenberg. 
3. Am naͤchlen Montag den 23. dieß 

von Früh 9 Uhr an und am darauf folgenden 
Tag werden im Hanfe Nr 889 Lit. D über 
41 Stiege aus dem Nachloſſe ter verdorbenen 
Frau DOberfllentenans-Wittme Freifrau von 
Seiffertitz dabier verfhiedene Mobiliar-Ge- 
genftände, ald Kanabee und Seſſel, worunter 
» such ein Arwſeffel befindtih if, ein Schrrit» 
ih und andere Tiſche, eia Elagere, Behälter, 
Betten mit Bettdecken und= Betiftaiten, Kies 
ber und Weißzgeug. Spiegel. eine goldene Ey⸗ 
linderuhr und Silberztug, Binn, Kupfer, 
Meifing, Borzelain und Bräfer, ſowle fonfize 
Mösel, Haul-» und Küdngerätbe gegen 
gleſch Basre Bezahlung verſteigert u. Kaufe 
Ntebbaber hlezu eingeladen. 
Anébach, ten 18, Juli 1960. 
I. F. Spönnemana. 
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4. Berchteögadener Induftrie-Roofe a 
30 fr. bei 
M. Bälz, Commilfondr, 


Anzeige 

Gine Buchdruderel ſuche ih im Auf 
trag zum Ankauf ausjumitieln und eine Bud« 
handlung bin ib zu verkaufen beaufıragt, 
ſowie wegen Bomilienverbältniffen eine Hands 
lung in Sprzereir, Barben« und Gılen« 
Baareı mit Haus» und Gemeint Medien, 
dann ein Ubrmacder-Geſchäft mir Haud- 
and Gemeinde-Anibeilen und eine Eonditos 
rei im einer beliebten Stabi. 

Kaufeliebhaber wollen ih pırfönlib oder 
fhriftlih an mid wenden, um die näheren 
Bedingungen au erfahren, 

Agent Geißendörfer in 


Schägengefellihaft Ansbach. 
Heute Nachmittag 2? Uhr Sgelbenſchlehen 
auf dem Dreafeldgarten. 
Fu Meinem tbeuern Freunde Julius 
fa berpliches Lebewohl. 








Rigingen aM, 














Gh. 2. 


— — — 


——— 


Zodes:2nzeige. 


Bom tiefen Web ergriffen, iheilen wie noben umd entfernten Berwandten 
und Freunten nur auf diefem Wege die ſchmerzliche Rachticht mit, daß unfere 
innig® gellebte, unsergeflide Muster, Squieger- und Großmutter, 


Banquierd: Wittwe, 
\g gelern Abend 6°, Uhr nad fünfwögentligen Leiden fanft verſchleden iR, 


Die Berrbigung finde Sonntag Vormittag 9 Uhr fait. 


PEHTHRHrrrT 


Salmfein, if 


Die tiefirauernden Hinterbiirbenen, 


5. Im Haufe ter Modame Bub am Ders 
riederibore Über 2 Stiegen werden Fteitag den 
27. d. Dis, verſchiedene Grgendämde: Geffel, 
Sopha ae. und fonfige Hauegerathe öffenıli 
gegra gleich daare Bezapluag verfleigert und 
Kaufslisbhober dazu eingeladen. Auch If da» 
jeldä ein mewer eiferner, ſeht guter Zirkullit 
ofen mit großem Bogenrohr zu verfonfen und 
kann täglich zwiigen 1 und 2 Uhr dert ber 
ſehen werten. 





9. Heute Gefrornes bei 
Wm. Rojenbauer. 





10. C 181 wird ein ſeht fhön gegogener 
großblättriger Epheu verfauft. 

11. Um Donnerflag wurde bei Neid ein 
feitener Regeaſchirin, wahrſchelnlich aus Ber 
fehen, mitgenemmen, um defien Rückzabe 
dortſelbũ gebeten wird, 


12, Nihften Dienstag den 24. Juli 
wird dag rübmiisd befonnte Stuttgarter 
Hofthrater-(Doppel-)Onartett ein Bocals 
concert im Dregfeisgarten (dei ungüs- 
Riger Witterung im Saale) veranfalien, Au—⸗ 
fang Adende 7 Ur. 
Programm. 

1) Liebeslied, 

2) Alles und Nichts (tomiſch). 

3) Das BWildfirhlein. 

4) Der Speifezeitel (fomifh). 

5) Ders Sängers Traum. 

6) Der Sandmenn, 

7) Prpita (tomiſch). 

8) Unireue (ihwäplides Volkslied). 

9) Tansreime, 

10) Der ſchwete Traum. 

11) Roctgruf, 

Gin Gutide wird nicht bezahle, Jeder Gaſt 
gibt in Würbigung der Leitung ganz nad 
Srfühl und Rılgung. 


@intracht. 
Heute auf ber Biegelbütte. 





— 





Heute Sonntag ift edvaulegers- 
muſik auf dem Drechlelsgarten. Cine 
tritt für Herren 6 fr., für Damen 3 fr. 


13. Heute Harmoniemuſik bel 
‚ Bapler zur Elſenbahn. 
14. Heate Harmoniemufik bei 
Mohleder zur Worfsihlugt, 


15. Monteg Mepelfuppe. Henfelmann. 














— 


16. Im der Krone And während der Rıfe 
einige immer ol BVerkaufslckal und ein Las 
den mu Woehnueg zu wermieihen, 











Schramnenpreife. 
JAnebach, 21. Juli 1860, 
Sochũ. Mittel. Niepe. Gebieg. Erfall, 
exc. JA. tr. a. t⸗. fr. Iv. 
Fin 22 23 2245 
Bam 21506 18 — — 13 
Rem 1439 1412 30 ——— — 
„ch — -— —. .- _-_ _.__ 
Ubaber 85 61 745 _— — 1 
Marktbericht 
vom 21. Jull. 
Butter das Pi. 20—28 fr, Rindſchmalz 


26—27 tr, Shweinſchmalz 2% fr, Gier 
für 5 fr. 5 um 6 Erüde, Gänje sd — 4 fl. 
— bb. ©t., Guten 22—28 fr, ;j. Hühner 
10—-14fr., junge Tauben das Paar 10—13 kr., 
Bilde das Bi. Hehte — Mr, Karpfen — k., 
Rartojjeln brönd — fl, — & .— 
der große Meßen — ir, die Mans 

2 fr., Kraut dad Hundert — J. — fr. — fi. 
— fr, ein Kopf — fr, @rbfen die Mi. 
— fr. einien — Mi, geränberte 
Bere da Bin — M.—M — Holy: 
Fichenhotz — fl. — ir, 


Buchenbolz — fl. — fr., 
Fichtenbolj — fl. — fr, Fohtenboiz — A. — fr. 
Etlenbolz — fl. — fr., Bitkenbolj — fl. — fr, 
harte Eröde — fl. — fr., weiche Site — fl. — fi. 
Die Sewichte waren richtig bis auf den Butter el 
ner Vüneria, der erwas ju lelcht war unb wöhalb 
berabgejegt warte, 54 Verläufer baten 89 Körbe 
mit Aprikofen, Birnen, Weichſel, Umarellen und 
Rirfcpen, daus noch 7 Waägelchen mit Kirfchen. 44 
Side aud 1 Wagen mit neuen Kartoffeln, 3 

möüjes und 1 Werften Wagen. Markt ſeht belebt. — 
Herr Profeſſet Keichelt erhielt 4 Bläfchchen Rahm 
zur chemiſchta Unterfuchung. M 


Börfen:Eonefe 





Paphtere. 
Frautfurt, Jull Iali 
19. 20. 
Bayer. 44,9%, Dbligationen 102,9. — 
PR *, Ablöj.-Rente 99, _ 
Defter. 5%, Rat-Mnl. 61 [1 
„ 5%, Metall BP Bl 
" U RR r a, — 
»  Banf-Alı. 774% 730 
„» MrebitBan-Att. 174 174 
» 5%, Staatö-@ijenb, 241% — 
Darmit. Bant-Afrien 173 — 
Frankfurter Bank 10,9. — 
Baner. Oſtbahn⸗ Aftlen 102°, 102, 
Ladw · ·Bexb. Wifenb.-Mftien 127°, 127. 
Marbabn- Aktien 7) — 
Aneb.⸗Gunzenh. 7 fl⸗Looſe ” LM 
Wiener echſelkurſe 91%, 91%, 
Bien: Sali Yali 
19. 20. 
5%, Rat.-Anichen 5 Bo, 
5°, Metall. 70'/, 70m 
44,9%, Metal. — — 
Bant-Aftiem 45 B44 
Gredit-Bant-Aftien 190%, 194%, 
Norbbabn-Aftien 18904, 1890 
Donau Dampifhif.-Atien 445 445 
Augsburger Wechſel 108 108°, 


Gigentpum, Druc und Berlag von Garl Brügel in Ansbag. 


Hof u. Staa 
»Bibliothel 


Re. 173. _ München.“ 





(Sehzehnter Fahrgang.) 


Ansbacher Morgenblatt, 


Ar - ealid mit Musmahme ver 
am Bensinge ine ——— * — 
igade, — Ballen? Beitra ge werden Mir anat- 
uowunen, Inienaie die fnkpenschsedeile gu — berechnet, 


Dienſtag, 24, 





——— 


Deutfchland. 

Münden, 20. Juli, Mu dem gefrigen Abendzuge ber @ilen- 
bahn von Starnberg IR Ihre Maleſtät die Kaiferin von Deferreih 
bier eingetroffen. Gegen Mittag begab fi Ihre Majrfät heute zum 
Beſuche nah Nymphenburg und wird nad der Tafel. heute Abend nad 
Vofenbofen zurüdfehren. — Morgen begibt Äh der Gefrenär Ihrer 
Majehär unferer Königin, der 8, Math Hofmann, zu Ihrer Mar 
jehät nad Fiſchbach. — E4 verlautet befimmt, daf Se. Molenät der 
Kalfer von DOrferrei feine hohe Gewahlin am 1. Auguſt in Pofın- 
hofen bejugen und mit ihr nah Zarenburg zutückkehren wird. Ins 
goliden wird nädden Montag 3. k. Hob, die Gıbpringejin von Ihurn 
und Toxie (Herzogin Helene) mit großem Grfolge aus Dresden in 
Boffenbofen einireffen. (A. Abeztg.) 

— Die feierliche Gröffaung der Eiſenbahn bi Salzburg 
und Wien if nad meueher Berimmung bie Mitte de nädhfen Mo» 
»ars verfhoben. DirfIbe wird zwiſchen tem 14. bis 15. Yuguf 
Batıfinden, bis zu welchem Zeitpuntte Se, Mojehät König Moz aus 
Gräfenberg bieder zurückzekehrt fein wird. Jazwiſchen beabfitigt man 
auf der neuvollendeten Gijenbahnfredr von Traunfein bis — 
ze. vom 1. Auguſt an rinen prosiforijhen Fahrdint einzurichten, 
melden Bmwede bereits Verhandlungen zwiſchen den beiderfeitigen de 
fenbahnrermaltungen angefnüpft fint, (R. Kor.) 

Nürnberg, 21. Juli, Die Stadiverordueierverfommlung zu 
Berlin hat in ihrer Sigung vom 19. Juli d, J. dem germaniſchen 
Narionalmufeum zu Nürnberg einen Jadırebeitrag von 200 Ihirn, be» 
willigt, in Grwägung, »dab das Maſtum an Umfang und Werth 
zugenommen, aljo fein Bortbefland nicht in Brage zu mellen jel, wie 
Daß daslelbe für die Gommunen Deutſchlande von melentlihen Rufen 
ſei.“ Mösten tirjenigen Gommunen nun dem edlen Beifpiel Berlins 
folgen, welche früher 08 bequem fonden, duich Berufung auf einen 
abichnenden Beſchluh der Stadiverorbneten zu Berlin fi der erbeie- 
nen Mitwirkung und Unterfüßung einer fo nüpligen und gemeinfamen 
deutſchen Sache zu entziehen! Die Stadt Münden hat ihren biähe- 
rigen Yahrısbeitrog von 10 fl. auf 50 fl. erhöht, (A. 8.) 

Vom Main, 21. Jult. Man will wien, daß die frangöficen 
Gefandsen im Ausland von ihrer Reglerung zur Gillärung ermäcrigt 
lad: doß das Auileriemtabinet mit einem Geſendien Garibalti's, der 
fi der Gage nad in Baris befinden fol, in keinerlei Weiſt veileh- 
zen wid, meder direfi noch mittelbar dur den Minifler des ausmär- 
igen Amts, 

Dresden, 20. Juli, Der König hat bewie früh feine beab 
ſichtigte Reife nad den Iodufzierifrikten des Veigtlandes angelzeten, 
und wird am 25, Jull wieder in Vilnig eintreffen. Doß tie Abe 
Fürgung der Reiſe Sr. Mafefät ‚(wie bit zum 31. d. M. dauern jollie) 
mit der Zufammenfusft des Kallers von Defterreich und bes Yring« 
Degenten von Vreuhen im Zuſommenheng fleht, iR jept auper allem 
Bwrifel, So viel die Dispofiionen bezüglich ver Irptern hier befanut 
fiad, wird der Kalſer am 24, Rachte, der Wrinzregent am 25. d, in 
Zeplip eintreffen, und om 26. foboon die eigentlide Bıipebung ber 
beiden Fürſten Aattfinden. Am 27. d. wird der Kaiſer Brany Jeſeph 
anferer föniglichen Bomilie in Pillaih einen Beſuch abflaıten, wojelbi 
auch der Pringregent auf der Meile nach Teplig oder auf der Müdreije 
von dort ermartei wird, Die Meile upfers Miniders v. Beuft nad 
Gaßein ſcheint verfhoben worden zu feyn. (A. 8.) 

Berlin. Die offizielle „Breuß. Big.* emibält folgende Note; 
Nachdemn ſchon fell längerer Zeit in den gegenfeitigen Beziehungen 
der Kabinete von Berlia und Wien. eine größere Munährsung ſich zu 
erfennen gegeben bat, IR im diefen Tagen eim weiterer Schritt auf tie 
fer Bahn gethan worden, Der Kaifer Ftanz Ioferh bat mittelä: eis 
wenhändigen Shreibens den dringenden Wunſch ausgeſprochen, dem 
Pelapiegeaten perfönlig gu begeguen, Die Befimmung des Dust 
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für dieſe Zufammenkunft Belt der KRalfer von Decferreih in das Er 
weſſen des Prinz Megenten. Dem hervorragenden Genoffen im dent» 
den Bund gegenüber hat der Bring Megrnt geglaubt, von der ihm 
vertromendnol anpeim gegebenen Wohl einen zuvot lommenden Gebrauch 
maden zu jollen. Der Viinz-Regent hat einen Drt gewählt, deffen 
Bewohner König Friedrich Wilhelm IE von Preußen fo viele und fo 
rührende Beweiſe von Auhänglichkeit gegeben haben, an welden jo 
zahlreide Grinneruogen an den hocfıligen König gefmürft find — 
den Babeort Tedliz. Wir dürfen hoffen, daß die periönlide Begeg- 
nung zweier mächtiger Hettſchet, welche am 26. d. M. zu Tepliß 
Ratifinten wird, dem beuifhen Vaterland zum Heil gereiden werde. * 

Berlin, 20, Juli. II MM. der König und die Königie 
von Bayrın, Prinz Adalbert und die heffiſchen Hertſchaſten beabfigti- 
gea fpätedens Gare Juli mwierer in Potsram eirzuireffen. Der Fürk 
von Hobenzolleen machte gefeın Miltsg dem Milaifter von Säleinig 
einea Beſuch; zugleich hatte der Winifer eine längere Beiprehung mit 
dea GSefandien Grafen Bloowflrid, Gtefen Garolyi, Barca Burberg 
und Hrn, v. Notheub. Heute Abend begibt fh der Minidır v. Schlel- 
Dig nah Malug, um dem Viigz -Regenten morgen auf der Meiſe 
VBorirog zu halten. Hr. v. Eileisig und Hr. v. Auerswald ſollen den 
Vrioz· Regeaten nah Teplig bigleiten. Auch der „Kieugzig.* wird aus 
Boris geihrieben, daß ber Primzrtegent im S’ptember eine Bufome 
mentunft mit dem Kaljer von Mufland haben werde. 

Yerlio, 20. Zuli, Die, Zufommenkunft des Prinz-Megenten 
und des Kallıra Fran Jeſeph am 26, d. in Tepliß wud in den ein- 
gemeißten hirfigen Kreifen als ein fehr fteudiges Greignig beiradhtet, 
weil man erfennt, daß der vatlonale Hauptzwechk, bie Wahrung der 
Sicherheit, Unverlepbarkeit, Ehre und Würde des großen deutſchen 
Daterlandes, dem Ausland gegenüber, dur biefe Bufammenfanft der 
beiden hervorragenden deutſchen Hetrſchet weſentlich geſördert wird. 
Oboe Einvernehmen und Verſändigung der beiden deutſchen Großſtaa- 
teu gibs es feine Ginigung Deutſchlande. Fa diſer Beziehung darf 
man ſich feiner Täuſchung bingeben, Die Kunde von ber beworfiehen» 
ten Bulammenfanft des Prinz-egenten und did Kaiſers Branz Io- 
ieph bat, mie mir micht Im Abrede fielen wollen, in einigen biefigen 
politifgen Kreijen feinen erireulihen Gindrud Gervorgebraht, Die 
Vorausjegung, von welder man In diefen Kreilen ausgeht: daß bie 
Begegnung der beiden Herrſcher einen Rücſchlag auf die innere Volle 
tit Preußens mögligerweije ausüben könne, if aber eine durchaus ir- 
zige und ueberechtigte. Mit alım Rachdruc fann dieh betont werden. 
Die Bolitit des BringeRegenten hat durch bie Auſpracht deeſelben am 
die in Baden-Baden verfommelten Hertſchet Deuiſchlande einen Aus- 
drud gefunden, der jede Befürdtung ber ebembegeihneten Art aus · 
ſchlleht. Wer einigermaßen mit dem hiefigen Stand der Dinge ver 
Irant id, weif, das das Minifierium Hohenzollern Auerswald gegens 
wärtig fehler denn je Bebt, Bei tem Unrecht, melhes man gegen dem 
Kaiſet Franz Joſtph begeht, indem man ihm eine Cinmiſchang in bie 
innere Poluik Breußers zummipet, ermangeln jene Beforgniffe oller 
und jegliger Grundloge. Bei der Bufammenkunft ia Teplig wird 16 
fib bauptlahli® um die Beflegelung der freunsigaftligen Ausföhnung 
Preußens und Deferreih6 handeln. Dieß fan der ganzen Stellung 
Deutſchlande nur zum Brommen gereihen. Die Adtung dıs Auslan« 
des vor Deurihland Reige oder fällt, je mahdem die beiden deuifcdhen 
Groffsaten fi einander nähen oder fid emifiemden. Als daher der 
Driop-Rrgeni dem von Roijer Granz Jofenh ausgeiprohenen Wunſcht 
des freundlichen Begegnung bereitwilig nachtam, folgte er denfelber 
deutichevoterländligen Kingebungen, die ihn noch vor Kurzem in den 
Augen der deutihen Notion jo had gehe haben. Mit vollem Rechte 
fönnen datum die Gingemeibteren in Bezug auf dieſe Zuſammenkunſt 
der Herriher Preußens und Oeferr⸗eiche jagen: quod bonum fau- 
stum felix fortunat sit! (U. 3.) 

Die „MR. Preuß. Ztig“ ſchteibt über die Bufammenkunft in 
Teplig: Die Zufommenfauft, welche ſelt längerer Zeit Hapbepritet 
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fear, findet in Folge eimer beſorders Herzlichen Mulfordberung des Kei- 
fere ſteit. Mon behauptet, daß fie auf Grund direkter Rommunifarion 
der allerhöchſten Verfonen bereits vor der Anmelenbeit der preußiiden 
Miniker in Wien beſchloſſen war, und dof Diele außer olem Bufem- 
menhange mit dem im Mede Äehenden Greigeik id, Man bält Ab im 
Wien überzeugt, daß der elnsige Zweck der Zufammentunit Ber if, bie 
angebahnte Verfläntigung Pebufs rines feſten Bufommenhaltens ter 
deutſchen Staoten durch eine unmittelbare Ausfprade der breiten Kürßen 
zu befiegeln und zu brfehigen, 

Bien, 18. Yall. Der: Koller gebt alle om nähen Dienlag 
nah Teptitz, um dert mit dem Brin,en von Breußen zufommenzuirefe 
fen. Ju Varie bat dieſe Nachticht, bie man mit dem Abſchluß einer 
Allong zwiſchen Preußen und Deßrreei dbentifb hält, einen großen 
Sarecken bervorgerufen, und man ſcheint Dort endlich zu brareifen, daß 
Europa müde if, fi die Dictstur des zmwrtten Degembers gefallen zu 
taffen. Wee viel Unbell hörte der Welt erſpart werden fönnen, wenn 
Dentihland im vorlgen Jabr in dr Siunde der Gefahr feR au Des 
Berreih gehalten, amdatı durch fin Baudern und Schwanken bem 
Beinte Belegenbrit zur Lähmung des Kolſerſtasis zu geben! Bär Dr- 
herreih if dife Gafomität allerdings nicht ohne einem nachhaltigen Eins 
fluß geblicben, aber tropdem mürbe fi Deutihland feine jegige Aofe 
gabe febe erleidtert haben, wenn es die perfide Boltit Deo zweiten 
Drpembers nicht zugegeben hätte. Wahrfbeirlih wird Oefterrels, trog 
feiner Wertufte, im Bol eines Rrieses eben ſo wieder den Aueſqhlog 
geben , wie Im Jahr 1913. Die Hoffoungen, welche man in Paris 
auf die Unzufriedenheit Ungarns gebaut, werden ih mobl als trüge- 
riſch erweifen, indem die Mogparen, durd vlelfache Demonfirationen 
alerdings erbipt und aufgeregt, bed volitifb flug genug find, zu wil- 
fen, dog ihr Heil wur im ber Grohe und Machtſteluung Orßerreiche 
liegt, und daß fir, Im Moment. wo fie eine ber Gefammimonardie 
filndtihe Stelung rinnehmen, die Lridenihaften beranfbefhwören, die 
ihnen im Jahr 1848 fo unheildoll und gefäbrlih geworden. Anderer 
feits eber weiß Die Migierung aarz wohl, daß bie Ungarn, fomie Die 
andern Völfer, nur dur die Ausfdt auf freiännige Infitutlonen zu 
peuen Opfern geneigt ſeis werben, und es Ih auch ollgemein die An« 
fit verbreitet, daß Die Santtagsfature, drren Beröffentliihung in Aus 
fit geſtellt worden, dilligen Wünlden Recnung tragen werten. Go 
girüßet, darf das übrige Deutihland die Bruberband Deferreiche bin» 
nehmen; fie iR Präftig genug, um, mit Deutipland zufammen, jeden 
Zeind obzumehrer! (RM. 8) 

Die „Wier. Big * thellt ben amtlichen Bericht über die Sir 
gung bes Reihsrathee vom 19. d, mit, Der Wräftent Erz 
berzog Meiner eröffnete dſeſelbe mit der Berlefung bes bereis befannten 
Hondihreibene und fügte demſelben die Worte bei: „Im der Lieber» 
zeugung, daß die Derfommlung es fühle, daß tiefe Kundgebung dee 
alerbödhften Vertrouens zu einer Brratbung feinen Aulaß geben fönne, 
eıfläre Ih, die beutig ⸗ Gipung für geidioffen. Ich bin aber eben fo 
überzeugt, doh Sie Alle, meint Herren, mit wir in freudigem Dant« 
gefühle ütereioßimmen in dem Mufe: &6 lebe Seine Mojehät ber 
Koljer!* Hierauf erbob Ach die ganze Verlammiung und brachte dem 
Raifer ein dreffoches Lebehos. 

Mien, 18. Joli. So eben wurde auch Gr. Mevoltella 
Oder dritte und Ipte der verhafteten Trieher Kaufleute feiner Haft ent» 
taffer. (3. D. d. Trleſt. Ba.) 

Atalien. 

2a Barina hat eine Denkſchrift über feine yilifhe Reife verdffent 
Hät. Gr beztichnet darin als den Kerm feiner Differeny mit Gari- 
balti die beiderfeitigen Grundenfhaunnger: Ba Farine wollte den ald- 
b:idigen Anſchluß am Piemont, Garibaldi will dieſen vetſchieben „bis 
zur Veftelung von ganz Stalien, eingeſchloſſen Benedig und Rem.“ 
Aus dleſer Verſchiedenbeit der Stellung eniprargen eine Meibe Miß- 
deodigtelt · · a Zarino ih ungufrieden mit Goribaldi's Minikern, 
nementlich Criſpt und einigen, deren Vergangenheit ibm fıine Gewahr 
bittet; unzguftieden wit der Hintonfepung der ber Rotionolſache ergebe» 
nen Männer, der Anfhwärzung der piemontefilben Stantamänner, mit 
einer Reihe von Maßregeln Soribaldie, mit dem mazziniftiisen Gin 
fſaß. Gr beihwerte ſich hierüber offen bei Garibalti, Der wieder über 
2a Barini ungufrieden war, weil er ein Breund Gapours if, meil er 
für bie Abıretung Aizzos gefimmt und feine Plane bezüglid 
Mittelitaliene darchtreuzt hatte. Die wozginififhe Voertel betzte offen 
gezen La Parina auf, und fo erfolgte feine befannle Ausweilung „von 
terielben Inſet, Sog er, von welcher mib Die Boubonen dreimal ver⸗ 
jagt baben, we ich dreimal für die Soche ber Breibeit und Nattonali« 
tät mein Leben eingefegt halte,“ 


Turin, 20. Jul, Derelchen and Geyus bringen Modriäten 
aus Bolermo vom 17. d. Sie melden eine Bewegung ber f, Truppen 
von Melle. 5000 Mann rüdıen gegen Merich vor, welcher zu 
SontarFueia Fongentrirt Mebt, Deprfhen ons Mefflas vom 16 ſagen: 
Senerol Boecs ſey am 14. mit drei Baratllonen, den tellenden Jaͤgern 
mis Kebenemittela und riner Ambulanz verfehen, ausgezogen. Über 
Medici heite Rınntniß von diefer Bewegung. GE Hirh, Boden habe 
Ab wit den Tropven von Melozza vereinigt, und Metici ſey noch 
Pat zurüdgenihen. Reapolltaniſche Offiziere meinten: wenn Botro 
geſchlogen mürde, fo würde ſich vie Übrige konigl. Mrmre nidt mehr 
fmlagen. Die meapolltanifden Dampfer bleiben fortwährend im Hafer, 
Sehensmittel m. ſ. w. werden von fremden Schiffes derbeigeſchofft. 

Marfeiite, 20. Jul, Die Iourrale zeigen an, daß Trosy 
bier argefommen; Obert Dsment vom Generoiftob if brute nach 
Beyrut abgereiöt; da Futendaniurforps wird Sonntag kabin abgehen 


und zehn große Troncroriſchiffe velrmten in Tonton ihre Aute 
rüßung. 
Reapel, 20. Full, Mediel verlangt Berflärfungen. Garibalbt 


iſt am 18. ouf einem enzliiden — * abgertiſt (mohin 7). 


an 

Darts, 10. Zoll, Im der geſttigen Sitzung des geſthgebenden 
Körpers wurden folgende Befrpentwärfe angenommen: Die Kenzeſſton 
dee Ciſenbahnen von Gtroßburg noch Barr, rab Mupig und Wafle- 
lonne und von Hagenau mac Miederbronn. Die Konzeiflen ter Eis 
Venbahnen von Befargen nah Beſul wand bon Befargın nad Gray, 
Die Kongelion einer unterfecligen Telrgrapbenlinie zwilden Branfrrid 
und ben Vereinigten Staaten von Amerife. Müderflatung der Böle 
auf Maihinen und Fafrumente, welche vor dem 15. Januar 1860 
ion Ausiond befrlt wurden. Die großen Seefſcherelen. Die Ber 
mwentung von 5 Midionen Wrankn für Baldfrofen, Beraibung über 
tat Gelrg wegen Wirterbewaltung ber Berge 

VBarie, 21. Ioli, Im „Eonfiretionnel* fhreibt Branbanillet: 
Niemand werde erflaunt ſeyn, zu erfahren, bob frongäfike Truppen 
demrähh nah Syrien fi einiälffen werden, um die gemeine Soche 
der großen Intereffen Garopa’a zu wrrfechten Da bie Türkei unmäde 
tig det, fo fönne mon unmöglib ren Bufällen einer ungemiffen Ab- 
mehr das vrriragemwäßig verbürgte Yoos der Perölferungen überlofen. 
Bronfreich werte In Syrien oflenbae im Ginflong mit den Mäsıen 
bandein. Dos bee Mittel. Ichweren Bermidelungen im Orient zuner 
zufommen, beflebe Born, unvrzüglich die Schwierigfeiten zu löfen, Die 
N bei Mangel on Energie Rergern würden. (3. R) 

Das Lager von Ghalons wird bionen Kuryem 60,000 Mann 
betrogen und im Herbſt zum erſtemol nie ganze Barbe daran theil- 


nebmen. 
Varia, 20, Juli, Der Monitenr meldet: Der Borfhlog 
Bronfreihs if von den Brofmähten angenommen worden, Gogland 


ih bereit, mit Kriegsichiffen mitzumirken, und willigt in die Sendung 
eines Armppenforps nad Syrien, das Bronfreih entmeber gang ober 
zum großen Theil Airllen würte. Dcherreib und Rußland äufern Rh 
ebenfo. Hr. v. Scleivig iR unterwegs, ſich Verbaltumgebefehle vom 
Bringregenten gu holer. ine Konvention wird den Gbarafıer und 
ben Zweck der Intervention fehft Men, Man erworlt von der Mforte 
mehr als ihre Einwilligung in dieſrs Aırangement (ihre Mitwirfung 


alfe,) 
Großbritannien. 

2oubon, 20. Zul, In Den heutigem Beitungen findet ſich 
die Rachticht aus Boris vom 19. Juli, deß jmiiden dem ruffifhen 
Katfer und dem Pring-fegenten von Preußen im Gew 
tember zu Warſcheu eine Bufommentunft fottfinten werde. (T. R.) 

London, 17. Yult. Geſſers wurde der dierfäbrige Colırie) 
Matikifhe Kongreß durch eine A⸗ſprach⸗ des Pränpeneen, Bıinıen 
Mibert eröffnet, Im feiner Rede erflärte er, worum er, der Gille 
früberer Berfommluogen im ordern Haupthadten, wo der Kong 
dur einen Miniſter eröffnet werben, zumider, Den ihm angebotenen 
BDorfig angenommen babe: Bei einem Boite, das ib wie das englüde, - 
des intenfinften volitiſchen Lebens erireue, Fönne ee mict andere ſeyn, 
18 daß jede allgemein bedentende Mugelegenbeit Affentlih beipraden 
werde. Dirfer Koegteß hätte entweder eine vrivate Berattung effie 
sieler Abgeorbneter oder eine öffemtlibe ſeya fünmen, an ber bad ganze 
Bublifom miterbeiten fönne. Die Üegierung bobe Lıpreres gemählt 
und dos herzlihhe Entgegenfowmen von olen Seiten gefunden. Und 
dies allein fen der Grumb, wehhaib er den Borfig angenommen, wor 
durch er vor Allem den Brmris babe liefern wollen, mie groß die Theil» 
nahme der Aönigin an dieſen Mrriammiungen und wie fehr «#6 ie 
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borum zu ihun fey, ben Abgeerdnelen aus ber Wremde und ber durch 
le vertretenen Wiſſtuſchaft ibre Achtung zu bezelgen. Nochdem ih der 
Bring über den Zwedck der Storifik verbreltet, konflstirte er ſchliechlich, 
daß im Bolge dieſtt Kongteſſe Manches in verjtiedenen Staaten zum 
Beſſera gewentel worden, Allerdinge nur Mofänge und Mnläufe, 
ollertings fen, zumol In Gagland, auf dieiem Weite meniger erzielt 
worden, old zu wünſchen märe, aber die Scämierlgfelten jryen aller 
Diten groß, om größten in Gugland, deſſen Verwaltung miht nad 
Bentsoliistionsibeorien aufgrbaut ſey. Der Mebner ſchloß unter lau« 
tem Beifol und erhielt auf Antrog Lord Brougbam’s urd des brafilia- 
niſchen Befantten von der Berfommlung ein Danfvotum. later den 
Gaͤfen befanden ſich die Lords Brougbam, Ghaftesbury, Roffell u. U, 
usb die Befaudlen Amerika’s, Brofiliens, Der Hantelsminiker Milner 
Gibfen und Herr W. Gomper wurden zu Bijepräfitenten auf Vorſchlag 
des Barons GEjöreig von Wien ermählt, Die offigtelen Abgrortnes 
ten der verſchledenen egierungen chen ihnen ala Ghrenvizepräfltenten 


aur Selir, 
Türfei. 

Ronflantinopel, 13, Jul. Dir Gultan bat Ab bereit 
erflärt, fo fange die Binanzgmotb kauere, den feinem eigenen Ein- 
tomm-n menatlid 100,000 Beutel (rie Beutel Silber It — 500 
Biofer, ein Beutel Gold — 3000 P.) abzugeben, — Während der 
Abmelenteit Fuad Poſcha's leiter Gofet Gffendi Mir auswärtigen Au« 
geleges heiten. Holim VPaſcha wurde zum Dbrrgenesol der yriſchen 
Urmee ernannt, Glelchzeltig mit Fuad find dier Tawpfer nad der 
ſytiſchea Küle abgegangen. (u MR) 

Der Worlfer Monlteur entnimmt einer Privotforrefponden, aus 
Damsslus, 2. Juli, felgendes Näkere über die Ihäcigfelt des Emire 
Abbrel-Rader io ter Zeit, weilte den Greigniffen vom 9, voran» 
ging: „Wihrend Die Behörde fih einer uneMlärlihen Unthätigkelt 
dingibt, ermüdet MbbseisKober nicht, auf die Ulemas, Metoblev und 
Vorächer ber verſchledenen Statitheile einpumlıfen, um dos Lnbeit, 
welchea tie Chriſten bebrobt, abzumenten Durch feine Haltung, durch 
feine Thatltaft und fein bereit: Wort bat er, wan Form ed ſagen, 
Thon zweimal dir Giadt gerettet, denn zweimal fon ſellte eine Be» 
wegung ausbredden, und er If es, weiher fie vertitelle. Gen Beueh - 
mes in tiefen gefahrsollen Berbätt iffen if bemunterungsmürtig. Lay 
und Racht bört er wicht auf. Über tie oflgemeine Sich rbeit zu wochen 
und die ougenſcheinlichſten Vemeiie dir Seibfiverleugnung un» der Hin« 
arbung für die Sache zu geben, berca Weribeidigung er fo rdel er. 
griffen bat,“ 








Haudel nud Verkehr, 
Subuftrie und Laubwirthſchaft. 


S Unsbad, im Monat Yuli 1860. Bur Frage der 
Gremwerbeizeibeit in Bayern. (Bortiegung) Wenn wir bas 
Panier unbedingter und [chrankenlofer Gewerbefteihelt emporhalten, fo 
geſchieht dich nad reifliber Prüfung ber beſtehenden Berhältniffe im 
unferem Stoatsieber, Brei Apt nun ber Sandmann auf feiner Schol« 
le und Niemand ſchreibt ibm vor, wie er Diele bebauen fol, fein 
Geſen beimms ibm, dieſe oder jene Bruce zu fden und zu erniem 
und nur der hiefür zw erzlelende Wreis if Dabei von Cinftuß. Soll 
etwa ber inteligentere Städiebürger weniger frei old der Lontmarn 
fein und vieleldt fernerhin bei eingiinen Gewerben Beihränlungen 
erleiden, bie Ah burb nichts mehr rechtſertlgen loffen? Gewiß nicht! 
So überflüffig eine Beſchränkung in dieſer Beriehung, +benfo Überflü' 
fig würden etwa Beilimmungen Über Lehre und Dorübungszeit fein, 
weil fh Iehtere an und für fi felbd als unsmgänglih nethwendig 
berausielen. Die Uebung macht den Meifer! Wer daher ein Gr 
faäft mit lernt und nicht beirelbt, wird #8 im ſolchem niemals zur 
Meiterfhaft bringen und miemals die Lohnſtufe erreihen, welde nur 
tühtigen Köpfen zugänglich if, Unter dieſen Umfändın wird baber 
jeder Bamilienwater von ſelbſt ales Mögliche aufbieten, um feinen 
Kindern Die catſptechtude Vorbiltung gu verſchaffen, e3 bängt ja bir- 
von die Fünftige Lebeneſtellung drefeiben ob, any fıete Hand auch 
in dieſer Beziehung wird doffelbe und vielelht mehr ibun, als si 
ängflier Bunfızwang; und wenn Fir Staatsrrgierung fortan mie 
bisher ihr Augenmerk bin dednifhen Lehranfaltın zugewende hält 
und dur Aauftelluag tätiger Vebrfrätte der Jugend Gelegenheit zu 
ihrer Ausbildarg gemäbrt, jo wöchte Alles wohl beſſelt fein. Mit 


Auſchluß on einen folden nab Kräften zu fördern fuchen, 


Vertrauen kaun tabel der Sieeloregierung fie Anordnung bezüglich 
der fünftigen Gtelung derjenigen Gewerbe, welche Gtoatsjweden dienk- 
bar find, dann der meriginiihen Gewerbe überlaffen werden, Uehrie 
gers iR die freimilige Bildung von Gewerbe vereines und Hondela⸗ 
tonungen teineswegs unfatthoft ober durch das Geirh verboten, biefe 
würden vielmehr glei allen übrigen Brrrinen ten Bekimmungen des 
Geſehete vom 26. Februat 1850, Berfommlungen uab Bereine betr, 
unterfiegen. — Rothwentig zur Ausübung irgend eines Geſchaͤftes IR, 
noch unferem Dafürbalten nur die Löfung eines Patentes, weldes 
Nirmanden, ob männiih oder weiblih, verweigert werden darf und 
das Irtiglich die Zweck⸗ der Legitimatlon und der Beheurrung in fih 
flleft. Den Nichtbeyern muß wohl einſtweilen und bis zur. Arge 
lung ber Werbältniffe in der Reugehalt die Gribeilung ter Patente 
verfagt bleiben, domit Mir Entwicklung ungeflötten Forlgang baden 
Tann und nicht durd die auswärtigen bereits geübten Kräfte überflü- 
atlt wird, Dos Batent muß den Inhaber für Ab und feine Unger 
Hörigen zum Aufenthalt und zur Brftäftsausüburg in allen Gemein. 
den bes Königreiches berehtigen, weil außerdem eine freie Bewegung 
nicht dentbor märe, @s id dabei nicht zu belorgen, daß ih on ei · 
nem Vlatze Gefdäfte überhöufen; denn wahrlih mo nichte zu maden 
iR, geht aus Niemand hin. (Bortfegung folat.) 


— — — — — — — — —— 


Vermiſchtes. 

Drb, 16. Jull. Gelern ereignete ſi da dem Dite Kaſſel, 
Deffeittgen Berichts, ein feltener Todesfol. Ein '/, Jabre alles Kind 
ermilhte eine KRornäbre vom Halm und führte fe zum Munde, wo fe 
fh den Weg dur den SKeblfopf mad ber Buftrdbre babat‘, Hier 
blieb fie f-dden, fo daß das Kind im Bertauf von ", Stunden er 

idee, 

z Butem Birnehmen noch, färeibt das’ „Bamb. Tagbt.*, bat das 
Fehfomite für den Gängertag in Roburg mahiräglih den Beſchluß 
gefaßt, von jedem fremden Ginger gleich bei der Bnfunft einen Gul- 
den zur Tilgung ber Feſtkoſten gu erheben. 





Hiefige 


== Antbad, 24. Yall. Mon dem Otutigarter doftbee- 
ter: Quartett, das na$ der Unfünsigung in unterem vorigen Slatte 
für morgen (Dienttaz) Abende (7 Uhr) ein Bocal⸗Concert auf dem 
Drechſeis · Garten veranfisitet hat, hören mir, mie wicht anders zu 
rewarten war, nur böhR Rähmliches. Daffelbe fol eine chem jo gute 
Säule haben, als vortrefflih zuiommergefüngen fein, und indbrlen« 
dere fol ſich unter feinen Mitgliedern ein Daß durch feltene Siehe 
und Stärke auszjihnen. 


Briefkaſten. 


Zur Entree-Frage bei der nächſten Sonntag ſtattfinden⸗ 
den Sänger-Reunion. 

Die Shlußwarte des Brtiteis im der vorigen Nummer bes Mor. 
genblattes, „daß «4 bel ſabnem Wetter im Breiem unter Drongenbän- 
men zu Äben, angenehmer jei, ala lunerhald des Hauſte zwlſchtn 4 
Winden gu Iheigen*, begreifen ſowohl die oftiven als palfiden Mit: 
alledet der Hiefigen Bereine, deßhalb wollen mir auch diefen Raum für 
die Vereindmitzlieder beibchalten miffen und wollen allen Jenen, melde 
feinem der biegen Gefangvereine angehören und fonah Aatutengemäs 
feinen Batritt haben, den guten, woblmrinenden Math geben, Im Ball 
fie diefer Singer-Buite beimobnen wollen, ih das Medi tes Gin- 
teltis durch Balıritt zu dem einem oder dem andern ber Gelongvereine 
zu erwerben, Die Aufnohmösebühren,, fomie bie wierieljäßrigen Bei- 
träge Mad namenitih bei dem MWannergelangvereia und Brobfinn ber 
Urt, daß fir einem grmöhnliten Entiee gleichlommen. Der Lieder 
rang, der die Baht Seiner Mitglieder beihräntt hatie, Hat unleres 
Wiens gegenwärtig mehrere Freiſtellen offen, und wenn oud bei dir. 
f.ım Bereime der zu erlegende Biitrag in keinem B-rböltaifie zu dem 
der Übrigen Vereine Acht, fo belaufen ſich doch die Ausgaben wicht fo 
hoch, ols bei folden, weidte fo und fo viele Stunden Wege bieber 
zu machen haben und Übernamten müffen, Mögen darum ſolcht, die mit ge» 
rade glauben, das Recht zu boten, ein Vergnügen unentgeldlich mityuma- 
den, nur aud ein Meines Opfen bringen und das Streben der Bereine durch 
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Betfauutmwmahungen. 


s Belanutwmadung. 

Mahtem die Bewerbileuer-Zatfiontlißen über die für das Ciatelabt 1559,60 im Zugang 
tommenden Gteuerpflüßtigen ſämmtlicher zum biegen Rentamte gehörigen Landgemeinden , jo“ 
wie ter Stadtgemeinde Unsbad, dar den Ausiguß geprüft und feRgefegt, die Steuern be» 
rechnet und in die Falhons-Lihen eingetragen fad, io liegen lehtere in GBemäßbelt des Aıt. 
42 db Grwerbfiewergeleßrd für die beibeiligien Gtewerpflihtigen bis zum 6. des Mona Au- 
guh 1. 38. in der Kanzlei dis untsrfrriigten Aal. Rentamtes zur Ginfihe auf und find allen · 
faüfige Retlamatienen innerhalb der geſeblichen Brit won 30 Tagen, von heute am gerecnet, 
enim-der ſariftlich oder gu Brorofol bei dem f. Mentamte anzubringen, 

Ansbady, den 23. Jall 1860. 
Königl. Unsbad. 


1 


Rentamt 


Am Sonntag den 29. d. Mid. veronflaltet der Liederkranz dapier eine Bereinigung 
mehrerer auswärtiger und biefiger Grrangvereine, mobei im f. Drangrriegebänte Nabmiiogs 
von Halb 4 hr an eine gemeinfhafiihe Probuftion abwewielnd mir Worträzen der geſaum - 
ten und einzelnen Bereine, ſewie mt Wirgen ber burngen Gberouglegrömußf goteſisdeu wird, 
Bu diefer Sroduttion merken jämmilihe Mistierer dee Licderkrauges, des Männergefang: 
vereined, des Frobfinned und ber Secchſergeſellſchaſt mit ıwren ZFamılienengepörtgen 
frennplih eingeladen, Spulsflihtige Kinzer erpalten jedoch feinen Zutritt. 

Fremte Berfonen, nicht aber einheimifge Rihimitglieber obiger 
eingeführt werden. 

Das f. Drangriirzebäude wird Nadmirtags 2 Uhr geöffnet. 

Ausbah, den 13. Joll 1860. 
Das Direktorium ded Licderfranges 


Empfeblung. 

Mo ten ale omerfonnt HA ınglliten Portinnd-Cement out ber Babiit 

ohn Bazley White & Brothers’ unurbate id dcs Lager, wod ef 
fen von nua am jeden Monat zwei dir.fte Sendungen bei mir ein, um miine verehtien Ab · 
nehmer Meta mir frifder Boate berienen zu fönnen. 

Der Vortlaud -Cement wird namrntlih zu allen bır Näffe, Luft und dem Drud befondıre 
aus zeſt hien Werken, zu Mauerwagen unter Waſſet und unter der Cide, Gewolbea, Waſſet ⸗ 
und Däbepäitern, Erottpirs, Treppen, zum Verpag von Häuſern und feuchten Wänden, zu 
Berzlerungen an Bogaden w. ſ. m. verwentet, um® überteifft jedea andere Material durch feine 
febe ſchnelle Grbärtung zu einer fehen Sielamaſſ⸗, feine Bindekraft, Undurddringligkiit, Dauer- 
baftigteit und jhöne Steinfarbe. Die Verpadung if ie Tonnen von je 400 Bjund, wird 
aber auch In Neineren Dvantititen abgegeben. 

Anebach, Jali 1860, 


Bereine tönnen 


er Carl Oelschlägel. 
1. Dann 6. Die Auktion im Bädermeifer Dürs 


. ner'jchen Hauje Nr. 398 Lit. D wire deut 
Dem weattifüen Any. Sem. DE Gurte rd — wedei außer verſchiede · 
neu Gegenftäuden auch noch 1 Sopha mıt 
Scfel, Beren, Öpiegel x. und Nahmittag 
verigiedenes Salberzeug zur Berfleigerung 
fommen, 


in Beuchtwangen Ipreden wir biemit für die 
fo ıhärge Hülfe vud fiebenolle Ihrlinahme jur 
NRenung unſetes Kiudes, unſetn innigfen 





— ni den 23, Juli 1860 
9 agen, deu Ju le 
— * v. Bentoer, Hrim. a. D. 
Anna v. Zeatner, als Gottin. 





3. Eint Kaͤferſammlung In Glaetaften iR 
gu virfaufen. Wo? fagt Die Errrdition. 





19, Im. 


3. 5. Spöunemann. 


— — —— 





7. A 186 iR ein Quartier, beſtehend aus 
2 beigbaren Zommern meh Rommern, Holy 


Shoranneu-B reife 








Rothenburg 21. duti, Dintelebüßt, 18: Zuli,.- Augsburg, 20. Joli 


lege, Keller und fonfligen Vequewllchlellen ſo⸗ 
glei zu vermieihen. 











8. IF Hiute Dienftog den 24. Jull 
VWocaleoneert des rühmlihh bekannten 
Stuttgarter Hofthrater-Dinartettö auf dem 
Drewjeltgausen (dev ungündiger Wuterung im 
Saale.) Unfang Bbende 7 Upr. 


Gin Entr&e wird midt bezahlt. Jeder Bol 


gibt im Würdigung der Leißung gang mad 
Befübl und Neigung. 


. Börfen: Eourfe. 
Kranffurt. Jull Zul 
14. 21. 
Staatd-Papiere: 

Baer. 5%, Oblia. 3. Emmiffien 1027,®. 103%. 
AD OL 102°, 
„4% — — 99, 99, 
„» 4% ig Ablöf-Rente „99 99° 
EEE — „> 

Wurtb. 4", %, Obl. 105%. 1059. 
„I 9, Dh. 96', 97%. 

Baden 4", %, Obl. 03. 102°, 
v3 N DH. 0. ME 94 

Deſtett. 5°, Mer. in Ellber .„ 29’ ,P. TI. 
vw 59, Nat-Anl. v. 1854. 61, 60%, 
5%, Met.-Dbligationen 54,8. 547,8. 
a Metall. .» » 46P. a, 

Bant · Artlen: 

DOeſterr. National · Bank· Altien 775 773%. 
ECredit⸗ VBant· Attien 75 172* 

Darinſt. Bank⸗Altlien & 250 fl. 1719. 173 

Franljurter Bauf . - 100%, 109B, 

Gifenbapn-Mltien ı 

Lupmigdhafen-Berbader . . 12019, 128,9. 

Piätziihe Magimilians- Bahn BY, IE, 

Vaper. Oübabn- Aktien . . 102" 102°, 

Defterr. 5%, Staars-Eijenbaen — 1%. 

Anle hens · Looſe: 
Oeſtert. 250 fl. von 1854 miı 
. 4°, Zins 73,9. 72,9. 

Badiige 50 fl. .. 688 127" 
nn BM 22002 82, 

Kurhef. 40 Ihle.  » » » 43, 4 

Greßbe Heil. 30 A. 126,9. 125’, 
on Bf... 1 

Naſſau Bf. » 2... 33°, 34 

Anebach · Gunzenb. 7 A. Loofe 2,8 9 

Wegiel auf Wien Mt Me 

Bien: Juli Joll 
⁊0. 21. 

597, Nat-Anlchen 1-1 Pre || 7 PR 

5°), Dietal. 70, 70 

4 Meiall. _ — 

Bant· Akrien 844 842 

Grevit-Bant-Mltien 191%,, 190%, 

Mord bahn ⸗ Aktien 1890 16809 

Denau⸗ Dampffchiff.⸗Altien 445 44 

Augsburger Wechſel 108 HB, 





Münden, 21. dam 











Setreit | Sems, un | on ⏑ c 
Gattung "ittel» | Beftie ei "Wüttels [Geflie- | Gefal · Mittel |Geflier Sefal-HMittel- [Geftie-[@efal-| Mittel] Befte-]Grfat 
preis. | gen | len || vreis. | gen fen || preis, | gen | dem | preis. | gen | len | preis | gen | lem 
4 -— —— — 
— ef stein. tr. . Ike gl. ie f. ken A erh. (eh. trx.ſ fl Iteſſt (Reg ke p folk. fl. Ir. ı fl. I 
Paih a ler 120 221 —| 1|36j 22 FE a *5 31, BIST ss SE - 
Baien | 21 37 | 7121 1461 ——| 1] 5[ 22 118) -—|— 13) 2151) —|— 18[20,49,— || 56 
Kora 14 571 —|—| 1] 15 |14 _—— 1133{ 16 |111—| 6] —|—1 1457) ——|—| 613.51) |—|—137 
im RZ 1-1<41-1=] 12 I821-1- 1120] 18451 1 125[12 48] —| 6|—1— 
Kader 8 Ze —-] 712 —-- — 1518 43 —- J—]25]| 7 6-1—1—115] 744 —|—]— |31 
Rebsjamer | — —i—I—I—1 — II a 11-1 zer 





Gigentpum, Drud und Perlag von Garl Brügel in Unsbag, 


Star 
Ne. 17 A Bib — 


(Sechzehnter Jahrgang.) 


1860 





Anobacher Morgenblatt. 


Eriſcheſnt tagtich mit Ausnahme dea Montagt 
für am Senntage eine uaterhaltendt und —XR 
Beigabe. ⸗ Ballen ende Beiträge mersen nanfbar ange» 
nommen, Iwierate dir rinkpalrigereile gu 3 fe, berechnet. 
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DBRolitiſches. 
Deutſchland. 


Bayern. MAmtlige Nachrichten Der bist, Maglfratsrath 
Gonbilor Zabw. Schäfer in @unzenbaujen If als Bürgermelter der Stadt 
Ganzenhanfen gewählt und beilätigt; — im TandwehwBataillen Grlaugen der 
Uaterlieutenont Ent Will zum Oberlieutenant ernannt, werben. 

Münden, 21. Juli. us verläffiger Quelle fann ein Kerr. 
des M. Korr, mittbeilen, daß bie feierlihe Eröffnung des leptın Mer 
fs der Wien-Mündener Gifenbahn am 15. Auguft Hatı- 
fladen mir. Die Aumelenbeit des Könige bei dieſer Selertictelt if 
zugefihert; nach derfelben wird ih Sr. Mojehät mach Berchtesgaden 
begeben. Auch eine Zufammenkfunft des Kaifers Fianz Joſeph mit 
König Mor ſcheint feſtzuſteben. 

Münden, 22. Zuli. Bufolge neue bier eingeixoffener höhe 
rer Anordnung wird Lie Giferbabnroute Münden, reip. Troun« 
flein-Salgburg fommenden 1. Auguſt ohne alles Beremoniel dem 
allgemeinen Verleht übergeben werten, Lore ſellen täglid zwei, 
je 1 Berfonen» und 1 Güterzug direft abgefertigt werden. Gleiche 
zeitig wird auch die Bahn von Salzburg nap Wien eiufach dem all. 
gemeinen Verkehr übergeben. (A. N.) 

Münden, 22. Zul. Ge. Mof. ber König Max wird dieſer 
Sage zu Gräfenberg einen Belud von Gr. Maf, dem Kaifer von 
Dcfterreih erhalten, welder auf der Reife nach Teplitz eigens defhaib 
den Umweg über Gräfenberg maden wird, Daß König Moz, mie 
jept in einigen Blättern mit einer gewiffen Beſtimmtheit gemeldet wir, 
ſeidit auch zujammen mit König Johann von Sachſen der perjönligen 
Begegnung der Megenten der beiden deuiſchea Großflaaten zu Tepliß 
onmohnen werde, wird hier noch bezweifelt, meniglens weiß man 
durchaus nichts Gewiſſee darüber. Die Mbreife von Gräfenberg aber 
ſell ſchon gegen Gade der beginnenden Wode erfolgen, wie tie neite» 
fen Rabriten von dort befagen. (A. 8.) 

Münden, 22. Juli. In einer zum Bwede der „DVerein- 
fohung des Baurchnungsmwefens* durch die Stoateminifterien Der 
Binanzen und des Haudels erloflenen k. Gutſchließzung werten ned 
ſtehende Beſtimmungen eriheilt: 1) Leber die Qusgoben für Beſol- 
dungen, Diäten und Pfertraverjen, dann Megieaveriin unterbleibt die 
Herſtelung von MWanuale-Gztraften, 2) Ueber die Bauausgaben ſind 
von den Baubehörten am Schluſſe jeden Semeſters Manuals: Eztrafte 
den Mentämiern mitjutbeilen und dieje haben hlevon lediglich «ine fums 
mariſche Ueberficht der ?, Kreisieglerung vorzulegen; ber Herſtellung 
befonderer Verzeichniſſe det Bauloſten bidatf «6 fomit nit. 3) Ueber 
Waſſerbauausgaben ouf Etaotefonts find feine gefonderien Monuald- 
Grtrafte oder Kontrolverzeichniffe berjufelen, fenterm ſolche Baur 
Toten unter Stroßen- und Brüdenboususgaben vorzutragen, 4) Von 
den Entſchliehungen über Nechgenehmigungen find nicht volfäntige Abs 
föriften zu nehmen, fondern es genügt, wenn fie mit Angabe des In« 
befteh, des Datums und der Nummer auf dem treffenden Belegen ange» 
führt werden, 5) Haben die Baubehörden ten Mentämtern und dieſe 
den Rreisregierungen „rehtzeitige* Vorlage zu machen; bei lepieren 
hat ober auch die techniſche und finomziele Aenifion ohne Verzögerung 
zu erfolgen. (U. Abdztg.) 

Aus der Pfalz, 20. Juli. Auf Befehl des Konfiftoriums 
iR ter om 16. d. Mies, verjammelt gemejenen Didzeſanſynoden mod» 
Bebende (vom 26, Ionuar d. J. dalirte) allerhöchſte Eutſchließung 
publigirt worden: „Mozimilion II. sc. 2, Wir haben Uns über bie 
Qnträge, welde die Generalfpnode zu Speyer im Johre 1853 bes 
züglih der Wahlordnung für die Didzefanfymoden geßellt 
hot, wiederholt umfänslihen Bortrag erflatten laſſen udd hierauf 
beſchloſſen, Ddiefen Anträgen Unfere Allerhochſte Genehmigung nun« 
mehr zu eriheilen und demnech zu beflimmen, was folgt: N. Dis 
Vertteter ber Pforrgemeinden eines Defonatsbezietes biiden die Didze- 
fanfynede, Diefe verfammelt fih regelmäßig auf den erflen Montag 


mob dem 14. Julius jedes Jahres und ausmohmsmeile auf jededmalie 
216 bejoudered Berufen der fompetenten Behörte am Gife 2:4 Dita 
nad. Sie beſteht aus den Pfarren und Pfattotrweſetn, fowie aus 
Ungrorbneten, Jede Lfaregemeinde fendet zur Didzefanfymode einen 
Ubgeordueten. Dos Presbyierlum wählt hierzu drei Mäduer, von des 
nen das Konfitorium einen beſtätigt. Diefelben wüſſen im Bfore- 
iprengel wohnhaft feyn und die im $. 3 und 4 der Wahlordnung ge» 
vannten Bigenfsoften befipen, Wenn eine Vfarrgemeinne aus mehreren 
Kirchengemeinden brftebt, fo haben die einzelnen Preabpterien zur Bor« 
nabme der Wahl ia der Muttergemeiode zujammenzuireten, Die Wohl 
finder nach abfoluter Mehrheit wittelſt unterfchriebener Stimmzettel 
Rott. IE, Na vordehender Beſtimmung find Die ber nädflen Gene» 
ralſyuede vorangebenden und ale fünftigen Didpefanfpnoden zu bilden. 
Il, Bon dieſem Zeitpunfte an treten die Befllmmungen des F. 7 der 
Wahlorönung für die Presbpterien und Syneden ter proleſtantiſchen 
Kirche der Pfalz aufer Wirkismteir.* — Da nah dem Inhalte der 
eben mitgelbeilien Guıfäliefung die proteſtantiſchen Diözefoniynoden ter 
Pfalz im ihrer bisherigen Zufammenjegung mit dem 16. da. Mis. ihr 
Gate erreicht haben, fo bat, wie die Piälg. Zig. mitıhellt, das f. Kon« 
fitorium die Defanate beauftragt, die Neuwahlen der fünftigen Gyno 
balmitglieder nah Vorſchrift der Eutſchließzung durch die Preobytetien 
vornehmen zu laffen. ) 

Wien, 20. Juli. Die „Donsuzeitung* ſchreibt über das in 
ber geſtrigen Stipung verlefene katſerlicht Handſchrelben: „Die kalſer⸗ 
liche Entſchließusg wird einerfeits auf Die Hebung und Kräftigung der 
Staatsfinanzgen einen maßgebenden Ginfluß üben, auderetſeils dem 
Steuerpflichtigen und den Gtontöglänbigern erhöhte Bürgihaften ge- 
währen. Das fatjerlihe Handidreiben, welchts fo eben zur Kenntaiß 
des verflärkten Reichsraths gelangte, iſt bie Iprechende Auslegung ba» 
für, wie ber katſerliche Wille die „Bedanung einer Irbendwarmen 
Shellnahme der Bevölferung an dem öffentlihen Angelegenheiten einer 
frugibaren Mitwirfung derfelben für die eigenen Jatereſſen“ wolle per» 
Randen wiſſen“. Sammtliche Blätter vereinigen ſich in freudiger An« 
erfennung dieſer wichtigen Gntlhlicfung, melde die Hoffnungen auf 
eine gejunde Megelung der Innern Sıaatsangelegenpelten aufs Neue 
belebt, indem fie die bisher bloß berathende begutachtende Stimme des 
Meichsraths bei Feſtellang des Budgels im drei Bällen in eine be» 
Aimmende Juſtanz verwandelt, Die „Ofid. Voſt“ ſogt: Defterreih 
babe damit wenigfens in Bezug auf neue Steuern und Anlehen eine 
eonfiintionele Bahn betreten, und zwar mach dem Miufler des Eins 
tommerjpfeme, Jedenfalle nehme der geflrige Tog in der Entwid- 
Sungsgeigichte Defterreihs eine hervorragende Stelle ein. Die Raate- 
rechtliqe Bedeutung, daß nämlih der Kailer von Defterreih als fols 
Ger zum erftenmal freimillig fi eines Mechtes zu Gunften eines Üte- 
präfentantenförpers begebe,, hebt au der „Wanderer“ hervor, zugleich 
werde der Schritt vorzüglig die Sıärfung und Hebung der Gtanis- 
finanzen im Gefolge Haben. Man türfe ledoch nicht vergeffen, daß 
das Organifationswer? damit noch nicht abgrfhloflen fein könne, da 
der Reicherath in feiner jepigen Borm nur eine ermannte Körperfchaft, 
nidt aus der Wohl ber Landesvertretungen hervorgegangen ſel. Die 
„Prefiea firht darin einen Beweis, daß die neue Körperſchaft befimmt 
iR, noch au einer Stelung von mahgebender Bedeutung entwidelt zw 
werden. 

Bien, 20. Juli. Der bevorſtehende Fürſtercongteß in Teplih, 
fowie das allerhöchfte Handblllet, weldes dem verärkten Reichstaih 
alle künftigen Beränderungen im der Befteuerung, ſowie bie etwa noch 
noihwendigen neuen Staatsanleihen unter riedendzriten zur Borberas 
hung, beziehungsmelle Zufimmung, zuwel, ebjorbiren in dieſem 
Augenblid die öffentlihe Aufmerffamtell. Beide Ereigniffe lud aber 
auch widtig genug, um das allgemeine Imterefie im hohen Grade zu 
erregen. Bon ber Bufommenkunft in Tepliz erwartet man eine Vers 
Rändigung in den deutſgen ragen, man flüßt fi hlebel auf die 
Aruferungen der vor Kurzem in Wien anmwelenb gewefenen preußiſchen 
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Mintfier v. Anertwald unb v. Potom, melde den guten Willen Dreu« 
bens zur danıınden Verfändigung die Hand zu bieten nicht bezwel - 
fein leſſen. (9. 8.) 

Wien, 23. Zull. Geffern Abend waren unrubige Auftrifte in 
MDeit, Ein Kommando Meiterei und Yufanterie zerfireute Die Dolls 
baufen. Beölf Handwerker und ein Student wurden vwerbaliet. Um 
Mitternadt wor die Ruhe wieder volfländig hergefellt. (T. N.) 

Italien. 

Genua, 22. Juli. Waribalsi bat om 18. Sizilien mit 5000 
Mann verlaffen, ww, wie 26 beißt, an der weopolitamiihen Küße zu 
landen, Garibaldithe Truppen baben Melezzo beſetzt. Der Mönig 
fs die Räsmung Siziliens befohlen haben. — Aus Nroyel, 20, Juli 
wird gemeldet, in Bolge eines Konflitis zwiſchen ber königlichen Garde 
und ber Nationalgarde habe der König verfpraden, Die erftere aufjue 
löfen. (I. 9) 

Freich. 


Fran 

BDaris, 20. Juli. Betreffs ber entjeplihen Greigeiffe in Sy- 
rien berichtet mon der „Allg. Ztg.“: Geßern (19.) Abende gelangte 
an den Kalfer de Nadricht, daß bie Mepelelen fortdauern und 30.000 
Ehrißen umzingelt Ant, Sofort gab ır Befeht, eine Divifion von 
10,000 Mann, welche Montogs von Toufon abgebt, rirzuihiffen und 
zugleich nicht blos England, fondern alle übrigen Mächte auf gleidım 
Buß zur Ihellnahme an ter Ggpedirkon enaufaven. - Wenn Gagland 
Ab nicht betilt, wird Branfreib den erientaliſchen Kira wie die ita 
lieniſche Brage durhführen und für Ab ausheuter, Geien Eile über 
zeugt, daß Frankreich es bei den erflen 10,000 Monn, welche nicht 
vor zwanzig Tagen an Ort und Sulle fein fönnen, «8 nicht bewen⸗ 
ben loflen, fordern Eyrien bergen wird, bevor England mod redt 
zur Befinnung gelangt, Wenigfers glaubt und hofft man bier, Cug - 
land werke (dmollend, tölpiſch und Ihwächlih binter den Zuaven nade 
binten. Der orienteliſche Krieg beginnt, Die Greigniffe werden and 
bald Rußland und Dederreih zum Ginfgreiten im dem ihnen zumähh 
liegenden Provinzen der Türket zwingen, Nah allem, was man hier 
vornimmt, eiguen Ach Die franzönihen Staatemänner die Polttit dee 
Koiſers Nifolaus am, welche zu dem Kriwkrieg geführt bat. Sie ber 
diemem fich derſaben Sprode, derfelben Deflamolionen und Aurflüdte, 
Die vom Kalſer Nilolaus beebſtatigte Liquidation der Berlofienfchoft 
des ernft Pronfen Mannes bat für ihn einen felimmen Ausgang at 
nommen. Wird die jpt von Frankreich zam augenſchrinlichen Bor 
tbeil Mußlonds eröffnete Liquibation. vicht zu riner noch Ihlimmeren 
Rıifle führen ? 

— Die Ubendblätter melden die Adkunft Koſſuche fammt Faa- 


mitie, 
Großbritannien. 

%onbon, 18. Jul. Die „Iimrs* bemerlt in einem Lıltartifel 
‚Aber dos Blutbad in Damoslıs unter Anderm: „Diefes furchtbore 
Ereigniß muß die Bedenken auch bes vorfihtigden Bollıikers übermin« 
bet. Augenblicklich muß gebankeit werden, um die Welt vor Berbre- 
Gen zu bewahren, die ihr duch Menſchenalter zum Bormurf gereichen 
werden, Niemand kann fagen, was no eine Wohe bringen fann, 
Die nähhe Von aus Bıyrur meldet vieleicht, daß Alepro das Saick⸗ 
fal von Damsdfus ereilt bat und dab im Zerufolem Ebriften ſeder Nas 
sion und Kirde, Darunter einige protehontiibe Engländer, über bie 
Klinge gelprungen find... ., Die Blorte wird wahrſcheinlich im Aue 
grnblid etwas Angk haben, Mir zweifeln nidt, daß Hr Mujurus 
feine Regierung von der in England berrfenden Eiimmurg unterrid» 
tet bot, umb Der türliſche Geſandie in Varis wird eben lo dringende 
Vorkellungen magen, Die Truppen werden mit ziemliter Eile pach 
Beprut geihofft werden, und Fuad Paſcha wird fein MöglichHrs Ihum, 
um ben Unruben ein Ziel zu ſeßen. Uber wos if cin tüskiider Pos 
luiter, daß er im Stande fein lellte, den leegebrochtnen Strom dı# 
afanfzen Banatiemus zu dämmen? Dir Urheber ticher Greuel haben 
wenig Meiprke vor der Kloffe, deren Mertreter Brad if, und wöchten 
fie wit dewſelben Vergnügen ausıotten wie die Gbrilien, Die Brage 
ih, ob Fuad oder überbaupt ein Türe die im vworlirgenden Wal er- 
forderlihe Thatkraft und Kwgbeit bifiget Wir fürdien, fie vermeinen 
zu müſſen. Das Benehmen ter türkiihen Offiziere ſcheint gu zeigen, 
doß fe wenig Gewalt Über ihre Soltaten baiten. Ya einem Halle hat 
man Grund zu glauben, tab der Kommanditende geradezu die Partei 
der Mörder ergeiff, aber in andern Bällen fand tos Bemepel fett, 
waͤhtend bie Truppen dummlöpfig in der Kalerue blieben, und ihre 
Dffigiere IGienen zu wiſſen, daß es vergeblich wäre, ſie berausbringen 
zu wollen. Wenn eingeine Mbihellusgen fh lo benahmen, warum 
jolte nigt eine Armes basfelbe than Tonnen? Wenn ſich aber her- 


ousärllen folte, dah bie Pforte nicht de Bählgkeit har, in Syrlen 
Ordnung zu balten, dann wird «8 Zeit fein, au ermägen, ob ber 
Türte nie ſchon lange genug dort geheuß bat, und ob Me drißliden 
Rationen nicht über die Zufunft Diejes angiehenten und FöhR unglüd« 
ben Landes Rafb balten f[ollten,* 

Ponton, 23. Juli. Die „Morning Por” meldet, die Druſen 
und Maroniten hätten Erieden geſchlofſen, felglich fel eine Intervention 
überflüfig, — Bine Deveſcht der Times berichtet, ber König ven 
Meapel babı bie Niumung Shzillene befoblen. (FT. R.) 

In der englilchen Preffe ſcheint AG ein Umſchwung au Gunken 
Deſterreiche vorgebereiten; während mod einer telegrapblihen 
Meldung bie Times die nebeſte Mofiregel des Kolſere von Oterreich 
günfig beurtbeltt,' befprigt ber „Mövertifer‘, eines der om Meiften 
anti-öflerreihiih gefinnten englifhen Blätter, mob keror er vom jener 
Maßregel Runde erhalten, mit Beifal tie oufrihtige Spracht des 
Srofın Rechbetg, tie miht Übertreibe und zu w’e* vruipreihe, mie 
ber falſche Piberoligmus gemöbolih ihue, und wobei zen guten Muf 
der Vergangenheit Oefterreichs mögtiah zu wahren bewüht fri. Wis 
Segenbild zu diefem vielverhrifenten Umſchwung in Wien diene das 
von Hrn. Kinglake fo Ireffemd gegeichnete Bild der „Refrelungspstiiif 
des Dannes in den Tuileriev.“ „Wir haben, fließt Der Atberthet, 
ein beffimmies Ioterefle, doß Oefterreich die Hoffoungen verwirfliden 
möge, zu deren feine ferlmüthigen mod gewifienbaft grmeinten Zuge» 
Riodeiffe berebtigen. Dean mern Guropo einmal den Trug fatt ber 
fonsmt, durch den es fo lange in immer Arigendır Angt up Schwebe 
nebaften wird, jo dürfte Drflerrihd keine unbedeutende Mole fpielen, 
indem e# am der Buluate ſich beibeiligt, den Alp abzuſchüttels und 
eine frienfige und humane Neuordnung Guropas zu brmerkdehigen,“ 





Saudel und Verkehr, 
Audsfrie und Landwirthſchaft. 


8. Ansbad, im Monat Jull 1860. Zur Frage ber 
Bewerbefreiheit in Bayern. (Kortirgurg.) ad?, Im Age 
meinen bericht ber Glaubt, daß ohne Ublöiurg ter befiebenden Tea= 
len und rabigirien Gewrrbarehte Die Gewerbefreibeit nicht Turdgefübrt 
werden föane; allein dieſer Glaube if ganz falſch, weil im obminifras 
tiven Sinue gedadte MR te in gar keiner Vezlehung zu der anyubab« 
menden Gewerbefreiheit Reben, — Diele Rechte hatten allerdings frü» 
berhin eine Art Bann für fh, fo zwar, daß am einem beflimmten 
Dite ohne die Ermerbung eines folgen Reates Das Gewerbe nicht 
ausgeübt werden bucfıe; kicker Bann fit ſedoch fhon längf dahin und 
bat inebelondere mit dem Gıfheinen des. Gerwerbe⸗Geſttz« vom IL. 
September 1825 gänzlich aufgehört, weil dieſes Geſetz der Gtaattge- 
malt die Berleibung von perlänlihen GiewerbörGosceilionen überträgt, 
ohnte an dem Betande der Mealrechte etwas zu ändern, Auch wir 
find der fehlen Meinung, daß ber Beſtand der Realtechte fernerbin 
gang ungefhmälert urd gang unberührt erkalten bieibın fol, jrdeh 
unter der ausdrücklichen Bedingung, dah auch zur Ausübung biefer 
Votente zu löfen find, Worum oud tie realen Rechte befeitigen ? 
Ahr Bıfland if ja auf feine Weile hindeclit und ea fragt ſich, ob 
die Befiper derfelben zur Abtretuug geneigt wären. weil ja wieber 
einmal eine Beit fommen Möante, in welcher der Befig dieſer wün« 
ſenowerih wäre. Soll tms Jemand dirie Rechte kaufen und wert 
Dieleist der Staat? Der Staat würde bei dem beſten Willen nie 
mals in den Stand hitzu gefspt werden, Mit Redt müßte tie Lane 
desoeriretang, welche Überdich roch zum größten heile and Brund« 
befigern zuiammengeiegt if, jrde Vermilligung von Geld von ſich 
welien, weil di. fe Reddte für dem Staat feib nicht den mindeden 
Werihb haben. Auch wir haben zum öfteren die Behaupiung aufftel- 
len hören, daß der Staat ein fo beteutendr® Mationalvermögen, mie 
ſoſchts im dem Realrechten ſtice, nicht zu Grunte geben laſſen dürfe, 
allein man täufte Äh aicht; angrmommen, eine Catwerthung dieſer 
Rechte Arzte ein mund, das Verlangen nah Gntihäbigung mache Ad 
geltend, fo kann wohl fetere nur won dem Ötaate oder con ber 
Summe der Gewerbetreibenten, ober aud mar von den Mealrehiäbr» 
gern ſelbſt, ſedoch ohne dem mindefkin vedtiichen Grund verlangt wer · 
ben. Der Stoat kann nit, weil ihm, wie gejagt, bie Hände ge- 
bunten find, die perfönlich Gonceffonirten mögen vorausfihılih nict, 
weil fe Die Sache nicht berührt und eben fo tie meifen Mralrehtt« 
befüper felbh, inabtſondere die mit rabizirten Rechten, weil fie ta 
Wadbrheit durch Ginführung der Gewerbefreieit Feine Schädigung er- 
leiden ; oder hofft man vwirlelcht mitteld eines Beiſchlages zu der Par 
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deniſteuer eine Eutihädigung zu erlangen? Der Staat fann und darf 
ſich nicht bei Megelung von Privatrehtenerhältniffren einmifhen und 
vorauoichillch wird ein Sieuerbeiſchlag, als den Gtonisjmrden fremd, 
ebenfomenig die Genehmigung der Kammern erlangen, als eine Ab 
löfangefumme. Wird noch berüdiihtigt, daß brgüglih des Werthee 
Diefer Medie weder non Selle des Staats noch von fon irgend einer 
Seite eine Garantie beücht, fo muß man füglich zu dem Schluſſe gt- 
langen, daß die Wertböahminberung derfelben cin unglädiider Zufall 
48 und bleibt, welder leidtr nur dem Befiper ſelb zur Laß fallen 
Baen. Mögen fir ſich mit den Leuten irößen, welcht in Folge ber 
modernen Grfepgebung mwohlermorbene Rechte gänzlih und. ohne Gni- 
ſchaͤdigung verleren baden. (Schluß folgt.) 

"Münden, 20. Juli, Die f. Kreisreglerung von Oberbayern 
bot dem Biefigen Mogifirat aufgefordert, Sochserfännige ausjumählen, 
Die Ab Über Die Frage gu äußern haben, ob eine Revifton unſeres 
Bewerbegefrpes motbwendig IA, und wenn ja, ob die Meform dur 
allmäbligem Uebergong zur Gewerbeftelheit oder dur Tofortige 
Ginführung zu bemerffiliigen fey. Im Bolge birfer Mufferterung bat 
ber Magifrat 9 Bürger old Bertrauendmäuner gewählt, woren vis 
dem Gewerbe⸗, drei dem Babrif- und zwei dem Kandeldtaibe anger 
bören. Diefeiben haben ihre Gutechten ſchriftlich abzugeben. Die 
f. Rreiöregierung deftzultte Äbrerleits med weitere 12 Bertraueng« 
männer, die ihre Gutachten birrft bei dieſtt hoben Stelle eingureigen 
haben. 

Münden, 22. Zul. Ges darf nun old befimmi angenommen 
werden, daß die Monardhen von Bayırn und Derflerreih am der feier» 
Usen Eröffnung der Gitenbahn perföntihen Anthell nehmen werden, 
33 MM. werten mit bem beiterfeitigen Fezügen In Salzburg zulams 
wentrefen und ber Kaller ih von dort old Gaf unferes Könige ſich 
entweder bicber, ober nach Berchteegaden begeben, Ende Yuguf oder 
“ am 1. September ſteht uns eine zweite fehlihe Bahnerbffnung in Kt 
fit, die Eröffnung der Ofbahn bis nah Paſſau. 

— Die Pegung von Schienen auf der ganzem —*— 
von hier nah Augsburg wurde dieſet Tagt beendet. Die alten abgt - 
nommenen haben ouf dieſer mit fehr fhmeren Zügen Hark befahrenen 
Linte nicht weniger ale 20 Jahre Dienfe geleihet; fie kamen ans Gags 
land und waren, wie alle dort erzeugen Schienen vom großer Pänge, 
ober unserbältnigmäßig tbeurer als deuiſche oder beiglihe, Die neuen, 
melde gleid falla von worzägliger Güte fein ſollen, hat eine rheiniſche 
Gefelicaft geliefert, für Die neh weitere Lirferungen in Ausſicht 
ſtebea follen, da 16 ſich beätigt, daß die k. Sıaatsiegirrung ben Bau 
einer Gilenbakn von Lohof nad Ingolkott auf Siaatakoſten ansführen 
zu laffen beabfihtigt. 

Salgburg, 21. Jull. Geftero wurde auf der hieſigen Bahn 
ber Brahtenverfehr vorläufig zwiſchen Salzburg und Wien, und allen 
Biiigenfationen,, fewie der Gmunden-Budmweiler Bohn, eröffnet, Kür 
Gürer eiſter und zweiter Claſſe wird rinihlälfig der olgemeinen Ber- 
fiterunge «, der Auf · und Ablodegebübren von Wien nah Galjburg 
79 fr. (Rörmerfrähte 69 fr.), von Goljburg nad Wien 69 fr. ö. 
W. per Zollesniner gezablt. Nur noeh Strofmalden, Köſtendorf und 
Serliihen finder vorderbaud noch feine Güteraufnahme fat, Somit 
belebt bereiis der Güterverkehr Der Bohn unfere bertliche Landſchaft, 
und dae Betöfe und Sfeifen ter Lolomotive wird felbk im ben naben 
Bergen deutlich vernommen. Bis zum 1. k. M. befft man die Bere 
fonenfobrten eröffnet zu feben. Bor einigen Sagen iraf bier ter be— 
fannte Wiener Meftaurateur, Hr. Sacher, bereits feine Vorauftalten 
für das bei ver Gilentabneröffaung in der verzierten Mauthhalle des 
hieflgen Bahnhofs Ratifindende Banfıtt, (A. 3.) 





Berwmiſchtes. 


Nünben, 22. Jull. Gr, Mof. der König hat dem vom 
1. Oftsber d. 34, an ind Leben tretenden Verein zur Unterlägung 
der Wittmen amd Woiſen des Moljauffklogverfonalee aus den Auf- 
fhlagsgrfällen des Jehres 185960 einen Zuſchuß bewilligt, welder 
bei jedem ÖOberaufiglogemie 1000 fl. beträgt. 

— Die nähe throretiihe Prüfung für ten Stantsbaudienfi wird 
om 16. OH, 1 I, in Münden beginnen. Bulofungsgefuhe find 
bis 18. Sep, 1. 3, bei der oberſten Baubebörbe einzureichen, 

Gin in Münden verweltenter, zu Hamburg gebüriiger, im veri⸗ 
gen Jahre Im Kriegetienſte für Deſtertrich durch ſeche Bermundungen 
Höhn früppelboft gewordenen, dabel no fugendlicher Weldwebel, ers 
regt babur [dom allgemeines Mitlelden, daß ex nagweislih nar eine 


Penfon von fünf Areugerm (!!) jeden, Tag bezieht und deßbalb 
in felnem Atteſte als „fehr hitfebedürftig“ bezeichnet worden If, Ders 
ſelbe Hatte fih bier won Brite fomebl der Ober» als Unteroffigiere 
:iner rrichlichen Unterfügung zu erfreuen, 

Würyburg. In der Gipung der Grmeindebrvollmähtigten 
vom 16. Juli ward beſchloſſen, den Stodimogifrat zu erluhen, tie 
Avordaurg freffen zu wollen, daß jährlih zwei Ledermeſſen da ter 
Rättifhen Schrannenbale abgehalten werben, und zwar jebeamal ner 
ter Branflurter Pedermeile. 


» Im Regensburg Morb Ende vorigen Monais der 90 Jahre alte 
quiedz. Regierungsfanzlit Sölh un» in den Irgten Togen deſſen Brow 
iu eloem Mlter von 83 Jahren, Das fo ſchatll im Tode vereinigie 
Ghepoar lebte wolle GO Jahre zufammen in muferhaftem Bamilienleben, 
Die Geſterbewen Hinterlaffen 4 Kinder, 17 Gotel und 2 Urenfel, 
nasbem 12 Rinder, 10 Enkel und 2 Urenkel ihnen fhon voranger 
gangen ad, 

Aus Pfeffenhauſen wird über den in der Naht vom 18, auf dem 
19. d. Mis. im Laaberthal gefallenen Woltenbrud berichtet: 
Roechvem fa die gange Nacht umunterbroben ein Gewitter um dos 
andere über die biefige Gegend gezogen, ging ungefähr zwei Stunden 
von bier aufwärts ein Wolkenbtoch nieder, deſſen Wafler mit Mocht 
Irinen Hasweg mach ausmärs ſuchte. Die Helge war eine allgemeine 
Urberfgwemmang der nieder gelegenen Beipungen, und Allee mußte 
flüchten, am fein Lebes zu reiten; leider aber Ärd mehrere Werfonen 
doch verueglädt, und die Zehl Des ertrunfenen Biches faun bis trpt 
no nicht angegeb / werden Auch die große Laabırbrüde wurde zer 
löst. Der Giofturz einiger Häufer vermehrte noch bad Grauen Kies 
fer Schreckenenacht, und die Beute meinten,.der jüngfte Tog märe im 
Aubtuche. Biele arme Howöbefiper Haben ihre einzige Rub verloren. 


— Norbdeufhe Blätter bringen folgende hoͤchſt ergöhliche Nahe 
richt? Im Bayıın iR in dieſem Jahre Bas Bier fo ſchlecht geroiben, 
deß jept Das umgekehrte Berhätinig Bırlin’und Münden gegenüber 
eingetreten iſt. Während früher ähte® boyeriihed Bier in Menge 
in Berlin eingeführt wurde, Mab vor Kurzem . 2000 Aon« 
nen Berliner Bieres an Mündener Brauer verſendet worden, und 
zwar aus der Hopf’ihen Brauer. Wie man $ört, werben fh die 
Boyern am biefer Sendung voch nicht genügen offen, e# erwarten 
vielmehr auch noB andere Brauer won dort bedeutende Aufträge. Ob 
fie bei dem ſich deigenden Bierdurſt der Berliner werden ausgeführt 
werben fünnen, ih freilih ein anderes Dieg, (Here Bott, wie Tön« 
nen bie mortdeutigen Blätter aufigneiden und windbeuteln,) 


Lola Montey, Gräfe von Bantöfeld, IR ber Kor. Stern aufolge 
in Rew- Dorf om 4. Jult an einem Rıreen[dlage geßerben, 


Mus Rußltand. Gin Butsbefhre in einer der mitileren Bros 
viezen hatte einen Progeh am Civilgericht, deſſen Präfident fein Obeim 
mar. Gr kannte jeines Obeims Verkäuflichkeit, und war Daher nicht 
erſtaunt, old er hörte, er babe feinem Prozeß verloren, weil der'@rg« 
nes dem Herrn Ohtim 10,000 Rubel bezahlt hatte. Do glog Fr 
zu dem P.äfidenten und machte ihm Heftige Vervürfe. „Lieber Rıffe*, 
entgegnete der würdige Richter, „das verſtehſt Du nicht. Hätte ich 
für Dis entſchleden, ſo bitte Dein & gurr om ben Genot appellirt, 
und weber ih voch Du hätten dabei Etwas gewonnen. Run habe id 
aber 10,000 Rabel befommen ; bier ha Du die Hälfte davon. Mit 
dieſem Getde font Du an den Senat appılllıen, und obentrein Deir 
nen Vrezeß gewinnen; und dabei bleiben mir immer noh 5000 Mus 
bel. Sieh, das if klug!“ j 





Briefkaſten. 


1) Auf den gefrigen böch ungartem Brieffaen- Nriifel des 
Seren —h erlaubt man fi zu bemerken, daß im Männerges 
rn die Aufuopmegebühbr und der virrteljäh- 
rige Beitrag eines Mitzliches 1 fl. 33 Pr. beträgt, was u. 
einem „gewöbnliden Entree* aleihfommen dürfte, 

2) Um dem Herrn Vetfaffer des Beieflaßen-Brtitels im — 
Morgenblotie, welcher Aufnohméegebühr und viertellahrlichen Beitrag 
eines Mitgliedes bei den Geiellſhalten Mannergeſangrerein u. Frobſtuu 
einem „gemöhuligen Enttee“ glela ſtellt, volllommene Gemwißhelt zu 
verfhoffen, fo wird ibm oumit in Bohlen ousg drüdt, was er im All« 
gemeinen 013 „gemöhnlihes Eniree” bezeichnet hal. Belen Männer 
Gıfangvrrein Bofet es nimlih: Aufnapmegebähr I fl., Beitrag mo« 


690 


natlid 9 tx., — beim Broßfinn: Hafnabmazebähr 30 kt., monatlie Geſellſchaft wierterjährtih (ehrnfans mit Aufnabmegebühr) I fl. 6 fr., 
her Beitrag 12 Mr., bei erhlerer Beielligaft alſo wierteljährlib (mit ganzläbrig 2 A, 54 fr. Bür die biefigen Derhätiniffe vielleicht doch 


Aufnshmegebühr) 1 fl. 27 Ir, garziährig 2 fl. 





Verautwortlichetr Hedafıeur: 3. G. Degen, 





43 Pr,, bei letztetet mehr als „gemönlihes Gatree,* Ä. 





ö 





Bekbanntmachungen. 


1. Bekanntmachunmg. 
Nahtem die Bewerbieuer-Faffionelißen über die für das Giatetaht 185960 in Zugang 
kommenden Steuerpflistigen fämmtiiger zum biefigen Mintamte gehörigen Landgemeinden, ſo— 
wie der Stadtgemeinde Unshas, durs den Ausiaus geprüft und fehgefegt, Die Steuern ber 
rechnet und in die Bolllonatırlen eingeltegen find, fo litgen letztere in Gemaͤßbeit bes Art. 
12 des Grwerbeuergeleßed für die detbeiligten Steueipfligiigen bis zum 6, die Mona Aus 
gu 1. 38. in der Kanzlei dee unterferiigten Pal, Mentamss zer Ginfigt anf und And allım 
fabfige Rellomationen innerhalb der geisplihen Friſt ven JO Tagen, von heute an geredet, 
entweber ſchriſfilich oder ga Protofoll dei Dim A Rentamt: anzubringen, 
Ausbach, den 23. Yull 1560, 
Königl Rentamt Ansbach. 
Prager, k. Hentbramter. 


— — —— 





— — — — — 


Sbſtverſteigerung 
am Donnerſtog ten 26. te. Nachmlnage halb 3 Upr im f. Hofgarien. 
Bımerft wird, daß vom genannten Toze an bem Publikum ber Befug der Baumſchule 


antırfogt ill. 





EConeordiaa. 
Koluiſche Lebensverſicherungs-Geſellſchaft. 


GCounetſſienitt zum Geſchaftebettieb im Konigreich Bayern duch Allirhoͤgſtes Reſerlpt vom 
3, Dliober 1556, 
Grund:Kapital der Gefellfchaft: 17,500,000 Gulden. 

Tir „Goneoröia” gewahtt; 

Lebens · Verſicherungen der verfhicdenfien Urt gegen ſeht mäßige Prämien und zu lie 
beralen Beringungen; eine Iljährige Perſon entrichiet für je 100 Gulden Kaptial, zahlbar 
hei ihrem Tote, eine jahrlige Vramle von 2 fl. 3 fr, eine Aujäbrige Perfon 2 A. 50 fr. x. 

Leibrenten, entweder fofort beglunend oder bis zum Ablauf einer befimmtn ÜReibe 
von Jahren aufzeſchoben, hei einer jofert beginnenden werden einer GOjährigen Perfon 10 
Brogent, einer 7Otäbriaem über 13. Progent ihres Kapitals ols jährliche Leibrente vergütet. 
Paffagier-Berficherungen gegen bie Gefahr koͤrperlichet Beſchadigung durch Unjlüdss 
auf dieiſen, zu Waſſer onen zu Laude; die Biämie für das gange Jaht beträgt 1 p. Mille, 
Die Kinder⸗Berſorgungs Kaſſen der Goncorvia berupen auf dem Gruneſatze der Ge— 
genfeitigfeit, Die Ausıguitung dei Kafen erfolgt nad Ablauf des 21. Lebensjahres, 

Aus führlicht Brofipitte, 


— 





fäße 








4. Begleitadreſſen für Poftien: 
ich mein erfanfics Haue A 183 bejogen habe, 
Indem ich meiner biäherigen Nachdarſchaft für 
bas vielgtſaentie Zutranen höflichtt danke, bitte 
ih weine jehige um freundiige Aufnahme, 


und Itgograpbiigen Uußait, 
Chriſtian Schmidt nebi Krav. 





5. Bei Fr. Seybold iR zu haben: 
Anficht von Ansbach, 
gez. von X, Friedrich. 
2. Abbrucc. br 18 fr. 


— — — 


Bekanntmachung. 


8. Im Hauſe A Rr. 20 der Platengaſſe 
weiten 

Dornerfag din 26. Juli, Morgine 8 Uhr 
anlangend, Ögxreinzeug, Briten und derſchie ⸗ 
tens Hauegerarhe an den Meifibirtenden ge 
gen gleich baare Bezahlung vrrfanft und Kaujd- 
ttebtaber hiemn eingeladen, 


Breitag den 27. Jull von früh 9 Ude an 
werden in Steineretoif HeNr. 10 veriäledene 
Gegenlänte vertauft: 2 Dülen, 2 Rube, 1 
guerjäbriger Bir, 3 Sl elalähtige, 2 
Symweine, 1 Rifir. Holy, 2 Wägen, worunter 
ein neuer eilerner, 2 Bilüge, eine Partie Heu, 
Girop und jonfige Haus und Drfonomiege 
räibihaften. Baus, Sqheure, circa 42 Morg. 
Meder, Wirſen, Holy Im Ganzen ober Par 
ztllen verkauft, wezu Koufelltbhader eingela ⸗ 
Ben werden. 


— — — — 





9, Wergangenes Sonntag wurde von einer 
nicht anbefannten Verſon ia der St. Gum» 
berruetuche ein Sonuenſchirmchen, wahridrias 
li aus Verſehen, wilgenommen. Um gefal 
lige Rückgabe an die Gzpeditſon wird gebeien. 

10. Zum 15. Infanterie-Megiment wird ein 
Gintantewann geſucht. Näheres Sonkenftrafe 
D 315 in Anebach. 





Gigenifum, Drud und Verlag von Garl Drügel in Ansbag. 


11. Wliegenbolz (Bliezentor) in Baque!s 
a2 br, Fliegenleim, bee Wagenfett 
(Boteniwogenihmiere) in Kiden von 1 und 
2 pfe, in Rubeln von 6, 12, 20, 90 und- 
50 Vid. in Driglnaipadung a IL fr. per 
Bd. if zu haben bei 

I I MWenpöffer 


in Zeuteräbauten, 











12. A 59 if wegen Mongels an Ploh ein 
ſchon eingelrgter nußbaumener Shronf wit 2 
Abüren, ein Allerthum, bidig zw verkaufen. 

13. Im innern Kofftthaus wird ein eifer- 
ner Kanonen», ſowle ein eifermer Platten- 
Dfen verfanft, 





14. Heute Schlachtichäffel auf der 
Windmühle, wozu ergebenſt einladet 
Foͤrch. 

15. A 247 iſt der mittlere Gaden, 
3 heizbate Zimmer, 3 Kammern ıc. 
enthaltend, von Yaurenzi an zu ver- 
mielben, 





16. Bei Madeivey it ein bäbfh möblirtes 
Duortier, aus 2 Pırgen beſtedend, zu ver 
miethen. 

17, D 350 ift ein hübſch möblirtes Bimr 
mer mit der Musfige in den Bahnhof zu ver- 
mieiben, 

13. D 426 if bis Ziel Martini der obere 
Gaben mit oder ohne Sıallung zu vermiethen. 

















Börſen⸗-Courſe. 
Vapiete. 
Frankfart, Juli Juli 
20. 23, 
Bayer. 4',,”, Chligatienen 102%, pen 
„8, Ablöl.-Kente 99, — 
Deſter. 5°/, Rau.Anl. [51 60, 
5%, Metall. 641,8. 54P. 
7 — 9 48°, ,P. —E 
»  Banf-Att. 770 8 
Gtedit⸗Bank⸗ Ati. 174 173 
» 5%, Siaato⸗ iſenb. 241B. — 
Darmſt. Bank⸗Aktien 172 — 
Fraut futler Bant 10,9%. — 
Bauet. Oftbahn⸗ Altien 102°, 102%, 
Kudw.«tbegb. Wwitenb.-Mftien 127%, 128, B 
MWagbabn: Aktien EL) => 
Unsb.-Bungenb. 7 A.kobſt 9% YA 
Wiener Secchſellutſe 9, 919, 
Bien: Juli Juli 
21. 23. 
5%, Rat.UAnlehen Pre 7 JR 
5°, Yietall, 20 70 
44, 9%, Metal. — — 
Bant⸗ Aktien 842 342 
Eredit· Bant· Arttien 190% a9 
Korbhabn-Aitien 1590%,, 1890%/,, 
Donau: Oampffchiff.⸗Aktien 444 443 
Augsburger Wechſel 108, 108 
— nn. — 
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Politiſches. 


Deutſchland. 

Ftankfurt, 23, Juli, Die Könige von Sadfın und Bayttu 
geben nicht noch Teplih. Der Bring Regent, der morgen hier durch 
pafjiren wird, zelot nah Dresden. (3. N. d. Schw. M.) 

Münden, 24. Juli. Amtlige Rachrichte an. Ge Mai. ber 
König haben dem f. Hypotgefenbewahrer Karl Lehmanu zu Pranfentyal im 
Anerkennung feiner langjährigen trenen Diente ven Kang umb Zitel eines L, 
Aathes verliehen, umb genehmigt, daß bie fait, Pfartei Kemnatsricd, 
Tberdorf, vom dem Blſcheſe zu Wugaburg em bermal, Wallfohitsprieiler zu 
Wies, Eng. Scongan, Yrieder Dead. Bag, verliehen werde. (N. M. 8.) 

Münden, 23. Juli, Nachdem im Laufe dieſes Jahres ſchon 
ziemiih oft eine Cinberufung dıs Landtages im Ausfigt geftellt mar, 
vernimmt man jegt beflimmt, daß diejelbe erä mit Beginn des Dir 
fofongsmäßigen Termined, nänlid wit Januar 1861, fomit 9 Mor 
mate vor Ablauf der gegenwärtigen Winangperiode, atifinden mird, 
Die Grfepgebungsausfhäfle werten bis dahin ihre Mufgabe volhändig 
erledigt haben, und jomit fann man jeht ſchon mit ziemiider Gemifheit 
aanchmen, daß die neuen Geſehbücher, auf deren Zufandelommen das 
ganze Land mit der größten Sehnſucht binblidı, das Datum des Jape 
ses 1861 irogen werben. (U. Abdztg.) 

Münden, 24. Juli. Der Bortrag des Abg. Prof. Edel über 
den allgemeinen Theil des Polizeifßrafgefegbuhs if jepı im 
Diuck erjienen, Der Herr Meferent fagt Im einer Vorbemerkung, 
nahdem er zunächft die jepige daſſung des Entmurjs ald einen wer 
fentlihen Fortſchritt gegenüber ber früheren anerkannt hat: „Das hödfe 
und wünfgendwerthefte Ziel läßt Äh freitip auch auf dem Boden die⸗ 
ſes Entwurfes noch mit vermirflihen. Die Volizel des europätichen 
Kontinents id far ohne Ausnahme bei der franzoſiſchen Volizel in die 
Säule gegangen. Die aus dleſer Schule mitgenommenen Begriffe und 
Geewohn deiten laffen Ach weder bei den Birmaltend:n, noh bei den 
Bermalteten mit einem Male abireifen. Wiewohl die ganze Entwid« 
fang der Zeit dahin drängt, der Geibflihätigkeit, dem Gelbfivermals 
tangerehte der forporativen DBerbände im Innern des Staatslebens ei - 
nen größeren Wirkungefreis zu gönnen und den Spielraum autono- 
milder Beflimmungen zu erweitern, fo läßt ih doch aicht verkeunen, 
daß die zu einer folgen Umformung des Staatolebens erforderliche 
Miife, Intelligeng und Unabhängigkeit, fomie die Neigung, im Inters 
fe gemeinnägiger Thaͤtigkeit die nothigen Opfer an Zeit und Mühe- 
waltung au bringen, noch nicht allenipaiben vorhanden id. Deßhalb 
wird man ſich auch mit ſchwachen und ſchüchternen Unfingen der Gr- 
weiterung des Selbäverwaliungsrehled begnügen müflen, es der Zu- 
Zurft überlaffend, das Volk zu einer höheren Stufe politiiher Bildung 
und höherer Befäplgung für einen größeren Umfang des alenthalben 
im der Idee der beutjhen Volkeſtämme angehrebten Geibfivermaltungss 
rechtes zu erziehen,“ 

Münden, 22. Yuli. Sowohl der Kalier von Deſterreich als 
unfer König baben bereits die Zujage eriheilı, an der fehliden Gi- 
ölfnung der Gifenbahn von hier nay Wien Mitle Auguf per 
föntich Antpeil nehmen zu wollen. Beide Majeſtäten werden in Sal 
barz zulammentreffen und fi dann hicher begeben. Die Ofbahn bis 
Palau wird, wenn nicht früher, lo Iedenfals am 1, September dem 
Vatehr eröffeet werden, und es werden auch aus Aula diejer Baha- 
eröffnung Berligfeiten fattfinden. 

Münden, 23. Juli. Der Erbptinz und die Gubpringeffin 
(Hrtyogta Helene Agl. Hob.) voa Thurn und Tazis trafen heute Nach 
mittsgs 35, Uhr, vom Dressen fommend, in Pafing eio, von wo aus 
fie fir ſofott mittel Exexazuges nah Starnberg begaben, um von da 
nah Poffenhofen abzugeben. 

Münden, 23, Juli. Ge. Moj. der König wird, wenn nicht 
ingwifhen, etwa in Folge d18 zu Gräfenberg erwarteten Befuhs Gr, 

Mojedät des Koljers von Deftereich, noch eine Aenderung einteitt, am 
2, von dort nah Sqhloß Fiſchbach, und dann mit Ihre: Maoj, der 


(Sehgehnter Iahrgang.) 


Ansbacher Morgenblatt 


Domnerflag, 26, Juli, Anna, 


1860 


— —— — 


4, . 
—— Air 3 ahnen 46 far 1 Bi 
4 fr, — Mbonnirt fana werten ger in kr Brise 
geNden Dffiein, aus ber (er Moll. 





Königin nah Berlin zurüdtelfen, daſelbſt no etwa acht Tage der» 
weilen, und beide Mofehäten dann über hier mit ben beiden Prinzen, 
ipren Söhnen, no Berdtesgaten fi begeben, (A, 8.) 

— Die R. Münd. Zig. enthält folgenden Artikel unter offizid« 
fem Beiden: „Eine Cuiſchliczung des Staatsminikeriums des Janern 
vom 2, d. M., durch welde ousgeiproden wurde, daß die Berpflid- 
tung ber f, Stellen und Behörden zam Abonnement auf die „Reue 
Müngener Zeitung”, Infoweit diefe Verpflichtung dermal vorgefärle- 
ben if, durch Die nunmehr eingetretene Ethöhung des Abonnements- 
preifes jenes Blattes eine Aenderung nicht rrieide, bat in den jüng« 
fen Tagen verfgtedenen Blättern Anlaf zus Beiprehung geboten und 
über die Beziehung der Staateregieruag zur „N. M. 3.* Vermu—⸗ 
thungen hervorgerufen, welge der Begründung emibehren. Die feit 
dem 3. 1854 beathende Berpflibtang der E. Stellen und Behörden 
zum Abonnement auf die „N. M. 3.” gründe ih mämtih auf bie 
Bereinigung des früher auf Megie herausgegebenen Allgemeinen An« 
zelgete miı Der genannten Beitung und bdiefe Verpflichtung bat ver- 
tragsmäßig für die Dauer der Verbindung bieier beiden Blätter forte 
zubeſtehen. Bel dieſer Sachlage war es nothwendig, ‚Die beirefjenden 
Stellen und Behörden, melde ohne bejondere Grmägtigung auf bie 
„R M. 8," zu dem erhöhten Breife nicht abonniren fonnten, auf 
die beffaus beftchende Berpflihtung binzumeifen. Das Wngetührte 
bürfte die Grundlofigkiit der aus der erwähnten Catſchliehung ım ver · 
ſchledeaea Blättern adgeleueten Folgerungen zur Genüge darihun.“ 

Stuttgart, 22, Juli. Idet Maſ. die KalferiMutier von 
MRußlaud hat geflern in beflem Wohlbefinten Wildbad verlaffen und 
die Reiſe aach Berlin angetreten, dachdem zu Anfaug der vorigen 
Woche no der berühmte erde Leibarzt unfered Könige, Staaisraip 
Dr, Zudwis, zu viner Konfultatioa über den Bufaud der hohen Frau 
nah Wildbad berufen und in Folge deifen eine entfgiedene Befferung 
eingetreten war, jo daß aljo Die Abreife no ver der zulegt megen ein- 
getretenea Unwohlſeyas beſtimmien Belt erfolgen konnte, 

Koburg, 22. Juli. [Sängertag.] Die gafiiche Herzogs 
Radt Koburz prangt abermals im Schmude, um, mie vor wenigen 
Wochen den deutihen Turnen, fo heute den Sängern, die aus allen 
Gauen Deuifglande zum fröhligen Feſte herbeiftrömmen, den Willtomm 
zu bringen. Schon geſtern waren der Säfte viele —— und fo 
oft ein Bahnzug ankam, zogen die Koburger Sängerbrüder mit Mu« 
fit und Fahnen dingus, die Anfommenven zu empfaogın und in bie 
Stadt zu geleiten, Die Direktion der Werrabahn halte die Züge von 
Liptenfls nad Koburg bei bedeutend ermäßigten Preiſen für hin uud 
zutück der allgemeinen Benühung freigegeben. Die drei Sängergelelle 
Igafıen von Nürnberg, Liederkranz, Singverein und Union, trafen 
Aseads gegen 9 Uht ein, eben techt zum Biginne der gefelligen Zu— 
fammentunfı im ber Sängerhalle, wo ſammtiiche Sänger mit einem 
pottiſchen Fedgtuß, verfaßt und geiprogen von dem Regiſſeut der here 
zoaligen Hofbühae Hta. Kasachyaeti, empfangen wurdea, dem der 
„ Sängergruß* , fomponirt voa Julius Dito ia Dresden und vorge» 
tiagen von dem Koburger Säageiktauz, und "Das deutſche Lied* von 
P. 8. Sänelder in Schweinfurt, von ſämmtlichen Vereinen gelungen, 
folgten. Die jpäteren Adendſtunden fahen die Sänger in verſchledenen 
Lofalen der Stadt zetſtreut, da die Gängerhalle ſelbſt, fo räumlid fe 
auch it, doch kaum die große Zahl der Gäfte zu fafſen vermochte. 
Es wurde zu ihr die bergoglihe Reilbahn benüht und Diefelbe ein- 
fach, aber geſchmadvoll mit Laubzewinden, Krängen, Fahnen und den 
Bappın der Städte gelhmüdt, von deren die Ginger famen, die 
Ährerfeits wirder duich Aufftecken ihter Bahnen und Embleme zur Bier 
des fefilihen Raumes belirugen. Die Ginwohnerfhaft Koburgs ee 
fing und beherbergie die Säfte in der herzlichen und zuporfommend 
hen Weiſe. — Am heutigen Morgen begrüßte Mafit, die dur ale 
Strafen der Stadt zog, den Haupttag des Bells, und um 7 Uhr 
verjammelten fi jümmilige Säager auf dem Markiplaz, wo Mo;arts 
unübertroffener ethehender Chot „D Gintragt, holde Eintracht" in dij 
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Gerstige Morgeniuft ſchallte. Hierauf begrüßte aus elnem Benfler des 
VNathbauſes Frrab Hr. Bürgermeiter Oberlänter von Koburg die Gän- 
gergoͤſte wit einer kurzen Anfprade, an beren Schluß die ärger mit 
Brgeißerung in das von ibm audgebradte Hoch auf bie Cinbeit 
Deuifhlants rinkimmten, (N. KRorr.) 

Koburg, 22. Joll. Die bier wielo.rbreitete Nachticht von 
‚eloem zu erwartenden Beſuche mehrerer deutſcher Zürſten zum heute 
früß begonnenen Sängerfeh bat ab nicht behätigt; ea fhelnt das Ge · 
süht aus einer Verwechſelong eniftonden zu ſeyn mit dem Beſuch 
höher Herrſchaften, weihe für den Morat September zur Beit der 
. Bumeleupelt der Königin von Wroßbritunsien am hiefigen Hofe ermar 
sel.merben. (R. Rorr.) 

Berlin, 21. Jall. Der Brinz-Megent wird den meuehen hier 
eingetroffenen Nachtichten zufolge om Morgen des 25. d. M. in Dries 
den anfomımen, von dort nach Teplip gehen und bert zwei Tage ver 
weilen. Da feine Ankunft in Berlin noch mist bifimmt if, fo fhelat 
eine Verlängerung des Aufenthalts in Teplig wenigfens nit unmög« 
lich. Diefes Ereigniß bat bier große Senfation gemeacht; eine erläref- 
Bende und ungänßlge bei denjenigen Portelen, bie in dem Bufamnıen- 
halten Preußens mit Oefterreich, wie es einmal iR, für jenes und 
für Dertſchland Unheil und Berderben erbliden, Die „Not.-Big* bat 
ihre Empfindungen nidt jurüdgebolten. Unders Me Anihauung dee 

Vreuß. Wochenbl.“ Dasfelbe bezeichnet die Rachricht von der Ter⸗ 
9* BZuſammentunft als rine erfreuliche, ledoch mit dem Bufape, daß 
Ab aus ihr nur erfonmen läßt, daß in Wien der Wunſch einer Un» 
näßerung an Preußen empfunden wird, während zwiſchen ihm unb der 
Ausführung ein weiter Raum Liege. Nach dem Gange feiner Gedan ⸗ 
ken hätte das Wochenblatt breit „Klufı* fazen fönner, GE findet fie 
darin, daß „eine Manäherung an Dcherreih im ben Gefüblen des 
yreußiiben Votes auf darkes Miceräreben Aößt.” Dieb Widerſtie⸗ 
ben müße durch thatſächliche und wayweiteunige Bewrife beleitigt were 
den; welde den Bedürfniffen und den Jotereſſen unſeres Staates Met 
nung trägen; Denn „mehr als für jeden andern Giast liegt für ben 
preußifchen der wirffomfe Thell feiner Kraft in dem herzlichen Gin- 
Hang zwilhen Bolt und Regierung, und eben defhalb können wir 
überaQ, wo rim krafivolles Wufıreien nörbig werben folte, die Sym - 
yarhien des Molkes nicht entbrhren ; im anderen Galle Ihwanft unie- 
ver Polltit gerade dann, wenn fie prafiiih werden fol, der Boten 
unter den Büßen. Im diefer Beziehung günfig einzumirfen und fi 
eines eben fo mädhtigen wie zuoerlälfigen Bundesgeneflen zu vergewiſ- 
ferm, Hegt ausfsliehlih in der Hand das Wiener Kabinets, und wir 
wollen wünſchen und hoffen, daß +0 aud nad Liefer Richtung bin die 
Mittel zum Zwed deutlich erfennen und ohne Zögern anwenden möge.” 
(Schw. Verl.) 

Berlin, 22, Jull. Die „Breuf. Big.” beiprigt Die ſyriſchen 
Angelegenheiten und ſchreibt zum Sqluß: „Die Gintimmigfeii, mit 
welcher die Mächte die erforderliden Mofregeln beſchlofſen, unb zum 
heit ſchon deren Ausführung begonnen haben, 1äft uns hoffen, daß 
in biefem Bag politifde Bermidelungen vermieden werden, von denen 
fonR jede Einmifhung in die inneren Angrlegenfeilen der Türkei be 
gleitet zu fein pflegt. Wir dürfen erwarten, daß dem bewaffneten 
Ginjhreiten der Mächte jede Abſicht ferm liegt, Irgendwie die Integri- 
sät oder Mutonomie der Pforte zu bedrohen; daß der Bwed ber ergrife 
fenen Maßregeln nur fein Tann, tie Bortbauer ber gegenwärtigen 
Graufomteiten, und wo möglich vine Geneuerung derfelben zu ver 
hindern. * 

Berlin, 24. Juli. Deringeffin Filedrich Wilb⸗im wurte von 
einer Pringeffin eben glüdlid; emibunden Die Wöchnetin wie die 
Reugeborene befinden fid gut (X. d. St.A.) 

Teplig, 24. Yull, Der Raifer if fo eben, 4“, Ubs 
Nahmiliage, im fehlih gelgmüdten Teplig einge 
sroffen, von der Bevöllerung wit Jubel empfangen. 
(RM 8) 

Bien, 21. Jul Die „OAd, BoR* hält die Gerüchte von 
einem großen deutſchen Fürſtencongreß In Teptig für unbegründet, Die 
Bofammenkunft dafılbk werde fi ſchwetlich zu einem Geiten« oder 
Gegenkäd der Bufommenkunft in Baden gehalten. „Es handelt A 
Hier ja nit um eine Demonftration,, fondern um dad Buftantelommen 
eines politiihen Verkändniffes zwiften den beiden Haupiſtaaten des 
Bundes. Richts if matürliber, einfacher und logliher, als baß bie 
belden Souveraͤnt fi endli ſelber ſptechen. In Baden bie Demon⸗ 
Brotion; in Tepfig die Progls!a Im vingebender Weile ſpricht ſich 
bie „Drefie* Aber die bevorſtehende Zuſammenkunft ans, „War ı# 
in Baben-Baden ein Hanptaugenmer? des Kallerd der Branzofen: der 
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gerichteten Drmenfirarios zu mehmen und Keime Münftgrr Zwletracht 
in Deutſchland zu binterlaffen, jo it der Monarbescongreß in Teplitz 
ein Beweis, daß ole fransäflben Infinuationen wirfungsios geblieben 
And, und bob nun der Huzenblid gekommen ih, wo die deutſchen Mrs 
aierungen Ah über alle Greniualliäten der Bufuaft verfänbigen.* Das 
widtlgfe Moment werde aber jedenfalls die Beholtung dir ousmärtl« 
gen Berbättaiffe bliden. „Die Dinge, melde Ab ungmelfelhaft in 
Irallen vorbereiten, und früher oder fpäter mit einem Ungeiff auf die 
Stellung Drherreihs an den Alpen endigen müſſen; ber laut verfün« 
digte Entigluß der Htallenifben Matlonalpolitit, die Waffen nicht nit 
derzulegen, bevor micht ale Stämme itallenifhrr Zunge vereinigt find, 
Reden Verwillungen in mahe Ausfiht, denen gegenüber Dentihland 
Äh aicht imdifferent verhalten fann, Ja ber ſadoyiſchen und orlenta= 
liſchen Ungelegendeit hat Preußen im der lehten Belt eine Haliung ber 
obachtet, melde wit jener Oeferreſche vollommen pr: | läuft, 9a 
Berlin hat Äh die Uchergrugung Bahn gebroden, daß Breußen beim 
Eintritt geatffer Eventualtiäten Im Süden und Ofen identiſche Inter» 
eſſen mit Orferreih babe, und breite Großflsaten, frl 14 am Mhein, 
fei «4 am Buß der Alpen oder an der unterm Donau, vinander anf 
tie Doner faum mehr werden emibehren fönnen, 

Die „Dcfeer, Zig.“ beklagt den Zwieſpalt zwilhen Preußen und 
Oeſterttich, der nicht bloß die deutſche Nation in ihrem Aufihwung 
bindere, fondern untet dem auch beite Staaten ſelbä mit minder leie 
ben, und erinnert denn am Die Urfehe des Amlelvalts im vorigen 
Jahr. „Waram erloſch die raſch auflammerde Begeiterung fo ſchnell, 
und Ich man Defterreih allein verbinten? Pängnen wir ed midht, 
wir fragen daran nit minder Squld ala unier Nachbar. Wenn je» 
ner den Behler beging, fh von einer Handvoll politifter Ideslidden 
ins Scqhlepptas athmen zu loffen, und rinem unmögfihen Programm 
zuliebe die Sicherheit Deurfblande bfoßzufeden, fo haben wir durch 
unfere Fehler mit minder dazu beigeiragen, jenen Throrfifern ben 
Boden in Deutſchland zw ebnen, und die Herjen des deuten Boifs 
für ihre Unfiten vorzubereiten, Wäre der Weg, weiden Braf Gta- 
Dion eingefhlogen, mie verlaffen mworten, wir Aänten aub andere im 
Deutſaland. Daß aber nah Stadlon Die erleuchteten Maylmen des 
edlen Grafen Über bürgerlide, veligiäfe uns Grfommifreifeit minder 
beadtet worden, hat unfere Stillung im Dreuiſchlend ſchwieriger ger 
macht als ale Unfrengungen der Alt» und Neugotbarr, als alle In« 
triguen der fremden Diplomatie und ale Berrannihelt der preußifgen 
Srgemoniften.* 

Stalien. 

Neapel, 23. Juli. Wichrere Wenerofe des olten Hofes And 
entloffen worden. Meſſena, Melazzo und Gyrafus find geräumt; 
Dampfboote führen Die neopolitonifhen XIruppen zurück. (T. R.) 

Bonbon, 24. Jul, Neapel, 22, Iull - Bon bort meldri 
Me Amer: Mit Caveuts Bußimmong(!) b Ichloh ter König von or 
binden Garibalei eigenhändig zu erfunen, (!) das Heflamd nicht anzi 
greifen. (& R.) 

Marfeille, 24. Zoll, Mus Mom wird gemeldet Es berrict, 
Mube, ober man hegt Befürchtungen wegen Benevent, Neapel, 21. 
Zull, Man erwartet die Landung Warıbofdis, der 8 bis 10000 
Breimilige witfüher, Die CEbefs der Bewegung ließen geug Neapel 
beleuchten. Die Broppen rufen; es lebe @aribalti! vor (dem) fünig- 
lien (Polaſt ?) Mo zehn Bolleifien fiod getötet. (X. R) 


Franfreic, 

Baris, 23. Jull. Mad Berichten aus Marfeile erhielten 
Kruppen in Morfellle, Toulon und Algier gleiägeitig Befehl zum Ein- 
ſchiffen. Bmwel Megimenter aus Chalons werten leden WAugrobiid gu 
Tonlon erwartet, Bin Veſerregeſchwader wirb ausgerüftet. (A. R.) 


Großbritannien. 

London, 21. Zuli. Von den in Livirpool und Glasgow für 
Garibaldi ausgeräßrten Dampfern And 5 von den Reopolitauern ge= 
kapert worden, 

2ondon, 24. Zul, In der gehrigen Unterhausfigung onimor« 
tete Lord 3. Rufſell, auf eine Brage- Sir G. Zerguſſons: Gagland 
babe gegen eine eurapälfge Truppenfendung nah Syrien nichts einzu. 
wenden, ine bezüglie Uebereinfunft fei pwiſchen England, Defter 
rei, Preußen, Bronfreih und Rußland unterzeichnet. a fei mod 
unbrfannt, weiche Schritie Die Pforte ıbum werde. Lerd Balmerfton 
nmpfiehlt bie Annahme des Gommilfloneberichis über bie Bandesneribrir 
bigung, welde eine Ausgabe von 11 Millionen Bfe. St, verurfaht, 
duch jährige Abſchlazt zahlungen zw beten. Fraulteich, fügt er. bei, 


beige elme größere Armes und Marior als zu feiner Vertheidigung 
nothwendig. 
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— und Verkehr, 
Indufrie und Landwirtbfchaft. 


8. Ansbad, im Monat Zali 1860. Zur Frage der 
Gemwerbefreibeit in Bayern. (Ghlof.) ad 3. Gelbäver- 
Mindiih iR, daß der Befip einen Patenten feinen Titel zur Anſäſſiz- 
mahung Rünftighin obgeben fans, und fehr ſchwierig möchte daber die 
Aufgabe fein, jolche Momente zu figiren, welche neben dem Befip el⸗ 
aes Votents mod erforderlich find, um die Anjäflgmadung zu erlan 
gen, Man fhoffe auc Hier eine zeitgemäße und den Menfhenredten 
enifpresendr Freiheit, welde mit ten Giastsgweden Hand in Hanb 
gebt, und ca wird Feiner Spipfindigkeiren bedürfen, um bie ridtige 
Loͤſung zu ſiaden. Ja man ändere die Gefepe über Heimoib, Anläfe 
Rımasung und Reredelichung und behimme: 1} Jeder Boyer if kraft 
ſeiner Heimath berechtigen, fih mit dem Gintritt in das 30ie Lebend- 
far in dem Orte feiner Heimath anfälfig zu mochen und zu vereheli- 
Gen und «6 wiıd hiezu außer dem Gebmitd» und Heimatbefdeln rin 
honfliger Nochmeis oder eire Erlaubniß miht gefordent; 2) die Frau 
und Kinder folgen der Heimat des Marnes; 3) bringt eine Frau 
auferch:lite Kinder in bie Ehe, fo folgen Diefe midi der neuen Hele 
maih der Mutter, fondern brholten iht Heimotherecht Im der alten 
Helmath derfelb en, wenn fih nicht die beireffente Brmeinde der Eifer 
ven durch Vertrag au etmos anderem berbeitäßt; 4) die Anfäifigmer 
dung nad Merchelihung auch vor tem Gintritt in Des 3Ote Lebens ⸗ 
laht iR gefatter, jedoch unter der ousdrüdligen Bedingung, def Die 
G:meinde, in welder Die Miederlofung erfolgen fol, ihren Gonfens 
biegw erhellt und es if tabei fein Unlerſchled zuwilhen der Heimatht- 
gemeinte oder einer fremten Gemeinde; 5) nur ſchlecht belenmundeten 
Berfonen, naͤmlich folhen, melde wegen Arafretiider Mergeben oder 
Bırbreten abgemandelt werten find, iR Die Anſälfigmochung und 
Berehelibung au noch dem Gintrin in das I0te Pıbensjahr unter, 
fagt und «8 hängt Die Gribeilung der Grlaubnif hlezu lediglich von 
dem Ermeffen ter Stastöregierurg ab, — fo wird AUlrs Areiät, wos 
ein foliter Stoat zu gewähren vermag. Denfende werben die Inhalte 
ſchwert obiger Behimmungen leicht herausfinden, Imebelondere die ba 
rin Hegende Abwehr der Vermehrung des Broietariais heben der Gr 
währung aller vernünftigen Preibeit, wobei auch unfere Grfepgebung 
brgüglig der Vorforge für Arme unberäßrt in Kraft zu beflehen ver- 
mag. — Bean wir biemit ſchliehen, fo geichieht dieß In der Erwar- 
tung, daß uns recht bald ein freundlicher Anlaf gu mehrerer Befpser 
Yung im der Sache gegeben werden möge. 


Rürnberg, 24. Jul, Der Gtomb der Fönigl. bayer. 
Bont Nürnberg om 30. Juli war folgender: 


Yltiva 
1) RoffasBeard 


9,631,782 fl. 
2) Wesfel-BeBand 


3,688,903 fl. 


30 fr, 
35 fr. 


3) Attlen und Gtoatöpapiere 8,064,417 A. 47 fr. 
4) Surhabın bei den Piltalen 5.458880 A. 9 fr, 
5) Darlehen in Conto Gortent 10 071,711 f, 56 fr. 
6) Lombard,Beflände 8.645.052 fi. 3 fr, 
7) Darlehen auf Hyvotbrt 4.690.270 fi. 44 fr, 
8) Mralitäten und Mobiliar 358,218 A. 25 fr. 
9) Divsıfe 170,473 fl. 26 fr. 


50,769,710 fl. 35 fr. 
Voafiive 
1) Stamm Kapital und Reſerde-Kavltal 
2) Rautlond-Kapitol der Bontbeamten 
3) Gerichtlice Depafiten A 2 Prozent 4.374.212 fi. 
4) Gerihilise Depofien a 2°), Propnt 2,451,604 fl. 
5) Milli Einftants-Kopital A 3°, Progent 5.424.656 fl. 
6) Banfnotea a 2 Brogent 6,163.398 fl. 
7) Unleibensiheine & 3 Proyent 22,197,489 fi. 


2,403,773 A. 
43,000 fi, 


42 fr. 
— fr; 
41 fr. 
26 fr. 
— fr. 
— fr, 


10 fr, 


8) Schuld am die Filiolen 8,311.841 fd. Se, 
9, Schould in Gonte Gorrent 2,389,887 fl. 32 fr. 
10) Dlverſe 5.847 fl, 59 fr. 

50,769,710 fi. 35 fr. 


Münden, 23. Io, Auf der Elſenbahn nah Solzburg findet 
morgen die gweite Brobefohri Ratt, zu melder vielt Beamte der Ei» 
fenbahn» und der Pofvermaltung eingeladen find, — Auf den bayı. 


riſchen Oſtbahnen hat Äh aub im verfloffenen Monat Juni der Ders 
Febr weſentlich grftelsert. Ee wurden im dieſem Monat befördert: 
100,005 Berfonen, Ginnahme 71,946 fl. 12 fr.; 370.790 Aentner 
Güter, Einnahme 841,049 fl. 8 Er; für Meifegepäd 1. 6694 fl, 
4 fr. = 162,689 fl 24 fr., gegen den Durcſchaittebettag aus den 
vorhergehenden 5 Monaten mrbr um 14,328 Verfonen , 69,422 Zent · 
ner Güter und 22,534 fl, Einnahmen, 





Vermiſchtes. 


— Auabach, 25. Jull. Die diefjährige Aufnahmspräfung 
der protftantlihen Gandidaten der Abeolegle beginnt am Sitze des f, 
Konfikoriums dabier mit dem 10. Sept. d. 36. Meltungen, melde 
mit menigdene bis 14 Toge vor dem Begirne der Prüfung zur Bor 
loge fommen, fönnen dem Konfißerlol:Ausihreiben im heutigen Kreide 
UAmiebl, zufolge nicht mehr berüdfihtigt werden, 

Das im Laobet und Pfettrochtdole ertrunkene Vieb fhöpt mon 
auf ein poor Hustert Stück. Ja 5 Minuten war das Maflır auf 6 
bio 8 Buß Höhe angefhwolen. 

= Im Frähjobe 1808 ſchrieb die verflorbene Rönigin Luſſe von 
Preußen an Ihren Vater: „Es wird mir immer Marer, dob Alles fo 
fommen mußte, wie es gelommen iſt. Die abltliche Vorſehung feitet 
uarerkemnbar atue Weltzufände ein, und e4 fol eine andere Ditnurg 
ber Diage werden, da die alte ſich überlebt bar und im fi ſelbſt eis 
abgeflorben zuiommenfüärt. Wir ſied tiegefhlofen auf Aen Lorbeerg 
Griebriäge des Großen, welder der Heer feines Jobrhunterte, eine neue 
Beit ſchuf. Mir fiod mit derſelben mitt fortgeihritten, tehfalb Üher 
Hügel fie und. Dos fieht Riemond Florer ein als der Kbnig Med 
eben bare id mit itm Darüber eine lange Unterretung, und er fazre 
in Ah gelehrt wiederbelenttih: Dos wah auch bei uns andere werten. 
Auch das Beſte und Ueberirgiehle mißlimgt, unb ber frarzönfbe Ratfer 
18 menigfens ſchlauer und Ifliger, Wenn Me Muffen und Preußen 
tapfer wie Die Lowen geiechten haben, wuhlen mir, wenn auch nicht 
befirgt, dech das Feld räumen, and der Feind blleb im Moriteil. Bon 
ibm föonen wir Vieles fernen, mad es wird nicht verlaren ſeyn, mas 
er geihan und ausgerldter bat. Gewif wird e# beſſer werben, Dos 
werbärgt dir Glaube an das volllonmende Wefen, Aber 24 fann gut 
merden iu der Welt nar durch Die Guten. Deßbalb glaube ih auf 
nidt, dab der Kalfer Napoleon Ponoparte feR und fiber auf feinem 
jept freilich glänzenden Thro> id. Feſt und rubig if mur allen Mate 
beit und Gerechtigkeit, umd er dh nut pollifh, das beißt Mug, und 
er richtet A ucht nach ewigen Befıpen, fontern nach Umfänden, wie 
fe nun «ben Haar, Wr und fein ungömeflener Ehrgeiz meist nur ſich 
ferbh und fein prifönliches Intereffe. Ih g'aute feſt om Golt, alfo 
auch am eime fittliche Weltortnung. Diele fehe Ih im dee Herridaft 
der Gewalt nicht. deßbald bin ib der Hoffnung, tab auf die jepige 
böfe Zeit elze beffere folgen mwird,* 

Am 19. Fall, dem Todestog der Kön'gin Luife, irof, mie ber WM, 
Pr. Big. ons Neuftrelig geſchrieben wird, dor ein goltener Gıbenfren, 
ein, deu bie KalferlosMutier von Mußland im Verein mit tem Könige 
vom Dreufen, dem PrinpeMrgenten und ten übrigen föniglihen Bro 
ſchwiſters zur Erinnerung des Traurtag:s und zut Mufbemabrung in 
dem Sterbeyimmer ia Gobenaierig nech Neufttelig gefendet hatten, Dir 
Großberzeg legte ſelbit den Kradz om der Stelle nieder, wo die Könie 
gia Luile im ihrem Sterbebelte Dos edle Lebes aushaudie. Der Kranz 
entbält auf feinem Blättern die Mamen der Geber, jo wie bie Data 
„Hodenzierig, den 19. Juli 1810 nor 1860,* 

Die Gräfe v. Marigey, Schwefer des Hrn. v. Chateaubrioud, 
iR am 17. Jall im Alter von 101 Yohren gefoiben. 





Siefige 


— Die Bocal-Goncert deb Stuttgarter Hoftdem 
ter- Duortetts*) auf unferem Dredielögarten war gehen Abınde 
troß des ungänfligen Wetters doch fo zahlreich befuht, daß ber arofe 
Soal fah überfüllt war. Leber die Luffungen des Quartetta äußerte 
fh ein unbefangener Sahverfländiger gegen uns wie folgt: Zöne 
sund, vol, durch ridtigen Aaſchlag erzeugt, meiſt auch fehr rein, mit 


*) Die Beielchnung (Doppel) Duarteit in der erden Mafündiguna in durch 
eln Miderrädnpniß eatſtanden. Ws belebt die Beielliaft aus 5 Mlier 
derm (vier Herren und einer Dame), welde fih nad. Etſeiderniß zu 
einem Terzeit, Quariett mad zu einem Daintelt fernitte 
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bin ſchtu; Milano vorgäglih, das Crescendo Aeigert ſich jedob nicht Lledern fehll der Humor im Vortrog. Wäre Irkterer belebler und bie 
Dis zum männligen Borte, (mit zu verwechfeln mit freien) wodurch Schettirung etwas frifder, fo würde dieſes gut einfubirte OQuoriet 


die Geſaͤnge em etwas trübes Golorlt erhalten. 





VBerautwortlichet Mebafteur: 3. G. Meyer. 


nn —— — — 


Den huwmoriſtiſchen die beſten Erfolge erzielen. 


Betanntmabhbungen. 


4. Am Montag den 30. de. Mis, Vormittag um 9 Ubr werden im der Rabehalle dee 
Hieigen Bahnhofs 16 Gentner 19 Pfund Rouchtabak im Wege der Verfeigerung gegen ſo · 
glei haare Bezahlung veräußert, wozu Streigelufige eingeladen find. 

Anebach, den 25. Yali 1860, 

Königliges Pof- und Bahnamt. 
Borhölger. 
Betanntmadung. 

Sparkaflle Ansbach. Der Saluß dır Einlagen für das Biel Laurenzt it Sam 
flog ten 18. Augaf 1860, und die Auszahlung ber Binfe aus früheren @inlagen erfolgt ge+ 
gen Vorlage befonderer Zintquittungen von beute bis zum genannten Gchiuftage. 

Die zur Heimzablung auf Laurenzi 1860 am vorigen Ziele gefündeten Ginlagen find 
vom 30, diefis Monats zur Empfangnahme beielt. 

Auebach, den 24, Yuli 1+60, 

Sparfa 





ffa-Berwaltung 
Brendel. 








3. Beltanntmadung. 

Die DrlonomieGommiifion bes Fönigliden 2. Ghrwougiegere-Argimenis Totia vergibt 
fommenden Montag ten 30. ı8. BVormittoge 10 Uhr die Lieferung von 14,000 Kubitihuß 
tredenem Sand, dann 10,000 Kubitigup Kohe an die Wenigftuchmenden, wozu Lieferung 
Iufige biemit eingeladen werden. 

Anebach, den 19. Juli 1860. 


—— — —— — — — — 
















4. Sort dem Allmächtigen bat «6 gefallen, Dielen Morgen gegen 2 Uhr unfere in 
nigſt zellebie Murter, Scheirgermuiter, Tante und Grofiante, 
Frau Margaretba Memminger, Revakteurd-WBittwe, 
im ihrem Gärten Bebensjohre ned kutzem Leiden in fein bimmiiihes Reid aufzunehmen, 
Zpeilmehmenden Berwardien und Freunden widmen diefe Nachticht, und zwar nur 
auf diefem Wege, mit der Bitte um gilles Beileid 
Die Irauernden Hinterbliebenen 
in Mnsbady, Nürnberg, Roth und Branffurt. 
Anébach, 25. Yuli 1860, j 


Die Beerdigung findet Freitag den 27. Vormittags 10 Uhr Aatt, 


fm —_ en — 


5. Heute Morgen verſchled unfere liebe 
Fran und Mutter 

Maria Würfflein, geb. Ehrenbrand, 
-fonft und fellg in dem Herrn, was wir thells 
nehmenden Breunden auf biejem Wege bekannt 
maden. 


rärhihaften. Gaus, Shrune, circa 42 Morg. 
Aedet, Wieſen, Holz im Ganzen oder Par» 
zellen verkauft, wozu Kanfeliebhaber eingela 
den werden. 





8, Die für Breitag den 27. db, M. ber 
kannt gemachte Verſtelgerung beginnt Rahmlır 
tag 2 Uhr. 


— 





Die tranernden Hinterbliebenen. 


Die Brertigung findet Breitog Nachmlllag 
27 Uhr fait. 


— — — — — 


6. Bür die alfelitge Theilnabme, ſow ohl 
während ter Kreutbel, ale bei dem Begrtaͤb · 
niſſe unierer vielgelichten, nun in Woti ruben« 
den ferligen Mutter, Samirger» umd Gioß · 
mutter, zrau Sara Salmfein, fegen wir 
unfırm wärmfen Darf. 

Die trauernden Hinterbliebenen 





9, Im Pfarrhaus zu Flachelanden lad 7 
Klafıer weichee Holz und 2 große eldene 
Kieiderjchränfe gu verkaufen. 











10, Ein goldener Ring wurde gefanden 
und fonn bei Bädermeifes Geßnet abgeholt 
werden 

















Bamilien-Nacdhrichten 
von bier. 
(Bom 16. bis 22. Yali.) 

Brot. @ ne 

rot. Gem. ©t. Ioh.: Sophia Unna, Töcht. 
des f. Ginanz Rechnungs Revifors Hrm. Peter; * 
ei. Bumb,.: Marla Luiſe Katharlaa, Toqhteri. des 
Spielwanrenverfertigers und Schreiners Heu. Binde 
ner; Joh. Filedtich, Sohnl. des Galwirtha Hra. 
is —— —** ng des Maurer = und 

mbauergejellen Ramm; Joſebh Wilbel oͤhal. 
dee Echseidermeliters ee — 

Beerdigte. 

Prot. Sem. St. Johe: Sophla Anna Bes 
ter, Binanz-Rechnunge-ReviforssZönteil, 16 T,, 
Seftaſſ; — Gt. Gumb.: Hr, Johann Pronhars 
Edwenszer, Büttnermeller,, 61 I. 10 M. 8 T., 
Lungenſucht; Gg. Werd, Holjmefer und Nacht⸗ 
waͤchter, 61 3. 9 M. 19 ., Lungenentzündung; 
Hr. IJobann Themas Steinhauer, Waogmeiller, 62 
3. 10.0. 21 T., Waſſeiſucht in Folge eines Herz ⸗ 
fehlers ; ühriftlam Körber, Bödermeilere: Sohn, 82 
3, Gehlinlägmung in Folge von Waſſerſucht. 











Schrannenpreife. 
erg 25. Juli 1860. 
Hoc. Mittel, Riebt. Weli Oral 
ee > 
Ren 2212 21383 20 43 — — — 35 
Vaijen 235 14 BB 118 — — 
Rorn 14 30 u2 BI — — — — 
ce —- — —— — —— 
babet 8- 72 710 — —— 9 
Marktbericht 
vom 25. Juli. 
Butter das Pf. 20—22 fi, Rindfhmalz 
26—27 ir, Shmeinfhmaly 24 Mi, Gier 


für 5, fr. 5 und 6 Stüde, Bänje 42 fr. — 1 fl. 
— fi.b. St., Guten 22—28 I, j. Hübner 
10—14r., junge Tauben bas Paar 10-13 Er., 
Fiſche das Pf. Sechte — Mr, Karpfen — Ei, 


Rarteffendr@ad fl. — tt. — — 4. — 
fr, der große Mepen — kr., De Maas 
2 fr., Rraut dad Hundert — . — tt. 4 
— fr, ein Kepf Ar, Arbſen die DM. 
— &., infen — M,  geränderie 
Gerſte das Pin — f.— m — Holy 
Budpenbolz 18 B. — fr., Eichenholz — fl. — fr, 


Bichtenholg 11 fl. 42 fr., Fobrenboiz 10 fl. — ii, 
Grienbelz ı0 fl. 36 r., Birkenbolz — fl. — fr, 

te Sidcke — fl. — fr., weiche Sidce — A. — fi. 

ine Baribie Butter, die zw leicht war, wurde anf 
16 fr. das Pfd. berabgefegt, und wurde baburdp 
ſchaell verkauft. Bei einer Zufuhr von 100 Gäden 
newer Kartoffeln war ber Marks für diefelben jche 
belebt. 61 Körbe, 4 Wagelchen Cof, 








— 


Bekanntmachung. 


Fethog den 27. Juli von früb 9 Ubr an 
werten in Steinessto:f Heft. 10 verihiebene 
Gegenhänte verfouft; 2 Odin, 2 Kühe, 1 
gmwerjähriger Sr 3 Süd einjährlae, 2 
Samelar, 1 Klfir. Holz, 2 Wägen, worunier 
ein never eifermer, 2 Pilüge, eine Partie Dev, 


— 


12. Heute Mepelfuppe mit Kraumürften 
bei Hentelmann. 


13. Heute Sdlachtſchüſſel, wozu hoͤfllchſt 
einladeı Hummel. 


14. Heute Schlachtſchüſſel bei Wittmann, 








Börfen:Epvurfe. 
Bapniere 
Frantjurt, Iali Juli 
23. 24, 
BDaver. 4',%, Obligationen 102°, — 
40. Abloſ.⸗ente . — 
Deer. 5°, Ral⸗Anl. 6u?;, 60", 
„5%, Metall. 549. 54». 
" LURUF [2 474 —— 
ww  Bant-Htt. 7168 7708. 
„ Kredit ant ⸗ Att. 173 171% 
vr 59, Staate· G iſeab. 241P. — 
Darmit. Bant-Aftien 173 — 
Frantſutter Bank 109,9. — 
Baver. Oftbabnı- Aftien 102°, 102°/, 
£upw.eBegb, Bijenb.-Mltin 128,9. 1277, 
Magbabu-Mltien ', — 
Aneb.⸗Gunjenh. 7 fl⸗kooſe 9, 9% 
Wiener  echjelturfe 9°, 9’, 


Eigentum. Drud und Verlag von Carl Brügel in Aucbaqh. 


wSechgehnter 


Yahrgatg.) 


1860 





Ansbadher Argenhlatt, 


tagiq weit Anbnabme dei Mton 
2. *8* eine unserhaltembe \aub bel * 
gabe. — ente Beirrüge werten sanfkar ang 
nommen, Imierate dir sinjoalrigeäeiiegn 8, äfr. —28 


Freitag, 27. 


ge 4, Yalbjahtig © 
mate 40 wo für I pen 
werben bi er inter Br 


—— 


Juli, Martha. 


— 
“ 


—— aatwaru bei jiter 





* Auf das A. Morgenblatt kann z. Z. auch flit 
die Monate Auguſt und September, bier in der Erpedi- 
tion und auswärts bei jeder k. Poſtanſtalt, (mit 40 Fr.) 
abonnirt werden. 


% 


Politiſcheo. 


Deutſchland. 
ul. Amtliche — — Zum Beiletoge · 
sarzte In Mätaberg ft der praft. Mrjt dortfelbd, Dr. Zat. Herm. New 
E jun, und zum Polljeiarjte in Mürn der praft. Arzt in Eriangen, Dr. 
wei. Rüttlimger, ermannd; — die Erricdyiung eined Bahnamtes ju Sal: 
burg und einer Bor» und Bahaverwaltung in Traunfein genehmigt, anf das 
Babsami dere 9 der Veiweſer des Bahnamtes in Rufdeın, Franz 
in unverädberier gr re verfept; zum Boll» und Bahnvermalter in 
Xrausflein rer bish. Vor-Vrfismal Mar. Wolf in Münden befördert; zum 
BWBerweier des Bahnamtes In Kufdeln der ſtiſh. Spejialfafier Anton Werr in 
Bamberg ernannt ; die Eifeababm Epezialfaffiersftelle in Bamberg bem bortigen 
Lifijialen 6. Ign. Spip Übertragen, aud ber Yonchfijiel Gg. Görg in 
Munchen als Gijenbahn-T ffizial zum Balmamte Salzburg verfept; jum 
Bellverwalter am Mebenzollamte I Büßen, Houp ne Sıfeonien, ber 
dermal. Grenjcberlontroleur deid. Yauer daſe!ba ernanms — und bie am 
Wiesgfelappellationsgerichie von Echmwaben und Neuburg in u gefoms 
morne Karhejtelle Dim eo 7 Berltlogerichts Mugeburg, Hein. Bareis, 
verliehen werden. ıR. M. 8.) 

Münden, 24. Yall Geſtern find aus Gröfenberg zabireide 

Gotfäliefungen des Monarchen hier eingetroffen. (A. Abbdztg.) 


— Wie man bier vernimmi, ſoll die beabſichtigle Bufam- 
wentunft der Rriegsmimifter verſchledener deutſcher Siaa- 
sn von dem Au⸗tgaug der Bufammenkunft des Kaifers von Defler 
zei mit dem Veloz · Negenten von Preußen in Arplig abhängig ge 
mat werden und «6 deßholb mod zmeifchhaft ſeyn, ob jene Konfe- 
en wirtiih Ratıfinden wird. (M, Korr,) 


Zn voriger Woche wurden in Augeburg fehr intereffante Ber» 
fude mit einer von dem Hrn. Artiderie-Haupımanı V. Weiß (im hier» 
felbß garnifonirenden A, ArrigerirRegimente) erfundenen und aus defr 
fen eigenen Mitteln’ hergeſtellten gegogenen Kanone vorgenommen. 4 
wurde mit berfeiben auf 1200 Schrüte die Schreibe mit fo wundervol · 
ler Genauigkeit getroffen, daß Saqkenuer fon mit dem dritten Schuß 
did entfhieden befriedigt erflärten, und für dieſe glängenden Bejultate 
das höhe Jatereſſe zeigten, Wie man hört, ſollen nädkend nad 
weitere Berfuche gemadı und dobei bis auf eine Stunde writ geſchoſ ⸗ 
fen werden, 


Koburg, 22. Juli, (Göngeriög,) [Schluß.] Radmitloge 2°), 
uUpe.fepte ſich der Behzug der Sänger vom Marlı aus in Bewegung 
mod zog, Im alphabetijger Ortnung der verſchiedenen Vereine, mod ber 
St. Morlzlirde, mojelbft um 3 Uhr die große Haupipredafiion umter 
Thellaahme fämmiliger Vereine begann. Cine große Menfsenmenge 
Degleiteie den Rotiliben, wohl on 1500 Dann farfen Bug. Am per 
goglihen Paloſt vorüberfommenn begrüßte jete Mbıheilung den Herzog 
mad die Herzogin, melde den Zug vom Ballon aus vorbeiziehen ſahen, 
dit jubeludem Hohruf und Schmenken der Hüt Die Produltlon 
jelbh made im ıbrer Gelommiheit einen erhebenten Gintind; fie 
befand duichaus ous ermfen uod erhabenen, dam Orte unb tem 
Buwede angemrfienen, ober auch zum Theil hödſt fhmierigen Kom- 
pohtionen. Gin Lobgefang, vom Krämer in Koburg lomponirt und 
birigter, sröffnele die Borfiellung, Die Seli fangen Somtljon und 
Appun von Koburg; bieranf folgte Händel's Halleluſa unter der Leis 
‚ung von Böhm in Koburg; daun der Feßgeſeng an. die Künfler 
von Mendeloſoha · Vattholdy, dirigist von Brand in Würzburg, wo 
bei die Würgburger Piedertafel Me Sol fang; vine Hymme (Dops 
delcher) von Er. Schneider im Deſſau, virigirt von Grobe in Rürn- 
berg, die Soli gelungen vom Liererfrang und Gingverin aus Rürn- 
brig; To Doum laudamus von Spaäth in KRoburg nd von demjelben 





Münden, 235 


iem, ' 


diclgitt, die Gall gefungen von Häntel, Gisfeld und Halter von Kos 
burg, mud eublih eine Symne, kowponitt von Herzog Ernf von 
Sachſen · Koburg · Gotha wad dirigirt von Pöhm. Gümmilide Bes 
fangvorträge woren mit großem Bleiße und von verſchledenen DBereinen 
einfudirt und wurden unter ber vortrefflichen Leltung der genonnten 
Herıen Dirigenten mit Mräzifion ausgeführt, Die hohen Herrigoften 
wohnten der Produktion mit ficpllicer Theilnahme bei. Die ganze 
Siadt if im ber frrudigfen und feflihäen Bewegung, und alle Gtin- 
men find darüber einig, daß Die Thellaahme am Geile derjenigen, 
melde fi bei dem jüngfen Turnerfehe kundgab, im keiner Weiſe nad 
Rebt. 

Berlin, 23. Juli, Das Gerücht von einer Im September fat» 
fladenden Zufammenfunft des Bring Mrgenten mit Kaiſer Alexander 
entbehrt naq dır „Rreuggeltung* für jet der Begründung, 

KRobleny, 23. Jull. GWelern Nachmittags if vie Kaiferin- 
Mutter von Rußland in Begleitung ıhrıs erloudien Brubers, 
des BrinzeRegenten, mit einem Ggiraguge von Mainz auf 
Schloß Stolgenfels eingetrefien. 

Zeplig, 24. Juli. Der preußiihe Sefandte in Wien, Hr. v. 
Werther, iR mit Er. Mof. dem Koljer Franz Yofeph hier tingeitofe 
fen. Der Öferreiifche Geſandte im Berlin ift über Dresden angekom⸗ 
men, WUbends beſuchte der Kaiſet Ihre k. Hop. die fähflihe Prinzgef 
fin Amalie, 

Zeplig, 25. Zul, Der Kalfer ertheilte zahlreihe Audienzen, 
deſuchte die Spitäler und die öffentlichen Unftalien, auch die meuge» 
gründete Unterrealjule, Der Prinz · Negent wird um 5 Uht erwariet. 
Die Siadt if Auferh fehl geipmüdt, übrral öferseihiihe und preu⸗ 
Filhe Bahnen, (X. R) 

Wie die „R. Preuß, Big.a aus Danzig vom 16. de. berich · 
tet, hat man dort einen old eiermann vurfappien frangöfiigen Offi⸗ 
zier entdet und beim Zeichnen der Feſtungewerle übertaſcht. 

Bien, 22. Juli. Die Söhne des Gehen, v. Brud haben im 
einem Geſuch an Se. Maj. den Koijer um die Burüdnahme der feie 
ner Belt in der Wiener Zeitung gegen ihren Bater indireft vorgebrade 
ten Bejhuldigungen gebeten. Hoffen wir, dab den Mauen des genla- 
len Staatsmann diefe Rehabilltirung wid verfagt werde. 

Die die Wiener „Morgenpof* vernimmt, if gegen die. drei cnie 
foffenen Tritſter Raufleutr, die Herren Brambilla, Mandolfo 
und Revoltella, zwar jede Rrofgerichtlice Unterfuhung eingefrllt; 
doch fol gegen diejelben auf zivilgerigiligem Wege eine Entihäpigungss 
Hage von Sellen des Bolferliheg Aerats cıhaben werben. 

Bien, 24. Juli, Der Raifer mar bei ſelner Mbreife nach 
Teplig beute früh um 2 Uhr vom Grafen Üedberg und dem erflen 
Generaladjulanten Grafen v. Grennevile begleitet. ag air wird 
vom Miniferialranp v. Biegieben begleitei. (WM, 8. 

Bernd, 21. Iuli Die Demonfrarionen, — —— zum 
bewaffneten Einſchreiten von Seiten dar Poliget in der Dreileichengaffe 
gelüpre Halten, haben fid geilen am 20, Abends im der Nähe der 
enangeliichen Kirche wirderholt Eo hatte ſich abermals eine grofe Une 
zahl junger Leute verfommelt, um den am vorigen Tag verbinderien 
Bodrlzug denne zu Gıande zu bringen. Die Polizei, melde den 
Auftrag bat, derlci Demonftsationen, die zu Unordaungen und Ggerfe 
fen Muloß geben, zu verhindern, lutervedirte und verhaftete einige 
von den Widerſetzligen. Die Beröllerung nimmı an dieſen Egerfien 
feinen Anıheil, auch war die Riquiſitlon von miltiäckiger Hülfe bie 
* nit nothlg. Auch amd andern ungariſchen Städten hört man 

von feindfeligen Demonfrationen, wie auch von Mribungen mit dem 
Militär, Man erzählt bier, daß fi in Groatien die ungarifdhe Par« 
tel ergonifirt, und die Oberhand zu erholen anfängt, Diefelbe ſoll 
bie Prollamation ded neuen Dan abgerifjen und im Theater zu Agrom 
für Ungarn demonfzirt, hoben... Es if fein Zweifel, daß die Partei 
dae Umfurges jehr ihärig iR, und die Eoentuelliät eines offenen Los 
fAlagen® für die mächhe Zeit (om ind Auge gefaßt hat, Um fo mehr 
Grund für die Regierung zus entfiedenen Durhführung ihres liherae 


fen Brogrommis, neben ber größten Energie in der Aufrechthalluug 
ihres Anfebene, Wie mit folden Derbältniffen map mit der gegen 
wärtigen Stimmurg tie Gutböllung des GraberpogeFolephr Denfmals, 
welche om 19. Auguß Ratifinten felte, und Die Melie tes Kolſere 
Hirber, welde für Dielen Zeityankt profeltirt war, in Ginflang zu 
bringen fein wird, Täßt ſich ſawer ermeſſen. 

Italien. 


Nach Wiener Korrelpondenzen bedaͤtigt e Ab, daß der Vavt Die 


von dem franzöffchen Geſandien bel feiner Müdtehr aus Paris üher- 
brachten Meformeorfhläge abgelehnt hat; er ſoll erflärt haben, unter 
Reiner Bedingung dieſelb / onnehmen zu wollen. 

Zurin, 24, Juli. 
ga Ehren der wrapolitanifchen B-fondten, an melden mehrere Dip'o- 
maten thellnahmen, Mehrere neapolitantfhe Offiziere wollen in unſe⸗ 
rem Heere Dien nehmen. 

nfreich, 


Baris, 23. Yull. ———— Gig, welden und geffern 
bee „Moniteur* verkündigt⸗, ſollte beute auf der Börfe mit einer pas 
triotifhen Hauſſe gefeiert werden, Der Gr. Baron Molhſchild jedoch 
verfaufte 6U0,0OO Fre⸗. Mente, was die ſehr verbreitete Ueberzeugung 
befehigte, Die Rage fei fchlehter und krifiſcher ale je. Ja Mrglerunge- 
freifen id man angenihelelich beſorgt und verkimmt. Dos Bertrouend- 
voium und dad Mandat, weiches Fraekreich vom Guropa verlangte, 
und deren umverzüglihes Gleıiffen der Montteur fo zuverſichtlich in 
Aus ſicht ſtellte, laffen auf fih warten. Die Mähte wollen das Br 
gebren wohl in Vetracht ziehen, abır Ar können es micht geradezu ge 
nebmigen, ohne ihre Addankung gu unterztichnen. England fpielt 
Übrigens die Partie vortreflib, Der Bürgerkrieg in Syrien bört plöß- 
lich onf; Drufen und Moroniten fliehen Feleden; der Grund und 
ter Vorwand zu einer Internention folle weg; bie Pforte verweigert 
daher ihre Einwilligung, und Die Mädte, Inshelondere England, tre» 
ten für bie Unabhängigkeit und die Integrität der Türkel unter Waf-⸗- 
fen. Branfreih bat, wir ein Kaiſer Mitelaus im einem nidt gang 
unäbnlihen Balle, die Brüde dinter Ab abgebrochen, Ge if für 
den Koller gleitfam eine Ehrenſache geworben, Truppen nah Syrlen 
za ſchicken. Eben heute bar die Binfhlfung in Toufon begonnen. — 
Bon Rußland beißt «0, es laure im Hinterhalt. Während bie mti« 
Ren feine Merabredungen mir Wranfreih über die otlentaliſche Frage 
nicht beimweifein, halten e# viele nicht für womiöglib, daß fih ih Tep⸗ 
Vi außer England aub Rußland in vertrauliher Welfe vertreten läßt, 
Der Irpte orientaliihe Krieg (Roller Ritolans) bat 21 Fres. Baiffe 
grmadt; bie jeßige Mermidelung if wohl nicht weniger werth, wenn 
Gurepa, vorzäglih England, ebrendaft Staud Kält, 

Baris, 22, Jul. Dem VBernebmen nah fol die Pforte gegen 
Die franzöftihe Intersenriom vrofefirt haben. (9. RM.) 

Paris, 22. Jull. GSorben in bei Dentu eine anonyme Bro» 
f&üre erfbienen, betlielt: 1’Orient en 1860, Der Berfafler ſucht zur 
näsp barzurbun, daß bie Türkei ale felbfihändiger Staat nidt zu bes 
fichen vermöge. Hiersuf fommt er auf die Loge Gri chenlande zu fore- 
Ken, melde Land umter der gegemmwärtigen Dynaflie unbrfreiibare 
Sortfäritte gemadt und noch eine bedeutende Aufunft vor fih habe. 
Sotann zieht der Verfaſſer einen Vergleis zwiſchen der Türkei und 
Griechenland, Intellektuelle Bildung, Literatur, Bermeltung, Befäbi« 
gung ber Staatömänner, Binanzen, religtöfe Bufände, in allen dieſen 
Beziehungen Ache Griechenland und Aänten bie Griechen ungleich Häber 
“als die Türken. Man erräth Die Schlußfolgerung aus allem diefen, 
Das tärfiihe Mei, ſagt der Berfaffer, müſſe fih tm ein Ariftihrs 
verwandeln, und wenn die Türken nicht nach Mflen wandern mollen, 
fo müſſen fe Ab von ven ihnen überlegenen Griechen regieren laffın, 
Das Erſcheinen diefer Vroſchüre iR i:denfols ein Symrtom für bie 
Stimmung des Bublitums, dem mon folde politiide Errignifle Arte 
in dem geeigneten Momente darbielet. 

Großbritannien. 

2ondon, 25. Juli. Ja der getigen Usterbaueſitzung ihellte 
Lord Rufſell mit, daf Die meapolitanifhen Truppen Gijiiten räumen, 
Der König von Sardinien babe Ubgeortnere om Gerlbaldi geihidt, 
zu welchem Bwede, fei anbekaunt. (1T. 9.) 


Handel uud Veckehr, 
JIuduſtrie und Kaubwirthſchaft. 
Gewerbefreiheit oder nicht ? 
|| Befannttib bat die gl. Megieruog vom Mitreifranten, gleichwie 
andere hohe Kreisftelen unfere® Königreiche, angeorbnet, daß im ben 





Heute gab Graf Eorour ein großes Diner 


Stadien mit unmiitelbaren Mogifiraien eine Ernennung und Bulom- 

menfonft von Berirauenemäanern flatifinden ſolle, um birfelben gut» 

achtlich barüber zu vernebmen: 
ob die bermalige Grwerbägefepgebung den Um 
forderungen der Belt enifprede, ober ob eine Mer 
form derielben fih ald geboten berausetle, und 
ob dirfe Meform fib auf Menifton des Bewerb 
deſehes vom 11, Greotember 1825 — in ber Hide 
tang sur emdliden Gewerbefreibeit Gefhränfen, 
oder [don jept die Gewerbefrelbelt in ber Gr 
fegorbung eingeführt werden folle? 

Die Brage der Gewerbefreibelt id für die Siaotsanarbörigen unse 
feres engeren Baterlandes von fo hebem Antereffe, die Bemüther And 
bieräber fo erregt, vabei aber bie Meivungen und Unfibten fo gt 
ibiite, daß wir glauben, unſeren verebtlichen Leſern gefäßig zu fein, 
wenn wir in Nachſtehendem dos Gutochten eines bärnıliden Sadver - 
Räntigen, wie foldr® von demfelben in eimem dirfer Golleglen der ers 
wählten Beriraneı männer vorgetragen wurde, pur öffentlichen Kennt 
niß bringen. Derfelbe referteie wie folgt: 

1, Das Ginzwängen der indußriellen mad Tommerzielen Thätlg- 
felt dır jeßlgen Generation in den engen Rahmen tiger auf des alte 
Bunftwefen gegründeten Gemerbegefrpgebung, wird in dem Mofe ims 
mer mehr magıheilig und gemrinihädtih, ala die Grieihierung des 
nallonalen und internationalen Verkehrs, der in den leßtern Dryennien 
einen nie grabnten Aufibwung erfahren, in detem Wadien broriffen 
if, als das Mafhinenweien auf eine immer höhere Stufe der Ber 
vellfommnung und der allgemeinen Verbreitung fommt und ald bie 
tchnilgen Bifenfhaften, früher foh aueſchliehlich des Elaentbum ber 
gelehrien Welt, fept aber, fo weit fle auf die Gewerbe Ginfluk üben, 
populär gemaht, immer mehr zur Kenninig des Volkes gelangen. 
Gs if dieſe Haft die fon algemein in Gurcpa werbreitefe, uud mur 
Wenige wird e0 noch geben, die da glauben, daß bob Heil des Ber 
werbäßondes in einem Feſthalten am Zunftmelen für die Folge ned 
zu ſuchen fei. Außerdeuiſche Staaten, wie England, Ftankrelch, Hel- 
land, Belgien, bie Schmiiz :c, haben bieß fon lärgk erfannt, und 
deßbalb fielen bert fhon ver 23 Benerallonen diele beengenten 
Sqranken. Don den deuiſchen Staaten war rd Breußen*) zuerf, das 
vor ungefähr 30 Jahren Die Gewerbefreldelt gegeben und das — Dant 
derſelhen — feine Induſtrie feitdem im böſten Grode aufblührn ſieht. 
Ja nıueher Zeit if ı8 Oeflerreich, dos feinen deutſchen Wntertbonen 
eine volfländige Gewerbeftelheit gewährt bat, Über deren Folgen man 
natutlich fein Urthell füllen kann. Württemberg gebt ebenfalls mit, 
diefrm Plane um. Wenn nun der Gewerbögwang an und für Mid. 
ſchon als nit mehr vereinbar mit den Girömungen der Zeit erfdrint. 
fo würde deſſen Belbepaltung für Bayern geradezu verderblich und den 
Gewerbödand zu Grunde richtend werden, madtem wir von Laͤndera 
umgeben find, in denen Intußrie uud Bandel vom den Feſſels befreit 
find. Es bürfie Daher angenommen werden, baß die dermalige 
Gewerbögefepgebung den Moforderungen der Belt 
nit wehr entfpriht und daf eine Meform berfelben 
als dringend geboten eriheint, 

U. Der Schwerpunkt der dem Golegium der Berirauendmänner 
gedeßten Mufgabe liegt demnach fa der Alternative: ob biefe Ar 
form des Gewerbsgelepes vom Jahre 1825 ſich darauf 
befhränfen folle, eine Mevifion vorzunehmen, meldet 
die Gemwerbefreidelt anbabmet und endiib zu derfelben 
führet, oder ob Die Gewerbeftelbeit fhon jept im die 
Belehgedung aufgenommen werden ſotle? Hteräber glaubt 
Berichterkoiter folgende Anfihten aueſprechen zu dürfen: @ine Revi» 
fon des bisherigen Gewerbegeſetzee im der Midiung zur enbliden 
Heıbeifährumg einer volfländigen Bewerbefreibeit würde eben wieder 
nur halbe Mafregeln im fi ſchließen und hervorbeingen, mähremb 
unfer Gewerbhand anerfomntermahen einer Madifalfer betarf. Fine 
ſoldde Reviflon Fönnte natürih nur babin gerichtet fein, bie Goncti« 
Ronirungen zu erleldgtern,, d. h. die Bedingungen zur Erlsubnih der 
Ausübung rined Gewerbıs zu ermäßigen. Aber Immerbin biichen ch 
noch Beblngungen, und dieſe mögen ıtmas ſchwerer oder elmas ltid · 
ter ſein, fie wirten immerhin ſidtend und hinderad anf bie Eotfaltung 


*) Unter dem Miniferiom Manteuffel, das In vielen Beziehungen als «im 
jm Rüdfcrltten greifenbes befannt iR, imarben zmar auch in der Gnnerber 
gefegarbung mieber einige mene Beidjränfungen ringeiähet; aber nach alı 
len Berldien aus Preußen fehmt man ſich dort wieder nad ber unver 
Kürten Beweibrfreiheit jurüt, be umier bem jepigen bortigen Drinifies 
sum ohme Dweifel and wieder fommen wich. 
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der perlöntichen freien Kroft des Mannes, der ja weiter Richie erfrebt, 
ol fh und feine Bamille dur feinen Wiek, durch das, wos er ges 
fernt, geliehen und erfahren, ebrbar zu ernähren und eine Giellung 
im bürgrriuchen, im foglalen Beben einzunehmen, Go famge die freie 
Gniwidiung der menihlihen Thstigtelt von gewiſſen Borfibtsmaßer- 
gela abhängig gemacht, vom einer Bevormundung überwacht wird, hätı« 
gem mod. Birigemibte an ibren Büßen, die deren Gang hemmen. 
So lange unfere vaterläudiihe Befrpgebung gewiſſe Borbedinzungen 
mrlangt und bie Ausübung eines dürgerlichen Geſchäftes, mie bie 
Bnfäiigmahung und Verebelichung am Cautelen Taüpft, werten, wie 
dieß feit dem Beheben biefer Geſehe der Fall if, wieie thaıträftige, in 
ihren Bewerben tädtige und daher zu ben beflen Hoffnungen bered« 
tigende junge Leute in’s Ausland gewaliſam getrieben, um in Branf« 
rei, Englond, Rorbamerita 2. leicht des zw finden, was ihnen in 
ber Htimath verfügt, jedenfalls erſawert iR — Die goldene Gelbe 
Micdigfeit.- Man gebe daher Diefe Entfaltung volfändig fd, mon 
laſſe — foide Gewerbe ausgenommen, die aus Raatt-fiherheits- und 
faniiä'spoltzeitihen Mädächten eine Noarlide Ueberwachung erhrücen, 
— Jedem das Geſchäft treiben, von dem er glaubl, daß er «6 mit 
Bordell ausüben Fann, man lafle ibm bie Freiheit, dann, wenn er 
fi in feinen Erwartungen getaͤuſcht, noch eines ober mehrere Gi—⸗ 
fdäfte daneben, oder ein anderes dalt des wrfpränglicen, zu betrel» 
bea, und Aöre ihn nur dann in ber Ausübung der jedem Meniden 
von Bot verlichenen mad ibm Innewohnenden Arbeltetraft, wenn er 
Ah gegen das Geſeh vergebt. Deridterffauet glaubt daher, deß das 
Golegium der Bertraurnemäaner fih dabin gotochtlich ausipreden 
möge, eine vollßänbige und unbelhränkie Wewerbeftei» 
beit, mit unten begeihnelen Mobdifilationen, wolle 
(don jepiinder Grfeparebung Bapern’s eingeführt 
werben. dBortlegeng folgt.) 

* Die Gihftädter Berironnsmänner babın fi gegen Die Ge- 
werbefreibelt andgelproden: 1) meil fie Da Wrofetariat mermehre; 2) 
weil fie tem Kopltolbefiger ein zu weites Feld elaräume; 3) weil Me 
des Goncabinat unterflüge ; 4) meil fie dränge, mit wohlfeilen Steffen 
mohlleit Calfo ſchlecht) zu arbeiten; 5) weil blos der Kapitslbefiper ge» 
minne, der Hand- und Pohrorbeiter aber ker Alte bleibe; 6) weil man 
die Meolrahtbeiger miſchaͤdigen müßte, 

— Dem Rother Amtt- u. Int: D» Bi, werden folgende Hopfen- 
berichte eninemmen: Roth, 21. Jull. Bern unſere Hoplenpflan« 
gungen fo gut und fhdn Aünten, mie olle andern Beldfrügte, bärten 
wie mitis zu wünfden übtig. Mehrere unferer Gopfengärien find 
übrigens ausgrzeicnet, ober fo mande lelden an Uogezieier, doch bat 
der gefrige Regen zur Eifriſchung weſentlich beigetrogen. Bon unferer 
nähen Umgegend konn über den Stand des Hepfens vihts Grfreu- 
liches berichtet werden. — Abenberg, 20. Yull, Seil abt Tagen 
erhielten unfere Hopfengärten einen gan; ſchönen Wadsttum, die bei⸗ 
den warmen Tagt nom 16. und 17. &, Mie,, done ber Gewilterregen 
vous 18. auf den 19., Tomie der heutige warme Degen, wirkten ber 
fonders mohlihuend anf die eimas gering gemadfenen Wärten ein, 
melde heute ganz lebhaft mad berrlih ehen. Wir beffen eine gute 
. Ernte, — Brieprihdgmänd, 20, Yull. Ueber den Siend 
des Hopfend Tönnen wir mitibeilen, daß alle Produzenten bieher ſeht 
zufrieden find. Wir baden im Mebnipgrunde abwärts nur einen Ha 
pfengarten geſehen, won dem nichts mehr zu deffen id. — Epalt, 
21. Jull. Seit meinem Icpten Bericht bat Ah die Ausficht auf gute 
Sorfenernte foR mob günfiger gefaltet, Der frübete färgt an zu 
Hrühen, wozu die Wirterung feit 8 Togen nicht ermünfähter fein fönnte, 
Bon oDen om wnfere Flur grenzenden Gemeinden Tann ledoch ein äbe- 
Ucher Bericht nicht gegeben werden, da e8 diele Gärten akt, im wel · 
rm ber Hopfen fon ihmarz wird, — Mootbah, 19, Zull. tim 
Ibren Wunſch gu erfülen, berichte ſch Ihnen Über den Hopfen: er if 
ſehr dünn und im Gewächs im Dergleih zum Berfahre neh um Bir 
lese zurüd. — Grlamgen, 20. Jul, Der Hopfenbon, weiber in 
unferm Gerihtöbegiet, nomentlih in deu Bemelnden Hetoldaberg, Kalle 
zeutb ac. fo vielfach beiricben wird, IA ia dieſem Jabre wie vernichtet, 
Die Pflanze erreicht mit tie Mitte der Stange und mird mit jedem 
Zage weniger, Die Arbeiten und Untoten der Gınte find menigiens 
in biefem SJabıe erfpert, Bon Gräfenberg lauten tie Mitibellungen 
nit günfiger; ia der Gegend von Heröbrud fell er beffer ficken. 





Vermiſchtes. 
Münden, 24. Jall. Bel den bayeriſchen Oſbahnen murbe 


ein ärztlicher Dienfl orgamifirt und zu biefem Zwede 10 ärzitihe 
Bezirke gebiltet. Fuͤe folgende firben 84. wurde bereite doe 
Pırionol ernannt und zwar: für Münden, ber f. Megierungs -Medizl⸗ 
nolof Hor Dr. Wolfting, zugleih old Oberargt für den gelammten 
ärztligen Diend bri ven Ddbahnen; für Rondehur: ver Hofpitol- und 
pr, Arjt Dr, Finfterlin; für Sünting: der Kronfenbous u. pr. Arzt 
Dr, 2egner; für Megensturg: ter pr, Arzt Dr. Sıöbr; für Ame 
berg: der & Bez Get⸗Anzt Dr Budioger; für Nürnberg: ber pr. 
Arzt Dr. Boietlacher; für Stroublag: der pr. Arzt Dr. Weiß, 

Landshut, 2%. Yull. Gin Keltereer Himmel begüntigt Keule 
das ſeltene Beh, wildes die Studiengenoffem der ehemaligen Knie 
verfität Landehut in unferer fehli gfrmüdten Stodt ferien Mac 
den aummehr gefhloffenen Cinzeidsungen In das dem hiefigen Mogt« 
Rraie zum Andenken verbleibende Album beträgt Die Geſemmtzobl 
der Ihellachmer 340. Here Pfatret Schmidſmann von @eltendorf, 
ſchon on ver Uaiverfltät Frgoldapt immatrifultrt und mit dieſer mod 
Randehut Übergefledelt, der älıehe Feſtgeneffe, zeiebriete zum Begion 
ber Sehlihkriten ein Hochamt, nad deſſen Beendigung ſich ſaͤmmtliche 
Theiloehmer zur gegenleitigen Brarüfung und Benillfommeung im 
Saale des Dierbrouers Ainmüller in ver Alldatt vereinigten und bir 
auf rinen feinen Aueflag nad der herelid gelegenen Burg Trausnitz, 
dem alten Stammſchloß ter niererhaperifhen Hetzoge, wochten. Don 
ven Ho. Graf Vocckh, Brofeflor d. Robel usd Advolat Dr. Höljl aus 
Siraubing wurden peetiſche Feſtgrühße gewidenet und neben omderen 
dee Grinverung geweihten Gaben au fämmtlibe Studiengenoffen ver 
sbeilt, In den reich geihmädten Feüſaal zurüdgelebtt, murden wäh 
rend ded Mobs, weſches gemelnihaftiib won den Feſtgenoſſen ringe» 
nommen wurde, Triofiprüche auf Se, Mej. den Kösig Magimilien IT, 
Se Maj. König Bucwiz, anf die Lurmwig-Mogimiliaosellniverätät, 
auf Me Stabı Laudehut, auf die Lermaligen Sıudirenden uab ouf 
die Frautu ausgebradt. Der hierauf folgende Rommırs nabm unter 
algemeiner Biöbliäkeit usd Braternijicen ber „bemootten Häupier“ 
jetaen Verlauf. Im ſpäter Abesditunde ttaf mod darch dea Telegta⸗ 
oben ein Gruß om die Studiengeneſſen von Kbniz Qubmig ein, worle 
Seine Moletat zugleich bedaueıt, dem Beier mid ammohnen zu 
tonuen. 


— Anabach, 26. Juli. (Mufifaliihes für Bunzgem- 
baufen.) Bir wir bören, wird ber junge Diolin-Birıuofe 
Adoipb Küchler aus Stuttgori, von einigen Breunden ſeiate 
Hın, Bares dazu aufgefordert, nähen Samlay (23.) Abendée in 
Gungenbaujien ein Goncert geben. Es Acht fomit ten Bun- 
zenbäulern ein mußletifher Genuß in Ausfiht, wie fe einen folsen 
wohl nur felten mod gehabt haben dürften. Möge +6 Darum kein Mus 
Alireund dafelbä verfäumen, fh von tem aufirrordentlihen Spiele bee 
befheibenen jungen Künſtlers zu überztugen und fi an demfelben gu 
ergößen ! 





Siefige 


BI Die nähen Sonntag beatfihtigte Meumion verfhlehener Gr 
fangvereine gab zur Riederlegung eingelner Anfihten Beranleffung 
vab fafen wir aub in Rr. 173 d, Bi, eine folhe, die zumähii ale 
Widerlegung des Art, in Pr. 172, Irdob In feld gebarnifäter Gprate 
eribeint, daß wir nicht uwhin Können, ben Spolten diefer Rr, einige 
Worte onpupertrauen, Der Art. in Re. 172 wünſat wit oler Gr- 
müthsrube, do biefigen Mihimiratiedern die Mäumlidleiten vor dem, 
Drangerieboufe dur& greignete Mürforge bezüglich der Berobreibung 
von Speifen ic. parot grmadt werden möhren, was darch den Worte 
laut des Urt. in Rr, 173 derart zu einem frommen Wunſche wurde, 
daß zu gemärligen Acht, daß ein Aderböthen Drie zu olen Togeds 
zeiten gehatteter Bela des Hefgartens von Seite eines birfizen Nicht- 
mitglieb® der geladenen Bereine am Ente — ba von Hru. —h farel 
angeſehen — für naͤchden Gorntog zu unterbieibrm hat, — Wir fra» 
gen, wie weit wir einen onszärtlaen Verwandten ze, ber und viel» 
leiht nädfen Sonntag beſucht wand der gerne der Mruniom anmohren 
möhte, — für den Fall wir mit Mitglied eines der geladenen Bere 
eine find —, begleiten und ob mie unſern Buß übır die Schwelle 
d1ı8 Hofgarieneingangs ſehen türfen? — Wenn oud bie Behauptung 
bed Refereuſen, daß die feüberen Artikel ben Wunfh Außeriem, «6 
möge der Genuß ein ollieitiger fein, vicht witerlproden wirb, fo bat 
grwiß ein umpartheiifher Leſer den Berfoffern jener Artikel niht tie 
Abficht unterlegt, daß Iehtere zwar Anfpru anf einen Genuß machen 
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wollen, aber dab jeglichem pefunlären Opfer der Müden gelehrt wird; 
zudem beliebte e6, mit diefem Ausfall eine Ginladung zum Beitriit 
on Bereine zu verbinden in eimem Zone, wie e6 weder dem treffenden 
Bereinen, noch ſouſt Iemandem fhmeigeln kann. — Weferent in Brage 
'vergißt endlih, daß außer den geladenen Vereinen voch zwri fehr zahl- 
reihe Geſellſchaften hier erifiren, daß fohln über Thellnapmsiofgkeit 
on Bereinen dahier nidt geflagt werden Sann; bei allem Geſellſchaften 
aber Mitglied zu fein, wird Wenigen die Zeit geflotten. 
x Y. &. 

Indem die Medaliion hiemlt den Schluß der Debatte & biefer 
Sobe erklärt, wil fie nicht unbemerkt Ioffen, def eine Befhränfung 
des Butrktis im dem Hofgarten wohl nicht zu befürchten Acht, daß je- 
doch eine Wirtpichaftsführung vor dem ÜDrangeriebaufe von ber fal. 


Brieftaften 


Bloadslanden, 23, Jall. Gerhriefier Herr Redafieur! Gäom 
mandem Linfuge wurde durch eine Mäge im Morgenblaite gefeuert, 
Wochten Sie nit auch den Mißſtaud rägen, daß dabier Ah einige 
Mepger beigeben laſſen, unge Hummel. im der Nacht einzubringen, zu 
ſchlachlen, und deren Fletſch als Kalbenfleiſch zu vertanfen ti! — Wo 
bleibt da die Coutrole de verpflichteten Fleifhbelhaurs, welder das 
Bieh vor nnd mod dem Schlochten rinzuiehen hat? — Geiſen Sie 
gefäligh ab durch ein Aititelchen im Beieftafen. Für die Bapıkeit 
der Thatfache ſteht ein 

N. N, 


Hofgarten-Intendanz wird nicht gehatiet werden fönnen. 





Veranwortliger Mebafteur: 3. @. Meyer. 


Betanntmahbungen. 


1. Betanntmadhunng. 
Die Drfonomie-Eommilfion des Pöriglihen 2. Eprnauglegers-Megimenis Logis verfauft 
fommenden Diendog den 31. ds, Mid. Vormittags 10 Uhr auf dem hiefigen Blehmarkteplatze 
zwel drei Monate alte, ſchöne und kräftige Kohlen an den Meifbleienten. 


Anebach, den 26. Juli 1860. 


— nn —— —— — — — — — 


Liederkranz. 


Am Sonntag den 29, d. Mts veranflaltet der Liederkranz dahler eine Bereinigung 
mehrerer auswärtiger und biefiger Geſangverelne, mobel im f. Drangeriegebäude Nachmittogé 
von holb 4 Uhr am eine gemeinfhafilide Produktion abwechſelud mit Worträzen der geſamm - 
ten und einzelnen Bereine, fomie mit Plegen der hiefigen Gbenauglegerämufit Aattfinden wird, 
Bu diefer Produftion werden fümmilihe Mitslirter des Liederkranzes des Männergefang- 
vereined, des Frohſinnes und der Scchfergefelihaft mit idren Bomilienangepörigen 


freuieitäh eingeladen, 


Eremde Derfonen, nicht aber einheimifhe Nidimitglieder obiger Bereine fönnen 


eingeführt werden, 


Das ?. Drangeriegebäude wird Nahmittogs 2 Uhr geöffnet. 


Anebach, den 18. Yuli 1860. 





Bücher-Verfleigerung. 

Am 30. Jali wird in Ansbach die Biblior 
Aber dee MDiofeffors Jordan fel. mit 2200 
Bänden pädegogifhen, phllologiſchen, Iheologi« 
fürn, geſchiculichen und bellettiſtiſchen Iahalte, 
verſtelgertt. Der Katalog Taun taglich im 
Haufe A 145 eingeleben werden, Bei güa⸗ 
fligen Angeboten würde bie Blbliothet auch im 
Ganzen abgegeben werden, 


” Sefcäjts-Empfehlung. 





4.” 34 erlaube mir biemit die ergebenfe 
Anzeige zu machen, daß mir non einem fal, 
Landgericht die Gonceifion als Schueidermeißer 
gätign ertbeilt wurde, und bitte ih. mid mit 
et zahlrelden Aufırägen zu bechren, indem 
id ſoſide und billigſte Bedlenung zuſi dert. 

Eyb, den 25. Juli 1860 

Friedrich Mora, 
Sch eidermeider,. 


— 





MWohnungsveränderung u. Empfehlung. 
Urtergeigneter wacht feinen werthen Kun« 
den bekannt, deß er von beate om bit Kern 
Mepgermeifter Beuſchel in der Rufladt wohnt. 
Indem er er feiner alıen Rachbarſchaft für ibr 
Wohlwollen dantt, empfirbit er fl feiner 
wenn zu freundlicher Aufnobme, 
Jatob Sämidte, 
Herren und Dame Echubmahermär, 



































Löwe, < Hr. Graf Ingelheim von Weiden. 
bad, Hr. Baron Grallsheim von Burgberne 
beim, Hr, Barquier Heinfelder von Dresden, 
dr. Oberamterichter Fecht von Sangenburg, 
HH. Künfier Shäfer, Böhler, Oyde von 
Suuttgart, Hr. Prof. Helmuth von Reipzig, 
HH. KA Bürger, Neumann und Baumann 
von Pappenheim, Dit von Marktbreit, 

Krone. Hr. Gotsbeſ. v. Haller von Os- 
nabräf, Hr. Kfm, Müler von Wittenberg 


*1 
— 








Schrannen-Mittelpreife. 
Bei 


en. Korn. 

Orte Em 77* 
Anabach 21. 20 6 Hi — — 984 
Schuipfictige Kinver erpalten jeboh Feinen Buirktt. wu HM UM DM 
Weißenburg 21. 2036 1449 11 ’@ 
Rothenburg 21. 2146 1514 — * s 
Bayreuth 21, 2248 1624 16 6 9 48 
Ba nu u 2 1eo 

* ũtzbar — 1 — 
Das Direktorium des Liederkranzes Minden 21. 2049 13 51 12 48 u 
— re z + = * 46 13657 767 

6. Eine Sammtioſche mit einem Sadıug Fran 4 205 — 32222 
wurde verloren, um deren Burüdgabe A 828 u a. a . ri . — —3 
gebiten wird. Augsburg 20. 2151 1457 1365 7 ; 

Landshut 20. 248 BI —— 7327 
T. Bel Büttser Kellner find Hadipäne in Gays. ER AU — BE 
größern und Mlrineın Parthlen zu haben, Er — 
Börfen:Evour 
Hate Schlacht ſchüſſel und Barptlere ve 
Harmoniemufil auf der Wind⸗ Sranfjurt, Juli dell 
mühle, wozu ergebenſt einladet Börd. 24. 25. 
Bayer. *4 Dit atlonen Ar. — 

9, Breltog Schlachtſchüſſel in der Sonne, Decker, 8 — 5 5 He 00, 

nn 0 ia 4%. MP. 
„Ihn 47 _ 
h; 10. Greitag Sqhlachtſchüffel bei Koderer. a Su, = me. m 
— e ———— t n h 71, 121° 
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BEE Auf das A. Morgenblatt kann z. 3. auch für 
die Monate Auguſt und September, bier in der Expedi⸗ 
tion und auswärts bei Pr k. Boftanjtalt, (mit 40 fr.) 
abonnirt werden. 


Politiſches. 
Deutſchland. 

Branffurt » M., 26. Juli. Bunbestogsfigung. Oldenburg 
zegt am, daß der Bundesdeſchluß darch das däniıhe Binanggelp ver» 
letzt ſey. Die Gingaben Kofele und Hanaus (in Betreff der Ber 
farfung) werden ad acta gelegt. Gin Vortrag Über dın Beridt ber 
Mittöreommifion wegen der Kriegeverfafung folgt, MWreufen bean- 
tragt Aonahme fein«s Antrags im Falle Die ganzen Hrere der deutſchea 
Grohmaͤchte om Bundestrieg thkiincehmen, Die Mofortiät beantragte 
die Aufrehipaltung und MWeiterbiidung der Armerrinhei. (T. 9.) 


Mündgen, 26. Juli. Amtliche Nachrichten. Auf vie etled 
Stelle eines Laudgerichtaaiztes in Wegen iR der YandgsWrit In Moosburg, Dr. 
War Shereiner, verfept; dle Gerschtsarztensilelle im Yupmigslant dem praft. 
Arzte in Konravsıentb, Dr. Jod. Bapt, Bahmaper, verliehen; dann auf 
die am Arge Kegensburg eroffaete Uſſeſſorſtele der Milefor des Laudg. Am 
berg, Sitph. Zinf, und auf die am Laudg. Amberg hiedurch ſich etled. Aſſeſ⸗ 
forsıtelle der Sekretär der Xeglerenug von eg ur Karl Köberlin — 
beide ihren Bitten gemäp — berufen worden. IM. WM . 3.) 

Der temp. penf. Ritimeifter M. v. Bieber ift im 5, Gben.«Reg. te⸗ 
afitvirt; das Dienilesiaufhgejagp der Unterlieut. Graf v. Bothmer vom 1. 
u ‚Ne. und DO. Nujy vom 4. Inf.eNeg. genehmigt; der Varoillondarjt Dr. 





W. Solger vom 7; af. Reg. Jum 2. Jager⸗Sat. verfept; der zum Unterart 


bei der Etadts m. Belange: Remmand, Germersheim ernanaie Dr. M. Riedl 
Diejer Anſtellung auf Rachſuchen eathoben worden, 

Münden, 26, Jul. Der f. Sıoatsminider Brhr. v. Schrenf 
kam geſtern Vormlitag von Tegernfee hicher, um einer Sipung des 
Minkerratpes beizuwohnen. Ohne Zwelfel gelangte ein wichtiger, wohl 
die deutigen BVerpältaiffe betteffender Gegenfland zur Beratpung. Mit 
dem Abendzug IR Brbr. v. Schtenk nag Tegernſee zurüdgelehrt. 


Münden, 25. Jul, Bufolge Ariege-Miniferialeifripts ha« 
ben bei den Kavollerie-Megimentern ded Hettes ſammtliche Gefadronen 
fowie auch bie Beldbatterien der Mrtillerie, je d der unlauglichſten 
Kierde auszumuftern und diefelben fofort dem öffentligen Werlaufe zu 
Watırflellen. Diejer Abgang bat emtwerer and dem Memontefland ter 
Boplenhöfe, oder, wenn mölhig, durch einen Pferdeankauf erſeht zu 
werben. Eo teltt daher nit nur feine Verminderung des biäherigen, 
Der Kıiegsausräfung ſeht mahefehenden Pferdefandes ein, jondern gıe 
zate Der Grfog der weniger tougligen Pferte nur volltommen friege- 
tauglice, dürfte ein Beweis dafür jeyn, daß die Kıiegsfähigfeit ber 
Kavallerie wie Artillerie ſewohl, nicht geſchwächt, vielmehr volllommen 
a⸗ftecht erhalten werden ſoll. — Ge, Wal. König Luswig fiedelte am 
21.2. M. von der Ludwigehohe nah Mainz über und reiste heute 
von da nah Aſchoffenbatg ab, wo Auerhöchfiverjelbe bis zu feiner, für 

- ben 1. Sept. feſtgeſetzun Mädtepr verbleiben wird, 


dr. Binangminifter v. BPfeufer iR vom feiner mehrwöchenilichta 
Urlaubsreife, mährend Ber er die Balz, Granfen uud die Überpfalz 
beſuchte, am 22, Juli zurüdgefehret und hat bereits fein Porteftuille 
wieder überuommen, 

Münden, 26, Juli. Rah den meuehen bireften aus Aurin 
hier eingetroffenen Berichten (fdreibt die N. M. 8.) wäre Garibaldi 
nigt auf dem meapolitanifhen Behlande gelandet, fondern befände ſich 
in Reffna, 

Qus Kalferslantern mird berichtet, Daß gegen die Berfonen 
melde die Leitung ber Protefantenverfammlung am 22, April über 
nommen hattes, eine Unterjuhung im Gange ſey. Zugleich fühn der 
, Bejangbude-Etrelt zu widerwärtigen Konfikien, wie 4. B, vor Kur 
gem ein Schüler bes Progpmaafiums aus der Yapalt gewiefen werden 
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mußte, weil ex ih mad väterlier Anotdaung geweigert hatte, Lieber 
aus dem neuen Geſangbuch zu lernen; 

Berlin, 24. Juli. Hier umlaufende Gerüchte Aellın den Ein» 
tritt Hübner's in das Wiener rg an Stelle des Grafen Rechberg 
im ganz nahe Ausſicht. (It. H 

Wien, 19, Jall. Er — hier in fänmtligen Aem- 
term eine Weilung der Borfände an ipre Beamten, fidy fermer jeder por 
litiſchen Diskuften zu enthalten, und, jollte fi irgenpmo eine ſolche 
entjpianen, bie beireffende Geſellſchaſt zu verlaffen Den Bumiseı- 
handelnden wird mil fofortiger Entlofjung aus dım Gtaatsbienfie ger 
droht. Alle Huffidisorgane find autorifirt, Die Nomen derjenigen, 
welche gegen dieſen Erlaß verfioßen jollten, zu motiren, und jelbe ven 
betieffenden Vorfdaden zur melieren Amtshaadlung zu übırgeben. Die 
Garakterifiiigen Schiußmorte des Birfulors lauten: „indem es ber fee 
und unerjgürterhige Wille Seiner Mojeftät if, au ver bisher beflehen« 
ben Rrglerungsform mıdis za ändern.“ (Wenn fi die Sache jo ver« 
hält, jo if damit wahrlich mıchts geholfen. Dem Drang ver Berhälie 
nie wird Kater Brang Joſeph ſich doch mict,eutzichen Tönnen, und «6 
wäre beifer, mit vom umerpgütierlichen Willen zu veden, wo jeber Tag 
elaen grmaltigen Umfhwung brivgen faun.) 

Werd, 22. Jul, Ja Holge des Werbotes des Fackelzugts zu 
Ehren ted Superintendinten Szetace haben Ad ſeuldem jedem Abend 
große Voltsaufläufe in den Sırapın zwiſchen den proteſtaatiſchen Kir 
en Augeburger und helveriiger Gonfelfion gefammelt, die jedesmal 
nur mit Anwendung von Gemwaltmaßregein zetſtreut werden fannten, 
jedesmal fanden auch zablreige Wrretirungen flat. Geſtern Abend 
fommelıe fi abermals eine große Bolfamafje, -meiftens den arbeliens 
den Ständen angehörig, im der Hatvaner Wale und auf der Yand» 
ſtraße; die Poligeh wurde verhöhat, Eijea Gatibaldi, Ellen Kofarh 
ertöaten von allen Geiten; die Bollemerge wuchs ımmer mehr an, 
eine Abtheilung berittener Voligeiwade jäuderie auf einen Moment die 
Hatvanergaffe; im nägfen Augenblit aber fluthete die Menge wieder 
von allen Seiten zuſammen. Endlich murden Infanteriecompagnien 
aufgeboten ; dieſe zogen mit gefälltem Bajonnett burg bie bdoriigen 
Stroßen, ırieben die Volkemaſſen langſam vor fi her, und Iperriem 
dann die Straßen om beiden Baden ad. Go murde der Tumult all- 
mäbhiid berubigt, aber noch bis jpät im der Racht durgzogen zahlteicht 
Truppe von Schreſern die Straßen der benachbatten Stavivietel. Bür 
heute Abend (Gomntag) befürdier man abermals eine ädaliche Bımer 
gung, hoffeniluh wird Ges der Behörden entſprechtud vorgıbeugt 
werden. (U. 3.) 

Wien, 23. Iuli. Wir erhalten aus Peſth weitere Rachricht 
über unrupige Aufıritte, welde auch am 22. Rad:s daſelbſt Rartges 
funden haben. Schon um 8 Uhr Abends bildete ih beim Zrinyie 
Kaffechaufe eine Anjammlung des Puplifums, welde zum Auselnan- 
dergehen aufgefordert und duch Aufſtellen vos Walitär-Boligeimane 
und einer Ubtpeilung Militär zerſtreut wurde, Nah Beendigung des 
ungariien Theaters wurde die Veltzei and Kavallerie von rädmwärıs 
mir Steinen beworfen. Dieje und einige Küraiflere fahen fi hiedutch 
gendihige, in den Haufen einzuiprengen, um diefem Unfuge zu Peuern, 
Alein bald hörte man wieder aufrührerijge Rafe, uad im ter Hatda 
nergoffe und Kerespejerfiraße erfolgten neue Angriffe mitelſt Siein - 
würfen von BVollshaufen, melde aber ſofort durch Kapallerie und eine 
Kompagnie Infanterie zerſtreut wurden. Bmwölf Handwerler und eim 
Studirender der Rechte find verhaftet, ein Schneidergeſelle wurde ine 
Spital gebtacht; ob amdere Bermundungen flatigefunden haben, if 
no nidt befannı, Um Milternacht war die Ruhe allenthalben wien, 
der voländig hergefelli, 

Wien, 24. Jul, Meueren aus Beh eingrlangten Nachtich⸗ 
sichten zu Bolge IR geſtern jede Anfommiung des Poblikumse mittel 
Maueranſchlagte bei Verhaftung poligeilig verboten worden. Ina Bolge 
Defien zeigen fi Abende nad 8 Upr die Anſammlungen in ver Ge⸗ 
gend des Hriayııhen Kaffechaufes in geringerem Mafe ala die Loge 
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zuvor, und die Menge bünfte eiwa nur 7—S00 Köpfe beiragen baben. 
@s wurden olſogleſch imrofonte Kräfte entmidelt und die Werfomielten 
zom Auselnanbergeben im Sinne ded Diatatedoufgefortent, Die Mei ⸗ 
Ben entfernten ſich Milfhmelgend, mehrere Cänmige, taranter vier Ber 
Sonn and dem Hantwerleriande, murben verbahe, Am 10 Ubt 
Mbends mar die Mube volfommen bergeürlt. (Wien. Big.) 
Teptiß, 25 Jull. Dee Pring- Regent if beute Mbınd nah 
5 Ubr me dem Rürften von Hohenzollern und din Frhid. v. Sälti« 
nig bier eingetroffen; er wor dm üflerreichifcher Uniform und murbe 
vom Kuifer von Defterreih, der im prewpiicer Uniform wor, om Bahne 
boſe empfangen. Die Pegrüfung war äuferh herzlich. Feldmatſchall- 
Lieuienont Menstorff war dem Prinz Megenten zu deſſen Begrüfung 
noch Bodenbach entgegenzerelat. Der PrinpÖlrgent begab Ad fofort 
mit dem Kaifer in das bereit aebaltene Mbieligtarlier. 


Benölterung, ſedenn Ihre bei der Bürfin Glory, (FE. N) 

Tepiig,. 26. Joli, Der Rotfer Gar um 11 Udr dem Drlnze 
Rrgenten beſudt, und anderıbalb Etunden bei ifm vermeil, Mm 4 
Udt ik Bolo-Diner beim Kalſer angeſöogt. Bel ter heutigen Borftels 
Inng onmelender Breuken Schloß der Bring-Migent feine Aurede mit 
den Worten: „Den Wen, den id eingeſchlogen, werde ich feähalten 

‚um Wohle Preußens, Deutib'ands, Garepos.“ (J. N) 
Sitalien. 

Die „Korrelpondance Bullier* tbeilt folgende Proflowation des 
Kövigs von Nrapel am die Lan und See⸗Atwee wit: „Bus frrier(') 
vo» jelbübehimmter (!) Mohtvnlfommenbeit haben Wir dem Königreiche 
de fonftitetionele und sepräfentarive Veriaffung bemiligt, mie fie im 
Ginflonge Aebt mit den Bortfchritten der Bivilifotten und mit ten Ber 
dörfoifen der Bölfer, welche Lie Vorſthung Unferer Fürſorge amer- 
trat hat. (dept alſo ) Ihr werdet Diefen edeln und rubmvellen Weg 
beirelen und werdet dem fonfitutionelen Vertrage beitreten, der und 
zu einer einzigen Bamilie verfnüpft; ihr werdet die BVorkämpfer ber 
Gerechtigkeit, der Humanität, der Diegiplin, ber Boterlandeliebe feyn ; 
ihr, bie Hoffausg eurer Mitbürger, werdet bie feſſen Sägen des 
Abrones und. dep neuen Infitutionen, ſowie das Wertzeug der moklo» 
nalen Größe und Wohlfahrt ſeya Ich gedenfe mit Eikenatliateit der 
Treue und des Geborſame, die ihr bis heute mir erwielm habt, und 


ih foge euch Dank dafür, intem id euch weine Zufrierenhelt bezeuge. 


Niemand Fonn fomie euer Gouveria eurem Merdienfte das ihm gebüb- 
rende Lob ertbeiten, dos felbh Boshaftigfeit und Uebelmollen euch vicht 
obiprechen fönnen, Sept iſt ed am der Zeit, deß ihr euch durch Mär 
Figung und firtlihe Würde ehrt, daß ihr euren Arm leibt zur Grüße 
der neuen Ordnung der Dinge und der neuen ſeſtin, verföhnliden Kor 
tif, melde der Brvölterung Vertrauen rinflöfen nnd Die Befütchtungen 
ber Diplomatie zerfireuen fol, welhe dos Gleichgenicht Curopa's ger 
fübrdet glaubt, Eure DVergapgenbelt ih mir Bürge für die Bufanft, 
Soldaten! Reue Geſchicke berufen uns zur Wiederbelebung der Würde 
unferes itallendihen Lanter; feyd flolz Über dieſee Mondat, Das Volt, 
melded zweimal die europälige Biloilifation. wieder ermedt Hat, wird 
nicht in dem ſchwlerigen Beginnen unterliegen wollen, mebit feiner Uu- 
abhäng’gkeit bie hohe Stellung wieder ‚zu erwerben, die ihm nad feiner 
geogtaphiſchen Loge, nach friser Waffenmabt und nad Feiner Seſchichte 
zulommt. Ihr bildet einen großem Thetl dieſes Balfes vnd ihr müßt 
fernerbin bie Stüge feines Mabmes und feiner Größe ſeyn. Mespel, 
tea 15. Juli 1860, (Wohl zu jpär!) Brany II. Der Präfvent 
dee Miniferrathes; Spinedi.* 
Frankreich, 

Paris, 24. Jali. Der Koller hat feine Abreiſe nad Gholons 
auf morgen verſchobta. Um fünf Uhr Abende, alio zu einer manz 
orferordentliben Stunde, id Minikerraib in St. Cloud. Auf der 
Börfe ging es dürmiſch zu. Die Spekulanten, welche mit Diploma⸗ 
ten Umaang pflegen, und Diplomaten, welde fprfuliten, nehmen arof- 
artige Pofitionen in der Boiffe, Im politifden Kreiſen beißt e#: Rouis 
Nopolron gebe, treh der prableriihen Moniteuenote, nah; er verzichte 
anf jede Intervention und willſge baren, daß Die Geſandten der Brofr 
möchte in Varis fih über eine dauernde Berubigung Syriens verfän- 
digen. Diefes Gerücht fagt zu viel Bonid Napoleon giebt die Ein- 
mwendungen Gnglants und ter Wlorte im Beirat, es läßt hierüber 
und über die Zoeckmäßizkelt der von ibm beabfityiigten Intervention 
die Meinungen der Mächte einholen, und bie dabin fusvendirt er Die 
Einihifung von Truppen, Die orientalifde Brage fritt:mübin im eine 
neve diplemotiſche Dhafe, welde zur Eoldenz ber zwlſchen Louis Ras 
polron und Noß'and beſtebenden Alllanz führen wird. ir find zu⸗ 
derläffig am Votabend des orlentalijgen Kriege, augemblidlih ledoch 


Um 7 Uhr, 
‚ war Zofel beim Koljer, Später Badeliwg unter lebbafter Thellnohme der 


befinden, wir und in Amer Paufe, welche bebeulend zu verlängern ber 
Diplomatie vieDeiht gelingen wird: Nechdem die Alianı zwildhen dem 
Kolſer und England länpk ſchon todt war, it aud Die Gıbaftung dee 
Bıiedens wilden ihnen fhier unmöglid geworden, Die @reihäftemelt, 
melde feit 1557 Beinen guten Sog mebr erlcht bat, ſiebt trohlos dem 
neuen Sprfiafel zu, und mit Bangigkit der Zukunft entgegen, — 
@ehern reflamirte der ſardiniſche Geſandte bei Hrn. d. Thouvenel dos 
Best und Die Ehre, om der Ipriihen Expedition Anıheil zu nehmen. 
Die Deputirten verloffen Parts mit der Ueberztugung, dab fie im 
DMtober zur Benilligung eines Unlehens wirder werden einberufen 
werden, 

Berichte oud Baria melden, daß ber Belandte Waribatbite, 
Herzog von San Gataldo, allerdings nit vom Kaiſer Mapsiron, dem 
er ein Schreiben GBaribaldits übergeben follte, aber vom Baron v. 
Thouvdenel, ſowie vom Bringen Napoleon-empfingen worden ſel. Lrps 
teren bat om 22, eine Meile noch Gherbourg unle. comment. 

Paris, 25. Yoll, Geftern ih Befehl ergangen, die Einfclf« 
fung der für Syrien befimmten Truppen einzußellen. Eine gemiihte 
europälihe Kommilfon wird die fyriiche Mugelegenbeit unterfuchen, ber 
vor die Expeditlon vor ſich gebt. (Alſo bar fih Nopolton tod ent« 
ſchloſſen, erh doch die andern Mähbte zu Muhe zu ziehen. (K. 3.) 

Baris, 26. Juli, Der „Konftitutionnel* enthält folgente &r« 
Närung: . Die ſeit Montog vorbereitete feomzdfiihe Gyprbition findet 
poibwendig fait, uad man darf ber deamähfiigen Abfahrt weferer 
Truppen emtgegenfeben Die Mole Pronkreichs wird meter eine Inter» 
vention noch eine Ofkupation ſeyn, jontern bloß sine ber Türkei ger 
leitete Hilfe zur Unterdrüdung von Unordnungen, melde den lnters 
gang der Türkei herbeiführen würden. Die orientalifce Ftage, wie 
fle ſich dardelt, ift midht gerigurt, die europälſch / Mädte zu trennen, 
fondern inuß Diefeiben vielmehr einigen zur Vertheidigung der Srifllie 
Gen Inleteſſen. (J. R) 

Paris, 26. Jali. Die Patrie zeigt an, dab Me Zuflmmung 
der Miorte zu den frangöfliden Worfglägen eingelsoffen iR, und bie 
andern Mächte ebenfalls zunimmter, Gngland ſendet nur Gerhreit- 
keäfıe, Die fronzöfibe Grvedition wird fid demmächt einfalfien. Die 
PBatsie fogt, doß Meflina ganz geräumt fin. (FT. N.) 

Marfeille, 26, Jul, Die Nöochrichten von Konkantinepel 
beriäten Über Gewelitbätigkelten in Aeppo, Dıfa und antern Drien 
Afiene. Details fehlen, werden aber erwartet, GE beflätigt ſa, bof 
tüctiſche Soldaten an dem Gemepel von Damoslus theilsahmen. &s 
beſtatigt ſich, doß Roimalome und einige Rotsbıln der Cbriſten tie 
Briedensdeflaration unterzeichneten. — General Claty räumte nur Die 
Stadt Meflna, und concentrirte feine Truppen In ber Gitadele, (3.8.) 

Großbritannien. 

London, 23, Jali. Die Poh meter mit gefverrter Schuift: 
„Bir baden Grund, zu glauben, dah auf amtitem Wege eine wid. 
tige Depeiäe angelangt ift, welche belaat, daß am 10. Juli ein Brie 
denevertrag zwiſchen den Drufen und Maroniten untereichnet worden 
iR, Diefes Eretgniß wird natärlich der Notbovendialeit fo wie den 
Schierigfeiten einer fremden Dazwiichenkunft mir einem Mal rin Ende 
maden.* Die anderen Plärter And neh unter dem Eindrod ber Ich 
ten Grflärung des Momiteur, die darnach aueſi⸗bt, old glaubte der 
Raifer Nabelton durch die öffentliche Mutdellung feiner An» und Abe 
fihten die andern Mächte genüsenn „Ronfuitirt* uns ibre @inwiligung 
zur franzöfliden Interorntion in Syrien erlınat zu Haben, „Daiiy 
News“ bemerkt über diefen Vankt: Die Erflärung, daß ber Ralier 
zur Ubfendung einer bemaffseten Exvedition nach Syrien entihlchn 
jet, empfiehlt fih eben nicht durh den Umtsad, daß fe in Beibine 
dung gebtacht wird mit den fchredenden Verichten der franzöflhen 
Konfutn in Syrien, bie ſeit Jabten bemüht geweien And, die Arlü« 
lie Bevölkerung zu entflammen und auf tie Anfunft einer franzöfe 
fen Armee vorzubereiten, Diefe Bolltif, melde Branfreih vroflamirt, 
wird uns Pilidten auferlegen, denn Syrien ann nie und nimmer 
einer Mast andertraut bleiben, Die feine Bendtferamg beorbeitet bat, 
Durd was immer für eine Mofhinerie man dieie Banbiride tn Bur 
Runft regieren laſſen wid, jedenfalls muß fie zum Beten der Ciawoh· 
ner, nicht zur Fördetung irgend eines euromällten Ehrgeizes einge 
fegt werden, 

— Lord Balmerftom fogte nach einer telegravbiſchen Meldang 
im ‚feiner Mede über den Bericht des Mersbeirigungsaneihufles in der 
Unterhansfigung von 23. Yuli: „Der Horisom iſt mit Wolfen be— 
det, der Sturm kann ousbrehen; Aranfreib bat eine Armee von 
600,000 Mann — Das if weit mehr, ala zur Beribeidigung mötbig 
iR." Gr wolle nicht behaupten, daß dieſe Sirelifcäfte zu einem An« 
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arife briimmt-frlen — oben fe verleihen die Macht und fie erregen 
den Wanfb dazu. Auch die franzöflhe Flotte fei beträchtlich werfäckt 
und dieſe brauche man mirmals zur Bersheitigung, 

London, 24, Yull, Die beutiae Morning Mor fagt: wenn 
and die Nachricht von dem Brieden zwiiben Drufen und Maroniten 
verfrübt fein möre, fo würden da bie türkiſchen Strelikeaͤfte genügen, 
die Druien im Baume zu holten. Bronfreih würde nur mit Einmils 
ligung ber Türkei Truppen landen Mönnen, und fie, die Morning 
To, glaube nicht, daß bie Türkei je darein miligem werde, Gin 
Beiſtand der Weſtmaͤchte zur Gr werde der Pfotte genebm fein, und 
ouf einen ſoſchen werde Ah die Thätigkeit Erglants und Branfreide 
beihränfen müſſen. Gine Ollupation Egriens mürbe obme Ende fein, 
wie die frangöfiibe Dftepostion Mom’s, Ahr würde bald eine Dlku- 
porion der Bulgarei durch bie Mefler, fo wir Serbien's und Monte- 
negro'® durch bie Drflerreicher folgen, und man würde eine Thellung 
der Türfel verlangen, 

!ondon, 26 Yuli. Ein Barlier Telegramm ber Mernirg 
PR fart: Sortinien mwligt ein, den don Rrorel vorgeidlagruen Tedhe= 
monatiigen Waffenftildend bei Baribelti zu befürworten, (T. R.) 





Handel und Verkehr, : 
Iuduftiie und Landwirtbichaft. ' 
Geiwerbefreibeit oder nicht ? 
(deoriipung.) " 

IT Nicht zu verfennen if fetob, daß gegen bie folortige Ein« 
führung einer fo wobrgrängten Gemerbefreibele, mie wie ihr in Oble 
ven dab Wort geretet, gewichtige Bedenken eufgegen chen, deren 
Befeitigung burhaus nolhwendig erſcheint, wenn die Gewerbeftelbeit 
heilbringend feln fol, — Unſer Gewerbegeſez vom 11. Sept. 1825 
wit der Infruftion hiezu vom 17, Dezbr. 1853 ficht in fo innigem 
Bulammenhange mit einem großen Thrile unferer andern adminidrati« 
ven Gefehgetung, nomentlid mit dem gleichzeitig erlaffenen Gelmatbds 
arfege vom 11. Goptember 1625, mit dem „renidhten Geſthe über 
Anlirftımabung und BVerebelitung“, mit dem Gemelade⸗-Gdift vom 
17. Wat 1818, rewitirt om 1. Juli 1834 und endlich mit dem Ge 
fepe über das Urmenmwelen vom 17. Rov. 1816, Diele Geſetze alle 
And fo in einanter gegliedert, daß dos Mältele an dem einen berfel- 
ben nosbwendig auch Das andere erfhüttern, das Herausreißen eins 
Minges diefer eng geichloſſe neu Kette deren Zufammenbalt morbmwenbig 

‚Iöien muß. — Um nur Ginfges bervorgubeben, dürften folgende Göße 
als Belege zu dem Gelarten dienen: 
pflistung, nerarmte Bürger und ihre Homillenangrbörigen zu uns 
Aerhöpen, fo muß fie auch das RMecht haben, Winiprahe gegen bie 
Aufnobme folder Bürger zu erbeben, von denen zu befürdten Acht, 
daß fie ibe mit der Bde gun Bo fallen werten, Kaun Iemand rin 
bürgerliches @eldäft betreiben, obne Bürger — im bisherigen Siune 
des Bone — zu fein, fo bätte er ont die Laſten der Bürger, als 
Rädtiibe birrfte Abgoben, Yanzwebrpflibt, Girgearilerurgen 2c. nidt 
gu tragen, und bie Zahlen der wiflihben Bürgr mürben daturd in 
dem Grabe ih wermebren, als die Zahl bier Zmitterwefen, wie man 
Geihäftsausübende, Die nicht zugleih anlälfige Bürger find, nennen 
Pönnte, immer giößer, Die der Bürger ober immer Meiner werden 
würde, Könnten Männer ein Geſchäft beirriben,, ohne Driehürger zu 
fein, fo würden fie, weit von den Gbreprechten der Bürger, der ofıi- 
ven und palficen Wahtfäbigfeit zu Grmrindehrflen ousgeiäloflen, auch 
kinea Sinn für das ollgemeine Wohl, für das Gemeindeleben Ihres 
Wobnortes, in ſich tragen und folden an den Tag legen. — BDirfe 
und äbnlige Mibfände müßten und würden aber eniflebrn, wenn mon 
einem Tbeil ber beregien Geſetzgebungen, Tas Gewerbägeſetz, aufböbe, 
den andern abır, namrnilih das Anlsifigmotunge« und Armengefrh, 
in feinem breberigen Eptrme fortbefieben Tiefe. — Die Sakrerüin- 
digen oder Bertrauenemänner, die in Nuzeburg unter dem Borlige 
des tortigen Deren Megierungs-Bräfdenten über denſelben Gegendend 
zu berathen hatten, und Die, mie aus öflenılihen Blättern befannt, 
einttnmig nieitfals für die wolle @enwerbefreibeit Ab erflärt haben, 
haben wohl au dieſe grredten Bebenten gefühlt und Perjelben Med 
nung attrazen, Indem fe de Gewerbefrerheit ad a) am bie onstrüd- 
Uche Borouefipung gebunden haben, daß Die Ausübung eints Gewer- 
bis an fi ſeidi mod keinen Tiret zur Anliffigmahung bilden, fen- 
dern in letz'eetet Bezithäng Tas unbetingte Vers der Gemeinde nad 
5 9 3. I. li. a de6 venitirten Aaiaigmabungsgef pre von 1934 
VPlatz finden ſolle. — Allein gegen ditſen Grundſaß hat Berihterhat- 


Hat Die Gemeinde die Bere 


ter auch wirber fhmere Vedenken, tabem Ihm dieter Marwrg als nicht 
gerigmer erſchtiat für die fulihe Hebung des Belkes, für Erplelung 
des Gemeinwobles und der Aſtung vor dem Gewrrbäland, Beine 
Bedenken And bauptiählih folgende: Läßl man einem jungen Moınne 
fein Gewerb ausüben, ohne ibm nor ber Hand die Aufaabme und 
bamit die Erlaubniß, ſich zu verbeiratben, zu giben; will man dar 
burd gleichſam er zuieben und abwarıın, mie er fein Beftäft bee 
treibt, ob er dur Fleiß, Beihäftstenninih, foliden Leb ⸗newandel 2c. 
ſolche Garautlen biete, dah man ibm dann nah einigen Jahren, wenn 
man Äd hirvon überzeogt, unter die Zabl der Bürger aufnehmen, 
ihm die Begründung eine Familie anvertrauen fouu, fo werlblicht 
man ibm vom vorn herein die Thüre, bie zu einem geordueten bür⸗ 
erlihen Haus dande, zu dem wahren bürgerlihen Wohle, zu dem 
Helligehume dies Bamilieniebens führer, indem man ihm miht arflatter, 
in ber Verſon einer treuen Hausfrau, deren Walten für das Brrdhäft 
größtsashrlis eben fo noibmendig und unerläßlih if, ala für das Hıus« 
weſen, fih die beſte und matürtihhe Süße gu ſuchen. Mander wird 
vieDeicht im dieſer Drobegeit nicht proſverlren, ber, wenn ibm eine 
Hausfron zur Seite Hünde, vorwärts käme und fh die Achtung fele 
ner Mühärger ermärbr, man wird dann hart über ibm urlhellen, ohne 
au bedenfen, baf man ibm die Mittel zu einer mohlgrorbneten Los 
bensmwelfe nicht geſtaltet, daß man ihn anf das Wirihahausleben au⸗ 
weile. Adgeſehrn daron, würde mon tur diefe Mofregel dem om 
eubinote Rorihub feiften und Die Babi der außerehelichen Kinder, die» 
ſer Relamität unferer Zeit, namentlich in ben Rändern, in denen die 
Verebellsung erſchwert id, würde nur nad arößer werden; ee würde 
Aberbaupt weder demienlgen, der auf dieſe Welle fein Belhäit aude 
üben darf, mob der Gefammtiheit mit dieſem BZuflande gedient fein, 
Sold ein Gewerbamann if Bürger und if wieberum feiner, er fol, 
er muß das Vertrauta bes ibm Arbeit gebenden ober von ihm fau- 
fenden Publitums bifipen, wenn er vorwärts fommen fol, und ent« 
bebrt andererfeite das Derirauen feiner Miıbürger, indem biefe ibm 
einen bäusligen Herd» nicht anvertrauen. Dur die Annahme birfes 
Grunbfoßes würde — nad der Anſicht des Berichterlotiere — ſyſte⸗ 
matih rin PVroletarlat hervorgtrufen, heramgejogen werden, dad dem 
ganzen Gewerbs dande ſewohl, ale der ganzen menfsligen Gefellſchaft 
Höhn verberbli merden mühte. (Ghluß folgt.) 

In Regerdhurg ergab die Wertbserbebung der Gewerberechte 
bei 268 realen und 243 rabigirten Belhälten eine Summe vor 
663,350 fl. Die Anfhauungen über Gemerbrfreibeit Mind geibeit; 
ohne wöligr Freigebung zu münden, iſt mon allerdings für umfaj« 
Sonde Reformen, anderjeits. ıd man für umbebing’e Arelarbung. 

In Bofan bitregen die ÜBeribörrhebungen der Mealrecdhte eis 
mas über eine halbe Millios Gulten. In Megensburz heben die ger 
pflogenen Wirıbserbetungen folgendes Reſultat ergeben: Meafgemerbe 
(158) Gefommriumme 305650 fl.; wadigirie Gewerbe (243) Ge 
jemmifumme 359,700 A [Was des unler Boyeın für ein zeiches 
Land i!! Bemerkt wird, daß in Aegensburg, im Grgenbalt gu ben 
ober und nieberbaperiihen Gıätten die Mralgemerbe nicht cher zable 
reich nd, indem bei 43 Gewerbékategorien gar feine Mealgewerbe 
norfommen, 

Aus die Erlanger Vorirauendmänner vom Handeld» und 
Gewerbitante baben id (mit 9 gegen I Sımmen) für voldändige 
und unvergüglih eingwiübrende @ merb-frribeit ansgeiprodgen. 

Ya Fürth trat ebenſalla eine Kommildon zuſemmen, um über 
Einführung van Wrmwerbefreibeit zu beratben, Dis Meſultat iR, daß 
Ah eindimmig für fofortige Eiafühtang ber Gemwerbrfreibeit ausaelpro- 
en, warde. Gin Antrag, daß mit Grwerbefreibeit zugleich die Bere» 
tigung zur Uniäfigmohung ertheilt werde, blieb mit 4 Stimmen ger 
gen 5 in der Minderheit, 





Bermiſchtes. 


Mebrere, feit 1810 in Bebrouh geweſene Pofemotiven fie dieler 
Tage bie bayerifbe Staaiseifenbahnvermaltusg verfteigern. Der Mas 
Taufepreis beirug 35,000. bie 40,000 fl., der Brida 2000 fi. 

Schweinfurt, 25. Jul, Auf dem beutigen Getreibemarft 
mar Das erfte neue Korn zum Verkauf aufgeftellt. Daſſelbe war aus. 
jrgelbneter Dualtät. Die Breiie gingen zurüd. (She, I.) 

Bien. Die von der Nationalbant zum Brıkauf aus zebotene Staalsdso - 
maine Brondeis in Böhmen, für welde die Offeriwerbandlung am 14, 
Juli geſchloſſen wurde, if um 1,500,000 A. vom Großherzog von 
Aoslana erfandın worden. 


Stettin, 20, Fall. Am 23. d. M. 
Deutſchen ia Mostau den Beburisort Schillers, Marbach, geſchenkie 
Dieſe Blode, melde ein Gewicht von 20 Gent» 
nera hat, iR von ber PeterspurgeMosfauer Bahn frachtftel nad erſt⸗ 
genannter Stadt frandvorlirt, und ebenjo wird dr Dampfer Ale fracht 
frei dieher bringen. E⸗ And Einietungen gerroffen, um ſowohl vom 
ij. Steweramt den gollicelen Cingang, old au von den fünf ewigen 
Gifeababnen, melde das dem Andenken ded großen deutſen Dichters 
geweihte Gehen? bie Marbag zu paffiren hat, den fohenfreien Trans» 
Gs ſaten feinem Zweifel unterworfen zu fein, daß 
die . Sienerbehörde aud bie Bahinerwaltungen gern ſich biergu ver 
ftehen würden; doch hören wir jo ebem, daß die Maina-Weſerbahn ben 
(D. 81.) 


Gtode eintreffen, 


port za erlangen, 


frachtfreien Sıaneport abgelehnt hat. 


Te 
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wird hier bie von den 


— peruribeilt. 


Veranmmorslider Dreöaftuur: 3, G. Meper, 








Gerihbtöverbandlungen 


Ansboch, 17. Jull. 


1) Rlob Shmidt, 26 Jahre alt, lediger Schneidergeſelle von 
Großbaslah, wurde wigen Vergehens des Diebſtahls an dem Hirten 
Wilziein von Keblwärg, des poliprilih Arafbaren Diebſtahle und Ua- 
terfplagung an ber Zimmergelellenfrau Gaßenmeler von Großhadlach 
und der poligeilig arafbaten Umierfhlogung on Gg. Leonh. Scherb vom 
Kirinhabersderf zu eine dmonatlihen Befängaigärafe — und 

2) Iob. Leonh. Grauf, 24 Yabre alt, lediger Dienſtkaecht von 
Difmannsdorf, wegen erfihmerten Bergebens ber Körperberlthang om 
Georg Michael Breit zu Walleredotf, begangen bei gemindrrier Bus 
sehnungefädigkeit, zu einer Tiägigen doppelt gefgärften Befängnthkrefe 
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Bekanntinaachungen. 


1. Betonntmadung. 
Yan Kaufe des vorigen Monats find bei unterfertigter Volizeibehörde 10 Stück Schub- 
Karren zu Amisbanden gelommen, brzüglih deret deingendes Verdacht ber Gutmendung beſteht. 
Si-je Schubtatten haben feine beſoaderen Kennzelden, und find von ter Wrt, mie fie in 


hiefiger Gegend geführt zu werben plegem. 


Un vie rechtmäßigen Gigenthümer dieſer Karren 


ergebe biemis die Aufforderung, inneihaib fürzefter Grih ihre Gigentpums-Anfprüde an den⸗ 


feloen herorts gelten zu machen. 
Ansbach, den 25. Jali 1560. 
sta dbi 


magifrarı 


Mantel. 


Dom koniglichen Reniomte Anebach ‘ 


Nabdem die unterm 24. de, Wis, gepflogene Verhandlung über bie Verpachtuug des 


Diet ron den Bäumen an ber Nüınberger Strafe die höchte Genehmigung ber f, Olegir- 
rung mit erhalten har, fo wird hiemit «in weiterer Termin anf 

Montag den 30. ds, Mts. 
Vormittags 10 Uhr zur nechmaligen Berkeigerung in ber Kanzlei des f. Rentamis ander 
beraumt, wozu Pachtliebhaber ringeladen werben, 


Anebach, den 27. Juli 1860. 
Königl. 


Rentamt Unsbac, 


Prager, t. Bentbeamter. ernten 

3. Während der Dauer der Produftion im k. Oraugeriegebäude am 
Sonntage bleibt die Neftauration auf der Gartenfeite im freien geichloffen. 
Alle Nichttheilnehmer haben ſich Abends beim Garausläuten zu eutfer— 


nen, da der Hofgarten geichloffen wird. 


un 


4. Carl Junges Budhauslung 
in Ansbach ımpfchlı auf's Neue: 
Dueilwafier für das deutſche Woll, 
Bırid Id ir, Schubert, Herzogin von 
Drleand, 2. dir, Altes mit 
Gott, 1 fl, 20 ke, Landahuier 
Bredigtbug, 2A. 30 fr, Spiite, 
Bislter und Harie, Krieg, Briedend- 
boten, I f. Zur, Puchta, Bedigte, 
1A. 40 fr, Neues Seßameni mit 
Pıaimen, tleg. geb, 19 Er. 
5. In ter Ditonomie ded Rettungebauſes 
Weinberg bet Antbad find zwei einjährige 
Buctiere zu verfoufen. 
Weinbera, om 26. Juli 1860. 
Leuchner, Lehrer und Hauspater. 
Harmonie. 
Sonntog den 8, Unguf 


Kirchweihball 
im Bad, Anfeng 8 Uhr. 
Der Borfant, 








— - 


7. A 187 wiıb eine gut erkallıne Schei⸗- 
benbädfe zu Foufen gelndt. 








Sefud. 

Für einen gefunden, fräftigen, ralional ger 
bildern Ortonomie-Berwalter, was deſen gany 
vorzögliche Zeugniffe beflätigen, ſuche ih eine 
Berwaliere-Gtele, verfihernd, daß derſelbe 
alle Golisität und Die erforderliche Oaalıflfa 
tioa im jeder Hinficht biſizt. — Winfht der 
Artefte kaun zu jeder Zeit geſchehen. 

. Agent Geifendörfer 
in Kıpingen a, M. 


Reiftfchneiderei. 

34 made meinen verehrten Runden Die er» 
gebenſte Ungeige, dab ich die Kirchweihmeſſe 
mit einer reihen Uuswahl von Leiſten mad 
Sıtefeihölgern fomohl mit als auch ohne Keil 
nad allen Gattungen und neueher ‚Bagen br= 
ziehe. . 
Auguſt Kamm aus Weifenburz. 
Bude Nr. 101 am obern Thor. 


10. Bei Modildeg ih ein hübſch möhlirtes 
Duortier, ous 2 Pirgen beſtehtad, zu ver 
miethen. 


11. 3 erlaube mir, meinen werben Run 
den ergeben anguzelgen, daß ich von heute 
an bei Seren Squbwadermeiſter Lug in du 
Neutadt, der Sparkoffe gegenüber, eingejogen 
bin, Meiner alten Nachbarſchaft für dos ger 
ſchenfie Zuttauen dankend, biste ich Liefelbe um 
ſerneres Wohlwollen und empfehle mich meiner 
nenen au freundlicher Aufnabme. 


Sodann Mohr, Säneivermeißer, 


12. In der Schranne ſiad Wicken zu ver 
fanfen, 








13. Eine Käferfommlang in Blosfäden ik 
zu verfaufen, Wo! jagt die Egpeditiom. 


Fremden:-Unzeige 

vom 27. Juli. 

Sterm. HI. Al. Seydel und Deffawer 
von Köln, Geh von Mainz Stahl von Frank» 
furt, Barth von Leipzig, 

Kront, Hr, Kf. Mulch von Aalen. 

Zirkel. 59. Kfl. Jäget von Biber, Bub 
von Dinkelsbühl. 


Brandenburger Sr Advokat Ram 
merer von Winpsheim, Hr. Kim. Sqleicher 
von Nürnberg, 











Börfen:&@vurfe 





Bapiere 
Branliurt, Juli Juli 
j 25. 26, 
Baver. 4.. Dbiigationen 102 — 
4Ablo.⸗Nente 9” — 
Deſtet. 5%, Rau.Unl. bu. 60%, 
„ 5%, Relall. 54P. 848. 
45 47 — 
»  Bant-Att. 767 708 
VLitdit⸗ Bank · Alt. 1719, 172 
„» 5%, Siaalo· Eiſenb. 241%. — 
Darmit. Banl-Altien 13’, — 
dtantfurter Banf 108 — 
Baver. Oubahn · Aktien 102°, 102°), 
Eudın.»Begb. Eiſenb.⸗Altien 127°, 127°, 
Marbabn- Aktien ww. — 
Aneb.-@unzend. 7 A⸗Loeſe LyA 9, 
Wiener u echjelfurje gs, 81 
Bien: Juli Falk 
n 25, 26, 
5%, Rat-Anlehen Li Pe ı 1 FR 
5°, Dieral. — ir 
& %, Metal. a 
nt-Aftien 840 239 
Gresit-Bant: Aktien 189, 1%, 
Rorbbahn-Attien 1889, 18N,. 
Donau Dampffhiff.Mftien 440 440 
Augsburger Wechſel 108", AuBt), 
— 


Eigenipum, Drug und Berlag von Garl Brügel in Ausbaqh. 
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Auf das A. Morgenblatt kann z. Z. auch für 
die Monate Auguſt und September, bier in der (Erpedi- 
tiom und auswärts bei jeder E. Poſtanſtalt, (mit 40 Er.) 
abonnirt werden. 


Politiſſch e o. 
Deutſchland. 


Dresden, 27. Jull. Das „Dresdener Journal* ſagt 
über die Teplißer Bürkengujammentunft: Die Am 
nahme erfdeime beredtigt, daß bie perfönlige Be 
gegnung des Raifers und des Wrinz-Regenten unb 
ihrer Mintßer die gum Helle Deutſchlaude wünidgen“ 
werthe volle Berkändigung gwifden Drferreih uns 
Vreußen wefemtlid förbdere, und daß aus diefer iw 
yliger Bufammentunft dem deutihen BVBolleine neue 
Bürgfhaft für die Wapruag der Interejfen und Auf 
rehtholtung der Integrität des großen Deutjhen Bu 
terlandes erfieben werde, (Ai. d. 4, 3.) 

Bayern. Amtliche Rabrigiem Der bish, Schallehret Joh. 
Brlepr. Werner zu Tesnenlohe wurde zum Schullehret und Kispeabiener zu 
Meipenkischberg, — der bieh Schallehter Wild, Müller ju Cberneinbad als 
kaiy. 2. Scheuehret und Aantor zu Weilngried — wad ber Bertigehilfe Ludw 
Selloth jam pros. f. Ferhwart anf die eried. Wartei Belerberg, Fortamis 
Geuchtwangen, ermasal. j 

Wriepigs: Die Edul+ und KRirdpenbienerslelle zu Belisweiler mit 
300 f.r@infommen. (Ba der Gxulgemeinde das Yräfentatiomsrecht zufcht, jo 
haben ſich Beweibet, welcht einen Srifilichufeommen Wandel nagmwrfen, mit 
ihren jend erforderlichen Jeuguifien binnen 4 Wochen an Die der tige Lelalſchel · 
infveftien wenden); ſeraet bie 2. Schulſtelle ju Gmsfircdien, Oiut. Mit. Eil⸗ 
ba, mit 372 fl. 14 fr.; die Path. Eduiflellen: Eemverahol;, Zipperishoien 
und Mreifhlag (Provifiorat), ſammtlich km Yrg. Grin amd jede mit 250 fl. 
Sinlommen. 

Münden, 26. Juli, Nach den bereits erlafenen Behimmun- 
gen werden Ihre Dafeftäten der König und die Königin dem viehläßs 
zigen, mit bejonderen Belichkeiten zw begehenden Dhroberfehe belwoh · 
zn — Ihre Mofehär die Kaiſerin vom Deßerreip hat ihre Rüdreije 
won Poſſenhoſen nah Wien auf den 4, Auguſt fehgefept, — Win 
hiefiges Blott berlchtet: Hr. v. Schtent fei am 25 mide zu einer 
Sigung des Miniderrarhs, jondern zu eimer Beipregung über bie 
Zeietlichtelten der Gıfenbahneröffnung hiehergefommen. 

Qigaffenburg, 26. Jall. Geſftern Abents 8 Uhr kamen 
Se. Mal. der König Rupmtg, Tomte IJ. MM. 00. der Großben 
sog und bie Großhderzogta von Hejfen anf dem Bahnbofe au, 
Won dem Etatifommandanten und dem Stattlommifär, van dem Stodt« 
wagifiote mod der Pfottgeiſtligkeit empfangen, fuhr Seine Mojeflär 
sur den bis zur Stadt mit Ebrenpforten gejlerien Weg und dorch 
die wit Fahnen und Tüchtru geigmädten Strafen der Stadt unier 
dem Jubelrufe der didigedrängten Wenge nad dem f, Shloffe, mo thn 
eıneuter Jubel empfing, 

Karlsruhe, 22. Zoll, Wie wir vernehmen, if diefer Tage 
ein volüändiged gejogenes Welhüh aus Berlin nett Munition und 
forfigem Butehör ım Beugbaufe zu Karlöruße angelangt. 

Appenmweier, 23. Juli, Die Brriommiung karhollſcher Gelft- 
Üben (wegen Aufhebung der päpfliisen Konvention und ter use 
uerhmögeicge) if von eıma 250 berfelben befugt worden. Die vorge 
Irgie u Gilläruugen wurden ſamwilich unterfhrieben, Die Umterftrifs 
ten det abweſenden Kletug folgen in Bälte nah, Die Erflärung (in 
adt Quartititen) enıhält folgende Stelle: „As treue Untertbanen des 
Sroßherzog® und als gute Bürger des Staatıs merten mir alle Gr 
fepe armwiflenbaft asten, wo» in Arengem Gebotſam alle Berorbnungen 
befolgen, welche die Staatog walt auf ihrem Geblete verfoffungemäßig 
erläft. Aber außer dem neren Helligibume der Weligion bat die 
Kirht aub ihr befondere® äußered Rechtögeblet, fo unverleplih wie 
jene des Stzated, und barım Innerhalb natürlicher Gränzen einen 
ferien und felbßfändigen Wirtungstreis, der aus Ihrem Geſammtzwed 


Sonntag, 29. 


Jahrgang.) 
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fann werden bler inter Dr 
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eusfa.den, durch höhere Büzung verliehen und durch pofliives Recht 
nad geſchichtlige Entwidelung gewährt id, Innerhalb dieſes Kreifes 
felbhüänpiger Birflamtelt, innerhalb dieſes Rechtezebittes Der Kirche, 
Reben mir Geiſtiihe der ganzen bewohnten Erde unter unferen Firgli» 
Gen Oberen, unter den Bilhöfen, unter dem Papfte, mnd unter dem 
Rirhengefepen. Im Großherzogtum Badın ſtehen die Geiftlichen be» 
drängt zwijden beiden Grmalten; dena im Gtrrifall würde der Ge- 
borfom von der eimen oder von ber amderm gefirafl. Das iſt num 
allerdings ſehr hart, aber im kirchlichen Dingen gibt e# für uns feine 
Kollifion der Pflichten; denn im dem Kreife dieſer Dinge bat mur ber 
Wide der Kircht Die recullae Kraft, Wir alle haben den Gib des 
BPriehers gefhworen ; feine Witerwärtigkeit, keine Gefahr, fein Rad 
teil und Fein Beriuft darf uns abhalten vor der Erfüllung dieſes 
Eides, und wir werden, wo ed Roh thut, die Strafen des Aut 
napmsgefepes mit Ergebung erleiden, aber in allen kirchlichen Dingen 
dem hodmärbigden Erpbifchef, ale unferem kirchtichen Obern, ben far 
nonifhen Gehorſam leiten.“ 

Bien, 24. Jull. Die Heute im Vriraltweg hieher gelangten 
Nachtichten aus Ungern, momentlih Pefip, melden von einer großen 
Aufregung, die bei der doriigen Bevölkerung heriſcht. Ramentlid find 
es die Erfolge Garibaltis, welche Die Mogyarlifimt nicht ruhen laffen. 
Die dortige dadirende Jugend Autirt mies mehr, die geheimen und 
öffentlichen Zufammenfünfte derfelben verfolgen offenbar Umfturztenden - 
jen, worin fie auch, wie fi vorherfehen läßt, von ausmärs fräftig 
unterfägt wird. Direft köunten diefe traurigen Berhältniffe dem gro- 
bean Agitatot am der Seine nicht zugeſchrieben werten; allein daß wir 
Mefe Wirrniffe Ihm zu verbanfen haben, fann nicht geläugnet werben, 
Selbſt Die Bufammenkanft der Herrſcher Defterreiche und Preußens in 
Seplig vermag nicht beſchwichtigend auf die Gemüther zu wirken, Was 
nupt «6, wenn wir durch Kampf erß zur Mube und Sigerheit gelan« 
gen foden? Die Borfelung eimes ucvermeiblihen großen Welittam- 
pfes wirft dennoh fehr entmuthigend und niederfälagend auf den Cee- 
dit, und im Augenblid leidet der Erwerb, das Gopital und die In« 
dufrie. Klagen „werben wieder laut unter der nährenden” Klaffe, wie 
fie Arts vor welibebeutenden Greigniffen gehört worden find. Die Zus 
tunft ſchidi bereits dichte Schatten in die Gegenwart. Das frampfs 
bafte Buden der Bölter im Orient, an der Donau und am Mbein, 
diefe umd lenſeine der Alpen iR konſtatirt. Was ta werden wid und 
wann? läge ſich nice mir Gewlßheit beflimmen; abır groß: Bünte 
unter den bedrohten Böifern haben Arts und zulept den Sirg errun« 
gen. Ropoleon I. unterlag dem großen Bölferbunde bei Leipzig; auch 
fein Nachfolger wird endlich entwerer vor der Möglichkeit eines folden 
BDantes zurückſchtecken und im biffre Geleiſe elalenten, oder, falls er 
«0 onf die Gpipe treibt, dem’eiben fiber unterliegen (U. 3.) 

Der Wiener Big. wird aus Brfd, 24, Jull, Nachts, gemeldet: 
Der heutige Abend verlief volfommen ruhig, Obgleich bie Haupı= 
Broßen der Stadı fehr belebt waren, fand keinerlei Änſammlung datt 
und war nirgente eine Verantoffung zum Ginfdreiten der Organe der 
Öffentlichen Sicherheit geboten, 

Berk. Die „Dcferr. Zig.“ bringt ausführliche Brief: über bie 
Borgänge om Abend des 21. und 22. Jali, denen wir Folgendes 
eninebmin: Die elgentlichen Urheber der Skandale auf dem Drt der 
Greigniffe zu ſuchen, iR ein vergebliches Vemühen; fir lelüen das 
Gange aus filerem Berfled. Selt Breitag gibt 8 nur noch Neugie- 
rige und Freunde vom Sfandot überhaupt, Ar dlenen unbımaft wein 
teen Zm.den. Daß die Hebel dir Beregung Im Ausland zu fiaben 
find, leidet keinen Bweifel mehr, darauf deuten die Mufe, wilde hie 
und da In der Menge laut werden, zu deutlich hin. Der Amid iR, 
die Aufregung nad Mögligteit zu Acigern, tie Erbitterung fomobl 
auf Seiten ter Truppen mund Pollgellente darch feortwährendes N.dın 
wie auf der ter Berdlferung durch vie täglih vorfommenden Verwun— 
bungen immer höher zu fhrauben, um fo einen großen Gelst hervor» 
zubringen, welcher andere Gventualitäten Im Gefolge hätte. Es if zu 


beklagen, daß Belögrugmeifies Benedet nigt in Peſth anmelend iR; 
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feln richtlger Bid, fein Tat würde De biöherigen Dorgänge gemif 
uamdglih gemacht haben, 

— Die Diferr Big, berichtet über die Bufammenfuft in Tepe- 
lg: Am 27, erfolgte Die Abrelfe Sr. Majehät und des Pıinzregen- 
ten von Preußen, Ge, Moj. ber Koller gebt am 27. nah Pilnig 
zum Befuce des k. ſaächſiſchen Hofte. Um 28, begibt ib Se. Mei. 
noch Rrihfabt zum Befude Er. Mol, des Kaiſers Ferdinand mad 
Tags darauf (am 29.) über Hohenfladt nah Sıäfınberg, um tar Er. 
Mof. dem König von Payırn einen Beſuch abjufaiın. Am 30, 
tärfıe Sr, Maj, wieder in Wien eintreffen, 

Teptig, 27. Juli, 9 Uhr Morgens. Der Kalfer und ber 
Prinzregent find forben miı «inem Separetzuge abgereil. Der Kaller 
geht nah Pıllnig, der Vrinzregent nad Berlin. Graf Reaberg reift 
wit ihnen bie Bodenbach. Süteinig erhielt das Großfreug vom Gie- 
pbandorten, Rechberg den fhmarzen Adletorden. Gehern Ihre beim 
Kalter, Bergmännerefadelzug, Tier Beadikerung von Irpiig hat mäh- 
rend Bar fehlchen Togt om tem freuntlisen Zuſammenſtin ter. Herr- 
fer enthufafifhen Anıpeil genommen. (T. R.) 

talien. 

Turin, 18, Juli. Won fährt fort, von Geous Breimilige, 
Monitien wurd often abzuſenden. Der Boribaltiige Agent im 
Geruo, der wit diefen Sendungen beauftragt IA mod dieſelden mit 
großer Um ſicht, Drdnueg und Ahätigfeit betreibt, harte bis zum pair 
geſtiigen Loge 10,500 Freimillige befördern, über weiche er [ehr ger 
nour Megifter urd Meinungen führt, Unter ten nach Bijilien ab⸗ 
gebenden Hreimiligen befinten ſich virle beurisubte pirmonienjge Sol- 
baten; auch mehrere Dffigiere fun nad erkaltenem Abſchitde tohin ab- 
grgargen, uod unter biefem zäblt wan on folde, die bi-figen arifo- 
ttatiſchen Bomilten ongetören. Io dieſen Iogen iR, auch ein Better 
Lomormeras neh Giyilien obgereist, ber vor einigen Jahren einen 
boben milisätifhen Pollen in ter hiefigen Armee befleidete, ober wegen 
eines Tienfivergebens ron Pomwarmere genörhigt wurde, Iries Entloffung 
einzuieihen. Die zeigt binläng! dh, daß man bier ſeht wohl weiß, 
um mod «8 fih In Eijilien handell, dern aboe bie Geniheit ber 
Monegien mwürben Mitglieter der dieſtgen Ariftoktatie fdmeiih unter 
die Gotibaldiſche Fobne Ah einteihen loflın. 

Dos neue Miniferium in, Rropel bat deu Jeſuiten ihre Aus 
weilung angrzelge, und König Fratz U. bat ihnen auf ihren Aefure 
an ihn groniwortet, „ta fe dem Miniſterium zu geborgen bättın.* 
Ihre Güter nimmt der Binanpminiter in Befig 


Franfrei 

Boris, 25. Juli. Des Wahe“ befhäftigt ſich heute wit ver 
Bufammenftunft in Tepti. Ges Inüpfı an bob „in diplo- 
morlihen Kreifen verbreitete Berüdt* an, daß in Teplip ein Beitrag 
zwifhen Preufen und Orferreih gu Stonde fommen werde, und meint, 
Dieß ſet ſaht zueifeihaft, „ta beine Siaaten witer gemeinfame Inter» 
effen hätten, no von riner brivgiußen Geſaht beticht* mürten. „Tie 
Bufommenfunft von Baben, jagt 208 efizidfe Orgor, bat. viele Echleltt 
zerziflen und viele Tauſgungen bifeitigt. Dae edle und freie Deutſch - 
lond bat das gerachte Gefühl ſeit et Staͤtlte. Die vom PringMrgenten 
in Boten geſprocheren Werte reihen weDfläntig aus, Jene Worte 
hoben eine Suuatlon vrranloft, in ter rine Venderung herbeizuführen 
überfläßtg if.“ 

Baris, 27. Juli. Herr Grongsilet meltei Im „Gorfittution« 
net: Wir haben erfohrem, doß Lord Hufen ben Lord Cowley ırmäd- 
tigt bat, Ah mit Bronfeeih wegen der Gypebiilen na Eyrien zu 
verfäntigen,. Ule Grehmaͤchte werten fünftig einig feya, um ben 
Goriften tem im Vorkſet Bertrog gemährleileien Schutz zu fidrın. 
Tiefe Ueberelnfimmung muß die inwiligueg der Plorte berbeiführen. 
64 xrũbrigt num ne, Me Grundlagen dieſee allgemeinen Ginverfländ« 
viffee für einen gemeinfomen Bwrd fehzußehen, Die Aufzabe iR 
ſchwitrig, ober die Royalität der Mächte "ihr eine Löfung hoffen, — 
Ueber Genus wird gemelvet: de Garibal’ianer haben große Berlufle 
bei Melazzo erlitten, Baribaidi fl om Rufe verwundet worte, — 
Nah Berihten ans Neapel, 26. Joli. ih Me Nachticht von der wolle 
Näntigen Mivmung Giziliens unridtig; die Reopolitaner befioten fi 
neh immer in Meſſiaa (J. 9) 

Großbritannien, 

gonbdon, 23. Full. Je mehr man über die Greueliheten in 
Eyrien erfährt, teho oMgemeiner wird bier bie Mofit, daß der Anlof 
dozu von frorgöffhen oder sufiidefranzöfihen Jotriguen ausging, 
Einfimeiten wird tiefe Urberzeugung nur von dem erbitertlen Beioden 
Mapolrone im der Wodenpreffe ausgeiproten, 

Xondon, 27. Jull, Im der Gipung des Unterhaufes om 
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Donnerkag antwortete Lord Auf: auf eine Anfrage von Griffith: 
Der Köniy vom Sartinien babe eine Borfhafı am Waribaldi gefonbt 
mit ker Wufferterung, einen Waflendildend wit Nrapel zu ſchließen 
und feinen Angriff auf das Bräland zu machtn. Der nespoliteniihe 
Sefondie fei im London eingetroffen und habe Die Vrrmitllanz Englands 
zwifgen Garibolst und Nesdel vorgeſchlagen; Branfreih und Englond 
foßıen Baribaldi fen Waff ndilAand omnferlegen. Die engliite Mr- 
gierung habe die Annahme dis Vorſaloge verweigert, (J. ®.) 
Zürfei, 

Es iR ſchwet, such nur mir einiger Gicherbrit die Zabl Her bie 
jept in Syrien umgefommrnen Chriften anzugeben, doch dürfte bie 
Annahme, dah e6 vide meniger als 30000 find, geredifertigt er» 
feinen, während andere 20,000, melde nur tas nodte Leben gerettet 
boben, huogriz und ohne Obdac om ter Küfe umberirren; 10000 
Den: dieſen Unglüdtiken Rod le Bıyrut von den hrißlihen Brwohnern 
aufgenommen maerden, 

Ronfantinopel, 18. Jul Die türkiieı. Truppen haben 
die Meofsenfhlächterei in Domosfug unterlügt, die Beborden maren 
unshärig, Die dabin geſchicktes Verſtärkusges betrogen mit über 6000 
Mono, da «4 unmdzlidh, Aumrlien von Trurpen zu entb’öhen. (AR) 





Sandel nud Werkehr, 
Ind ufitie uud Landwirtbfchaft. 


eiheit oder nicht ? 

| (Saw) IV, Wie aber, wird man ftogen, fol 
won aus diefem Dilemma berausfomme? Wie die vole Grr 
merbefreibeht und das Beftrheu uud gute Borilommen ber Gemein 
ben, als foldhe, vıreinen ?- Wie Die Bleifigen, Geihäfistandigen und 
daber Befipenden vor dem Gerrinbreden. ciner gewaltigen Berarmung 
und daduich vor den unerträglich merbenten Laüen ſchöhen ? Die 
Antwort dürfte einfa$ Die fein: durch Umgeflsitung der Ge 
lammigefeggebung über Anfläffiamahung und Berehm 
Hung, fomie über Dad Heimatbs- und Armenwelen, 
gleid zeltig mit der Gribellung der vollen und unbt« 
dingten Bewerbefreibrit, Mon bitte unfere erſeuchtete bobe 
‚ Staattregierung, tie erwähnten verſalerenen Belege der Grwerbrefiete 
hit, und dieſe wiederum jenen angupaflen,, virfe,@rfpe alle vad ri- 
nem. Spüeme umguformen und folde, wir diee vas tem biäherigen 
ber Gall geweſen, wieder aus einem Guſſe hervorgehen zu lofien, fe 
daß die Mäder Diefer neuen Maſchine wirder In einanter greifen. Man 
bitte Die hohe Gtanisregierung, tiefe den Unforberungen der Jehtzeit 
entforehemden und in diefem Ginne wmgehalisien Beirhe gleitgeitig 
ben beiden Kammern zur Vorlage bringen zu laſſen. G4 Tann bier 
nidt gemeint fein und «8 liege wsferer Gompeteng und dar und ge · 
Arten Auflage ouch zanz fein, Vorſchläge über die ganze Gemeinde 
und Urmen-Örfepgebung maden zu moltn; doch fel «4 geßetter, bit 
auf das Anlälfigmadungsgeicp eines Therles von Bayırn, Der MNbele · 
pfaſz, dinzuweiſen. Dort wird des Getelndebürgerredt mit dem 
Beste der Derebelihung erworben: a) durch Ubſtemmung von einrm 
wirtlichen Gemeindebürger, b) durch vie außstrüdlihe oder Allfamrir 
gende Wilenserflärung, rine Grmelude zum Orte feiner bärgerligen 
Ahätlgfeit gu mad en, verbunden mit der wirflihen Wohnfiporrlegumg, 
und c) burg Annahme von Sffentlihen Aemtern, bie auf Febenszeit 
verlieben find. 

V. Bezüglich der Breizügigkeit erfärt Ab Berichterſtatter gang 
mit dem Augsburger Gutachten einverfanden, daß nämlich diefeibe din 
Golge der gu gemäbrenten Gewerbefreibrit, vom weicher jene ungen“ 
trennli IR, wur auf boyeriſche Unterikanen Anmenturg firden möge, 
binfhtiih der Nitibsp rn aber einem beſendern, etwa auf Gegenſel- 
Hafelt baflzien @efepe sorbeholten bleiben fee. Chenſo Aimmt Bes 
vicpierßauter dem Augäburger Gutshten beüglih ter Brmerbe bei, Die, 
wie oben erwähnt, oub ferner von der Staaiszewalt zu überwoßen 
fein werden und bei denen dır Belähigengenohmels abariegt mabru 
mühte, Im Betreff der Meolschhte glaubt Berigterßäter Ad teber 
Aruferung eniholten zu foDen, ta in dem beregten Qusldreiben bober 
Igl. Regierung von WMüterfronken eine auf diefen Vunkt gerißtele 

. Broge nid gehst IB, 

(Rahdım wir nen im dieſem Uufiope, wie on tefien G@ingang 
erwähnt, die Anfiht und das Meferat eines Beriäterfattere in einem 
der erwählten Gollesien won Verltauendmännern wirgetheilt baben, bes 
halten wir und vor, bie Beſchlüſſe jeves Celleglume bezglih bar vor 
Hegenden Fragt in einer der nächfen Nummern zu geben.) 
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Nünden, 26, Juli, Heute fand unter dem Vorſiz des Frben 
Kerl v. Merbihilb, der gehern Abente aus Brankiurt bier eingetroffen 
tm, eine Eigung tes Vermollongsratbes der bayerliden Ofibahnen 
Rati. Die Vollearung der Dübobe bis Vofou mird bie Ende des 
näsfen Monois erfolgen, und Me völige Vellendung der noch übrigen 
Sitrecen Arbr bis Miıte des nädfien Gommers in flatret Ausfiht, 
Die erſte Benerolverfommiang der bayır, Ofibabngeielihoft wird in 
tea legten Togen des Novemberd d. 38. bier obg⸗halten werben. 

Münden, 26. Juli. Der Log der difinitiven Fröffnung ber 
Salzburger Bahn, bei welder nun befimmt 3% MM. ber Kalfer‘ 
von Orferrei und der König Mox von Beyren perfönli zufammene 
treffen werten, in Teinedwegs idon endgültig, mie mebrere Blätter 
Arrig angeben, ouf den 15. Auguſt anberoum, Mod Ihwanft mon 
zwilten dem 9, und 15. Auguft. Ginkweilen aber tritt mit tem 1. 
Yuguß der Derfonen» und Göterverkebr auf der ganzen Baba von 
Bier bis Wien tborlählih ins Leben, ineem anf boyrrüder G-ite im 
Anſch'uß an bie Züge zwiſchen Münden und Trauafıln tägtb zwei 
Büze, nämlih um 11 Uhr 10 Minuten Bormittogs und 8 Uhr 10 
Minuten Abends‘ von Trounfein noch Goljburg abgehen, und in Irh« 
terer Stadı um 12 Ubrt 15 Minuten Nahmittoge und 9 Uhr 80 
Dinuten Abende rintieffen werten. Umgekehrt geben von Ealjburg 
Aäglih gleibfals zwei Büge, rämiih um 4 Uhr 30, Minuten Mor 
arms und 2 Ubr 15 Miruten Nabmitio;s nad Fraunfieln ob, und 
treffen daſetbſt um 5 Uhr 50 Mivuten Mergens und um 3 Uhr 25 
Minuten Nohmittage ein, Auf ten Zwiſchenſtotlonen Selfentorf und 
Brellaifina beüchen Gpperitionen für Güter» und Perſonen-Verkehr, 
auf der Hattftelle Power obır, der erflen von Araundein ob, finbrt 
mur Perlonenannebme flott, Epätrfiend em 1. September wirb auch 
die Seteckt der Dübahnen von Gtraubing did Poſſau dem Beirich 
übergeben, (U, 8.) 

Bürtb, 26, Io, Dre Meferent in Bewerbiöngefegmibrlien 
bradte in der heutigem Mogißratefipgung folgendes Gutohten wegen 
R:vifion der Gewerbeordnung zum Bortrag; 1) die dermalige Ber 
wrbögelrggebung entforiht den Moforterurgen der Zeit wicht mehr; 
2) eribeint eine Mevifion terfeiben gebeten; 3) e8 fol Diele aber 
nidt derart fein, daeß fir er mit der Beit zur Gewerbeftelhelt führe, 
fondern es fol lediere (dt Ihe urkeringt ringelührt merden, #8 fell 
aber gleihjeitig eine Mevıflon Der Geſehe über Mofäflamohung umd 
Ber brlibung, dann Brmerwrfen und des Ebifrd vom 10. Juni 1818, 
Verbältifle ter Iroeliten beirefferv, vorgerommen werten. Dos hr 
gihrors- Eolegium trot eiofimmig diefem Antroge bei, fügte ober vech 
den Wonſch as, to möge bei Mevihoo dee Anfäff gmotungsgeiepes'in 
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1. Betanntmadıng. 


Einem unterm 6. te, Mie. babier eufgegriffenen Burfhen wurden 15", Glen Gellges, 
blelchte Leinwand abgenommen, welde derfelbe in der Nihe Merkendorfs in einem Berülhe 
Da die Vermuthung beficht, daß dieſe Peinwond allenfalld von einer 
Bleiche weg rutmenber worden iſt, fo wird der redimäßige Eigentbämer derſelben Hiemit oufe 
gefordert, feine Gigenifomsaniprüde bieroris geltend zu machen. Gleidzelilg wird um fade 


arfunden haben will, 


gemiße Vigilanz das Dienftlihe Erfuchen geſtellt. 
Anebach, den 26. Zuli 1860. 


stadt magifhra 


2. Belanntmadhung. 


Die Ortonsmie-Gommilfien des f. 2. Ehenaulsgers-Regimenis Logis verfauft Donner 
Ray den 2. Buguf I. 3%, Vormittags 10 Uhr das Gtummet von einer Wirfe oberhalb des 


Rıferodaemmrd an den Meifbietenten, 
Anéebach, den 27, Jull 1860. 











angrzeigt. 


langflebenten Sacum 
batfamifde Erbnußöl:-Seife in a Süd mit Bebr.-Anw. 11 kr, 2 Städ DI Er, 4 Süd 9 
in einem Bader 96 fr. — fortwährend ächt zu haben bei 

Joh. Katzenberger in Ansbob. 





4 Brligır Caviar it anaefemmen bei 
Heinrih Deder. täglich zu vermichen, 


als ein HönR mildes, verſchönerndes und erfrifhennes Wald« 


Als Raſierſeife gebraudt, gibt fie einen diden, 
und mad dad Paribaar weicher als jede Mudere, 


3. C 183 find gmet moblirte Bimmer 


Irgenb einer Welſe nad große Mißverbältulß ausgeglichen werten, weis 
&:4 feltber zu iſc en Jenen befand, weile aus irgend weldem gelrge 
lien Grunde vom perfönliden WMilitärdienk befreit, fon in ihrem 
21. Bebensiahre ſich einem eigenen Herb grünten fonnten, und Denen, 
weiden dies ori mach zurüdgelrgtem oft mübfeligen, ſechs jährigen Wof- 
fendienft möglich wurke, und dieſes Mifurrbältoiß um ſo fürefır ber» 
wortreien wird, wenn in Folge der weränderten gelegliben Behimman- 
gen die Gefuhe um Gelangung ber Anfifigmehung Ab mehren, 


Siefigee® 


> Mnsbab, 23. Jall. Mit Freuden körnen wir He Noch- 
ticht bringen, dop fi gehn auch bir ein Turmpereim gebilte 
bat. Die bie jegt geringe Mnjebl if aus fo verihiebenortigen Gir- 
werten, aus Alt nad Jung, Selehrt und Richtgelehrt, zufommengef-gt, 
deß in Bilde Viele die bargeboiene Beleyenbeit ergreifen werden; bee 
ſenders IR Dieb vom henfenigem Mitgliedern ber biegen Feuerwehr 
votöudgufeben, welche fi jegt idon im Nurnen üben, — Go rufen 
wir dena dem jungen Berein ein „Biüd auf!“ zw in der Hoffaung, 
voß bie Zeit nie wicderkehre, mo bie Gtasisrrgierung glaubt, einen 
folden ſriſchen Bug im Volk entgegentreien zu müfın! 

© Sole dos Heutige Gängerfeh mit alenfels Anlaß zur 
Bıipremung rined Wirderverrioigungsfehes im fünftigen Jahre fein? 
Bir wollen dier bios eine fednterne Ardevutung mit dem Wunſche 
gegtben haben: «6 wöge in einflußreihen und befugten Krerſen Diefer 
Besaufe beiprochen und gewärdigt werben, Alle Schlagwörter unjerer 
Lage: Bollefeh, Singrifeh, Inpufrie-UuskeDung, IadufrieBerloo» 
jung, Beurrwebr- und Yorsertog, Schützenfed 2. x. — wit oem, 
was kirran Met — möhten wir befouderer Grmöguag empfrblen. 








Brieftaften 
„Störbränzwinger.’ 


Brefe Arunlon om Sängertage — Köfliges Doppelbir — 
Ginlodung on aD’ die Heben Fremden und Cinprimifben — Lokal - 
Gröffnung: Morgene fary vor Sonnenaufgang - + Ghluf: Abendé 
lange no dem Woraurläuten — Zulept: Ylumination mil ausge 


' jefgnetem Doppeibier. 


In Berhinderung bes Jakob Kaltenhaber 
deſſen Defgwißerhindsneiter Frledrich Godelhaber. 


‚ Werauimoriliger Ret alieur 3. 6. Beyer. 


Betanuntwmahbungen, 


Bekanntmachung. 
@s wird wiederholt in Erinnerung gebracht, 
doß das Dünger», Schum/ und Grbenhaufen- 
Mbtoden auf BWemrinde» Eigeeibun in ber 
Schallbadufer Flurwarfung bei Strafe verboten 
iR. Die abgeladenen Haufen, welche binnen 
14 Tagen von heute an nicht abgefahren find, 
werden auf das Mrifigebot zum Nupen ber 
birigen Gemeinde Kaffe verkauft und bri Gr» 
mintung der Cigenttümer noch brfrafl, 
Schallhauſtu, den 26. Jul 1860, 
Wiegel, Pfieger. 
Schuͤtzengeſellſchaft Ansbach. 
Morgen Montog Sattibenſchleßen auf bem 
Dreajfelsgarten, Aufang 3'/, Uhr, 


Gebr, Leder’s ö möttel anerfonnt; le iR daber zur Bewahrung einer gelunten, — r * 
| baffamude wegen, zarſen und weichen "Haut beffene zu empfehlen und na- Turnd erein, 
' Erdnussöl-Seife mentlih aub für Damen und Kinder mit zartem Xeimt beſonders Dienbaa: Rinaerturnen. 


Gebr. Leder's 2 —— 
Gin poor Hofenträger von ſchwarzem 
Thiber mit zotber Gride genäht, von denen 
der eive er angrfangen, mwurben nerloren, um 
deren Burödgabe in die Expedition de, Bi. 
gebeten wird, 


+ 
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10. Der untergeiinete Agent empfi-pit Äh wiederholl zur Beforgung vom Verfigerungs- 


Anträgen zur 


” Lebensverſicherungs⸗, 
Leibrentenverſicherungs⸗ un 
Renten⸗Anſtalt, ut sr 
Mobiliar⸗Feuer-Verſicherungs⸗Anſtalt, 


und werten von ihm die Statuten dierüber unentgeldlich abgegeben und nähere Aufſchlüſſe 
auf Verlangen zu jeder Zeit mir Vergnügen ertheilt. 


Ginzahlungen zur 


Sparkaſſen⸗Tontine 


werden von ibm edenfalle angenommen und auch Hlerüber die Grundbeſſimmungen mit ten 


dazu gehörigen Geläuterungen gratis abgegeben, 


Auswanderer 


Auch 


nach Amerika 


über Bremen, Hamburg und Habre werden durch ihe beſordert. 


Unsbad, den 283, Juli 1860, 


J. F. Spoͤnmemann. 


Bälz, Commtifonär, für den Gtadi- und den Laudgerichtabezirt Auſbach als Ageat bie 
alle hochſte Berärgung vom fol, Staatsöminiderium bee Handels und der dffenıligen 


Arbeiten erbalten hat. 
Münden, im Juli 1560, 


Earl Bronberger. 


Unter Bezugnahme auf vorßchende Belannimadung erlaubt fih der Uatergeihuete feine 


Dienfe zur Verminlung von Werfiherungen gegen Feuſrſchaden auf Mobiliar, 


Waaren, 


Maſchinen, Dekonomie- und fonflige bewegliche Gegenftände, gegen billige Wrämten, 
our vie Barzefte Zeu bie zu eben Jahren ergebenfl anzubieten. — Bel Borausbezahlung der 
Prämie auf vier Jahre wird das fünfte 0:3 Üreijahr gewährt, 

Nähere Aufistäffe werden bereitwilligä ertpeilt mit der Berfiherung prompiefer Bedienung. 


Ausbad, den 28, Jult 1*60, 


12. Da ib tie Gongeifion zum 
Schnittwaarenhandel 
erhalten, jo eriaube ich mir diemu ergebenfl 
anzuzeigen, daß ich ale in Biches Bad eir- 
ſchlazende Artikel in reigır Auswahl vorräthig 
babe und bei reeler Bedienung zu den bilig- 
fen Breifen abgeben werde; ich empfehle 
deßhalb ſolche, wie auch mein ſchen befanniee 
Tuchwaaren⸗Lager 
zur gefäligen Anſicht und Abnahine. 
Renteröhaufen, den 28. Juli 1540, 


J. M. Körber. 


13, Theilnehmenden Ereuuden und Bılann- 
tem zeigen mir mit beirübtem Herzen den Aod 
unjeres lieben Heinridh an. Wer den guten 
Knaben kannte, wird unjern Schmerz ermefe 
fen und und fille Theilnahme nmicht verlogen. 

Simon und Mario Winter. 
Die Preriigung findet heute Naqu. 2 Id: Bat. 








14. Sonntag und Montag wird des ſa 
rouſſel am fog. Hundsfeg dadier aufzeſtellt 
fern, und ladeı zum zahlreigen Beſuch erge- 
benſt ein 

Stibor aus Dinkelsbühl. 





15. A 27 find zwei kleine Quartiere bie 
Raurenzi zu vermieden. 


Matthias Bälz, Agent, 
»Blosentteofle A 24. 

Verloren 
ging Freitag Abend von der Shlofvorkatt 
über den Hundeeg längs der Promenate «ae 
Ihmarzjeldene Mantile in einem weißen Tuche. 
Der redliche Binder wird gebeten, Diejelbe 
gegen gute Belohaung in der Sälofvorftadt 
C 181 abzugeben, 





17. Neinen Branfen-Wein den 
Schoppen zu 6 und 8 kr., rothen 
Nedar- Wein den Schoppen zu 10 fr. 
empfiehlt Auringer am Hundsfieg. 

Daſelbſt wird heute auch Doppel« 
bier geſchenkt. 


18, Milwoch den 1, Augud wird im Wilt- 


ba> dei Burgberadeim tas Monatökräng: 
hen gefeiert, wozu eigebenſt einladen 


Stabelmann, Batpigter, 


19. Heute Sarmoniemuft bei 








* 


20. Abgezogen⸗ weißes Bir bei 
Bapler zur Gijenbahr. 


— — — — — — = 


21. Montag Mepelfuppe uud jedeemal 
Kraut zürſte bei Herfelmann. 





Cigentpum, Drud und Verlag von Catl Brügel in Ausbaqh. 


22, A 256 if ein großes Logis, befichend 
in 6 heijbaren Zimmern, Stallung mit Be 
tientengimmer, Gartenanıpeil und fonfigen 
Beqgaemligkeiten, fogleid gu vermieihen. 


23. u. A 267 am neuen Ahor iR cim 
dbuͤbſch möbliried Zimmer täglich zu vermicihen. 


24. D 147 14 eim meublirtes Quarnier 
nebh Schlafzimmer zu vermichen. 














Schrannenpreife. 


Aunsbach, 28. Juli 1860. 
vos. Aitiel. * Welieg. Sefall. 


Rt Me MB fr GM, 
Rera 2130 21 18 DU — — — ⁊ 
Sauer 2124 20 57 20 10 — — — 27 
oru 14 64 4 144 — — 10 — — 
wer m — — — — —— —— 
Haber s — TB 798 — — — 1 


Marktbericht 
vom 28. Jali. 

Butter das Pi. 20—24 fr., Kindſchmall 
26—27 tr, Shmweinfhmaly 24 ii., Gier 
für 5 fe. 6 um 6 Stüde, Sänje 45 r. — 1 fl. 
— ti. d. ©t., Guten 24-28 fr, j. Hübner 
10—14tr., junge Tauben dad Paar 10-13 fr., 
Fiſche das Bi. Hechte — fr. Karpfen — fr, 
Katioffelu der Sact - fl. rn — — i. — 
fr... der große Meyen 48 fr., die Maas 1. — 
21r., Kraut bat Hundert — ff. — tt. — 

— fe, ein Korf — fr, Erbſen be Ms. 
— M., Linien — M., geränderte 
Serie da Pd — ſJ. — Mm — Holz: 
Buchenholz — RB. — fr, Eichenholz — fl. — fr., 
Fichtenholz — fl. — Er., Bobrenhel, — fl. — Er., 
Erlenholz — A — kr., Birkenhotz — fl. — fr, 
harte Side — fl. — fr, melde Eid — I. — tr. 
ine Parthie zu lelchtea Schmalz wurde berabges 





kpl. Obi 9ı Körbe, 138 Eäde Kartoffeln. 2 
Gemuͤſe / Waͤgen. 
Börſen-Courſe. 
Daplere 
Srantjurı, Juli Juli 
26. 27. 
Bayer, 4',%, Dbligationen 102 — 
. Ubloj.⸗ Rente 9, — 
Deſtet. 8. Aau.unl. Burj, 60’, 
„59, Weial. 54% 53, 
* —X — ⸗ 4 = 
»  Bant 768 770 
„»  Guedit-Bant-At. 172 173 
„ 5%, Staats⸗ iſenb. 218. — 
Darmit. Bant-Atrien 173'/, _ 
Srantiurter Bank 109°, — 
Bayer. Oſtbahn / Mftien 1224 108°, 
Ludw.⸗Bexb. Elſenb.⸗Altlen 127, 127°, 
Marbabn-Altien 28, — 
An⸗b ·Gungenh. 7 A⸗ Loeſe Fu 17 
Wiener zuechjelturfe 919, 
VD ien: Juli Jali 
26. 27., 
5°, Hat Anlehen 799,0 80 
5", Dietall. 69", 0 10 
44, * Metall. — — 
Bant⸗ Atnen 639 840 
Ctedit · Bant / Attlen 190, 180, 
Norbbabn- Attien 180 1 
Donau Dampffchiff.Altien 440 4 


Augsburger Wedel 148’, 100", 


Geld:-Gorten. 
Branffurt, 26. Juli. 


Pidolen  . .. .. 932 —33 m 
Ditto Prenp. (Briedriheder) Of. 57 5 Mr 
„Hol. 10 fl. End. . 9A. 397,—410',, Fr, 
Rand: Dufaten . 51.29 —0 Mr 
20 Franfenitüce OA IT 18, Pr, 
lingiiihe Eovereings . 1.36 —0 
Hochhalt. Silber per Zofpfp. 51 40-52 15 I 
— Eau 0 793 — 798 
reuũ. Rajjenicheine . 1. 4546 * 
Dollars in Web . . 2 h Ban = 
Rail. Imperiales , . 9.32 —34 fr, 





— — — 


Ericht 4 mit Ausnahme vet , bir 
am —** eine anecthalica⸗⸗· und beitärembe 

gabe — Barennı Beiteage werten sanfkur ange» 
nemamen, Jajerase air einpalnigeseilezu dir, beredymen, 


— — —— — ——— — 


Auf das A. Morgenblatt kaun z. Z. auch für 
die Monate Auguſt und September, bier in der Erpedi- 
tion und auswärts bei jeder f. Poſtanſtalt, (mit 40 fr.) 
abonnirt werden. | 
—— gu — 


Boltitifchee. 


Deutfchland. 
Düuden, TH Yall. —6* Hadrihten. Der von em 
Biſcheſe in Würjburg geigehenen Gınennung des Demvifars P. Sche qh dor- 


Aioſelle in dem biſchoſlichen Kapitel Ijt die al: 
—— ——— — — — zu Veiſeuho⸗ 
—* anf ein Jahr im Quite zen verfegt worden, 

Münden, 28. Juit. Die Mitglieder des Gelepgebungtans- 
ſchuſſes der Kommer ber Udgroröneten traten gedern zu einer Welpre- 
ung über den algemeinen Theil Dee Boligeitrafgeiepes zufommen. 
Heuie hatten diejelben über erwähnten Gegenjland eıne vierftändige 
Sipung, bei welcher der aus Urlaub tingeiroffene 1, Kammer: P äfie 
dent Graf ». Hranenberg-Dug den Vorig wieder führte, und bie f. 
Sıaalsminifer ded Innern umd Der Yufıy, fjomie die betreffenden Me · 
gierungstommifjäre anmelend waren. Da bie Uueiqußproistolle über 
die Debaiten des Poligeihrafgeiepe® ſeht ausführlig abgefaht werden, 
fo And zu denfelben Sienograppen beizugiehen und waren jolge bei 
der heutigen Sıpung bereits verwenden. — Belpmarfhall Fihr. v, Def 
traf geflern von Wien fommend hier «in. Bon dem mit ip vern · 
wondten bayerifgen Gencralmafor uud Brigadier v. Deß begieluei, be 
ſad er heute unfere Kunfiſchäbt. delt marſcall Ürhr. v. Hey if Fine 
ialereſſanie Perſdallchkeit und obgleig ein guter Sitb iger, ſchreutet ex 
mod rüßig einher und ift ihm Die im f. önerreichifgen Hetre here 
füsende eigenipümtige Wemürhligtelt in «imem hopen Grade eigen. 
Sein Neijegiel ih die Schweiz und ter Dseripein. (U: Abdatg.) 

Münden, 29. Yuli. Naq bieder gelanguım Zeicgramm- tıfft 
die Königin am 14. und der König am 15. Auguſt bier «to, und 
begeben ſich beide Mojefäten am 16. nad Wergtengaben. 

Münden, 29. Jul. Gehen Ragmittag hatte an ber f. tut. 
wigt-Mogimiltans-Univerfität dahiet Die Wahl eined mınen Mekioss für 
das fommende Studienjahr Hatt. Derfeibe war nad; dem Tuınus aus 
der wedieinijhen Baculıät zu wählen, und ba waren vom der riuen 
Seite Hr. Geh. Math Prof. Dr. v. Rıngeeis, von ter andırn dr. 
Bıof. v. Subold ale Ganbidaien aufgefelt, Als man abır durch die 
Dorgenommenen Scrutinien fi überzeugte, daß weder für den einen 
nod für ven andern ber beiden Genannıen die mölhige Mojorität zu 
erlangen wor, erhielt endlich Deje Hr. Prof. Scig, defien Wohl nun 
der Möniglihen Eantiton unterliegt. Zu Senatoren wuiden gewählt: 
die HH. Wrofefieren Dr. v. Statibauer, Dr. v. Dolimann, Dr. Sqhaf · 
$äuıl, Dr. v. Ringeie, Dr. v. Laſſaulx. — In Erlangen ıf 
BWrofefjor Stmidtlen, der eng am einer ſchweren Kıankpeit darntı= 

t, zum Wioreftor gemählı. 

a re 28, an, Dir Hett Krlegäminifer v. Miller 
in deuie Vormittag 11 Uhr nad Würzburg zu der Konferenz abge: 
reiſt, melde daſelba von ben milltärıfgen VBeriretern der Mitteldanien 
in Saden ber Buntesfriegänerfoflung in den naͤchſten Tagen abgehal- 
den werden wird. (Sdmw. M.) 

» Berlin, 27. Jul, Der Privpe Regent if um 12 Uhr durch 
Dresden gereist, und mir heuie Nodmittag zwiſchen 4 umd 5 Lihe 
Pier erwartet. Die Koiſetin · Mutter von Rußland und die Großher« 
gogin- Mutter von Mdienburg-Schmiria trafen geueen Abtud in Köln, 
Beute Bormittag in Potsdam eis, me fie auf Schleß Bonsjeuc 
— 28. Zul, Der Veinz ⸗Regent if geſtern Nachmittag 
in Begleitung d+# Bürfen v. Hohenzollern, des Brhen. v. Schleiniß, 
218 wiıfliden Gehermrarhs Ilatre w. f. w. von Teplig hier amgefom- 
men, und wurde vom fämmiligen Miniſtern empfangen. Der Prinz 
Regent untergielt id auf dem Bahnhof eine Vierteldunde mit dem 


(Sedhgehnter Fahrgang.) 


Ansbacher Morgenblatt. 


Dienflag, 31. Juli, Trafibul, 
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2 4 ins 4 Adteman 
.— fibemnırt famn werten hier inter Ürm- 
aePigen Difiein, auswärd bei jeter Mai. 


i Ba jahr 4, Halbjährtig © 
simmgnud ik, wi nn Key 





Minidern und ben andern hobgehelten Perfonen, und ſchled mit einem 
herzlichen Händedrad von den ammelenden Herren, und fuhr fobann 
nah dem Porsdamer Bahnhof, mo berjelbe won der jubelnden Bollt« 
menge mit bonneradem Hoch begrüßt wurde, fodann nad Porddam, — 
Bom 1. Auguſt an find für den WılnpMegenten und fein Gefolge 
in Oßende Wohnungen bereit gehalten. (Pr. Big.) 


Bien. Aus Benp, 23. Jalt, wird der „Ofe. Boh* gefärieben: 
Bir hab:n fünf peinlige Tage verlbt, un» weom alle Anzeigen nicht 
ttügen ſtehen uns wohl noch andere Dinge bevor. Den Anfioß für eine 
Meipe von betauerligen und peinlihen Vorfällen, wie He font nur ie 
Bevoͤllerung einer in Aufruhr befindlihen Stadı fennen lernt, gab be» 
tonntlig der am voriger Donarıdag Abend vereltelte Facelzug, mel- 
Ger dem neuen Guperiotensenten Dr, Gjekocs gebtacht werden follte. 
Syelers hat unfreisbare Bertieufte, wamentlih um dase Zuflontelommen 
der hiefigen ipeolegiigea Lehranftalr, Dephalb haben fih auch die Pro- 
fefloren diejer Schute an Die Spige der Gadeltsäger gelellt, indem fle 
zugleich fi perſoalich für die Auftegthaltung ter Muye und Ortuung 
verontwortiih madhıen. (user Jolgen Umflänten war freilih das Ein« 
Igıeiten der öferteihiichen Poliger das Verkehrieſte was geichrhen konnte, 
O Vollzeiſtaat!!) Bei dem durch Polrzeipatrouilen erfolgten Auselvander« 
jagen der großen Menge, welche fih an dem Zuge beiheiligen wollte, waren 
au die Wrofeforen Die erflen, melde arreiicı wurten, Den andern 
Log Morgens lich man fie zwar mieder los, aber die Ruhe der Stadt 
wor frit jenem Abende gef. — Ztelisg machten alerhond Gerüchte 
(melde?) den Hundgang dorch die Stadi. Man rannte von einer 
Wafle is Die andere; Der Werjommlungsort der Brfellen, Lehtbutſchtu, 
der Müfiggänger und eins Aarken Kontingentes liederlicher Weibebil- 
ber mar ber freie Raum einer breiten Kreugdrafe vor dem Brinyie 
Kofferhaus, Hier rottete ſiq Alles zufommen; dorihia rilten Die Moe 
lijeipstronilen und bie afliniteaden MiltärAorheilangen; man ſchtle 
Gıjen bald für dieſe, bald für jene Werfönlihkeiı ver Mevolution, ver« 
höpnte die Polizei und das Militär ; die Maſſe murte ta auseinantere 
geitieben, um 1G in einer omden Strafe wieder zu verfammeln. Ent» 
ld degaun ein ollgemeines Säubern der Strafen und der Pläpe, 
Gs murde wit Rolben Dreingejhlogen und namhafte Verletzungen fomen 
vor, Nun folgen bie weiteren Borkommaifie an kiefem und den üb« 
tigen Abenden, die wir bereits großiniheile mitgeiheili haben, 

Wien, 24. Juli. Wie es im Uvgorn susfcht, Darüber laffen 
die offiziellen Depeſchen der „Wien. Big." nun feinen Bmeifel mehr 
auffommen ; biec wundert won fi, daß in Peſth ber Delogerungezus 
Ranp nit verfüntigt wurde; bis zur Stunde weiß man nur von einer 
volizelligen Runtmahung, welde UAnfamwlungen in den Strofen vers 
biciet und Domiderhandeinte mit militärıjhem CEiuſchteilen und Ver— 
bafıen betroht. Ja Betreff der wehifag e:mähnıen Konfisfation unga= 
xiſqet Scriiten om der böhmilden Brenze erfährt man jept, daß tie 
felden PBrofiamationen, untetzeichnet von Kofurh und Kispfa, waren; 
die Ungars werden darin esmahnt, ruhig und wachſam za feyn; ter 
Augenblid der Erhebung werde ihmen bekannt gegeben werden. _ 

Der „AUNg- Ztz.“ wird aus Wien, 26. Juli, geſchrieben: Die 
bedamerligen Gzee, deten Schauplotz Verb in der Iıpten Beit geme- 
fen, ſactuen thatzälich das. Wert frember Ewiſſäte gemein zu fein, 
indem bei den zortigen Geldwechslren ſen einiger Zeit auffallend viele 
fremde Goldmünzen jum Verwechſeln präfendirı wurden, die, wie mau 
glaubs, nicht bloß dur den Freudenveileht, ſondern durch Agenten 
in Gireularion tomen, welde zur ärter der Bufommenfanft in Aeplitz 
einen Meinen Purſch ia Ecene ſehen wollten. Jadeſſen ſind ihre Ber’ 
mühungen an dem guten Gina ber politiſch ⸗geblldelen Beröllerung der 
beiten Schweirrkäcte geſcheltett, und if feit der Rüdkeht des fopfern 
Feldzeugmeiſters v. Beuedek auch die Drtnung wider vollfommen her» 
gedelt,. EM. v. Benedel hat ſich durch jrin ehrlichen cffenes Auf 
treten berelis eine Popularıtät in Ungorn erworben, die feine Miſſion 
in vielfachtt Beziehung erleichtert, und wir wollen hoffen, daß er feine 
Landsleute auch ferner von Schritten abpält, die nur dazu dienen kön 
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nem, die Zabl der Gegner Ungarns zu vermehren, und die Megierung 
in ihren wohlmollenden Abſichten zu beiten, 

Zeplig, 26. Jali. Der heutige Tag wor für die Fürftenzu- 
fammenfunft der bedeutungsbollſte. Vormittags 10 Uhr ließ fih der 
Kaifer durch feinen erden Generaladiutanten, Grafen d. Greanepile, 
bei dem Bring Megenten zum Beluh anmelden. Wegen einer leiten 
Unpsßlihtelt Er, I. Hobeit wurde frdoh auf deſſen Wauſch bieler 
Bela bis 11 Uhr verikoben, Der Koller derwellte fobann länger 
als eine Stunde bei dem Brins-legenten; tie beiden Büren verkehr 
ten während bleier Zeit ohne jeden Beugen, Rob vor Beginn ber 
Pelprebung des Kaljers mit dem PringeRrgenten, gegen bolb 11 
Uber, ſtatteſe Fehr, v. Schleivig dem Grafen v. Resberg riuen Beſuch 
ob, der bis nah 12 Ubr dauerte, worauf Graf Mebberg bei dem 
Drinz-Rrgenten rine Aodleny batte, bie foh eive Stunde währte und 
von welder der Graf ſch direlt zu dem Koller begab. Der Fürſt von 
Hobenzolern balte Nakmittagd eime längere Audienz bei dem SKalfer, 


Nohmittags aegen 3 br fonferirien bie beiden Miniterpräftenten,‘ 


Für vom Hobenzollern und Graf R⸗chberg, die beide in Einem Haufe 
wohnen, längere Zeit, Hub die Miniderbefprebungen fanden ohne 
Zurtebung deliter Borfonen Halt, Die Minifer ſchieden, dem dußern 
Anſchein mach am vuribrilen, im gegenlettiger Befriedigung von elmın- 
der, und nach Nlem, was heute Abend bier in den inipiririen Kreis 
fen verlautet, dürfte die Nonahme vollfommen gerechtſertigt erſcheinen, 
daß die heutige prrfönliche Begeanuog der Bürfen der beiden deutſchen 
@rofasten und deren Miniſter die zum Helle Deutihlante fo wün- 
ſchenawertbe vole Varſtändigung wilden Drterreih und Preußen me, 
ſ⸗eatlich fördern und fo ons der Aulammenfunft in Krplig ber deut» 
ſchen Nation eine neue Püralbaft für die Wobrung ihrer Imtereffen 
und für die Träftiade Auftechterbaltung der Integrität unſeres großen 
deunden Boterfandrs erfichen werde. (Drest, Journ.) 

Wien, 25, Juli, Die Tepliger Zuſammenkunft wird won den 
biefizen Joutnalen obere Auenabine In freudig erwartungspollem Tone 
beſptochen, nur, daß die daran gefnüpnften Heffaungen bier mebt auf 
Die onsmärtige MDolttif, dert mebt auf bie innere bezogen merben. 
Nah der „Did. Peſt“ muß bei jrdem vernünftigen Potitifer der In« 
Rinft vorberrichen, dab es ſich zunähſt um ausmärtige Fragen baudle. 
„Die Gefabr, welche Deutihlond drobt, gleihriel ob der Angriff ge- 
gen Deferreih, Vreußen oder Mheinbayern gerichtet wird, iſt zu groß, 
au nabellegend, als daß bie feltenen und Ffofibaren Nugenblide, wo 
Die beiten mädtigfen Herrſchet Deuifhlands im verſönlichen Verkehr 
mit rinanter verhandeln, im jenem zwielpältigen Aragen der immern 
Wotitit Ah weriehteln folten, wo die Gegenfäͤtze fo vielfach, die Der 
händigung fe Flippenvod if. Bon außen drängt ver Felnd; morgen, 
übermorgen Tann er bereinbredgen ; gemeinjome Abwehr, vereinte Kraft 
allein bat Ausfiht auf Erfolg und Meltung, Darum beißt «4, vor 
Alım für den nähfen Zweck, für das dringende Bebürfniß ſich ver- 
Aindigen!* Die ‚Preſſe“ dagegen hofft zugleich eine liberale Rüd« 
wirkung auf bie innere öferreidilce Velitit, und eine im jrpigen Au - 
genblid fo dringend nothwendige Stärkung des deutſchen Elements. 
„Wis eine große, liberale Partei in Preugen mit Mißlrauen gegen 
die Zufommentunft in Tepliß erfült, ſcheint un bie Beforgeiß zu 
fein, daß durch eine Allang Vreußens mit Oeſterreich der Bring: ie 
gent aus dem Geleife feiner bisher im Innern unlöugbar fo Areng lis 
berafen Politit gebradt werden könnte. Wir jedoch in Oeſterrtich 
meinen ‚. umgekehrt, dab rine BVerfländigung in Teplitz auch unferer 
innern Volitik zu gute fommwen müßte, und gerade darauf fehen wir 
unfere Hoffnungen, daß Drßerreib, einmal im vollen Bündeif mit 
Preußen, tm der Entwicklung volfsihämlicer Ginrihiungen nidt länger 
wird zurädbleiben Fönnen.* 


Italien. 


Aus Neapel vom 24. Yuit wird den Wiener Blättern ielegra 
pbiſch gewelder: „Ein Schreiben, von mehreren bodfiehenten Berjön« 
liöfeiten des frübern Regime unterzeihnet, fol den König aufgefordert 
haben, eine Mefrutirung im Mafle zum Schotze des Thrones und ber 
Fönigliben Rechte vorzunehmen. Diefes Schreiben wurde Fonfiszirt, 
ud das Minikerium fordert die Gusferaung ver Unterzelchnet aus 
Respel.* 

Neapel, 24, Jull. Gin Aufitand if in Avellino (reiner um 
gefäbe 6—8 deuiſche Meilen dAlib von Mrapel im Innern gelegenen 
Stadt vom 13,000 Einwohnern) erfolgt, die fremden Truppen haben 
Blut vergoffen und einige Haͤuſer geplündert, In Gacia riefen bie 
Soldaten: wieder mit der Berfofung! (TE. 9.) 

Man fogt, daß Gatibaldi om Hufe und fein Sohn an der Schul- 


tee verwundet murbe. Barlbsibl Tleh mehrere Bewohner von Miloıze, 
welde gegen im ſochten, erihiehen. 
Franfreich, 

Varia, 27. Jull. Der Monitenr verbffentlicht das Drefrei im 
Betreff des Budgete für 1861. Mın bemerkt in bemfelben, dafi ber 
Finanıminider ermädhtigt if, für 250 Mid. Bırs, Shopfhrine ant- 
augeben. Meicht ec nit ons, fo fann er neue Sheine emlitiren, 
nur muß Dirk in der forgenden. Sefflon des gefehgebenden Körpers 
nahträglig genehmiat werten, 

Daris, 27. Jali. An gut unterrihleter Strelle wird auf das 
beflimmtehte verſichert, dab zwiihn Rußland und Pranfrei eine ont» 
führlihe Berabrebung beſteht, im welder bloß mob ein geringer Bla 
für Englond übrig fel, und daß überhaupt zwiſchen den Gabiuetien 
von Paris und Gt. Deiersburg die erientallide Frage eine abgemachte 
Sache ih. An derfelben Stelle prophezell man wit einer daͤmoniſchen 
Auvrribt ſchreckſiche Mafdände, melde in ber sarepiiih,n Türkei auss 
brechen follen, fomie die Franzoſen Syrien betreten. — Den bier refidie 
renden Atallenern wird bange um Garibaldt, Die Schuterigkeit feiner 
Lage verbeffert ſedoch nicht die Zuhände im Nespel,. Die „Opinien 
natlonale* bedauert, do Garibaldi nidt mad Neapel gegangen ih, 
Unterwess dabin, zur See, foll er die falle Nochticht von der Mius 
mung Mefina’s erhalten haben, Dielelbe fol ibn bewogen haben, nad 
Mefina umzufehren, um das gräumte Beblet zu ergonifiren, beff-nd 
er werde nob immer früb genug in Meapel eintreffen. Diele Yore, 
ſagt obige® Blatt, war um fo unglüdlider, als nachher der Dicıstor 
und frin Sohn bei Melazze verwundet wurden, 

Paris, 28. Jul, Rab dem „Gonkitutionnei” IR die Ein- 
wiligung ker Dforte zu der Gyvedition nach Eyrlen eingeteoffen, Dat« 
felbe Blatt verfihert zuglei, daß die hieramf bezügliche Konvention 
unterzelhmet werde, (T. RM.) 

Valmerſton's Mete Über dem Dertbelbigungefand Gnalands Kot 
He diplomatiſche und volitiſche Welt in heteutente Mofregung verfegt, 
Gin rinflufreiher Diplomat fagte, dieſe Worte ſeyen fo wichtig und 
geben jo wirt zu bedenken, als jene des Kolferg om Baron Hübner am 
1. Yan. 1859. (Ulerdinat.) 

Großbritannien. 

London, 28. Juli, Im der geftrigen Sipung des Unterboufrs 
erflärte Bord Iohn Muffe: Der neapolitaniihe Geſandle babe mitges 
tbeitt, feine Regierung müeidhe mur die Intervention Erglande za 
Herflelung des Friedens, und habe nicht daran gedocht, ko Gewelt 
angewendet werde, um Baribaibi, in feinem Laufe zu hemmen, Breit 
erflörte, wa feine ougenblidlige Kelegsgefube beſtebe, fo feyen firenge 
Mofrrgeln gegen fremde Verdaͤchtigt unnbihlg. (I. N) 





Vermiſchte s. 


Augsburg, 25, Juli, Die Arbeiten der Stadtöffnung om 
Ebgginger Thor, wodurd der Bahabof in gerader inte wit der Stadt 
in Verbindung gebracht wird, And energiih in Angriff genommen ‚und 
Ihreiten rofh vorwaͤrte. Die Stadlmautt wird auf der Norpfeite des 
Gbaginger Thors eine kurze Strecke niebergeriffen, bie davor liegenden 
Bile bis zum Albeau der Strafe an ben Babnbof abgegrabın, und 
ber Stadtgraben anggefült, Der Thotthurm ſelbſt fol Achen bleiben. 


GBerihtöverbandlungen. 
Anebach, 20. Jull. 

1) Jebauu Nifolous Mad, 37 Yotre oft, lediger Toglöhner 
won Gadotybofen wurde wegen Wergrbend des Diebäokld an dem Bier» 
brauer Rilion zu Wiedeldbah im Zuſammenfloß mit 2 volizellich Airafe 
baren Gatwendungen zu einer boppeli geſchärfien Gefängnipkrofe von 
21 Tagen — und E 

2) Borg MRöttinger, 17 Jahre oft, ledlget Shirt von 
Hirfhneufes wegen des unter einem befouderd erihwerenden Unfonde 
an dem Mäler Matthias Körber von der Silbermühle begangenen 
Vırbrehene der Unterfblogung und Wendelin Weber, 43 Jabre 
olt, lediget Toglöhner von Mdelmannadorf wegen deſſelben, jene nicht 
erſchwerten Verbrechens der Unterfälagung zu einer Arbellabausdrafe 
und zwor erferer von 2 Jahren und Iepterer von 2", dohtea — 
verustheilt, 

Anabach, 24, Juli. 

Matihiad Horntalc, 33 Jobre olt, letiget Maurergeſelle vom 

Welaberg wurde wegen Derbredens des anszrzeihaeten Diebftahls am 


709 


dm Wirk Go. Mich. Schofkerger vom Neuttulh zu einer 8", jährle 
ara U:beitshausfrefe verariheilt, 





Siefige 


— Unsbas, 30. ut, Der Sängertag unſeres Lieber 
kranzes bat geſtetn viel Beben in wafere Siatt gebracht, Madorm 
don am Gomflage mit dem Abentzuge verſchledene liebe Dihe ange 
fommen waren, brochten die gerigen Züge Morgens 7 und Mittags 
11 Uhr große Gärgerfhoaren von Gunzenboufen und Weißenburg, 
Eſdeuboch und Weidendach. Don ben übrigen Richtungen führten 
im Laufe des Vormittags aus Brusimangen, Rrutershaufen, Shilings- 
fürk, Hettleden, Rothenburg, Uffenheim, Wintöheim, Reubadt, Hrilee 
bronn und Windsbab meißene woblgeibmüdte Wagen uns reiprftoble 
Eontingente froder Sänger zu, Bud ein Ubgeorbneter der Befang- 
verelnt von Grotlehrim AR zur brüderliben Begrüßung ber babler 
verlammelsen bayrıliden Wereine eingetroffen, was gebührende Aner« 
Pennung gefunden, Bu bedauern wor nur, tab der feierliche Gmpfong 
tur Rorken Regen, der von den frühen Morgenſtunden bis nah 10 
Uhr währte, weſentlich gehört wurde. Der bieüge Gängertaz tbelite 
eben hierin das Loos mit fo manden Feſtliateltru Diefr® Sommers 
an anterna Drien. Jadeß bat unſerer Beflichkeit der Himmel fein 
freundliches Antlig nicht ganz entzogen. Während den Mittogekunden 
Brise tie Sonne um die Heriſchaft des Tages und geflaltele, daß 
fümmtilde (17) Särgernereine auf ihrem Maulihen Zuge aus dem F. 
Diangrriehauie, wo fie von 11 Uhr am zur Probr werlammelt waren, 
»a& 12°, Ubr zum Bade, mo eim gemmrinihafilihes Mirage. Mahl 
bereitet war, ihre sum Theil herrlichen Bahnen entfalten fonnten, Mit 
ein befonderer Zufall verdlent bemrift gu werden, daß burds Loos, 
nad weldem bie Reihentolge der Vereine im Buge beülmmi wurde, 
die Fabat mit „Schmwarpro begelb (des Weldenbacher Vereins) ben 
Reigen eröffnete, Gegen 4 Uhr Tonete ter Bug wieder munberegnet 
in der umgelebrien Ordnung zum Drang rirgebäube gelangen, deſſen 
weite Räume bereits vom eingelaflenen Woblilum diät beirgt waren, 
Nachdem die Sänger, den für fe mit Norb und Mübe freigehaltenen 
Raum eingenommen hatten, begannen alsbald die Vorträge, Den 
Anfang machte folgender Eängergenß des Ansboder Liedem 
Pranges, gebicter von W. Doigson, und grlungen componlıt von 
3. 2. Hliymann: 

Biltommm, liebe Gäfe! 

@s ſaau' gieibwie zum Fefte 

Dies Lied zu Gurem Preis. 

Kommt al’, ihr froben Sänger, 

Kommt, fommt, und eng und enger 

Salich' ih der Freunde Kıeie. 
Bröblih in Belanges Wake, 
38 für's Beben Gonnenidrin: 
Lieder tragen Leid zu Grobe, 
Birgen Wanſch und Sorgen dla, 


Wie klingt in Tuft’gen Miumen, 

Wie unter dufı'zen Bäumen 

Gin deutichea Ried fo gern! 

So oft +6 froh erihollen, 

Und durch de grünen Hallen 

Gilling es noh und fern! 
Wie des Biufes klare Welle | 
Stihmt im Lied tie Freude bin, 
Badet wie im friſcher Durde, 
Sebt and kraͤftigt Minnerfan.] 


Dos ans der Serle dringet, 

Im Lied von Liebe ſinget, 

34 nimmer leeter Stoll, 

Cılanrung mit in’s Werte 

Web’ Gach ihr fıob Welelte, 

Wie jböner Wiederbal, 
Sanell wir Wort’ und Welle ziehet, 
Wie bie Mole weift im Thal, 
Bilehl die Freude: ch fe flirbet, 
Rüpt der Breude Gonuenfrapl! 

So durch bie grünen Are 

Veſchall diee Bird zum Brfte 

Und zu der Breunde Preis, 


‚ron der gewaltigſten Wirkang war. 


Herbei, herbei, ihr Singer, 

Und enger, Immer enger 

Edlich' ſich ber [höne Krele! 
Ale bereits Timmilihe Enger (circa 350) dad Pobium Befliegen 
hatten, um ben erſten gemeinſchaftlichen Gbor anzufimmen, traf eine 
telegronbifche Depeſche om bie bier werfammelten Gefangvereine eim, 
Aus Öffentlichen Biättern hatte man mimiih entnommen, daß glelch⸗ 
zeitig In Malfoh Gelangvrreine aus Augsburg, Münden und Brud 
verlammeit felen, und bot num am dieſe Mittags halb I Uhr von Bier 
sus felegropbiren Ioffen: Am die im Maifadp verfammelten Befangver- 
eiee Den heute in Matfoh verfammelten Gefangrer- 
einen entbirten bie beute in Unsbah verſammelten 
Grelanavereine (folgen sun deren fämmılihe Namen) ihren 
deutſaen Gängergruß! Um 4 Ubr 10 Minuten Tom nun 
folgente Antwort hier an: Herglihen Dank und Brudergruß 
juräd ben in Anabadh verfommelten Gefangperrinen 
von ihren Freunden, den Sängern aus Augeburg, 
Mönken und Brud. Bott feane das beuifhbe Lied und 
das beutfhe Baterland! Moliab, 29. Juli 1860. Die los 
fortige Belanntmahung dieſes Zelegramms rief bei ber gangen Ber- 
fommiung einen wohren BeifoDstum herver. Hierauf folgte jeht der 
gemeinfhaftlihe Chot: „die Ebte Gottes“ von Beetbooen, welder 
Nicht minder effectvoll wurben 
die Ghöre: „Was ih bes Deutſſen Baterland” von Mein- 
bardt, „das Shwertlied" von Weber, ferner „„Biedehfreibeit” von 
Marſchaer. „Meine Lirben” von I. Adam, „‚Kobnentieb” von 3. Abt, 
‚Wer bat dich du fhöne Wald’ von Mempellobn-Baribolty und 
„Ade!“ von 3. Mbt ausgeführt. So fehr und algemeln dieſe unter 
der Rritung des tehniihen Vordonben des hirfigen Lirderfronges, Serru 
Rebrers 2. Hllpwann, vortrefflich egreutirten gemeinfhaftliten Gpäre 
befriedigen, fo fehr wurden auch die Borträge ber einzelnen Vereine 
anerkannt, - von deren eud midi Einer nur Miltelmäfiges frifere, 
Cs wor ein erbebentes Brfühl wahrzunehmen, mit wie viel Liebe und 
Geſchick der Männergefang allentholben gerflrgt mird und was ſelbſt 
Meinere Bereine bierin zu leiten vermögen, Wir wollen hier nur om 
den Schilingsfürker Verein mit feinem herrlichen Boriton und Boß 
ninnern. — Wenn Anſer Yirderfrang gleib nur die Feler eines Sin- 
geriages mit einigen benachbarten: Geſang · Bereinen und fein eigent- 
Haes'@rfongfeh beabfichtigt batıe, fo IM das Ganze doch frib zu 
eimem lolchen geworden, Dazu bot auch alıe und mit Bad wenige 
unfer Diangeriegebäude beigetragen, tas Ab für große WVerſammlun⸗ 
gen eignet wie faum ein zweites im Lande. Mach einer approg maliven 
Zihlung baben gehrrn im befiem Räumen eher Über als unter 3000 
Menfhen ein erhöhtes Bergnügen gefunden, Die ungänfige Bitte 
zung abgerechntt, welde das Vergnügen im Üreiem breinträdii.te, 
denten gewiß olle ondwärtigen Breunde des Männergefanges und einer 
böberen GfrDigfeit gerne am den Gängertag zurück, ten fie ger 
Bern und zum Abeil auch beute mod bier verlebt haben, 
In der Natur ber Bode lirgt es wohl, daß Binzelmed allerdings auch 
unbefri diat loffen mußte, So war voraus zu ſeden, deß bei einem 
gemeinihaflihen Mittagsmoble, an dem gegen 350 Gähe Thell maße _ 
men, Ginzeine zu Mogen haben werben, das fonnte man bilig-rmiife 
gar nit anders erwarten. Indeh wurde Dos Mabl doch durch ver= 
ſaletene Reden, Zoofe und Gelänge gewürzt, ous dram mir — 
weiten Bericht einer mäber wunterrihteten Feder überloffend — 
ſaleßtich nur den des Herrn Bärgermeiflere 9. C. Engelborbt, 
Mortland der Pirdertafel von Neuftadt om ter Bid, ausbrben: 
Berebrie Güngerbrüder! Es gebt ein friiher belebender Bug turd bie 
deuiſden Bonde! Ga ih der Drang nad @introbt und tie Sebnſucht 
nob Bufammengrbörigkelt der verſaledenen deutihen Borlstämme in 
unferm Sieben Baterlante, Wie In den Zelten der Beträngmf und 
ber Geni driauug Deuifhlont’s Adıner und Arntt, wie Die’ übrigen 
Vardın tas deutihe Bolt durch ihre Lieber begeißerten zu emdlicher 
Befreiung vom fremden Joch, fo binterlirken fir und deutiden Sän« 
gern das Bermöhiniß, doß wir in den Briten des Friedens fortfahren 
folen au begeifieen das Boif aegen fremde Anmohungen, und feit mehr 
ale 20 Yabren haben Meh Drutfblandse Sänger auf bie reblihhe 
Welle getban. offen Sie uns tbrare Brüder nicht muiblod merken 
in ber trobenden Gerenwart, laſſen Sie uns den Geil wahrer Ein 
trat und Baterfondeliche verbreiten: 

Jenen Grit, der mit dem Meinen, 

Stete da Willens Kraft werbindet, 

Der fih fern bölt vom Beminen, 
Der auf Taugend feh grgrändet, 


Der laͤßt deutſche Arafı entfalten, 


Da wo Minnerädre braulen, 


Der da heißt den Frleden walisa, 
Wo begeiflert Sänger haufen. 


Seht ihr nicht im ſchoönen Kranze 


Maͤnnertugetnden fi einen, 


Nicht im alerreiufen Home 

Unf're deuiſche Sonne farinen d 
Darum auf! Mit beil’gem Feuer 
Helft Me Strahlen dos verbreiten, 


Traget eure reine Kver 


Din In Deuiſchlande fermfle Weiten, 


Shlager alühend die Allorde 


Für der Menſchbelt Höfe Gater 
Und +8 öffuen euch die Pforte 


Alle redlichen Gewüthet. 
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Sießet am! Wie Welnesgluſhen 


Groper Sänger Äh brerifeen, 
So zum Wahren, Schönen, @ulen, 
Sol ber Beutidhe Song begeißern. 


Und 14 zieh' durch unl're Gauen 


Bleib der Giröme Gilberwellen 

Bine Liebe, ein Vertrauen, 

Eine Kraft in fhlımmen Bälen, 
Gin Ziel ſei'a, nad dem wir ſtreben, 
Baterland! Dir Lieb' und Treue, 

Ein Biel bleib’, für das wir leben: 

Unferm Bunde ea’ge Weihe. 


Dann find unf’re Kerzen Side 


Gegen jeden fremden Dränger, 
Darum hoch die Sängergilde, 


Dreimal hoch die deufgen Sänger! 


— — Vetantworilicher Mecaftieir: 3, W, Meher. 
ea ——— — —— —— 


Defanntmahungen. 


Es wird wiederholt in Grinnerung gebracht, 
daß bas Düngrr-, Schutt» und Erdenhaufen- 
Mbiaden auf Gemtinde, Gigestbum in ber 
Schallbauſer Finrmorfang bei Strafe verboien 
AB. Die abgrlarenın Saufen, welcht binnen 
14 Iagen von brute an nicht abgefahren find, 
werden ouf dad Meidzebet zum Nupen der 
biefigen Gemeinde Kafſe verläuft und bei Er 
minlung die Eigentümer neh beftofl, 
Schallhauſen, ten 28, Juli 1860, 

Wiegel, Vfleger. 


Turnverein, 
Dienfag: WRiepenturnen, 


Anfang Schlag 7 Uhr. 


3, Minwech ven 31. d. Abende 6 Uhr 
findet bei günfiger MWiterung anf dem Zuras 
plsge das öf-eilihe Schlufturnen der Squlet 
dee biefigen S’udieranfisit Astt, Welten und 
Angehörige ter Schüler ſowie jorfige Greunate 
ber Sache ſied hiezu eingelaten, 








— — — 


Empfehlung. 

Das photographifche Atelier von 5 U. 
Stamm nachn der Hanauer Eiſendahn in 
Gıankiunt a, M., welches ſich eiges auegebrei« 
teten Mofes erfreut, wird einem geebrien rei» 
fenden Vablikum hiermit beier® empfohlen, 
wad wird darauf auſmerkſam zemacht, to in 
demfielben Photegraphien auf Glas, 
Bapier, Wodslkeinwand, mn Sir 
Teoscopien i. mis und ohne Meroute, in 
jeder belichigen Größe, unter zeeler und bile 
Hyßer Bedienung angefertigt worden. 

&. A. Stamm, 
Sanaa.r Kunsfrofe Nr, 4 im 
Frantfurt a. M. 

5. Füt sie vielen Bewelſt vou Lirbe und 
Thellnabwe, welche vaſrtem theuten fel, Seine 
zig ia feinen geiaeden Tagen, wie im feinem 
fbmeren Leiten, ja bis zum Grabe, zu Theil 
wurden, ſprichen mir biemit Allen und mament- 
lid waren werthen Naxbarihaft iofern torig« 
Ben Dart aut. GE wird und: unzergeplicd 
bleiben. © u #. Winner. 











nn aa en ———— 
Eigenipum, Drug und Verlag von Gar! Vrügel in Unstag, 


Dleihwafler (Eau de Javelle.) 

Dieſes Waſſer macht vergelbte Wälhe bien 
dend weiß, und nimmt eben jo Obfte, Weins 
und Stodfleten hinweg. Das Glas 9 fr. 
bei Iop. Kapenberger. 


rar — 


7. Da id die Eonzefflon zum 
S renhandel 
eihilten, fo erlaube Id mir hiemu ergebenfl 
anzugrigen, daß Id alle da dieſes Fach ein⸗ 
IHlagende Mxtifel in reicher Auswahl vorrärig 
babe umd bei reeller Bedienung zu den bißig« 
Ben Preifen abgeben werde; ich empfehle 
deßhalb ſolcht, wie auch mein ſchon befanntes 
Tuchwaaren⸗ Lager 
zut gefälligen Unncht und Abnahme. 
Beaterepaufen, ten 28, Juli 18.0, 


J. M. Körber. 





Ehr Oekonomen. 
Weiße Rübenjamen, lange xt, empflehlt 
billiaſt 





Karl Göhre am Biehmarkt. 





Belanntmadhung. 
9. In Drnbou H6.-Rr, 22 wirb ein voll» 
Rändiger Saloff.r-Handwrrisgrug zus Bebir- 
nung für 3 Arbeiter ou freter Hand verkauft, 


— — — —— —— — — 


— 


10, Drei eiferme Defen fine zu verkaufes 
C 139. 


11. Heute Schlachtſchüſſel bei Wirth Fauſer. 





12. D 433 in eine gute Holb- Wioltn zu 
dertaufen. 

13. A 69 über eine Stiege iR zu verkau⸗ 
fen: Barometer, Repofiterium, Dfenfhirm, 1 
Gocheblume. 











14. A 296 fu fonniger Loge, iR ein aus 
zwel heizbaren und einem unbeiybarea Bim« 
mer bedetedes Obortier miı alen fonfigen 
Neqeewlichteiten, welch / s ſegle ich bezogen were 
ben fana, bilig zu vermieihen, 





15. Bei Modeldey if eln hübfh möhlirtre 


Quartier, aus 2 Burgen beſtehend, za vor 
miethen. 











Börfen: Eourfe. 
Sranffurt. Zul all 
21. 28. 
Staatt-Papiere: 

Bayer. 5, Oblig. 3. Emmiffon 103 B. 103,8. 
„AED... 102, aurynh 
5 4 —* Di — we, 

’ N loͤſ. Rente „ 99%,9, 80⸗* 
ED ne Wie 

Wirt. 4, %, Dbl 1058, 108, 

„3,9, Ob 97%. 36 
"Baden 4, 4, DH. . , 102°), 102°, ,B, 
te hr 94,8. 

Deſterr. 5%. Der. in Süßer „ 774,9. FTP. 
or 5%. Rar-Anl. d. 1884. Gu%/, 60°, 
„ 5%, Mer-Dbligatlonen 547,8. 53,2 
a Metall. ...48, ITB 

Dank Attlen 

Deſtert. Mational-Baut-Aktien 7739. 770%. 
BGBtedit· Bant⸗Attien 1721, 1737, 

Darm. Bank · Allien a 230 fl, 473 185 


Frautfurter Bunt . 


Gifenbahn-Mftien ; . 
Subwigshafen-Berbager . . 128%, 7, 1255,98. 


109979, 1u30, 


Pidtziſche Haziutlians-Bahn LE a 1-17 
Bayer. Ofibabn- Attien . . 402%, 4027, 
Depert. 5%, Siaais / iſenbahn 2414. 241 
Antehens-Roofer 
Deflerr. 250 fl. ur | er mit 
. Zins 72 P. 70, 
Badiſche of. +... 9% 
"„_3fl. 52", 52'.,$. 
Kurbefl. dU Ehlr. . . . . 43%, 43%, 
Greph. Heil. 50 fi. 125°, 195", 
vn. dh 34 344, 
Raſſau af. . 2.2... 24 34, 
Anebad-Bungend. 7 fl. Looſe ”, 9, 
Wechſel auf Wien 93, 9’, 
"Bien: Juli Zali 
47. 28, 
5, Nat Mnichen 80 80 
5%, Berta. 70 7u 
44, 9, Detall, _ * 
Ban· Aktien 340 84 
Grevil- Bunt Mitien 190%, 1904, 
Nordbabn⸗ Altlen 


188,5 1850%,, 
41 42 
sog, AB 


Donau Dampticlif.Mftien 
Augsburger Wechtel 
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Me. 180, ot (Bedpehnter 
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BE Auf das U. Morgenblatt kann z. Z. auch für 
die Monate Auguſt und September, bier in der Exrpedi- 
tion und auswärts bei jeder £. Poſtanſtalt, (mit 40 fr.) 
abonnirt werden. 


»elitifhen. 


Deutfchland. 

Die Bundesverfammiung dar die bisherige Matrikel ded Bundes 
abzrändır, und es werden hinfort bei allen Matritalarausjdreibungen 
uad Krilungen die nachſtehtaben Zahlen zu Grunde gelegt: 1) Deftere 
reich 9,482,227 Seelen; 2) Wreufen 7,949,769; 3) Bayıra 
3,560,000; 4) Würtemberg 1,395,462; 5) Hannover 1,805,351; 
6) Könıgreihd Saqſen 1,200,0U0; 7) Baden 1,000,000 ; 8) Wroß«- 
deczogihum Heffen 619,500; 9) Gpurheflen 567,868; 10) Holdein 
und Yauenbarg 360,000; 11) WMedienburg-Stmerin 358,000; 12) 
Raffau 302,769; 13) Xugemoarg und Zımburg 253,583; 14) DW 
denburg 22,718; 15) Braunlsmeig 209,600; 16) Sadjen- Weimar 
201,000; 17) Hamburg 129,800; 18) Sadjen-MetntugensHildburg« 
Yanjen 115,000; 19) Sagfen-Koburg-Weorha 111,600; 20) Sach- 
fen Altenburg 95,800; 21) Anhalt-Dejjau-Köthen 85,401; 22) Mid» 
kburg-Sirelip 71,769; 23) Lippe 70,792; 24) Schmargburg-Ru- 
doidadt 53,937; 25) Reuß jüngere Ninie 52,205; 26) Daldıd 
51,377; 27) Bremen 48,500; 28) Brankfurt 47,890 ; 29) Shwarp 
burg-Gondesöhaujen 45,115; 30) Zübrd 40,650; 31) Hahalt-Bera- 
burg 37,046; 32) Hohenzollern-Gigmaringen 35,560; 33) Aeuf 
ältere Kinıe 22,255; 34) Schaumburg-fippe 21,000; 35) Heflen- 
Homburg 20,000; 36) Hobenzollen-Dehtagen 14,500; 37) Llech · 
teaſein 5,547; zufammen 30,164,392 Seelen, 

Münden, 30 Jul. Amtiiche Nahrigten. Dem ehemal, 
Delan mad Dinritts-Schulinfpefior in Woahertrüringen un? nunmehrigen Yfars 
zer im Unterjpwanisgen, Andreas Sander, ih der Titel und Kany eines res 
Defans lar- und Hempelfrei verliehen; der Boloffijial Joh. Jak. Alchehe zu 
Yugsburg, feiner Bute enifprechend, wegen nacpgemiejener phyſtſchet dualtloas · 
Unſah igleu im dem definirioen Raheſand verſeht worden. UE. M. 3.) 

Münden, 30. Zul, Der Chef des k. Generalguartiermeißer- 
Mobs, Generallieutenant v. d.’Mark, iA von Seite Bayırad zu ben 
ia Würpburg Ratıfindenden WMiluärkoaferenzen abgeorbnet und bereits 
dahın abgegangen. 

Würzburg, 29. Jull. Zu den nächſtens hier Hatifindenden 
Berotpuagen der Krlegeminider der Mittelännten find [den mehrere 
Tpeiinehmer eingetroffen. Es find dies: Kıiegaminifier General ©, 
Mıitere aus Stauugatt, Kriegeminiker General v. Syäffeı-Berafein 
ous Darmfadt, Genetalmalot und General-Adjulanı von Loßberg auf 
Sıflen-Rofiel. . 

Dresden, 27, Jul. Heute Mittag 12 Uße iR ber Ralfer 
von Deſterreich zu einem Beſuche am Königlichen Hofe In Pillnig einge 
treffen. Ge. Mojehät war mit Gr. t. Hoh. dem VPriuz Regemen von 
Vecuben Bormiutogs 9 Uhr mittel Gyirajuges von Keplıg abgereist, 
traf um 10 Uht zu Bodeubach ein, mo die allerhödfen Herri@often 
von dem Kronprinzen und dem Prinzen Georg von Gadjen begrüßt 
worden, und ſehten von tort in dem bereit Aehenden töniglihen Salon- 
wogen jufammen die Meife bis zur Gijenbahnfarion Riederfeblig fort. 
Kurz vor Unkanft des Zuges auf Diefer Station, die halb 12 Uhr er- 
folgte, war Se. Mal. ber König aus Pilnig zum Gmpfange der beie 
dıa Büren dajelbä eingelcoffen. Als der Zug bleit, verliehen der 
Kaifer und der Prinz Hrgent den Waggon, worauf jomohl der König 
und der Kaifer, old aud der König und ber Vrioz· Negent ſich in bery 
uqhet Begrüßung umarmiea und füßten. Der Kalſer und der Prinp 
Regent werabjäiedeien Ad hierauf in riner mehrmaligen herzlichen Um · 
ormung, und nachdem auch der König und ker Prinz VNegent in gleichet 
Weiſe Abſchled von einander genommen hattın, begab erfterer fih mit 
dem Kaljer in Begleitung’der fl. Bringen in einem offenen Wagen 
gus Gilde und per Uaberfehti misteld der Bäpre nah Pillnig, während 
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der Veloz-Regent Ah mach Dresten begab und ſedaun bie Reiſe nad 
Potsdam fortjegte. Auch der Herzog von Meiningen if in Pilluſßz 
eingetroffen, 

Bertin, 28, Juli, Zulſchen den beiden deulſchtn Großwaͤchten 
bat ſich in olem großen eutopälſchen Bragen eine Uebereinfimmung der 
Auffaffaug in den Unterredungen in Teplitz berausgeftelt. Nament - 
lc if Diefes aber der Ball bet folden Fragen, mwelge mit der Sichet ⸗ 
heit, Unverlegbarfett, Chte und Würde Geſammtdeutſchlands, wenn 
au nicht in unmittelbarem, fo doch in mittelbarem Bufammenbong 
fiehen. Das Ginvernehmen, welches ſich zwiſchen Preufen und Dir 
Rerreich im erfteulichter Weife in Anbetracht der großen europäifgen 
Bolttit kandgegeben hat, if, wie mir befonder® beionen zu fönnen 
glauben, wohl gerignet, das Gewicht, weiches Deulſchland bei der 
Tatſcheldung der europälfcen Bragen in tie Wagſchale zu legen ver» 
mag, weſentlich zu ſteigern. Bon den preußiſchen mie von ben oͤſter · 
rergifgen Sıaatsmännera iſt dieſet Gefichtapuntt In gleicher Weiſe ge 
würdigt worden. Es has fein Abſchlaß irgend eines beflimmten Vers 
trags Rottzelunden, Auch Aud feine näheren jriftligen Berkellungen (?) 
in Teplig erfolgt. Cine engere Vereinbarung bürfte aber, wie und 
aus Alem hervorzugehen ſcheiat, durch ſolche Sqhritie Deferreigs in 
Bezug auf feine innere Bolitif, melde ben Gegenfaß zwiſchen den 
beiden deuiſcheu Groffaaten auf diefem Gebiet mildern, herbeigeführt 
werden, da bie Bereltwilligkeit Vreußens zu einem engeren Gıinver» 
nehmen mit Deſterreich in dem vorausgejegten Gall nicht zu bezweifeln 
iR. Die vielfah laut gewordenen Befütchtungen, ald ob Deflerrei 
dur die Tepliper Bufammentunft einen Einfluß auf die innere Poll« 
tit Preußens auszuüben beabfigtigt habe, haben fh fommt und fon» , 
ders als leete Ruftgebilde erwielen. Wenn von einer Aunähttung in 
Anberagt der tamerm Politif zwifgen deu beiden Staaten Die Ride 
fein kann, fo if es eine Hanäherung Oeſletteichs an Preußen. Die 
veriraulihen Gıöfaungen des kaiſerlichen Gapineis haben, mie man 
mit wahrer Freude veratmmt, befriedigt, — Ale A⸗gabea immer 
darin überein, daß, obwohl Anfangs In Tepliß unier dem Gefolge 
des Kalſers Ftanz Zoleph und jenem des Prinz-Negenten ſich eine ge» 
wiffe gegenfeltige Zurädpaitung fand gegeben habe, Diefelbe jedoch nah 
des Uniersedung des beiden haben Heriſchet und der betreffenden preu ⸗ 
hlihen und dferreihifhen Staatsmänarr, einer Offendent und Hriye 
liplett gemigen fei, welche aach beiven Seiten hin wohlgethau habe. 
Der Kaifer Ftauz Joſtph hat befanntlig dem Fehtn. v. Sqletnitz den 
Stephansorden , den höpden ofterreichiſchen Giviloıden, verlichen. Mir 
vem Kropoldorden erſtet CTlaſſe id der dieſſeltige Gefandte iu Wien, 
Baron v. Werther, mit demfelben Duden zweiter Claſſe der Oberſt 
v. Boyen, mit diefem Drpen dritter Glaffe der Oberſtlleutenaut Shim« 
melmanı und Dajer v. Gtrubberg geigmüdt worden. Der wirtlige 
Geheime Gabinetsrarp Illalte Hat ben Orden der eijernen Krone erſter 
Giaffe, Hoframp Bord zweiter Claſſe, und Kaupımaun v. Dden britier 
Glafje erhalten. Dem hiefigen öferreihifgen Geſandien, Grafen Gas 
rolyi, iR vom PrinzeMegenien der roihe Unlerorden erſtet Glofle ver 
Heben. Die Bırleipung des ſchwatztu Adlerotdens an den Grafen v. 
Rehberg iR defannı, — Den Angriffen gegen vie Staatdminifter v. 
Auerswald und v, Batom if durch die vorliegenden erfreulichea Aha 
ſachtn auf das Bündighe ein Ende gemagt. (X. 8.) 

Berlin, 29. Zul. Der Pring-Megent begibt Äh in den 
legten Tagen bieiec Woche, wa der Abrelfe der Kalferin- Mutter nach 
St. Petersburg, ia das Geebad Dfende und wird Gate Auguf von 
dort wieder hierher zurüdtehren. (Br. 8) 

Bien, 27. Yultl,. Der mewehe Artikel der „Preuß, Zig.“ über 
die Tepliher Zuſammenkunft hat hier einen ſeht guten Gindrud ge 
macht, befonderd weil man voraudfcht, daßj das amtliche Blatt der 
priußiſchen Regierung midt mit folder Behimmiheit „eine neue ver 
heifungevole Richtung der inmerem Politik des Kaljerfaats‘ angefün- 
digt haben würde, wenn nicht bereite ausreihende Zuſicherungen von 
Seite des Wiener Gabinets in Berlin abgegeben worden wären. Und 
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in der bat, Alles wos man im diefer Beztehung vornimmt, deutet 
darauf bin, daß das faiferlide Handbilet vom 17. 28. Mıs, meldes 
dem verdärften Reicherath eine erweiterte EBiramfeit zumeik, vine 
neue Aera in Deflerreich eröffnet, und 6 nicht bloß bei dem „Ber« 
ſech“ bleiben wird, das Giaatölchen in Drfterreih Im freiere Bahnen 
zu leiten. Die aus Teplitz bier ringetroffenen Nochrichſen lauten 
durchaus befriedigend, Mäberes darüber wird wohl binnen Kurıem br» 
Tannt werben, — Aus Mom wird berihiet, daß Ge. Heiligkeit die 
von Rranfreih aus im Betreff des Föderalloneprolekte geniachten meine 
Men Vorſchläge Fehr entſchleden abgelehnt hat. Die fortwährend zirfu- 
lirenden Geräte über nabe bevorfchnde Veränderungen im Gabinet 
Aud jedenfals verfrüßt. (A. 8.) 

Dem Vernehmen nah fol des Hauptrefultat ter Belprehung 
zwiſchen den beiten Monarchen im Tepliß darin beſtehern, daß dem Prinp 
Regenten, ald dem älteren der beinen Gouperäne, der eventuelle Obere 
befehl über dos Bundesheer übertragen worden if. 

Wien, 28, Juli, Die Unterfomites des aus 21 Mitgliederm 
beftebenden Hinangousfhuffee, melden ver Reicheroth nirderge 
fept bat, haben ihre Arbeiten volendet; om Diendog ten 31. 1, M, 
wird die erſte Gipung des Gionubjwonziger Ausihuffes flottfinden ; zu 
den fpiteren Sitzungen werben au die Minifter und deren Vertreter 
zugezogen werden. (Dei. Big) 

Der „Ofd. Boi* wird aus Defb, 25. Yull, geſchtieben: 
„Beldzeugmeifter Ritter v. Benedef if gefeın ald Herold bee Frie⸗- 
den®, old Meter einer bart bedrängten Berölferung von feiner Yur 
folgieungsrelie aurüdgekebtt.. Der Gewetel fom zur rechten Beil. 
Schon waren Abende wie gewöbnlich zablreibe Menſchenwoſſen auf 
den berüdtigt gemortenen Pläpen, mon erwartete und befürdtete 
äbnlihe Syenen, mie fie Seit fünf aufeinander folgenden Abenden 
Hottfanden ; da erſchtint der ritterlihe Mann ouf dım Gäanplope, 
Gin Befebl genügt, und die Milltärpatronillen und Die aufgebotenn 
Truppenabtbeilungen entfernen fib; taufentflimmises Elfen halt durch 
die Püite, als Ab der Feltzeugmeiſtet für eine kurze Weile in dab 
Nationoliheater begibt, um bald wieder einen Rundgang durch die plöß- 
Hd umgemwandelte Stodt zu modern. Dielelbe Menge, melde fih auf 
den Pligen und Stroßen zufommenfend, um ein unfeliges Spiel viel» 
leibt auch beute zu bealnnen, begrüßt den topfern General mit loutem 
Aubelgefärei. Die Grlöfung aus einem peintihen Bufonte if das 
Merk eises Augenblids! In den Kaffee und Baftbäufern, bie eine 
Wiederholung der Arıngen Mofregeln auch beuſe erwarteten, ertönt 
Dufit und Bröblicfelt. Niemand denfi on Drmonfrationen, Ortnung 
und Zeiede heriſcht überal, Ars gebt wit Liebe und Luft feinen Ger 
ſchaften nad, Beldzeugmeifter Benedek bat heute im allgemeinen Kron- 
tenbauſe einige der Bermundeten beſucht, melde om ben letzlen unbeile 
vollen Aberden mei Shmwere Verwuntungen erbielten, und erfuntigte 
fid genon um die Berbältniffe eines Jeden und die Umfände, unter 
welden feine Verwundung geſcheb.“ (Roh dır Def. Zig. follen 108 
Veraundungen fonttarirt fegn.) [Diefer Artitel floß offenbar aus einer 
überfhwenglihen Brder ] 

Bien Die Nadricht, doß die Arafgerichtlihe Unterfahung 
wider die aus der biäherigen Haft entloffenen drei Ariefter Kaufteute 
eingehellt worden ſei, wird von ter „Donaugellung* ald „ganz un« 
zihtig* bezeichnet, 

Stalien. 

Genua, 29. Jul. Der Moſchiniſt und die Bemannung dre 
Dampfers „City of Aberdeen.“ welder 2000 Bann von Palermo 
nach Melazzo überführen folte, haben AG aufgreiehnt. Bor ven lnfe 
rigen (?) And 800 Mann vor Melayjo geblieben; aud haben wir 
eine große Bıbl Verwundeter. Es bifkitige Ab, daß Garibaldi 89 
Föaigliche Beamte erſchlehen Tief. (T. R.) 

In der Lombardei fleben die Banrın bewaffnet mit dem Mufe 
ouf: „Zob den Piemontefen! Weg mitt diefen Beitlern, 
die [ih auf unfere Unkoten bereidern wollen ®#s 
lebe Oeſtterreich!“ (0) 

Frankreich. 

Paris, 28. Juti. Der „Gonflitutlonnel” veröfſentlicht beute 
zwei Hirtenbriefe der Rarbinsi-Erzbifhäfe von Paris und Bordeoug, 
durch melde fie die Gläubigen zum Bebete für die Chriften in Ey 
rien einladen. In Paris wird morgen, Sonntag, in allen Klrchen 
eine Kollette für, die Unglüdtihen abgehalten werten, 

Wie aus Touloufe, 26. Juli, geſchrieben wird, bat Marſchall 
Miet über die nad Syrlen befimmiea Truppen — eine Batterie vom 
10, ArtiderierMegiment und das 16. Yager-Batalllen — eine Muß 
tung abgehalten. . 


Grofbritammien. 
London, 26. Jul. Die „Morning PoR* erblickt in ter 
Tepliger Bufammenktunft das notärlihe Grgebniß ber während 
der Irpten 12 Monate in Stollen fattgebabten Greiguiffe. Geltdım 
Deßerreih feine ltalieniſche Macht mehr Tel, febe es die Rotbwendige 
feit ein, brutih zu werden. Doch wüſſe Deutſchland ein flärkeres 
Bond umfhliefen als das bloß legole oder titulare einer gemeinfhafte 
lihen Regierung, Odbne wirflihe Alllanz fel eine Konföreraiton ela 
ſawochett Hsltpunft, und es wäſſe auch rine Bürgihoft vorbanten 
fegu, doß Preußen und Deflsrreih elme gemeinfhafilite auemärtige 
Politik verfolge — eine Beirodtung, welde gewiß bei der Begegnung 
in Teplig in die Wagſchele gefolen ſehya möge, Der „Herald“ fopt: 
BDinn en Ginwerhändiih zwilden Preußen und Deherreih über die 
wiähgen Fragen Europa's und bed Drients zu Stande komme, werde 
Died auch auf tie Bolliif Eoglants zurädmiekn und dieſem die 
Mittel an die Hand geben, ſich vom der zweidrutigen franzöfiden 
Allianz locjumachen. Cine Einigung Englants mi tem beiten beufe 
(den Grohmaͤchten und dadurch mit dem deutſchen Bund wäre die 
gewoltiäfe Adlonz gegen alle mözlichen Angriffsplone Brankreids, zu 
deren Befämpfung es bösfle Zeit fel. 
Eondon, 30, Jull. Die Morning Bo weidet, daß ein aufs 
ferordentiih beruhlgendes Schreiben Branfreihs eingeiroffen fet, mels 
des eine ‚armeinfame innige Volitif im allen Angelegenhellen ım- 


vfehle: (X. 8.) 
Türkei, 


Briefe aus Athen, bir wir eben erbalten, melden, dah man 
Ausbrüde des, mobammetanifhen Ronatiemns auch auf den Infeln 
Mboduns und Kreta, ſowle in Smyrna und der Umgegend bejorgte. 





Sandel und MWerfebr, 
Inbufirie und Bandwirtbfi 
Gewerbefreibeit oder nicht ? 

| Der in Rr. 178 unferes Platies erwohnte Befhluß des Ge’ 
Irgiums der Bertrauensmänner, bezüzlic der Abgabe eined Guloch⸗ 
tens über bie vom hoher Pal. Regierung vorgelegten Fragen, lautete 
mie folgt: 1) Die dermalige Gewerbsgefehgebung eutforeche den An= 
forderurgen der Beit night, wornach allo eine Melorm dringend geboten 
erfheine, (elufimmig); 2) dieſe Reform möge darin beftchen, daß 
eine volle und unbedimgte Gewerbefreibeit folort in ber 
Brfepgebung eingeführt werbe, (einfimmig); 3) die mit der einzi« 
führenden Bewerbrfreibeit auch Ja gemährente Breijügigkeit fole nur 
für bayerifche nterihanen Aatıfinden, für Nihibayırn aber einem ber 
fondern‘, auf Meciprocität zu gründenden Gelege vorbehaften bleiben, 
(einimmig); 4)- es ſeien die Realrechte bezüglig der Gntihädtr 
nung deren Jahaber der Staatsregierung zu empfehlen, (einkimmig); 
Syunter „volle und unbedbingte Gewerbefreibeit* fri au 
base zu verſtehen, daß die Erlaubniß zur Ausübung eined Gemerb 
im Bolge der Gewrrbefreihelt, von dem NMahmelfe der Grlew 
nung und der Befähigung nicht abhängig gu maden 
fel, (mit 9 gegen 2 Gıimmen), mit Ausnahme der Gewerbe jedoch, 
die and Müdüchien der höhern Gtaatspoligei, der äffentligen Gidere 
heit und Geſundheit amd fortan einer Prüfung zu ünterwerfen friek 
(einfimmig); 6) die Ausübung eines Gewerbes fol on und für [7 
noch feinen Titel zur Asfilfgmahung und Werehelihung bilden, (mit 
10 gearn 1 Stimme). , 

Aus Eich Rätt erfährt man, daß bes Gotachten der bortigen 
Vertrauenewänuer über die Gemerbefrage nicht rinftimmig ongee 
nommen worden if, indem der Vorſtand des Honteldraihs, Herr M. 
Baun, — sllerdiags er ollein — fid gegen basfelbe und für dad Gute 
adten der Augsburger Dertrauensmänner erflärt bat, 

Münden, 25, Juli. Verkehr auf den Fol, bayır, Elſenbahnen 
im Monat Juni 1860: 363,707 Berfonen, 331,584 fl. Einrabat; 
1,425. 834 Bentuer Frachtgütet, 465,271 fl. Einnahme ; Bogage, Egil- 
pagen, Abiere 2. 38,462 fl, Gumma der Ginnabmen rimhrlehlih 
von 2816 M für Militärs Transporte und Eztrazüge 835,618 fl. 
Gegen den entipredenden Monat des Worfshra mehr 20,411 Perfonen, 
319,236 Zestner Aradigüter, miadır 127,778 fl. Einnahme. 

Münden, 27, Jul. Die nunmehr feſtgeſtellte neue Fahr 
orduung ouf den hayır, Gtontsbobnen, melde mit ber defimitioen 
Gröfaung ber Eiſenbaha nah Salıburg sc. Mitte Auguf Ins Reben 
zu treten bot, bringe im Weſenchen folgente Menderungen: Der 
Poftzug auf der Kinie Münden, Nürnberg, Bamberg 2, melde Dit 


u 


ber Abenda 57, uhr abneht, wird fünftig um 6'/, Ubr abgelendet 
werden; bezüglich des Eilzuges auf dirfer Dinie, welcher Morgend 
5 Uhr, und der Vofiwgrs, der Mittoge 11 Ube von bier obgebt, 
fritt eine Wenterung. vicht im und ebenfo aud nicht bezüglich der Un⸗ 
Taofı der beir. Büge bobler. Auf der Binte. Mänden-Galzburg wer- 
deu folgenne Büge geben. Der Giljua, weiter non Paris. Tommend 
Morgens 6 Uhr 40 Min. hier eintrifft, gebt um 7 Uhr weiter, Iifft 
wa Il Uhr Mitiage ia Goljburg und Abends 8 libr In Wien ein, 
und ter Giigug. welder von Wien Tommend, Mbents 8°), Uhr bier 
eletrifft, wird om 8°, Ubr üser Augsburg, Ulm, nah Boris welter 
geßen, wo er des audern Toge Abende 8 Udt elutiffl, Mehertem 
geben ouf der Pinie Würden-Golpburge Wirn, und im Auisiuß 
Bieron Im Bhofenhelm noch Kufkeln-Iunabrud, täglih zwei Voftzüge, 
weile von bier wm 9°), Uhr Bormiltegs und 4 Uhr Nabmitraye 
abzrben, Damm zwei Gürerzüge, Morgens 4°, Uht und Abends 7 Uhr, 
von bier ob. 

Der fränfiihe Garienbeuverein in Würzburg veranfoltet vom 
14. bie 17. Dftober d. 3, eine Obfaushrllung und fotet ole 
Brodugenten ein, dirfelbe mit tm unterfränfifchen Rreile gezogenen Obft- 
forten zu beihiden @s And Beetle für Die voQädndigke DObfilamm- 
long fm Mügemeinen, für Keraoth, Greinchl, Weistrouben, Urpfel, 
Birnen m. f. w. für konfernirted Obſt ze. ausgefrpt. 





Bermifhte®. 


Münden, 30. Juli. Behern Nahmiltsg fand im Walde bei 
Brod bie Zufammentunft der Münchener, Aigeburger und Bruder 
Sänger Bat, Gleich om ingange des Watbre Aatterte ine mäcrige 


Märnberg, 29. Jull. Am 27, d. M. feierte unfer verebrler 
Mlihürger, Herr Markſtvorſteber Georg Badrarlod Platmer, feinen 
80. Grburistog. Mu diefe Gelegenheit benügte Sr. Bhatner zur 
Betuntung feines ſchon ſo oft erprabten Wohltbärigf-ite-Sinprs, indem 
er de Summe von 1000 fl. den Hirfigen Woplipätigkeite-Stifiungen 
jumenbete, 





Siefigen 


Verein fir freiwillige Armenpflege. 

Bus der Wreitog ben 3, Auguh Nbende 6 Uhr im Ehulhaud- 
fasfe Rattfladenden Yıhreöflaffigung des Vereine für freimilige Ur 
menpflege und ter flotutenmäßigen NReuwahl der Borlants- und Aus 
{uf mtigfieder laden wir die fÄmmilichhen Herren Obmianer, Rechner 
und Prger, fomie Ale, die fh für unfern Back Äntereffiren, zw 
zahlreis em Erideloen biemit eracbenft ein, 

Ansbach, den 80, Yuli 1860. 
Behr. v. Lindenfels. 


Loſch, I. Schriftführer. 


Drudfeblerberiätigeng: In ber grärigen Nummer ſoll 
e0 bei dem portlihen Toafe dea Hrn, Bärgermeiers Engelborpbt 
Seite 710 zweite Spalte Belle 2 vom oben Rott „begeiftern” beißen: 
„bemeidern* und fa dem erſten Theile Des begügliben Urtitels Seite 
709 Brite 18 iR Mor „Während deu Mirtsgaftunden* zu Iefen: 
„Wibrend der Mittagellunten*, Bonn Eprire 2, Beile 24 der G:me 
poflteur des Arener’isen deurfhen Baterlanaslietes nicht „Miiohardı,* 
fonteım „Melcarti* zu feßen. 


kwarproibsgoltene Babne über bayeriften und zeigte fo den votris — 


Hlihen Ghoratier des Behes; der Fehrlap ſelbe — eine freie Stelle 
im Baide von den Pindaber Baurın brreiiwißigii amaeboten — war 
auf das buniefte mit den Babnen aler Natloren geihmädt, felba das 
ametitaniſche Gternenbouner und Die ungnriide und italieniite Tritos 
Ipre feblten nibt. Ark um 4 Uhr Nechmittags komen bie Sänger 
an und wurden van dem Torbeomien Sarımana Nomens ber Bruder 
Sänger mit einem ebenio po:tiicen ald patriotilhen Gruße empfangen; 
großen Yabel erregte auch ein Frlegramm ber. in Agtbach weriamnel- 
ten Giefanguereine, weiches bereits von Megierungeranp Fentich ermidert 
worben war. Auv eine ans Bıbrrad erſchieuene Deputation wurde 
felerlihh begrüßt. Sr. Rang, Direktor ber hiefigen Pürgerlängergunft, 
Dirigirke umgefäbe 12 Gelangenorträge, durdweg Lieder vottiotiſchen 
Ja holta, worunter matürlih auch das mit aUgemeinem Jubel aufge 
nemment Vaterlandalled von Arnmdt niat fehlte, Die End des frehen 
Tagee, die felbä ein meidifher Nezenſchauer niht zu Adren vermodte, 
Ibloh ein Meines Feuerwett mit bengaliſcher Beluhtarg des Waldes. 
(Bü, Bra.) 

Ya Münden if wieder ein ſarecklicher Fal von Semerbeüber- 
arif votgetomwen! In ver Iptem Sihunz de6 Mündener Mogıftrats 
wurde eine Beſchwerde der Stattgärtner gegen Käsfäufler Donbaufer 
wegen Berfaufs von Metiigen in fo ferm begründet erachtet, ald jener 
Kästäufler Diele in einem Warten felbh gezogenen Rettigt wohl auf 
dem Bittwallermorft, nidt aber in feinem Räsloden werfäufen Borfi! 


Brieftlaiten 

GSolte wieter einmal iu der Nibe tes Bahnhofs Abrnts 6 Uhr, 
gm einer Sehr glödlih und rödihtsna gewählten Brit, eine Probe der 
Bürger: Brurewehr abgebolten werden, fo wäre zu wünihen, daß man 
Vorforge Igeffe, daß mtär bie jene Straße poflirenten anfändigen Leute 
darch abſ Silichts Aniprigen mit Waller injuhirt werten. Mon folte 
meinen, ber eruſte Bord elmer Feuerwebt würde deren Mitglieder au 
bei bloßen Urbuagen und Veoben abhalten, den Gaſſenfangen ela Bei 
damit zu bereiten, daß man fe uns bie zufällig Vorübergebenten durchs 
näßt; oder, wenn Lira gu viel verlangt if, es märte ein fo ziewmlich 
Ierem inneweburndes Untordsg-fühl menigftens Frauen wor derartigen 
Infolten Ihügen, Glrihrobl entgingen aber bei ter neulihen Brurı- 
mebrübung der Bürger 2 Damen an der Einmündung der Kırolinen« 
flrage nur mit Mühe der Selche, von dem auf fir gerichteten Wafere 
Araoble erreicht und damit neben der jorfigen Unannebmlistrit zum 
Beivötte nicht bios des Pobdel⸗, fondern auch eimgelner Feuerwehemit⸗ 
glieder zu merten, die beifälig den mebrmals wit dem gewünfhten Er⸗ 
folge aefrönten Bepühungen ter Schlauhwärter zuſaben. — Yatım 
mon Ach vorränflg beamäzt, dieier Benebmen zu verbffeatlichen und dem 
algemeisen Uetbeile bloß gu Alm, ſhut man dieg in der Grmortung, 
«6 werde haduch derartigen Worfällen für Die Bufunft vorgebeugt 
werde; d—ı. 


Eine Blume anf das Grab meines Freundes, des Herrn Delan Geyer zu Roth. 


Mie ein Bellen lieblich blühet 
Fa der Aillen Einfomtelt, 
So Dein Herz bat Beta erglähet 
In des Lebere Kampf und Sitteit. 
Minssum fühe Blaubens-Döfte 
Strömirn von Dir ſeanend aus, 
Und des Frirdens milde Läfte 
Wehen um Dein Pilgerbaus, 


34 auch war der Dielen Bine, 
Den Du lichend angeblickt; 
AH, ou Deiner Rih ging Keiner, 
Den Dein Hauch nicht rei erguldi! 
Unvergeffra ad die Stunden, 
Die ih mit Dir Hab durchlebt, 
Die dor Glaube uns gewunden, 
Die die Birbe und grwebt, 


Nun bit Da binakgefnnfen 
In tes Grabes Hille Gruft, 
Diffen Beh fo seid griramfen 
Aus tem Born, ber Himmeldluft 
Shrömet in Die armen Herzen, 
Süßen Iroh der Gerle bringt, 
Bis fe nah der Erde Schmerzen 
Auf zu ihrem Bott Ah ſchwingt. 


Mir and beit Du ihm erfkteflen 
Dielen tiefen Lebenéequell, 
Und «8 find mir zug: floſſen 
Srl'ge Wofler Mar und heil; 
Bern mir bei einander weilten 
Und der Here ber Dritie war, 
Uns die Stunden [denell enteilten, 
haut Ih Dir in's Anslig For, 


Droben in ten gold'nen Miumen, 
Da dir Hriland ewig thront, 
Schrun Du, wie in felgen Träumen, 
Ion nun, ter ſo reich Di lohnt 
Sür Tein fremmes, treues Lieben, 
für Tein gläubig Wirken bier; 
Miete mehr Drinen Beh fan trüben, 
Beith bei Chtiſto für und für, 


H:ft den theuren Schn grfunten, 
Beteſt mit Ibm ewig an, 
Dis nach wenig Erten;-Stunden 
AU der Deinen Pılgerbaha 
Gntet dort an Saleme Auen, 
Und aud ib ders Goriti Bnad 
3a mit Dir werd’ ewig ſaau⸗a, 
Dim wir weibten unfern Pfad, 


Berantworiiigger Mebalteur: 3, @. Weyer. 
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Bekanmutmachunge ſu. 
Beltanntmahung. 
(Der Ausbrud der Maul» und Klauenſeuche unter dem Rindeieh bıir,) 


Nah elaer Minheliuog des fgl. Landgeri 


Hi Hrilabronn vom 26. de. Mie. iR mater 


den Mindvieh zu Reuendeiteisau die Maui» und Klauinſtucht ausgebrogen, mas biemit zur 


Kenniniß gebracht wird, 
Aasbach, den 30, Juli 1860. 


Stadbtmagifrai, 
Beypel. RR EEE RN 
2. Der Buhon-ANoolf-Berein ermeuert wiederum feine herzlige Bitte am feine teangellſchen 
Bloubensgenoffen um gütige Beifleuer zu felarn Beutebungen, zerfireut im Bayıın wehnensen 
Vroteftacten zw ihren litchlichen Berärinifien Beiſtand uad Mittel zu verigaffer. Zu Empfıhe 


lung feiner Bate fügt er folgende Narljen bei: 
ein unterlügt wurten: 


— Meht over weniger som Wurav- dal Vers 


4) Sirden baut und Pfarreien erridtet zu Landöput, Vaffau, Neuburg, Belokirden; 

2) newrridtete Kirchen und Säulen durch Beträge eihalıen: Amberg, Aſchaffeuburg, 
Eihlätt, Straubing, Diliagen, Rommoten, Oberallete hauſen, Königsbronn, Lan« 
generingen, Warienheim, Unterslienbernheim, Ieffernvorf; 

3) zum Kitaenbau beigelragen: Burgboufen, Neumarkt, Walsfofen, Kronach, Berl 
ag, Bleichach bei Immenfont, Starnberg, Rıigenpal, Donanwörtp; 

4) zur Beloltung von zwei Berfıpredigern für Ober- und Riederbayern und Schwaben, 
iomie zur Baforirang in der Dbrrpfaiz beigeiragen. 


Unsbach, den 29. Juli 1860, 


Der Borfigende des Vereins 


TYZIIHLIEUIE 


u 3. Der Unlerzeichuele wohnl 
Rvon heute an im Gaſthauſe zur 
AKrone über 2 Stiegen. r 
5 Ausbady, den 1. Aug. 1860.85, 





= Joh. Dtt, & 

A Beiitls⸗ Thie ratʒt 

Are —ererrtrrrrecã 
Todes⸗Anzeige. 


Theilnehmenden Verwandten und Fırunden 
zeigen wir tiefberrübt Das Ableben unferer Diele 
gelieblen Todter, Scherder, Schwägerin und 
Ronte, Yargfrou 

Johanna Chrijtiana Sanernpeimer, 

Wirpgeimeigıketaipier, 
blemit an, Sie Hard dem 31. 10, Me, früh 
4’, Ude nach jweren Leiden im ihrem 23. 
Zevensjahre an ter Waſſetſucht. 
Um Allle Aheunahme buten 
bie trauetuden Hinterbliebenen, 

Ansbach, ben 31. Juli 1560, 

Die Beerdigung findet Miticcech Rachmltlag 
2 Udt fatt. 

5. Gine Scheibenbüchſe If biligft zu vom 
kaufen. Tas Nahert in ter Ggpepinon, 

6. Schr ſchöͤnets Betiſſtoh iR billig zu 
haben D 318. 








a —— 





— — 


7. Berl eiferne Dofen mit irdenen Auf 
fügen find billigtt gu vertaufen D 280, 





Brod- und MehlTare in Ansbach 
"Am vor. halben — 


begegnen, hiermit zur oͤffentlichen 
Kenutuiß, daß ihm die Beuützung des 
in feinem Hofe befindlichen Bronnens 
ausſchließend zuſteht und daher eine 
Mitbenlgung defielben von feiner 
Seite ftastfinden darf. 


Georg Schäff, 
Hammerwertöbefiper. 





9. in gefundene Ming kaun A 185 
abgepolt werten. 


10, Ein junger Hund, Rufen-Rage, hat 
fh verlaufen. Man bittet, deuſetlben B 4 
abzugeben. 











11. In der Schiaune find Wicken zu ver- 
fauten, 


12. Seute Harmoniemufif bei 
Heid, 
13. A 30 18 über eine Stiege eln Meines 
freundliges Quartier täzlig zu beziehen, 
14, 3a der Hefapoihtle if ein menblirted 
Binmer nebd Sslayptamer, jowie für nächſte 
Mefe ein Laden zu vermischen, 


vom 1. bis 15, Buguf: 





‘Ein Zmötjerlaib Roggenbro® . - 3 Vf. Bär 3 Pf. si. — D 
En Sechierlidſ - weines Brobdbd u Bu 8 - . Bu i . 
Ein Areugertirf — — 4 I u — 44 
&in Kreugerjemmel a Bu BEE 260 3 ” hs 2, # met 3 ” 2 7 
Cine Mepe Roggenmfl > nn. 2A. 2, Me 1 8. 57°, fr. 
Eiae Daas Munsmehl x = nen“ — A. 8 fr. — Re 9 
Eine Haas weibes Mehl » » 2.2.0 — u. 6, 1x. fh 6, 
Bine Maas Diinelmehl -» x: rn. — Pe "Ri; — ſ. 6 tr. 
Ge Maas Nagmehl . 0.0. — 1. de — j. 5', ke 
One Dass bei HH en — |. 11, E. — A. 122 ir. 





Fremden Anzeige 
wm 30, Joli. 

Stern. Hr. Wetnh, Kıöber, Hr. Reud. 
Bed, Hr. Brautttibeſ. Mod, Hr. Buahrie, 
Meyer, Gr. Babe, Trölfh, HH. Al. Meyer, 
Naab, Hartenbach, Schwarz, Bihler, Obern- 
dorſet, Olenk, Arölılh, ſaämmtl. von Weiſſen⸗ 
batag, Sr. Aſſekuranz ⸗· Bramtet Mömig von 
Münden, Hr. Baron v. Crallahelnn und Hr. 
Vabr. Weiß von Rärnbırg, Do. Kil. Livfus 
von Gauchau, Lohmann von Schwutlaa, Keeil 
von Marttbeeit, Loyſer, Strauß uund Blün 
von Fraskſutt, Sommer von Nürnberg, Carl 
von Zeickan, Miyer von Berlin, 

Löwe Dr. Graf Jagelheim von Weiden- 
bad, Sr. Haupim. d. Zoe und Dr. Bir, ». 
Buhl von Lıhienau, HH, Kl, Heck m. Hipp 
von Rheydt, Hörner von Mutblangen, Herr» 
mann u. Kluppel von Nürnberg, Blehner won 
Kobleng, Bois von Bürth, Gräber von Feucht⸗ 
wangen, Liebentein von Branffurt, Hr. Bärber 
Gräber von Feuchtwangen, Dr. Gafmiıh 
Merg von Lindau, 

Krone Gr. Beamter Bauer von Offen 
bad, Gr. Afım. Löwe von Mogbeburg. 

Birkel. Hr. Künftler Liadner von Würze 
barg, Hrn, RE. Shupmann von Rärnderg, 
Antoni von Siutizart, Wehner und Moitine 
ger von Hof. 

Brandenburger 59, Af. Gas u, 
Raab von Weiſſenburg, Enslin von Nürnberg, 
Didier von Augsburg, Hr. Menibeamte Als 
bredt, Hr. Afſ. Brondfätter von Herrirden, 
Hr. Afſ. Dr. Touſſaint, HH, Aeerff, Vollamer 
w. Rüger von Windsheim, HH. Mesterförker 
Wieland von Kl. Sulz, Wintelbaur von Golms 
berg, Gr. Pfarrer Pockler von Egenhauſen, 
Hr, UApcıb. Wenglein u. Hr. Am. Killert v. 
Syiltagsfürk, Hr. Brauereibei. Klein von 
Doernzenn, HH. Gantoren Bitenfare von 
Dberngenn, Andrei von Lrerfleiten, Daot v. 
Rügland, Hr. Pfarrer Emmerting von Res 
markt, Hr. Priv. Haufelt von Benhtwangen, 
sr, Advokat Finſterer von Mugerurg. 


Börfen:Eourfe, 


Dapiere 


Branffurt, Salt Sell 
' 27. 30. 
Bayer. 4.*. Obligationen _ _ 
v4, AblöirfKenie — — 
ODeſtet. 5°, Rat.⸗Anl. 605), 60, 
„5 Meiall. 83, ba. 
— En 
»  Bant-Mtt. 7m 766 
VGLaicdit⸗ant · Mit, 473, 4173 
v„ 5°, Staarorisijenb, — ⸗ 
Darmſt. Banl-Aftien — — 
Frantfutter Bank" — — 
Bayer. Ditbapa- Altlen 102%, 108", 
Zudiw.-Begd, Wiienb.-Mitien 127%, 187 
——— F ef Per FT 
sb Wunzend. 7 Mekoofe —VD 
Wiener echſellurſe Yıdız 91’, 
Bien: Juli Fall 
#7. 28. 
8%, Nat.-Unlchen 80 50, 
5%, Weral. 70 70 
4%, 9%, Werall, — — 
Bant · Altien ö 839 
Greditr Bant · Attien 100 190%, 
Rordbabnrältien 1830, 1, 
Donau⸗ Dampffchiff.Altien 442 2 
Augsburger Wech ſel 108 107%, 





Eigenipum, Drad und Berlag von Garl Brügel in Ausbaqh. - 


1860 


— ⸗ 


Ne. us 1 Jahrgang.) 








Ansbadjer 


Gridelmt täglid mit Musmabıme der Montage, de · 
vr — 4,1 unserdaliemee uns — 
_ 24 e sum angt- 
nommen, Jajeraie bir —x 3 a. ——e— 


Donnerſtag, 2. 





Politiſches. 


Deutſchland. 

Münden, 30, Jull, Abende. Heute iR aus Gräfeoberg bie 
tdalgl. Gutiheisung eingetroffen, mad welder die felerliche Giöffaung 
der Münden-Galzburger Gifenbabn auf den 12, Auguf feſtgeſehzt iR. 
Mit vderfelben mwied fomohl hier als zu Saljbarg auch eine kirchliche 
Ginwrifungsfeler verbunden frgn, Da Ge. Mei. der Kbalg ſelba der 
felerlichen @röffnung beijumohnen gedentt, fo dürfte die Ankunfı 33. 
MM. des Könige und der Königin wahrſchelnlich am 10. oder 11, 
Aazuf von Berlin zurüd hier erfolgen. Die Angabe hiefiger Blätter, 
als würde Ihre Mat. die Königin am 14., Se. Mof. der König erſt 
om 15. hier eintreffen, erfelot daher als irig, Das Programm 
über die Fehlipfeiten, melde bier aus Auloß der Anfuufl der öfer- 
relchiſchen Gäfe bei uns Rotıfiaden folen, If noch nit feageſtelli ( A. 3.) 

Münden, 30. Jali. Ihre Moj. die Katſerln von Deerreig 
traf heute Mittags 1 Uhr, begleitet won ihrer Mutter, ihren Sqhwe - 
ſtern, den Herzoginnen Ludovika, Helene und Mathilde, tann ihrem 
Samoger, dem Gröpringen von Thurn und Tazie, hier ein, Die 
hohen Hertſchaſten wurden am Gifenbahohofe von dem Hofmarſchall 
und dem Adjutanten des Herzoge May, Erben. v. Breyberg und Dberft 
v. Hrusler, ehrerbleiigä empfangen. Mbends wohnte Ihre Maf. die 
Katferin der Auffübhtung der „beiden Bigaro* im f. Mefldenztpeater 
Hrl. — Von den Truppen der verſchledenen Waffengaltungen unjerer 
Garnilon wurde heute Bormittag ein Tombinittes Brigadı- Manöver 
ausgeführt, womit die Ggergitten ber Infanterie vorer® zum Abſqluſſt 
gelangt find, Bon morgen an werden vaͤmlich zählreige Beurloubun- 
gen eintreten umd zwar bis zum Brginne der vorfHrifismäßigen Herbfi- 
egerjiiien zu Mnforg Geptember, Im Bolge der lebhaften Betrei- 
bung der Abänderungs- Arbeiten des Lederwerke macht unfere meue In» 
fanterie-Ausräfung rafde Bortigrite. Die präfente Maunfafl bezieht 
bereits men adfafirt, d i. Parrontalge und Säbel an bie Bürtelfup- 
pet befehigt, die Wachen, Gegen die frühere Ausrüftung fühlt die 
Mannihaft eine weſentliche Erieichterung. Ramentlih wird die Be- 
quemtichtelt der angeordneten Torniſter fehr gelobt, Roch bequemer 
find aber die gang meuen, nad einem Befondern Muſter gefertigten 
Sorniker. Diefelben innen nämlich mittelß zweier Seiten» und zweler 
Borderlappen auf die einfahhe Weife geöffnet, aus ihnen beliebige 
Effetten genommen und eben fo einfach wieder geſchloſſen werden. Bür 
die Referve- Munition befindet fih oben ein Meines Käßgen, welches 
berausgezogen und wieder hineingelhoben merden fann, ohme daß ber 
Tornifter geöffnet zu werden braucht. Die gang neue Ausrüfung if 
nice nur docha gwedmäßlg, ſondern auch fehr Meidfam, Indem fie dem 
Soldaten ein hübſches miſttäriſchee Ausfehen verleiht. (U. Abdzts.) 

Nachrichten aus Paris zufolge, bar Frhr. v. Wentland, bayır, 
Grfandtet am Hofe der Auilerien, mittelt des Telegraphen die Wel- 
fung von feiner Regierung erhalten, unverzüglich Paris zu verlaflen, 
um feinen Monarchen zu einem längern Beſuch am preußligen Hof zu 
begleiten, 

Bürzburg, 30, Juli, Zu der hier Ratifindenden Kriege 
Miniher- Konferenz, waren bereiss gefern im Bofhof zum 
Kronprinzen angekommen, bie HG, Kriegewlsiſter von Würtemberg, Soch · 
ſen, Baden, Heſſen -Datwadt, Heſſen-Kafſel ned Medlenburg-Schwerin 
wad für Naſſau Hr. Oberſtlleutenant v. Zimtell. Grmartet wird noch 
im Kaufe dee heutigen Tages der Kriegäminifler von Hannover. ls 
Stellvertreter des bayeriihen Hra. KRıiegeminiders IR Hr. Genrral- 
llentenant v. d, Mark eingetroffen, An den Berathuagen nehmen jept 
auch Boden und Hannover Theil, Die dm vorigen Herbſt gefehlt 
haben. (R. W. 3) 

Berlin, 29. Jull. Die offllöle „Preuß, Big“ bemerkt heute 
über die Tepliger Bufommenkunft: Die Ausſichten, melde bie Zur 
fammentanft der Herrfder von Preußen und Oeſterreich in Teplih er 
Öffaete, And mit getäufgt worden. Die Annäperung, welche A be» 


v Morgenblatt. 


Auguſt, Guſtav. 


in Bapern I 4, art ® 
— a DE 5 en 1 Bikes 
20 fe. — “bennirt fann werten bier inber Brio ' 
nePien Dfficin, amswärıd bei jeher Moll, 





veil® feit langerer Beit zwiſchen den beiderfeitigen Gabineten fund ges 
orben, Hat durch Die perföntihe Begegnung der Monarden eine er= 
wünjdte Forderung erfahren, Der entgegenfommende, offene und 
leyale Verkehr, welcher zwiſchen den Würften ſelbſt wie zwilden ihren 
sornehmflen Räthen in Teplig dattgefunden hat, Fonnte nicht verſeh⸗ 
len, die Gefühle gegenfeitiger Achtung zu erhöhen und zu färfen. In 
dem ungezwungenen und aufriciigen, weder durch Bormen noch durch 
Rüdfchten irgend einer Art biengten Austoufc der hier wie dort herr- 
Igenden Anjgauungen, hat die gegenfriige Stellung mit ihren Auf 
gaben, ihren Forderungen, ihren Vflichten und ihren Medien Mar her» 
vortreten lönnen, und ti es möglid geweſen, bie Bedingungen eines 
ernfen und aufrihtigen, jeden Hintergedanken ausihliefenden Zufam- 
mengehens in ihrem rollen Umfang und im ihrer gaugen Tragweite gu 
übersehen. Indem fid über die widrighen Bragen der europälfcden 
Polttit eine HöHf erfreuliche Urbereindimmung ber beiderfeitigen Auf⸗ 
faffungen bemerflih machte, hat Deutſchland in bdiefer Zufammenkunft 
nit bloß eine meue Gewähr für feine Sicherheit empfangen, es darf 
Ad auch der Hoffnung hingeben, dab das Gewicht feimer Intereffen im 
Zukunft ſweret als bisher im die Wagſchale der Eatſcheidungen fallen 
wird, Europa aber wird im den Tagen von Teplig eine neue Bürgs 
ſchaft für die Aufrechthaltung des Briedens, für die Achtung feines 
Glelchgewichte erbliden dürfen. Es ann heute fein Bmeifel mehr bare 
über beſtehen, daß bie Meglerung dis Kalſerſtaals entihlofen it, auf 
ber beiretenen Bahn der Innern Politik weiter voram zu füreiten, und 
ſowohl den Gonfefflonen als den MNationalttäten ihres weiten Meicdrs 
grgemüber diejenige Stelle einzunehmen, melde Oeſterrelch im Innern 
mie nad Auen mit uewer Kraft zw erfülen geeignet iR. Es bedarf 
keiner Ausführung, melde Hinderniſſe eines einmüthlgen Bufammen« 
Rebens, welche Quellen von Atgwohn und Mißtrauen durch diefen 
Gang der öfeıreigifgen Politik befeitigt werden müſſen, welche Auss 
fipten auf eine herrliche Ginigung der Cabinete nicht blog, fondern 
aud der Bevölferangen fih hiermit eröffnen. Die Anfhauung derer 
welche befürdteten, Preußen könne durch die Bufammenkunft in Kepo 
fig in den Bielem feiner Innern Politit beirrt und gehemmt, in feiner 
auswärtigen Politit, in eine feinen Intereffen und feinen Aufgaben 
er Bahn verwicdelt werden, weist die „Breuß. Big." enticieden 
zurüd. 

Wien, 28, Juli. Felozeugmeiſter v. Benedef id nah Wien 
berufen, und wird binnen Kurzem bier eintreffen. Sicherm Vernehe 
men nad hat der Feldzeugmeiſtet bereits während feiner Irten Anwe- 
fenbeit in Wien doranf hingewiefen, wie dringend noibwendig e# fel, 
und wie es hauptfählih Im Intereffe der Megierung liege, do end« 
fi einmal definitive Bußände geſchaffen werden. Gs liegt auf der 
Hand, daß der General auch Diekmal diefe feine Anficht lebhaft befür- 
worten wird, und man hofft, dab fie entſcheidenden Orts auch ent 
er. Würdigung finden werde. (9. 8.) 

ten. Die Angabe der „Süd. Big", dab allın Bea 
bei Strafe der Entlaffung geboten worden ſei, ſich . feiner ker 
fen Grörterung an Öffentlichen Plägen zw beifeiligen, wird ols un« 
richtig erflärt, (War gu erwarten.) 
Italien. 

Die „Berfeveranga* vom 24. Jult theilt folgende Correſpondengen 
bes Erzbiſchefe von Ghambery und des Brofen Govour mit: Au den 
Hin. Grafen Gavoar, Miniſter x. Ghambery, 11. Jani 1860. Hr, 
Graf! Bor dem Schelden werfe ih vos einen Blid auf die Staaten 
des Könige. Mit Hefer Beträbnig gewabte Ih die religldfe Verfol⸗ 
gung, melde von Tag zu Tag mehr und mehr über Italien müibet, 
Diefe Verfolgung, die fo hart für die won ihr Betroffenen iR, gereicht 
denen, die Schuld daran And, ebenfowenig zur Annehmiiäkeit als au 
Ehre, Vor der Trennung erlaube ih mir uoh, Ihnen einen Math zu 
geben, der fie in wenigen Tagen aufhören läßt, wenn ie denfelken 
in genelgte Erwägung ziehen wollen. Werfen Sie nie das Beiflide 
und das Weliliqe ducqhelnauder; laffen Sie die Priefter frei im Kirche 
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und Garriftel; berlangen Ste von Ihnen mie etnas was gegen ihre 
Urhergeugung iR; überlofen Sie ihnen Die Sorge füc das Gebet, die 
Beltr der Mefle, die Belehrung der Gläubigen und Me Spende ber 
Sorramente. Bmingen Sie fie nicht, Ihren Ovatienen beijumohnen, 
verlangen Sie von ihnen fein Te Deum, kelnen Wahnenfegen, Ber 
gieren Sie obne jene, und geſtotten Ele jenen, zu briem ohne Gle. 
Haben Sie Adtung vor dem Helliztbum der Gewiffenboftigtiit Ge⸗ 
gwungen«® Gebet gereiht Ihnen vor Bott nit zum Gedeiben, vor den 
Menſchen mit zur Ehre, Dos, pünft mir, wäre rin einfadıes und 
Ieihted Mittel um mit der Kirche in Breierem zw leben, Die Megie- 
-zuug wird dabei wohl fahren, und bie Kirche ebenio, Ih babe bie 
Ehre u. ſ. ». + Alezis, Etzbiſchof won Chaubery. [Ganours Ant- 
wort morgen. ] 

Tin Brief ons Rom von 24. Jull dewentirt formell doas Dr» 
rücht von der Abſici des Vopftet. Mh noch Bayern zurädgugiehen. 
Der heil. Water bat den Rorbimilen erflärt: er werde Mom nid ver ⸗ 
laſſen. Aufrübrerifhe Vlakale And in Mom ongebeftet werten, 

Ueber die Greigniffe bei Milazzo liegen jegt mebrere Berichte vor, 
Eine Korreſpondenz der Gazj. di Benspa" erzäblt: Goribaldi werlich 
om 15. Valermo. Am Morgen des 17, wurden 2000 Königliche, die 
sus Dilsiso ousmor&irt warım, bei dem Dorfe Ardi von 4 Ronpag- 
nien Medicis omgeariffen und zum Müdiug qreaunepen. Um 3 lihr 
NRahmittagd verfuhten die Köntgliben bie am Morgen verlerne Bor 
fitton wirber zu nehmen. Mob hartnädigem Kompf warfen, gramm 5 
Vbr, die Komvagnien der Tostanır und Pomborden, Sektion Garlboldi 
und Meinojäger, unter dem Feldgeſchrei „Itallen und Bifter Gmannıl* 
den Felud mit dem Bajonıt, Der Arind verlor alle Pofitionen und 
lieh 530 Iodte, Verwundete und Gefongeue zuräd, Die Boribaldianer 
botten 50 Todte, gegen 100 Verwundete und 17 Gefangen. — Um 
Nachmittag des 20, (Gatlbaldi war mitlerweile gelander) werd, nad 
einem neuen fehr lehhaflın Komp’, Milazzo von Gatibaldi. der in Ber- 
fon fommendirte, mit dem Bofenet genomme, 8000 Königliche, 
mit Artillerie und Kavallerie, zogen Äh nad empfladiihen Berlußen 
in Mr Bitadelle zuräd,. Die Sisilioner und die genueſiſchen Korobis 
nirre zeichneten ſich ous. Schwer waren ou unfere Beriufte, ſetzt ein 
anderer Bericht hinzu, Die Vorteigäuger tes Bourbon (In der Statt), 
vereinigt mit dem vertleideten Ghirren, goffen aus den Benflerm Del 
und firdentes Woſſer ouf die Garibaltianer herab. Garibeldi lieh, 
nad dem er die Stadt ercbert haste, 89 Milazzeſen und Sbitten er ⸗ 
ſchießen. 

Es brfätigt ſich, daß Garibaldi beim Angriff auf Milazzo giem- 
ld ſoner verwuntet wurde. 

Bei Mieno batten die Boribaldlaner 780, bie Reapolitaner 
1223 Teobte, Verwundete zählen bride Thelle in großer Anzahl. 

Benuo, 30, Jul. Der Commasdont des „Veloct“, Gonltän 
Liporoni, wurte auf Befehl Gatibaldi'g vor ein Kriegegericht gekelt, 
weit + fh wit feinem Dampfer aus dem Bereih ber Rräungsfononen 
vor Melazzo zurüdgrzogen bat, — Mige. Meretti, BWiitoj von Go- 
machio, murde in feinem Valaſt feftgenommen. (Comocchto liegt in 
der vorwollgen Delegation Berrare.) (EN 

Neapel, 30. Jull. Eine Militärconprnlien iR zwiſchen Borl- 
balti und dem Beneral Glary obgeidioffen. Die Neapolitouer ver- 
bleiben in den Boris von Sprafus, Agoda und Meflina, und Fünnen 
in biefen drei Städten eircnliren,. Die Citadelle von Meflina fewert 
nicht Die Faroſchifffaht! bleibe frei. (3. N.) 

rofbritannien. 

London, 28. Juli. Wöhrenn die Tepliger Bufammenkunft von 
einigen Lontorer Blättern, wie ber „Daily Nems*, thelerile wit 
Argwehn im Sium ber UNeindeutſchen Brrffe betrachtet wird, fogt ber 
torpfiide „M. Herald": „Der Brlnzefrgent von Preußen if in bie 
ſem Augenbiid gewiß der geanichhe aller Bürften Curopas, und ale 
andern (einen auf feine Freundſchaft einen außerordentlihen Werth 
zu legen, Kalfer NMopolron bat cin? Bujammenfanft wit ibm gefuht, 
beute ih der Kaiſer von Drderreih bei ibm, und Ende Nuguf wid 
ibn der Kalfer von Rußland in Warſchau treffen. Es befteht fomit 
ein Wettfampf aller großen Potentoten, A mit Preußen zu nerbin- 
den, und da die Königin Betorla neh in dieſem Jahr Berlin befü- 
ben mil, wird der Prins»R-gent binaen wenigen Monaten Beipre- 
&ungen mit ben vier größten Monarhen Guropas gepflogen haben. 
Wenn, mie Alles boffen Laßt, 
c e Cinverſandniß über bie gewichtigen Bragen Europa's und bes 
Orients zu Stande lommt, bonn mird biefes erfreuliche Reſaltat fi- 
&erlib auf die Potitit Englante zurüfwirten, indem es ibm tie be- 
Ren Mittel am die Hand geben wird, ih endlig von ben Banden 





‚Syrien iR aehern nicht geztichnet worden. 


bei ber Tepliger Gonferrug ein berzli , 


der gweibeutigen franzsöfften ADtony Tosgumaden, durch bie das eng⸗ 
liſche Cabinet fo elenbiglich aefeffilt iR, Die Cinigung Goglande wit 
den awei großen deutſchen Mädten, und durch fie mit dem ganzen 
dentfh:n Bond märe ohne Froge Die impofantıfle Alianz grgen oe 
möglihen ongreffiven Vlane Brenfreiht, zu deren Befimpfung «4 In 
ber That die böchſte Beit iR. Wofern nur Lord Dalmetfſon und Pord 
Sohn Muffeli.gu elmer auftichtigen und dauerbafıen Alianz mit ben 
Bürften des deutſchen Bundes hinneigen, wird ſich Branfrei, troß 
feiner compacten Kraft, bald inmitten G@uropas telirt ſehen. Und 
auch Mufland wird auf Deatihlands Seite treten wie eluſt zur Zeit ber 
Kriege des erſten Ralfereris,* 

London „Die Aufammerfunft bes Kelfers von Oefltrrelch mit 
bew Vriny-Regenten In Zeplig, fhreibt „Morning Moh*, wird von 
gonz Deutſchland als ein Anzeichen micberfebrender Herzlichteit zwi 
fhen deu beiden deuiſchen Großmählen mit Jubel beurüft werden, Eé 
AR eioe Bürgſchaft von Rötben, dab Drflerreib und N cagın eine ger 
weinſchaftliche auswärtige Polltit verfolgen. Wenn Dieb wihl erreicht 
wird, bleibt Deullſchlaud zerfplikiert und ohnmächtig gegenüber frinen 
Rarlın willtäriihen Nahborn. Es find bieh Barachtungen, melde hei 
ten beiden großen deutihrn Fürſten, Dir jegt mit einander brraiben, 
gewiß Schwer in die Wagſchaale geſollen And. Wilde Beweggründe 
fie auch unmittelbar zwispmengefühtt haben mögen, auf jeden Bell 
bereit Die Zuiammenkanft, daß aegeowärtig mehr Erf, Patrioriämus 
und Winigkeit bie beutihen Höfe brierit,* 

London, 28. Juli, Der Morning Pot wird aus Baris vom 
27. d8, telegrapbirt: : „Die Konvention beireffs der Intervention in 
(58 heißt, daß die Der» 
treter der Möchte morgen auf dem Minikerium des Auswärtigen zu⸗ 
fammenfommen,, Es werden diejenigen Midte zeibnen, die beim Pa» 
riler Rowgreie onmelendb waren, Der Vrinzregent wird mit dem Kö« 
nig der Beigier in Diende PASSEN. Garibaldi b-fladet ſich 
in biefem Angenblid in Meifino,* 

Rußland. 

Die Rahribten aus Syrten baben in Mußlanb dem fraritionellen 
Haß gegen die Türken im böhbken Grade erregt, Nur eia Wanſch, 
our ein Shrel eriänt durch dos weise Relch, Hülfe zu bringen den 
unterdrüdten chriſtlich · Brüdern (und Lie groufam unterdrüdten Ras 
tbolit · in Mußland?) und die Türken aus Garopı binaus zu jagen, 
Die Armee iR von demſelben Geifte befeeit und im Lager von Kresnoe 
Selo wird ber Kaller, fo ofı ee ſich zeigt, mit einem mahnfinnigen 
Jubel begrüßt, deſſen Bedeutung Niemand verfennt. Die Truppen 
find überzeugt, daß le am Vorabend des von ibnen fehnlicht ger 
würfäten Krieges Beben, und die follerlihe Zufriedenheit mis biefer 
Sıimmung zeigt Rh im den Geſchenken, die feit lange den Soltalen 
nist lo reihlih gegeben worden ala jept, line tob if, mas man in 
Petersburg fleht, miht zu vergleiden mit den Demonftrationen in Mot- 
fan, Dort fragt man laut, wıram man Die Ehbriſten merden firf, 
warum mon nicht bereits im Belde ſtehe gegen Me Ungläublgen. Das 
Volk füot die Kirhen, wo degeiſterle Posen zur Rache mabnen und 
Gout büten, in feinem Borne nicht die kalten Weolititer gu Brafen, Die 
wc Überlegen, wo ta gelte, Gerechtigkelt gegen die Mörber zu üben, 
Die Behörden laſſen den Enibulsomus fi überall frei ausipreben, 
Ales deutet darauf hin, daß die Regierung De Gefühle ver Nation 
theitt (oder vielmehr für ihre Bwrde benüpen wid) und wir großen 
Greigniffen rutgegen geben, 

Türkei. 

Der „Moniteur® beribtet aus Konfantimopel, 18. Jell: 
Nochtem Fuat-Paſcha felne Infrufiionen aus dem Munde des Guls 
toas empfangen hatte, ging er om 12. on Bord einer Dampffrrgatte 
noch Beyrut ob, Zoti Korvelieo mit Truppen ud Manitlon fhtugen 
gleidyy-irig dieſelbe Stroße sin. Im Augrnbiide des Ginfaiffens er. 
fuchte Buad-Bafaa den 1. Dregomon der franzdfilden Beianttihoft 
dem Morauis von La Balette folgende Worte zu bringen: „Bogen Ste 
dem Grlandten, dop ib mit Gefahr meines Lebens den Mofel autmis 
[hen werbe, welder die Ehre der Uemee befledıe, und deß die Truppen 
ihre Shuidigkeil hun werden,“ 

== Die franzöfide Regierung bat der ergtiihen einen Borichlag ger 
mat, wie ihrer Meinung nad in Eyrien onf die Dower Ruhe und . 
Drdnung fünnte gefhofen werben, indem vämlich ditß Land gu einem 
erblicgen Bigrfönigreih unter türtlſcher Oberberrlicfeit (zleich Meoyn« 
tea) gemacht würde, vorausgefegt nämlih, dab man einen Hüdtigen 
Vizefönig fände. Napoleon bar ouch ſchon einen in peito, nömlid 
Abdellader, welder brfanntlid dem Haller Napoleon ſehr ergeben id; 
ob er aber and den Engländern zufagt, IR eine andere Frage, 
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Handel und Verkehr, 
Induftrie und Landwirtbfi 


Mündener Blätter ibellen ein neues Voſum über dle Gewerba- 
frage mit, und zwar dirkmal eined aus Münden feldl. Dir Büh- 
ser der Obmänner der Difieifrsvorfeher Mündens (mas bad für eine 
Charge iR, Ih nicht gang Mar) hat nämlih sin Gutochſen über Die 
G:mwerbrfrage verfaßt und autographirt verteilen foffen, worin er Ah 
any enliftsden gegen die Gewerbeftelheit ausfpriht, Der Berfoffer 
Füge fih ouf feine langläbrige freiwillige Thätigkeit bei der Aädttihen 
Armenpflege, auf welche jede Menderung in Betreff des Gewerbewe- 
fes& eine unauableibiihe folgenſchwere Rüdeirtung habe. 88 ſel wohl 
And Zuge zu faflen, von welder Seite der Ruf nah Bewerbefreipeit 
rloränglig und am lauteſten erhoben morben fe, Leider ſei dieß 
‚meißtend von Bejiplofen ausgegangen, welde glauben, da ihnen 
Selbfiläntigfeit, Befrierigung feiner Genüſſe, Anfehen und Kredit 
bisher in ungerechter Weile voremibolten werden ſtien, — biefe ber- 
bangten fo ungehüm nad Gewerbefteihelt, wie ein unwillentes Rind 
nah einem glänzenden Ding, das ald zweiihneidiged Meflır feine 
Sinde vermumdeh, Der Berfafler glaubt, daß felt Jahtzehaten in als 
len Handels» uud Gewrrbszweigen dem öffenslihen Berärfniß durch 
Konzeiftond. Berleibungen genügend entſrochen worden ſei, und 
dab birbei Qualifitatlen und Ancienmität der Bewerber eben fo gr» 
rechte ad moibwendige Anbaltepurtie waren, um arge eberirfung und 
nicht grfierten Nabrungs dand fern zu halten, Arcpdem möſſe fipt 
'fbon eine Anzahl anläfiger Gemwerböieute vom Armespilegichaftoraih 
unterhüßt werden, Die theils in Folge ungrgründeten uad ungenägen« 
den Bermdzens bel der Gtablirung, tbrild wegen der gewöhnlichen 
Borlommniffe von Krankheit, großer Kladerzabt, Spefulationsiugt, 
unfrietliher Ebe u. ſ. w. in wenigen Jabren fo weit berabzefommen, 
boö fie Matt der Meinen Abgaben an bie Gemeinde und den Armenpfleg« 
ſchaftarath zu entrichten, tort und alüberell um Hilfe ſuchen. Mit 
ber Gewerbefteibeit wird die Zahl folder Leute wadhirn und damit tie 
Busgabe des Armenfonts, Spi.äler, Woifenbaus und andere Kinter 
anfkaltıen werben ſich überfülen wad wenn termalen Ihen Hundrrie der 
Unterbringeng vergeblib barren, fo wird fi deren Zehl bald auf 
Aavfende erfireden. us einem an MWoblbaberhrit Hofenden Bürgit- 
Bond merden immer weniger Mermädinife und Scankungen fliehen. 
Unzufitedenbeit, Schaindelti, Ghyerwürfsiffe, Sitienloüzkeit feien 
weitere uranftalibare Folatn. Der Beriaffer fließt daher mit tem 
Borſchiog folgender Grunbbeimmungen: #1} bielden bie ſehztzen Rons 
gefosen, fomotl die verſönlichen als für Mealrete, gang unverändert 
In Bezug auf Ausübung und Traneferirung; 2) findet bie Gribeitung 
near Ronarfionen in bieberiger Weile ousnahweweife nur dann Kart, 
wenn Bddrfnig und Duslifitorion e6 zulälfig wachen. Dagrgra er 
Halten’ 3} obgemirfene oder obsumelfente Bewerber und Mitbemerbre 
um Kongelionen, unter den Beringungen der Befählgung und bee 
mösbigden Bettiebe Kabitals eine Pızeng oder ein Patent in miberrufe 
lider, fäbrlihb zu ernewernder Eigenſchaft mit dem Vorthelle, daß ſel— 
bes voch GHjährigem ebrenbait und geſichert erfiheinenten Kortbefland 
dee Geſchaͤfres ols perfönlibe Konzeſſton ouf Lebenszeit beredtiget.* 
‚ga biefer Weiſe würde fih nah Auficht des Führers Die große Ron« 
furrenz gleiefom ron jribft regen und tanfenderlii Ungemah und 
Glend abgewendet werten. Der Uebergang zur völligen Brmerbefieis 
beit wäre ebenfo4ut angebabat, als die Müdlehr in engere Saranfen 
nd higenfaQ® ermöglidt, Dem iR beisnfügen, def die in Obigem 
— Grfigt unterm Mündener Gtwerbeſſand ſeht viele Anhän- 
ger bat, 

= Ansbad, 1. Aug, Die für ben Monat Jall fehgrfepten 
Bleilhtagen haben aus für ten Monot Auguft in fümmtiden 
Städten und Tazeifrifien von Mitchfranken unnerändert fortzubeßeben. 
(Sı-Amtsbt.) 

Rürnberg, 31.Iull, Heute Morgen ſind die in ber v. Kra« 
wer· Clentch u Fabdrit dabler für Die k. Stootsbahn geierigten Wir 
gro, melde zum Dienft für die Meifen des Könige, der Königin und 


* 


Verautwortlicer Redakteut: 3, G. Meyer. 


der Biden des königl. Hauſes Hehimmt find, nach Münden abge- 
gevgen. Sämmtlicht Waäges Mad außeiſt elegant und geſchmockbell 
gebaut, beſenders aber zeichnet Mc der große, 44 Fuß lange Galon- 
wagen durch feine ebenfo prodtvole old zwedmäßige inridtung aus, 
Die Übrigen vier Wögen, für Gefolge und Dienerfhoft eingerihtet, 
Koonen mit dem Galonwagen verbunten merden, fo daß der Fönigliche 
Zug ein zufammengeböriged Banzes bildet. (N. Kerr.) 





Vermiſchtes. 


Münden, 30, Jell. Gefers erblelt der Föniglihe Hefibeater- 
Intendant Hr. Beneral 8 Fraye unter ten goäbighen Ausprüden 
der olerböhhen Zufriedenheit feine Gulhebung von dem genasnten 
Voſten; beute erfolgte die Uebergabe am den mit dieſer Funktlen -feit 
drei Monaten betrouten Thrster-Anfvelter Hin. Schmitt, melden, 
mie berritö wiederholt angetrutet wurde, bie Peitang der beiden Hofiheater 
nun definitiv ‚fortführt, — Nihfen Sonntog wird in Starnberg 
ein protehamtiiher Derfoal (im Shloffe) für die im Gommer 
dort zablreich weiilenten ptoteſtantiſchen Bamilien durch ben hiefigen 
Delsa Meh er eröffnet. 

Münden, 30, Jull. Auf von ber bieflgen äfrır. Gefanbl« 
ſchaft eingelritete Mederhen und masgefelate poliaeiliche Kontrole hat 
fit berausgehellt, daß ber Pürzlih erwähnte jugendliche Hamburger, 
welcher ih für einen Javaliden wit I Kreuzer täzliher Penkon aus“ 
gegeben und ein amtliches Atteſt birfür beigebracht hatte, nie in einem 
Öerrelhliben Megimente Mente, für Oefterreich auch feine Kılege- 
dienfte leiſtete, überhaupt nie Soldat gemeien ſel. In melden Brade 
derſelbe übrigend bier Die Miloibärigfrit in An'pru zu nebmen ver 
fand, beweift bie Sammlung der Unteroffigiere bes Infanterie-Leibregis 
mente, melde allein 40 A. erirug. Die Kallerin von Oeſterreich ließ 
ibm bei ibrer jüngden Unmelenbeit 66 fl. außeßen, und bei fämmilie 
ben Abtbeilungen der birfigen Garniſon veranfaltete man Kodcktrn, 
Gr iſt miuttä Zwanaevoffre rer Hiefigen Poligeizirekiton im feine Hel⸗ 
math verwieien. (Südd. ta.) 

Nürnbera, 23. Juti. Bei dem Gängrrfeh in Koburg wurde 
der Antrag gefehlt, im mähten Jabre ein allgemeines deutſches Sin 
gerfeh und zwar in Nürnberg abzubalten. Mie mir vernehmen, wurde 
ber Antrog zum Beſchluß erboben und die Borftänbe der Nürnberger 
Grlange-Bereine bomit betreut, Die rötkigen einieitenden Schritte zu 
veranloflen, 

Bod Kilfimgem zäbtte bie zum 24. Juli 8811 KAurgäfte Cin 
2300 Partien) und 1242 Dursreliende, 

Der „Rordd, Korreſp.“ (Sbmerin) meldet: Der Graf von Var 
vis und der Herjog von Ghartred befanden fich auf ihrer Meile durch 
den Ditent gerade in Syrien, a!s der türfifhehrufiihe Morbanfell 
gegen die Marenitea und die Ehrifien überbaupt leebtach. Nur mit 
großer Mühe, und zwar mit Hitfe eines anfrengenden Marſches durch 
die Berge, gelang +8 ihnen mob, Beirut zu erreichen und einer 
droßenten Gefahr zu entgehen. 

Die neuehe Statiſtit des Lelpziaer Buchbanbels meist für 1860 
184 Eirmen wit 243 Gebülfen, 107 Lebrlingen und einem entfpre- 
erden Hülfstorps Markthelfern, mirbin einen Behand von mehr als 
500 Berionen auf, die niedern Kräfte nidt witgezählt. (1761 zählte 
man, 1718 28, 77, 3853 154 Firmm!) 

Die Reliquien dee Domes au Aachen, zu deren Berebrung ſich 
diele Tauſende von Menihen nah der Gtadt in Bewegung geſeht kai 
ten, find om 24. Yuli mieder für firben Jahre veribloffen worden, 
Die Moben-Mofribter Giienbabn bat während bdiefer beiten Boden 
argen 20,000 Perjonen aus Belgien und Limburg nah Aachtä br- 
förbert, 


(Kotto.) In Nürnbera famen heraus: 
20 2 8 80 


46 
Mihfte Ziehung In Mänqhen am 9. Ungufl. 
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Betanutmahbungem. 


1. Berloren gig lezten Freitog Abend 


2. Man Sucht dabler oder In der rädften 


Bekanntmachung. 


über den Hundefrg bis zum Sterg eine ſhwarz Umgeburg ein Gartenonmefen ober eub ein 3. In Drobou H6.-Rr. 22 wird ein Delle 
feltene Montile in einem weißen Tuch. Ad- Dsrtoromiegüthen oder ein nidt zu arob-d fländiger Saleff r-Handwerkejrug zur Bebie 


gabe gegen gute Belohnung C 181. 


Lerhaus billig zu faufen, Näheres D 198, mung für 3 Arbeiter aus freier Hand verkauft, 


Bekanntmachung. 

Es wird wirderholt in Erinnerung gebradt, 
daß das Dünger», Schutt» und Greenbaufen- 
Abladen auf Gemeinde» Gigertbum in der 
Schaltbauſer Flarmatkung bet Strafe verboten 
iR. Die abgeladenen Haufen, welche binnen 
14 Tagen von baute om nicht abgefahren find, 
werden auf das Meiligebot zum Nupen ber 
biefigen @emelnder Kıfle verkauft und bei @r« 
minlung die Gigenibümer neh beftoft, 

Shalfhaufen, ten 28. Yuti 1960. 

BWiegel, Vileger, 

4. Begleitadreifen für Poſtſen⸗ 
dungen Wne zu babın us Buch (100 Sihd) 
zu 24 kr, in ber 

€, Brügel’isen Dasrruderd 
und Authograpsiigen Unpalt. 








Heute Liederkrauz 
Turnzenug, 


glatt und gefreift, iſt in frifger Sendung at» 
gelommen bei .- 
J. Röder jun,, 


dem Haibhauf: ggrnüper, 





7. Bir beehren uns, vie Anzeige zu ma 
ben, daß wir bei 
Heren $ 8 Berninger in Frankfurt a M. 
eine Rircerlage unlerer Fabtitate im 
Porzellan, Steingut, Steinmaffe, Kry⸗ 
faul, Glas ꝛc. ‚ 

aus unkern fabrıten in 
Wallerfangen, Mettlah und Waldgaffen 
eruichtet baden. Dos Lager iſt ſteis auf cas 
Beoupändigke aforıist und dietet dadurch un« 
beta verchrien Bbnehmern eine erleichterte Der 
zuzoweiſe. 

Mettlach, den 1. Juli 18600. 

Villeroy und Boch. 

Unter Bezugnahme auf vorpepeude Ungeige 
Halte ih mi zu Aufiiägen beitend empfohlen, 

Branffart a M., den 1. Juli 1860, 
5 L. Berninger, 
große Sanögofle 4. 





— 


8. Bür die llebedolle und zoblreihe Theil» 
nahme während der Krankheit und Brertigung, 
fomie für dem feierlihen Grabzeſang bes ver» 
ehrliden Männergefangvereins unſeret under« 
gehliden Toter Iobauna Gpriisana Sauıra. 
deimer unfern herzlichſten, verbinttuhnen Dank, 

Die trauernden Binterbliebenen, 

















9 Den 30, Juli id mir ein fchmarzer 
Hund mit einer weißen Bleſſe und dongem 
Sqwtif zugtlaufen, ter Gigentbümar kaun iha 
gezea Giarũckuagazebühten und Hutlergeld abe 
holen. War fagt die Egpedition, 


-—— 





10. 1000 fl. find auf erſte Hypoihel aus 
zuliipen. Wo? fogt die @Epebition. 

11. Bei Bältnrrmeifter Sache im Caſino⸗ 
garien Hand fortzährene [bone Weichſel wud 
Sohannisbrere zu haben, 





— — — nn 
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12, Eine Kiferfommlung in Blastäten ik 
za verfoufen, Wort fagt die Expedition. 

3. Heute Shlagifgäfel, wozu hoflicht 
einlader Sumael. 


44, Heute Schlachtſchüſſel. Dettelbacher. 

















15. Heate Sqchlachtſchüſſel bei Wittmann. 


16. Geute Megeifuppe, Heufeimann. 


— —— 











17. Heute Schlachtſchüfſel. Meinen. 


— — 





— — —— — — 


18. A 100 if für die Dauer der Meſſen 
tia freundliger Laden zw vermieihen. 





19. B 53 id im mittleren Gaden ein 
freundlig:8 Duartier mit allen Begarmligpkeis 
ten bis Marta zu vermietpen, 








Bamilien-Rachrichten 
von bier. 

(Vom 23. bis 29, Jull.) 
Weborne. 

Prot. Sem. Si. Soh.: Adolphine Jolle Gar 
zoltae, Tochterl. des Hrn. be. Leſuite. Oberlienienanis 
uns Kegimenislojuteut im f. 2, Chev. Key. Tarıs; 
Zultas Herntich Johann Vavid, Schnl. dcs Balıtar 
geriplösgunllienärs Heu. Orrtel; — ©. Bumb.: 
Beoig Leonhard Warl, Söonl des Schuhmamet · 
meinero pre. Yup, 

Getraute. 

Prei. Sem Si. Sumb.: 
Dirnbauın, Wirih, mit Jangft. 
beua Beuel. 

Ruth. wem: Hr, Ich, Eg. Ungelbarkt, Han- 
belsmana, miı iheiefia Hummel, Egumepmeikess: 
LTechtet von Heiritden. 

Beerdigte. 

Brot. Bem. Si. Jeß. MWargar. Barbara 
Krieg, BummergefellensTönptert,, f J · 1 M., Halte 
sehen; wcolphine Julie Warolise v. Eefalce, Tber⸗ 
bieuienauıd« und Regiments. Arjatantens-iogterl., 18 
z., Nadrigefüpenijunsung; — St. Wumb.: Srau 
arg. Yard, Memminger, Rebaltenre«Kitime, 62 
358. 23 5, Derwallerfugs; Frau Harta Kath. 
E:byla Burdein, Butinermeiperäsheiten, 49 3, 
3 20. 23%, Gntfraftung; oh. Heintich Miluter, 
Vepgermeiners» Schal, 2 3. 73M. 20 I, Wagens 
und Varmerweicheng. 

Jirael, Sem.;: dran Bara Salmflein, Van 
Pierssihitime, 78 J., Kitersichuäce, 


Auswärts Gefochene: in Roth: B. M. 
——— 2 — ia Naurnm⸗ 
erg: JR. Kaum, geb, Wurmerking; Fir. Daas, p. 
ar. dhajorz Ar. Will. ramer, Yanstier, _ u 
Wurjbarg: Geb, Weiger, Kegaungelommifir; 
— iu Erhenschal: 3. &. MWalel, Kanıor und 
erorer; — in Baden-Baden: !Xur, Sxmig, 
Yaupımana von Augaburg; — ia Münden: J. 
örye, v. pferen, dp. Wevierforiter; Karl Geder, 
wintterisiraihsjehe und Cand. jur, 20 Fr 4 
Pına, E KegierungssSchrerär, W. Ginlint, Raufr 
mannemitwe; Theobald Ärke, dv. Kalten, Cand, 
jur, 23 353.8, Sitathaus, Bauelıve, 17 3.3 
. Vrfel, weninitratersichn, 14 ji 4 N Hey 
beiplr, ehem. Serimishalter und Yrkijeisfunttienär ; 
ücıneiie Weuper, Eberpejlamtalagere-Wittwe; 8. 
gänzel, Übrrgesmeterweitiwe; — im Aageburg: 
Wi. Seethaler, Brivatier; — in Vilshofen: ih, 
». Wuhieorfer, Bräutieis m. Kealitäienbefigerögats 
tun; — in Walferlos: ©. Waniel, q. Kegger 
and Fotſtrathz — in Schwabach: Mi, Bei, p. 
gräfl. Banpi;ell’fger Ortunemierönjpeltor; — ia 
Sgymweinfsrt: Gb. MWreger, Sundelörathe Mit⸗ 
gen; — in Bamberg: ab, Äıfr. v. Foiaig, Pf. 
Rimmerersgania; — in Tharabofen: A. Ball 
betjer, 9 Parrineniatıichter, 


dr. Geh, Ga. 
Aargarctha Bar 


Schrannenpreife. 
Ansbah, I. Augoſt 1860, 
Yet. Mittel, Nieder, Bettieg. Befall. 








ſ. ex. die. Min MB. Pr fr, 
ka, 18 02 DD — — — — 4 
Bau 21 iO 21 — BB 
Rore, 1454 1437 430 — 1 — — 
& — -. . —— — — 
ba bder Bu 15 724 — — — 6 

Marktbericht 


om 1. Yuguf, 

‚Butter bas Bf. 20-24 fr, Rindfhmaly 
24-26 ii, Shweinfhmaiz 24 fr, @ier 
für 5 fr. 5 und 6 Stüde, Gänje 36 tt. — i. 
— td. ©, Unten 22—28 I, j. Hübner 
10--14tr., junge Tauben bad Paar 10—13 fr., 
Bilde das Pr. Hehte — Er, Karpfen — fr, 
Rarıoffeln der Sack — fi fr. 

fr., der große Dlepen 44 tt., die Maas 11, — 


fr, Kraut dar Pundert — il. — tt. — 
— bh, en Sof — fr, Erbſen bie Ms, 
— fr, ginien — .,  geränderte 


Gerde bs um fm — Holy: 
Dutenboly — A. — fr, Gihenboh, — fl. — ir., 
BZichtenbotz — fl, — Er., Bodrenbolg — fl. — ft, 
Grienbelg — fl. — Mr, Bitkenhotz — fl. — fr, 
karte Stöde — fl. — hr, weiche Eike — fd. — fr. 
Kine Parthie zu leichter Buster wurhe berabgefrgt 
und fund varurch ſeht ſchaell Abnehmer. 97 pad 





Kdıbe Obi, 169 Side Wıbbirn, £ Bagın mit 
Serie, das lo. 6, 7 und 8 fr. 
Schrannen-Mittelpreife. 
Weizen, Korn. Gerüe Haber. 
Die Se A Ei T h. 
Ansbach 2 2057 45 —- — 74 
Rürmberg 28. 2126 1430 13 — 830 
Giadäu » 1218 16 7 —— 856 
Beifendwug 28. 21 2 HB 11 —— 
Rottenburg 28. 20 36 Hi — — — 
Bayreub 28, 21 64 1548 1442 9 8 
Bamberg 28, 2165 1438 U — — — 
Birburg 28. 251 1615 —- — 780 
Münden 28. 21— 1347 1311 735 
Nörblingen 28. 20 4 14 37 1330 738 
Lindau 28, 24 4 651 — — 812 
Begendburg 28. 2125 14 11 —— 810 
Amberg 2. 2054 14 1 —— 937 
Augsburg 27. 2140 1459 1342 7323 
Landshut 2. 02 38 — — 7238 
Bazjenb. 26. 2058 1426 1320 748 


Börfens@pourfe, 





Papiere 
Franljurt, Salt Jull 
30. 31, 
Bayer. 4',", Obligationen 00, — 
vr 4%, Mblöj,rkente 99; — 
Driter. 5°, Rat.⸗Aul. Br, 00, 
vw 5%, Metall. ss 32, 
Pre 1 Fun a _ 
ev»  Bant-Aft. 758 780 
7 Kredit Banl-Afı. 173 172, 
» 5%, Stautlijend, 2418 _ 
Darmd. Bank-Aftien 183", — 
Brankjurter Bant 103,5 — 
Bavet. Ofubahn⸗ Altlen 1u27 103 
Lubw·Berch. Wljend,-Mftien 127 127 
Aacbaba⸗ Attien 98, — 
Aneb.Gunzenb. 7 ſlkooſt U Fe UA 
Wirmer x echjelfurfe si, 9% 
Wien: Juti Zell 
30. B1. 
5°, Nat.⸗Anlehen 1: Fre [IR 
5°, Meinl. 10 70 
4,9, Metall, — — 
Bank⸗Akrien 830 259 
Grevit-Bant-Mitien 190%,, 190%, 
Norpbabn- Aktien 183,4, 1BB0N,: 
Donau Danpffhiff. Akten 442 44 


Augeburger Wechtel 107°, 108 


mm — — — — — — — 


Eigenigum, Diud und Verlag von Gar Brügel in Ansbad. 
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Bommen, Iniersie die sintpaßkigedeile u Ir. derechne. 





Politiſches. 
Deutſchland. 


Frautfart, 23, Juli. Ja der neuetten Nammer ter bier 
erieinenden Wogenfhrift „ Deuifge Blätter" fhliehe ein Artitel über 
die „Tageslage* mit folgenden Sägen: „In Deutihland fdeint mit 
der Bufommenfanft der beiden mach igſten Megenten eia Wendrpunfi 
eingereeten zw feln. Wenn ben Patriolen etwas beirüben kann, fo iR 
ed nicht bie Bejorgniß, daß Deferreih und Preußen die Ginigung 
nicht finden — die Natur der Berhäliniffe drängt zu gebieterifp dars 
auf hin —, joudern daß es in Bindung folder Ginigung fo vieler 
Belt und Aafrenzung bedarf, Rur im der Allang mit Defterreich 
und dem Übrigen Deutſchland Iiegt für Preußen die Aueſicht auf 
Wahrung feiner Jattreſſen, auf Erhaltung feiner ſtaatlichen Gpien. 
Vario und fremd fönnen Die deutfgen Staaten fi midt auf beuifgem 
Boden gegenüberfiehen. Sie haben fi entweder Die Hand zu ıreuem 
Bunde zu reihen oder müſſen fie zum Bruderkrieg felndlih gegen 
einander erheben, fo wie der Kriegehurm von außen naht. Erfreulich 
Rod die Turner» und Sängerfefte der deutſchen Jugend. Roc eıfreus 
Hder iR, daß die deuiſchen Büren ihnen nicht aus dem Wege gehen 
und ohne Bedenken der Eiifette die ehe mir ihrem Volle feiern, das 
fie in trüben Tagen zu führen berufen Änd. Ganz unerfläriih fein 
das polizeiliche Verbot der deutſchen Farben von Seiten preußlicer und 
anderer Polizeibepörden. Die drei Farben find das geſehhliche Embiem 
bes deutfhen Bundes, durch legalen Bundesbeſchluß vom 20, Wir 
1818 fogar in dem Bundröheer eingeführt und alerdinge mehrfach 
aufes Anwendung gefommen, aber niemals abgeſchafft. Sie poliyei« 
lich zw verfolgen, wäre gegen das Beleg — wir alle, die wir treu 
sum Bunde halten, möchten uns. da6 Banner mit den drei ſchonen 
Barben nicht nehmen laffen, das dem Foderallemue als rech:mäßiges 
Symbol gilt. Wir wolen nicht, daß «8 der Bartei zu Theil werde, 
bie auf die Berfüdelung des großen BVaterlandes fpekalirt. Haben 
biefe Fatben den Aufſtandiſchen dereind als Beiden gedient, fo ſiud 
fie doch auch von den braven Kriegern getragen worden, die. ihrer 
Pit geiten den Aufſtand nieverfhlugen nad im Norden gegen einen 
üdermüthigen Nationalfeind deutſche Hiebe auszeipeilt haben. „Man 
wird die Bundesbanner vieleicht bald wieder braugen, halte man fle 
immer in Ehren.“ 

Nach allen Beriäten aus Wien und Berlin iR die Einigung 
gwilßen Preußen und Deſterreich eine vollländige und, was das Beſte 
id, wird in Deflerreih der Fortſchtint im konkitutionellen Leben als 
gefigert betragt. Damit find viele Pläne der Feinde D:utihlande 
dereitelt. 

Münden, H. Aug Amtlige Nachrichten. Auf dem Bahn 
hefe in Suljbarg i ein bayer. Nebenzollamt I mit der Befuguiß eines Haupts 
ollamtes errichtet, und zum Boiflaude deffelten ber dermal,. Biiverwalter am 
Drebenyellame 1 in Ruffein, 9, Hofreiter, unter Berleihung des Titels eis 
nes Zellinfpehors und des Ranges eines Hauptjollamtsuerwalters befördert; 
um Jellverwalter deffelben der dermal. Reoifiongbeamte beim Hauptjollamie 
Gerltarfing, M. Kater, verfept; zum Mebenzollamtsfentrelenr cbeadaſelbſt 
der teımal. Aſſiſtent an der Zellerpebition bes Mebenzollamtes I Schaidt in 
frangönih Weidenbarg, 2. Meder, ernannt, und jum Zollverwalter bei bem 
Mebenzollamie I in Rufilein der bermal. Grenzoberkontroleur 9. Freilimger 
gu Vafſſau beftimmt; zum der bei dem Bezirfager, Granfenihal erleb. Richterjtelle 
ber, Kandrichter I. 8. Müller in Übermojdel befördert; ber Randr. Karl 
Slegiwalner vom Wolffein nach Lauteteden verfept; auf Me im Molfikein 
fig erled. Landrichterdelle der 5. 3. anfer Afttsıtät befindl, Bandr. SR. Ben 
imo berufen; ber Bezlıföger Afſeſſor K. Roh in Zweibrüden um Bande. in 
le befördert; der Motor H. D. Depp von Worfflein auf die in 
Unnmeller etled. Motarfielle verfegt, und Die hieburd im Bolfdein fig eri. Nor 
garflelle dem geprüften Mechtsfandivaten KR Hartmann aus Dahn verliehen; 
der Notar * zus M er * * Rantel * Motarfelle 
verjept, um ur er led. 4 m Ergänyun . 
Sm. D, Hlpfeld, verliehen worden. (M. ar EUR 

Münden, 30. Juli, Die Beratfung des allgemeinen Iheiles 
des Polizeifrofgeigbuges im Gefepgebungsausfguffe dır 


Gechehntet Iahrgang.) j 


Freitag, 3. Auguft, Augufl, 
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bat. 





Kımmer der Abgeordneten if, ungeachtet der weſentlichen Mobdififatio- 
ven, welde der Referent in Antrag brachte, fo ral von Statien ge- 
gaogen, daß dieſelbe ſchon heutt, in der zweiten Sipung, zem Schluſſe 
gelangte. In der auf übermorgen anberaumien Sigung fol eine mode 
malige Leſung der Beihläffe ſtattfinden. Der Here Abgeordnete Dr, 
Weis bat dos Meferat über den befondern heil des Sırafgeirpbuges 
ſchen fo weit vollendet, daß basjelbe bıs Mitte diefer Woche zum Dıud 
gelangen fann. 

Müngen, 31. Jali. Dor Roferent des Geſetzgebungsaueſchuſ - 
ſes der Kammer der Meiheräthe, Dr, v. Maurer, hebt da feinem 
Vortrage über den allgemeinen Theil des Strofgelrpbuches herwor, dof, 
da bie Staatsregierung bei der neuen Ueberarbeitung des Gnteurfis 
bean von beiden Aueſqüſſen gefahren Beihlüfen auf das Aderbereit- 
milligfe entgegen gefommen,, jo daf binſichtlich der BPrinziptenfragen 
gar feine Differenzen mehr bellehen, er ih in feiner Berigterflattung 
um fo fürzer faſſen koane, als er bereits im feinem WVortrage vom 
26. März 1857 die Pringipienfragen ſowohl mie die einzelnen Artie 
tel umfäadlich befprodgen habe; auch erllärt der Herz Betichtetfatter, 
daß er fih in feinem Mortrage befleifigen werde, fowohl der F, 
Sıaatdregierung ald dem Ausihuffe der andern Kammer möglihR ent“ 
gegen zu fommen, um aud feiner Geits zu dem baldigen Zujlande» 
fommen dieſes wichtigen Gefepbudes nach Kräften beizutragen, Der 
Hırr Referent beantragt denn au bis auf wenige mist fehr weſent · 
Ude Puntte dic Annahme der einzelnen Urtifel nah den Beihlüfen 
des Ausſchuſſes der Kammer der Übgrorbneten und bringt feiner Seus 
noh wenige Arnderangen in Vorſchlag. (R. Kor.) 

— Gelne Majefät der König ieh Ad feine Ualform als 
Ob erſt · Juhabet eines ruſſiſchen UplanenMeziments nah Pole- 
dam ſenden, weil Ge. Mojerär der noch bie Gade dieler Woche dort« 
ſelbſt weilenten Karferin-Wittwe von Rußlaad einen Befuy abfaiten 
wir, 

— Give ſpezlell Bayıra berüßrende Ubdandlung bringt das neuefle 
(4) Heft des 15. Jahrgangs der „Zeliſchtift für die gefammie Stauts« 
wiffenſchaft,“ welche von den Tübinger Profefforen brrausgegeben wird 
— 16 iſt eine Abhandlung von Karl Stofar v, Neuforn: „Voridläge 
zur Mefoım des bayırifdhen Siaatd-Finauzwefens,* Da der Verfoſſer 
tm bayer. Staatsfinangdienfte deht, fo muß ein erfrentiches Zeichen dır 
Belt darin gefanden werden, daß er aleihwohl ohne Furcht und Scheu 
feinen Oberen gegenüber mit fragligem Auflage hervorirat. Ja dım« 
felben find viele und darunter nad oben bin unangenehm berüßrenne 
Shäten bloß gelegt, deren Gedrterung umgangen werden Fonnte, hätte 
fig der Berfoffer mit für Üderzeugt gehalten, daß bei gefunden Ver 
hältuiffen auf Tadel ertragen une ohne Haß hingenommen wird, Aus 
dee Büle von Worfhlägen hebe ich nur einige wenige bervor: Die 
Abſqhoffuug der Hof-Uungsiogen der Beamten mit 10 Vrozent ihres 
Gehalts — einer völlig veralteten Besmientteuer, die Deipränfang dır 
Blaanzperioden ouf drei Jahre, ebeojo tie Feſtſtellung dees Maßſtabes 
für die zu erhebenden Kreisumlagen auf 3 Jahre, die Befeitigung nup« 
kofer Bormalten, die Publikation der Rormative, die Erzeiterung bee 
Rompetenz der Kreisregierungen, namentlich binfihtlic der Grats- ued 
Rreditöverhältniffe, die Bereinfahung tes Stempriwefins, bie Ab ſch af⸗ 
fung der daten des Zogtegulativs für eidtfreitige Rechtepfleze ge= 
hören zu den Wünjhen des Verfaſſers. Wir kongden demielben hier 
usmög'id ta deffen ziemlich writes Detail folgen und bemerken nur 
not, dab dem Vernehmen mad im einigen Wochen tas Geſetz über 
das Toxtegalaub vom Jahre 1852 durd H:n. Korl Stofor v. Neun 
fora fommentirt im der Dolmann'igen Grfepesfommlung erſchtiuen 
wird; (A, Abryty.) 

— Die Würzburger Milirärkonferengen find nunmehr eine That» 
fode. Man glaubt Hier, daf biefenigen Staaten, welche De Haupt 
Tontingente dı4 7. 8,, 9. und 10, Bandısarmeeforpg ſtellen, finm’a 
lich dur ihre Rriegeminifter in Würzburg vertreten feyn werden, 
Bıkannılih fol «6 ih dabei um weitere Ausführung der von dem vieg 
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Kinigen in Baben-Boben getroffenen Verebredunget bezüglich der Bun⸗ 
deöfriensnerfoffungefraae handeln. 

Kofiel, 28, Yull, Bon alevbwürdiget Selte erfobren wir, 
daß augenblidlih der Cinfluh Oeſterreichs auf unfere Reglerusg babin 
verſucht werde, daß Irhtere den Rommerm mad oter bei deren Er— 
öffoung das Verſprechen ertbeilen fol, ale von biefen Rammern neh 
grmünibten Behimmungen der Verfofung von 1831 in die Verfoffung 
von 1560 übergutragen. Motärlih würden bezüglich jeber eingelnen 
Deftimmung beide Rommern einverftonden ſeyn müfen. Durch dieſe 
Mafnobme würde möglicher Weile einer. Brotelatlon oder gar einer 
Infompeteng = Srllärung der zweiten Kammer vorgebeugt werden 
töanen, (Arhf. 3) 

Kaſſel, 30. Juli. Die heutige Wablmännerwabl iſt gan aus- 
grfallen wir man erwartete, Don 98 erſchlenenen Wählern haben 97 
mit ausdrüdiihem Rechtsvorbehalt zu Gunſten ber Berfaffung von 
1831 gewählt. Die 16 Gemwäblten find ohne Ausnahme zweifelloſe 
Anhänger der alten Verfoffung, In welchem Sinn mon gewählt hat, 
gebt ibon Daraus hervor, dab berienige Wablmann, welcher ols der 
enıfbiedenfe Verfaſſungefteund betrachtet wird, fämmilide Stimmen, 
außer feiner eigenen, -mämlih 97, erbalten bat. Dber«Bürgermelüer 
Hırtwig, der topfere und ausdauernde Berfaffungsfreiter won 1850, 
bat 96 Stimmen erbaltın. Mebrere andere erbleiten 95. 94, 92, 
91 Stimmen u. ſ. w; Meiner ober weniger ald 78. Der Pröfivent 
ber vorigen zweiten Kammer, Oberſtnauzrath a, D. Zuſchlag, iA mit 
92 Erimmen gewählt worden, (Br. Big.) 

Berlin, 30. Zul, I% MM. der König uud die Rönie 
gin von Bayern und Er. F. Hob. der Bring Mdalbert treffen 
morgen Nachmittog miltelft Extrazuget bier ein Die allerböhfen 
Herrſchaften begeben ſich fefort zum Veſuch om F. Hofe nah Borstam, 
Wie verlantet, wird König Mog unterwegs in Bunzlou eine kurze Zur 
fommenfunft mit dem Könige von Sachfen haben. (R. Br. 8.) 

Wien, 29, Juli. Belanntlig bat das äfterreibiihe Kabiart 
on feine Bertreiee im Auslande ein Mandihreiben erlaffen, weldes 
deojelben zur Miltbeilung om die beireffenden Höfe die Zuecke und 
Biete der Bufommwenfunft in Zeplig darlegt. Die frangi«- 
fifde Regieruug bat Ab auf diefe Mittheilung bie beeilt, hieber 
die Erklärung abgeben au loffen, dab fe mit bobem Interefle davon 
Kenntniß genommen babe und daß fie, nleidwie Me ib ber Hoffaung 
blegebe, Ibrerfeite ſowobl mit Defterreich als mit Preußen fortdauerab 
bie freundibaftlihhen Beziehungen unterbolten zu fönnen, fo im jener 
Bufomwenfunft nur eine erfreuliche Bürgſchaft mehr für den Frleden 
der Weit und die Intereffen der Zivilifarton zu erbliden vermöge. 

Bretwaldau, 29. Jul, Der Raifer von Deflerreih 
it To eben 14 Uhr Mittegs in Begleitung tes General-Arjutanten 
Grafen Grennerille, von Hobtuſtedt kommend, bier eingetroffen, von 
Sr. Majeftät dem König von Voyern erwartet uud von bem Bürfbi« 
füofe von Bresion am der Spige ber Beifligfeit, dann von deu Bi- 
Sile und Milltärbehörden empiangen worden. Der Keller fuhr dana 
in Begleitung des Könige von Bayern mach Graͤfeuberg. wojelbh Pie 
Rurgeielliaft bei einer zuiſchen den Aurgebäuden errichteten Ariumsh« 
pforte den Kolſer ehrerbietigh emrfing. Tafel bei Sr, Mejehät dem 
Könige von Bayern auf dem Giräfenberge. — 29. Juli, Abtude. Der 
Karfer iſt heute um halb 6 Uhr Nahmiltags von Gräfenberg nad 
Hobeofladt obgereit und wurde von dem Könige von Bayeın bis Brei- 
maldou begieltet, (W. Bi.) 

Ua der Nachticht, melde die „Allg. Big." vor ein Paar Tagen 
gab, do Roffurb und Khapka demnihh fi nah Budareh bes 
geben mwürben, iſt fein wahres Wort. Giferes fam vor einigen Te⸗ 
gen in Baden (Schweiz) mit feiner ganzen Wamilie am, mo er zwei 
Monate verweilen fol; LZepterer befindet fih in Genf. (K. B,) 

talien. 

Gavsurs Antwort: „Un Er. Gneden ben Hrn, Erzblſchof nen 
Ehombery. Tutin, 13 Joni 1860. Ih varfe Go, Gaoden aufs 
zihrig für die Marbibläge, melde Sie wir gefälligh eribellen wollen, 
ebe Sie ten Scheldungtact volljichee, der uoleren amwilihen Beyiehuns 
gen ein Ziel fegen wird, Ich merde mid beſtteben, Notzen boraus zu 
ziehen, und dich um fo lieber, eis ib am Berfolgungen fıines Gr» 
ſchack finte, uud Ich nicht im emiferntehen gracigt bio, für die Dud« 
Iereien Made zu nehmen, die ih in meiner Jugend vom einigen Prier 
fern zu erduiden hatte, wilde den meltliden Arm onclefen, um mid 
zut Defolgung idrer Lehren wod zur Ausübung ihrer Worfcriften zu 
geringen, Da ober Go. Braten fih gefäligd für den Brieden der 
Kirche in den Staaten Sr. Maſ. des Königs intereſſiten wollen, jo 
wage ich es, Sie zu bitten, auch einige Narbfgläge an diejenigen Ih- 


ser Wollegen im @piffoyot gu ridten, melde in offenem Aufftond gegen 
die Megierang ihres Landes find, weſche ten Gouverän nitt aneılen» 
nen wollen, ben Das Rand ſich gegeben hat, welche die Mebellion er 
muntern, in Gorrefpondenz mit den auswärtigen Felnden des Landes 
Reben und Untuhen im Jamerm zu begen teben. Das Bounernement 
adter die Kirche, ober wenn Kleriker, ſeyen 28 Biſchoft, Erzblichöfe 
oder Gordinäle, die Geſehe verlehen und eiwe beleidigende Mißachtung 
des Könige und der Berfoffuog zur Show itagen, fo find wir fe 
estfsloffen, iu Nezug ouf Me Die Anwendung der Gelege zu Veran 
loffen, ſelbſt wenn mir dadurch in ben Muf von Berfolgern Bei Der 
Partei gerathen fellten, melde Duldfomkelt predigt, mäbrend fe bie 
Grundlähe thatſaͤchlich befolgt, kroft deren man den Knaben Morlara 
feinen Giterw entführte und die Eheleute Madiaf aus ihrem Paterlanb 
verbannte. Id babe bie Ehre u few Gavour* 

Baribaldi if, nah telegraphiſchen Beribten ons Genus, 29. 
Joll, in Meſſine eingerädt, der Angriff auf Die Zltorelle bat, wie ber 
Porifer „Breffe” gemeldet wird, bereits begornen. Dimfelben Biott 
zufolge fol Garibaldi auf das Gäreiben Bitter Gmonuels, weldes 
deffea Ordonnangeffizier Liita überbradt botte, abſchläglg geantwortet 
und erflärt haben, er ſel enticloffen, gleih nah Elnnahme der Bitas 
delle auf's Feftland Überzufegen, 

zZurin, 31, Yull, Die Zuriner Beltung meldet: Me Ginnahme 
von Milezzo fri ein Gemetzel gemefen; unſer Vetluſt wird auf 1000 
Moan angegeben, Medici, Ceſenz ꝛc. find verwuntet. Unſere fire» 
gatte „Biftor Emanuel“ überlieh an Garibaldi Aerzte und Arzuelen. 
Die Rrapolitaner ſchlugen ſich bei Milazzo wie die Löwen; die Frame 
ofen Hätten nick beſſer fehten Fönnen. KMicaſoll und General Gial- 
dinl wurden hlehet berufen. (T. N.) 


Frankreich. 

Baris, 30. Jul, Während ter „Gonflitutionnel* meldel, doß 
beute im Minikerium des Muswärtigen eine letzte Beſprechung in ter 
ſyriſſen Angelegenheit Asufinden und, wie er alen Grund 
au glauben habe, Die Konvention zur Untergeiänung gelangen werde, 
beriten Die balboffislelen Mbendhlätter blof, daß heute eine Kanfe 
ren; ia Beiug auf Syrien abgebolten worten fet 

Baris, 1, Aug. Der „Moniteus* befärigt ben icllifgen Waf- 
fenhildond, (1. 9) 

Marfeitte, 31. Juli. Noch Berichten aus Neapel, 28, Juli, 
erwartei man. dort bie Landung Garibeldie. Die engliihe Mollevoſt 
fehlt. Nachtichten über Genua ſagen: 3000 Gbriften Hätten ſis im 
die Gitadelle von Damaskus geflügtel, und würden von der Algierer 
Lelbwache Abbeel-Raders beihöpt, Die Stadt war fortwährend in der 
Gewalt ber Drafen, Die türffge Barnifen von 5000 Wann ver- 


hielt ſich murhäti,. (J. N) 
Großbritannien. 
London. Ueber das „berubigente Schreiben Louis, 


Napoleon’E beriätet eine omsfübrlihere Depeſche: Die „Morning 
Voſt“ fcheeibt: Bon ber franzönihen Megbrung fel ein offzlee 
Schreiben eingelsufen, worin leptere Gogland eine grmelnfome Po:kit 
in. Syrien und Ytallen auf der Grusdlagt ter Grhallusg der Intes 
grität der Türkei und der Nictinterdentlon in Italien vorfhlage, Das 
Schreiben emtbalte auch berubigende Merfiherungen über Fronfreiäht 
Lande und Seewacht. Der Berfaffer des Schreibens münihe He Et- 
baltung des Brletens, die Gatmwidelung der Reichthümer Brarfreiche 
und die Pflege des gutem Ginvernchmens zwiihen England und Franfe 
seid. — @iner der „Morning Pal" von Paris zugrgongenen Der 
peſche zufolge bat der Sultan deu Vorichlog angenommen, in Un- 
terhanblangen zu treten, bis zu deren Beendigung die Truppen mit 
eingefhifft werden follen, 

London, 30, Zul, Wine Barlier Depelhe ber Morning-Poh 
fagt, der Sultan hat die PVropofition auf Beginn von Unterbandiuns 
gen in Bezug auf eine die Intervention in Sytien betreffende Kon« 
ventton angenommen, erſt nach Abſchlaß ber Konvention jolen Irups 
pen eingefhiffi werden. 

London, 1. Aug. Graf Verfigny bat von feinem Gebleter 
ein Sartiben erhalten, deffen weſentlichet Iabolt folgender if: „Die 
Angelegenheiten find vermwidelt; fagen Siedichf dem 
Lord Balmerkon, der mir glauben wir Ich wollte 
feit Billafranes Brieden mit Allen baben; Urmee 
und Flotte find nidt übermäßig verfärft; ib wilf 
die Erhaltung der Türkei, Peine vereingelte fyrifhe 
Egpedition, feine Intervention in Süpditalien; id 
will allenthalben Einverfändnif mit Englane.*’(.B.) 
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Türkei. 

Der ia Kenftantlaopel etſcheintade Levant Herald” gibt aut 

führlige Berichte über die Mepeleien in Sprien und ſchaͤtzt die Bobl 

ber vom 29. Mil bis 30. Juni gemordeten Cbriſten auf 5000; 154 

Sıivıe, Dörfer und Werter, 14 Köder und 200 Kirchen find ver⸗ 

bronnt, 100 Farhollihe Vrieſtet ermordet und 75,00U Menſchen dırem 
obdachlos umber, j 





Handel und Verkehr, 
Juduſtrie und Landwirtbfchaft. 
- Der Meizenverwüfter.*) Seit mehreren Wochen Hört mon 
vielfach über rin Inſelt Magen, das in unferer Umgegend beträchtlichen 
Schaden on Welzen», und Kora-, weniger an Gerfenfelbern verut⸗ 
ſacht. Solche Diärifte Äinden fih thells Ihen im Morder von Gelan- 
gen, beſonders aber fürlih wmd fübmehlih, fo fhon von Ellteredorf 
an gegen Fürth und darüber hinaus, dann bei Schwarzenberg gegen 
den Steigerwald bin (and bei Anebah finden fi einzelne Beer und 
Beldfreden) und #8 werden ſichet nech viele Gegenden befannt werten, 
mo das ſchädliche Jaſelt hauſt. Betrachtet man die von demſelben ber 
folenen Beider, fo fieht man mehr ober meniger gablerih zu Boden 
Urgende Geireltehalme, was oft fo audficht, ald wenn Jemand in den 
Burden oder im Geld ſelbſt berumgegangen wäre und die Helme mies 
dergetreten bötte. Die Berförung verurfaht ein. Meines zwriflügelichts 
Isleft, welches zu ben fog. Gallmücken oder Bolenihnaden gebört, 
und unter dem Nomen das Weizenberwüſterä oder der Hfjenfliege, 
Cecidomyia destructor, befannt id, Die zuberläfflgien Nadrisıen 
über Dosielbe haben wir aus Mordamerlfa, wo dasleibe fo ſchaͤtlich if, 
da in monden Jahren ein Bieribeil der Ernte jerlört wurde, und 
debhalb tie Ginwohner viel Weizenland zu Wieſen ummwandelten, Seine 
Berberrungen And indeſſen nur diftelkſweiſe und es biribt am einem 
Drt etwa nur 2—3 Jahre, — Die Blirge ih in den Vereinigten 
Staoten, wie in Kanada, felt dem Jahre 1778 brrädiigt und mau 
glaubi dort, baf le durd die hefüichen Soldaten (im Sirot) eingeihlrpet wor« 
den fel, und nennt fie deßbalb allgemein Heffenfitege, Won eben 
folhen Berwähungen hörte man ou In Esgland, Franferei und feit 
einigen Johren auch in Dertſaland. — Die Bllege jelbſt ih Mein, 
etwa 1°, Linien fang, zart, ter ganze Kopf und die Brui oben find 
ſchwarz, dieſe feistih und tbellmeile unten zoih; der Hinterleib unten 
blutroth, in der Mitte mit Meinen, queren, ſchwarzen Rieden beiept, 
die Oberfelte bis auf Pie rothen Gelenke fhmwarz, Die Kübler perlichnur- 
förmig, quirtförmig behaarı, von balber Körperlänge, die Beine fang, 
fie und die Bühler braͤunlich, die Schwloglolbchen brour, bie Früsel 
graufbmwarz, behaart, Die Webhen folen jährlich zweimal, 
ter Moi und September, ihre Meinen rörblihen Gier auf die jungen 
Pelzenblätter legen, ans denen Ach nach ein paar Wochen die Larven 
(Muiven) entwideln, Diefe ind ausgemodien etwa 1'/, Lin, lang, 
wenig gemölbt, unten flach, vach vorn jhmäler, weh, malt, mit grün» 
liche m Müdenftreif, Sie arbeiten ſid zwiſchen der Blattſcheide und dem 
Halm binab, fepen Ah in ber Nähe der 3 erfien Anoten, oft fogar 
nahe om der Warzel fe und fangen den Saft des Galmes, fo daß 
biefer fpärer die Aehre, die mur wenige entwidehe Körner, bei der 
Gerſte oft gar Feine enthält, nicht mehr tragen kann und vom Wind 
und Regen an ber audgefogenen und daun audtrednenden Etele um« 
grloidt wird und umfält. Ga finden fih bier mandmal 6—S Lore 
ven beifammen, vie ſis im Brübjahr und geaen die Mitte des Juli 
dafeibä verpurpen, intem fie um fi eine längliche, flabe, braune, 
glänzende Hülfe, einem fhmalen Leinfomen nicht unähnlich, aus- 
fomiger, unter der fie fih verwandeln und nah I0—12 Tazen zum 
Inieht fh ausbilden. — Gegen bie Vermehrung diefes ſchädlichen In 
ſetis wirken beionders einige Meine Schlunfwelsen, die zu Taufenden 
bie Larsen deeſelben tödten, der Menſch felb bat bloh Borbeugungt- 
mittel, die im Aebrennen der Welzenfloppeln, Abweidenlaſſen ter Fel- 
der durch bie Schafe und gang beionders darin beichen, daß man 
den Weizen etmös ipäter old im September färt, weil auf biefe Weile 
die Larde dem Welgen nicht mehr ſchaden fann, Intem derſelbe ſich für 
jene gu foät entwidell. — Ja dem Hılm des Korne und Weizens 
findet Äh bei uns noch eine andere und ebenfsls ſehr verderbliche 
Larde, welde gegen vier Linien lang, chlindriſch, glatt, gelblichweiß 


*) Unter tiefem Titel Bringt das Grlanger „Intelligenzblait" die folgende 
— Mitikeilang des dottigen Uniserfitätsprejeffore Dr. Roſen ⸗ 
auer. 


in, einen hellbronnen Kopf, Meine Stummelfühgen und am lehlen 
Segment eine Meine Gpige bat. Gier magt bie untere Hätfte ber 
Halme innen aus, füllt mach unten mehr und mehr die Höhle mit ib 
vem SKoche voll wab verpuppt fib ganz am der Wurzel dm Halme in 
einem längliden, Burdfibtigen Gocon, Gleich über der Warzel bricht 
der Halm ob und liegt auf dem Boden. Die Karoe Life Ah noch 
nicht mit voller Grwißpeit befimmen. Sie flebt ouf den erden Blick 
einer Kiferlarve äbalich, wird aber wohl der fogenannten Halmmeine, 
Cephus pygmaeus, einem zu den Haurfläglern gebörlgen Jaſekt, 
die wamentlih in England große Verwäftungen verurfogt bat, ange» 
hören. Dft finden fd 2—3 Barmen in einem Halme. Umpflügen 
der Weider und Abbreunen der Stoppelm mad der Gente iſt das beie 
Mittel gegen fr. 


Vermiſchtes. 


Münden, 31. Jull. Die Mittbellung der „Sädd. Bta.* 
über den Gängertog bei Moifoh am Ichten Sonntag beraßt in Bzug 
auf die Ungabe, daß bei biefem Feſte eine ungariice und eine Itolie« 
milde Fahne geweht, auf einem Irribum; jener Berihterlatter bat 
wohl bie Farben einzelner Sängergefelihaften und zunähit die Au. 
burger Gaben mit der itafiemilhen Arikolore verwechſelt. Die „Suͤdd. 
Btg.* berichtigt übrigend heute ſelbſt dieſen Irrıbum mir einem Zufıpe 
der Meroftion, daß Re durchaus nicht einfeben Tönme, melden Weruf 
bie itsftenifhe und ungatiſche Trifolore im Lindachet Walde zu gfile 
len gehabt hätten, 


Nürnberg, 1. Aug. Nah dem Vorgang anderer Giäbte id 
bier jeit Kurzem cine Lchronfalt ertichtet worten, In mwelder junge 
Mäadchen in den jerifiliten Ürbriten des Toufmännifhen und yemwerbe 
lichen Lebene, bauptſächlich der Buhführung, umterridtet werben. Der 
Brearünder Dirfes Imdtintes iR der Lehter Herr Stleglitz, dem ein 
iheerttiſs und pratiifih gebiideter Kaufmann zur Gele Acht, Die 
funge Anffalt bat bezüglih der Betbeiligung einen ſebr befriedigenden 
Anfang genommen und bat fih felbh der Gongerſchaft eines boqgt · 
biiteten Damentreiſes zu erfreuen. (MR. Kort.) 








Siefiges 


Verein für freiwillige Armenpflege, 

Bu der heute Freltog den 3. Augua Abends 6 Ubdt im Shulfaus- 
faate Rattfindenden Jıhreeihlußfipung des Vereins für freimilige Ar 
menpflege und der Hlatutennmäßigen Nrumahl ter Worfhants- und Aue⸗ 
fSußmirglieder laden mic die fämmilichen Herren Obmänner, Redner 
und Pfleget, fomle Alle, die ich für unfern med Interejficen, zu 
zahlreisem Gefbeinen biemit erarbenft ein, 

Qnsbad, den 30, Juli 1860, 
Erhr. v. Lindenfels, 
Loͤſch, I. Schriftführer. 


> Anabas, 2. Auguh, Das geftern (Minwoch) unter Reitung 
des Hrn, Studienlehrers Seig Nattgefundene Schlufturnen ber 
Shüler des biefigen Oymnafiums darf wohl als ein aline 
zeudes Beilpiel für ale Turnonfalten biogehellt werten. Wenn auf 
der einen Geile das file, fröhliße Treiden von ungefähr 180 fun« 
gen Leuten auf den Zaſchauer einen angenehmen Gindrud mochen 
muster, To fiel andreririis die obme den aeringfien Lärm hergeftellte 
Dibnung und Geegmäßigkelt auf, nah der ih Tas Ganze bemegie, 
Die einzelnen Abibritungen zridneten fi babri im Aurnen durch bie 
beſondere gleihmäßige und gemandte Ausführung der durchweg 
ſcweren Uebungen aus. Das hierauf von einigen Jünglingen aufge⸗ 
fübrte Schaututnen bewies ſowobl die Meaferſchaft und waermäzlice 
Tbaͤtigkeit des Turnlebrers, als auch den ausgezeichneten Gifer feiner 
Schuler. Un alen Turmgegenfländen wurde Vorzüglihes geleiftel, und 
be Giwaudtheit ued Sicherbeit, mit der die famerfien Uebungen auge 
geführt wurten, mochte manden RNichſturner über bie Shririzfeit 
derfeiben Häufhen. Als Bortiegung kam mun bie mufterbafte Aufiüh- 
sung einiger Freiübungen und des Marfhiren; den Schluß bilpete 
in mwürdiger Weile das ſeht aut vorgetragene Wird „Deutfkiand, 
Druifstand über Alles“, Werenft man nun, weſch großen GinAuf 
dad gemeimfhafriihe Tutnen auf Körper und Beih eines Jeren 
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oueüßt, fo muß man fi bei fö audgegridäineten Leißungen verpfliäter "en, den er in höherem Brabe dur bie Innere Genugtbuung und bie 
fühlen, Hrn. Studieniehrer Geip den aufrihtighen Dank auszujprer begeiflerte Liebe und Unhängligkeit feiner Saület genichen wird, 


Verantwortlider Rebaftem: 3. @ Meyer. 











Betaunutwmahbungem 


Befanunntmadung. 
Künftigen Somflag den 4. d. Mie. Mittags 1 Uhr wird im Geſchäfteziwmer der Tal, 
Kreisoderbaulgule zu Trtedderf das biesjäßrige Obfertsägnig meilbietend verkauft. 


SBSEETETEETETBHERETEESSEERTEHSE SASEEER 

2. - Gine aroße Auswohl ächt leinener, ſowle baummollener Herren-Hem ⸗ 
Biden, Chemifettd, Kragen, ihmal- un breitjaitige Hemden-Einfäge in Lerch 
gw Spiruing und !pıqud empfiehlt unter Bufiherung biliger Wreije 


S. 2, Kiginger. 
RESET RATTE RA LEERE 
Empfehlung ausgezeichneter Toiletteartikel. 


Anadoli oder orientaliſche Zahnteinigungsmaſſe in Gläſern zu 4 fl. 12 fr. und 
86 Mr, und in Schahteln zu 18 fr. und 9 fr. Mehr als alle anderen Mittel dient es, 
um die Zähne auf die fhmerzlofefte und unſchädlichſte Weije zu reinigen und blendend weiß 
wie Elfenbein herzuftelen und zugleich das Zahnfleifh fe und geſund zu machen; Eau de 
Mille fleurs, Extrait d’Fau de Cologne triple zu 18 fr. und 36 fr, 
Ess-Bouquet zu 15 te, 30 fr. und 4 fl, Essence of Spring-Flowers 
zit 21 und 42 fr, dad Glas, wofür in Paris und London das Dreifache bezahlt wird, 
Wenige Tropfen biefer töflihen Parfümerien, welde mit der größten Sorgfalt bereitet wer» 
den, find Hinreihend, dem Wafchmwofler, ber Leibwälhe, Taſchentüchern, Kleidern, Hand« 
fhuben ac, den lieblihiten und erquidendften Wohlgeruh dauernd zu ertheilen; Mailändi- 
scher Hanrbalsam zu 30 f. und 54 fr., Eau d’Atirona oder feinfte 
flüffige Schöndeitäfeife zu 20 fr. und 40 Er, Duft-Essig zu 15 fr. das Glas. 
Die längt anerkannte Vorzüglichkelt diejer renommirten Parfümerien und kosmetiſchen Mittel 
macht jede weitere Anprelſung überflüſſig. Auswärtige Beſtellungen unter Beifügung ber 
Beträge und 6 fr. für Berpadung uud Poſtſchein werden franco erbeten. 

Carl Sireller, Ghemiter in Nürnberg. 
Alleinverlauf in Ansbach bei Gebrüder Simoniß, 





Meßanzeige. | 
Die Schuhfabrik von F. C. Böhnert 


aus Erfurt 
Hält diefe Meffe wieder iht reichhaltiges Damenſchuhlager ihren geneigten 


Kunden bejtens empfohlen. 


Bude wie früher auf dem mntern Markt vor dem Haufe des Herrn 


Kaufmanns Henfold. 


er etttitt 


= 5. Der Unterzeichnete wohntgT, 
von heute an im Gaflhaufe zur 
AKrone über 2 Stiegen, & 

Ansbach, den 1. Ang. 1860.57 
— 


Joh. Dtt, 5 
ex Bezitts·Thieratzt 
BAPTPEFPETFRERFTFTTTTERT TOR 








6. Das nächſt der obern Kirche gelegene 
Haus Nr. 155 Lit. A, mweldee ſich jelner 
gundigen Lage wegen zu einem Gefhäftshaufe 
Tignet, IR täglih zu verkaufen und werden 
Kauftangebote bieromf angenemmn vom 


Agenten J. F. Spönnemann in Ansbach. 


Kirchweih⸗Ball 
im Gaſthof zur Krone 


Montag den 6. Augut, wor tiaiadet 
mM. Hohl. 








— — 


8. Sonntag den 9. Yuyur 1860 


Rirhweih-Ball, 


Montag den 6. Auguf 1850 


Zanzunterbaltung, 

wozu ergeben einladet 
Neid. 

9, Rt der Bitte um fernere Kandigaft 
zeige ich ven geebiten Abnehmen meines Zole⸗ 
bada on, daß id jeht bei Grau Mintamid- 
diererdmitime Wazner wohat. Gingang im 
erften Hofe dı8 ehemaligen Gaflnogrbäudes ne- 


ben der Zordan’ihen Weinhantlang, 
Marie Macht, Ballersmilime, 








10. Friſchen Weichſelſaft ewpfi hli 
Conditor Bolz am Obſtmarkl. 


11. A 309 In der Neuſtadt if der zwelte 
Gadın im Ganzen oder geiheilt von Martini 
an zu vermieihen. Näheres A 235. 


Bekanntmachung. 
12. In Drnbau H8.-Rr, 22 mwirb ein voll» 
ſtaͤndiger Sälofer-handwerköjeug zur Bedie 
nung für 3 Wrbeiter aus freier Hand verkauft, 





13. But gefütterte Gänfe find zu haben bei 
Ströhlein am neun Weg. 


14. A Nr, 112 if ein Flügel zu vermiethen. 


15. A 159 iR ein Flügel billig gu vermierhen. 
16. B 56 fichen 14 Klafter ansgefugtes, 
fattes, weichts Scheitholz zum Verkauf, 


—— 


seute Schlacht ſchüfſel und 
Harmoniemufit auf der Wind- 
müble, wozu ergebenft einlader Börd. 


— 0-1 — — —e — 

















ſten bei Koderer. 








19, Breitag Schlachtſchüſſel in der Sonne, 





20, Heute Shlagfäfel bei Pieiffer. 








_— 


1. Ein meublirtes Bimmer nebſt Schlaf⸗ 
fobinet zu vermitthen. Simonis, 


— 





22. A 278 ih die untere Wohnung, be 
Achend in 4 helibaren Stuben, 1 Alto» und 
3 Kammern nebA allen übrigen Bequemllch- 
keiten, mit Garten und der Audfht auf die 
Promenade zu vermieihen. 








23. D 426 if bis Biel Martini der obere 
Baden mit oder ohne Sıallung zu vermlethea 








Börſen-Gourſe. 


Baplere 
Brankfurt, Iali Ang. 
31. 1. 
Bayer. 4'/,*, Obligationen 103,9, — 
v4, Abldf.-Menie 99, — 
Deitet. 59, Rat.Anl. Bud, 60, 
ve 5, Meral. 527,9. 523,9, 
" 44* * 4 {7 un 
Banl⸗Aki. 700 764 
ECredit⸗Bank⸗Alt. 172%, 173 
„» 59, Stauterläijend, 232 _ 
Darmit. Bank⸗Aktien 184 — 
Frankfutter Bank 109', — 
Baver. Oſtbahn- Aftien 103 103 
Eudm.-Berb. Gifenb.-Aftim 127 127 
Magbabn-Attien 98, — 
Anob.⸗Gunzenh. 7 flLooſt 9, 101,8, 
Bliener a: echjeltuarfe 9% 9’. 
Bien: F Aug. 
1, 1. 
5°, Nat.Anlehen Tr 7 
5%, Weral. Tu 0 
4, 9, Meiall. — — 
Bant⸗ Akltien 839 838 
Gredit-Bant-Aftien 180,5 190,5 
Rordbabn⸗ Attien 1830 188UM,,, 
Donau-Dampiihif,Aftien 44 4 
Augsburger Wechſel 108 108 


 Eigentpum, Drud und Verlag von Garl Brügel in Undbag. 


st Selen 


bliot 
M e. 18 3 _ Mũuchen. 


[7 me bei Montags, bar 
—— — 
nommen, Inſerate die einfpeliigedchegn af. 2 


Gechthnuter Jahrgang.) 


Ansbacher Morgenblatt. 


Samſtag, 4. Auguſt, Dominikus. 


Roflen ii Bavern jührlit 4, bafkjährlid © 
—— |. 2 
WU fr. — Abonnirt fann werten hier inber Bri 


aePfden Dffiein, awmmäard bei jeter Pol, 





Politiſches. 


Münden, 2. Un. 6 Rahricten. Der Bejirfärice 
ter 2. Blafer von Landau if am das Veiltlsger. Bwribrüden; an das Bry. 
Miitıing der Landtichier von Neumarkt in Oberbayern, A. Arhe. v. Audrips 
fo, und an bas Yandg. Meumarkt ber Lande. von Balfendein, @. Nübel, 
verfept; der 1, Log⸗Affe ſſor zu Alchach, 3.8. v. Roh-Sternfelb, zum 
Kaner, von Baifennein befördert; als 1. Mich. des Leg. Aichach der Milch. J. 
Kelter von Freiing vorgerüft; am das Lig. Freifing ber Mc, Dr. X. 
Mate ju Dayau, und an das Ldg. Dadyau der Mi. K. Lorher von Elarms 
berg berufen; am Das Ldg. Starnberg der Af. U. Rudhard vom Mbrasberg 
verjept; zum Uſſ. des 2: Mbenzberg der Wecefl. ber Kegg. der Dberpf., 3. 
@lertner aus Keumartt, ernannt; zum Bande. von Bappenbeim ber bert. 
4. Aſſeſſ. W. Breimer befördert; zum 1. Mich. des Log. Pappenoeim ber 
Afeh. F. Ihurm von Heidenheim vorgerädt; am das üdg. Heidenheim wer 
“if. G. a dam von Fruchtwangen veiſeht und zum Mijlefl. es Lg. deucht⸗ 
mwangen der Rechropraft. G. N. Schörner aus Nehau ermannt; an bas Leg. 
Regen ber 1. Ale. R. Dberie von Röpting verfopt; amm 1. üſſeſſ. bes Ldg 
Köpting der Aſſeſſ. M. Bii hold vorgerudt wand zum Affeſſ. des Dog. Köpting 
der Acceſſ. der Aegg. von Niederbayern, A. Hiltmer aus Lanbahut, ernannt; 
anf bie eiled. Bezirtögerichts:firgtemeltelle u Negensburg der Gerichisarit des 
2g. Regensburg, Dr, W. Schmelcher, und auf bie diedarch fich eröffnende 
Eielle der Geriptsarzt ju Neunburg v. W., Dr. 8, Scheffoß, verfept; der 
Renibeamte von Münnerdart, & 8, Görimger, aulesjiet; auf das Kestomt 
Münnerladt der Kenibeamte vom Hilders, 3. A- Weiß, verfept: zum Rents 
beamien vom Hilvers der Mechnungstemmifl. der Regg- von Unierfr. und Aid., 
3. Hellberg, beförbert and bie hied. ctled. Etelle eines Rechnungelemmii. 
dena NMathoacerſſ. der Reggs,.-Ainanılammer won Niederb., U. Lufled, verlier 
ben ; zum Reonirolene am Rebenzollamie I Kleinpbilipsrenih zu Landiirapen Im 
Böhmen der dermallge Hauptjollamis:Aififten: Krid ın Palau ernannt 
werden. (N. M. 3.) 

Der zum Pfarrer in Weimersbeim, Det. Weifjenburg, ernannte Pfarrer 
Shäpler ja Ditenheim worde jeiner Bitte gemäß unter Anerfenuung jelner 
werbienfllicgen Leiflangen vom der Bunftien eines Difriliefcpulinivefters des Ber 
Aites Heidenheim emibunden und bie Bertorjang der Geſchäfte der Difttiltaſchul⸗ 
Jofreltion Heidenheim dem Pfarrer und Kapiielefamerar Friebdt. Strebel zu 
Bammenheim übertragen. 

: @rledigt: Die Stelle eines 2. rechtel. Magifratsraihes in Bayreuth 
(Gehalt 800 fl., Bewerb.-Term, 28 Auguf.) 

Münden, 1. Auguf. Iore Mas, die Kaiferin von Dißer- 
relch, melde ſich mit ihren hohen Verwandieu dieſen Ragmitisg micder 
no Boflenhofen begab, wird berifelbß jedenfals bis nah der fom- 
mende Wode eıfolgenden Rüdtkehr unferer Tal. Mojeäten verweilen, 
und dann wieder hieher Tommen, Bon Iſal fommend, iſt geftern 
Mbends der Großherzog von Mecklenburg -Schwerin hier eingeiroffen, 
Jaen Heute Morgen ober noeh Schwetin meiter gereist. Genen 
Abende IR auch der Seſaudte Bayerns am franz. Gofe, Fiht. v. Wend- 
fond, mit Familie von Varie Tommend, hier eingetroffen, Derſelbe 
iR zu Er. Mof. dem König noch Botsdam berufen und bereils heute 
Morgen wit dem Gilzuge dahin abgereist. Die Bamilie des Biken, 
2. Wendlond begibt Äh dogrgen auf duflen ſchönes Landgut Bernricd 
am Gtarnbergerfee, wohln ſich ou der Hr. Bejandte nad ter Müdtehr 
ous Poisdom begeben wird, Die Berufung des Zebra. v. WBentlond 
zu ©r. Ma. dem König — deſſen voDfes Vernrauen er befipt — 
dürfte unter den obmwaltendon Berbältniffen jedenfolls von poluiſcher 
Bedentueg erſchelnen. — Das Beftmohl, welches unfere Etantehehör- 
den ons Anlof der om 12. d. Ratifindenden feſtlichen Gifenbahneröff- 
nung den Bien aus Wien ac. zu Ehren veronkaltet, IR Hes. Bafl- 
wirth Amann vom „Boyerifden Hofe” überlrogen; doflelbe wird am 
13. d. im Glospalafte Hotıfinden, und zwar zu 600 Gouverid. Dos 
MbentfeR, welches der Magifirot im Marhhaufe vweranfalter, fol nad 
i Mofanft der Bähe am 12. d, Ratifinder, Auch eine Befvorflellung 
dm Theater fol Ratifinden, (U. Abdztg.) 

Karisrube, 30. Zull, Die „Rare. Big.* Schreibt: Die 
deute zu Würzburg beginnende Konfereny willläriſcher Bevolmächligten 
der deutſchen Mittelftanten, melde eine Berfläodizung über Gintheilung 
und Oberfeidberrnichaft des deutſchen Hreres im Ball eines Bundeelriege 
apbahnen, und den deutſchen Grofwählen zur Genehmigung unter 
Breiten fol, in auch von Baden beſchict worden, obmohl «8 an den 


frügern MWürghurger Konferengen bekannillch feinen Anteil genommen 
but. Sichetem Bernebmen ned berubt diefe Berhriligung Baden nidt 
auf einem Werpiel der Anfidien brzügli der frühern Wätzburger Kon- 
fereogen, und eben fo weuig ouf untetingter Biligung der Bafis dee 
Irpigen Votſchlags, fordern auf der Ermägung, dah Baden, als zum 
odıen Urmertorps gehörig, für tem Wal bes Girgehens ter Brofe 
mädte auf die Anträge ein großes Imierefe dabei hat, am den Berge 
thungen über die Ausführung dieſer militärtfchen Angelegenheit heile 
sunehmen, und feine Anfitten ausjufpreden. — Ni dem Sauäb. 
Merk." begibt ſid heute der Pıloy Wilhelm in das Lager von Ghotons, 
wohin ibn der Kaifer Napoleon beionders eingeloden hat. — Die hier 
ongefellten Broben mit der von Berlin üÜberfendeten gezogenen Kanone 
haben gong Dortrrfflihes ergeben, und es mird unfere Artillerle im 
Kurzem mit bi-fer neuen Waffe veıfehen fein. Die preufifche Kanone 
bar entiietene Vortbeile vor der franzöfilcen, 

Laut einer Betonntmachung im „Rrgierangablart” Hat der Brofe 
berzog dos Jufizminikerium ermädılgı, oflen megen Berhelligung an 
der Revolution von 1849 geflrihenen Mebiepraftilanten und Anwäle 
ten, ſowen no nidt g fhchen, tie bürgerlichen und Bastsbürgerlien 
Rechte umd bie Bühigteit zur Wisverermwerbung der Rechte, melde fe 
durd den Strich verloren haben, wieder zu verleihen. - 

Kajjel, 30. Jul. Wie fon im einer ganzen Weihe von 
Städten und Lantgrmeinten, fo hat aud bier heute Die Bohlmänner- 
wohl mur unter Rechtavorbehalt Rotigefunden. Bon 120 Wählern 
waren 98 erfhlenen; davon habın 97 mit folgender Erflärung gewählt: 
„Ih wähle mis der Berwahrung, daß ous meiner Wabhlhandlung eine 
Berziptleitung auf die Verfoſſung vom 5. Januar 1831 nicht gefol» 
gert werden fol, und unter der Vorausfegung, daß die demnädhh zu 
mählenden Abgeordneten die Wirberherfielung der gedadten Berfoffung 
nah Kräften geltend machen werden,“ 

Berlin, 31. Jall. Wie ous dem prinzlicen Hofe nahe ſtehen · 
den Kreifen gemeldet mird, läßt ſich die Kalferio-Wittme von Rafland 
ſeht gesaue Mitipeilungen über die Bufomwenfünfte ia Baden und 
Teplip geben und fann femit mande intereffante Aufihläfe an Me 
Adreſſe Ihres Sohnes nah Peteraburg richten. Die Stimmung Ruß» 
lands zu felnen früheren Verbündeten geſtoltet ſich immer günfiger, 
und findet Dieje Brobadtong ihre Behätigung in den aus Maris fome 
menden Beriten, wonach zwilden Velerhef und ben Zullerien eine 
Eıkaltung Plap greift, (N, Br. Big.) 

. Berlin, 1. Aug. 33. MM. der König und die Rönlgin vor 
Bayern trafen geſtetn Abend 9°), Uht im Porsdam in ermünfchtene 
Boplfeyn ein und murden vom PrinpRegenten bemillfommt. Seute 
Vormittog wurde unter dem Vorfip tes Prinz. Megenten ein Mintfers 
zolf gehalten. Brhrs von Sqhlelaſtz Hatle geflern Vormiltag eine !äne 
gere Veiprehung wit dem farkinifhen, gefera Mittag mit dem äflere: 
sechifhen Befantten, Dem Bürken vom Hohenzollern iR vom Kalier 
von Deſtertelch der Drden des goltenen lleßes verliehen more 
den. (9. 8.) 

Bien, 30. Jull. Der Raifer if heute früh 5 Uhr wieder 
no Loxenburg zurüdgefommen. 

Bien, 30, Jall. Dog ein förmliher Alionzuertrog in Terlig 
uoterzeidinet worden fel, wird von berufener Geite in Abrede geſtellt; 
tagegen ſcheint es aber ſichet zu fein, daß eine auf gemiffe Enrnınalle 
täten Bezug babende Verabredung zu Stande gefommen if. Wie dem 
Immer fein mag, fo viel If gewiß, daß die Hoffaungen auf eine llbe · 
tale Menterung der inneren Politit Drfterreihs wieder gelegen find. 
Man behaupter wenigflene, daß der Kaller in Tepltg fein Wort ver» 
pfändet (?) bat, auf der mit dem Handbillet vom 17. Jull beireienen 
Bahn weiter zu reiten. — Graf Mecyberg fol fürderhin nur Die 
Präfivenishaft des Mintfleriums führen, während Behr, v, Hühner des 
Miniferium des Aeußern vermalten würde. Ebesſo foll die Eruemnung 
bes Grafen Mittowoly zum Jufizwinifter fiher fein. Dos märe im- 
merpin eine Garantie für eine beffere Zulunft, denn weder Baron 
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Sübeer, noh Graf Mittomäfy mürden die genaonten Portefeniles 
übernebmen, wenn nicht oudreicente Bürgihaften gebeſen find, daß 
wirklich eine liberale Politik fürberbin "brfolgt wird. (R. Br, Big.) 
Bien, 31. Zoll. Die heutige „Donanzritung* fagt in einem 
Peitartifel unter Maderm: Das im Paten-Baten Begonnene habe zu 
Zeplig eine entfäiedene Förderung sıhalten, indem eine fee, ausrei · 
ende Grundlage einer gemelnfjomen deurfhen Poltit gelhaffen wor« 
ben ſel. Es ſelen Bäralbaften erreicht, dah Deuilhland in enropät« 
fen Angelegenheiten fünfiigbin das Gewicht feines einverhändlihen 
Wollens und Handelns in Me Wagſchale der Entſcheizung legen werde; 
Me Uchereiofimmung in den großen politiihen Fragen Tonne Nieman- 
den beunrubigen, denn Deuiſchlands Velitik, Die nicht aggreſſiv, viel» 
mebr omsihliehlih deſenſiv ſei, veibürge den Ftleden mad das Gleich- 


gewicht Guropos, 
Frankreich. 

Varta. Die Kelſe tes Kalſers wird nun dech, wie neneıdinge 
verſichett wird, Ad bis nah Algier aucdehne n. Dos Projekt mar vor 
einiger Zeit aufgegeben, if ober jept wieter qufgenemmen werten, Jen 
Ganzen mird der Koller 31 Tage abweſend figu. Weber er noch die 
KRalferin fiod zur Beier dee 15. Auguf in Varis Die Küftenver 
theidigungsfommiflion wid Ad mit ihrem Präftensen, Moıfhol Miel, 
während des Befuch® des Kalf.rd mac Algerien begeben, und es follen 
bei Defer Gelegenheit definizive Mafregelm für bie Befehlgung der of. 
rifaniihen Kühe angrerdnet merken, 

Baris, 31. Zul, Dee „Cutadine PAR“ verfichert auf dos 
Beſftimmteſte, daf der Kaller und Bitter Gmanuıl in der rıflen Hälfte 
Nuzuds eine Zulammenfunft haben merder, 

Varia, 31. Jull. Glaubhoftet Mitibeilung zufolge iR Rach— 
ſteheudes die Sochlage des Iprilden Angelegenheiten: Der Repräfen- 
dant der Piorte hat an feine Argierung refertrt, Die Infrufilonen, 
welde er erhielt, genügten den übrigen Bevolmächtlgten nidt. Nun 
Had die weiteren Infruflonen von Konftanlinspel eingetroffen und tie 
Rrpräfentanten der Grofmädte werten Ab nur mod verſammeln, um 
die Alte zu unterzeichnen, welche jept kefinitio rebigirt id, 

Die „Batrle* enıhäls folgende Mitibeltung: „Mehrere auswär- 
tige Blätter berichten ungenau über bie auf Syrien bezünlichen Artan- 
gemenie. Man verihert, dab Fümmtlihe Maͤchte ohne Ausnahme tir 
nig über bie Interventione=Ronpenion find und nur voch einige dem 
Bond der Frage nicht beeinfluffenden Gimzelßriien zu regulicen übrig 
find,” — Das „Boys bemertt über benfelben Wegenfland: „Obſchon 
die Konvention no nit unterzelchnet iR, fo können mir dog wie- 
derbolt verſichern, daß die vellſte Urbereinkimmung fomobl über bie 
Koibwendigkeit als über tie Bofs ber Intervertion unter den Ger 
ſandlen hertſcht. Der Verzug erklärt ih aus der Natur der Arranger 
ments, domit bie anzumendenden Mittel fofert wirten. Mur Ginzel- 
beiten bleiben noch zw regulicen, Das gemeinjgaftlihe Ziel wird fis 
der und volfändig erreiht werden.“ 

Großbritannien. 

Rondon, 30, Juli. Das Revuter'ſche Buſceu verdffentlicht fol- 
ende Barifer Depeiche vom gefrigen Tag: „Der Morquis de la 
Greca war beauftragt, der ſtonzeſiſchen amd der englifhen Regierung 
den Vorſchlag zju mahen: fie mödten ihre Blotten vor Neapel und 
Galabrien reugen laſſen, um eine Landung Gatibaldie zu verhindern, 
Die franzofiſche Megierumg erklärte Ah zur Genehmigung dieſes Bor 
fblages bereit, Um auch Englonts Ginwiligung zu erhalten, brgab 
Ah der Marcheſe nah Lonton, und wurte im feinem Anfschen bei 
Lord John Mufell durch den Grafen Perfigny unterfügt, Hr. v. Thou⸗ 
venel übergab dem Grafen v. Cowley gleichfalls rine Mote, mit ter 
Meltung, daß Frankreich berele fel, die nörhigen Moßregeln zur Der 
bioderung einer Pantung Gariboldie auf dem Meilonde zu ircffen, 
Tropdrm bat ed Bord Jobn Muffel abgelehnt, die Vorſchläge Rreapıis 
anzunehmen, well Cagland dem SBıirpio der Nidtinteroention treu 
Bleiben mwolle.* 

London, 31, Yuli. Die „Timrs* fogt gelegentlich des Brlr- 
fe#, von welchem Die „Morning Poh* berihtete: Ftaëktrich bat dem 
BDerfuh gemacht, AS dem Brei Kontinental-Großmägten zu nähern, 
aber frin G@ntgrgenfommen wurde Felt aufgenommen, und fo wendet 
es Äh jrht England zu. Jadeſſen muß fein Zwed ein ehrbarer fein, 
denn man lönne nur Gutese erwarten, wenn Branfreih und Gnglaed 
gewelaſd aftlich die Nationalitäten beſchitmen. Ftankreich wöge Ah 
frogen, ob es je felnen Einfluß in Europa beffer angewendet Babe, 
und möge ed dad Echwert mit dem Dfluge vertauſchen und frinen 
Nochbarn gefatten, daffelbe zu ıbun. England und Frankteich find 
ganz geeiguet, gemelnigaftlit zu handeln, nur mögen fie einfehen, 
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doß die wahre Aufgobe Frankreichs anf dem fehen Lande, Die Enge 
lands ouf ter Ger ih, und Me gemeinfhaftlih gegen den Mıfl ter 
Welt vo zugeben Im Stonte find, — „Tally Nemo" feriht bie Hoffe‘ 
nung aus, daß der Brief dı4 Kalfers ein Einverländuiß unter beiden 
Ländern herbeiführen werte, Wranfreih mühe willen, Laß krine Bar« 
tel in Grgland Krieg mit ibm wünide, Aber tretzdem müfe Eng» 
lond auf jeten Fall fortfahren, ſich zu brfefigen, um eine Garantie 
feiner Unebbängigkeit gu Geben, und müſſe, wie bie jürgen Gıfab- 
rungen Ichren, überalbin gute Machbarſchaft halten, und fi mict bei 
einer ausfhlichligen Alliance brrublarn, 


Marfeille, 1. Aug. Ans Konfontinopel, 25. Yall, wird 
gemeldet: Br. v. Lavaletne bat der Pforte die Entfchliehungen Krank 
reihe nolifisiet. Der Sultan hat feine ägypiiihen Truppen zur In« 
terbrüädung der Unordnungen in Syrlen verlangt. Die sürfılbe für 
Syrien belimmte Urmee wird auf 26,000 Manu gebracht. 20 Bar 
toilone Meriis (Landwehr) find eingelroffen. Große milliäriihe Bor 
Ahtemoßergeln werden getroffen. Die Brüde zulſchen Galala mub 
PBera IM Mocis abgebroden morden, Mebrere Ghriften wurden gefhlas 
gen. Die Truppen in Roeftomiinopel haben Ihren Sold erhalten, — 
Berichte aus Damaskus vom 13, beflärigen, doß 6000 (7) Ehprifenbänfee 
zerflört wurden; Das YJubenptertel wurde verbrannt, debgleichen elm 
Fürfenbaus, dos Gdriten Zuflucht geboten hatte. Die Meprfeien 
dauersen felt 80 Stunden fort. Wine neue Megierungebebörte mit 
1200 Soldaten war eingetroffen. — Nöoch türktſchen Berichten aus 
Damatfus, dir bis zum 13. geben, herrſchle bort feit dem 4. Anor- 
Das Zournal de Gonflattinopfe geheht ein, daß in Domastus 
2000 Opfer geladen fein, und fast, die Mepeleien felın am 19. 
fortgefept worden. (J. RM.) . 





Handel und WVerkehr, 
Induſtrie und Zandwirthſchaft. 

Die „Suͤdd. Ztg* fhrelbt: Münden, 2. Aug. Der „Führer 
der Obdmänner der hiefigen Difrifisvorfchrr* bat kür Uch rin Wat 
achten veröffentlicht, worin er fih negen Die ewerbefreibeit ausforidk, 
Da anseärtige Blätter ouf dirfe Meinungsäußerung Grwict legen, jo 
mog «4 midt überflählg fein, zu bemerfen, daß darin lerigiid bie 
Ynfiht eines einyelnen Vıivotmonnes mietergelrge iR. Gine Belprer 
bung mil den übılgen Difltitisvorſtebern war derſelben nicht voraud« 
grgargem, ' 

Rarlsrube, 1. Aug. Bei der heutigen Geriengirbung ber 
badifden 50 fl Roofe wurden folgende 38 Serien & 100 Stud ar 
jeaen: 49, 55, 111. 130, 132, 149, 158 169, 179, 193, 230, 
238, 303, 319, 332, 364, 367, 400, 409, 413. 421, 425, 462, 
531, 580, 587, 597, 606, 656, 699, 714, 723, 804, 635, 863, 
911, 950, 97%. 

Wien, 1. Aug. Io der beutigen erflen Birbung der Loole von 
1960 wurden folgende vierzig Berien a 20 Loeſe aenosen: 1129, 
1405, 2085, 2494, 2776, 3021 3819, 3830, 4470. 5161, 5384, 
6898, 8615, 9524. 10071, 10289. 10330 10467, 11467 12562, 
139387, 13403, 13571, 13639, 14613. 14657, 15229, 15589, 
45948, 16183, 16209, 16399, 16732 16830, 17258, 17454, 
18004, 19470, 18810, 19352 
— — — — — — —— —— 


Vermiſchtes. 


Münden, 1. Aug. Hr. Staaterath v. Hermann wird morgee 
vom datlaiſchen Kongreffe Im London und einer baramgefnüpften Ja- 
fpefiloaereife mehrerer feinem M fort wntergebenen Hemter zurädrr« 
warte. — Da Er Mif. dem Könige Me Kur zu Wröfenberg ehr 
gut angelhlogen hat, fo wird dem Bernebmen nad zu Berdtedgoden 
an Herfelung einer derartigen Anhalt zum Wrivatgebronde ©. Del. 
eifrig gearbeitet, (B. Lobte) 

Münden, 2, Aug. Dem f, Hofopernfänger Yindımaun Die 
gegnete gehen om Cilenbahntofe, wo et einem Breund ermortete, in 
dem Augenblide, ale er fein Kind aus der gefährlichen Mäbe eines 
rollenden Podwogens qurädjiehen wollte, das Ungidd, zu folsern und 
einen Fuß unter denfelben zu bringen; es wurde ibm, mie man bört, 
ein Theil des BVorfußes völlig abaeträdt, das Kind fam glüdiider 
Weile unverfehrt davon. Der Künftler, der er kutz von einem lang« 
wierlgen, feine Gyifeny bedrohenden Leiden genrien, werdient algt- 
meine Thellnahme; fein Bufland ſoll fehr bedenllich fein. 
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> Gunzenbanfen, 2. Mug Die Mitglieder des Lieberfran. 
dd von Wungenhaufen bliden freudig zurüd auf den ſchoönen Ginger 
taz, den fe am 29. v. M, in Ansbah mil den Brüdern von 16 
Geſangoereinen durdlebt haben, und biefer Radblick wird für Re lange 
eine angenehme Erinnerung bleiben. Mit beſonderem Nagprud mül 
fen le bier der Freundlichkeit und Aufmerfiamteit gedenken, welch: ihr 
nen von Seiten des Gomited des Ansbaher Liederfranges zu Thell 
geworden iR, dad Alles aufgebaten hat, um den Sängern bielen Tag 
du einem recht angenehmen zu maden. Gin folder Tag if immer 
rin freuadlidher Stern, der In das Sängerleben hinelablich. Darum 
herzliben Dank den lieben Geſangefteunden in Andbad ! 

Linden, 31. Jell. Heftige Megengüffe, welche den gefrigen 
und heutigen Tag andauernd tie Bergbächt der bewachharten voracl» 
berglihen Gegtud und des Mbeintbals Über die Uferfelten treten Ilehem, 
führen bedeutende Berbeerungen in den Hagrbungen des Bobenite's 
herbei. Der Mbeinkrom wälzt fi in verheerenden Zuge durch das 
Groubünktuergeblet; im den Dorfichaften tönt der Motbichrel der Im 
Bolge von Woffermengen und lüheriäwenmmungen betroffenen Orta- 
angebörigen; bedeutende Strecea fruchlbaren Bodens find bei den 
—— bon Schutt und Werölle des Mheins wohl für immer 

in unfrugibare Gteeden verwandelt und IR der Geirag der diesjährl- 
gea @rute vernichtet. Die Dormbirner und Bregenzer As find eden- 
fols ausgetreten und zerädıten die Waflermeugen die Triſtwerke, 
wedurch große Dunstliäien vos Schelrholz und Holjäämmen des 
Bregenzermwaltes dem Ser zugeführt wurden. Die Klage über fpät 
einiretende Grutezeit der Betreidegotturgen iR ollgemein; in Tolge 
der naſſen Logeruog beginnen bie Zereallen zu verderben; das Debmd 
foon nicht eingebeimst und das Birch mur felten zur Weldebenugurg 
geführt werden, — Der Weinftod bietet einen kläglichen Moblid; wie 
Aosüchten für eine Wrinernte And vollents geibwurden; die Cote 
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widlung der Reben iR um viele Wosen zurüd. Das Nivean dei 
Bodenſee's il fortwährend im Steigen begriffen; von allen Drien fom« 
men Berichte über Woflerverbeerungen, 

Dre f. Gymnafist»Muftiehrer 6. B. Wi in Speyer hat vom , 
Kailer Napoltoa für Ueberfendung einer von ihm fomponirten Mikitär- 
meſſe rine goldene Medaille erhalten, 

Nach Berihten der R. Pr. Big. aus dem Hlefhberger Thal un« 
ternahın die Königin von Bayern von Wildbad aus am 25. Yull in 
Bigleitung einiger Damen uud Herzen des Gefolges und des Landraibe 
eine Vartie auf die Shonerfoppe., Huf dem Müdwege wurden nos bie 
beiden Teiche den Hosgebirges, der Miltoglein, die Kitche Wang br» 
ſacht. Ihre Majehät machte Die ganje Tour von 10 Standen zu 
Buße. 


Gerihtöverbandlungen. 
Ansbah, 26, Jull. 
1) Marla Joſepha Blaumeier, 20 Johre alt, ledige Dienf- 
mad von Meuohrenbronn, wurde wegen erfhmerten Bergehens des 
Diebdahle an der Gültleraäfrau Benofefa Gottler zu einer zweimonaill- 
en doppelt gelhärften Gefängnifflrafe — 

2) Mırtin Berger, 50 Yıbre alt, verheiratheter Gütler vom 
Bud o/B., weren BVergebens der Köcperserlegung, verübt am ber le⸗ 
digen Niberkn Chtittiana Barb. Baddätter ohne Ueberlegung und Bor« 
bedacht in aufmallender H' de des Zotats, zu einer besgleichen geidärf- 
ten Gefängnißtraie von 7'/, Tagen — und 

3) Isfepb Durk, 32 Zıbre alt, lediger Wognergefele von 
Neanfletten, wurde wegen etſchwerten Vergebens der KRörperoerlehung, 
verübt mit Wofe an dem Wirth Aloie Wettermann zu Yurab, zu 
einer dreimonatlien ebenlo geldhärften Grfängnifärafe — verurtheilt. 


:3. G. Meyet. 





Betauutwmahbungenm. 


1. Belanntmadung. 
(Den mit den Jabrmeffen verbundenen Ledermarlt beir.) 

Nah dem befiebenden Beßimmungen Über dem biefigen: Bedermartı muß alles während 
der Daurr des Mattkire bieber zum Mertauf gebradte Leder in Bas als Berfaufsiofal einge» 
richteie Sılfisgewölbe gebradt werden ; diefe Belimmung begieht ſich oud auf Leder, mweldes 
auswärts befrlt und während der Markıgeit zur Abgabe an die Befleller in die Etadt ge⸗ 
bracht wird, 

Diele wird zur Bermeidung von Strafe mil dem Bemerfen in Erinnerung gebragt, 
daß die Voligelmannıaft zur Arengken Vigilanz angemiefen if. 

Aadbach, den 31, Yull 1860 

Stabtmagifrai. 
Brigel. 


?. Betanntmadbung. 
Mit Eiuhebung der Kranfenhausbeiträge wird 
am Montag den 6. »3. Mıs, 





begonnen und bis 
Sonnabend den 11. deſſ. Mes. 
biefed Geſchaͤft in der bisher übliben Weiſe Zimmer Nr, 8 fortgefeßt. 
Ansbach, den 3. a 1860. 
tadptmagiftrat 
Bezzjel v. n. 


Betfanntmadbung. 
(Den Berfauf des Schrannengeireide-Abfalld beireffend,) 
Am Mittwoch den 8, d. Mis, Vormittags 10 Uhr wird im birfiger Gelreidſchranne 
der Setreitabfall mepenmwelie gegen fogleih baarc Bezahlung an den Meilbietenden veıfauft, 
Unsbah, den 1. Augud 1860, 
Der Urmenpflegidaftsrath. 
Berzel. 


— — — —— —— — — — — — — 


Befanntmadung. 
Kommenden Dienflog den 7. Auguf 1860 Vormittog 10 ihr 
werben auf dem Viebmarkleplotz dabier zwei zum Militärdienfe unbrauhbare Dienfipferbe ges 
gen ſogle ich baare Bezahlung öffentiih vwerdriger, 
Andbach, den 2. Augub 1860. 

— Im Haufe A 101 od Sonntag : und 6. Bel Schreiner Daut in ein meuer el. 
Montag gute Küchlein ju haben bei Kapfea- dener Schtank nebA andern Möbeln billig zu 
berger. verkaufen. 


nn Zn 


Biktoria-Bimflein-Seife, 

Bum Meinigen der Hände und Haut, Ihre 
mechaniſche Nebenwirkung reinigt nidt nur die 
Haut ſebt gut, fondern gibt ihr auch Gläite 
und Weichdeit. per Stuͤck 3 fr, bei 

doh. Katzenberger. 


Brönner’d Flecken⸗ 


waſſer, 
namentlich zum Waſchen ber 
Glocõ · Hand ſchuhe, in Glaͤſern 
a 20 fr. und 8 fr. ächt bei 
Fricdrich Adlcröberg. 








9. Seine neuen vorrätbigen Pianoforte'd 
empfiehlt zur Anfiht und Abnahme 
C. Heuniſch, 
Jaſtrumentenmacher. 





10, Da ih zum erden Male die bieſige 
Meffe beztehe, fo erlaube ih mir die Anzelge 
zu mechen, deß ih mit eirem rei ofjortirtem 
Schreibmaterialmaaren-Pager, beflebend in 
allen Sorten und Farben Boll», Gärelb», 
Gorerpte, Dad» und Strobrapler, Gouveris 
in allen Größen, Siegellad, Bleififten, ous« 
arzrihoeten Stobl» und KRielfedern, ſowie 
Bederboltern, verfeben und durch vortbreil« 
bafıe Ginfäufe zu den billigfen Breifen obju» 
geben im Stande bin. Zur gefälligen Abe 
nahme empfichlit ih hotahinnasvolli 


3. M. Gofimann, 


Meine Bude bifinder Äh vor dem Haufe 
bes Heirn Saͤdlermeiſters Glanz. 





11. B 56 üben 14 Klafter auggefuchtes, 
Rarfes, weiches Scheithol, zum Berkauf. 


726 


Rath uud Hülfe für Diejenigen, 
melde an Gelichtsjchwäche leiden und namentlich durch angeſtrengtes Studi⸗ 
ren und angreifende Arbeit den Augen gefchavet haben. 

Selt meinen Jugent jahren hatte auch ich die leidige Gewohnheit, die Stile der Nacht 
wiſſenſchafiltchen Arbeiten zu widmen. Somobl hlerdurch, als dur viele amgrelfende optiſche 
med feine marhematiige Ausführungen war meine Schtraft fo ſehr geſcawcht, daß Ih um jo 
mehr den völligen Berlaß derfelben befürchten mußte, da fid eine forrwährende entzündliche 
Disyoftion eingeſtellt hatte, welde mehrjährigen Verordeungen der geldidießen Aerzte nicht 
weichen wolte. Unter diefen beirübenden Umfänden gelang «4 mir, ein Mittel zu finzen, 
welches ih mun ſchon felt 40 Jahren mit dem omegezeihnetfien Erfolge gebtaucht. Es hat 
nicht allıin jene fortdauernde Entzündung voldändig beſeltigt, fondern au meinen Augen 
De volle Schärſe uad Kraft wiedergegeben, jo dab id fegt, wo ih base 75. Lebensjahr an- 
trete, ohne Brille bie feinfte Schrift leſe und mid, wie in meiner Jugend, noch der volfon« 
menſten Sehlraft erfreue. Diefelbe günfige Erfahrung Habe ih auch bei Andera gemagt, 
unter melden ih Mehrere befinden, weiche früher, feld mit den ſharfäen Beiden bewoffnet, 
ihren Geltäften foum noch rorzußchen wrimosten, Sie hoben bei beharlihem Gebraucht 
dieſes Mitt:ls die Brille binwegaemorfen und bie frübere matärlide Sıärfe ihres Befdıs 
wieder erlangt. Dieſes Waſchmittel if eine wohlriehende Gfeng, deren Berandipeil Die 
Bendelpflange iR, von wilder Gablonaty in feinem „Algen. Bezifon der KRünfe und 
MWifienihoften* (3, 201 36) fogt, bob ſchoa die älteren Naturfundigen bemerkt haben wollen, 
doß die Schlangen, melde oft an Wliedeit litten, biefes Fencheltraut frefen und bapurd 
die Gebfraft wieder erlangen, Diefem jel num wie ibm wolle — id erkenne mit Dankbarkeit 
an, baf und der gütige Gtöpfer diefes Kraut gegeben hat. Die Bereitung der Eſſenz erfor 
dert Ändeffen eine verwidelte hemifhe Behandlung und ich bemerfe Daher, dag ic Dirlelbe feit 
längerer Beit in worgügliger Güte von dem biefigen Ghemiler, Seren Apotheter Geiß, 
besiebe; derfelbe Liefert die Flaſche für einen Thaler und id germ erbdlig, Diefelbe nebn Ge- 
braudsanweifung auch auswärts zu verſenden. Ich rathe daher den Yeidenden, die Eſſenz von 
bier zu begehen, indem eine ſolche Flaſche auf lange Belt zum Gebtaucht zurelät, da nur 
etwas Weniges, mit Blußwafler gemiiht, eine milhartige Blüffigkett bildet, womit Morgens 
und Mbents, wie auch nad angreifenden Arbeiter, die Umgebung bet Auges befeud- 
tet wird. Die Wirkung id höqſt wehlthätig man erquidend, und erhält und befördert zu 
glei die Felſche der Hautfarbe. j 
\ 66 wird mid erfreuen, weon vorgäglih Denen daduich geholfen wird, melde bei dem 
roflofen Streben noch dem Lite Der Wahrbeit oft das eigene Licht ihrer Augen gefährden 
uud einbäßen müſſen. Wielriht kang auch durch den Gebrauch dieſes Mittels das leider in 
der jungen Belt fo fehr zu Mode gelemmene entſtellende Brilentragen vermindert werben, ba 
Diefed in den meiſten Mälen bie Augen mehr vwerbirbt als verbeffert. Brilen tönen 
nor einer fehlerhaften Orgonifation dis Auges zu Hülfe lommen, aber nie gefünde oder ges 
Igmädte Nugen Aärken und verbeffern, 

Mlen an ber Elbe, 


— mn mn — —— — — 


Todes⸗Anzeige. 18. Ja der Schtaune find Wicken ju ver⸗ 


Theilnehmenden Verwandten und Freunden 
briuge Ich die ſchmetzliche Anzelge, bob heute 
den 3. mein liebts jängſtes Kind Auguſte 
Amalie ihrem vor ? Monaten vorangegange 
nen vieigeliehten Boter in die Ewigkeit node 
gefolgt if. Mor die Hoffnung, deß wir und 
einftend wieder vireinigen werden, gibt mir 
Trod in meinem Schmerz. 

Um files Beileid bien bie tiefbeträbte 
Mutter und Echmeher 

Margaretha und Babetta Güll. 





14. Ein Dituſtmädchen verlor Donnerfog 
ven Herrieter ihor bit zum Kaufmann Fehr 
ringer einen goldenen Ohtring. Um Rüdgabe 
D 375 mwirb gebelen. 


15. Eine Photographie wurde verloren, 








16. A 79 find verſchiedene gebraudte eir 
ferne Defen, Sowie ein Irdenee Dfen mit Ktech ⸗ 
einriätung bißig zu verfaufen, Cine brauche 
bare Mong wird Dafelbd zu faufen gefucht, 

17. Gin fonniges Quartier von ungefähr 
zehn Zimmern, wovon einige parterre fi bes 
finden, wird zu mielhen geſucht. Mäheres in 
der Erpebliion des Bloſtes. 





laufen. 





— — 


19. A 39 if ter 2. Gaden bis Martini 
zu vermiethen, Ge kaun auh Sıollung Dazu 
gegeben werben, 





20. D 299 in der Nähe vom Bahapof if 
bie BelrGtage bis Paurenzt zu vermichen, 


— 








21. Bel ZTaprglerer Gammelly find im et» 
Ren Std zwei Ihn meubiirte Zimmer zu 
vermithen., Auch kann ein Theil des Gartens 
kazu gegeben mrıden. 








Wickleskreuther Kirchweih. 
Samftog und Sonarag Mutag 1 Udt fährt 
mein Omnibus dahla ab. 
Hauf. 


23, Heute Schlachtſchüſſel bei Cißner. 
Satterbacher Kirchweib. 


Morgen Sonntag ben 8. Augud Tanz⸗ 
muſik. Auch wird ein Hammel herausgere 
gel. Es ladet ergebenf ein 

Waorlein, Wirth. 





25. Sonntag Tanzmuflt bei Doiter. 








26. Sonntag und Montag findet 
ein großes Preiskegelſchieben  flatt, 
wozu ergebenft einladet 

Dettelbacher. 


Preiskegelſchieben. 
Klrchweibſonntaz und Wontag wird ein 
Lamm mit mehreren Beldgeminnflen heramdges 
kegelt, wozu ergebenft einladet 
Endreß, vormals Siebert, 





28. Rirhweih-Sonntag Tanzınns 
ſik Hei Detteldacher. 


29. Morgen Sornrag Tanzmuſik und 
Montag Harmoniemufit auf vom Buhbaus, 
mozu böfıyik rinlader Storch. 

30. Um Kuchwelh -Sonntag IM Tanzumſik, 
wobet aucs ein Hammel berauszeianye wird 
und ein Vreistegelfhieben mit mehreren Weide 
geainnfirn ſtanfiadet. 

Stürmer in Hengenbach. 











Stute Zanzmufit bei 
Helimmih In Reufes, 


Familien⸗Nachtichten 


von bier. 


8. 


— 





Getraute. 
Kalt. Gem. (Am 22. Zul.) Johann Simon 
* Regierungsbote, mit Auna B:ijaberka Sturm 
von bier. 





Fremden-Unzeige 
vom 3, Aug. 

Stern. Hm, Kfl. Bernhard von Lripyig, 
Boigt von Hanau, Hetrdegen von Sellbronn, 
Brofelfinger von Hagssurg, Eplıh von Rı- 
geneburg. 

Krone Hr Kfm. Weinig von Frankfurt, 
or. Fabt. Garie von Straßburg. 

BirkelL Sr Bermalter Neumann von 
Miehlich, Hrn. Afl. Rothe von Mainz, Thomas 
von Ulw. 








Börfen:&@vurfe 


Bapiere 
Frankfurt, Aug. =; 
. 2 
Bayer. 41,9, Obligationen 1037/,9. — 

4 Adlöf-Kente 109. — 
Deſter. 5%, Rat.⸗Anl. er; 4. 
„ 5%, Metall. 527,9. 635, 
” 4 . it, 

»  Bant-ütı, 764 763 
„  Grebit-Bant-Aif. 173 175 
» 5%, StaatsrWifenb. 232 — 

Darmf. Bank⸗Aftien 168 — 
Frankfurter Banf 09, — 
Bavet. Ofibahn- Altlen 103 103 
Sudw.rBerb. Eifenb.-Mftim 127 127, 
Magbabn-Altien — —V 
Aneb.Gunzenh. 7 H-®o 10,7. 10,9. 
Wiener Wechſellurſe 9’, 91°, 
Bien: Aus. Hug. 
1. 2. 
5%, NRat.⸗Anlehben 79%,, 80 
5°, Metall. 70 —XR 
4 Metall. — — 
Bant⸗ Aktien 
Credit · Banl· Alttn 1280*4102 
Nordbaha bittien 1889%,, 1880%,,, 
Donau Dampifhifl.-Altien 41 442 


Augsburger Weciel 108 108), 


Eigentpum, Drud und Verlag von Garl Brügel in Ansbad, 


fe. 
| ibliot, 


Ne. 184 | m 


— Ni 


e 





Teſcheiat täglid mit As⸗nabint dee Arndaage, var 
für am Gonntage eime wnirrbelsenmt un“ deſecdeerae 
* — ae Vent were eantbar anar- 
kommen, Inferar die rimibaıygcFeil, zu dir, derecha ia. 


(Sedzehnter Iahrgang.) 


nsbacher Morgenblatt. 


Sonntag, 5. Auguſt, Oswald. 


1860 


Rofter in Or br 4, barbhähei © 
vimeaprih KA. rar 2 Dlonan 40 une für I Biomaı 
2 fr. — Atynnir fanm wertem hier inber Ürike 
gelihen Dificim, auswärts bes jeber 





Politiſcheso. 


Deutſchland. 

Münden, 30. Jul. Wilstärvienfinahrihten. Se Majrfät 
der Rönig hat gerabı, dem penflonirten Nittmeiter a. Blank die Cuilaſfung 
aus dem Heerverbande mit Penfonsfortbejug zu bewilligen z den Hauptinanc R. 
&öbel vom 3. Mıt.+Keg. umd den Kegimenisaudiior ©. Strube von ber 
RAoınmanvasılhaft Nuruberg auf cin Jahr in den Ruheland zm verfepem wu 
den Dberllenienant H. Meyer bleibend im Kuhellandejubelaffen. (BB) 

Erledigt: Die prot. Schul- und Rircgendienereitelle in Tennenlohe, 
Dir. Crlangen, (Einfemmen 334 fl. 5’, fe, Weld.sterm, 10. Gepi); bie 
pıot. Sculnele gu Altheim, Diir. Weulanı apfl., (Winfommen 314 Hd, Mela.r 
sem. 4. Ser); dae Kandger.thyffat Wocebarg In Oberbayern (Meid.s 
Tem, 14 Tage). 

Müngen, 2. Aug. Bezüglich der in Würyburg Rattfindenden 
Militär Konferenz vernimmt man bier vorerh wur, daf in Betreff der 
Buadeslrirgenefafungs- Angelegenheit in der Hauptſache alle Mirglieder 
der Konferenz im ihren Anſichten übereinflimmen; der Borg bei ben 
Sipungen if dem Bevollmächtigten Bayırne, @enerallieutenant v.: b. 
Mark, überiragen. 

— Dos Programm für die Eröffnung der Münden Wiener El⸗ 
ſenbahn hat nun tefiniiio die Benehmigung erhalten. Am 12, do. 
früh 6 Upr gebt von hier ber Gehzug mit in Wola erſcheinenden Bir 
fen ab, nech dem ein katzer kirglichet AM — die Ginjeguung ‚dur 
den hiefigen Erzbifgof — vollzogen ſeyn wird, In Salzburg werten 
33. MM. der Kolier von Oeftereeid und der König ven Bayern, 
Jenet von Wien und Kepierer von Münden aus an dem Üehjuge 
heil nehmenb zufommentreffen, Der Wiener Befljug trifft am 12, 
Abends 8 Uhr hier ein umd werden die Wiener Gäſte om nämliden 
Abend bei dem vom Mogifitate veromfalteten Feſte im Roathhausſaale 
fig verfammeln, Am folgenden Toge findet das vom der f. Generals 
Direktion der Berlehrsanflolen veranpalete große Diner im WBlospalofte 
Ratt und Abends die Geftvorfellung im f. Hoftpeater, wofür „Oberen“ 
angefegt id. (A. Abdzig.) 

— 68 fol eine Rrorganlfation der Adminifration der Aal. Tee 
fegrapfen-Anfalt in der Weiſe beobfigtigt ſeys, daß bie verſchledenen 
Aelegtaphen · Siatlonen mit den betreffeunden WoR- und Eiſenbaha ſlatis · 
men deteinigt würden, und zmor ſowohl im finanziellen Jutreſſe, als 
zur Bereinfodung des Dienkes ber f. Verlehteae ſtalten. 

— Der k. Koltgemigiſter v. Buchi hat am 1. d. feinen Urlaub 
angeireien und if nad Miesbach abgereist. Bis zur Zurädtunft des 
Stoatsrath® Fiſcher (om 17.) hat einfweilen ber f, Minifter des In- 
nern, Hr. v. Reumayt, dad Bortefeuile nes Kultusminifkeriums über 
nommen. Mivifter d. Reumayı wird nad im Berlauf der guten Joe 
reözeit feinen durch bie dringenden Regierungsgeiäfte unterbrogenen 
Urlonb wieder aufnehmen. (A. 8.) 

KRalfel, 1. Aug. Bmwölf Srädte, melde bis jegt, fo viel mir 
Sefannt, ihte Waplmänmer gemählt, haben alle A für die Ver 
fofung von 1831 entfäleren; mur ein einy'ger Wahlmann iR in fer 
fern zweifelhaft, ala a auf dem vorigen Kanpzage wegen „Bohamehs* 
den Gipungsjaal verlieh, ald über das befannte Geſuch an den Kur 
fürften abgehimmt werden follte. Auch das fatholiiche Ftitzlat har ſich 
wie Ein Maun für das alte Mecht erflärt, obwohl die @eiflikeit der 
neuen Verfaſſung zugethau feyn fol, (MR. Korr.) 

Berlin, 2. Aug. Der Minifer v. Säleinig hat eine Gircu- 
letnole über die Tepliger Bufammenkunft erlaffen, worin das Refultat 
ein befeiedigendes genannt wird, von einer Silpulotlon jedoch durchaus 
feine Rede if. Ee wird amgedeutet, daß die günfigen Reſultate der 
Badener Zufommerkunft fih in Teplig vervolfländigt haben. Die In- 
tegrltät des deutfhen Bundesgebleied wird gewahrt werden und eine 
Berfländigung in ben europälfgen ragen fel auf dem beſten 
Wege, (3. d. N, Br. Big.) 

Bien, 1. Aug. Das Abendblatt der „Wiener Zeltg.“ meldet: 
Bir uns mitgetheilt wird, in mum die Beier ber Eröffnung der Ei 
fenbapn zwiigen Wien ünd Münden definitiv anf den 11, 
Muguß fehgelept. Un diefem Tage erfolgt Me Abfahtt der geladenen 
@ihe nad Linz, wo biefelben Übernachten. Am 12, geht dir Beh» 
yon nad Galzburg, wo vins Begegnung det Kalſers mit St. Majer 


Kät dem Könige von Paper fm Aueſicht geheilt id und den Gäfen 
elm vwon- der Geſellſchaft der Kolferin Ellſaberh -Weſtbahn veranflalte- 
ted Diner geboten wird. ‚Hierauf geht mod am demjeiben Tage der 
Zug nad Münden ob, Der 13. Auguß iR dem Mufenthalte im 
Münden und den dort veronflaltrien Bıflichkeilen gewidmet. Am 
14. Hoguft gebt der Bug im Begleitung ter von Münden aus grla= 
deoen Gähe nah Wien ab, uod om 15. Auguſt mird das von der 
Sa Wien vorbereitere BeR im 2 f, Augarten obgrhalten. 

: Sitalien. 

Rah den Nachrichten von Aleyander Dumas kimpften bei Mile 
lazio 2500 Warıbalvini gegen 7000 Neopolitaner; nah andern Nach- 
rigten war die Stärke der Königlichen 6000 Mann, während bie 
Breimilligen nur aus 1000 Mann der Brigade Medici, einem Ba— 
tbillon der Brigade Ceſenz und dem Bataillon Dür beftanden, Die 
ſpaer Anfommenden konnten nicht mehr am Kampfe Theil nehmen, 
Nah den biöherigen Nachrichten, die hoffentlich ſich nicht ganz bewahr« 
heiten werden, beträgt die Todienzahl der Rönigliden 1223 Mann, 
die der Hreiwilligen 740. (Sqw. M.) 

Neapel, 30, Jul, Wir erhalten von Malta bie traurige 
Nachricht, daß der Commiſſät Campagaa Irfte Nacht nah feiner Une 
funft dajelbf ermorder warde. Gr erhielt fieben Wunden in Die Brufi; 
auf einem Dolce, der in der Wunde zucädgelaffen wurde, fanden die 
Worte: „Neopel 1860,* (I. 0. A. 3.) 


anfreich. 

Die Londoner Blätter veröffentlihen tem nachſtehenden merkwürs 
digen Brief des Kaiſers Napoleon. ‚‚Saint-Gloud, 29. Juli 1860, 
Mein lieber Perfigug! Dank dem Mißtrauen, welches man allenthalben 
feit dem italienifhen Kriege ausftreut, jgeint mir alles fo verworren zu 
fepm, daß ich Ihnen in ber Hoffnung ſchreibe, eine offenberzige Unter- 
rebung mit 2ord Palmerfion werde dem beflehenden Uebel abhelfen. 
Lord Palmerſton fennt mich, und wenn ich elwas mit Beſtimmthrit () ſage, 
fo wird er dem Glauben ſchenken. Sie köngen ihm alfo in meinem Aufs 
trage auf das Börmlichhte jagen, dab ich feit dem Frieden von Milla« 
franca nur einen Gedanken, nur eine Abſicht begte, nämlich eine neue 
Aera des Ftiedens zu eröffnen und mit oll meinen Rahbarg, befonders 
aber mit Eagland in gutem Ginverfändniffe zu leben, Ich hatte ſchon 
auf Savoyen und Nizza verzichtet, und nur das außergewöhnliche An« 
wachſen Piemonts ließ mi auf den Wunſch zurüdtommen, weſentlich 
franzöfifhe Provinzen mit Frankteich mwiedervereinigt zu fehen. Uber, 
wird man mir einwerfen, Sie wollen den Frieden und vermehren über bie 
Maßen die Streitkräfte Ftankreiche! Ich leugne diefe Thatſache volle 
fündig. Meine Armee und meine Blotte bieten für Niemanden etwas 
Bedroplihes. Meine Dampfmarine entfpriht noch bei weitem nicht 
unferen Bebürfniffen und vie Zahl der Dampfer fommt faum der unter 
den König Louis Philipp nothwendig erachteten Zahl der Segelſchiffe 
glei. Ih habe 400,000 Mann unter den Waffen; aber wenn Sie 
von diefer Zahl 60,000 Mann für Algerien, 6000 Mann für Mom, 
8000 Mann für China und 20,000 Mann für die Gendarmerie, an 
Kranken und Konjtribirten abziehen, jo werden Sie mir zugeben, daß 
meine Megimenter einen geringeren Beſtand haben als die der vorigen 
Regierung. Den einzigen Zuwachs an Gadres ſchuf die Errichtung der 
faljerlihen Garde. Uebrigens wünſche ich bei aller Briedendliebe auch 
bie Kräfte des Landes auf dem beftimöglichften Fuße zu organifiren, denn, 
wenn während der Iepten Kriege das Ausland nur die glänzende Geite 
fah, fo ſah ich im der Nähe die Mängel, und denen will ih abhelfen, 
Daher habe ich feit Billafranca nichts gethan, ja nichts gedacht, was 
irgend Jemanden beunrubigen koͤnnte. Als Lavalette nah Konſtau⸗ 
tinopel abging, beichränften fih meine Inkruftionen, die ich ihm mit- 
gab, einzig auf das: „Beben Gie fih alle Mübe, den Status quo 
aufrecht zu halten.” Es liegt in Frankreichs Intereffe, daß die Türkei 
fo lange als möglich lebe. Da ereignen fi bie Metzelelen in Syrien, 
und man berichtet, daß ich ſehr froh fei, Belegenbeit zw einem Meinen 
Kriege und zum Spielen einer neuen Rolle zu finden. Wahrbaftis} 
man traut mir wenig gefunden Menfhenverftand zu, Wenn ich fofort 


sine Gppedition vorfhlug, jo that id dies, weil ih fühle, wir das Bolt, 


J 
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fofort die Mustährung gemeinfhafitih befhloffener Mofregeln au ber 
(T. N.) 


dns mid an feine Spitze berufen hat, die Rachrichten aus Syrien 
empörten, Mein erfler Gedanke wor, mid mit Gnglanb darüber 
zu verfländigen. Welch anderes Intereffe, als das dır Humanität, 
dürfte mich veranlaffen, Truppen in dieſe Gegend zu ſchiden“ 
Solte vieleicht der Beſitz dieſes Rondes meine Kräfte vermehren? 
Kann ih mir dann verbeblen, daß Migerien trog feiner Bortbeile 
für die Bufunft eine Urſache der Schwächung Frankreicht if, dus 
feit 30 Jabren fein reines Blut und Geld für daſſelbe bergibt? 
Ih habe 1952 im Bordeauß gefagt, und meine Meinung. ift noch heute 
Diefelbe, daß ich große Groberumgen zu machen babe, aber in Branf- 
reich. Seine innere Drganifation, feine moralifhe Gntwidlung, bie 
Bunobme feiner Hilfequellen haben noch ungebeure Fortſchritte zu mar 
fen. Da if noch ein binreihend weites Gebiet offen für meinen 
Ghrgriz, und genügt zu feiner Befriebigung. Es war ſchwierig für 
mich, mih mit England wegen Mittelitsllens zu verftändigen, da ich 
durch den Frieden vom Billafranca Verpflichtungen hatte. Im Bezug 
auf Sütitsfien bin ih von jedem Ergagement frei, und ich verlange 
nicht weniger mid mit England über diefen Punkt zu vwerfändigen, wie 
über die andern, aber wollen toh um des Himmels willen die hervor 
ragenden Männer, Me an ber Spige der englilhen Regierung ſteben, 
Me Neinlicen Giferfüdteleien und das ungeredhifertigte Mißtrauen bei 
Seite laflen, vwertändigen wir ung doch loyal, mie ehrbare Lrute, wie wir, 
idun ſellen, und nicht wie Diebe, vie fih gegenfeitig anführen wollen. 
Hier kurz meine Sedanfen. Ib münjdhe die PBazifizirung Itoliens, 
einerlei mie, aber ohne frembe Intervention, und daf meine Truppen 
Mom verlaffen fönnten ohne Gefäbrdung ter Sicerbeit des Papitee, 
Ich würde fehr wünfden, der Rothwendigkeit überboben zu ſeyn, die 
Expedition nah Syrien und anf jeren Kal fie allein unternehmen zu 
müffen, erſtens, meil es viel Geld ofen wird, und dann, weil ich 
fürdte, dab dieſe Intervention tie orlentaliihe Frage herbeiführen 
wird; auf der andern Seite ſebe ich keine Möglichfeit, der öffentlichen 
"Meinung meines Landes zu widerſtehen, die mie begreifen würde, mie 
man nidt blos Gbridenmord, fondern auch das Niererbrennen unferer 
Konfulate, das Zerreißen unferer Babnen, die Vlünderung der unter 
unferem Schutze ſtebenden Klöſter ungeſtraft laſſen könne. Ich bebe 
Ihnen ale meine Getanken geſagt, obne fie zu bemänteln, ohne etwas 
audzulaffen. Maden Sie von meinem Briefe den Gebrauch, der ihnen. 
angemeffen erfheint, und glauben Sie am weine aufrichtige Kreimd» 
ſchaft. Gez. Napoleon.’ 

Paris, 3. Aug. Der Wortlaut der zu Meffina zwilden Ges 
veral Glory und Medici onterzeihneren Komvention if veröffenilit ; 
Piefelte iR nur eine Militärfonventton zur Miumung Gizitims. Die 
Wiätter zeigen on, daß Bronfeid bie Gypebktion nah Syrien ausfüh- 
ren werde, Berichten aus Mefftma zufolge rüſtet Garibeldi 30030?) 
Säiffe behufs einer Landung aus; Meifente daten die Vorbereitungen 
dazu atſehen. (J. R) 

Paris, 3. Aug. 
flimmen® über 


Pörfenoniälog: Ale Mächte And überein. 
De Beringungen einer ruropällden Jeterbention in 





nürken. 





Handel und Verkehr, 
Induftriie und Landwirthfchaft. 

Münden, 2. Aug. Die Berfonen-Kabrtogen auf der geftern 
proviforiſch Dem olgemeinen Verfehr Übergebenen Babn rad Salzburg 
beitragen von bier ab: I. Klaſſe 6 A. 36 fr., I. Kaufe af. 24 
fr., ME. Role 2 A 57 Me. Mir Eintrit des definition Wabrplanes, 
deſſen Abgangs» und Aakunfteſtunden zwar feigedellt, ſedoch mob 
niht endziliig angenommen And, gebt täglis aud ein Eilyug noch 
Salzburg ab, Bahrtage birefür: l. Klaſſe 7 A. 57 kt., I, Kaffe 
>18 kr. 

Saar, 1. Yu Um 6. September re, Is. wird bier ein öf- 
fenttiher Hopfenmarkı in’s Leben Irelen und von to an jetem 
Breitog abgehalten werben. 





Vermiſchtes. 


Landehut, 2. Aug. Gr. Maſ. ber König Ladwig bat, and 
Beranlaffung eines an Aderböhfitenfelden von Bürgermeiter Harhom- 
mer im Nomen der Giadı Landahut überfentesen Gedentblaftes zum 
Befle der Univerfitätsflutiengenoflen babier, am dem Mblender folgendes 
Kanbbiller erlcfen: „Hr, Bärzeimeiſtet Darbommer! Ih babe mit 
Iorem Schreiben vom 26. de. tas ſabae Gedenkblatt, das Sie dem 
Grinnerungafefle der Lantsbuter Univerfiättgenofjen gewidmet, erhal» 
tea, Meinen Dank für Ihre Aufmerklamteit! Gern ermidere I 
Ihnen anf den Austrud dankbarer Anpänglibtelt, den Sie Namens 
der Stadt Mir dargebracht haben, daß auch Mir Mein ebemallger Aufs 
enthalı in Ihrer ıenen biederen Statt lets eine liebe Erinnerung if. 
Mit ten Gefinnungen vieler Wertbſchäzung — Aſqeffenbutg, 80. 
Juli 1860 — Ihr moblgemogener Ludwig." 

Boyreunh, 3. Dug Here Dfarrer Lie. Wiefingerbabier bat 
unter ‚voribeilboften Breingungen reinen Ruf als ordentl, Vrofeffor wer 
Kbrologie am der Univerfirät Göttingen erbalten, und — mie 
“aus berichtat wird, augenommen, (Bey. UL) 


Mufilaliiches. 

(Bingefandt.) Rothenburg, 3. Yang. Der bdreijehnfährige 
Biolinvirtuofe Udalpb Küchler aus Stuttgart, melder fi 
gedern in elmem öffenılihen Goncerte im Boübaus zum Schwan bier 
börem lieh, überraſchte fomohl dub voldindize Behebung der fo 
füwierigen Technit dea Biolinipleie, als mamentlib duch feinen gr 
füblvollen, finnigeo Vortrag. Sein wirklis feltenes Talent beredpfint 
zur Gımortung großer Meileriboft, da jept ſchon die Sicherheit und 
Gedlegenbeit feines ‚begauberuden Gpiels Staunen erregt. Möge ſel⸗ 
nem Kurſitteden der vollde Lohn werden! 


3. G. Meyer, 





Syrien. Der Zufammentritt der Gonfrteng fineet um 3 Ahr Reit, om 
j Berantworiliger Medafteur: 
Betanntmadbungen. 
1. Befanutmahbung. 


Gs wird biemit im Erinnerung gebracht, dah nad "sen beftehenden Verordnungen nur 
Wer andre Ellen oder folde, auf 
welde neben der beyeriſchen auch mod antere Mofe eingetragen find, gebraugt, 
Gonfizcation Sirofe zu gewärtigen, — Asebach, den 31. Yali 1860. 


die bayerlihe Ele bei Kaufgefhäften benötzt werden tarf, 


Stadtmagifrat. 
Bezel. 


—— — ns 


Betaunntmadung. 


Kommenden Disuflag ten 7. Auguß 1860 Bormitteg 10 Uhr 
werden ouf dem Biebmorfispiop dabier /ymei.zum Mititärtienfe unbraudbare Dienfipferbe ‚ges 


gen ſogltich haare Bezahlung öffentlich werfeigent. 
Anebach den 2. Yuguft 1860. 


3. Betfaounntmadung. 


Nochdem die für Pirferung von Sand und Lohr 'woterm 80, vorigen Monals abgebaltene 
Altordoverbondiung die höbere Genehmigung nicht erhalten hat, ‘fo werden nunmehr die be⸗ 


fogten Mat.rolien und zwar: 
14.800 Rubit Etub Sand and 
10,900 Kubit Scub Lobe 


ous freier Hand onzefauft, und werten Offttte für größere med Meinere Varthien jederzeit in 
der Mehvungsfanziet des fösig!, 2. EhenanfegerewArgiments Toyis angenommen, woſtlbia on 
die Mufler eingeſeben werden förner, nah welten die Brferung zu geſchehen hat, 


Aneboch, den 4, Augeſt 1860. 


Die Drcongmie-Kommiflon' den Königl. 2, Ehevaniegers@rgimenis -Tagit, 





4. Meine beſt ofertirte 
Leihbibliothek, "ug 
die forortigl mach rideinen das Webirgenofle 
bringt, halte ich biramit geneigtefer Beadıung 
angelegentiihh emp'oblen, 
Carl Junge, Buchhaͤndler. 


5. Um na doen Donnerflag tee 9, te. 
Mis. Nadmittagse 5 Uhr merden durch ben 
Untergeibneten im Gndredtihen Wirthe has ſe 
auf dem Nußbaumberg tabier 3 Tagwır! 73 
Dezimolen Acckett in birfiger Gtadtflurmarlung 
im Wangen od'r pargelkenmeife öffenslih en den 
Mtäblerenden vwerkteigert, wozu Raufslichhaber 


einladıt 
RM. Baͤlz, Gommiffiondr. 


6. Heute Abend 8", Uhr verſchled unfer 
Anni geliebies Kind Morte in cinem Alter 
von 2", Jahten. Ihrinehmenden Bermand« 
ten, Breunden und Belannten witmen dieſe 
Nahridt und bitten um ſtilles Brileid 

Johann und Marg Hammeter, 

Ansbas, dem 3. Auguſt 1860. 

Die Buabigung Andet Sonntag 3,Ufr Belt, 


hat außer der 
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SEE BEER 
Be — ei 0 


= ZTotafer ‚Ausverkauf 
Gajtbof zur Rrone 


von 


* — * 
BRaruch & Cp. aus Breslau und Cöln.® 
15 Kiſten bolfändiiche, belgiſche, englijche, ſächſiſche, weitphäliiche, Bielefelder und Haus 
macher-Leinwande, prachtvolle Damafte und Gebild-Gedecke, Handtücher, Tiſch- und: 
Tafchentücher, Franzöliiche Battiſt-Tücher, EEE” nur Prima-Waare, 


werben während des Marlich 


RR 


Kunden zw verlonfen gewöhnt if. - 
Preis-Courant unbedin 


‚nem Domajl, ın den reıhien und fFönten Delins, 7 A. 


tüchee, odgrpaft, zu auffadend biligen Breifen. Graue, 
mar» Blumen-Deffiue, das Sıüd von 2 fl. aa, wie auc DeflerisSernigtien. 
“ Domen und Herten, das balbe Dupend um $ fl., 








hg bıidigen Preifen. 
"breite Betttücher-2einen ohne Raht. 


45 fr. bis 2 fl. Serpiriten, das halbe Duhend 1 fl. 32 fr., I fl. 45 Pr. bis 2 fl. 
u 3 fe 
Regligeiahen zu fehr biligen Breifen, 

Bıi Ginfäufen über 50 fl. faufmänniften Mabatt. 


ee 


BESERSERTETERE 
Anzeige. 


eines Leinen-Maaten-Lagerd während der Meſſe im 


st feste Preise! 

Eine VParthle franzöffhe Schleier, ver Süd 9 fr; Brüffeler Meglige-Hanben, ige Std 18 — 24 fr, 
tũcher dos halbe Dutzend 30 dis 36 fr,, 1 Stück Leindwand zu 1 Duß. Hemden 11 fl., feinere Sorten 12, 14, 16— 18 fl. 
"Brabanter Zwirn-Leinen zu feinen Oberbemden 16, 17'/,, 19, 24 bie 35 fl. Holläudiſche Leinen mit rundem, ega- 
len Foden, fehr weißer, dichjähriger Noturbleihe, zu den feinten Oberhemden von 20 bis HU fl. 
Hanf gefsonnen, ättes Hartgefsionk, einnrt Äh beſonders zu Beitmälche, von vorzügliger Dauerhaftigtiii, das Sıüd von 17), 

bis 30 fi. Feinſte Brüffeler Haus-Leinen für Domenpemden und Kindermälde von 14—21 fi. 
Tifchzeuge in Damaft und Drell. 1 Geded mit 6 dezu paffenden Servietten, reines Reiten, 4 fl., im elegantem, fii= Ü 
s Rein Leinen: Handgelpinnk, 
wie Grire, in den meuehen Deſfine, für 12, 18 und 24 Verfonen, von 15 bis 60 fl. Rein leinene Tifchtücher ohne Nahı, 
u 6, 8 und 1% Perionen, im den neueflen Muflern, dos Stüd von 1 fl. 30 fr. an und böher. 
slchergeuge, Dautmonergefpionf, aus Glanzgern und Arlatfreifen, in Sıüden und im Dapend, GEbenfo Atlas: Damaft Hand- 
eiße und chamois rein leinene Tiihdıden tn den ſchöntten Das 
H0U Dupend weiße, rein Irinene Tofbentüher für 
if 18 it. il de, 2 8 Franzöfiich battiſtleinene Ta- 
ſchentũcher mit eleganten, breiten Borbären, das halbe Dupend 2 bis 10 fl. Reinene Einfäpe zu Herteahemden zu auferordent« 


Außertem bifinde Ach im unſerem Boger bier eine Varthle halbleinener Artikel ia ſchwerſter und vorzüglichſter Qualllät, 
welche zu folgenden Prelſen forigegeben werden: Stubenhandfücher das halbe Dupend 54 fr., 1 fl. 12 fr, 1 fl. 30 fr, If. 


Eine Parible Halbleinen für Kinderhemden und Beitwälge, das Stüd 5 A. 30 Fr. bis 7 fl. 


DEE” gegen gleich baare Bezahlung zu noch nie da geweſenen Preifen ausverfauft. 
8 nnd dieh die Waorenbehände eines laugläbrig etablirt gemefenem Leinengeidäften, weldes ib einer fehr umfangreichen 
Runfbait arfrenir, dabet End auch alle zum Ausverkauf geſtelten Warren mur folge, wie man fie in firhenden Geſchäften feinen 


Kühenhant- 


Hanf-Zeinen, aus Nigarr 


Damaſt Atlas, Afharugr,. glängend 


Mein leinene Stobenhante 


Ein Gedeck wit 6 Servietten 2 fl. bie 
Eine Partpie Satins für Br 


RERRIEERTERET TER. 


Verkaufs-Lokal der Eckladen im Gaſthof zur Krone neben der Sewerbehalle.g 
Sarud VW Comp. aus Sreslau und Cöln. 


— — mn — m mn — ——“ 





Gewerbe-Halle. 


Im großer Auswahl find Garnituren und Möbel oler Art, ſowle ale Hausgeräthidaf 
ten, dann Shubmaderr, Sattlerarbeiten 2c. in der Holle zu haben ud werpen zur gefäligen 
Andi und Abnahme, unter Zufiherung zeeller Bedkenung billig feßgefepter Breife, 
hiemit bedene empfohlen. Erlös im Monat Juli 771 fi. 


Anebach, den 4. Augus 1860, Die Verwaltung. 


arnebenge; 





Beine gewirfie Gagemir-Doppel-Spamis; von 20 f.; bis 80 R. n 

Schwarze und farbige Seitenfloffe, .ald: moir& antique, geireift, Mipna,Ff® 
earrirt von 17 fl. bis 70 fl, per Kleid. 

Farbige Sridenfloffe 54 fr, pr Ele, 

DorvelsBarröge 18 fr. per Elle, 

Mohair 30 fr. bis 54 fr. vr Elke. 

.! Weg” Sauöfleider 2 il. 24 fr. 
Meublesftoffe 

mebh den käm paflerten Fuß- und Fifch-Teppichen 

dempficht in reichſter Auswahl BR 

e 3. B. Frünkel aus Fürth. © 

GEST CRESESSSEHO 
10, Der Kirchweihball im Fönigl. 11. Cine Gigarrenfpige wurde von ter 

Drangerie:Gaale finset eingetretener Wintmähte über die Promenate bie zum Kid - 

‚Diuternife wegen Montag den 6. Aug. Matt, nadirshud verloren. Der redllche Binder wird 

wozu sigebenß ‚einlabet arbeiten, fie B 73 gegen Belohnung abzu- 


j Carl Herman, geben, 





t 12. Mein reihhaltiard Lager im 4 
! Leinwand, Leinengebilde, N 
Weißwaaren und Stidfereien 
if zur gegenwärtigen Meſſe wieder auf *3 
Beſte aſſottirt und empfehle ſolches zur ge» 
Hiäligen Abnahme. N 
! &. Selling aus Fürth. 
Ü Große Edbude auf dem unten Marfıf 
Door dem Haule did Dredslermeifters — 
Steurer. 
eg gen gt ee rn 
13. Englifhe Zalg- und Kern»Zeife 
von guter Qualität uad zu billigen Breiſen 
empfiehlt zur Meile 
Leonhard Knauer, 
Selfen« uw, Kisierfabrifant ous Schweinfurt, 
Meine Bude befindet Ab vor dem Haufe 
des Herrn Kaufmanns Schröppel, 


F. Senff 
aus Klofter Heilsbronn 
bezieht wiederum die biefige Meſſe mit einer 
Bartbie ousgetrodneter Seife und Lichter und 
empfichlt ſolche zu aͤußerſt billigen Preiien, 
Seine Bude befindet ſich am bekannten Plop 
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WE Auf der Retourreiſe von der Dündener Jofohi-Dult emefehlen 


N. Reichmann S Eomp. 


Frankfurt aM. 


ihr ſchen längft ala ſebr billig befanntes 


Shawls=, Seide- & Modewaaren-Lager 


zur Meſſe 


und verfonfen dieſelben: 
Gewittie Dopprl-Shamld, 


in Ansbach 


selne Wolle, 16 bis 40 fl. dad Stud. 


Bentfte Skanie, vieredig, 4’, bie 20 fl. 
Boppil-Spamid, reine Wolle (Name) 5 bie 12 fl. 


vierrdige Ditte 2°, bis 5 fl. 


Weg Poil de chövre, Napolitaine, Revanas, 


bis 54 fr, bie Elle. 


Eugenias und Victorias von 15 


DEE” Orleans, Thiebet, Rips, Mixt, Lustre und Paramatas von 24 Mr. bis 
1 


fl. 36 fr. 


ug“ Möbrivers von 15 bis 24 fr, und dergleichen mehr, 


N. Reichmann & Comp. aud Zranffurt aM. 


Empfehlung. 
Bur bevotſtrhenden Lacrengi-Meſſe erlaubt 
ſis der Unletzeichnete abermals fein reichhalti» 
"ges Laget von Büdern aller Art zu empfehlen, 
Die Bude befindet fih dem grauen Wolf gt 
genüber, wit Birma verliehen, 
Heinrich Huf, 
Buxbinter von Heilebronn, 
17. Für beverfebende Mefle empfehle Ih 
mein befannted Wanrenlager, beiten aſſet · 
tirt, und ebenio eine große Barthie ſchadbaf- 
ter baummollener Foulardstücher zu befannt 
herab zeſetzten Vreiſtn. 
Gabriel Weil 
aus Leutete hauſen. 
Doppelbude vor dem Matbbauie. 
Lager von ächter Leinwand, 
Bue gegenwärtigen Reſſe empfehle ich mein 
fon bifanntes Lager von feinder bis zur or⸗ 
dindrhen Leinwand In ben verfbiedenfien Biel» 
ten und Qualuaten. Gelteldſäckt aller Art ıc, 
Unter Garantie für die Acchhein feiner 
Mare empfiehlt Äh zur gültigen Abnahme 
en Gros et en Detail mit der Verfigerung 
der billigden Vreilt. Die Dude befindet, Ah 
immer an der Ede der Hofapothele, Gern 
Seinlein gegenüber. 
David Ickelheimer, 


Webermelſtet aus Wirtelebofen, 


19. Ein brauner Nod Coygenaanter Lieber 
wurf) iR irgentwo legeu geblieben, um ger 
fällige Müdgabe bitt 

M, Meyer, Guͤlerſchaffner. 
nr. — 

20, Ein Wefler mit 4 Ringen und (dlid- 
frotenem Heft wurde verloren, um tefen Ab⸗ 
gabe an bie Gypebition gebeten wirt. — 

21. Gin Kinver-GummirMeberfhuh murde 
verloren, um dıffen Abgabe D 166 gebeten 
wird, 

22. Zzei eiferae Defen find zu verfaufen 
D 2s0, 

23. Der Edladen in der Krone if zu 
vermieihen und faun zw jeber Zeit von heute 
am bezogen werden. 

24. A 316 ıR Aber zwei Gilegen elm 
Dusrtier nebft drei Kellerabtheilungen zu ver» 
miethen. 

25. B St iR ein freundliges Logis zu 
vermieiben, 











BR Große : Doppelbude auf dem obern 


arft mit Firma. 


26. D 374 auf der Arinernen Promenade 
iR ein Quartler mit 3 Zimmern, 2 Kammern, 
Kühe und ollen fonkigen Bequemligkeiten 
täglich zu vermiethen, 


27. Sonntag und Montag Rirhmweibtählein 
bei Beinbäder Unger in ber  Reudade Rr. 287. 
Sirchweih: Ball 
im Gajtbof zur Krone 

Montag den 6. Auguſt, woru elnladet * 
+ Hohl. 
29. Ib zeige biemit ergeben an, dab Id 
die Gaftwirthfchaft im ehemaligen Hauf- 
(hen Braubanje heute eröffae und Fade zu 
regt zahleeigem Bejuge ein, 
ei _ I. Engerer. _ 
Heute Militär-Blehumfit u. Mon: 
tag Tauzmuſik auf dem Nußbaum, 
wozu ergebenit einladet 
Niedermeier. 
Preisfegelfchieben. 
Kirhweipionntia,g und Montag wird ein 
Hammel mit mehreren Beldgewinnfen herausge- 
tegell, wozu ergebenk einladet 
Endreß, vormals Siebert, 
„32, Kiraweld-Sonntag und Most 
Tanzmufit 
Gnırıe 24 fr. 
Gs lodet ergebenſt ein 








Neid. 


ten, bei ungünftiger Witteru 
im Saale. ⸗ ° u * 

34. Heute Tanzmuſik, wohel ein Hammel 
und mehrere Vrelje veraudgekegiit werden, auch 
für gule Speifen und Getränke beſtens gelorgt 
iR. Es ladet ergeben ein 

U. Schäfer 
— — 

35. Hente Harmonlemuſik auf ver Zie · 
gelbütte. 

36. er gegen 
muſik und Schlachtfchüffel auf der 
Windmühle, wozu ergtbent einisdet 

Förch. 


37, Kirqwelh⸗Moutag -Vorwitlag Karma 
niemuſit und Abends Tarzmuſit im Hirſchen⸗ 
wirihöteller, wozu höfigf eingeladen mird, 


88. Monlaa fintet bei (großer Sarı 
moniemuflf 0 
Kirchweihfeſt 
Hat, bel ungünfigere Witterung in beiden 
2okalen. Süoderer. 
39, Kirdmeib-Montag Vormittag MBarten- 
mie bei Bisefburger.__Uv[____ 
40. Am Kirhwelb-Moatog id Harmonie 
mufif und ein Preiskegeln. Saübel, 


Strafiberger Garten. 
Kirhmweibmontag von Nechmittag 3 Uhr am 
für Jedermann 
Luſt und Scherz 
für Herren uod Damen, 
Das Gomile der Bünfziger. 





42 Sonntag und Montag Ta 
mufif bei Ebert. BR 
43. Kırameib- Sonntag Tanzmufiß In Rım 
ſes, wozu einfadet Reiß. 
dd, Kitchweih · Montag Tanzmnſik bei 
Endres vormals Siebirt, 


elmlasıt Rostad Sawidt. 


46, Sonntag und Moatog gutbelehte Tanz- 
muſik bri Yafler zur Eiſenbabn. 
47. Montag Tanzmufifgin der 
Dietrich ihen Wicihfcaft 
48. Riigwrip- Sonntag Tanzmufit bi 
. Schmidt am nınca Bez, 
49, Heute und morgen Tanymuflf, Säneicer. 
50. Während der Klihwel gibts Doppel» 
bier im Störbräu. 
51. Preisfegeln. Krauß zur @idel, 
52. Montog Mepelfuppe. Herfelmann. 
53. Dontag Sqhlachtſchüffel, wozu böfihr 
einlabet Summel, 

















Schrannenpreife. 


e. kb. 8 fe. te. fe. ö cr, 
Kern 24 029 BR — — — 3 
Baiın 2224 22 5 2190 — 15 — — 
KR BR HUB HER 
Serie — — — u u — — — 
Her BU 262 78 — 7 —— 
— — —— — — — 
Börfeun:&vourfe 
Srantfurt, Auz. Aug. 
2. Mr 
Bayer. 4',,"1, Obligationen 1084,98. — 
A4 übloſ.⸗Nente 100P. — 
Deſſtet. 5% Ftat.-Aul, 61'/, 60, 
1 5% Metall. 53°, 53, 
„ Wh 4, zur 
„  Banf-ili. 769 7129. 
SCTredit · Banl⸗ Akt. 176 174 
„ 59, Staats-@ifend, 202 — 
Darm. Bant-Aftien 189’, — 
Frankfurter Bank 109 — 
Bayer. Oſtbahn⸗ Aftien 103 + 104, 
Ludmw.-Berb. Bifenb.-Altien 127, 127 
Marbabn-Aktien sr — 
Ansb.-Bunzenh. 7 Mrksofe 10,9. 10. . 
Wiener Wweijelturfe 9, UM 


GelbGorten 
Grankfurt, 2. Aug. 


Ditelen -» + +. + 92-93 Mm 
Ditto Preuß. CRriedrihädor) 9 A. 57 —5B Mr, 
od. 10 A. Erd.» » ft. 


8 fl. 391,407, 
ande Dufaten » » + + BMI 0 Mu 


20 Franfentält » » +» Bf.1T —i8 tr. 
Engltihe Sovereings . . 111.36 —i0 Fu 
Hchhalt. Eilber per Jollpfp. 51 40-52 15 Fu 
Geld per Bl. . + * 799 —798 

Vreuß. Raffeniheine . 1 PM. 5, Fe, 
Dollars in @b . .» » 2.23 —14 Fr 
Ruf, Imperiales . . » BA. 33 Me, 


Gigenipum, Drug und Berlag von Garl Brägel in Anttag, 


ı- 


ki 
2. 185 


“ Hofe u. &t 
later 


Gedgehater 


Crleimt töglid mir Auen dus b 
Beinahe — wenn ter va 
— Znherase vie ciaſpaliigeeile zu I tt.berech 





Abe. 

Deutſch 

Autligf Nachtlchten. Die f. Biarıkar 
r. 8. Wanderer, Lolalfaplan im 
die f. Bf. Querfeld, Log · Ditielbad, dem 





dem Geab.rBrig. 3- Ziegler zu Bordgeim verliehen; an das Viechtach 
der Gerihtsvienee 4. Bierer ven Gbermannkabt und an bad a⸗ 
habt der Werichtabiener &. ehht vom Wirjentheid verfept worden. (NR. DM. 3.) 


nig om Donarrfag 
33, MM. werden der Kroupilaz und Prinz Dito von Sqhleh Nym- 
pbenburg nm Dieofag In die f. eflven, dabler überein, — Aus 
iyırker Dacle erfahcea wir, daß der Anwefenheit Gr. Mat. unlers 
Rdalge in Porsdam feinimige bles eig familiärer Bejnh zu 
Grunde liegt. Die Jaltlatide zur Bufommmerkauft der deutſchea Bürken 
ie Baden uud zur „Gatrenae* ia Teplip iR — des min jept von 
allen Seiten befätlge — vow' König Mas veranlaft: worden, welder 
fofort wurd den Beſuch dee Kaifers auf Bräfenberg von dem Ergeb» 
niffe Der Beiprehung mit dem PıingeRegenten die genauehe Kunde 
erhleit mad nun daran aufnüpfend die weiteren tinterhanblungen über 
du deutfhe Brage, beziehungsmeife über die Bundesreform vermit- 
fein wird. - Mir Ioperser Mebem die gegemmärtig in EBürburg Ralifin- 
denden Berstfungen Der Arlegaminifer außer aller Beziehung, indem 
Diefe MH bauptfädlip auf gleichheitliche Drganifation der vurfhiedenm 
Bunpesfontingente eräredın, — Gehern Abend if ber Grhrine Ka · 
diaeieſett· iac Er. Mo. des Könige Herr Reiofelder mit allerb. 
Garfäliefungen an die verfäpledenen Miniferien aus Porspam hir ein- 
. N Un 


.) 

Münden, 4. Aug. Nochtichten aus Würpburg zufolge wird 
fi die Dauer der dortleibf tagenden Militärtonfereng etwas verlän- 
gern und mehr Bit in Anfprud nehmen, als man Anfangs vermu« 
ihrtez die Verhandlungen der Konferenz feinen darnay ſeht umfang« 
reid zu fein. 

a el der in Wärgburg eben Ratifindenden Brrfamminng füd 
daurfser Kriegaminifer IR bayeriikerfelts Die Anregung zu perlodiſch abzu · 
dellendea Lebungslogera d. ſaddeuiſchen Kontingente in Au⸗ſicht genommen. 

Koburg, 31. Yul. Wie man mit vieler Beflimmiheit Hört, 
wirg die Königin von England in Begleitung dee Prinzen Albert 
uud einiger- Prinzen und Pringeffinnen im Monat Geptember auf el 
nige Woden zum Befud am bergogliden Hof hier eintreffen, eben fo 
auf, wie verlautet, der Drinpegent won Breußen. mit Gemoplin, 
und der Pröwg Brieirib Wilhelm von Brenben nebft feiner Gemahlin, 
der Drinzeh Royal. Gämmtlice babe Hertſchoften werden im bırzogl. 
Beflveayiälod Ehrenburg dapier Wohnung nehmen. (Dr. $.) 

Berlin, 8. Aug Die Ketferin-Mutter von Ruß 
daud tritt heute Abend die Müdıeife nah Gt. PBeieröburg an. ie 
man and verlahlicher Duelle erfährt, Hate der Being Regent in den 


Iegten Tagen wiederholte Brfprehungen mit feiner Altehen Gämeher,. 


weite ſiq auf die auswärtige Politit bezogen; auq will warn wiflm, 
daf Die Kailerin ein KHandfrelben Ihres Bruders am Ihreuriehe, den 
Kater, mitnehmen fol. Cise Zufommenfunft des Lepteren mit dem 
Bregenten wich als ziemlid gewiß im fünftigen Monat erwartet. 
BDirn, 4. Aug. Das von ungarijgen Meigaräihen werfohte 


Memotonyum, welchto auf rein föderalikifgen Grundlagen beruht, hat- 


Masfiht ouf die, Moforliät im Komite des Neichexatheẽe. (I. R.) 
Wilen. Die „Dofer. Big.” bemerft Über Louis Rapolrond 

Erienensepifel: Der verfucte Effekt des Briefe® auf das eng · 

hie Bolt wird taum urjlelt werden. Die Politit der frangöfihen 


Wrgierung ſqeiurt Dasan, daß der Brief des Kallus gu mel fol 


Ansbacher Morgenblatt. 


Dienjtag, 7. Auguft, Ulrika, 





Yahrgang.) 2860 





Roften ii ® bei 4, —— © 
Pen cn k. rt Ruin 40 —9* * ’ Dionas 
“te, — Absanirt fans werten hier inter Brio 
gelihen Ofiiele, auswärts bei ſeder Poll, 






Kıla Menfh in England oder auf dem Kontinente wird fh gu dem 
Glauben befehren laſſen, daß die militärligen Streitträfte Fronkrelche 
mist vermehrt werden; om Alermenigfien aber wird Jemand es erofl- 
‚lid für wohr balten, daß Die frouzöſiſche Armee heuie ſchacher ale 
zue Zeit ®. Philiops ſel. Roh im Wärg 1859 Ieugnete mad in Pa« 
ris, doß’gerüdet werde. Lord Goxley hatte angefragt und ähnlide 
Aotaort erhalten, wie Me heute geg den mid, Der Moniteur frsgte 
‚ damals, wer die Schiffe gezählt, wer die Kanonen gelehen habe, und 
doH lagen fe berelt in Toulon, und bie Korps Aanden om Barflufle 
marfäfertig . Mater 2 Bilipp mar das fährlihe Kontingent, mel« 
6 Branfceih an Refruten Aellte, 80,000 Mana. Dass gegenmär- 
Hge Bii:denalontingent beirägt 20,000 Mann mebr, und men kang 
kam annehmen, daß die S erblihfeit in der framzöfiiden Armee jept 
größer ſel als zut Zelt des Julltönigthuma. Man muß 18 demuadh 
Leuten, Die zu techren pflegen, micht Übel nehmen, wenn fie fo in« 
tetaitie Bw ifier ſiad, ſelba an die Maroricät im den Tulleriem nicht 
zu glauben. Ürantreig wird und muß fußen, Gug'and zu fefleln, 
und Dich immer fa höherem Grade, wen nie deutſchen Hauptmähte 
ſich elmanter nähern. Der Bateitt Gaglands zu einer deutſcheu Mer 
biadung gi eine Summ: von Lant- und Gerfräften, die man nit 
gat zu überwinden Hoffauug haben mag. Die Lodipeiie, melde jept 
Gnglend hingemorfen wird, iR Süpltallen, Eoglaod hat da wichtige 
Jarereifen, Das iR dem Kaifer Napoleon mwohlbefaant. Die Eng» 
länder Yaben da elgenipämlidhe Sympaibien. Grantıeih mil in alca 
Güditelien ‚betreffenden Bragem eine Gugland amfändige Politik bes 
folgen, Das iR rap Medium, um England feruer zu meutrallären. 
Barpen die Engfänder. Äh taranf einlafen ? 

+. Aus Wien, 1. Aug, wird der „Köln, tg." geſchtleben, do 
am 15. Ungi ein die Orgamifienung der Monarsie beisefleones wichti⸗ 
8:6 Handbidet veröffentlidt werden fol, rüdidtlih defjen die verſchie · 
denfen Geruchte eirculiren und ſebt hochgeſpanate Erwartongen gehegt 
werden. (Gin folder Akt blidıte wohl tem würdigſten Shluß der EL 
feabapne:öffaung!) 

Stalien. 


Rom, 2. Anz. Der Bapi het eine Gachelica on das pie 
fopat von Sytlea in Erwiderung auf deſſen Säruiben vom 26, Zuli 
erlaffen. Gr betlogt die Gemordung der Moroniten, gibt dem Abſcheu 
‚Ausdrud, den Die sdıkilhe Barbatel bei Ihm berwoscief, preist Die 
fraugöfige Expeditlion, ermahnt die Bürfen, die Unthaten der Ua« 
gläubigen zu Rcafen, und ſpiicht die Goffaung aus, daß man die. Eyr⸗ 

je der Feinde der Religion, der Gerechtigleit und der grfelicgafiligen 
dnung zügeln werde. : 

Zurin, 4, Aug. us Meffine, 30, Juli: Die Eleſqhif- 
fang Gatibatdie nach dem Behlande ſteht bevor. 


Franfreih. 

Paris, 3. Aug Gapdlih wurde heute um 4 Uhr Nachmittags 
de Convention unterzeichntt. Gle autorifirt und regelt die Movalitä- 
tem der frangdlifhen Intervention, melde ein Anſchlog auf der 
Börfe Höflicfeitahalber eine europäifhe gu nennen belicht; Das 
Grob des Egpeditiondtorp® hat definteioen Marfpbefehl für Sonntag. 
Ya ‚minikerielen Kreifen brüflete mon " (don gehen. mit einem 
neuen Gieg der fröngöfliden Polttit und mit’ der Enifhlofenbrit, al- 
lenfals Über gang Guropa ſich hinmwezzufrgen. Im der Wirklichkeit 
verfuht der Katſer mit größter Behutlamfeit und Kiugheit, um. bie 
Säwierigkeiten fodte zw beſeitlgen. Gngland erhob bis zum Jdehten 
Magenbiiß ernſte Bedenten, und mo dieſen Morgen hoffte man, bloß 
heute die Präftminarien zu beendigen. Der Kaiſer hat ſich tm der 
ichten Belt bugpäblid überarbeitet. Hr. du Gonneau verordnete Ihm 
Marke Leibehbewegungen im freier Luft. Daher begab er fi heute 
nad Rambowillet, um zu jagen. Im Binangkreiien ſprach man wie 
der ſeht diel von ber Notbwendigfeit eined Anlchens in kurzer Zeit, 
mad glaubte man, dad Schreiben om Perfgny habe munter andern 
Horden.aud fon darauf abgegielt, — uf Paris laßet feit mehreren 
Zogen ein mörderifes Wetter. Krankheiten nehmen überhand, 

- == 3m einem Leilartifel der R, Br, Big. unır des Mebenfrift 
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Mapoleonifder Srirdenbverfigerungen neueher Muflage* heißt «8 u. 
A.: 86 ih Sein Bweifel, der Biel an Perfigny IR mihte ale wie 
Antwort auf Tepliß. Boravarte fängt an, Mb in einer Ibm unbe⸗ 
Haalisen Ifolirten Lage zu finden, Er hatte Deherreid Muerbirtungen 
auf Kofen Preußens gemadt, und Preußen Anerbirtungen auf Ro- 
Ren anderer deutſcher Gtanten; Beiden freillch mit jener Borfikt, Die 
für den Mothfal eine andere Deutung zuläßt, Aber feiner von bei 
den Staaten halte Luh, am feinem Leibe das Mährden vom Motb- 
Täopdhen wiederholen zu lofen. Rußland halte zwar fih Fraufreiche 
bedienen wollen, um feine Gelüſte mob ter Erbſchaft dı4 Franfın 
Mannes und zugleih jeinen Groll gegen Oehetrelch zu befriekigen, 
das fi einer gewaffneten Erbſchleichetel widerſetzen wollte; aber nad 
und noch iR e# tod zur Ginfiht gekemmen, daß 24 mit Bonaparte 
nur ungefähr fo zufommengeben könne, wie ein Votſpanuvſerd mit 
dem Wogen, den es aus dem Shlomme ziehen fol: fobsld der Wa- 
gen auf guiem Wege iR, wird der Gaul mit ein Paar Peitfhenples 
ben in feinen Stoll zurädgeiant. 

Dario, 44 Aug. Wie tie „Patrle* meldet, heben Me nah 
Sprien bekimmien Megimeoter das Lager von Ehalons verloffen. Mier 
Transporitampfer find geäerm nach Alg’er gega-gen, um dort Truppen 
für Gyrien abzuholer. — Die Mollinder „Verfenerango* zeigt am, 
dei die fardinifhe M gierung bie Aushebung der Mitersfloffen von 
1838 und 1939 angrortnet babe. — In Genua eingetroffene Ber 


Baris, 2. Aug. Die Mepeleien u Damastus fabın om 

16. Iult aufgehört, Kr R.) 
Großbritannien, 

konton, 4 An. Ya ver Eigung Des Unkerkaufes erf-ärte, 
Lord John Auen. ein Vretetoll fi in Baris rediglet, meldies fou« 
Ratire, dai auf Rrauifition der Pierte 12.000 Soldaten, wovon bie 
Hilfte von Feanktelch, voch Syrien gefhidt werben, Ihte Hülfe über 
fchreite nicht fede Monate. Win amteres Prototol ſey materzriänet, 
welchee die Pforte zue Ausübung dır 1856 eingegangenen Berpflich- 
tungen ouffordere und fonkalire, daß für fünftig kein Internenrionsrecht> 
daraus berporgeben werde. Joha Raſſell fogte ſpäuet mod: Muflone 
und Defterreih verwerfen die ſavoylſche Konierem Wenn Die Ber 
werfung mich zurüdgegogen werde, folle ein anderes Arcangement Ralt- 
finten. (X. 9) 


Vermiſchtes. 

Münden, 5 Aug. Gr. Mıledät Köniz ° ’w'z beabſichtigt 
im fommenden Herb eine Melle nah Grleheniand zu unternehmen, 
(Süpp, Big.) 

P Heinempeim, 4. Aug. Die zweite biehlährige große 
Kellerpartfie aufdem Spielberge wird Monteg den 20. 
Augun Ratfioden, und find dazu nicht mur Diejenigen eingeladen, 
bie an ber ecſten Varthle tbrilgenommen, foadern auch alle Jene, melde 


richte aus Reoprl bie zum 9, Auguf melden, daß in der Statt Rufe 


damals gefehlt habın. Ein Wirterunge-Ausfhaß bat die Lanfensmeribe (!) 
Aufgabe der Beſteluaz mözliäh angrnehmen Wetters übernommen. 








heriſcht. (X. R) 

E Veronwortuer Medafteus: 3. W. Weyer, 
Betfauntwmabhbungen 

1. Belauntmadbung. 


6 wird biemlt in Erinnerung gebracht, daß noch den bekchenden Verordnungen mur 
Die bayetiſche Ele bei Kaufgeſchäften benüpt werden darf, Wer audıre Ellen oder folder, auf 
melde neben der beyeriſchen au noch amdere Maße eingetragen find, gebtaucht, hat außer der 
Gonfiscation Girafe zu gemärtigen, — Ansba, den 31. Yull 1860. 
Stadtmagifrat. 
Bezzel. 


Die Untergeichnete 27 dir Ginriaruna. getroffen; alle Arten arten, 
Etiquetten, Firmen auf Briefe ete. prägen zu tönnen. — Das 
ganze Rıb Bitefpogen (450 ©.) toiet 48 Mr, das dalbe 36 fr. zu prägen, Kiel 
nere Bartien werden miı Berüdähtigung der Urzabl der zu prägenden Zellen billig 
berechnet. Im Balle es gemüniht wird, fann blaues oder wrife® Briefpapier zu billi- 
gen Vreiſen dazu gegeben werden. 


©. Brügel’sche * und — 


— > R *** von ter Mündener — Dalt Ai⸗ 


* — SComp.««Fraukfurta M. 


ihr [don laͤngſt ale ſebt billig bekanntes 


Shawls-, Seide- & Modewaaren-Lager 


und verkaufen biefelben : zur Meſſe in Ansbach 


Gewirfte Doppel-Shomwls, reine Wolle, 16 bie 40 I. das Stud. 
Bemisfte Shanls, vieredig, 4°, bie 20 fl. 
Doppel· Shawla, reine Wolle (koma) 5 bis 12 fl. 
vieredige ditto 2"), bie 5 M. 
Poil de chövre,” Napolitaine, Revanas, Eugenias und Victorias von 15 
bie 54 fr, Die Ele. 
WER” Orleans, rege Rips, Mixt, Lustre und Paramatas von 24 fr. bis 
1 fl. 36 fr. 
WE Möseivers von 15 bis 24 fr. u d Dergleicen mehr. 


N. Reichmann & Comp Bꝛau aus Sranffurt aM. 
Große Doppelbude auf dem obern 


8. Müngel, 


Parapluis:Fabrifant aus Mürnberg, 


begieht diefe Meffe wieden mir feinem ſcon befannten bed wienten Lager der modernfien 


Sonnen-, Regenſchirme und Entoutcas 


uud verſpricht bei reeßer und gutzefertigter Waere ganz befonters bilige Preife, / 


BE Das Bertaufs-Lofal am obern Markt if mit Firma verfehen. 





. 5. Begleitadreffen für Poſtſen⸗ 

ungen nmao ju haben das Buy (100 Stud) 
zu 24 fr, in der 

€, Brügel’ihen Bug uud 
— Sindiuderei. 

6. Um nätden Dengerſtaz ten 9, d6. 
mis, Nodhmitinge 5 Liber werden durch den 
Unterzeidnrten im Guprestihen Wishahaufe 
auf dem Nubbaumberg babier 3: Tagwrıf 73 
Dezimalen Urder in bifizer Sladıflarmarlung 
im Ganzen oder parzelleuweiſe öffentlich om dem 
M:ifbietenden verſteigert, wozu KRaufsliebhaber 


einlabet 
M. Bälz, Commifkondr, 


7. 3a ter Gewerbe:ßalle In Unk 
bad b finden fi deie Kleidungsftüde al: 
fer Urt, welde zur geneigten Wdnatme er 


pfichtt 
Krauß 
Sänademnfer. 

8. Ich drairhe Die biefige Mefle mit einem 
Roger von Saltpktot- und Kauıihuflänmen. 
Meine Bate 53 bıfindet ſich om obern Marl. 

Unfin aus Rothenbwra. 
M. H. Wagner, 
Ubemeacher sus Moindernbrim, 
beſucht gegenwärtige Mefe wieder mit einem 
gut affortirten Lager in Taſcheuuhren unter 
Zufigerung reeler Bedienung, 

Alte Ubren werden zu dem bödflen Preis 
grlauft und in Tauſch angenommen. 

Bude wie gewöhnlis am ber obern 


Wilhelm $ — 


aus Noͤrdlingen 

beſucht zum erſten Mole die biefige Mi: und 
empflehli fein Lager im belonders fein gebir 
felten Rinderfädden, Häubden, Trier 
les und Kragelchen, gehldien Ghrmifetis, 
Unterärmeln oler Art, dan angefange 
nen Stidereien, SHalstinden, Cravatien, 
Sammibäntıre, Ghiriinge, Butiergace, Eiride 
garn,, Räbfeite u. dergl. m. 

Bute am obern Markt unterbeib Des Oru. 
Reimann und Comp. mit Birma, 1 
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en RE EREETERETALEREN 

Ansbacher Mei 2inzeige: * 

FTotaler Ausverkauf eines Leinen-Waaren-Lagers während der Meſſe im 

Gaſthof zur Krone 5 

»Baruch & Cp. aus Breslau und Cöln.® 
15 Kiften bofländiiche, belgiſche, enalifche, ſächſiſche, — Bielefelder und Haus⸗ 
—— prachtvolle Damaſte und, Gebild-Gedecke, Handtücher, Tiſch- und 






Taſchentuͤcher, franzöſiſche Battiſt-Tuͤcher EEE” nur Prima⸗Waare, 
werden mährend des Marlies 
gleich baare Bezahlung zu noch nie Dagewefenen Preifen ausverfauft. 
“6 And sich die Waarenbeände eines langlährig etablirt gemefenen Lrinengeichäftes, weldes Ad einer ſeht umfangreichen 
8 Kundfaoft erfreute, dabır find auch olle zum Ausverkauf gefelten Waaren nur folge, wie man fie in ſtehenden Geſchäften feinen 


‚Kanden zu verlaufen gemöhnt if, 
Preis-Courant unbedingt feste Preise! 
Cine Bartpie franzöfihe Schleier, per Srüd 9 te; BrüßelerNeglige-Hanben, per Stüd 18—24 fr., Küchenhand · 
tücher, das halbe Dupend 30 d16 36 fr., 1 Stück Leindwand zu I Dup, Hemden 11 fl., feinere Sorten 12, 14, 16—18 fl. 
Brabanter Zwirn-Leinen zu feinen Oberheimden 16, 17'/,, 49, 24 bie 35 f, Holländifche Leinen mit rundım, ego ⸗ 
fon Baden, ſeht wiiher, dichjähriger Naturbleihe, zu den feinen Oberbemden von 20 bie 5u fl. Hanf-Reinen, aus Migarr 
23 Hanf gefsonnen, Gates Handgeivinoft, eionet Äh beionders zu Bettwäſche, vom vorzügldher Douerbaftigteiı, das Süd von 17',, 
bis 30 A Feinſte Brüſſeler Haus-Leinen für Domenhemten und Kinderwälhe von 14—21 fi, 
ah Zifchzenge in Tamaft und Drel_ Gedec mit 6 dazu poffenten Serpichten, reinte Leinen, 4 ., in elegantem, fel- 
nem Damap, m den reıdfien mnd fhönken Defüns, 7. A. Mein Leinen-Handgeivirnt. Damaft-Atlad, Tisieuae, glänzend 
wie Grise, in Den-miuchen Deifins, für 12, 18 und 24 Berionen, von 15 bis 6O fl. Mein leimene Zifchtücher obne Naht, 
zu 6, 8 und 12 Perfoneo , im den neuehen Muflern, das Stüc ron 1 fl. 30 fr. an und höher. Wein Irinene Stobenband- 
rübrrjeuge, Hautmasergeivinnf, aus Glanıgarn und Nilatfreifen, in Süden und im Dopend. Gbınfo Atlas Damaft Hand- 
tücher, abarpaßt, zu auffallend biligen Pruifen. Graue, weiße und chamois rein Irinene Tilhdeden in dem fhönden Das 
mar» Blumen» Deffint,, des Süd von 2 fl. an, mie aus DefierwServietien. 500 Datzend weiße. rein ſeinene Toftentüder für 
Domen und Herren, das halbe Dugerd um I R., 1 fl. 15 fr, 1 fl. a5 Mr, 2 ie 5 M. Franzöſiſch battiftleinene Ta- 
fehentücher wit eleganten, breiten Bordüren, das halbe Dutzend 2 bie 10 fl. Reinere Binfäpe zu Herrentemden zu außetorbent« 
li biligen Preifen. 
*22 breite Betttücher Leinen ohne Naht, \ 
uberdem bifinner Ab im mnierem Lager hier eine Varthie halbleinener Artikel in fhwerder und vorzünlihfter Qualität, 
weiche zu folgenden Brelien fortgegeben werden: Gtubenhanbtüder das halbe’ Dupend 54 fr., 1 fl. 12 fr, If. 30 Mr, If. 
45 fr. bis 2 fl. Gerpieiten, das halbe Dutzend 1 fl, 12 ke.,1 fl. 45 Pr. bis 2 fl. Ein Gedeck wir 6 Servietten 2 fl. bie 
3. ine Baribie Halbleinen für Kinderhemden und Beitwälge, das Süd 5 fl. 30 Me. bis 7 fl. Wine Partie Gatins für 
Regtigeiochen au ſeht biligen Breifen, 
Brei Eınfäufen über 50 A, faufmännijten Mabatt. 


E Berfanfs-&ofal der Eckladen im Gafthof zur Krone neben der Gewethehalle F 
F Baruch © Comp. aus Greslau und Eöln. = 
bh BEEESSOCEATER 


RERRLRSTRTRLSRERURURL RA LEE 













Iu der Nähe en Super Näge ML, L. Hirfchhorn aus Fürth 
vom Bran. — — vom Bran⸗ bezieht die Birihh mit feinem moblaflor« 
benburger. — (Rn benburger. stirten Waarenlager, befichend aus einer großen 

. Auswabl von Ieinenem und baummellenem 
Rt. Witzel aus Erlangen — —2* Teilliſch, Matragyenzrüs 
baltht obermals die bleſge M-fle mit einer Auswabl der neueſten Abt enafligen gen, Hanf» und Leinen-Doppeltud, ſonle al» 


ien In dieie® Rah einihlogenden Mrtileln, 
P . Stahlschr eib edern? 24. — — — 
‚ „ Belondere macht. ich anfmerffom auf tie aote Humholdfeder, ferner Guttapercha ·, für Archıbeit feiner Waare und ficht gedeigte- 
Kupfer», Eement-, Go'dfpit -, ehr gute Ganzlei- und Correſpondenzfeder, fosie em Zufpruh emigegen. Die Bude befindet 
* * —— und Zeichnenfedern. Schuſſedern zu ſeht billigen Breiten wer Grob ſich zudächt bei Herrn Adlersberg, der Stifte- 
md zu und 24 ir. i * firde gegenüber. 
Berfiedene Sorten Bederbalter in Bar, Gautiguf, Blech, Stahelfhwein, — ——— ⏑ — 
Wieder Berfäufer erholten — Nabatt. Meßanzeige. 
Die Bude befindet ſich in der Nähe vom Brandenburger mit Firma bezeichnet. ,,Fnem bodverebelichen Wublifum zrige 10 
we Bur acfälligen Geachtun ee a 
* arope t a ’ 

Mein befannics Band⸗, Tül:, Spiten, Stickerei: und ſonſtiges WBeifi- Cr von 10 bie 15 fr, Auh PMöbelfartun, 
twaaren:Zager, fowie aller dahin einfahlagenden Artifel, befindet ſich zur Mefle wieder Shiring tie Elle zu 10—12 fr., Poil de 
im Laden ded Herrn Ehriftian Heinlein am umtern Markt und empfiehlt fi unter chövre eine große Auswahl die Ge zu 11 

8 reeller Bebiemung zu feiten Preiſen. fk, Bude vis a vis dem Matbbaus, 


MD. Heidelberger ıs Fürth. U. Sangel._ 


: 18. Senning Abend wurde auf ber Promtr 

14 Der Edladen In der Krone neben 15. Im Brantendurger Haus wird rin or made eine mit fdmarıım Gommt eingefafte 
der "Grmerbeholle if für die fonligen M-ffen dentlider Menfh als Haustaecht gefuht und Kleiderſchlelfe verloren, um deren Müdgabe an 
von heute am und für befäntiz zu vermicıhen. Sant ſozleich eintreten. die Gypeditiom gebeten wird, 





Taffent, 
Fußteppiche, um ganze Zimmer zu 


S En 
= Bude vor dem Haufe 
MW. Reich 
| menföde, heilige &rmälde 1c. 

30 fr. tie Ele, Ledertuch von 40 tr. b 


bezleht die biefige Meffe und empfl bit zur 
[97 bie 2 * 42 tt., 


une Fi 


Um seht zeblteiven Zuſpruch bittend, 


= fen, Kommeden 2: mitiubringen, 








ro8 di en detall, 
des Schönfärbers Hrn. Wedert. 
geld aus Nansbach 


Goblenz 


und Würtembern als beit bekanntes und aufs Sähänfle affortirtes Lager von 
Mailänder Wachstuchen, Berliner und Elberfelver Fenfter-Rouleaur, ab» 
gepaßten Tiſch⸗, Kommode» und Klavierdeden, allen Sorten amerifa- 
niſches Ledertuch für Hutmacher, Möbel« und Chaiſen⸗Ueberzuge, Wachd« 
OuttaperchasTrandparent ıc. 


Unterlagen unter @täler, Lampen, Leuchter e., Wachstücher von 18 fr. bis 
2 A. 12 fr. ver Ele in alen mözlihen Breiten, Dnolitäten und Deiflns, 
leanr von 45 fr. bis 17 fl, per Sıüd In allen Deifius, als: 
grüne und Folorirte Landſchaften, Weinlaub, Brabesten, Palmen, Medsilen, Blur 
Luftgitter 


wu Ele, Unterlagen von 4 fr. bis i fl. 48 fr. dee Stüd. 
Etwas ganz Menes in 


Wicderverkiufer erbaiten angemeflenen Rabatt, 


; Bude vor dem Haufe ded Schönfärberd Hrn. Weckert. 
BEE ODENIHI IUCN ISO 


gefaͤligen Beohtung fein In. gang Bayern 
g 


Eenflervorftedter und Luftgitter, 
= 


belegen. 
Row 


feine und ortinäze, 


in atden Garten vom {2 fr. bi 
ie 2 f. 12 ie, iche von 54 fr. 


Megenröcen, welche nicht 


eriut won, fogleih das Maß ron Fir 





Julius Prampain-Boulan sen., 


Handfhuh-Fabrifant aus Erlangen, 
empfi-bit feine feit Jahren bekannte Auswahl von allen Sorten Handfhuhen; indbe⸗ 


fond:re Militär-Uniformeßendiäuße, fomie eine 
big zu 15, 18, 24 und 27 fr. 
‚Hm Shrörpel, 


Die Bude wit Birma wie 


Porihie Damen- Handſchuhe in weiß und fär- 
Immer vor dem Hauſe dee 











Bee ee ee rs Se 


großen Loger ver neueſten 


Herbſt-, Frühjahr: 


und verfauft der ** üdten Saiſon wegen 


Mantillen von 4 A, an, 


Beduinen- und ; 
Jacken und Winter: Mäntel 


Das Lager trifft Dienftag 


IEXRAIEE 


Zafft: Falten: Mäntel von 9—30 fl. an, 
alten: Mäntel von 3—30 fl. ar. 


Wichtige Anzeige. 


Eine große Damen Mäntel:Fabrif beyicht dieſe Meſſe mit einem 


* 

und Winter⸗Maͤntel 
—* 

Br 

werden zu den biligten Breifen verkauft, 9 
ein. Am untern Markt. 


Sees tige 





ES ars ale ae he ae a Es ERROR ORIG ERS SI SU OU CIE SS SONG SIG SSR 


u Avis für 


Louis 


Damen!!! 


rebs aus Neuftädtel:Schneeberg® 


in Sachſen 


giuch wieberum biefe Mefie mit den neue 


ften und eleganteften Sachen in 


Spitzen Stickereien und Weipwaaren! 


Die Bude befindet fi) wie gewöhnlih am obern Marft vis a vis ber Johan- 


Fuislirche. 


ESPERPEN TEN a o 


BE Louis Krebs aus Pag en | 


in Sadyien. SE 
EIETESETE ee 








Das Leinwandlager 


von Gebr. Schritte aus Bielefeld 
befindet ſi wie gewöhnlich während der Meſſe 
im Gaftaud zum Gırauß eine Areppe bed. 
24. A 11 if ein Ovartier mlı oder e ohne 
Laden zu verwlethen. 





25. Montog den 13; d4. von Morgınd: 8 
Ubr an werten im Hauferom Hrn. Carl Her 
pel bier viele werfhietenartige Mobillarichaften 
und zugleih eine Bartbie guter Maudtabal 
verheigeri von G, A. Wolf. 


26. B 23 mwuıde ein Gonnenfgirmden ge» 
funden. 


Gigenifum, Drns und Berlag von Catl Brügel in Autbaqh 


Anwefensverlauf. 

Ia einem großen proreflantifhen Vfarrdorſe 
Mittelfrontens iR ein faönıs DOrkonomirgärden 
mit new erbontem zwellädigen mofliven Bohne 
boufe, worauf felt Jahren dos EpezereirRurge 
waoren · Geſchaͤft ausgeübt wird, fommt yaratem 
Baarenlager Fomilienverhäliniffe halber tätig 
zu verlaufen; au kann die Hälfıe des Kaufe 
ſchiliuge byvothetortſch Hegen bleiben, 

BrancwOfferte water Nr. 1200 nimmt die 
Grortition entgeg m, 

28. Da id meinen WMeubelvorrarh- wirder 
ergänzt babe, fo empfehle id fo'hen zur wel 
teren gefäligen Abnabme. j 

Zohann Krebs, Säreinermrider, 

29. Ein Cigsrrn Em wurde vom Drlıs 
über die Wintmüble dur tie Nürnberger 
Sırafe und über bie Promenate bis gum Kıoe 
naderöbud verloren. Der redliche Binder wird 
gebeten, +6 B 73 gegen Belohnung abju- 
geben. 

30, Mehvtenfog und Mitizch Yarmouie 
mufit im ſchwarzen Bol, 


"2008 99 zu 
Nnuis uaunba "2 ug mac 
32. Heute Harmoniemufi bei Dotter. 


33. Heute Harmoniemufit im Hußerm 
Rofferhaus, 


34. A 314 if ein Bleizug zu verfaufen. 
35. A’60 wurde ein Grubenisläfel verloren, 
36. A 77 ih ein Quartier gu veradeiden. 
37. A 174 {f eim Quartier zu vermieihen, 


38. Bei. Tapryierer Gammelly And im er- 
Ren Stod zwei Ihön menblirie Zimmer gu 

















verwirihen. Auch Sann ein Thell des Barten® 
bozu gegeben werben. 
Börfen: Eourfe. 
Brankfurt. = Aug. 
4. 
—* 3 —— —— 36 — 23 
De 102") 
5 * 38 Mn ru 
Pr | * Abloſ. ‚Rent . m 100 
” 3 ® ol. —* 
Burtb. 4", 3 De. , . 100%, 104%, 
3,9, Obl. Li 7179 
Baden 44 * Obl. 102°,,®. 102", 
„3 9, Ob. . HUB DR. 
Deerr. 5%, Met. in Giiber . 727,9. 70% 
„ 59, Rat-Anl. v. 1854. 60%, 61%, 
„5%, Mer. —— 628. 53%, 
Ye Metal. PB rd 48,9. 
Bant · Artien ı 
Deſtert. Natlonal · Baut · Attſen TTOP. 766 
„ Gredit-Bant-Mtrien 173, 1709 
Darmi. Bant-Ahien e ul k 186 BB, 
Frantjurter. Banf » 109°, 108, 
Ludwigshafen Begbadıer , - 


1250,,9, 127°/,9. 
Biälzüiche —— we, 


Bayer. Oflbabn-Mttien . 102°, 108%, 
Deiterr. 6°, Eranit-Gifenbahn 21 _ 
Uniehend-Boofe: 
Deſtert. 260 fl. von 1854 mit 
4, Zins a, m, 
Badiſche Ol rt . — 







3 a 
Kurbeif. 40 at fe vr en 
Grob. Hefl. 50 M. . . . 1 428 
IH 
zahl ze u. FR 33 a 
N m 13 E | . 
Beciel auf Wien iß 1 


Br 
Me. 156 


(Bedpehnter Yahrgang.) 


1860 


—— un 


Ansbacher Morgenblatt. 


Erioeint tägti® mir Ausnahme ver Nemagt da · 
für am Sounage Are umterbaltente ums belcbrinse 
Beigabe, — Baſſende Pelträge werden zanfber as · 
women, Iajenase pie ernipaltige Ieile je 3 fr, beredguer 





Politiſcheo. 


Deutſchland. 

Münden, 4. Aug. Die Aufunft II. MM. des Königs: und 
der Königin dahler erfolgt er am 10. de. — Der om hiefigen Hofe 
beglaubigte ?. griechiſche Befandie, Baron v. Gina, welcher in Wien 
feinen Wobhufig hat, traf in Pdiplemariihen Angelegenheiten bier ein. 
Der Minifer des Aeuhern, Fihr. d. Schrenk, wird morgen ober übtr- 
morgen ron Tegernfee hieher fommen, um mir Baron v. Gina zu 
tonferiren. 

Hr. Mbgeordneter Dr. Weis hat nun auch den Vortrag über bie 
zweite Abihellung des StrofgefspbugsGatwurfed „ die befondren Behim- 
mungen enthaltend, vollendet, und if dieſer Vortrag bereits Im Drud 
erflenen. (A. Abdytg.) 

Münden, 6. Ang. Heute wird der Cardinal Graf v. Reiich 
Hm NVeichenhall eloterffen, um dort einige Boten zu verweilen. Gar 
woniens Dr, Windiigmann if bereits dahin abgegangen, um ten Gar- 
Winal dafeibß zu empfangen. (2. 8.) 

Münden, 6. Aug. An der fehlihen Eröffaungsfahrt ber Ele 
fensohn nad Seljburg am mähden Gonntog merden auch unfere Hır- 
ren Gtaatemioider Theil nehmen und ebenfo mehrere Minifer Dejier- 
reihe, nomenilid Graf Nechderg, in Salzburg eintzefien. Vom biplo- 
matljhen Korps tabier fol nut ber Geſandte Deferreihs geladen 
werten. (Güp. Sg.) 

afhnaffenpurg, 4. Bug Heute maren zur Aufmaniung 
bei Sr. Maf dem Könige Zudwig der öflerseihiihe Bundespräfitial- 
gelomdte Behr. de Kübel, ver bayeılihe Bunpesiogegefandie ürht. 
von der Bfordrem, ber £. bayeriſche General vo. Ziel aus Brank- 
furt und ver Herr Biſchof Gtodh! aus Würzburg hir anmelend und 
wurden fämmilig zur Tafel geladen. 

3 Sämweinfurt farb am 2, d. M, no im been Mannes» 
‚alter v, 46 3. dert, Abvolat und Bandiagsabgeorbuetre Gr. Dr, Stauber, 
‚ein verdienfnolles Mitglied der Kammer während der Lamdiage 1856, 
58 und 59; feln Erfopmann Bürgermeißer Berlenz von Rönigähojen 
wor fon bei den Landtagen 1856 nnd 58 Mitglied der Kammer 
und gehörte glei feinem Vormanne zur Majorinät des Hauſes. 

Derlin. Ge. Mof, der Rönig von Bayern hat fh am 
3. vom Priuz-Megenien in Votedam, melder noch om felbın Abend 
ne ende abreisıe, verabjledet und if in Berlin eingetroffen, mo 
w rima vier Tage verweilen will. 

Bien. Die dem Meuter'ſchen Telegrappen-Burcau gemeldet 
wid, glaubt man, da am Geburtstage des Kaljers Franz Joſtph 
«18. Aug.) Me Beröffentligung von Refoımen erfolgen wird, die mit 
Prem Rozenburger Programme übereinfimmen, (Andern Nodridien 
gufolge fol diefe Beröffentiihung ſchon am 15. Aaufluden.) 

Bien, 2. Nuguf, Mir Necht muß e# ale ein efreuliches Bri- 
sen der Beit betrochtet werden, daß bie ſein drei Jahren ſchwebende 
Mngelegeapett wegen des Autaufs des Sqloſſes Ehrenberg ın Ayısl 
von Geite sind Protehasten zu Bunflen des Ichieren enijhieden wor- 
deu IR, Dieſer Fell wird übrigens nicht vereinzelt bleiben, da man 
len Ermfrs entfhloffen IR, die Gleig berechigung auf Hıklıdım Ge- 
bite zur Wohsheit zu macher. Bio jept er reuten fd nur »ie Un« 
gorn derſelben; nunmehr ſollen aud bie im den Übrigen Kronläntırn 

Iıbenden Vroteſtonſen berieiben theilhaftig werden, hd es if der, 
deß fie dieſes Geſchenk jedenfals mit mehr Dankbarkıit aufnehmen 
wirden, als bie Ungarn gezeigt haben. Graf Rechberg fol dem preu- 
fifgen Premier gelegentti der Bulammenkunft in Seplig eröffnet har 
Yen: daß die Durchführung des Prinzips der confelflonelen Gleich hei 
von Gr. Mof. dem Kalfer beſchleſſen ſei und die nädfe Begierungs- 
mafregel fein werde, (9. 8.) 

Die „Of. Bo” füreibt aus Wien, 3. Duguf: Die erfe 


Gitzung des Einundzmwanziger Komites des Meiharanpe wird 


Miontag den 6, d. M, Pattfinden, Die ganze Woche über haben Bri- 
na yalommentänfte und Ververhasdlangen der verſchledenen Brafıle- 
nen Reitgefunden. 
hen san Borfhlag im der Form eins Memerandums vorgebrant, 


Mittwoh, 8 Auguft, Gyriafis, 


Die ungarifden Mitgkieber des Nelqchereihes dar leglon. 


‚Role ern Sa vera — .datbfäbrlin * 

wiertel jährlich 1 ki, tar 2 ‚abe 40 me ihr. I Diamar 
fr, — Ubonziri fanı wrrren hier inter rk 

uerläee Diticin, aufwärs bau eben Maß. 





els defen Berfoffer ums Brof- Sjteſen beyeidhuek wirt. Derſelbe ſoll 
vern · fflich geſchrieben ſeya und auf rein förerafiniiden - Grundlagen 
beraben ; feine Beräffeniiuäg wird jedemfols große Grufotion im ' 
gonzen Heide berborbringen. Als ide bechwichtige Thotſoche wird 
wand der UmBond bezeichnet, Daß ver ungarlige Aatrog die Auseſicht 
auf eine bidentimde Webrheit im Micundjmwanziger - Ausidufle: hat, 
da befomute Merjönlipkeiten, die in Bra. erfiem öſſentlichen MPienar- 
Apungen des Reichsrathes in der Weiſe fid ausgefpreden haben, daß 
man fle für Gegner des munwehrigen ungarlihen MUnirage hätte hal- 
tea müjen, ih jepr dem Icpiern vollſtändig angeſchloſſen haben, - ‘Der 
—— geht unflreitig dem wihrigſten Augenblicke feiner Thaͤtigleit 
entgegen. 


Italien. 

In Kalabrien if Me Stimmung. durch die nene ſen Erfolge. Gari · 
baldi's fo gehoben, dah ſchon am 29, Zull, allo’om age mad der 
Kapiınlation von Meſſtna, eine Drpkıatton aus Reggio vor dem Dif- 
tator erfäpten man die Grflärung aberbiadie, dab Die Kalabrefen nur 
fein @rfgein:n erwarteten, um fid der Ra iomal»- Bewegung anzgujhlihen. 

Turin, 5. Aug Giaem Gerüst zufolge wollen: die meapali» 
tanifden wieder -abreifen, da ſie die- Unmöglichkeit 
einer Allan; zwiſchen Sardinien und Neopel einfehen. Die nıue Ans 
lelht von 150 id. wird zu 30.25 ausgegeben. (I. R) 

Reapel, 5. Aug. Der Berſuch, mu Garibat zu unterhandrin 
ÄR gelgeiter, Man bereitet ſiq vor, jeden Berſuch einer Invaflon zu« 
rüdzumerfen. Neapel iR zuhlg. (X R.) N, 


Beanteeih. 

Paris, 4. Aug. Dem Reuier’jgen Bureau wid aus Parid 
gemeldet: Die fee Anen der Konvention in Beireff. Syrlens be» 
Pimmen Bolgendes: Die Iatervention wird nür fo lange Daneın, ale 
die Pforte es moihwenbig finden wird; alle‘ Rrirgsoperstionen und bie 
Aruppenzapl werden zum "Boraus befimmi; die Machte unterhalten 
fede ihre Truppen; die franzaffe Gypediien daun abfegeln ohne Die 
andern Gontingente abjumarten, ausgenommen den Ball, daß der tür 
Hide Geſandie zu Paris neuere Nachrichten aus Syrien trhalten fohte, 
welche eine Intervention überfläffig madpten, 

Dir „Batrie* flieht einen Artikel, worin Re ihre Freude über 
ben Abgang der ſyriſchea Expedition ansprädı, mit folgenten Worten: 
#58 Hersfgt Heute ein volfändiges Gindernehmen unter Den Mädten; 
das if ein glüdliges Mefuitar, wozu man Ag’ gratmliren muß, ohne 
Borbehalt, aber amd ohne zu vergeſſen, doß der erſte Gedanke der 
Eppeition von Grantreig dam, und daß der Borihlag dazu vom Kai- 
fer gemacht wurde, gerade an tem Tage, wo bie Depeſche aus Bıys 
sur uns bie abſcheulichen Mepeleien von Damastus meldrie, Mon ti» 
zählt, da am demſelben Lage der Kaifer feinen Miniterrarh mit dem 
auddrudevollen und vertrauliden Worte, einem wahren Worte nad 
Heinrich dee dierun Zrt, aufpob: „Irht kann mon dad Lied meiner 
Mutter fingen,“ (Partout pour la Syrie,) das if ein Wort, mel- 
Geh die Geſchlate nicht vergeffen wird, — Dewſelben Blatt zufolge 
sehen folgende Truppen na Syrien: Dos 16. Yägerbatatlon, das 
2. Batollon des 5. Infanteri Regiments, ein Bataillon des 2, 
BuopenoMegimnts, das 2. Bataillon des 13, Infanterie-Megimente, 
eine Echwadron des 1. Huisrer-Megiments, 2 Schwadronen Ehafieurs 
d'Afrique, eine Shwadron Spahie, eine Bergbatterie des 1. Artilles 
rie-Regiments, eine Batterie zu Pferd des 10. Artilerie-Megimente, 
ne Abtheilung der 6. Mrbelter-Rompagnie, eine Rompagnie dee 2. 
Genle-Rrgimente, eine Kompagnie der 2. und eine der 3, Schwadron 
des Aroin, eine Abthellung Gendarmerie und Arbeiter der Admins 
ration und Artiderie, Die Stäbe inbegriffen gehen ab 251 Off» 
siere, 7126 Unteroffiglere und Soldaten, mad ungefähr 1600 Pferde 
und Mauithiete. Als Lanbungeplap gilt Beyrut. 

Daris, 6. Aug. Der „Moniteur* verdffenttiht zwei unter 
zeichnete Protofolle, und von idrei andern Entiprehenden bie durch Lord 
3. Rufe; gegebene Analyie —. AbdselsKRader Grofkreug der Ghren- 

— Rap der Vatrie“ landen 1500 Garibaidianer wider- 
Bandsios in Calabilen. Garibaidi wird in Reapel Jin erwartet, (3. R.) 
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Großbritannien. 

London, 3; Yung. Des Vorloment bat grfern ten Prief 
des Rarferd Nopoleon dedurch bronimortet, dab. e# die von. Lord Pal 
werfion beantragten Mefolutioren zur Lambeskefefigung wit ungeheure 
Stimmenmehrheit aunohm. 3 i 


Türkei. 

Der „Armani Hrrald*, „gibt amaführlide Berichte über die Mehr 
lefen in Syrlen und jaäpt Die Babl der vom 29. Mai bis 30. Yani 
aewordeten Ghriken auf-5000 5,194 Städte, Dörfer und Weller, 14 
Kiöfer und 200 Kirben Hub verbrannt; 100 laiholiſch · -Bıleher ar. 
mordet und 75,000 E.e'en irren obdochlet umher. Daſſelbe Blatt 

: „Die mropällben Konfula von Damartas beribten , dab. bie 
eingebornen Chriſten genbihigt And, nur Kirider einer worgefchriehenen 
Barbe zu tragen und im oder. bei der Stadt mit reiten bärfen. Girl 
es weidet man von allen Seiten, nad in Beirm hoben Drufen und 
Mufelmänner oflrin das Met, auf den Girafen mwohlbımofnet einher 
gufdgreiten , die erſteren Aolz baranf, dab le tie Arifliden Hunde ge 
mworbet deben, währe:d bie Icpteren ben Ahaten Ihrer jepigen Freunde 
Beifall Fatipen.* 

Dir „Gorriere wercontile” vom 30. Joll veröffentlicht einen auihen« 
Hfhen Berist ans Demoefus, 3000 Ghriſften waren: in Die Bitatele 
selüdtet, welde von ten. Algierem und Abp-elsKRatır bewacht war. 
Die Stodt iR fortwährend den Mörtern und Brontfliftern preisgegeben, 
deren Bahl auf 24,000 ongridlanen wid; «6 Aud meld Diuſen und 
Bebuinen, Die Bornifon wor 5000 Mann Bart, Ele blieb unthätig 
wand felndfelig.. Die Soldaten feld. drängen bie Ghrißen in bie Blam- 
men. Der Bericht ſericht won 34000 Opfers, 

KRonfantinopel, 2. Arpuf, Der Benerslgounerneut von 
Damsstas if obgeicht und zur Aburibeilung nam Syrien geich at. 
Der Gentiolguunerneur von :Beprur iR verhofiet. CT. 9.) 

— nn — — G — — — — — 


I und f 
— —— 


Münden, 4 Ang Mit den oud der Cramet - Kleltſcen Kobıit 
Gervorgegongenen übereus prodivolen meuen Gilenbabn-Wägen Tür 
Die Bobrten der Töniglisen Mojeßäten, mpıre vorgefere ouf der Strede 
von bier bis Giornberg eine Brabefabri vorgenommen, an meiher ter 
Hr. Generalbiretor ker fgl. Bartebreonftauuen an der Epige viner 
Rommiffion Abell nehm ; Die Babrı.ift zur allgem inın Bufrietenkeit 
ausgefallen, Ge. of der Aödoig wird Me newen Wigen wohriärin. 
Uch bei der Gröffnungsfehrt mob Goljburg zum erflenmale brnügen. — 
Ya geſchafilich Beglehung bemerfensmerib erfhrimt der Nufıhmung, 
melden der Rurs der boprriihen Dfitahmaffien fe einigen Kagen 
genomwen bat, dean dieſelben find feltem um 2—3 Wiejest geflie- 
gen und murden heute vielfach Käufe zu 105 ob,e'i@leflen;. anf ben 
Deutigen delege. Börfenberigt aus B anifurt ſied dieſelben ſeibſt gm 
105°, metirt, 

In Gaay wird: vom Monat Gepiember an jeden Donnerds 
tag (aid Breitag, wie irrıhümlih auch in unier Platt — Rr. 184 
— übergegangen iA): ein Hopfenmarkı abgehalten, 





Bermifhbre o. 


Münden, 4, Aug Dem Brrmehmen nad find zur Brfreitung 
ber Koflen der bevorfichenten feierlichen @ifenbabnGıöffnung ous der 
Staasataffe 15 000 fi. amgewielen werden, Dir Koften des dom Mor 
giſtrat zu veronflaliend:n —34. Im großen Nethheusſeale find auf 
3000 fl. veranfalagt. 

In Münden ſtarb ter quird). Gnmnaftniprofifer Dr. Ship 
ner, ale Sörliiheller unter tem Nomen Johannes Ginfiepel bekannt. 


m — — — — — — — —— — —— 


Verontwortliaer Mebafteur: 3, G. Meher 





— ⸗ ⸗ I —— 








In Bayreutb IR cm 3, Auguß hrüh der Rommantani des 
t. 5. Ehevauglegers-Regimente, Miter v. Jenifd, in eluem Auer 
von 61 -Jahırm geatben, 


®rribtöverbandlungen. 
Anebech, 31. Yalt. 

1) Etırfan Sıurm, 49 Yahıe alt, lediger Maurergefelle von 
Lehrberg, wurde wegen erſchwerten Diebäablvergeb:nd zum Edaten 
des Millrärärerd zu einer Gmonarliden Grfängniffrafe — 

2)-Iobann Gbrifian König, 27 Jahre olt, lediger Shuhma- 
Gergefrle von Woffırtrötirgen, wegen Bergehens Des Dirbflable on 
dem Baurın Branzg Däubler won Borfibef, zu reiner in einem Beange 
arbritähanfe zu erfiihenden Belängnißfrafe von 4 Monaten — und 

3) Leonhard Meyer, 22 Jahre oft, Irbiger Maurergefele, Gg. 
Mitar Springer, verheiraiheter Tubmahermeifter, 43 Johre olt, 
Driedrich Beyler, 32 Jahre alt, lediger Bierbrouergejele, Atom 
Grämmelmeier, 21 Yohre alt, lediger Edrri erarkele, Dito 
Meyer, 17 Zahre als, ladiger Mousergelele, und G.r Springer, 
20 Jahre alt, lediger Maurergeiele, — fümmilib zu Weiltingen, 
wurden wegen Uebertretuag des Geſezes vom 26, Februar 1850, die 
Berfommlungen und Berrine beir., durch gemelnfome Veranfaltung 
und Ausführung eines dffemtlihen Mastenzugs zu einer GBelthrafe 
von je einem Gulden — verunbeil’. 


Siefige® 


wo Ansbad, 7. Aug. Nechdem Er, Maf. der König ver 
möge alırd. Gutfäliefung d. d 14. Juli d. 3. gerußt haben, tem 
f. I. Konfiteriel-Ranzlifen Hrn. 3. @, Häubleim dahier im Aner- 
fennung deſſen BOjäbriger treser und chrenmwertber Dienfleitung bie 
goldene Ehrenmänze des. Burwigsortens ollergnätign gu verileihen, 
wurde diefe heute Morgens 9 Uhr im Spungsianle des 1. Kon- 
Akorioms von deſſen Borkante, dem ?. Segierunge-Direltor, Herrn 
Erben. v. PLindenfels, vor dem wirlammelten KRonfikoriaiperfonale unter 
entfprediender frierlider Auſprade mit berfeiben deker itt aud Ibm bier- 
auf die fremdighe Thellaohme am dieſem für ihm fo ehtes vollen und 
erbebenten Grrigmiffe dur herzliche Brolüdwänihnng von der aan 
gen Berfowmlung bezeugt, — Der Deforlite, welder vom 3. 1812 
bie Ende des Johree 1887 bei dem. biefigen 1. - Ghepauzglegers-Rrgis 
mente, zuleht old Anditorlattafımar, mit Auejeſchaung diente, bie Beide 
güge der Jahre 1813— 1815 minmachte, in: Bolge deſſen feine Bruß 
f&on mit dem Denfpeien für diefe Feldzüge gepiert IR, und zu Ans 
forg des 3. 1338 ale Kanzlih beim. E, Konfitorium dabieg eintrat, 
war über Diefem Att Möniglider Huld und. Gnade fidıli ergriffen, 
während die ganze Berlommiung im Hinbiil auf die volle Geſundbelt 
mod Müftgkeit de Jubilare von dem lebendigen Wunſche Durhbrun 
gen war, daß derfeibe ſich der Ibm gewordenen Muszrihnung mod 
tot viele Jahte An folb wünfdersweribeher Gefunpheit erfrenen 
möge. Died zur Moby für feine zahlteichen Gönner mad 
Bırunbde, 





Briefkaſten. 


Im Merloge der Br. Seybold’faen Buchhantlung if dieler 
Zoge unter dem Titel: „Bin Wort ur Erörterung det @- 
werbefrage in Bayern“ ein Schafichen erſchienen, deſſen Inhalt 
feten Freund eines vernünftigen Rorfbritts In bobem, Grade anipre» 
den und ſelbſt Gezuer eines folhen zur 1 berzeugung führen muß, 
daß Berbefferueg unferr gemerblihen Bulände nur durd perfönlice 
Freiheit und GSelbähändigkeit der Einzelaen und durch lebhbaſte Ente 
widiung rines fräfıgen, gefunten und finlih.n Bolksgeiftes herbeiger 
führt wersen Fönme. 





— 


Defauntmabhbungen 


1. Betanntmadung 
Mit Einhebung ver Kranfenhaudbeiträge ; wird 
am Montag den 6. v3. Mis. 

begounen und bis 

Sonnabend. den 11. deſſ. Mts. 
dieſes Geſchaͤft in ver biöher üblichen Weiſe Zunmer Nr. 8 

Ansbach, den 3. Auguſt 1860; 
Stadtmagifrat, 


u. ., Die v. m. 


Ressource. 
Heute Quintett im: Neiv’isen Saale, 
Er Anfong 8 Uhr Abende. 


3. Kapitaliem zu verihlcbınen Beträgen 
ind gegen gute hypotbeforifhe Sig erhell ande 


zulrigen, 

— M. Bälz, Commlſſiondt. 
4. A-22 iR. elu Kınder-Wägelche a ve · 

faufın. j 


fortgefegt, 


737 
5. Belanutmodhung 
Unter Borbehalt hoher Rrgierunge-Benehmigung verlauft bie unterfertigte Megifiratur 
Dienkag den 21. Auguf curr. Bormittage 9 Uhr 
im gl. Soloſſe dabier circa 100 Gin. werihlofe Alten, : tbeils zum freien Grebrauge, theile 
sum Ginfompfen an den Meifibietenden, wozu Kaufslichhaber eingeladen werden, g 
Unsbeb, den 9. Unguf 1860. 
Regifßratur der Kyl. Regierung von Mitielfranfen, Kammer des Innern, 
Bilde, Aufbammer, 


ge AERREER RU 
- Verlag ber l’iden Bachdruderei * ludographiſchen Ankalı iR 
eine neue Aufloge ded HausnummersDüdleins erfäienen unter dem Zitel: 


ie Stadt Ansbach, 
Topographiic-Rutifijc bejhrieben. 
alt: 

. 4) Kurpe Gefbihte der Stadt Antbach. 2) Namen der Straßen wit Del Minis, 
mern der barin befindiichen Käufer. ' 8) Lofalitäten der koniglichen und Mädtiihen 
Behörden, Aemter und Anfalten in alphabetiſcher Ordnung. 4) Säufergabl. 5) 
Berzeiänig fämmılicher Diſtritiavorſteher. 6) Verzeichniß fämmtliger Hau seigen 
tbümer, nas den fortlaufenden Hausnummern geordnet, 7) Beodl 
terug 8) Berzeihuiß der hiefigen Aerzte und Advofaten. 9) Ba 
ber KRünftler, Handwerler, Kauf» und Handelölente, Krämer und fonfligen @ewerb- 
treibenden, 10) Vereine und Geſtlſchaften. 11) Vergeichniß der anfommenden und 
abgebenten Boten nah Wohn. und Aufenthaltsort, Namen derielben, dann Aatanfı 
und Abgang 12) Plan der Stadt. 

Dreis: brofbirt 12 Mr. 


PL) ARERYREREETTTTHERNTTENMENTN 


mu“ A vis. ug 
Baumtwollene un wollene Unterhofen, Unterjacken in Seide, 
Wolle un: Baumwolle für Heıren, Damen und Kinder beit biger Große empfiedit zu 
billigen Breifin im Laden des Herrn Ehrif. Hein iein am untern Maorft. 


N. Heidelberger ns Fürth. 













In der Nähe 
vom Bran- u 


denhurger. * Rt; 
N. Witzel aus Erlangen 


brgicht abermaig die bielge Mifle mit: einer Auswohl der neuehen äht enalilchen 


Stahlschreibfedern!?! 

Be’'oıderg made ib aufmeıflam auf tie ädte umboldfeber , ferner Guttapercha-, 
Rupfte-, Gement-, Go'dfpig -, febr gute Ganglei- und Correfpondenzfeder. foot 
fedr feine Damen- und Zeichnenfebern. Gipaifeduın: zu frhe Dıligen Preilen- pır Bros 
a 144 Sıöd)zu.18 und 24 ir. 

Berföirdene Eorien Bederhalter in Bug, Cautſchut, Blech, Steqheiſchweis. 

Wiedır, Berfäufer erhalten befontern Rabatt. 


Die Yube, befindet: ſich in.der Nähe vom Brandenburger mit Firma bezeichnet. 


BISEISISSCEHSEHIST ISCH STEH 


Wichtige Anzeige. 
Cine große Damen: MänteliFabrif deyidı tiefe Meſſe mit einem 


großen Yager ver nrueften 


Herbit:, Frühjahr: und Winter-Mäntel 


uno verfauft der vorgerüdten Gaifon wegen 
Mantillen vor 4 A. an, 
Zafft:Falten:Mäntel von 9—30 fl. an, 
Beduinen- und Kalten: Mäntel von 3—30 fl. an 
Jacken und Winter-Mäntel werden zu den biligden Preifen verfauft, 


Das Lager trifft Dienjtag ein. Am untern Markt. 
RRTEITEESEEZEITIS HA IMREE 


vom Brau⸗ 
denburger. 








RUSS 


SERIEN 





Pr. 96! Bude Mr. 96! 96! 96! 
Große Auswahl 


Aecht französischer Stickereien 
zum Fabrifpreijfe. 


iskirche. 


hann 


Jo 


Gegenüber der St. 
piysmungog 
BE COREN aoquuabo 


ö——— » ur 


Das Leinwandlager 


von Gebr. Schütte aus Bielefeld 
befinden ib wie gewöhniih während der Mefle 
im Gafhaus zum Strauß eine Areppe bh, 


Mekanzeige. 
Michnel aber; 
Regenfhirm-Fabrifant aus Nürnberg, 
empfichlt einem hoben Adet und geehrien Bier 
fammtpublifum fein bei offortirte® Lager in 
Sonnen» und Negenfhirmen in Gelde, 
Holbleide und Baumwolle. Miele und billige 


Bedlenung wird zugefithert. 


Mit Birma verjeben. 
Alle Wehele werden in Tauſch angenommen. 







IE, I u 
13. „Untergeigneter ewpflcblt. fein: & 
’er von Shuhmoder- und Gatilerhand-i; 
vertez · ug ia größter Auswahl, 2 

Stine Bude befindet fih vor Demi 


grouen Wolf. 
Karl Wolf. 


w 


„14 Beräteögabener Juduſtrie · Looſe 
a 30 fr. bei 
__ Matthias Bälz, Commiffondr. 

15, Ihellnehmenden Freunden und Befanns 
ten brirgen mir Die fraurige Rachticht, daß 
uns unfer liches zweites Kind 

Georg Leonhard 
in einem Alter von 1, Jahren Heute More 
gen halb 10 Uhr unerwartet ſchnell durch dem 
Tod enitiffen wurde, 

Ansbach den 6. Auguf 1560, 

Johann Baumeiſter, Girhmader- 
meiner, neba Frau. 

Die Beerdigung ih om Mittwoch Radmil- 
tag 3 Uhr. 

16. Bergangenen Sonntag Abend wurde in 
meiner Wirtbſchaft ein brauner Bilybut vers 
toufät; im dem aus Berfehen milgenommenen 
feinen Hute befand Äh dır Name dis G@inen 
Ihämers gedrudı auf einem meißen Baplerfkreie 
fm. IH bitte um deſſen Burüdgabe gegen 
Empfongnapme des zurüdgelafenen, 

Gtraßberger. 

17. Eine Minerallens, Gonkylien«" und 
Deirefahtenfammiung if zu verfaufen. D 198. 

18. 3a Scalthauſen iR ein Lobhausı, BL 
Buß lang, von fehr gutem Bauholz, Paniz ei 
nige gut erhaltene Lohtuſen zu verlaufen, chem 
fo ein Bogen. 


19. Beute Sarmoniemuftk bei 
Ä Sei. 
20. Die Wohnung im Scqhnizlein'ſcheu 
Haus hinter der obern Kirche Über 2 Treppen, 
beftehend aus 4 heizbaren und 5 unbeijbarm 
Bimmern und ofen häusliden Bequemligleis 
ven, IR täglich zu vermiriben, 


21. A 11 iR cin Duartier miı oder ohne 
Laden zu vermichhen, 











22. A 296 if der 2, Gaben zu verwiethen. 


23. Bei Tapezierer Gammely And im er» 
Arn Stod zwei Ihön meublirte Zimmer zw 
vermiethen. Wu kann elü Ahell des Gartens 
dazu gegeben werden, 


24: B 56 frhen 14 Kiafier audgefudine, 
Pastıs, welchto Sqheitholz zum Bertanf. 
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| Ausbacher Meß Anzeige. * 
Totaler Ausverkauf eines Leinen-Waareu-Lagers während der Meſſe im 
Gaſthof zur Kroue 
Baruch & Cp. aus Breslau und Cöln.& 
15 Kiften bolländijche, belgiiche, engliſche, ſächſiſche, weitpbäliiche, Bielefelder und Haus: 
macher⸗ Leinwande, prachtvolle Damajte und Gebild-Gedede, Handtücher, Tiſch⸗ und 
Taschentücher, Franzöfliche Battift-Tücher, GET nur Prima⸗Waare, 


werben während des Marftes 


DEE gegen gleich baare Bezahlung zu noch nie dagewejenen Preiſen ausverfauft. 


Te fa vieh die Waarenbehände eines langiäbrig erablirt gemefenem Leinengeihäften, melbes As eimer jehr umfangreiden 


Kundisaft erfreute, daher find auch alle zum Musverfanf geflelten Waaren nur feige, mie man fie in fichenten Seſchäſten feinen “ 
Kunden zw verkaufen gemöhnt if. 
Preis-Courant unbedingt feste Preise! 





SITRER 


Eine Vorthle franzöffde Schleier, ver Süd 9 Ir.; WBrüffeler Keglige-Hanben, per Stud 18—24 ii., Küch 
tücdher, das balde Dutzend 30 die 86 fr., 1 Stüd Leindwand zu 1 Duß. Hemden 11 fl, feinere Sorten 12, 14, 16-18 fl. 

Brabanter Zwirm-Leinen zu feinen Oberbemden 16, 17.. 19, 24 bie 35. Holländifche Leinen mit rundem, vga- 
{in Baden, Sehr weißer, diefjähriger Noturbieide, zu den feinflen Operhemden von 20 dis du fl. Hanfıkeinen, aus Rigaer 
Hanf geivonnen, ättee Handgelplanf, eignet fi befonters zu Bettwälhe, von vorzüglidger Dauerhaftigtein, das Süd von 17°), 
bis ;80: fk- Beisfe Brüffeler Haus-Leinen für Domenhemten und Kindermälge von 14—21 fi. 

Tifchzenge in Damoft und Drel 1 Gedr@ mit 6 dazu poflenden Servietten, reines Leinen, 4 I., in elegantem, frei» 
nem Domok, m-den reıhden und fHdnien Deifins, 7 A. Mein Leinemhandgeirinnt, Damaft-Atlas, Tifsıruge, glänzend 
wie Setze, in den neueflen Deiins, für 12, 19 und 24 Perfonen, von 15 bis 60 fl: Mein leinene Tifchtücher obne Rabı, 
au 6, 8 un 12 Perfonen , in den neueflen Muftern, das Stüd non 1 fl. 30 fr. an mad Höher, Mein Irinene Gtuhenbant« ‘ 
tidierzeuge, Hausmasergefotonk, aus Blanzgarn und Wılasfreifen, in Süden und im Dupend. Ebenſo Atlas · Damaſt Hand: 
fücher, abarwaht, zu auffallend billigen Bretfen. Graue, weiße und chamois rein leinene Tiſchdecken in ben jhönden Dar 
mat Blumen-Deffins, dos Srüf von 2 fl. an, wie au DeflerisServietien. 500 Dupemo weiße, rein feinene Fofsentüher für 
1" Damen und Herren, das halbe Dupend um I M., 1 fl. 15 fr, 1 fl. ade, 2 Bi6 5 Franzöſiſch battiſtleinene Za- 

ſchentucher mit eleganten, breiten Borbären, das halbe Dupend 2 bis 10 fl. Reinene Einjäpe zu Derrenpemden zu auferordent« 

Lig bißigen Preiien. 

27, breite Betttücher Leinen ohne Naht. 
Huprrdem befinser ſich im unferem Lager bier eine Varthie halbleinener Artikel im ſchwerer und vorzüglihfler Qualität, 
wilde zu folgenden PBreilen fortgegeben werden: Stubenhandtächer das halbe Dupend 54 Er., 1 fl. 12 M., 1.f. 30 fr., 1 Al. 
N 45 fr. bie 2 fl. Serviciten, das halbe Dupend 1 fl. 12 ke., If. 45 kr. bis 2 fl. Ein Gedeck mit 6 Serrlettn 2 fl. bis 

3 fl. Cine Varthle Halbleinen für Kinderpemden und Bertwälde, das Stüd 5A. 80 f. bis 7 fl. Wine Porthie Gatind für 
F Negligoͤſachen zu ſehr billigen Vrelſen. 

Ba Eintäufen über 50 fl. Kaufmänniſchen Rabatt. 


Veame· dotu der Eckladen im Gaſthof zur Krone neben der Gewerbehalle. 
S Sarıch © Comp. aus Breslau und Cöoln. 
SEHHSILTTEAATE INTEL RATAN FAT 








a Sihta Sic Sika SE OS Börfen:Evourfe. 

















Avis für Damen!!! De Da u — 

Feonis Krebs ans Nenftädtel-SchneebergE un u, zunien = - 

in Sachjen £ Deller. 5°), Rats-Anl. » co, ei:j. 

yeah wiederum biefe Meffe mit den neueften und eleganteften Sachen in x " ma 53 53, 
yerigen, Stiekereien und Weißwaaremg : zul 0 mm 1m 

>-. "Die Bude befindet fd) wie gewöhnlich am obern Marft vis a vis ber Johan —— — 
nisfirche. Darmft. Bant-Aftien _ — 
Frantſutter Bank — — 
Baver. Ditbahn- Aftlen 104, 406 


3 er Eiſenb.⸗Altlen 127 127'/, 


— A Mazbabn- Aktien — — 
ans Sr Ss ans ans ans Eule BUS ca ON Oi ars ans ans ae Ansb vn 7 MBoofe 10,9. 108, 


— 9 nf Wiener trechjelt ’ s 
Gepoliterte Möbel Brei En 
ewpfiehlt Cammelly, Tapezierer. en we 
en —— — s Rab Anlehen soi . 86.. 
29. Im Brandenburger Haus if der Laden, 50, r i ‚ 
28. = Fr. en 6 wa * Herr Bräntel deuhelmer während ei MB. een = 'n 
den Meſſen im Befip gehabt, aufs Menue zu Yan en 840 B4 
nſicht von 9 here nes * —— 34 — 
gez. von L. Friedrich. Georg Hollenbach, HenaeDamsflälf-ättin 40 4 ® 
2, Abdrud, Preis 18 Mr. Sarlermeißer, Augäburger Wechſel 108%, 108%, 





Gigenipum. Drud und Berlag von Garl, Brügel in Anbaqq. 


— 


Ansbadjer Morgen 


— stie mir Ausnahme An nd 
—— —— 


ur rue nen — 





Deutfchland. 


Vom Mein, 5 Aug. Dem Beroehmen mad ‚haben die Ber Am 


rer derjenigen Staaten, melde die Mikisäskonfereng in Bürger 
vurg beinidıen, ale Die Grundlage unb dem Uutgangspunft, allen 
Gingel-Berashungen einfummig das Befhalien au. der bundesocıfaflungee 
wäpigen Einheit des Bundeshreiee und aljo auch DesKammanıoa an- 
erfannt. (R. Korr.) 
n München,:6. Aug: Amtlihe Radridiem Der von dem 
a zu Negensbarg ‚geihehenen Grneunung des Domyifars, Priener De. 
‚ blasen jm der durch mas flalifimdense Borrüden der übrigen Kanonifer 
Een ol Kunonitarsllelle im dem biſchefl. Kapkıet ju Megenabürg in dit Aber 
uchmigung, — 'der anf Din ordl rofeflor Dr. 3 Spmidti cın.gefgllenem" 
Mahl jum Prereliwr ver 8. Uniserftät Grlangen ‚für bas Gıubi ce AB6UL81 
die vr eutheili; auf Das eried, Korflamt 'Kuhpalbing der Kenlerjdrger 
J. 8. Horsbetger M Biihofamies, Yurkamis Berchtes jades, jum Work, 
Meier bejördens; auf das im Boklamie Rande im Brlenlgung gefommene 
—— Deiſeadoſen der Nevierfödiier O. Mos mann zu Schijtlag er 
amp Weilheim, werjept und am beijen Stelle der Foılamirakimar jm To 
Olithera, eımannı; an das Landg. Nördlingen ver Mücher M, Wirling 
von er bexujen amd jum Aſſe er des Zandy: Hädgitäct der Mecispraf 
Hani ta Würzburg ermanni; an das Loge Dingeling der Gerichtsdie⸗ 
e 8. Nehmaier von Yaflaw werjept und‘ zum Geripispiraee des Laadger. 
—* L der penf.. Genbarn A. Shtadler zu Paſſac ermanat worben. 
Eriedigs: Die ptet. Parc» uns Fetanasonsile ia Rleinlanghelm, 
Meisten mea 1015 Detamatsjunftionsgehalt 100 fl., (Bew. 
Wratı); bie 
712 A. 29%,,-fr. und 45 I. 46 Ir. an 


9' 
— — ——— ‚, Di. 8 aujen, Weinertrag 
—* Geiche (med. Termin 15 
Grp.y; die lath. Schuljele in Obermäjing, Dilir. Euebi mit 555 fl. 44 
tr. winlommen, (Welo.rTers, 10. Sept.) ; das Be; sm. 9. hy Wenn 
burg v. W. (Meld.sTerm. 14 Tage.) 

Münden, 6. Aug. Ihre Mai. die Königin wird auf der 
heute Morgen von Petsoam angettelenen Müdreije fein Nachtloger un« 
terweg® nehmen, urd defhalb bereits morgen fräh B"/, Uhr hier eur 
trefien, Wie zur Belt beſtimmt Ih, würde fih Se. Mal. der König 
nad ber feſtlichen Gröffnungefaprt nach Galjburg am nädfien Gonn- 
tg, ohne Hicher zurüdzußchren, von dort ans virelt nach Berdhtehga- 
den begeben, uod man flieht hieraus, daß auch ber Kälfer don Des 
frei von Salzburg aus nit hieher kommen werde. sid miht 
womahriheinlih, daß Ihre Mof. die Königin den König auf der Fahrt 
nad Salzburg begleitet, doc if hierüber mod keine Befimmung ger 
tofen. (A. Abrzyig.) ’ . 

Münden, 7. Aug. Ihre Mal. die Königin if heute Morgen 
arg nah 8 Uhr im befien Wohlſein wirder hier eingetioffen. pre 
Mof war gefern Morgens von Wordtam abgertin und hatte die Heife, 
ohne Nachtlaget zu nehmen, zurüdgelegt, Mit Ihrer Moj. find ber 
Hofmorjgal Wenrrolmajor Graf Butıler, die Hofdame Fretin v. Med» 
wip und der f. Leidatzt Geh. Rah m. Biel eingetroffen. — Ihre 
Bei. die Königin mird fig mit Ihrer Maf, ber Kalferin von Deßer- 
zeit nah DOberommergau zu einer Palfonsverdellung begeben, Die 
beiten 7, Priugen Ludwig und Dito find gehern dus Unlof der heule 
erfolgten Ankunft ihrer Mutter von Aymphenburg in die pießge Refi 
benz Übergefiedelt. (Sürd. Ztg.) 

Würgburg, 6, Auguſt. Nechtem die Beraibungen der ‚hier 
anmwelendın denijhen Kriegeminißer Ihren Schluß ertelcht, bat 
Die Webrgohl ver HH. Afellachmer unfere Gtabt verläfien, 

Raıferslantern, d. Aag. Heult Votmlitag fand eine Vor⸗ 
beraifung einer Anzehl pfälylier Landtageabgeorbneren über ven Ent 
murf des meuen Bollzelfirafgejrpbunes Im Saale des Gtadihaufes dar 
bier Ratt. (Im der Dfalz fheint man mil den vor gelegten Entwürfen 
nicht einverfanden zu fein; ſelbſt die „Pfälg. Big." erklärt im bhehre- 
ven Arıltela, daß für die Pfalg lu den nruen Befeesvarlgn kein 
Borilärlit enthalten Ki) 

Stuttgart, 6, Aug. Zu der Boligeitonfereng baden 
Mä' kiogefunden ; der Boligripräfdent Behr. von Berfig-Rrutish win 
Dr Yreuf, Gleatdanmält Homeher aus Bälfin ; "der 'öferreidifige, Seh 
Mdndrand v. Hlerf$ aus Bin; Polizeldireftor 9 Düring aus Mühr' 
ar; Gehbelweraih Gärtner ah Diesenz: der Genlralpokzelbtsehied 
D. m Werauih aus Hanaevir; Minikırialsaih Burger aus Karlsruhe. 


Domterflag, 9: Auun⸗ Grifus, 


‚und nur mit großer Borfidı 
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Die Waplmingermaplen, Aud Bis jept aus 


 Rallel, 
17. Städten belannt, darunter, Kali, Hanau Had. Herdfild; ale Wer 
wählten mit alleiniger Yuduabınz dr Bürgermeißers Didhaut (!) zu 


4. Aug. 


Önrburg find entjhirdene Antänger dır Berfofung von 1831, und 
felbh, dieſet Gime hatte, wicht ‚entgegenflimmt , fondern nur den Gig 
wuggsjaal verlo m, umd, if „außerdem ‚mit. dem protokolliiten Borbe- 
a) aemähls, worden, daß, die ‚Verfofung von IS31 gewahrt bleibe, 

er Zirm, melden, bies „einige Abeade dur Meibutigen und Schis- 
= en ‚einer Anzapl won, Soldalen erurjagt wurde, hal keineziri Ber 
deutung und Lam gefiern, wihk mirder zum Ausbruch. 

Berlin, 3. Auz. Die Berfiherungen Branfrel4# werden Dei 

d Burätdaltung aufzemoimmen, und 

nl die Bevölkerung über dra Brlef urieilt, fo urıheilen auch unjere 
Diplomarlihen Keriıe.um keln Haar anders, Der Kaiſet fah rechtzel⸗ 
fg voraus, daß feine Diane in Beirff Syriens burgigaut waren, 
und datum ſuchte er feinen Rüdyug einzuleiieh, Ginen eigenthümlis» 
gen Gegeniog, bilden Dagegen. die elofaden Begrüßungsmorie des 
DrinpeRegenten, die er bei feiner Rückeht von Baden nad Teplig om 
feine Minſſter auf den Schlenen des Anhaltifgen Bahnhofs rigieit: 
#34, freue mid won Herzen, wieder unter Ihnen zu fein, meine Her- 
zen; Achen. Ele fernerhin. eben jo feR und treu zu mir, mie zu 
Ihnen, mit bieiben. die Alten und gehen unbelümmert unfern Weg. 
Auqh Drderreig wird ſich zu aus halten.” Uebetall, mo man fi 
ae einfachen ergensergüflen erzähle, iR man voll rende. 
Ä 

m Bir die Wiener Autogt. Korreip. vom 4. d. meldet, 
werlautet mit juuchmender Befimmiheit, daß der Railer von Des 
Rerreich, id im Sepiember nad Warſchau begeben werde, um ort 
mit dem Kaijer Alegamder uud dem Priag-Rrgepien zufammenzuireffen., 
— In Wien If du Gınennung von 13. Advolaturfonzipicaten zu 
Advolasen die Zahl der Anwälte auf 100 fompletirt worden, 
Uster den neu Kreirien befinver Äd Dr. Grüafeld aus Kralau, ber 
tee Zude, der in des Mıfiden, zum Advofaten ernannt wird. (R. Korr.) 

3a feinem Abendblatt fapreibt der „R. Rorm.*: Die Rachticht, 
die aus ber Wiener „Auloge. Koss.“ im unjer heutiges Morgeablait 
Eingang geſaadea: der Raifer von Defkerreich werde unit dem 
Kalte von Mapland und dem PriopRegenten in Warigaa zufommen«, 


° zutreffen, fSeint bis jept der Begründung zu enibehren, Die Berliner 


offiziöfe Korrefponden; der Röin. Zry. fagt bei Wittheilung der Roch ⸗ 
zit von ber für den Pring-fegenien erwarteten Ginladung nach 
Warſchau: „Dogegea Hört man bis jept vichte Davon, daß eine Ähn- 
liche Ginladung an den Kalfer von dem Drflerreitb ergehen fole. Auch 
würde eine folde möcht all dem DBerhältuiffe übereinkimmen, in mel 
Gem tie beiden Höfe von Wien man Pelereburg mod immer zu 
einander fichen,* 

Wien, 2%: Aug. Heute wurde der Müdtrlit des Grafen Golu- 
Homaty abermals mit großer Befimmiheit in Ausfiht geirlkt und 
Baron Hübner ala Miaikır des Janera. beztichnel. Ohne dieſe Noch⸗ 
riqt voxetſt meh verbürgen zu wollen, glaube Id doch dab die Notde 
menbigfeit, dem Prooiforium in Umgara eudlih einmal ein Gate zu 
moden, die Regletung veraulofien wird, einen Minifer on bie Spige 
vu Bellen, der das allgemeine Bertraum geairft und als gerignet be» 
tradpiet wird, mir Magarı zu: pectiren. Baten Hübner iR befannilid 
une beöhalb aus dem Gabinet getreten, weil die Borichläge, bie er im 


- Begug anf Ungarn im Mleiſtertathe dorbtachte, die Bufimmung feiner 


Gollegen nicht erhielten, und wenn er aber ta fo ſcholeriget Beit das 
Poriefeuilie des Innern übernimmt, fo läfı ih mohl daraus fliehen, 
ba: fein‘ Propcamm:jcpt am’ gerigueier Stelle mehr Anklang gefunden, 
als damalıı (MR. Er Big.) 

Die Deflerr.: Big thellt nah den „Summen der Beit* folgende 
Indrwetlon, wilde ein MWertreber Brankerihs. om einem Beinen Deutiden 
Hof erhalten baden ſell, ale aihentiich mit: „. » „ Ihre bouplſaͤch⸗ 
UGRE Sorge wird feym, mit der größten: Aufwertſamkelt die Geſchichte 
des großberzaglidien Haufes zu: Rubirem, mar im Gsonde zu ſehu, jener 
Rp vanbietınde Gelegenheit bei dem Großherzeg zu benäpen, um Aa- 
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fotetungen auf Mr Brofiboten feiner Morfahren zu moden, Mihts 
fhmelhelt mehr der Guelteit diefer Meinen beutihen Mürker; #8 albt 
Yin wiekſewer / ¶ Mittel Ihe Bertrouen au arminneun keirem nünflaeren 
Deg, den wirftichen Bmed Ihrer Milflen zw erreihen. Sie türfen 
Dielen Bered nie aus dem | Monem verlieren.  Wortwäbrenb muß man 
dem Brofberzog die Tendenz Preußens, ſich auf Rofen der deuſſchen 
Kieinllaaten zu vergrößern, tor Augen bolten Der lächerlihe Ar 
fürus, mit tem der Vridz Meat Mb brüffet. daß er vor allen Din 
gen ein rechtlicer Mann bleiben wolle, muß durch alle Mittel. in 
Mißkredit gebraht werden. Sorten Sie nihte, vergeſſen Sie nidte! 
Sogen Gle, doß Breufons Politit Arts im Deppefünglateit befand, 
dab e# immer ſeive Abfihten bis zum Augenblid der Ausführung zu 
verfchlelern wußte! Moden Gie bearelilic, dei, wenn feibh ber 
PrinpMegent jede Tereitorlafvergrößerong zurüdwieſe, fin Sohn ebr- 
gelriget ſeyn wird, Dur bie deutſche Binbeitöpartei gedrängt, Die ſebr 
einflußreih im Berlin if; modern Gir, mit einem Wort. beareifl’ä, 
bof Kranfreih ollein die Mufrehibaltung tes status quo in Deutih- 
land will, und wollen muß; daß felm Intereſſe ibm vorfkreibt, Die 
Bildung eines arofen Glaats jenfeits des Mbeins au verbindern ; dof 
«6 beſſer if, der Alilete ranfreihe gu ſeyn, melhes drei Könige in 
Devtſaland fhuf, und visit mod mebe Thoffen wird. als tin mr- 
Motifirter Fürſt, ein Intertbon des Sauſte Hebenzoßern zw wer 
dea“ u. ſ. f. 
Italien. 

Neapel, 31. Jull. Am 26. Jull And die Pf. Truppen, melde 
mit Baribordi fimpften, aus Milazto qurüdgrfehrt, Ober Bokeo ber 
aob fib zu drm König, und vahtem er mit militäriibem Beeimurb 
den aanzen Herganag des Kampfes geihildert hatte, bat er um feine 
GEntloffung. Auch General Golonna bat frine Stelle nitdergelegt, fo 
entiernen fib die beiten Difislere aus dem Heere. 

Dos in Benno erfhrimende „Monimento* vem 4. d. meldet im 
einer oußerorbenilihen Ausgabe nah Beritten ans Meopel, dos 1, 
und 13, nropofitonifbe Meziment feien im Kolobrien obarfallın und 
bätten den Ruf: @s Trbe Garlbaldi! erfhallen offen. Stoecco 
"wor mit 1500 reimiligen gelandet amd emihufloftiih empfangen 
worden. 

Rom, 4. Aug. Bewohner von Monteparilo beſehten Mratcatl, 
otfgeregt durch anonyme Proclematlonen. Sie fiengen on, tie Lin 
drreiem des Fürſten Botgbeſe zu vertbeilen. Gertarmen firllten bie 
Drtnung wieder ber. Die Manifehoflonen fonden an der Brenje 


Meepele Bolt, (T. N.) 
Morfeille. 7, Aug. Generel Goyon if ans Mom hier om- 
sılommen. (J. R.) 
Großbritannien. 


London, 7. Aug, Interbansfipung om Montag: Hr. Glat« 
flone mochte bie befonnten Aenderungerorfbläge dr& Bapierfienergrfrhen. 
Dos UAmendement Pullere, dieſe Aenderungen fein ſehzt niat würe 
Ihrnemwertb, word verworfen mit 283 Grimmen gegen 266, @lad« 
ſtones Borfgläge wurden angenonmen. 






Saudel und Verkehr, 
Juduſtrie und Landwirtbfchaft. 


Bien, 3. Aug. Der eben veröffentlichte Banfansweig iR in 
fofeem brmerkenewerth, als in demſelben rin volfommen genauer Mrber- 
biid des Siandes der Notlonalbant geboten wird, indem biefmal bie 
Wedel auf auswärtige Piäpe und Goldt laufender Rechnungen von 
einander geirennt aufgeführt eritelnen, Die Wesfel anf auswärtige 
Piäpe, melde dem Baarfonts gleſch gebolten werten, erfhrinen im 
Ausmeis mit 8.595,427.,, AM. öferreihifher Währung beziffert, Die 
Soldt Laufender Rechnungen, werde: die Darlıhen an bie Wellbahn 
und fübnorbdeutihe Berbindurgabahn rntbalten, betragen 10,182,248 „, 
fl. Dir Baorfonds ik mir 81,114.807,,, fl. auszewiein, und hat 
ſich gegen dem vorigen Monat um 47682 ,, A. gufelsert. Die dir 
eulirende Notenmenge beuiffert fi mit 461,.437,076 A, und bat fih 
gegen den vorigen Monat um 5.393 930 I. vermehrt: Auch das 
Portefenifle hot fih um 2°, Milionen gefleigert. 

Bien, 5. Aug Gime wichtige Mahricht für den bahertſchen 
Verkehr! So eben erfahre ich aus alanbwürbiarr Duelle, daß: be 
Elifabrtk-Wedbabn-Wefrlichaft den Bau der 10", Meilen langen 
Strede Wels · Paſſau am bie ‚Gebr. Klein mw. Gomp.' wergeben hat, 
Diefe Strede muß mit 1, Auguf 1861 vollendet ſein. Die genann- 
ten Bauunternehmer baben aub bie Eiifaheib-Weftbahn gebaut und 
geben Die fiherde Gewähr für die gemaue Ginhaltung dı® obigen Ter⸗ 
mind, Splieflih made Id nochmals aufmerffam, daß die Bahn von 


Bels neh Paffen, und nidt von Binz mad Woſſau, gebaut 
werten wird, (A. 3) 





Verwmiſchtes. 


Nuasburg, d Aug. Der Graf von Paris und ber Ser⸗ 
jo von Ebartres frofem gefern Üben» meh großem Gefolge mit 
dr Wiener, Zug Habler ein, um dleſen Morgen de Weillerreile vad 
Elſenoch fortzulrgen. Dos Auslehen der jungen Büren if ein ſebe 
biübendes und feit deren Irpiem Hletſeyhn ein Außer mannhaftes ge= 
morden, 

Dresden, d. Aug, Wir haben ſeht in unferem Soden recht 
trouriges Wetter, Seit acht Togen if fein regenfreler Ton am ver 
zrihnen, und wenn auch bie Gefahr einer arofartigen Urberibmrms 
mung, melde am 1, Auguf ofentholben zw fürdien wor. als glüd- 
lich befeitigt betrachtet werben darf, fo And tod in fait allen Bandrö« 
thellen durch die Hefrigen Regengüſſe arze Berberrungen angerichtet 
worden; in manden Gegenden dehen nod brute die Riederangen unter 
Woffer und die ſchönen Ernte Auofichten find bereite bedeutend herab- 
gedrüdt worten. i 

Homdopatbifhe Merzgte Nah dem fo eben erfälenenen 
„bomdopatbifhden Führer für Deutſchland und das gelammte Auslond* 
von Dr. Meyer gibt «4 jeht in Deutihland, einſchließllch Drfterrrice, 
565 bombonatbifhe Aetzte, darunter 471 Doftoren mad 5 homöova · 
thiſche Untverfitätetozenten (2 Prag, * Münden, 1 Bin) 2m 
verbreitetlen IR die Homsoratbie in Drfterreih. An bomdopathiften 
Zeitlchriften eriheinen 8, 4 populäre, 4 wilnihaftiihr,, in Deuiſch⸗ 
lord, Gnaland bat 24%. Rranfreih 399 (Baris 110), Epanlen 94, 
Belalen 26, Stalien I41, Aufland 67, Amerifa, fo viel befannt, 
1612 bomdonsthifhe Arryte. 

Aus Wier fhreibt wan: Die aufergemöbellde Willerung dau« 
ert bei und fort, wand unfere Mefidenz bat fortwährend ein mwinterlihee 
Aofeben. Alle Wett gebt in Mäntel und Valetote gebült, bean eur 
felten fentt fi ein warmer Gonnenftrabl auf ons kerab, 

Bel dem Hochwofler ia Preuplid»Schlefen rangeo am 14. Juli 
in einem Dorfe drei Menfhen io den Fluthen mit dem Tode. Wie 
vom Himmel gelandt erfhlen ein Mann wod retlele alle drei mit bes 
wunderurgsmwürkiger Kühnbeit Die fAlefilden Blätter feterten dem 
Retter als „braven Moon’, Wie c6 nun mahträglih heraudtemmt, 
mor der Mann aus der Fremde en ons dem Selengefängnik in Stet» 
tin vor vier Moden enifprungener Verbrechet. Wan Harte ibm im 
Drte, wo er das Mettongewert vollbrochte, mit Geld und Kleidern 
reihlih beihenft und ein omtlihes Beugniß ausgeht. Ex zog je 
gleich die geſchentten friihen Kleider om und werfaufte bie altem durde 
päßten, vergaß jedoch Babel aus den Taſchen mehrere zu Dirtriden um- 
grarbritete Schlüf-! berauszumebwen, Der Bund erregte Verbodt; der 
Moon wurde angehalten, edtſchlüpfte aber, fuhr wit der Baba noch 
Stein zutück und überlieferte Aa, mit dem Mitele über feine Brte 
Aungstbat in der Hand, wieder der Bebörte, 

Gina Marki, der nicht in dem Kalender fcht und bed zu dem 
merfwürtighen und ioteseffanteften gebört, il der „Sriratbemarti* von, 
Sunalfi in Volen. Dericibe findet zwi Mal im Jahre Matt. uf 
Diefem Matkt ſtellen fih Die beirstbelufigen Mätden im breifader 
Meipe auf. Die jungen und alten Rurſche, die Brauen broußen, fur 
hen und wählen oft lange, denn Wabl bringt Quel, bie endlich jeder 
die NRechte findet, und wenn ee au der Mecte If, dann merten fit 
leicht bamdelseine; er führt Die Braut beim und zwar im Eiblliter, 
Ge ih ein tolles Treiben. Wobl an 60 Salliten fahren, von Brapte 
paaren befeßt, pfeilſchaell burb die Steoßen die gegen Abend, während 
Die Märden, bie Kıiner haben molte, noch bis noch Ginbrud der 
Duoketteit auf dem Marie bleiben und endlih „verdimmi* ned Kaufe 
geben. Die Männer, die ſich auf folde Weile Weiber boten, find 
mein MDhilippener, eime befontere Eefte der griechtſaen Kirche, Die 
Midsen aber Täter polnlicher Bauern. 


HYiefige 

| Uusbad, 8, Mag. Hente Vormittags von 10 Uhr on 
fand für dir biefige Stubienarfalt (die 4. 3. im Gyn neaſium 90 und im ter 
fatrinfgen Soule 114 Schüler zäble) im Saole tes Drangeıle« 
Gebäudes Die Preifeneriheilung ſtati. Bor böhft zeblseih verfommelten 
Aubörcen, unter denen das [böue Brfbleht beionders Mark vertreten wor, 
eröffnere der Mector, Hr. Dr. Glfperger, die Felerllchkelt mit einer 
trefflichen Mede, die, fig anfhliefend an die im vorigen Johre gehaltene, 
über: „bie Wünfge im Bezug auf einmüthiges Bujammenwistku von, 





Säule und Heus” fh verbreitete, 


tiges Beugniß, 


Vorträge von Gedichten, zwei 
Arten von Schölern, reine deuticht Über Gäiners Jungfrau von Dre 
frons und eine latelnifche über bir Vorzüge der Iugend, endlich gut 
Turdgeführte GefongBäde birlten die YAufmerkfomtelt ter Anweſenden 
in Hetee Gpanoung, Urber das Moß der Leillungen unferer Gtudien« 
as ſtalt gibt auch heuer dad Grgebniß der Mhktürlentenpräfung volgii« 
Die 23 Schüler der Oberfiaffe baben fümmtlih tee 
Abfolaiotlum erholten,: und zwar firben mit der Bole I (drei. von 
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Berantworilider Hedatırur: 3. G. Meyer. 





vielen fogar vorzügti&), gehm mir der Mote Mund fee mit ber 
Rote IT. An bie obgehtaden Sähäler ridtere Hr. Mrgierungepräfltent 
v. Gutſcreider in der gewohnten Feifiigen Welle einige Worte der 
Ermuntermg für ibre fernere wiffenicofrlihe Leufbabn. — Möge auch 
in der Bufuofı über Unebabs in ſchönſter Blütbe lebenden Untere 
sihteonßaltes ein günfiges Geſchid molten ! 
böheren ued der niederen Schulen in enfem Wetieifer gulommenmirten 
zur Grziebeng unferer Fagend zw echter Biltuog und Tugend! 


Moͤchlen die Lehrer ber 





Betfauntwabhbungenm. 


1 


* Beltanntmadung 
(Erhebung ber Bronderrfiherungäbeiträge für das Verfiberungsjaßt 1858,59 betr.) 


Rad vorliegender höhfer Anordnung follen die Branpbeiträge für 185359 mit 
5 fr. vom Hundert I. Rloffe, 
6 fr, vom Hundert IT, Kloffe, Er 
8 fr, vom Hundert II, Klaſſe und 
9 fr. vom Hantert IV, Klaffe der Berfiherungs-Gummen 
erbeben werden, Es teraben daher Die Bıflper der werficherten Gebäude dafter aufgefordert, 
bie ſiq bitaach treffenten Beträge am nodberannten Fagen : r 
Montog den 33. Auguk Lin A 1—108, 
Dienflag den 14. Auguſt Lit. A 109—217, 
Miltwod ten 15. Auguf Pit. A 218— 326, “ 
Donarfag den 16. Augua Bit. A 327344 und B 1—90, 
Breitag den 47. Auguſt 2. C 1—109, 
Samſtog den 18, Huguf Bir. C 110—194 und D 1—24, 
Montag den 20. Auguh Bit. D 25—134. 
Dienfog den 21. Augzuſt Lit. D 185 — 244, 
Mittwoch ben 22. Auzui Bil, D 245354, 
Dennerftag ben 23, Auguſt Lit. D 355461 
ueb zwar In den Bormittagsfunben water Verlage der Duiitungsbüder und Angabe 


ber Häufer-Rummern unfehlbar zu beitgligen. 
Ancbach, den 4. Nuguß 1360, 


Stobtmagifrat. 
Bejzel. j 


2. In rinım in dem fruhtbaren Ni'mübl« 
arunde ‚gelsaenen Pfarıdorfe iR eine Zufern- 
wirthfchaft mit einem großen mofin g-banten 
Saule, einer dergleichen Scheune und Stolung 
und daran brfiorlichen Garten, wozu ouferk:m 
aoch ciıca 28 Tagw. Heer uns Wirren 
von baber Bontıät gehören, mit oder odar 
GronAüde täglich zu verkaufen, Broglides 
DirbisaftsAumefen eigurt fib nah fordere 
für einem M-pger oder auch wegen des om 
Haufe befladlihen zum Sopfenbau gerigarien 
Adrrlontes für einem Hopfenbanır, Bam 
Roufihiling Tann noch Wunfh ouch tin Theil 
auf dem Momefen Jebts bleiben. 

Naͤhert Auskunft hierüber ertheilt 


3J. F. Spönnemann, 
Gommilfonär. 


— 





8. Bel ber Beute den 9, d. Mie. im En« 
dres'fben Mirthähaufe Matıflndenden Berkelgt- 
rung fommen die dem D-fonomen Iobanıı 
Bertı bobier gehörigen Ardır, 8 Lagw. 73 
De; , PiRr. 18170, b und co om Mimmer 
ken zum Birlanf. 
M. Bä’z, Gommiffonär, 

4. Montag den 13. d8. von Morgens 8 
Ubr an werten im Haufe vom Hrn. Garl Ber 
Hei hier viele verfhlerenortige Mobitiarihalten 
und zugleih eine Parthie quier Reuchtabatk 
derfeigert von C. U. Wo ff. 








5 Ein fhön meublirtes > Bimmer nebit 
Shlafyimmer iſt bißtg zu vermirhen. Mo? 
fagt die @gprbiion. 








6. B 24 über 2 Stiegen If ein freunde 
Hr Duariier mit Stube und 2 Kımmım 
bis Martial zu vermicthen. 


7. "Heute Mepelfuppe, Henfeimana. 


rn 


8, Heute Schlachiſchüſſel bei Wirtmana, 


9. A 230 find 2 Hripbase und 2 un 
hiigbare Zimmer mebh mehreren Kammern zu 
beımirihen, 


— — 


10. B 53 in der Würzburger Siraßr iſt 
ein fetuatliches Quarter zu vermiethen, 











Schrannenpreife. 
Ansbach, 8. Auguſt 1660. 
He, Nittel. Miede. Weiten, efal. 


A. te. Ad. dp 8 I Mr, 
Aera 22 — 2123 2045 118 — — 
Saum 22 86 21 8 DIE — —- 58 
Rora 15 — 4123 338 ———1i2 
Srrile — — — —— — — 
daber 84 740 724 — — I 

Marktbericht 


vom 8. Auguſt. 


Butter dad Bi, 20—28 fr, Rindſchnalz 
2141-235, Ehmweinfhmalg 24 fu, Gier 
fürs er, 5 und 6 Stüde, Bine a ir. — 1 fl. 
— fr. d. St. Unten 2428 I, |. Hübner 
10--148r., junge Tauben das Baar 9-18 ir, 
Bifhe das Pi. Hehe — Fr, Kamin — fr. 

artoffein ber &ad — fl. — 

. ber große Mehen — kr...die Maas 1’, — 


fr, Braut das Hundett — A. — — i. 
— fr, ein Kepf — Ar. Erbſen die I. 
— fr, Linien .._ geränderte 
Gere de Bm — ſ. — Mm — 6801 


}: 
k— J. — fr, Fichenbolz — fl: — Mr., 
Fichtenbelz 11 A. 8 fr., Bobrenbolg 8 HL. 12 fr., 
Etlendelz — fl. —:r., Birtenbog — fl — fr, 
harte Sidde — fl, — fr., welcht Eidde— dB. — fr, 
Die erfirm MWelnitauben brachte Mänblehn ven 
Sommerhaufen, recht ſchönes Nürnberger Rraut 
anitel von bier zu Marti. 96 Korbe Dbf, 141 
dde Rartofel. 


GamilienRatläten 
(Bow he s, Hagel.) 
Geborne 


Brot. Gem. St, Ioh.: Mara. Babetia, Toͤcht. 
des Tagloͤhnere Wliimann; — Gt Bamb.: Ghris 
fan Frirdrich, Söhnl. des Hefgariesarbeiters ds 
mannsbörfer 

Getraute, 

Drob Sem. St. Ich: Michael Dietrich, 
Edmiebneiiler in Katierbach. mit Iungir, Wargar, 
Eagrrer; — St. Bumb.: Konrad Baprriela, Tagr 
löbaer, mit Jaugft. Hegina Hefmana; Ich. Them, 
Ragler, Defonom, mit Mar. Warg. Büttner von 
Sırkıb; Michael Rogner, Maurer unb Eteinhauer, 
mit Marz. Baıb, Beier, 

Ratb. Gem: Gg. Feche von Walſchenſeld, 
Hlifewärter am der Gijenbahn babier, mit Wra Mas 
tia Meder, Toglöbnerstechter won bier. 

i Beervigte 

Brot Gem. Gt. Geh: 
Gbrifiana, Tochtet des Mepgermei 
beimer, 27 9%. 7 M., Waſſerſucht; Anna Maria, 
Tospter!. bes Zimmergefellen übimana, 25 T., Darts 
ſucht; Baberta Marla, Töchterl des Steindrucktte 
Din. Hamedet, 2 A.4 M., Abzthruag: — El. 
Bumb.: Auguſte Amalie, Toöchterl. des + Gold m. 
@ilberarbeiters Hin. Bill, 2 M., Adzehtung. 


Auswärts Beforbene: in Menbofa. d. 
2.: Marg. Heim, geb. Fifenfher, Hevierförderes 
Witſwe; — fa Bayreuth: Eberhatd Ritter von 
Jeniſch, Rommandanı des 5. N — in En 
bendortſft Henriette Wilh. Döderlein, Pfarrer 
witiwe; — in Fürıb: Ar, Erig, Oberlehrer; — 
in Schweinfurt: R. 65. Stauber, Rechtäauwalt 
mab Kandlogsabgesrhnrter; — In Wunfledel: J. 
9. Raumonn, frei refiguinter Pfarrer, jehl Bude 
and Runfhändler; — in Nürnberg: Mar Atem, 
t, 5. p. Cherilientenent; Gh. Ehmikt, Regimentss 
Deterindrarit; — ie Wache nreuh bei Hewilart: 
Buile Bampel; — In Gereldsberg: Laiſe Bars 
tenichlag, geb, ». Bender, Wuiihlägers- Winter; — 
in @eorgentgmünb: 3. ©, Rees, Ranlor unb 
Lehrer; — dla Mäunchen: Dr, Wersnder Echöpps 
ner, f 9. Proſeſſor; W. v. Hofmann, Wufifiehrer ; 
oh. Maler, Ranılid bel mem pret. Oberlonfiderium ; 
Zıser Wurm, Wılenbaan-@rpebitor ; Jeſepha Frrils 
ven Brielmayer, Arpell⸗GSet.Ralhe Tochtet. 


Börfen:&@purfe 
Bapltere 


ungit: Johanna 
En Eaurros 


Brantfart, Aug. N. 
6. . 
Bayer. 4,9, Obligationen 403", — 
„49, Abloſ.⸗Aenue ıw,B — 
Deſter. 5", Rait.Anl. sn, 6 
„5%, Meiall. 634 53, 
„hr 4, — 
»  Bant-Alı. 764 76 
Eccbon⸗Bant⸗ Art. ara, Ara 
„ 5%, Etautsrätienh, 2 mu 
Darmft. Bant-Atien 187 — 
Frautfurter Banf 409 — 
Baver. Ditbabn⸗ Altien 1u5 104°, 
Eudw..Begb, Eiſenb.⸗Altien 127, 1274 
Maxbabn⸗ Aktien ve — 
Ansb.-@uniend. 7 L⸗kooſe 108, 30%. 
Diener Sechſelkurſe 91°, 91’, 
Bien: “. ur 
5%, Rat.-Anichen - 50, 80°,, 
5°, Metal. ET rau De 
4, Melall. _ _ 
Bant-Aftten 810 R37 
Gredli-Banf-Attien 192", 190, 
Norpbahn-Aftien 18704, 18704, 
Donau-Damprihiff.»Mltien 441 440 
Augsburger Wechſel 108. AB, 
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Der Verkauf dauert nur noch Dis heute Donneritag Abend: 


SESERTRTRISERZER TEURER SR IRRE 
* Aunsbacher Meß Anzeige. — 
3 Totaler Ausverkauf eines Leiuen-Waareu-Lagers während der Meſſe im I 

Gaſthof zur Kroue Re) 


"Baruch & Up. aus Breslau und Cöln.® 


15 Kiften holländiſche, belgiiche, engliſche, ſächſiſche, weitphäliiche, Bielefelder und Haus- 
macher⸗Leinwande, prachtvolle Damaſte und Gebild-Gedecke, Handtücher, Tiſch⸗ und 
Tafıhentücher, Franzöfiiche Battift-Tücher, FS nur PrimaWaare, 


werben- mährend des Morlies 
DEE” gegen gleich banre Bezahlung zu noch nie dageweſenen Preiſen ausnerfauft 

os fin® ieh die Wuorenbrfände eines longlädrıg erablirt geweſenen Leineugeidafns, meines ap einer jehr umfangreiden 
Kundfsaft erfteutt, daher ind and ol zum Aueverfauf geflelten Waaren nur joipe, wie man fle in flieenden Geſchäften feinen 
Kunden zu verlonfen grmöhnt if. 

Preis-Courant unbedingt feste Preise! 

Bine Parthie frangdäfhe Schleier, per Sud 9 fr; Weüfeler Keglige- Haben, per Stat 18—24 ir, Küchenhant- 
fücher, das balde Dupen» 30 dı9 96 fr., 1 Stück Leindwand zu 1 Dog, Dimpen SI f., feinere Sorten 12, 14, 16—18 f. 

Brabanter Zwirn-Leinen zu feinen Oberhemten 16, 17°, 19, 24 bie 85 fl, Holändifche Leinen mit rundem, gar 
len Fadtn, ſeht weiber, dieffähriger Noturbleiche, zu den feinken Oberhemden von 20 die du fl. Hanf-keinen, aus Migarr 
Hanf gefronnen, ädtes Gantgejpinnf, eigart fih bejonderd zu Beluwaͤſche, von vorzügliger Dowerhaftigteit, das Srüd von 17’), 
vis 30 N. Feiuſte Brüffeler Haus ⸗Leinen für Damenpımden und Kimderwähe von 14—21 fl, 


Fee] Zifchzeuge in Tamaſt und Drell. 1 Geded mit 6 dazu poflinden Gureitkten, seines Beinen, 4 ., in elegantem, fei« & 
1} 


nem Damap, ın ben reifen und |gpönden Deflins, 7 A. Mein Leinen-Handgefpiunk, Damafl-Atlad, Tifharuge, glänzen® 
wie Stide, in den meuehen Deiind, für 12, 13 und 24 Perfonen, von 15 bis 60 fl. Reim leineme Tifchtücher ohne Rabı, 
ju 6, 8 und 12 Perfonen , in den neuehen Mufern, das Stud von 1 fl. 30 fr. am umd höher. Rein leinene Gtubenhant- 
tüherzeuge, Hausmasergeivinnf, aus Blanzgarn und Arloefreifen, in Süden und im Dapend, Ebenſo Atlas Damaft Hand- 

SE tücher, obgepaßt, zu auffallend billigen Preiſen. Graue, weiße und hamoid rein leinene Tilhdeden in den fhönnen Dos 
man-Blumen-Dejfins, dos Sıüd von 2 fl, an, wie aug DeferiwsServichen. DUO Dupend weiße, rein leinene Fofbentüder für 
Domen und Herren, dos halbe Dugend um 1 f., 1 fl. 15 fr, 1. de, 2 bis 5 fl. Franzöſiſch battiſtleinene Ta · 
ſchentücher wit elegaaten, breiten Bordüren, das halbe Dupemd 2 bis 10 fl. Leinene Einſähe zu Hetreudemden zu auferordeat- 

Lip bibigen Pretien. 

SB 2, breite Vetttücher-Leinen ohne Naht. 

R Auperdem befinden ſich im unſerem Lager bier eine Varthie halbleinener Artiket in fhwrrher und vorghalidher Quulitaäͤt, 
welche zu folgenden Vrelſen forsgegeben werden: Siubenhandtücher das halbe Dupend 54 Pr, 1 fl. 12 Mr., 1. f. 30 ir, 1.f. ) 
45 fr. bis 2 fl. GSerwietten, das halbe Dupem» 1 fl, 12 Fr., 1 fl. 45 fr. dis 2 HM Gin Geded mit 6 Gernieten 2 fl. bie 
3 |. Eine Varthle Halbleinen für Kinderhemden und Bettwäſche, das Stück 5 fl. 30 fr. dis 7 A. Wine Patthie Satine für Zuoz 

3, Negligoöſachen zu fehr bidigen Vreiſen. . } 

Bei Eintäufen über 50 fl. faufmännifden Nabatt, 
[2 


SE Berfanfs-Lofal der Eckladen im Gafthof zur Krone neben der Gewerbehalle 
F Baruch U Comp. aus Sreslau und Coln. ̃ 
ERESEBRSTRTSTRTE RE SEE ER OR ERTORE 


12. A 155 im vormals Bad'fhen Haufe, Heute Chevanlegers-Mufik auf dem 16. Am Mittwoch ging auf dem Mat ein 
der obern Kirche gegemüber, in ein feruntlis Nupbaum Portemonnaie mit über A fl. Geld und einem 
&:6 Quartier mit allen Beguemligteiten täge ' Ring verloren, Der redlide Binder wird ae⸗ 
u wart wem Brennen ET beten, dafelbe gegen Belohnung In der Egpe- 

13, Eine Käferfommlang in Winsfäden If 15. Bit, D- 855° ein Meines Quattlet puren de, BL. abzugeben. 
gu verfaufen, Bo? font die Ggprdltion. je vermietben. 











ShurannensPreife. 






































—rw — — — — — - ö— — — — 
Gunzenh., 2. Aug. Rotheuburg, 1. Ass. Dinkelsbühl, 1. Aug. Augsburg, 8. Aug. Munchen, 4. Aug. 
Gattung. Mittel» ir Gefalz|| Mittel» Geſtie · | Mittele |@eftier] Sefat-HMittel- [Seht @efal«| Mittele]Weftie-] Gefal⸗ 
1 preis, gen | Ien preis. | gen len preid, | gen len | preis. | gen | len | preie | gen | len 

fl. Ir. ı fl. | Re. ri. fr Ref erg. Ike. I. |fr.| fl. [fr.gfl. Ir. | Ro tr. f.ſtr. If. ſtr. I. tx. 
Kırm — 1-1 —-1I-1-1 21 0] -—]-1-] 238. 114-135] |] 22 32] ı Ba a —— 
Waizen 122 37 1 3 12 uf 23 ————; —— —ü—2209 —ua4— 
Korn 15 ” — 46 —|—] 16 2 | — 1-1 16 ® — 9—/—|| 15 58[— 159) —}14 15|— 383 — 
Geräte — \-1—-1-1-1 — 1-1—-1-1-1- 1 14 |-1-1-]-125]| 14,15) — 33-1 13 21— 10—|— 
Haber 7146| — —— — 7 124 ———— 8 686— Tl 7 5l— * 753 — 115] — |— 
en — REES een belle EHER 








— — 





Gigenipum, Drud und Berlag von Garl Brügel in Ausbach. 
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ou. Si 
Bibliothel 





Erigeint caglich mit Ausnahme der Aleniag⸗ } 9 . pr in gang Bagerm 1 
ieltag. 10 Auguſ, Laureniuc week ame 
wansınen, Juſet ait die awipaltigedeike zu I tr, derart, tt I mInl& A Ban un rar re —* 





Bolitifhen. 


Deutfchland. Na 
Münden, 7. Mag MAmıtıye Nahriten. Der "Bejiflr 
Unterfagungsiigier Kari Dorner im Ropting in -wegentmadgnwiefeher Keaafe 
ba zat Die Vaset eines Jahres im dem, Auhertamb werjegt mmad- Die Bicdle de⸗ 
Wearıksunieriuihungssichies ia dem bijumsezen Rılmimalbejlıte. Köpting dem 
Erfectär des Begitegerichia Werven, Rap. Bed. Brunner, übertragen; -- 
dir Oberjellinfptier des Pf. Haurpigollamies Zweibrürfen, & Dicht, mac Lubs 
wigspafen verjept; zum -Dberzöllimiprlier am £. Haupkjehkımt Zweibrüden der 
Bereinsfonfeolear,, Jollinjpelier &. Treiber, in Bremen befördert, und Die 
erled, werkptepienerielle bei dem f. Log. tlieſt wem penj. Send +Brig. J. 
Adelmanm veılichen wurben. (M. M. 3.) f 
— Münden, 7. Aug. MUofere beiden Geweindekolleglen haben 
Hewre eintiomig beſchloſſea, St. Dal. dem König bei deſſen bevor- 
ſtehender Müdkehr einen feierligen Empfang im Bahnhofe zu bereiien, 
um bietur dem Monerchen für deſſen — durch jein+fjo erfolgreiches 
Bemühen, eine Ginigasg oller deutſchea Megierungen und Insbefondere 
jener der beiden deuschen Großſtaaten, zu erzielen — Inewerdings dos 
Bummenticte acht deutſche Gefiunung ven bıfombern Dont des Mifitenpe 
Made auszubrüden, Dieſet Beiglup Der WBertieier unferes Stadi hat 
überall, wo er bie jept bekannt wurde, den freudigfen: Wilederhall gie 
funzen, der bei der Aaluaſt det Monarden feinen, allgemeinen: Nuss 
drud finden wird. Ge. Mal, der König wird wahrſche laliq fon om 
Samstag’ ſich mach Geljburg begeben, und dortjelof bis nad beendig · 
den: Brlichkelten Soaultag Nochtittog vermeilen, hierauf aber nad 
Berhieögaten geben. Wleihzeitig beabfihtigt Ihre Mafi die Mönigim 
mit den fol. Bringen am Sameéteg einen Ausflug: nah Ammergau, 
um am Sommtag der deſelbſt fiatifinnenden Mallionsvorkelung beizw 
wohnen. AR. Kor.) ' * 
Münden, 8. Aug. Unter den Gäften, welche mit dem fehlt« 
den Gıöffaungegug der Eenbahn om Sonntag Adend von Wien und 
reſp. Salzburg bisher Sommen, werdea ſich auch 48 Mitglieder des 
Mazikeats von Wien mit ihrem eriien Bürgermeiher, Bitier. v. Geis 
ter, befinden, und werden benjelben von unierem Magiſtrat Wohnun⸗ 
gen, Equipagen 2. zur Verfügung geſtellt werden, » Bel: der Bepfaprt 
von hier mach Wien am nädhfen Dienfing werden dann einige dreißig 
Mitglieder des Mogifrais und ber Bemindebevollmächtigien mmitrer 
Bıadt,.Hr. Bürgermelßer v. Steinsdorf am. derem Spihe, Ad zum 
“Begrnbejuche nah Wien begeben und den doriſelda Aanfladenden Fef 
‚Nttıtich beiwohnen. Gowopl zu. der Gröffnungefapr: am Gonntag 
mach Salzbutg, wle zu der Fahrt nah Wien am :Dieaflag, werden von 
Seite der Senrraldirekiion dert. Bertehta anftolien zahlreiche Eintabum- 
a erlaflen. ' (Sũdd. Biy:) Mr uni 
Offenbad, 5. Aug. Das Aurnfeh if in fhönfer Ordnung 
Hör Ad gegangen. 2000 XZusmır waren ammejend, munlır andırar die 
Surmereine von Karisrube,) Heitelberg, Mannheim, Darmfadı, Mainz, 
Hanau, - Wiesbaden, WBeplar, Büsip im Dommalb u. f. f. 
Sheilnahme: ber Benöklerung am Befe war eine: überaus herzlichs. 
Urseroll mwehle die Shmarperothegoldene Hahn meben: den Landes- und 
-Biabifarben. a) 
Bronffurt a. M., 7, Aug Im mafırer Nachbardadi Offen- 
dag! wurde vorgehern und geflern Das witteirpeinifge Turnfeß mtı gras 
em Glan) um Berbeiligung vieler ‚auswärtigen Aurnvereine, ‘Des 
Dffen dachet Geſangrereinas u. |. mw. begangen. Die gamje Gradi war 
dei Mefem Mnlof mit Behons, Drapırien, heſſiſchen, bayerıiden und 
famarp-rotfegoldenen Bahnen aufs SYönfe geigmädı, Dir. Andraag 
von Soauluſtigen war fo groß, daf am Sonntag: allein die Branf- 
fürt-Offenbager Gijenbahm 20 die. 30,000 Verfonen befördemie. -Eri« 
der hat ſich am gefrigem zweiten Behtog ein erheblicher Unfall ireig- 
net. Beh der großen Maſſ⸗ won Pafagieren murdem gern Abeude 
410 Uhr zwei Büge 'maheinander in’ turzen Boifhenräumen: von Offen 
bad abgrfrrtigt. Während nun der erſte lauget ale gemöpniig an der 
Sıarion Oberrad anplilt, was. der; Hührer Deo zweiten vermuihlich wige 
je seiten Belt wohrnafm, erfülgte ein hefuger Bufammenkof. > Eine 


Gechehnter Yährgang.) 


A tsbacher Morgen 


From, Dia aus Dem: Bogen fnmang ; —— 








nos 


wor fozleia todtz „wien Dis: faaf Verſeatu wurden: mehr joner minder 
erheblig verwundet, zwei- Magen ‚gänglid zesteämmert. »- Eine: Menge 
Derionen s melde In Offenbach bie Beförderung mit einem -(pätera Bug 
abgemartıt,. mußten zu Buh:zurütwandern,. Heute hatı der Bapuniınf 
wieder. begonnen, — Nadideiit, Eine Der direu udeten Barjonen ⸗ 
hie Togrıer der verunglüdien Bram — in heute früh «benfälls gı kom 
ben, (9. Bi): , yj om 11 
Stuttgart, Mgın Der Würt. Staataangeiger“ : enthält 
folgende Minpeilung: Die sundeswidtigen Suede des Nationalverein, 
fo-mie fie fi im dem pwerfk auf-der Bilenacher Beriommiung vom 16; 
Juli.,und 44, Hug. ©..3. aufgeflellten. Programm, forann hei Ronfi» 
tnirang dee Wrreina am Freutfurt uad endlich aufı der lehles Berliner 
Verfammiung und in der Wocenfhrift desiNationaldereind Ahr her 
ausiehen, haben Seltene brinahe jämmılider deutſchen Bunsesregie 
tagen eine» velltammen! vübereindimmende Beurtheilung " gefunden, 
Alleia Demungronptet-fonpsen Die Berhandlanges zwilden ben Herren 
». Hügel, und 9. Beni und Erderem und.Hrn v, Echreof in Dresien 
und Münden gewaltiome Unterdrüdungem-freg:in gegen den Ratio 
naloeıcia um fa meniger : zum Gegenfand eritgehender Beiprehnegen 
maden, ale gerade im dem dreh beiseffenten Gtasten niefer Bersin ſchon 
an um gejunden Sinne des Boifa fo viel mie geicheirert iR, und eins 
hinzeigende Beruhigung darla Liegen dürfte, daß dir preugiihe ſowohl 
als auq aahtza ſamwiliche Übrige Regierungen ia lepter Beit ihren 
feßen, Basichiuß Loudgegebem haben, weitern Ausfchreitungen des Vereine, 
melde 3. B. die Berufung eines Vorpackamients, einer Mationatverses 
tung bar algemsine Wahlen u, f. m. zum Bitle Haben würden, mit 
aller Goergie enigegenizeien zu wollen Dre Gegeuſtand der da Drese 
den und Münden Rattgehabten Berhandiuagen beiland: daher wohl vors 
augewelje dario, Die in Baden zum Wohl und zur Sicherheit Deusfäpe 
laups ‚angeregten .Bragen auf dae Beld prattiſchet Balang zu Seiten, 
wohin bejondese die Aufgabe zw vechatu ſeya dürfte, mittel Befpredhung 
unter den Keisgemisiferu: des Weitteltansen ⸗ wie fie im Diefem Augen- 
viid ie Würypurg Ratıfiaden — über: Berfätäge Ad zu einigen, weide 
die Obrrieituag mad ‚Eintpeilung des- Bundeähreres für den Ball zum 
Gegenſtaad pitıen, wenn ıdie- beiden - Demfden -@roßfaaten mit: Ihrer 
Grfammtmagt an einem. deusfäpen - Bantestriege. ıheilnehmen. Mid 
windr möge dahin Fine Beraändigurg über bir Mirkel gehöreo, durch 
melde eiue Bchöhung der MVedetraft der gemildten Bundesarmsttorps 
ſewohl als cine Beicpleunigung ührer. fAplagfersigen Mufkellung ermiöze 
licht uad deren Kooperation wir den übrigem -Urmeekorps gefördert. tie 
hen Zünnie; Gadlich wude dem; Berarpwugen der genamolen: Mintfer 
mobl aud die Fe⸗ge nige: jschub geblieben‘ feyu, ob und im meiher 
W. iſe in Zeiten eınfer Verwidiangea der @pıtatiogewals dee - Dane 
des eine einfachere uad Dräftigere: Drganljation verliehen werden 


Die Tbunte, 


in “Stalin. jun 

Meiiine, 29; Yutk: dl Masörinken der ©. Abdztg. milgeihril 
deu Drivmbriefe) Da Gil seinige Worte, Km mimwpeilen, daß wir 
miht mehr unter dem Könige beidet Sijillen Rehen, ſoudera unter der 
Oitiatut Gocibaldia. Mefiina hat die Gefahe gläditd: überflanden, 
und. if mir fo heilar Haut Dann > gefoummern ; dah 46: heute noch mut 
wie ein. Traum jdeimt, — Mad dem bintigen. Treffen bei Miles, 
An Bolge deſſen dernempoltianifhe General Bosco: la dir Stadt jurkde 
ebrängt wurde, ‚die Ihm vom. ber Behung aus mis Brusen unurdägre, 
wurden mod einige Bormertei dir Brhung vom Garibaldi genommen; 
und Bosco mit feinen uuchiährigen: 4000 Mann fo in die Enge ge» 
ariebehd,, 4 dad ce nach rufen Linterhandiungen om. drluen Auge zur 
Kupitulation am’ uud Abyug mit Maffen gewährt wurde, jedoch das 
Material der Behung in Garibaidiid Händın bitch, Im Meffina Firf 
bee ikisärfommandant mnterbeffen Den Hafen räumen, Kritge« und 
Handriäjaiffe muflen Hinäusmanfı die Mpede, und: wir: hatten, vie im 
Bahie 1848; ven tramsigen Aabic dem Ihönin großen Hufen’ leg 








25 


7 


zu Sehen, bios 2 meapplitanifhe Krirgeihiffe wit Traneportibiffe mar 
zen nah darin Ähibar. Din Konluln, wurde angegrigt, „dab, Tohald 
de Stadt und Behungswerke angeärifen würken, man Ab ällır Mit- 
tel bedienen werde, mad im Dad Deutſche Überiıpt, Blünkern und 
Brennen mit Kanonenbraleitung'brißt, und fol: war min auf vie 
größten Unannehmlihfeiten gefaht. Um midt u’ fehr der Gefahr aus- 
gelegt zu fein, verlieh ich weine Wohnung om Hafen und zog mehr 
in den Mittelpunkt der Stadt. 
nanbe, im ber ih Mufrnibalt nahm, waren mur noch 5 Häuſer ber 
wohnt, Alles war geflüdter und fo menidenirer war die Stedt, daf 
von Montag bis Dienkag Abend mon vieleicht ale halbe Stunden 
dinen  Denfhen gehea job. Am 25, machte die Dbrlafett der Eta 
betauut, dab ıba® meapolidonifde Militär din Giadt verlaffe ind Ayifar 
aiſche Truppen In Kurzem dintreffen werden. " Miemand "glaubte +, 
uud ſudte eine LiR dahinter, bie Leute zu werenläffen, wirber in bie 
Stadt zurüdyutsheen,ı obgleich der größte Thell ſich Ion aus der 
Siadt zurüdgrgogen hatte und ibelle ſqon nach Kalabrien eingelälfft 
wor, — Mech im Finverfändni mit dem weopollteniigen Obergent- 
zol wurde von Bürgern der Stadt eine Giherbeltömade gebildet, 
melde: be von dem f. Truppen verlaffenen Pofen befepten, auch fomen 
omfelben Tage noch die Borpohen'von demiHöhen zuräd, Den 28, 
Morgens lamen die erſten Baribalpiihrn: Aruppen , etwa 3000 Mann 
Kart, unter General Medicis nah Meifina, Mevicie, die rechte Hand 
von Garibaldi, id ein Mann von imponirendem Beufern mit ſchönem 
auddrudsvollem Befihte; er warb marürti mit großem Jubel empfon« 
gen, baupilählid jedoh nur vom Pöbel, dran mod war wenig von 
den beffern Ständen in der Stadt, Um? ihr Nodmittoge Fam ur. 
erwartet Baribaldi felbü, man hatte geglaubt, er werde erft Toge 
darauf .fomusen. Am Eingang in tie Stadt wurden Ihm, ireß olen 
Abwebrend: von feiner Grlte, die Dferde vom Wagen geſpaunt und 
von einer: ungeheuren Menichenmafle begleltet id feine Wohning ie 
der. Strada Berbinonde gebracht, Baribalti's Erſcheinung HR’ ſehr eins 
ſach und große: Gutwärbigleit, - aber ohne irgend eimos Marfiried;; 
feriht Ad in feinen. Gefichte zügen amd, Bon feinen Soldaten wird er 
mit‘ dem größten Enthufiadmus verehrt; — Heute wurde zwiſchen Ba- 
riboldi und. dem ‚Obergemetal: Clary unterfandeit; wohrjäeintid wegen 
Räumung der Feſtung mad ihrer Worwerke , wornoh fi: Militär Nlegk 
— Man fagt, Die Heineren- Betungäwirte ober der Gradi -mütden 
binnen. Kurzem mil Hinterloffung des -unbebeutenden Materials ze⸗ 
zäumt;.dble. Fehung felbk: binnen eine ı Monate nach Begfkafung des 
ſehe ‚bedeutenden ArtiDeriemateriale durch Die Kr Atuppen. — Die 
gange Berdllerung Ardmt: heute wit Beiten; Meubles war God: und 
Dad wieder in die Siadt zurüd, im wohlrhueader Anbllck, deun 
Alles athmat wieder leichlen Herzens, mund mm ihre Brende und Ihren 
groben Enthufesmma zu bemellen, höre ich ſoeben, daß ein Haufe 
degeiſtetie a Volles Die. Marmorfatuen zweier früheren Könige yertrüm« 
mertes Was jetzt aun weiter zu erwarten IR, in Die große Frage, 
denn daß Baribaidi Hier aufhört, ih mit glanblid. 
5 iurin, 7. Aug. Die Regierung eıllärte fo.cben dem neopoll 
deniſchen Geſandten, nah. fie für ſegt die angebotene Allany nicht om» 
nehmen fönne, und zwar im Hinblick auf die Antwort Baribaldi’s 
bezüglig des Lönigl, ‚Briefes, 1, 
Genua, 7. Aug. Ga murde im Geheimen eine Erpeditlon in 
den Kirenflaat ausgerüßet; win. Befehl von: höchder Hand hinderte 
den Abgang. Sie geht.ieht nad, Sieillen, 


Baris, 8. Augufl. Der Moviteor beriätet: Der Koller hielt 
om Montsg im Lager von Chelone eine Mufterung ob und hielt dar 
bei folgende Anrede: Freutetich begrüße: freadig eine Gppebilion, 
melde lediglich den Zwed hat, der Berichrigleit und Dienfdplisteit dein 
Sieg zu verichoffen, Ihr fahn mie Krieggegen eine Macht, ihr 
heliet bloß dem Sultas. Ich baffr, «die Soldaten werben ſich ole 
würdize Radhlommen jener «Heiden ermeifen, ‚melde Chriſti Bonner im 
jenes Land getragen haben. : Ihr. geht micht in großer Babl; ener 
Muıh und der Zauber rures Namens werben fe erfegen; denn überall 
wiſſen die Netionen,. daß der -fronzöfiichen: Fahne eine große Sache 
Doramfchreiter: und ta ein geohes MWolti hinter ihr hebt. (I, N.) 


| en. . % ' 

Tie Tagesbläkter Fed mad) mit! der -Wpiftel Ropoleons IE an 
die Engländer beihäflgt; Die: Alcea“ bemu da A; böfih zu dein 
und beginnt wirtiih ‚mit einen Ihmicelhoften Einleitung; He: fährt 
aber fort: Es Äfngang im Kar Ordaung, baf wir dem Breimuih dr6 
Karerd Der. Bramyolea. wih safvrndradene  Brrimmib, entgegentemmen. 
Dimesjeing WUnfeigrigkeis sim: Berisghen im. VDroge zu Rellen;, ſehen 


Im der großen langen Ghrabdi Kerdie' 


wir do feinen Grund, um rin Haar vom waferer Wodhlamfelt mode 
aulaffen,, „oder. irgend eine unferer-rein defenfiven Rüßungen einzuärls 
ten, 3a wir wollen weiter geben und grodaus brfcnuen, daß bie lm 
fahe-und ter Grgenfand biefer Bertbeitigungsanfalten der Kaiſer der 
Branzofen Selber iR, Nah der Offenpelt, die er und bemielen, wäre 
ed under unmürdig, Ausflüchte und Umichmeife au ſuchen. Linfere 
Krieasflotte ih unfere einzige Bürgfhaft‘ für die Eriden, unfered un« 
arheuren. Hondele und’ die Behauptung Indiens und unferer Kolonien, 
Uafere Flotte hängt von unferen Boumwerften und dieſe hängen von 
der Strelimacht ab, die wir zu ihrer Vertheidigung erübrigen, und 
von dem Belungsmwerten, mit denen mir fie umgeben fünnen. Gin 
Berluß der Herrfchaft über den Kınal auf 24 Stunden Tommi für 
uns der Invaflon gliit,. Haben mir die Herifchaft bes Merres auf 
24 Tage verloren, fo iR das der Muin uofered Kredlus, mnferes 
Haudeld und unferer Fabriken. Unfere Mefdinerie iR eine fo Münfi« 
liche, doß Me nicht die Meinfie oder kürzeſſe Sioranz ertragen fan, 
Bir können micht von bloher Duldung egifiren ; folen wir eine @roße 
macht bleiben, fo muß e# burd umiere Kraft jrin, nicht dur die Et⸗ 
laubniß irgend eines Aadera. Und die erde Bedisgung ber Freund⸗ 
fbaft wiſaen England und Branfreid IR Gieichdeit. Sri „Daily 
Rems* find wißtrauiſch, der „Herald“ derb, der „Advertifer“ perſhn⸗ 
li grob gegen 2. Napelron, 





Handel und Verkehr, 
Induftrie und Landwirthfchaft. 

# Ansbab, 8. Aug. Da Ad das Grntemetier bis jrpt fe 
ungüntig zeigt, fo-mödlen wir ausübenden- Landwirkhen einen Ab- 
faniıt aus einem Worte zur Beachtung empfehlen, das wir auf biefe 
Weile zugleig in immer weiteren Kreiſen zu verbreiten wünfden. 
Wir meinen das „Bopuläre Handbuch der Kandmirtbicalt vom 
3 9. Schlipf, bisher Oberlehret an der Aderbauſchule in Hohen⸗ 
beim, eine gefrönte Preisfärif, 6. Auflage, Stattgert 1559, 
Unbrfannt if da®| vortrefflide Werk nit, denn ſelt feinem erfien Gr" 
Iüeinen feit: 1841 -wurten in fehs Auflagen wohl grgen 40,000 
Gpemplare dapom verfauft, abgefeben davon, daß «6 in viele andere 
Sprachen überfrgt: worden iR.: Wir telen in demſelben Gele 124 ff.: 
„1) Bei dem gewöhnlichen Verfahren, die Korartfrüchte gu trodnen, 
legt man: dieſelben Idugere Zeit in Schwaden der Einwirkung des 
Sonnenlidts, der Wärme und der Luft aus, und fuhtifie mandmal 
umjumwenden. Je weniget die Frügte verumfrautet find, um. fo bälter 
können fie aufgebunden werden. ' Scmmergetreide muß -tängere : Belt 
ausirodnen. ala Wintergetreide. ; Gere darf nicht wiel bereguet werben; 
ber. Haber lelidet weniger, dogegen' Hülfenfrühte bald vom Rrigen 
Schaden. Weizen und ‚Dinkel, Emmer und Cindorn werben grine 
unberegnet ringebeimat, Bei ungünfiger MBliterung und frudiem 
Klima leiden aber die Früchte durch diefe Methode dfterd Raid, Rufe 
megen if folgende6 Berfohren zu empfehlen. 2) Bei regueriſcher 
Gentewitterung wird von Seiten des Landwirihe viele Mufmerfiamteit 
und Um ſicht erfordert, wenn er. nicht in befonderen Radıbeil werfigt 
werden foll.. Um dielen zu verhäten, koanen folgende Mittel empfobr 
len werden: a) Das Schneiden der Brüdte mehme mon mur in Mile 
nen Parihien nor, fo dof man mir dem Etnfohren. Immer nahfommen 
Bonn, Auf dem Halme werdirht keln Getreide, wobl aber, wenn «#6 
zu lange auf dem feuchten: Boden liegt.» b) Beim Schaeiden des Ge- 
dreides made man. bei anhaltendem feuaten Wetter längere Gteppeln, 
domit das Korn. nicht ia Berührung mit dem nafien Boten. Tommi 
und deflo. leichtet abirodnen ‚Tann ; oder mom lege die Gommriten 
(Schwaben, Belege) fo, daß die Äehten der zweiten Sammer auf 
das Gtsoß oder Gioppelende der erlen zu lügen: fommın, €) Mau 
binte tie Geireidrarten: bald nad dem Abnehmen im frine Bunde In 
das cigene Stroh der Frucht oder im einfaches. Moggen« oder Dinkel» 
Ruh, umd ielle drei von bemieiben fai-f auf, daß fe oben mit ihren 
Mebren zufammenfofen, : Au tiefe Meise Bande werden neh 4-6 
ſchitf angelehnt, Auf die Spihe berfilben bringt man ‚cine ambıre 
Barbt , ‚melde man. verlehrt auflept, fo daß fie glelaſem ein Do 
oder Hut bilde. Diefed Berfabeen imendet man in manden Diten 
bei dem Roggen, rigen und bei der Gommergerfie an, meld lep'ere 
durch Mrgen:auf-drm.Bonen leicht Schaden leidet und dann von ten 
BDierbrausen. ‚nicht mehr gerne gekauft wird, Da der Dintel leich 
abbridt, fo läßt #8 «fi bier meniger anwenden. Diele Bet bes Arode 
mnd.heift man in Bunpen fepen. d) Umſicht und Thärigteit 
von; Grlien: des Landwinche müfen hei ungünfiger Gratwiltirung bir 


a 


Mindig auf ber Wade: Achen, -Lirgt das Betreite bereits‘ in Ghmwar 
deu, fo iſt Bfieren Wenden und Lüfen derſelben böhA nörhlg, damit 
De Bebren ſich nicht an Me Gede frälegen, fondern immer dem Luft 
zuge möglich ausgelrpt bleiben, J der Augenblid, wo mäßlge. Ab» 
trodanung erfolgt iR, muß zum Binden und Einfsbren mit aller Kraft 
bayüpt werben, 
3 Bart verunttautet, ſo daan e# fdon in sinigen Stunden in Bars 
ben gebunden, dfters [on in Garben gefämitten werden,’ — Mir 
möchten das oben beidrichene „In Bappın ſehen“ oder wie men bier 
sewdbnlih fat „onfmonieln®, das man auch in unlerer Gegend wohl 
kennt, aber böhR felten auwendet, ale das Ginfahhe und om leichtt 
Ren. Auszuführenne- am meiſten empfehlen, da andere Berfahrungämei- 
ha, wie das fogemanate „Kaflın ſeden“ mehr Gewandiheit und U⸗— 
bung erfordern, oder auch mur angewendet werden, wenn das Grireibe 
längere Beit anf freiem Felde Achen bleiben fell, Def man bereits 
nah gewordenes Berireide nit aufpuppen dorf, werficht ſich vom frl- 
der, und deh man fh au durch Das fhönfe Weiter nicht verführen 
lofen baıf, tab Aufpuppen zu unterlafen, wenn man überhaupt aufs 
pryven will, dos fonuten unfere Landwltihe Irptım Montag redt deut⸗ 
Ih erkennen, Man rehuete allgemein auf anhaltend fdöned Teiler, 
Niemand dachte on rin Aufpuppen und doch regatte es bereits in ber 
Mat auf den Dienkag wieder ſehr har, — 

Begensburg, 4. Bug. Der Überall reihe Gentefegen. konnte 
troß der veguerifhen Witterung ber Irpten Wocht och und mob vom 
Belte. gebragt werden, obſchen 8 bie und ta auch ausgewanfene 
Brust geben wird. Im größeren Getreldegeſchäfte hırrfat augenbiid« 
N Steckung. Am beine drüdten die maflenhaften Zufuhren von 
Dies. In Holland ſind die Wreife wenig zurüdgegangen, Der Nor» 
tem Deuiichlanzs ging, vom der atullchen Steigerung in England be 
einflußt, für Wetzen etwas böber. Berlin, der tonangebende Markt 
für Roggen, fhwankte unter der Beränderlitfelt dıs Welters mit den 
Preifen auf nad od, In England und Branfreih behaupteten ſich tie 
BDreife bei Ailem Geſchäft. Aus Ungarn meldet man newerbings einen 
Heinen Auſſchlag. 
Bein; loſſen fich auch bewer wieder Rlagen Über Kartoffelfranfhrit ver» 
neben, Die aber — mie grmöbnlid — übertrieben werden. Das 
Aufreten der Krankheit zeigt Äh In Holland, die Norkfee entlang, 
im Holfeinilhen die zur Offer, während bei uns in Süddrufghland 
bie frpt noch feine Spuren davon zu finten flad. 

"— Wie der Wiener Befchäftebericht ondeutet, bereitet bie Gtaatäre- 
glerung erntere Schritte wor, um durch Müdescomp irung und Ueber⸗ 
nehme verſchtedeuer Buiboben der Bank die Heiftellung der Daluıa zu 
erl ichtern Die Banfdirert on ſeſbu orbeitet on der Mealifitung ihrer 
Aenras. Die bedeufenden  Berläufe non Gtastögütern und ändere 
Dperotlonsn feien geeignet, um zw einer baltig · :Beränderung bes 
Roienumlaufs zu verhelfen. (It. Haub.⸗gig.) 





Be emifc tes 


= Gmsfirden, 9. Aug. Die biefige Shüpengrfeligaft ver- 
anfalıt om Rirhmweihdiendag den 28, 24. Mir. ein lolennes 
Hozartfhiehen und läft zur Tbriinseme om demfelben duſch lie 
ae Saüpen in ber Nähe und in Ter Berne auffer- 
era, 
aus siner Gotiernung von 420 Geritien geſa oſſen. Bür die Haupt. 
föribe ab IU Beife von 40, 38,727, 24, 21. 18, 16, 14, 12, 
30 I. ac. bie betab zu 4 fl. 45 kr. und für vie Mecreationsiceibe 9 
Birife von 5, 4, 3, 2 m. 1 fl. ausgeiegt. Gin Loes ouf dır Haupt 
Ideibe kalt 6 A. aed ſtad biefür 6 Shüfe geflartet; ſadet Ghüpe 
foom nur ein Boos [hiefen. Auf der Mecrearionsiteibe folet das Loos 
30 fr wod find hiefür 4 Schüfſe arflatter;; jede melteren zwei Echüfe 
foden 15 fu, — Bür guibefegie Maft, gute Orboung beim Ghlchn, 
gute Epeifen und Getränfe wird bedens gelorgt wirken. Water ſoichen 
Umfärten tücfte +8 an größerer Iheilnahme foum fehlen. 

IA Dberammergam findet dos Vaffiousfptel deum noch fünfe 
wol Bat, vämlich am 12,, 19. und 26. Yuguf und am 9. und 19, 
September. zes 

Würzbng, 7. Auguſt. Geute Morgen 2 Uhr farb ver Hefe 
rath Piofeffer Dr Gajeton ». Teytor, Cr wor. geboren zu Schwa- 
ben in Oberbayern am 28. Degemter 1752, ließ fh 1813 als prof 
uiſcher Arzt tn Wänden nieder, wo er zugleih Selumtärargt im ollgt- 


meisen Krastanbaus war; 1816 wurde er zum Profeſſor dabier, 1822. 


zum Hoftaih ernannt, Im Jahr 1858 feierte er fein SOjäpriges 


3 die Winerung unbeRänpig, das ‚Betreite reif umb' 


Wie iton feit riner Melfe von Jahren um dieſt 


Ge mird auf eine Haupt uns eine Mecrestions-@cherbe 


DoftetrFuhliäum, aus melden Anlap ihm neben vielen anderen Nude 
anduungen, von Br. Maf. dem Rönig der Sehelmeraibötitel nerlirhen 
wurde, Bis 1856 verlab er ouch die Stille eines Oberwundarjies 
im Iuhus-Geital neben feiner Profeffar, in meld leplerer er bie in 
die meuefte Belt noch 1bätlgft forimirfie. j 

— Was der Mede, mit weiher der  Oberflaaisonwoltn. Schab bei 
dem Gtudiergensfienfefle in Panrshut im Nımen des Komiies die Ter« 
feomiung brgrüßte, entnehmen mir bie intereante Thefıhe, daß zehn 
ber Lehrer, welge on ber Londebuler Univerfiiät ten Katbeder einge» 
nommen hatten, noch om Leben ſind. Ga find be Herren: Tied mann, 
ans dens Jahte 1805; Gaplany. aus dem J 1808; Mitterwaler, o, 
d. 3. 1809; - Bayer, a, d. 3. 1818; Dberndorfer, 1819; Adielt und 
Wieremann, 1821; Schmidtlein, 1823; Hoffoann uns Numpf, 1824, 
Dos Komite hatte Lirfen Herren befontere Binladungen zufommen laffer. 
Drei Derfelben (Bayer, Allioll und Hoffmann) maren anmefend, die 
übrigen: haften ſich ihells wegen vorgerädten Alters, thtils wegen Ge- 
ſchaͤftebe hinderung entſchuldigt. 

Der Berliner Turnlehrer Rleſel hatte vor 14 Togen mit 45 fuu- 
gen Leuten, weiſt Schülern ber böhern Gymnafiallloflen ,, eine Ferien» 
deiſe nah dem Mieſengeblrge unternommen, von der die Geſellſchaft 
jrpt wohlbehalten zurädgefihrt ig.— Die jungen Welfenden find garz 
enyddt von einem glüdilden Intermezzo, dos ihnen unterwegb begeg⸗ 
ar; Als Me nimlig am 20. Jall auf dem Wege von Gıdmanne- 
dorf nah Sawledeberz Nachmittags durch Fiſchbach poffirten, wo Ihre 
Mafrhät Me Königin von Bayrın und II. M, HH. der Bring Aral» 
bert und De Prinzeifin Etiſabetb von Heſſen und bei Abeln mit Hödl- 
ihrem Gewohl und Ihrer’ Famille gegenwärtig verweilen, erhielten fe 
nit nur die Erlaubaiß, das Shleh zu befehen, ſondern bie boben 
Herrſchaften ließen die ganze Meifegefelihaft auch mit Kaffee und Abend- 
brod im Schlofe bewirken und, da Regenweller ringeireten war, im 
Dite Rocbtawartier für fie einrichten. Die fürſtllhen Herrſchoften be» 
wegten ſich mehrere Stunden in dem Kreife der jungen Grbiradwan- 
derer, untechlelten ſich mit allen ouf das Huldreichäe und liefen fi 
Mufit und Lieder von ibaen vortragen. Ihre Mol, tie Königin von 


‚Baysın eb fimmtlihe Mitglieter der Meinen Befelihaft ihre Ramen 


auf ein Blatt ſchreiben und legte diefe® im ihr Mibum Um antern 
Morgen wurde die muntere Schaat neh aufs Shloh zum Frübfüd 
‘eingeladen, und trat dann unter Hurrabs für die lemifeligen fÄrkligen 
BWirtke Ihren Weitermarſch an. 


Siefiges 


NS Unsbah, 9 Mag. Morgellern verſchled babler nah längerem 
Beiden im 62. Lebensjahre der # Forſtmeiter Chriftonpdb v, Kraffis 
Dellmenfingen, Ritter des Bertienftordens vom beil. Michael 1. 
@s ih hier mit der Ort, Die Schwere dı6 Beriufes zu ſchildern, 
welden ‚diejenigen, Die dem Dabingrgangenen im Leben näber flanten, 
an dem licbewollem Dater und Bruder, on dem freuen, anfopfernben 
Greunde erlitten haben. Wohl aber gegiemt e# ſich, vor dir De ffinte 
lisfelt Bengnig zu geben von der hoben geifliaen Krafi, von dem uns 
ermärtihen Pflihteifer, von der unerihätterlihen Irene, mit weiber 
der Berichte innerhoib und außerhalb feiner ſpezieilen B-rufeipbäre 
feinem Könige und BDatrrlande gedient bat, Das Amt, zu melden 
ibm nicht zufällige Berufs. Wabl, fonderm omgeborne Begabung und 
mwiffenfsoftlihe Rrigung geführt botsen, hat er bis zum letzten Brbems - 
zuge feined Lebene mit Hounrnöweriber Austauet wermalie, Be 16 
im Jabre 1848 galt, daß dielenigen, melden geirplihe &rribeit und 
grieplibe Ordrung gieibmähig om Herzen lagın, ſia zur Berwirklis 
hung ihees Girebens zuiammeriboorien, da wor ter veranteötiare, 
mwilenefräftige, vedebegabte Borſtmeiſter v. Rrafft bald ale ber tüde 
tigfe Fübrer für dos oud bier gebiltete Freitorvs erfannt und onfe 
erleben und in der erßen Berſemmlung desielben mit übermiegenter 
Mebrbrit zum Kommandanten ermwählt, Im Yabre darauf wurde Hrn, 
v. Rrafft tur dos Bertraum feines Könige die Stelle eines Gome 
mondonten des R, Pantmebrbateillens Anebach, water gleichzeitiger Er 
nenpung jum Major, übertrasen, in der Polge wurde er auch zum. 
Dbrfilentenont, und KırlesInfpeltor der Lantwehr befdbert, wild 
teptere Stelle er Dis zu feinem che bufleidete, während er das Ba« 
tsißonslomwanto ſchon vor Jobteefriſt, durch törverlices Lelden gee 
nötbigt, niederlegen wußte. Ju allen dieſen Stellungen hat der nun« 
mehr Verleble ſich Üris die aßgemılnfe wer ungelbriließe Autrkenaung 
leiner Beißungen zu erringen gewußt, Überal hervorragend tur ride 
fige Beurtpeilung der Dinge und Menfgın, durch glühende Liebe für 
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Mobrhelt und Medt, durch den Spalten Frelmulh und bie zu den- 


erelften Boeden asgementeie. Energie. Diefe,. Gigenfkaften find es 
auch, weiche ihm mit mur im Keeife feiner Bernfägenofen und ‚Uns 
tergebenen, fondern au umter den Bürgern ber biefigen. Stadt, wel» 
Ger er feit 10 Iahren angehört und ihz ale Liebe und An haͤaglich⸗ 
keit einets Gingebornen gewidmet bat, rin dauermdes ehrtuvollee Aue 
denfea fihern werden. 


Freiwillige Feuerwehr, . 

Die Untergeichneien laden fämmilihe Mitglieder hiefiger freinilt- 
ger Feuerweht auf 
beute Breitag den-10. 1. Mia Abende 8 Uhr im Saal 

um Bab ste | 
zu einer Beiprehung ein, wodel fie über die von ihnen mil mehreren 
Mitgtiedern vorgenommenen Befihrigung der Ginrihtumgen der Yugs- 
burger Geverwehr Veriht erhalten werden, Sie serfuden hiebei um 


Veranrwortliber Bebatıene: 3. & Meyer. ey 





recht pnfilihen mad zabireiches Crſchelnen wm fo dringender, ale «6 
im, Ührer Abſicht Liegt, eine die künfdge Organifation der Beurrmehr 
berüßrende, Brage in Anregung ju bringen. 

Bugleih wird der gefjammten Monuſchaft befammt gegeben, daf 
nähfen Sonntag den 12. Ifd. Mies. 
gemeinfame Hebung beider Gompagnten Ratifindet, je 
welder fh die Manuſchaft präcise um , auf 6 Ur am 
Rathhaus einzufinden bat. 

Unsbach, den 10. Nuguk 1360, 


Birkmeper, Greiner, 





— 
Der Lirderfrang in Weiffenburg fühlt fr gedrungen, dem 
Masbaer Gefangvereinen den mwärmfen Dank für die Ihm gemordene 
frensdlide Aufnahme awszufpregen. Mögen uns fo genußreihe Stun 
ben noch diter® micherfchren ! — 
Weiſſenburg, den 7. Auguf 1860, Dir Borkandiäafl, 


— — 





Betfauntwohungen. 


1. Bel Earl Brügel in Ansbach if erfhienen und daſelbſt, ſowle in den beiden 
Pnebandlungen zu baben: i 
Gütertransporttarif der Station Ansbach mit erläuternden 

Anmerkungen. 

Dieler Tarif enthält die genaue Belimmung der Tromdporifoßen der ECilgüter und der 
Broitgüter fomobl I. als I, Gafſe nah den Stationen der f. bayır. Giaatöbahnen und den 
Däbshnen, fowie nah Branffurt, Ulm und den Stationen der jähälhen Bahn, Bel den F. 
bayer. Siaaterifentahnen it auch die Enıfernung jeder Starion von Ansbach angegeben, Gin 
genausd Verzeihoiß der Güter, wilde mar in die I. Klaſſe verſendet werben fönnen, fomie 


die Vreiſe für ganze Wagenladungen und omdere nähere Angaben find beigefügt. 
Dreis 15 fr. 


Kden, 





mu 


13..B.33 in der Würpburger ‚ Strafe iR 
ein freundliches Quartler zu wermiethen, 


14. D ia id eine Parterre · Wohnung ji 
vermieihen, 











45. Eine Kaͤferſammlung im Bladfähen ik 
au verfaufen, Wort fogt die Egprbitton, 








Schrannen-Mittelpreife, 
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Nähere Auskunft bei unten verzeichnelen Agenten und dem General-Agenten 


N. Wilhermsdörfer in 
Ansbah,. 

Fr. Wilh. Berner in Windsheim. 
4. Wir können nicht unterlajien, für die 

vielen Beweife freuntlicher Seflnnung und all« 

gemriner großer Thellaahme bei dem Tode und 

der Beerdigung unſer⸗s geltchten Kindes uns 

fern Herzlichen tlefgefühlteten Dank ausjus 


ſprechtn. 
Die trauernden Eltern: 


Johann und Lifrite Baumeifer, 








5. Gio geräumiger Loden wird gu mieiben 
gelacht. Auch fann ein fauromsfähtger Shub- 
mader die Stelle old Bermalter eines Leder» 
ladeng bılommen. Näheres bei F. Meudlin, 





Heute Schlacht ſchüſſel und 
Harmoniemuiit auf der Mind 
mübhle, wozu ergebenft einlader Börd, 








E. Krebs in Aſchaffenburg. 


J. &. Lenbold in Rothenburg. 


Gg- Frieder. Brumner in Rürnberg. 
Carl Eroninger in Uffenbeim. 
Gg Weng in Dintelsbüpt. 

7. Eine flberne Cylinder⸗Uhr mit KReite 
murde von der äußern Kaferne über die Gälof- 
brüde bis zur Voh verloren, 
Binder wird gebeten, 
Sheurenftuhl gegen Belohnung abzugeben. 








— — 


8. Bei Buͤchſenmachet Hamann ſied gute 
Bira zu verlaufen, 








9, öreltag Shlawtidüfel in der Sonne. 








10. Heute Shlagıfgüflel, wozu höflich 
einladet 





— nn 
11. Breitag Shlagtihüfel bei Koderer. 











12. A 70 find mehrere Quattiere zu ver⸗ 
geben. 
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Ansbacher Morgenblatt. 


i id mit Musnadıme nes Montage, vr 
eine uniergulsenne uns bei 


Kr am 
t fbar ange» 


— eate Seurage werden das 
nommen, San bie Kahpaftiiedeiie u Ifr. berepner. 


Samftag, 14. Auguft, Hermann, 


Rofler — Bi i@ 4, zur. » 
— *7 ‚art 40 unh fur ı Diemzı 
‘ 





Politiſcheo. 


land. 

Münden, 9 Mag. Mmilige Nohrihten. Dem früheren 
"Delan unb Difrife-Sculinfehter zu Dittenheim und puamehrigrn Vſartet in 
Seimnsdeim, Det. Berfenburg, vhrif. Inedr. Shäzter, id der Tuel und 
Bang eines prot. Rudpeniathes tar + und hempeifrel verrichen; Die Erlen, prot. 
Sfarefielle zu Binwan em Gtetiberg, Dei. Yruterähaufen, dem bloh. Yfarrer 
tipprichhanten, Det. Uffenheim, Rat Stevh. Gärth, die erled. 2. prok 
'Wfarfeile za Mlizorf, Det. gl. RM, dem bieh. Piarter ja Wlienibann, deffelden 
Det., Joh. Lenk. Sammüller; der von dem freigerrl. ». Rei " 
Kir enate für ven Pfarramiefandıvaten Heinr. Zub. ug aus Hof 
ausgeiellien Präfeniatton auf die prei. Pfartel Keupolbsgrün, Dei. Hof, Be 


landesfürftliche Beiätigung eriheilt worden. (R. 3. 3.) 
— 8* 4.4 — unterm 18. Wär, d. J. warde von k. 
Meng. von Mulelſe., Rd. J., em praft. arjzie Dr, tadwig Bode, frü- 
der ım Beucdiwangen, wie Brlaubalf zur Niederiafung ald praft. Wıjt im ber 
” Hiefigen Eradt eriheilt anb deiſelde ale folder am 21. Mai beim Magiärate 
vdahler auch amtlich veipflichtet. 


Münden, 8. Auguf. Ihre Maf. die Adnigin hat ſich beute 
Bormittog zu einem Befage Ihrer Meſ. der Kollerin von Defmid 
wo Bofechofen begeben und wird Abende 9 Uhr von dort wiedet 
Hier eintieffen. Ihre Mojenät wird mit den förigl. Prinzen wie ſcheu 
gehen erwähnt, der om 12. de. In Oberammergau flattfinbenden Pafe 
fionsvorß:Qung beinohaen. 3. Maf. wird om Montag bieber zurüd- 
ehren und hierauf am Dienfag wach Berchteagaden abreileo, wohin 
fs Se. Mal. der König [don om Gountag von Salzburg aus begibt, 
Die Rüdzelfe dee Könige von Bırlin wird im der Weile erfolgen, daß 
Se. Maj, morgen früh vom kort abreldt, Mittags in Hof die int und 
fd Hiezauf mod bie Bamberg begidt; om Breitog wird dann Ge, Mal. 
dien eimirefen, doch iR die Stunde der Aatonft mo mit beflmmı. 
— Bu der Felvorfielung, melde aus Anlop der Gilenbahseröffaung 
om Montag Abends ia unferm Hofıheaiet Rattfiodet, geben ole Gin- 
Uduoges von der Generoldir«ktion der t. Berkehrsanftalten and. (U. Abpytg.) 

— Die Beneraltirehtion der 8. Berfehisanftolten mad bifannı, 
daß durch rechtetraͤſtig gemorbenes Uriheil des 1. Afftfergerihtes der 
Mpfalz vom 30. Mat I, 3. das in Bronffurt 0. M. erfärinende Mor 
watsheft „Ziraelitifcher Boltötchrer” für den Umſang des Königreichs 
Boeheru verboten worden, Aslaß zu Diefem Verbot geb ein “WArtitel 
Amer Beliſchrift, wegen deſſen der Rebolteur Dr. Sitia vom Afflfen- 
geriöte der Pfalz in contumaciam wrustfellt wurde, ohne daß der 
Werurtheilte den Refurs dogegen ergriff. 

Münden, 8, Aug. Die präätige Bronte unfere® großartigen 
Wahnbefs wird Ab am Toge der Gröffnungsfelır der Münden-Balje 

° Gurgeiener Bahn vollendet und von dem Bretterwert befreit zeigen 
Eönnenz; nur noch om dem Auferfien füdligen Blügelgebände gegen die 
Wayrebrape hin wird gearbeitet, und jden Firgen Die riefigen Guit · 
landen und Kıänye bereit, welche das Gebaͤude ſchmücken foßen. Die 
irdtice Beier am 12. d. finder don im früher Morgenflunde um 
Yalb -6 Uhr Rat! —— Ihre Mof. die Königin moqhte heute bei günfie 
gem Weiter einen Autflug am den Starnberger Ser. — Ya den müde 
Ben Tegen fon fieht man zu Poſſenhofes der Ankunfı 3. 1. &. der 
Frow Grjhergegim Sophie von Deherreih, Mutter Sr, Mal. des Kate 
Herd, enigegen. Mit II. MM. der Koiferin von Oeferreih nnd der 
Königin Marie von Bayern werden dem Vernehmen noch auch die 
Mümmtliden zu Voffendofen anmefenden Glieder des durdlaudiigken 
Seizoglichen Dauſes nach Oberammergau ſich begeben, um bort am 
Sonntag der Aufführung des Baffonsfpieles beizumahnen, das bei 
Mea den gahlreihen Gaͤſten, die feit dem Dieflährigen Begion des 
Gries Beugen desjelben geweien, den mädtighen Cindtuc zurüdge- 
Loffen Hat. — Die Gutachten der Bertrauenemäaner hieſtger Stadt im 
Soden der Wrwerbefreiheit werden ſeht verſchleden audfollen ; von Gel- 
den dee Grwerbälente wird mon für den feitherigen Zufland größten“ 

melle ⸗iatretau, von Seiten des Handelöftendes, noch mehr aber vom 

"pr des Habritüandes wird man jedenfalls für Bemerbefreipeit wotiren, 
fe viel fig fon jept vorausfehen läfı, (U. 3.) 


in ſchen da 


Münden, 9. Ang. Gin Korteſp. der „ANg. Big.” kann neh 
Bolgendes als fiher melden. Den Kaller Drang Yofeph werten zur 
Buiemmenfunft mit Sr. Moj.. König Moz von Bayern mod aufer dem 
Herzog von Modena drei Erpberzoge, Mitglieder Des fall, Hauſes, ber 
Hlelien; vadon weiß er dena Gigbersog Moiner und den Gryberzoge 
Sıartbalter vom Tirol zu wennen. Wuferdem werten Ab im Gefolge 
bes Karfers mod der Viiniferpräfitent Gtaf v. Rechberg, dann Hr. v. 
Vlener und Hr, v. Ihlerry befinden, fomie bayeriferjeits ole in Min 
anmeiendena Minifier thellnehmen werden. Die Monarden 
von Drferreih und Bayeın ſcheinen wicht mit dem Mbeodjug dis Er ⸗ 
Öffnungstogs nad Münden fommea zju wollen, — Be, Mal. der Ab 
nig wird morgen, mie jet beiimmt, zwligen I und 4 Uhr Nahmil- 
tage bier elatcefien. 

Berlin, 4. Aug. Es wird von Preußen eig großes Gewicht 
darauf gelegt, daß ale für die Armirung der Bundesfehungen befimm- 
ten Geſcqütze nah elnem Sydem fomtruirt werden fellen. Man bes 
ſteht hier gar nicht dorauf, doß durdond das preußiſche Syſtem aboptiıt 
werde, jondern verlangt, doß verfdiedene vorgefhlugen und dam abge» 
Bimmi werde, 

Berlin, 6. Aug. Woren die Beziehungen Gaglands zu Preus 
fen feit den Tagen von Baden-Baden um Vieles inniger geworben, ba 
die Bufommentuaft tes Pringen mit Louis Napoleon eine durchaus 
erfreuliche Wendung genommen hatte, fo. Arht das Londonet Kabine 
feit der Zuſammenfunft ia Xeplig mit den beiden deutſchen Grofmäde 
ten auf ſehr vertrautem Fuß. Teplip bat ned den Gröffnungen ber 
englilhen Befandien in Wien wie In Berlin ven beſten Gintrud in 
London hervorgerufen, vermuthlich wohl deßhalb, weil Die von Preußen 
und Ocfterttich Tundgegebenen antisbenopartififgen Intentionen den 
Wünfsen Coglaade entjpraden; mur id man bier wenig erfreut über 
bie fo «ben wirder om deu Tag getreiene Laupeli der britifhen Stonts- 
mänser In der ſyriſchen Grage, Weir über 6000 Mann Branpofen 
fin bereits auf dem Wege nad Syrlen und über die andırn 6000— 
wenn fie nach Lord Worehoufe „nötbig ſeya follien*, fol im fpärten 
Berathungen eutſchieden werden, Branfreihd überholt und alle, well 
Eogland fi fürgiet. Ja Grmangelung einer denifhen Flolte haben 
wir das Zuſehen. (Shi; Merf,) 

Berlin, 7, Aug Ge Moj. der König von Bayern tinirte 
gehern bei ber Bau Pringeffin von Preußen auf Schloß Babelaberg, 
Aug Fibre. d. Saltidih und der bayeriſche Befanble Graf v. Monige 
las waren zur Tafel geladen... Heute Vormittag beſuchte der König 
das L BemerbrsIufitut und die Ateliers im Logırbaus. 

Bien, 6, Auguſt. Heute had im gemöhnlihen Gaale des 
Reihsrorhs die erfie Sipung bes Ginundgwanziger-Romiies 
zur Brüfang des Budgers Batigefunden. Mit Ausnahme des fran- 
ken Bürden Golorebo waren fämmilide Komlle-Mitglichrr anmelend, 
Quf der Minikerbanf befanden fih der Minikerpräfident Graf Mrd 
berg, der Iußizwivider Graf Nadasdy, der Minider des Ianern Graf 
Geoludewsti, der Leiter des Binongminifteriums Hr. d. Diener; als 
Vertreter ded Armer-Obrrtommondos war EML. Mitter v. Echmerling 
nad als Vertreier dee Marine-Obirlommendos Oberk d. Breifsch zu- 
gegen, Die Sigung, die von 11 bis halb 4 Uhr bamırie, mar rein profe 
tiiden Bragen zugemmde, Das Budget des a. h. -Hoflaats, des 
Miniferiums des Wenfern, der Binauzpermoltung, der Wrmer, ber 
Marine wurde von den eferenten der einzeluen Unterousfhüßie brgut» 
adptet; die erfieren im voller Buflmmung, bie lezleren von einigen Bes 
merkungen und Wünfden begleitet, webtl Herr ». Diener, EME. v. 
Sämerling und Oberſt v. Bıelfah zu wiederholten Malen das Wort 
ergriffen. Die Debatten waren übrigens ohne alle polliiſche Bärbung, 
durchaus fohmäßig und objeftiv gehalten, Diefelben merben morgen 
fortgefept. Die eigentlich -Dolitit, d 6. de Berhandlungen über die 
großen Priugipien der Reihsorganifatien, wird foum vor Mittwoh oder 
Donnerfog zur Sprache fommen, Der magariige Ynizog fell nad 
aungehriger Gruppirung auf eine Majorklät von IF bie 16 Gilmmım 





718 


unten dei, einundzwäitzig Jühlen fönnen. Die Sipungen det Aubs 
(auffes werden nicht Über Tiefe Weche hinaus Ah nerftuden, ba Ber 
Mıihersih im zehlreſchet Vertretung bi den Beicrlidkriten ber Ein 
meihurg. der Wien-Mürndener Stud: fi& beibeiligen mil. (Die. Toll.) 
Der Unterrichiäminifier hat durch Berfügung How 5.» M. tas 
von feinem Vorgänger im Yabre 1854 ırloffene Berbot des Beſaché 
x allgemeinen dınsfhew Lehrerverfommlung euf · 
"gehobtn, 
Bien, 7. Auguſt. Wir die Dinge jrpt Reben, wuh man gte 
wärtig feyn, daß Die nicht unbebeuiende neapolltanifde Kriegemarine 


„bald_deu Bmeden ‚Bitter ‚Gmanurld Hienfbar ſeyn wird, und «8 wer 


„Kenländer zu Idüpen, 


ausgefpielt ſeyn und die Befreiung Beuetiens in &jere 


‚ handeln werben. 
der Brvonte abgegangen if, wird nit ifohirt fein — mies‘ 


den daber fterreihifcerfeite alle Anfrengungen gemadt; um bie Kü- 
Mon gibt fich dur feinen Augenblick vier 
Zäufhung bin, und welß nur oDyut, daß bald da@ Droma in Respel 
wird, ober mom if bier defbalp mit werjagt; fo longe Pltalia fara 
‚da se, glaubt Deſteitelch den Kewpf mit Gefelg führen gu fünren. 
—— 8 ih die Rede davon, deß der gegenwärtige Vouprrnenr von 
Ungarp, Berg«M. dv. Benedet, von felnen Pohen temnäsf zurüd« 
Areten fol. Aa Urſoche bezeichet man miederbolte Konflifte wit den 
Miatfern. Bum Nachfolger fol E- Mt. Melcger von Kelemed, eben« 
fals ein geborner Unger, befimmt Iıya. 

Triefh, 3. Aug. Mögen ou& GErgland und Defferrelch in Ber 
zug anf die italleniihen Angelegendriten vod nit zu einem Ginder- 
Bindniß gelangt fein, fo fann id Sie tod mit Befimmibeit verfi. 
dern, daß die beiden Mrgierungrn im Drleet in vollem @inflong 
Dos Meine öferreihiide Geſchrader, welchte nad 


208 bei Neapel bieher war — fontern ed wird unter einem yo 
Haifhen Banner mit ber engliiben Flotte erfäeleen. Mit der 
politiiäen Iſollrung Drfterrelbs hat e# wun überhaupt ein Ende; «6 


Hat feine motärlihfen und been Bundeögenoffen wieder gefonden — 


im gerinigten Deutfhlont. Seit der Bufommentunft in Fertig loffen 
fogar unfere Bolioniffiimi etmos die Könfe härgen, man mertt bedrus 


tend, daß ihnen ein Si dars tie Aechnung gemadt ih! (A. 3 )- 


Atalien 
Ya Neavel od 300 Eoltaten, die zu Garibaldl wollten,‘ fei« 
gerommen mworben, 
preidgegeben und mird dis neapotitanifcht Armee beſonders um Reapel 
"Tongentricen, 


Neapel, 5. Aug. Rachdem bie Bemühungen‘ der Megierang, 


“einen Wofenfigßend mit Garibatsi abzufßtirhen‘, geſchtitett And; ber‘ 


reitet man fi zum Widerhamde gegen fede Invaſion vor Man iR. 
fer mit Verbeſſerungen In Arme und Marine befaältigt Der Komeı 
"mandant Copletlatro iſt zum Dirigenten“ des Mariceminiferiums et · 
nanni worden, 
fer wurde, iR dem Minifer des Innern untergeordnet worden. Man 
verwolfänttgt die Gruennung des Verlonais der’ Bermaltung. Dos 
Privarfekretartat des Könige IR abgeſchafft worden Die Gamorilla,: 
melde bisher den König wmgab,; if darch Männer erfept worden, 
weldr das Mitifterium bepeichnet halte: Der König beſucht die "Pon 
Ren der Narionalgarte. Die StodıiR ruhig: — Der Kriegeminiker 
Bianelli hat die bee Preis gegeben und mwirddie neospolitanlice 
Armee bifonders um Neapel Tormzentriren, 
Frankreich: . 
Daris. Im gang Brankreih hat bie Erneuerung der Mälre 
und Arjenften Rottgefanden und der „Monitenr® veröffentlicht im zwei 
großem Beilagen die Ernennungen. Ueber Die 87.000 Gemeinden, 
wilde das Kolſerreich zählt, ſind 3090 Matre geiept. Bon tiefen 
wurden 2825 neuerdings befänlgt, SE/waren ‚geßorben, 140° hatten 
wegen Uebernafme eined andern Amtes; wegen Wohnfigurränderung 
oder and andern Urſecen Ahren: Polen: aufgegebrw, und aus 80; 
„deren politiſche Mitwlıkung der Megleruug zwar wicht « fehlte, die 


* aber die Intereffra Ihrer Gemeinden vermadlifiigten", wurden mict 


witder ernannt. 

Der „Monitenr* veröffenttiht das Defret, batiıt St, Giond, 5. 
Mag, womit, „u dem Eier Abdrel-Radır einen Beweis: dır Gem 
fadie zu geben, melde und feind edle Aufführung in Damostus ein. 
fie? — der Cal zur» Würde des Geöpfreuges bes Falfertichen Dre 
dene der Ehrenleglon erhoben wird. 

Varis, 7. Aaguf Der Moniteur' veröffenitiht beute dir arſte 
Ge der Suhflrtstlon für tie Ehrihen dw Orient, Mn ter 
Eyife Het der Katfer mit 25.000 wand de. Kstferin mit :10,000 Fr. 
Dr Bilträge Caumtiiche üdrige won. Oſteellien) belaufen ſich auf 


gelrpt werden | 


Die Kil⸗geminiſter Blonelii dat die Abbruggen; 


Dir Telegraphrudituſt, der bie jept getrennt" verwal · wei⸗Neſcha fe wider Willen oufschmen, mußtt- 


dandelt als die Majahe, 


‚mittags der Kampf begann, herbeigeführt wegen 


89 943 Fr. — Der wor drei Kogen ten Truppen eribellte Befehl 
zum Abgang if anf ellen Buntıın in voller Ausführung. — Genrrol 
Nunziante if bier eingetröffen. 

8 


elgien. 

Dir Fıfungtarbriten in Anımer pen. werben fo eifrig betrie · 
ben, ta Die Stadı bereite im den erflen Monaten fünftigen Iahre® 
im Bertbeidigungezußande frin wird. — In den lezten Tasen male 
tie Bihrift einen alten freimifiigen Führers von 1830*, „Les'ca- 
rabiniers beiges“, das größte Aufieben ; diefelbe fordert ale ta Bel · 
alten fo zabireıy vorhandenen @llden, Gefenichaften und Bogenfhüpen 
w. f. m. auf, zum Zwede der Landetveriheidigung in eine grweinfonte 
organifirte freiwillige Landwehr fid umjumanbeln, Der Berfafler der 
Särift iſt fein anderer, als der befannte General Menard, Ghef de# 
belgiſchen Gentralſtabes und 'Artutont des Könige. 

ürfei. 

Aus Damaskus, 17. Yuli, ſchreibt mer rem „Mookent: 
Unfere Befürdrungen haben ſich nur allzutoſch bematrieltet.” Monteg 
9. Jun um 2ude Nadwiags erhob fh Die Start, der Päbel zoa 
woflenzelle no dem von ten Ghriften bewohnten Bilertel und. die Nie ⸗ 
bermepelung flog om, ohne daß bie Truppen 18 nur verfodten, Ad ihm 
zu widerlegen, Die Bewegung mwor jo gut verabredet worden, haf 
binnen */, Stunden das Grifensiertl an mehreren Buofıen zugleih 
überflunper war. Während man die Ginwehner tödtete, fledıe men tie 
Häufer im Brond, nohdem man fle gepfündert balte. Die Meßzelel 
dauerte bia Montag 16. Yuli, aber die drei erſten Tage waren Ye 
(Hredtiäften. Das Bewer bien erfi Inne, ala Midıs mehr zu verhft« 
ven Übelg war; dos Ghrißerniertel IR mue meh «in Eautitaufen. 
Ob oleich 9 ummägtic iR; fepr. ſchon Die Zabl ner Opfer jedes Gt· 
ſchiechie umd jrdra Auers, die unerbiitlich bingemürgt murbem, genau zu 
beflimmen, Bann manı' le ungefähr auf 8000 angeben. Die Srausm, 
nomentis die jüngeren, biiebem jedoh meihens verſchont, fie- wurden 
in die Gefangenſchoft -arhleppt oder ‚erlitten Mikhandlungem, ärger 
als der Tod jelbh, Dieh IR feit adı Togen die Lage von Tamasius, 
wur c6 id pelnlilt, fagem zu müfen, daß die Behörden miär eiaen 
Augeablid. ſuchten, den Iniurreiion @inbolt zu tbun; ihre Yalfung 
war. wielmehr ;geeiguet „ fie zu ermuthizen, und Die Soldaten felbi 


‚mohmen; Theil an der Blünderung. Während biefer traurigen ul. 
gehe, blieben Abd⸗el · Kadet und die ibn umgebenten Migterer nicht un» 
‚abärige 


die Pemrgung ſa ou Im Beatune gu 
erfiden „ weil. mit der Handvoll Leute, über melde er virfünte ,i „er 
gegen eine ‚ganze. anifelelte Benditerung hätte tämfen mäflen , - fo 
madıte'der mir die größten Anfirengungen, um fo viele Erlen ale 
möglip;gw retten. : 11,000 unfeer Gloubendgenofleh verdanken. :ihm 
das Sehen und fanden: eine Zufucsshätte, Ibrilmelie in’fineer Haufe, 
Apellweile, in feinem Vlertei und. die meifen in ber giranee, umor Ach · 
Die Ugenten ben mu« 
vopäilgen Mädte und Ihre, Gtastsangebörizen wurden wicht beſſen ber 
Die meiſten Koniulste worden arnländert 
und in Brand gefrdı,,und nur, mit genauer Noth entfamen bie KA 
fuln dem Tore. Das Klohe vom „gelohlen Lünps“ wurde gleidhſolle 
geplündert und, niedergebramnt. Arop ber Bitndfurigen dee Geronien 
des frangbfiicen. Ronfalaıs zur Rettung der darin Hefinbikhen Bron- 
giefaner, wurden. feh® Väter und zwei Brüder niebergebauen. Auch 
dad Kloſter der Lazariden und dos der barmhirzigen Sqwe lern ımuw 
den iu Brand gefedt, aber die Mitglieder dieſer Kibſter fonnten: Ab 
gu AbderlsKaber reiten. Man fügt, daß diefer Togt auch zu Homt 
und Hama die Chriſten ermordet wurden, 

Die „Gogette te Ryon* veröffentlicht folgenden Brief a 
Kaders. Abt⸗el · Coder an die Borkeber der Srinnerelen gu Ken: 
Damaskus, 2z. Altöz6 1276 (12 url 1960).' Weine Mer 
ben Herren und gerbrien Breunde! IH fedne mid varnahı,' Sie ju 
fchen, und bete zu, Allah, daß er Sie erhalte. Ihren geedrien Briel 
vom 13. Juli habe ih empfangen; Sie bitten darin um Mustanft 
über das, was. ben. Ehriden zu Damatfat braramet IR. - In Antwort 
hierauf melven wir ihnen, daß Montız den 9. Yall um 2 Up Rabe 
einer von. dem; Gou · 
verneur dieler Stadt einigen Mufeimännern, welche Ghriften: beleidigt 
hatten ‚-auferlegten Strafe. Diefe Mufelmänntr getleihtn in Muth 
und raunıen mit allerlei Wolfen auf die Wohnungen der beiden su, 
wo fie mordelen, fengten und plünderien Jugltich. Die tärtlinen 
Soldaten vilten zur Hilfe herbei, dem Aslchelne noch, si® moltm fie 
Die Revolte unterdräden, In Wahrheit aber machten ie ‚gemeiniaft- 
lihbe Gade mit den. Mörderm, Brandäiltern und MRiubren, - @inige 
alte Mufelmänner,gaben Ad alle Müht, dem Handel Gingalt zu ihun, 


Da er nicht vermohte, 
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aber_die Anführer der türfifchen Soldaten wollten den Brieden vicht, 
od-drängten im Gegenthelle Ihre Soldaten gegen die unglüdtihen 
Chriken; ven Soltdaten halfen Banden von Miabern allır Gelten. 
As id den Stand der Dinge ſah, beellte ih mid auf das Sqleu- 
nighe ;; alle: diefe ungläligen: Eheifen, under. meinen: Schutz zu; neh» 
mens; ich mal meine Wigerier mit! mir, wad lo--foanien wie Männer, 
Wetber und Ktader febemd jurüdführen.: Während Meier Borfäle, 
weite Montag und Dienftaz onbielten, und während die Reveliltten 
oßne Unterlah mordeien, fengien und die Chriften binfdladieten, ohne 
daß der Gouvernene le zu veribeidigen fucte, lieh ih Hrn. Lanuſſe, 
ben frangöfiihen Konful, und andere Branzofen auſſachen. Am Mitt- 
‚mod dıgann mir dem Borwande;, bafcıman zwei Malelmänner er» 
morbet gefunden babe, wos aber nicht wahr war, ber Kampf von 
Reurm. Und do hat Damasfus. einen Gouverneur; c# mar aber, 
als wäre Seiner da. Ih meinen Theiles ſeuſze Über biefes den armen 
Ghrißen widerfahrene Unheil; man erfeont Sie Giätte ihrer Häufer 
mid mehr, alle Hod in Aſche; die Babl ihrer Todten keunt man 
nit, abır man fhäht; fr. auf 3000 SHlabtopfer. Allee, mas ih 
von Guropäern und Ehrifen habe zulammenbringen Tönnen, bat Schuh 
und Sqhirm in meinem Haufe. IH gebe ihnen, was fie bedürfen 
uad bete zu Alah, dab er diefe -armen Chriſten erreiten. möge vor 
den Händen dleſer Mofenten, Bey. Abd-rl-Ravder Eba Mahhieddin,* 

Nach einer telegropbiiden Meldung über Paris kom «6 am 6. 
Auguſt in Belgrad zu ernfın Speitigleiien zwiſchen Srabın, und 
törfıfden Dotrofen. Die Grhıren hatien Bermuntete, die Lrpteren 
Forte und’ Vermuntele. Die türftihe Garniſon verhielt AS ruhig. ı 

‚@ehgwad, 7, Agun. Ee bereit iceinbore Rabe. ine 
Ko-fereng der KRonfule fand beim Voſcho ber Polizei Ratı. Maßregelu 
den -Drawung fod.ergelffen. Die Koufuln haben im Hoipitol 18 ver« 
mwundete Türken befabt. Weiber und Kinder ber Türken find ia die 
Quodeſle gehängt: (U N: d- Ehe Mi) 


Amerika. 


Rem-Dork,: Ende Juni: Nacftehende, aus autbentifher 
Dyele hammende, in Bezug auf die daotetechtlichen Berhältniffe der 
Vereinigten Staaten, böhh. wichtige. Notizen; dürften für viele Refer 
nicht ohne Intereffe fein: Am 7, Nor. de. 34, findet Die alle vier 
Yabre an demielben Tage porzunchmende Mahl eins neuen Pröfden- 
ben wod Vicepräfltenten der Vereinigten Staaten Aalt. Ungefäht 6 
Monate vor dem Wahltage Fommen die vom Bolfe eines jeden Etas- 
4e6-ernannien  Deiegaten (Abgeoreneten) in eines vorher ſdou befimme 
ten, Start Im Rorden ober Süden, gufommen, um das bochwichtige 
Gelsäft der Ernennung eines im der Politik oder im Kriege ausge 
geianeten Mannes, ber jebod nur ein gebormer Amerikaner frin darf, 
zu be J igen,, Da eg mug in den Wertinigten Staaten Nordam- 
sifas jew uptparteien — ah und MRepublifaner — gibt, 
fo befimmt jede Partei bel diefer Verbeſprichung Ihre Kanpidaten. 
Divütreten in einer Pattel Gyoltungen ein, wie dird auch im vori⸗ 
gem Monate Hri,der Demokroten-Bartel der Fall war, uad in: Folge 
deffien baber nun die Demokraten dr6; Nordens und fene des Güdend 
je, eigene Kandidaten aufgehellt, Die Demokraten dra Güdens babın 
als Kıudiraten- zum Präfidenten den frpigen Wice-Bröfidenten John 
6. Bırdiariegr vom Gıaate Kenindy, und zum Bier-VPräfidenten ben 
Geniral Joſef Lane vom Staate Oregon vorgelblagen,; während die 
Demokraten des Nordens zum Pröfidenten den Senator Stephan A. 
Dovglas vom Gtoote Illiacie und zum Wice-Präfdentem. Benjomig 
Bigvatrid vom Gtaote Kentudy in Botſchlag bradten, Die rrpublis 
Bone Vartel hingegen flellte old Kontidaien zur Giele des Präf- 
denen Abtahain Lıncolm vom Stoate Illinsis und zur Würde des 
Bier Präfldenten Hannibal Hamlin vom Gtaate Meine auf. Außer 
bielem drei Varitlea cxiiirt ſeit torzer Belt eine wierte, Die ſid den 


Dandel und Verkehr, 
Iuduftrie und Laudwirthſchaft. 


Die Eröffnung der Wien Münchener Eiſenbahn. 

Bien. Dir Gorwarf des Yrogramms für die fertige Größe 
nung der Gilenbohn von Wien: bis Münden lautet im EBefentliben: 
„Se. ?. ft. Mal. der Kalfer fährt am Si: Zuguh wit einem Gepas 
volzug von Wien bis Binz, und langt bafelbft am 12. des Morgens 
um 6 lihr auf dem Babahofe an. Die ſich an ber röffaungsfrier 
beihelligenden Gäße fahren in zwei kutz auf einander folgenden Zü- 
gen ebenfolle om 11. Auguß, aber [dom Nasmittage 2 Uhr, von 
Wien ab, und treffen nah 7 Ubr Abends in Linz ein, wofelbft; bie 
Gemeinde mit Intervenirung der Stände einen freundlihen Gmpfang 
bereitet, Die Gaͤfte verfommeln fih auf dem Bahohof vor 6 Uhr, 
um zum Empfang Gr. Mai, gegenwärtig zu fein. Rah 7 Uhr bee 
otnnt die Fahrt von Lin, mach Salzburg. . Der Hofzug, in weldem 
fih jene -Bähe befinden werden, welde Ge. Mai, zu allerhösflibrer 
unmittelbaren Begleitung zu befimmen gerußt, beginnt den Reihen, 
Die, übrigen Bäfte werben, Ab in die zwei ſonach in Bwifhenräumen 
von 10 bis 15 Minuten folgenden Züge verthellen. Die Ankunft in 
Salzburg eıfolgt won 11°, Uhr Vormittogs, Zu gleicher Zeit treffen 
auch die F, boperijdhen. Büge mit ‚Gr, Meſ. dem König von Bayern 
ein. . Blodengeläute, KRanonendonner und Vollerſchüſſe verfünden die⸗ 
fes. ftohe Ereigpih. Nach der grgenfeitigen Begrüßung und kurzen 
Anſptache von Geitg des Dräfidenten tes Verwaltungsraibs der Kale 


‚ ferin-Biifabrtb- Bohn, Grafen Widenburg, fomie Erwiderung durd den 


A⸗wen „Konfiturlonele Unlonspartei* beilegt und dikfe Hat old Kan-⸗ 


diaafen zus Bräfdentenmürde den Genator John Bell vom Staate 
Zeueſſee und zur BicwBröfltentenhede dem berühmten @eirhrien und 
Gisoramona - Eomard Everett vom Siaote Moffacufeis in Borihlag 
gebrocht. Kampf der Parteien bat nun begonnen, jede Bartei 
arbeiset leideaſchaftiich für ihre Kandidaten und diefer Borwahlfampf 
dauer fort «bis zum 7. November, om weldem Tage dann das Bolf 
hu G-immonmebrheit enıfhridet, melde zwei "won den vorgeſchloge · 
nen’ Kandidat ⸗n das melſte Vertrauen geniehen und in Folge deſſen 
Me höhfeh Würdenträger der Bereinigten Staaten ‚werden. 


— 


Generaltireftog der ;f. bayerlſchen Berfehrsankalten, Bıpra, v. Brüd, 
wird dm dem Befibül des Bahnhofs zum Antenken on die Bollendung 
des ganzen Werts cin Schlußſteln in felerliher Welie gelegt, und 
von ‚dem Hertn Fürſt-Erybiſchof won Salzburg und Brimas von Deutſch⸗ 
land, Dr. ». Tarnechy, kitchlich eingeweiht. Cine gleiche Wribe, ers 
balten hierauf vom Verron des Bahnbofes and die Bahn und die lange 
fom vorübergiehenden Lofomoiier und Wagen. Die beiden Mofehäten 
und teren nächfle Jimg-bung werden fobonn in einem der Wartläle 
ein dejeüner dinstoire einzunchmen geruben. Die übrigen Bähe 
werden fib Im einer ſehr geräumigen, von der Stedt Salzburg zu 
diefem Zweck fedlih geſamückten Waarenhalle des Babnbofes zu einem 
ähnlichen von dem Vermaltungsrath der Kalferin- @lifabrih- Bahn ver» 
anfalteten Gabelfrübhück verfommeln. Nach Beendigung des Mohle 
wird auf freundliche Ginlasung. von: Seite Bayern® die. Bahıt nah 
Minden angetreten, wohl ousidtifend. boyerlide Wagen in Ben 
wendung fommen. Am 14. Aaguſt wird im früher Morgenkunde die 
Müdfahrt nah Wien unternommen, am welder die nad Galjburg ge- 
fommenen bayerifhen Bähe theitzunehmen gebeten werben, Da Diele 
Fohrt His zum Abend zurädgelrgt fein fol, Tann der Asfenthalt unterwegs 
nur ein febr furger fein. In Soljburg und Linz wird ſich daber au nur 
auf eim von der Kolferins@lifobet Bohn beforgtes Frühllück mad. sin 
einfodhes Mittagemsbl beigränft werden müflen. Bel der Aatanft im 
Wien werden die Gaͤne aus Bayero, von Grie der Kommune Wiens, 
Die für deren 'Unterfanft forgt, empfangen werden. ben bielelbe, peie 
anfalter om 15. Augud-ein. großes Baukett und eine Beleuchtung im 
Aogarten, Ju Wien merken übrigens, fo mie ja Münden, tie öffent 
ihren Anfalten den Gäten zur ungebin'erten Brüdt'gung ofien chem, 
und der Bermoltungtratb der Kailerin-Wliiebeib-Bohn wird Die verehr⸗ 
ten @äße mit Freiforten zur Müdfaher noch Münden verfchn, weise 
für die Douer von 14 Togen Geltung baten, wie boffelbe ouch vor 
Seite Bayeınd den Wiener Gäfen gegenüber, die fh ia Münden 
verweilen wollen, beobachıet werden wird. 





Vermiſchtes. 


— Us Mitteleſcheabach Fam uns ſchon vom 81. Jull 
folgende Mirthellung. zu, die durch ein Verſehen bie jeht verlegt war: 
„Des Berfeſſer des Artitels im Morgenblalte Rr, 167, die Muel⸗ 
eſchenbachet VPäder beireffead, mag wohl eine qute Nbfidt gehabt bar 
ben, ober erreibt bat er biefelbe voch nicht. Zum Bemeile mag nod«- 
folgendes neuntägiges gewerblites Gündenregifer tes Bäders R. N. 
in Mittelefsenbad Lienen, Montag dın 23, Juli gab'e nur altge 
badenıs, Brod, vom dem man ober fdon Mittags Feinrs mehr befome 
men konnte, denn ber Bäder iR die Radı vorber im Wirtbabaufe gt+ 
fehlen. Auch konnte man Montag, Dienkag und Mittmod fein Rog · 
genbrod oder ſchwarzte Brod haben und maften die Rute am Don«t 
merflog das ſchwarze Brod beinape heiß geniefen, — Brritag ben 27. 


Jull gab's Kaffeebtod, helß vom Dien weg, price Halb 9 Uhr. — 
Ee wurde am Sonntag den 29. Jull fo 
viel gebaden, daß der Bäder nicht nörhig hatte, am Montag zu 
badın, ja es gab fogar am Dienfaz zum Grübküd noch ſolhes am 
Soantag gebadenes Brod, — Erh '/,9 Uber gab's frlihe® Brod, — 
damit wir Mittelefgenbader uns beim morgigen Frühſtück burg meus 


Dienhag den 31. Yutl, 
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und pflegen! — 


Beranrwortiiber Medaftene: 3. &. Meyer. 


gebadenes Brob den Magen alcht verderben, — Das heiße id Sorge 
für unfere Bejandpelt trogen und zugleig feinen eigenen Leib mariem 


Ham. der Red, Ja einem VUfartderfe mie Diit u 120  Hänfere, 
148 damilien und 684 Seelen fellte gen io vrgeimäjiger, 
wenn auch micdt gerade jenen Tag, feijh gebadenes Brpn haben fsunen, 


— — 


— ——— 
Befauntmwmahungen. 


; Betaunntmadhung. 
(Erhebung der Brandverfihernngabeiträge für des Verſi derungelahr 1858,59 betr.) 


Nah vorlirgender hötfter Ansıdrung follen die Biankbeiträge für 185559 mir 
: 5 fr. tom Hundert I. Klaſſe, ' 
6 fr. vom Hundert IE, Kloffe, 
8 fr. vom Hundert DI, Kaffe und 
9 fr. vom Hundert IV, Riaffe der Berfihrrungs- Summen 


erheben werden. 


8 werden daber die Beſihet der derſicherten Gebaude dahirt aufzefordert, 


die ſiq hietach Ireffenten Betidze am nochtegannten Tagen: 
Montag den 13. Auguſt Lit. A I—108, 
Diendog den 14. Auguft fit. A 109—217, 
Ditimoh ten 15. Auguſt Pit. A 219326, 
Donnerdog den 36. Auguß Lit. A 327344 und B 1-90, 
Freitag den 17. Auguſt Bir. C 1109, i 
Samflog den 18, Augufi Lin. C 110—194 und D I-24, 
Montag den 20. Auzuf it. D 25—134, ® 
Dienfiog den 21. Auzuſt Bit, D 135-244, 
Mittwech den 22%. Auguſt Lit. D 245—354, 
Donnerfag den 23. Quguf ir. D 355—461 
und zwar in den Bormittagsftundem unter Vorlage der Qulttungebüder und Angabe 


der Häufer-Nummera unfeblbar zu berichtigen. 
Unsba, den 4. Anguft 1860. 


Stabtmagifhrat. 


Brjgel, 


Anweſensverkauf. 

In einem großen peeſeſtantiſchen Pfatrdotfe 
Mittelfronfeng ih ein ſabues Ortonomirgätden 
mit neu erbauiem zweiſtoͤdigen moffiven Wohn» 
Gaufe, worauf felt Jahren das EpegereirRurj« 
woaaren · Geſchaft ausgeübt wird, jommt paratem 
MWoorenlager Familienverhältwifle halber täglich 
zu verkaufen; auch fonn-die Hälfit des Kanf- 
fhilings- byrethetatifch Hegem bleiben, 

Branc»Dfferte water Mr, 1200 nimmi bie 
Ggpedition entgegen; 








8. Dos am vergangenen Donnerſtag früß 
T Uhr rıfolgte Hinſcheldea unferer lleben Tod» 
ter und Saoweſter Katbarina Ebner brie- 
gen mir sbeilnehmenden Bermandien, Freunden 
und Bekannten mit der Bitte un Hille Theil⸗ 
nahme gar Kenntaiß und bemeiten, deß Pie 
Beerdigung Soautag Ratmirtag 2% Uhr arte 
Fade, 
' Die traueınden Hinterbliebenen, 
4 Rab Gettet unırforidlibem Rathſchluß 
verihied gehen Mittags 1'/, Ubt nad langen 
Leiden unfer licher, Jorglamer Bater, Shmie- 
ger» und Grofvarr, ber Zimmergeielle Ior 
dann Jetob Anäulein, in einem Alter 
von 73 Jahren. Um Alles Beilcid bitten 
die Irauernden Hinterbliebenen, 
Die Beerdigung finder Sonntag Nachmittag 
3 Uhr ot. 
5. Seiner geliebten S. ia W. einen her 
lichen Abſaledegruß. 
Q., 10, Auzuß 1860. 


— 





Eigeathum. Drud und Verlag von Carl Brügel in Ansbag, 


6. Vergangenen Montag den 6, Ifb. Mi, 
iſt wir mein ſchaatzet Dachehund, gelber Au ⸗ 
selheung, mwännligen Geſchlechts, mit breitem 
ledernen Halsband entlaufen, Ich bitte baber 
denjeoigen, melder im Befip Desfelben iR, 
oder Auskunft geben kann, baldigk Nadrigt 
zu eriheilen (gegen Belohnung). 

Zruterähoufen, den 8. Auguſt 1860, 

30%. Göbel, Maurermeider, 

7. Ganz in der Nähe der Stadt if ein 
zwei Morgen großer Ader mis Klee billig zu 
verlaufen, Dis Nähere iR zu erfragen bei 
Gerbermeller erh, 














8 Gi wird ein junger Menfh unter an 
nehmbaren Bedingungen jogleig im bie Lehre 
zu nehmen geſucht bei Kapızier Hohmald, 
Dautenwinder Kirchweih, 
Heute Sdchlachtſchüffel, Somntog Militär 
Dlexmuft und Tanzwuſit, wozu ergeben rine 
ladet Hau f. 


Veſteuberger Kirchweih. 
Samflog 1 Uht fährt meln Omnibus da- 
hin ab, Abtuds zurüd, Billeta im Haus, 
2 Oberſelder. 

















11. Zur Borfeler der Cyber Kirchweih if 
heute Samfag deu 11. da. Ms. Shlacht⸗ 
fSüjffel bei 

Kraffı in Eyb. 





12. Bute Die wird gekauft. wor fogt 
be Ggpedttion. 

13. D 350 4 
haben. 

14. A 58. iR ein fGönes Quariler zu ver 
wiethen. 


nn 
15. A 70 And mehrere Oxartiere za dire 
grben. Z 





— — — — 
gutes Souertraut zw 








—_ —— — 
16. A 85 bei Tuchmacher Weigel am obern 
Matkt if ein Daastier nehd Laten und. La= 
benfube Im Gangen oder getheil gu vermietbem.. 








— ne, 
47, A 174 if ein Quartier zu vermieten, 
a ne ——— 
18. A 188 if der obere Baden a se 
mieihen, 

19. A 316 iR ein fremmdlides Quortier 
mit 2 heizbaren Bimmern 2 Kammern, Re 
ler und Waſchgelegenheit zu vermirthen, 








20. C 138 iR eine freunblige Wohnung 
für einen ledigen Seren zm vermieihen, 
neuen, 

21. D 6 iR der obere Baden zu vermicihen. 


Börfen:Gvurfe 





Papiere. 
Branffurt, ug. 4. 
8 ® 
Barer. 4.. Obligatlonen 103%, — 
„A, Abloſ.⸗Rentt mw, — 
Der. 5%, Rar-Mal, 00, eo”, 
„5%, Meiall. 52, Lu 
[77 RA * ru zen 
4 At. 64 54 
„  Gredit-Bant-Att. 123, 171, 
» 5°, Staaus· iſenb. — — 
Darmit. Bant⸗Alrien 160/. — 
Branfjurier Bant 0 — 
Baer. Oſtbahn- Altien 104'/, 104. 
Rudım.Bezd. iſenb./Altlen 127 i26 
Vazgbahu: Aftien "win — 
Anod.-Bunzenb. 7 A⸗boeſ⸗ 10%. 10 
Wiener ©: ejelturje EIUM ir, 
Wien: ug. Ang. 
8, % 
5%, Rat Au 80 60 
5%, Metal. 7 69 
44,9%, Metal. * * —* 
Banl·Altien 87° Bat 
Grevit-Bant:Altiem 180°) ,, 190 
Norbbabur fi 1870%7,, 18804, 
Donau-Damp 43 437 


— 8 
Augsburger Wedel 108, 108, 


eg 
— 


u, 
lothe 


4 
Mr. 190. wild, 3 


* 
. — — 





erſcheint mit Ausnahme ber Mentagt bar 
für am Gate * time wnserhaltempe win *288 
abe, — be Öritrage meersen sanlbar ⸗nqge · 
kommen, Inierate bie eimipalsige Seide zu I fe, bereihmer. 





Politiſches. 
Deutſchland. 
Münden, 10. Aug. Amtilige Nahridten. 


Die an 
Wedgielzeripte Donauwörih eried. Kathsftellt id dem BerlitsgerichissRaihe Br. 
Zur. u. Wening bajelbd äberiragen ; der Kenifor dran; Iof. Weinfammer 


dem 


au Würzburg jum Kedpnungstemmiffäs der Regierung ven Unterfr. m. Aihaffens 
Burg, R. d. J., ernannt worden. (MR, M, 3.) 

Münden, 10. Ang. Die Ankunft Sr. Met. dei u 
nigs iR auf heute Mbend 7 Uhr 10 Wim, anberaumı 
Se. Moj. der König werden bei der fehligen Gröffaungsfahrt der Ei— 
fenbapa mach Salzburg von Allerhohſtihten ſämmtlichen General 
und Bügelosjutanten, fomwie den f, Ordomangoffizleren umzıben fein, 
mad eben)o wid fi der k. Befandte am Bail. Hofe su Paris, Fehr. 
v. Wendlond, im Gefolge Sr. Maf. befinden, An der Eıöffaungsfahrt 
merben zudem bie f, Gtastsminifter, wie überhaupt olle höheren Hofe 
uud Gisoteheamien und Offiziere, sine zahltelche Deputatioa der beiden 
Gemeindeeolegien u, |. w., Theil nehmen, Ui ben geßrigen Beſuch 
Idter Mojeät malerer Königin zu erwicdern, iſt Ihre Moj. Die Kal- 
ferin von Deferreih heute Mitiag 1 Udt Hier elngelteffen, alsbold 
no dem Beſuche bei Ihrer Mof. der Königin in der Refideng aber 
wieder nad Vofenhofen zurüdgekihtt. — Wie fon mitgerheilt, begibt 
AH der Konla von Salzburg aus direkt nach Berchtesgaden und haben 
Se. Moj. dosin zu begleiten: Frhr. ©, Wendland, Ober Graf Wap- 
yenheim und Lıeutenont Feht. d. Cetto, donm außer dieſen: Oper 
Brot Micciardeli, der f. Zeibarzı Geh, Roath v. Wirkt, die Herren des 
f. KRabinets, Hr. Rath v. Pfihermifer und die Geh, Sehretäre Schu- 
ler and Leinfelter, dann ter Didier Hr. Paul Heyfe. (Münd. Bi.) 

Bugdarg, 10, Aag. Die birfigen Tagbläner bringen folgen- 
den Artiketz „Sotem BVernefmen nad kehren Se. Mai. unjer aller« 
guädigder König Mazimilian keute Breilag in Ihre Heupt- mad 
Bieivengladt zu.üd med werten etwa um 5 Uhr 15 Minuren Abende 
im biefigen Bahnpofe eintreffen. Niemonben if ed unbefonnt, wie viel 
©e. !gl. Mofkät zu dem Werke der Einigung ter deuifden Fürſten, 
gu einer jept ebrenvolen Stelung unferes teuiichen Vaterlantes in ber 
fürgfen Beit beigetragen haben. Im unfer Aller Herzem lebt tie frobe 
Ueberzeugueg, wie wir nur unferm guten Könige bie begrändste Hoffe 
nung einer meuen Vera unferes Behrpgebungewerfes, mie wir Ihm eim 
won alles Völkern beneideres, freirs Verfaſſuageleben banfır, G-mif 
wäre ed ein Uli der Dankbarkit, Gr. Mof. dem Könige bei Seiner 
Anfunjt im Bahnhofe bier ein Zeichen unferer treuen Liebe durch jabls 
zeiche ſeſtliche Anmefenhelt zu geben Möge dieſe Anregung alent- 
halben warmen freubigen Anklang finden ]* 

Augsburg, 10. Aug. Gr. Mal. König Max, welcher heute 
Abedd Furz rad 5 br auf der Müdrelie nach Münden unlere Stadt 
berübite, fand daſelbſt eine ıbenfo unerwarleien ald berjliben Em⸗ 
Yang. Cine Menge Menſches waren auf deim Bahahof vrrfammılt 
and begrüßten Se. Majekäl mıt enihafiskiigen Zuru“‘. Biumenfiräuße 
murden Sr. Maj. von Kindern überreicht, und ein feuriges Hoch tönte 
Lem Bug noch, ald Se. Mofehit nah kurſem Aufenipair die Meile 
wid Münden fortiegte. (7. 3.) 

Berlin, 6, Aug. Man ermorter im Laufe des Merats Sep-⸗ 
dember die Meife der Königin Biltorta nah Deuiſchland, in deren 
Gefolge AG auch Lord John Aufel befiuten wird, @s dd inteffen 
lexiger Weile gemilder morten, dab die Königin von Gagland nah 
Berlin fommen werde. Diefelbe wird, wie wir erfahren, tie preufi- 
ide Hauptäadt mie auf ihrer Reife berühren, (offenbar aus Rüdädt 
für ten 2, Dezember), dagegen einen längeren Aufenthalt in Koburg 
wehmen, wohin fih der Prinz und die Bram Pringeffin Friedrich Wil 
helm begeben werden, Die leptere ſowohl wie auch bie neugeborne 
Deinzelän befinden fih im erwünfdteten Wohllein, (Köln. Bta.) 

Magdeburg, 7. Aug. Durd die Gnade des PringeRege:« 
den mwurten heute fünf von den in Folge der @rfurter Unruhen 1949 
Serariheilten Verſonen in Breihrit gefept, nachdem ihnen der Ref ihr 
per Gırafzelt geſchenlt worden if. Drei von ihnen waren zu 16, 
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Sonntag, 12. Auguſt, Clara, 
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gar zu 15 Jahren Behungspaft verurtheilt. Mur noch einer von fe⸗ 
nem Grfüurtera, welcher gu 20 Jahren werurigeilt iR, befinde Ab auf 
ber Cliadella; doch erwartet man aud feine Begnabigung noch im lau- 
fenden Jahr, 

In Haumoner Magt man mit Recht über dem argen Breftrud, 


Go wurie jüngf einem Bucpdruder in lied, welder ein Anzeigblatt 


mit furzen Auszügen aus anderen Blättern herausgibt, angefünbigt, 
dof vom 1. Dit. om feine Budaruderei geſchloſſen wird und dos Bieu 
du erſcheiuen aufhören mug. Das gefhleht einfadp deßhelb, weil Der 
Buchdtucket ſich weigerte, offizidie Artitel aus ber Feder bes Kern 
v. Bottlea aufjunchmen, Cine gesihtlige Beſtrafung gihg niht vom 
aus. (Gleiche Klagen fommen aus Kurbeflen.) 

Wien, 8, Aug. Ueber Die geſtrige (zwellte) Sipung Ber Bud- 
gel-Gommifften berichiet die Oad. Boh’: „Das Budget des Binanze 
minißerlums, von dem in der Montagsfgung nur cin Tell zur Bir 
tathueg fam, wurde heute zum Abſchluß gebradt. Mehrere ſehrt ber 
bewiende Anträge und Wünfhe famen dabei zur Sprache. Bor Alım 
bie Stelung des Staate zu der Bank; der Umflaond, daß der Bun» 
gouverneus vom Staat befoldet wird, gab Belegenpeit zu fehr profil 
Igın Gıidsierungen. Die Binfen-Garantie, welde der Donandampf- 
Siffabriogeleuſcaft brwiligt And, und die grobe Summe, weicht der 
Siaat dabei zu zahlen hat, gaben Beranlafjung zu einem befondern 
Antrag. Aug über Die Binfengarantie anderer Unterachmangen wurde 
velprogen; man erfuhr bei Defer Gelegenheit, daß die lombardiſche 
Bahngeſellſchaft (JüddRerriiggiige) für das nähe Jahr die Garantie 
bs Staais nicht in Auſpruch zu nehmen braucht; dagegen bie Dei 
bafın, die Ahelßbaha, die fjütnorddewtide Verbindumgsbahn m. f. m. 
des Stoaiszujhuffes allertiuge betürfen, Aua die Augelegenheit des 
öferreihiihen Lloyd tam Sprade, und «6 wurde bie polltifpe und 
bandelspolitiihe Aufgabe Desjeiben fehr hervorgehoben und eine Berüd« 
Äptigung deoſelben Hand in Hand mit einer zwedmahigen Mrorganis 
fattoa des Infituis befürwortet. 

Bien, 10. Auzuſt. Die Heutige „Wiener Big." berichtet: 
Laut Vortrag des Binanzminifers om ben Keifer iR das Defizie für 
1860 mit 55°), Midionen und für 1861 mit 34 Midionen velfids- 
big gededt, uud +6 verbleibt ein U.berfoß von P. MDiosen, MNüe 
Boden find genau fpejifigie. Won 1861 an iR cia Defizit von 19 
Mill. prällminier, 

Bien Die Militär-d'g, bringt folgende auffalende Neqhricht: 
„Die durch das Kostordat bedingte abgefonderie Berrkigung der Bei» 
Sen atatholliher Militärs wurde vom Armer-Oberfommando auch auf 
den Miltäreäriedpöfen angeorduei ; es hat von nun am auf den iehie · 
sen ein entſprechendet Flaädentaum mitteld eints niederen lebendigen 
Hedenzaun:s abgegrenzt und mit einem eigenen Gingange verfehen zu 
werden; fermer darf des Bingen afatkolifder Lieder und das Ahhalten 
von Leichenteden weder im den Spitälern no auf den Militär-fried« 
böfen Aanfindeo, aub bat der mililärifhe Konduft ale übliden Feier 
lihkrtten zu vertreten, und bei Beerdigung der afathollihen Militärs 
Leiden darf fein G@rläure katholiſcher Kirden in Anipruh gerommen 
werden, — IR den „Deflerreih* wirtlio fo fehr wit Blindheit 
gelblagen und für daffelbe jrde Hoffnung auf Retlung verieren 1! — 
(Dot nit wohl zu glauben.) 


Italien. 

Aus Zurin vom 4. Aug. wird der „Kodin. tg.” geidrieben ı 
„Die Anımort Baribaldid auf den Brief des Königs ih bier amgefom- 
men und lautet abweilend. Der genaue, wenn au nicht ganz mort« 
arireue Inhalt des wichtigen, ous Milajzo vom 27. Full darirten Ar⸗ 
tentäda id folgender: Site! Em, Mol, kennt De tiefe Adtung 
und bie Grgebenhrit, welche id für dieſelbe bege, allein Die Rage der 
llolleniſchen Ungelegenheiten iR rine folge. daß Ib in diefem Augen« 
blick nicht, wie ich möge, Em, Maf Geber geborgen ann. 3% 
werde von der · Bevölferung Neopels gerulen und vorwärls gedrängt, 
Dqh habe mid vergeblich bemüßt, diefeibe, fo gut id Tonnte, nirdeie 


758 


yubolten,, da ich fühle, «8 wäre eln günftlgerer Zelſpantt wünſcheng- 
werth; wenn ich ſedech aͤnger zoͤgerie, fo würte ih bie italleniſche 
Socht gefaͤhrden und mriner Vflicht ale Jtallentr zuwid erhandeln, Er⸗ 
lachen mir Em. Mal. daber, diesmal nicht zw gehorchen. Gomie ih 
Die Aufgabe, melde mir de Wönſche der unter dem Jocht des mras 
politanlichen Bonrbonen feufzerden Boltea aufrlegen, erfült habe, 
werde ih meln Schwert Em. Wal. zu Büßen Irgra und derſelben für 
den De meines Lebens geborchen.” 

Zurin, 8, Aeg. Die „Doirtone* melbel: Der Oberbefehl 
über Die meapolitaniften Truppen IR General Plane anperirant, 
General Bosco fommandirt reine Divifion in Kalabrien. (X. N.) 

Genua, 8 Aug. Die Lendung der Garikaldianer in Kolab - 
rien beRätigt Ab bie j-pt roh nicht. Gefern und heute gingen zmei 
aroße Expebltienen nah Shzilten ab, von denen jede Aber 6000 
Moon om Bord halte. ine brlite Ezpedition gebt morgen von dem 
Wolf ron Spezia ab, und kann eine vierte vom Moto Ferraſo. 
Große ad zehlreiche Deſertlonen im Hettt. Bertant iſt nah Size 
Ken abgerriä. (J. R. d. RM. 8) 

Frankreich. 

Boris, 8. Augeſt. Gin keiſerliches Dekret ordnet ouf Untrog 
dee Mortneminifters anen -Ratre von Echiflelieutenants mit 
feſtem Wobnfige om. Die fh um felhe Mohn bemerbenten Bieule- 
wants werzichten auf Beförderung. Die Babl IR vererſt ouf 74 bes 
füräoft., Die Benennung ter Stationen bieitt meiterer Entſalitßung 
sorbebalten, 

Der Monteur veröffentlicht Die 2. Gubfkriptionelifte für die 
oriensolifhben Gbrinen. An der Spige leben: Prinz Napoleon 
2000 es, Vrinzefin Elctitde 1000 Res, jeter der Minifler ſowle 
Marſcheu Baillant 1000 Fronce. Die Beiträge belaufen ſich anf 


109,095 Bee _ 
. Großbritannien. 

2ondon, 10. Aug. Im Unterbaus erfärt Ford 3, Maflel: 
Werde Spanien ale Grobmocht zu dem ruropiligen Berarbungen ın« 
geloſſen, fo mäfle auch Saweden, Weringal und Piemont zugelaffen 
werden, Rob Englonts Meinung wäre e8 beffer, on dem gegenwär · 
tiaen Bufland mihts zu dmdern Gine neue indiſche Anleihe von 3 
Miltonen wird angefünbigt, (A. 3.) 

Türkei. 

Es find zu viele Delalle aus unpartelifhen Quellen bıfonnt gt- 
worden, als daß in Bmelfel gezogen werden fünnte, Doß bie frangd« 
file Belteit im Libanon viel dazu beigerrogen bot, den Kampf imie 
fürn Drulen und Moroniten sum Auebruche zu bringen, Die „OR. 
Voh* in Wien iR auch ganz Meler Anfibt, will aber [ra® wollen 
wir an&] zur Ehre der Humanität Franlteiche glauben, dog man fh 
den Auebruch niht fo furdibar, die Dpter nicht fo zablreih gekocht 
bot, Run fommt Indrfien der Barlfer „Gonftitutiennel* und behaup- 
tet, „aus allen nah Eutopa grfommenen Berichten? und aus ber ihm 
gugrgangenen „volfländigen und anıbentifhen DarkeDong der Greig- 
nie" den Beweis Heferm zu Rönnen,, „daß alle Provsfationen von 
ben Feinden des Chriſtenthume In Eyriem ausgegangen ſelen.“ Mit 
der Glaubwürdigkeit der „Därkelung* wird es aber wohl mehr ale 
ſchwach bedrlit fein. 

Molta, 4. Ang. Damaskus iR zublg. Auf dem Lande dauern 
Me Morkiboten fort, 3000 rauen wurden terfauf, Die Drofen 
haben, brgablt vom ergliichen Konſul, Epriften nah Beyrut gebradt, 

Konftantinopel, 9. Aug. Ein Bericht aus Da- 
madfus vom 4. lautet: Geſtern lieh Fuad Paſcha 330, 
heute über 400 Schulvige verhaften. Spaͤteſtens überxiors 
gen werben bie ſchwer fompromittirten Notabeln verhaftet, 
die Schuldigen durch einen von Fuad Paicha bereits er- 
nannten außerorbentlichen Rath verurtheilt und das Urtheil 
fofort vollfireft werben. in großer Theil verheimlichter 
Foftbarer Gegenſtände wurde mit Beichlag belegt. Während 
der Berhaftungen berrichte die aröhte Ruhe. Die Berhaf- 
tungen wurden ohne Schwertftreich ausgeführt, Die Trupe 
pen gaben Proben des patriotiſchſten Eifers. (A. 3.) 

Amerika. 

Sa Bezug ouf die Reiſe des Vrinzen von Wales nad den Bereinig« 
ten Siaaten veröffentlihten Nm Dorker Bitter folgenden Briefwechlel 
jwilgen dem Dräftenten Buchanan und ber Königin Biltorte, Gr 
hate an biele om 4. Juni aus Walhington falgendes Schreiben ge« 
richtet: „Aa Ihre Maj. die Königin Biltorie, Aus dem Beitungen 


erivhe Ib, dab der Bring von Wales im Begriff Recht, bie nordome⸗ 
rifaniihen Befipungen Ihrer Matrfist zu beſuchen. Sollle es in S. 
r. H. Arſicht iegen, feine Meile auf Die Vereinigten Staaten auszu⸗ 
dehnen, dann braude ih mobl nicht erſt zu fagen, wie giädiih id 
fein würde, ibm in Walbington einen beralihen Gmpfang zu beriis 
ten. Sie können vollfommen veridert fein, da er allenthalben im 
ganzen Land in riner Welfe begrüßt werden wird, die Gm. Mofrkät 
nur zur Befriedigung gereihen fönnte. Das amerikaniſche Bolt wird 

dadurch bezelgen, wie hoch es Ihre böuslıben Tugenden adtet, wie 

febr 8 von ihren DVerdienfien ai einer weiſes, vatelotiſchen und fan«_ 
Ritotionehen Monarbin übergemgt iR, Ibter Majrflät ganz geborfa- 
mer Diemer Jamte Busanın.* Darauf antwortete bie Königin: 

„Mein guter Breund! Ich habe mich der Gefühle fehr gefreut, melde 
Sie bewogen, an mid zu fhreiben, und den Prinzen von Balrs 
noch Wafbington einzuladen, Er beabfitligt von Ganata über Pie 

Prreinigien Staaten helmiurelfen, und es wird ibm eine große Breute 

fein, Ahnen perfönlich fagen zu fönnen, daß er Ihre Gefühle gegen 

uns vollſtandig ermidert. Ei wird dadurch gleſchzei ig im Stande 

fein, die Achtung am den Tag zw legen, die ibn für den erfien Bee 

omen rined großen befreundeten Staates und einer Rammoerwanbten 

Ratton befreit. Der Bring von Wales wird, fo wie er meine Staa 

ten verläßt, ſich feden töalellchen Staats begeben, umd unter tem 

Nomen eines Bord Menfrew reifen, wie er früher auf frinen fontixen» 

talem Reiſen gelben bat, Der Beiog-Bemahl wünſcht Ihrem freunde 

lichen Andenten beftend empfohlen zu fein, Ich verdleibe ſteis Ihre 

gute Areundin, Vitioria R.* 





Handel und Merfebr, 
Auduftrie und Landwirthicheft. 


— Undbad, 11. Aug. Eioer Veröffenitihung bı6 Kreide 
Gomtte dı8 lasdwirthſchaftl Vereines von Mittelfr. im beuigen Kreik 
Anısbl. zufoige fladet dohler om 16. Oti. d. 3. eine Beriammlung 
von Obbaumzüchtern und Breunden der Obfbaum 
zucht wit gleidhgeitiger Uusheliung von Brädten 
dau. Dos Mähere hierüber beiagt folgendes Programm: 1) Ale 
DOpfttaumzüdter und Freunte ter Obäbourzuht And zur Thrilnabme 
an der Werlommlung, mie on ter Austellung berehiigt und eingeladen, 
2) Die Verfommlang beginnt Vormittegs 10 Uhr und findet glei 
der Ausdellang im Saale der f. Drongerie Malt, 9) Die tabri - 
Beipuehung fommenden Bragen find: a) Weihe KRe:nobf-Sorten nd 
bis jept in @äreen, auf Betern oder on St:afen In den neridichenen 
Tpeilen Mittelfrontens mis Erfolg penflangt worten? b) Welde Art 
ter Beredlung if binfichtlig der Dauer der Bäume für bie in Riie 
kelftonten vorberrigen:e Borenart (Reuper) tie geeignetere, die Bertie 
lung tes Wilvdammes in der Höde Der Rronembiltung oder unmit'ele 
bar über dem Boten? €) Warum findet tie Kopflangung von Däle 
päumen on Gtroffen nod immer nicht tea allgemeinen Anklang und 
die Wörtigung, Me fe verdient. und durch melde Mittel fünnen gün- 
figere Erfolge erzielt werten? 4) Yeder, ber fih an der Andshelung 
beideillzen wil, wird erſucht, Die Ftüchte mit Angabe der orsühlihen 
Nom:n und wo möglih and tes Staudotts bis längtens 15, Dt. 
unter der Mpreffe: Kal Hof,ärnee Grip in Ansbak, woblverpadt 
unfranfirt eingufenden. 5) Garten Fartrumente, wie aud Rache 
bildungen von Prüdten, finten In der Ausfelung ermänigıe Qufs 
nahme, 

e Ton Böhmen fommen ungdnfize Berichte über den Stand 
tes Hopfens; Die Blattlous bat großen GShabeh veranlaft und bos 
folte vegmerihe Wetter in manden Gegenden UN: verborben. Ya 
Folge deſſen herrſot reger Berkeht Im allen Hepien. 

Bien, 2. Mag. Das Haus Arndein und Gafeles, deſſen Falli- 
ment im vorigen Jıhr nabezu eine Ride berbeigeführt bat, ertäßt 
an seine Gläubiger ein Zirkuler, ia wldhem dleſelben benach · ichigt 
werten, daß die nun vabezu beentent Liquidation rine vorläufige 
Boorzablung von 15 Proyent gedattet, und meitere 13 Peezeet mod 
Berfauf ber auf nobrıu 2 Milioneo geſchötzten intufrtellen Gioblif 
fements in Ausfiht ſtellt. Der tiefgetengte Chef Miefrs elad wäctie 
gen Welthaufes bedaurıt, feinen Gläubigen viele Gishliffrmenis nt 
in dee Form eins Aftienunternetmens überlaffen zu fönzrn, da fie 
nah feinem Defürbattem einer hoben Mentobilität fähig gewefen wären, 
und oprrlirt fhlieplih om ihre Hedbirzigkeit. um fie zur Annohme 
felmer Bedingungen zu vermögen. Gé iR bemerfensmerth, tab Dom 
ten vler großen Bantpäufern: Brirs, Geymüher, Stelset und Giteles, 
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Die zu Antony diefes Yabrbunterta In Wien geblöbt und deren Ehrfe 
eine fo gemicptige forialı Gtelung eingenemmen haben, Fein rinziges 
weht befebt, Das Haus Brofıia und Gsteles Id das Iepte dieſer gio 
fen Höufer zeweſes. Der Cbef deſſelben war früher eine fo ongelehene 
Merföniichelt, tof des Zirfulse In allen Kreiien der Geſellſchaſt vie 
Eympatbien für ein Haus mod gerufen, das in ten Togen find 
Gianjen die Zuflustahätte der Kun uad Literatur gemefen. 

Paris, 10. Aug. Pantaurmeis, Bunshme: im Boarvorralh 
24%, MU, PVorrsteatde 10%, MiO., im Shop 4, Mid,, Bris 
voreoniecorsent 26%, Mil, Abnabme: Morfgüfe 43’, Mil, im 
Roıenumlauf 27°, Mid. dr. (.R) 





Bermwifhten®, 


Münden, 9. Aug. Aus dem Fiefigen Programm für bie 
felerliche Cilenbahneröffnung vom bier nah Galyburg eninchmen wir, 
Daf die firhlide Ginweihung im Mündener Bohnbofe Sonntag früh 
6 Uhr und die Ablahrt vom hier *, Stunden fpäter erfolgl, Der 
Wirner Zug trifft am mämlihen Zoge Abends 7'/, Ubr bier ein und 
werden bie @ähe von einer mogiranifben Deputotion ımpfangrn. Dat 
an biefem; Abend hatfintente Bierfen im Motbbausfanle mwiıd in 
demielden Siyle wie bei der Aubiläumefrier der Alademie der Wiſſen- 
falten vor fih geben. Saon werben umfaflende beorative Borberrie 
tangen im biefem Saale geimffin; tie Haupiplerden bilten die 12 for 
loffolen Gtantbilder beyerifher Büren, um bie fih große TWappın« 
falle, Bahnen und buirlanden teihen; firben Gaefandelaber werden 
in glängender Beleuchtung ſtrohlen. Gin Mufiffoırs und die Ge- 
fongsvorträge der „Bürger-Sängerzunft* unter Direltor Kanzı's Leir 
tung werben ebwechlelnd fi wernchmen laffen. Am folgenden Mittag 
findet im Glaspallaſt das Banfelt Rott, welchts tie Weneraldirekilon 
der k. Berfehrsonflalien den Bäften bereliet und dos überaus glängend 
werden fol, Bär die Beivorßellung im Hofipeater hat dieſtlbe Bro 
Hörde Über die melßen Vläpe zu wırfügen; die meue mad pradivoll 
audgehatiste Optt „Dbrron* fommt zur Aufführung. Die biefigen 
Spellnehmer om der Zohrt nah Wien daben melſtens bereits ihre 
Sintorungslarten zugerlt erhalten; amd die Medoliionen fämmtlicher 
größeren dayeriſchen Zeitungım habın Einladungen erhalten. (A. Abrytz.) 

Ründen, 9. Aug Das Peg -Pl. enttält folgesde Brlonni- 
mwohung, die Benftonserhöhbung für die Advolaten- Mr 
tikten beit-ffend: „Gtanreminfierium ber Jouſtiz. Seine Mofefät 
ber König beben nah dem gutachtlichen Borfhloge bed Bentrolaus- 
fhuffes zur Bermoltung des Arvotoien.- Witwen» und Wollen Venfons- 
fonds und unter bem Vorbehalte der Wierereinführung enilpredentber 
Retultioaee, f>Us die Leihungsfähigkeit die ſes Fonds durch unerwartete 
befondrre Verhälteiffe gefäbidet werden follte, vermöge alleıhöhßer Ent- 
faliehung vom 27. Juli I. Ye. oflergmätigft zu gerekmigen gerubt, 
bef vom 1. Dftcher I, 38. an tie Johrespenfonen 1) der Witwen 
von 150 fl. ouf 168 f., 2) dır einladen Wolfen von 50 fl. auf 
56 fl, 3) der Doppelmaifen von 75 fl, ouf 84 fl, erböbt und 4) in 
guichet Werfe auch die Abfertigungen der grofläßrigen Waifen ouf 96 
R. resp. 84 fl. regulirt werden, * 

Wünden, 10. Aus, Der Guß ber foloflolen Grjfatue tes 
Rurfürfen Roy Emanuel ging gehen unter Anmelerheit vieter Zus 
ſchauer in ber F. Erggieheret anf die -gelungenfe Welfe von Gitatten. 
am biegen Promeradenpich if bie Erle, anf wilde dieſe neue 
monumentale Zierde der Rund zu Reben Tommen fol, geſtern vom ihs 
sen biöber dort geßandenen Botqurt-Brwähien geräumt worden, 

— Unsbad, il. Aug. Die Dereralserlommiung tes no 
ibefer-Sremiums von Mittelfronten für 1860 wird Montag den 27, 
Yag. im f. Schleſſe dabiet abgehalten, (Ar, Amtsbl, v. M.) 

Sranffurt, 6. Bug. Gehen Abend kam es bei dem Offen⸗ 
bachet Tarnerjeße zu einem orgen Skandal. Gegen belb 6 Uhr kran« 
gen mäwlih im dr Arena wiele Turner auf den blefgen Korreipon 
denten des „Girofburger Koriefpondenten* rim und misbandelien ibn 
auf's beftigde. Gr murte formlich dlaauszewotfen. Ws fehlıe wenig, 
fo bärten fr ihn erprüdt und erſchlazen. GrÄ die Drobung des To 
Izeitemmifiäre, dos Militär ausrücken zu Ioflen, Alte die Mube wie 
der ber. Es wor übrigens au eine Unvorfidigkeit des Korteſpon- 
denten (Scharff von Scharffentteln, frößer Anhänger der „Rreuzgels 
tungs*-Bartei), Ab in foldhe Beielitoft zu mogen und in Meinungs 
austoufdb AG einguloflen. Diele felen ihn nicht grfannt, fondern für 
einen franzöfihen Gpion gehalten babım. Jedenfalls IR Liefer Bei 
fhenfan hoqlich zu brdauna. Herr Scharff von Scharffenſtela fo 


auch auf dem Roburger Turnfefte geweſen fein and fi micherfolt bes 
mertbat gemocht kaben. 

Frankfurt, 8, Aug. Dir Bericht über den vorgeſtern Abend 
auf ver Offenbochet Bahn Nattgehabten Unglödefall IR dahln zu ver“ 
voßkindigen, dof nad amticher Aufnobme tie Zahl ber mehr oder 
winder ſchwtt Verunglückten etwa 12— 14 mmd die ber leiter Ber 
Iepten einen BO beträgt. Unter den erflerem befindet ih die Todier 
ber gleich zuerſt tobt gebliebenen Frou, melde drei Rippen eingefo« 
den erhielt und fehr Irbensgefährlih barnieter Heat; zwel bis drei 
Brauen erlitten verfdietenariige Beinbrüde; tiaem Turner (einem Grus 
denten) wurden vier Binger obgeriffen; mehrere männlide Verſonen 
erlitlen ſehr bedeutende Queiſchungen und verfhiedene Bliederbrüdr; 
auch zwei Kinder wurden gefährlis verlegt. Diele Perfonen, weiße 


° 4m dem vorbergehenden Wagen gefeffen find, erhlelien bei dem Aufein» 


anderioß nicht unbedeutende Verlehungen an dem Knlın; mehrere 
andere, welde {n den zertrümmerten Wogen geflanden waren, wurber 
topfüber 10 bis 18 Schritt weit in De Belder gefaleudert und famen 
wie turd ein Wunder mit ziemlich leiten Bertegungen, jebed mit 
zerriffenen Kleidungshüden, Berluh der Ubren 2c. davon, Den Ent- 
(bödigungeprogeh der Botnitie ber obenermäbnien Ftau gegen bie Ver⸗ 
mwaltung der Offenbacher Bahn hat unfer Atrofat, Hr. Dr. Reinga- 
num, brreitwiligfi übernommen. 


Birmafena, 5. Auguſt. Gin hieſtaes Haus IR mit der Aue 
fertigung von 6000 Stück Zmtlli-Uniformen beſchäftigt, werde 
auf Befelung ein.6 Bariier Haufıs für Garldalti Innerhalb zwei Mo⸗ 
noten obgeliefert werden jellen, 


Anfongs September wird in Mainz ein algemeined deuniſches 
Frnermehrfeh Rottfinden, wildes 3 Tage dauern wird. Rach dem 
Programm wird bebufs der proftifgen Ueburngen ein Schiff auf dem 
Mbeine in Brand geſtedt und von den anmefenden Beuerwehrmänneen 
zu loſchen und zu reiten geſucht wrıben, 


Hiefige 


“ Ansbad, Il. Aug. (Gingefantt.) Die mit dem heutigen 
Tage zu Ende gehende Kirckweihwoche bat am vergangenen Dons 
toge — webt, als man gebeff‘, vom Wetter begünkigt, — in vielen 
Gortenwirthicrafts'ofaten den Beienihaften rin volfsfehlies Anfeben 
virtiehen, Bei Bro mworen brillante Beltuchtung und mußtollide 
Vorträge glei anziehen, und mwurte von dem Hrn. Brflorbner ein 
origineles Gedicht vorgetragen, dem wit folgende Guophen eat- 
nehmen: 





Steht 18 gu? wird Mander fragen — 
Ir nicht Ars der Himmel Irüb? 

Kört won nicht den Landmann Flagen f 
Steht nit vor dem Ahor dee Diebf 


Wird Demerbefreibeit bringen 

Das von uns erjebnte Süd? 

Wırd es Deufichland mohl gelingen, 
Dog +4 hält den Beind zurüd? 


Laffet biefe duͤſtern Brogen 

Nicht befhmeren Eur Herz! 

Bern von bier frei oDes Ringen, 

Und wilfomm:n Luk und Schr. ; 


Iſt auch oft der Himmel trübe, 
Eid uns doch bie Brit nicht lang. 
\ Mat dem guten Stoff zu Liebe 
B-öhnı man gern dem Spie! und Gang. 


Bald wird 16 auch wirder geben 
Einen go d'nen Sonnenfhein ! 
Aud der Yardmann er fol leben 
Usd gefüllt fein Spelcher fein. 


Die die Welt im Vorwärteſchrelten 

Ad e Lädıge zeririlt, 

Nimmt ſie wohl zu Aller Freuden 

Auch den Bwang der Zünfle mit, 

Bor dem Feinde wollt ihr zittern, 

Der nad unferer Habe lacht ? 

Drurihland fann die Welt srfhätiern, 
IR vereinigt feine Maqht! 


Wellbin ſchalll in allen Lenden 
Deutſche Iren und Redlichteln! 
Neu iR wieder auftrüanden 
Deutſche Treu und Elnigkelt! 


Darum Aimmet an die Leier 

Mit dem blau und weißen Band, 
Und ruft zu der heut'gen Beier: 
Hoch das deutliche "Baterland ! 
Etoßet an und trinkt aus 

Auf das bayer’fbe Königehaus! 
Ale himm’ ein frohes Hrrz 
Hrute hier zu Lus und Scherz! 
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Behlreich beſucht waren am Montog und Dienflag auch die erweiterte 


Koberer'f ge Gartenwirthſcha ft und "der herrliche Dresielögorien, 


Mitaoh übte die Harmoniemuft im einladenden Reitszarten ihre 


Anziehungefraft aus, 


und der Donnerflag verfammelte wieder zablrriche 


Säfe auf dom Rufbaum, wo die Mufit die Aufgabe einer Harmonie» 
nad Tanzmufk zugleid zu löfen ſuchte. — Den würdigen Saluß um 
ferer Kirchwelhvergnügungen machte geſtern der außerordentliche Andrang 
von Süßen zur Blehmufl zc. auf der Windmäple, deren Brfellidafide 
garten dieſes Jaht eine bedeutende Berfhönerung erhalten hat. — 
Wenlger Leute old an den DVergnügungsorten maren auf der Meffe zu 
feben, mo megen der Gratewiiterung befonder6 das Landvoit jchlie. 
Die Mepfirranten waren darum mit biefer Miffe auch gar nit zu» 


frieden. 


Gür Leder alein zeigten Ad mehr Käufer ol Werkäufer, 


welder Artikel dehbalb aub bei erhöhten Breifen ſchaell abgefeht war, 


WBerantwortliper Hedafırur: 3. W. Wirner. 
fauuntwacb un 


aft zu Leipzig, 


auf Gegenfeitigkeit und Deffentlichkeit gegründet 1831. 
Ende 1859, 
Mitglieder: 5,146 Perfonen mit 5,715,600 Thlt. Berfigerung Summe, 


Refervefonde 5 . 
Ueberſcquß zu Dividende 


21 


1,433,817 &hle, 


2,313 Ablr. 


Seit dem Befiehen dır Anhalt wurden bezaflt: 


für veriorbene Mitglieder . 
für Dividende 41 


Dividende im "Jahre 


2,575,600 {hlr. 


0,000 &blr, 


1860: 24 Prozent. 


Die obige Anfalt vereinigt in Bolge Ihres günfigen Standes tie volfändigte Sicher- 
heit mit der Außerden Billigkeit, weßhelb Ih das gemeinnüßige Yafltut zur allgemeinen Ber 


iheiligung angelegentlich empfehle. 


Kautichufsftämme, 
Friſit ⸗· Auffed» und Rundkämme für 
Kinder empfiehlt 
Joh. Kazenberger. 


Schuͤtzengeſellſchaft Ansbach. 
Heute Robmittsg 2 Uhr Schelbenſchießen 
auf dem Drechſele garlen. 








4. Montag dem 13. de. von Morgens 8 
Ubr an werden im Haufe vom Hrn, Garl He 
del bier viele verfhiedenartige Mobilterfhaften 
nad zugleih eine Wartbie guter Maudtabaf 
verfeigert von G. A. Boif, 








Tanzunterricht. 

Den verehrligen Damen und Herren zeige 
id biemit an, daß der Privattanzunterrice mich 
Montog, fondern Dienftog den 14. Aug. ber 
giant, 

Manrer. 

6. Bon der. Wintmüble bie auf den Kro— 

naderebud wurde rin franzöfilder Schlüſſel 
verloren. Der Binder wird gebeten, ihn ge 
gen Ertenntlichtelt B 77 abzugeben. 
7. Bergangenen Dondetſtag Naht bat ſich 
ein ſchwarzer Hund mit melßer Bıuf an einer 
Kette verlaufen, um deſſen Zurüdgabe bei 
Mirger in Kammerfoıh gebeten wırd, 

8 Gin dıdiges Brauenzimmer ſucht im 
Welfnäben oter Sıriden Beſdäſtigung zu er 
halten. Mäheres im der Gypekition, 


Heute Harmoniemufif bei ( Ebert. 
10. Montag Megelfuppe. Henfelmaan. 


Earl Thoma, Agent in Ansbad. 


Rircpmeih in Eyb. 
Sonntag und Montag Tanz und Ham 
mondemufit, wozu einladet Deper. 
12. A 63 iR ein freundlichte Quartier bee 

Arhend aus 2 Heigbaren Zimmern, 2 Rammern, 

Holjlege und Keler zu vermierhen und fan 

foglei bezogen meiden. 

13. A 70 find mehrere Quartiere zu ver 

then. 

14, A 75 ſind 2 Ouartiere zu vermlethen. 
15. A 174 If ein Quartier zu vermieihen. 
16. A 223 if 

Duartier zu vermteiben. 

meißer Schnürkin gen. 





im ‚mittiern Gaben ein 
Näheres bei Glaſer⸗ 





17. A 229 if ein Quartier zu vermiethen 
und fann jogleich bezogen werden. 








18. Eis Duartier, aus Stube uud zwei 
Kammern beſtehend, if täglich zw vermiethen. 
Nibees A 240. ö 





möblirt:8 Zımmer täglich zu vermiethen. 

20. B 683 if im oberen Gaten ein var 
tlır, beſtebend in 2 Bimmern, 2 Kammern 
26, mit allen Bequemlichkeiſen an eine ſtille 
Gamille zu vermirtben und täglich zu beziehen. 





21. D 6 if der obere Baden zu verwleihen. 


22. D 23 if eine Rommer mit Belt und 
ein Lieiner Keller zu vermierhen, 


gen. 


23. D 14 vor dem Herriederihor iR ein 
Duartier zu vermiethen, beſtehend in Stube, 
Kammer, Rüde, Küchtakämmerchen, Holzlege 
und Kellır 1. 








Schrannenpreife. 
Ansbach, 11. Huguf 1860. 
Hödfl. Mittel. Rıebr. Gedieg. Befall. 
eier ef. 
Kern 22 — 213 21 — bo — 
Ban 24 2 2 2 HI — 
Ro:n] 1439 14 2 321 — — — 126 
Gcihe — — —— — — — — 
da ber 74 740 70 — — — 3 
Marktbericht 
vom 11. Auguſt. 


Butter das Di. 20—24 tt., Rindfhmalz 
24-26 ki, Shweinfhmal; 24 ii, Gier 
für 5 fr. 5 und 6 Stüde, Bänje 50 fr. — 1 fl. 
— fr. d. ©t., Enten 26-30 fr, j. Hübner 
10—14fr., junge Tauben das Paar 9—12 Mr, 
Bilde das Di. Hechte — fr, Karpfen — fr, 
Rartojieln der Sack 1 f.5 . — 2 
fr., der große Mepen 44—48 tr., die Maas 11], 


fr, Kraut das Hundert — fl. — ie — i. 
— t., en Auf — Mr, Erbſen die Ms. 
— fr, ginien *— Mi, geränberte 


Gere ds Bm — fl. — — Holj: 
Buchenholz — fd. — fr, Elchenholz — fl. — Mr, 
Fichtenbolj — A. — fr., Fobrenbo — I. — fr, 
Grienbolg — fl — fr., Birtenbog — fl. — fr, 





barıe Stode — fl. — fr., weiche Stode — Hd. — fr. 
77 groge Körbe Obt, 186 Sackt Rarieffrin, 2 
Gemuſe ⸗ Maͤgen. 
Börfen:@ourfe 
Baplere 
Frankfurt, Aug. In. 
® 10, 
Bayer. 4',%, Obligationen 102,9. — 
v4, Rbldj.-Renie 100%, — 
Deſtet. 5%, Rat.⸗ Anl. 60%, 6oꝛ. 
u. 5%, Metall 62 62 
4*.. Lu ——„ 
VBank⸗Alt. 754 752 
„  Grebit-Banl-Atı. am, m 
» 5%, Ztautteltijenb, 232 — 
Darmſt. Bank⸗Attien 190 — 
Frantfutter Bant 109 — 
Bavet. ODabahna- Altien 104, 104], 
Eudıw.«Berb, Bijenb.-Aftien 126 126°/, 
Maxbabn⸗Altien us = 
Anzb.-@ungenb. 7 M-Eoofı 10 10,8, 
Wiener echſelkurſe 9, m 
Wien: Ang. Yung. 
9. 0, 
5%, Nat.⸗ Anlehen Bu, LU FR 
5%, Beton. 699, 69, 
4, 9, Metal. — — 
Bant-Aktien 831 830 
Gredit-Dant-Aftien 180 1834, 
Rorbbabn- Aktien 1860%,, 1B6U*,, 
Donau-Dampijhiff.Attien 437 433 
Augsburger Wechſel 108%, 109, 


Eigenthum, Drud und erlag von Carl Brügel in Untbag. 


Pe. 191. 


— 


Erirint tagıld mit Ausnahme Dei ’ 
B am Bon: en uns beichrenbe 

igabe, — Beitrage wmrepen sazfbar unge 
Aomınex, Imjerate die ernkpaktigedeile gu 9 kr, berechnet. 





Politiſches. 
Telegtaphiſcher Bericht der „Allg. Zig.' 

Galzrurg, 12. Aug, 3 Up Rahmittage, Die Kelerlich⸗ 
felt der Gıöffaung der Wien ⸗- Müechener Gifenbahn hat bei fhödnflem 
Meter fo eben flatigefunten, Ge, Mofekät ber Kaiſer gerufie bei 
dem Femopt den folgenden Xrinffprug omszubringen: „Die Beier 
des hentigen Togs eröffnet eine Cpoche mägtigen Verlehrsaufihwungs 
für weite gefegmete Linder, Mögen fie fig in vegem Wetieifer mad 
Beigentem Gedelhen der Wohlfahrt der meuen Berbindung erfreuen! 
Mer Diele Feier, Gie ade fühlen es mit Mir, braniprugt mod eine 
Höhere Bedeutung. Deutſche Bruderlämme fiad es, bie Rip von heute 
an näher trıten. Deferreihs Söhne freuen fi, ihren Brüdern von 
Bayern die Hand zw reihen, und ihnen für ihre Liebe und Treue 
zu danken, Und diefelben Gefühle ber Einigkeit, mir melden wir 
Nachbarn und brgrüfen, wir widmen fe auch allen unfern deutiden 
Sıammed- und Bunpesgenoffen. Jadem Ich deffen in Diefem Kretie 
gedenke, dann Ich Mich nicht enthalten, Meine Gedanken. freudig jurüd» 
zuwenden zu dem Tage, am welchem Ih vor wenigen Wochen Die Hand 
des Privp-Megenien von Vreußen ergriff, zur Befräfigung der einmärhi- 
gen Gefinnungen, die Wir und emigegen brachtea. IH bin überzeugt, 
dafi Sie ſich von ganzem Herzen mit Mir vereinigen werden zu einem 
dreifachen Begruß: Ein Hoch meinem königliden Bruder 
uud Ereunde von Bayera! Gin Hod für Baysınd 
treurs und tapferes Bolt! Gin Hod für die Ginig- 
Leit der Färſten uad Völker Deutilands!" Diefen Bro 
erwiederte Ge. Mof. der König von Bayern mit bem folgenden 
grbobenen übereinfimmenten Worten: „Bor allem if es Mir Br- 
dürinıf, in Meinem und Meines Bolfes Namen innigk zu danfen für 
ten jo ebem vernommenen erbebenden Feſtgruß. Gewiß, das Meıf, 
deſſen Bollentung wir feiern, it von mellttagenter Bedeutung. ed wire 
verwantte Sıämme fi näber bringen, Möge Goties Gegen darauf 
ruben. Begeiderung uad Hoffnung begrüßte jüngf die freundliche Be - 
gegnung der Beberifher won Defterreih und Preußen, eine Bürgſchoft 
iR fie für Die Einigkeit Deutilauds, und in diejer liegt umfere Kraft, 
uniere Stärke. So bringe ih nun aus dem Grunde meines Herzens: 
Gin Hoch meinem kalferliden Bruder und Freund vom 
Deflerreig!l Ein Ho Deferreihs treuen und fampf« 
bewährten Söhnen! Bin Hog der Einigkeit beider 
deutſchet Broßfanaten!” 


Deutfchland. 


Franffurt, 9. Aug, Dem „Homb. Korreip.*, eldem vorfid- 
Algen und im der Regel gut dedienten Blatt, werden über die Bufam- 
meofunft in Xeplig „oms guter Quelle“ einige Mitbeilungen ges 
macht, die au der „Neuen Hannover'igen Zeitung“, tidem amiliden 
Drgan, glaubwürdig genug erfheinen, um fie in ihre Gpalten aufe 
gunchmen, Diefelben lauten: „Es if fein eigentliher Garentiever- 
irog über beiderfeitiges Gebiet obg-Ihloffen worden. Wohl aber haben 
Die Mintder in Gegenwart des Kalfers und des PrinpMegenten eine 
@ıklärung zu Protofoll gebracht, in melden Häden Deuiſchlaude Sicher · 
Hit als gefährdet betrachtet werten fol und die deutſchen Großmädhte zu 
grmeinfomer Aftiom fhreiten. Alse folder Bälle find ein Augriff anf 
Benerien, den Mbein, bezlehungewelſe die RNheinprovinz bezeichnet. „Die 
Braze über bie Umgeflaltung ter Bundeöfriegd-Bırfoffang blelbt Der 
ordaungsmäßigen Berbondiung überloſſen. Sollie diefe bei einer 
Der fogenaunten Eventwalitäten noch nicht zum Abſchluß gediehen ſeyn, 
fo übernimmt im Wolle, daß Venetien angegriffen würde, Defler- 
veih den Oberbefehl über die Altionsarmer des Bundes; im Walle der 
Rein betrobt würde, übernimmt ibn Preußen. Deferteich wird hin» 
ſtatlich der Spezialitäten mähere Verſchläge maden und vermenbet fi 
bei den Mittelfaaten für genannte Aufſaſſung. (Die Bufammenkunft 


* Oedehner Iahryeng,) 


Ansbacher Morgenblatt. 


zu Wii Dem Pr. 3 
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Dienftag, 14. Auguft, Euſebius. — 


fr. — Mbonairt fann mernen hier inter Urte 
gelisen Dfficin, ausmäar bei ſeder Wofl, 


ia Pilinig umd die bevorftehende in Salzburg Achen damit im Bufom« 
menhange.) Breufen richtet feine guten Diende daranf, England für 
die Yuafiatlon zu gewinnen. (Give füngfe Meuferung des Lord 
Sohn Rufen läzt keine wumüberfieiglihen Hinderniſſe vorausfegen.) 
Ia der Verabredung über den Dberbefihl liegt eine Art Ulterna.ive 
gwifhen Deferreig und Preußen. Broviforiih iſt die Ginhelt des 
Dperbefehle über Das Bundeüheer gewahrt. Der Boll, da in Folge 
irgend einer Kombination der Angeiff von Seiten Rufiands, oder gleig- 


‚zeitig von Seiten Branfreihe und Muflonds erfolgte, iſt nicht vor 


Münden, 12. Ang Amtliche Nahrihten. Dem Dberaufs 
ſchlageinſpeltot H- 6. Greoſch il der erbeiene defin. Rahelland gewährt; Die 
died. ſich etled. Stelle dem Neggs.Mi. bei ber Negg. von Dberitunfen, Dr. 
J. Brig, verliehen, wud an deſſen Stelle ber Kaihsacceffin der Regg. von 
Scdm. u. Meud., GE. Luber, ermannt; anf das erl. Fotſtamt Kelbeim der 
Formeider A. Mariim gu Schönberg verfept, und auf das bieb. ſich erled. 
Korlamt Schouberg der Kevierförter A. Nannhart ja Palau zum Foul 
meitter beiördert; der Sal fettiget A. Mayer in Traundein in den Rahenand 
verfept; der Obereinfahrer 4, Strauß bei tem Bergamte Steben ale Euds 
fatter an das Haupfjaljamt Traundern verfept; zum Ealzferiiger in Traunslein 
ber funkt. Supfaltor E. Ditt daſelba ernannt; dem Inipeltor des Erjichangsr 
Juftituses für Frappelbafte Kinder, Br. 3. Frömmer in Münden, ber Titel 
nad Hang eines geilll. Raihes verliehen; ber ſeith. Pfarrer za Ebern, Br. I. 
Hof, von dem Antritte der ihm zuged. k. Stadtpfattel zu St. Peter enıheben 
and dieje Pfarrei dem feith. Pfarrer in Srammersbadp, Log. Lohr, Pr. F. A. 
Baufl, überiragen; zer Bf. I. Rlob in Upenhofen, Lig. Rani, von bem 
Auttitit der ihm zaged. & Bf. Modersderf, Log. Kemuath, emihoben und dieje 
Hi. dem Br. U. Wıedl, Bf. in Midelvorf, Log. Vohenfirauß, übertragen; 
genehmigt, daß bie P. Prarcei Heinsberg, Log. Kiedenbarg, von dem Buchefe 
Fotſtet, #1. in Staaderf, des gen. Xbg., veilier 
ben werbe; bie eri. pres. 'Pfarrflelle zu Erlendach, Det. Grrmersheim, dem 
Pfarramisfandisaten A. M Hifcher non Meihielberg; die erl. pr. Pfarıflelle 
Grefbundenbah, Dei. Homburg, dem Pfarramistand, R. Ruoblauch aus 
@penfoben ; die erl. 2. ptot. prarslelle ja Olterberg, Det, Raiferelauiern, dem 
bieh. Pf. zu Alıleiningen, Det. Dürfheim, W. d. Dr. Alleut, verliehen; 
bir vom dem Ärhel. Ateß ». Krehenflein'gen Kirchenpatreuate für den Pfarre 
amtsland, 4. W. Gchharb aus Hef auegeſtellten Praſentatien auf die prot, 
Pf. Dürrenmungenaw, Del. Winsebad, die landrefärjtl: Beiätigung euiheilt 


worden. (N. DM. 8.) 
Münden, 11. Aug. Ge Mej. der König wid von Galj , 
burg nah Münden zurüdkehten, und man hefit, daß auch Se. Mal. 
der Katfer von Deferreip mit nen ihm begleltenden Crzhetzogen und 
feinem ganzen Gefolge mis nad Münden kommen und des Königs 
Süße fein werden. Der Ausflug, den Ihre Maf. die Königin mit 
den beioen f, Prinzen heute nah Oberammergau, um dem dortigen 
Palfionsiplel beizumohnen, anzutreten beabfitigte, unterbleibt. Daze+ 
gen haben Ad II. MM, der König und die Königin diejen Mittag 
gum Befuh Ihrer Maf. der KRaiferin von Oeftertelch nach Voſſenhofen 
begeben, von wo fie diefen Abend 6 Uhr zurück fein werden, 
PRünden, il, Aug Die Aatwort Gr. Maf. des Kaifers 
von Drferreih auf die Einladung Gr. Maj. des Königs, bier fein 
Sof zu fein, iR eingetroffen, und lauiet zufagend, Es werden aljo 
bie beiden Monarchen zufemmen die Rüdfahrt hieher mahen. In der 
f. Mefivenz werden bereitd die Gemächer zur Aufnahme des Kaifers, 
ber röherzoge und des Saijerligen Gefolges hergerigtel. Bon bier 
werden morgen früß vier Böniglihe Pringen Se. Mat, den Köeig nad 
Salzburg begleiten. Nach beemdigter kirchlicher Beier, melde der hoch⸗ 
würdighe Erjblihof von Müngen-Breifiug felbR vornimmt, und woſu 
in der Ginßelghalle ded Bahnhofs, mit dem Müden gegen das Die- 
Raurationdlsfal angelehnt, eim reicher, Auferft geſchmadvoll mit Blu · 
men, grünen Brwädlen und Bähnden in den Nationalforben Defer« 
eis und Bayerns verzierter Feſtaliar, mit hohem Baldechin für den 
Grgbiichof zur Geite, aufgelhlagen iR, wird zuerft der Bug mit den 
an 700 geladenen Gäßen unter Führung des Borkandes des f. Ober 
yoh- und Bahnamie von Oberbayern Grafen v. Meigeröberg von bier 
abgeben. Gine Biertellunde fpäter folgt der von dem Generaldirefier 
der Dertehrsonflalten Erbrm, v. Brüd ſelbſt geführte Bug mit Sr. 
Maf. dem König, dem Pönigl. Priogen und den Herren vom Gefolge, 
den t. Staaleminiſtern m. |. w. (9. 8.) 
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— Ms behimmt Tann ein Korr. der A. Abdytg. nun mltbellen, 

baf Sr. Diaf. der Kalfer von Oeherreich und die vier Erzberzoge mit 
St. Mof. unferm König morgen Abend von Galjburg bier eintreffen 
und daß gleichzeltig Ihre Mol. die Kolferin von Voflenbefen bicber 
Tommt. Dorläufig iR aud bekimmt, dog die kaiſerl. Mojeſtäten mad 
Hohelten menipfiens bis Dienkag bier verweilen, 
Der A. Abrytg. wird über den Gmhlang des Königs in Mün« 
Hem gefärleben: Dur die Shügenkroffe zog ein förmliher Korſo 
von KRorroffen und Beitern; am Dufiploge und Me Brlnnerfrofe 
entlang bis zur Barrırftrsffe hatten Ad die Büraer aufgehrlt, wäh 
‚zend die magidralifhen Kollegin, ſammtlich im Biniigewante, im Ins 
nen des Bobabofes ſich nerfammelt hatten. Die Kantwebrkanateriäen, 
ebenfalls in Hiolifletvung, hatten fh aufeıbelb det Bahnbofte amf- 
gedrlt, Der König war fihiber überrofht won der großen Menfhen- 
‚menge, die den Bahnhof überfülte und In begeifierte Hechrufe auf» 
Brad, bie Ah auf dem ganzen Wege bis zur Mıfdenz fortpflamaten, 
Im ft. Hofibeater wurde Die erſt Im Laufe des Tagté angıfrfte Dar 
„Etradella* gegeben ; das Hand hatte fi -überfült, und ala ber Kö- 
nig erſchien, ertönten neuerdioge rauſchende Yubellaleen,, die wohl 7 
bie 8 Mat ih wiederhollen. 

Während des Prelubs tes Ralfers won Oeſterreich bei Er, Mai. 
dem Rönig Mor in Gröfenberg, merubte der Koiſer tem Sekretär un« 
feres Könige. Hrn. Hofraıh v. Wfidermeifter, den Drben ber elfernen 
Kıone zu verleiben, 

— Das Podewilo'ſche Infanterlegewehr wirb, nasdem bie damit 
in Wiesbaden obgehaltenen Vroben dußrıt günfiae Melultate gelleſert 
baben, auch bei den vaſſaulſchen Truppen eingeführt, — Die wit der 
SHerfellung ber @ilenbabnferde von Trounflein bis zur Panbedgränge 
betraut gemriene Gilenbabnbeufemmi'kon ik mit dem 15. d. M. ouf- 
grboben. Die noch erforderiihen Bauarbeiten und lonfiigen Geſchäfte 
bot von ba an bie Beneraldirehiion ber Werfehrsantlalten au beſorgen, 
und if daſelben aud das aelommie für den Staste«Bilenbahmben ver 
wendete Dienkperfonaf mit Musnabme des Dorland-6 der Elſenbahn- 
bau-Rommiffion,, in der bisherigen Dienftedeigenfboft übermicen. 

Kooſtang (Paten), 10. Ang. Geſtern Abend 8 Ubt verfhieb 
in Folge von Witersfhmäbe im 86. Yobre feines Pebens unfer edler 
Breibere Igrog Helarich Karl d. Wehenberg, der große Borkimpfer für 
Mit nnd Wohrbeit auf dem klrchlichen Gehirke. Der Verſtorbene 
Iedte ſelt Bufbebung des Bisitums Ronfanz im Jahre 1827 da bier 
ſiger Stadt in diller Zurüdgrzogenbeit old Benflonär und mar fleis 
ein großer Woblikäter für die Atuen, Be den edlen und reichlisen 
Spender ſchmerzlich vermiffen werten, @r hatte mob die Gıflärung 

‚abgegeben, daß er feine Mofikten midt geändert, Die Beiletzung ber 
irdifgen Hülle wird im birfigen Dome Ratıfiaden, frin Grift aber ewig 
unter uns fortleben, (Shm. Merk.) 

Dreöden, 11, Aug. in offgidler Ariltel des Dread. Journ, 
erflärt, Die Badener Bürftenprotofolle erwähnen mit feiner Sylbe des 
Rationalvereind; mil dem mit der preubiſchen Megierung besbfichtigt 
gewefnen Verhandlungen verhalte e8 Äh amdere, ala die Kölalfce 
Big. Anfangs Auguh aus Berlin berihiet habe, y 

Berlin, 9, Aug Die Würzburger Gonfereng der ſüddeuſſchen 
Kriegeminifter iR auseloandergegsngen, wie man bier verſſchert, mil 
geringer Befriedigung. Man Halte fid ouf Bayern verloffen, Diele 
ober, wie in dem endern na ber Badener Gonfereng gegen frrieres 
Borgeben in Deutfäland und femit gesen Preußen gerigteten Ber 
bondlungen der Mitiellaotee, fo auf bier ſich auf einem Dieler Rid- 
tung nicht genehmen Stuntpunft geent, fo daß an beffen Widerſpruch 
and bier mirder bie brobfichtigten Blare ſchelterten. Der König Mor 
von Nayern bot rine andere Boltstt für die ridtigere erfonut: melde, 
bes beweiſt feine Anmefendeit am bleflgen Hofe, von der man ſich eine 
nod meitergebente Müdairfusg Awortet. Ter bayırllde Bürk kat 
bier ollentbatben den beflen Cindruck zemacht. 

Berlin, 9. Aug Er Mol, der Ania Mor von Bahırn 
batte geſtern Wormitteg eine Unterredung mit dem Pürklen von GSd⸗ 
"benzoßero-Sigmaringen. Bub mit dem Minifer der auswärtigen 
Nagelegenbelien, Brbrn. v. Shleinig, bat nerfeibe feit feiner biefigen 
Unmwrienbelt mehrere Unterredangen gepflogen. Die Stellung Bayerns 
zu Dreußen iR gegenwärtig eine ſehr erfrenlihe und freundliche. Bei 
dem georbneten Binanimelen, der sangen Verweſſung und dem Miti« 
tärwelen Bayerns weiß man Me Annäherung diefes bedeutfamen Witt» 
teiftsold bier wohl zu würbigen, und nomenti die hosberiigen Be- 
Arebungen br& burd -unb dorch deutfih gefinnten Könige Msy im vollen 
Moß onguertennen. Mo Diefer deuilhe Würk Mb bier bilden lieh, 

- trat demſelben ale Gprerbletung enigegen, abgefehen von den großen 


Yufmerffamfelten, die ihm von Selten des preußifgen Königshaufes 
gu Theil werden. CU 3.) 

Der „Süre, Bıy.* fhreibt eln Korrelvondent aus Berlin, 10, 
Au⸗.: Wenn id Ionen vor einigen Tagen ſchtieb, daß die länaere 
Auweſ⸗eub⸗it Ibees Könige Mex am bieflien Hofe auf die Bezt-hun- 
gen zuilsen München und hier vorausfihtlih einen wohlibätigen Fir« 
Auf üben würde, fo glaube i$ mih nicht geiäuiht gu haben, Wie 
id forben erfahre, bat Möniz Mag Ken, v. Sihleinig durch die Ders 
leitzugg feine Hawsordend von St, Hubertus ansgezrihne, Man wird 
wohl annehmen dürfen, daß dieſe Dekoration etwas mebr bedeutet ale 
eine berlömmlihe Artigkeit. König May bot Ab ohne Zweifel von den 
wahrhaft pasrlotligen Tendenzen der auswärtigen Volt? Preußend 
überzeugt und 26 deiarach omgemeffen gefunden, einem Gtastemenne 
feine Anerfennang gu begrigen, der gerade im Bayern verſchledentllch 
mit fo maßlofer „Gefiigkeit angegriffen worden it uf ber audern 


‚Seite wird bier die Ginfiht befrfigt fein, daft arıre Bayern und 


Breußen in den wiclighen Beriebungen glelte Inter-üen babım, Laß 
der bayttiſchen Mochtſtellusg Mehaung geiragen werden muß, daß ber 
verfoffungstreue Sinn dee beiberfeitigen Minifterlen gerade Bapırn und 
Dreußen Dem Beruf zu geben icheint, eine geſunde Gntwidlung der 


deuiſchen Verbaliniſſe in aufridrigem Eitnverſtändni zu fördern, Man 


bat Ab Iebbafter der Bebrutung bes Ilmfanbes erinnert, daß auf tem 
bayeriſchen Throne sine, preuflihe, auf tem preufliden Ibrone eine 
boheriſche Brinzelfin fipt. Man mird auch micht vergeſſen, doß König 
Moz tur einen Brtf am pen Bring Megenien bie erfie Anregung zu 


ber Bulammenknuft deutſcher Büren in Badın-Baden gegeben bot, 


und daß ſein perſönlicher Einfluß auch anderweltig bedertlam ouf tie 
Quszlrihung der Gezenfätze und bie Berahslung ſcheeffer Differenzen 
eirgemift hat. . 

Dien, 8. Aus. Ge if über Mom beste die Nochriht Bier 
elngeiscifen, daß in der Richtung nah Neapel die Fılrgranbennerbine 
bung ünterbroden bleibt, woraus man au’ ſchwere Gerigeife in Nea ⸗ 
pel ihliht. Die Eatwidlung der M volution in Güditalien fängt ber 
reits am, im Lroatiicden Kühteniand Symptome einer ungewöhnliden 
Dewegung zu zeigen, melde feitens der öflerreihiichen Menierung eine 


‚Arenge Bewadung jener Gewäſſer erhelſchen, indem es offenbar wurtz, 


daß in latztet Beit durch Blume Agenten Gatlibaldi's ſich mb Unparn 
eingefhmuggelt haben, weiche unter den Mogyaren bie baldige Rap 


‚dung Baribaldi's verhelfen, wm ibnen im Rampfe gegen Drärrreik 


beizußeben, Bier ſoſche gebeime Agenten folen jo eben in Weib ver« 
haftet werben fein, Daß die Regierung Grund bet, zu orgmöhnen, 
‚Woribaloi führe irgend einen fühnen Plan im Stild, geht daraus 
dervor, dab Gräbergog Berdinand Mapimitian, Oberbefeblehaber unfer 
zer Kıiegefloite, mirelü des Telegraphen vorgelern nah Wien beſchie ⸗ 
ben murde und nad einer mebrhündigen Materredung alt Sr. Maſ. 

in Lagenburg elligk mad Trieſt zurütichrte. Die bloge Thrölrahme 

Deerreibs an der Trpeditſon mad Syrien Kälte ſicherlich die Het ⸗ 

zeiie des Erzberzoze nice motivirt, ladem das Wiener Kablatt von 

ber Idet, Landungetruppen dahin zu fenden, abzriommen if, und 

fi darauf beſchraͤnken wird, feine Estadrille im den igriihen Gewoͤſ 
fern wm drei Kriegeſchiffe zu vermehren. Dagegen beidleunigt man 
mözlihä die Berlegung des MarinroArienals von Benrdig mad Vola 
und armirt ale dieponibela Kriegeibifie. GE liegt auf der Hand, 
bad Baribaldi nur darum fo harimädig darauf bricht, Die Mrwolurion 
nad dem neopolitaniiden Feſtland zu verlegen, um bie neopolttaniide 
Rılegöflotte, bie gehörig zu Bunfen der italieniihen Bewegung bear 
beitet worden iR, zu einer Diverfiom gegen das öferreihlihe Rüfen- 
fand zu verwenden, wo er wit Hilfe der Magyarın feine Bmede zu 
erreihen hofft. (U. 8) 

Bien, 9, Augud. Während feit der Sipung vom 7. t8. ous 
den Berbantlangen des Burgeieomiies nichts mehr In bie Deffentlid 
feit gebrangen it, fahren die gelammihssttihen Biätter marrmüniih 
fort, das ungarlihe Brogromm zu brfämpien, und feine Unvereinbar- 
Telt wit den Wnforderungen der Gegenwart darzuthun. Die „Ofd. 
Boh* ertennt an, daß ohne rin befriedigtes Ungarn e8 fein befrienine 
1e8 Defterreich geben Fönne, und bie Erfahrungen der leftm Tabre 
haben bemiefen, daß man über bie mattonalen Tratitlonen Ungarns 


nicht mit einem throretiigen Shmomm hinfahren fönne: „Die Ba’ 


ſche Gentattfatlonsibee war eine Gbimäre, vnd pälte wan nicht durch 
lange Jahre ſeden -vernänfttgen Minelvorihlag, und jede Irre, Die 
unferbatb dra-Kreifes der Domaligen Minikerasfhauung lag, mit eifer 
mer Birenge nirbergebalten, mir Rüsten heute nidt da in der Miete 
einer grfähriihen Brit in Beratkung über die Grundlagen ber Staates 
einpeit.* Mu in fo weit in die „DRd. Do" mit dem ungarifcen 
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Programm einterdanten, daß eine Scheldellnie zu ziehen fei pwiſden 
Reihtangelegrnbeiten und Landesomgelegenhelten. Biber ver Aurgınger 
dantt müfle tod Ganze ſein. 

— Die von veribiedenen Vunkſen des Könizteichs Polen hier 
eingetroffenen Berichte melden übereinfimmend, daß Ab dort eine ber 
dentliche Stimmung kundgibt. KBäbrend im vorigen Jahr gelegentlich 
der Mowelenbiit des Karfırd Alrgonter in Woeſchau bie Stimmung 
ia Volen eine überwiegend gute genannt merten mußte, 1A fie jept 
old entſchieden ſsolecht zu beztichnen. Der alte Haß bridt überall ber- 
vor, uad wriß folde Formen zu wählen, daß ten Bedötden ter An» 
loß um geirplisen Ginfäreiten bevommen if. Auch in Polen reyt 
Ab bie regierumgsfelnttihe Aglialion im bedeallicher Weiſe. Wo der 
Uprung derſelden zu fuchen if, das ih mnlbwer zu erraiben. Gr 
Hegt tort, ron wo aus aud die Itolienifhe BDemegung geleitet wird, 

Wien, 10. Aug, Meuterd Bureaa wird von bier gemeleer, das 
rohe Gowite tes Beichsrattes fei in einer Privat&igung wit adt- 
zebm gegen drei Stimmen über ein Programm zur Organifetlon Dis 
flerteichs ühereingefommen, mwonsch für sie Wrooingen eine Cenſtiut on 
noh dem Frame Spdem, welche bie ungariigen Delegisten füt Un» 
garn verlangten, gefordert werden ſoll. 

Atalien. x 

Meapel, 4. Aug, Die dunände find Immer glelch ſchwankend. 
Mit nur für de Bufunft, fonderm für jrdım Tag iſt man Im linger 
wien, Alles iR Wirrſal, Zweifel und Ungemißheit, Von dır Spike 
bis in die Tiefe IN Adarchie, und inmüten oll:# deſſen id e# ber 
König, der ib nicht zu bilfen weh. Seine alten Werr-um wurden 
tur Revelutionäte ertegt, zie ibm nicht trauen, und jo umgefebrt. 
Die Veeſſe if zügelfos, und precigt obee Scheu den Sıurg der Die 
vofie, Die Znnıgton, kutz alles, was iht am keiten gefällt, Dis 
DMiniferlum flieht im Felbe gegen die Camatilla, gegen die köalgliche 
Bırte und gegen die alten Beamter, und ıd ſchon weit voran im ber 
Folirumg des Konizo. Die ungebeure Bazobi der Ubiepungen beim 
Ylnär und in der Magidrafur iſt bereite defomat, Die Annegionie 
Ren wehren fit aus Yeineaftften für ihre Zackt. Immer bat man 
bi Hof vod Hofaung auf em piemonielidıd Bündenß. ES iR te⸗ 
dos mwobrisrinich, daß man die Vrdanslungen in Die Länge zieht, 
bis fie nibte mehr mögen, Man bringt Gatibalti und Wihor Emar 
auel Öffenilibe und geräaſchvole Osationen, uno Die gebuldige Poli- 
zei läßt Ales zeſcheden, um — N fa nicht zu überflürzen, 

Neapel, 7. Aug. Gatibaldi war bier, bat fid mit den No. 
tabeln berathen und it am Sonntag zurückzereiſt. Man erwartet die 
Bulammenberafueg des Porlamenis. Bei den Wahlen haben 19 Kın« 
Divaten, Die Ad tür die Annegion ausiprahrn, bean Vorzug erhalten, 
Der Wraf v. Aquila und zablreihe Wartaroffiztere weigeen fh, gegen 
Baribaidi zu fümpfen. (3. 9.) 

Meapel, 7. Aug. Üremce Truppen fommen an, Es werten 
bald 10,000 Saribaltianer ↄuegeſchifft | in. Ste organinren die Revolu- 
aton in Gulabsien, Die fremten Gejantten [dıffen ihre Zemilien 
ein, (A. 3.) 

Großbritannien. 

London, 11. Auz. Unierhausfipusg. Lord I Moſſell: Eng» 
Hide Marinefoldoten, wenn abidig, werden in Sytlen ausgeſchifft. 
Gr hoffe, die Caetgle Faad Barpa's werde weitere Aruppenjeneungen 
überfläig maden, 





VHandel und Werkehr, 
Induſtrie und Landwirthſchaft. 

Ludwigehafen, 8. Aug. Im Monate Jul erirug die pfäls 
aifhe Ludwigssabn 163,109 fi 53 ir. (13.996 A. 10 fr. 
Mepıeinaotme ols im diefem Monate des bo.igen Jadıet.) Die pfälz, 
Morimiltangbapn ericug im gleichem Wonste 23,966 fl, 55 fr, 
(12:6 fl. 43 fe. mehr ols im Juli vor, Jabre). 

Aus Graofen, 3. Aug. Brit eintger Brit wird bei uns wir 
ker diel Stlahroich für frarzöfifte Rechrung aufgelouft. Die ſchön— 
Bea Maſtoches uad ganze Heeiden feites Schafe werten nah Brauf- 
reich Ipebin, 

— Der Bang ter Greigniffe in Yialion hat eudlih die Wiener 
Börfe aus ihrem Wertrowendisumel ermedı und ſcheiet ſie nun zum 
entzegengfeg en Egirem übergehen zu wollen, Ge iſt nicht zu leag« 
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nen, ter” Beitpunft ſcheint wicht mehr ferme zu llegen, in meldem bie 
dacch ihrem Erfolg beraufchten Jtalener einen Auprall onf Benetien 
verfachen werden, und dies in die Belabe, melde bie Dörfe bereiis ins 
Auge foft. Wos war darüber beutt weiß, worte man eben fo gut 
wor 14 Tagen; aber 8 liegt. einmal In dem Weſen der Börfe, daß 
fie mondbmal lange drobenden Wefahren die Augen verfälicht, mähread 
fir anterfeit® auch das offen baliegend» Gate bärfig von ſich weil oder 
erh zu ſpät erfeomt, Unter dieſen Berbältmiffen fonnie die Berdfient» 
lihung des gegen früßere Voranſchläge um 20 Mid, berabgeminberiru 
öterreibifchen Budgeta Leinen Ginflug üben, Roh wenlaer fonnte tie 
Böıfe dir für 1361 und 62 in Musicht genemmenen Ziffern berüd- 
fihtigen, wenn fo drobende Goertuolitäten ben Dingen in naher Belt 
wöztiherwriie fhon rine gonz andere Geſtalt verleihen Können (dt. 
Hand.=fig.) 

— Die neue frangöfise Dompferlinte der Meffagerie Imperlafe zwi- 
{hen Bordeaug und Mio de Yımeirs hat aueg⸗zeſchnet ‚bebütirt, die 
"Bugenne* langte mit Scala Liſſabon, ©. Vincent, Peraambuco und 
Bahia in 21’), Tagen bier am. 





Veruiſſchtes. 


Münden, 11. Aug. Seltens der Gewetol -Ditektlon ber kal. 
Verfehrsanfatien ſlad für morgen, Sonstog, Abends zum Abholen der 
@Gäde vom Gilenbahnhofe 160 Wägen biefigee Lobotuiſchet gewicht, 
Der Mogiftist läßt in eigens beerit geboltenen Gasipıgen die Wiener 
Migiftsonte Mitglieder nech tea für fie bereit geboltenen Ovortieren 
fabren. Weberdieh find noh ale Ompibusnäzen d.r biefigen Baftöfe 
eufgrboten, 


Vor dem Vezlofogeritie In Augsburg wurde Irpter Tage eine 
Unterfubung gegen art Vırfonen verhindelt, die ſämmtlich der Be— 
Redung des boriizen Megimentrargtes Dr, Pegel angeflagt warn, in⸗ 
dem Re bemirkben, als eirem Mitali-d des oberſten Rıfcutleungdras 
bes, Summen von jr 100 bis 250 fl. übergeben hätten, bam't er 
fie oder ihre Södne bei der Gonferipiion als militäruntsuglih erfläre. 
Durd das vorg⸗ern publisiite Gofenatnt$ wurden bie Angefhuidigten 
zu Geleftrafen von 1031 — 100 fl. veruttbeilt, welche bet fünf ber» 
feiben wegen ofgı zuldaglich n Vermögensrerbätiniffen in entſprechende 
Erfärgniäftrafe umgemantelt warden. Die Abntbeilung bed De, 
Hp, old d:8 Daurtes Dieias ſtraftechtlichts Uaterſucung, hatte vie 
Miistärbehörbe Ad vorbreaiten, 

—— m ———————————————— 


Siefige® 


— Unsbos, 13. Anz. Die wenigen und geringen Berän« 
derungea, weide dar ven der General Direliion der F. Beik-hröankale 
ten mit dem jüngfien Verorinangeblart ouszegebene und mit dem 15. 
do. Dis. zum Vollzug kommende neue Fahrplan bringt, berühren 
dos auch unfere (Bungenbaulen-Unsbader) Gijenbahn wie 
folgt: Der 1. Bua von Gunzenbaufen bieker, welder bidher More 
gene um 6 Uhr dort atglng und um 7 lide Hier anfam, gebt fünfe 
tig {son 5 Ubt 409 Minuten dort ab und tefft 6 Uhr 40 Min. 
bier ein; der 1. Zug von bier nah Banzenbaufn, welder bie jept 
Morgens 8 Ihe bier obzieg urd um 9 Ihr In Gungrnhaufen ankam, 
gebt von zum am erſt 8 Ubt 15 Min. bier ab und langt 9 Uhr 19 
Min, bort on. Die 2, Züge Vormittags ron 10 bie 11 br bier 
ber und Matmitisgs von 3%, bis A"), Ube mad Gungenhaufen bieis 
ben wie biebır; auch ter 3, oder der Abendzug bicher von 5 Libre 
15 Dein. bie 6 Uht 13 Min, bleibt unverändert, Dazegen IA für 
den Abendzug von bier ab bie bisberige Brit 7 Ubt 30 Min, auf 
7 Ubr 45 Min, abgeändert. Go unbedeutend befe Weränderungen 
erſchtinen, fo fonmen fir tod effenbar fo weit old möglich den Wün« 
fsen und ber Bequemlickelt des Publikume entg gen. 





Morgen Mittmoh den 15. de. Me. Abends 8 Ubr if Sißung 
der Vorſtands. Mitglieder und der Obmänner des Vereins für freiwil- 
tige Armenpflege im Gafthof zur Krone, wozu and bie Herren 
Mehner und Pfleger eingeladen werden. 

Der Vorſtand. 
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Betfauntmahung 
4. Die vom I. Huguf om giftigen Tronsportvorfbriften und Tarife für die Benäpung der 
f. b. Staois Eifenbahnen werden von ber Megie-Bermaltung des k. Bezirfsomts um ben Beris 
von 18 Kreugern ver Ggemplar abgegeben, und wird ber Verkauf bieter Iransportvorfgriften 
Hiemit zur Kenntoiß des Voblikume gebracht. 
Mndbag, den 13. Auguf 15860. 
Königlihes Pof- und Bahnamt. 
Borbölger. 
Befanntmacung. 
Die Beflimmung des $. 4 der Dienfiboten-Drbnung, wornach 
Jeder Dienftherr bei Vermeidung einer Ordnungsſtrafe von 1 fl. 30 
fr. von der Annahme eined Dienftboten männlichen oder weiblichen Ge— 
ſchlechtz, auch wenn foicher nur aushilfsweiſe dienen follte, innerhalb 
24 Stunden bei der Polizeibehörve unter Vorlag der Dienſtbotenbücher 
























































16. D Mr. 127 if ein Mebltaften mit zwei 
Säublaten und Side zu verkaufen, 





17. A 174 if ein Quartier gu vermlethen. 


18. B 67 if ein Quartier ju verwielben. 


19. C 97 find zwei Ouartiere zu vermie- 
then und eines fozleih zu brölchen, 











20. D 1a if eine Barterre-Wohnung zu 
vermiethen. 


?rDn iR ein Quartier zu vermieden, 














Anzeige zu erftatten hat, B5 
wird Hiemit zur genaueften Darnachachtung in Erinnerung gebracht. Frankfurt — Au 
. R g. 
Ansbach, am 10. Auguſt 1860. Fra 
h Etaatd-Papiere: 
Stabtima 8 i ſt va Bayer. 5%, Oblig. 3. Curutſſion 103%, 1022/,8, 
Bezzel. OL 40 U 
— — —— — — — — =” ? 
>. Betanntmadung. 22Mä 382 
(Einen gefundenen Gelt beutel betr.) „3, 4, 0. — Ale 
Gin alter lederner Geldbeutel mit 1 fl. 45 fr. Baarfıhaft if am verwichenet Meſſe dar Würtb- di, #, Dbl. 104%, 105 
hier gefunden worden und es ergeht am dem unbefannten Gigentpümer bie Aufforderung, AP iin ar," Be A 
ungefäumt hirroris Zimmer Rr, 4 zu melden, ua 10 = RN 98. 33 
Ansbach, den 11. Auguſt 1860, Deſtert. 5%, Det. in Silber . 1a. Im. 
Stadtmagifrat. " I 1854. . Y 587, 
Beigei. . Mel⸗Obligationen 53%, 51B. 
at Mena. .» » » 468,P. 45 

4. Bur Vermittlung ron Kapitald-Anla- 9. Gin KautfhulrKamm wurde verloren, a Bant-Mitienı 
gen zu 3"/, Proz. bei der Krämer'ſchen Gredite um defien Burüdgabe gegen Belopnung in A en ern Se 
fafe in Ufienheim und ron Befuhen um Dar» 249 gebeten wird, Darf. Bank-Atien & 250 1884, And 
Ichen von derſelben zu 4’, Progent bietet — Brankjurter Bat... . 109, a0os . 
feine Dienfe an 10. Am vergangenen Saflag ging in der Gifenbahn-Aftien : 

Reonharb Kapp, Meufodt tin goldener Ming verloren, Der Lubmindhafen-Besbaher . . 127°4B. 126%, 
Mentenverwalier zu Schiungefürſt. redliche Binder wird gebeten, denfelben in ber — an us } = . 
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Deutfchland, 
ueber die feierliche Eröffnung der Wien-Mündener &i- 
fenbapn, fürelbt tie „Ag. Big.“, müfen wir Die Details made 


tragen. Gıinfweilen geben wir nahfolgendes Bruhfüd, das uns fo 
eben von Münden zukemmi, mo Ihre Mofehdien der Kalfer und ber 
König wis ihren hehen Begleitern geftern Abend anlangten, Die er 
Bebenden Toake des Kalfers und des Könige, ſagt ein Korr,, find per 
Aelegramm bereitd gemeldet. Man Fan denken, melden Enthufissmus 
Me dervorriefen. Ja der wunderdell beforirten Halle bradte Wraf 
MWidenburg, der Vräfident des Bermaltungs-Gomite'# der Ellſabeth · 
Weſbaha, den Tooß auf dem Kalfer, den König, die Kaiferin aus 
— dann folgte von Sellen des Präfidenten von Oberbayern ein Kooft 
auf den Kaljer, und dann folgte ein Too des Bıhın. Guſtad v. Bere 
qernfeld unter unermeßlihen Zube. Gr lautet im Weſentlichen: 
„Meine Herren! Die neue Verbindung Bayerns mit Deferreid wird 
Ihre fegensreihen Bolgen breiten über beide Länder, jenen Gegen, der 
das Werk der wahren deutſchen Vropaganta if. Die Deutſchen hoben 
lets mur gefirebt, Die Früchte ihres Bleihed anf allen Gebieten ber 
Arbtit, in Geld und Flur, In Gewerbe und Rerkehr, in Kunft und 
Wiſſen ſchaft zu verbreiten, und dabei Acts forgfältig die Gigenthüms 
lia teiten jede# Dolls gewahrt. Wir rühmen uns vor Allem, das 
MRecht eines Jedweden amzuerfennen, um fo höher IR aber aud der 
Werth, den wir auf Die eigene Breipeit und Umabhängigfelt legen, 
um fo Iauterer die Begelflerung, mit welcher wir für fle erglähen. 
Wohl if «8 bei plöplihem Ueberfall dem Beind öfters gelungen, bie 
ins Herz des zerriffenen Deutihlands vorzudringen, aber das 
einige hat ſteis blutige Sühne dafür genommen, und biefer deutſche 
Breibehisfinn, Hoch mie die Alpen, unerfhütterlih wie deren Grunde 
Seen, er id'e, der uns mit dem großen Oefterreich verbinde, Das 
Band, das heute gefnüpfs, flieht auf immer das Donau-Hochland an 
das Donau · Nlederiand. Was uns auch drohen mag, was man auch 
da, wo man dem Bolle den Schalten der Hertſchaft Über fremde Ra» 
tionen verheiße, um den Schmerz über den Berluß der eigenen Brei» 
beit zu Übertäuben, gegem uns aufblelen mag, wir dürfen feſten Mus 
tbes und vol Vertrauen jetweder Gefahr entgegen ſehen. Bir Rechen 
hiofort an einander dicht geihaart, und der Schlachtruf vom Rhein 
wird längs der Donau mwieberhallen, wie der von ben Alpen bie zur 
@ifel und dem Hunderüf, und von ber Adria bis zum nordiſchen 
Dieer. Wir werben flrgen, denn das Richt IR mit und, und ein all 
mächtiger Gott lenkt bie Geſchide tes Menfhengefhlehtee, auf daß 
Vecht immerdar Met bleibe. Dem innigen Berein Dcfßerreigs mit 
Denifhland, in Glang und Üreude wie in Kampf und Gefahr, gilt 
dieſes Hoch! 

Munqen, 12. Aug. Diefen Morgen von 5'/, Uhr an, ſchrelbt 
w A. die U, Abdztg., bewegten Ah hunderte voa glänzenden Garofe 
fen nad dem Bahnbofe, wohin gleichzeitig viele Tauſende den Weg 
zu Buß nahmen, um Zeuge von ter Eröffnungsfeier gu fein, Lehte⸗ 
zen mar aber der Zugang von allen Seiten her verihloffen; an feder 
Pforte Hieh es mie im Sarafıo’d Reid: „Auch bier ruft man zu 
rüd.“ Go waren bei der klrchlichen Ginfeguung nur Die an ven Bahı- 
tem theilnehmenden Zuſchauer gegenwärtig, wozu Hr. Erzbiſchof Gregor 
ſia früßpeliig mir einigen alfifirenden Gerflichen elogefunden hatte, 
Se. Mof. der König fuhr Im einer ſechtſpannigen Gtanisfaroffe chen» 
falle bereits vor 6 Uhr nah dem Bahnbofe und nahm ebenfo wie 
Prinz Lultpoſd, umgeben von der ganzen Generalität, dem Gtaatamie 
nißeen, Staaterathen, den Höhfihorgirten des 1. Hofe, den Chefe 
der &. Gentralßellen 3. am der Nrälihen Beier Theil, Es war eine 
glänzende Berfammlung ; die Mehrzahl erfhien in reiden, mit Orben 
Üherfärten Staatsuniformen , die Ridifoatebiener in ſchwarzem Galla- 
anzuge. Dos Beremoniell der Einweihung währte kaum eine halbe 
Giande. Zum Zwede der Ginfegnung durch den Hrn. Erzbiſchof ber 


megien ſich gleichzeitig und neben einander fünf prachtvoll geſchmückle 
Lotomotiven zur Halle herein, einen ſehr Intereffanten Aublick gewäße 
send; um °, auf 7 Uhr braufe der erfe aus 30 bie 40 Wien 
beflepende Zug aus der Ginfeighalle, welchem eine Bierteldunte Ipd- 
der der Königezuz mit dem neuen prachtvollen Königemägen folgte, 
melde die Bewunderung des Pablikame im höhfen Grade erregien; 
Baum irgend eine Bahn ter Belt dürfte fo pompäfe Wägen aufju- 
weiſen Haben. Diefem Buge folgte na 7'/, Uhr der gemöhnlide nad 
Salzburg abgehende Wohzug für das algemeine Vablikum. Die 
Bahnhof prangte im feſtlichen Schmude der bayeriſchen, öferreidhiicern 
und ſtädtiſchen Barben, Die in unzähligen Flaggen zwiſchen Tannene 
bäumen und Laubſchmuck flatterten, Die Worpen und Barben der ver⸗ 
ſchiedenen dur dieſe Bahn fi mäber gerüdten deutihen Städte wa- 
ren in fhöner Umkränzung in den Babnbofsballen an einander gereibt; 
in der zum Bahahof führenden Schäprnfrafe wehten von mehreren 
Häufern gleihfalls große Bahnen und au rine im Schwarztothgold. 

Die „Süpd. Zig.* fhreibt: Münken, 13. Aug Die Er 
Öffnung der Münden-Balzburge Wiener Ciſenbahn hat gefern im fche 
glängender Weiſe Ratigefanten. Bon hier aus, wo am früben Mor- 
gen die feierlige Einweihung der Baba durch dea Ho. Eribifhof Ratte 
food, hatte S. M. der König mit den E. Prinzen, den Minitern tes 
Neofera und des Handels, des Janera und der Finanzen und vielem 
andern hohen Würbenträgern, fonie Berfonen aus ollea Ständen, im 
Garen gegen 300, an den beiden Feſtzügen nah Solzburg Ahellge- 
nommen; von Wien und Linz fangte der Kalfer mit mehreren Erzhete 
zogen, den Sıaateminifern Graf Rechberg. v. Goluhomsfi und Ihierry, 
Hrn. dv. Plener und vielen anderen hoben Gtantsbeamten und Dffie 
sieren m. f. w, gegen 400 Berfonen, fa Salzburg an Auch dort 
fand zunädft die kirchliche Einweihung fait, bonn aber ein glänzendes 
und großartiges Femahl, für die allerhöhften und bödken Herrigaften 
und deren hohes Gefolge im Bahnhof, für die andere fo zahlreiche 
Berfammlung in der feſtlich gefchmüctten großen Waarenpalle. Der 
Bermaltungsralh der Eliſabeth · Bahn hat feine zahlreigen Wähle mit 
hochn Iplenpider Gaſtfreundſchaft bemirthet. Die bellerſte und frößliähe 
Stimmung heriſchie bei dem Feftmahle, bei welchem die auf Die faifer- 
den und Fäniglihen Majeläten ausgebrachten Toade mit dewſelben 
herzligen Buruf begleitet wurden, mit welchem die beiden Monarchen 
bei ihrer unter Kanonendonner und Gledengeläute erfolgten Askunft 
begrüßt worden woren, Gin von Brhrn. ©. Perhenfeld auf Deutſch- 
lands @inigung ausgebradter Toaſt murde mit allgemeinem Jubel br 
gleitet, aochdem die ausgezeichnete Mede, mit welder derſelbe eimgeleltet 
wurde, oftmals von fürmifhem Beifall mnterbroden mworten mar, 
König Mag wurde auf der Fahrt nach Salzburg allenıfalden von dem 
aedlxeich verfammelten Volke freudig begrüßt, und dieß wiederholte fidh, 
als Abends 9 Uhr der König mit dem Koller und dem f. Prinzen im 
biefigen Bahnbofe anlangte, und fiv von da im die k. Mefiteng begab, 
Den Saluß des Behtoges bilbete eine Abendunterhaltung, melde der 
Mogiftrat den geehrten Gähen zu Ehren in dem ptaqttvoll deforirien 
und beleuchtetes Rarhhausfonle gab und bei welcher gegen 800 Per 
fonen in der fröhlihhen Stimmung verfommelt waren 

Dom Main, 11. Auguf. Wie man hört, hat die Milie 
tärkouferenz in Würzburg, Bevor fie audelnauderging. Boyern mit 
ver Redaktion der getroffenen Bereinbaruagen beauftragt, mod werden 
dleſelben, ſebald fie in dieſer definitiven Foſſung von dem einpelnen 
Megierungen genehmigt worden, ebenfalle durch Vermittlung Bayırns 
als Befammtvorih'äge der betreffenden Staaten en Deflerreih ſomohl 
old an Preußen übergeben werden, um demnächſt bei den om Bunde 
zu eröffnenden Verhandlungen und bei den vorsusfchtli dieſen Ber» 
bandlungen vorausgehensen Erörterungen zwijgen Defterreich und Preu⸗ 
hen ald Material zu dienen. (R. Korr.) 


Münden, 13. Un Amtliche Rayrigtem Der Etiftungss 
Wominikrater Joh. Rey. Martin ju Münden iſt feiner Bitte gemäß für ims 
mer im den wohlverbiguten Ruhefand verfept mad. ber Dffijiant bei ber Gemirale 
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Roatekoße, Jeſ. Senn, zum Unlerrichts,Stiftunge-Admlulfttalot in Münden 
ernannt werden. (PM. M. 3.) 

Dientes+-Rahrihten ber &, Berlehre Andaltea: Er 
zammt wurben: zu Wififlenten: bie Keceſſiſten FIt. Wunder in Hof uns X, 
Mertle in Immenftabt; zu Lolemotivfährern: bie Lekomotivführer dehrlluge K. 
Frank in Meuenmarkt, Bri. KRotihenreuiber, Io, Shärpfenberg, 


Al. vo. Bäumen un J. Sutor in Rofembeim: K. Börgel in-Mugeburg,. 


Yof. Schlatteuhefer In Hof und dr. Bödiein in Würibarg; gm Manımı 
wöärlern: bie Wagenwärter-Bebilien D. Erbard, H Börlen In Münden 
und Ich, Ziegler in Mürnkerg,, Werfegt wurben: der Aſüſtent A. Hei 
ler von Ammendabt nach Bamberg: die Lokometivfühtrer Ba, Steinberger 
"son Hof nad, Märnterg and H. Grünewald von Meuenmarft nad Moien- 
fenbelm: bie @ifenbahnfondulteure: Br. Deuffel, 8. Irht. v. Thüngen 
und Alb, Hölılmeier von Mundburg nah Wambera: der Wagenmwärter M. 
Grimm von Bamberg nah Münden; der Eofomstivführerlebrling M. Mül: 
Ier don Bamberg nah Hof. Wegen Urbertrittö in einen andern Zwelg des 
Etastadienftes wurde anf Anſuchen entlaflen: ber Aſſiſtent Seh, Tretter 


in Hof. 

— 11. Aug. Nachtraͤglich ibeile ib Ihnen noch eine 
Erifode aus dem bieſigen Aufenthalle Sr. Maleſtät des Königs mit. 
Mahdem Se, Majeſtät. wie er Arts bier au thun pflegt, im Dome 
feine Morgenandacht verrichtet batte, mabın er die Begrüßung und Des 
gleitung des Dompfarrers, Herrn Landtagkabgeordneten Gugert, mit den 
Worten entgegen, daß er von dem lichen Dombera mie ſchelden 
Tonne, ohne deſſen berrlichen Dom belscht zu baben, Sr. Enger er 
‚ariff die Gelegenbeit, Se, Majeltät über deſſen Aröftiges Aueſehtu und 
über die erfolgreihen Bemühungen für des Deunte Geſfammtvatetland 
zu beafüdwünihen, worsuf Sr. Wal, ibn bri der Hand mahm umd 
die Worte ſproch: „Bott gebe feinen Segen dazu!" — ein witklich 
frierlicher Moment, der die wenigen Anmelenden dei ergtiſſ. In der 
beutigen außerordenlliben Sipum der Gemeindebevellmächtigten wurde 
‚Die Mittbeilung der Worte Sr. Majrtät über dir deutſchen Augelt - 
genbeiten und die Blede zu feinem Boife nit Rürmifchen Lıbehohs em 
witert. (MR. Korr.) 

Berlin, 10, Yan PDetaifte Plilter melden aus Oſtende, daf 
ber dortige Aufentbalt des Pricz Regentea ſis bis um 6, oder 10, 
Sertember verlänzern werde, weil um Diele Zeit Die Königin von 
Großbritannien anf dem Weiland eimwenfe, ma in Begleitung dre 
Being tegeoten Ab nah Berlin au brachen, Die Taufe der Enlelin 
der Königin Vittoria wird am Olenſtag den 14, Aug. Mittags dm 
‚neuen Palaid zu Votsdam Aattbaben. Die Frau Brinzgeifia von Drew 
hen wird die meugehorie Wrinzeliia über die Taufe balten, Als Tauf« 
vathen kören wir bezti vnen den Rönig May von Bayern, die Köni— 
gin ron Bayern, den König von Portugal, den Herzog von Braun- 
Ihweig, die Broßbergogin von Hffen und bei Mörin, den Prinzen 
Alired ton Gnglond, bie Vringelfin Alice von England u. ſ. w. Die 
Hofſtaaten und bie Herren Miniſter find auch zu ber Tauffeier einge 
Isten, Um Sonntar den 12. Aug. wird die neugeborne Tochter des 
Privgen und der Prinzelfin Friedtich Karl im Marmorpalais in Pets- 
dam gelauft werden, zu welcher Feler auch elae Ginladurg an bie 
Hoflasten und Mitglieder dea Staatöminifrriums ergangen td, Die 
Grau Bringefin von Breußen grtenft am 14, Auguſt Abends ſich 
nad Baden-Baden zum Gebrauch einer fehemöheniliben Nackur zu 
begeben. Die Brau Prinzeifin Friedtich Wilbelm begibt Äh Anfangs 
des fommenden Monats auf einige Tage nah Vuitbug auf ber Injel 
Migen. — Der König Meg von Bayern bat durch die freundlide 
und berirauendoole Anzäbterung am Preußen, die bier große Bafrier 
tigung erregt, die Zaverſicht zur Vermirtlisung ber vollen Ginigung 
Deutſchlande weſentlics geärft und befehlat, Cine gleide Ofenbeit 
und Herzlichkeit um basielbe Vertrauen iR ibm bier entgegen gefoms 
mın. Den eben, von der deutſchen Matlon berells anerlaanſen Wil» 
ten jede Beriplitterung Deuiſchlande fürder unmöglich zu modern, bat 
König May neuerdings im voliten Mob berhätig,. Auch die hiefige 
Anmwrfenbeit deeſelben ann nor zum Brommen bed großen und ge« 
meinfsmen deusihen Baterlandes gereichen. 

Berlin, 11. Aug. Die Zufammenfunft tes PrinpMegenten 
mit tem Rönige Leopold von Belgien in Ditinde fol bie befriedigend“ 
fen Mfaltate ergeben baben. Schon 008 den Meußerlileiten, dem 
fe'rrlihen Garfang des Argenten bei feiner Mafunft und dem vom 
König Leopo'd zu Ebren des Regenten veranfalterrn Fellmabl. burkte 
man ouf eine höhere Bedeutung tes Butrommertreffers der briden err 
fobrenen Regenten fhlrefen. Wenn rinige Blätter ein Vergnügen das 
son finden, bie Mile des Regenten nah Gboloss Immır von Nevem 
oufs Topet zu bringen, fo if degegen nichts zu fagen. Cine Lntich« 
tigkeit wird midt durb bänfige Wiederbolung zur Wehrbeit. Es ik 
nis nur bis jeht don einem Beluhe des Regenten in Ghalend gar 
feine Rete, fonteru au in hohem Grode unwabrſcheintich, daß ſelt ſt 
eine Anegung von franzöfiiger Seite dazu führen würde. (Sdd. Big.) 
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Berlin, 9. Aug Die ſchwediſche Reglerung erlich vor eini⸗ 
ger Zeit eine Hirfularnote an bie grofen Mächte, in der fie in Be— 
treff der nordalbingiſchen Herzoatbümer im Weſentlichen fih den vom 
Pinemark vertheidigten Sraudpunft zu eigen machte. Wie und mit 
getbeils wird, if. jept Seitens des britiihen Kabinets eine Antwort 
darauf nah Stotbolm gegangen, welche der Meinungsäußerung Schwe- 
dend nicht beipflichtet. Die emalilhe Rote erflärt, daß die engliſche 
Repierung die Beſchwerden Deutfclands gegen Dänemark nicht für un« 
begründet erachten Fönne. da fänmilide deutſche Reglerungen darin 
übereinftimmten, Sie erfuht das ſchwediſche Kabinet, fih darin ihre 
Auffaffung anzuelgnen und mit ihr vereint auf eine gürlihe Schlich⸗ 
tung der Gtreitfrage binzuwirken, nomentlich in Berlin von gewaltfa- 
men und übereilten Schritfen gurüdjubalten. (Köln. 8.) 

Bien, 11. Auguf. Die uneapoiitaniihe Argierung bat meuer« 
dings einen Verſuch gemadt, von Drfereih in te gegenmartigen 
Stunde der äuferflen Gefahr Gilfe-on® Britaud zu erlangen, König 
Granz IT. bat zu dlefrm Bebufe den Gavoliere Kamofari beorbert, 
und dieſer befigdet fih ſelt Kurzem bier, obne bak er, wie wan er» 
fobren, Hosfiht auf irgend melden Erfolg bitte, — Gefern fol ı# 
In den Romlleberarbungen bed Meihsreorbs fehr beiß bergeganatna 
feym, in uofrren Blättern vrrloutet ſedoch frit einlsen Tagen über 
tirie Remitefihungen niht ein Sirrberemörihen. Dre Urſeche bievon 
iR folgende. Der urasriichen Bortei, die ſich fo mächtigen Ginfluk im 
Meichsarhe zu verſchaffen mußte, mar es mwißllebla, daß unfere vor 
zuzeweiſe deutfhen Blätter: „DOddeuifhe Veoh’, „Brefe* und „Deere 
reihefhe Zeitung”, 008 An’ak des Sreirn’ihen Programme eine eal⸗ 
fbirdene Sproche gegen Die ten Eondrrintereffen dad ort retenten 
Mizyoren geführt Graf Undralg nobm in Felge Deſſen Bırsnfofung, 
bet der Dienhog flsttachahten Romipriparg den auw jenten WPolizele 
winider Baron Thierry anzugeben, es möge den Zeitungen bribeten 
werben, über bie Komlrefigumsen Merichte zu erffetieg. (So alle ver 
Reben bie Herren die Freiheit?) Baroı Thierry vrferas, diefem Ans 
ſuchen Folge zw geben. und noch an eAbem Foyer ergira die Weſſurg 
an ſtamtliche Medafionen ſic jeder Mitttellung über die Romirfigun« 
gen zu enthalten, (R. Korr,) 


Atalien. 

Neavel, T. Aug. Garibaldi war bier, (?) bat Ah mit den No— 
tabeln beraten und ik am Sonntag anrüdzereit, Man erwartet Die 
Bufammenberufung des Barlamenid. Bei den Wahlen baben 19 Kan 
bidaten, die ſich für wie Annerion ausierahep, den Borzug erhalten, 
Der Wrof d. Agılia und zahlreiche Marineoffigiere weigeru id, gegen 
Garlbaldi zu fämpfen. (T. N.) 

Neapel, 7. Aug. Bremte Irumpen fommen an, 6 werden 
bald 10,000 Baribafdianer auegeſchifft jrin. Sie organifiren bie Rrvolar 
tion im Calabtien. Die fremten Befandten ſchiffen ihre Bamilien 
ein. (U. 3.) 

Neapel, 11. Auguſt, Abende. Die Boribaldianer verſuch · 
ten am Donnerkag bei Mtaflume und Gomdritelle Im ber Nibe von 
Negagio eine Landung. wurden ober durch die füniglihen Truppen 
zutüdgeworfen. Nur 200 von Ihnen And gelandet und merden ims 
Innere verfolgt. Die Brölterung des ganzen Königteichs verblieb 
voldändig ruhig (I. M.) 


Großbritannien. 

London, 11. Auz. Unterbausiigung. Lord 3 MRuffell: Eng 
Ile Marinefoldsten, wenn nötbig, werden im Syrien qusgeſchiffl. 
Er hoffe, bie Energie Guad Balda’s werde weitere Truppenienturngen 
überfläffig maden, 


Sranfreich. 


Baris, 11. Aug. Die böchſten Megierungdfrelfe find wersiger 
mir Neapel, das fie ſchler fon für erledigt halten, ald mit Ben enig 
befhäftiat. Ms aurerläfflg Mann Ib Ihnen melten, daß ber Ralfer 
Arifig die militärifhen Kräfte, Einrichtungen und Witel Italkıns, 
oder richtiger Garlbaidie und Bitor Emapueld, Mabirt, und ſeht nad» 
deetlich die Thaucen eines Feldzuge in Oberltallen abwägt. erfor 
nen, bie ihm am nädften ürben, zweifeln nicht, daß Branfreih in 
Fallen wieder interweniren wird, und zwar unter tem Vorwand 
eines Öderreihiihen Binfoles im die Lombardei. Urberbaupt iR die 
Luft, bie aus Cbalose und den Tniferien fommt, Aorf mit Bulver- 
dampf gelhmängert. Auf die Getautzkeit mad bie Richtigkeit Mefer 
meteoroiogifhen Beobatung tönnen Sie fih verlaffen (oder u 
aidi!) (9. 8.) 

Paris, 11. Aug. Im Helte des kaiſerlichen Bringen 
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im Lager won Ghalona broch heute Mabt Feuer qus; bas Rind murbe 
siligh im.das Zeit bes Koliers gerettet, Gin umlanfendes Getücht 
ſpticht dieſem Voerfell tie Befähigfelt ab, 

Griechenland, 

Bılrfe sous Arben vom 4. Aug. melden, bas dalelbſt fortwährend 
Bldatlinge aue Eyrlen onfemmen, Man batte Nochricht von enttrde 
ten Verſchabrungen der Türken gegen die Goriſt, a da Tbeffolerid, 
Gollipolis, Myıilene, Chies, Simyına und Haleb. Ja fepıerem Drt 
war ber smaliihe Genrralfonjul Gen ermordel worden. Auch in Yır 
eufolem und Berhlehem ſollen Untuben flottgefunden haben. 


Handel und Werfebr, 
Juduftiie und Laudwirthſchaft. 


Yugsburg Der Frankfurter Verloofungsanzelger rügt, dahß 
warherre gröflige und fürſtliche Häufer von ihren Potterie Anlchen feine 
Lıhen veröffenitiben, weldhe die Nummern der Reſtanten (geyagene 
und rihterhobene Looſe) aufführen, und fomit das Mittel gegeben ift, 
das Vublitum zu beihätigen. Der gleihe Ban findet in Bayern bei 
den Anebaqh Gunzenhauſer Leoſen flat, und e# dürfte Peine weitere 
Giinnerang nötbig fein, um ten Mogifirat der Stadt Undbah oder 
bie f, bayerifche Bank in Nürnberg, unter deren Garantie bie Emile 
Klon tiefes Lotietie-Aulebene geſchab, zu verantaffen, daB fährliche Me 
Rontenliden offiziell ausgegeben werden. Es if bie Erfällung biefes 
Waunkhpes baſd zu erwarten, da Diele Looſe biim Bublıfum mit Hecht 
behr beliebt find. » 
. Don Pangengrum wird geidrieben, daß der Stand des 
Sopfene noch Immer zu den beiten Groteboffnungen berechtigl. 

Würzburg, 11. Aug. Bei der im Nusficht ſtehenden reiden 
DObfhernte nd De f. Korlämter ermächtigt, auch für das laufense 
Zobr wieder Baumſtühen aus Giaatd» und Semeinberraidungen, ſoweit 
es wichihaft mod odne Nasiheit für die Woldbehände geſchehen 
taun, anf Auſuchen, gegen Verrechnung ber beſtehenden Borktage, ab» 
zugeben. 

Ulm, 12. Hug. Mit nätftem Dientag wird nah dem Bor⸗ 
gunge anderer Städte bier die Prottage aufgehoben. 

Bon Wien ab wird noch dieſen Monat ela Wergnügungsdiug 
nad Baris in's Werk geſetzt. Der Veeie wird für die 1. Mafe 
43 fl, 2. Ktoffe 25 N. für Die Fabit bin und zurüd beiragen. Die 
Zadrt wird binnen weniger ald 45 Siunten zurüdgelegt und nur 


* 





u mm I I — 


Beranmortiger Kedalırur - 


seeimal Nlitageftatlon gehalten; 
Tugr, 


Der VAuſenthalt in Paris dauert 8 


Germithten. 


= Münden, 12. Aug Gr, Met, der König baben auf 
ellrruntertbänigte Wo-Aelung des Rarfeirehiord Brenberger, bes Laod⸗ 
tegbabgeorbuelen, Staeterafbes im oußerordentlichen Dienſte, Gußan 
Behr, m. Berchenfele, des Pf. Urnofaten Ruhwand! und mehrerer Gin« 


 mobrer von Münden Allerböchs zu geuchmigen gerubt, deß eine 


Sommlang freiwilliger Beiträge zur Unterdägung eniloffener Beamten, 
GBeiälicher, Lehrer und Offiziere aus den Herzogtbünere Säleewig u. 
Holatia dur& die vorgenanuten Geſuchtteller auf dem Wrivalarge in 
Boyeıra veranfaltei werde, 


Siefige® 


(Bingefandt.) Cs unterlirgt feinem Zweifel, daß zur Verſchone⸗ 
rung ber blefigen Stadt im Berlaufe der legten Jahre, mamenili in 
Bezug auf Menovatiom der Häufer ze., Sehr Vieles geſchehen iR, fa 
dah Fremde, welche unfere Stadt in den Irpten 5 Jabten vicht ber 
fasten und nun wieder bieher kommen, angenehm Überraiht find, — 
Trohdem darf niht verſchwiegen werden, daß doch noch Mondes zu 
geſaeh · bat. Inebeſondere fit auf, und barüber haben Ah auch 
viele Frewde, welde gelegenbeitiih des lepten Gängerfeles Anebach 
befusten, ausgeiproden, daß 16 das Huze böchſt unangenehm berübrt, 
dat heim Ausgang aus dem Elfenbahnbofe neben bem Babnbofgebäube 
auf der Geite gegen den Heyde'ſchea Garten zu, ſtatt eines Stafeien- 
jeuned, womit außerbem der ganze Bahabof eingeichloffen iR, RS eine 
atte fah gerfallene Bretierwand befindet, vor welcher eine 
Moſſe Baubolj, Baur und Pfladerſteine, alte und neue Brunnenröbe 
ren, Säuit 3e, im ſchönſtet Undotdaung burKelmander liegen. Da ber 
bier vorbeiführende Weg täglich von viren hiefigen und fremden Ber» 
fonen theils als Spaziergang, tbrild um in den Bahnhof zw gelangen, 
benügt wird, fo eriheint es unpafiend, die freien Bläße on bemjelben 
zu einem Baumaterislien« und Scuttlager zu verwenden, — GE 
wied fih Daher der Waaſch rechtfertigen, ſowohl ven PVaffanten biefes 
Weges, als aub dem Jaterefſfe der allgemeinen Verſchönerusg fo viel 
Rudüht angedeiben zu fen, dep wenn auch bie alte Breiterwand 
zu der übrigen Umiiurung old vaſſeud erfärinen foDte, mwenigiend 
recht bald 2: Messiumung der gemannien Begenhdände bemirtt 
mwerbe, 








3 . Meher. 


— — 








Befaunntmahnugen. 


Beltanntmacd ug. 


Durch Gerichſobeſcaluß vom 1. Angud L 36. wurde der Götfer Molblac Srif von Winn, 
Pr Landg. Herriedeo, auf Matrag feiner Ebeftau, ſewie der Grmeindenerwaltung Lammlbach 
und mit feiner eigenen Zuftimmuna, für siven Berſchwender erflär, demaemäh unter Bor- 
mundioft geücht und ihm die Dierofition über fein Vermögen entzogen, to daß derſe!be ohne 
Buzichung des für ihn aufgeflellten Borwundes, des Bürlers, Diesel Göpnel von Winn, 
fortan Nechteverbindlichteiten za Übernehmen außer Sıande id, was Blemit zur allgemsmen 


Biachtung veröffentlicht wirt, 
Mosbod, ken I. Auguſt 1860. 
KRöniglihes Bezirkegericht. 
Der föniglide, Direktor, 


Krauflold, 
2. Betanatmadung. 


(Bicen gefundenen Geltbeuiel betr.) 


Gin alter lederner Gelöbentel mit 1 fl. 45 fr. Baarihaft iſt am verwichener Meſſe das 
bier gefunden worden und es ergeht an den unbefonnten Gigeothümer Die Aufforserung, Ab 


ungefäumt birtorie Zimmer Mr, 4 a melden, 
Ansbach, den 11, — 1860 
Stadtmagiftrat. 
Berzel. 


8. Bekaumutuacqchun 





Unter Vorbehalt boher M-girrunge-Wenebwizung verkauft bie unterfertiate Regiftratur 
Diendag ten 21. Auge curr Bormittags 9 Uhr 

tbeils zum freien Gebraucht, theile 

gum Gindompfen an den Meihbietenden, mon Kau'si icbpaber eingeladen werten. 


im Ghtoffe babler tirea 100 Gier, werthlaſe Alten, 
i Ansbab, den 3, Augu 1860. 


Regiäratur der Kal, Regierung von Mittelfronfen, Kammer dıd Innern. 


Bilde, Auffammer, 


Chefs-D’'Oenvre de Toilette! 


Aromatisch a Kräuter-Selfe 
in Diigivolpadten a 21 fr. 
Chinarinden-Oel 
In verfirg. uno im Getaſe gedemp. F'aſchen & 36 Ir. 
Hiräuter-Pomade 
in verfien, u, ım istofe artemp, Tiegeln AI6 fr, 
‚ Aromatisc Zahnpasta 
ın Bäidsen au 21 u, 42 fi. 
Vegetabilischa Stangen-Ponmde 
a Originsiüit 27 ir, 
Etallenische Honigseife 
in veritlofenen Prtten & 9 und 18 Mr 
echt 
In Anebach firta rorätbia bei 
Job. Katenberger. 


5. Der beliebte Mainzer Zurmjeug 
iſt wieder angıfommen bi 
N. Salmftein. 
6. Gin Bymnaflslabiiurient ſucht Private 
urterridt zu erthellen. NAaheres durch bie 
Expedition. 





Pfifl er. 








7. GEine leichte, guierböftene Doppelflinte 
wird unter der Hand zu kauftu geſucht. Mi, 
ders bei des Eypedirion, 
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Belyantmadung. 

Montog den 3. bid Donnerflag den 6. Gepiember de. 36. werden bahlır von unter» 
zeiänetee Berwaltung mehrere hundert Glen Leinwond, Alfdzeuge, Handtäder, Gofengradl, 
BWeltzenge, Sirohſocũcher, Sachwillich 2., dann mehrere hundert Pfunde Peingarn, unge 
bleliaue und gebleichtes, auch Werggarn, alles 4010⸗ Sondgefpinnf, fowle gehecheliee Werg, 
Gtroßteden und 1600 Stüd Sirobge flechte im Wege des Öffentlichen Mrilgebotes in dem 
Gebäude des Uirmendefhäftigungsankalt gegen gleich basse Bezahlung verkauft, aeju Kaufe 
lebhaber eingeladen werden, ." 

Der Unfarg der Aukllon if an ben benannten Tagen jedeemal Bormittogs 9 Uhr und 
Ragmittage 2 Uhr, 

Wusbad, den 13. Nugufk 1860, 

Armenbefgäftigungeondslt-Berwallung. 
2, Sanurlelo. 


9. Betanntmadhung. 

Freitogs den 17. Auguf c. Bermittage balb 11 Uhr werden im Rolole ber Lul, Br 
zirte-@eRüis. Inipettion Unsbad verfdiedene ausgemufterte Begenflänte, als: Mäntel, Man 
telfäde, englilhe Sättel, Halftern, Gurten x, an dem Meinbietenden gegen 
fofortige baare Bezahlung öffentlich verſtelgett. 


Carl Junge's Buchhandlung in Ansbach 


empfichit als Reis vorärhig: 


Der bayerifche Sausadvokat. 


ine durdaus praftiige Unlehtung zur Gelbfbejäfrigung aller gerihtligen und aufer 
gerlchtlichen Mebtsongelegenbetten, zur Anfertigung aler möglichen Eingaben, VorfieQungen, 
Breeurfe, Beſchwerden, Brotelole, Kaufe, Tauſch,- Wacht- und Miethe Verträge, Aeſtameniec, 
Berlobangds und Chererträge, Duitiungen, Biltgefuse, Cingeben und Ausfertigungen der 
tarholiſchen und proieſtantiſchen Geiftlichkeit, der Schullehrer; Briefe, kaufmäanniſche Aufſätze, 
Projehtorrefpondengen ꝛc. Im Abtheilung V über Unfälfigmahung, Bereheligung, Ueberfii- 
deiung, Gemeindewefen, Konzilfion; ferner die meuehen Geſeht über Berjährungsfriken und 
Gewahrſchafi bei Bichverläufen ꝛe. Mit mwıhr ald 400 Formularen, 
Berfoßt von einem prafifhen Mectögelehrien, 











12. Sin follıes Brouenpimmer Tann dad 
laAdermachea unentgefdlig erlernen, 

13. Ein braunledernes Gigarren-Eiul wurde 
verloren, Das Urhrige im der Ggpedition, | 








14, Eine Köferfammlung in Blostäften if 
zu verkaufen. Mor fagt die Agpeditiom 
5. k bei 
Meid, Bit ungändizer Wuterung ım Gaal, 

16. C 193 18 ein elfermer Biehulie-Ofen 
und ein Meiner Kommadofen zu veıfaufen, 
aud And 2 freundlige Quartiere dofelok zu 
vermierhen, 

17. Bri Wirth Daviel Relb auf der Sqhleß 
brüde if der obere Waren zu vermieihen und 
kann foglei bezogen werben, 





18. A 299 ih ein Duartier und eine 
Schlafſtelle zu vermiethen. 








19. Ein freumdligrs Quartler id über 2 
EStirgen bei Goldarbtiler Rupp am Harlıdere 
thot zu vermieihen, 





20. D 75 if ein Quartier zu vermieihen, 


Börfen:&pvurfe 
Bapt 


er 





IE. Auflege. Preis geh. 1 fl. 18 r. Brantfurt, * 2. 
Dankſagung . Bayer. 4%, Dbitgationen co — 
Die Thellnahme, welde unferm Vater, dem erlebten k. Borfmeifter von Rraffl-Del» ni; % —— 31 5 
menfingen, ſaon waͤhrend feines lehzten Leidensjohres vielfeitig In einer den Leldenden erfteuen -· ‘5 . . 3* 
den Welſe von feinen Bekannten gewitmer wurde, bat fid auch bei deſſen Ableben und Eile „Alta „ 45 _ 
Gendegänguiß in hohem Grote geäußert, Wir glauben im Sinne das Berforbenen zu han- " —— * m vu 
deln, wenn wir warmen Dank hiefür Allen jagen und ben Berfiorbenen dem Andenken cm» : ee ser 208 
pfehlen. Darmſt. Bant-Attien 184, — 
Andbach, den 12. Auguf 1860. Frankfurter Bant 409'/, — 
Die Hinterbliebenen, Bayer, Dfibahn- Altien 104, 403%, 
000001 Bubmwelßegb. Bifenb.-Mtien 126%, 126%, 
Bıod. und Mebl-Tare in Ansbach Wazbsabn-Aftien v8 _ 
t, im vor, halben Monat: vom 16. bis Bi. Angußı Anab.-Bunzenb. 7 HrRoofe 10.P. 108. 
Gin Smölferlaib Roggendrd . » . » BP. 9a. — D, 3» gu. — MD. Wiener 2 chjelturfe sw. 90, 
ia Sechſertwf — weißes Bd en 25 ” 1 ”„ — — 26 "” 2, " ®I * 1 2 
in Rreazerlipf ET 4. i " ee 4 * 19, ” en: Fu rg 
Gin Rreugerfemmel 0. 000 © nn inte rn ” 89, Rat-önlchen 704 70 
Moggenmehl ART. it Mk Pe 7 Aan * 
@a m —X 4, 9, Metall, _ _ 
en Bass —— 8, — J. 7, fe —R 818 816 
Bine Maas weisen Mehl : «+ tl 6, -16 Gredtt-Bant-Atien 184 184) 
Ge Maas Beittelmehl » » : ne. —f. 6 —f. 6', terbbabn-Mftien 1850 — 
oe Maas Nahaht— Rd. 5’, fe — L. tr Donau⸗ Dampffchlff.⸗Altlen 48 428 
Ume Was Öl =: nen — A. 12 6 — . 11 6 Augsburger Wechfel a1, 110, 
Eifenbahn- Fahrten, 
Gunzenhbaufen: Ansbach. Ansbach-Gunzenbaunfen. 
‚ Fr u  Bemifchte Hüge FIrH } 23  Gemifähte Büge 
Stationen | L, 1%, und In, Klaffe, Stationen. L, 18, uno II, Kaffe, 


| Worgens [Vormittag Nachmitt. 


[wtorgens [Machmirt,] Wbends 





| Upr Wein. | pr [Brın. | Upr Min Uhr Min.l Uht (Min, | Uhr Min. 
Gungenbaufen |5j0,0|j—-]5/% Ansbah + 8|15| 3/)30| 745 
Altenmubr 5 | 52 | 10712) 5 | 27 Winterſchneidbach 81364 351 8|.6 
Trieſderf te 6.5710 | 25 5140 Triestorf » .. 8 51 4 6 8| 21 
MWinterihneitbah . 6/20 10 40 515 Altenmubt . . . 9| a] 4 19) 8| 3% 
Ansbach Ankunft 6 | 40} 11 | _ | 6 | 15 Qunzenhaufen Ankunft d 10 43084 
| 


Gigenifum, Drus und Berlag von Karl Brügel in Ansbag, 


Stan’ 


Me. 193. _ 





(Sehgehnter Iahrgang.) 


Ansbacher Morgenblatt 


Aufnahme > 
. —2* — ** 


« Beiträge 
aommen, Iniersie bir — — suätr, * 


Donnerfiag, 16. 





Bolitifwen. 


Deutfchland, 

Weiteres Über die fererlige Eröffnung der Wien⸗ 
Münchener @ifenbabn. 

Kunden, 13, Aug. Das magißratifhe BR im Malhhaus 
faole währte dis heute Morgen neh 2 Uhr; das Lokal war gedrängt 
voll und Die Unterhaltung von grmänhliger Lebbeftigkeit. Der A. 
Bürgermeifles unferer Hauptſtadt, Hr, ©. Steimsborf, brachte zu 
erh einen Teaſt aus auf Oeferreich und feine leben @äpe, in welden 
mir Wärme eingelimmt wurde, woran id der Borırag der öflerreichie 
ſchea Nationalhymne reipie, Des Bürgermeißer von Wien, liter v, 
Setlaer, eriwiderte den Trintſpruch, Indem er auf die Ginigkeit der 
deutſchen Brudeflämme dos Blau erhob. Im Verlaufe des Adende 
folguen nam zablreige andere Triatſptüche; Prof. v. Kobell ſprach viele 
feiner anziehenden Gedichte in den ——* Mundarten; die Zwl⸗ 
ſcheapauſen fülten die Vorträge eines Mufifforps und der Mündener 
Bürgerjängerzunft aus, von deren Äntereffantem Programm Acudi's 
deutſches Barerlandalted hervorzupeben I, weldes von enthuflafifher 
Altlamarlou der großen Berfommlung begleliet war. Gegen tem 
Saluß des Befles ergriff der Direktor der Bürgerfärgrgunft, Meifer 
mM. Kunz, das Wort, umd ouf den Gop "hinwellene: „Der brave 
Dann dentt am ſich Jelbſt zulegı*, wolle man nun and Die bayeriſche 
Ratlonalhymate zum Beſten geben, Der Ruf fand freudigen Wider 
Hau und das nationalpairioitige Yied war von jaudzendem Buruf ber 
pleliet. Die Wiener Gäfte äußerten ſich Über dieſes ſchöne Be (che 
befrtengt. Im Laufe des heutigen Bormitiags darchwanderten diefelben 
unter Fuührung ron Mogifrandmirgliedern unfere Kunffgäpe, fuhren 
alleathalbea im der Stadt umher und begeben fi jept zu dem Ban- 
len im Glaspalaf und magper zu der Befleorfielung im 8, Hofihea- 
ter. Auf allerh. Befehl Haben fämmilige im Apeater erfheinenden 
Staats» und Holbramim in großer Bala-Uniform zu erſchelnen und 
finder die Vorſtellung bei beleuchtetem Haufe flat. Rachmiitoge if 
große Koftafel, wozu ber Katfer mit dem bieher gelommenen Erzhet- 
jogen und ein Theil des Lalferlihen Befolges geladen finv. 

— Se. Mof. der Ralfer von Deferreih ſelba hat biefen Borr 
mittag um 14 Uhr Ihrer Wal. der Königin vie 26 Invaliten von 
Magenta und Goljeriag hier vorgehelt, die Ihrer Mojehät den Aus 
druct ihres iefſten Dankes für die ihnen geminmete lebhafte Theilnahme 
barbradten. Um 42 Uht matten II. MM der Koller und König 
Moz zuiommen, beibe in Givilfieidung, eine Spoyierfahrt dur unjere 
Haupiſtadt, nagdem zuvor Bıbr. v. Roihſchild cine längere Audienz 
bei Er. Maj. dem Kaifer gehabı bot, Es war dies, fo viel ich höre, 
kie eloyige, die Se, laiſerl. Mojeftät überhaupt hier bie jepr eriheilte, 
Nachmittags 3 Ups erfglesen ter Kaiſet und der König mit den Gr 
herzogen und den Lönigl Prinzen, ver Kaiſer die Uniform als Ober 
jenes bayerildhen Infanterieregimenie, ber König und Prinz Luiipold 
jene der öferreichiigen Megimenter tragend, deren Juhober fie find, 
unmitielbar vor Beginn des Banfeitz im Blaspalafl, und wurden dort 
mit ungebeurem Jubel und unter des Klängen ber baysrilgen und ter 
öfierreichtichen Nationsihymnen empfang n. Rachtem fie ken zum Bren« 
palaſt umgeihafienen Palaſt brfitigt, und einige Beit vermills hatten, 
verliefen fie denfelben mieter, obermals wie bei ihrer Makunft von den 
Zubrlsufen der Berfommelien begrüßt. Das Bankett ging in hertlich ⸗ 
Ber Wolfe vor Ah. Die gebobende Stimmung herrſchie. Mehrere 
Toaße, der uıfle von dem Generaldirektor der Berkehröanfalten, Frhtu. 
v. Brüd, auf den Kaller uns Deflerreih, erregien sinen wahren Bei- 
folsfuım. rende erfhienen bie hoben Herrihaften ſäumtlich im 
Apratır, und wurden auch da vom lebhafıehen Jubel der Berfammlung 
bigräßt. (9. 8.) 

Münden, 13. Aug. (Abends 10 Uhr) Das Banfeit im 
GBlaspalafe Abernraf an großariigem Blanje ale Erwartungen. Brim 
Viauiu in nie pragtvol geihmüdte Halle fühlıe fi Das Auge gleiche 


— Un 3 ana 1 rs 


m Ban BASE inter Brüs 
jeter Per. 


Auguft, Iſaak. 


selig rare auswärts bei 










fom mazild geblendet; der Trandept war wie in eluen Feeutempel ume 
grwandels; in feiner Mine erhob Ah, von Bebäjg und Blumenberien 
umkränzt, cine große und zwei Meinere Bontainen, deren zahlloje 
Sulderfiraplen mwohlhuende Kühlang ausrömien; der Plafond war im 
vieltna hundert Madien von weiäblouen und andıren Feroas umipannt, 
zeigen melden yierlige Stalen mit grünen Gewächſen, Kamelten 
und andern Blumen herniederhingen, Den ganzen Daum das Atans- 
pie umgabıen Baum» und Blumrnanlagen auf grünendem Rofen; bie 
Wände zierten Die Wappın und Mamen verfgiedener Gıädte, wie 
Uugsburgs und Mündens u. a. mehr; in Mefem Krange fehlten aug 
nige Die Ramen der Ur⸗Heim ath des Ghampagnır: Epernay und die 
naturalifirten — Gflingen u, |. w.. Die Wappen Bayerns und Om 
tertelche piangien in großen Schlitern, das levenagrofe Standbild des 
Könige Mag erhob Äh dem Eingange gegenüber. Gine Anjahl lan- 
ger, duich breite Zwilhenräume getrenmier, ch geldimüdier Tafıla 
deine fi In dretfachen Kreifen aus; prächtige Zafrlauffäge mit tön« 
lien Konfliuren, feltene Obkarten und glänzendes Sıbergelhnr vers 
lithen den vor 3 Lihr verfammelten Gäften einen guien Borgefhmad 
von den Diogen, die ba kommen follten. Mit dem Schlage 3 Uhr 
erfgienen II. MM. der Kalſet Ftanz Joſeph und König May, ber 
gleitet von den @ryberzogen, Bringen und einer glänzenden Suite; fie 
murben von bem Generaldirektor der Verkehidanflalten Frhta. v. Brüd 
an der Schutlle des Walafles empfangen und beim Giniriite miı ber 
geiſterten Hoqrufen begrüßt, die Das aus drei Mofiltorps unter Sirid's 
Xeltung beſtehende Orchefter mit der vereinigten öfterreihilgen und bayı= 
aiſchen Nationalhymne begleiteie, Belde Monarchen magıen nun vie 
Munde durh den Saal, unjer König, gefährt vom Generaldirehor 
Frhin. v Btück, und der Raifer vom f. b. Gtaatdminider des Arur 
herum Gehen. v. Särenf, meld legrerer Gr, kalſetl. Majeät eine große 
Anzahl biftinguister Berfonen vorſte Ute. Der Kalſer unterhielt ſich bes 
fonders lange mit dem hochw. Hrn, Etzblſchof von Münden-Breifing, 
dann mit dem Oberſten des 1. Kulsajferregimenis Hra. Grafen v, 
Viſch; von welltin befannien Perfönligkeiten wurden die Hd, Staats- 
rath v. Hermann, Prof, v. Schwind und der Abgeordnete Bürgermeis 
Rer Dr, Weis und mehrere Andere mit dleſet Ehre bedacht. (Gämmt« 
liche Mitglieder des Gelrkgebunge-Ausfhuflrs der’ 2. Kammer waren 
anmejend.) Die allerhoͤchnen und höchſten Herrſchaften verweilen eine 
voDe Stunte und wurden bei Ihrem Scheiden wieder mit bonnernden 
Hochtuſen begleitet. Iept eiſt mahmen die Feftgäſte an den Tafelu 
#Plog und erholten Ad von ben vielen Sirapayen des Tages, Bımer- 
tene weirih war, daß die einheimtihen @ähe ſich mit unter Die Frem⸗ 
dem veriheilien; vielmehr grappirten fich die eimpelnen Ditaferien durch- 
athende je am einem Tiſche meben einander, nur an dım Ehreatlſche 
nacht dem Standbilde des Königs waren Wirner und Müngener 
Süße von verſchiedenen Stand» und Mangklafen placitt. Hier faß 
gwilgen dem hochw. Hrn. Erzbiſchef und dem Direktor ber Fail. öferr, 
Deflbapn der Generaldirehtor Grhr, v. Brüd und andere Perjonen von 
höherer Diftintilon. Das Orcheſter fpielte num bei Beginn der Tafel 
häufiger und mar deſonders Stuntz's „Walhallarirh* von großem 
Beifall begleitet, Ich verlieh den Saal, che der Ghampaguır gereicht 
wurde, fann aljo nidt über die werfhledenen Toafte berichten, die 
opaedieh im dieſem großen Maume nur im nächſter Nähe gehört were 
den Sonsten und, mie ich nachtraglich Köre, zmilden Ernf und Htie 
terteit wechfelten. — Das „iheätre parö“ zeigte einen aufßergemöhn« 
lien Glanz; das Haus war von unzähligen Gasflammen zur Tagee · 
delle beleuchtet; die reihen und geſqqmadvollen Damen · Tolletten, der 
Glanz eines Diemantenmerrd In den Ranglogen, die reihen miı Sure 
nen bedecten Uniformen liehen das Auge feinen Augenblick zur Ruhe 
gelangen. Um halb 7 ihr erſchienta Die alerhöhfen und Höhen 
Hersiaften Cheide Herriſcherpaate in ber großen Ralierloge und die 
übrigen Hödhen Herrſchaften in den beiden angrängenden Gritenlogen); 
der Köniz in öferrelpliher, des Kalfer in bayerlſchet Oberh-Uniform, 

dann die öferreigifgen Grüherzoge, fomle bie hayızilaen — Karl 


164 


und Lullpold, fämmiid in äferreihiihen Oberfl-Untformen, endiiä 
bie Prinzen Adalbert, Ludwig und Karl Thbeotor im ihren bayeriſchen 
Uniformen. Die größte Auimerfiamfett aber ersegten Katferin Eliſa - 
beih mod Königin Marie im rinfohen weißen Anzuge mit großen Dic» 
demen von Brillanten, Koliers, Ugrafien, Brodes x. Are rei von 
Diamanten, deren Schimmer den Im Saal ausgegoffenen Gosihimmer 
zu überftroplen fhien. 33. M. HH. Pringefin Atalbert und Die 
Shwrfter der Kaiſerin, Prinzeifia Marbilde, erfchienen gieibfalls im 
geſo madvoller, reiher Toltette. Bei dem Erſchelnen der Mojrfäten 
rauſdten dreimalige ſürmiſce Hechruft, von den Fanforın des Ordhe - 
fters begleitet, dutch das in len Raͤrmen gedrängt role Haus und 
bald nad einer furgen muflfallißden Jatrotuftioo öffnete fh ter Bor 
bang, und dem Blicde der Zuſchauet zeigte ih eine Felſenböble mit 
einer Gruppe arbeitenter Gnomen und eive Frauengefalt (Frau Siraß- 
menn) wies in ſchwungvoller M de bin auf die Nıbeiten dee Friedens, 
ibre hohe B:deutung, und bieß bie Gäfle aus der fırnen Donaufadt 
willlommen. Begeiftertet Jubel erhob ſich bei folgenter Stelle: 

„D’rum ruf ich Heil dem edlen Perriderpaar, 

Auf deren Wort das große Werk erfand, 

Die Hond in Hand zu ihrer Völker Glüc 

Ginmättig wandeln auf dee Rechtes Bahn! 

Dra Völkern Heil, — ten fiommoermandten Söhnen, 

Die Hand in Hand geireu aulammenfrb’n, 

Nah Rorden vicht und Süten mehr geſchieden, 

Durch Feiner Meinung Bwiripolt mehr getrennt! 

Und dreimol Heil — ibm, das tie fhönfen Bande 

Um alle Geiler, olle Herzen webt, 

Dem einigen, dem dbeutihen Baterlanbe, 

Das Pkörig glei aus Flammen fih erhebt 

Durd feiner Fürden, jeiner Vbdifer Gintraßt,* 
Der Aubel bei dieſen Worten wollte large nicht enden; die alaböde 
Ben und böhften Herrſcoften erhoben fi dabel aufs Neue von ihren. 
Sigen. Am Sdluſſe tiefes von Dr Hermann Schmid gebiätelen 
fbönen Prologs raufdie aufs Neue Aüımilder Beifell durch Das Haus, 
bie der Vorhang’ ſich wiederholt dffreit. Nun folgte die Verſtellang 
von Webers „Oberon*, nad welter ſich die allerböhflen und höditen 
Heriſchaſten zum Ihre in den Mppartımenis Ihrer Mof. der Köntgin 
verfommeiten, Morgen früb gebt ter Bezug mit den Wieser Ga- 
ſten und mehreren hundert von bier geladenen Verionen nah Wien ab. 
(U. Abdatg.) 

Münden. MilitärdleudeRachtichten. Dem Unterlieutenant 
M. Frhr. 9. Mauche nheim gen. Bestolsbeim vom 2, Ghen.clteg. if 
tie nachgei. Ontlaffung aus dem Hecte mir dem Chat. als Unterkieut. & la suite 
bewllligtz der Umterlieut, M, Ragler vom der Garnifonsfompognie Nymphens 
burg In ten Nubenand verfept; der demn. pen. Hauptmann ©, vo. Bary auf 
weitere drei Jahte im Rahenaude betoffen; bem penf. Umteijengwart M, Net 
tenberger bie nadıgei. Catl. aus tem SHreerverbande mit sheilm. Pesfions ⸗ 
fortbejwg bewilligt; ber Unterlieut. &. Heremann von ber Aubım.-Div, des 
4. Wit: Reg. in Helge Grtenntnifies ders Beneral:Mubltoriatse aus Strafe ent 
laſſen ; das Dienflestaufhgejah der Unierlient, K. Strihl vom 6, Jög Bat. 
uns M. Eaalmäller vom JIaf.teib Reg. genehmigt: dem Junfer &. Pan 
tu der vom 3. reit, Art.-Reg. die aachzeſ. Cotl. bewillige; der temp, peni. 
Usterlient, 9. Bürger bleibend im Ruheſtande belafjen; der Neg.+Mftnar R. 
Winter vom 13. Jnf.s Reg. zum Unterquartiermeilter, die Untecoffjiere H. 
Krautblatter von der Gend-Kemp. von Dberjr, und J. Heidenthaler 
vom 4. Art.»Meg. zu Reg Atusren, etfletet im Jaf.-Lelb ⸗ Reg., legteier bei 
der Beuabsus-Hannt-Dir, (ef u Bohrkaus) beiörteit; dann ber temp. penf, 
Dry. Art Dr. F. Rrawf auf ein weiteres Jahr im Muberande belaffen, ned 
der ärjtl, Praft. 8. Köck vom fiel. Gouveruement Landau zum Unterarjt ber 
fördert. Dem Etadifommanp. von Mugaburg, Oreneralmajer &. v. Jordan, 
dem Mojor & la suite Ghr. Frhen. v. Suitenberg, dem Unterqguartiermeir 
fer B. Römer von der Gtatitemmandcnıjb. WMugeburg if das brenfren 
des Purwigsorbens, dann dem Reg »Tambeur 2. Morig vom 4. nf Reg. mas 
fiberne Ehrenzeichen verlichen worden. 

Die Aufſchlageſtatien Dinfelebuhl iR dem Auficläger Ang. Haas von 
Heidenheim ; die Aufſchlageſtation Heitenheim um Aufſchläget Mralb, Jena 
von Hrilebrenn; die Aufıytagsilaiien Heilebrenn dem Auffdräger Ferd. Gpnger 
rer von Ecillinaefärf, und die Mufıylageierien Edillingefürit dem nfızylage 
praftifanten Balıhafar Bauern fh min von Müımberg verliehen worder. 

Erledigt: Die pret. Schul- web Hirchembieneröftelle in Beribelbehorf, 
Difr. Hellebrone, mit 425 fl. 53 fr. Ginfommen. Weld.+-Term. 14. Gert. 

Münden, 14. Aug. 53 MM. ver Kaljer ued die Kaıferla 
find heute Dormirtag von hier noch Voſſenhofen abgegangen und wer« 
den dem Vernehmen nah bis zum 19. Aug. dort verweilen. 3%. 
MM. der König und Die Königin geleiteten Alerhöchäpiefriben bie 
sum Babnbofe, Der König und die Königin werten fih neh 
den k. Vriczta im Laufe des morgigen Rabmitoge von bier nad 
Berirsgaden begiben. — Sämmiliche Hoseroffiziere der hiefigen Bare 
nifon gaben gedern Abend ten bier meilenben öflerreibiihen Javaliden 
ein BeR beim „Rappler*, wobei bie Mufif des 8. Infanterieteibregie 


‚ zoffifhen Eioflüffen freigemadht, 


ments Ipielle. E64 mar dieſes elm wahres Berbrübrrungsfeh beider 
Armen! (RM. 3) 

Berlin, 12. Aug, Die Reifen des Pring-Regenten 
sch Gholons und Warfhau fin» jept aufer ollem Hueifel. 
Sie werten die Polttiter weniger old Die Bufewmenfünfte in Boten 
und Ieplıp torerefiren, Ste rd reine Höflichlelterefude, und Deutld- 
land broust fih wegen beiten nicht zu beuorubigen, Bmar gibt «6 
geute, welde von der Gchloubeit des Kaiſere Rapoleon jo gany oblon- 
berlihe Morkelungen baten, daß Fe für tie Grunbfäge jetes deutjdhen 
Gürfen fürsten, der nur «inem Augenblick mit tem Wonne in Br- 
sührung Fömmt, Bew viele Leute in Drutfland fo gefällig find, für 
groß zu holen. Wber dem Prin;sMegenten ein E4o boneparıifiiiher 
Seren abzuleden, dürfe ſelbſt einem Mochlovehi Ihmer werten, Nech 
geringer (?) als die Zufammerkanft in Gtbalond: if die in Warfdou 
anzuſchlagta. Gomeit «4 Hrn, v, Shlri-ip möglich ıf, bat er fih von 
Nicht Presioo. fordern Gent IR 
ein Markkein ver preufiihen Politit. Dis Wentge, mas Muflond 
bei den jüngden Parlfer Konferenzen om Oppofillos gefunden, giag 
von Preußen usd Drflerieih aus. (N. Kor.) 

Wien, 9. Augan. Wenn mın den Wiener Korrelpontengem 
außzärtiger Blätter Glauben ſchenken dürfte, fo fänden in Deierreih 
neurrtings mieten außerordentliche Müftungen fiat, In Wohrkeit ber 
merft won fenod davon nichts, Deferreid denkt om feiren Angriffe 
frieg, Dagegen if «6 aber feſt entihloffen, dod, was «# kefigt, mit oDer 
Ktoft zu vertheidigen. Zu biefm Gade werden tie Feſſungen Wtontus, 
Verona und Peswiera neu ormirt und peiproniontrt, Um Pertiera 
nuıden Diri mene Ford gebout, mwotuch bie Feffung von ter Landirite 
ber volftändig gedeckt if. Wegen einen Megriff vom Wartafee aus 
forge die Kamonenbeot- Bleibe, melde forteäbren® vermehrt wird, 
Werere Müfungen finden nicht flait; momentlid gekürt Alle das, 
was in omdwärtigen Blättern von dem Truppenmwärihen nah Stallen 
geſagt wird, io das Geblet ter Erfindung. 

Men ſchreibt der „Neuen Breuß. Zeitung” von Wien: „So 
eben wurde den bieflgen Zritungs-Medaftionen amtlich empfohlen, ſich 
der Mitibeilungen über die Komite- Verhandlungen des Reiqgatothes zu 
enthalten, * 2 

Wien, 10, Auguſt. In einem zweiten Artifel über das Mili- 
taͤrbudget befpricht Die „Donaupeltung“ tae Verbälinig dee Militär» 
auſwandes in Defterreig zu dem in Frarfreih, und fommt zu dem 
Refultat, dab der Armeraufmand wit Ausibluß der Denfiosen in Oe⸗ 
Rerreih um 40.443.731 fl. geringer ih als jener in Branfreib, dann 
daß bei Vergleihung die beiderfeitigen Aufwande für die Truppen 
in Dedlerreih 64,4 Proc, in Bronfreih 76.6 Bıoe. ; für die Mater 
rialienanfSaffung und fonfigen alarmeinen Armirauslagrn in Order 
zei 18,3 Pıoc,, in Granfieih 5?) Droc, und für die Bermallung im 
Defterreih 17.3 Proc, in Erontreih 18.4 Proc entfallen. Bot 
den Militärpenfonsaufmwand betrifft, fo beträgt die Summe ter Pen- 
fionen in Frankreich um 6.9 Mid. Gulten öflerr. W. mehr old ber 
gleige Aufwand in Deherreih, und es felgert ſich dadurch aub bie 
Mehrdiffereng zwijsen dem gewoͤhnlichen Gefommiormee-Nufwand Kranke 
reichs und jenem Defſterreige von 40,443,731 fl. auf 47,352,131 fI. 
öferr. W. 

Auch in der Provinz fpricht fi eine Reihe von Blättern ente 
aleden im Sinne der Meicselnbeit und gegen das ungariige Pıo- 
gramm aus, jo nomenilih die „Prager Morzenztg.* und bie „Trick. 
dig." Wie man Inebefondere in den dıutihen Kronländerm über die 
grgemmärtige Lebensfrage der Monardie dent, zeigt eine Gorreipon« 
benz aus Steiermark in der #Deflerr, Bio." , im melder e6 unter An« 
beim heiße: „Dean hit bei uns im leptem Krieg für den Rubm und 
die Macht Deflerreihe große Opfer gebradt — Dpfer, on welden 
felbh der Armie Theil der Bevdlkerung Ah firubig beiheiligte; aber fie 
wurden in der feſten Ueb⸗erzeugung gebracht, daß das Wohl und Gr» 
deihen unierer Provin, mit jenem des Geſammtdaate innigf verbanden 
fet. Die offeniliche Meinung ſpricht Ad nun tabin aus, tab allr Mele 
Opfer vergeblih yebraht wären, wenn es den Hechtotties im R:ict- 
sah gelingen folte, ihre Progremm zum Syfem der Regternug zu 
erheben, Man faan das mit laut und energlih genug ſogen, ba- 
mit Die Regierung meig, mie febr fie ouf die Interääßung der ges 
fommten Berölferung technen Tonn, wenn fle folgen Tendenzen mit 
Kıaft und Gutiiedenhrit entgegentritt. Es gibt au bei un® wer 
füichene Anflaten über die Art und Welle, in wilser den Brbürf- 
oiffen der Zeit mad Bortentwillang einer wahren veroünfiigen Breie 
heit Genuge geleitet werden kann uud fol; allein tarüber gibe «6, 
mis Ausnahme jener verkgmindend Aleinen Ftaktion, die beiseite erlos 
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ferne Vorrtchte wieder für Ab erwerben will, nur Tine Meimung: 
daß mur ein Eyflem, weldes ein großıs und Aarfıs Deilerreich mög» 
lich macht, uns aus den Wirreiffen der Gegerwart reiten faun. Ries 
mand verheblt ſich, daß tie Lage eime ſchwierige IR, und es gitt Rie- 
manden, er Fri noch fo arm und gering, der fi nicht feine fee Mies 
bergemgung barbber grbilder bätte. Bei dieſer Laze müßte ein Müdr 
arbea anf den von dir Affentlihen M-inung bereits überwundenen 
Standpunkt des In Mete flhenden Prozramms geradezu als hök be» 
teatlid erHlärt werden, * 

Bien, 11, Aug. Der Bericht des Hrn. d. Diener über die 
Bisanzlage des Meinen vertient zweifelsohne die Anerkennung, wilde 
Ad bier zu Theil wird, ſchon arm, weil er den Beweis Itefrt, 
daß der gegenwärtige Reiter des Finanzminiferiums das Licht ner Dife 
fenslicpkeit nicht ſcheut und mit Dankenswerikem Breimuibe die Saä - 
ben braelhnet, on melden die Finanzen des Stoated fränteln, In 
den finanziellen Kreifen find 16 zunähh zuel Eitlärungen deas Minis 
Pere, welde mit allgemeiner Befriedigung oufgerommen worden find: 
erdend, daß der Gtaat allen Berpflibiungen, die er feinen Glaͤubigern 
ergenüber eingegangen iA, pünktlib nodfommen müfe, uad zweitens, 
daß Die unnatäılihe Berbindang des Staates mit der Bank auibören 
möfle Wed die übrigen Grörterungen betrifft, melde ſich auf die 
Mittel zur Bededung des” weranfhlogien Abzaſgee im Jehie 1561 
brzieben, fo haben dirfelbrn wenig Gintind grmadi, mas ührigend 
uotũtlich IR, denn fie bafirem anf ter Vosoudisgung daß feine aufır= 
ordentlihen Eetianiſſe und aamentlich kein RArieg tie Berechnungen 
dura treuzen. Dieie Voraudispung wird fio aber in Hinblid auf die 
bermollge politiiche Konfelation in Guropa nice erfüßen; im Begen- 
heil zweifelt Niemand darım, dab wir vor einer Krlis Reben, melde 
weit bedeutendere Opfer erfordern wird, als der Kailerhaot im wer- 
floffonen Jahre geleert bat. Einer ſoſchen Urberzengung gegenüber 
konnte auch der Beribt dee Hrn. vo, Biener Fıinen beruhlgenden Gin« 
druct berporbringen. (Süpr, Big.) 

Bernd, 9. Aug. ZW. Ritter v. Bevedel if heute Abend hier 
mieber eingetroffen. — Den Journaltu iR fo eben mnteriogt marken, 
über das ouf den 20. Bug. falente Siephansfeh mie biaher fih in 
Borberb: Hlmmungen und Netigangoben zu ergeben, , 

Atalien. 

Reapel, 5. Aug Doß Etocco mit Goribaldionern gelandet 
if, bemaßrheiset Ab nicht, wohl aber, doß das 181e Linienregiment 
fh erhob, einen Offlgier tödit, und ten Oberften, ker Didonng Idafın 
wolle, bedrohe. Die Landang Goribaldi's rüdt ober jedenfalls nahe. 
Bri Meine üchen zu dieſem Bebuf jden über 200 Barlen bereit, 
und in der Stadt find 15,U00 Ftolleser, uad 8000 werten woch 11 
wartet. (A. 8.) 

Neapel, 7. Aug Gariboldi fam om Gomüsg euf eloem 

. Dampier noch Voufilirpo, ging dort au's Land, ned beiproch fih mit 
den dortigen Netobiliäten, Ia Bolermo wiıd er merten, daß man ibn 
zur. Die Wahlen werten am 19. flotifinten. Die zurüdzrfehrten 
Flüchtlinge find vorgugemrile auf den Woplliden, Sie erkäten Ab 
tout für die Unuegion. Ja einem Miertel N-opels ſtadt Sereial Gor 
fenz auf der Lie, Gin fordinifhes Adwitalſcheff iſt aus Voleıma tic« 
getroffen. Teoh einiger Strenge des Kösigs und bes Giefea Aquila 
weigern fi eine Mazabl Marireofiiziere ge,em Baclboiti zu Tümpfen. 

Neapel. 12, Auz. Eine tiplowetiſche Note zeigt den Maͤchten, 
befaaters Wiemont om, man werte darauf ſchleßen, wenn Schiffe unter 
plemontffcher Flaoge mit Goribaltioneın zu lanten derſuchten. Win- 
fpeore wird befebiigt, Turin zu befimmiem Zeiträum zu verleflen, 
mern Frin Mefultat erzielt ſey Drei feindielige Jaurgale murden Ing 
yeatist. Man erwartete eine Mopificstion des Gabinııd, bie Berias 
gung ter Wablen. (I, R) , 

Genus, 13. Bug. Die Nogione behauptet: Manzini ſey in 
Toecana. Die Meglerumg ergreift emergiiche Maßtegela gegen den 
Roziniemus. Die Hoiıa Jrallana mwieter cenfiteitt, Dir neapolita- 
ale Regierung vüßet fih zum entſaleſſenen Witerfond in Bolge ven 
Barlboldi’s Antwort. (I. X) 


Te 





Turin, 13. Asg. Die Bazırtla enthält en Gireufar om bie 
Beuvrrneure, um unzelegtihe Ginmtidungen in die Mrgierungegeihäft 
zu. befeitigen, Borbereltungen zu Pewaltmafregein gegra Me Rrgierung 
zu verbindern, die DBerleiter zu Deieıtionen zw beürafen, Es mid 
eia Breiziligentorps ter Natiemsinorde gebildet. (J. N.) 

Montenegro. 

Aus Zora, 12. Aug, wird Der Wirner Beitueg gemeltet: Der 
Fürt von Mortenrgro wurte von elmem Montenegriner bel Catlare 
dark einen Wiholeniguß ſawer vernundet. Der Ihöter if fehgenome 
men, Gin Wunderzt worte auf einem Kriegedampfer bingeſtudet — 
Einer weitern Weldung vom 13. zufolge iR an dieſein Tage der Fürſt 
von Montenegrs gelorben, 





Handel und Verkehr, 
Ruduftrie und Randwirtbfchaft. 


Münden, 11. Aug Blrihzeitig wit der Gröffaung der 
Minkteser Wiener Gifenbabn für ten olaemeinn Werkebe mid om 
15. ds. auf ben f. beyer. Siaotsbabnen elıe neue Mabrordnung Ins 
Leben Ireten, weron ein Gremptor tem beuie erihienenen „Berorde 
nungsblart der f, bayer. Verkihrsonfolten* beigelegt iR, Lehteres 
enibält auch eine Berertnung, die Annobme bed Abfertigung ber vom 
ber 9, bayern, Steatebaha auf die f, k. prinilegiste Raljerin»Elifa- 
bribbohn und umgekehrt Übergebenden Gäterfrobungen betr. Wit er 
feten toraus, daß auf Der Irbergargsflaten Solgburg die Ber 
mittlunag eines Spediteur niht erforderlih ih, Die 
Güterfendongen müſſen jedech mit Wrabibriefen nah dem von tem 
Beuifken Gilenbabnver ive vorgelriebenen Zormulare begleitet ſeyn und 
olle erforzerliken Angaben erthelten, um beim Uebergange in bas 
andere Zolgrbiet den Verſchriften der Zollverwaltung genügen zu fön« 
en. Den Sendungen nad ben fail, öfter, Stoaten müfen von dem 
Berſtoder fottwliche GingengeeFol- Dekorationen mob tea dort be⸗ 
Ribenten Bollverigeiften in amwet g'eichlautenden Gprmplaren bei“ 
argeben werden und muk des Worbontenfeyn Dieler DeMarationen auf 
dem Bendibriefe anstrüdiih bemerft fiyn. Die anf dem Gendungen 
bis Ealibarg baftenden Frachtes, Natabmungen und Zölle werben bar 
felbft bei fer Umfntirung nah Deßerteih aus ber fühbeniihen 
Sthrrwäbrung sat Berüdichtizung des fewrilfgen Karſes ouf Ödkır, 
Währung usd Weluta und bri der Hofartirung nah Bayern ums 
gefehrt berechnet und argrnleitig rahgenemmen, Branfiste Sendungen 
werden wittel Aronfeturnote obgefertigt, 

(Gopfenberidn) ES Liegen Merihte aus Gpyalt, Gaay 
Auſcho, Bleffensaufer, Abensberg (iv ter Holeron), Gemünd, Horb, 
A⸗bach, Bırulode uad Dbrcbidenbifen vom Ente des vergangenen 
Mivals vor, die mit Uusnakme der beiten Irplaenonnten Otte, wo 
man eine {ehr reiche Grate erwartet, ſämmtlich ungüntig fanten. Man 
hoffte überall auf sine Pıflerung im Angeh, (N. M. Big.) 





Bermifhte®. 


Roth, 13. Augu. Dir Stadt Morh feiert om 19. und 20, 
d. Dir. dee SODfährige Tebilium ter Einneihung Ihrer Stadt 
firde Mob vrorbanderen nefandiihen Duelen räelih wurde im 
Jabre 1060 die Kirte von dem damslinen Tito Gonde lar N. von 
Grande eingeweiht walder auch, gleich feinen Natfolgern auf tem 
Biſchofeſtutt, das Patronat Über tie Rirte bis zur Girführung ber 
Meiioımstien hate.  Marfgref Girorg Der Fremme führte im Jahre 
1533 vie Mrioımotion ein, und im Jahre 1535 murte Me Kuche ua» 


"gebaut und ermeitet, 


In Grionerumg om den io amgerrkm verlebten Eärg'rtog brirgt 
der Befangverein Wind nah dena Sinzerbrübern in Yusbad nod- 
ltraͤglis mod berzlia ſten Danf, 

















Bekaunmntuachungen, 


1. Allen Freunden und Vrfannten ein 
derglich / · Lebewohl. Ihrer in Wien getent 


Jopaun Koſchwin— kg zu verkaufen, 


2 C di über 2 Siegen IR rin Bläget 8. 
mit 5 Dftaven und ein Särelbpult ſeht Bil» 


C 100 in der Baugafle if eine fehr 
brauem: Partercer Wohnung bis Martini zu 
vermicihen. 


768 
Carl Junge's Buchhandlung in Ansbach 


empfichit old Beıs worrärkig: 


Der bavyerifche Sausadvokat. 


Fine durbaus praktifge Anlehrung zur Seibfbeicäfiigung aller gerichtlichen und 
geriätlihen Rehtsangelegenbelten, zur Anfertigung aler möglichen Eingaben, 
Üeeurfe, Beſchntrden Viotefode, Kauf-, Toujh,- Wadı- und Mirtds-Verträge, Kefamente, 
Vertobangss und Ghrrerizäge, Dulttungen, Biligefuge, Ginzaben und Ausfertigungen der 
tatholiſchen und proteſtautiſchen Betligfeit, dır Säuilchrer; Briefe, Taufunäonifche Aufiäpe, 
Vrojehlorrefpondengen 26, In Abteilung V über Aaſaͤſſigmaähung, Veredeligung, Ledesher 
delung, Gemeindeweſen, Konzefflon; fermer die neueilen “efege über Verfährungsfiilen und 
Grmwäprigaft bei Blehverkäufen 2, Dis mehr als 400 Formuiaren, 

Verfoht von elnem prafiiihen Mebisgelchrien, 
N. Auflage, Breis geb. 1J fl. 48 Er, 


TEE Don -högften Mevizinaljtellen approbirt, cheiuſch geprüft und bes 
tens empfohlen 
von den Seren Hofratb Dr, Raftner, Vrofeſſor der Poyfit und Shemie 
tät Grlangen, vorm. Kreis“ und Stadtgerichts ⸗ Rhyſttus Dr. Golbrig zu Nürnberg, Kreide, 
Stadtgerichta · und Volizeiphyſiklus und Medizinalrath Dr. Kopp in Münden, fowie von bit 
ten andern in« und ausländiihen renommirten Werzten und Chemitern. 


US- EAU DATIRONA X 


oder feine Aüfige Toilettenſetft zut Erhaltung und Herſtellung einer ſchoͤnen, reinen, weißen 
Haut und zur ſchmerzloſen Befeitigung der Gefihtsfalten, Sommerjproffen, Peber« und an 
derer gelber und brauner Flecken, fowie fonfliger Gautunreinheiten. 

Seit 23 Jahren bei beiden Geſchlechtern in großen Chren Rebend, und erptobt als beſte 
Zoilettejeife, iſt es zur Genüge bekannt, welche bewunderudwürdige Bartheit, Weiße und 
Beige fie der Haut verleiht und ihr den ſchönſten und blübendjlen Teint gibt, aub Som. 
merjproffen, Leber · u. andere gelbe u braune Flecken leicht u. fOmerzlos bejeisige, reis 20 fr, das 
tleine und 40 fr, das grofe Glas; Mailündischer Haarbalsım ju 30 fr, und 
53 fr, Eau de Mille deurs zu 18 fr. und 36 fr; Ess-Bouquet von 
unvergleichlihem Woplgerud zu 15 fr, 30 Ir und 1 fl; Extrait d’Eau de 
Cologne triple von hervorragender Qualität su 36 fr. und 18 fr. dad las; 
Anadoli oder orientalifhe Zahnreinigungamaffe in Gläſern zu 1 fl. 12 fr und 
36 fr. und im Schachteln zu 18 fr. und 9 fr.; Essence of Spring-Flowers 
(Brüblingsblürhen-Effenz) zu 21 Er. und 42 fr. das Glas. 


außer 
VorfeQungen, 





an ber Liniverfi« 


1 
20. A 132 id das Sinterhaud in der 
Reltbohn, beftebead aus 3 belybarın Zimmern, 
2 Alloven, 2 Hausfammern , neh 2 großen 


Böden, Waſchhaue, Keller · Aathell, bie naͤch · 
Asa Ziel zu vermltihen. 
Schrannen-Mittelpreife. 

Weijen. Rom. Berile Haber. 
De ie tr. Ak. 
Ansbach 1.2 2142 —— 78 
Nürnberg 11. 2219 1346 1224 8324 
Eich tati 1u4. — — —22 _. 
Veiſſeubarg 11. 2255 1445 12? - 740 
Roenburg 11. 2249 tt’ — .. —__ 
Baytenih Al. 2342 1742 ——. 8 — 
Bamberg 1. 93158 —— 885 
Würzburg 1. 212 52 19 — 7 107 
ünden 11. 2825 14 46 1935 8 2 
Nördlingen 11. 23 41 15 18 4433 823 
Lindau 1. 268 20 17 61 —— 844 
Aegeaabutg 11. 2223 1188 Sur 7 54 
Amberg 1. 29 47 —— 912 
Augsburg 0. 2423 62: — — 683 
Lanbehai e. 24 14 20 —— 7% 
Sunjenb, 9 15 318 —— 70 
— — — — — 

Schrannenpreiſe. 

Anadach, 15. Auguſt 1860. 

Hochu. Mitiel. Rırdr, Weitug. Se fall. 
+ Me. a ſe. U fe I. Fr 3 er, 
Rtzn 20 20 1 — —11— 
Sie 202 2 1- -— 
177 HB 393 Rd — — 33 
Bere — —— — — — —— 
baber Bu 78 712 — — — 168 


— — — — 
Marktbericht 
oom 15. Auguſt. 
Butter das Bf. 20-22 Mr, 
24—26 tr, Schweinſchaalz 
für 5 tr, 5 un» 6 Grüde, Gänie 0 . — 1 fl. 
— fd. St. nen 241—28 fr, i» Qübner 
9—14 h., junge Tauben das Baar 9-12 fr., 


Rindigmalz 
«Mm, Gier 


Auswärtige Beflellungen unter Beifügung dir Beträge und 6 fr. 


Poffgein werden franco erbeten. 


Alleinverkauf in. Ansbach bei Gebrüder Sım 


Beute Siederkran; 


7. Danffagung. 

(Unlieb verſpaͤtet) Wir erachten «4 
als unjere Diliht, für die Ileberolle Theil⸗ 
mähme, die fidy ſowohl während der KRrantpeit, 
als bei der Beerkigang umjerer guten Sodler 
x. Katharina Ebner von allen Sılten kund⸗ 
gab, inspejondere ıhren lieben Ereuntinnen jo 
wir aud bes geehiten Herren, welde die irdi⸗ 
fen Ueberrefe ter Berlchten zu Gtobe geiras 


gen, — unfera wärmilen Dont auszufpreden, » 


woran mir bie Bitie fnäpfen, ter mun fanft 
Bafeaden eis frommes Untenfen zu bewahren, 
Die trauernden Dinterblicbenen. 

8. Gin fehr gut erhatiener moderner eiler- 
ner Dfen, welchet ih ein Echlofjimmer eig 
net, iR bilig zu verkaufen bet Safnermeifer 
Migarl, a 

9, Gm Dienkag Nachts ging von Nüm- 
berg bis Erlbach rine Bubımannsminde verlo« 
ven, Der reblide Binder wird gebeten, bier 
felbe gegem Belohnung ia der Wirihſchaft in 
Erlbach aber im Gahhof zum weißen Timen 
" Rürnbırg objugebea. 











10, Heute Schlachtſchüſſel bei Wittmann. 


für Berpatung und 


Gar! Kreller, Gpemiter in Nürnberg. 


are man, 
Heute Chevaulegeromuſik auf dem 
Nußbaum. 








12. Seate Shlagfhüfel, wozu hoflichſt 
einlapet Hummel. 


13. Heute Schlachtſchüſſel. Dettelbacher. 


14. Heute Schlachtſchüfſel bei Gifner, 


15. Künfitgen Sonntog zur Nochklichwelh 
Tangmufif bei 











Hauf in Sqalfhauſen. 
16, Um obrıen Mark iR bis Martini 

A 39 dır 2, Gaben, 

A 79 ber 2. Waden, 
zu vermietben und fana Siallung zu beiden 
gegeben werben, 
17, A 2 if ein freund.ies uarlier zu 
vermieiben, 

















18. A 85 bei Tuchmaqer Welgel am obern 
Martı if ein Omartier net Hasen und far 
denſtube im Ganzen oder gethellt zu vermirthen, 








19. A 172 iR «ia Dvartier mit oder ohne 
Gartenonigeil zu vermietben, 


Bilde das Br. Hechte — See — iı, 


Kartoffeln bet Sact — J. 
fr... der große Mehen 44 fr. 


die Daas * 


fr., Kraute das Hundert — f. —_ ft. — iI 
— fr, ein Roi ds ir, Arbſen De Me. 
— ki, tinien — rn, geränbderte 
Werte da Bm — J. —x. — Holy 
Buchenbelz — fi. — kr, Cichenhelz — fl. — ir, 
Bichtenbolg 14 A, 12 fr., Bobrenbel, 8 fl. 20 fr. 
Erlenhely — fl. — Mr., BWirkenbelg 11 fl. 42 fr, 


harte Gröde — fl. — tr. weide Stöde — IJ. — ir. 
102 Körbe Chi, 152 Side Rartofeln, 








Börfem Evurfe 
Papiere 
Branliurt, Mag. Aug. 
13. 14. 
Bayer. 49. Obligationen 102%, _ 
v4, Ablöf,r Rente 94, — 
Deſter. 5°, Rat.⸗Anl. 54 68", 
„» 5%, Metall. 80 81P. 
7 EN [2 au, Fer: 
Banf⸗Att. 740 730 
GEtedit⸗ank· Alt. 168 163 
» 5%, Staata⸗lſenb. 227 — 
Darmit. Bant⸗Attien 1561, — 
Brankjurter Baut 109 — 
Bavet. Oubahn ⸗ Aktien 1039. 103%, 
dadw·Aexh. Wilenb.-Mftien ma, 1287, 
Marbabn- Aktien dB — 
Aneb.-Wungend, 7 A Looſe 109. 108. 
Wiener cchfelkurſe Bu, 90',, 
len: Hug. Aug. 
13. 14 
5%, Rat.⸗Anlehen EI 7117700 
5%, Metal. 4 6, 
4,9%, Metell. — — 
Bant-Altien 816 €09 
Credit · Bant · Attlen 134 181, 
Aerdbabn⸗ Attien 4850, 1860 
Donas⸗ Dampffchiff.Attlen 422 44 
Augeburger Wechſel 110%, am’, 


Vigentpum, Drud und Berlog von Gar Brügel in Unshag. 


— — — — 


l. Hof⸗ u. Star 


Me. 194 _ — 





Gechehnter Fahrgang.) 


Änsbacher Morgenblatt, 


Breitag, 17. Auguſt, Auguſte. 


— 
— — 
Atenzirt H--4Y er inker Orks 
250. Difiein, —eS Der jeher Beh 





Politiſches. 
Deutſchland. 


Ein Verbindungs- und Verbrüderungs⸗Feſt 

mie das in: Solzbutg geſeierte (beißt es iu einem Oeig.⸗Artilel der 
“Aug. Big.“ von 16. Aug. aus Süddbeutfhland, 14. Aug, om 
Schluſſe, den gewiß jeder ehrliche deutſche Patriot mit Vergnügen un« 
terfchreiben wird) if gerignet, und Deutfhe ben Beiſtand on Defers 
reich mit bioh als eime Nechtepflicht, ſondern aub als ein Lebens 
Äntereffe tief empfinden zu laſſen. Süddeutſcher Handel beruft auf 
freiem Buteitt zur Adtia, auf freier Derbintung mit Ungaro faßt die 
nord» und die fäüddeutſche Vollswirihſchafi. Mit bloß Blutever 
mwondte, fonderm auch an Bildung und Wohldand hervorragende Ab« 
nehmer wollen mic jenfeirs wer Solzoch mad des Jans haben, uud 
darum müſſen wir dort ein gefihertes, jeinen Ginfius neh Südoſt 
fenhaltendr® und ermweiterndes fammorrmandies Staotswelen münfden, 
Riqht bloß unfern Arm in der Norh, and unſere Sympathie und uns 
fer geiftiges Mitarbeiten für die imnere Gatwidiung find wir Deſter⸗ 
reich fortan in noch höherem Maße ſchuldig. Es If ein Kebend-In 
dereffe für uns feibh, daß ber Kalſerſtoat innerlich erarfe, Der Roth 
im der Binany, der Proviforien im der Berwaltung, der Spanaun« 
gen in ber Verfofung, der Drohungen und Frechheuen des Auslan- 
des Meier werde, . Der erfie und entjheibende Schritt hiegu, ber 
ardimeriihe Bunft der Beflerung, das find „glüdiide inmere 
Infitutionen*, wie dieß der Binanzminider in feinem Bericht, 
den wir feibh old eine Annäh rung zum entideidenden Alt begrüßen, 
fs wohe angedeutet dat. Wir glauben im Namen on gang Güh- 
deuffhland zu fpreden, daß man bier zu Liebe umd zur Wehr, zur 
Greude mob zw Leid, Deßerreihs Hand mit doppelter Freudigkelt er» 
greifen würde, wenn es feine innere Rube und die Bürp 
(daft gefiherter wmd friedlider Gulturentwidiung in 
einer Berfofjung gefunden hätte, bie mit ber Ginheit 
der Momarhie alle möglide Freihelt, Gelbfitpätig« 
teilt und Gelbfändigkeit der Theile verbände, wenn 
ee bie reiben geißigen Rräfte zum Maik im Lonb- 
und Meihstag beriefe. Wohl ift die Mufgabe fhmer, aber je 
ſchwieriget die äußere Lage und die ionere Spannung wid, deſto driu · 
gender if ihre Böfung. Die menfhlige Natur iR nicht Schlecht, die 
Barteiverbitterung mit unüberwindiih, Die Sefinnung der ungari- 
(hen und der anderem Möller der Bflerreichifchen Krone iſt eine fo 
bohherzige, daß ein Aufruf zut Berföhnung und Berfäm 
digunmg feines unmittelbaren Erfolgs nicht verfehlen 
Tann, wenn er in eindringliger, vom Herzen gu den 
Herzen gebender Weife aus der Bruß erfolgt, die am 
wärmfen jhlägt für Deferreihs Berjüngung unb 
Modhtvermebrung Unfer Wunfh, unfer Gruß, das Bauber- 
wort, deſſen Ausführung den Bann von Oeſterreich hebt, das if: 

ein in der Meihsperfaffung Barker Kaifer, ein in 
Reihstag und Randtagen ihätiges, freie und yufrie 
denes dferreihildes Voll, ein im Bunde mit ihnen 
freudiges, verbündetes und gefidertes Gefammt- 
Deutfäland! 





Münden, 14 Aufl. Ge Mei ber König begeb fl 
dente Rahmittags In Begleitung des boyeriſchen Gefondien am Taiferl. 
frangöffgen Hofe, Fehrn. v. Wendland, noch Berg, fpeist morgen auf 
der Intel, fährt mit dem Dampffgiffe von da nah Starnberg und for 
fort per Gijenbabn wieder hierher, wo die Aufuft Mbends 6 Uhr er 
folgen miıd. Wird an den gegenwärtigen Beilienmungen nidte mehr 
geinbert, fo geben II. MM. der König und vie Rönigie am Donnrt« 
ieg Bormittogs 11 Uhr von bier nah Salzburg ab, nehmen dort bei 
der RaiferiorWBittwe von Deßeireich das Diner ein und firbeln - am 


felben Tage noch dach Berchteägaten über. Ihre Maf. die Könizie 


beadbſichug Übrigens nad ber Leberfiedelung nähftens mierer hier einr 


zutreffen, fh zu einer Vaſſiong -Vorſtellung noch Oberammergau zu 
begeben und jotann wieder nad Berchtesgaden zurüdjulhren. — Ge, 
Mof. der König bat die bier ommelenden öfrrreichifden Inwallden, 
melde ihre Zapfeıkeit umd Unerfhrodenpeit auf dem Schlachtfelde be» 
währt, bejonters ousgezeihner und ihsen, dım Grade eines Ieren dere 
felben, entipregende Dekorarionen verliehen. 

— Necträglih ih zu bemeifen, do unter den Ihellnehmern 
on den Eröffnumgsfelerlihkeiten der Münden Wiener Bahn Ah Dele ⸗ 
oirte von allen deuifhen Staatd- und Geſellſchaftabahnen befinden, fo 
auch Frht. Karl v. Motbihild aus Brankfurt, welcher geſters in 
einer lingern Autien, vom Kaifer empfangen wurde, (Der „Schw. 
Merk." laßt ſich telegrapbiren daß diere Audienz eine wichtige Binonz- 
Ungelegenpeit beisaf.) — Morgen Bo:miitag 11 Uhr läßt bie hiefige 
frangöfiige Geſandiſchaft aus Aalaß des Nopoleonstoges wieder 
eine „[olenne Mefje* in der St. Ludmigäfiche abhalten und la- 
bet bie hier auwelenden Branzofen zu diefem Weite ihres Kaiſers ein. 


Der deuifhe „Jariſtentag“, welhet zu abe dieſes Mo- 
nats in Berlin zufommentreten wird, zählt bis jegt 250 Mitglieder, 
welcht 21 verfciedenen deutichen Gtosten angebören. Auf Berlin 
kommen BI, auf das übrige Preußen 90, auf Defterreih 24, auf die 
übrigen deutſchen Staoten 64 Mitglieder, 


Bien, 13. Aug. Die „Deere. tg." ihreibt: „Seit eini 

gen Tagen werden beunrubigende Gerüchte von Spaltungen” nad auf« 
tegenden Vorgängen im Gomite des Relcherathes verbreitet, Diele 
wirften fogor auf die Gurfe an der Börfe zurüd, fo daß man ollge- 
mein von Auflöfung des Reichtrathe und andern Abſurditäten fabelte, 
Grfundigungen, die wir eingezogen, fepen use in bie Rage, zu vere 
figern, daß diefen Gerüchten aller pofltive Boden fehlt. Die Debat« 
ten im Budget · Auaſchuß haben das Maß einer eingehenden Beipres 
Yung mist uberichtitten, und haben bisher eis zu pofitiven Mejultas 
ten in Feftſtellung des Budgets geführt. 
Die dem Reuter'ſchen Telegraphen- Bureau aus Wien 
gemeldet wird, werden die Sipungen des Augſchufſes des Relcherathe 
mindeftens noch eine Wode douen, und «6 wird mithin noh un«- 
möglih fein, die eiwa beihlofenen Meformen am Geburtstage des 
Katlers, d. 6. am 18. Auguf, zu veröffentlihen. Do fad Gruber 
zeg Rainer und die Mehrzahl der Minifer den Meformen günfiz. 


Dtalien. 

Neapel, 7, Aug. Man glaubt in Neapel einen ſcheußlichen 
Mordplan enter zu habım. Mit jedem Lage ſteht eine senolutionäre 
Sailderhebung bevor. Doch kann es fein, daß fe nod einigen Aufs 
ſchub erleidet. Borher follten fo wiele Offiziere ald man zur Nachts 
zeit onffinden Fonnte, ermordet werden, um den Widerfland der Bes 
fogung dadurch zu paralyfiren. Bereits war 16 den Führern der Min 
volutionspariel gelungen, id gemame BVergeihniffe von ben Wohnun- 
gen der Offigliere aller Trappenlörper zu verſchaffen. Much großen 
Woffenvorrätpen iR man anf die Spur gelommen, Kiſtenweile ſchel⸗ 
men folde aus dem f. Beughaus kninommen zu fein. Der Krebeſcha⸗ 
den dürfte folglich ebenfalls an defien Verwaltung zu nogen angefan 
gen haben. Schon geherm lief das Gerücht um, Garibaldi fet bet 
egglo mit beträchtlichen Streitkräften gelandel, Gogar der Conſal 
einer fremden Macqht teilte mir die Nachticht mit, Bet dem grängen- 
loſen Leichtſinn, mit weldem neapolltanifge Blätter nad Gerüchten har 
ſchen, um folde dann als banre Wahrheit wieder zu geben, Tann e6 
faum auffallen, wenn irgend ein ausmärtiges Journal ähnlichen Ham 
bug in feine Spalten aufnimmt, Borderhaud wird Goribaldi ſchwer- 
lid werer in Galabrien no im einer dar Neapel mäher gelegenen 
Provinzen landen, und wenn er den Angriff auf das Feſtlaud unter» 
nehmen jollte, dürfte gewiß einer von lehtern zuerſt Die Ehre feinee 
Beſuches zugedacht fein. Ginfweilen hat en Gidverfchangungen am 


— 
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Baro, Seilla gegenüber, aufmerfen faffen, um die Merrenge dadurch 
gu beherrſcheu. (A. 8.) 

Turin, 10. Aug. Die Bupüge von Freimiligen in Genua 
nehmen einen folofalen Maßſtob an, und «4 find Die pielen jungen 
Maͤnner in der großen Stadt öfters kaum unterzubringen, Dr. Ber 
fani, der Lelter und Lenker der Breiwiliigenszuediiionen, IM angeblich 
in einer bohwihtigen Mrgelrgerbelt ſelb nah Sizilien obgrgangen. 
Wabrend feiner Abweſenbeit Seiten der Deputirte Mauro Machi, der 
Mdsofat Brudco und ter Poftor Broambile die Angrleganbriten Borl« 
baldis in der liguriſcen Hafendadt. Die Garlbaldikoſſa bat bie zur 
baldigen Rüdtunft Bertanſe Doftor Antonaini übernemmen. — In 
der plemonteihen Armee mehren fh aufs Neut Me Defertionen troß 
der in jängker Zeit mehrfach vorgefommenem Arengen triegsgeriätlicen 
Berurtbeilungen. Die Sebnſucht, unter Bortbaldis rubmrridrr Babe 
zu impfen, iR bet den Jungen im Heere befindlichen Breimilligen zur 
unwiberhebliden Leidenſchaft arworden, und feine Strafe roh Gefahr 
wirb geldeut, den Hergenswunfd zu erfüßen. Bür die Armee aber 
iR diefer Umſtond Sehr bedenklich, und die Bebörben bieten alle Auf 
merflamfeit auf und olle Ueberredungsgabe, dieſem onfleddenden Uebel 
einen Mirgel vorzufdiehen, allela bis jet nur mit geringem Erfolg. 
In Alrffandria Tom «8 unter dem Milltär au ernällder Meuterel, bie 
wurd beabfihtigte Moflendeiertion berrorgeiufen wurde. (Sim. M.) ’ 

— Auch der „Gonfitntlonnel* bringt In einer Korreipondenz aus 
Zurim, 10. Aug., folgente wichtige Mitbeilungen: Lnfere Megle ⸗ 
rung empfing, font mon, eine febr rneralice Norte Orfırrelke, Im 
biefer Note fubt Drfterreib ein Gieverfäntnik der piemontehlden Me 
gierung mit ber Eypedition Bariboltie nodhzumellem. Sr. v. Mebberg 
erllaͤrt, daß bie äflerreichiiche Mealrrung nicht dulten wird, daß Gr« 
neral Garlbaldi oder feine Ankänarr eine Pondeng ouf meapolitani« 
Idem Gebiet machen. Gr fordert Pirmont auf, ſeden Verſuch tiefer 
Art zu verhindern, und fügt bei, daß irgend eine Fandung an der 
Süpdfühe Yrallens Seltene der Garlbaldlaner fofort eine bewaffnett In» 
terpention Deßerreihs in Italien und die Abiendung von Hilfstsuppen 
durch die vömiihen Stoaten nah fh aleben würde, Ga fhelnt fer, 
bo Hr. Bertani in einer offiziölen Milfion der plemontefiihen Regie- 
rung nah Stillen gina, um mit Garlbaldi über Birfrs wichtige Do- 
Zument zu fonferiren, Ib weiß niät, in weider Welfe Sr. v. Gar 
Your dem Grafen Mehberg animorten wird; ib vermuibe, dab das 
offiziele Journol einen Mrtifel weröffenttihen wird, in weldem Bitter 
Gmonuel ode Verantwortlichteit für die Unternrbmen Boribaldis von 
Ab mweih. Geflern war jedoch der Miriferrotb vo nicht rinig im Dies 
fer Sache. Man verfihert, daß man ih im Minifreelum der aus⸗ 
wärtigen Ungelegenbeiten mit rinem wichtigen Zirfuler an die aude 
mwärtigen diplowatiſchen Agenten beffäftiet. Die Megierung bat bie 
Eottalen der zweiten Kategorie unter die Waffen gerufen und mebrere 
Roger angtorbnet, 

Genuo, 14 Bug Die Journale behaupten: 18 ferien in Gar 
Ichrien 8000 @aribaldianır, von Goribaldi flbh fommantirt, gelan« 
det, und hätten am 10. d. Mrgglo genommen, Die Meopofltaner 
hätten Seilla geräumt, (T, R.) 

Neapel, 14. Aug. Vergangene Naht verſuchten Garlbaldloner 
auf der „Beloce* im Hafen von GafleDomare (menige Stunden von 
Reovel) ein veabollianiſches Linienfhiff zu überrumpeln und wegzuneh- 
men; ber Gnterungsverfub wurde ober zurüdgefälager, firegatten 
verfolgen die „Beloce*, Meuere Landungen unbefannt, (T. R.) 

Blorenz. Aus Neapel vom 14. Aug. wird berichtet? Der 
Augriff auf das Linienihiff behätigt, Meapel ruhiz. Grof Yauila 
bat ih entfernt, Die Haltung der Urmer und der Ratlonafgarde gut. 
Der Belagerungsjufand defretirt. (X. N. d. U. 3.) 

’ Franfreich. 

Baris, 11. Auguſt. Wenn ter Koller in feinem Briefe an 
Verflgny bebauptet, daß Me frangöfifbe Armee frit Louis Phi 
linpe foem vermehrt worden, fo wire Dagegen in ten Geſetztemotiven 
zut Berdärfung dra Generalfiebe Die bedeutente Geböhung der be— 
mafnıten Mast Cfeit 1831) als Hauptgrund angeführt. Bexenmär- 
Hg liegen dem Stantsrotbe zwel Gefepesentwürfe wor: der eine zur 
Bermebrong ker Linienregimenter bis auf 110 (vor den Annezlonen 
befanden deren nur 100); ter andere zue Bildung viors bedeutenden 
Rei rn Hreree, welches zabfreihe Bıurlonbengen geßotten und fomit, 
neben einer mwerentlichen Grfparaik, den Schein einer aufrihtigen Ent 
weflzung geben würde, Die MarinesGoltsten und Buoren follen — 
legtere um ein Degiment — verflärft werden. Die nädfte Gigung 
des gefepgebenden Körpers wird tie beireffenten Berlagen eihalten, 
Der innere Widerſpruch, welchet in dieſen verfchledenen Projekten zw 


fiegen fein, keunzeichnet die gampe Page. Der Koifer fühlt MG Im 
feiner Stellung, dea anderen Großmächten gegenüber, ifelirt und unse 
bebagllch. Tbotſache IR, daß frabzöſtſche Diplomaten feit Teptig bie 
bedingte Wiederaufrichiung ber heiligen Alten, auf Gnglante und 
Preußens Vetreibung, d. 5. einer anıivfranzöffken Koalition, nicht 
für unmöglich baltın. Daber dern die friedlichen Dremoofrationen 
und bie geheimen Müfungen! (Mat. 3.) 

Paris, 13, Augnl. Die „Batele* enthält folgende Mittbeir 
lung: „Unfıere Turiner Briefe melden else Thatſache, die mie unter 
allem Vorbehalte wledergeben. Man verſichert, es bandle Ab darum. 
zur Vermeidung der etuften Verwicktlaugen, Die ons der Beirgung des 
Königreiches Neapel durch Garibaldi für Itallen entächen Könnten, 
ein piementfihes Korps in bie Haupifadt des Königeridrs brider 
Sizilien zw entienden, und ztrar unter Buflimsung der dortigen er 
sierung.” (Wlaub’s wer man.) 

Grefbritannien. 

London, 13. Aug. Die „Moreingvol* jagt: Wenn Gari« 
baldi den König von Neapel und den Bapf ımtibronte, ſo fünnte wr= 
der Defterreih noch Spanien interneniren; +6 fei daher kein Grund 
vorhanden, daß ber Frieden 33 geſtört werten Monte. (T. R.) 


Ein Morfeiler Bistt veröffent.ict folgende Korreſpondenz aus 
Beyrut, 2, Nug.: „UhbreleRader bat birrber geſchrieben, er lnne 
die Sicherheit der in fein Hans geflüchteten Perſonen nicht länger ver⸗ 
bürgen, wenn man ibm vicht fofort Truppen zu Hülfe ſchicke. of 
ber onbern Geite werden die in ter Zitadelle eingeihloflenen Ebriften, 
wenn ſie dem Schwerte der Türken entgeben, febr bold vom Iyobus 
Lezimirt werden. — Geit heute Morgen gebt das Gerücht, die chriſt 
Iihen Bewohner von Hama und Homb, zweien eine Stunde von Das 
masfus gelegenen Städten, hätten, fih ten Wuſelmännern ergeben und 
ihre gone Habe ausgeliefert, um ibr Leben zu retten. — Ja Wleppe 
it men fehr beforgt und fürchtet Aebnlichee wie in Damsstut, wron 
die Regierung fdlaff oder obemähtig wird, Gelb neh Cypern hin 
fheint ſich die Aufregung zu eräreden; auf Berlargen der Konlule if 
ber „Heron xoch Lormaca abgefahren. — Bıyrat if ruhig, — Buobs 
Voſcha läßt täglich Almofen au die weglüdlisen Ebriffen vom Gebirge 
onsibellen. Behern übrrreiäten ibm tie, melde dem Gmrg-l vom 
Dereelsfamor entgangen find, «ine Perition, worin fir ihre Befchmer- 
ben oudrinanderfepten,. Der Mivifter dehm fie gut anf und veripradh 
ibnen Beftrofung der Schuldigen. Mm demfelben Togt ließ Bunde 
Balda den milttärifhen Gouverneur von Derel-Ramar mit zwei an« 
term Offizieren einfperren, Derüber find num die andern Dffigiere 
erbost, und führen fon offene Reden gegen ten Minider. — Domasr 
Ins, 38, Juli. Tretz der Mofunft bes neuen Gouverneurs Muber 
med-Pofda verlangen die Fomatiker die Auslieferung der In der Bitar 
delle und die Wohnung AbdselrKaders geflücteten Ghrifen Der 
Gouverneur hieß fie fortgeben, mod da fie niot gebordhten, fe befabl er 
den Truppen, De Aufrührer mit Gewalt zurüdzutreiben, Die Stop 
pen weigerlen ſich und verlongten vorerä den feit mehreren Monaten 
rüdfändigen Gold. Der Gouverneur fidte fofort voch Beyeur um 
Berfärkungen und nomentlid Wild zu erholen. Die Truppen fomen 
and, aber fin Geld, und es iſt zu befürdtem, doß tie Nenangefomme- 
nen e6 ebenſo machen werten, wie ibre Rameraten.* 

Ein Brief im „Monde gibt mod Winbeilung eines Mifionirs 
aus Beyrut die Zahl der Opfer in Syrien folgentermafen on: 18 000 
woflsttirt, 100 mit dem Wollen in zer Hand gefslen, 75,000 ven 
Haus und Hof vertrieben, 10,000 Weifen und 6000 Wlitwen, 





Haubel und Verkehr, 
Induſtrie und Landwirtbfcheft. 
Zur Korrektion des Altmüplfinffes, 

+} Ansdas, Der Umiond, daß in dielım Blatte {don wie» 
derbolt die Nedt war von dem Blane, den Altmühlflaß zu forrigiren, 
veronlaßt mid, einige Bedenten zur Sprade zw bringen, zu weäen 
ber Berſuch, die Sache von Polizgeiwegen zu betreiben, Weran« 
loffung geben wähle. Diele Bedenten wurden zunädft in mir erreat 
durch ein Aueſchrelben des ?. Landgerichts Leutere hauſen vom 25. 
Zati d. 36,, die Korreltion des Mitmübiflufes brireffend, Kreisamids 
blatt Mr. 64, Beilsge S. Hl, Dirfes Aueſareiben fuht fine 
Reäifertigung in einem fräberen Ausicreiben ter 1, Regierung vom 
Mittelfranten, Kammer bes Farern, vom 5. Mat d. Ie., Kreisblatt 
Nr, 38; ich glaube inzwifgen bihaupitn zu türfen, daß beide Aus- 
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föreiben tur Unriätlar Golrhrfanwendung und Gefepröausfegung 
enihanden And. Das Mrgterungs-Nusihreiben vom 3. Mal d, I. 
gebt mämlih von der Anfist aus, doß e# ſich bei der dark Berüßrien 
Kortelilon dee Alımübilufes, weil dadurch Wieſen und Grundfäde 
geaen ſchaͤdlich⸗ Urberihwemmungen gelbüßt werden follen, „um rin 
Unternebmen zum Suede der Beldıdırung der Kultur, insbefondere der 
Mielenfultur, im Sinne des Grleßes vom 28, Mai 1852 über Der 
wäßerungs « und Entwäfferungs-Unternehmungen zum Bwrde der Bor 
benfaltur handle,* Allein diefe Anfiht fann nicht richtig fein, Wie 
fra und Grundfäd: gegen Ueberföwenmungen eine® Bluffes (hüpen, 
beißt nicht entreäflern oder bewäffern, und 6 Fan fonach nit das 
Seſetz vom 28, Mai 1852 über die Bemäßerungs» und Entwäfle 
rungs-Unternehmungen zum Bwede der Bodenkultur bier zur Anwen 
bung kommen, fondern «# fann nur maßgebend fein das Gelch vom 
28. Mai 1852 über den Uferſchuß und den Schutz gegen Ueber⸗ 
ſwemmuugen. Hätte der Gelegeber die Anftch gehabt, daf durch 
das erſtere Gele über Bemäflerung und Gutwäflerung zuglelch ouh 
Bärforge getroffen werde bralatih des Guprs gegen Mebrriämemmun« 
gen, fo würde er gewiß hierüber mit ein beiondered Geleh ertoffen 
baden, mmd im der Thet iR der Unterfchled aub in der Matur der 
Sade augenfpeinlih begründet. Rab Inhalt nun fenes Gelrpes über 
ben Uferihup kommt +6 einzig und ollein ken Beibelllaten Gigenthä- 
mern zu, gemeinihoftlise Ausführungen des Uferſchuzes zu beanira- 
gen und zwar wüfen wenighens drei lolde Elaentbümer Ah au ge 
melnfhaftlichen Unternehmungen bezüglich des Uferfdupra vereinigen, 
wenn andere Betbeiltate zur Benehmigung geymungen werden 
Iolen, Dem Siaate, den Berwaltunge-Bebörden IR nirgends das 
Rt eingeräumt, von Mmtswegen vorzugeben, anfer wo 18 fd um 
Nortebrungen handelt, melde zur Abwendung drobender oder bereits 
eingriretener Waffergelabt augenbiidiih notbwenbig fin. 
Daraus geht Kerner, daß die heibeiligten @igentbümer weder dur das 
Begierunge-Ausihreiben vom 5. Mat d. 38., mob durch das Nut 
ſchrelben des f. Randgerichts Leuterobaufen vom 25, Juli 1860 ver 
pflihtet erſcheinen, Borlebrungen an ihren Ufern zu treffen oder 
treffen zu laſſen bebafs der Mitmübl-Rorreftur, welde fie miht für 
grorddienlich eradten, Der Landratb, anf deſſen Anregung fh das 
Regierunges Ausihreiben bezieht, wöhte dadurd, doh er die Korrefiur 
tes Atmübiflofies im den Kreis feiner Berbandlungen zog, feine Ber 
fugniffe Übrıfhritten haben, well der Artmühlflug midt der Sälf- 
oder Floßfahet dient, Wollte mon ober au annehmen, dag in dır 
That das Weich über Bewäſſerung und Entwäflerung zur Anwendung 
zu Tommen bätte, fo würde aub vom biefem Standpunkte aus weder 
dos Vegierunge · Ausſchrelben noch bad Ansiäreiben des ?. Pandgerichts 
Lruterobaufen geleplicd gerechtfertig⸗t erideinen. Muh dieles Belek 
madht die Thätigkeit der Bermaitungsftellen von Mnträgen der Beibels 
ligten obhängig, aeßattet mirgents den Verwaltungäbrhörden, aus tie 
aenem Wntriebe irgend ein Pewäflerungs = oder Gatwäfferungs-Lnter- 
nebmen einzuiriten und deßholb konn auch durch Heined ber mehr 
erwähnten Autſchreiben einem Bribeiligten eine Verpflichtung auferlegt 
werden, Kann nun {don das feihfiländige Vorgehen der Bermaltung 
mit den geleplihen Beffimmungen nicht vereinigt werden, fo bärfte 
noch weniger dos Verfabren, weldes in dem lendaerlchtiſchen Aus- 
fhreiben vom 25, vor; Mis. eimgrfälogen wird, den gefrglihen Ber 
Mlmmungen entipreten. Nach auedrädlider Behimmung nämtih ds 
Geſehes Über den Saud grgen Urberfhmemmungen Pannen nur bie 
beibelligien Orundeigentbümer, d. 5. die Eigenthümer der bee 
drobten Gruntflüde, Gebäude, Triebwerke und Mrlagen, eine Ges 
noffenibaft bilden, und ein Ausfhuß mieber wird vom folden Benof- 
ſenſchaften gebildet, wenn die Zahl deren Weitalieder mehr old ſech 
beirägt. Nichts defiomeniger ſoll fofort in der Berfommlung vom 23. 
da. Ds, alfo wit Uebergebung der Biſdung einer Genoffenihaft, ein 
Aueſchus gebildet werden, und werden dazu auch die Gigenthämer von 
Riibworrrehten oder fonfigen Rechten vorgeladen, fo daß alle auch 
Solche wirbefäliehen ſollen, welchen geſezlich ein Hecht dazu nicht 
gußebt, Dieſer Umfand id um fo wichtiger, ald nach tem Auslchtet⸗ 
ben vom 25. vor, Wis. die Nichterſcheinenden dur die Erklärungen 
der Mebtzobl gebunten werden follen, fo daß alfo für bie eigentlich 
Beredtigien De Gefahr beſteht, durch Beſchlüſſe von Niätbetbeiligten 
benadtbeiliget zu werden. UWebrigens wird dieſe Berfammlung gar, 
feine Beſchlüſſe faſſen Aönnen, welcht Nichterſchlenene binden, denn das 
Geſetz verordnet nur, daß wenn Ab mebr als drei Grundelgenibümer 
zur gemeinfhofttichen Ausführung dee Uferfhußes vereinigen, die da · 
seifden llegenden Utereigensbümer durch deren Beihläffe" in gewiflen 
Brgiefungen verpflichtet werden Tonnen, Diefe bapwifgen liegenden 


Wereigenipämer aber find matärlih hefaunt und wüſſen alle zur Er⸗ 
Märung übre beülmmte Anträge befonderd und ousdrüdlih vorgrladen 
werden. Goiftelladungen find rur gefaltet, wenn die Beibeiligten 
unbefannt ind oder deren Aufentbaltort mit ermittelt werden fann, 
So nad dem Belege über den Uferihup und den Schuß gegen Ueber 
Idwenmungrn. (Sdluß folgt.) 





Vermiſchte s6. 


Münden, 14. Aug. Dieſen Morgen um 6 Uber ging von 
bier der erſte, eine Biertellunde fpäter eim zweiter Fezug mit den 
zoblreihen bayeriſchen und äfrrreihiihen Gäften nah Wien ab. Der 
mittag6 10 Uhr folgte ein dritter Beipug. 

Münden, 14. Auguſt. Das Togsgeioräh bilbet ein unenge- 
nehmer Borfoll, der Ah im Gebäude des Bezirkögerihts Münden 
1. d. 3 erelgnete. Der tiniverfliäispeofeffer Dr. Sepp wurde wegen 
Riätelnbaltung feiner gegebenen Bufoge wegen einer von ihm wer« 
mierbeten Wohnung bei genanntem Gericht von einem Heunimenn 
verflagt, der Ah turch bea f. Udoolsten Dr. Henle, einem Siraeliten, 
periretem lieh, Dr. Gepn erlaubte ſich gegen Letzteren bei der Bere 
haodlang unpoffende Anfpielungen auf feine Konfeſſion und wurte 
kur ten Midter darüber zurechtgewieſtn. Rab Berfündigung dee 
Urtdelle ober, das zu Udzu⸗aſten des Hrn. Vrofeſſore ausfiel, mochte 


dirfer außerbolb des Gerichtsſaole vollends feinem Unmutb Luft und, 


äuferle m 0,: „So eimas fönne nur reinem Juden gellegen”, worauf 
Dr. SHtnle mit elnır dem Dr. Sepp applicitten Obrfelge animortete, 
Sepp vilte fohort im die Gerichtatube zurüd, um Die Obrfiige zu 
Vtotetoll zu geben; auf die Broge dea Kommilfäre, ob er Brugen 
babe, gob er zur Uatwert: „Beugen habe ih nicht, aber Sie maßıen 
ja die Obrfeige Motihen bören.* Der weitere Verlauf der Sache ift 
abzuwarten; dad wird mit wenig über die Sache gefprogen; auf 
weſſen Srite die Lacher Aod, 19 nicht zweifelhaft. 

Nürnberg, 15. Augaſt. Gefern verſcied ein hochgeachteter 
Bürger unferer Stadt, deſſen Rome wohl auch im welteren Krelſen 
bekannt iR, Herr Buchhändler Kor Mainberger, früherer Beñtzer 
der Buchbantinag Riegel und Birfner, Mitter bes Didens vom Beil. 
Mihsel und Direftor der P. priv, Ludwige -Ciſenbabn, Im 75. Jahre 
feines Lebens. 

Würzburg, 14. Auguſt. Ja ter bentigen Eibung der 
Herren Gemeintebenoßmächtigten murde ber rechtäfundige Moegiftrate- 
toth Dr. Fey eintimmig zum I. Bürgermeißer unferer Gtadt ger 
wähle. (RW, 8.) 

Tondahut, 13. Aug. Geſteta Nachmittog entlud Ah üben 
unfere Stadt amd Umgegend ein ſchweres Gagelwetter, Unter brie 
nahe unausgriegtem Rollen tes Donners fielen die Schloſſen, von der 
nen viele die Gröhe won Toubeneieen erreihten, während eines Zeit- 
rauımıd von über 15 Minuten in ſoſcher Dihrigfeit, deß fie au wan- 
hen Plähen mehrere Zoll boch lagen, alrntbalben Benfierichelben jer- 
trümmerten mod noch am Toge toranf an reinigen Pläpen der Gtobt 
lagen; bie von Dem Unmetter berübrien Weizen“, Gerſte- und Haben 
feider, wie Obi uud Gemüfe, fellen groien Schaden gelitten und ber 
Big in Altheim in einem Drfovomlegebäude graänbet haben, 

@ien, 12, Aug. Mus Anloh ber den Prarliten gemäbrten 
Meafbrfipfäbtgkeit wird bier ein den Namen tes Kaiſers führendes jü« 
Bildes Wollenbans gefifiet. Cs find bereite 30,000 fl. gegrihnet, 
und bei tem foR ſprücwoörtlichen Wobltbätigkelngſinn ber biegen Ju— 
den id an einem weiteren günfigen Fortgang der Subleription gar 
richt au aweifen. Wie ih den Beltungen entmehme, haben ond un» 
ter ben hiefig'n Juden bereits Sommlungen für die ſyrtſchen Ghrifen 
begonnen, und it der Betrag dem Pretiger Dr, Jelliget übermittelt 
worden, (9. 3.) 

Der öherreihilhe Konful In Damasfus, Hr. Pfäfflnaer, der id 
bei den jürgfen GBrenelicenen den Muleimännern gegenüber äufrıf 
mutbnel benommen bat, if rin geborner Boyır aus Amberg, mo 
fein Boter erft vor einigen Johren flarb, 

Bür des WArndt-Deofmol And bis zum 5. Auguſt in Bonn 
33.000 Thir. "ringegangen, 





Briefkaſten. 


— un — Im Brieffohenartitel des Morgenblaites vom 15. Aug. 
1860 Rr. 192 iR bezügllch der Verſchönerung der Stadt Ansbach 
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ber alten, halb verfaulten Brektermand belm Bahnhofgebäude Erwaäh Aurg drahenden HKotztegen gewiß Berükſiqrigang 
nung gethan; ee dürfte aber and bei ollenfalfiger Befeltigung obigen verdienen, 
Uebelßandes die in der Meitbahm befindliden, den Ein— 





Berantwortliger Medafteur: 3. @. Meyer, 





m— — — — — — — EI zmzuxm [ur 


Bekauntmachungen. 










—5 BE ” 


a = Fe" 
Untergeicpnete bat die Kınrıarmıma 


2. In 
lorg in Ansbach ih focben erfhlenen : 
Ein Wort 
zur Erörterung der Gewerbefrage 
in Bayern. 

Brofb. Weis 12 fr. 

Wer über das Weſen der Gemwerbefrel 
heit genau unterrichtet zu fein wünſcht, ers 
Hält in dieſet Schrift mehr ale genügenben 
Auſſchluß. 








Berkaufs-Anzeige. 
Verbättniffe haider find tim Haus Lit. D 
Mr, 418 zu Mndboh aus freier Hand zu 
vertaufen: 
1) zwei gut einge fahrene Wagenpferde, braun, 
Stuten, 8 bis 9 Jahre alt, 
2) ein fah ungebraucter leichter, eleganter 
Siadtwagen, 
3) eine leichte Droſchke, 
4) ein Sälitten mit beihlagener und unbe» 
fplogener Rufe, 
5) ein Paar gang meue ſchwarze und 
6) ein Paar gebraudte, meillngbrfdlagene 
@rfäirre, 
fonte mod andere Stall» und Gqulpage-Me- 
quiflten. 





4 C. A. Wolff Hier werfauft biligt et« 
nm fah neuen kupfernen Keſſel für °/, Gimer. 








5. A 247 fird Grorge's beutfch-lateini- 
ſches und lateinifhereuiihes Wörterbud, Feld⸗ 
bauſch, Wackernogel II., Buttmann, Bed, 
KHoljer, Arendis IL, Cornelius Nepos, ſowit 
eine Gamphinlampe zu ve:faufen. 








65 6 hat ſich ein Meines ihwarges Hünt- 
en, weiß gezeihnet. im Ehloßsorten verlaus 
fen, um teen Burüdzabe D 336 gefäliyh 
gebeten mir. 











7. Baddeine '/, 
abgegiben A 247. 


— — 


den⸗ Shlabtibüffel und 
Chevaulegerömufil auf der Wind- 
muble, wozu ergeben einladet Börd. 


— —- 


9. Bur Borfeier der Kirhmeib in Sosien 
Samflaz den 19, Harmontemujif, wozu 
ergebenft einlate Bidel, 


nm nn m m m — 


und ”/, werten grotle 





grırof n 
Etiquetten, Firmen auf Briefe ete. prägen zu ts 
ganze Hıh Brirfpogen (480 St.) foiet 48 fr, das halbe 36 fr. zu prägen. 
nete Bortien werden mir Verüdibtigung der Angabl der zu prägenden Zeilen biligi 
Im Halle es gemünidt wird, kann blaues oder mrifrs Briefpapier zu bilie 













= 
Das 
Klei ⸗ 





PT 
naen. — 





11. Breitag Schlochtſchüfſel bei Koderer. 


12. Heute Schlachtſchüſffel. Meiner. 


13. A 77 find 2 Quartiere gu vermicthen, 


14. Ein freundliches Duartier if über 2 


Stegen bei Geltarbeller Rupp am Kerrieder- 
ihor zw vermicihen, 














15. A 126 id eine Partesre-Wohaung zu 
vermiethen. 


16. A 172 if «in Quartier mit oder ohne 
Gartenamtheil zu bermieihen, 

17, B 23 in der Würzburger Giraffe if 
ber mittlere Baden bi Martini zu vermiethen, 








18. B 65 if ein Quattler zu vermichen, 


19, D 310 beim Bahuhof iſt über eine 
Stiege ein Quattier zu vermieihen, 





20, D 344 if eine Meine Stube nebſt 
Kammer on eine Wuslauferin billig zu ver 
michhen. 





21. D 351 find gute Erdbita zu haben, 








Bamilien-Racrichten 
von bier. 

(Dom 6. bis 12. Muguf.) 
Geborue, 

Brot. Gem St. Job.: Mana Marla, Töcht. 
bes Schuhmachetgeſellen Yınmner; — St. Gume,: 
life Henrielig Amalie, Logterl, bes Yrm. Kreide 
tafaSrfjlanıen Trautuer; Sage. Barb., Techtetl. 
des Wunwirkks Hea. Exmiot. 

Getraute. 

Brei Bem. Si. Ich: Hr. Ich, Reinharbt 
Scherm, penf. Korporal, mır Jchanna Regisa Bas 
beita Zimmermann; Hr. Jeh. Woligang Meyer, 
Vädermeiier, mis Aungie, arg. Yale Wilhelmine 
Bierlein aus Rothenbutz · 

Beerdigte. 

Preot. Gem. Gt. Geh: Marla Barbara 
Reutinget, Säriners-Tochter, 61 3:9 NM 18 £, 
Sepirnfelsg: Jobann Yalob Mohr, Taglöhner in 
Deimaunevof, 83 3 TM. 16 T., Wöyehrung; 
Marie Erife Sophle Böhm, Regierungsrathe Aeceſ⸗ 
Riea-Togierl., 2 M. 21 T., Wagenerweidung; 





Anna Kalbarina Ebner, Dienfimagb, 21 3. d M. 
2 T., Lungeslägmung; Ich. Jatob Kmäufelm, Zins 
mergefelle, 73 3. 10 M. 8 T., Woflerfugt; ob, 
Iobt Wünfh, Dienffneht, 34 3, Waferfaht; — 
St. Bumb.: Job. Leonh. Baumeliter, Eirhmadersr 
Sobal.. 13.9 M. 21 T., Hipige Gehfrnmaflers 
fagı: Hr. Joh. Göchtoph v. Rraffı Deilmenfingen, 
f. Zorlmeilter, 60 3.7 9. 2 T., Mageaseıhärs 
tung; Tungfr. Anna Dorothea Leblüchner, Bider« 
— Tochtet von Rolmberg, 74 F., Unterieibss 
ran, 





— 


Fremden⸗Anzeige 
vom 14. Aug. 

Stern Hin. Ri. Häfner von Nürnberg, 
Holjinger, d. d. Heyden und Zens von Brante 
furt, ihiele von Hanau, Hif$ von Locle, 
Schulß von Leipzig. 

Löme Hr, Mufeumöbramter Pflder von 
Londoe, Hr. Weinbändler Bader von Ripta- 
gen, Hr. Rentner Friedel von Gidfätt, Hr. 
D konom Zinsmelßer von Mönsheim, Hr. Ber 
slıfögeomeler Gärtner von Neuſtadt, Hr. Pirute- 
nant Schertel won Nürnberg, Hr. Banguler 
Bürther vor Bürth, Hrn, Kfm. Bühl von 
Apfelihal, Plelſch von Münden, Greiner vom 
Kempten, Giegel von Waldorf, Schlenker von 
Heidingefeld, Sioder von Reutlingen, 


Birkel. Hr. Afın. Bingel von Münden, 
Brandenburger Hr. Dbaf Biker 
v. Zylander von Nürnberg, Gr, Lienienonk 


{regel von da, Hr. Advotat Zeller von Cie 
lingen. 
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Politiſcheo. 


Eine Umſchau. 

— m — Unaufpaltom, mit jan ſatecbarer Hof und Ihätig« 
keit ſchafft die Beit om ihrem Werke, an der Berfepgung ber al 
ten Sıaatengebilde. Dan erkennt jept er, wie lofe, wie ums 
organifh das ganze Gefüge war und wie winzig die Weisheit, die 
Ad vermoß, mir dem leden Säiffe dem lange drohenden Gturme zu 
trogen. Ale Stiumen der Warnung, ales Mahnen zur Riugheit 
und Grfenninif deffen, was.norh thut, verhallte in den Wind mie 
Die Rufe Kaſſandtas. Die Beit IR erfüllt: De Geſchichte wird das 
Geriat, 

Welche Deränderungen felt dem Beginne biefed Jahres! Weider 
Bufommenfur, der itallenifhen Staaten, und die Matt, wilde fid 
als Schirwerin ihres Baues gebrüſtet, an Hand und Fuß gebunden, 
im inneren Innern frank, flebernd auf Leben um Tod! Welch 
fardibar erneuter Ausbruch ver mralten unverlofgenen Autipathlen des 
Drients und Deeidenis, des Jolam und des Gpriflenthums! Weide 
Spannung in Dit und Beh, einer alten, fehen, fihern Politik neue 
Kriumphe zu erobern! Melde Uazichung zwilden Paris und Per 
feraburg, um, wenn Mitteleuropa fi mit fi felbh abringt, nad 
altem Brauch ber erfehnien Beute fo gewiſſer habhaft zu werben ! 
Welches Mipirauen und Bangen in allen Reglerungen! Welche Auf- 
zegung mad Unftengung bei alen Böltern ! 

Araun! feine Beit der gangen Geſchichte bietet dieſen Cruft ber 
Umfände und diefe Wucht der Greigniffe, wie Me Gegenwart; aber 
aud keine barg neben der Sorge und ber Ange für die Bulunft zur 
oltiq fo viel der Hoffaung und dre muibigen Ausfigt auf einen Siez 
der Gerechtigkeit, auf den Anbruc einer neuen und glüdligeren Beit. 

Denn nur die, welde auf hohen Stühlen fipen, lernen gerecht zu 
feln und dem Lichte des Tages ſic zuwenden Selen wir Deut. 
(den nur und nihts als Deutſche: es if ung, wie vinf beim 
Werfol des Mömerihums, fo jept beim Zerfall des Romanismus eine 
weligeſchichiliche Aufgabe vorbehalten, Wir müffen fie erfüllen, unter 
allen Umſtänden; leichter und unferer Ahnen würdiger, wenn wir 
raſch uad ohne Müdhalt unfer Haus im Innern durch Frie 
ben und Eintrast wahren und brübderlih geihloffen den Muf 
ber Beit erwarten. Das Ratiomalgefühl, dieſe allerbefte Waffe 
zu Schuß und Trug, wäh von Tag au Tage Der Gorgıef 
ga Baden galt und ein Anzeigen, daß auch die Büren dielım Horte 
Ah zumenden, Die Zufammenkunft in Trplig [el eime gute Vorbe- 
deutung, daß man erkennt, der Schwerpunkt für die Dinge der Zu» 
funft fale ind Her, von Deutſchland, Wien müfe an deutſche Kraft 
A jhkıhen, wenn ee, was ihm vom Dften mod anhängt, fi reiten 
wild. Rob herrt man freilich der Thaten, melde jene Bürgſchaft und 
diefe Hoffnung zut Wahrheit machen. Rehmen wir alle — wie im- 
mer 16 fg wende — glei den uns fammoermandien Britten die 
eine Loſung: „Deusfpland erwartet, daß jeder feine 
Säuldigkeit iput”* 


Deutichland, 
Dom Main, 14. Auguſt. Dem Beruehmen mad iR von 
den beireffenden Meglerungen der Beihluß gefaßt, der Mitthellung 
der in Würzburg vereinbarten Borfhläge zur Revifion der Bun 
Destriegsverfaffung an die beiden Grofmädte den Autrag beir 
pufügen, doß es Deferseih und Preußen gefallen möge, jept ibrerfeits 
om Bunde bie Initiative zw ergreifen und nad Groägung mub mit 
thualichſter Berüdfistigung jener Vorfpläge einen neuem Ruvifonsent- 
wurf ausarbeitn und dem Bundestoge fofort bei defjen Wiederzuſam · 
mentritt vorlegen zu laflen, 
Münden, 16, Auguß. 33. MM, der Köalg und die Rd 
aigin ya Mittog 1 Uhr vom hier mad Berchtesgaden abgereist. 
(RM. 8.) 


= Unsbab, 17. Aug. Gutem Bernehmen nach wurde ber f. Meute 
Beamte Gharff zw Kolmberg auf Asſuchen zum Kenibeamten in Hemmingen, 
um Memibeamten in Golmberg ber bieh. Mehuungsiommifier Braun babier 

dert und zum Kehnungsfenmillke bei ber Binamzfammer ber hleſig. Kıeis- 
Regg. der Binanz-Reduungsrevifor v. Heeg in Landshut ernannt. 

Ia Gig Rätt wird, mie die „Bfälz. Big.* aus Speyer, 14. 
de., ſchiibt, mähfen Sonntag den 19. eine Konferenz des Me 
tropoliten und der Bifchöfe der Erztidzeſe Bamberg Aatıfinden, um fih 
über die Mbhaltung eines Konzils, für tie genannte Kirenprovinz, 
fowie über die auf demielben zu verhandelndeh Gegenfiände zu beipres 
Gen. Das Konzil feibt dürfte erh in einigen Monaten fattfinden. 
Gihätt wurde ars Ort der Befprehung behhalb gewählt, weil ber 
dortige Biſchof, Reipararh v. Del, erblindet if. 


. Brankfurt, 15. Aug. Die Porifer Preffe ſchlaͤgt feit einigen 
Tagen wieder einen [ehr Übelmolenten Ton gegen Deflerreih an; ſei 
4, daß die Ginigung der deufsen Mädte gegen äußere Mngıiffe 
Ihre Pläne durchkreugt, fel ed, daß Oeſterteich wirflih eine drohende 
Rote nad Turin geſaudt, fel e6, daß man in Bars Die Gewiß heit 
erlangt hat, man könne weder offen mod heimlih die Komödie dee 
vorigen Jahres wiederholen, ohne auf eine Goalition zu foßen; un. 
vertennbar iR «8, daß die Megierungspreffe im der gereizten Sprache 
eines in feinen Hoffnungen Getaͤuſchten Ad gegen Deflerreih Außer; 
fie will jogar den Galpburger Reden Feine ernfe Bedeutung zuerten. 
nen uad an die Berbrüderung der Bayern und Defterreicher durchaus 
nicht glauben, An unheimligen Unzeihen, daß in Paris wieder Eis 
was gegen Deflerreich gebramt wird, fehlt ed nicht, Die Bührer der 
ungarijhen Emigration find dort verfammelt; nahdem fle ihre Bera- 
thungen mit Denen, weiche fie berufen, gefhloffen haben werden, ver» 
legen fe ihren dauernden Wohafig nad Zurin. Die ſardiniſche Me 
gierung woffnet bis zu den Zähnen und provozitt Dcherrei im fiber 
Beile, gang wie im vorigen Jahre und wohl in der Hoffnung, wie» 
der dem angegriffenen Unſchaldigen ſplelen zu können. @s fSeint in 
deß ganz undenkbar, daß Oefterreich in die plump geflellte Falle geben 
wird. Uogegriffen, würde es Diesmal dem Krieg mit allein zu füh» 
sen haben; es wird daher niht als Angreifer Die Vorthtile der Al 
Hongen oufgeben, melde ihm bei einem miederholten Angriff Frank 
reiche im figerer Ausfigt Rechen. 2. (MR. Br. 14.) 

Berlin, Bur Behreitung des Koftenaufmantes für dern am 
23. d. Mis. zufommentreienden deutſchen Jurifentag bat der 
Bioonzminıfer auf Antrag des Yuftigwiniflere die Summe von 2500 
Thlr. bewilligt, 

Der „Bitf. Pohzig.* wird aus Berlin, 14. Aug, gefchrie 
ben: „Die Indep. Belge laͤßt fih aus Paris melden, Kalfer Branz 
Jofepp werde ein ManifeR erlafen, durch meldet er ih feiner in 
Bılafranca eingegangenen Berpfligtungen für entbunden erflären werde, 
Ja den hiefigen eingemeihten Kreifen iſt von der Abſiht, ein feldes 
Manifel zu erlaffen, bis jupt wire bekannt. Bei den freundlichen 
‚Bezlehungen aber, welche gegenwärtig zwiſchen bem Wiener und dem 
Shiefigen Kabinet obwalten, mödte die Aunahme wohl gerechtfertigt 
fein, daß man hier über das, wad das Wiener Kabinet zu thun bes 
ebfidtigt, beffer unterrichtet fein werde, ala in Paris, Wir glauben 
deßhalb nicht fehl zu gehen, wenn wir behaupten, daß das Wiener 
Kabinet keinen Schtin zu thum entjhloflen iR, welcher Oeſterreich im 
irgend einer Weife ala angreifenden Thell erſcheinen laſſen lönnte. 
Dagegen bat es fa den Anfheln, old ob man von Paris aus dem 
Wiener Kobinet den vermeintlichen Entfhluß, die Lombardei wirder 
zurüdgueroben, unterſchleben wollte.“ 

Wien, 13, Aug. Heute wurde mit Beflmmipelt verfihert, daß 
ein Armeecorps von 40,000 Mann in der Gegend von Lalbach con« 
sentrirt wird, um bei eiwolgen Goentualitäten die in Ziallen ſtatlonit · 
ten Boif, Iruppen fofort verflärken zu fönmeo, und werden überhaupt 
nad ohne alle Oftentation Mafregelc ergriffen, bie, fo Gott will, gt= 
elguet feya werden, einen eimalgen Handfreih gegen Benstien zu ver · 
elteln. Dur das Iefflih organifirte Bahnmeien iA die Tail, Reglt · 
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sung Übrigens io der Rage, in der kürzeen Friſt' Soldaten und 
Kriegswoteriol aus den enifernieflen Gegeoden dr Monardire noch 
‚Italien zw dirkgiren, und mın kann darum oud erwarten, to Deder- 
ri vorfommenden Bade volfowmen in der Berfoffung iyo wird, 
ſein gutes Recht in Yatlım zu veribeiriger, (A. 8.) 

Wien, Id. Aug. Boron Sala, ter bieberige Wierpräfident ber 
utederöfterreibiichen Gtahbslterei, und einer der int Mig-ntehen Beamten 
aus der Statiou'ſchen Schule. if gem Srerienasrf im Miriherium tee 
Ionern ernannt worden. Don fadrpft an biefe Beförderung neuerdings 
Bas Gerücht von dem Unstritt drs Grafen Boluchemell, doch babe ich 
Grund zu gleuben, do Baron Ezalo nur deßbolb ins Miniderium des 
Invern berufen ward, well felne eminenten Bählgfeiten, die er ben erſt 
bei den Verhandlungen der Vertrouentcommilfion für das Gemeledege · 
frg on ben Xog geleaf, dort mehr om Blap Hub als im Stattbaltıreis 
bureos. Biellahe Gerüchte über Iruppenfendunsen nah Raſien, fa 
mie endlich die Brfürdtung, daß der Tod TDanilo's neue Gomplicatio« 
men berbeiführen merde, allormirten Beute Me Börfe, end beuirften 
einerfeits ein empfintlibes Strigen der Deviien, fo wie andereriris 
einen ſtarken Midgong der Dapierr, allein bie Ueberzeagung, daf das 
insiqe Bufommenhalten oder d:ut'hen Stämme tayu beitragen wirt, 
der Welt ven Frieden zu erbolten, atiff om Bote dutch, und bie 
Gurfe fhlofen beſſer. Der beutige Fortſchricz“ bringt el ige wichtige 
Mitheilungen aus Alrgantrio, weiche bewriien, to ber zweite Dezem · 
ber feine civiliſatoriſche Miſſion ar sur Argydien eustehm: und ou 
dort den Samen zu Fünftigen DB -widlungen eat, (A. 3) 

Bien, 15. Bus Rat tem „Wabderer* id in Prog ber 
Mrofaroführer des im Unterfuburgsbaft brfiotliten DirPors Richter 
verhaftet worden. 

— Bien, 16. Dug, Dos Wogortenfeht wor beuurdernöwerib. 
Qußerorbentlide Zheilmatme der gorztn Berölfsrung Wiens. Herz- 
Hehde Nufnobwe und aufmerficmite Bıemirtbung der beynulſchen Bälle, 
Bei dem Bonkett die öſterreichtichen Minier Graf bus, Fihr. 
v. Diener, Brbr. v. Thierty, Dir bayericen Frhe. d. Screik, 
v. Meumoper, d. Vfeufer, Bürgremeifler v, Seller von Win pä« 
ſi irte. Der Too auf den Koiier, vom Minidır v. Echenf ausge 
bracht, lautet: „Welren dem Woblipreh viribus unitis, mabate der er⸗ 
hebente Beigruß. den wir lüngſt im Sarzpurg wit Hegeiflerung ver⸗ 
nommen, und ber eranıbi;ced mirdakalı darch alle denftınm Ganen, 
zur Einigkelt. Laſſen Sie uns, meine Herten, eiogetest Beeieiben 
überell werd immerkar wirken im Sinne finer Mahnung zur Wobrurg 
bes Bolstiums deuriher Macht und Gröfe. Hewi aber loffen Sie une 
bier vor ollem dautbat gdenfen des erhobenen Beberrſchere Mefes dert⸗ 
lihen Landes, aus deſſen Mund ter Feſtgruß ertönte Stimmen Sie 
karum ein in, den ans inperfew Herjra bargebradten Ruf: Se. 
Mof. der Haller Granz Iofepb lebe doch!“ Würgermetder 
v. Seiller braste den Trinlſpeud ouf Ge, Mi. den Hönig von 
Bayern: „Die bebe Dediutung des ling erfebnten @reigriffes im 
ferioter und polisifhber Beriibang. dag wir in tem jüngften Tagen 
in Salzburg uad Müschen begiengen und das un heute im Birjen 
Räumen vereinigt, bat bereits den begreift riden Auektrock gefunden, 
und diefer hat in Der Brut einee jeden, in deſſes Atern dinıfbes Blut 
fließt, der mit deutſcher Gefühle» won Deufmeie belebt IA. dem tlefüen 
Nachholl gefanten. GE bar-die Möglicpfeit eröffnet. elm in frdes Herz 
eingeprägtes Gefühl öffinılih Pond zu geben, und bie Uebergengung 
bekräftigt, dep in mmierer Eisizkelt und Uebereinſſimmung unfere Kraft 
liege. Is erlaube wir taber Im Nomen der Siedi Wien, als dee 
Herzens Des Koilerseitd, dem Wanſae Derfelben entforrherd, ein Hoch 
ousjubringen auf ven Beförberer ber deutfhen Finigfeit, 
auf Sr Maf. den König Mazimilion ven Bayern!* 
Weitere Toofte vom Bürgermeidr »_ Bteinsdorff aus Münden auf 
Defterreich und Wien, von Hen, v. Seiller auf dag fhöne Boherland 
und Münden m. ſ. w. folgten, Wbends feenbafte Weleuchtung des 
Augarters. WBroßariıes Beuermirt. Zatimat fang He Liedertafel 
Wiens: „Was if des Deutiten Vaterland ?* Algewelner Entbie 
Hosmus, Belm frangöfiiben Vorſchafter war Feſwabl megen dit Raw 
polromttags, tem Graf Rechbetg beizumehnen bare, weßbaib er ſich 
nid beim Ponfett im Hugarten befand. (J. d. A. 3.) 

Bien, 16. Aug. Graf Wickenbarze Trinfſpruch gehen Abend 
lautete: „Wir find nod voll der Areutiglen E:innerangen on den 
erhebenden, ebrenvollen und beriliben Gmbfarg. der und von der & 
hayrriihen Megterung und der Etart Münden zu Theil geworden if 
Unfer Bufammenterffen war ein Ar Seltener Art. Es palı miht nur 
den ebernen Schienen, die fib an Der Wränze zierier Mocbarreide 
zum befländigen Anſchluß an eimander fhmirgten, ee galt woch mehr 


wegung von außen midt zu zweifeln jei, 


eine weithin Mingende Zeugfhoft der Gefinnongsübereindimmung deuts 
ſchet Hürden und Bölfer zu geb-m. Bott erhalte dieſe Ginigfeit. und 
laiſe fie fmımr fiäfilger an den Tag treten! Dann fana Deutihland 
ublg felne Blice gac allen Boxen rihten, und voll des Vertrauens 
auf I.ioe Kraft und fein gutes Recht erwarten, mas da komme. Ich 
ergreife zugleich dieſe Gaegenheit, um die bier anmeienden Herren 
Miaider der Krone Bayern, melde uns auf der Fabrt nad Wien 
wir, ibrer, Begleitung b ebrien, zu bitten, wnlern tieflen Dant für 
ale die Ehren und Auszeichnungen, mit denen wir von Gr. Mol. 
dem König beglückt wurden, entgegen zu nebmen.. Aber auch Die 
bechachtbarea Bertreter oo Münden mögen mir gehatten, ihnen ale 
unjern beſten Dank für al das gebotene Stöne und Ginnize die Wer- 
fiherung auszudrüden, Laß wir und in ihrer an allen Schipen der 
Kunk und Wıllenihaft ſo übetaus weichen und won fo gemürhlichen 
Denlhen besohaten Stadt un;emrin wohl und heimiſch wie unter 
wahren Bräbern fühlten.“ 

Eine Korrefponden, aus Wien, 14 Un, indem. 2. 
fagt: Gerüchte über heftige Scenen im Riihsrarhe und in deren Folge 
eine bevorfichende Auflöiung deff-iden hatten om verfloff:nen Gonn- 
abend auf bieflger Börje rine PBanique der falimmften Art erpeugt. 
Es wäre zu wünjden, dab man dem lirbeber folder Gerüchte, ao ke» 
nen auch nit ein wahres Wort it, ouf de Spur femmen mödte, 
viclleigt würde di · ſes auf auswärtige Mahinarionen führen, Zu den 
Lugen, durch wech man Gude vorıger Woche das leidigläublge Bör- 
ſenvolt mit fo viel Erfolg in Säreden garfrgı bar, gehort auch, bie 
Berſtärſung waeferer Armee im Lomibardifdgenenetiänifgen Königreide 
um 40,000 Mann, 


Italien. 

Aus Venedig vom 10. Auzuf fhreibt mon der Wiener 
Virſſes: „Mrufemte ons vom Kichendasie ſaildern tie Laze daſelbſt 
mir den büferhen Karben und bezeichnen den Murbrub sines Kıofar- 
tigen Auffiondes old unvermeidlih und mabe benacfiehind. Dos ganze 
Land doll von fremden Gmefä.en Hogan un? Die Bıvölferung eire der 
Üeglerung grgenärer 'o offen fein’feiige Haltung elanıbmen, duf on 
einer olgemeinen Erhebung derfelben im Fall einır tepoluflondrın Bes 
Beneral Romor'deıe babe 
zwar Jebr viel für die D-ganıfarioı der Armee und die B cheibiuungee 
fapigfeit dis Landes geibau; doch ſeien feine Mäfte wiel zu grring, 
vlel zu ſchuach, um el-ea Unprel von aufen ausuralfen, Der 
Pabit ſoll jetod entiklofen lin, Min unter kelnem Wo wante zu 
verlaffen, und alle Beiiucpe, idn zu einer Wertrgung feiner Mefideng 
nah dem befefligien Ancona zu bwegen, find bisber ftuchtloe ger 
blicken, * 

Dem „Ant ve fa Religion“ ſchteibt man Wien: „Die öftır- 
relchlſat Voltzet bat die Faäres einer in Darts angezettelten farstbaren 
Derfhmörung ia Händen. Sie wein, daß Kefſath deren ıbdrigfirr Agrat 
id, und daß Der Dberjt Türe deßbalb ia Paris wor, Die Mecrbrit 
der Nachricht, daß die biiten Fübrer don tem Koller dee Branzeien 
empfangen worden felen, begmisfle ich, ater fiher if, daß tie tevolu · 
tiosäre Boriel eine Gehebung dam Jabern Deterr ichs beabühtigt. um 
deu Angriff auf Benedig zu erlel@teen. Dem Kaiier von Mublant, 
ter ſich bie I-pt zurüdhett, haben die Greigmifle ia Navel bie Augen 
gedffact. Wena er Rolfer wie dem Me.entes wirfits juionmentowmt, 
fo wird unbebingt eine Beſprechung deffeletn mit allen deusihen Bür« 
Ben vadhlolgen. Der Mmfiuiz des Nöntgreihrs Rrapel bedroht tad 
eusopätihe Glelägemiht zu ſede, as daß bie Mon⸗erchien dem rubig 
zulben fönnten. Man wird bold beiontere Dirge leben und Ih mie 
derhele Die Worte des Fürfen Goriſchakoff? „Den Bölen täufzen feine 
Werte dfo“ 

Turin, 15, Mag. Die „Dsiniome* wiberlegt, daß Deftrrreid 
eine Note an Vi⸗mont wegen der Ranrung Garibaltis aelontt hate, 
(der zwifgen den Zeilen zu leſta verächt, bar’ gleich nicht gegleubt.) 

Frankreich. 

Sehr aufgefallen ih doß der Katier umet ben gegenwärtſaen 
Umkänten im Loger von Gdalons gerate bie Stlocht von Mur Aidl 
aufführen Heb, fat poch mebr, daß er diſes Schauipiel einem best.chen 
Safe, dem Bringen von Boden, Dem Schwoget einer deeußlſchen Vein · 
zeſſin, zum Befin gib, Sollte ſich das von ben fron.öfiden Blättern 
wit fo großer Bäbizfeit fegebaltene Gerücht von eımem Beſuche des 
Bıgerten von Vreußen bemabrbeiten (tas id usmabrideiniidh), mer 
meiß, ob der Roller ibm die Schladt von Jena vorfelem ließe. Der 
„Gorftitmtionnet® gikt ten Geitibtöfemmenter, daß bei Aurrftäpt 
20,000 ‚Brampofen 66,000 Prengen geſchlogen hobtn. (Gdm. M.) 
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Türfei, 
au; Konkantinopel, 5 Yung. @s Munde ein Komplett im Le 
dufdere enivedi, 206 bie Piünteruog (f) der Geſaudien breabfilhrigte. 
‚Verboftungen. Die Muruolis plünderten Baibıt, wad töfteen 
‚Ehriker, (T. N.) 


Handel uud Verkehr, f 
Jubuftrie und Laudwirthſchaft. 


Zur Korreftion des Altmühlfluſſes. 

Mara. (Schluße) Aber um mil dem Welche Über 
Brwäfirsunge«. und Bnimäfrrungs-Unternebmungen A., auf weld:s 
ſich dae Ausikreiben austrwdlih brauche, Tann dad in Dirlem Aue - 
. bbreiben brobagtete Merfabren nit wereiniget werben, Abch Diefes 
Geſetz verlauat wor Alem die Bıldung einer Genoffenfhaft, welche 'rie 
nen Ausſchuß wählen und Gramten entwerfen muß. Es muß forann 
von dem Linternebmern der voldäntige Entwurf des Uniernehmend ber 
Behörde vorgelegt werden, dieſe hat den GEntourf, munter Zuptehung 
von GSabvrräändigen, zu prüfen, Die Alten möfen 6 Wogen laug 
ger Ginfihtnabme öffenılih oufgrieut werden, Das beabfidtigte Urtern 
nehmen If in ben beibeiligien Gemeinden zu veröffenilisen, 16 if 

' eine Togdfabıt gar Verbandlung anyubroumen und zu tiefer Iagbr 
fahrt müfen nah aus rüchtichet Vonchtiſt die Autragieler, fomie die 
Übrign Beibeiligten durch perionlihe Zudeltung vorgela 
den. werden. Erde alg-mene Vonadurg fa effemtichen Blättern ger 
pügt im feiner Wrıfe, vad das eur onf sine joige Vorlatung geügte 
Verfahren iſt den mıdı biionce 8 Vorgelödenen gegemüber undeutar 
nichtig wegen Morgele reisen Gebee. Roürlih id Die Bernie 
ung der Sade turh Vergbic nicht ausgeibloff n; kommt aber cin 
folder nicht (zu Stand, ſo bai Entdeitung der fomprienten Bebörde 
zu erfolzea, ine rentegüt.ige Entſcheidung durd Mehrbeiit«B. falup 
kennt Das Geſeßz niät und bat auch nirgends anf das Nisterihelnen 
bei der Tage'ahtt den R-dienahthnl geicpt, daß fih der Uusblerbende 
der Anhat der Diibibeit der Grſchtenenen fügen müfſe. Miriiebr 
konnen ben Ausklsirenden, gebösize Borladung votauegeſezt, nur 
die im Artitel 32 dee Geſehes angetrıb en Meh.snatibeile treffen, 
— Worfibende kurze Zntsitungen werten genügen, um mädjunrifer, 
daß Burh vie ausgeihri.bene Veriomwlung war ein Veriab angen Ut 
versen Porn zu gätchir Wreisigung der Betheiligten zu dem ia 
DDr Aehenten Zw de, vah obir Eiche B riemmlung nicht De mendeſte 


aeſ plich · Berugnig bat, ihre Beretebarung irgend Iemanden aufzu-⸗ 


tıängen,. Solte ein Belaiuf dur® Stmmermehibeit gefaßt wersen, 
fo find Dielenigen, welche dirtem Berhlafle nigt zunimmt baben, 
eben fo wenig doran gebunden, ala Di j;nigen, werte der Verſamm - 
long mic beimobren werben. — Mo co Ah, wie bür, um eine 
Sıkr von ſo großer Woigkelt und um sin Maternehmen won fo 
jweife Hıfırm Gifolge bautelt, ta fürnen die Organe, melden bie 
Enteriigeitung zulowmt, gleichdie Diejenigen, wilde die Sacht in 
Bluß bringen, ihe Grwffen nur duch Brengfe Beobadsung der gr 
figt-ben Vorfsriften wahren, Dirfe Vorſctiften grfloren in dem wor« 
lirgenten Fade den B börten, wit ıbeer Adätigken micht eher zu bee 
innen, ols bis Diele von den geirptib diezu beredilge m Beibeiligten 
"angerufen wird, Der Seirpgeber bat wohl erfannı, doh Die Ealſchel⸗ 
bung, ob frin Gigenibum betroht iſt odert mich, wod ob daffelbe riner 
Berbifierung fähtg oder benürtiig fh oder nicht, zucäbh dem @ıgene 
tbümer feibä ufomm:, und mag das Unheil des Bignibämers Yier- 
über noch fo irtia arsfalen — er aDein bat es zu veitreken, ned 
ihm «ine andere Meinung anferängen, id und bleibe ein Gingriff 
in das Gijenibum. Daror aber folıen aub tie Bebö den fih auf 
das forgrältigde büten, fo lange midt oustrüdlice &:feperno ſchrift 
‚fie togm bereiiger, weil ouch fie, wir ale mnihliber Giurihrungen, 
dem Jrrebume unterworfen And, Dieſt Vorſicht wird depvel: und drei« 
fach norhmwentig fein bei dem in Frage Arkenten Unsernebmen, &s ih 
eine oDbefannte Sabre, taf Die Mumüclwielen in jebr bobem Vreiſe 
flrben und zwar wegen des mwotlhusiyen Eu flaffes der vegelmößigen 
Ueribormmungen jur Belt, wenn der Sonee weggrht, d man 
“'diehe I preren, fo wird man ſich freilid auch wnzririge Meberfhmens 
mungen bei Barfen Mrgengäffen im Gimmer 'arfalen laſſen mälen,, 
fo lange men nicht Here der Wüterung id Das Diele außergr2öhn 
len Ueberidmemmunrgen mihı fehr bedeutend in das Wewist fallen, 
bimerh der Umdand, daß dropsem die Altmüblmielrn ſeht grfust iind, 
"Die außerorbentlichen U berſawemmungen zu befeitigen, obne bie or- 
Dentligen zu hemmen, möchte geradtzu uamöglich fein, da beide Gier 


Ihrinungen Wirfungen derſelben Urlache find, mämlih des Zußrömend 
von Waller, und fomit tos Bittel, mwelde® Die außerordentlichen Les 
beridwemmungen beſtirtaen, vecbimtern fol, mit Motbmendigkeit auch 
auf Lie erdenslißen, breiliamen Uebetſchwemmungen bemmend wirken 
muß. Die Aufgabe wird taber fein, den Schaden der außerordenill- 
Gen Urberihwemmungen dermgen zu befeitigen, daß dadurch die nolhe 
wendig damit verbagdene Minderung der ortentlihen Meberibmemnun« 
gen inebr als aufzemogen und iomit die bebrchien Grunthüde weſent ⸗ 
Ind verdeſſert merden, web zwar muß dieſe Verbeſſerung fo bedeutend 
fein, daß vaburd die auf Bas Unternehmen gu verwendenden Koften 
eriept werden, ſich lobnen. Die Memübl Id cin aukerortenilich träger 
Bluß, alt Baum mertbarem Gefäll ⸗ der in umähligen Rrämmungen 
forıfhteiht,, und ee dürfte fomit Die Erreitung fenes oben angrsrutes 
ira Reſultots untadalich fein, Man wird viel Irfden Münnen bar 
Miusung bes Bivfbrer® und durch zweimäßige Beigräben, aber ge» 
fährkuher Rotar eriheisen ti» partirdrn Durbflite, deren in dem 
Ausigreiten vom 25. v. Mit. Brwätnung aelbieht Diele Durch- 
Rıse ändern aa der b ireffenden Gtrlle den Lauf deo Biufrs, nehmen 
aljo meues Land zum mewen lufbene und ertfernen ben Bluß vom 
bisprlgen Ufer, Gier alſo werden bie wihtigien Jatereſſen auf dem 
Spiete Arten, und wird die Etrwilligung der berbelllgien Berechtigten 
vor Adem ouf dem geieplihen Weze gu erbolen frin, — Mögen nun 
zordchende ledigtich im Interefle des allgemeinen Beiien angeregte Be- 
denfen Giniges deitragen wur Aaftläraug ber Sachtage, fo werben fie 
ibren Zwec volhändsg err ütt haben, 

— Brankiurt, 12, Aug. Die bier Ingerbe Poflfonfereng gebt 
ihrem Eude enigrgen, uad wid mabrideintih Diefe Woche ibee lepte 
Syung balen. Der Voſtverkebe verdasft derielren eine Reihe neuer 
Buajıpurar:; eine Grmäsiging ter Rabroofage it in zmeifscer 
Vjiehung beigiofen word-n, indem ker dochte Sotz auf Eaıfernungen 
über 40 Meiſen von 25 auf 21 Keuger (von 7 auf 6 Sr.) um 
ferner das Werlboorto „varuch berabgeiegt worden i, daß daſſelbe 
datıtz für 50, f0o, 200 Korter uns fo fort, Mstt mie feitber für 
*0, 50, 160 Ebsler uad jo fort erhoben werten ſoll. Wine geringere 
Böksibeschtage file gang mobe Orts dd niht omgenommen worden. 
Gire beſouders verimiliee Aufgabe bat Die feplg+ Porlfonferenz 
dacch die Zajımn ujlelung des worgandenen aeiepgeberiihen Matetials 
geld, indem In Den meuen Verirsg der Inhalt Der früberen Ber» 
trage aufgenommen und else deue um Tende Innroftion für wie 
Poidelen ;socie ein much MR galario für dos Pubtilom ausgrarbeitet 
mwurcen tk (U: 2.) 

Beauffuer, 14. Auz. Dis anbaltende M’genmelter hat auf 
ualern Bla iemmarke einen meienliden Binduß ausgeübt; die Späte 
Tartoffein, Bwterfeäater uud grüse Bomüie ſieden im ürpigten Grün, 
uad wancatlich leßtere ſtad jep: fo big, daß fir ou füt den Ar 
beiter und deſſen Femilte qmihbır armardın find; desgleiden die 
Gatken, voa wilden 100 Saad zum Errmaber fon jept nur mit 
15—13 Er. biyablı werden. Die Battet Botet fotwähiend 2224 
bi, das Bann; mar boft jedoh, daß Hr jetzt mob billiger werde, 
6—7 Ger werdea mit 8 fr, banhl, De men Rırtiffete, in uns 
ſetet gargen Umgge:d awagryribnet von Daalträt, koden 2 fl. bie 
2. 24 fi. 200 Zolofand,: Kür elıe Mai Herdelbeeten werden nur 
2 fr,, für 190 Miratellea oder für 100 Pl umen nur 3 fe. were 
langt 26. Ririhen werden gar mit mehr bradıet, Dir füngte VPo— 
lizeitaxe broste uns elaen Abſchlag des jchepfündigen Laid Brodıs 
von 26 auf 25°, fi. 





J 


Feuräbrunſft in der Garderobe des Kindes von 
Brantreid. Der Gouftifufio nel aibt im einer Rorreipondenz aus 
dem Loger vor Ghalon® ıinige Deialis über dos Beurer, wrlded am 
10, Nochia im Zelte kes Pal, Bingen awsgebroden ıf. Das Zeuer 
enttand in tem Var len, weiss ouf der einen Gerte an die Mob 
nung des Kaſere, auf der andırn Ste om die des kaif. Bringen 
höst, Das Gemoch, Im weiten dı19 Feuer entftand, war für bie 
dienftbuenden Frouen deg Keinen P ingen beaimmt, und dieſts batte 
feine Ufode im einer dem Hofigeraivl zw mobe befladlisen Kamin 
NRodre. Auf ten erien Mormehuf ilte der Kolier im dos Zimmer 
des Velnzen nad btachte ibn ım Fin eigeret Semah, ohne Laß ber 
Prinz erwachte. Wiüdliherweife fonnte Das Feuer gelöſcht werten, bee 
vor es tie nabehebennen bölgernen Säufer ergtiff n baite, Die Gar« 
derobe des Prinzen If thettweiſe verbrannt und Biefen Morgen hatte 
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Mon nur noch Gin Paar Giefelhen für ihm. Die Gouvernanit und 
die dienfthuenden Grauen verloren den größten Theil ihrer Kleider, 





Briefraften. 


1) Der gefrige Brleflaßen hat einen foulen Fled unſeres Außer 
ren Schloßbofrs berüßrt, Die alten, ſchwarzen, faR baufälligen Holz⸗ 
legen gewähren wahrlich einen Anblid, der jeres gelunde Auge beleidigt. Es 
iR eine wohte Schande, in dieſem Thelle der Stadt, in unmittelbarer 
Nähe unferes ſchonen Shlofjrd, ſolche ſchlechte Borofen zu dulden, wie 
Ale in den obfeurften Winkeln ber Vorſtadte faum onyetroffen werden. Weisen 
f&hönen freien Blap würde aber biefer eingelbloflene Haum, die Melt 


Anden Denkmäler der Baufank (!) einer geihmadielen te. Zelt zu 
Dertilgen. Mögen dirfemigen, im deren Beruf dieſe Frage einfhlägt, 
folche neuerdings im Grmögung ziehen und nit eher tuhen, bis Re 
Re dur wölige Brledigung berfeiben den Dank der — -mollen nid 
viel fogen,, fondern nur — der Mit» und Nachwelt werbient haben, 
2) Pan kang nicht unterlaffen darauf aufmerkſam zu madıen, 
daß außer Dem Bebräu des hereigaftl, Bräudauls — j. B. vorzäge 
Uches Stoff birten die Bränereien der 96. Gg. Rola (dei Bagerer 
[Halda] in der Bürengafr); Hürmer (1m weißen Bot, in der 
Konat, bei Ecerlein 10.); Star (dei Wirtwe Krauß, im Sirſchen- 
wirieöteler, auf der Breundfhafisinfel 22); Kettler (im Harbmend, 
im Monpfhrin, bei Gran Lauil, Bolten 2.); Soäth (bei Wißner 
In der Retibahn,, im Holzarten 10.). wie nit minder bie Bräuerel 


bahn genannt, bilden, wenn Me in Rede Hebencen Holzirgen befringt 
Man folte doch glauben, daß ee Mittel gabe, biele ſpet⸗ 


wären! 


Berantworiiiber Mebahrenr: 3. W. Meper. 


bee Grau Shwargbed (bei Belerabınd, Ieremiass Samidt xc.). 
Dan komme und überzeuge ſich. 


Andreas Gerſtenhuber. 








Bekauntmachungen. 


1. —Bekaunntmachung. 
Die bei biefiger Lelhanſtalt im den Monaten Mai, Juni und Jull 1859 unter Rummer 
36,617 die 39 918 Hinterlegten Pländer ſiad bis Enve dieſes Monats auszuldfen oder durch 


Verziofung zu erneuern, außerdem diefelben 


Montag den 10. September 1860 
an Meifbietende gegem glei baare Zıblung öffentl verkauft werden, 


Andbak, den 17. Augut 1660. 


Leihpanfalt-Berwaltung. 
Brendel, 








Für Auswanderer. 


Ueber 


i Havre, Bremen und Antwerpen 


expedire ich Auswanderer und Meifende mit PoR- und Dampfihiffen na allen naorbamerifa- 
niſchen Serbäfen in 12 Nbfahrien monatlich. 
Nähere Auskunft bei unten verzeichneten Agenten und dem General-Agenten 


N. Wilhermsdörfer in 
Ansbach. 
Br. Wild. Berger in Windepeim. 


€. Krebs in Alhaffenburg. 
J. &. Leybold in Rothenburg, 

. Friede. Brunner in Rürnberg. 
Earl Eroninger in Uffengeim. 
Gg. Weng in Dintelsbäpt. 


— — 


3. Zur Nachricht. Gntigloffen, nun 
Bonernd Hier zu biriben, bin ich auch jet zur 
Ausübung meines Berufes bereit, 

Anebach, den 18. Auguf 1860, 

Dr, Bode, 
mohnbaft neben der golde» 
nen Kugel bei Bädermeir 

her Menhorn. 

Rleinhaslacher Kirchweih. 

Heute Schlachtſchüſſel mit Deppeiblet. Om 
nlbus- Abfahrt 1 lihe, 

Oberſelder. 


5. Bon der feinſten Sorle Emmenthalet, 
fo wie auch Schweiger-⸗Kaͤſe if feiſger Borat 
angelommen bei 
Zofepp Mühlbacher, Kishändter, 


6. 3%, Morgen Bder nahe on ber 
Stalkbäuter Strofe iR auf wellere 6 Yahıe 
zu pırmichen. Näheres D 13. 











7. 6 Dezim. Garten wit gemanertem 
Gartenhaus om der Rezat kinter der Boggea- 
müble zu verkaufen. Mäperes bei Tarator 
Aronkein, 


Eigensfum, Drad und Werlag von Catl Brügel in Ausbach 


Preiskegelſchieben. 
Sonntag den 19, 1. Mıs. begianl bei Un« 
ittzeichnetem ein reistegelicieben, welches 
während des Kirchweihfeſtes, als am 26., 27. 
und 28. Auguſt forgefept wirt, und wofür 
nochfiehende Vreife unter beſchrantter Loofezapl 
ansgeicht find: 


Iter reis 40 fl. Yıer Preie 8 f, 


za „ Bf Im „ Bf 
Ir „ 27 Mer „ 5 
dr „ 22. Ale „ af, 
Ser. IBM Mer . Ban 
ter I Ader „ 2.80 Fr 
zur „ 12, Ater . 2m. 
Bier 10. Abe „ AF. 


” 

Die näheren Befiimmungen beſagt die Kies 
für auge ſchlagene Kegelordnung, uad iR die 
Bahn ım beten Stande, mit Golenpofer 
Platten waagrecht belegt, 

Hiegu lader ergebeuſt ein 

Windsheim, am 15. Auguſt 1360, 

‚zum Adler. 





9. Gin ſchwarz und weißes Königäpände Bantıl 


den har ih auf dem Dregleitgarten verlans 
fin. Um Rüdgobe A 133 im SHinterhans 
gegen Belohnung wird gebeten, 


10, @ute Aſche wird gefauft, Wort fage 
bie Expedition. 


-— 


11. A 101 gibts am Rodfirhmrii-Gonutag 
w Montag guie Kaqlein bei Kapfenberger. 


— — — 7 — 

12. Im Adrekat Noſſer'ſchen Haufe Ar, A 
263 iR vom Biel Martini an der obere Gas 
ben fammt Manfarde zu vermieiben, 

















13. B 23 im der Würzburger Giraffe AR 
der mittlere Baden bis Martini zu wermiethen, 


— 





14. B 65 if ein Quattler zu verwieihen. 


15, C 100 in der Baugoffe if eine bis 
queme Darterre- Wohnung bie Martini zu begichen, 











16. D 395 über zwel Stiegen ih ein (46m 
möblistes Bimmer mit Bett zu vermielhen, 


— 


Börfen:&Evurfe 
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Politiſcheo. 
Deutfchland. 

Münden, 16, Augat. Der Aufentholt des Kafferbaates im 
Doffindofen iR abgefürgt umd deſſes Abrıij: nach Ropenburg bei Wien 
auf ten nähen Gonnteg fißgelept worden — Die von mehreren 
WBiditern Hürglih gebrachte Mitteilung, als bitte das MilllämAerer 
Das zum Bow einer großen Kaferne nöibige Arcal am der Rymphen- 
Burger Straße bereits erworben, beilärgt Ach nicht. Die betreffenden 
igenthümer bed Grundes flellten vielmeht fo hohe Borderungen, daß 
Das Rriegeminidertum feine Abſicht auf Grwerbung midt wealificen 
Zonnte und edr eine andere Stelle ousmitieln laffen wollte, die fid 
aber in Betreff der trodenen Loge und des guten Arinfwaflere nidt 
4n fo vortheilhafter Weife vorfand, wie «0 bei ter bereii® gemählten 
Der Boll ih. (U. Abditg) 

Sıutigart, 15. Aug. Der König if heute Mittag in em 
wünfätem Bohlleya von Baden-Baden Hieher zpurüchgekehrt. 

Aus Mitteldeutfhlamd, 11. Aug, wird ber Weſer Big. 
maus gemöhnlic fehe gut (7) unlerilch etet Quelle“ Die Minpeilung 
gemodt, daß bei der bemnähfligen Auweſenheit der Königin von Eng« 
land in Koburg der Kalſer Brang Joſeph von Deſterreich einen Abſte- 
qer noch Koburg machen wolle, mm mit der britiichen Monarhin eine 
Bufammenfunft gu haben, an melde fi anderweitige diplomeliſche Ber- 
hanblangen zwifden den betreffenden Gtastamännern fulpfen könnten. 

Berlin, 15. Bug Die „R. Breuf Big.” fareibt: Verſchic⸗ 
dene Beiiungen fahren fort, von einer bevorkehenten Bılfe &x. L. 
des Bı im das framgöfige Lager bei Gpalons gu 
ten; ja Po geben die Gründe, die Baeckt, die Tendenzen biefer 
mad der Bufommenfunft mit Dem Kaifer der Franzoſen bis ind 
Detail hin „ganz genau” an. Wir find Dehhalb veranlaft, aufs Rıue 

eıflären, daß weder eine Ginlabung erfolgt iR, mod irgend die Abs 
St (el einer Beile beRkht Die Gate IR lediglich aus der Rufı 


‚ melde 
bei dem Einwelhungsfeh in Galgburg gehalten Haben, find von hoher 
yolltifäger Bedeuiung uud werden midt bioß im Deutiland, 
and in Sraufreig, ia Eugland und im Rallen bebeuienden Eindrnd 
moden. Die Betonung und die Wärme, mit welcher der Kalfer bei 
Diefer Gelegenheit der Bufammenfunft mit dem Pring-Mrgenten rr- 
rag Befändigeng vnilden ———— 
Berfändigung zwilden den 
braqͥte, ſiud bedeniende Beiden der Beit; Me bewelſen, daß Demi 
Iand enblid den Weg der Ginlgung betreten dat, bie ihm unerläßlig 
wenn +9 nit ee und Zummelplag frensder Gelüße 
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- Bedgehuter Sahrgang.) 


acher Morgenblatt. 


Sonntag, 19. Auguſt, Sebald. 
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bie zw unierer Ankunft in Wien, Nochte 11 Uhr, anhielt, Im dem 
großortizen, fRlih beleuchteten Babahofe der Elifabeihbahn empfing 
uns ber & meinderaih von Wien, und das zehlteiche vor dem Bahn 
dofe verfammelte Volt begrüßte uns mit dem herzliähen Zurufen. 
Bür Quartier, meih in den erſten Gahböfen, und für Wägen ur 
Boprt zu denfelben, war ouf das Bee vom Gemeinderaig Wiens ge» 
forgt worden und verdient Died beſoadern Danf, Wir wurden bier, 
wie Überbaupt auf ter ganzen Babrt, auf die zuvorfommendäe und 
freundliche Welfe empfangen, Heute Nabmittag findet das Beh im 
RR. Qugarten Rott, dos fehr glänzend werden fol (war's in hohem 
Grade); bie jet, Mittags, if die Witterung Kiezu fehr günfig. An 
ber Beffahrt hieher Haben u. a. die 2, Gtooteminifter Behr. v. Schrent 
und vo, Reumayr, Die Abg. Frht. v. Lersenfeld, Dr. Wels, Dr. 
Gel, Brof. Poil, Dr. Bolt u. a. Theil gerommen und am ber Spige 
ber Mitglieder ded Mündener Gemeindelollegiums befindet fih Hr. 
Bürgermeißer v. Steinedotſ. Bon Augsburg hat der Bürgermeifler, 
or. v. Boradran au der Fahrt Theil genommen, 

Wien, 15, Aug. Bu dem Gelucht, welches für das Erſchei⸗ 
nen des tprolijgen Landeoßatuls und auch vielfah für das des unga« 
zifgen Statuts einen mahe bevorfichenten Feſtiog angibt, bemerkt die 
„Brefie*: „Unferer Meinung nad if das vereinzelte Gefeinen der 
Landesfainte ac. Beine befonders glüdlihe Methode; vielmehr möchte 
die gleiäggeitige Berfündigung aller Landesſtatute und alles Defiem, _ 
wos dazu gehört, aus mehreren Rückſichien empfehlensweriber fein, 
ie anders wäre die Wirkung des Vroteantenpatents gewejen, wenn 
boffeiße nit bios für Ungarn, fondern gleitzeitig für die ganze Mor 
mardie erlaffen worden wäre? und wie anders wäre die Schörfung 
des verfäckten Reichſtatha beurtheilt worden, wenn biefelde fogleig 
volhändig in Scene geſeht worden wäre ?* 

Bien, 12. Aug. Die Panik om unferer gefrigen Börfe if 
mod immer widt anfgellärt. Man weiß nur, daß große Häufer große 
Boßen verkauften, und daß die Meine Spekulation mitgeriffen wurde, 
Dan {pad von ungänfigen Gerüchten aus dem Reichörath und aus 
Reopel. Die Iepteren And ohne Befätigung geblichen, ſchlimme Nad- 
tichten neueren Datums find aus Neapel nicht eingelaufen; die olten 
Rahriäten And freilih für fih ſchon beuntuhlgend genug, Vom 
Velqẽrath Härte man allerlei. Er fei uneims unter ſich im Smwieipait 
wit dem Minikerium, ex fel aufgelöst worden u. |. m. Daß Pepte- 
zes mit der Fall iR, weiß man bereits; am einem Konflikt der An- 
Adten, fobald de großen Prinzipienfragen zur Sprade kommen, wird 
8 alledings nicht fehlen, denn die BVerſchiedenhelt der Moflhten und 
Befrehungen if nun einmal vorhanden. Aber mögen die Gegenfäpe 
AH ausſprechen, das iR der erſte Weg zur Nusgleigung. Nur Stage 
nation if Tod. Aber die Ungemißprit loftet ſchwer auf den Gemüs 
ern; alle Welt Hat das Bedürfnip, zu wiſſen, melde Stellung in 
yrinzipiehen Dingen der Reihsrath einnehmen werde. 

Wien, 17. Aug. Die „Donanpeitung® erflärt die Nechticht 
von einer drohenden Rote Deßerreihe an Sardinien für eine Gıfine 
bung zur Beunrublgung ber Börfen. (J. N.) 

Bend, id. Aug. Der Beldgeugmeißer Mitier v. Benedek Hot 
folgende Kuudmachung d. d. Ofen, 11. Aug., im gangen Land an« 
geordnet: Bereite mil der Kundmachung vom 25, April d. I. Habe 
iq erflärt, daß id im Intereffe des Lands und im richtiger Auffaſ⸗ 
fung meiner Pflipt jeber Beunrußlgung der Gemüther dur unbefugte 
öffentlige Kundgebungen, wel immer Art, entſchleden entgegen tee⸗ 
ten werde. Die an einigen Drten des Königreihe vorgefommenen 
Bälle, daß ofme Gemiligung der Behörden beadfigrigte Badelzüge 

Unsfäreitungen Beranloffung gegeben haben, die ih mit der äfs 
tigen Orbuung mit vereinbaren, zwingen mid, derlei Ovatis« 
nen im Dereid des ganzen Königreihs bis auf Wei- 
teres unbedingt gu unterfagen. Darchdrungen von dem 
aufriätigen Gefühlen für das Wohl des Landes und feiner Bewohner, 
oben auqh cingideat meines Deranimortliäteit für die Nufrehipaltung 
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der geleßllch Ordnung, febe Ib mid zuglelch veranlaßt, bie vorer⸗ 
wähnte Kundmachung hiermit oUgemeln in Erinnerung zu bringen, 
und made anf die traurigen Folgen aufmerfiom, melde Diefenigen 
unnabfihtlih treffen müßten, bie meinen wohlgemeiuten wiederholten 
Mahnungen entgegenhanbeln. 

Der „Rreupdtg.* wird oud Daris geicrieken, dab man in 
den biplomatiiben Kreiien von Varla von der Grideng eines Memor 
zandums bes Öfterreihiihen Kabinets fnrehe, im welchem erflärt werde, 
dog Öchrrreich fe enifhiofen ſei, einen eimalgen Angriff genen Des 
‚ metien mit allır feiner Macht zurückzuweiſen, daß es aber nicht min“ 
der entfhloffen fei, Die Behlmmungen des Friedens ton Zürih zu 
achten, und daß es von ber Loyalität ber frangdfiihen Argierung er- 
warte, daß dieſelbe fi leder Giemiftung zu Gunften Piemonts ent» 
balten werde, 

Drrfelben Beitung fhreibt men: Dos Miniferium verbehlt nicht, 
daß Ungorn ibm bie größte und mit leicht Überwindlide Sawierig 
teilt bietet. Im ber That wird verſichert, dah der Gouberneut von 
Ungarn, Feltgengmeifter Denedet, beim Miniherium auf fefortige Mer 
gulixung der ungariſchen Angelegenbeiten bringt, mwidrigenfolle er fi 
nidt im der Lage befinde, mit dem gewünſchten Erfolge die Leitung 
der Geſchaͤſte weiter zu führen, 


Italien. 

Die die „Debats* aus Turin, 10. Aug., beribien, war Maz · 
zigi 3 Tage long in Genus. Bon der Polizei verfolgt, ging er nach 
Sodfona, Obwohl — heißt es weiter — dae Perfloral ter für bie 
römifhen Staaten beilmmt gemelenen Exrprtition nad Stzillen geihldt 
wurde, fo bereitet man offenbar irgend ermas gegen Die Kirdenfloo- 
ten vor, Heute ereifirm fib die miniferiellen Jerrnate ſtark gegen 
Mom. Dies if ein Symptom, und ih alaube mic visit au fäuicen, 

Turin, 13. Aug. Dan veröffıntliste ein girkulat des Mint» 
nifers an die Gouverneure und Sererafseintendanten, Dieled Zirku- 
for empfiehlt, ſich jeder urgeiepliben Ginmiiheng in Die Angelegen - 
heiten des Staats zu enibalien, jrte Wrmolebätigfeit gramm berach · 
barte Reglerungen zu verbinden, bie Anäiiter ron Defertionen zu 
beſttafen; ed meldet die Bildung eines Freiwilligen · Kerps der Matios 
nalgarbe, 

Zurin, 37. Aug. Die „Opintone* widerſpricht ſormlich ber 
Auseſchiffung Garibaldi's mit 8000 Wann In Kalabtien. Bir zum 
11. 28. Hätten mur Meine Ausitiffungen Raitzefanten, (T. N.) 

Gs if berritd gemeldet, daß Me lardiniſche Verfafſung vom 4. 
März 1843 anf Sizilien veröffeniliht wurde, Die Proflamation, 
welche diefer Befannimaburg vrorausgebt, lautet: „Siztlian⸗en! Der 
berühmte Soldat, die Ebrr Naliene, den Ahr ald Curen Refieier ber 
grüßt hoabt, will zu dem Rubme der Waffen auch den Glanz ter bür« 
gerlihen Reformen griellen. Dos Statut bes Hallenihen Königrels 
Ges, ber umverleplide und unverlepte Vertrag, weicher Jlalien und 
Dittor Emanuel vereint, wird auf Sizilien profiemirt werten. Die 
übrigen Gefege werben Dirfem behen Ulte folgen. Dos Intereſſe des 
gemeinfamen BVaterlandes verlangt, doß neue Meglemenis, mögliäft 
überrindimmend mit jeren des Königereiche Bılror Gmanurl'e, ouf 
der Infel veröffentlicht werden. Den Beingipien der Breibeit entiprer 
hend, werden die neuen Yafitutionen Die Spuren der traurigen Herr= 
(haft verwiſchen, weiche uns fo viele Jahre beirübte, Sizillaner! Ihr 
Habt eine rabmeole Revolutſon wellbredt, Ihr folt aber in Drd« 
nung und Sicherheit leben, mie es einem freien Volke aehührt, ent⸗ 
ſchloffen, erforießlih und nah Kräften zu tem großen Werfe der na« 
Honalen Ginbelt beiguiragen. Zur Grreihung dieſes beiligen Zurdes 
müſſen alle guten Bürger ber Megierung beiftehen, alle ihre Kräfte 
vereinen und im nichte fib übertreffen wollen, aid am Singebung und 
Vatriotismus. Palermo, 4. Aug. 1860. Der Protiktater Depertis, 
Dr Staat Srtretär F. Gritpi.* 


Großbritannien. 

London, 17. Aug, Im Unterhaus eıflärt auf eine Iaterpile 
fatlon Lord Palmerfon: er habe feine Renniniß von fatıfintensen 
Garlbalbi'ſchen Werbungen in England; «8 ſel ſchwierig, in felden 
Ball ein internotionales Weich anzumenden, wie «4 uemöglid war, 
als pärflihe Werkitagen in Irland fatıfanten, Die Rigierung bes 
obachte in beiden Faͤllen dieſelbe Lnparteilihfelt, 

Dos Schreiben, weites Gatibeldi an die Königin Wilteria ge 
richtet und durch den Fürſten Vantoifini Son Guilenne in Yondon Bat 
überreichen laſſen, lauter: Wofeiät! Durch meine Pflicht geger das 
Italienifbe Vaterland berufen, deſſen Sobe in Eiplien zu vertheldi - 
gen, habe ich die Diktatur eines erlen Volks überaommen, Das nach 


lonamierigen Kämpfen nichte münfkt, ald am einem matlonalen Lehen, 
fonie on der Freibeil unter dem Gierter eines bobergigen Bürkken, 
dern Italien ſich anvertraut bot, Theil nehmen zu Dürfen, Der Uhr 
arfondte, weſchet Gw. Motehät ih im Mamen der im tiefem Lande 
errlhteen provifertihen Regierung vorftellt, mat felnen Anſpruch tar 
rauf, einen briorderen und unebhängigen Staat darzufellen, aber er 
eriheint als Dolmeribır der Grbanfen und @rfühle von dritthalb Mil- 
lionen Yralienern. Kraft Dies Mechrstiteld eriuge ih Gm, Mejrkät, 
dah Cie geruben mögen, ibn zu empfangen und, indem Sie ihwn eine 
Mudieng bewilligen, ibm ein gemeigtes Gehör zu Schenken, um meldet 
er Em. Mojrkit zu Gunſten Diefrs fhönen und edlen Abelles ven 
Stalten ehrerbieligk erfuchen möchte, Palermo, 22, Jual 1860, Ga 


ribaldi. 
Hußland. 

Der Koller bat eine Geſellichäaft „zur Wiederberfiellumg 
des rehtgläubigen Ghrifientfums im Kaufafus* gefife 
tet, Diefelbe fol unter Proteftion der Kalferin die untermorfenen 
wobommedanifhen Stämme zu dem Chbriftentham, dem fie in alter 
Beit ſchon angehört hätten, durd Verbreitung des Gvangellums zurüd« 
zuführen ſuchtn. 





Sandei und Verkehr, 
Induffrie und Landwirthſchaft. 


— U — Arebach, 18. Aug. Bu Kaiſerslautern bat ſich 
ein Geuetal · Comlle bebufe reiner am 13. Dftober de. 94, Ratıfleben» 
den Berloofung pfälgtiher Indußrte@rjrugnife gebiet. Scon bie 
rübmlichſt befannten Nomen der an ter Epipe des Unternebmend 
Aebenten Perfönlibkiiten würden uns olle Gewähr für bie Gelitität 
tisielben Dielen, bätten mir in dieſer Wezirburg nicht auch die volle 
Uebergeugung aus dem und vorliegenten allerbochtt genehmigten Pros 
aramme gelhörft. Es feDen nämiih 16,000 Woofe a 36 fr. obge- 
geben werben, die Zabl der Gewinne mindeſtene dem achten Theile 
der abgefepten Roofe gleihfommen, ter Wirth des Höhlen Gewinnfls 
nicht über 250 fl. betragen, der des miebrigden aber mindeften® 
dem Dreife eines Leoſes gleihächen, Das plätzlihe Beneral-Gomite 
bat den Entſchluß gefaßt, einen Thell der Looſe auch in ben äfleren 
Provinzen. des Königreiches abieken zu offen, und fo fom es bemn, 
dep auh eine Auzabl dieſer Looſe bieher Fam, — Möge dieſes Am 
ternehmen In ten diesfeitigen Provinzen Anklang finden, und fo aub 
auf dem Gebiete der Jaduſttie das Bemuftlein der Bufammengehörige 
keit gedärft und das Band der Ginbeit befehigt werden. ' 

Sıuttgart, 16. Augud. Die direfte Berbindung zwi« 
[hen Wien uod Baris id nun zur vollendeten Thatlahe gewot⸗ 
den. Hente Nacht, wenige Minuten nah 12 Uhr, traf der erfie Das 
zifer Bug, aus zwei badilden Verfonen und 2 würtembergiißen Gü- 
terwagen beſtehend, bier ein; um 4 Uhr Fam der Wiener Bug, der 
{how ia Ulm um eine balbe Stunde verfpätet einzetroffen mar, bier 
on; er führte 3 bayeriſche Berfonen- und gleisfalls 2 würtemberglihe 
Gütermogen mit ib. Beite Züge wurben trotz der fpäten Stuudt 
von deb Winamgminider v. Knapp in Vrrion empfangen; ben erfleren 
baite außerdem ein ziemlich zablreldhes Vublikom ermortet, Da jedoch 
geiern in Wien und Paris dir arofen Benlichfelten Hotifanden, fo war 
die Perſonenftequenz bei dieſen erfen Zügen begrelflicherwtiſe weniger 
zahlreich, ald le ſich fpäter herausftelen wird. (Staatésanz.) 

Kebl, 16. Aug. Der erke birefle Gifenbabniug von Wien kom 
biefen Morgen 1egelmäßig um 9 Ubr hier an, und fand von Straß 
burg aus feine glädiihe WWelterbeförberung nah Barte, Man ber 
merkte in dem biefigen Bahnbof die prchtigen Wagen ber Eönlgl. 
bayrriihen Staatseifenbahn, die, wie wir hören, von Suljburg aus 
bierber beförbert wurden, Die Polen Anden nun ihre Beförberung 
mit den Schnellzügen nah Bayern und Oefterrelch Auf der frangds» 
fiigen Oßbabo And fiherem Bernehmen zufolge Vorkehrungen getrof- 
fen, um bie ſchleunigſte Beförderung zu ermöziihen, und die Daf- 
und Zolförmtihfelten am der Gränge fo viel als möglih zu verein« 
faßen. (9. 3.) 

Aus Nürnberg wird berlchtet, daß dort ans Amfterbam große 
Aufträge angefommen find, Bier auf Bouteillen zur überſeelſchen Ber- 
ſendung nah Oftindien abzuziehen. Dos Vrobuet end der Tuiher- 
ſchen Brauerei erbirlt Den Dorgug, da mrebtere Brobeflaihen, melde bie 
Linie doppelt Faflirt haben, bei der Unterfuchung in Amierbom ſich 
ols ganz gut erhalten gezeigt bat, Wenn num ober biefer Mitikeilung 
weiter biuzugefügt wird, daß das eben fo forgfältig verwahrte Ber: aus 
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ündener Brauereien durch das Maffiren der Dinle ſauer geworden 
fei, fo fann hiebel das Erportbirr ber Dihore'fhen Brauerei 
nicht geweint fein, denn biefe Brauerei verfemdet jettzt bereits felt drei 
Jahren ununterbroben große Quenitäten mach Überferiihen Vlöpen, 
zumal nad dem Gap und dies rur auf fee Beſtelung. Mus der 
Tbatſache, dab dieſe Beftellungen bieher vegelmäfig mieberholt wurben, 
arbt zur Genüge hervor, daß das Vicheri'ſche Ggporibler die Paffane 


—— Fa ohne Verfchlehterung feiner Dualltät vertragen bat. 





Vermiſchtes. 


Münden, 16. Aug. Dieſer Toge wurde in der k. Erzgieße⸗ 
rel das von Profeffor Brugger meiſterhaft modellirte Stondblid des 
ri Fürſten v. Werde (für feine Vaterſtadt Heidelberg) gr- 
gofen. 

Der „Bolfahote* berichtet folgende Eplſede ons dem zu Ghrem der 
Ödferreihtichen Bäle om 12. d. im Matbbausfeste zu Münden abge 
baltenen Befbontettt: Kaum war das vom Bürgermeiller von Wien, 
Bitter v. Geiler, auf Bayerns, Oeflertelchs und Deulſchlante Gintgteit 
ausgebradte Hoch verhalt, fo Mimmtr, den allgemeinen Befühlen Fus« 
druct gebend, Die Sängeriuelt en: „Wos id des Deotichen Vaterland ?° 
Wiederholter Drifalsdurm brarüßte Den Schluß jeder Strophe, und als 
das ganze Pied geentet, da fiürmte es ohne Mahl, bis die Singer noch 
einmol das deurihe Bırd erſchalen Heben. Bulept hörte war einen und 
neh ein Paar ſchtide Lekomotivenvfiffe und vorwärts bewegte ſich oe 
dem bintern Raum eine Rattliche Lokemotlve mit rouhentem Schlot bis 


auf bie Front der Blattform, Dert aber öffnete fib die Maldinr, ned, 


aus dem Dampffeffel berver hünfte eine allerliebſte Meine Kellnerin mit 
Mieter und Riegelbaube, ein etwa zebrjähriges Märchen, zwei ofime 
Körbchen bringend, das eine wol ſawarzgelber Koforden mit blaumei« 
ben Bändern, das andere voll gedrudter Meilgrüße, die fofort unter die 
Gaͤſte veriheilt wurden, von denen alebald feter feine Moften om 
Knopf bängen hatte. 


Ueber das Fefmabl Im Mündener Blosralaft am 13. Buguk 


berihten Mündenee Blätter: Im Tranfent war ein Mleienzelt aus 
Bändern und Guirlonden anfgeftellt, Im Halbfreis um den Spring» 
brunnen, in einem Wold von Bäumen und Pflanzen, befanden ih 12 
Broße Tofeln für 600 Gedecke. Dos Mahl befand, abgeſeben von 
Eis, Defert und Koffer, aus 14 Speiſen mit fieben Sorten Meinen, 
Im nörblicen Alägel waren vier Küben, jebe mit amei großen Kerr 
den, im jedem Gerd viet Brat- und Badroßre; außerdem zwel große 


eim großer Bralofen mit parallel laufenden Vrallpleßen, bie durch eins 
Maſchine bewegt murten; taneben ebenfolls im Freien ein Miefenkeflel, 
in melden 50 Vudkings gekocht murdın. Im eigens errichteten Gier 
Fuer war ein Berraib von 1000 Bleiben Champagner, dle wohl alle 
qeleret worden find, 60 Speiier und 40 Weintelluer beforgten bie 
Bertenung, altes ab-r umier der Leitung des Hrn. Ammon vom „baye» 
lien Sof“, 

Das heftige Bemlıter am 12. d. bat auch Deggenborf beim 
gefuht, von mo man fhreibt: Oberhalb des Geyerſperge entlud ſich 
ein fürchterlichet Welkenbruch, dıfen Gemäfır ter Stadt zuſtidinten 
und in zwei Miauien Die unlere Borkadt, den einen Gtabigraben 
und das Ufer in einen See derwandelten. In dem fogen. Findlſteln ⸗ 
hal banfte das Weiter wahrhaft [hrediih. Die gone Strafe firht 
einem autgewaltenen Felfenflumpen aähnlich, von ber ſchönen Bofır- 
lelſung und dem Epringhrunnen feine Spur mehr, einige Klafler 
Ringmoner bei der Kirche Mnd eingeürgt, Die ſchöne Geitenfavelle 
unterminiet und dem Zulommendurg nabe. Steine, die vier Mann 
faum brmegen fonnten, riß das Waſſer bis Ins Urfar berunter, Bär 
das Witter bei Nacht eingetreten, fo hätte «6 wohl mehrere Menſchen ⸗ 
lben afotet, Gin Hirterbube IR übrigens bie heute (13.) vermißt, 
Die näderen Nichtichten von den Bergen fehler noch. 

Die Taufe der Tochtet des Drinsen Friet rich Wilhelm von Preu- 
fen bat am 14 zu Potssam Battgefunden. Die junge Priogeffia er 
hielt Die Nomen: Tilterla Eiifobrtb Auarfte Gborlotte. 

Berlin, 12. Aug, Der Gufan-Mrelpsvereia hat in ten 17 
Jadten feiner Wırffamteit 1.137,475 Thater om bifshehürftige vrott - 
fientifh» Gewmeinden vertbeilt, Gr iß intereſſant, bie wechlelnde Größe 
feinse Anszaben während diefts Zitraums zu verfolgen. 1843 bex 
gann er ınlı ter Wustheileng von 3596 Tbhalern, Pieg 19344 auf 
23,069 und fonnte 1847 icon BB,784 Ihaler vermenben. Die Revo 
futionsjobre fenkten dann das Intereffe der Menfdhen fo fehe ab, daß 
der Verein 1849 nur über 21,508 Thle. zu verfügen batte und erh 
1853 mit 67,244 Then, wieder annähernd die Summe erreichte, melde 
er 1847 zur Dispoftion gehabt hatte. Won da an aber mar ber Auf · 
(dung ein mertmürdig raiher: 1856 fonnte der Berein 96,453 Thle, ‘ 
audtbrilen, 1858 ſchon 134,800 und im vorigen Jahre 160,500 Ihlr 
— — — — — — — — 


Siefige s. 

Morgen, Montag, feiert der hieſige Veteranen Verein fein Iabe 
zeofeh, Wermitags 0 Uhr werden teen Mitglieder dem Gottes- 
bienhie in der Gt, Gombertag Kirche beimobnen und während bed Rate 
mittag® und Abends in brüderliber Eintracht bei einfachtm Maple und 


Rıflel, um 600 Portionen Suppe zu kocher. Im Breien befand fi 
Berantwortliäser Meboftenr: 3. &. "aryer. 


entiprechender Mufit im Gallbauſe zum Bad fh vergnügen. 


en m 


Betanntmabungem 


1. Betfanntmadung. 

Vom Königlih bayeriihen Bezirksgericht Andbad 
wurde, nahbem fih in den Mahloßserbondiungen Über das Bermögen des zu Münden vers 
Rorbenen IF Wachtweiſtere Georg Höfliog von Bongenprozelten, Landgerichts Lohr, eine Ue- 
berſchuldung des Nachlaſſes brrausgehellt hatte und von Gelte der Kauptigläublgerin unter dem 
20, Zunt 1, 38. die Einieltung eines förmlichen Konkursverfabrene brantragt wurde, durch 
GSerichtebeſchlußz vom Heuligtu Die Eröffnung des Konfurfes über den Nachlaäß des Georg 
Hofling audgefprodgen. 

88 wurde demgemäß zur Biguldirung und Nahmellung ber Borberungen, zur Borbrins 
gung ſaͤmmilicher Gzientionen , fomie der Meplifen und Duplifen wegen Geringfügigfeit ber 
Mäfle ein einziger Editteag anberaumt auf 

’ Dontag den 24, Seblember 1860 Vormitiags 9 lihr 

im biefgeriähtligen Kommiffonszimmer Nr. 19, und wird dieß dem befannten und unbefann« 
ten Bläubigern an dem Nachlaß des zc. Höfling unter dem Bemerken eröffeet, daß ber Bor« 
wiitog des gemaunien Tages zur Liquidirung und Nachweiſung der Forderungen, der Nahmit- 
tag aber zur Abgabe der Ginreden, Meplifen und Duplifen bekimmt ik, und deß das Aube 
bielben oder die Unterlaffung rechtzeitiger Binrelhung einer fhriftiihen Liquitation am Bor 
ittage den Ausſchluß von der Konkurgmaſſe, bie Derfäumung des Nahmiltsgs aber ben Aut 
ſchluß der an demjelben vorzunebmenden Handlungen zur Folge hat. 

Auswärts wohnende Gläubiger haben bis zum Ediktataze bier wohnbafte Infinuatond« 
manbatare um fo gewiſſer zu beſtellen, als außerdem künftige Erlaſſe am fie lediglſch am Ge- 
ricgtäbrert” ongelchlagen: and für rite infinuirt erachtet würden, 

Bemprkt wird, daß die Afriomafle in 485 A. 15 kr, 6 bir. wmd einigem Effelten bes 
Merorhenen beficht, während die angemeldeten Borderungen bereits S57 fl, 98 fr. betragen. 
Die Effefren werben einſtweilen verſtelgert und der Grlös muhbringend angelegt werden, 


2. Bom heute an wohne ich im ber gol- 
denen Rrone über 2 Treppen, 
Ansbah, am 18. Aunuk 1860. 
Schuh, Geiwäftsführr. 


nn 
3. Sonntag und Montog Preißfegel- 


iebem, wozu eimlabet 
— Bahler zur Elſenbahn. 





Zur Nachkirchweih heute Sonntag 
Chevaulegersmuſik anf dem Dred- 
felsgarten, Eintritt für Herren 6 kr., 
für Damen 3 fr. 


5. Heute Sonntag zur Nachlirch⸗ 
weih Chevaulegersmuſik auf dem 
Nußbaum. Einteitt für Herren 6 kr, 
für Damen 3 fr. 





— — 


— — 
6. Heute Tanzunterhaltung (Saal · Ela⸗ 
weibung) bei Guyerer in ber Büttengaffe. 


— 





7. Montag Mepelfuppe SKenfelmann. 


Al · Diejenigen, welde gum Nachlaß des Verftorbenen gehörige Sachen in Händen ha⸗ 
Yen, werben aufgeforbert,, diefelben ungefäumt an 


Diejenigen aber, melde dem Borflorbenen 
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meldung doppelter Bahlung nur an das Konfursgeriät Zahlung zu leifien, 


ni Ansbach, den 28. Juli 1860. 


Der Konigliche Direktor. 
Krauffold, 





8. 





Belauntmad 
Unter Borbefalt hoher Regierungs-Benehmigung verkauft die unterfertigte 
Dienfag den 21. Auguf curr Bormittags 9 Uhr 


Pfiſter. 





ung. 
Regifratur 


im tgl. Sqhloſſe dahiet circa 100 Ett. werihlofe Alten, Abella zum freien Gebrauche, theil⸗ 
yum Einfampfen an den Meißbieienden, wozu Kaufslichhaber eingeladen werden. 


Aucbach, den 3. Auguk 1860. 


Negiſtratur der Kol. Regierung von Mittelfranfen, Kammer bes Innern. 
Wilde, 








Gebr. Leder’s 
balſamiſche 


Erdnussöl-Seife 
noheh 
balſamiſche 
in einem Padet 






angezeigt. 














Auffhawmmer. 





iR old en höaft wiides, verſchönerndes und erfriſcheudes Walſch ⸗ 
mittel anerfannt; fie if daher zur Bewahrung einer gefunden, 
weißen, zarten und meiden Haut beflens zu empfehlen und na 
mentlih auch für Damen und Kinder mit zartem Teint befonders 
Als Rafierſeife gebraucht, gibt fe einen diden, 
enden Schoum und macht dos Bartbaar meiher als jede Wndere, 

— ri in à Stil mit Gebr-Anw, 11 Er, 2 Stüd 21 Fr, 4 Stid 
fr. — fortwährend ächt zu haben bei 


Gebr. Leder’s 


ob. Ragenberger in Ansbag. 


Schuͤtzengeſellſchaft Ansbach. 


Oeuie Sonntag und Montag Scheiben · 


und Pirfhenfießen 


auf ben Drechſelsgarten. 


Montag von Radmittag 2 Uhr bis zum Ende des Sqhießens fplelt die Megimentsmuflt auf 


dem Sqleßplatze. Hierauf * 8 Uhr 


hbügenball 
Bahlreiger Beiheillgung von Geite der Geladenen wird entgegengefehen. 





41. Ihelluehmenden Berwandten, Brrunden 
und Befannien bringen mir bie Trauernade 
richt, daß unfer guter Bruder und Gafel 

Aumann, Kanzlel-Bunftionär bei der 
L Regierung der Oberpfalz und Regendburg, 
am Freitag Abend von feinen vielen Leiden 
bush einen fanfıen Tod befreit wurde, 

Um file Shelluahme bitten 

Die trauernden Hinterbliebenen, 

Die Beerdigung findet heute Gonntog Rad 
mittage 2 Uhr mit Begleitung vom rauen 
hauſe aus fatt, wos mur auf diefem Wege 

‘ Befannt gegeben wird. 


Toded-Anzeige. 
Ma Soties unerforfglihen Rathſchluß ent« 
ſchlief Heute am 18. Auguſt zu einem befferen 
Grmwodhre wnfer licher, forglamer Battle und 
Batır, Sohn, Bruder und Neffe 
Peter Rippolb, 
Styupmagermeißer dahler, 
wos wir unfern thellnehmenden Verwandlen 
mad Breunden mit tiefbeträbtem Herzen mur 
auf Diefom Wege anzeigen, 
Die Beerdigung wird am Montag mn zwei 
Upr Ratifinden; 
Die trauernden Hinterbliebenen, 


Broͤnner's Flecken⸗ 
waſſer, 
namentlich zum Waſchtn ber 

> Glocö-Gandfuße, in @läfern 
9 20 fr. und 8 fr. Ad bei 


Friedrich Adlersberg. 














14. Bel der am nähen Montag ſlaufin- 
denden Beteranenfeier NRachmitiage Ghrvauzs 
legers · Muſil im Bad, wozu mn. einladet 

diier, 





15, Heute Tangmufif, wow Höfligk 
einladıt Hellmuth in Reufes, 


16. Montag Sälagifhäfel, wozu 
einlabet 9* 





börihf 


ummel. 








17, A 186 IR der obere Gaden zu wer» 
miethen und faun ſogleich bejogen werden, 


18. B 23 im der Würzburger Giraffe iR 
ber mittlere Baden bis Martini zu vermiethen, 








e 
vom 18. Aug. 

Stern. Ge, Excelleng Hr. Generalllent, 
Sehr. v. Blottom, Gr. Oberſtlieut. Gleffin, Hr. 
Mittmeik, Kuoit, Hr. Haupt, v. Hedel, Sr 
Stabe · Auditor Martin, (dmmilig von Büry 
burg. Hrn. Kaufl. Huber von Säwelafart, 
Brodmaun u, Gutmanu von Frautfurt, Ger» 
ftled von Goburg, Lenzmanu von Barmen, 
Mad. Faber mit Sohn aus Nürnberg, 

2ömwe Hr Gtabkarzt Malmeiſter und 
Gr. Kriegetommifär Bölg von Würzburg, Hr. 
Kfın. Wiesler von Bamberg. 

Birkel. Hr. Prof, Michelli von Mäns 
den, Hr. Poſthalter Riedel von Kipfenberg, 

Brandenburger Sr. Landr, Stein⸗ 
kein von Mit. Bidart, Gr. Gähnridermeißes 
Solinger von Dillingen, 


das unterfertigie Konkaregericht abzugeben, 
noch etwas fhulden, werden angemwiefen, bei Ber 


Familien-Radprichten 


— Auswärts Gehorbene: in Selzbach 


16 Bittwme; — in Lanbahut: Dihr. v. Erikens 
dorfl, Junker im 2. Ruir.Reg.; — in Närm 
berg: Ghridoph Schmidt, quiese, Regiments-Betes 
rinärarzt; — in Jeitlarn: u. Hummel, Cand. 
jur.; — in Schongan: Gruft Meder, f. Reolers 
öriler; — in Hirfhan: Joſerh Derfarr, Stein 
ee er; — In Shmeinau bei Müre 

eg: Ich. ih. Haller, Gaitlermeiter med Butt 


befiger. 
nn 


Scärannenpreife. 


Ansbah, 18. Auguf 1860, 

Höcfl. Mittel Medt. 

ir Le i. Eh, 
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Marftberihbt 
vom 18. Auguf, 
Butter das Pf. 20-22 fr., Rindfhmaly 
3-4, Shmweinfgmalg — f., ter 
für5 fi. 5 um 6 Stücke, Bine um — ı 
— fd. ©t, Guten 24—30 fr, j. Hübner 
9—14 fr., junge Tauben dab Paar 9—12 fr, 
File das Bi. Sechte — Mr, Karpfen — ft, 
Rartofjelndr ad fl. . — I. — 
fr, ber große Mei ke., bie Mans 14, 
fr., Rraut bas — tx. — i 
— fr, ein Kopf 38 kr. Erbſen die Ds. 
— fi, Linien — x., 
Buzenhol, — fl. etx. Eiqendoij 
—5 u 18 fr., dJorechoo 


Martte, das Hundert je 10 fr. 124 

—— Körbe, 59 Meine Körbe mit Ob, 1 grofer 
ad ſchöne Bin 1 fl. 45 8r., 133 Gäde Aaziafı 
feln, 2 Grmäfe-Wägen. 


BWirfen:Eourfe 
Fe 


PER de 





— 
18. 47, 
Bayer. 41," Dötigetionen 02°, n 
"” . Ast. 4004 — 
Defter. 5%, Rat-Mnl, , ee, 88, 
5, 50’, Bo, 
" Wu al _ 
n & Hi Ba 
"5%, Gtaiscdiln, — 
Darmſt. 1954, — 
Frankfurter Vank 1*8 — 
—— * tfenb.-Mktien Per m „ 
Bexb. 
ie a he u 
, e 0, 1 
Biener Wepfeturfe ln 
Bien: Aug. Ang. 
5, Rat.Aulchen Yan, a0 
—* Metall. en «8 3 
4, 9, Metal, = ie 
—— 
18 
Fra a es —* 
4 
Augöburger Wed 11 110%, 


Gigentfum, Dias und Verlag vom Carl Drüget in Bnshnt, 
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Politiſches. 


Deutſchland. 


Bon Main, 16, Aug Der König der Belgier wird dem ' 
Bernehmen nah von Mirsbaden aus im Laufe ver nädfen wiergehn 
age om großperzoglihen Hof zu Darmfadt eintreffen, und dort den 
König voa Bayern, wahrſcheinlich aud mod andere ſüddeutſche Bürs 
fen, finden, Die Bulommentunft if von Oflende aus durch ben 
PringpMrgenten von Preußen vermittelt worden, der ſtinerſeits noch, 
bevor er im feine Staaten zurüdtehrt, abermald Gelegenheit haben 
wird, den König Leopold zu ſehen. (M, 3.) (Rach dem Dies. J. 
fol der König der Belgier während dır Anwejenpeit der Königin von 
England am Hof zu Koburg, bafelbä zu einem Beſuch einıreffen.) 

ü 8. Aug. Amtliche Nachtrichten Die Etelle eines 
————— — 55 id a Goniäerialrathe Ich. Mader, Brieor, 
Brader in Bayreuth übertragen; die bieh. Erſe mäuner im Rreisibelardate 
som Dberfranfen, Dekan Fang im Hef und Defan Dittmar im Bapreuth, 
find zu Kreleſcholarchtn ernaunt; — die andem Beyieföger. Weiden etled. Grfre: 
tärsflelle iR dem Acceſſiſten des Mppell.:@er. von Wicterb., Ghr. Kappel 
meyer, verliehen; der gepr. Kechtelaund. G. Haas In Kaljerslautern zum 
uf. am Bezirlöger. Iweibrüden, und der funkt. Staatsprefuraters-Subültut 
am Beyer. Landau, I. Elttimg, zum Mil, am Bezitföger. Brantenthal er» 
mannt; auf die eiled. Stelle eines Wetiaangsfommifjäre im Staatsminiiterium 
der Finanzen der Rechaungs-Komm. bei der Kegg. vom Oberbayern, 5. DM. 
Hirjcp, befördert werben, {M. m. 3. 

Erlevigt: Die Stattjchreiberſtelle in Memmingen (Gehalt 600 fl., 
Bern. Term 4 Boden) ; die atul. Giele zu Wernberg (tew..Term. 14 Tage) ; 
die Lehrerielle am der Lherflaffe der v. Halier’fhen Armenkinderfgule in Nürns 
berg (anfängl. Geldgehalt 350 fl. mit Mufileigung bis 600 jl., Bew.sTermin 
14 Tage). 

Münden, 18. Ang. Ihre Maj. die Königin if dieſen Mor- 
gen mit 33. kt. O9. dem Kronprinzgen und Prinzen Dito nad Ober⸗ 
ammergau zu dem Boffionsfpiel daſelbſt abgereift. Eben tahla begibt 
fh auch dem Vernehmen nad Se, Tail, Hoh. der Großherzog Berbi- 
nand von Totfana, um bonn zu feinem durchlauchtigſten Schwager, 
dem Bringen Lultpold mad dem Algiu zu den Jagden im Hodge- 
birge abgugehen. Ihre Mai. die Königin aber wird mit den beiden 
Prinzen von Oberammergau nah Verdiesgaden zurüdfehren. Ihre 
Ball. Hoh. Me Bram Prinzeffin Lultpold IR mad Lindau zurüdgekehrt. 
— Der erße Bürgermeißer von Wien, Hr, v. Geiler, der auch hier 
jept fo viele Greunde und Berehrer ſich erworben, iſt geſtern mit dem 

er Eilzug abgereiß, 

—— — Aug. Der Kalfer von Deflertei gelangte 
Geute Rat 1 Uhr von Poflenhofen fommend am biefigen Staatsbahn⸗ 
bofe an und fepte, nachdem bie Lofomotive gewechſelt, bie Meife ohne 
Aofentholt nad Salzburg fort, wo er diefen Morgen eingetroffen fein 
wird. Die Kalferin wird, auf derfelben Route dieſen Vormittag den 
Bahnhof-Rayon palfiren und gegen Abend in Salzburg eintreffen, 
wo beide Mofefläten zu Üübernachten beabſichtigen. 

Der „Allg. Big." ſchreibt mon: An demjelben Teg, an welchem 
Gr, Moj. der König dern preußlichen Minifler des Auswärtigen, Brbın. 
». Shleinig, den HubestussOrden verlieh, hot auch Graf Mechberg 
beufelben Orten verliehen erhalten. Behr. v. Sqhrent erhielt von Er, 
of. dem Kalfer von Drherreih das Großlreug bes Gi. Stiephansor- 
Band, — Dem Generaldirektor der k. Berkehre-Anflolten Fthru. v. 
Brüd murde von Er. Mo dem Kaifer das Großfreng bes Branye 
ZofepfeDrbens verliehen. 

Bolfenhofen, 19. Aug Gehern Nachmittage 4 Uhr war 
ons Unia tes Geburietage des Kaiſers Franz Joſeph im Sqloſſe dar 
Bier große Tafel tim Frelen, welder ſaͤmmlliche alerhöähfe und hoͤchſte 
Herrf@aften belwohuten. Der Prinz Karl von Bapıra war dazu von 
Tegeraſee herübergefommen,. Diefe Naht um 12°/, Uhr trat der Kai · 
fer mit einem Gptrogug die Mädreife nach Salzburg an, wo heute eine 
geoft Srappenmußerung vorgenommen wird. Die KRaljerin iſt dieſen 
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Morgen um 8 Uhr ihrem erhobenen Gemapl eben dahin arfolgt, wo 
aud die durchlauchtigten Giterm des Kaifers, Grybergog Branz Karl 
und Grabergogin Sophie, bei der Kaiferin-Muiter Karoline von Dee 
Rerreid eingetroffen fein werden. (A. 3.) 

Heidelberg, 18. Aug. Die- Enthüllung des Wredeſchen 
Standbiides fand heute Vormittags um 11 Uhr dant. Der Gtoßher⸗ 
zes von Baden hatte hiezu von Mannheim ber den Gehrimeraih und 
Krridirekior v, Böhme old Gommillär abgefendet, welcher auch eine 
einleitende bewillfommende Rede hielt. Dann trat der bayeriſche Ge⸗ 
neralmajor v. da Mode als Bevollmächtigtet des Könige Ludwig von 
Boperm, des hochberzigen Errihters und Spenders diefes Standbildes, 
auf. Ale die Umbälung fiel, ſpielte die Maſik, und wurden auf dem 
‚alten Schloß 15 Bollerſchüſſe gelöd, SHieranf fand die Uebergabe ber 
Ssenfungs.Urfunde an den erden Bürgermeiter Dr. Krausmann Rott, 
der in feierliher und berzlicher Weile ten Daaf der Stadt ausiprad, 
Bon der Familie des Büren Wrede waren ron dem Gefeierten wei 
Zögter, vier Gutel und eben jo vieie Urenkel zugegen, dabei der Chef 
des Hauſes, Fürſt Karl Werde, auch Fücſt Ollo von Dettingen · 
Bpielberg. 

Bien, 17. Aug. Die neweſten Vrociomationen des Beldzeug« 
meiſters Benedet haben bier «einen fehr guten Gindeud berporgebradt, 
und man id ollgemein überzeugt, daß Die Regierung mun entlid bie 
Bügel etwas firaffer in Hagara führen will. Eine volitiſch fo gebil⸗ 
dete Nation wie die Magyarın kanu ollertirgs nit mit Dem engher- 
Hospbiliköjen poligeiligen Mafdas gemeflen werden wie andere minder 
turbulente Menjsenkinter, aber am Gute müßte fih die Regierung 
doch geſſehen, daß ihr Anſthen unser den vielfachen RKRundgebungen ber 
legten Zeit viel gelinten, uad wenn fie daher num Biefen Demonfira= 
tionen emigegen tıikt, fo if dleß eben nur ein Aet der Mugheit, wo« 
mis aber duccheus ter Reactlon nicht das Wort geredet werden foll, 
ladem jeder, der «8 ehrlich mis Oeſterreidd meint, nichts ſehnlicher mün« 
ſchen fann, als bie Befriedigung eines fo hochherzigen Brudernolfs mie 
das megyatiſche. Das Verbot aller und jeter Demonftrationen if Hofe 
feutlich nicht der Anfang einer Gemwaliherrihaft, fondern nur dir Bis 
gion der Hertſchaft des Gelepes, und bürgt fon der Nawe des edeln 
Benedek dafür, doß die Megiesung ta Ungarn nizts onderes erfrebt, 
als der geipliden Drpnung wieder Geltung zu verſchaffen. Anderet, 
feis weinen e8 auch bie Magnates im Meidörath mit der Gefammt 
monsrchie gewiß ehrlicher, ald man und glauben machen mil, uod nur 
ihrer engen Ulionz mit der Adelspartei’ih es suzuldreiben, wenn ihre 
Popularität auf dem Spiele ſieht. Im Intereffe Ungarns und der 
Grlommimonardie if es vor allem dringend moihwendig, daß die Me» 
gierung nad innen und nach aufen geltaͤftigt werde, mas eben nur 
dann möglid if, wenn den alle gefeglihe Ordnung gefähtdenden über» 
flüſſigen Demenfrationen in Ungare Einhalt gethan wird, welche Hof» 
gabe Beldgeugmeifter Benedet mit feiner bekannten Gaergie zu ldſen 
berufen if. (A, 8.) 

Dep, 15. Aug Dem 


geßern erwähnten Plafat, das bie 


» Badelzüge verbot, folgte heute eim anderes, welches das Tragen und 


bie Etztugung ber Stöde verbietet, die nad Art einer altungariſchen 
Waffe jet in Maſſe verferiigt und getragen werden. Die Kanme 
Aung veipt derlei Gröde im die Kategorie von Waffen, und beruft 
Ab bei den angedroßten Etrafın auf mehrere Paragrapfen des Woffın« 
palenid vom Jahr 1852. 


Stalien. 


Dım „Ami de la Religion* freibt man aus Rom, 11. Aug.: 
Die EontreMevolution kaun in Toskana felbſt von den vorſichtigſten 
Anhängern des Großherzoge kaum mehr zurüdgehalten werden. Im 
der Nocht vom 29. auf den 30, Juli wurde die dreifarbige Flagge 
vom Palafte der Regierung beruntergerifien und durch die zweifarbige 
des verisiebenen Büsften erfept; Proflamationen forderten zugleich die 
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Bürger zum Aufftande gegen die Tyrenbei auf und als Rofung geb 
man die Worte: „Es lebe der Brofberiog!* — Das dritie bflerrel» 
chiſche Armerkorps, 14,000 Mann Aork, meldet ymilhen Vadus und 
Rovigo ftcht, iR vollſtäudig auf Kriegöfuh geht — Täalib kommen 
bier ganze Fawilien aus Neapel an, die den dortigen Bufländen ans» 
melden wollen, Miele Kioftergrifithe (die Irfulten waren bie erſten) 
en Neapel und ziehen fh noch Eyonin oder Drutichlond 
zurüd. 

Aus Reapel, If. Aug., ſchreibt man den „Dibatd‘: Won 
Goribaldi bat man felne anderen Mochrichten, als cine Proflamoilon, 
von mwelder einige wenige Ggemplore Beute bier onlangten. Die Hals 
tung der Bevölkerung bereitet Goribaldi übrizene größe Verlegenbeil 
und in Galabrien, gerode wo er om wmeiſten boffte, murten 150 feine 
Leute, weſche dort landeten. um einen Auffſand hervorzurufen, von ber 
Motionalgarde und der Berölferumg verbafte, Mofgendes {A die Dros 
Llamatfon des Generol® Geriboldi an das Veit das Königreichs Reamel: 
„Der Widerftand des Auslomds, weſchet hei unferer Giniebrigung und 
unferer inmern Uneinigkeit berbeitigt IR, verhluderte Itollen Ach zu Ton« 
Rütuiren, Es ſchelnt herte, daß die Dorfebung unferm Ungläde ein 
Ende male... Die Cinftiimmigfeit der Provinzen und der Girg, 
welder dena Waffen der Söhne ter Freibelt überofl hold war, Mad ein 
Unterpfand, daß die Leiten Diefer Moffilben Erde ihrem Ende nade 
find. — Noch bleibt Ein Saritt zu ben übrig... „ ich fürdte ihm 
nicht. Wenn man on bie geringen Hülfsmittel dent, welche eine 
Handvoll Tapferet bis am dieſe Merwonge führte und Me mit den gie 
waltigen Mitteln weraleicht, über welhe wir jegt Yerfügen, fo wird 
Niemand Dad Unteruchmen für unmöglid halten. Dennoch möhte ich 
das Blutvergiehen unter Malirnern vermeiden. Unter Bint wollen wir 
zufammen vergießen auf ben Leiden ter Feinde Italiens, Zwiſchen 
uns fen Waffenrube! 
Zyrannen biente, die aber Shwlelen betom im Dienfe des Volles. 
Ih fordere Cuch anf, Itatirn obne Hinopferung feiner Kinder zu fon 
fitwiren. „. Mit Guch will ih ibm dienen vod für es ferben. 
Meſſina, 6. Aug. Barihaldi,* 

Neapel. Das Heer, das ſich gegenwärtig anf dem Kontinent befindet, 
beläuft A auf 70.000 Mann im Bonzen. 27— 30,000 Mann bt 
finden id In der Houriflodt oder Umgeaend, die Übrigen find gegen 
Galabrien bin oufgehell, wo ungefähr 25.000 Maen fonzentirt find, 
66 wäre dies eine odtunggebirtende Armee, wenn der Zoſtand ed 
Lendes und der Droöfferumg bei einer Landung Gariboldi's verläfftg 
waͤre. In Sizilien war das Mißverhältniß nech bedeutendet, und tod 
wurden bie f, Truppen geſchlagen. Gobald Me Nachricht von der er ⸗ 
folgten Landung Garibaldes eintrifft, wird Neapel in Belagerungskand 
erklärt, Der Blotienfommandant In dem fytliichn Gewäſſern berichtete 
uelegtabhiſch, dei Garibeldi Rriege- und Trantporticiffe erhalten habe, 
uod verlangte Verſtärkung; diefe Necht wurden ibm von bier drei 
Schiffe geſendet. Der gegenwärtige Arlegsminifter Pionedi wird fich 
gegen Garibaldi om die Gpige der Truppen Reden; er iſt nech jung 
und genießt viel Bertrauen im Heer, Die eatſchledenſten und tbätigfen 
Glemente besielben, junge und ehrgeizige Offiziere, umgeben ihn. Ihr 
Programm if, die Ehre ber meapolitonifhen Waffen zu reiten, die 
Autonomie und die Dymoftie aufrecht zu erhalten, Benerol. Pianelll 
hat den Ghrgeis, der glädlihe Soldot gu frye, von welchem die Ber 
ſchichte fagen wird: „@r bot Gariboldi geihlonen.* Man fürdtet 
unter biefen Umfänten, daß der Kampf fehr barinädig und blutig wet · 
den dürfte. (U, 3.) 

Neapel, 16, Aug. Die Stadt wor bis heute rubig. Der 
Belogerungszufand Hatte feinen Gindrud gemacht. Die Regierung 
hatte das Gatibaltiſche Wablcomite aufgelök, dıflen Vrogramm dohin 
ging, den König des Throns verfakig, das Königreib om Piemont 
anneetist zu erflären, und defſfen Candidaten Garibaldi, Coſerz, Zürr, 
Medici, Nino Bigio, Gariort und Voetlo waren. Garibaldi war auf 
feiner Fahrt längs der Kühe am 15. d. im Wolf von Galırno. Gar 
labtlen und die Abrupgen waren rublg. 

Turin, 18. Aug. Aus Neapel 16. Aug. 1500 Baribal- 
dianer laudeten im Galobrien, und vereinigten ih mit 2000 Inſur - 
genten im Gebirge. Prapel ruhig. 

Der Herzog von Ghortres (Sohn drd Herzoge von Orlend) bat 
felne Gatlafung als farbiniicer Dffizier eingereigt. Man weiß, daß 
er feinen Gatjhluß im Folge eines Bamilienraihes gefoht bat, Der 
Enkel Ludwig Philipps bar Übrigens feine @otloffung „mit den @reig- 
niffen, die fi in Süditalien vorbereiten“, wotlvirt. 


Frankreich. 
Paris, 16. Aug, Die Börfe Hat ſeit einigen Tagen alles 


Mehmet, Tapfere, die Haud am, melde nie einrm. 


Vertrauen verloren und bie Mente ging Heute wieder um 25 Gent, 
wmröd. Der Grund Hegt in den itolientfhen Bırhältnifien. Man ik 
überzeugt, daß dieſelben zu einem großen Kriege führen müflen und 
mar fpätelene im nächſten Ftüblabt. — Die franzöfigen Blätter 
bringen feht Die Momarden»Tooke von Galıburg und Pie Nede dis 
Frben. ©. Lercheufeld ausführlicher; im Irpterer fehlt fedoch die Sıelle, 
weihe auf Franfreib anfpielt, dem man „mit dem Troumbild ber 
Herifboft über Aremde den Echmerz zu verfüßen ſucht Über den Der 
luſt der eipenen Wreibeit.* 

Der Kelſet und der Talferl, Prinz trafen geſtern Abende aus dem 
Loger von Ghalons im St, Cloud ein. 

Die farbinifte Rrglerung bat in franzöfiden Babrifen 50,000 
Gewehre beßelt; da aber zur Fabrikatlon derſelben längere Zeit erfor» 
deriich IR, und Sardinien nit warten gu fönnen glaubt, 
fo bat Fraskteich indeffen autg-holfen und übernimmt De für Rech- 
nung der forbiniihen Megierung beftellten Gewehte II das nicht 
auch eine Hilfe?) 

— Warié, 18. Aug. Im „Conkitutlonnelt ſtellt eine Turiner 
Korrefpondenz, deren Berrutung duich Gegenunterihrift des Haupt» 
redafteurs Grandguillet begeihnet If, Die Loge fo ern dar, daß fe 
fogt, im zwel Monaten werde Stalien volfändig unabhängig ober unter 
Deherreiha Joch zurüdgebradt fein, 

Großbritannien. 

?ondon, 18. Aug. In ber g-Ärigen Unterbausfipung erflärte 
Lord Balmerdon: Hrn, Dufferind Iefruftionen lonten dabinz bie durch 
Drufen verfauften Frauen zu befreien, den Bußond Gyriens zu prü« 
fen, ein neues Ürgierungeinüem vorıufhlagen, 

. Montenegro. 

Telegropblfbe Mittbeilungen ter „Wien. Bra." aus Zara mel 
den: Der Mörder des Fürſten Danilo, wilder am 12.» M. um 
balb 6 Uhr Nachmittags zu Rande von Albanien un? Gattaro ange» 
fommen war, mußte durch eine Berkieitung nicht nur bie Haffikt der 
Polizei, ſondern auch jene der treuen Montenegriner des fürklibem 
Geforges zu täufhen, welche feine Gegenwort unter ber Vollamenge, 
die om dem Meeredufer ſpazierte, nicht gewabt murden, Rach einer 
telegrapbilhen Meldung vom 15. d. M, id Nifizge, Sehn bes 
Mirko Vetrovich, am 14. Abende In Getinje als Fürſt von Mon 
tenegro proflamirt worden. 


ei. 

Damasfus, 5. Aug Bud Para wmrirgte den Libanon 
mit feinen Truppen und trobte DVerbrerung mit Feuer und Schmert, 
wenn bie Droſen-Scheiks Ab nicht binnen zwei Togen ergebn müre 
den. Baanzig wurden bereits gefongen, zegen 800 andere Berbafe 
tungen vorgenommen, Toufend Kamerliotungen geplänterier Habe 
wurden wieder erlangt, (Def. BI.) 


Haudel und Verkehr, 
Auduftiie und Laudwirthſchaft. 


Nürnberg. Ueber ein bödſt intereffantes Inbufirielles Lnter 
nehmen mat der Feuill-ionid der „Danziger. Beitung® Her R. 
Bene: folgende Minheilung: In Doos, elnem Meinen Kabriforte zwie 
ſchen Nürnberg und Bürıh, beBebt eire Foticaſabtik von Krämer und 
Gomp,, welde erh vor Kurzem ein Babrifat zu liefern begonnen bat, 
das ſeht bald die Fabrit zw einer enormen @iwelterung mitbigen muß 
und wird. Dieß meue Babrifat find Eplrgel, weiche nad elner neuen 
Metbode gefertigt werden, Indem bie Spregelung nicht m-hr dorch 
QDurdfilber, fondern dur Silber bergehelt wird, Diele Babritotion 
— nad eier Idee kLiebig's von dem dabrikanten Grämrr (Mitalied 
der bayırifhen zweiten Romme) Ind Beben gerufen — If Io einfach 
und in den Meiuliaten fo anferorbenilih, daß Die Dinediiberfpirgel 
als vollig befeitigt bettochtet werden Föonen, Die Spfegel werten 
nidt ollein unverglelallch Ibärfer, Meiner und fhdrer, fondern ſind 
durch den von elacm fehlen Birnif getedten gaivaniihen Kupfer-Rigs 
deriälag aud dauerhafter und außersem — bei der ſeht geringem 
Duanriıät des darauf gu verwendenden Gliberd — bei weitem billiger 
herzufteden. — Die Ctamer'ſche Babrif bei Nürnberg IR bie Irpt bie 
einzige in Deuiſchland, weſche die nad Liebig'e Adre auch ſchon am- 
derweitig angelelten Verfuche, Spiegel durch Gilbernieterihlag het · 
zußeDen, in ſolchem Umfange prakiſch durchzufühten unternommen bat, 

Bruchſal, 15. Asg. (Hopfenberihte.) Im Wegenlape zu 
mwanden anderen Hopfengegenten if die feliberige maffe Witkrung un» 
feren Belern — wohl wegen der mehr fandigen Beſchaffenheit des 


D 
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nt Polonze 

Bodens — gut zu Ratten gefommen. @8 And bie Reben faft lawmt⸗ 
lich über die Stangen bimansgewöclen, haben ziemlich Iragäke, - und 
das Ungeziefer, weldes fh Aeenmeile zeigt, iſt mod wicht von großer 
Bedeutung. - Wir ſchazen wet der eine *, Grnte und deren Grtrag 
auf co. 3000 Gier. mehr, ala im Borjabee, mo mir, nad Retifilher 
Zufommroflelung, etwas über 11,000 Gtr. produgirten. 

Tübingen, 16, Ang. Wäbrend aus anreen Gegenten, ind« 
beſon dere aud aus England, die Betichte über den Stand der Hopfen 
ungänfig lonten, fan der Stand der Hopfenfelder auf biefiger 
Martung ole febr günfig begeidines werten. Die Hopfenbauer 
technen dader auf eine reichlise Grass, da tie Pflanzen gang rein und 
gelund ud und ein Üppigrd Wachstum zeigen. 

©eay, 12. Bug. Wir werden mit deu Weniger, maß mir 
ernten nächte Woche beginnen wüſſen, font Monte kiehr geringe Er 
trog burd vie falten Mächte aus noch ihminden, Uniere neue Waare 
ift unonfebnlich, ober kräftig. Bür 59er Woare könnte man milig 
G.-fl. 230 bedingen. 





Vermiſchtes. 


Münden, 17. Aug. Gefern wurden zwei wriblibe Dienf- 
boten , ehemals im Diende dro im vortgen Yabıe werforbenen Giabte 
Pfarrers der biefigen Gr, Vererefiche, Dre. Sacufter, woron Me fine 
an Jahren vorgerüdt am Kedcken geht, im bı-figen Bobabofe vrrbafs 
tet; man fand im deren Eff fen gegen 8000 fl. Srautsobiigatiosen 
und eima 50 Pfund geitmoljenee Gole und @ilte: ; fir wurten vom 
Polizelarrefte alebald in di Frodoteſt⸗ aebrarı. — Aub murte ge 
ſtera ein Gauner in Arret geriamt, der ne Mt Hrlraibeintunre 
trieb, intem er om vrricdtdenen Drem Mädchen Dir Ghe verip uch, 
fh von benlelben beſchenten und ofı von iben Berwantien bemirtben 
lief. — Ya einem Haufe in der Ihnertraße wurde ririer Fayı uch 
dos Herder eingehiegen un aus em Sf rtär über 400 Al, ueloblen, 

Ertlingen, 16. Una. Gorben melden ter bienaen Wenbäte 
mertesBrigode eine srlegropbiie D-vele, deß beute früh B'/, Upr 
aus dem raben, zmifben bier und Karerube biegenden Walde zwei 
Shüife onf den landebwäris fohrenten Giſenbabnzug IV. grfolen 
felen, deren einer Die Benfter eires Wogene 2. Mloffe, der andere ein 
in der 3, Magenklaffe febrendee Mätchen ous Kehl am Kopfe ver— 
muntet. Sofort bar fib Gendarmerie« und BVeligei-Mannicaft zur 
Babntung vo> hir wegbeneben, 

Die „Iimrs* berichtet mod ei cm Vriratihrriben aus Mems- 
Dorf, tab in der Stadt und Umgebung gegecmärtig der Mord epie 
death müde Ir den legten 3 Wechen wurden gegen 25 Wırfonen 
umgebracht Jdedes Wire, frder Sıond bar feinen Ustheil an ben 
Ramwen dr blutigen Bit. Wlı und Yunı. Mes uns, Arm Minner, 
Weiber und Kinter — Bertoner, deren Namen im Texpbache od-nan 
Reben, Beute, Die faam cin Act auf das Pläßchen am Wotessder 
haben, bilden die graufige Schaat ter Opfer. 


Gerichtöverbandlungen. 
Ansbach, 14. Aug. 

1) Job. Kugler, 36 Yabre ot, I-tiger Dienflneht von Neu+ 
bronn, wurde wegen erfhmerten Bergeben® Ber lintericlagung an tem 
Bones Ribarl Sauleheiß zu RM ubrone zu einer in ein · m Zwange« 
arbeitshaufe zu erſtehendea Gelängnigärafe von 6 Menaien, — 





rem bei Kouig in der ob-n Borta‘t zu empiehlen iſt. 





2) Georg Demac, 19 Yabre alt, lediger Shneldergeſelle 
von Düromungenan, weren Verbrechens des ausgeztichneten Deirugs 
II. Grades durch Brivaturtundenfälfhung zu einer Ajährigen Arbeild- 
hausdrofe — und 5 

3) Iobann Akermana, 67 Jahre alt, verwittweter Schneider · 
meiter von Regeeweller, k. mürtembergtihen Oberamtes Glwongen, 
wegen der als Vergeben flrafbaren, bei geminderter Burehnungsfählg- 
fit an dem Genbarmen oh, Gruber von Welltingen begangenen 
Wideriegung am einer Imonatliten Befänsnifkrefe — verurtheilt; 
übirdieh derielbe auch mad erflandener Girafe tes Landes vermiefen. 


Siefige® 


Freiwillige Armenpflege in der Stadt Ansbach. 
Bugegangen als Vereinsimitglieder find in den Monaten 
uni und Juli 1860; 
Herr Wohbalter Merklein. 
Hear Dr. Bode, praltiſchet Atzu, Ftau Budel, 
Bıäuer-Witiwe, 
Ausgetreten find: 
a) freimillig: 
Herr Botrefollefieur Goutonrier; 
b} wegen Wotnortsveränderung: 
Herrt Megterungeraorb Buler. 
Außerordentlihe Gaben: 
10 fl. von Hrn Rau marn Sılmfein bet Beerdigung. feiner 
Frou Maurer gar Beriberiung on qriſtlicht Arme, 
Ansbach den 16 Huyut 1860, 
Der Vorſtand. 
Erbr v. Lindenfels, 


— 


Nettunis⸗Compagnie der Feuerwehr. 
Ba einer Bipievuna, wih am Dienſtag Abend um 8 Uhr 
im Bad Hatıfinden fol, werten jämmlihe Mitglieder ber Rettungs- 
Gompag’ ie biemu rinsrlaben, 
Red zab'rerdm Giſch inen wird entgegen gefeben. 
Birfmeyer. 





IV, Dikitt: 
VII, Diarite: 


in. Dip: 
VI. Ditik: 








Briefkaſten. 


Wann es dem wohlweiſen ud fürfihtigen Antreas Gerſtenhuber mieber 
einmal Drängen sollte, ine Pi r-Rrou- zu balten und rinzelne Bräuer und 
Wirsbftaften zu -mpiebien, fo wid ibm Ärmnıfnofllih geratbem, doch 
ja wir eimas m-br Sızlern nis veifabren, ofenbare Verwechſelungen 
ve werien ud andere suhmtche Wıabtiffemens vide gang ignoriren zu 
wollen. Bür beute fol nur br bti.end Und ergänzend bemerlt fein, 
taß Gauerer im der Batte zeſſe das Bier midi von Beorg, ſonderu 
von Jobanm Movia chentt, 1m moblihmedenn:s Gebraͤu es auch im 
geldn-n Engl in ter Werngafe g di, umd vo mit weniger ou der‘ 
Suff rer Bonbsdihen (früder Beoringrr'idee) Bräuerel unter ande= 
Gingehendrre 
E drterungn weıden feiner Zeit folg a ven 

Karel Molzeuhuber. 





Beronmworiier Kecitia, WM Meger 


a 








Belfaunntmahbungen. 


1. Befanntmadung. 


Bom föniglihen Bezirkögerichte Ausbad als Gingeinrihteramt 


werden im Wege der Hilftıolläcedung am 
Misıwod ben 5. September I, 3, 
Bormittegs 11 Ubr 


Im @erictsiofsle verſchi ·dene Weibetleidet mmd ſooſtige Gffetten, ferner mehrere Menbels und 


Kleider, auf circa 30 fl. tagirı, gegen gleich baare Bezahlung öffentlid am dıe Miifbietenden 3, 


verſtaichen und Kaufelichbaber hiezu eingeladen, 
Ansbad, den 15. Auguf 1860, 
Der Königlibe Direktor. 
Krauſſold. 


Bleichwaſſer (Eau de Javelle.) 

Dieſes Waſſer macht vergelbte Wäſche blen⸗ 
dend weiß, und nimmt eben jo Obft«, Weins 
und Stodfleden hinweg. Das Glas 9 fr. 
bei Ioh. Kapenberger. 
Vırmardeen und Freunden bringen wir 
die trauria# Anzeige, daß umfer lieber Bater 
Kobann Uhlmann noh longen Leiden fanft 
is dem Herin entiälofen if, 

Die Beerdigung If heute Nachmiit. 2 Uhr 


Die trauernden Hinterbliebenen, 








Pfiſter. 


Belanstmadung. 

Den Einwohnern hiefiger Stadt, welche im H. Gemeder 1860 uk den E Gtaniäwel- 
dungen Boräprodufte empfangen haben, mid hiermit eröffurt, daß zur Bezahlaug derſelben 
Shrmin auf 

Montag den 3. September 1860 für Lit, A, 

Dienfag den 4. September für Lit. B um C, 

Donurfag den 6, September für Lu. D 
anderaumt iR, am welden pünktlihe Bahlung zu leiten iR, wihrigemfols die Gäumigen auf 
ihre Koßen gemahnt werben. 
Ancbach, den 20. Auguf 1860. 

Königl MRentamt AUnsbad. 
Prager, I. Rentbeamter. 


4. 








. Betanntmadhung. 
Pfälzer ImduftriesAusftellungsloofe das Stud zu 36 Er. werben dahier 
Gefhäftszimmer Nr. 8 abgegeben. 
Ansbach, den 18. Auguf 1860, 
— Stadtmagiſtrat. 
Bezzel v. m. 


5 








Todesanzeige, 

Mit tiefem Schmerze bringen wir Verwandten und Breunden die Iraurige Radıridt, 
daß unfer innigfigeliebrer Vater, Bruder und Schwager, der Braurrelbefiper und frühere 
Banbtagsabgeordnete 

Her Joh. Georg Friedrich Leuchs, 
geſtern Abend nah 6 Uhr nad langem Leiden in.einem Alter von 67 Jahren an Run« 
genläbmung fanft und rubig verſchieden if, 


Ber den biederm Ginn und die Kechtlichteit des Verſtorbenen kaunie, wirb ihm 
gewiß elm liebevolled Andenken bewahren. 
Um file Thrilnahme biiten 
Ligtenau, den 19, Auguf 1860, 


Die tranernden Hinterbliebenen 
in Lichtenau, Feuchlwangen, Gungenhaufen, 
Sqwabach und Bonnhof, 


7. Im Berlags-Magazin (B. Ripinger) in Stuttgart iR forben erſchtenen und 
durd ale Busbanzlungen zu beziehen, in Ansbach vug Cart Junge m) 


Fr. Seybold: 
Friedensboten. 
Fieder 
der Verföhnung, des Glaubens, der Hoffnung und der Liebe 


J. M. Krieg. 
Mit einer Ttalerung 
3. S. Yordan, 


Stodipfarier ın Nördlingen, 

















vom 15. Aug. & 6 ie. in J 
Carı Junge's Bushandlung. 


Serzlichen Dank 
für die vlelfagen Brwelfe von Freuudſchaft 
uud Hehenoller Iheiluahme, die Ach ſewohl 
während der Krankheit als auch bei der Bec- 
Maung wnferes Bruders und Entels Joh 
Aumann vom vielen Gelten Fund gaben, 
beſonders den gerhrien Herren, die ihn durch 
Begleitung zu feiner Mupefätte die Irpte Chre 
erwieien haben. 

Die kraueraden Ginterbfichenen. 

13. Gin grauer Hund (Rufe) iR auf dem 

Weg nah Rothenburg zugelaufen. Derſelbe 
faun bei Hru. Krauß zur Eichel dabler gegen 
Erfap des Buttergeldes und der Ginrüdungs- 
gebüßren in Empfang genommen werden. 





14. A 152 iR ein Meines Quartier au 
vermietben, 














15. C 97 find 2 Quartiere zu vermieten 
und eines ſoglelch zu beziehen. 
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Erſcheiat täglid mit Ausnahme maegt, bür 
e eine unserhaltenbe und beichremme 
— jeube Beirräge sanfdar ange 


fü: am Son 
Aoınmen, Ixjeraze dur einfpalngedeiiegn Sr, bertchaci. 


Bechzehnter Iahrgang.) 


Ansbacher Morgenblatt, 


Mittwoch), 22. Auguf, Symphor. 
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Politiſches. 


land. 

Münden, 20. Aug. Umtliche Hawrihien. Das Schulbenefis 
zium im Meiven, Ldg· gl. R., in dem Prleder Iof. Schreiner, Schulbenen; 
ziat in Si. Anton bei BPattentitchen, Ling. Werdenjels, übertragen, und allerh. 
genehmigt worten , daß die kath. Sfattei Menfirgpen, Ldg. Sulzbach, von bem 
Viſchoſe vom Gichſatt dem jeith. Cutaten am der Zwangsarbeitsanfalt zu Rebs 
Dorf, Kog. Elchnait, Prieler Mid, Lriller, verliehen werde. (N. 8. 3.) 

Wänden, 18, Aug. WilitärslendsRagrigien. Ge Waj- 
der König hat gerubt: den Dr. 3. Etilnger aus Nürnberg zum Unterarjt 
beim Fenungsfommanpo Ulm zu ernennen; den Umterlieutenant 8. Pren vom 
1. Zügerbatatllen ın Auheſtand zu verfegen; bem pen}, Unterguartiermeifler G. 
Umtgammer die ntlafung aus dem Heetverbaade mit Penfionsfortbejug 
za bemiltgen; den Mad seriatsprafitlanien 9. Harlander im 2. InjrXeg. 
zum Untzauvitor bei der Keıkgarde der Hariſchlere zu ermennen; den Bataillons« 
auditor M. Schleicher von der Kommandantjhart Augeburg zum Regimentds 
audıtor 2. Kl und den Unieranditor A. Hottenhäujer vom 1. Öhen..Nrg 
zum Bataillensaustier zu befordern, (VWil W.VBl.) 

Münden, 19. Aug. Die Mitglieder des Bejehgebungs-Aus- 
fSufes der Kammer der Abgeordneten waren mit Ausnahme der Der 
zen Graf v. Hegnenberg-Dug und Dr. Paur fümmtlig bei der Gröff- 
nungsfahrt in Wien, — Morgen wird wieder eine Sigung des Aus- 
ſchuſſes Ratıfinden, welcher im Kaufe der Wocht noh 3—4 Sigungen 
folgen dürfien. Das Sitafgeſehbuch wird in Kurzem durchderaihen 
vorliegen und mad Vollendung des Gprplalseferais Edels die Baras 
hung des Wolizeitrafgefegbunes folgen, — Die Rede des Hrn. Pro 
fefors Dr. &vel iR authentiſch von der „Od. Voh* gebrapt worden. 
Die zarten Opren gewiffer keineswegs zart mit dem ſqabuen Drferreid 

“ verfaßrenden böhern Kreife ſollen durch mehrere Stellen ia der Edel’ 
ſchen Aofprage unangenehm berührt worden fein. (S. unt, Wien, 16. Aug.) 

Münden, 19. Aug Nachdem im Laufe tes ganzen gefrigen 
Tages der Kelegrapbendraht zwifgen Münden und Wien von fall r- 
lien Depeſchen in Auſpruch genommen war, jo daß keinerlei Privats 
depeſchen befördert werden fonnten und aud ber Wiener Börfenbericht 
nicht hither gelangte, gab man fi im Publikam mannihfagen Ber- 
muthungen bin, bie heute vollends bei der Rachticht von der Nachte 
1 Ups erfolgten Abreile des Kaifers in erhöhtem Grade auftauchen, 
Wie id höre, harten im Salgburg viele wichtige Entihliefungen ber 
Taiferlichen Erledigung, zu welchem Bwede Kaljer Drang Joſeph den 
größten Theil des heutigen Tages dajeibd arbeiten aud erſt gegen 
Abend mit der dort einireffenden Kaljerin die Rüdreife nah Wien an« 
irefen wird. Die Kaiſerin mit Vringeffin Techtet Bifela verlieh Dtor- 
gens nach 8 Uhr Boflenhofen, bis zur Gifenbapn in Starnberg ber 
gleitet vom ihrer Mutter Frau Herzogin Louife, ihren drei Schweſtern 
Gibpringelfin Helene von Thurn und Tagis, Mathilde, Sophle und 
ihren Brücern den Herzogen Ludwig und Garl Tpeodor, (A. Abdzig.) 

— Se, Mof. der König hat befimmt, daß die Kreis-Gemerbe- 
und Handeldtammern fortan oljährlih am zweiten Montag des Beb« 
ruat zujammengutreten haben. 

Gin Ga aus Münden ſprach in Wien folgenden gelungenen 
Trintſpruch auf die deunfhen Gifenbahnen: „Sind nur erh frei und 
einig die Germanen, fie werden Äh den Weg mit Eifen — bahnen.* 

Landshur, 19. Aug, Geſtern Abend flarb babier an dem 
Bolgen der Bruſtwafſerſucht der allgemein hochgeſchaͤzte Herr Jonas 
v. Bfreifpuer, b. b. penf, General-Major und Ritter mehrerer hoher 
Orden. 

Nachdem die am 3. April 1. 38. zu Mainz unter den fein 
uferftanten abgefloffene Uchereintunft, den Bau einer Rehenden 
Brüde bei Mainz über den Rhein beireffend, die allerhöhfe 
Rarififation erhalten hat, wird Diefelbe im ueueſten Regierungöblatt 
(Rt. 36 vom 18, 3) zur öffentlichen Kenntniß gebtacht und zugleid 
mit Rüdfiht darauf, dap diefe Befanntmahung eingelretener Kinder» 
niſſe halber nicht früher erfolgen konnte, nunmehr aber die In dem 
Artifeln IL, Ul. und VIE. der Uebereinkunft felgelegten Friſten theils 
ſchen abgelaufen find, thelle al® zw kurz erſcheinen, weiter verfügt, 


dab: 1) die Brih, innerhalb melder die Borbeifahrt am der Brüden- 
elle dei Mainz Rattgefunden haben muß, mit dem 27. Gepiember 
1. 38, und 2) die Erik, innerhalb welchtt die Entihädigunge-Zin- 
ſpruche angemeldet werden müfen, mit dem 81. Degember 1. 36, ab» 


läuft, 

Koburg, 15. Aug. Der deuiſche Ratigmalverein tritt am 8. 
Sept, de. 36, zw feiner erfien Generalverfammlung zufammen. Als 
Gegenflände der Tagesordnung werden folgende Punkıe bezeichnet: 1) 
Berihterattung des Ausſchuffes a) über die inneren Berbältuife des 
Nationalvereine®, b) über deffem bisherige Ahätigkeit, 2) Antrag bes 
Ausjyufies in Betteff der deutſchen Verfafjungsfrage. 3) Antrag des 
Ausjgures, die milttäriſche Erziehung der Jugend betzeffend, 4) An« 
trag des Aueſchuſſes betzeffs Einführung der allgemeinen Wehrpflicht 
in ganz Deungland. 5) Wahl eines neuen leitenden Ansichuffes. 

Leipzig, 16. Aug. Geftern iR den wegen die Sulitumults 
im Unterfugung befinditgen Studenten das Grfenntnig des Univerfl- 
tätsgerichts publiziert worden, und hat in der Studentenſchaft wegta 
feiner Strenge tiefen Ciudruck gemacht. Dr. v. RBochen hat Das 
consilium abeundi, ein zweites Korpsburig, stud. jur, Bleyl, drei 
Wochen Garcer, die Unterzeichner einer den Auszug mag Mödern und 
Wapren betseffjenden Eingabe an die Kıeisdisskiion haben jeder zehn 
Tage Garcer erhalten. 66 wird von beinahe allen der Recurt am 
das Miniflerium ergriffen werden. (U. 8.) 

Berlin. Die mistellaatlihen Berſuche gegen. den 
Nationalvereim faßt ber SH Korrejpondent des. Köln. ig, bablız 
zufammen (womit dieſes Thema nunmehr abgefchlofen feyu mag), „daß 
der König von Bayeın (in Baden — früher murbe vorzugemeile dee 
König von Würtemderg genannt) im Sinne, wm nidt zu fagen: im 
Auftrage der anderen Witteltanten bei- Preußen ‘feindfelige.. Schritte 
gegen ven Berlin har ermirken wollen wad daß fpäter die Herten v. 
Beuf und v, Hügel in biefer Rigiung bis zu einem beflimmt formu=- 
listen Borflage vorgegangen find, der dann ſchließlich am dem König 
von Bayern feibä wieder ſchellerte.“ 

Aus Köln, 7. Aug., ſchteiht man: Fa unferer Stadi bereitet Ach 
ein Geh vor, wildes verdient, dap die Aufmerffamkeit in weitelen Kreiſen 
darauf gelenkt werde, Ge handelt ſich mämlid um nie Geringeres, ald um 
ein allgemeines germanijhrs Schühenfeſt, zu dem außer dem 
eigentligen Deuiſqlaud ale germantigen Stämme eingeladen werden 
folen. Im diefen Tagen werden die Ginlabungen nad der Sqchweit, 
Belgien, Holland und England ergehen. Der reis, um bem geſchoſ- 
jen werden fol, iR ein Schloß am Mein, mämli die über Ehren“ 
breitftein fig erhebende „Schäpenburg* mit vielen ‚und 
unter andern 8000 Morgen Jagd, Das Schloß legt auf einer mie 
Figen Anhöhe Kobleng gegenüber mit herttichet Auohdt anf Koblenz, 
Stolzenfels, den Rhein und die Mofel. Die ESebaulichtelten find gang 
nen und äußerſt folld, im Gefamad des Mittelalters mit vielen Thür 
men, Brüden, Bifenen, Gprimgbrannen, Beranden und 
Das Ber foll ſeht bald Aatıfinden, wahrſcheictic mod gegen Gube 
Auguſt, ſpaͤteſtens Anfangs September, Die Mifge 

ſchaft if augenfheintih von dem Bunfe beſecht, 
Honalfeh im der Adtelen Bedeutung des Borteh ya fein, 
Berbrüderung der woffenfähigen Männer der germänlfäen Weit gegen · 
über der von Gallien drohenden Kriegögelahe fymbolii darzwfelen; 
darım wird man auch ben Veteranen ber bei 
dem Fer einen befonderen Ghrenplag anmelfen, und dem würdigen Me 
tem, die ſchon vor beinahe 50 Jahren Ihe Bint für um 
die gebüßrende Chre ermeilen. Der Gedante iR rin HöHR 
und da er zeitgemäß iR, fo zweifeln wir nit am feiner 
Bıraye Kin, weldes Im feinem täglich mächtiger Ad erbebenden Dom 
ſchon ein Symbol deutſcher Macht und Einheit befipt, weichen 
von galifher Raubfugt bedroten Tinten Mfeimufer die Ganpifadt IR, 
und fo genau {m der Mitte zwifden den beiden Gadpinfiem der get- 
manifgen DVöltee — Gugland und der Sqhweig — Hegt, elgmet fi 
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mehr ala jede andere Stodi Deulfhlands zu biefem acht deulſchen, yar 
trlotifhen und doch zugleich internationalen Beh, Die von Hier aus 
angeregte Idee verbiemt daber von ollen Seiten wnterlüßt, umd durch 
allgemeine Bethelligung befördert zu werden. @s iR überhaupt eine 
SEHR erftenliche Griheinung, wie fi im Drutfälond jet überell die 
vatlenalen Regungen mächtig berausbehrn aus dem Shlomm ber Ber- 
fumpfung, den eine troflofe Meofriom erzeugt batte. Bwar find, wos 
anfere Provinz Rheinpreußen betrifft, Die Schüßrnfee Immer in jetem 
Siadichtu und foR im ſedem Dorf gefeiert worden, und feibh bie trühfte 
Periode ber Mrafiton bot diefe nationalen Waffenüburgen unangetaßet 
geloffen, aber eine folte Beihelligung am den Gäüßenvereinen, wie 
in dieſem Jahr, bat die Aheinproring noch niemale gefeben. &8 liegt 
Vom unbronft die Ahnung zu Grande, daß: vieleiht bald der voler⸗ 
TEndifhe Boden verteidigt werben muß, und hei dem lebhaften drut- 
ſchen Pattioriemmus der Bewohner des linken Mheinufers Tann He Sacht 
elkerdings untes Umfänden wiätlg werben, 

Bien, 16. Aug. Der treffliche Trinfſpruch, ben der bayerlſche Bande 
togtabgrorbnete, Brof, Dr. Aarl Edel aus Würzburg bei dem dorgef= 
rigen Bonfeit im Augarım omsarbradt und Der den tiefen Gintrod 
gewecht tat, lowirt folgendermaßen: „Wir haben eine Gifenbotn bee 
Fonmen, die Drferreibe Herz mit dem Herzen Bohyerne verbindet, 
ws ge. Sie iR ein neues Wölferverbindungemittel, fe mid auch 
Beim: Berlehr der een und der Lanteövertheitigung dienen, fie id 
wa '@ebühr geprieſen worden, fie ſeh begrüßt, Aber wie brauchen 
ao andere Dölfereinigungsmittel, wir brouden nech anderes Giien, 
ala‘ jenes der Eiſenbabnen. Wir werden vieleicht Bold Waffen 
Grauen, eime umgertrenmbare Kette der Woſfenverb üderung eller 
deuiſchen Stimme, Wir werden ein Schwert breuchen, ſtark genug, 
die Gewalt der Trirgegrübielen Heere viederzuſchlagen, rin Schwert, 
ſcherf genug, dem feßgeftürgeen Knoten der unergrübtlichtten ra 
NR zu zerdauen, Undere Mölker Toffen- iept die Gifenhabnen 
sußen’ und Taufen Ab Gewehre. Thun mir des Eine, obne tas 
Andert zu laffen. Darum Gifen Ger, mehr Eiſen ber, fo viel c® 
gar Landesvertbeibigung bedarſ. Mir Mönnten vech webr von Gilen 
brouden, Männer von Gifen, von unerfhürterlihem harter und 
eferner Energie, Männer, welche die Begelherung unserer Jugend 
'weden, Männer, die unfere Krieger zum Siege führen, Männer, die 
möcht verzogen, wenn bie Tüde des Kriegeglückes unferen Woffen an« 
finglih den Büden Lehren follte, Solche Männer wachlen nicht in Der 
Scqhwulle des fanlen Briedens, ſie erfichen our im Freibeliäfompfe; ihre 
Ru in die Diebe zur Frelbeit und zum Baterlande, ihre Mabrung 
der: Heilige Borm und bie glührmde Scheurbtbe über alle Shmah und 
oddes Unrecht, die ihrem WBaterlande widerfahren. Solche Männer 
‚wadien nicht allein im Güten, fie, wachſen and im Morden Deutſch- 
lands ; bie Helden von Aſpern und die Helden von der Kahbach, vou 
‚Dmnewig und Großbeeren find fih ebenbürtig; möchten deren Söhne 
uns Enfel In einem neuen Leirzig Ab die Hände reiben! Ebe die Mr 
genteu des größten Staates im Norden und des größten Gteotes im 
» Güden -Deutfälands fih die Hand gereiät, haben Me tiefer blidenten 
: Baterlanböfteunte auf beiten Seiten längit gefüpit, daß eine Derbrür 
derung ber deutſchen Kernfämme bed Nerdene und Gübens vor Allem 
Roi thut. Wimer Auffriſchung der Gympotbien ter fühdentichen 
Bollöhäume bedarf ed nicht, wir find längk eines Herzens und eineh 
Sinnes; wir ſiad und bewußt, doß mir zulommen gehören und zulam- 
mer gehen werben; aber Die Notddeutſches möffen wir gewinnen. 
Möge. der Broderffamm tm Norden feine Hand nicht Falt zurüdzieben, 
während der Gäten die frinige warm entgegembietet zu treuer Woflen 
genoſſeuſchaft. gleicher Verpflichtung gegen das Boterland, gleicher 
. Ehre und glelder Berechtigung. bomit wir in der Stunde der Gefahr 
ben Beinde gegemüberfichen, mie ein Volt von Brüdern, den Rhein 
und den Mineio beihügen umd- die deutſche Ehre reiten, Haben wir 
wieher einmal eine große Thot gemeinfom vollbrocht, dann wird 6 auch 
daran gehen, andere mationale Werke zu ſchaffen. Die Nation wird 
Ehre gönnen, wen Ehre gebührt. Der alte Bund, der ofimald mar 
ein Bund ber Krechtſchaft, wirb einem neuen Bunde weiten, einem 
Bunde der Greibelt und der Kindſchaft. Im diefem Bande werben fi 
nicht allein die. Deutichen befriedigen, fondern auch die Etämme von 
‚anderer Sprache werden fi befriedigt finden, melde im der großen 
Ößerrrichligen Völterfamilie gemeinfhaftlih wit Deutfen ſeil Jahr⸗ 
hunderten ben vom Gange der Weligeſchichte vorgezeichneten Beruf er» 
fült baben, einen feften Damm zu bilden, damit nicht die Mölfermogen 
des Oſtens und des MWehens in fhäumender Brandung zulammenfcla- 
gen und in des Mitte Europas ale Individuelle Freibeit und alles freie 
Rulturichen in einem einförwigen Despotismus begroben. Ia ger 


mifdten Wolde wahlen Bäume von verſchiedenen Somes und vers 
ſchledentt Art mächtig neben einander zum Hiamel empor: der eine 
eignet fh aus dem Boten und ter Aimolphäre vorjugemeile tiefe Ber 
Ramtibelle, der andere jene zu feiner Mabrung am; jeder befommt, mad 
feiner Gigenbeit enifpridt, und tie Worimänner brbaupten, ber ge 
mifhte Waltbehond fey dem Vilargenmuch’e gündiger, ala ber reine. 
So werden jene Nallevelitaͤten, Die in Deflerreih mit Deutſchen zu⸗ 
fommenkauien mie Einmohner verſchledener Zimmer in derjelben Woh- 
nung ihre Rationslitärabedürfniffe meben dem deutichen befriedigen füns 
nen. IM mur die algemeine Atmelphäre reiner und freier, donn wird 
jeder Stomm bei demſelben Sonnenlihte und demfelben Boden mad 
derielben But Me Nobrung einfangen, die ibm au feinem Wahstbum 
om tauglichiten iſt; Feiner wirb verkümmert ſeyn, feiner andere bri« 
fünmern. Die öffentlihen Buftinde Gurepes befi den fib im ber 
Kriſe einer fhmeren Kronukbeit. Mas fein Heilmittel Feilt, dee brilt 
dos Gilen; was das Eiſen nicht heilt, dos heilt dos Arme. Dos if 
ber Aueſpruch des arökten Arztes. Für unire Rennfteit will fein 
Heilmittel wehr oniklagen, die Diplomatie If mit ibrer Heilkunſt ban« 
Berott geworden, Woe uns roh belfen fann, if dos Giien des Berufe 
fhen Schwerter; was uns helfen Tann, ift das Feuer der Weribeilde 
und Waterlondeliehe. Laſſen Sie uns dieſes Schwett und diefes Feuer, 
lofen Sie und bieles feurige Schwert aufrflonien on den Marken 
Deutihlaods, daß mir unjer Voterland unverwindert ſchirmen und er» 
beiten, Auf das Webl unferes grofien, einen und freien Materlantet, 
auf die Verbtüderung oller Deutſchen, auf tie gegenfeitige Achtusg, 
Breuntitaft und Gleſchbetechtigung aller Glieder ver greßen Bölterfos 
milie Deferreibe bringe ib ein Hech!“ Die. PM) 

herr v. Merk, diterreihilcher Gieneralfoniul in Hamburg. der 
eigentlihe Begründer der Elſſabetb · Wedbohm, it in Galjburı vom 
Kalter in den Breiberrndand erhoben worden; die Borhände des Ber 
maltungeratbs erhielten bobe Ordenedeforatienen. 

Wien, 19. Aug Die „Drfterr Bta.“ fommt neh einmal auf 
bie in jüngfer Zeit verbreiteten übertriebenen Werüdte wegen ber Bor« 
adrge im Budgetcomite zurüd, iadem fir font: „Bald wird ber Bir 
richt gebrudt vorliegen, ned mahrihelnlih werden zu Ente des Mor 
nats die Dienarfigungen aufgenommen werden. Daß man alentbalben 
zu pofitiven Mefultoten gelangt, If Die bede Widerlegung dieſer miß- 
trausnerwelenden Gerüchte. Uber weil De Dreffe nicht prach, nickt 
wiberfprab, hatte felbh Die Abſurdität freien Meum, In tem Um 
Rande ſelbſt, daß die Vreſſe zw ſprechen nicht ia ber Tage war, fute 
man eben die Befätigung bes Unmabrihrinlihen, denn ollenıbalben, 
wo etwas verbedt und verbeimliht wird, mittert man lngebruerlichen ; 
man wiıtert Unapgenehmes in einer Beit, die, wie die wofrige, eire 
folge Hinnelgung zum Wellmiemus bat.* 

Schweiz. 

Ziärib, 17. Aug. Geſtern Abend ih Dr. Geintich Simon aus 
Bretlou im Wolenfer ertrunten, Dr. Heiorih Simon war einer ber 
bervorrogendfien und apgelebenften Führer der deutſchen Beweguog von 
1848, er wurde 1849 vom Stutigarier Numpfparlamert in die deutſche 
Regenifboft gewählt und lebte feitber als Blüktling in Bürid. 
(R. 8.8.) — Ueber bie Details dieſes traurigen Greigniffed berichtet 
man der „Allg. Bta.": Bm weſtlichen Ufer des Wallenſee's auf ber 
„Märtihenoip* Hatte er ein Kopferbergwerk gegründet, dem er als 
Direliot einer Alriengefelicaft mit raftioier Thätigkelt wordent. Eben 
mollte er fid wieder auf daſſelbe begeben, als ibm, wie ſchon oft, Die 
Luft nach einem erfrifhenden Bade anwandelte. Gr odtete als vüfiger 
Shrwimmer nidt der Gefaht elnes drobenden Zöbn, ver melder ber 
ihn begleitende Schiffnang warnte, Gton mar er einmal unter bem 
Kahn Yindurh geihwommen, ale tirfer beim gmeiten Verſuch von einer 
plöglihen Welle gehoben wurde, wohrfheintih mit dem Kiel den 
Shmwimmer traf, und ihn bewußtlod machte, fo daß er nicht wieder 
zum Borjein kam. Wine telegrapbifhe Depeſche berief die Bermand- 
ten an bie Umglüdeflätte, wohin fofert Tauchtrapparate gebradt 
murden. Bis jrt hat man vergebens nad dem entjrelten Körper 
gefucht. 


Italien. 

Die „Botrie enthält folgende nenefe Nachrichten, die auch das 
„Pays“ in eimos allgemeinern Austrüden bringt. GBoribaitt fol ben 
Angriff auf dos Feftlaad auf bie Zeit vom 20, bie 25. ». M; fefigefept 
beben. Mon verüchert, er werde mit einem 15,000 Mann farfen 
Eliten Korps zuiſchen Sal ⸗ ruo und Neonel landen. Die neopalitanifcdhe 
Megierurg macht beträchtlicht Berberritungen zur Bertheidigung ie 
bat zahleeihe Strelifräfte auf die Houpladt gezogen und bei Goeta 
eine bedeutende Reſerve, dettn Kern die Barte bilde, zufammenge- 


— — — — 


> ul 


dogen.: Der Geifstoyiiin Kapecelatro,‘ Generaſdireftor im Marktes 
minifterium bat tie ganze Küfe auf dem „Giromboli* befahren, um 
einen Signolsienk zu orgenifiren. der gefetrelt, die HKHauptßatt fofort 
vor jedem Morfolle an der Aüde in Kenaınif zu ſehen. 


Frankreich. 

Daris, 18. Aug. Dre Symptome, welche bewelſen, daß eine 
durchaus ezoiſtiſche und wunfitiliche Volitit ſchließlich ihren Träger in 
Gonflift mit der ganzen gebildeten Welt bringt, mehren Ad. Nas der 
„Eioile Belge* hat Louis Ravolron abſichtlich den 15. Auguk niet 
in Doris gefeiert, weil er die Glüdwäcfhe die biplomatlihen Garne 
vermeiden mollte, welche won Jahr zu Jahr einen Irodeneren Ton an 
genommen haben. Gr fürdtete, daß ber pänklihe Runtius dießmal 
der allgemeinen brobenden Page ermähnen würde, welde durch die In= 
triguen des zimelten Desembers herbeigeführt worden, Dozu kommt, 
dab der noch immer forttauernde Notenwechſel zwiihen Hm. v. Thou ⸗ 
venel und Lotd J. Ruſſel über Sabeyen und Rizia in einem Kon 
Reigender Grbitterung geführt wird. Das englifhe Gabinet fdeint ent» 
ſchloſſen die Annrzionen iniht de jure anzuerkennen, ohne Ad ihnen 
darum de facto wideriegen zu wollen. Diefe Anfsauung joll von 
den Cabineten von Wien und Berlin getbeilt, und dadurch ein Zu- 
Road geibaffen werden, der nothwendig in der Zutuuft zu ernfen 
Berwitelungen führen muf. 


“ Montenegro. 

Der Mörder des Fuͤrſten Darito deißt Tobor Katie von Bi 
Iopaplepic Gr iol ter Schwager rind montenegrinifben Vrie— 
ſters Nawend Boniffa ons dem Bezirfe Berda ſein, der die Shmeher 
bed Kadie gebriretber und wegen feiner Beinbieligfeit gegen Danilo 
fib aus Montenigro ertf-ınt ued nos Zara beueben hatte, wohin ibm 
Rotie fpäter folgte. Während Beide fh Dort aufbielten, erfuhren fie, 
dab bie Frau dee Prieera Ab von einem Urhänger dee Fürlten habe 
verleiten laſſen, einen Andern zu beicanbın. Aue Mache tafür ermor- 
dete Radie in Konfantinonel, wobin er fh mittlerweile begeben, ben 


Bruder besjenigen, den feine Schweier in ameiter Ehe gebricatbet, - 


Der Ermordetr war bat Oberhaupt der J—4000 Montenegriner, Die 
ſich in Konftantineret ale Arbeiter aufhalten. Hierauf ging er nad 
Galotz, wo ibn tie Bloiterm befielen, die ihm ganz entüellien, Tehrie 
von dort mac: Gattoro zurück und begab Ab, baleibit‘ ausgenircen, 
neh Scatati. Im Gaitaro eribirn er, um den Mord leichter vollfühs 
ten zu fönnen, ols Mibanefe verkleidet, 





Sandel und Berkebr, 
Audufirie und Landwirtbfchaft. 


Stuttgart, 20. Bug. linfere Tuchmefle hat heute begonnen, 
Rab dem amılib hersusgegebenen gedrucdien Bergeichrig iR dieſelbe 
beurc von 236 Verkäufern befugt, gegen 295 im vorigen Jahr, Uns 
der den Firmen zählen mir 312 mwürtembergiide, 9 aus dem Grof- 
berzogibum Helen, 3 bayerlide, 1 jähhidr und 1 ous den neapreur 
bilden Lonten, Am meiften vertreien find Böpringen mit 44, Me 
Bingen mit 40, Rageld wit 29, Freudeoſtadt und Zutıllogen mit fe 
27 Eirmen. ud der mit unferer Tuchmeſſe ſchon frit mehreren Jah- 
ten verbundene Wollmorkt if beaer viel ſtärker befahren als ſonſt, und 
ſcheint allmählich zu größerer Bedeutung zu gelangen. Wis beuie früb 
find im ganzen eima 1500 Gte. gelagert, une gegenwärtig, Vormittags 
11 Uhr, bereits mehrere nicht umbereutende Käufe abgtſchloſſen worden, 
Hoͤchſtet Preis bie jept 130 f (WB, Sr.) 

; Unter den Reuerungen, welche auf den öftert.“ Eifenbabuen ein» 
geführt werden folen, AM auch bie, daß die Aniheffung von Drie 
var-Glfenbahn- Waggons gefattet werben fol, welche von deu 
Gigenthämern beliebig eingerichtet, mit allen Bequemliäfriien amdge- 
Rattet und ausihlirkli& zu ibrem Relſen bemüßt werden folen. Bon 
Seite der Stantsrifenbahn-Belelfhaft wurde ein derartiger der Diref- 
tion gehöriger bereits eingerichtet. 


Verantworilier Medaftrur: 3. @. Mevrr. 


Vermiſchtes. 


Aut Tablugen berichtet der She. M. über die Brlkungen 
des vor Kurıem von Mücken dorthin berüfenen Mufftirehierd Sch er- 
ger: Bor dem Gcluffe des Semeſters iR und no elne Beide mufl- 
kallfher Genüſſe zu Theil geworden, die, zufammt dem feüßer [dom 
in Diefen Blättern ermäßnten Vroduftienen, ein ſchönes und mannlge 
foliige® Ganzes bilten und von dem Gſchlä und ber Thaittaft, von 
dem Era und unverbrofenen Fleiße des Mannes, Dem wir biefeibe 
verbonten,, des Muflfdirefiord der Anmiverfität, Otto Schherzer, em 
glänzendes Beugniß geben, Donfbar aber baben wir «6 auch anzu⸗ 
erfennen, mit delcher Bereliwißigfeit die Unlverſttaͤrs und Seminars 
behörden den Defiderien des Muffoiteftorg entgegenfomimen, um ihm 
die Mittel gu bedeutenden Rridungen zu grwäbren; ed mag ihm dieß 
ein Troß fein für Schwierigkeiten, die ihn won andern Selten bereie 
tet werden. Wo tie Maflt in lafüihem Weie gepflegt wird, da 
wei fie ich ale die wärdise Shmwrfer der Wiſſenſchaft aus, und die 
Univerfitäten ıbun ſichetlich wohl daran, daß fie fi, wie zur Plrge 
aller höbrren Geifrebilzung, fo and dozu berufen achten, dieſet Kun 
eine fürlorglibe Aafnerfiamtrit zuzum · nden. oo 

An 2. Sit. wirt In Berlin ein Turnfe Rattfinten, zu 
weile die fämmilichen Turadereine Deutſch ands eingeladen flab. 

Bor einigen Tagen feirte in Baden-Baden bei ftambſiſcht 
Grof Taſcher feine aoldene Hocheit. Grine Satila verlor während 
des ruiflichen Feldzuges 1812 in Bambrrg ben Trauting und Fonnte 
ihn troß forgfättig angechter Rachſusungen nidt fladen. Gieige 
age vor ber obgedachten goldenen Hoch elt unterfohte die Fürkin 
Hanlliton den Rablaf ihrer Mutter, der Kärkin Stephauic, und fand 
bei dikfer Belrgenbeit den Trauring dr Gröfin -Tofser. Run kom 
die Meibe am einen „ireurn* Diener der Großfürſtin Stephanie, ſich 
zu erinnern, daß dieſer Rinz 1919 von einem Nürnberger @otofhmied 
aefauft wurde, ver ibn mirder won einem franzöfiden Soldaten er⸗ 
Raneen. Dah der Ming dem „goldenen“ Broutvaare Jurück zeſt · It 
worden IR, und zwor mob vor ber Hochzelt, bergebt Ab vom ſelbſt. 
Ee bleibe aber noeh au ermäbnen übrig, daß Taſcher ein naher Bei - 
wandter Napoleons MIT. iR, und daß man ons dem Auffinden des 
Rınged das Herondrchen von Tagen für Pepteren propbepriben will, 
die in Ährer Bedeuiung für die napoleonifde Dynafte jenen von 1812 
nicht pachſtehen jolen ! 

— — — — — — — — 


Siefige 


(Bingefandi.) Ehre diem Ehre gebübret. Rab voraus- 
gegangenem zweitägigen Hirſch- und Schribenisichen, welches jehr 
gut von Ratten gegangen wor und bei weldrm die Shüßen im Scharfe 
füiehen mit bedem Griolg gewetielfert baıten, gab bie biefije Schüpen« 
geielihait geßeen, Montag den 20. de., im Seale des Dredlelsgar- 
ten einen Bol, melder wrgen ter ſchönen fionigen Deforalioten des 
Sales das Woblgefollen aller Anmelenden erregte. Ebebſo werielfers 
ten mit geringer Musnabme die Damen om lan, und Belämed In 
tbrer Toilerte, Wie bei der Volebaiſe derrſote bei fümmilidhen Tomren 
d:6 Kanzıs die größte Ordoung. Ueber bie Gemütblichtelt and Kerze 
lihfeit hörte. man bei alen Anmefrnten nur eine Gimme, nad Ries 
wand virlieh den Saal, ohne frine Zufriedenbelt amszguiprehen. Ge- 
wiß wird dieſes gemüihiihe Beh in Aller Herzen lange nohflingen, 
Dank fei dafür gefagt Aden, Die zw ſolch berrlihem Bergnügen' bei» 
getrogrn, baupffählih aber bein Anführer der Schützengeſellſaaft, wel 
Are fi alljeiriger Liebe zu erfreuen hat, 

Einer für Alle. 





Briefkaſten. 


Aud wir haben „ausgezeiäinrten Sioff“ (Keuler'ſches Produtt) 
in loco geltener Apfel, ſiüber Glaſer, nun Konrad Pfeiffer. 
Der Blerausihuf der „Höhentander.* 








Betaunutwabhbungen. 


1 Belanntmadung. 


Den Einwohnern 


2. Drei mit elfernen Reifen gebundene Waſch⸗ 


biefiger Stadt, welche im IL, Semeher 1860 aus den k. Stoniawal- Idäffer find zu verkaufen. Näheres die Epptd . 


dungen Woräprodufte empfangen haben, wird hlemit eröffnel, daß zur Begaflung derſelben 


Termin anf 


Montag den 3. September 1960 für Lit, A, 
Dienfag den 4. September für Et. B und c, 
Donnerlag den 6. September für Sir. D 
anberaumt iR, an melden pünftlihe Bablung zu leiflen If, widrigenfalls die Säumigen auf 


Koften gemabnt werben. 
Anebach, den * Auguſt 1860. 
Königl. 


Ihre 


Nentamt AUnsbad. 


Prader, k. Rentbeainter. 











3. Im Verlage von Suftav Schlawitz 
in Berlin if erſchlentn u, in Ansbach 


uw; Carl Junge's 


Buchbandlung zu erhalten: 


Gotthilf Heinrich) von Schubert, 


Mittpeilungen J mit T —— pe Bamilien-Radrigten 
wirtligen Dieb meiner Kartoffela zur Anzeige (Bom 13. bis 18. Auguſ. 
die Testen Tage deſſelben. bringt, die in meinem MAder ——— rn 
Bon Dr. Friede, Heinrich Ranke, Gaigenmüple geſtohlen wurden. —— — 3 tet, ‚Sit. 


Gonfnorialrard in Ansnch. 
gr. 8. Pıeis 27 fr. 





——o 


4. Bel Untergeichnetem if zu boben: 









BE 8. Um ni — * aufzu⸗ = 
2Brdumen, verfaufe ih dieſelben unter 
—2 a Fe 
3 N. Wilhermsdörfer. 8 


An tttert RE 








Oberſelder. 





1, Am nöchten Dounerfag den 23, dieß 
von Hadmittag 2 Uhr an werden im Haufe 


415. Umerwart wurde mir am 21. früh - 2 
Uber dur Gottes weile Fügung mein lieber 
Dann Daniel Fiſcher, Schuhmachergeſelle, 
in feinem 31. Lebensjahre von meiner Seite 
geriffen. 

Durch feine anforudslofe Lebensmeife viel- 
fach geliebt und geachtet, wird auch mir im 
meinem herben Schmerzge Iedermann Beileid 
Ihenfen, 

Marg. Bilder, geb. Ballenberger, 
nebſt 2 Kindern. 

Die Beerdigung if Donnerkag Radmitteg 
4 Uhr. 


16, Meinen weriben Kunden diene zur 
Nachricht, daß ih bei Herrn Kaufmann Boſch 
eingezogen bin; id empfehle mich zugleich mei- 
ner alten und neuen Nachbarſchaft. 

Wilpelm Müller, Schuhmachermeiſter. 


— 2* Marg., Töcterl, des Schuhmacherge ſellen 

Rodler; Rarelina Mathilde, Töchterl. bes Bürgers 
und Raufmanas Hrn. Schübel; Anna Babetta, Tode 
terl. des Bürgers und Wärtnerd Hrn. Seltzz Ich-, 


2 
Abbildung und Beſchreibung des Mr, 163 Lit, A über eine Stiege verſchiedene — ar EURER 
unter cem Romen ‚der Waizen- Gegenfände, ais: Kerrenlleider, Binn, Me Brot. Gem. Si. Ich.: Baul Aug. Schmidt. 
Butabefiger in Neinhardeminden, mit Marla Mars 


verwũſter Cecidomya destructor* 
befannten Iädlichen Injıkte® in milde 
copiſcher Bergrößerung und naturgelren 
iluminiıt. 

Das Ggemplar in farbigem Umfhlag foet 























fing und jonflige Hausgeräihe gegen gleich 
baare Bezahlung verfeigert und Kaufslierha- 
ber hiezu eingeladen, 

3. F. Spönnemann, 


— 





Shranunnen-Breifje 


garetha Gleinbauer. 
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Brot. Gem. Sit. che: * Ichä Yumans, 
rn bei der F, Negierung zu Regensburg, 28 
3.11 M. 8 T., Mözchrung. 
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Be en Er ren u a ne mr Er 


Eigentum, Drud und Verlag von Carl Brügel in Ansbad. 
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— 
liothe. 
München, (Sehzehnter 


Gridjeimt agtich mit Ausnahme der Montuge, dar 
am eine unterhaltente und X Donner a 23. 
a De a ng Nag, 





PPœ—olitiſches. 
Deutſchland. 

Die ‚Veeuß. Big.“ kommt im ihrer lehten Nummer wieder auf 
De Bunbestriegeverfaffungefrage zurüd in riner Auselnonderfebung, in 
welchet fie auf die Bwelipeilung des Bundesheeres und Oberbefehle, 
und zwar auf der verfaffungemäßlgen Feſtſezung dieſer Bweitheilung 
beharit — cine Forderung, melder wir fort und fort, nah Teplig 
und Salzburg jo gut wie vorher, unfern Widerſpruch entgegeniegen 
wüflen. Die Zwelthellung des Bundespeeres id nur dann unſchäd - 
id, iR nur dann nicht die Zweithellung Deutſchlande, wenn Defer 
zeich und Preußen einig find, Da aber die Einigkeit zwlſchen Drfler- 
sei und Preußen mit verfofungsmäßig fehgehelt werden fann, ſo 
darf 6 aub die Zwrithellung des Bundeöheeres nicht. So oft fie 
einig find, fo oft mögen fle fih im dem Oberbefehl und im Die übri» 
gen Bundesfontingente theilen; der Theilung des Bolzugs muß die 
Ginigung des Willens vorausgegangen fein. Die Zwelthellung dee 
Dberbefehls und des Bundesherres fönnte alfo nur von Ball zu Hall 
augefanden werden, (R, Korr.) 

Bom Main, 19. Aug. Sicherem Vernehmen nad find am 
Bunde Berhandiungen eingeleitet, um eine Bewaffnung der fämmili» 
en Bundesfeflangen nach gleichen Kalibern und übereinfimmenden 
Syflemen ind Leben zu führen, und find diefe Berhandlungen fo weit 
dediehen, daß mur mod über die Gonftruftionen und bie Kalibergräns 
zen beraifen wird, Das Bedürfniß einer gleiförmigen Bewaffnung 
er Feſtungen im Allgemeinen if bereits alfeitig anerfannt. (EM. Pr.) 

Münden, 21. Aug. Amtliche Rachtichten. | das Rentamt 
Deggendorf iR der f, Rentbeamie 9. Parfl von Mitterfels, auf das Rentamt 
Mitterfels Der f. Rentbeamte Igu. Strobl von Wiehtah, deren Majacen 
entfpredend, verfehlt; zum Nentbeamten von Glechtach ber Wehnungelommihär 
der f. Rechnun,lammer, Karl Späth, befördert, und vie Gtelle eines Ned: 
mungelommiffärs bei ber t. Redinungsfammer dem Raths /Acceſſiden bei der ge 
nannten Stelle, Lid, Bayer, verliehen worden. (R. M. 3.) 

Münden, 20, Aug. Die Nachricht, ala werde der König in 
Darmfadt mit dem König Der Belgier zufammentieffen, iſt wohl eine 
gänpli ungegründete. Mile Ünorbnungen, die Se. Maj. am Hofla- 
ger zu größeren Gewſenſagden treffen läßt, deuten wenighend ſo viel 
an, daß Allerhöchfiderfeibe Derchtesgaden „in den nähen 14 Tagen“ 
noch nicht zu verlafen gedenfe, Wo haben auch mehrere biefige Kava- 
Tiere Diefer Toge befondere Eint.Dungsfreiben mit der Andeutung ei- 
halten, am nachſten Donnerhag in Berchtesgaden zu den größeren Jag · 
den einzutreffen, die dort abgehalten und 3 bis 4 Wochen dauern 
werden. Behände die Abit einer Reiſe ah Darmfadı, Se. Mai. 
hätte bekimmt diefe Einladungen erſt nad deitelben ergehen lofen. — 
Ihre Mof. die Königia traf Abends 9 Uhr mit Den beiden f. Prins 
gen Ludwig und Otio von Oberammergau zurüd yier ein, Die Ab ⸗ 
reiſe mach Berchtesgaden iR auf morgen früh 7 uhr fehgelept. Da 
Die f, Bringen ihre Studien dort. forigufegen haben, fo hatten auf 
ihre Lehrer an tab Hoflager abyugehen. (U. Abdzig.) 

Seine Maf. der König haben durch allerh. Catſchließung dd. 
Münden 14, 1, Mio, alergnädigfi zu genehmigen gerußt, daß die 
Bartiol-Obligationen au porteur der vom der f. Bant in Nürnberg 
megezirten Hol kirchen · Nleabachtt und Hoqh ſtadi·Gundeledorfet Eiſen · 
bahnanlehen, deren Vinkulirung «in Gindernif + nicht entgegen fıht, 
bei Abſtellung von milttärifgen Stirathetautlonen zugeläſſen werden 
bürfen. 

ö Münden, 21. Aug. Wenn im einigen deutſchen Blättern bie 
Bufommwenkunft des Kaifers von Mufland mit deutſchen Bürfen be 
gwrifelt. wird, fo vernimmt marc dagegen Hier aus ſicherſter Quelle, daß 
eine ſolche beflimmt beobfihtigt if, und menn nicht beſondere Bälle 
dozwifsen treten, im Dftober faltfinden wird. Es werden zu dieſem 
Buede der Koifer von Defterzeih, der Prinzregent von Preußen und 
König Moz, begleitet vom deng Prinzen Karl von Bayırn, nad War · 


Jahrgang.) 
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ſchau kommen und mehrere Tage dort vermeilm.*) Man Bringt e— 
mit diefem Reifeprofeft In Bufammenhang, daß die aljäprli bei Ober» 
ammergau und Hohenſchwongau im Oktober Hattfindenden Hofjagden 
für diefes Jahr adgefagt und die beireffenden Börfer ermächtigt worden 
-Aind, dur Hinwegihlefen der ſchönten Hirſche und Börde dın Wild- 
ſtand auf das gehörige Moß zurüdzuführen. 


Münden, 20. Aug. Laut telegtaphlſcher Meldung von Wien 
Nad Dirfen Morgen um 7 Uhr 33. MM.-der Kaifer und die Kaife- 
rin glüclich In Sqhdabrunn eingelröffen. Ge. Maj. König Maz fehrie 
noch gehen Abend von Salzburg mach Berdtesgaden zuräd, Ihre 
Ma. die Königin IR mit dem Kıonpringen und dem Bringen Otto 
fo eben, 9'/, Upr Abends, im der f, Mefidenz dahler von Oberames 
mergau wieder eingetroffen, um hier zu übernachten, und. morgen früß 
7 Uhr die Weiterreife nach Berchtesgaden anzutreten. — Heute haben 
bier die Urwaplen zu den Gemelndewahlen begounen. (A. 8.) 

— Augsburg. Belanntiid war es Augdburg, wo quer im 
vergangenen Monat Full eine Verfammiung fahverfländiger Bertrauend- 
männer des Kreiied Schwaben und Neuburg bie Bewerbefrage berieih 
und fih im Sinne der Gewerbefseiheit entjdled. Gegen die Beſchlüſſe 
dieſet Berirauendmänner vom 6. Zult 1. 36, proteflirt nun unterm 23, 
Juli heurigen Jahres das Organ dese Nugaburger Gewerbefandes, der 
Gewerberath, in einer Eingabe an Ge. Maj, den König und ermwar«- 
tet von deſſen Gerechtigkeit Die Wahrung der dur die Beſchlüſſe ber 
—— vom 6, Juli I, 38. arg gefährdelen gewerblichen 

echte. a 

Regensburg, 18. Aug. Die jüngR Rattgehabie Eröffnung 
der nem vollendeten Müncden- Wiener Gıfenbahn, welder Ihre Maje- 
Riten der Kalſet von Deſtertelch und der König von Bayern durch 
perfönlihe Theilvahme eine ganz befondere Bedeutung unb glänzende 
Beige vorlichen haben, gab die Veranlafung, daß fi diefe Herrfger 
in einer für gang Deufhland und für ganz Guropa höchſt bedeutunge- 
volen und erfreulihen Welfe über das gelungene Werk der Bereinis 
gung der beiden deutſchen Großmäͤchte gegen jeden Feind Deutſchlaude 
fräftigh ausjprachen ; diefes Creigniß muß jeden Bayıra mit. freudig- 
Rer Begeiflerung und gerehtem Siolze» um fo mehr erfüllen, da ja 
Bayerne König dieſe fegensreihe Bereinigung vermittelte. Im Bee 
fühle diefer Fteude haben nun der Magifrat und das Wremium ber 
Gemelndebevolmädhtigten der Stadt Regensburg heule an Sr. Maj. 
den König Mag von Bayern eine Daufadreffe eingefendet, in welcher 
fe des Himmels reifen Segen auf unſern Randesvarer und das ganze 
fgl. Haus der Wimelsbacdher erflehen. (Regeneb. Big.) j 

Berlin, 21. Aug. Die „Preuß. Big." bezeichnet die Millhel- 
lungen des „Roro* über präcifiste Punkte bei der Zufammenkunft zu 
Teplig als Ergengniffe freier Eıfindung. (J. R.) 

Hannover, 17. Aug Preußen hat bie Lieferung vom ge 
zogenen Kanonen für den einen und’ andern ber Mitielftanten bertil - 
willig übernommen. Hannover wird, einer Angabe des „Rurier” zu« 
folgt, deren Sechs befommen — eine Bahl, melde gerade für eine 
Batterie ausreiht. Auch fol Lie erwünicdte Ubrede getroffen ſeyn, daß 
die preußijhen Mafır unveräudert eingeführt werden, um »önige Glelch⸗ 
möäßigfelt hergufiellen und einfeitigen Verbefferungsverfugen vorzu- 
beugen. (8.3) - 

Bien, 18. Aug. Es Hat überrafcht, daf der Bericht, melden 
das Blmangwiaiderlum vor einigen Tagen über die Binanzinge des 
Melches und die Miıtel zur Dedung des Defizlis veröffenslichte, 
ia folgem Maß ungünfig auf die Börfe wirkt, obwohl man gt» 
Reben muß, daß das Uriheil der Börfe durchaus begründet iſt. Der 
Bericht wein nach, daß mir, wie die heutige „Preffe* ganz richtig bes 


*) Die Ned. d. Sädd. Big. gibt biefe Rachticht, deren Dedenifamfeit, was 
mentlich wenn ſich die Begegnung der beiden Raifer beftäligen follte, 
feines Rommentars bedarf, mit allem Borbrhalt. Bis jeht If eine Eins 
labung des Raljers Bean; Iofeph mach Warſchanu ans guem Grunde für 
ſeht unwahrfcpeinlich gehalten werben. 
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merkt, im gwei Friedentjahren, ungeachtet die Kriegäfteuern forterhoben 
werden, ela Defizit von 100 Milionen Gulden Haben, mweldes mir 
fat ausſchlleßlich durch meue Anleiben drden, und daß wir auch in 
das deitte Jahr die Zuverſicht auf eim Defizit ſelbſt denn mitnehmen 
üffen, wenn ber Friede erhalten bleibt, An die Aufrekihaltung des 
en6 glaubt jedoch Miemand und bie Pörfe om allerwenlaften. 
Bos ober wird geſchehen, meun der Krieg wirklich ousbriht? uf 
melde, Art follen die Koften beftritten merden, und ouf melde riefige 
Summe wird des. Defiiit auwahfen? Daß gegenüber folden Ermi- 
auogen des Memorantum bed Hrn, v. Diener eine deprimirente Wir- 
faug ausüben mußte, wird Jedermann begreifen; mon braucht feines, 
wege ein Veſſimiſt zu fein, um tie Ananziele Zukunft Deflerieldhs febr 
Yillk beurtpeilen, An eine Befferung it aber infolange wicht zu 
danken, bis man fh wirklich daygu entihliept, mit dem bi 
berigen Syheme entfhirden au breden. (Süd. Bra.) 
Bien, 17, Bug. Dbmobl die Epiflerg jener öſterrelchiſchen 
Drobnote, die ous dem Erfbeinen Garlbaldi's auf dem neapolitaniihen 
Bellande einen Krirgafal madhen fellte, in gut unterrichtete Kreifen 
von vornherein braweifelt und nun ou mob zum Ueberfluß bementirt 
morben if, fann fi, meter bie Börfe vom ihrem Schreden erholen woch 
bie allgemeine Stimmurg im ein ruhlgere® Fobtwaſſer rinlerfen. Mon 
fleht den Ghaiten, melden die unauebleiblihen Greizniffe vorauswer« 
fen; won fühlt dın Drud einer übermäßig mit Yüntfloff gelodenen 
Atmofphäre und fragt nicht, ob der Friede erhalten bleiben fänne, fon« 
dero, wonn der Krieg ouebreden werte. Allgemein wird geglaubt, 
daß die Derfländigung mit Preußen un der beſonders freunticaftlice 
Anlaß an Bayern, wenn au nicht tes Ergrelfen der Offenfire von 
Selten Deflerreiche, fo dech ein weit enifhiedmeres Aufieten des diede 
feltigen Kabinets zur Folge baten müfle.. So viel iR gewiß, daß in 
Hefe Augenblid bier die außererdentlichſten Anfttengungen gewecht 
werden, um bolflänkig fchlegfertig jeder „Goentuolität gewechlen au 
fein. Aus zuverläffiger Quelle ‚vernehmen mir, doß torgefierm on 
alle jene Offiziere, die noch Beendigung bes Icpten Kıleges mit Ghoraf- 
ger quittixen, die Aufforterung abging, Ad folert zum Wiebereintriit 
ia die Armee mit Beibehaltung ihres Monge zu melden; ouf einen 
nahe bevorfiehenten Krieg fol in biefen Aufforderumgen no beſonderé 
bingtwleſen ſeyn. Gleichzeitig hört man, daß bie Ginberufong der 
Wefervebatalllone bereits angeorbrer ſeyn fol, Was bie Lage in Near» 
pel andetrifft, fo f&rirt man hier am moßgebenter Stelle die Hoffeung 
niät aufgegeben zu haben, es werbe dem Köılg mit einer letzten enere 
giſchen Kraftentfoltung, geRüpt auf tie neh ziemlih große Zahl ber 
treugebliebenen Truppen, gelingen, einem erifheitenten Eirg doron ıu 
tragen. Wie aus tem neueften vom Feltzrugmeillee Benedek getroffee 
nen Berfügungen:; Berbot der Facelzügt, Verbot tes Trogens gemiller 
Stöde, ungemein ſcharfe Weifungen an de ungoriſchen Beitungsredat- 
Honem 2c,, hervorgeht, bat Benedet fi dazu verflanten, die önferfle 
Strenge in Ungorn walten zu loflen; die Meplerung glaubt nur anf 
diefem Wege der Gefahr einer Gıheburg verbrugen zu lönnen, einf« 
meilen jedoch erzielt fie durd ibre Haltung eine immer köber fleigente 
Anfregung, eine geradezu fleberhafie Eyannung, über deren Endrefuls 
tot man fouım mehr in Bmrifel ſeyn kenn. Mies ein Kennieidhen der 
augenblidliden Stimmung in Ungern mag erwähnt werden, doß eine 
Arzahl im öferreihligen Militärtienfien Bebenber ungorifcher Roraliere 
(firben berfelben, den erflen Bomillen angebörend, wurden und rombaft 
gemaht) Ihren Abſchled genommen hoben und fih Päfle nad Italien 
ausfiellen liefen, um fih in das Lager Goribalti’s zu brarber. (S. M.) 
Bien, 19. Aus, In aflen Kreiſen der biefigen Gelellfdaft 
mud an ber Börfe wurde bis zur legten Grunde bebarrlich bebauptet, 
daß ber gefrige Geburtetog des Keifere zur Promulpirung 
wiätiger Befepe befimmt ſel, und „menigflens“ erwartele man tie 
Londrövertrelungen betreffende DBerordnengen, Mit grefer Gronnung 
griff Daher Allee gefern und heute mod nah der Wiener Beitung, um 
fie getaͤuſcht wieder mirderzulegen. Dog cnmas dır Art im Meife ift 
unb demuähft ans Picht treten wird, deitet foh feinen Zweifel; aber 
Me Megierung ſchelat vorerft dem Gapge ter Meichereiböverbondlungen 
folgen und bann ihre Goritte tarnab hemiflen zu dollen. Der pefle 
ige Geburtstag des Kailers wurte bier, aegen Abmwefenbrit Sr. Mof, 
zewlich Mill begangen ; deſto geräuſchveller wurde er im Ungarne Haupte 
lädten, Veſth und Ofen, nicht mur von Seite der Zivil» und Militär 
bebörden, fondern auch von einem großen Theil des Bublifums gefeiert, 
Die Kirchen waren gefühlt, die Theater fehlih erleuchtet, wie Kaiſer- 
hywne wurde daſelbſi obgelungen und mit Wärme aufgenommen, und 
bei dem Bonkılte des Landes» Generallemmandenien FZZM, v. Benrdıt 
mar. die Elite der. Geſellſchaft vertreten. Go hatte den Auſchein, ale 


wollten bie lohal gefinnten Bewohner Pefthe und Dfens, bei ber borl 
grofirenden Demonftationswonte die Gelegenheit zu elmer Gegend 
monfrotion benägen, 

Salzburg, 20. Aug. Geſtern Morgens 7 Ubr trof Se. Mal; 
der Raifer mit Gefolge im Babnbof im beſſen Wohlfein aus Bayern 
kier eim. Um 9 Uhr verfügte Ab Se. Mal. auf den Mirabellplog, 
wo in der Karlekirche die Felemeſſe obgebalten wurde Mad brenteter 
Mile If ter Saifer Die Truppen defiliren. Belonders onziebend für 
die Moffen der herbeigefrömten Zuſchauer war dad Grereltium der frei» 
willigen Hufarın, Nach beemdeter Parade befumte der Kaifer die Lan- 
desbonpimannihaft, dos Landesgericht, die Ftobnveſte, dad Sarnifone« 
und Gt. Johanne Spital. Um 3 Uhr Nohmittags langte ouch Ihre 
Möf. De Kalferin Ellſabeth mit der Erzberzogin Gifela im Bahnkof 
on, und fubr fogleih in das Mefldenigebäute, wo der Kalfer, die 
Kaiferin- Wittwe Karoline Auguſte, der Statthatter von Tirol, Erz 
derzog Karl Ludwig, die erhabene Frou beriliah orrfi.gem. Gine 
bolbe Stunde vorher frof König Max ous Berdtengaden bier ein, 
Nah eingenommenem Mittogsmabl machten fämmtlihe Herrſchaften 
einen Ausflug in das Rußfhloh Helbrunm, Fehrten bis halb 8 Ubr 
Abenda mad. Salzburg zurüd, und begeben Ab um 8 Uhr auf tem 
Babobof. Bunt 8 Uber fuhren mob tem berzlichten Abſchled ber 
Kolfer umd die Koilerim mit der Grybergogin Giſela von bier nah 
Wien nob, (9. 3.) 

Verb, 20. Mus, Dos Stenbansieh, vie PVrocffion u. ſ. m. 
ih in vellſtändigſet Orknung abgehalten. Der Vrimas ward mit Eljens 
begrüßt. Kein Dann Boligei wor fihtber (FT. N.) 

Dos Gerüst, doß der Feldyrugmelder v Benetel das Gommanto 
in Italien übernehmen werte, if durbous uebegtüntet. Der tapfere 
Sereral, den die Pait der Geſchäͤfte geiftig und vpinfib aufreibt, bat 
aus Gefundbeitsrüdfihten vor 14 Togen um GEribebung von feinem 
fAmierigen Polen gebeten; ouf zen Wunfd dei KHatiers bin mwurbe 
das Geiuch wieder zurüdgezogen, usd mitmet fih Riuet v. Benedel 
wieder mit doppelter Hingebung den Geigäflen. (U. 3.) 


italien. 

Aus Neapel vom 19. Aug. Abends: Man fagt, zu Bongio 
felen zwei Dragonerftwatronen und mehrere Arıilleriten zu ben Jar 
furgenten übergegangen. Die konizlichen Truppen bombardirten und 
nahmen eine Vrigg weg, die von Malta Tom, mit Waffen und Munir 
tion beloten. (T. N.) 

Zurin, 20, Aug. Winfprare wurde zum Gefandten von Near 
pel ernannt. Die offizielle Garzrita enthält ein Gircular für Bildung 
von freimilligen Gorps der Nationalgarde. (X. 9.) 

Rom, 21. Aug. Das Napoleonsfeh ‚it gut vorübergegangen, 
Garlbaldifhe Manifehationen wurden verhindert, (J. N.) 

— Dre Bräfet von Sovoyen, Diew, bar eine Vroflamation erlofe 
fen, um der Bevölferung ihr Berbalten bei ter Geuorfchenten Au—- 
fanfı der Paiferlichen Mefefläten vorzuihreiben. So ift 1 u. U. ver- 
boten, Blumenfiräuße and, Urbnlihes im tie Wagen zu werfen, well 
fle die Pferde fheu machen und daturd Urordnungen, felba Gefahr 
erzeugen Fünnen, (?) Graf Taſcher de la Bagrrie wurde vorandge- 
(Sit, um einen Bolfejubel in Ecene an fepen (!) 


Frankreich. 

Boris, 18. Auguſt. Wabtend feires Wufentbalte im Lager 
zu Ghalons hat der Koiſer dem Marſchall Mandon ven Buftraa er» 
theilt, die Bufommenfigung eines Armeeforpe von 100,000 
Maren für alle Gventwalitäten vorzubereiten, — Dem Krirgeminie 
Rerium if eire telegropbiſche Depelche zugegangen, melde meitet, tof 
der General Beoufort d'Hautpoul mit feinem Generolftab zu Bıye 
rut angefommen ſei und daf deriribe temmäht eine Bulommenfunft 
mit Fuad Voſcha boben merte, den mon von Domastus zurädermortet, 
Die fronzöfffben Tıuppen folen erſt oh dieferglnterretung oudges 
ſchifft werten. (Br. Beil, ) A 

Baris, 19. Aug. Wus ſebt guter Quelle kommt mir die Miis 
Ibeiturg zu. of Thouvenel eine Note an Viemont redigirt hatte, im 
meldyer erflärt wurde, Branfreich Fönne hei der neuen Lage ter Dinge 
in Pollen tiefem Sande niat auf das Gebiet der Mevolution folgen ; 
Holien folte alfo durch dieſe Mote belehrt werten, deß c# forton nur 
mebr auf fi felbf zu technen hätte. Diele Note wurde dem Kaifer 
vorgelegt; er las fie, blieb einige Augenblide Rumm, endlich erwiterte 
er, 28 feien bereit® genug dieſer ähnlihe Noten abgegangen, für ſeht 
ſei es om beften, Nichts au thun. Thounenel ging mit feiner Mole 
ob und legte fle einfiweilen bei Seite Diefe Astwert bee KRoifers 
lmmt mit einer kärzlich von ihm gewagten Neuferung: „&s gibt 
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Momente, mo «8 om beſſen iſt, feine Veflimmung gelreffen zu haben, 
Gegenwärtig id eis folder," (NR. Br. Big) 
Baris, 21, Aug. Der Bey von Tunis fommi während ber 
Auweſenheit des Kalfers nah Atgler. (J. N.) 
Greßbritannien. 
London, 24, Uyg. Im ber Irpten Ustethrugſihung behauptet 
Lord Balmerhon: die Moroniten lien im Libanon ber angreifende 
Theil gemein, und auch Kr. v. Tboupenel habe einen Bericht in die- 
fom Sinn erholten. Indeſſen das rechtfertige die Gtauſamkeit der 
Drofen nit. (J. NR.) 





Handel uud Werkehr, 
Indufirie und Landwirthſchaft. 
Zur Korreftion des Altmühlfluſſes.“ 

3. Ansbab, 20. Auguſt. Wenn au wir in öffentlider 
Weile eime furze Beleustung der fo hedwicdtigen Ftage verfügen, 
fo geichlebt dieß auf den Wunſch eines böcht elfiigen und Ihägbaren 
Migliedes des landwirikitaftlien Sretsfemire'e, welchem wir zu 
Dank verpflichtet find. Vor Allem zurüdfommend auf den füngflen 
Artikel gleiten Betriffes im Diefem Blatte läßt ib wohl nit witer - 
ſprechen, daß Die hierin enibalıne Darlegung mezen Anwendung ber 
bieber einfchlägigen Gelege eine vollfommen gelungene if; bemobnges 
achtez aber vermögen wir die Unfiti des Verfaffers bezüglich des Bors 
gebens des Pf, Laudgerichts Lentersboufen mist zu theılen, weil ſich 
bei der InteDizeng des dortigen Umteoordondes mit Grund annehmen 
laͤßt, daß Diefem bei Imangriffuohme der Sase die geſetzlichen Beftim · 
mungen, insbelond-re die des Geſehes vom 28, Mit 1802 über bie 
Benuͤßang des Waſſers nicht fremd geblieben ind, — Gedochte Ber 
hoͤrde bat idenfalls zunätt den Art, 49 des Ieptermähnten Welches, 
worin e8 wörtlich beißt: mDie Verwaltungeb:hörde hai von Amiswe- 
gen bie Verpflichteten zur Reinigung ber Ufer und zum Ausräumen 
bes Blufrs auzubaſten“ im Hure gebabs und tomit dad Belrebrn 
vereimiget, gleich itig auf gütlihem Weze eine nüplibe Kotrektion 
des Flußbetles in Anregung zu bringen, Nachdem-zur Zeit weoer 
Berbandlungen gerflogen, vo d meniger abır Beftlüfe erloffen worsen 
find, fo Tana wohl and die ausze'protene Brbaupiung, tab Tad 

» Aneicreiben gedadıer Behörde durb wuncidrige Beifrtonmendung und 
Seſe zegauslequng entlanten fei, als verfrüdi, nicht gebilliget werben, 
sum al biefeibe erfi im Berbandlangstermine ielbd und unıerlüpt von 
den Betbeiligten diejenigen Momente Mar gu ſiellen vermag, deren 
Ber fo'gung und Grieihung auf dem gelrglihen Wege möglich flud. 
In ter Hıupifade -jelbi fönnen wir übrigens weder ber au'gekeilten 
Anfiht dee Merfeflers noh dem Worangeben des k. Landgeriaus Leu- 
ter@boufen im Allgemeinen zuitimmen, Die Wlimüblwieien unterideie 
den fih in folge, melde der Miberfbmemmung außgejept find, und in 
folge, welche von einer tergleichen miht berührt werten. Der Gıttag 
ber Erſteren wird mit nor einer Ernte jährlih angenommen, denn ente 
weber If das Heu oder das Grummer durch bie Ubetiawemmung ders 
loren. Allein auch dirſe eine. Gemte th nicht gang Äder, da in ben 
moflen Jahrgängen gewöbalih Heu und Summer zu Grunde geben 
und Die berrlihen Wieſen nichts weiter ale eine elende Streu gewäh - 
ven. Der Ertreg der Lepterem Dagegen lieſert wit Sicherheit zwei 
Graien, einmal an Heu und einmal on Grummet, welt aber bire 
der Ueberſchwemmung nicht wnter'iegen und daher feine Goilung zi« 
geführ erhalten, fo wüßen ſolche norhmwendiger Welie, um bie Gr 
iragsfäb'gkeit zu fisern, gerüngt werden, Diefe Dünzung erfolgt ade 
qwei Jahre einmal, defienungracptet aber halten Wielen dieſer Kalego - 
rien einen viel böhern Werrb, als die der Erfleren. Dieß iR allge 
mein befonnt uns wird auch dem Lalen rinleuchten, wenn ter infache 
Sap in Rüdfist fommt, daß der Landmann gewiß einen Dünger auf 
die Wieſen führen würde, mern nicht das Griräanih diefer viel 
mehr wertb wäre, old der Dünger. Jeder Grundbaliger wird zuge 
Reben, doß er lieber feine Wieſen olle zwei Jahre einmal dängt, a's 
baß er eine halbe oder wohl gas rine ganze Ernte wife. — Obwohl bier» 
aus bervorgeben dürfte, daß eine gänzlibe Beleitigung ber Ueber⸗ 
ſchwemmungen nur wohlthälig auf die Gewinnung von Butter wirken 
würde, fo iſt vorerh no von feiner Seite bierom gedacht worden, 


*) Das Morgenklatt Effnet auch in biefer wicktigen Wngelegenbeit feine 
Spalten, wie Immer, gerne verfbiedenen Simmern, de Beleuchtung 
einer Sache von mehreren Seiten kann ſteis mer zur Rlärung beriele 


ben beittagen und im Zolze beifen zu dem erwänjdten ejultate 
führen, 


weil elne Ausführung beffen in bas Meih ber Unmdglidfeit gehört, 
oder doch wenigftens mit einem folben enormen Koſtenaufwande ver« 
fnüpft wäre, welder in einem BDerbältniffe mehr zur Crrungenſchaft 
fände; man verfolgt vielmehr mur dad Streben durch Offenhaltung des 
Flußbettes und deſſen Peigräben unb etwa erforberlicher Korrektion bies 
fer einen rofbern Verlauf der Meberibwemmung herbeinuführen. Es 
iR dieß für die Sommermonate um fo mothwendiger, well biöber bie 
Waſſer, aufgebolien durch ben hoben Branbıland, oft mehrere Wochen 
das Thal bededien und nicht alein das Fulter verbarben, fondern aud 
darch ihre ſtagnitende Gigenlboft die Fiſche und Krebfe dieſes in frag- 
lichet Beziehung reichten Blufes Deutſchlande getöbtet haben, Wie 
fon aber bemerkt, gehen auch zuwellen beide Genten zu Verluf, was 
immer ber Fall iR, wenn bad Heu überſchwemmt wirb, denn dann 
bildet Ab eine Ällgertige Dede, melde endlich weggeräumt, die Gras- 
narbe bereits erſtict und dem Boden für biefes Jahr ertragdunfäbig 
gemacht bat. Auffallend erfheint, daß mit der fo nothwendigen Räu- 
mung und ollenfald auch Korreftion des Fluſſes „von oben herunter 
begonnen werden fol, und es bärfte fih dieß um fo weniger reihifer- 
tigen laſſen, weil ein folbes Verfahren dem Raturgefrge, inebelonbere 
tem der Schwere wiberfiteitet und baber gang zwedwibrig if, 
Bekanntlich laͤßt ah naͤmlich det Waſſetbeſland einer Fläche, ob See 
oder Fluß if gleidzültia, nmiht auf der Höbe oder beim Urfprung 
dur Kunftvorrichtungen vermehren oder vermindern, fondern immer 
vur beim Auefluß ia der Mieterung. Nah unferem Dafürhalten 
möchte zunähft noſbwendig fein, durch eine genaue Vermeſſung her⸗ 
dellen zu lafien, wie groß der Boll des Floſſes an verſchiedenen Bunt» 
tem des Thalte if, denn nur biercab farn Ah bemeſſen loffen, an 
welden Tbrile das Flußbett eine Hefere Senfung bebufs bes zu deu 
ibleunigenden Wofroblaufes roibmwentig bat; dann aber aud müßte 
tas Hauptougermerf vorwuasmelfe auf den untern Theil des Zluſſes 
und gwor in der Gegend zwifhen Treuchtlingen und Dieifurt gerichtet 
werden, well hier die Ströbnang befelben eine ſeht raſche iR und das 
Wlufbett oberbalb 'older Daber offenbar eine beträdtliche Tieferlegung 
zuläßt, wedurch ter Abzug des Wolters aus ber oberen Gegend bes 
fhlranigt wird. Grit meen bir gründlih gebolfen ih, wird Ad mit 
Perügang der Bermefungörefultate gemaued brobabten lofflen, au 
weiten Otten not hrößre oder geringere Raumung des Fluſſes noth⸗ 
wendig il, — Wir woden für diehmal mir dem Wunſche ſchliehen, 
dab +8 glüden möge, den fo Üüberons berrlichen Alſmüblgrund fo zw 
fügen, daß Fünftigbin deſſen Grirag unbeihäbigt in Die Hände un« 
ferer Neißigen und weckeren Aderbürger gelangt. 





ermitrssen 


Münden, 19. Ang Um Eifenbabndau zwiſchen Holzkirchen 
und Mirdbab, in der Nibe des Dorfes Wıyrn, om fogenannien 
Sopingeräeg, bat fid gedern ela ſchauderhaftes Ungläd zugrtragen; 
Zur Herflellung eines Vergeinfhnitted werden Dort feit einiger Belt 
große Belfenmaffen gefprengt, ins vorg-fern angelegte Felfenladung 
rzplodirte aber trog ollen Bemübungen nit. Da unternahm 18 ge- 
Bern, ungetochtet afler Warnung, ein ſeht geſchickter, feit langer Beit 
mit diefen Arbeiten beſchäftigtet Steinhobrer, die Babung wieder and- 
zudobren, mwobel ihn eine Gifenbahnarbeiterin unterſtützte. Plößlich 
entzündete Ah ledoch dae Bulver und der Felſen geriprang unter dan» 
nrräbelibem Gektache im mebr ale taufend Stückt. Beide mit der Aus-⸗ 
bobrang beicäftigte Verſonen wurden in uezäblige Meine Stüdhen 
zerriffen, dieie weit wmber geihleudert und sum größten Theile verſchüutet, 
aufierdem noch drei in der Raͤbe befindeiche Aebeltet fo arg befhäpigt, 
daf en ihrem Waflommen gezw⸗lfelt wird. Wie warn hört, find auf 
ter gongen Sirede von Holztirchen bis Mesbah gegen 400 Arbeiter 
beldyäftiat, Die TH de Tages, bei eine Arbeitszeit von Früh 5 bie 
Abents 7 Uber, 1 fl. 30 fr. bis 1 fl. I6 fr, verdienen, 

Oberammergau, 19 Aug. Ibre Maef. bie Königin, bes 
alritet von dem Kronpringen, dem Bringen Otto und dem Großberjog 
Kertinand von Todfana, mohnte der keuligen Borkelung des Paiftond- 
fpield bei, melde, vom ſchönſten Werter begünfitgt, von 8 Uhr Mor- 
gend bie halb 5 Uhr Abende vauerte. Das Folofale Stantbild des 
Könige im Krönungsornat, ein Kanftwerk biefes Ortes, zierte bie 
B-gibe des Voäbaufes, wo die Könlgin mit dem Prinzen während 
einer Meinen Vauſe der Vorledung wirweilte, Ya Feſfttheater ſelbſt 
war für die bode Brow, bei deren. Giniritt ſich die überaus zahlreiche 
Berfammiung von mebr ald 3000 Menſchen im ebtfurchtaboller Stille 
erhob, eine ganz ſchmuckloſt Loge errichtei, wo Ihre Mat. mit den 


. 
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Prinzen auf einfaden Seſſeln Piak nahm. Die Geenerie der Dar 
ſtelluug erfreute fi heute ausnahmemeile der ſadaſten Lichteffekte, ine 
dem die Sonne, oft von Wollen umbält, gerade bei den anziehend» 
len Büdern, wie bei dem heiligen Abendmahl, die Bühne plöplid 
im herrlihhten lang beſtrahlte. Die Bewohner des Dites ſelbſt rüh⸗ 
men bie heutige Vorſtellung ale bie gelungenfie, die bis jeht Ratiges 
funden Sat. CM. 3.) 


Briefkaſten. 


Aber do Beh’ gibt'e holt do q bei 
Dem Malsfieder St— Brän! 
Und daß foldes wahr jei, 
Bezeng: Joſeph Bieibrtren! 


Berautwortliger Mebalteur: 3. @, Meyer. 


Betauntmwmadhnngen. 


1. Bekanntmachun 

Den Einwohnern hieflger Stadt, melde tm II. Semeder 1860 aus den f, Gtaalswal- 
dungen Borfprobufte empfangen haben, wiıd hlemit eröffnet, daß zur Bezahlung derſelben 
Termin auf | 

Montag den 3. September 1860 für Pit, A, 
Dienfag den A. September für Sit. B und C, 
Donnerkog den 6. September für Liit. D 
onberammt iR, an weißen pünfilihe Zahlung zu leiten iR, wibrigenfale die Säumigen anf 
ihre Koften gemaßnt werben, 2 
Anebach, den 20. Auguh 1860, 
Sönigl Rentamt Anshad. 
Prager, k. Rentbeamter, 

2, Bu den Mbfolntorial» und Schlußprüfungen ber hieflgen Landwirthſchafte— und Ger 
werbſchule, wilde am Sonnabend den 25, 1, Mıs, Bormittoge 8 Ups beglanen, am darauf 
folgenden Montage forigefeht und am Dienflag den 28, Vormittags 11 Nhr beendigt werben, 
lader die Eltern der Schüler, fowie Gönner und Breunde der genannten Aunßalt hiemit ge · 
ziemend ein 

Unebad, den 22, Auguſt 1560 -, 
Das ?. Rektorat der Landwirthſchafis- und Gewerbſchule. 
Strebel, 








Betannımahung. 


Die Etbſſaung der Belbjogd für das Jahr 1860 iR 
a) für Belvhühner auf den 25, Auguf, 
b) für Hafen auf den 25, September 


feftaeiebt. 


Dad Erlegen Junger Hafen für den Hausbebanf der Jagdbertchtiglen wor obigem Termine 
if durch befondere poligeilide Genehmigung bedingt, 


Andbach, den 20. Auguſt 1860, 


Stadbimagif.rat, 
Berge, 


gr‘ Dei Umtergeichnetem iR zu boben: 

Abbildung und Befchreibung vis 
unter cem Kamen ‚der MWaizen- 
verwüſter Cecidomya desiructor* 
befannten ſchaͤdlichen Jaſtktie in mild» 
coplicher Vergrößerung und maturgeireu 
illuminitt. 

Das Eyemplar in farbigem Umſchlag koſtet 
nur 6 fr. Bür Schulen und bei Abnahme 
von wenigſtens 15 Stück nur 4 Mr. 

Rürberg, im Aſguß 1860, 

Korenz Kraußer, 
Antiquar, Spit⸗oiplotz I Rr. 1171. 


5. Friſdes Seegras zu Woldern, auch 
neuen Grünkern emoſtebltbllligſt 
Joh. Lindau am oberm Markt. 





6. Gin großer Hund iR zugelaufen. Der 
Gigenthümer fann ihn gegen Buttergeld und 
Ginrüdungegebübren abholen, Das Nähere if 
zu erfahren bei der Expedttion de, Bi, 








7. A 60 iſt im dritten Stod ein Quar⸗ 
Hier zu vermiethen. 














Heute Chevaulegeromufit auf dem 
Nußbaum. 


9. Bür bie zahlteiche und ehrenvole Des 
gleltung meines ſel. Mannes, des Bürgers 
und Ghuhpmachermeifters Paul Lipolp, zu 
feiner Aubefäite fage ih meinen berjliäßen 
Danf, — Bugleig made ih einem geehrten 
Publitum die ergebenfte Aaztige, daß ih mein 
Geſchaft mit einem geprüfeen Werktührer, mie 
bieher, foribetreibe, und bitte, bas meinem 
fel. Manne geſchenkte Bertrauen auch auf mid 
gütigft zu Übertragen. 

Uneboh, den 21. Auguf 1560, 


Die Irauernde Wittwe: 
Magdalena Lipolp, 


10, Heute Mehelſappi. Heu felmann. 


11, Heute Splogirgäfel bei Cißner. 


12. Heute Schlachtſchüſſel bei Wittmann. 


13. Heute Schlachtſchüfſel bei Hammel. 


— — — 


Marktbericht 
vom 22. Auguſi. 

Butter das Di. 20-28 fr, Rindſchmalz 
23-24 fr, Schweinſchmalz -- fi, Gier 
für 5 fr. 5 um 6 Etüde, Bänje 45 Ir. — 1 fl. 
— f.b. ©t., Osten 24-30 fr., j- Sühner 
9—14 fr., junge Tauben bad Baar 9—12 fr., 

















Fiſche das Pi. Hechte — fr, Karpfen — fr 
Karton ee u. 
fr, der große Mehen 42 Mr, die Maas 11% 
f., Kraut das Sunter — fe — fr. — | 
— fi, ein Kepf 3-6 Mr, Grbfen bie Ma. 
— &, ginien .r _ geränderte 
Berfte das Bund — I — m — Holz: 
Bugenholz — fl. — Fr, Eichenbelz — A. — ir, 
Bichtenholz 11 fl. 18 tr, Bobrenboh Of. & fr., 
Grienbey — fl. — fr., Bittenhotz 11 A. 12 ir, 
harte Städte — fl. — Fr, wide Stiödk— fl. — Ei, 
Die Bauern Stumpf und Sch von Weidenboch 
Meif vom Hirfklad brachten heute das erſte meue 
er .- * vettauflen das Haabert m 4 
. un + 36 fr 109 große, 69 Meine Märke 
Sf, 106 Eide Kartoffeln ⸗ 


Schranneupreiſe. 
Ansbach, 22. Auguſt 1860, 





Hoͤchn. Mittel. Medt. Geuiea. I. 
A. tx. A. IX. am 8. ei Fe 
Rera 22 12 u. 33 — — — 6 
Ban 21 — 20 56 — — — 15 
Rom 20 192 04 —— — 15 
Berſte — — —— — —— 
Saber su 78 78 — 9 — — 
Schrannen-Mittelpreife. 
BWeipen. Rom. Gerfie Haber. 
Drte m. te Mi MM. fl. fr, 
Ansbach 18. 2027 147 —_ 7% 
Mürnberg 18. 2233 12 7 412230 83% 
Echſtau 18. 22 6 25 — — 3832 
Weiffendurg 18. 23 18 1851 945 812 
Rotpenburg 18. 223 1510 57 
Bayreuth 18. 24 12 16 6 1330 854 
Bambe 4 =—- —— 22 .. 
Würzburg 18. 24 36 15 15 1084 745 
1" 18. 2227 14° 6 1244 817 
Nörklingen 18. 23 3 14 2 928 813 
Ziodau 18. 46 2 1730 16 — 830 
Regensburg 18. 21 15 1290 9 4 752 
Amberg 18. 1947 1127 —— 932 
Augeburg m 2244 bb —-—— 785 
Landehai 11. 2114 49 — — 735 
Sunzenb 16. 2213 43 — — 74 
— — ——— 
Börfen:Evurfe, 
Baptiere 
Branffurt, Aug. Bug. 
20. 21. 
Bayer. 4’/,%, Obligationen 102%, — 
4 Ablẽſ.⸗Rentt 100%, — 
Deſtet. 5%, Rat.⸗Anl. 57, 577, 
er 5%, Meiall. 50, 50°, 
[23 U, ”, 44 — 
r»  Bant-Alt, 715 712 
»  Eredit-Bant-iitt, 159 460%, 
" 5°, Stsats-@ifend, 2309. — 
Darmſt. Bant-Afrien 1668. — 
Frankfurter Bank 109%. _ 
Bauer. Oſtbahn⸗ Aitien —X 103',, 
Ludw.Begb. Wifenb,-Aktien 125:, 125", 
—— —V — 
na unzend. 7 H+Eoofe 10,8 10,7, 
Wiener © ehjelfurfe 8" * 
Wien: Bag. np. 
20. 28, 
5%, Nat.⸗Anlehen LP 177700 
5°, Metall. 07 
4,9, Metall _ 
Banf-Aktien 298 797 
Gredit:Bant-Aftien 180%, 1A, 
Rorbbahn-Mftien 184075 18407, 
Donau Danpfihiffl,- Aktien 4 430 
Augsburger Wechſel 111%, 111',, 


Eigentpum, Drud und Beriag von Garl Brügel in Ansbach. 


(Behgehnter 
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igabe, — Pa age mwertem ganfbar unge» 
Kimmen, Fufktehe elnfpaltihe seite 4m Str. beredonet. 





Polisifheh. .. 

« » Münden, 24. Aus. 
‚Kronprinzen uud dem Bringen Otto heute Morgen neh Barbietgaden 
abgerrist. — Ann 1. Sept, wird Ge, Moj. König Lupmig wirder hier 
pintreffen. — Heute Morgen ih ter. äderreihiige Bundespräfiniel- 
Gejantte, Erhr. v. Kübel, der Seit. vorgeflern hier, verweilie, nach 
Branffurt weiter gerelet; derſelbe hatte geftern eine längere Unterredung 
mitunferem GStasisminider des Aeußern, Beben, v. Schtent. — Bei 
Yen im nähen Monate Rattfintenten Herbflegerzitien nd bie nenen 
-Gzerzier- Borfcriften für die Infanterie zum erleamale in Anwendung 
‚zu dringen; mo derfelben rangirt bie Safanterie nur mehr auf zwi, 
Rott auf drei Glieder. (U, Abditg.) 

— Mehrere Mündener haben don Wien aus Ausflüge nad 
Tele x. unternommen, alle anderen find ober nunmehr, zurüd und 
„pwar eine mod ſebt große Anzahl mit dem geßrigen Abenbguge, De 
find well des Lebes und des Dantes für die überaus herzlicht und 
glänzende Aufnehme, melde ihnen in Wien vom allen Geiten zu Thril 
wurde, ale find ober auch menig erfreut von ber Stimmung, weiche 
über die Bufände Defterreihe im der Koiferfadt heruſcht und ganz 
fen zu Tage teilt, Das, mas in dieſer Wezichung ber Redalteut 
‚bes „Bollsboten® in feinem Blatte fagt, IR mur zu wahr mund «0 
lägt ſich dem nur noch beifügen, daß man in Wien wenig Geffnung 
begt, es werde ſchon im mächfer Zeit beſſer werben, vielmehr bie De» 


fürdtung bat, daß das verhängnißvole „Bu jpät* and in Wien Plap . 


greifen merde! (A. Abdug.) [Siehe unt, Mien.] 

Münden, 21. Aug. Mit dem gefrigen Abendzuge iß ber 
Mel der Münchener, welde der Gifenbahn- Eröffnungsfeier 
delgewohat haben, won Wien zurüdgelehrt. Halten au Ale im Bor 
aus eine geffreundliche Aufnohme in der Kalferfabt erwartet, jo find 
doch diefe Erwartungen weil übertroffen werten, Wenig tröflid bar 
gegen war, was bie bayeriſchen Gähe während ihres Turpen Aufent- 
balts im der öferreihiichen Haupifladt wahrnehmen Tonnten, Die Miß- 
fimmung- ik allgemein und ofen nnd nimmt nicht den geringfien An« 
fand, fig felbR dem Ürembden gegenüber unverhoplen am den Tag zu 
legen. Dabei hegt der Wirner wenig Hoffaung auf ein Beſſerwerden 
im näher Beil, (N. Kor.) 

Münden, 22. Aug. Die Erzherzoglu Sophie von Defer- 
sel wird am 8, Sept. in Pofenhofen eintreffen. Die Ankunft ber 
Königin-Wittws von Sachſen wird einige Tage ſpaͤter fatifinden, — 
Der Großherzog von Medlenburg- Schwerin traf geflern Abende mit 
großem Gefolge hier ein, @r begab fih Heute nah Iſchl, um feine 
bost verweilende Gemahlin abzuholen. — In Ingolkadt wurden jüngft 
menerliche energiſche Mafregelm zur mögligfßen Weprpofimahung der 
Beſtung getroffen. (Südd. Big.) 

Berlin, 20. Aug, Auch ber „D. Allg. Big." wird nun „aus 

Durlle* von Berlin mitgetbeilt, daß im dem Tepliger Prototoll 
folgende „Erflärungen" abgegeben worden And: A) Der Fall rins 
-Franzöffgen Angtiffe auf Venetien und auf das deutſche Aheingebiet 
wird als eine Gefährbung der Integrität Deutihlands und fomit des 
Wiopdiſchen Gleichgewichts erfannt; 2) beide Maͤchte erkennen für beide 
Side die Nothwendigkein einer gemeinfaomen milltärifgen Action an, 
und zwar als deutſche wie als europällge Großmädie; 3) für den 
Bel, daß der ad 1 erwähnte Angriff, bevor die ſchwebenden Ber» 
Handlungen über die Bundesfriegöverfoffung zum Abſchluß gelam- 
samen Mind, erfolgen follte, wird eine fehe MWereinbarung über bie 
mitisäsifge Aellon Deuiſchiande für nolhwendig erachtet; 4) für eine 
ſoiche Vereinbarung, melde im Ginverfänduif mit deu übrigen deut 
Men Bunbesflanten amgufischen fein wird, wid worbehaltlid der Spr 
: gialdefttmlnmngen von Oeſterreich und Preußen die Bwedmäßigkeit fol- 
gender Grundzüge anerlannt: =) im Ball eines Angeiffe am Rhein 
ofen die deniſchen Hälfetruppen, ineinfive des Hferreihiigen Gontin« 


Sahrgang.) 


er Morgenblatt. 


Breitag, 24. Auguf, Bartholomäus. 
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RW * der preudiſchen Defenflondarmee, und flellen ſich unler den 
Beihi des Cowmandeuts derfelben, wähtend eine öferzeidifce Mrmee 
felbßäntig die nö:higen Diverfonem zur Unterſtühung der Hauptaktions- 
armee macht; b) im Ball eines Angriffe anf Venetien fioßen die dritte 
[den Hülfsteuppen,, inelufive des preukilchen Gontingenis, zu ber Mir⸗ 
eichlſchen Deferionsarmre, während eine preußiſche Urwee ſelbſtändig 
‚am Rhein operirt; 5) Deſterreich fagt ſelne bons oflices zur Herſtel· 
fang der Vereinbarung ad 3 bei dam deuiſchen Mächten zw, Preußen 
aber verfpricht feine ‚Werglitlung ‚einer von England zu erlangenden 
Uuertenuung der. ad 1 dem Ball eines franzöſiſchen Angriffe‘ auf Bes 
neilen und ten Mbein vinbielrten Bereutung. — Man fieht, baf biefe 
Angaben im Wefentlihen zufammenkimmen wit den Mitihellungen, 
melde der „Hamb. Gore,“ umd der „Mord“ gebracht Haben; ‚über den 
tigentljhen Inhalt der Tepliger Verabredungen fanm überhaupt wohl 
faum mehr ein Bweifel fein. Wenn defpalb die „Preuf Big“ ih 
beeili, dem dringenden Verlangen ber „Köln, Big." zu willfaßren, 
und Die Angaben des Nord als Erzrugniſſe freier Erfindung zu be⸗ 
einen, To bezieht fi dieſes Dementt ohne Zweifel auf bie präcifitte 
Borm, wicht auf den Inhalt der betreffenden Witiheitung.! 

Wien, 19. Aug. Un der Börie ud fortwährend die allarınia 
rendſtea Gerüchte verbreitet, Bedeutende Truppenfendungen nad Yta- 
lien folen Aatifiaden, und die Einberufung der baurlaubten Mannjdaft 
wird ald mahe beuorfichend angekündigt, Ich Habe Ipmen vor Kurgem 
mitgeihellt, daß von auferordentiihen Truppenmärſchen nichte befaunt 
iR, und daß felbf folhen Difigierem, melde die Berfehung im bie 

tapgnibilität anſuchen, ihre Geſuche in Den meihten Fällen anflandes 
bewilligt werden, Die milktäriigen Vorbereitungen, welche Oeſtit · 
zei trifft, befchränfen fi vorläufig auf die Armirung umdb Verpro- 
vlantirung der Behunges, auf den Bau von Belehigungen am ber 
füdtirolifhen Gränze, die Befefligung der dalmatintigen Küße und 
auf bie Ausräfung und Armitung der Marine Mon Truppenmnär- 
fügen iR, bis jept wenlgſtens, nichts zu bemerken; am die Einberufung 
ber beuslanbten Manuſchaft wird für jept midt gedacht, Man if Hier 
nad wie vor enti&loffen, die defenfioe Stellung midi aufzugeben, wird 
aber im Ball eines Angriffs den Aferreihiicen Befipfand in Zlalien 
mit olem Rochdruck zu behaupten willen. (U. 8.) 

Der „Bolfbote*, deſſen Medakteur Hr. Bamder den Eifen- 
hahn-Gröfaungsfsierliäteiten in Wien beimohnte, bringt folgenden 
beatenswerifen Artikel: Mit zweifochen Gefühlen find wir hrimge« 
tehtt von ber großen Befifahrt mad) der Koiferhadt. Der „Molkabotr” 
iR nicht gewohnt, die Dinge Dies von der Oberfläche an u und 
fie mur mad der Aufenfelte zu beurtheilen, eben fo menig aber darf er 
aud mit der Wahrheit Hinter dem Berge halten. Je ernſter die Wılie 
lage, deio mehr iſt es Pflicht, ſich offtu auszuſprechen, und vor allem 
iR dies Dflicht für Die ehrlichen und aufricptigen Freunde Defrrreiäs. 
Der herzliche Empfang, welcher uns Bayern in Wien geworden, und 
ganz bejonders das große Verbrüderungsfen im Augarten, — fie wer⸗ 
den jedem von und allen im frohefem und unaustöihlihem Gericht 
bleiben, da fie gewiß vom jedem in ihrer höheren, meit über dem Sche⸗ 
nenweg hiuansrogenden Bedeutung erfaßt worden find, daß hier Brü- 
derfämme brüderlif die Hand zum felen Bunde ſich reichten. Uedber⸗ 
all, bei dem Weßbankert, wie bei den Licherm des Wienet Gangverelus, 
in den Klängen ber Muflhöre bei dem großen Umzug dur ben zaube · 
riſch beleuchteten, von 20,000 Menſchen erfühten Augarten, mie in 
den Tlammenſchtiften und Ziguren des Feuerwerle am Gäu, — 
überall war der Brundion und das, was in Der That Allee und Mile 
bewegte, die deutliche Ginigleit, die Allen gemeinjeme Gimmung, ver⸗ 
eint zu Reben gegen dem gemeinjamen Feind, Diefes erhebende Gefühl 
haben wir mit und heimg ·btocht, aber vicht verſchwweigen dürfen mir’e, 
daß neben dieſer Grembenfeile au ein trüäber Aublick fi uns da 
boten hat und uns alle mehr als bekümmert, — ber Bit in Drfket- 
reiche innere Zufände Der „Volläbeie* ſpricht hier mie Klon 
vom dem, wat ſelbſt ſchon auf Der Oberſlaͤhe jedem beuniliqq war, auqh 
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nicht bios von dem, mas allenthelben, wo man im tranlihem @e- 
ſpraͤch verkehrte, AG offenbarte, fondern Überdies daden, mes fiel 
blidende, mit den Berhältniffon volllommen vertraute, wermöge Ibrer 
Stellungen in dieſelben gründlichtt eingemeibte Männer, — Miünner, 
deren treme Aubanglichteit an’s Ratierhaus und imnigder Batrtotiämus 
glei bewährt Any, tw Drange ihrer gepreßten Herzen audgeiproten, 
Die inmere Loge Drferreigs IA weit trüber und erofler, ols ter 
Boltebete“ bis dahin glauben mochte, und diet um fo mehr, weil 
Diejenigen, melde das Steuer führen follen, tathlos und ohoe ellın 
Kempaß an demielben ficken, mährend das Sitasteſchiff, dem Winde 
und dem Wellen überlafen, dem bereits deutlichſt zu erfennenden Klippen 
und Branudungen zutreibt, Nidts zu Tagen von der vorhergehenden 
' Brit — Boflbare dreizehn Monate find feit dem Erlaß des Talferl, Mani« 
feRs vom 15. Yuli 1859 verloren worden, und men ficht hente noch 
« nor der zu Idfenden großen Aufgabe, nur daß bie Gihmierigfelten ber 
2hfung von Monat ju Monet ia immer riefenhafterer Welle angewoch · 
fen find, Mon Tauı fih * barübrr taͤuſches, daß dat, mas ned 
vor jeh6 Monaten mir far Alfeitiger Anerkennung und Dank aufge 
nommen werben wäre, jept faſt nad feiner Geite mehr befriedigen 
würde, da man überall auf geſchwundenes Wertrouen föft. Uad mir 
Tönnie 28 andere feya? Denn wie fliehen bie Minifter der immer mehr 
ſich verwideladen lunern Rage heute mo gegenüber? Sie erfenren an, 
deũ „eimas geſcheben mühe”, aber mod, darüber herriät bei ihnen 
.vollßändige Rothiofigkeit. Es fehlt ihnen am jedem Bro 
gramm, ſo deß alfo ihrer Ss von einer Peltung der Gutwidelung 
der Zuſtaͤnde gar eine Mede fryn kann, Gie firhen vor einer Mielen- 
anfgabe, der fie weitaus nicht gemodien find, um fo weniger gewadhfen 
And, weil den melſten vom ihnen, wenn nid allen, eine tiefere @rfennt- 
miß ber Berbäliniffe der Kromlänter mangelt, wodurch fo manche ner- 
derblige Mißgeiffe Ab erflären. Leiter hat man die wur zu mahren 
Worte des’ zu frhh dahingefhiedenen Fürfen Schwarzenberg vergeffen: 
„Man kann fi wohl ouf Bıloretie Rüpem, aber mau fann ſich nidt 
« baranf fegen*; aber gerade dieſes „ſich auf Bofenette fe hen wollen“ 
hat in großem Maße die jrp'gen Bufänte herbeigeführt, und tropdım 
und irog allen von Sag zu Tag auftauhenden neuen Berwidelungen 
hat die Idee, aus Deherreich eimem nach rufllihem Mufler des verhor- 
benen Gzaren Nikolaus militärifh beherrſchten Staoı mochen zu wollen, 


ihren unfeligen Zauber noch immer micht verloren, obwohl man im 


Lande nah den Umglühttogen von Mogenta usd Solftrino und ned 
den Morten deas Taiferlihen Maniiehes deuſelben gebrochen glaubte, 
Dei eben, weil die Minifer gar fein Progromm, gar feinen Flaren 
und fehen Plan für den norhmentigeu großen Neubau haben, — eben 
deßbalb Haben Andere ſich iht Programm gemacht, und daher bat ber 
„Bolfsbote* vom Golden, die tie Monarchie might in Trümmer geben 
feben wollen, Die Worte getönt: „Irgend ein Programm iR immer 
mod befier als Fein Programm.” 

Die DR. Voß ſchteibt unterm 20. Aug.: „Endlich if ter Tag 
srlommen, an melden das Ginundjwanziger-Romite des Meichsrathes 
Die großen Prinziplenfraogen zur Sprache bringen wird, welche Graf 
Szteſen angrfündtgt bat, Da uns Mitibeilungen über Gipungen und 
Arbeiten des Komtte’s in jüngfer Zit mrterfogt wurden, fo müflen 

wir Alee, was wir über die Varteigruppirung erfuhren, und Allec, 
was wir zur Unterfiüßung unferer Meinungegeroffen zu ſagen hätten, 
bei Seite laſſen. 

— Wien, 18. Auguſt Die zwilten dem Minifterium und 
dem Generalgonverneur von Ungarn EBEN. Beredek eniftandenen 
Konflikte haben eiee frieblige Löreng gefunden, und es iR zwiſchen 
dem -Minifterium und Dem General Benedrk eine Art Kompromif zu 
Stande gelommen. Dos Minifterium fand nämiıh das Auftreten bes 
berüßmien Generals fa Ungarn zu wenig enticieven und energifäh, 
und war ber Auficht, daß diefrm laisser allez des Gearralgeunerneuns 
die Demonfration in ter ungariiden Haurtüadt und anf deu Pande, 
welche immer größere Dimenflonen annabmen, zujuihtriten jelen. 
Diefer Anſicht Fomnte Genetol Benedel wicht beiſtimmen, er ſchrieb virle 
mehr ben blatigen Ausgang der jüngh Aottzehabten Bodılyng- Demon- 
ſtrutien der Ungeſchicklichteit der Auffihtebehörden au und drang tarauf, 
daß einige Prrföntigkelten von ihren Voſtes entfernt werden. De man 
ledoch böhern Dris diefem Wunſche nechzulomwen nicht gewillt war, 
heit General Benedet e0 unter Dielen Umfänten für bedentlich, die 
ibm gewordene (Aero Verautworllieleit zu übernehmen und war gt- 
fonnen, um feine Gniteffung nachzuſuchen. Im der lekira Stunde 
ſcheint es jedech zu einem Wusgleite gefommen zu feye, in Folge 
Deffen Hal der Poltzeidireftor von VPeh GHofrorh Bitter d. Prolman- 
Dfteuegg die Schweerfadt Pehf-Dfen verloffen, während General ». 


dinien. 


Bewedet In einem etwas enfſchledeneten Ton «ine Proflomation an Me 
Bewohner ber wngarlihen Hanptkadt erlich, um fie zur Aufrechthaltung 
der Rube mod Didnung zu ermahnen. Beide Mafregeln vereint ba- 
den auch ihte Wirkung mit verfehlt, denn Die geßern flattgehabie 
Stepbansfrier, für tie mon fo viel Befürchtung gehegt, iR sublg wor 
fh gegangen. 

Der größte Felsd Deſterreſche ſchelut uns aber nech Immer beffen 
MN⸗ſtauratioug Luft in Stellen und deſſen eformsliniuh im eigenem 
Sande zu feia; würde e6 dorerfi mur biefe zwel Gegner in einer Pre 
fon befegen, fo hätte ee alle übrigem nicht mehr zu fürdien Gin 
Me Dahn des Foriſchriu auftichtig wandelndes Oeſterreich Hätte fein 
umdb dad ganze deutſche Bolt hinter fh; und 70 Milllenen Green 
he Herzen Guropad müßte dasfelbe denn dech zu bominizen 
wiſſen. 

Bien, 20, Aug. Je näher das Gewltter lemmt und je wahr« 
fGeinliger «6 wird, daß binnen Kurzem Oberltalien neuerdings ber 
Schauplatßz biutiger Kämpfe zwlſchen Orferreih und Plemont wrıden 
wird, um fo eher, fo follte man glauben, mürbe die Megieruug Mh 
berilen,, endgültige Zußände zu ſchaffen und die Wünſche der Brobl- 
kerung forgfam zu berüdigrigen. Bon Allem dem iR ledoch wenig 
gu bemerken. Ginen Augenbiit war man verſucht gu glauben, def 
18 der Regierung wirtlich Ernſt damit fei, Liberale Binrichtungen Ins 
Leben zu rufen, es war dieß unmittelbar nach der Zepliger Zuſam ⸗ 
menfunft, und zum Theilt die Wirkung der von der „Preuß. Big.* 
grmaßten Angaben, demen zufolge eine neue Aera im dem inneren 
Staatsleben Oeſterreichs von Teplitz Ab datiten ſollle. Diefe neue 
Hera wird jedoch nicht ſobald eintreten, Die Resktionspartei, melde 
unmittelbar mad der Teptitzer Bufammenfunft etwas in dem Hinter 
grund gefreien war, macht fi gegenwärtig wieder fehr Breit. Ohne 
Rüdpalt foriät fe es aus, daß bie konfeſſtonelle Glelchberechtiguug 
undurdfährber fet und daß das fonkitutionele Megierurgefghem im 
Widerſpruche flehe mit dem Chriſtenthumt. Es if Mar, daß fie ME 
ſeht ſicher fühlen muß, da fie offen auftritt, (NR. @. 3) 

Aus Wien, 21. Aug., ſchreldt em Kom: ber „Allg. Btg.*: 
Bevor der Katſer heute Audienzen zu ertheifen anfing, fand unter fels 
nem Borfig eine mehtſtündige Minierconferenz Batt, woran auf Erj- 
berzog Batner, Präfivent des verlärften Reichsrathe, Theil wahl. 
Da heute im Ausſchußcemitte des Meitsratge die politiihen Bragin 
eudlich zur Gprage famen, muß die Regierung mit fi ins Klare 
fommen, ob und in mie fren fie den allgemeinen Grmartungen, melde 
die Bufammenderufung des verärkten Reſcherathe erregte, Genäge le 
Ren wird. Bär den Bad, als man abermals zu Vallarinmitteln nad 
halben Naßregeln Buflucht nehmen wollte, Rad die urgarlfgen Rridtr 
zärpe feh enuchtoffen, underweilt ihre Gnrloffung einzureichen. Ee 
wäre bieß das Gignal einer nicht mehr zu dimpfenten Agltstion im 
ganzen Lande. Dir fonfitutionellen ern And fo ſeht Ind Blut und 
Bleiip aller Claſſen wuferer Berblkeruag gebrungen, daß es in feiner 
Macht der Welt wehr Acht, fe auczarot: en. Nur dadıma, daß Me 
Regierung feibd AH an die Spige ter Bergung Alt, um fie. gu 
leiten, wird Dederreihs Zukanft wirtfam geſichert werden. 

Stalien, j 

Neapel, 18, Aug. I500 „Wremontelen* wurden fuecelfive In 
Neapel ausgejgifft und And ia Verdacht gefommen, beim Barrifaden- 
bou zu helfen. Bweihunsdert verſuchten aiı Woffın fh antzuihiffen. 
Die k. Garde zwang diefelben, fh wieder einzuihiffen. Die Wahlen 
finden am 26. Aug. Bat. Tie Königliben bemaffnen ihre Parteiger 
ofen in Gatabrien, Angehäts dee fih worbereitenten Bürgeririege, 

Genua, 21. Aug. Einem Grrücht aufolge wäre ®aribalbi 
mit 6000 Mann zu Gopsdelarmi in Calabties gelandet. (FT. 8.) 

Neapel, 21. Aug. In Golabrien lendeten 2000 Wann. 
Infargenten fhloffen Ab an. Gie griffen Regglo an. Morgens lau ⸗ 
deie Gatibaldi mit 130 fritifhen Schiffen in Bagnata. Der, Tele 
graph zwiſchen Palma und Regglo iR unterhrogen. @6 ward eine 
proviforifhe Regierung in Borenza ringefegt. Die Wohlen in Reapel 
And bie zu Ende Geptembers, das Parlament bie zum 20, Dfiober 
vertagt. (A. 8.) 

Garibaldi hot Sizilien werlaffen, befindet ſich aber gegenwärtig 
nicht auf dem neapolitanifchen Feiland, fondern auf der Inſel Gars 
Der „Eonkitutionnel* entoimmt diefe Ihm feltfam erſche inende 
Ahorfahe italtenifhen Blättern und verſchledenen Briefen, ame «ben 
baraus mehr zu erfahren, ala das bloße Battum. Mor einigen Tagen 
bat Baribaldi im einer vom Balkon feiner Wohnung herab an bie 
Ratlonalgarde yon Meffine gerichteten Anſprache feine Mbreife anges 
yeigt. Um Morgen des 12. Anguf war Garibaldi abgereiß. Bene 
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al Giriork; macht dles dorch folgenden Tagtebeſebl bekannt: „Ware, 
Ang. General Girtori! IH üderlaffe Ihnen den Befehl über bie Lond« 
und Geetruppen, ba ih mid gendibigt fehe, wich auf einige Tage 
‚ya smifermen. ©, Gatlbaldi.“ Im erfen Mugenblid verbreiteten ſich 
die: mannigfaltigärn Bermuihungen unter der Bevölkerung von Melfina. 
Man wufte wicht, follıe man as wnerwartete, gebeimnißvolle Erelg 
nih anf den Krieg oder dem Frieden deuten, Mittlerweile aber hat 
man erfahren, daß Baribaldi Ah mit 1000 Mann auf dem „Wafbing- 
ton® eingefäifft Yatte, wm anf einer Mefoguosjirungsfahtt am neapo- 
Ianifen Geſtade den zu einer Landung geeignetſten Punkt zu erfor 
den, und dof fein Verſuch, Mh einer Bregatte von ber k. Marine 
zu bemäätigen, geiäeitert war, In Bolge von Kehlenmangel begab 
RS der „Wafbington” nah ber Magdaleneninfel, d. h. in die Ge 
waſſet der Yufel Sardinien. Diefe Berlon der „Lombarbia* und des 
:Gidele* erfennt ein anderes Blatt, die „Rationalitäten*,, vur zum 
Abel als richtig an. „Wir 
glauben ; dab Gartbaldi Ah shatlählih auf hoher Ser befinder, und 
daß er RG Sardinien gemähert hat, mm dort mit dem in füngſter Beit 
aus Genus angefommenen Beriwilligen In Berbindung zw treten, 
Neapel, 14. Aug. Der Delagerungsjußend if erklärt. Graf 
v. Aquila, der im Berdacht land, eine Partei für ſich amd ein Reiche» 
vilariat bilden zu wollen, wurde ausgemiefen und gebt nah England 
oder Brafilien, danfelbe fol mit dem Grafen v. Gyrafus geſchehen. 
Die Stadt if im großer Aufregung. Bon einem Tag zum andern 
erwartet man die Landung Garibeldis. Alle Klubs find geihtofen, 
sie Wahltolegien aufgelöl. Ss if vodig unrihtig, daß bezüglich ber 
Giflärung bes Belogerungszußandes im Schooßt bes Mintäeriums 
Bwiefsalt geherrfgt habe, 
die Maßnahmen zur Sicherung der Rufe und gefepligen Ordnung ie 
der Haupißatt. (A. 3.) 

Berner wird der „Ulg, Btg.* aus Neapel, 14. Aug, geſchrie⸗ 
ben: Es heriſcht furchtbare Aufregung. Die Rıifis [Heim im Sturm- 
ſchritt zu nohen. Ale Laden- und Berlaufsgelcdäfte And geicloffen, 
de Truppen Reben in deu Kafernen zum Husrüden bereit, Die Boris 
And voltommen bewaffnet und im Stande, ihr Beurer mit jedem Au» 
genblid zu eröffnen. Richt mehr beihränfte Militärpatronilfen, fondern 
ganze Batoilone und Ghmatronen durchziehen Die Stadt, mährend 
die Urtilierte ihre Poftionen einnimmi. Und doch bin ich fühn genug, 
zu behaupten, daß es noch mit zum Ausbruch fommen wird, felbR 
auch kann mod nicht, wenn das revolutionäre Bentrolfomite nicht zur 
Rupe in feinem Auftuf ermahnt Hätte. Auch die Landung Garlbaldie 
erwartete man, während ich glaube, daß er Hier nicht landen wird, 





Verwmiſchtes. 

Münden, 21. Aug. Ein trauiges Ereigniß erregt die leb ⸗ 
Saftehe Thellnahme. Der Serühmte Genremaler Biſchoſ, einer un⸗ 
ferer tüchtigſien Künfler, durch geißige Bildung und feinen edlem 
Gharaktır allgemein geachtet, machte gehen einen Selbſtentleibungs · 
verluch, indem er ih 5 Stiche in bie Bruft verfehte, Der trefflide 
Künfler IR ſchon jeis Fahren von ſchweren Himorrhoidalleiden heim- 
geſucht, bie in jüngker Zeit durch angefirengte Thärigkeit in Bolge 
zobizciger, namentlih aus Amerika übernommener Behrlinngen ihren 
Höhepuntt erreidten. Eben jegt war er im Begriffe, ein größeres, 
von einem Amerikaner befrlites Bild zu vollenden, die goldene Hod- 
zeit eines Mündener Bürgerpaard ans dem vorigen Jahrhundert vor- 
dellend, das feinen bisherigen Meifterfhöpfungen (wir nennen nur 
den „een Schate“, von König Ludwig für die Pinakoihek erwor- 
ben,) würdig zur Geite gefellt werden kaun. Der Unglädtide wurde 
in: ein Geparatzimmer des allgemeinen Kraukenhauſes gebraht, und 
unter der forglamın Behandlung unferes tüdtigen Prof. Dr. Rußbeum 
befcht augenblidlich noch die Hoffnung auf Erhaltung feines Bebens, 

Philipp Palm. Leipzig, 18. Ang. Im einer aufererdent- 
tden Berfommiung des hieflgen Schriftelerwereins 108 geſtern Abend 
Dr. Alez. Ringler ous Münden fein vaterländiſches Schauſplel 
„Dellipp Palm‘ vor Das Stüdck IR durdaus nicht überrtich an 


I Betanutmadung. 


(Gemeinde» und Kirkenverwoltungs«Erfagwahlen brireffend.) 


haben — fo fagt daſſelbe — Gründe zu 


Das Minikeriam if volhändig einig über 


bochpoellſch e m Schwung, aber ed bat bafür andere Vorzüge, welche Ihm 
überall in Deutſchland die beſte Aufnahme fihern werden, Es behan ⸗ 
beit das fraglihe Geſchla des Nürnberger Buchhändiera Philipp Palm, 
der wegen der von ihm verbreiteten Fluzſchtift „Deutfhland im feiner 
Hefüen Grniedrigung* der ftanzöſiſchen Gewaltherrſchaft zum Opfer 
fiel, und hält Ah mit folder Treue an die geſchichtlicht Wahrheit, daf 
wir einfah dem Artikel „Palm* im Konverlationdiegiton nachſchlagen 
dürften, um Anlage und Zahalt des Grüds zu kennen. Die Berar 
beitung des Stoffs if eine HöhR verfäntige und zeugt von unge 
wöhnliger Bühnenkenntniß; Areng vermieden ik ale Effekihaſchtrei uad 


‚dab widerlihe Umſichwerfen mit geſchraubten Redensarten und über 


[dwängliden Blosfeln. Dagegen bat «6 der Dichter trefflich verhans 
den, durch Die einfade, geſchichtlich wahre Schilderung franzöflden 
Hebermuths and Frevels, durch die ruhige und nicht übertreibende 
Darftellung des Benehmens ber rohen Banden, wilde fo barbarifd in 
Bayera haufen, obmohl Re in Freundes Land waren, bie tlefſte ‚Tiefe 
bes Glends, das mit den welſchen Beglüdern über Dtutſchlaud gefom- 
men, aufzubeden und Scham und Zorn darüber im jeder deuilſchen 
Braſt zu wecken. Leider Ih unſete augenbiidlihe pollliſche Lage der 
Art, daß mandıs gewichtige Wort, mande patriolifhe Klage und 
Aullage, melde der Dichter den Leuten im Jabee 1806 la den Mund 
legt, aud mo für uns den traurigen Meig wohlverſtaudener Unfpier 
iuag bat und bie aus vollem dewiihen Herzen herausgefloßene Der- 
wänfhung und Berdammunz des fremden Deöpoten-Regimenies auch 
für das feige Geſchlecht die Bedeutang geitzemäßer Ausipräge in ſich 
ſchileht. Die warme vaterländifhe Brhnnung. welche das ganze fünfe 
altige Sick durchwebt, gerelcht dem Dichter zu hoher Ehre, der Die 
tung zur bein Empfehlueg; die bühnengerechte Behandinag des 
Stoffs, die motürlide Steigerung der Handlung bis zur letzten Scıue 
werden jedes Bublifum, wor dem es aufgeführt wird, feffeln. Und 
fo möge diefes Trawerfviel — für uns ein Tendenzhüt im beflen 
Sinne des Wortes — die Munde machen über die Bühnen Deutſch- 
lands; wir brauchen gersde folde Stüde dringender, ale man viel« 
leicht glaubt, denn fle wirken energijcher, fie zünden ſchnellet und eni- 
Hammen glühender, als manches Andere zur Liebe für's Balerland 
und zum Haß gegen jedes Cinmilgungs- und Bıglädungsgeläfte 
fremder Willürberricher, Das hleſige Theater wird das Stück baldigk 
jur Yuführung bringen. 


Siefige 


— Ansbach, 23. Hug, Das Be uaſerer Beieranen, berem 
Baht feit einem Jahte mirder um 11, nämlich von 55 auf 44 ge 
fömelyen if, war vergangenen Montag vom Wetter befonderd begün- 
flgt. Ihr felerlichet Zug gar Kirche und ihre gemeinfhaftlle Theile 
nahme an dem Bortesdiende hat dieſem einen welt größeren Beſuch als 
gemößnlih zugeführt; und eben fo hat Ihr brüderliges frößlihes Zur 
fammenl-ben während der Radmittags- und Abendhunden im Gafl« 
und Cafftehauſe zum Bad bri einfachem Mahle und wohlbefegter Mus 
fit au viele Freunde und Bekannte angezogen. Bon den Vorkänden 
det Bereins wurden Toafe auf 33. MM, den Köuig und die Köuis 
gin und auf das ganze Aöniglihe Haus auszebraßt, Ale war im 
boben Grade vergnägt und zufrieden, uad dem gewandten Baßgeber, 
Hrn. Rötter, wurde für feine ro-züglichen Leitungen durch Speifen, 
Setränfe und Bedienung die allgemeine lobende Auerkennung ausge⸗ 
ſprech · ·. 


— — — — — — — — 


Briefkaſten. 


Berichtigung. Im Folze ber unleferlihen Schrift des Ein 
fendere „Bleibstrew® iſt geſtera im der zweiten Belle der Brieffas 
Henreimerei „Malgfider* Ratt „malzfüßen" gefegt mund gebzudt 
worden, was dirmit auf Berlangen berichtigt, damit abır zuglelch das 
dermalige ganze Bierempfehlungsmrife im dieſet Rubrik für geſchloſ- 
fen erflärt wird. 





Berantwortiiger Rebalteur: 3, &. Meyer. 


Befaunutmacd 


uungenm. 
. Geſellſchaft zun Kreuz. 
Heute Abtud s Uhr muſtikaliſche Pro- 


Mit der Leilung des ordentlichen Grfopwapl für Gemeindeſtellen in der Stadt Ausbad, duktion. 
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fowie für die hleſigen Kirhenverwaltungen durch Gutfhliefung der 1, Regierung von Müllel · 
Kranken, Rammer des Innern, vom 7. d. Mis. beauftragt, bringt der mnterzeigneie k. Wahl 
Forwifför Hiemit zur öffentlichen Kenntnih, dog gemäß Artikel 40 der Wahlordnung vom 5. 
Auguſi 1818 die Urmablliden meh dem Verztichniſſe über das doͤchſt beſteuerte Drittheil der 
Gemeindeglieder drei Tage, nämlih am 

29., 30. und 31. Auguft 1. 3%. Vormitags von 9—12 und Nachmittags von I—5 Ubr 
auf dem hleſigen Rathhauſe Bimmer Ar. 7 zur Ginfiptenafme für die Gemeindeglledet auf- 
‚Tiögen werden. 

Ein Mitglied des Stadtmogifrate, ſowle ein foldes des Golegiums der Gemeindeberoll- 
machtigken werden in dem bezeichneten Sokale zur Auffiht und Grhaltung der Ordnung anmı- 
end fein, die allenfalls geforderten Auffgtäffe erteilen und durch rinen verpflichteten Aftuas 
vorfommende Erinnerungen in das Protokoll aufnehmen laſſen, weides fofort em Wahlaus- 
Taufe wird übergeben werden. 

Nachdem bie ordentligen Kircenvermaltungd-Erfapmahlen mit dieſem Wahlgeſchäfte zu 
verbinden find, fo werden auch die Berzeichniffe über die wahlfttmmfähigen Grmeinbeglieder: 

a) der Batholiigen Kirchengemeinde, und 

b) der proteſtamiſchen Rirgengemeinden St. Johannis und St, Gumberius 
gur angegebenen Beit in dem bezeichneten Lofale zur Einfichtanahme aufliegen und zwar unter 
Anweſenheit eines Mitglieds jeher Kirhenverwoltung, welches die Aufſicht zu übernehmen, 
auch die geeigneten Muffcläffe zu ertbeilen und Die allenfalls vorgebragien Grinnerungen zu 
Protokoll zu nehmen hat, mm foldes dem Wahlausihuf vorzulegen, 

Ueber die Eröffnung und den Workgang der Wahl wird noch befondere Belanntmahung 
erfolgen. — Unsbod, den 22. Auguſt 1860. 

Aus Auftrag der ?. Megierung von Mittelfranfen, Kammer des Iunern: 
Kzl. Regierunge-Affeffor Dr, Hoefele, 
«ld Wahltommiffär. 


3. Bekanutmachung 
» (Beiseff : Verlaſſenſchaft des venfienisten Gertarmen Johann Georg Meyer von Lehrberg.) 
\ Ude Diejenigen, welcht an sorfehende Verlaſſenſchaft Fotderung zu maden haben, wer« 
dem aufgefordert, jolhe binnen. 4 Wochen a dato und längfens 
bis 29. September 1860 
bei dem unlerfertigten k. Laudgerichte anzumelden, widrigenfals diefelben bei der feinerzeitigen 
BWertpeilung des Nacloffes nicht berüdfichtigt werden. 
Ansbach, den 18. Augußn 1560. 
KSöniglides Landbgeridt 
als Gingelnrihteramt. 
v. Aufin, f, Laudrichter. 
Kippel, k. Aſſeſſor. 


Bekauntmachung. 

Bur Verſieigerung von acht Stüden abgeſtandenen Pappelbäumen auf der Ellingen 
Ansbaher-Staatöfraffe von Nr. 43°, bie 46'/, zwilden Hohenfichte und dem ſchwargen 
Hölggen wird Termin auf 

Dienfag den 28, diefes Monats 
i Bormittags 10 Uhr 
im Wirthehaus zur Hohenfichte anberaumt, zu melden Steigerungeluſtige hiemit eingeladen 
werben. 
i Herrieden, am 20, Auguß 1860; 
Königlides Mentamt Herriedem 
Albrecht. 


Etablifſements⸗Anzeige. 


Mir beehren und, einem geehrten Publikum ergebenſt anzuztigen, daß wir von heute 
an dem Beirleb unferer 


Kornſpiritus⸗ und Prefhefenfabrif 


eröffnet haben. 
Indem wir und bei Bedarf zur gentiglen Berüdfihtigung empfehlen, verfihern wir 


% 





geichzettig mit Waare beſter Oualität zu dienen und alle wertfen Aufträge prompt quszu- © 


9 
1860, 
Th. Arnold & Schwarzwäller. 
Gleichzellig wird mod bemerft, daß don heute an aus obiger Fabrik täglich Brenuwafe 
fer abgegeben wird, Die Obigen. 
6. Bei Unterzeichuetem find 3 große Plats efen-Nieberlage, 
Aendfen und 5 eiferne Kommodedfen mit Bo- 
gentoht zu verkaufen. 
Karl Michael, Hafnermeifer, 
Würzburger Strafe B 67, 


ven. 
” Ansbach, den 22. Auguf 


daß von heute an tredne Hefe beſter Quall⸗ 
tät zu haben if. 
Heubeck, Melber, 


 — 


9. A 70 find 2 Quartiere zu vermieden, 


7, Adi if ein Quartier zu vermielhen. 





Der Unterzeiäute macht hiermit bekannt, 5 


10. Um naͤchſtun (deu 29, 6. 
von Vormittage 9 Uht an werden im W 


baufe zum goldenen Anker dabier an- Ber 
Gyder Strafe verſchiedene Gegenftände, 
nämlid mehrere Möbel, Betttu, Meider, Binh, 
Kupfer, eine Parihle Side, fo wie fonflige 
Hausgeräthe gegen gleich baark Zahlung: Yer- 
fteigert und Kaufsliebhaber Hiezu  Hiageladen, 

Ansbad, am 28. Auguk 4860, ' 

3. F. Spoͤnnemann 

11. Ein ſolides Ftauenzimmet, 
welches im Nähen nicht unerfahren, 
kanu die Puharbeit erlernen, Mähes 


tes in der Erpedition ds. BI. 
mn 
12. Im Haufe D 401 find mehrere Chal-⸗ 
fenelaternen, Sowie 2 -Meirfättel - wit, Baum 
billig zu verlaufen, 





—ñ ee „ae 
13. Bei Herpig im weißen Roß ſiad junge 
Sünden zu verkaufen. 
14, Ran ſacht eine Studitlampt zu kau⸗ 
fm. Wo? ſagt die Erpediflon. 


— — — — — 

Heute Chevanlegerbinuſik Schlacht · 

A sine mit Krautwürften auf ber 
Windmühle, wozu ergebenk einlader 


4 














— — — 


16. Freltag Schlachtſchüfſſel in der Sonne 
17. Breitog Schlachtſchüſſel bei Kederer. 
18, Heute Schlachtſchüffel. Dreitöntg. 


5 19. Heute Schlachtſchüſſel mit Krautwu 
fen. bei Halter, 2 








7 We SEE ——— ———— 
20. Sonutag Nachkirchwe uT 
muſik bei Ben in — 


— 


Börſen⸗Courfe. 
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Augsburger Wechſel 411, 112 


". Wigentpum, Druf und Derlag von Garl Brügel in Mnsbad. —7 


Sofe u 
Kliothe * 


„+ +, München. 


Bedgehnter Sahryeg,) 





Ansbacher Morgenblatt. 


Erlen gti mit a — 


—— Betrag me 


—— 
“onen, Aſerate bit ei — 


Das „A. Mergenblati" fann j. 8. für den Monat Ag 
im der Grpebit om mad ausmärte bei jeber £, Pobehörde (mit 
befiellt werden, 


Politiſcheo. 


Deutſchland. 
Münden, 33. Aug. Amtliche Rachtichten. Die am Beiltfa⸗ 
Ki Bayreuth eried, "Egpreiberfleile iR dem Diuzuißen Garl Bögelein da⸗ 
IbR verliehen worben. 

Un die Stelle des Semtlabebevollmäͤchtlglen Zeuchmachermelſters Mlbr. 
Bad von Ansbad, welder in Beige feines Gewerboverzichtes aicht mehr Dem 
bay beflewerten Drittheil angehört au *7 die Fähigfelt, Brmeinbebruolls 
möchtigter zu fein, verloren hat, wurde ber Frfapmanı Kaufmann‘ Gpriftian 
Blauhorm von da ald Gemeintebrvollmädtigter einberufen; — ber bish. 
Scäullegrer Ich. Beter Gihhorm zu rg jum peot. Schullehrer au it 
Mitielllaffe der Sehalder Maͤdchenſchule Abth daf:lb ernanat. 

Münden, 22. Auguf. Der jüngfhin beſprochene Artikel 
120 des Strafgefrgbudentwurfs — Berbreitung wiſenniq 
falſchet Nachrichten durch die Vreſſe beireffend — ih im Befrhgebunge- 
ausfhuß der Kammer der Abgeordneten zwar tatſchleden bekämpft, 
ſchllehlich aber dennoy mit 5 gegen 3 Stiwmen (Prof, Etel, Dr. 
Barth und Dr. Bölf) angenommen worben. Der Artikel wird nun, 
mie id höre, auch im Aueſchuſſe ver Aammer der Meiheräthe ange» 
fochten werben, ob mit befferem Erfolge, wird abzuwarten ſeyu. (R. Korr.) 

Aus der Pfalz, 18. Aug Der „Dfälger Kar.” vornimmt, 
def Hr. ©. F. Kolb (der frühere Mebalieur der „Reuem Gpeperer 
Big.*), der biöher als Blätiing in Bürih lebte, nach Branffurt a. 
M, Übergeflebele iR, um an der „Renen Branffurter Beitung* mit» 
zuarbelten. 

Kafſel, 20. Aug. Heute id der Gebartelag des Churfürſten. 
Derſelbe wird 58 Jahre alt, und hat gerade bie Hälfte dieſer Beit 
regiert. Allgemein war die Gage verbteliet, 16 würden gıefırm Mbend 
bei Selegenpeit des herlömmlidgen großen Bapfenfireihs Unruhen aus- 
brechen, banın aber ber Kriegezußaud verfünbigt mund jibe Agliatien 
Im Lande unterdrüdt werden. Gider if, daß man miltäriider Grlis 
daran dechte, auf die lebe Straßenjugend, wenn diefe, mie öfters 
bei folgen Gelegenheiten geihehen, fi was in abligatem Pfeifen 
üben folte, einen Choe zu made Was fih hieran gefponnen ha- 
ben würde, if fdwer zu bereuen. Die „Morgengeitung* mahnte 
deßhalb wiederholt und dringend * Nahe. Und je blith denn auch 
Alles ruhig. Der Bopfenfreig, den ſonſt Laufende umfhwärmen, 
war nur von wenigen Menfden begleitet, und durfte feine Mufit ſaß 
ohue Publitum maden. 

Aus Wien fhreibt man dem „Br. Jeurnal“: Die gegen die 
Vreſſe gerichtete maßloſe Strenge, der meuehens fogar verboten wurde, 
bie ihr zufommenden Mitkeilungen über die Beraihungen in ber Bud- 
getfommiffon zu bringen nnd ber befannt gewordene Crlaß an Die 
Statihalterelen, den Journalen die ewentwelle Hinwellung und Beipre- 
ung fonfitutioneller Infttutlonen nicht zu gefotten, „die der Regie 
sung ferne lägen*, fielen die beabfihtigte Arenge Auſtechthaltung der 
ungeiheilten und in ber erwähnten Infruftion ale unveräußerlig ber 
jelineten fonveränen Gewalt berriid außer Brage, Die in allen Thel 
Im der Monardie hierauf gerichielen Grweriungen, ald dem einzigen 
Mittel, deren Einheit zw erhalten, und ben tieferfgätterten Steais - 
kredit wieder zu befehigen,, And damit Hinlängli berichtigt. Bei ber 
unverkennbar wieder bedroplicher ſich gefaltenden äußeren Lage fönnte 
dleſer Beſchluß dur dem Drang nit wohl zu berechnender Ereigniſſe 
und Gefahren, wenn freillch aud erh „Ipät*, imdeffen doch vlelleicht 
noch bedeutende Mobififationen erleiden: Die Ausfihten find mnier 
dleſen Berbältniffen unverfennbar träbe und nadgerade büßere, und 
bie Hoffnungen auf die Bufunft nur geringe. Mlfeitig gibt Ad auch 
ein nicht zu bergendes Gefühl der Unfiherheit Fand, Die Stimmung 
iR daher auch eine tiefgebrüdte, wie fie es ſelbſt im dem unglüdlide 
Pen Tagen des leften Krieges mit geweſen. Die in den lehten Tas 
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Samftag, 25. Auguft, Ludivig. 


— kn eh Brie 


sePi@en Dfficin, 


gen on der Börfe gefunfenen Kurfe bieten augenfdeinti hierfür feinen 
genügenden Maßſtab. 

Bien, 18. Aug. Die Regierungsmaldine Dxfterreihe iR ein 
Moferium, Die Alerwenigken wiſſen, nad weldem Syfem fie lon⸗ 
Rruirt iR, was und wie fie Eimas leißet, umd melde Mittel fie zu 
ihren Arbeiten wählt, Das Geheimnif und das Gtilfhweigen gehört 
zu ihren Hauptaitributen, und eine doppelte chineſiſche Maner verbirgt 
ihr Wirken den yıofanen Bliden, Die höchtt bedauerlie Apathle des 
Boltes. iR eine Bolge diefes Ausihinffes vom Schaffen und Werden 
ber Regierungsalte, und noch bedauerlicer IR der Beih der Satyre 
und des Spottes, der dieſen Gmanationen vorbergeht und nechhlakt, 
naddem fo zahlrelche Rißgrifte das Anſehen der Regierungsmaldine 
vollends vernigteten. Die im Gehelm vorbereiteten und dann vom 
Himmel herabſchnelenden Anordnungen begegnen in den eigenen Eyi- 
far Organen dem wirermilligfien Miptrauen, da man darauf vorbe» 
zeitet iR, dap dm den mähflen Monaten rine gegeufüßleriſche Maßregel 
Souttion erhält. Die armen Beamten find In gelinder Verzweiflung 
über die pringip= und hal:lofen Zußände, denen die nötige Nutorie 
tät im ihrem Wirfen nah Unten und tann ihre Gtellung ia ihrem 
Berfalten na Oben zum Opfer fällt. Gin eflatanier Fall biefer 
Art iſt die plöplihe Enthebung des Bürfen zu Loblowih von feinem 
Statshalterpofen. (Rat,-Big.) 

DeRH, 20. Aug. Die gefrige Beleuchtung der Stadt IR fo 
ſpaͤrlich ausgefolen, daß Re kaum den Namen verdient; In ber Walze 
ner Gaſſe, kem Gorfo von Beh, waren nur wenige Häufer, und bie 
aicht volRändig, durch Kerzen, melde man Hinter den Benfern aufe 
geßelt hatıe, erxleuchtet. Der Graf Karolyl ſche Palo, das Nationale 
Tafino, waren volfändig iluminirt, dagegen mar bie ganze herrliche 
Donaufront ganz finfer. Der Abend ging volfommen ruhig vorüber, 
da einige Meine Küraffierpifets Die feandalfügtigen Haufen in Refpelt 
erhielten. — Die heutige Gtephansirier hatte darchaud nichts Außer 
ordenilihes am ih; mur war Lie Propelfion von einer größeren Menge 
Reugieriger wie gewöhnlih umihwärm. Um 7 Uhr kam der Primas 
in einem Golamagen von fee Pferden gezogen, voraus zwei Rider 
Rropende Hufaren zu Pferd, und gefolg von zwei Wagen mit der 
Hausdienerfhaft vor dem Saiferlihen Schloß in der Befung Ofen 
angefahren; er ging hier in die Gapelle der wheitigen Hand", und 
nad einer Biertellunde feßte fi der Bug in Bewegung. Boraus 
aingen bie Bünfte von Veſth mit ihren Bohnen, dann folgten einige 
Säulen, die Klofergeifiligen mit den Pfarreien vom Peßb-Dfen ; biete 
auf folgten, von einer Elcinen Infanterie Abtpeilung geirennt, die Ber 
hörden von Ofen, eine Ratilihe Meihe Herren in der ſchmuden, grüs 
nen mit Bold verfhnürten Giviluniferm, dann die Repräfentang der 
Univerfität, dahinter die Geißliden mit der Meliquie der heiligen Hand 
in einem fllbergefaßten Slastähdgen; der Primas mit feinen Hausoffle 
elanten beſchloß dem geiflihen Bug, Der Generalgounernenr Feldzeug · 
meißer Beuedet, mur im Gefolge pweler Mdjutanten begleitet, (dritt, 
felm weltergebräuntes Hatlig mir dem (darfmarkirten Zügen bald etwas 
tete bald liate wendend, und das Publitum mit den blihenden Au» 
gen mußernd, im einer Pleinen Gotfernung hinter dem MPontificanten 
einher; nun folgte eine Gruppe von Magnoten in ihrer elgenthümlle 
den Tracht von Gammt und Seide, meiflens ſchöne Männergeflalten, 
dann ſchloß der Giepbandverrin, dem fi die Juriſten augeſchloſſen 
hatten, den Bug. Das Hodamt wurde in der Dfener Pfarrkirche abe 
gehölten und um 11 Uhr bewegten ſich Ibon die helle ber Drogefe 
fon über die Brüde nah Peih herüber. Die Iurißen zogen mit einer 
Rationalfahne, den „Syayat” fingend dur die Stadt nach dem Stadt- 
wäldden, bem befudtehen Bergnägungsorie Veſhe. Go wäre allo 
ber berühmte ungerifhe Beftag, von deſſen feierlichen Begehung in 
dieſem Jahr vorher fo Vieles geſchritben wurde, und die über alle 
Erwartung großartig veranfaliet und durch ein politifdes Monfires 
Diner von 1000 Berfonen auf dem alien Makos Feld um fo bedenja 
fanger werden follte, ſeht harmlos abgelaufen. (9. 8.) 
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italien. 
Neapel, 14. Aug. Im Folge einer RAürmifhen Stasteraibs- 


fifung, in mwelder der Graf Aqulla und Für Ischltela ben Mnırag 


geheilt halten, mit der Flotte nah Meſſtna gu geben und Die Barfen 
Garibaldis zu zerflören, wurde dem Grafen Aquila euf Betreiben 
der Miniſſer der Beſebl an Theil, in's Eril zu geben. Derſelbe war 
fo abgefaßt: „Soheit! Se. Mej. der König bat, die Aaſichten die 
Miniflerrafhes theilend, und auf das Bebürfnif des f, Marine-Dien- 
Ars Bedacht mebmend, beiohlen, Daß Gure Hoheit ih unverjüglib an 
Bord des f. Dampfrrs „Stromboli" einihlffen mögen, wo Sie ven 
flegelte Infruftionen finden werden, Me Cure Hoheit 20 Meilen vom 
Lande entfernt Öffnen wollen, wed zwar, um Aufträge, bie f, Marine 
“betreffend, auszuführen. Ich theile Ihnen, Hoheit, dieſe Entfälirkung 
auf 8. Befehl mit, Garoſolo.“ Der Pring verfuchte vergeblih zum 
Könige zu gelangen und ſchidie, da er ſoh, daß Widerſtand fruchtlos 
"bleibe, feine Gemahlin, eine Schweſter des Kalſers won Brofilien aebſt 
Bomilie an Bord eines braflioniihen Schiffte, und befieg, ten 
„Stromboll* zu benupen Ach meigernd, eine Luſft Dat. Er rekla ⸗ 
mirte diefelbe, obſchon fie ala zur Marine gebörend eingeſchtleben war, 
als fein Cigenthum, und lieferte nur 4 auf derfelben befindliche Bäl- 
ler aus. Hierauf lich er den brafilianifhen Gelandten zu ſich an Worb 
Tommen und übergab tiefem rine Prosrfiatton. Er bekennt ſich darin 
zu liberalen Grundfägen, habe ober als Untertbon, Admiral uod 
Prinz geglaubt, vor Allem dem Könige Fotge leiten zu müfen, Im 
dem Augenblide, wo der Prinz Die Rbede verlieh, donnerten um Mit 
ternacht die Kanonen des Worte vom Caftellamare, eine teltgraphiſche 
Depeſche meldete den Angriff eines Baribaltiihen Saiffee. Ge mar 
der „Tudern* (end „Beloce*), der den „Worarco* zu enterm ſuchte. 
Muf den Kanonendooner folgte paniſcher Schreden in der Stadt, und 
viele Bewohner verliehen dieſelbe im Cile und Hafl. Der König ſelbſt, 
obaltich genau unterrichtet, hielt ben Angriff des „Audery* für den 
Vorläufer Garibaldis felber, und If Die Truppen maridiren, Gie 
ehren fo eden ohne eimao gefunden zu baben zurüd. Der Graf von 
Tropani, Ohbeim des Könige, verkauft fine Möbel und podı feine 
Koffer. Der Bruder des Könige, der Graf Trani, win ſia dazegen 
im Balle eines Kampfes ſelbſt an die Spihe des vom ihm befebligren 
Ghafleurbataillong ſtellen. R 
In Neapel zeigt die Urmee ſteis Ergebenheit om dem König, 
"zur bäten die obern Dffiziere ven König, in Mitte der Truppen zu 
bleiben und mit nad tem Mathe der Camarilla nah Garta zu geben. 
Aus Neapel vom 24. wird (über Blorer;) gemeldet, 2000 
Mann feien in Rolabrien gelandet, hätten fih wit ten Aufſtärdiſchen 
vereinigt und Meggio angegriffen. Morgens frei Garibaldi mit 130 
ftzillaniſchen Schiffen zu Bagnara pelondet, Der Telegroph zmilden 
Palma und Meggio iR abgeſchnliten, eine pronitsriihe Regierung zu 
PVotenza (Hauptort der Provinz Bafıliento) eingef,gt — Die Wabl 
len ſind onf Ende September, die Ginberufung des Parlameıts auf 
den 20. Dftober vertagt. (J. M.) 
Zurin, 23, Aug. Die „Dpinione* meldet aus Neapel, 
22. QAug.: Garibaldi landete mit 8000 Mann. Galak- 
riem infurgirt. Garibaldi bat Meggio genommen, 
Die Reopolitaner Reben comcenırirt bei Montebeme. 
(@. d. A. 8) 


Frankreich. 

Baris, 20. Aug. Die Ubreife des Kalſers iſt auf ven 23. 
LM. fehgefegt und fol die Abwefenpeir einen Monat dauern; bie 
Melfe, melde in erfier Reihe dem franzöäfdhen Süden und tem neurr- 
morbenen foropifchen Departements gilt, wird fi bis ouf Korfika und 
Algier eriieden. Der Kaiſer wird jedech nur bie Haupiftadt nes ofri« 
koniſchen Ftankttich befuhen und auf rinem Veſuch des Janern Biefer 
Kolonie verziten. ©. Chaſſeloup · Laubat, Minifier für Migerien mod 
die Kolonien, geht nähen Sonntag nach Algler ab, um dort den Gm«- 
piang des Kalfers vorzubereiten. (Schw. ©.) 

Paris, 22. Aus. Moniteur, Die Malehäten werden om 23, 
bs. zum Beluh von Sadoyen und Nizza abreifen, Der Marſchall 

Vaillant iR mit Neberwahung des Pailerliben Prinzen beauftragt, und 
‚wird im Miniflerrath ſigen. Die Reife ſol 33 Tage dauern. 


Großbritannien. 

%oodon, 21, Augut. Die heutige „Zimes” fogt: „Die 
Geſchicke Italiens Hängen im dieſem Mugenblide von den Abſichten 
Garibaldi'e ab, auf den mir heute mehr mit Bangen als mit Hoff. 
nung bliden, Es heißt: er wolle noch Siziliea und Neopel Mom 
nehmen und nah Wegnahme Güpdltaliens Defterreich angreifen, eine 


Revolution In Uogars andren und babe vor, des Säͤwert nidt 
cher einzußrden, als bis ganz Itatien, Venedig inbegriffen, water dem 
Szepter Viktor Emanneld vereinigt fel. Mena ein folder Pion über 
den gewöhnlichen Muth binansgeht, fo grenzt er dud fehr om geniale 
Griraneganı. Wir begreifen. daß Baribaidi jo weit geht, old er kenn, 
fo fange er nur gegem Italiener zu kampfen bat; ober da möchten wir, 
daß er Innhaite wid dann wird er den Mamen eines zweiten Bar 
ſhiogtos binte loffen. Gebt er no meiter und greift er Wenedig an, 
fo ‚fieht ar ver der Disgirlin und Xapferleit einer Armet, vor ber 
feine revoluslonären Rräfıe wie Dun verfhminden kürften, Die Bortie 
zwifchen Ibm und Deierreih if ungl ich. Abgtſehtn von der Brage, 
ob Garibalti im Stande wäre, die farchtbaren Fedungen zu nehmen, 
vor denen Napoleon A]. wir feinen flegrrihen Regionen es gerathem 
fand, Halt zu machen, würde er fi zurüdgeiälagen feben, Jelbii went 
der König von Plewont offen zu ihm biele; eine Stabt ued eine 
Proving no der andren wärbe verloren geben, bie ride mehr von 
dem großen Denkcual der Freiheit Yrallera übrig bliede als der Ruhm 
feines Gnteufs und die Schmoch feiner Vernichtäng. (Siehe da! 
der Times baugt vor deu Geiſters, die fe gerufen bat!) 

Die „Morntag Voſt“ bemerkt, wenn jdos Napolton bie Gtärfe 
feiner Armee ouf 400,000 Monn ongebe, fo wife mon doch aus an» 
thentifhın Duelen, daß er 760,000 Mann babe und zwar 120 Ir 
fonterier, 64 Kavallerie, 3 Genieregimenter, 19 Megimenter Artiderie, 
26,000 Gendormen m ſ. m; «8 ſey befsont, Daß immer «in Theil 
Diefer Truppen, um Roten zu eriparen, auf Urlaub ſeh. Men dürſe 

daher in Frankreich nicht wundern, wenn Gnglood jelne Flolte pıt- 
bie, denn obne fie würte £6 bald aufhören, eine Greßwacht gu fen, 
nad wenn eine fo Asıfe Landmacht wie Granfreih auch ehrgeijig ge- 
zug jey, Über eine große Marine verfügen zu wollen, fo müle Eng. 
fand wohl gerüfet bleiben. 


N Außland. 

Wie der der. „Milsdrg.“ aus Betersburg geſchri⸗ben 
wird, bat der Kaifer von Raplood, um daS Andenken on die glorreide 
Zeit des Befrelungstompfes, und namentlib om die beilize Allen 
biribend zu bewahren, befohlen, daß die briten Megimenter „Haller vor 
Oeſterteich‘ und „Rönig von Preußen“ von nun an für Immer elne Brl 
gade zu formiren haben und nit getreunt werden ſollen. 


Türkei. e 

Aus Konftantinepel, vom 10. Aug, Niesen ber „lg. 
Big." Briefe ver, mono Fuad Vaſcha in Damastus gegen 400 Thelis 
nebmer an bem Gemepel vor ein Arenges Gericht geftellt halte, und neh 
600 andere einfprrrem lieh. us Baalbek find Berichte eingrlaufen, 
daß auch dort eine Miedermepelung ver Ghrißen Raitgefunden bat, Die 
einzig durch die Haltung ter Truppen mözlid war. Gie begonnen dar 
mit, die Gheifenhäuler zu plüntern. 

Wie der Barifer Vreſſe“ aus Romftoutinopel geldrichen 
wir, hätte Achmet Walde, Ber Gouverneur von Damastus, unter deie 
fen Augen bie dortigen Greuel fi ereigneten, jele Benehmen in Das 
moetus gegen die von Mehewet Ruſchdi Polka gewachten Vorwürfe 
folgendermaßen zu vertheitigen geluct: er babe oft genug Truppra« 
Berfärlengen von Konflantinopel virlangt, aber immer nor deu Be» 
feld erhalten, daß er Troppen genug babr, um die Mädelsführer 
verhaften zu laſſen. Dieles habe er allerdings tbun können; aber Dmer 
Vaſcha, eine weit bedeutendere Perfon old er, ſey, weil er in Bogdad 
drei Araber ohne Bollmocht vom Eulton habe aufkaüpfen laffen, abge" 
fegt worten und in iingoade gefallen, Achmet Waſcha, der wach Ron 
Rossinopel geführt uud dort zum Tode veraribeilt wurde, wurde jrpt 
noch Domaskas zurüdtransportist; wor feine Müdiendung in Ronkan- 
Hnopel mit feinen Offizleren vor den verfammelten Truppen ber Kaupte 
ſtodt drgradirt, afle feine Orden, darunter ter ber frangöfiden Ghren« 
legien, ihm von der Bruft geriffen und er als Achmet Aga zurüdirand- 
portitt. Das tärkiihe Volt im Konflantinopel fab dieſes ſiteugt Drre 
fohren gegen den ehemaligen Serissfer mit Uomillen. 

Aus Damaskus wird gemeldet, deß die Türtken, melde bei 
dem neuliden Gemepri Chriſten bei Ab aufnahmen, ihre Leatt und 
Diener ansgeihidt habeo, um andere Gbrläen zu worden und omdjus 
plündern, Die ſogen. Menfhenfreundiittrit wäre alſo nur ein Drd« 
mantel geweien, um den Gbredenhah deſto freier würben zu laſſen. 6 
fieht iept feſt, dag der hohändiſcht Koniul in Demasfus nicht ermortet 
wurde, fonderm ſich fünf Tage lang rerfedt gehalten dat; feim Haus 
iſt alerdinge gepiündert und zrrflört worden, 
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Handel und Verkehr, 
Iuduftie und Laudwirtbfcaft. 


„ Mürmberg. (Hopfen) Bei rublgem Weichäfte aber zu feften 
Vreiſen räumen ſich tie klelnen Mate 59 vollends; auch in H8r 
Baare finden Meine Umiäpe Rate, während noch ältere Woare wider 
wrniger beachtet wird, 016 fle es bereitd wor, used zwar in Folge ber 
Ah täglih mehr berausflellensen grohen Worrätbe Englands. — Bei 
der anhaltend fhlimmen Witterung ift e# ſchon wichtig, fagen zu khu - 
ven, daß fih bie Pflanzen nicht voch mebr verſaſechtern, fa hie und 
ba‘ficht mon fogar ſchwarze Stöde ſich wieder nem beirben, und das 
AR mehr, ol® mon erwarten Poniste: * Mofer Alſchgrund und Spalt 
Tann nicht Mlogen, dagegen Die Hollertou, wo «# theilmeift ſehr ſchlecht 
ausicht, — Altdorf und Kerabruf mit Umgepenb haben ih rtmad 
arbefiert. — Englend und Böhmen ſtud am fhlimmäen taran, dagegen 
ih Baben und Würtemberg.  fomte Franlitid und Polen gut bedacht; 
Belgien taziri einen Drittels-Erirog, ebenlo die Altmatk. 

» Münden, 22, Aus. - Das unangenehme Berhältmig der Öfer- 
reichiſchen Silbergulden, die bei ben P, Kaffen: zu ihrem Rominal- 
werthe (1 fl. 10 fr.) fonfequent nicht angenommen werben, brachte 
in die hieſigen äferreihifhrbaperifchen  Yubeltsge monden Mıßton. 
Die guten Oefterreichet glaubten bei der. Abrelie von Wien recht vor 
flatig zu handeln, indem fe um hohes Mgio ihr Papiergeld gegen 
die genannten, dort raren Silber-Müngen umtaufdten. Domit famen 
fie aber vom regen in die Traufe, tenn hier mußten fie erfahren, 
bo man an diefem Gilbergulden 3 und 4 fr, zu verlieren bat, Wie 
reimt Ab derlel mit dem Jubel über bie deutſche Eintgteit! (M,Bote,) 

Auf den bahyeriſchen Dübahnen wurden im verfleffenen Monat 
Juli befördert: 109,096 Werfonen, 496,428 Gene, Frochtgüter ꝛc. 
"und eine Sefommteinnahme voa 193,921 fl. 56 fr. erzleit; gegen 
den Durchſchninertrag der vorhergehenden fehs Monate mehr um 
21,031 Berfonen, 65,637 Ginr, Frachtgütet und 50,261 fl, 15 fr, 
Einnahme. 

Granffurt, 21. Aug. Bon einer Krankheit der Kartoffeln 
weiß man In unferer ganzen Umgegend no midit; diefelben finfen 
foriwährend im Vrefſe herunter und es Folen jept 200 Bolpfund 1 
I. 45 fr. bis böhftene 2 fl Die Botter Kat einen io niederen 
"Preis errelät, wie wir ihn Seit langen Jahren mit mehr erlebt ha» 
ben; das Dfund fofer nämlih 20—21 Fr. in einzelnen Weden, im 
Zentner dagegen nur 18—19 f, Dis Dbf wird nidt mehr in 
"einzelnen Körben, fondern In ganzen Wogenlabungen zu Marke gr» 
bradt und if fo außerordentlich bıdig, daß die Vreife faum nennen. 
werth find, Gin Huntert Mirsbeden Font 4. B. 28 fr, eine 
‚Maas Hridelbeece 2 Ir., ein Hundert jaöne Sommeräsfil 10—15 
fr, tlo Hundert große Rogbirar 6—9 fr. (RW. 3.) 





Bermifchtes®. 


Münden, 22, Aug. Die auf den Inhaber (au porleur) 
ausgeftellten Zineksupons der bayzıligen Stasisopligerionen, einfplü' 
fig jener der Brunbrenien-Ehuid werden von nun an auch bat ber EL 
Haupibank in Nürnberg und den Hıltalbar ken in Unstab, Bapremb,‘ 
Bamberg, Bot, Ludmigshofen, Baflıu, Megensburg, Shmrinfun uns 
Worzburg, die Binefoupons ter Grundrenten-Abidiungs-Obltgalionen 
aber bei jämmıligen Echulsen-Tilzungelaffen und Obtraufjhlagämtern 
eingrläd, 

s Io’ den‘ „Neuchten Nochtlſaten“ wird bie Not, über einen beim 
Giferbahobou auf. der Miirebohsholjlirhrer Linie vorgelommenen 
Unglüdsfal dabln berictigt, daß die beiten mit Bohren befaäf tigt 
gewefenen Perfonen ziemlich fhmer, os keineswegs Iebemegefänrlich 
bieffirt wurden und im hbiefigen Soltol Ihrer Wiederherſt luog ei. 
gegengebrn.  MNußer dieſen beiten murbe ford Rem-nd durch dem 
Sprenafhuß verlegt, U⸗geochtet auf geronnter Giſendababauti fe 
nist 400, fondern eima 1200 Wıbeiter heit Monaten täglıb berhäfe 
tigt find, ih bis fept Überbonpt feinerlef Ungtüdsfsd (mit Aosnohme 
bes vorermähnten) zu beflsarm geweſes. 

Müosdhen, 22, Augun. Bel der geflern Hattgehobten gericte 
lichen Ymworgeverfleigeruog des graflic Waldbott-Wofienbeim'- 
fden Shlofgutes Hohrnefheu — eines ber, fhönken und 
größten Mitergüter im hayeriisen Überlande — murte dasjelbe von 
dem Blerbrauer und früheren Qanktegsabgrorbnrten Shmryer non Iried« 
berg um dem ſeht biligen Preis von 665,000 fl, erlanten, 

Baflau, 20. Auguf, Gehen Nachts halb 11 Uhr verkündete 


- nel, 


die Allarmkanone elaen Brand in der Borzellanfabrif in ber Roſenau. 
Das Bener griff irotz oller Auftrevgung der zur Hilfe berbeigehaiten 
Bewohner Vafond und ter Uwgegend fo fihnell um fid, daß ela 
großer Abel Diele ſchönes Wobrifgebäntes der Muth der Blanmm 
etlaz. Erf gegen 5 Uhr Morgene gelang es, das. Beur zu 
dämpfen. are 
Bweibrüäden, 19. Uug Bei ben om 27. I M. zu eröffnen- 
ben Scheurgeridtofigungen wird nur eine einzige Sache (wegen Dieb« 
Bählen unter erjhmgeenden Umfänden) zur Verhandlung kommen und 
au diefe nur wenige Stunden in Anſpruch nehmen. Gine fo furze 
Mflifenfeffion hot hier noch nicht Hattzefunden. Iſt auch feit. mehrer 
ven Jahren eine erfreulige Abnahme der Derbreden mohrzunehmen, 
fo erklärt dirfes jene zum Theil wohl nur zufällige Erfhrinung nidt 
genägend, 
Aus Berlin fhreibt man: Biofeffor v. Sybel io Münden hat 
dem Prinz Negenten die von ihn verfofte Geſchichte der frongäfichen 
Revolution eingereldt, Hr. v. Sybel bot als Anerkennung feiner 
vielfachen Berdienfte ben rohen Adlerorden II. Kleaſſe erhalten, 
Darmkadt. Der Bürf von Thurn und Tazis bat vieler Tage 
die Boßbeamien unleres Landes freudig überraiht, Gimmilide Ber 
halte der Poffefretäre und Vofsffikenten hat er um durkläminlig 150 
fl. erböbt, fo daß ausihliehlih der Mecidentien der Brbalı der Moh- 
fefretäre mit 800 fl. beginnt und bis zu 1550 fl. ſteigi. 
Baris, 21. Aug Die Stadt Paris Hat feit 1852, bie 
neneße Anleihe eingefhloffen, nicht weniger ala für 223,000,000 
Frarced Schulden gemecht. 


(Eotto.) In Reaeneburg kamen heraus: 
4 88 45 68 3 
Näachſte Ziehung in Nürnberg am 80. Unguf. 





Siefige 


— Wenn dos hier zehn Jahre lang fo fortgeht, wie ſelt einem 
Jahre, wird Ansbach nod eine anfehnliche Fabrifhadt werben, Made 
dem porlgen Sommer die Gacfabrit und dieſes Frühjahr eine ame- 
ritaniſche Kunftwähle mi ihren 100 und 80 Buß bob emporra- 
genden Kaminen in Betrieb geſeht worden find, firht man una feit 
einigen Xogen aus einem bdristen Dampfidlot theitweile dicken Rauch 
anflelaen, Die HH. Arnold und SGemwarzjmwäller, zwei frch- 
fame Männer in den beflen Jahren, deretneein geborner Ghurbefle, der an» 
bere sin geborner Preuße, Hoten während biefed Sommers in der früher 
Feulner ſchen Branntweinfabrit dabter eine Rornipiritus- und 
Prepsefenfabrit vinıerthtet und diefelbe berelis vorgehen eräffe 
So weit usſere Beurtbellung bezüglich diees Elabliffementa bin- 
reiht, eridrint foih 8 als ein daraus Tunägeredt und folld einge 
rihrered, amd es laßt fich tig guter Bortgamg dieſer Fabrik um fo wer 
niger beamelfeln, als ihre Mabrikate, b-fondırs Hefe, allgemein gefudht find - 
unb die beiden Fabalherren ſia's zur Aufgabe gemadı haben, Arts nur 
DWoare beher Duoittät liefern zu woll · n. Wir beißen He beiden achtbaren 
intutrielen Männer bier bersiih wilfommen und wünfhrn aufrichtiz, 
daß " ihnen in wnferer Mitte gefsßen und nie anders al® gut geben 
wöge! 


A Ansbadh, 24. Auz. Wie wir früber ſchon meldeten, wirb 
unsere Bühne In näher Winterfallen von dem Theater, 
uaternehmer Herrn 3. Heigl geleitet werden. Ger Heigl ſd tin 
allem nach der Menn zu frin, der das dieſig · duͤhnenfteuneliche Pub 
Klum mebr zw befriedigen im Stande ſeln dürfte, als dieß ſeil meh.” 
teren Jahren ber der Boll war, — Bon Amberg, wo er bie Inge 
ten Winerbalblahre Die Direfrion des Ahesters führte, gebt ihm ber 
bete Ruf voraus, und in Stabtambof, wo er während dieſes 
Somm’ıs dem Ynfirure des Vollorbeatere vorfebt, geni ft er wirder 
die ungmeidb-wılahe Aaerfennang, Gin Megensburger Blatt ſprach ſich 
im Monet Yuni Über bie Lerdungen bes bester in Stobiombof u, 
U. mie folgt aus: „Die Borh-Aurgen bewegen fib ouf einem Belde, 
das ſeit Fahren bier brach liegt, auf dem der. Veſſe und des Bande 
vide's, vad Hr, Direfior Heigl bat In den bis jrpr gegebenen Bor« 
Rrdungen bewieſen, doeh er ale «lm ganz vorzüalichetr Komiler im 
Stande if, dich Feld wieder urbor zu maten. Gtreng in ben &ren- 
zen ded Anftandes gehalten, bewielen beide Vorfelungen, daß Dr, 
Hrlgt sela AnRiımt anf Arie Bas gegründet bat und den Temora- 
Ufirenden Auswählen anderer Volletheater entgegen arbeitet; bribe 


798 


Vorkellungen gingen ‚gerundet und bolen durch präces Bufammentpiel 
Unterhaltung duch bie von gelundem Humor durchwebte Komik. bes 
Hrn, Dir, Heigl Genuß. Der Befach aus den ‚gemählteren Kıeifen 
des Regeneburger Bublitums bil der. 2, Vorkelung bımiıs, daß man 
dem jungen Inhliat wohl wid, und gewiß in Hr. Heigl der, Mann, warien. 


Berautwortliger Redakteur: 3.8. Meyer. 


Ah dieſes Wohlwolen zu erhalten, 
mebreren tũchtigen Kräften wird Sr. Heigl im Gtande fein, aud 
größere Rovitäten: zu bringen. — Demmadr fännen wir für den näd- 
Ben Winter bezüglig der Aheatetrorſtellungen auch Hier Gutes #t= 


Durch den Kontraki⸗Abſchluß mit 





Betfauntmehbungenm. 


1. Belanntmadung. 

Montag den 27, Augul um 3 Uhr werden bei dem Giärannengebäude pwel eiferme 
Difen, ein blecherner Auſſez, eine Heerdplatte, ein Ovantum alıe® Ciſen, alte Thote, Ahü⸗ 
sen, Benflerlöde, Raufen, Breer und fonfiges Abſallholz gegem gleich bare Zahlung ver 
Reigert, . 

Ansbach, den 22. Unguf 1860, 

Stoadtimagifreat, 
Mandel. 
2. Die Be Divifion des Item Ehrpoulegers-Megiments verkeigert om Dienfag den 4. 
‚Geptember früh 10 Uber auf dem Schleßplade mehrere zum Kapallerie-Dienfe unbraugbere 
Pferde, mit dem Bewerken, daß die Bezahlung fogleig im groben Münzfosten zu geide» 
ben bat. 
Befaunnimadhung. 

Montag den 3. bie Dongerſtog den 6. September de. 36, werden dohler von unlere 
reichneier Bermaltung mehrere hundert Glen Leinwand, Aiſchzeuge, Bandtüder, Kojengradl, 
Beitzeuge, Sırobladiüder, Sochwillich zc., dana mehrere hundert Pfunde Leingatnu, unge 
bleidgte# und gebleichtes, ud Werggarn, alles Adi Handgeipiank, ſowie gehecheliee Werg, 
Stiopteden und 1600 Stül Gırobgeflhte im Wege des äffentligen Melfgebors im dem 
Gebäude der Armenbefhäftigungsanfalt gegen gleih basıe Bezaplung verkauft, mon Kaufe 


Uebhaber eingeladen werben. 


' Der Anfang der Wufılon iR on den benannten Tagen ledtemal Dormiitags 9 Uhr und 


Radmittogs 2 Uhr, 
Anebach, den 13. Auguft 1860, 


Urmenbefgäftigungsanfall-VBerwaltung. 
_ Sänürlen, 
öATTEcqfer Geſeuſchaft. — 
Das keſprechene Gmohlegelichienen beginnt im Bale günfiger Willerung Somfag den 
25.9 M. Nasmiitags 3 Udr, wozu oDe Mitglieder ber Sechſergeſellſchaft, fomie deren 


Brenode ih zehlreich einfinten wollen. 


Die Gaben find In Stroh emballirt, außen mit einem 


Motto verfehen, von Morgens 11 bis Nahmittoge 3 Uht bei dem Gomüs im Koderer’jden 


Lokale abzugeben, 


— — — — — —— 


wieder eingetroffen bei 


G. Röder. 


6. Wallrathoͤlſeife, weigr bei Beſtreichtu 
ber Dipen ze. die Wangen für Immer belei- 
Ugt, das Glas zu 12 fr, bei 

Joh, Kopenbergen, 


Unzeige. 

Ein gehilfe, dır im Drudın, fomte 
auch im Bormiegen gut bewandert if, findet 
‚baneınde Belhäftigung; and Tann ein feäftis 
„ger Zunge mit over ohre Lehrgeld unter an 

nepmbaren Bedingungen in dir Lehre ireten bei 
1 Martin Ropleber, 
Bärbermeißer in Winpsheim. 


— — 


8. Im Haufe bes Fuhrmanne Meyer 
(Rärnderger Sitaſſe) vertauſe ich vädfen 
“Montag Nachmiitags zwiſchen I und 2 Uhr 
meiſtbietend: 
ein mit Roßhaaren gepolſteries Nußbaum · 
Kanapte mit 6 Geffein. 
N. Aronfeim. 


—— — — — — — — — — 


9 A 11 ik ein Quartlet zu vermlethen. 


Sollie die Witterung ungünſig ſein, jo würde bir Nigiabhaltung die Feſtes 


iree 
der ruhmlicht befaunten Zteher-Birtuofen 
Steiner und Haindl aus München. 

Sonntag bei Heid, Anfang 
A Uhr. Entree 6 fr. Abeuds 
im Brandenburger Haus. An⸗ 
fang 8 Uhr. 

Die Borträge beflchen in Duerten auf zwel 
Zuhern und Solo's auf der Sireihzither mit 
Begleitung ber qromaliſchen Ziher. 





11. Gin neuer, grüner halbfeidener Regen ⸗ 
fdhirm mir hörnernem Handgriff iR irgendwo 
Beben geloffen worden, Man bittet, ſolchen 
grgen eine gute Belohnung im der Egpedirion 
de. DL abzugeben. 

12, 86 wurde eine [hwarzlederne verfhlof« 
fene Brieftale gefunden und kann dieſelbe 
D 31 abgeholt werden. 

13. Cine goldene Borſtednadel ging 
verloren. Man bittet um Abgabe D 397. 


— —— 


14. Heute Schlachtſqufſel. Dettelbacher. 





15. Co And cirea 20 Eimer Wein 484 
und döer, {ler map 1788:r gegem gleich baart 
Bezahlung zu verlaufen. Wot fagt die Eyp. 

16. A 247 wird ein lederner Koffer uud 
ein gut erhaltener Meifefad zu Laufen gefucht. 

17. Bel Helarig Hönlg ſiad Irre SKifen 
gu verkaufen, 

18. Bei Bürflenmader Erich And einige 
volhändige Benferlöde, fowie die Jaloufie- 
Liden zu vier Benperföden zu verlaufen, 




















19. Bel Melber Stadler iR jeden Tag gute 
Hefe za haben. 

20, Infirumentenmoher Körner logirt 
von nun am bet Kaufmann Hro, Joſephihal. 


21. Heute Sdlachtſchüſſel und Morgen 
Rachtirchatlh mit Doppelbier, wozu höflich 
einladet Kraft in Cyb. 
m m —— 

Morgen Gonntag mit 
—22 Tanpmaftt in Dante 
winden, wozu höfliäh ein» 

ladet Hauf. 


23. D 150 werden Mitleſer zum Bazar 
gelugt, 

24. Ein folides Brauengimmer fan bis 
Paparbrit erlernen. Räperes in der Gzped. 
25. A 2 if cin freundlided Owartier vorm 
heraus zu wrmithen. 




















— 


m a a Te To Tr nn SUCHE Te Tue " - 
26. A 197 in der Ugenfrafie if ein Quat · 
Her zu vermieihen, 


— 





27. D 807 nah dem Bahnhof iR für el⸗ 
nen ledigen Herra ein möblirtee Dimmer zu 
vermieihen. 


Börfen:&Evurfe 
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Cigeathum. Drud und Verlag von Carl Brügel in Auebaqh. 


Gof⸗ u. 
other 


Ne. 202 


(Behzehnter Iahrgang,) 


Ansbadher Morgenblatt, 


*88 täglid mit Astaabme bes Piontage 
eine unserbalsense uns 

ve Pajzure Beiträge wersen dan’. 
nommen, Iaferatı s: eimiiali edel u Str. 324 


Das „A. Morgenblati” kann J. 3. für den Monat Sebtember, Hier 
in der "Erpedibon nad auswärts bei jeber f. Bofbehöre (mit 20 fr.) 
brlelli werden, 


Politiſſches. 


Deutſchland. 
Münden, 23, Aug. Unter den im Jahre 1860 eingereihten 
17,389 Konjkribirten find 2328, alfo 13,4 ‘Prog, melde gar feine 
oder doch nur eine mangelhafte Schulbileung genofen haben, und es 





treffen aus obiger Zahl den Reglerungebezutt Riederbayırn bei 1947 


gerechten Konjtribirten 545, john 29 Proj. des abgeſtellten, Kontin« 
gtate. (S. 3.) 

In Amperg bat der vertinle Handetlag- und Gewerberalh ein- 
ſtimmig den Beſchluß gefazt, dem f. Stantsminiferium bes Handels 
Die großen Nayipeile voczuſtellen, welche die Ginfuhrung ber Gewerbe» 
freipeit mit fc bringen würde. Die Shlußbitte an das Miniferium 
lautet: «8 wolle mir allen ihm zu Gebote fichenden Mitteln dahin 
wirken, daß die Einführung der bedingten und der unbebingten Ge— 
werbefreiheit unterbleibe, 

Berlin, 21. Aug. Bon London if biefer Tage eine Melr 
dung über die im der erflen Hilfie Septembers bevorfchende Ankunft 
der Königin Biltorla in Deuiſchlaud bier eingetroffen. Die Königie 
wird lediglich nach Koburg fi begeben und bat fi jeden feierligen 
Gmpfang bei ihrer Durchteiſe durch Preußen verbeien. 

— Das aus Wien in der Megel fehr gut unterrichtete Reuter'ſche 
Bureau meldet vom 21. Auguſt, das große KRomite des Reid 
rathes habe an dieſem Tage mit actzehn gegen drei Stimm 
men Dasungasrijhepolitifhe Programmangenommen; 
das Miniferium babe demjelben beige fimmt. 

Wie ein Korreipondent der „Defterr. Zig.“ aus verläßlicer Duelle 
erfährt, hatte der Beldgengmeißer v. Benedet vor 14 Lagen miık- 
lich ein durch Geſund heitetückſichten motivirted Gatlaffungsgefug «in« 
gereicht, Se. Drojefät aber basjelbe midt angenommen, jondern ben 
Wenerol in den fhmeihelpafteften Ausprüden aufgefordert, die furze 
Erik bie zum QAufgösen das Proviloriums auszuharren. 

Wien, 21, Aug. Ueber die angeblig nahe bevorßehende Bu- 
dementunft des Kaijers Brang Iofeph und des Pring-Megenten mit 
dem Kalfer Alerander in Warſchau if moch immer migıs Sichtres be» 
kannt. Zweifeleehne wird dieſelbe erſt daun flettfiuden, wenn bie Be» 
asühungen des Prinz-Üegenten, die zwiſchen Defterreig und Hufland 
bepehenden Differengen au beheben, einen bufriedigenden Erfolg gehabt 
Haven, Bis jetzt Scheint jedoch dieß mod micht der Gall zu ſein. — 
Mehr Woprigeinligteit hat die Bufammentunft des Kalfers Zrany 
Zojeph mit dem König der Belgier für ſich. Im gut unterrichteten 
Kreifen wird mir Beimmiheit behaupten, daß ſich der Kalfer nad Ko · 
burg begeben werde, um mit dem König Leopold zufammenyuiseffen. 
— Die Nechtichten aus Aufjih-Polen und Bofen nehmen cine im 
mer beunzuhigendere Bärbung an, und bie betreffenden Regierungen 
dürfıen binnen Kurzem bemüffigt fein, umfaflente Vorſichtemaßregeln 
gu treffen. (9. 3.) 

In Irtent waren, wie überoll in der öfterreichiihen DMonar- 
ie, Belerlicleiten zur Begehung des Geburisfefles des Kalſers am 
13. Aug. veranflaliet worden, aber Tage zurot (am 17.) in ber 
Früh fond man an den Mauern ein Viafat angeſchlagen, das gleich 
sit den Worten beginnt: „Hoc lebe Joſeph Wartbaldi, Engel ber 
Freipelt und Schreden der Tyranuen!“ Dann heißt's daria welter: 
„Der Sag unferer Freiheit IR nit fern, der Greifabler if dem Ende 
nobe mit feinen Mäubereien, und Garibaldi wird wiſſen, ihm feine 
Merizin einzugeben, um ihn in die Hölle zu ſpediren. “Trieniiner, 
bulden wir indefjen würdig die wenigen Monate, die vom der elenden 
Kuechtſcaft noch übrig find! Meiden wir jebe Unterhaltung und jt= 
des Schaufpiel, was unfere Unterbräder uns bieten, um und vergefe 


Sonntag, 26. Auguſt, Samuel, 


yeah, mer Brie 


serien Offiein, 


fen zu maten, was wir 11 Jahre hindurch zu leiden hatten! Kar» 
sen wir aus vertrauenavoll und einträhtig für das große Unterneh- 
men, das der von Colt (1) gefendete Mann und angelündigt hat, um 
Stollen frei und einig zu machen! Es lebe Viktor Emanurl! es lebe 
Iofepp Garibaldi!“ Ale Unterfärift war unter das Modutt höhe 
ni der Name bes Mebafteurs der offiziellen „Irienter Zeitung“ ge 
fept, der den Grpitallenern wegen feiner fehen Geflanung bejondrrs 
verhaßt if, Diefe Plakate wurden matürli alsbald von der Wolizei 
abgerifjen, aber Ale zeigen, wie rüßrig die Goribaldianer in dem deut ⸗ 
Ida Bundesland Syriyroi find, und mie ſichet fe darauf rechnen, 
durch Garibaldi von Deutfhland Iosgeriffen und Italien „einverleibt* 
zu werden, Ungeachtet der fharfen Maßregeln, melde die Regierung 
ergriffen hat, fehit es auch ſonſt nigt an fortwährenden „Rundgebun« 
gen*, mas aber um fo weniger wundern kann, da die Stadt vom 
Xombarden, mamentlid von Mailändern, wimmelt, melde nuter aller 
lei Bormänden fid dort aufpaltın, um im Stillen für Baribaldi zu 


arbeiten. 
- — Stalien. 

Neapel, 16, Aug Hier derrſcht ein allgemeiner Schrecken. 
Die Truppen ſtehen unter den Waffen, Das Volk fept gruppenmeile 
in den Großen herum, mie bei einem Erdbeben oder einer Feuers 
brunß, Der Prinz Ludwig, Oheim bes Königs, if verbannt. Man 
behauptet, daß der Hof alles Silber und Gold, Allerthümer ic, ein» 
geradi, und daß die zwei öferreigifhen Schiffe damit beladen ſeien. 
Dan erwarte zw demjelben Zwed noch andere Öferreihiihe Schiffe, 
Es ging unlängk das Gerät, daß der König entiloffen fei, den 
Prinzen Ludwig zum Veiqsverweſet zu maden, und das Hei zu 
verloffen. Die Mialſtet ſteumten ſich aber gewaltig dagegen, füwie 
die fiemben Gefandten. Ludwig wurde verbannt, und der einfimimige 
Rath der Gefandten und der Minifker war an der Gonftitution feſtzu⸗ 
halten. Wie die Buftände find, beweift der Umfand, daß eim Blıme 
tenjhuß in leßter Belt die ganze Stadt in Alam bringen Tonnte, 
Die Zrauen und Burdhifamen liefen heim; die Beherzten bemafineien 
fi; ale Läden waren im Ru geſchloſſen. Die Mitig gog in großen 
Patrouiden dur die Stadt; die Schauen des miehrigen Bolts ſam⸗ 
melten Ach auf den Pläpen der Garn, Mercatello, Toledo, Gpiaje, 
mit Meffern und Steinen bewafinet, Bon anfen Mevolurionsbericht 
aus Apulien, deu Abruggen, aus den Provinzen Molife, Baflicata, 
Aoelliuo, Galerno. ES gibt Bıätter, Die offen ausſprechen: bis zum 
20, de. fehe bie ganze Stadt in Feuer und Blammen. (A. 3.) 

Die dem „Nord“ aus Neapel geſchrieben wird, dürfte es nun 
doch ald auegemocht bettochtet werden, daß der Graf von Aqulla an der 
Spihe elmer reaftionären Bewegung found, während er ven Fonfitutie« 
nellen Betheuerungen überfloß; die Minifer follen die Bewelſe in Hän⸗ 
den haben, doß er große Maffen Waffen hatte vertpeilen laſſen. Der 
Graf von Aquila habe, feg: der Kossefpondent des „Nora“ 
nachdem es fih ehr um Popularität bemüht gehabt, Alles aufgehoten, 
die Misiſtet zu überreden, zur Reitung der Autonomie des Königreiches 
den König vorübergehend aus feinen Gıaatın zu entfernen und ihm 
zum Ülegenten zu ernennen. Da ihm dies midi gelungen, habe er fi 
über einige Minifer ſeht ſtatk ausgeſptochen und dahin getradhtel, eine 
Ummwälzung bervorzurufen und den König zur Flucht zu befimmen, 
Der Korreipondent fegt Hlayu: „Sie Pöunen kaum glauben, wie muthe 
les man Hier if; die Stadt if wie verlaflen, der gefammte Mel if 
abgezogen, und mer irgend die Mittel hat, eilt aufs Land, Drrl Biere 
tel der Läden find geſchloſſen, uod das Volt Richt fa vor Hunger, 


an + 
Baris, 17. Aug. Die Sprade der beuifhen Blätter, die Died 
den in Salgburg fonnten eben nit dazu beitragen, die Gemüther zu 
beruhigen und die Situation zu Mlären. Indeſſen bat fh die Bärfe 
beute ein wenig gehoben im Folge der Meldung, daß bie Abrelſe dea 
Kaljers nach Savoyen, Korfita und Algier nicht verſchoben worden fet, 
wie man ſeit einigen Tagen behauplet hatte, Man hält ip verfigert, 


baß, wenn ernſte Berwidlungen ganz nabe bevorftänden, er Fronkreich 
nicht verllet. Bei dam Banfeıt, dad der Minider des Auswärtigen 
gelegentlich bed Mapoleonsfeftes gab, wurde Fein offizteler Trinfipruh 
ansgebracht, wie dich in den früheren Iabren der Wall war. Nur 
Heim Deffert erbob ſich der Nuntius und bradte In folgenden Worten 
Die Gefundpeit Napoleons ans: „IH trinke auf die Geſundbeit des 
Kolferd!" Dann fepte er ſich wieder, Darauf ırbob Ab Thounenel 
ud ermieberte: „Ib trinte auf die Geſund heit allet Frankreich be 
freundeten Gonveräne!* Dann iremalı man fi. Das war gewiß 
Halt, 

Paris, 23. Angul. Durch Dektet im Montteur wird der 
fügt, daß Getreide und Mehl, zu Lande ober ouf franzöflihen oder 
franden Schiffen eingeführt, nur einen Minimolsoliop entribten. 
Die Shiffe And bis zum Geotember IB61 von der Tonnengebühr 
befreit. CD. 5, wohl. die Ernte 18 im Froukreich ſchlecht ausgefoDen.) 

Baris, 24. Aug Der Monttenr enthält eim Decret, welchee 
‚Va Interefle des öffentlichen Rutzens Die Grrichtung eines Hofene au 
onen und tie Werbefferung des von Golar, breite om Genfer Ger, 
amordniet. Das effielelle Biott beginnt einen Petoilirten Bericht über 
Yio Bleife des Hofe durch Aronfreih, Gorfica und Algerien. Mob Ans 
Punft des Hofe im Dilon bieft der Motre eine Rede. Gr fogle: die 
Regierung des Katlers bat dag Unfehen des Landes bis zur Bezau- 
berung artchben, Wenn Gurova Ah den Anihelo gibt, ole fürchte 
«u die Macht Ihrer Waffen, jo fürdter es in Wirftichteit no vielmehr 
Bir Sympotbien, melde Sie bei den ondern Pölten entſteben warten, 
Dr GBiſchof glortfleite die Grpetition noch Eyrien, die troß der Bor 
Detung einer finhern Bolttif unternommen fin Gr foricht He Hefe 
Hung aus, daß der Koller tbenſo über Me Schmwirrigkeiten, ja faft 
Hinderniffe triumpbiren werde, melde dieſe aus den Denen des Rechte 
und der @erebiigfeit gewldene Vollut dem älteflen Goba der Kirde 
anfgulegen beaniprude. Gr hoffe, doß es tem Katfer, dem Nachfolger 
Piptne und Korle des Broften, gelingen werde, von dem Potrimonium 
St: Beterd die Blutben, Die 0 bedroben, fern zu halten. Hr Grand 
autor kouffatitt im Gonkttustonmel das ausgezeichnele Ginvernebmen 
Granfreiche und Oeſterreichs und beglüdwünſcht des Ieptere, dab e6 
auf dem Wege ber Meformen fe. (X. 9.) 





Handel nub Berk > 
Indu ſtrie * —— — 


Münden, 23. Aug. Die fehlide Eroffnung der Gifenbahe 
nah Vaſſau wird wicht vor Mitte September fatifinden, 

Der Grwerbevereia in Shmeinfurt bat: fih für fofortige Ber 
werbefreibelt omsgeiprogen. Noch feinem Gutocten ſoll jebrö trde 
ale und Hondelgeihäft frei ſeya und krinet Konkurrenz bedür- 
fen; der Nochweis perlönliher Befähigung ſey nicht netiwendig; 
wit Begründung rines- Geſchäftet fen das Met der Verehellchung 
werbunden; jeder felbffiäodige Geſchäftebetrieb bedinge im der Megei 
dae 24. Lebensjahr. Mbldlung der Realtechte fheine midt nötbig, 
(oa fle durch perſonliche Kongefflonen ohnehin immer wertblofer wer 
den); Genoffenihaften zu bilden, folle dem beireffenden Gewerboleuten 
überloffen merben ; für Ungehörige anderer Stooien fm der Grunde 
ap der Gegenfeitigfeit feizubolten; Me Helmoibgemeinde fen ver 
pflichtet, ihren männlihen Ungrbörigen voch zurüdgelegiem 24. Ber 
bentjahre bie Werebelihung zu geftatten, (moferne midt befonders 
erfjhmerende Umftände vorliegen.) Werne wurde vom der Berfamme« 
lurg der Wunſch audgefproden, Tönigl. Megierung möge, in Berüd- 
fihtigung der gegenwärtigen Beitverhältniffe mehrere mit ber Gewer · 
befreibeit im insiglem oiganiſchen Zufommenbang Arbınde GBefipr, 
wie das revidirte Geweindeeditt, das Geerernänzungegefeh 31. ebrn- 
folld einer ven Verbältnifien entfprehenten Bhänterung unterfellen, 
indbefondere bei dem Heerweſen dreijäßrige Dienftzeit einführen, da⸗ 
mit 08 Jedem gleich möglich ſey, rechtzeitig in den Bürgerverband 
einguteeten, 

Würzburg, 18. Aug Die von der k. Rreisregierung einbe» 
zufere Verſommlung ber Vertreler des Kobril-, Kandel» wurd Ber 
merbeflandes des Kreiſes wurde heute Vormittag 10 Ubr in Abweſen - 
beit des Hra. Megierungspräfitenten burh Htu. Megierungedireftor 
». Greſſer wii einer Anfprade eröffnet, worla berfelbe auf Me Wid- 
tigfeit Ber von ihnen zu pflegenden Meraibungen und darauf binmies, 
daß neben den Mitgliedern der Krels⸗-Gewerbe- und Sandeldfommer 
nomentlid auch eine erflediihe Anzohl von Männern des leineren 
Handwerkerftandes gu Diefer Beratung beigezogen worden ſey, bemit 


aub Me Anfhten uud Wünfhe diefes Berufafreifes Austrud fan⸗ 
den. Die Frege, ob bie gegenwärtige. Gewerbrgelepgehung genäge, 
wurde ollgemein verneint, umb ber fofortige Uebergong 
sur Gemwerbefreibeit mit überwiegender Stimmen 
mebrbeit als gmedmäßig erahtet, Folgerihtlga ſptach 
Äh die DVerfommlung ouh für das Weglallen der Lehrlinge 
Prüfüeg aus, bie der Würzburger Handeleraıh beibehalten wiſſen 
wollte, um Me Lehrlinge anzueifern, Berner war die Berfammlung 
der Unfiht, 16 fen die felbfflänbige Wusäbung eines Ge werbes 
in der Regel obbängiz zu wachen von dem Grforderniß bes qurüdge- 
legten 24, Yebensjohres des Brwerbirelbenden, — Nur bei einigen 
Bewerben (mie Anotheten, Wirtbſchaften ac) wurde ons foniıäte- und 
an · apotizeiliden Gründen dos Beibrhalten des Ronzeflons-Syfieme 
von der Mebrbeit für aut befunden, — Einſtimmig wurde für gut 
eradptet, «a feyen die realen und ratizirten Generbe in ibrem derwa · 
ligen Beftand au belaſſen, und babe weder —* Abloͤſung derſelben, 
noch eine Gotſchädigvung der Berechtigt ⸗/ n zu erfolgen, 

Nürnber > 23. Aug. Roc Unzrige des f. Landgerichts Maih 
beginnt im wählen Monote die -Hopfentele, 

Aus Daden, 22 Aug. Ueber den Grirag ber bald beginnen» 
den Hopfen»Ermten unfere® Londes fünnen wir midi Magen 
Wir boff · n im günftigten Falle auf eine ſchwace halbe Gent, us 
fionen einer , Bedlung gehören ind Pereich der Mutben und dürfte 
teren Vorbereitung anderen, febr begrriflichen Gründen beigugäblen 
fein. Unfere Hopferfelder Reben indeh moch frei von jeder Ptataoni⸗ 
fhen Dlege, und betemmen wir voch fehr warme Nächte, fe iR sine 
kräftige Waore zu erworten, 

Bronffjurt eo. M. 21. Aug. Die nunmehr gu Ende gegan« 
aeme vierte Wohfonferenz if dobier vom 15. Mai bis 18. Aug., elfo 
Über ein Bierteljohr, verfammelt gewefen Der neue Tofvereinsner- 
trag, Im melden der Inbalt der feiberigen Verträge, fomeit er feine 
Abänderung erfahren bat, übergegangen id, tritt mit bem 1. Januar 
1861 in Wirkfomfeit, und bleib bie zum Schluß des Jabres 1870, 
und son da ab ferner Unter Berbehalt einiäbriger Kündigung in Kraft, 
Die feitherigen Verträge freien mit dem 1. Januar 1861 apfer Wirk- 
fomfeit. Die Mitglieder der Konferenz vereinigte mod vor ihrem 
Weggang ein durch hritere Geſelligkeit gewürztes Feft ſen; fie nebmen 
ewig eine freundlihe Erinnerung an Rranffert, und bie gadlie 
Aufnahme, die ihnen won Geite der Tazis’icen Wofverwaltung mie 
der Siadt zu Theil gemorden if, in die Heimath mit. 


— ——— — — — — 


Vermiſchtes. 


— Der Aueſchuß des Ausberdentmal-Bereins hat folgenden 
Aufruf zur Unserhäpung dıs Luther Denfmals in Worme dur Ab · 
nahme ber biltlichen Darſtellung deſſelben nach dem GEntrurfe vom 
Genf Mierfhel erlaffen. Ia unferm dritten Jahresberihte, welchet dur 
glei als „Bweiter Aufruf zu Beiträgen für das in Worms zu er 
rigjiende Luthers Denfmal” am 1, Bebruar dieles Jahres ausgegeben 
wurde, haben wir bereit® da® Erfdeinen einer guten Abbildung dee 
Dentmals in Ausfibt gefellt, durch deren Berfauf wir einen Theil 
ver noch fehlenden 60,000 alten aufzubringen hoffen. Dieled Runke 
blatt {A inzwiſchen in Halyicmitı jeher gelungen ausgeführt und biegt 
vollendet, mit erflärendem Tept im deuiſcher, frangöhlder und englie 
ſchet Sptache verl.bem, zut Berfentung bereit, Mit dem wirmfen 
Intereffe hat nicht alein das proteflantiihe Deutſchland, fondern bie 
ganze evamgeliige Gbridenbeit diefes Unternehmen brorüßt, und glau 
ben wir Darin eime fidere Bürgfdaft dafür zu erbliden, daß unler 
jepiger Aufruf, dutch Auſckaffung des Blattis die Ausführung des 
Dentmols felbd bereitwilig zu unterlägen, ben gewünſchten Erlolg 
haben wird, Denn welder evongelüde Cbriſt wird mist freudigen 
Hrrjens einen fo geringen Belrag aufwenden, um fi dadurch in den 
Beſitz eines Bildes zu ſehen, welches ibm das großartige protedanti« 
ſche Kunfwert, wie 16 werben fol, in getreuet Darfelung vor Aus 
gen fühtt, zumal wenn er das Unternehmen durch den unbedeuten den 
Aufoond gefördert weiß? Wir wenten und debbalb mit ſitudigen 
Zuverfiht an Ale, die im Gtande find, gu einem erfolgreiden und 
raſchen Abſatzt diefes Runfiblatted belzutrogen, mit der Bitte um fir 
fige Verwendung dofür in ihrem Rreilen: zundchſt am den gtlammien 
teutihen Buchhandel, der e# niemals an feiner bereitwilligen Untere 
flügung fehlen läßt, wenn «8 die Husführung einer groharsigen Idee 
güt, mom mir die bertſige Ghönfüng Miericheis mir Mehr zöhlen 
müffen; ferner am Die proteflantif—hen Gemeinde» und Kuchenvorßaͤnde, 


gl 


a Me GBeifliden und am die Lehrer ter proteflantifhen Jugend 
Dwſchlaude; mit einem Worte: an ale Freunde und Berebrer Lur 
ihers und der eformation. Untergöge fid in jeder protehantiiden 
Grmelnde irgend Jemand der Mühe, Gubferibenten zu fommeln, fo 
würde ein glängender Erfolg ſiser mit avetleiben. Dos Biort If 
Gigenibun dec Vereins, die Buchhandſung 9. A, Brodkaus in Lrip- 
Ho hat aber den Debit übereommen und find deßhalb ale Beffellun- 
gen am dielelbe zu richten. Mer zehn Exemplare auf einmal behellt, 
hält ein Brelegemplar, Und fo gebra wir und denn ber Hoffnung 
hin, daß die an bie Herauegabe dieſes Runfblattes. gefmüpften Erwar- 
sangen nicht geläuſcht werden, fonderm baf wir durch bas vollflintige 
Gelingen dieſes Unternehmens dem fchönen Biete, melde wir erfire 
ben, um vieles näher rüden. (In den briden Buchhandlungen Ant- 
bads if das Kunfblott zu dem Preife von 54 Kreuzern dag Gremplat 
zu haben.) 

Münden, 24. Aug Die GEigenthümer des zu einem Raler- 
nenbau an der Nympbenburger Straffe befimmten Grundes habın ſich 
jept zur Apigerung defielben gegen. eine Gatſchädiguvg von 600 fl. 
per Tagwert bereit erfläct, wohel bie Krlegövermaltung no die Ub⸗ 
Ihlung der auf den Gründen zur Belt. ſtehenden Ftucht übernommen 
bat, Bergen einen der Gigentbümer aber, der für ben. Quadraiſchuh 


6 fr, folgli für das Tagweit 4000 fl. verlangte, wirp das Egpror, 


priotiondgrfeg zur Anwentung fommen, j:doh mililermeile mit ben 
Grundbauten zur KRaferne begonnen werden. 
Plope® iR vorgenommen. (Süpd, Big.) 

** Anebach, 25. Ang. Noch find die ſaßnen Gtunden, bie 
ber hiefige Bleberfrang durch Ubbaltung eines Sängertages bereitet 
batte, bei Allen, bie daran hell nabmen, in friſchem Grbächtnif, 
und [dom bereitet fi wieder ein ähnliches Feſt wor Diefeömai if 
es das freundiihe Schiltingsfürk, nah dem ein. großer Theil 
der jüngk in Ansbah verlammelten Sänger ziehen wird Um Spun- 
tag den 2. Sept, verankaltet nämlich der dortige Befangperein ein 
Dantesfeft für Ihre Durchlaucht die Frau Fürdin von Hohen 
Iohe-Shillingsfürf, welde babe Frau gemanntem Verein eine 
pradtvolle Fahae gelpendet hat, wodurd der erneute Demeld gegeben, daß 
auch in bohen Kreiſen dem Gefangvereinen Aufmerkſamtelt gewidmet 
wird, An die Sefongdereine in Feuchſwangen, Beutershaufen, Motben- 
burg und Mosbach, (Birderfraug, Sechſer, Brobfian und Männergelungs 
verein) iſt bereits die Cinladung zur Beibeiligung ergıugen, und, 
wie man vernimmt, dabei folgended Programm fehgelegt morben: 
Nah, Empfang der CHY flodet Vormittags 11 Ubr gemeinftaftlidge 
Probe, um | Uhr Mittogsmabl in verfdiedenen Gaffbaͤuſern flatt, hier 
auf Felhzug in das fürffihe Schloß, weldem gemeinfhaftlihe Pros 
duftion und Vorträge der einzelnen Bereine in Gegenwort der burde 
lauchtlaſten Herrſchaften folgen merden; der Abend wird im gemärbll» 
Gem Aufammenleben volbradt werten. — Nah Dirfem fann man 
Säöned erwarten, und mwünfden wir von Herzen, daß an dielem Tage 
auch der Himmel auf dos Unternehmen freundlih berablädeln möge. 

Am 18. Anguf vermäblte Äh zu Hamburg der Hetzog Ernf 
von Würtemberg mit Fräulein Notolie Eibborn, ber unter 


Die Husicdung. Dre. 


dem Künflernamen Braffini brfannten außgrzetänten Göngerin. Die 
Troyung fand in ter Behaufung der Eitern der Braut, in Säellere 
Hotel, in der Mittagehunde, ganz nah dem gemöhnliden proteſtau- 
tifden Mitas und vor einem Meinem Kreiſe dazu Geladeuer Batt, zu 
denen aud ein Kovalier des Herzoze gebt, Der Herzog und Frau 
Gemahlin baben Homburg am Gonntog verlaffen, um ihren Aufent⸗ 
halt demnähh auf der ihnen zugebörigen Billa bei Koburg zu nehmen. 

. Um 15, Augoſt fand in Prüh die Trauung der Bräfle Jona 
Bathyanpi, Tochter des am 16, Ditöber 1349 bingeriäteren ungari« 
ſchen Miniderpräfdenten Srofen Ludwig Batbyeni, mir dem Grafen 
Bela Reglevich, Brudır des vormaligen ungariihen Schoßmeiſtere, Ratt. 
Ueber 5000 Menſchen waren Im ber Kirche anmelend, während über 
10,000 auferbolb derjelben verfammelt waren, um das Paar bei feinem 
Gange zum Aroualiar zu feben, 

Bei einer Prüfung Im der polptehnifgen Säule zu Paris 
wurde bemertt, daß die Schüler, welche Claatren rouden, gegen bie 
Nichtrauchet ſehr zurüchſtehen. (Wird auch ombersmo zutreffen.) 

London, 20. Aug. Der Prinz von Wales hat om ben Korre⸗ 
fpondenten der News Morter Iournale febr gewiffenbafte Aufraſſet. Er 
fan feinen Schrin ıbun, feine Kravatte umbinden, kelner Dame eine: 
Höligtelt. fogen, ohne daß darüber Tehr genau, freilich mit immer 
im diskreten, Wolle, Bericht abgehattet würbe. Bisher murde an dem 
jungen Bringen Alles untadeiboft gefunden, aber die Manier, wie er 
von, den. sepublifonifhen Fournaliften gelobbubdelt wird, iſt mitunter, 
gelinde gefogt, etwas umarl. Go ſarelbt z. B. der „Rem Dorf 
Weelly Herald*: „Der Prinz bridt Damenbergen zu Dutzenden. 
Kein Wunder, er in jaog und hübſch, bat Verſtand, brüdt ih gut 
ons, iR fröblih, tanzt gerne, bat Etwas gelernt, und was die Haupts 
fage id; bat Sinn, fürs ſchöne Geſchlecht. Wir hoffen, fein Herz 
bieibt frei, bevor. er nah den Vereinigten Staaten mmt, und daß 
er 28 einer amerilanliben Dame zu wobern überläßt, Berandaltet 
jedenfals glänzende Balle, um Gelegenheit zu haben, dieſen prädtis 
gen Bogel zu fangen. Mögen ſich bie Frauen deßhalb aufs Beſte 
berauspußen, um_den Prinzen zu fangen. Gr wiegt jebenfalld hun. 
dert Lords auf, Die wollen, mern fe nah Amerifa fommen, nie 
mit den Tochtern des Wollt tanzen. Aber der Sohn der Königin, 
der Gebe des britiſchen Threnes, tanzt und lacht und ſcherzt mit je» 
dem hübſchen Mädden, das ihm in dem Weg tommt.“ Königin Bit- 
toria und Bring Albert werben, über Diefed Ichimonium außır fig vor 
Freude fein. 





Hiefige 
— Grfrenlihe Nachticht für unfere Hıusfrauen und Ködtunen, 
Grob= und Beinbäder ꝛc. Die Zeit ber Hefennorh bat ihr Ende bier 
erreidt. Die meuerbandene Breübefenfabrik liefert Hefe vom 
allerbeßer Dualität, was brreiit: mehrfach erprobt wurde. Bel 
dem reihen Obaſeaen wird 18 nun dieſen, Herb an Zweiſchen-⸗, Ars 
pfel» und andern Piögen mict frblen, Beſonders unfere Jugend mag 


darum freundiih in bie nähle Zukunft ſeben. — 








1. Beltlanntmadung 


Montag den 27. Auguß um 3 Ubr werden bei dem Garannengebäude zwel eilerne 
eine Hrerbplatte, ein Daantum alres Bien, alte Thore, Thür 
ren, Benfeföde, Haufen, Breiter und fonhiges Abfallholz gegen glei baare Zahlung tere 


Defen, rin blechruer Auffap, 


Reigert, 
Andbach, den 22. Yuguß 1860, 
Stadtmagifirat. 
Mantel, 


2. Betanutmaduna 


(Brant-Berfiterungs- Beitrags Brblung pro 1859/59 betreff ) 
Diefenigen Gebäude Benper dabier, wrlde mit Zablang dr Bront-Beiträre pro 1858,59 
noch im Middande find, werden wiederholt zu deren Bribtigung innerhalb 8 Lagen aufge» 


forbert, außedem mit Zwangewaßreaela vorgefahren werden wird, 
Anseboch, den 25. Augun 1860, 

stadımayg 

Mantel, 


ira 


Sen zu 2-2”, Pin. a 24- fr. zu kaufen. 


BDetfanntmabungen. 


Verkauf vom Schachtelfäfen. 


Bel der I Drlonemie gu Irieororf find feile, wehlichmedenne Shactelfäfe in Lalbr 


Verantmortlider Mevalteur: 3, W@. Meder. 


— — —— 





7. Danffagung. 

Den märmien Dont sollen wir Im Vereine 
alen verbrien Tbeiluehminden, welde in fo 
sobl-eiher Weile bei der Beerdigung urſeres 
in dee Gmigfrit beimgegasgenen geliebten Ba« 
ters om 21, d. ih ernfanden, 

Beronters mieterboten wir ſoſchen dem Hrn, 
bei dre befigen Wılitär-Detatement, welder 
tu:ch Beimobnung wiı ten HH Dfizleren u, 
DManeibaft dem Peiberfontufte eine böhere 
Beire werihaffie und empf hlen uns hiebti alls 
feitig fernerem Wohlmol:n, 

Lichtenau, den 24. Auguſt 1860, 

Fritz Leuchs 
mi feinen Geſchwiſteru. 

3. In Möshof bei Anebach if die Wirth- 
(oft mit eirca 26 Morgen Grundftücen aus 
freier Haed täglich zu verkaufen, 


6. Kommenden 


Dienkag den 4. September 1860 Vormittags 11 Uhr 
verkauft die Defonömte-Gommilhen des Tonigligen 2, Gpenaulegerö-Megiments Tazie auf dem 
Shlohplage dahier mehrere zum Miitärdiene wubraugbare Vferde an die Meifbietenden ges 


gen fogleig baore Bezahlung, 


Die Bezahlung bat in groben Ellbermüngen zu geſchehen. 


Anebach, den 24. Yuguk 1860. 


Gummischuhe. 
Prima-Qualität, Fabrikat der Compagnie Nationale in Paris, so wie 
von der Harburger Fabrik für Männer, Frauen, Mädchen empüehlt zu bil- 


ligen aler festen Preisen 


Friedr. Adlersberg. __ 


8. An Montag den 3. September 
von Naymittag 3 Uhr an werden im Wall« 


Haufe zum Schwanen nachbezeichaeta dem Deren , 


Brivarier 3. &, Jüdt Dabier gehörige Grunde 
ſtucke duch den Unterztichneten im Auftrag 
des Defipers im Ganzen over pargellenmeile 
an den Meifbieienden verkauft und Kaufe 
Hiebhaber hiegu eingeladen, 

A. In der hiefigen Stadtflur: 
1 Tagw. 34 De. Ader in der Schutim. 

B, In der Ortsfiur Reuſes: 

1 Togm, 68 Dez. Herrgotiöwirfe, 
1. 0 „ der au berlelben, 
I — 5 „ Stümpjleins:Uder, 
C. In der Driejlur Schallhaujen: 
1 Tagw. 77 Dez. Bauggaßader, 


2 u 52 „ Wieſe am Beilderg, 
0 „u 45 „ Seckenwieslein, 
0 u 44 „ deigleichen. 


Ansbach, den 25. Auguſ 1860, 
3. F. Spönnemann. 








9. Am nachſten Diontag ben 27. d6. 
von Vormittags 9 Uhr on werden im Wirthss 
baufe zum goldenen Anter dabler on dir 
Gyder Strofe verſchiedene Gegenftände, 
nämlih meorere Mopel, Weiten, Rleiver, Zinn, 
Kupfer, eine Barbie Eäde, neue eicdene 
Bietter und zwei Hadbänfe, jo mie fonfige 
Hauszeräthe gegen gleich baare Zahlung ver⸗ 
fleigert und Kaufsliebhabrr hiezu eingeladen. 

Audbah, am 23, Auguf 1860, 

I. F. Spönnemann. 

10, Ih bringe zur gehorſamſten Anzeige, 
dap id meine Cigarren-Fabrilation, verbunden 
mit Randytabaf» und deutſchen Kaffee Handel 
wieser feibfiens  volgiehe und im das chema- 
Hige Obermoyeriſche Dave Lil, A Ar. 26 vis 
a vis dem \hra. Wirlh Klee in der Pisten 
frage gezogen bin, Mich meiner neuen Nacqh ⸗ 
borſchaft befiens empfeblend, bitte Id am de« 
zen geneigtes Wohlwollen, \ 

Unebadh, ven 25. Auanft 1860. 

Johann Reinhard, 
Schuͤtzengeſellſchaft Ansbach. 

Heute Scheibenſchießen auf tem Dred- 
felögarten, Antang 2 pr. 

Montag ia Pererötorf zufolge auher gelang« 
ter Ginladung. 

12. Für Die ehrenvole Begleitung, ſowle 
für die llebevelle Theilsahme bei der Deerdie 
gung meines jel, Mannes, fage ich meinen 


li Daul. 
Rn Marz. diſcher. 





13. IF Singeireiener Hinberaiſſe wegen 
finder die Wrorufrion ber Zither-Birtuojen 
Steiner und Haindl bei wir heute mict 
Ratı. Reid, 





Heute Sonntag Nachmittag 
auf Dem Drechfelögarten 


VProduktion 
der rũhmlichſtt detaunten Zither ⸗Virtuoſen 
und Haindl aus Müuchen. 
Anfang halb 4 Udr. Euttet für Keen 6 
fr,, für Damen 3 fi. 
Ne nr Produktion bei Neid 
et eingeiretener — wegen 


nicht ftatt.] 
Abends 8 Uhr im Brandenburger. 


Heute zur Machkirchweib Tanz: 
muſik mit ausgezeichnetem Lager: 
bier auf der Windmühle, wozu «- 
gebraft einladei Förch. 





16. Montag: Mepelfuppe. Henkelmann. 
17, D 268 flad mehrere Tagwerle Opmel 
zu verpachten. 
18. Bei Wirth Stellwuag zum Unter find 
zwei gang ſchwere Bienenfiöde und Irere Bäfe 
fer zu verkaufen, 











19, Eine große elferne Schaalenwaagt mit 
1 Ztr. Gewicht ik D 332 billig zu verkaufen, 





20, Bei Käspänhler Kollert auf dem Schloß ⸗ 
berg gibts gute Perbhefe, 





21. Ber Melbet Gegenauer iſt Hefe zu 
haben. j 

22, A 107 fiod einige Duartlere zu ver» 
misthen 


— — 


23, D 76 bei Schueidermeldter Pfafftalehnet 
if ein Bisin.s freumdl, Quartier zu vermieihen. 
Fremdem Unzeige 
vom 24. Uug. 
Stern. Mad, Weißer aus Welſſenburg, 
59. Kaufl. Koch und Meyer von Stuitgatt, 
Heſes von Brankjurt, Hetzfelder von Bürıh, 
Söp von Leipjig, Stud, Krauffe von Berlin, 
2ömwe Hr. Graf Ingelheim w. Dr. Graf 
Soyfel D'Aıg vom Weitenbach, Hr. Gutebeſ. 
Frht. m. Segulh von Weſtphalen, 69. All. 





Herzog von Nürnberg, Wächter don Erlach, 
Birnflein von Bronffurt, Buda von Bayrtaih, 
Wil von Schweinfurt, Hr. Pfarrer Oppen- 
vieder von Behenberg, Hr. Dr, Pürkhauer v. 
Rothenburg, Frla. Helm, Spigenhändl. von 
Roibenfirden, 

Krone, HH. Raufl. Biegel von Aſchaffen- 
barg. Pauli von Stuitgart. 


Schrannenpreife. 
Ansbach, 25. Auguf 1860, 
Vöd. Misiel, Niere. Gelieg. Befall 


te de ei, 
Kern 21343202093 85 — — — 1 
Baia 1 903 BO — — — 2 
Kora 13- 1118 090 —— — it 
Werte —— ——— — — — — — 
Sr 820 79 749 — 1 — 


Marftbericht 
vom 25. Auguß. 
u 
er 


— ff. Linien — Mr, 
Bere das Pfund — fil. — tr. — Holy: 
VBuchtaholz — ſi. — fr, Eichenhelz — A. — hi 
Fichienholz 14 fl. 24 Er, Fehrenholz9 
Trlenbolz⸗ fe — fr., Birkenholz — R. 
barte Stöde — fl. — Mr, weiche Sk— Hd. — kr. 
Drrien Schmaljverfäsferionen wurde dad halbe Biunb 
wegen zw leichten Gewichts von 12 auf B fc. herabs 
gient 159 Side und große Körbe, circa 60 Tleine 

örhe Ob, 174 Site Kartoffeln, 3 Wagelchen 
mit Ktaut, 2 Gernſe · Waͤger. 


Börfen:&vurfe 


Papiere. 
Frankfart, Aug. 








Aug. 
23. 24. 
Bayer. 4.. Obligationen 02. P. — 
A4Ac«“hAbloſ.Kente 108. — 
Defter, 5°, Rat.Anl. 57°, 57%, 
„5%, Mel Pe nF 
» Wille er 448. ae 
v Bu t 204 704 
eo  Kredit-Bant- Alt. 159, 157, 
„ 5%, Staats-Bifjenb, 218 — 
Darmft. Bant⸗Aluen 165 — 
Frankfurter Banf 103,9 — 
Bayer. Oftbabn-Mftien - 108’, 108 
Zudm.rBexb. Eifend.»Ultien 126 125°, 
Maxbahn⸗ Attien Bd — 
Aneb.·Gunzenb. 7 A⸗kooſt au 3. 101,8 
Mirmer echſellurſe 8, 886. 
Dien: Aug. Aug. 
23. 24. 
5%, Rat.Anlehen ee 
5%, Metall. Ge 66 
41, 9, Merall — — 
Bant-Altien 706 7» 
Gredit- want · oittien 150, 180, 
Norbbabn-Altien 1530%,,, 18:09 a 
Donau-Danpffhiff.Atlen 426 423 


Augsburger Wechſel 112, A112 
GelbeSorten. 
Branffurt, 23. Mag. 
Pilolen « 


een. dt, 
Ditto Preuß. (Ariedrihider) a f.56 —57 u 
Hol. 10 fl. Etit. . » 2.0 0 Mu 
BRand-Dulaten . » » +» 5.29 —20 kr 
20 Brantenftüde . en 18, Fi 
Englide Sosereings » - 1HM36 40 EM 
Hohhalt. Silber per Zolpſo. 51 40-52 15 Mu 
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BEE” Des „AR. Morgenblati” fann J. 8. für den Monat September, Hier 
im der Erpedikon und auswärts bei jeber f. Pohbehärse (mit 20 fr.) 
beftellt werden, 





Bolitifhen. 
Deutſchland 


“ Münden, 24. Aug. Nagrıyıen vom 8. Hoflager In Berg» 
dedgaben zufolge wird Se, Moj. der König gegen Cade der nähen 
Woqe auf der Meije nad Dormfadt bieder kommen; daß in Darm« 

nadt eine Zufammenkunft mit dem König, der Belgier und andern 
Hürden Ratıfladen fol, wurde ſchon früher ermähnt, — Etzherzog 
WBıltor von Oederreich wird jeine erlauchte Muner, die Graherzogia 
Sophie, nad Poflenhofen begleiten, woſelbſt die hoben Herrſchaften 
am 3. Sept, einıteffen und nad adttägigem Verweilen fih mit ber 
Brau Herzogin Mag wieder nad Jg degeben, wo and die falferl, 
Mojehäten von Deperreig zum Hebfoufenthalte eintreffen. — Mit 

. Bedauern dernimmi man, daß Hr. dieicherath v. Maurer vor einigen 
Zagen ſchwer ertrault if; es fol zwar heute einige Beflerung einge» 
treten fein, immerhin aber wird ber verehrte Hr, Reichetath am ver 
Vollendung des Rıfırats über das St.G.-B. einige Zeit lang ver - 
Vadert fein, — Der Pröfident der Kaiſerin-Eliſaberh · Weſbahn, vor- 
maliger Gourerneur von Steiermark, Graf Widenburg, hat von Sr, 
Me. dem König das Groflıeng des Berdienkordens der bayeriihen 
Kıone eıhalien, 

Die man der Pfälger Big. aus Münden fdreibt, wiıb der 
talenı“ mad geflanungevole Scrifiächer Auguf Beder (rin Prälger), 
melgger biöher die Zandbörin Tebigirie, vom 1, Otiober am bajeibik 
eine eigene Zeitung nebſt einem Unserhalsungablatt herausgeben. Duich 
den geblegenen Tom und Gehalt, dem er ber „Lanbbölin“, obglelch 
wur einem Lofalblatte, zu geben mußte, hat Hr, Beder feinen journa- 

Afgiſchen Beruf vollgenügend beurfunder. 

Würzburg, 25. Aug. Nach Beendigung der bifhöflihen 
“ Berfommlung in Cichtätt hat Hr. Dr. Wels, wiſchof zu Speyer, 
voun tort fommend, am vergangenen Donnerflag unfere Stadt berührt, 

Mannheim, 23, Aag. Bon den 240 hier wohnenden Mit» 

gliedern des deuiſchen Marionalvereins iR für die am 3, und d. Sept. 
dv. 36. in Kobarg anberaumte Genrralverfammiung folgender Antrag 
formulirt worden: „In Grmägung, daf im Jahre 1848 die deutſche 
Rotionalverfemmlung von fämwilhen deutſchen Regierungen ausdrüds 
lich zu dem Bmede berufen wurde, eine Geſammiverfaſſang für bie 
deutſchen Gtaaten zu entwerfen, eventuell fehzußelen; daß das deut» 
für Boll zu diefer Berufung unzweidentig feine Zuſtimmung gegeben; 
daf ferner die deuiſche Nationalverfommiung «ine Verfafjung entwor« 
fen und als deutſche Reihäverfaffung endgiltig amgemommen; in Gr 
wögung,, daß diefelbe zwar aicht zur Ausführung gelommen, die Ar 
gierungen vielmehr zu dem in aller Form aufgehobenem Bundestag 
char Zufimmung des Wolles zurüdgetehrt und daß der dadurch br- 
wittte tbatfählihe Bufand an und für fih nicht den Rechlabeftand der 
reassg'ltig zu Stande gefommenen Meigsverfoffung aufheben fann: 
beantragen wir, doß der Rotionalverein zundchſt auf algemeine Aneıs 
Zennung uud Ginführung der deutſchen Reichsverfaſſung feine Wirk 
telt zichte.* 
* Hannoper, 21. Aug. Der „Magd. 8.“ zufolge ih auf Er» 
fügen der darmfästifhen Regierung Hr. v. Bennigien, der Borland 
— Yes „RationalsBereind*, vor das Amtögeriät geladen, um über bie 
hbellaahme einiger darmpädtilhen „Unterifanen“ (des Hiu. Anmwoliee 
Meg) am dieſem Dereine Zeugniß zu Ieiflen, Hr. v. Bennigien ver» 
weigerte fein Beugaif, weil die Handlungen, melde den Gegenſtand 
der Unterfuhung bilden, hier zu Lande mit Strafe nicht bedroht feyen, 

Berlin, 24. Aug. Die großen Manöver werden am 6, Sept. 

Hrginnen und mir dem 18. Sept. fliehen. Am 4. Sept. if die 
große Parade der Truppen der hiefigen und der Polddamer Garnijon 


dei Berlin, Der Prinpelegent wird am 3. September hler eintreffen. 
Bon DOfende, das er am 28. Aug. zu werlaffen gedeutt, begibt ex 
fig vorher aoch nad Baden-Baden, wo befaimilih die Bram Bringefe 
fin von Preugen wellt. In Anbetrant einer fpäteren Meile des Priuge 
Megenten nah Warſchau Liegt mod immer midts Befktmmied vor, wie 
wohl in hiefigen namhaften Kreilen angenommen wird, daß det Prinze 
Regent dem Kaller Alegamder einen Gegenbeſuch maden werde Bon 
Seite Preußens wird einer Annäherung Rußlände uud Deſterreiche 
aller Vorſqqub gelciher, melde Wirkiamtelt Preußens, abgefehen von 
der hochherzigen Geflnnung, die den Brinz-Megenten dabei leiter, ſchon 
eine Folgerigtigkeit der Tepliher Vereinbarungen ik. in Bufammin- 
gehen des beiden deuten Großmädte und Außlands dürfte ſich, bei 
der volligen Unberehenbarkeit des engliſchen Gabinets, durch die Er⸗ 
eiguiffe feibR als cine Moihmendigkeit deraue ſtellen, vor welder alle 
Ubnrigungen, die aus der Bergangenhrit herrüßren,, wegen der Wucht 
ber Gegenwart zurüdweichen. Die Worte Friedrich Wilhelms IH, in 
deffen denfwürbigem legten Willen, melde lange Bett unbeachtet ‘ger 
biteben find, treten im ihrem bedeutungeſchweren Sinn immer mehr 
hervor, Diefe Worte lauten belannilig: Vor Alım aber mögen 
Preußen, Rußland und Deferreih fiy nie von einander iremnen; ihe 
Bufammenpalten iſt als der Schlußſtein der großen enropätfcen Alllanj 
zu bettachten.“ Diefe Allianz hat die ſchwere auf Europa laſtende 
Hand des eiſten Rapolcons zur Ruhe gefrgt, ine gleiche ‚Aufgabe 
dürfte ihr in Bezug auf den — dritten biefed Ramens beſchleden 
fein, welcher feine Grfolge nur dem Umfande verdankt, daß die auf 
tiefer und ſchwer empfundener Grfohrung und Wahrheit berupenden 
Worte des Königs Friedeich Wilhelm‘ IH. in Wien, St. Metereburg 
und Berlin im wirren Tagesgefrei bis fept überhört worden find. 
Jedoch — Zoom Jung... 

Bien, 24 Aug. Den Minoritätsantrag im Plenum des 
Reiheraihe wird nicht Dr. Giraffer, fondern Dr. Hein vortraßen, 
Das Cinundjwanziger-Gomite des Meigsrarhs hält morgen, Sonnabend, 
feine legte Betathung; die erße Vlenarſtzung des Reiheraihs dürfte 
am 1. Sept. fattfinden, falls bis dahin die Dradiegung ſdumilicher 
Gomite- Berichte fertig fein wird, (Deferr tg.) a 

Bien, 24. Aug. Ju geftriger Gomiteflgung des verflärkten 
Meiherothe wurde ein Antrag des Grofen v. Sjecien angenominen, 
womit alen Kıonländern der Monardyie gleihmäßige Butonomie, ind 
befondere die Verwaltung und das Unterriqteweſen beiteffend, gewährt 
werden ſoll. Won diefer Art der Inftitutionen glaubt Die Majoritär 
bänge die günftige Erledigung der Budgerfrage zuvdederſt ab; (Rot, 8.) 

Ans Wien, 23. Uug,, berichtet eime Korrefponkenz der U, B, 
über die St. Pereraburger Stimmungen: „Ram diplomatifden Be— 
vigten war der jüngfle Jahrestag des Kaifers Ftonz Joſeph Anlap ges 
meien zu einer döcht freundfaftlisen Monifeftarion feitens des Garen, 
Gemohnter Att beabfihtigte wer Öfterreihiihe Gelandie an jenem Tag 
ein diplomatiſches Diner zu geben, wozu er fon die Einiedungen 
ausgeiheilt hatie. Da gab ber Kaiſer Alegander dem Grafen Thun 
den Wuaſch zu erkennen, Letzterer mödle dos bereits angefagte Diner 
obfogen, uad am Jahrestage Sr, apofloiifgen Majelät zu dem großen 
Gafmapl erſcheinen, weldes der Gyor felbft an eigenem Hofe veran- 
Boltete. Go geſchah es auf. Beim Deffert erhob ſich dann Kaiſer 
Alexender II., und auf die herzlichte und freundliche Art bradte er 
einen Toaſt auf die Geſundhelt feines „leben Bruders“, des Kelſers 
von Deferreid, aus. An unferem Hof murbe, mie Ah leicht denfen 
läßt, diefe ansnehmende Buvorfommenheit des Garen mach Ihrem vollem 
Werth gewürdigt, und man wird dieſelbe bei Gelegenheit gebührend 
ermibern, — Derjelbe Korrefpondent wiederholt die Angabe, baf Eng · 
land die Initiarive (7) einer Verhandlung ergriffen Habe, zu dei Ben 
huf, Oeſterreich den Beflp von Venetien garanticen zu laffen. (7) 

Depp, 23, Ang Rah einer Mittheilung des „Mehl Mapio* 
ſprach der Primas von Ungarn, Kardinal Gcitowaty,, bei dem '&ten 
phandfeirs- Empfang beiläuflg Bolgendes: „Er fei ein Ungar und habs 
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Arts nur geſprochen und gehandelt, mie es bad Antereffe des Mater 
landes erbeildte; er habe damit nur feine Pflicht erfüll. Gr glaube, 
Ungarn werde erreichen, was 16 wünfde. Alle leben darum zum 
Himmel, Dis Heiligen Stephan ahthuntertjühriges Reich fünne war 
Yeltweilig Ihwanken, ober mit vernichtet werden. Ale Stürme, melde 
das Vaterland Kedrobten, felen vorübergehend geweſen. Go werte 24 
‚an mit dem jehigen der Ball fein. Zum Edluf jeiner Aniprade 
‘mahnte der Primas- Kardinal zur Gebuld, und warnte vor Urbertreis 
Bungen. Ulles, was reifen wolle, brauche Zeit wie die Frucht, und 
— — dann fei «6 gleich dleſer benüpbar. Defhalb Geduld und Aus 
“ 


Sitalien, s 

Melfina, 19. Aug. Garibaidi’s Abgang wach dem Feſtlaade 
Sat Hier Muminationen hervorgerufen. Bon Gopra zurüdtemmend 
hat Garibaldi einem emglifhen Schiff begegnet, das ihn anrief und auf 
nahm. Am Leuchtthurm iraf er ein anderes englifhes Schiff, welaes 
ihm 15 argogene Rouonen und 30 000 Hlinten bradte, Oboe zu lan« 
Ben, ging er wit Bisio und 5000 Mann von Scoletta wieder ab, 
Gofeny berritete ſich vor, irgend andesnohin abjugrhen. Gin Garibale 
Be Sqhiff iſt on Strand ‚gelaufen, um Tuppen auczuſdiffen; 
wachen dir geichehen, fewertem Die nespolitaniihen Schiffe, gerate wie 
Bei Marfala, 

Elxse telegraphiſche Depeſche meldete die Wegnahme eines von 
alte Tommenden Babrzeugs dorch die Neopolitane. Es ſaelnt in 
dee Ahbat, dab die fönigl. Truppen am 14 Abende ihr Feuer gegen 
eine mit Wolfen und Munition beicdene Bıiıg eröffneten, - Das Fatır 
zeing fahr fich fe uud fiel in Die Hände der fgl. Truppen. Die Ber 
mansung befland aus 13 Motroien; 4 find Brfargene, d autden von 
den Garibaltiſchen Booten aufgnommen ; mes aus den 4 anderen 
gurde, weiß wau nicht. Die Korreite „Due of Gogland*, deren 
Schidſal eloige Beforgeiffe eingeflößt batıe, it wit 16 gezegenen Kar 
rer ug 22,000 englifgen Karabineın om 45. In Meflina eins 

en. 

In Bronte auf Sizilien And fommuniflihe Usruhen vergefollen; 
es Sam zu einer Gürerwertheilung; ter Intendant der Nelfon’ihen 
Güter wurde ermordei. Goriboldi ließ den Drt wmzingeln unb legte 
Abm eine Strofe von 30 Dukari für jede Gıunte auf, Me verlaufen 
merbe, che man ihm die Mäcelsführer ausgeliefert habe; er lich dona 
siergehn derſelben erſchießen. Der Bikor des Gepbiihols von Mıflina 
mar ein Houptanfifter der anordiigen Bewegung. 

Turin, 25. Aug Gine Depeche Garibaltis aus Meggio vom 
21. gelgt einen errungenen neuen Sieg an. Eine Abıbeilung der 
Trappen ſqchloß ſich im Die Girdele ein. Coſenz überfärbt den Eng 
yah von Biumicedo mit amfehnligen Sıreitträiten, (T. 9) 

Turin, 24. Aug. ben if ein 8, Dekret ericienen, welches 
Die gweite Klaſſe der Lonfkrintionspflictigen Alereflaffe 1839 ueter 
De Boffın ruft, Damit befindet ſich das Heer vollfläindig auf dem 
Kriegefuh. 


Frankreich. 

Baris, 23. Aug. Der Kalter und bie Kaiferin haben Heute 
Ähre Meile angetreten, die nad dem Vrogromm eioen Monat und einen 
Zug In, Anſpruch uchmen wird. Ob der Kaller noch Algier gebt, iſt 
veqh nicht gewiß. Auf dım Bahnbofe wurde der Kaller von fämmte 
Aichen Berwaltungswitglisdern emwpfongen; er ſorech dort longe mit 
ihren unp ſehr laut, fo doß er vom den umfichenden Moſſen gut ver» 
Ronden merden konnte, Mapoleon geb den aufmertiam Loufhenten Die 
behimmtehe Verfiherung, dab mon ih umfenf ängfige; dit Loge ber 
irapie man nur vom foliden Stontpunfte und helte fir darum ſchlech⸗ 
der, als fie mirklih fe. Bezüglich der italieniiben Ftage befand er 
darauf, daß ſich Alles noch in Ortnung bringen laffe, und er nicht tie 
geriogfie Befürchtung in der Sache babe. Kurg wenn olle Dem, was 
am ber Börfe über die Worte tes Kaiſers courfirtr, Glauben zu ſchen ⸗ 
Sen if, fo Hätte Napoleon bei feiner Ubreife Alles oufgebeten, bie 
Welt zu beruhigen uod die Page munter einem Gejihtspunfte darzu - 
Rıllen, —3 fie gang anpers erſcheinen läßt, als fie fi jet zwei Mo- 
maten zeigle, — Indeh lann ich aufs Neue bifkäriger, daß man mit 
alem Gifer an der Organifation eines mobilen Gorps von 100,000 
Mopu arbeitet. Diefe Bımee, jeden Mugenblid marſchberelt, voläändig 
auf dem Kriegsfuß, konn bei dem erfen trlegropbiiden Beiden datia 
gebracht werden, wo es noth chut. Mog der Horizont diellacht auch 
nicht lo geiräbt fein, ala es ſqeint, fo iR dach immer die Organifation 
einee Armee von 100.000 Mann nist dazu angeıbon, die Yhantofle 
zu erheitern. — Bezüglich der Dinge in Neapel febt jeden Augenblid 
eins Revolukipu bevor; im dem Moment, mp fie ausbıigt, wird Garl« 


baldi zur Gtele fein und das Werk feiner Breunde zu Ende füh- 
ven. (R. Br. 34.) 

— Baris, 26, Aug. Der „Moniteun* bringt die Kaiferrede im 
?yon. „IH danke für Die Urt, wie Sie weine Bomühungen für Bere 
mebrung der Wohlfahrt Branfreihs würdigen. I bin einzig mit dem 
olgemeinen Intereffen des Landes beſchäfnigt. Ih verſchmaͤhe Allee, 
was feiner Gntmidlung Hindernif beseiten Pönnte, auch ungerechtes 
außerbaib der Gängen erregies Mifirouen mie überirichener Alarm 
egoidiſcher Yatereffen im Iunern finden mid unempfindiih, Midis- 
wacht mid abgehen vom Pfade der Mäßigung und Gerechtigkeit, dem 
ib verfolgte und der Mranfrei erhält ouf dem Grade der Bröfe und 
Wohlfahrt, melden die Borfehung ihm in der Welt zugetheilt bat. Gebt 
euch alfo vertranemevoll den Krietensarbeiten hin, unfere Beſtimmungen 
find in unfern Händen. Branfreih gibt in Garoya Antrieb zu alen 
großen edlen Ideen; es duldet eber ſchlimme Einflüffe, als daß «#4 
entartet; glaubet, mit Gottes Beiftand, entartıt 18 unter meiner Dys 
naftie nicht!“ 


Großbritannien. 


London, 23. Aug. Dem Meuterfihen Bureau geht folgende 
Nabridı zu: Dpfson ia Teplig ein Ginverhändnig im Bılnzıy über 
mebrere Drogen fehgeficht wurde, fo bärgt die Bermitllibung einer 
Allianz zjwilden Diferreih ued Preußen dennoh von den politifden 
Reformen Deherreits ab, Der VrirzRegent von Preußen erflärte 
dım Kaiſer: daß Drfenieib die Beſtimmung der Buokesofte werirge, 
welcher zufolge alle Buntesfiasten ſtändliche Berfoffungen erhalten wüfe 
fen: fo lange Dcherreid nicht ouf tem Boden der Gefrplictelt zurdd- 
kchre, Tonne eine wahre Allianz nicht eintreten. — Dasielbe Blatt 
berichten aus Wien: Der Minikerroib hält feit mehreren Togen fa 
permanent Eipungen, weil er vor Ente Auzuf vom Meidörsth aufe 
gefordert werten wiıd, über die Mrorganifation D ferreide Ab and. 
zufpreden. Man brot Die Belorgniffe, daß die Rezlerung Beine zus 
friedendeenden Maßtegeln erlaflen werde, Bür dirfen Bat fine vie 
ungariihen Mitglieder entihlofen, den Reicheroth ſeglelch zu verlaffen, 
und men erwartet dann eine Öteurrperwrigerung In Unger, Unga⸗ 
side Blüdılinge moden gegenwärtig in ter Walochet Propaganna für 
die Mevolurion. Außet andern militirifhen Maßregela werden erch 
bereite fünfzehn Gavalerieregimenter unter Beldgeugmeifter Bruedef were 
einigt. 

London, 25. Aug. Im Unterhaus fazt Lord Pıimeron: «0 
fei unwabr, daß Drferreih etklärt babe, die Landung Baribaldi’d im 
Kalabrien als casus belli zuiſchen Viemont und Orflerreih debandela 
zu molen. Deierreich babe dem König vom Neapel nicht verſprochen, 
die Revolutlon in Süditelien durch feine Intervenlion zu verbmterm 
Bielmehr halte Oeterreich am dem Beſchluß der Nictinterneniion fr, 
ausgenommen faDs feine eigenen Brängen bebrängt würden, Dir 
Premier hofft: Frantreich werde fih durch feine Ehre verbunden er» 
adıten, den geregten Borderungen der Schweiz in Beireff der Reutros 
lirät Savoyens zu genügen. (T. R.) 





Handel und Verkehr, 

Iuduftzie und Laubwirtbicheft. 
Stuttgart, 24. Aug. Um gefrigen und fepten Toge ber 
Zuhmefle war ter Virkeht cim geringer; mande Buden, wurden ger 
wide mehr geöffnet. Die Zobt ter Berkiufer Meg während Der Meſſe 
auf 341, welae 17,553 Siüde Tuch und Wolmasım ler Art 
zu Mackie brochten. Vertabfi wurden 8319 Grüde, in melde ſich zu 
zlemlin gleichen Ahbeilen Ja- und Ausland teilen. Große Keufioh 
zeigten beuptiäclih Babenfer. Der Gang der Miffe iR kurz fol 
geoder: Mu Müdiht auf tie gefliegenen Wollpreite werfuihten bie 
Verkäufer om erden Meftage einen fehr mäßigen Aufſchlog budbzus 
fepen; dee Verſuch fhritete, und am Diendag mwurte zu dem gleichen 
Preiien verkauft wie voriges Jahr. Auf dos bin bieltm die Badrie 
Bonten, welche irgendmie dezu in der Lage waren, wit Ihren Woaren 
zurüd; badır Das inebeſendere Im Merbältaiß zu Irpter Reſſe gr“ 
risge Grgebniß der beorigen, Während tomo!s fan fünf Geasbrile 
der Waoren abgisgen, murde hear nicht die Hälfte obsehnht EM) 
— Dis dierreipifce Binonzwintderum hat ter Disanen der Do 
noutompfihifffoprt im Hinbiit auf das balrigft zu «rmortende Mefulıet 
der übır os Garantierllebereinfommen Ihmebenden MWerbanklungın 
einen Vorſchoß gewährt, wodurd tie Muszabiung bed am 1. Sept. 

fänigen Actlencoupoas wit ſi. 25 72, Mr. wrmögliät wird, 
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Aare Eriefelaupmardine, erfunden un Hauptmann 
Sig in Wien, wird ſelt Kurzem in einer Moihlorn-Riederlage dar - 
Laufe, Die Moſchlae £ febr tiafach canfireirt und verrichtet mir größe 
tes Vuatuichteit He Arbeit eines Griefelpupers, 
Daris, 24. Aug Im „Gonkitunoaned* wnterzelnet Herr 
ifore einem Artifel, deffen Cingang alfo lautet: „Dir andauernd 


fälrdpte Witeraug behindert die Center Arbeiten eraälih, und gefähr« 


det auf mehreren Punkten die Erzebniſſe einer Ernte, die unlängk 
das fhönfe Aueſehen bot. Do iR das Uebel heute mo niat fo 
bedeutend, als man meinen Pante, Der kalte Brübling und ber fühle 
Sommer haben das Wochſen der Körnerfrüdte ſehr zurädgehaltes, So 
Jebt noh viel Geirelde im Beide mad einige warme, ſchont Tage Man« 
dem die Rage auferorbentlih beffern. Immerhin haben wir Feine reich⸗ 
liche Ernte gu erwarten, und werben jrdenfall® fremder Zafuhr bedür · 
fen.® Der ib des Artikels 1A der Biligung bes Defreteh gewid- 

et, wriäed bie zum 90. Sept, 1861 die Handhabung der bewegll 
—J Slela der Tiegaagejoll· auf Beizelde fnapendirt. 


m 


Bermifhte®. 


Münden Dee Berwaltungsraip des lUnterlügungs-, refp, 
Benflontvereins für das Gtaatsblener «, dann Amis« und Kanzlei» 
BPerlonal im Köntgreihe Bayern hat muomehr den Zabres -Vericht für 
das 27. BDereinsjapre 1859 veröffensliigt, Wir ichen daraus, dah 
Diefer Vertia, weiber 2137 aktine Bitgliever zählt, zur Bett ein Ber- 
mögen von 1,631,800 fl. befipe, und daß von demieiben im gemann» 


ven Jahre an 89 ermerböunfäbige Mitgkieder und an 944 blumen 


und deren Kinder an fapungsmäßigen Benflonen 88,842 fl., und an 
befonderen, ans Auge elleberfäguße bewilligien Penflonszulas 
gen 7400 A, zufommen 96,242 I. hezablt worden ſelen. Die Gr 


fommtfamme der felt dem Beflande des Bereins heſtrittenen Penfio- - 


nen beirägt 1,265,471 0. 
 Münsen, 24, Auguß. Der Rolfer man Drei Bat dew 
Herzog Karl Theodor ein präctiges ergliihes Ecuinferd zum Geſcheol 
gemaät, BDatfeibe fraf gehen Hier ein. — Am 22. id der peofio- 
wirte Pal Artileriemejer Hr. d. Etleglig im 59, ebımsjahre verſchit⸗ 
ben ; deiſelbe hat befonntlih den Bılszug nad Gäleswig-Heläelo mit 
gewacht. mo Die nach feinem Nomen genannte Batterie ſich rühmlihh 
aaꝑ ichaeie. Mejor Steglig genoß in feltenem Grade die Diebe feiner 
Ramtıadsp, vorzugsmelle aber ner Soldatea. Geln Bırluf wid auch 
in allen andern Krellen tief beklagt. 
Münden, 25, Aug Bum Jurifeniag nah Berlin fird von 
"Ver abgegangen: die Hd. Oberanpellger.-Diseftior v. Molltor und 
Appellger.» Direktor Meterfen (Mitglieder die Gefepgbungs-Ausihuflee), 
Untorrfiiäte-Brofeffor Dr. Binntiäll mad die J. Apmotaten Dr. Het⸗ 
mana, Henle, Rabwandel und Roel. h 
Sa Raufbenuzen hat dir dortige Bürgermeifter Hılnyelmann 
“ med frine Gattin eine proteſt. Shalkiftung von 10.000 fi. gemacht 
m ‚Aufabf von Saulprelſea und Schelbüchern für arme Kinder, zur 
——3 von Bhmlishilinger, Ipwie von Schullehrersaitiwean uad 
WVel Der RA vom Röburger Säagerfeß am 24. Iuli haben die 
Vorfände des Rürcberger Biederksanges ihre Dereinsfahne ber Grpäd- 
Erortirion der Werrobahn übergeben, haben abır trag ibtes Brpäd- 
Harios die ſelbe die Heute voch mich erhalten fönuen. Die Babe — 
zorb- weiß: leiden, auf der einen Geile elıe Lyra, auf der ondero das 
. Nürnberger. ‚Gtodiwappen und Die Worte: Müroberger Lieterfrang 
JS31 zeigenb —. rubt viellelcht wergefien dm irgend ‚ringe Müterballe. 
Die Barfände genannten Piederkranges haben mun eine äffentlite 
Bitte um Wicdererlangung inter Bahne ergeben laflen. ANrueren 
Radriäten zufolge iR tleelae bereits aufgefunden.) : 
In Hof und Wunfiedel wurde om 23. Morgens 4 Uhr ein 
‚piemtih Marker Erdaoß verſpürt, der 3—4 Gelunten baoırıe (in 
nasbıund if am 19. früh nad 3 Uhr ebenfall® eine Crierjhätterung 
'benyrtt work). 
Aus Regensburg wirb ber „Sädd. Ziz.“ geſchtieben: Race 


Berantworilider Redaleur: 3, &, Meyer. 


dem dor einigen Monaten bel dem Mentbeomten Sqhlnabed in Hills 
poltfein Ad ela Kofſadefelt von 23,000 fl. ergeben Hat, Arte ſich 
in dieſea Tagen bel dem Mentbeamten Maier von Miedenburg (Oleich · 
fa0s Oberpfalz). ein Defett von derielben Bröße beraus, Die vox 
populi wußte dort und hier feit Jahren, daß es fehle; die jährlichen 
Wırraulonen Haben nichte Semerki mund jebetmal das Ymt im der ſqhon · 
ſten Ordnung gefunden. (!) 

Die. Divetioa der bayerifhen Dübabnen lift im Megenaburg 
eine große Zentrale Werkäätte und ein Bentral-Migazin erbauen, 

Stuttgart, 24. Aug. Giderm Bernehmm nad wich die fonfl 
üblige Einberufung der Aruppen zu dem Hetbübungen in dieſem 
Jade wmnterbleiben, wodurd für bie fo fehr verzögerien Grote» und 
Herbfzeigäfte ven Gemeinden eine Menge rüfiger Arbeiter verfügbar 
bleiben, 

Rah Aatibiigen Zufammenfelungen befleben in Deutilaub. zur 
Breit ungefäbe 250 Turmvereide mit circa 25,000 Mitgliedern, Die 
meiſten dovon, nämlih 47, kommen auf das Königreid Sabfen mit 
nabe an 7000 Zurmern, welgen Würtemberg mit 30 Bereium als 
wahre: Mflanzkätte würdig zur Seite ficht, während Ocherseig nur 2 
hat; Bayern zählt in 14 Bereinen über 1000 Mitglieder, Ya 8 
Keeſſes des MRönigreihe Bayrın befchen ſolche nicht, 

Schr erfreulich iſt die Mitibeilung, dab die Buhhandlung von 
Gotta in Stuttgart Saillers Tel” in einer Pratausgobe druden 
laſſen und in 30,000 Gzemplaren ber Roatiomai-Lotterie zum Geſchenlk 
maden wiıd, 

3.8.2. Kofegarten, old Parabeln-Dichter au in weiteren 
Kreifen bekannt, AR abe; Profeffor der Theologie am der Univerfuät 
Grdlöwald in feinem 63. Lebensjahre dort am 18. Aug. geſtorben. 
Der Rektor der Univerfitäit rühmt in dem ibm gewidmeten Nachruft 
nit our feine umfoflende Belehrfamkeit, [ondern vor Alem fein „keru» 
und harakternolles Wrfen,* 

Daris, Im der NormeDomer-Kirhe wurden aus ber Sakrifei 
mitte" # Elabruchs Kirhengeräihe im Werthe von 800,000 Äres, (mie 
die „Gay d. Ttib.“, 25,000 Bicd. wie der „Montteus® fagt), ges 
taubi. Diele der aıtwendeten Gegendände, 1 Kıruz des Bifhofs 
Sibour aus Gold mit Edelfleinen, ein Ming der Königin Eliſabeth, 
1 Monſtranz mit Brillanten, welde Napoleon |. ber „Kathedrale ges 
ihentt haste u 5. w., And von bidorifhem Werthe. Der Boliget gem 
lang es, elmen Theil der geroubten Gegendände ia einem Bildernepe 
fa der Seine wicderzufinden, wo .die Diebe «4 verſtedt hatten. 


Siefige® 

— Untbad, 27. Aug. Heute Bormittags 9 Uhr hat ein 
Mann feine Rahe gefunden, ber ſein Leben auf vole BA Jahre ge» 
bast, Über ein halbes Jahrhundert unter und bie verſchledenſten Vba⸗ 
fen des Lebens durchlaufen, ritterttäh wie nur wenige mit ben. Außern 
BVerbältuiffen gerungen und feine Pflichten nach jeder Seite hin wie 
als Hamilienvater fo old Bürger In unferer Sıadt Acid Iren und red» 
lich erfünt hat. @s id dieß Herr Earl Vogel, Beteranen-Landbmehr- 
baupimanın und Privatier, früber Konpiior and Kauſmang tabier. 
Son im Jahre 1501 Bürger in biefger Stadt geworden, hat er 
fpäter viele Jahre Bindurd mit feltenem Eifer die Bunkiion eines Die 
ftritlevorſtehere verſ ben, in dem zwanziger und breifiger Jahren auch 
dem Golegium der Grmeindebepolmänßrigten amgebört und gleichzeltig 
mit gang befonderer Borliebe die verſchiedenen Ghargen eines Land⸗ 
wehr-Offiglers bekieidet, Im Muerkennung feiner Treue und Dinge» 
bung für den Lanpwehrbient ward ibm beim Austritt aus der Ufıie 
vitit eines Haupimanns vor 23 Jahren die feltene Auszeibnung au 
Shell, daß er von Sr. Mil. dem Kintge, mit der Grliaubnif bei 
ollen Brierlifeiten die Ualform eines jolden tragen zu dürfen, zum 
VeteroneneYandwehrbaupimann ernannt wurde, Srine Gompognie er⸗ 
freute ihn zum Beigen ihrer Aslung und Liebe mit bem Geſchenk re 
ned Gorendegend. Wie Gari Bogel feiner Beit als heiterer 
Sof tn Geſellſchaften Reis eine angenehme Eriheinung war, fo bat er 
fh auch als cin ireuet biederer Fteund elm bleibendes Andenken 
Hefidert. 








Betauuntwaehbuugen. 


Verkauf von 


2, Es ging eim großer Schlüßel von der 


en. 
Bei der & Drkonemie zu Arieot otf Rod ſeite, vohiſquecude Sqaqhtelt dſe in Laih» Birgelbätte bis zur Saloßbröde verloren, um 


gen zu 2—2", Pie. a 24 fr. zw kauſen. 


deſſen Burüdzabe im des Exp. gebeten wird, 


8. Za der am Mittwoh den 29, d. WM. Bormitiage 11 Uhr im Orangeriefsale Aatifins 
denden Prelfevertheilung der Laudwirthſchafi und Gewrrbiänle werden hirmit die Eileen ber 
» Gqüler, fomie Gönner und Breunde genannter Anfalt hoflicht eingeladen, 


Ansbach, den 26. Auguf 1860. 
Sirebel, f, Rektor, 


Allgemeine deutiche National:Lotterie, 


Die Ziehung der Lotterie wird den 10. November d. I6., an Sqhiller's i0ifem Gr 
Hurtstage, in Dresden Ratıfinden. 

Mit dem 10, Rovember wird der Berkauf der LollerleLooſe auf dem hiefigen Hauple 
Durau unwiderruflih geſchloſſen. 

Ale Diejenigen, welcht Looſe in Kommiſſion haben, werden aufgefordert, bis ſpätetene 
den 1, Ottober d. 3. alle Roofe, welche unverfouft geblieben, ober welche nicht für eigene 
Nichtung zurüdbehalten werden, an das Haupt-Burcau allhier Yortofrei zurädzufenden, zus 
gleih mit Ginlirferung ber Sähluß-Arbnung und portofsrier Ginfendung ter Gelder. 

Ueber die Art und Weiſe der Biehung, fomie Austpellung und Uebermittelung der Ger 
winne werden fpäter Belonntmadhungen erfolgen. 

Dresden, 21. Auguſt 1860. 

Der erein 
der ollgemeinen seuigea National Lotterie, 
Der Major Serre auf Maren, 
Gelbafrsführendese Mitglied, 


BODENSEE IE CD TEN 

5. Cine große Auswahl Stidereten, ale: Damen-Sragen und Aermel von 
Mult, Iaconet und Pigud. Epigen-Kragen, Streifen, Einfüge, Neglige- pi 
Hauben, fowie Reiftocke und Kordelzeug «mpfeyit zu billigen Wrellen ; 


&. 2. Sliginger. 


Kür Auswanderer. Z 
Ueber 
Havre, Bremen und Antwerpen 


erpedire ih Auswanderer und Meifende mit Poh- und Dampfihiffen nah allen nortamerifa- 
niſchen Serhäfen in 12 Bbfahrten monatlich, 
Nähere Auskunft bei unten verzeichneten Agenten und dem General-Vgenten 











18, Vergangenen Gonntög wurde Im Leld⸗ 
ſchen Gaole rin Stoß gefunden, Der echt⸗ 
mäßige Gigenthäner Tann denſelben gegen die 
Cinrüfangsgıbüpren D 200 in Cmpfang 
nehmen, 


14, Girca 20 Eimer Wein, 45er und Aber, 
iler und 1781er, find gegen glei baart 
Bezahlung zu verlaufen. Wort fagt die 
Erpebition, 
15. Gin Brauenzimmer faun dos Pupmas 
Gen erlernen: Wor fagt De Eypedition. 














16. Eine Verſon in den miltlere Jahren, 
die In den haͤuelichen Arbeiten bewandert iR, 
wird für eine Bamille auf dem Lande ſo zleich 
als Magd geſucht. Wort fagt die Egpebition, 





17. Heute Schlachtſchüſſel mit KRrautwärken 
bei Wirch Banier, 
18, Dienkag Galzkadgleln und Gauerkrani 
bei Gapgenmäler, 








19. Heute Shlahifhüffel, Weine. 
20. C 97 And 2 klelae Ouatiine zu wer» 


mietben, i 
ÖrfenEmfe. 
Frankfurt. Aug - Aug. 
18. 25. 


Staatt-Papiere 

Bayer, 5°, Sr. 3. Gmmiifion 

„ An DL 2... 
, Ob. 


102°, 9.102°/,8. 
102',, 103%, 


€. Krebs in Aſchaffenburg. 
N. Wilhermsdörfer in 3. ©. Zepbold in Rothenburg. 
Ansbach. 


Fr. Wilh. Berger in Windspelm. 
Chefs-D’deuvre de Toilette! 


Aromatische Hräuter-Selfe 
in Ortginalpädaen a 21 fr. 
Chinarinden-®Oel 
kn werfirg. und im Wlale gedemp. Flofhen a 36 fr. 
Kräuter-Peo e 
in verfieg. u. Im Wlafe geflemp, Angeln Asch. 
Aromatisch Zahnpasta 
in Wädchen zu Zi u, 42 ii, 
Vegetabilische Stangen-Pomade 
a Origiaoidüe 27 Ir. 
Italienische Honigseife 
in vırjgloflenen —— 9 und 18 fr, 





in Ansbach ſtets rocraibig bei 








Job. Katzenberger. 
Z Damen-Bürtel & 
Be in bübſcher Auswabl & 


Heinrich Hönig.- 
YEEIEEEITEN 





— 


9. Bei Sitellwag zum Unter gibts Blut- 
dirn das Hundert zu 5 fr. 


Gg. Frieder. Brunner in Nürnberg. 
Earl Eroninger in Uffengeim. 
Ggs Weng in Dintelsbäpt. 


10. Sauft estſchlief nah lahrelangem bite 

tern Leiden heult Morgens 9 Uhr unſer gu» 

ter lieber Bater, Seleger⸗ und Großvater 
Earl Bogel, Brivatier, 

im er vor wenigen Aagen vollendeien 84. 

Jahre; im ihm ſchied ein treuer Vater, ein 











SEE Sk, 100%, 1001, 8. 
„+ 9, Adlöf.-Rente 100,2. 29,9. 
Bins.ar, Di. 047,9.104 
ürtb. 4, in 104°, 104 
35 34, %, Dbl. wu. —* 
aden 4 %, Obl, 102", 9.102", 8. 
„ 3 N DOM. .. PURE TUR 
5%, Det. im Silber 76%. 
„ 5%, Rar-Anl v. 1856, 689, 57°, 
vr . 5%, Met.»-Obligationen 50%, 49,9. 
AT Mel. . 0. A 47. 
Dant-Attiens : 
Defterr. National-Bant-Mlıien 728 895 
»  Gredir-Bant-Atrien 164 1575, 
Darm. Banf-Akılen & 250 fl. 187 483 
Frankjurter Bant . » .. 409, 109,8 


warmer Freund, reine edle, gute Setle. Eſentahn · attien · 
Alın Berwandien und den vlelen Freunden ——— les ihn tn ie 
des Butjälafenen widmen mehmuihsnoll dirfe SHayer. Oftbabn-Mttien . » Arm 108. 
Anzeige en ce Driterr. 5°, Gtianis-Wifenbahn 230%. 2229. 
efirauernden der emeL, 
Die Beerdigung har Miıtwod Ragmitiagb Deſtett. 250 fl. 28 
2 Uhr flatt, was auf dieſem Weg belaunt DT Pe 68 
gegeben wird, Badlſche u a — a 0 
m ge Te. 2. 
11. WER Gutes Breunig, die Gros. Hei. BE... 128 ir 
Salzburte 3 Er., wird in der Spi⸗ min Jane > 
ritus⸗ & befenfabrit yon Anebat-@unyenh: 7 A. Soofe 10749. 109 
Arnold Schwarzwäller Wechiel auf Wim [1 ee "77 
täglich abgegeben. Bien: u... 
12. Irene Perſon, welche am Ichten Gom- > —— Kae HA —8 
Rag Abend im Brandenburger Haufe einem 4, %, Metall. _ — 
Hut vertauſchie, wird aufgefordert, denfelben Bant-Mftien 790 790 
endli dem zehtmähigen Gigenthümer gegen era rn —8 — 
Vetgutung der Inferationstoden zurüdzugeben. Donau Dampffaiff.Mftien 423 Is — 
Das Nähere in der Cxpeduisa. Augeburger Medzjel 112 111", 


} 


— — mm ——— — — — 
Gigentpum, Drud und Verlag von Carl Brügel in Ansbag. j 


Pe OR U — 


1860 


— — — 


(bh (Sedyehnter Fahrgang.) 
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Tripeizı sagli® mir Auenıbme des Mieaıgs, 10- 
für am Boantage eine uncerhältente um beicbrenze 
eipabt, — UOaſſerae Beiträge werten tusfdar attetr 
Bentapen, Iujerare nie einipaltigedeiie zu 3 fr, bersihnet. 


jſ— 


Das „A. Morgenblatt“ kann 4. J. für dem Monat September, hier 
In der Ervedu on uno auswärts bei jeder &, Poſtbehorde (mit 20 fr.) 
beibellt werben, ! . 


Bolitifchee. 


- Deutſchland. 

Dom Main, 24. Aug Drew Bernehmen nah ih es die Uhr 
Rt, fals vie [pr am Deitirrei® und. Preufen übermütehen Bor 
ſalag⸗ der Würzburger Milllatkoufetenz zut v fon der Bundıakiiegte 
urıfufung von den beiden Seoßmächten ım Augeweinen ols eine geelge 
nete Wrunbloge weiterer Verhaurlangen eragptet werden jolten, zum 
Zurd folder Verhantiungen mit möglihiter Belchlruntgung B:volls 
machtigte von Orferreih, Preußen und Boyern — Bayıra in Ber— 
tretuug der Konierenzflasien — und zwar da Brilin zuiommenirten 
gu toffen, um «veniuell die gewonnenen Arfeltate fofort nad der Wie- 
deraufmahme der Gigungen der Bundesorrjammlung in Frankfurt zor- 
legen zu ldanen, 

Brantfurt, 26. Ang. Ja der geflern Abende fatigehabten 
Berfammiung der biegen Mitglieder des Nationalvereind ,„ melder 
eima 50 berfelben beimohnten, wurde die Tagesortnung der bemmäde 
fligen Geattolverſammlung des Berrins in Koburg befprochen. Die 
Mofigt der Etſchlenenen ging einfimmig dahin, daß das gegenwärtige 
Programm des Vereins unverändert beizubehalten fei und man fi 
für die Ausfgußanträge: die miltärifpe Etzltehung der Jugend und 
Die Einfüprung allgemeiner Wehrpflicht ausipregen wolle. Aalaß zur 
Distujion gab die Frage der Reicheberfaſſuag von 1849; die Aufe 
mahme derſelben in das Bereinspiogramm fand feinen Aullang. Die 
Berfammiung [pro ſich ſchließlich noch für eine zohlteiche Berpeiligung 
an der Seneroloerfammlung in Koburg aus. Die jehs dur mehrere 
Beitungen verbieiteten wunderligen Anträge kamen gar mit zur Die« 

. (Süpd, Big. 
re N Rachtichten. Der bieh. Schullehrer Gg. 
Behringer von Ustermarjeid iR zum prot. Schallehret und Ali cheudleuet ju 
Haundorf und ber bieh. Scullehrer Fran, Gürn zw Dbereichnätt zum faiy. 
Squllehret und Kirchendiener zu Dolla ſteſa ernannt worden. 

@rledigt: Die fach, Pfarrei Bollenfelo, Eng. Wipfätt, (VTittag 1221 
fl., Bew.⸗Term. 4 Wagen) ; die prot. Schut⸗ und Kirenpienerflelle in Derfs 
gütingen,. tg. Beuchtwangen, (trag 382 f., Bew.iTerm. 8. Oft.) ; die prot, 
Möäpdgenjule und Kantorgelle in Helmbregis, Log. Müngberg, (Ertrag 603 
®., Ben.sierm. 3 Boden) ; die prot. Squitelle zu Wüngberg (Wrtrag 340 
I. Bewsterm. 3 Boden); das Laudget.ePhyſikai Lindau (Bew. Lermin 14 


(79 

münden, 24. Aug. Ueber den Bang, welden die Arbeiten 
Der Gefepgebungsausigüffe zunägft nehmen werden, fünnen wir dol 
‚genden berihten. Der fpeziele Theil des Strafgeſetzbuchs wird vom 
Aueſchuſſe der II. Kommer in wenigen Tagen durchderathen fein, noch⸗ 
Dem bis jeht beiläufig zwei Dritiheile deſſelben erledigt find, Sodann 
wird eine Panfe von 14 Tagen eintreten, melde Prof. Edel bedauf, 
um dem erßen Ahell des’ ſpezlellen Theils des Polizeiftrafgefepes zu 
dearbeittn. Nach der wohl aud 14 Tage in Anſpruch nehmenden Be« 
zathung dieſes Meferats wird er zus Bearbeitung des Meile aber- 
mis einige Wochen Belt bedürfen, während welchet vorausfigılid Dr. 
Weis das Referat über das Ginführungsgeieg zum Abſchluß bringen 
zoird, Diefes und das Polizeißrafgefep, über welches befanntlich eine 
gweite Rrfung vorbepalten if, wird alfo erſt Ende Dlichers zur Bes 
rathung und faum vor Ende Rovembers zur Boleodung fommen. Das 
Gude dirfer Beratungen wird alfo mit dem Bufammentritt der Kam- 
mern zufommenfollen, — Die Beratfungen des Aueſchuſſes der L Kam- 
quer werben bei dem Behreben noch zalder Ginigung, meldhes in den 
Höperigen Beratfungen an den Tag gelegt wurde, im ben chen ange 
führten Intervallen beendet werden. Jedenfalls Recht aber ein Abſchluß 
des ganzen Geſetzgehungewerls während ber naͤchſten Rammerfigung in 
Wusft, — Die Boriage des Bieilprozehentwurfs wurde auf nähfee 
JZahr verfoben, und die definitive Organifation mit 1, Otlober 1861 
fon der Ginfüprung des neuen Verfahrens vorausgehen, — Die Ge⸗ 





Ansbacher Morgenblatt, 


Mittwoch, 29. Augufl, Joh, Euth. 





Rolke ig ganz, Banern‘ jährli® 4, Butbiähriid ® 
Yirmı. 


Tierftljährlih IM, für 2 Mlonazr de und für I 
ihr. — Abuntirı Tann werben hier is der Brn- 
aeliden Diliriw, aidsmarıd bei jeber York, 


ſeba bun;sfonmiiften im Gtasisminidetum ter Yußig bat ſich nah 
Vellineung der Mitakıton des Obilgatiouenrehie anf jwei Monate 
vertogt, AM. Korr.) 

Münden, 26. Auz.“ Der Präldent des Appellat'oue-Gerichta 
für Drerb.yern, Biber. m. d, Wede, bat dem Bernehmen vab na 
aurüdgelegien 40 Dienfjab:en um Befrpung in den Mabefand nad 
gzeſucht. — Auf der Müdreile vor der Berpommlung der bohy⸗tiſcheu 
Bundle In Gchſtatt iR ter Hr. Biſchef B, Megeneburg, Dr. Genie 
üry, geſtern hier eingeitoflen, um einige Tage hier zu verweilen. 
Die Vijtöie Boyerne jolen bei ter Vrrfammlung in Gihkätı wich⸗ 
tige Beſchluſſe, imabıfordere wegen Abhaltung eines Koaziliums, ge⸗ 
fapt beben, (U. Wboytg.) 


Nürnberg, 26. Asg. Der „Bränf, Kurler* fhreibt: Hruke 
ad #8 vierandjünigig Jadte, daß Jabann Bhilipp Valm, Bürger und 
Baghaatlet zu Murıberg, ein Opfer mopoleonifher Iyrannel, fein 
bins [ur die Ehte Deuiſchlande vergoh, Gr mar 1766 zu Storm 
torf geboren, erlernte die Buchbambiung bei feinem Obeim in Eıların 
gen, uad wurde fpäter Wefiger der Stein’igen Buchhandlung (legt 
Dempmoiff), ladem er die Tochter des damallgen Inhabers «belichte, 
Im Jahre 1806, als Nürnberg kaum unter die baperiige Krone ges 
lommen war, murde vom ihm eine Slugſchriſt water dem Altel: 
Deuiſchlaad in feiner tiefen Grniedrigung” verbreitet, die ungemein 
nes Aufſehen und die Rachſuct des frangöfiihen Gewaltbabets im hoch⸗ 
Ren Grabe sıregie, Mis er merfie, daß man auf-ihn fahnde, floh 
er nech Erlangen, Eihrie aber aus Sehnſuqht nad feiner Bamilie zus, 
rüd, wurde vom franzölihen Gendarmen ausipfonirt und fehzenommen,, 
Napoleon Led ihm nad Braunau, wo General Bernadotte fomman« 
bitte, ſaleppen, und am 26, Aug. erjäiefen. Wis Berfofer der 
Squift wird ein Graf v. Soden, ein magiſtratiſchet Beamter zu Mes 
gensburg, von Ginigen Palm felbft, angegeben. Dr, Ringleı®) ver · 
muipet iha in einem gewiſſea Breu. Doch wer «8 auch geweſen fein 
mag, ber bie Feder als Waffe gegen Die ſchmachvoſl⸗ Fremdhertſchaft 
gebtauchte, Palm gebührt das Verdienſt der Verbreitung und der Treue 
gegen ben Autor, den er Iroß Des Berfprechens der Begnadigung nit 
verein. Gern Name glänzt deßwegen nicht allein ald der einıs Das 
Inloten, ber für des Varerlandes Ehre einkond und zuerſt wieder edlen 
deutſchen Bürgerlan ermeden half, fondern auch als ein Mufler der 
Geſchaftochte. Möge jein Blut Angefidis ber drohenden Lage Euro» 
pa's zum Samem geworden (rin, der als teife Frucht der Baierlandd- 
liebe deutſchem Bolfe und Land für alle Beit zum Helle gereice! 


Wien, 23, Aug Dım VBernehmen nech waren Die Iehten 
Eigungen dıs grofen Heigarathelomiten fehr bemegt, und mar 
erwarıet Anträge, melde cine Kıifis hebeiführen bärften. Bis jept 
derticht die Meinung vor, daß das gegenmäritge Rabinet fih behaupten 
und dloß atminiftrative Refotmen und provinziele Verfoflungen für 
provlazielle Zwede gewähren, im Uebrigen jedoch weder auf bie Fre 
einer Gefommtverfoffjung nog auf Erfünung der weitgehenden Wünice 
der Ungara eingehen werde, Bianen act, ſpaäͤteſſens vierzehn Togem 
dürften die reigsrärpligen Komitedebatten nicht bloß geſchloſſen, fondırn 
wohl ouch qou erkerige ſeyn. Gine gewife Wentung in der Reitung 
ber biegen Angelegenheiten fieht demnach mit BeRimmipelt bevor, 

Wien, 24. Auguſt. Ta gefiriger Romitcfigung des Reid 
rathe wurde ein Antteg des Grafen von Sehen angenommen, wor 
mit allen Kronländern der Monarchie gleihmäpige Autonomie, int 
befondere die Verwaltung und Las Umierrichtswefen betreffend, de= 
währt werden fol. Bon Defer Art der Infitutlonen, glaubt die Max 
jorität, hänge die güafige Erledigung det Budgetfroge zuvörderſt aff 
Kein Zweiſel, daß die Degierung Manches, ja Bieled im ber erfirchten 
Richtung bemiligen wird, Uber. die hertſcheude Meinung if, daß we» 
der ein -Syfem- uoch ein Kobinetsmechfel bevorficht und daß bevor · 





Du Berfafler des vaterländiihen Schauſplelo „Philipp Palm“, tmworliber fm 
Borgenblatte Ar. 200 Näheres bereiss misgeiheilt wurıe, > 


gugende Bewährungen lingern allein nit werben zugtſtanden wer- 
tem, (Rei. Big.) 


talien. 

Zurin, 26. Aug. Mehrere Kofferhäufer Mallande find eben 
der Ehauplop grober Greeffe. Demonftratlenen für Oeſterreich zufın 
Grgendemonfrationen dervotr. Selbſt Eo!baten beikeiligen ſich bii 
erßeren. (J. R.) 

Malland, 25. Aug. Die ‚, Verſeveror za“ meldet aus Einerne 
vom 24. de.: Megalo hatte ib nech einer fünfſtündigen Beſchteßung 
ergeben. General Mial zieht AG mit feinen Truppen nach Montı- 
Icome zurüß, umd bot berelig um feine Dewilflen angefust, Bene 
went (dapſlich) iR infurgiet, bewoffnele Banden ziehen gegen Avelliao. 
Boldoni if an der Spige von 2000 Wann; bie ?, Tıuppen haben 
Apullen geräumt, 

Genua, 27, Aug. Balermo, 23. Aug. Das Wort von 
Neaglo Hat am 21. kapitalic, Zwei neoroitanifhe Brigaden, Mes 
tandeg und Brigandi, ergaben Rd auf Diefritlon. Gofeny if mit 
feinen @aribeldianern Herr des Korte bei Bizzo, (Muß ohne Zwel- 
jel Piggo beißen, eima 25 Stunden oberhalb Meggio's.) (3. R.) 

Bart, 27. Bug. Oiffiziall. Neapel, 24. Aug. Die Nea- 
yolitaner haben Reggis oufggeben, und Ach ind Bort zurüdgrgogen, 
Bas wegen feines Gonfirufiion unbaltbar iR, Under Gefecht am 23, 
mit der Brigade Beigonti bei Viele. Der Kampf dauert mob fort, 

Die Atmen berichten aus Neapel, daß bie Stabi vol Mäuber 
und Diebe fet, durch das Cotfernen der Heiden die Nabrungelofizfeit 
gunchme, Liberale und Royaliiten bewoffart felen und aber ein Bus 
fommenfoß zu befürdten fe. — Aus dem Garlbaldi’fben Lager lau- 
ten die Berichte nicht befler; euch fort zeigen fi viele angrchiſche 
Girmente, Me bei längerer Waff · nnube gefährlich werden fönnten, 

Die Porbung Baoribaltı's bei Capo Dei’ Yımi unmit Melito, 
alſo am der ſüdlichden Sppe Calabriens, b+färige ſio. @a ich int 
Dabei warm hergegangen zu fein, ta tır große Dampfır „Torino“ 
Bei der Affaire in Brund gibohrt worden iſt. Muh on aateın Dre 
ten Galabriens follen gleitzeuig andre Bantengem gelungen fein, 

Franfreich. 

Paris, 27. Aug. Aus China kommt urs fo chen die Rode 
sit gu, daß die Brangofen am 8. Junt foh Die ganze Infel Cdeloon 
(Afuion 7) genommen haben. ¶ T. N.) 

Aus Lyon, 25. Wu, ſatcitt wan: Der Koller und die 
KReif-rin And angelommen und murten am MWobnbofe ron den Bäd- 
Ben Prkörden ter Stadt Lyos empiongn. II. AM, fuhren ned 
dım Srattkaufe inmitten einer Unnehrunn Merge vom Arbelteer, melde 
fie oufs wämfe bemillfommen. II MM. erigieren auf tem Boltone, 
um der Bevölterurg Yyons für bie begrifterte Uufoehme au tonfen, 
Fer wietechelte Ruf: Es lebe der Kalter! Es lebe tie Roilerin! Ge 
febe ter Boiferl. Binz! brgrößte fe, Lyon bietet rinem glonzenten 
Mnbird. Der Koifer und die Nailerin And Gegenhond riner mabr 
kafre- Dosrien 1e. — Die „Batrie* bertater von einer Merft eatreffe, tie 
ia 2yon ven 100,000 Wbeiten or dem Reifen gerichtet wurte, 

Türfei. 

Aue Dierandria fÄreib man unter dem 13. Aug, deß tor 
Vocht ichten ou Peyrut und Tom etus eirgemffn woren Deneu zus 
folge Buod Yarha zwot dire Werboanurgen perzenemin m batre, Tepe 
Pızı cobır au tel Wilde genen Fe PB rölferung arige. Bertlich Typen tie 
itm au Gbot- Brbreten Kräfte om Irurpen nidı ber ir, tofi er dor 
wit grarn tie Deoötlerung Färig ouftsten fenne , Taggın If er 
sine wit geraubien &rgeniärten ouf Baatad ab,iekenten Roropne 
gurüdboten und eine order, Bir mod Ganpten wir 100 grroubten 
Mäden unteraege mer, verfcigen. Wan b+lt ı# ober für mö.lc, 
Lok tiefe von den M hregeln, die der Wiretönig für ken EM ıdber 
Datunft angeortoer baıte, in Kerniniß gelgt, Ab nad Mech und 
Prdına wenten werte, wo he temn ollen Werfeigergen eohhüdt wär. 
Yu Tamodtos läßt Aron Peſcha aufer dee Kenfulschriefen elle at« 
aehend · a vad ontımme dm Briefe öfinen. 

Ronßonrrucpel, I5 Ma. Tiefrge der Türkei bot in 
den Irptım Hagen vıne Ärkhr Befferung erfahren, baf ie WS efobr, 
weiche ter Anı geilät tee Mi 8 us ter Intırmenien in Ey ıen zu 
eeedlen dien, ol® vor brorangen ge hesitie if. MRı ie 
(dusben Kräfen, ul tie Intırertion rnenemmen werden (ch, 
Fertes die Foencolen mur rinın gerirgen Girfiub ouf ten Vertouf 
ter Dinge ın Eyien sneüben fünren und Äder gene Wirhian fit 
wirb fib toronf heitıänfın müle, Behror wurd Dirleiht meh dryend 
einen Küfeıplap mir tem zunichft Mirgenten Serroin su beſetzen, um 
die jpt dort Im genügenter Eröile vorhandenen türfılden Armppen 


für ihre Berwendung tm Innern diepenlbel zu modern. Demastus 
mird wahriheinli gonz von fremten Truppen verfhont bfeiten, und 
on die Stelle des bintigen Rochezuges, den man won biefen ermwartele, 
wird em friediibrd Logerieben om der Küfe unter dem Sqchuße ber 
Säiffsfononen treten, Wirtlig ſind aber au die Gefolge, melde 
Bucd Palda wit den tärfıfhen Kıäfıon bis jrpt erreihte, ſo glän- 
ent, und De Genugibuung. welde er den europätiden Mächten für bie 
en Ihren Edzüplingen verübten Morktbaten bietet, if eine fo volldän- 
Hige, daß etar jede frrmade Giomilhurg dur old unnög wod ſchadlich 
zu betrochten iſt. 400 von den Mörkern von Domadtus find verbaftet 
und zum Tote veruribeilt worden; die Umterfuheng, voch andere 
beim Aufſtoude Beibeitigte auefiodig zu modem, kauen fort, Water 
den Verurtheilten bifinden Ad mehrere der ongelchenden Männer 
der Stade, melde durch Ihre Stellung fich vor jeder Strofe gefichert 
gloubten. Win Theli der gelällten Fodrsurtbeile wurde berelis wolle 
jog9, und die Ausführung ker übrigen wurde nur verzögerl. um bie 
Ausfogen ber Berariperlien noch zur Auffladung des geranbten Bo- 
bed. von dem «8 ſchon gelungen iR, vieles wieter berbrijufhoflen, ber 
nußen zu Pönuen, Buab Vaſcha berichtet, daß er in Damaskus wit 
dır Goergle Ibrahim Voſcha's vom Begypien verführt, und daß bie 
gange Gtodt, wie domole, vom Ecreden grläfmt in. Auf einem Bir 
derhand iR Mund bis jegt noch wicht geflehen, und ba bie Bube in 
Syiiem in der That brırlis wieder bergefellt iR, fo Ehonte man bie 
ſranzöſiſche Hüife füglih recht gut enibehren, 





Handel und Verkehr, 
Induſtrie und Laudwirthſcha 


ft. 

* Münden. Io dem vor einigen Wochen erfäterenen Helte der 
Hıltiarirt des landwishicoftliden Vereins in rise Sistiſtet der Pferte 
des Königreide enthalten, woraus wir riht nur Die obfolete Zahl 
der io jerem Begierum, ebezirke gegen Ente die vergangeren Jabra 
porhantenen Vferte nah Geſchlecht und feibft nach Miter erfahren, 
ſendern auch das Werbätniß ti fer Buhl ger menihhden Bevölkerung 
uud zum Biäteninhalt Fennen lernen, fo wie enbih auch der Vor 
auegang anfihautih gemacht if, dea die Vlerdezucht in Behern fell 
tem Jobre 1640 gemogt bat. Js ganz Boyero gibt e8 339 275 Plerde, 
wevern hie gröhte Zabl, nmiwlik 113.162 onf Oberbeynun wurd Me 
nienrigüe auf Obrıfranfen, zimtih 5546 fommt, wihrend Ghnobn 
und Wrutrig 57,618 Vierte zähle Auf 1000 Menſchen Fimmen tm 
Königreib 73 Wfer:e, in Drerbogern 149 in Schaaben und Reie 
burg 101 und in Obefranken mur 14. Auf eine Quodta meile Toms 
men in ganz Rayırn 245 Vierte, unt zwar foumen auf 'sinen fol 
“en Houm am meilen in Niereibayern mit 384 und om weisen 
in Obeirfiaufen wit 43, während in Gämoren und Neuburg 331 
Breite auf bie Duatormele fommen, Dbrrfrarfen bot ater ünler 
ben Kıerten Dieflets dee Mbeınd Die reibältofmäßig Rörtle Pendts 
ferumg, mimlis 17.7 Drogen der Gelomwibvöllerung rer ficken 
Üryie ungedegirke, ober nur 2,9 Peez. ter io denfelben vorbendenn 
Here, Was einer Borglisu:g tes Mfertehand:s im Jahre 1654 
mis jeoem Im Jahre 1540 erairt fh, doß tie Baht ber über drel 
Sobıe oben Werde fd ım 17 246 wermebet, bingegen bie Bobl der 
Betlen um 19,005 vermindert bat. Ten erlen Hang, beionters in 
DB zug onf Cie ter Vherde ninmı unter din ade Mezierargebe irn 
Nee bepern ein, wem fh dahn Obrtaven, Esraben und 
Birsborg, Mittsifionfen vod lie Mfelz onitlıfen, Unter ber ge 
nancıea Geſac mizahl ter Vferde im Königreih' find nisı begriffen 
tie SI61 Blerte ice F Milis, fo wie and nlat bie Werde tee k. 
Herma noDee und des Hefgehüte®, Ueler Den Deusihen Vundes- 
koo ca iſt Wraurihmeig tar teihäl nifmäfig reicht ⸗ Bond on Pferten, da 
titſto Vund deren 755 auf eine Duodratmeile zäblt, 

Dünden, 27, ung. Bekrbrouf ten förtol bayerifben 
Gilendodhnen im Wovon Fall 1H60: 400 368 Verionen, 4U7,960f. 
Ginrstm ; 1.463 912 Be ınır Rroaigüer, B00.119 fi. Enrabme; 
Fa,oge Gquirogen, Ihe 22 49,543 fl. Eomma ber Einnahmen 
9570413 RM Ban ten eniirresimden Morst teb Barjıbre mehr 
47 40, Verfonn, 230,580 Beniver Brodigäter, wed 123,856 fl. 
Gionobme, 

Di @ilerbabndıöde über dern Inn bei Ballon, deren Bau 
der Woflerısen Horar ın Mrg-meburg üheragen id, wird an Kahn 
bett der Ausführung von feiner in Deunch onde wideist. in @prupa 
üdertroffin werden. 37 ever Höhe von 50 Bup über dm Wollen 
friegel wird fe bei einer Soonnmeite von 310 Buß ehne 


vfeiler dan Fluß überfepen, umd ihre Bolentung fo [dem blanen 
einem Johrt erfolgen. 

Begensburg, 24. Auguſt. Die bedeutungsnolle Frage pro 
oder contra Bewerbefrriheit, Io andern Megierungsbezirfen [den em 
ledigt, dürfte mon aud in Bälre wie bierorts berufenen Berrauend- 
mönver beiaäfilgen. In gewerblichen Kreiien wird ſchon feli gerau- 
mer Zeit lebboft bebattiıt, und voh Alem, was mon vernimmt, läßt 
fd -mwit Behiomthelt anchwen, dah die Mehrheit gegen Einführung 
Der Sewerbefteldelt fimmen wird, Der eigentliche probuftive Hand- 
werferhond wid om Beftehenden frhbalıen, ohne gtrode Meforwen 
aufer Ast zw loffen; degegen fhriat ein Ihell jenes Befhäftemän 
mer, melde has Hondwerk nur neminell üben und in der Hauptſecht 
Blof von Handel und Meparatse leben, gleichgiltig zu ſeyn. 

Nürnberg, 27. Aug. (depfrabericht) Meber ben Stand 
des -heurigem Hopfens iR bereits fo viel für und gegen gelchriebta 
worden, daß ib mis foſt ſcheue, dos Beldhreibe zu vermehren, ba die 
QAufisten bis jept noch ziewlich relativ find; Tiehdem wollen Sie 
als muihmaſlich rigen Aubealispuntt genehmigen, Ihnen meine 
Shäpung mad eigener Anfhonung und nad Briefen in Nachſtehendem 
ya vermeiden. — In den mittelfräntifhen Hopfengärten bat 
die Berdolwug begonnen, Die Quelliät iR mit menig Ausnahmen 
bis jept eine gufe, da die Kühle die Pflanze wicht zu brauſch mad- 
fen läßt, warme Rächte find erwünfgt; von der Wilterung bie zu 
der am 10. bu 12, beginnenden Grate hängt «6 ab, ob sine ſchwache 
halbe ober eine gute halbe Ernte zw gemärtigen ik, Als muihmo h · 
ilche Vrelſe für neuen Hopfen werten je nah Page 90--400--120 
fl. begeihnet.. Die Preife dürften ſich Hieroste Reif halten, ba man 
doe zahlreiche Bintzeffen böhmifter Händler erwartet, Gelt Anfang 
Diefer Woche wor einige geringe Nachſtage mach älterem Hepſen. Es 
murde 1859: von 80— 100 A., 1857er und 88er von 14—50 fl. 
erfkanten, Meltere Waare mar ziemli vertreten, — Ya Röıplein 
zeigt AS der Hopfen ſehr gut; man hofft eine wolle Erate — In 
Baden (Schwchingen) erwartet man eine gute halbe Erute mud 
bürfte fhon in nädfen Tagen eimaeheimft werden, reife erwartet 
man zu 80 bis 100 I. — Bus Rottenburg (Wibg.) fommı ein 
äbntider Beridt, — In der Altmark (Pıbn.) regnet man rine 
(Hwobe ';, Grute. Kleger über Ungtzitſer. — Böhmifhe Mil- 
bungen beiagen, daß dort tie Ernte bereits begonnen, in Gas ım 
wartet won böhfıne ', Bente und verſprachen Ad bie Produzenten 
einen 200 fl. Ron. M, übırelaenten Vreid. — Beffer lauten bie 
Yölniihen Beriste, die eine , Grote verſprechtu. — In Brant« 
void deginnen Klagen in allen Wortungen lantwirhiaftiiher Bro 
dutnon laut 'gu werden. In Hopfen Taum eine jhmane 'j, Etnte. 
In Großburg 'feht einigem Togen verfärtte Nadfrege nad altes Waart 
wigen Bweifels an der Ernte; das nördliche Frantreich abforbirt im 
Gliofe elle, mas. neh on vworlährigen Gewache vorrathig ik, — 
— Belgten ribt ermänfdt, *, Grnte, — Ina England gieg 
laut Bericht de Steuer von 50 auf 45 zurüd. (dr. Kur.) 

Io Belgien ih die Getteide-@rnte berndigt und bel ben letz⸗ 
tem beitesen' Togen ;greeiteh, Der Srnag derfelben IR über alles Gi- 
morien sansgefollen, wir duch die Güte des Gerrelded, Der Stand 
bet Rorteffein ih im Dlameinen, trep aller brunubigerden Gerüchte, 
melde die Spetolotion euszeſtteuen fig bemüht, eben fo wortiefflid 
und ver'pricht die nıihfle Gıntr, 





Vermiſchtes. 


Rürmberg, 24 Aug. Die Babne bes bleſigen Liederkranzeé, 
welche nad der Helmlehr von dem Roburger Sing rfiß obbanten ges 
Iommea war, iR durch Vermiitiung tes Hera. Brand, Direltord ber 
Lieterralet ım Würzburg, im tiefer Statt, wo fie ein Lofomotioführer 
in Bermahreng genommen holte, aufgefunten werden, (fr. Kur.) 

Brnf. Dem „Benfer Iourmal* wird von Ghomeunig geldzir- 
ben, bob drei junge Engländer und ein Wührer, die den Gol du 
Söınt poiflren wolten, auf Echnerabbängen von rinet Lomine ertilt 
und verfhättel wurden, Gle wurden tobt wleder anfgrgraben, 

Da „Dired, Journ,“ farb: „Wie wir aus ven weurſten 
Rem: Dorker Btärtra erieben ,) bat der wordamrilontiärbeutihe Turner 
band; dem Äh dept 73 Bereine- mit 408 Magliedern angeſchloſſen 
haben (+8 beüchen cher noch 65 Vereine auferhatb des Bundes), auf 
feiner om 30. und 31, Yull in Mocefer obgebaltenen elften Taget - 


fagung water Anderm belchleſſen, ein Surniehrerieminar mit einem 
wißenihafilig gebildeten Bundesturniehrer am ber Gpipe, der 800 
Del, Grhalt empfangen fol, zu begründen, und dabei die von Dr. 
Koh im Drröven geleitete f. Turniehrerbildungsanfalt zum Maufer zu 
nehmen, Zur Erhaltung diefer Anftslt foll jeder Turner wödenili 
$ Gent (4 Dfeanige) beiteuern. Die eigene „Turnzelig.‘ (a 3 Cie, 
de Nummer) beſchieh mar nad langer Detatte beizubehalten , obglelch 
fie wur 4000 Abonnenten zählt, Der Bund befipt übrigens 20 Zög- 
lingefgulen mit 800 Mitgliedern, 14 Bütfenietitonen mit 296 it 
alledern, 30 Bibllotheken mit 7000 Bänten, 9 Tpeaterfeftionen und 
3 Tagreſchultu.“ 





Gerihtöverbandlungen 
Ansbach‘, 21. Aug. 

1) Ich. Baptik Stumpf, 36 Jabte alt, lediger Büttnergefelle 
von Gcetofeld, wurde wegen Vergehens des Diebkabie zum Schaden 
der Gaab'ſchen Bauerdcheleute von Meufes zu einer Doppelt geidhärften 
Gefängrighrafe von 2? Monaten, — 

2) Epeiften Geld ner, 20 Jahre alt, lediget Bädergefelle von 
Rothenburg ojF., wegen Bergehens der Berläumbung om ber Gautts⸗ 
frau Beh von Windelsbadh zu eimer desgleichen gefhärften Gefängaif- 
‚Arafe von 15 Lagen — veruriheilt ; Dagegen 

9) Der ITjäheige Grmelndehirt und Waldauficher Ghriften 
Sitrohblein voa Krapfenau vom der gegen ihn erhobenen Yafgul- 
MHöung des Vergebene ber Belebung freigefprohen. 


Siefige® 


TheatersNotiz. 

Her Eugen Hübfh, Belangefomiker vom falf, kgl. Mändigen 
Theater zu Brünn, brabfitigt In dieſen Tagen, Gonntag oder Mon» 
tag, im Verein mil mehreren Mitgliedern der Nürnberger Bühoe, da 
runter bie Opernfängerin Fraäͤul. Birobaum, im biefigen £, Säloßs 
Iheater ‚eine ıbeatralifhe Vorftellung, dramatiihemufi« 
faliige Soirde a la Lenaffor, gu geben, Herr Hübſch, ein 
gebornıe Unsbadır — Goba des bier vor Jahren unter Babewi en« 
gagirt gewelenen and beliebten Shaufpiel-Ehrpaard Hübſch (die Muts 
ter che gewiß bier noch ald Brecofa bei Dielen In gutem Andenten) 
— genießt feit Jahren den Muf eines vorgügliden Kowlters und foll 


‚ derfelbe befonders in den Chanſonets won Levaſſor, in welchen er dies 


fen glüdtich Foptet, Ausgegeicnetes. lelſten. — Hert Hibih wird nur 
dleſe eine Vorhellang geben füanen, da er mit Rihkem fein Gaßr 
fpiel in Münden beginnt, Das und zugelommene Programm Reit 
einen fehe heiten Abend In Aust. da außer dem bier ſchon von 
Ken. Ghrißen her beliebten „Leiden eines Ehorißen" mehrere 
bier ganz neue Levafſoriaden zur Auffübrung fommen. Mir wollen 
deßheib midt unterlofen, ſchon jegt auf birfe von anfıra Randemenne 
entrirte Bordellung aufmertſam zu madgen und zu recht reger Bethel · 
Ugung eirgulaten. 6.8.8. 


— — — — — — — 


Briefkaſten. 


— Zw eingelaufene Brieffsken-Artifel, der eine bezugtlch der 
‚Söublarrenfahrt unlerer tlaſſiſen Jugend‘ dınd 
Die Stadt am vergangenen Gamflag, der andere in Bezug auf „dos 
Asbrenuen eines nick unbedeutenden Feuerwerkes mitten in 
bieflger Gradt zu einer Beit, in welchen Born und Gährunm gefüllt 
Änd*, in den geflrigen Abendſtunden — kennen fo, mie fle gefaßt find, 
bei aller Astung vor der Abſlat der verebelicgen 59H, Einfender ver · 
f@irdıner Mädfsten halber wit aufgenommen werben. ; 


Hat der biefige Blurer das Mehr, Kinder gu Arafen und feinen 
Hund auf fir zu bein, wenn Ad dieſelben eine Beidfiurbefhktiaung 
zu Gäulten kommen laſſen, oder hat derſelbt lediglich blos Die Aflicht, 
dergletähen Beſchädſgungen · zur Anzeige zu Inlagen ? Jedenlalle dutlu 


the bas Miinchen eines fo biffigen Hundes unterfogt werben, 


Mehrere: Augengeugen viner geern dom Dblgem 
‚onsgefährten Lnbilbe, 


—a— In der Rrabadt Pit. A Mr, 254 ur ebenen Eide Ih 
gute Bartſchwarze zu tıfragem, 


Derantworiligper Bebalteus: 3. &. Meyer. 


: Betannutmwmahungen. 


Betanntmadhung. 

Durch Gerichtabeſchluß vom 1. Auguß I 34. wurde der Gütler Mathias Seiß von Winn, 
%; Landg. Herrleden, ouf Antrag feiner Ebefrau, towie ber Gemeindeverwoltung Lammelbach 
und mit feiner eigenen Zuflimmung, für einen Verſchwender erflärt, demzemäß unter Wor« 
mundfhaft gefellt und ihm die Dispofition übır fein Vermögen entzogen, ſo daß derfelbe ohne 
Buziehung des für ihm aufgeNelten Bormundes, des Gütlere Miharl Böppel von Winn, 
fortan NRechteverbindlichkelten zu Übernehmen außer Stande if, was Hiemit zur allgemeinen 
Beachtung veröffentlicht wird. 

Unsbod, den I. Auguſt 1F60. 

Königlihes Bezirksgericht. 
Der föniglihe Direftor. 


Krauffold. 


Pfiſter. 


2. Die Ite Divifion des Iten Ghevaulrgerd- Regiments verleigert om Dienfag den 4. 
September früh 10 Ubr auf dem Schloßplahe mehrere zum Ravallerie-Dienfe unbrauhbare 
Vferde, mit dem Bemerken, daß die Bezahlung ſoglelch in groben Mänzſotlen zw geide- 


den hat. 





3. 


’ 


Hanben, fowie Neifröde und Kordelzeug empfiebir zu billigen Bretien 


Eine große Auswadl Stidrreien, ala: Damen-Kragen und Aermel von 
MUT, Iacomet und Pigus, Spigen-Hragen, Streifen, Einfüge, Reglige- ge 


& 2, Slisinger. 2 





4. Sorben iR wieder eine neue Sendung 
des rühwlicha befannten i 
Lindaner Kochbuchs von Ch. Ch. Riedl, 
Dritte vermehrte und verbeljerte 
Auflage, eingetroffen und empfiehlt ſolches 
zu fernerer geneigter Abnahme beſtene 

Carl Junge's Bushautlung 
in Ansbach. 








5. Bel Fr. Seybold iR zu haben: 


Anficht von Ansbach, 
gez. von 2, Friedrich. 
2. Abdtuck. Preis 18 Mr. 


Gallenfeife, 
mit welder Seidenzeuge, Wollmouelin, Kat 
tun ohne Rachtheile für zarte Barben gema- 
ſchen werden konnen, das Stüd 6 fr. bei 
Joh. KRapenberger. 


7. BEE Gutes Brennig, die 
Salzbutte 3 Er., wird in der Spis 
ritus⸗ & Preßhefenfabrik von 
Th. Arnold & Schwarzwäller 
täglich abgegeben, 


8. Bergangenen Gonntog wurde im Reid» 
fgen Saale ein Stock gefunden. Der zeht« 
mäßige Gigenthümer fann denfelben gegen bie 
Ginrutungsgebühren A 200 in Gmpfang 
nehmen, 














9. ine Eylinderuße wurde verloren. Der 
redliche Hinder wird gebeten fie gegen entlpre- 
ende Belohnung D 454 1. Glage abzugeben, 











40; Eine Käferfammlung in Glaslähen if 
gu verkaufen, Wort fagt die Ezpedition. 


11. Im Haufe A 236 fiod zwei gegen 
Mittag liegende, nen hergerichtete 
Wohnungen zu vermicihen, und könnten for 
glei bezogen werden. Jede derfelben be« 
Recht aus 4 Heigbaren Bimmern, mehreren 
Kammern und fonfigen Bequemlichleiten, 

12. D 147 ifl ein möbliertes Quartier 
nebR Shlafjimmer zu vermieten umd täglid 
zu bezlepen. 





13, Karolinenfraffe D 320 if ein freund» 
lies Zimmer nebft Kammer, ohne Möbeln, 
an einen ledigen Hertu täglich zu vermieihen. 


14. Heute Schlahtfhäffel auf der 
Windmühle, wozu einladet 
Foͤrch. 


15, Heute Schlachtſchüſſel bei Geuder. 





Fremden: Unzeige 
som 28. Aug. 

Stern. Br, Oberbaurath v. Schlichtegroll 
von Münden, Dr. Bütgermeiſter Kelber von 
Grlangen, HH. KÄ. Schmitt von Ghemnig, 
Diespeder von Bürif, Steiniein von Berg. 

Kömwe. Hr. Baron v. Crallaheim von 
Burgbernpeim, Mad. Uhl und, Mad, Dürfer 
von Schwabach. 

Krone Hr. Kfm. Fabrikus von Bingen, 
Hr, Babrif. Neuberg von NRuhla. 

Brandendburgen Hr Bädermeifer 
Hertel nebſt Sohn von Bayreuth, Gr. Revier 
förfer Pallmann von Holzkirchen, Gr. Lehrer 
Birmer von Ingolfadt, 


Familien-NRachrichten 


von bier. 
(Bom 20. bis 26. Muyaf.) 


Geborne. 

Brot. Gem. St. Ich.: Ebtlſiauna Eliſa Has 

teline, Törhterl, des Rieiverbännlere Hrn. Wieder ; 

— St. Gamb.: Marg Babeıta, Tödrerl. das Bäl- 
fermeljters Dra. Ungeier. 


Getrante. 

Brot. Sem. Si. Ioh.: Ichenn Mabreas 
Vogel, Bauer in Bernhartswinden, mit Jengft. 
Maria Barb. Beuchtenberger; — Gt. ee 
Leander Dailer, Screinecmeliter in Fürih, mit 
Jungir. 8 gr. Fran Schreinermeiiterd: Toch ⸗ 
er von Farthz Ich, Stebhas Buhringer, Taglöhuer 
mit Auna Elıfaberba en — 


Beerdigte. 

Prot. Gem. St. Job.: Ich, Uhlmann, Des 
fonem, 67 3.7 M., Wallerfuht; Ich. Keonhark 
Balbah , Bagermeiſters ⸗Sohnl. von Bernhardewiss 
den, 6 T., Iehrficber; Rad Scheuetlein, Wanıer- 
und Eteishauergejellem-Schal., 5 M., Abjehrung; 
Barb, teipoid, Taglöhneria, 59 3., Rervenfieder; 
Daniel Sigmand Fihcher, Schuhmadpergejelle, 37 
I. 2 M,, Grrärmentzäntdung; Ghritina Kayier, 
Taglöhners-Techier, 40 3., Eniliäfiung; — Bi. 
Sumb.: Hr. Beier Paul Lippeld, Ehahmacermel 
Nee, 38 5. 4 M., Lungen» und Peberleiden; Kram 
Antonte Gharl, Aug. Klermann, RedhnungsRevijorss 
Gattin, 31 3. 10 M., Lungenfucht. 


Auswärts Geforbene: In Dettingenr 
M. Reid, geb. Ammon, PfarrersWittwe; — da 
Nürnberg: M. Gagelhart, geb. Dorn, BPreieir 
tore-Wittwe;, Karl Mainberger, Buchhändler und 
Director der BubwigsWifenbahn; — im Regense 
burg: Era Lippert, fürfl. Thurn und Taris'jdher 
Revinensfunfiionär; I. Dowmer, f. Rechnungtlem · 
mir; J. Tauchet, Nevierförflers,:Todier; — in 
Bamberg: Luzie ©. Zeillern, geb. Sohn, Bollner» 
maltere- Witwe; K. Miciglid), Eehrerögattin; BR. 
Gngert, geb. Brauenhofer, Garwirihsgaitin; — In 
tiptenan: 3. By. driedr. Leuchs, Brauereibel 
zer und früherer Bandtagsabgeorpueter; — in Bafs 
fau: I. Gruber, Cand, 5; -— In Neullant 
oll.: D, Berr, Privatiersgattin; — in gem 

eröberg: ö. Keßlet, Apoihefer; — in Lande 
us: I. Pfrelfcner, £, 5. p. Genereimajorz — 
in Ründen: Joh. Zeb, Sekretär im n 4. Pau 
Arhiv; Eile Amann, P. Kreisbau-Direltors: Witwe; 
4 he en reg Eberharb Reineder, 
+ f Haupimann von au; %. Berger, k. Stontsr 
StYulvenZiigungsrHauptlaffaskentreleun Gibplia 
Hambredt, Lamdarjteaswiume von Rörhlingen; Joh. 
Kraus, p. t. Reg.sDuartiermeider; — in Aug 
burg: M. Findi, Yrivatier; Honerat Santo Gar 
fela, Kaufmann; — in Yurghbasladh: W. Bars 
ihel, Apsiheler; — in Gauerfiadt, GHerjogil, 
Koburg: Wofalie Achtelſtetter ans Eolrahefen; — 
In Rafendori: W, Hofmann, u Kaad, Bfar«- 
rerägatten; — in Bloß: Bomeisler, Raufnann., 


— — 


Börfen:Evurfe, 








Baptere 
Sranffurt, Ang. ” 
⁊* * 
Bayer. 4.. Obligationen — _ 
[7 4, Acid, te ul — 
5", Nat.-Anl. 0, 57%, 
* ee a40 ee | I A 
»  Bantoalt. “70 
„ * Eredit-Bant-Mt, 157, 160 
„9% ne — — 
rien — — 
Sranfjurter Bant — — 
Bayer. Oſtbahn⸗ Altien 103 103 
Ludw.Begb. Bifenb.-Mtien 125%, 126%. 
Andbebungeng. 7 Kteofı 100 2. 10,9 
ns ” [1 HP. 10,3, 
Mirmer Wechſelkurſe 88%, 89, 





Eigenifum, Drud und Berlag von Carl Brügel in Ausbad. 


’ 


Ste. 205. _ 





Grirint gli mit Mnsnahme bei Montass, tar 
für om Ge ie eine wnserbaltende und belehrtmme 
Beripabe, te Beiträge werzen sanflar ange 
Mummnen, Inierate bie eifbalzigeseile zu I fe, derechnea. 


Domerftag, 30. 





Das „A. Mergenblatt” fann 5. 3. für dem Monat September, hier 
in der Erpedit om und auswärts bei jeder f, Poltbehörde (mit 20 Ir.) 
beftellt werten, 


Bolitifben 


Deutfchland. 

Münden, 23. Aug. Von dem Komite zur Sammlung von 
Beiträgen für die vertriebenen Schleswig- Holdeinmer 
wird in den nächnen Tagen ein trefflich geigriebener Aufruf, als deſ ⸗ 
fen Berfaffer man den Abg. Bıhen. d. Lercheufeld bezelchnet, etlaſſen 
werden. Uebtigens find ſchon jeit dem Bekauntwerden der Genchmi« 
gung einer Sammlung den Mitgliedern des Komite's viele Beiträge 
gugegangen. — In unjerer Stadt befinden ih zur Zeit die Breiber- 
zen d. Rothſchild aus Paris, Wien und Branffurs, (N. Korr.) 

Nürnberg. 27, Aug Der Fräukt. Kurier erhält von Hra. 
Dr. Breu, praft. Atzte zu Herobtuc, eine für die Gedichte der erfien 
nopoleonifgen Weriode und bie des Nürnberger Buchhäntlers Palm 
Äntereffante Berichtigung, Die zugleih den Beweis Liefert, im melden 
Krelfen domols ſchon deutſcher Sinn lebendig wor. Die Zuſchrift 
loutet: „Bezüglib Ihres Leitartifels zu Nr. 238 erlaube id mır bie 
Notiz, dag mein feliger Bater, Rechteaswalt Dr. Chrifteph Preu, die 
Schrift: „Deutihland im feiner tiefſten Ernletrigusg“ nicht verfaßt, 
fontern nur deſſen Korreftur gemacht und mir ais den Verfofler feinen 
Sämiegervater, den damaligen Mefier der Stadiſchule zu Altdorf, Jo · 
baon Ehriſtien Heinrig Adler, angegeben hat, welder ſchon 1797 
dad analoge Schtifichen: „Die Frauzoſen im Nürnberg'ſchen Gebiete 
im Augufimonat- 1796, Beitrag zur fünftigen Geſchichte des franzöe 
fiſch · deuiſchen Krieges, Wranffurt und Leipzig" Herausgegeben hat. 
‚Seräbrud, 27, Auguſt 1860, Hochechtungevoll ergebenfker Dr, Preu, 
prof, Arzt. 

Karlörube, 27. Aug. Gs if ſchon eines befondern Berid- 
tes werth, wenn er auch in wenige Worte gefaßt werden fan, die 
erfreuliche Thatſache, Laß heute von der zweiten Kammer bie Firdli» 
Ken Geſehe mit den Menderungen der erflen Kammer angenommen 
worden find. Sie werden fomit zur Wahrheit werden. Mitwoch wird 
die zweite Rammer no die Genehmigung der Karleruher Ciſenbahn 
beratpen, und über die Adelsgeſehze wahrſcheinlich Ailihweigend hin« 
meggeben, Donnerflag forann, den 30. Mittags 12 Uhr, wird der 
Landtag durd den Großherzog feierlich geſchloſſen werden, Man wird 
ihm nod ſpäter nachrühmen dürfen, daß er Äh um das Vaterland 
wohl verdient gemadt bat, (A. 3.) 

Beriin, 26. Aug. Die Witglieder tes Jurifientages treffen 
zum Thell ſchon jept hier ein. Die Anzahl der Theilmehmer IR im 
fletigen Bunehmen begriffen; bie heute baıten fh mehr ald 300 Mu- 
glieberrgemeltet. Befonders zahlreig hat ih der Stand der Advoka- 
tem beiheiligt, demnächſt der der Richter. Das preußiſche Iuftizminis 
ſtetlum if, außer dem Minifer Simons, durd die Geh, Raäthe von 
und zur Mühlen, Sriedlänter, Wriedberg, de Möge und Meyer ver 
treten, Außer den bereits mitgerheilten Vorlagen find no zahlreige 
Yaträge von Mitgliedern eingegangen. Die Büle des vorhandenen 
Materiols if indeſſen ſchon gegenwärtig fo groß, daß bie Beihränfung 
auf das beſcheidenſſe Mof des wirklich zu Grörternden die weientlidfte 
Bedingung eines entfprehenten Mefultais überhaupt fein dürfte. Les 
berhaupt, glaubt die „Nat.»Zig.*, dürfe mar fi von der perfönlichen 
Berührung ber beutfhen Juriſten weit mehr ald von den officiellen 
Debatten verſprechen. 

Wien, 24, Aug. Der Regierung fommen verfhiedene Wars 
nungerufe aus Ungarn über den Gang ber dortigen nationalen Bewe- 
gung zu, melde, im Aeter Zunahme begriffen, faR den Gparakıer 
einer fiillen,, alle Berhältniffe untermühlenten Revolution om ſich trägt. 
Don bewährten Patıioten wird auf das ganze Agltationdwelen eines 
Theiles des Adels und des Klerus hingewieſen und die traurige Rage 





Sehzehnter Iahrgang.) 


Ansbacer Morgenblatt, 


1860 





Kofer in 34 Ban ar 4, Seibjährlid © 
—4 ar? ar une fir 4 Mona» 
2% fr. — Übonairt fanm werten hier Inder Ürü- 
serien Diftein, amtwarıs dei jeter Bofl 


Auguſt, Nebeda. 





ber Yahänger der Megierung geſchildert. Alle Privatberihte Rimmen 
überein, daß an den beiden Feſttagen in Veh (13. und 20, Aug.) 
die Mogyaren ſich an Demonftrationen jeder Art überboten, Während 
am 30, Geburtstage des Kaifers (18) in Befih eine auffallende 
Stile und Ruhe hertſchte, ein großer Theil des magyariſchen Adels 
bie Stadt verlaffen und fah Miemand, außer den offigiellen Verſonen, 
Ah um bie Beier des Tages gekümmert batte, bertſchte om 20, Aug., 
am Stephangfee, ein überfhmwengliser Enthufiadmus unter ten Kory- 
phaͤen der nationalen Partei. Man vermied zwar lärmende Demon- 
firationen ; aber einzelne Scenen bewirken die ezaltirte Stimmung des 
Zoged. So erregt e8 hier Senfarion,, doß unter den Mugen der Bes 
hörten eine Schaat von 2— 3000 Perſoden an einem öffentlichen 
Plope mit gejogenen Säbeln den Schwur patriotiider Treue ſich lei- 
ken durfien, und dirjelbe Staar Rafe erfhallen ließ, die unter dem 
gegenwärtigen Bahältniffen fat an Hechdertalh fireifen, Man fragt 
fih bier algemein, welte Stelung BZM. Benebe einem ſolchen Ver - 
fahren gegenüber eingelblagen babe. — Die näbfe Blenarveriama- 
lung des verfärkten Reiceraihte wird Anfangs Eeptember Ratıfinden, 
und es if begreiflih, daß man ihr mit ungemeiner Spannung entge - 
genfeht, ta man in Grfahrung gebracht, daß Die Berfube, einen 
Vergleich zwiſchen der Megierung und dem Reicheratb zu Stande zu 
bringen, volfommen gefheirert find. Die Verbandtungen baben ges 
zeigt, wie ſchroff fih die Anfihten entgegen fieben, fo daß ein Bruch 
faum zu vermeiden fein dürfle. Mehrere Mitglieder Ted Meiberaihe, 
welde im Lauf der Iipten Tage von Er, Moj, dem Kaifer empfangen 
wurden, haben bies auch offen ausgeiproden, und der Biſchef Sirof- 
meyer von Diafovar jol fh mamenıih mit belonderem Nabtruf für 
eine Reichsrerfaſſung auegeſprochen haben, Daf unter folgen Umfläns 
ben bie Gerüchte über einen nahe bevorfichenten Minierwechſel neuer« 
dings mit größerer Beftimmihelt auftauchen, iſt begreiflih, Wie es 
ſcheint, find fie dieemal mit aus der Luft gegriffen, denn «4 drängt 
ſich aud den entſcheidenden Kreifen immer mebr die Ucbergeugung auf, 
daß das dermalige Kabinet, welches gar Feine Partei im Lande befigt, 
nit im Stande if, die Neugefaltung des Katlerftartes durchzufüh - 
ven, Die Haltung, welde der Kardinal-Primas von Ungarn beob« 
achtet, hat eine Beihwerde des ZZM. v. Denetel rrranlaft. Ders 
felbe tritt als Vorkämpfer der magyariſchen Beirebungen auf, und 
ſucht diefelben ana alen Kräften zu fördern. Benetek hot-neuerdings 
um die Enthebung ron feinem Poſten nacgeſucht und zwar gelegen» 
—* der Audienz, welche er geſtern bei Sr. Majeſtät dem Kaifer 
atte. 

— In ber letzleten Beit find mehrere Mitglieder des ungariſchea 
hohen Adels, welche als Offiziere in der kaiſetlichen Armee dienten, 
aus derfelben getreten. Sie baben ihre Charge freiwillig quittitt. 

Wien, 25, Aug. Bring Mpalbert von Preußen iſt heute More 
gend aus dem Badeorte Mehadia in Ungarn bier eingetroffen und im 
Hotel zum goldenen Lamm abgefiegen. Der Kalſet im der preußiſchen 
Grenadieruniform beehrte den Prinzen Vormittags mit einem Beſuche. 

Der Köln. Big. wird aus Wien gefärieben: Seit der Rückeht 
des Grafen Rechbetg von Tepliß und Salzburg if der neu ernannte 
faiferl, ruſſiſche Boiſchafter Hr. v. Bolabine beinahe tägliher Gaſt im 
Hotel unjeres Minikeriums der auswärtigen Angelegenbeiten und nimmt 
durch lange anhaltende Konferenzen mit dem Grafen Rechberg die Zeit 
beffeiben jo in Anſpruch, daß in allen diplomatischen Kreifen gar kein 
Bweifel mehr über die zwilgen Rußland und Deherreih flattgehabte 
Annäherung obwaltet. , Man glaubt jedoeh, daß dieſe zwilden Peters- 
burg und Wien im Keimen begriffene Mebereinfiimmung ſich nicht fo 
fehr auf die itallenifhen, als vielmehr auf die orientaliigen Angele- 
genheiten beziehen dürfte, 

Wien, 24. Aug. Die Mafregelung der Breffe gebt hiet une 
aufhaltfam fort; in Arieft wurde die Aeieder Zeitung vorgefleru zu 
erſchelnen verhindert, — megen eines Attikels über ven- Reichetath. 
(B. B. u H. Bd.) 


Shleswig-Holfein Bei feiner legten Unmelenhelt in den 
Hrrjogtbümern bat König Briebrig VII., mie man in deutſchen Blä 
tern est, mancherlel Anordnungen in Bezug auf eine große Beribels 
digung bieler Provinzen, falls der Druide Bund Gpecutlondtruppen 
fhiden ſollte, geireffen. „Du wirt den erflen Stoß ouebalten“, fell 
Se, Majenät dem Geueral Sahbllet, der in Altena befehligt, geſegt 
haben. „Privg Göridian wird in Dunemirke fommandiren; id flche 
anf Allen und Bring Ferdinand auf Fehmarn.“Wir möhten bei 
Diefer Gelegenheit bemerken, daß, mie wir von febr wohlunterrigteten 
Meifenden bören, die Iraendwle politiſch Maren Köpfe in Kopenhagen 
(und aud den weniger Maren ſagt es der Inſtinkt) einen unvermeid- 
lien Zufammenkoß mit dem fortwährend provszirten Deutſchland mit 
ſchweren Befürchtungen beranfommen fehen, und old Mefnlar beffelben 
nicht viel weniger als Lie Noflöfung ker Dänikhen Monardie erwarten, 
Das ſprechen fie offen gegen Deutſche aus, (Südd. Big.) 

Sitalien. 

Turin, 27. Bug. Die im Lager von St. Maurljio Achenden 
Zruppen, insbelondere bie Freiwilligen, menterten, Das erde Jäger 
Bataillon in Genua wird der k. Marine zugetbrilt, und nebſt den üb⸗ 
tigen Morinetrunpen eingeihifft. (X, N.) 

Marfeille, 23. Aug Mom, 25, Aug. Verflärfungen, 
nah Benevent geſchickt, mu ben zurücdgemorfen. Der Gourerneue ver- 
ſchanzte die Feſtung. (4) — Neapel, 25, Ang. Die Infurrechion 
in Votenza befefigt Äh. aribalti nurde zum Pictator proclomitt. 
Seche Bataillone Verhärfong mit dem Kelegeminiter giengen nad 
dem Kriegschester ab, Bünfgig wiemontfiite Werfoglieri lanteren, 
Cwo?), Schiffen ſich ober wieder ein nad einem Kampf mit den lönig« 
lichen Garten. (T. N.) 

Marfeiite, 28 Aug. Neapel, 26. Aug. Sec me 
Kogen verlangt Varon Brenier Genugtbuneg wegen des Mitentors 
gegen ihn, Die Verhautlurgen dauern fort, Unbefanns, ob Brenier 
bleibt. Mebrere Beriaglieri wurben im Streit gefödtet. Willamorine 
erflärte die Neopolitauer als Hegrrifeode, und verlangte Genuzthuung. 
Es drohte eine Gmeute in Neapel Mevoliirangsaufrof verthellt. Bes 
wegueg in Salerao erwartet, Der Probicistor von Vetegza bemaffar 
10,000 Mann. Martiro zeigte ter Diplomatie Den Abfall gmweier 
Beigaden, und die Ueberzabe des Forls von Regzio an, binznfügend: 
„Wir mworen drei gegen einen, find nun einer gegen diei.“ (TR) 


Franfreich. 

Paris, 26. Aug. Bon dem herzlichen Ginverfändnig mit 
England find nur noch Grinnerungen vorhanden, Das Berhältnig 
wird täglih gelpannter, und Iritt nicht bald eine Wendung ein, fo if 
man auf tinen voländigen Bıud gefaßt. Die Wirren in. Italien, 
bei weichen Ford Valmerſton die boshafirfte Rolle fpielt, die fi je 
ein Staatsmann erlaubt, jind bereits auf einem Punkt angelaugt, 
weicher die Groberungen des „glorreihen* piemontefiiven Feldzuge 
von 1859 in Frage‘ ſtellt. Hier wendet man wieder den Kontinental« 
maͤchten fig mit einer Fteundlichkeit zu, die mehr Refignation als 
Nabgiebigkelt verräth. Die Rede des Kalſers in Lyon, melde das 
„ungerechte Miftrouen* des Uuslandes jo ſehr betont, hat in biefigen 
Kıeifen einen peialichen Eindruck gemacht, denn man findet jegt offi« 
ziel bedätigt, wie weit es mit der Jlolirung Frankteichs gefommen, 
sr. Thouvenel befiodel ſic zuweilen in einer Mathlofgkeit, die den 
Wunſch laut werden läßt, von feinem jepigen Poſten zurüdireren zu 
dürfen. Rad der Heimkehr des Kalfers wird dieſes auch der Ball 
fein, Eine neue Anleihe id unsermeidlih, denn der Andfoll in den 
Boleinnahmen if überaus bettächtlich. (U. 3.) 

Montenegro. 

Das Meuter'ſche Bureau meider, bdaß der neue Fürſt von Mons 
denegto, Riga, den Biſchef von Montenegro abgeſeht und aus dem 
Land gewitſen hat, weil derfelde nor Gate ber zu Ehren Danilo’s 
veranfalteien Begräbnißferertichkeit den Leihtuzug verlaffen hatte. Der 
zuififihe Konful hatte ih zu Gunſten des Biſchofs, welchet old Haupt 
der suffiihen Partei im Lande gils, beim Bürken vergeblid verwendet. 


Türfei. 

Mas verſchledenen Gegenden ber Türket wird gemeldet, deß der 
dur die inelihen Greigniffe erregte Banatiemus der Mobametaner zu 
blutigen Ausbrüsen geführt habe. In Moguefia (Kielnafien) ſollen 
80 Gyriften ermordet, in 4 Aridlihen Dörfern ver Herzegowina 160 
Haͤuſer niedergebronnt, in St, Jean B’Aere (am der Küde von Syrien) 
50 GEhriden niedergemepelt morden fein, Ia Beyrut find 1800 engl, 
und 1500 ftauz. Warine-Solcaten gelandet, In Traprzunt find bie 
Griechen ſeht feindfelig gegen die Türken, 


— — 


Ame a. 

New-Mort, 11. Aug. Der Brinz von Wales id om 10. 
bei Gharlstiotann auf Bring Edwarts Island gelandet, Das unge» 
wohnte Schaufpiel einen mirkliden und lebendigen VPeinzen ton Un« 
geht zu Argficht zu fehen, fheint die Beate über'm Waſſer geradezu 
to gemacht zu haben, und wer der jange Prinz mit nur beibwegs 
erfunden Sinnen beimkehrt, wird e4 ein wahres Wander fein — 
Den Zeufus der Wereinigten Staaten hofft mon am 1. Sept. fertig 
zu beben. Ge wird bebanptet, daß die Bevölkerung leht ſchon an 32 
Millionen beirage, was einen Zumahs von mehr old 35 Proz. in 
den letzten zehn Jahren Tonhaliren würde, 









Sandel und Verkehr, 
Juduſtrie und Laudwirthſchaft. 


Minden, 27. Aug. Das Hındelöminikerinn hat an fämmts 
Ihe Kreisregierungen Befehl zur Berihterhattung erlaffen, welche Ge- 
genden in Bayetn no weiterhin zum Hopfenbau ih vorzüglich qua 
lfigiren möchten, und es fhrint, daf man der Kultur des Gopfens 
von boriber befondere Aufmerkiamfeit witmen wil. 

Münden, 27, Auguſt. Bei der jüngften Anmefenheit fo vieler 
Deflerreiher wor auch viel die Spiahe von der Gewerbefreiheit; 
aber der Wiener Bürgermeifter d. Seiler theilt die AngR vor einer 
Ueberfogung der Gewerbe nicht, die Mandhe in hohem Grade brfürde 
tem, So Selen in Wirn z. B. bie Barbiergehilfen die Erften geweſen, 
die fämmilich eigene Geſaaͤfte beorüoden wollten und ihre biaherigen 
Pıinzipale verliefen, Doch Lonnten fir, als fie ihr Boteot batten, 
zum Shell aus Mongel an Kredit (deum ber iſt bei Gewerbrferibeit 
noch ſchaleriger) nicht elawal eine Barbierſtube mieiben, teils waren 
fie außer Staude, das angrfargene Geſchaft aus Dlasgel an Kunde 
ſchoft oder an hinreihenden Betriebötspitot fertzufepen; entlih Fonn- 
ten fo mande mit Ber felbäfändigen Verwaltung, einer größern Beld- 
einnohme nit zurecht fommen — nah Furzer Zeit waren Pie meißen 
frob, wenn ihre früheren Prinzipsfe ih ihrer wieder annabmen, 

Megensburg, 27. Nag. Endlich, nod langem Bögern, we» 
nige Monate vor dem Schluß ter Rampsgne, bat fih die Generaldie 
sehion  enijhloffen, tie BPerforentogen auf. nafırn Dompfihifien zu 
erwäßigen, Die Preife der bisherigen 2. Niaffe berechtigen zur 1. 
Kofüte; die der 3. zur 2, Warum mon bie 3, Kloffe, die Verdede 
poffogiere (Urbeiter, Dienfboten 30.) unberüffiätige Jäht, wird ton 
vielen Seiten mißbilligt. Gerade dieſe intereffonten Schichten der Grr 
ſellſchaft, weil wie zabireitften, geben bei der Breigermäßigung leer 
aus, während die Zeirftröwneg gebieterlich mahnt, ihrer zu gedenken. 
Bür f. 3 folte ein Urbeiter oder Dienibote von Donauwörth nad 
Linz reifen kzunen. Darch Diele verzögerte Gerabiegung der Breiie 
fiad der Stontstoffa mindejtens fl. 12,000 entgangen. 

Hamburg Un der in bielen Tagen flartgehabten Generalver» 
fammlung des Vereins deutſcher Gerber dahmen ungefähr 300 Mit- 
glieder Thell. Ca waren dabel werichiebene zur Gerberei gehörende 
—— fo wie junge Elchen, Minden und andere Geibeſteffe aus- 
geRellt, 


Bermifhte®. 


— Das große allgemeine deutſche Ehrenpreif-und 
Feaſchleßen in Köla begenn nech dem Progromm am 26; 
Auguſt und bawert mad dem. Mahflab der Betheiligung bis Säluß 
Sıepiember — alfo möglicyer Wriie vole fünf Wosen. Bir die 
auswärtigen Schügen find ſechs beſoodere Ehtenſcheiben aufgehelt, 
nömlis bie Shelben „Deuifhland”, „Engiand*, „Belgien“, „Holland*, 
‚Schweiz und ‚Röln® ; ia Die Iepte können fämmilihe fairhen, In 
die fünf erſten obtt mus die Schüßen der beirefienten Länder. Ia 
jeder iR ein ptachtveller Ülberner Wekal zu gewinnen, ferner ein 
Gbrenerten und elm Bedenfjeicer. Un dieſem Ghrenvreis 
Schletzen könren vur biefenigen Mitglleder der eingelatenen Schüpen« 
Geſſellſchaſten Theil nehmen, melde den Vorade⸗ und Belzug mil 
gemacht; Im übrigen find folgende Behimmurgen zu beobadien: 
1) Nur Mond» oder Spipfugelbüdhfen, welde nicht weniger als 15 
Kugeln aufs Pfeud fhlefen und deren Lauf mit Einfhluh" der 
Schwonzihroube die Ränge von 34 Bol nicht überkrigt, find zuläflig. 
Gbenfo if Die Unwrodung vom Dioptern, Poppelgläfern, Haltern zum 
Borlegen, Hoden u, f. w. mnterfogt und darf nur mil offenem Stand» 





viftt und offenem Korn gefhoffen werden. 2) Niemand als der ber 
treffende Cigenthüwer darf fein Loos abſchießen. 3) Die Scheibe ſteht 
vom Schleh iaade zitka 300 Buß entfernt. Cie iR ſchwarz, bill 2 
Fuß Durchmeſſer und if in 12 Minge getheilt, von denen ber 11. 
und 12. Mieg weiß if. 4) Im Banzen geisehen 2 Shüfe mit 
Auffegen, Wer be meiften Minge Idieht, erhält den erfien Preis, 
der darauf folgende dem gmeiten uob Ber mahfolgente Den britien. 
Bei gleichet Anzahl vom Ringen enticheldet ein Stehichuß. Gletdyeitig 
wird geihoffen mad ben Probeſcheiben: der Scheibe „Zägerluf* anf 
den laufenten Hitſch, auf dem Viſtolenſtande, fonie nah Vogel und 
Sternen und zwar um werihvolle Pıeife. An dieſem Schlehen Tan 
fid Jeder betteillgen, der auch den Befl» une Paradezug nicht mitge- 
weht. Die Beteiligung iſt om Fleine Ginlogen für Schießlooſe ge 
faüpft. Montag den 27. Auguſt, Morgens 7 Ubr, wird das Chien- 
preisfhiehen nach den verfchlidenen Ehrenfheiben fortgejept ned um 12 
Uht geibloffen Es beginnen olstann die Stehfgälle, und werden 
feine weiteren Scüſſe om die Ghrenpreife mehr gefanet, Nachmittags 
nah 2 Ubr beginnt das Hauptihiefen nad ber Ghrenjhribe „Prinze 
Regent" und ten andern Ehrenfieiben. Gefer Preis: Schloß Schüs 
denburg mit 18 Morgen der been Weinberge, Gärten ze. und einer 
Ger:htfome. vou ziıfa 8000 Morgen Feld» und Waldjagd. Werth 
36,000 Ahle. Dazu 184 Nebenpreile von 1000, 500, 300, 200 
hir. Bür vieles Houpt-Preisfhießen gelten im Ganzen diejelben Bes 
Rimmungen. wie für dos Ringen um tie Ghrenpreife; dur gelgehen 
3 Stüfe (fat 2) mit Auflegen und fann die Sqleßkarte entweder 
kur den Gigentbümer oder einen audern abgıfhoflen werden, der von 
dem Gräem dazu befimmt iR. Un biefem Schiehen (tagt Das Pre⸗ 
gramm weiter) kann Jeder sbeilmehmen, welder Zutritt zu der Schirhe 
babn erhalten hat. Es werden dezu Shieflerien a 3 ihlr, ausge» 
geben, Die in unbrfhränfter Zabl vor dem Gehe uud im Laufe beffelden 
pracben werden, Das Fer ſelbit wird anf der 20 Morgen großen 
„Kölner Schützes⸗Villa“ — gleich hinter dem Räsrifhen Garten — 
gefeiert, Die für Die feine Welt, für Konzerte und Bälle engliſche 
Oarten-Bnlogen, große und Meinere Salons, für deu Konkurs grof- 
ortige Schirfftäate und für den ollgemeiren Aummelpisp 14 Morgen 
Wiefen befipt, Auf dem lehteren allein werden untr anderem zwei 
befondere große Tanzgelte und 15 Brauereien für das lelbliche Wopt 
der Belucher Sorge tragen. (Das beißt ein Merangement.) 

‚ Münden, 28. Aug. Die Brüfangen zur Aufnahme in das 
biefige f, Konfersatorium für Muflf finden am 14. Spt. Raıt. 

Nach Mefeript des Handeleminitteriums if die Ackerbauſchule zu 
RNeuded bei Donaumdrih mad Beendigung der jährlihen Schluß 
präfungen eufjubeben. 

Der Gtadimagiftrat von Augsburg ridiete an die Staatsrt - 
gitrung die Bitte, daß ein Meal-Gpmnofium, und — im alle ber 
(deobfibtigten) Auflötung und Bentralifirung der befchenen Drei pos 
Iptehnifhen Säulen Münden, Augsburg und Nürnberg — and vie 
polytechniihe Afademie nah Augsburg verlegt werben möge. 

Die Erderſchütterung vom 23. Aug. id auch in Bamberg wahr 
genommen worden. Im nörditcher Richtung bat Ad dieſelbe, fo viel 
bis jetzt Befannt, bie ins Tächäihe Voigtlaud erſtreckt. 

Dresden. Der ungemöhnlihe Ablop der Rational-Lolterie für 
bie Schiller und Aiedge-Sttitung ‚von mahe an 600,000 Loeſen tritt 
nun allmählich mit ungewöhnlichen Anforderungen an das Komite, 
nomentli find +8 zwel Buntie, welche große Schwierigkeiten bieten, 
nämfih bie Ziehung und bie Gewienliften. Nah der Berechnung 
dürfte, auch wenn täglih acht bis zehn Stunden ununterbroden gejo- 
gen würte, elm gang unverhältnigmäßiger Zeitraum. dazu gehören, um 
wirtlih, olle eingegäplten Nummern zu ziehen, zu verfünden und zu 
notieen, fowie den darauf faDenden Gewinn zu fonflatiren, und da 
jedes 2o08 gewinnt, fo wäre dieſe Brozedur nethwendig. Man denkt 
daran, ein Tabltau anzufertigen, im weldem fi die Meibeniolge der 
Grwinne nach ben Haupfgeminnen von feld ergibt, webel das Ber« 
fahren ſich ſeht vereinfahen würde, Was die Ziehurgeliße anbelangt, 
fo würde jedes Gzemplar, wenn aub bie Gewinne mur kurz braeich- 
‚met wären, eim beirächtlicher Folleband werden. Gar feine gedrudien 
Liden aufzugeben, ift ebenfalls micht ausführbar; bier if alſo Gele 
genhelt für ſcharfflanige Köpfe, dem Komite mit gutem Mathe belzu · 
fpringen, da ein beflimmter Modus bis jeht wohl noch nice feffteht. 

Diefer Tage trafen fi auf der Gtatien St, Gallen Koſſuth und 
Beldyeugmeifter Geh; fie waren im felben Train, 





Zur Berherbergung ber Königin Bittorla auf ber Meile mad uud 
von Gotha iR das Hotel d'Angleterte in Frantfatt für 2000 Be. 
St, gemiethet. 

Gin Engländer hatte gewettet, daß 16 vom 1. Mai bis 29, 
Ang. d. 3, täglich regnen würde, Für jeden Tog, an welchem es 
wirtlich regnete, follte er 1000 Wis. erhalten, für jeben Tag, au mel« 


dem #8 nicht regnele, 10,000 Ere. b’zablen, Bis jet hat er 70,000 


Zie gewonnen, 

Nem- Dorf, 4, Aug. Mach ber eben beendeten Zählung der 
Bevölterung unjerer Stadt beträgt dieſelbe nunmehr 862,257 Perfonen 
gegen 629,310 im Jahte 1859. Die Zunahme iR auferortentiid, 
und bleiben nementlich viele Ginmwanterer om Plage. Während des 
Monats Juli d. 3. Tamm 12,501 Ginwonderer, darunter 4813 
Deutſche, ia 14 Dampfern und 86 Segelſchiffen Hier an, 

Rem-Dork, 11. Aug. Die Anfahrt des „Breat-Bafern‘ nad 
England if auf den 16. d. M. anberaumt. Gr hatte die Ehre, vom 
Präfdenten einen zweiſtündigen Befuh zu erhalten. — Lola Monty, 
bie von einigen deulihen Blättern Tängf todtgefagt worden war, hat 
fi von ihrem Schlaganfall fo weit erholt, daß fle nach Aſtotia ges 
(Haft werden konnte. Ihr Zuſtand iſt aber ein ganz trofllofer. 


Siefige* 


|. Unsbadh, 29. Ang. Auch in befem Jahre war das Er⸗ 
gebniß der am der biegen f. Landwirthſchafta- und Bewerb“ 
f&uwle unter ter Leliung des gl. Gemmifjärs, Hrn. Viofeſſots und 
Retiors Dr. Rofe aus Nürnberg, abgehaltenen Abfolutorial= und 
Sklufprüfung ein ſeht erfreulihee. Somohl bie gelieferten ſchriftll⸗ 
den Arbeiten, ald die fihern mündlichen Brontwortungen ber vorge⸗ 
legten Fragen suß den vielen Bädern, welde in ber Anfalt gelehrt 
werten, gaben volgültiges Zeugniß von dem Fleiße fa ſaͤmmtlichet 
Schüler in den 3 Kurfen, wie von dem erfolgreichen Wirlen dis ge 
fommten Lehrerperfona'd unter einer füchtigen Leltung biefer Analt, 
weibe am Jahteaſchluſſe our voh 40 ordentlide Schüler, naͤmlich 18 
im I., 14 im II. und 8 im III, Gurius zählt. Bon dem lepieren 
8 hatten ſich 7 der Abfoluioriol- Prüfung unterworfen, wobei Allen 
Bas Abloluterium zu Theil wurde, Mofer dieſen 40 Schülern war 
bie Unfalt noch beſucht von 23 Kolpitonten in berihiedenen Bebrfä« 
dern und von 186 Handwerker⸗Feiettageſchülern. Kat auch dieſt Une 
halt — mit vielen andern Gewerbſchulen unferes Baterlondıd gleichts 
Boos thellend — an Schülerzahl um Etwas abgenommen, wezu, ner 
ben andern äuheren Umflänten, auch beſonders dos Verbältniß beie 
trägt, daß zum Uebertrilte am bie f, Bordihule, ſowle fpäter zur Be⸗ 
fübigung zu vielen Sparten des Gtoarödienled, wozu biöher das Ab- 
folutorium der Gewerbſchulen genügte, nunmehr das Gymnaflal-Abfos 
lulorium erforderfih if, fo fann man bennoh, indem die Güte und 
Peifungsfäbigfeit einer Schule mist vach der Anzahl deren Schüler 
zu beuriheilen in, mit Met behaupten, deß unſere biefige Gmerb» 
faule in qeteibtihem Wachſen begriffen it, da es fi bei genauer 
Brobachtung zeigt, daß die Fortfchritte der Schüler mit jedem Jabre 
erfreulicher werten. — Die feierliche Prelövertgritung fand heute Wors 
mittag 14 Uhr im Aal. Drangeriegebäube flott, wohri Hr. Rektor 
Strebel eine fo wohl angelegte wie gründlich burdgeführte Mede 
belt, die fih mit prafiiitem Blide haupiſächlich Über die Bedingun« 
gen verbreitele, unter meiden auch im unferer Beit troß aller Schwie ⸗ 
rigfeiten das olte Sprichwonn: „Das Haudwerk hat einem goldenen 
Boden* feine Bedeutung noch behauptet, Nah bem Hrn. Mektor for« 
derte auch der f. Stadifommiffir Hr, Meglerungeroit Mark vor dem 
Atte der Preifevertbeilung und Auehändigung der Nbfolutorien an bie 
Abiturienten Diefe in mehlmwellender Sprade auf, fi ja zu ber 
ben, tie io der Anhalt erworbenen Kenninifie und Wertigfeiten im« 
mes mehr zu erweitern, dem Gtoate und feinen Infltutlonen , tie Ihe 
ven Gelegenheit zu ihrer Ausbiltung boten, Anhängliäfelt, Treue 
wod Donkharfeit zu bewahren, und durch flrifige und gewifienbafte 
Anwendung ihrer Kräfte und Bähigfelten eine Stellung im bürgerli» 
den Peben zu erringen, die den Etwattungen ihrer Angehörigen 
entfpeiht und ihnen elm gutes Wort» und Auekomwen figert, 
Wie den Hofang bildete auch den Schluß der Belerliäteit ein 
von ſaͤmmtlichen Schülern der Anfalt gut vorgelragener mehrkimmiger 
Ghoralgefang. 








Verautworilicher Redakteur: 3. G. Meper. 
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Betfanntmahnnugen. 


Einladung zum Abonnement, 
Dom 1. September vieles Jahres an wird om Gtele der „Bayerifden Land 


bötin* die 


„Tar-Beitung“ 


täglib und mit einer mößentlig zweimal auszugebenden belciififcen Beilage „Der Schats 
gräber‘, herausgegeben und redigist von Auguf Beder, im Verlage der 8. Hofbug- 


druderei von 3: Rösl in Münden, erfdeinen, 


Gin engverbundene®, freies, großes und 


ſtattes Deutjhland, In weldem auch unfer engeres Baterland die befle Gewähr für fein Ge 
deihen finder, mitzueräreben, wird fih die YHYar-Beitung aufrihtig umd may Kräften bemühen. 
Der „Schapgräber“ für Haus und Bamilie wird meiſtens Driginalarbeiten (Erzählungen, kul - 
turgeſchichtliche Auffätzt, Kunft» und Literaturberite ꝛe 20.) und ebenfo Unierfaliung als 


Belehrung zu bringen befircht fein. 


Abonnementepreis für die legten vier Monate des laufenden Jahres 1 fl Bel jrbem 


2. Poſtamte werden Beſtellungen angenommen; 
Mr. 2. 


in Münden bei der Expedition Ddeonplap 





— ————— 


2. Gine große Auswahl ächt lelueuer, ſoale baoummwollener Herren⸗Y 


em · W 


den, Chemifetts, Kragen, ja mal und breitfaltige Hemden ˖ Einſatze in zeig 
nen ‚ Spiting und Piqué empfiehlt unter Zuflgerung billiger Vreiſe 


S. L. Kitzinger. 


——————— 


3. Ba Cart Junge in Ans- 

bach ia zu haben: J 
Der beredte Franzoſe. 

Eine Anleitung, im ſehr kurzer Zeit, ohne 
Hülfe eines Lehrers, leicht und richtig franzd- 
ſiſch forechen zu lernen. 4, vermehrte Auflage, 
Dreis 24 fr. 
Der beredte Engländer, 
Der beredte Italiener, 


Preis 24 Fr. 
Dreis 24 fr, 





4. Schnelltödtendes Fliegenpapier ohne 
Arfenit und anderes Gift bereitet, Preis des 
Dlattes, welches Monate lang gebraucht wer⸗ 
ben kann, 2 Kreuzer. 

Job. Kapenberger. 


Kunſtwaſſerſpringer⸗Anzeige. 

Der Unterztichnete wird die Ehre haben, 
heute den 30., Breitag den 31. Auguf und 
Samſtag ten 1. September bei günfiger Wil 
terung Rorflellungen zu geben, wo fid ber 
MWaflerfünftier mit mehreren phyAfslifgen Kunfl 
Woſſerſprüngen produgiten wird, Zum Schluß 
der Vorſtellung micd ein [ehe untırhaltendes 
Randfeverwerf abgebronnt. 

Die Perſon bezehlt auf dem Schauplatz 6 
Kreuzer, Militär, Dienſtbolen uad Kinder bes 
zablen die Hälfte, Gtantesperfonen nad Ber 
lieben, Der Schauplatz ih cuf dem Baden. 
weiber. 

Da sur 3 Verſtellungen fatifinden, fo la» 
bei ergebenfl ein 

Iofeph Mayer, 

Näheres wird dur den Anfglagzritel be» 
font gemacht. 

Sollte die Wilterung nicht günfig fein, fo 

folgt die Vorftelung am folgenden Tag, wenn 
die Witterung günfig iſt. 
6. Ein bei dem Militär 17 Jahre gebien« 
der Mann ſucht eine Beſchäftigung und erbit- 
tet fih auch zur Bedienung ledizer Herren. 
Das Nähere in der Eypebition. 


Gigentpum, Drud und Verlag von Garl Brügel in Ansbaqh. 





T. Gutes Brennig die 
Salzbutte 3 kr., wird in der Spi— 
ritus: & Prefibefenfabrif von 
Th. Arnold & Schwarzwäller 
täglich abgegeben, 
8. Gungenhaufen, Min Gewerbigüter 
wünfdt während der Fetien im Michnen 1r. 
Unterricht zu geben. Näheres beim f. Bahnmeifer. 








9. Heinrih Weißmann, HR. D 37, 
empfichl: ſich zum Krautfchneiden, 








10. Ein junger ſchwatzet Raſſe hat fig 
verlaufen, um beffen Müdgabe an Wirth Pfei⸗ 
fer gebeten wird, 


11. 3a C Mr, 114 ik ein braunglacirter 
Kochofen mit Rohr zu verkaufen, 











12. In der Bad-Unfalt von Binder find 
Bilde zu haben, 





13. Heute Mepelfuppe, Henfelmann. 


4. Heute Schlachtſchüſſel bei Wittmann, 


15. Heute Schlagifgüßel bei Einer. 


16. Heute Schlagifhäflel bei Hummel, 


17. A 295 if ein Neines Zimmer für eir 
men ledigen Herrn zu vermierhen. 








18, Bel Topezier Gammelly find im erſten 
Stod zwei ſchon menblirte Zımmer zu vermie ⸗ 
ihen. Auch kann ein Thell des Gartens dazu 
gegeben werben. 





19. D 307 if ein meublirte® Quartier 
nebſt Sılafjimmer zu vermicıhen und täglich 
zu beziehen. 


Schrannenpreife, 
Unsbah, 29. Auguk 1860. 
Hd. Mitte 


il... U. ie 8. fe. dt, 
Rem 112 204 BI — — — 5 
Baiıu 2112 98 BU — 5—— 
Rora 12 — 1393 1ı— — 11 — 
Sc —— —— — ——— — 
baber 812 757 744 — — — 2 





Marktbericht 

vom 29. Auguſt. 

Butter das Pf. 20—22 fr, Rindfhmaly 
22—24 fr, Schweinſchmalz -- fr, Gier 
für 5 fr. 5 und 6 Stüde, Ganſe 54 fr. — 1 fl. 
12 fr. d. St., Enten 26-36 fr, j. Hübner 
10—14 fr., junge Tauben das Paar 9—12 fr., 
Fiſche das Pi. Hechte — fr, Karpfen — fr, 
Rartofjeln ber@ad 1 fl. 30 fr. 1 fl. 42 
fr., der große Mepen 36—42 fr., die Maas UA 
fr., Kraut das Hundert 3. — tr. 3 fd. 
30 fr., ein Kopf 2—3 fr, Erbfen die Ms. 
— fr, finien — Mr, geränderte 
Gere das Pfund -f.— Mm — Holz: 
Buchenholz — fl. — fr, Eichenholz — fl. — fr, 
Fichtendolj — fl. — fr., Fohrenbelz — fl. — fr., 
Etlenholz — fl. — fr., Birkenholg — I. — i., 
harte Stocke — fl. — Mr, weiche Sk — I. — ir. 
Heute die erſten Fiſche nach langer Zeit, fie waren 
raj verlauft. DEM 111 große Körbe, 62 fleime, 1 
Hundert Zwetſchgen 4—5 Pr., Kartofieln 152 Güde, 
2 Kraut · Waͤgen. 





Schrannen-Mittelpreife. 





Weljen. Kom. Gere Haber. 
Orte a te ee fee * k. 
Ansbach 25.190493 118 — — 75 
„ Nürnberg 25. 22 12 1242 12 — 8853 
Gihfätt 235. 14936 —— 7% 
Beifendurg 25. 2115 1323 98 8— 
Koetheabutg 25. 2141 14 13 —— 718 
Bayreuth 2». 368 HSI —— 9% 
Bamberg 25s5. — — — — — 
Würburg 25. 25 19 1543 1140 755 
Münden 25. 21 24 18 19 1235 787 
Mörblingen 25. 18 57 1213 1028 8 2 
Lindau 25. 2436 1647 — — 818 
Regensburg 25. 18 23 1217 10 5 730 
Amberg 25. 21123 1213 9— 97 
Augsburg 24. #21 17 1426 1242 76 
Lande hui 24. 2040 14 10 1142 733 
Bunzenh. 23. 21 2 19 —— —— 
Börfen:Evurfe 
Papiere 
Frankfurt, Aug. Aug. 
27. 28. 
Bayer. 4.. Obligationen 102‘, — 
„4, Abloſ.⸗Rente 9, — 
Deſter. 5°, Rat.-Anl. 7, 58 
ve 5%, Meiall. 49,9. 50 
vn 43 = 
„  Banf-fkt. 700 708 
„  Greit:Bantt, 160 10 _ 
„ 5%, StaatWifenb, 2229. — 
Darwmſt. Bant · Altien 185 — 
Ftantfuttet Bank 409%/ — 
Bayer. Oſtbabn / Altlen 103 1031, 
Ludw.⸗Berxb. Eifenb.-Aftien 1269. 126%, 
Morbabnı-Aktien 25, _ 
Ansb.-Wunzenb,. 7 Mekoofe 10,9, 10,2. 
Wiener x ehjelturfe 89, 
Wien: Ang. Aug. 
25. 28, 
5%, Nat.rAnlehen 78%, 78, 
5%, Metall. LIU Ten 
4, 9%, Metal, Bi * 
Bant ⸗Aktien 790 793 
GrevitBant-Altien 150",, 182%, 
Nerdbahn-Aftien 1820°/,, 1820%,,. 
DonaurDampffhifl.-Nitien 420 428 
Augsburger Wechſel 111, dirty, 
gg, 





r vufe . 
Site: 


Ne. 206. pe 





Geißeizt sg mit Murnahme det Montage, 


eine unterhalsende und a 
Dal angt · 
e zu Be. berechnei. 


für am 
Beioste. — Bafiende Beii 
nommen, Inlerase vie einipalt 





Das A. Morgenblait”“ Tann ;. 3. für den Monat Geplember hier, 
in der Erpebition und amswärts bei jeber ?. Poübehörbe (mit 20 fr.) 
beflellt werben, 


Bolitifhe®. 


Telegramm, 

Genua, 29. Aug. Authion (wahrſcheinlich ein Schiff, 
welches) Neapel geftern Morgen verlaffen, meldet: 
Montag Haben vie neapolitanijhen Generale Verſammlung 
gehalten und, mit Ausnahme Boscos, beichloffen, dem Kö- 
nige zur Abreije zu rathen. Bei Abgang Authion ging das 
Gerücht, daß Offiziere ter Land- und Seemacht in Mafje 
ihre Gutlaffung nehmen. 





Deutichland. 
Berlin, 25. Aug. Die „Pr. Big.“ ſpricht A über die Ber- 


fommlung deusjger Juriden, melde in dieſen Sagen hier fatıfladet, 


fo aus: „Auch ber deutſche Turikentag IR bie Frucht des mächtigflen 
Dranges, ber jegt die deutſche Nation bewegt, 


Alles, mas der einjame Blrib des Nachdenken, was die langfährige 


Arbeit auf begrängtem praftifgem Felde, was die Ichrende dotſcqung 
gewonnen, hinauszulragen auf ten vereinigenten Marlt, wm ausgieis" 


. gend und zufemmenfofjend die wahıhaften Normen zu gewinnen, wel⸗ 
+ geeignet And, eim großes Reben tn Staat und Geſellſchaft bildend 
gu beherrſchen. Denn nach foldem Lıben ſehnt Ad heute Allee, Die 
Beu der zuüdgezogenen Ahrorie hat ihre Sqätze aufgehäuft und ihr 
Merk für lange Belt geiban. Die gewaltige Enıwidelung des Erwerbs 
und Verkehrs ſtellt der fnlih organifirenden Thätlgkeit des Belepger 
bes mens Aufgaben, indem fe ihr neue Girmente untermiift, Es 
find die Fräfitgen Lebenetsiebe unferer Nation, die eim neues Ganze 
uchen. Diefer Einheiteprang, der in feinen erflen Ahnungen wie je» 
des aoch mit völlig reife Bedürfniß, öfrers ſalſche Mittel oufzuſuchen 
‚ Sten,, arbeiter jeht Jedes Werk aus lebendigen Ahatjadhen ale berem 
warärfiche Gehalt und Frucht heraus, Der Jurifentog wid zunägf 
auf den Gebieten die Privatreqque, des Prozeſſee und Girafregis die 
Meichseinheit zu fördern verfügen, durch Meinungsaustaujd, Ermii- 
selung praktifger Borfhläge, Befefigung und Grarbritung gemeinja- 
wer Uebergengungen, Das Biel if mit umflgriger Bejdräntung ger 
wählt, tes Weg ſcheint janglom, aber ex iR in hohem Grade frugı- 
bar und, wir find davon überzeugt, in hohem Grade wirkjam, 
Nünken, 29, Un Amilihe Rabrıdıen. Der ale jmweiler 
rechtetundiget Mogiftratsranp der Stadt Ansbach wiedergemählte Aug. Wefters 
manm if in dieſet Eigenſchaft allerhechn — — 
är der Regierung von Mittelfranten der Kauzlift diejer Rreisllelle, Dar Wall 
mäller, befördert; zum Kanzlilen der Negg- von Mitielir. der dort. Keglära« 
Aurfanftionär, Ludw. d. Reif, eınannt; der praft. Mizt in Weiden, Dr. 
Bilg. Brenner-Schäfjer, zum Geridisarjt des Leedget. Reuftodi a. 
WR. tınomat, und bie Stelie eines Kamıonsorztes im Kaljerelautern bem 
praft, Arjte in Germersheim, Dr. Briebr. Braun, verliehen werben. ¶ AM.S.) 
Münden, 29, Aug. Mündener Cortiſpondenen mehrerer 
bayerliſcher Blätter ſprechen vom eimer brooıfchenden Reife Er. Maj. 
ds Könige Meg von Berchteegaden nad Darmftadt, um daſelbſt nebf 
andern tentfhen Gouneränen mit tem König der Belgier, der ‚vom 
Wiesbaden kerüßerfommen werde, zufammenzustreflen, : An befiunier- 
riägteter Stelle hier iR Darüber bis jept nichta ſicheres bekannt, — Um 
Sonntag waren der Erzbiſcheſ von Münden-Ereiing, aud der Bilhof 
zen Nugeburg bei ber Borfellung des Pofionfpies zu Ammergan gu 
gegen. (A 8.) 
Der 8, Math und Hoffefretär Hr. Hofmann wurde von Gr. 
Mo. dem König nach Berchtesgaden berufen. und If babla abgegan⸗ 
gen. Derfelbe erhielt nachträglich vom Kalfer von Deferreich den -KDi« 
Den der elfernen Krone. 
Münden, 27. Aug. Die „NR, Münch. 


Prochto im Afientticen Blättern mitgeipeilt wurde, haben dp der Al. 


(Behgehufte Jahrgang.) 


Ansbacher Morgenblatt. 


Sreitag, 34. Auguft, Pauline, 


3 if ber Drang, ' 


beflärigt; zum Gele · 


Big.* förebt: Wie 


’ 
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Oberoppellallene gexidic. Dixellot v. Molltor und ber f. Appellationd« 
aeripte- Direktor. Deterfen, welde Beide mit Gefchgebungsarbeiten im 
Staataminiferium der Zupkiz Befaäftigt find, nah Berlin begeben, um 


dem -borifelbR am 28. 1. Mts, Ratifindenden Jurifentage beijumohnen, 


Aus Beranlofung des Juflgminikiers wird auch der bayerijhe Berol- 
möcpligie bei_der in Hamburg togenden Handelsgefeßgebungs-Rommij« 
Kon, E, Appelationsgerihis- Direktor Seuffert, zu demfelben Bwede ia 
Berlin anmefend fein. (Bon Augsburg ik der Advotat Hofrath Dr. 
d. Kerſterf may Berlin. gegangen.) 

Münden, 29. Aug. König Ludwig wird, wie man jept ver- 
nimmt, der Jubiläumsferer in Berätesgaren beimohnen, ebenfe der 
&ı ua» die Bıau Großherzogin von Hefien. Der Großherzog 
wird auf ber Weife nad Berchtesgaden ſchon mäcften Breitag, die Grau 
Großherzogin aber mit König Ludwig am Montsg hier eintreffen, 

Münden, 23. Aug. (Inder) Boyern dat wir Defterreih 


eine Alllarz abgefhloffen, wonach im Balle elne# Krieges zuiſchen 


Deſterteich und Italien hayerliche Truppen Ayrol befegen würden, 

Bien, 24. Aug Das 2iger Komite des Meiherathes if mit 
feinem. Sqlußbericht fertig. Die emdgiltige Redaktion wird morgen 
Ratıfinden, um hierauf die Siäiififüde dem Vräfldenten, dem Erzber» 
309 Roiner, einzuhändigem, von weldem die Einberufung des Ple- 
numd zu erwarten iR. Der Antrag des Grafen Szeeſen wurde vom 
10 Grimmen angenommen, und antere 6 Stimmen falofen fig ihm 
bedingungeweile an; die Behingung beficht darin, daß bie dem Lu» 
geslande neu gu beflätigenden diſtoriſchen Rechte für die Adminiſtration 
aus den anderm Kıonländern gewährt werden follen. Die Magyaren 
erobern alfo, mit Beihlife der Arikofratie der außerungariihen Pıo« 
singen ihre alte Berfafung, und die Zweilhellung der Monardie, die 
bis aufs. Aeußerhe zugelpigte Verfonalunion Aünde in Ausfldt. Die- 
fem Programme entgegen, beantragt eine Minderheit von 5 Meides 
rathen bie Ronfihuirung des Gefommireihhes mit größtmögliäfter Selbf« 
Rändigfeit der Provinzen. (Rat.-Big.) 

Aus Mitieldentfhlamd, 20. Aug., fhreibt man der „Dor 
naugg.*: Aus Paris ih jept von einem hiefür zufammengetreienen 
Komite ein Aufınf an ale Jjrarlisen der Welt zur Gründung einer 
allgemeinen iſtatlitiſchen Bliang ergangen, welde nach dem beigelrg« 
ten Status fi zum Zweck jepen fol: 1) Ueberall an der Gmanzipa- 
tion und dem ſutlichen Bortfdrliten der Jfrarliten zu arbeiten. 2) 
Eine wirffome Uaterſühung dearm angebeipen zu laflen, die in ihrer 
Gigenfgaft old Yrarliten leiden, 3) Jede Veröffeniigung, um dies 
ſas Refultat herbeizuführen, gu ermuihigen, 

— Aus Gürdeuifhland wird der „Domaugeltung, geſchrieben: 
„Rad einem Privatipreiben aus Meh fucht man gegenwärtig überell 
in Brankreid, beſoadere aber unter dem Heert, der Anſicht Ein⸗ 
ng zu verſchaffen, dab Deerrelch und Preußen vnter fi eine 
Koalition abgeſchloſſen hätten, deren Enbdziel dahin gehe, einen Angriff 
ouf das frangöfiihe Gebiel zu umsernehwen und im Balle des Geliu« 
8 Drontxeich 9 zerfüdeln. Im Leget von Chalone ſoll ein 

Hfinüd verihelit worden feyn, welches ähnliche Borausfegungen 
tathaͤtt. Moher dieſe Grdihtungen fommen, molem mir nidt 
nn über ihren Bud Tann aber Taum ein Zweifel ob. 
walten.* 

Bien, 26. Aug. Dir haben gegenwärtig eine dreifache Reihe 
von Minißerlen: aſtene das Miniferium im Amt, Rechberg · Golu⸗ 
Gemötg, zweitens dad Miniferium der Reihsratpamsjortiät, Martinige 
ESyeefen, drittens das Minkferium ber liberalen Hoffnungen, Echmer- 
lingeKaldberg-Hübner. Mau nimmt an, bap in furger Krik die 
seiherählichhen Kaubibaien zum Amt gelangen und ein Programm 
vertünbigen werben, das, bie Fonflitutionelle mit der arifofratifgen, die 

zeuialififchen Tendenz zu vermitteln befiimmt if, 

Dan hofft: dab +4 Damm im michi allzufermer Beit gelingen werde, dieſes 
bie liberalen. Kandidaten zu erfeßen, melden 
dem Grund der von ber Krone ihren Bors 
laffungseioridtungen weiter zu bauen. Doc 
und feibß die Grwartungen derjenigen, dis ein 


Minikerium aus dem Shane des Melchsroth in naͤchſter Rate ſehen, 
arit Beputfaniteit aufjunsfmen> (Ende. Big.) ©. 

Wien, 29. Bug. Die Beefe” ur den Minoritäte- 
‚onfrog aus dem jet gefchleffenen Aomitenerbanblungen. - Derfelbe 
begründet ein negatives Vorum; Berlelfung ven I itntichen, geeignet 
das Gelbfiverwaltungsreht zu entwideln, Melhtseinbeit zu wahren, ben 
Staatabaushalt zu controliren, oe Benölkrrungsintereffen in Gemeinden, 
den Landtagen, dem Meiherath gerignete Bertreiiug ftuben zu Yaffen. 
(Mehtere Säge ſiad uaveräändfih.) [T, N] 

Atalien. 

Die „R M. Big‘ fhreibt: Wie man A in Rom erzählt, fol 
der Hi. Bater eine Bifion gehabt haben, In welger Ihm der demaltfome 
Zob aus Mörberhond uud zwar om Portale der Peteraflräe angezeigt 
worden fey.. Mam trägt Ah ferner in Rom aub wog mit tiner Pro- 
pheyeiung, die aus der Zeit der Meglerung deu derſtordenen Varſten do- 
Hirt,  Diefelbe lautet: Dex folgende Papk werde wierer ein Pine ſeyn; 
dieier werbe einen fremden General über feine Truppen ſehen, telkher 
bei Alehandria sinen großen Girg erfedhlen würde; julehl aber werde 
der Papſt Pius. ermorbet werben. 

Neapel, 25. Aug. Die Aufkändiigen in ke a welchen 
fein Widerhand geleiftıt wurde, haben Die Dittatut Gorſboldie ver» 
fünbigt. Die nenpolitonifhen Joutaelt veröffeniliäten eitien Kuftuf 
der Aufkändilen. Der Kriegeminiker und General Bodto Mund auf 
die Nacricht, daß Me Generalt Mrgglo mur ſchwoch veriheitigten, mit 
6 Buteilonen zur Verflärfung abgegangen. (X. ®.) 

Die „Batrie* und das „Pays* Haben eine Deveſche atıy Rrapel, 
nach welder die beiden von Goleny geſchlagenen neopolitanifäien Briga- 
dran Ach wicht anf Gnade und Megnade ergeben, fondern A& da die Barge 
zurüdgezogen haben, Die Bevölferung zeigte große SHhmpatbien für 
Barlbalbt, nad dem „Bays*, während Me „Potrie* ſagl, tap mon 
Darüber noch im Linflaren fen, doch fügt Teptere noch Hinzu, daß bie 
Landungen anhaltend auf der ganjen Kaſte vom Kap Spartluento bis 
zum Golfe von Tarent Ratifladen, 

Ya Meapst if olfo dos Maß voll geworden, Det feanzöfiche 
und der fardinifche Gefandte haben den Augenbiid der elfgemehnen Une 
zuße und Giprung gemäßlt, mm ihre Meclomationen elozuteidien. „@s 
doht eine Gmente auszubrehen. Es wurden Auftuſe zu einer Revolution 
verteilt“, fogt das Telegramm. Während Rapolten Tu kyon MWorıe des 
Briedens ouefpentet und ſich über dad angerechte Miftrouen drö Auss 
Iandes beMagt, ſchart feln Gefandter in Reovel den Brand, Indem er 
ein balh vergefenes Mtentat, at dem die Megterung rein unihufbig 
iR, plögfih zum Gegenfland einer Stoaldanfioge Wödt. Der farbinie 
ſche Gefandte feinerfeits, der von Anſeng an nut vach Medpel arihidt 
ward, um bort bie Mevolie zu nähten, läßt plemontenfche Soldaten and 
Lond eigen, dort mil den Neopalitsnern Händel Anfangen, und da 
einige feiner Landoleute dabei vermandrt werben, verlangt ex von der 
Dregierung ebenfols Genugtfunng. Wahrbaftig, die Soden geben wie 
in einem Luffpiel, nur dag dabel der König von Neapel friot Krone 
verlieren dürfte, Mittlerweile werden wor den Gorlbalblanern auf ber= 
‚ Shledenen Vankien an ber Küſte Londüngen ‘gemadt, daburch wird dos 
Herr zeriheilt, es brechen auch da und Dort Auffäute aus, In Potenza 
wird Goribaldi zum Dictator ausgerufen, uud dedurch die tevolatlonaͤre 
Gewoalt bie vor die Thore pitedt gebracht — Mürz, das Ende 
Dtanz II. und feiner Donate broucht bloß voch ⸗uegeſptocheta zu wer · 
den, Napoleon und Vittor Ewanuel haben fi mit Gorlbeldi und 
feiner Mevolutiontarmee verfländigt, Woran ir von Anfang om mich 
gweifelten, fo ſeht auch diefe oder jene Maftegel damit in Widerſptuch 
zu Reben [him (2. 8.) 

Neapel, 28. Aug. Offlelell. Wet Piola wurden De f. Sup 
pen umelngt, 8 mord Waffeohilflaud angeboten. Während der Lin 
ferhandlungen zogen fi die Truppen iu Userdeung zuräd ; danu 
zerfireuten fe Ah, und ließen de Batterlen ohne Beripeidigung zus 
süd. (I. N.) 

Blorenz, 29. Aug. Meapel, 28, Hug Die f. Truppen 
erlitten Mieberlogen in Eafabrien, Die Imurgenten Bafllitats’4 Wars 
färiren auf Saleıno, Mon glaubt, Pe werden mit @aribaihi gegen 
Neapel vorräden, (T. R.) . 


&. OR 
Zur Sitnation — erhält die „ORD. Mon“ ſolgeudes Gärelten, 
das rei an miffensweripen Müthellungen Ib: Paris, 22: Mg. 
Ser Kailer ſoll nicht In befler Laune Paris vetlaffen; mr dat die ih 
zeife zu wiederholtenmaten werihohen. "Die "Dinge: eppten nik in 
der lehten Belt. Trotz aller Geſaicllaten dan wen Ab im den 
Zuiferien nicht des Gefähls ermehren, daß man gwifäem zw Stäßle 
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fih gefeht Hat und bukdigefallen if. Dos Bangballfpiel mit ber eng« 
fefhen und. ruffifgen Mlianz if dirfmal om beiden Höfen mißlungen, 
Dan bat In Veutihen Blähern fahr viel, in den hleſigen fehe wenig 
über die Öntreuiie in Teplig geidrieben, umd dad darf man glauben, 
hat Diefed 'Grrljnig Tau on Irgend einem drutfehen Hofe einen fo gt= 
waltigen Gindrud gemacht,,als auf Napoleon. De Relationen mit 
Gngland find falt, die mit Mufland mod Lältır. Eine telegrophilde 
Depeie HaW St. Prterahurg, die Sonntag (19.) bier eingetroffen, 
foll namenttich dem Kalfer Aupig nemadt haben. Der Serzog don 
Montebeflo meldete nämtih, daf Tag zuvor der öfterreichlide Gelanzte 
Graf Ahun zu einem Galladiner geladen worden fel, melded zu Gh. 
ron des Wihurilags des Kaifera von Drflerreih veranfeltet Br ; 
als Sarafteriliiged Beten für die Bedeutung ber Sache fügte die 
Depeihe-bie Meldung bingu, daf ſowohl der Kaifer Alegander ſelbſt, 
ols auch diejenigen Großfürken, bie öflerreihlibe Negimentöinhaber 
And, bei dem Diner iu öferreichtfer Yiniform erſchlenen find. Diele 
Galanterie des rufülden Hofes gegen den Öferreiiihen wird ald {m 
Yulammenkang mit der TepligerGintränst ſtebend aufgefaht und bie 
dipfömasifde Weit ficht darin moh mehr, Wenn ber Prinze Regent 
von Preufen wirtiig die Vermittlung zwifden Deherreiß und Rufe 
land übernommen hat, fo Tann ih Vie Verfigerung gebem, daß dm 


' ymgilfegen Hofe niäht minder für Dederreich gemirft wird. . ‘Der Hıf 


HR ywor für Englands Botiit mit maßgebend, aber diefmal fallen 
Sympaihien umd Antipaipien des Hofes mit der Politit zulammen. 
Lord Jehn Rufen iR in Balmoral Go des Hofes, und man darf 
der Berfierung glauben, daß der alte, etwas bofbeinige Lord in den 
legten viergehn Tagen eine Marke politiihe Wendung mach Mechte ge · 
madht hat. Som vor der Reife zur Königin, nicht eiwa als eine 
Bolge ter KHofluft, fondern als eime Bolge ber orientalifhen Angele- 
genpeiten! In Balmoral aber ſindet der Aord @rfinnungen, bie lch« 
haft für eine Mllang mit Preußen und Drfterreih find. Ea geht ba 
ein voiher Kotrefpondenzfaden, der vom König Leopold im Belglen an 
den Prinzen Albert and von da am den MPrinz-rgenten einen leb · 
haften poiitiſchen Gedankenaustauſch leitet. Die Einverleibung Rigga’d 
und Savoyen’s hat Napoleons Pofltion in Erglond fehr verborben, 
und die Mörskitenintrigue In Eyrien, die fo viel Blut gefoßer hat 
und von der größten Gefahr in Ihren Nohmehen für de Nohe Im ber 
ganjen Türkei ih, wird von dem Wölg · Kabinet bitter aufgenammen, 
ohne von Mufland eine freundliche Zuhtmmung zu erlangen: Man 
muß in den Tuilerien offenbar dem Gäatten einer Weltrang am ber 
Wand fpiefen fehen, denn der Ralfer ift, mie ib lehthin In einem 
kurzen Beirfe geſchtieben Habe, gan, a cheval bexäglid der Berträge. 
Er wũnſcht niäte fo fehnlihh, als die Durdführung dee Vertrags 
von Vilafranca; auch in dem Grundfäpen des Parlier Bertrage von 
1856 bezüglih des Orients ſoll nidts gelodert werden, und. «6 gibt 
Giaatömänner, die das glauben trop der Ereignifft in Reapel und in 
Syrien. Und um mur einen Mann zu Hennen, ber Paran glaubt, 
gitite ich Lord Glarenton, der erſt gefern Irgendwo geäußert Hat, man 
müfe Napoleon nicht gu weit treiben, er ſei auf dem Wege des Ein- 
lentens und das emropäifhe Konzert Goll Helfen: die Alllanz mit 
England} dürfte zu erhalten fein. In ahnlichet Weile ſprach auch 
Lord Gomley. Go groß IA die perſbnliche Anziehungstraft dieſes un 
entzifferbaren Giittes, doß er Männer wie Glarendon und Gomtey, 
Männer, die auf dei Pärfette der Diplomatie grau geworben find, 
jedesmal wieder an ich zu feflelm weiß, mie oft fie aud von ibm ger 
täufgt wurden, mamentlid dieſer gute Cowley, den et 1859 mad 
Wien als vertrauten Preund gefhidt, um Briebensnerüherungen gu 
gehen, während ex hinter feinem Mäden den Krieg vorbereitete, 

mug, Die Uhr ia den Tulierien Meht gegenwärtig mit beiden Zeigern 
auf Briede, Breundihaft, Berföhnung, Berträge, Vermittlung nad 
Necqhte und Linke.“ 

Paris, 27, Auguſt. Die Lyener Blätter veröffentlichen made 
maglich mod eine Eriderumgärede des Raiferd au den Borfigenten 
der Muntzipaltomnilffion von Lyon, der die Gälüfel der Stadt über» 
reicht halte, Der Keiſer fogle w. A.: „I bras für die Elabt Lyon 

a) dasfelbe Duteriffe, meiden fie meinem Mbelm, bem Kalſet Hur 
Rafte. 3 werde. mit alle Mühe geben, her zweiten Sladl det Rals 
firreidgen ihre indufzielie Wohlfahrt, mie ihre wiltiärlihe ab tomiber- 
glslie Bedentiamteit ju erhätten. — Der Kaljer und die Kalſerin find 
laut telegr. Depefcen am 27. in Ghambrriy eingeiraffen und begel· 
flert” empfangen worden. _ 

Baris,.27, Aug. Rad einem Marfeiller Blatt wird die Kal- 
fürin -ifren Gemahl mid mad Korfila und Migier begleiten, fondern 
feine Rüdtunft in einem bei Marfeile gelegenen Shlofe abwarten. 


in 
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— Aus Toulon And am 23. zwei Dampffregaiten mit 700) Golda- 
ten uod 400 Tonnen Munition nah Gina abgegangen ; ein Beweis, 
dab vie Megierung nit auf baldigeh Brleden rechnet, — Die „Uma- 
gone” iR mit verfchledenen Abthellungen Arkiderie, Bendarmerie, Ser 
foldaten, Braten und 500 Sıräflingen nah Gayenne abgegangen. 
Bars, 29, Aug. Hr. v. Verflgny bat in St. Wılenne eine 
Rede gechenien, Un ieliher gr die Rıtedensauafihten für Guropa ermoz. 
Das Vrogramm von Borkeaug, fante er, If wicht geändert. Dbne 
daß wir chen eimen Unfpru darauf machen, den Krieg abzulhaffen, 
bat der Kalſer die Erbſchaft der Känpfe und der Made des erſten 
Kalſerreicht won Ah gewielen. Die oriemtallihe und bie italienifhe 
Brage konnten nit auf diplomatiihem Wege gelöst werben, Außer 
diefen Bragen gißt- ed Feine andere im Europa, auf welde das Rim- 
lie Yowendung fände. Die deutſchen Beforguiffe wegen der Mfeid- 
änze, Englands Beforgnifie verdienen Beine wemfiliche, Eidertegung: 
er; Rhein IR Leine Arategifche Bräpze mehr, und Branfreih wird wie 
deuifde Einheit um Beinerfri Entſchädigüunz willen begünfigen, denn 
einem geihellten Deutſchtand gegenüber ih eb Märker. (1) Was Eng» 
land anbelangt, fo wänfdt Niemand eimen furdibaren Kampf mit ihm 
herbeizuführen. Nas fo vielem Mahme Fraukreiche if «0 natürlich, 
dog fih in Guropa Mifirauen gegen badfelbe erhebt. Allen Frauf⸗ 
reich hat die Bermwidelungen in Italien wit gefhaffen; Die Einwers 
Teibung — wer eine Folge der Verleßzung der Verttäge durch 
Piemont, (!!) it 1815 war Brantreih gezwungen, der gegen ed 
organifirten Molle Äh zw unterziehen. Gurepa ſelbſt hat, weil «6 «in 
Intereffe an der Berföhnung bat, (die Ehörfung von) 1815 umge 
Mürzt, damit Brankıcih die ihm gebührende e wieder einnehme, 
Rocvem dieſes Wert vollendet, if aud die Drohung (Gefahr) einer 
wititariſchen Role Ftankreichs befeitigt. Sept wird ein Zeitalter des 


Vrledens und der Wohlfahrt in Guropa aufgehen. (MD) (A. ©.) 


Montenegro. 

Zrieh, 23. Aug. Der heute aus Dilmatien, angelommene 
Dörfer bragtt elite Miihellungen aus Gatthre, Der Mäder Ka 
die bebatrt hoch Immer ih feinem Lrugnumgefpkem und 16 iR Ihwer, 
iha felarr Schuld zu übermeifen. @s mar Ihe dunkel, als er bie 
Abort verübte Da frin Gefändnif fehlt, und Pe Montenegriner Feine 
maßträglige gerichtliche Autopfle der Reihe des Büren gehalten woll- 
ten, um formell zu fonfatiren, ob auch wirflih die Shußmwunde fei- 
‚men Tod verurſacht, fo ih die Tobeöftrofe nad den Oferkritieiihih Br 

» fegen nigt zulälfig, wovon Auf Dir Mejlerung in Montenedte in 
Keuutnig gelegt wurde. Die Antwort lautete: „Es fei ihr an dem 
weiteren Schidfal dee Verbrechere nichts gelegen." 


En 


Handel und Verkehr, 
Juduſitrie und Laubwirchſchaft. 

Münden, 28. Aug. Mile Tog der- Eröffnung der baperifchen 
Oftbohn bis, Paffau if jet der 20, September beflimmt, + 

Ja Landshut hat fi der größte Thell der Beriranendmänner 
gegen bie Gewerbrfreiheit audgeiproden, 

Ina Bayreusb bat der Gewerberalh durch die Gemerbövorfuher, 
made dieſe fh juvor mit ihren refp. Gewerbegenoſſen beuommen 
hatten, wit 21 gegen 7 Sılmmen die Ginführung einer unbedingten 
Gewerbefreipeit beantragt, Bemerkenswerib IR «8, daß zur Majorität 
gerade ‚Die Borfither der Gewerbe gehörken, melde im biefer Stadi 
Realschte befigen, Der Bübrif- und Handelsrarp hat ſich 5* 
dahin geäußert, daß eine Einführung einer ſoforitgen Gewerbeftelb 
bie Zaicteſſen mamenlti der Meinen Gewerbe zu <mpfindiih verlegen 
würde; dagegen halte der Babrif» mie Handelsraih dafür, dap der 
Zunftzwang und äpnlide gewerbliche Befsräufungen fofort zm befeiti» 
gen feien, und daß dehfalb eine Redifton der Grwerbögefepgebung in 
der Richtung zur almähligen Gewerbeftelheit vorzunehmen fein bürfte, 

Bamberg, 23. Aug Radh einer bei dei Mitgliedern des 
blefigen Gewerbes» Vereins zur Unterfärift girfulirenden Lie Mimmt. bie 
jept em Viertheit derfelben für Gewerbeſtelheit und drei Bieriheile für 
zeitgemäße Reform des Gewerbegeſthzea. (Kagbl.) 

Straßburg, 27. Hug Dos Ergebnif der unmlitelbaren Ciſen · 
bahaverbiatuug jwilgen Paria und Wien If Hu überaus günfiges, Die 
Derfonenfrequeng auf ber gonzen Linie übertrifft alle Ermartängen, und 
wird fer in dem Maf gunehmen, ale die frübern Hanbelabejiehungen, 


Die ſich felt fünfzehn Jahren Über den Koiden wendelen, wieder bes 
neturlichen Verfehräftroße zugeführt werten, Cämmtlihe Brrmaltdugen 
find im dieſem Augenblich damit beiaäftigt,' bie wünfdensweribefen 
Ginsihtungen in Bezug auf weitere Verbefferungen in dem Perfonen- 
und Gütericanspert zu treffen. Wie mir ans befugier Durlle ver» 
uehmen, wird demnähft eine Luffohrt von Wien nah Paris. veras- 
flaltet werden, bei weichen ed den Theilnebmern geſtattet if, ſich ehem 
ſeche bis act Tage im der frangöfihen Haupifodt auſzuhelten. Die 
gonze Reife wird (Hin- und Müdfohrt) einfktirklih. des Üreigepäde 
von 60 Pfund auf aima 45 Gulden zu Achen kommen, was gewiß 
für eine 378 vente Meilen bettagende Strede ala beifpiellos wohlſell 
beirapiet werden muß. (9. 8) 4 

Die belgiſchen Blätter warmen fortwährend das Publifum, den 
üsertriebenen beuntuhlgenden Geräten wegen des Standes der rate 
nur ja feinen Glauben zu fdenfen. Die Quelle dieſer Berüdte iR 
Dir Gpefnlation a la hausse, dean in Belgien, wie allenthalben, IR 
der Grund der Theuerung vieler Lebensmittel nur fänffiches Binätfe 
ſchrauben der Preife, feltdem diefelben Gegenfland der underfhämtehen 
Spifulatiot geworden find, 





Bermifhte®. 


Münden, 29, Aug. Die Eryberzogia Sophie und ihr Sohn 
Wigbergeg Sadınig Bitter find geſtern von Iſchl nah Münden abge ⸗ 
sch and Digeben fih von Voſſenhofen nah Oberammergau, wm der 
nädhken PBolfionsoorfelung beiguwohnen. 

— Die beiden Köchinnen des verſtorbenen Gtadipfarters Gäufer 
von &t Peter, deren Berhaftung mentih erfolgte, find wieber auf 
freien duß geſeht worder; die Mingaben der hiefigen Blättet, als habe 
mon geigmolzemes Gold und Gilber im ihrem Befipe gefunden, Hab 
zuichaus nicht wahr. Die beiden Berfonen beſthen allerdings eine ber 
deuiende Summe boaren Geldes, obar aber defmegen verbädtig zu 
fein, ſich daſſelde rechtawidrig angeeignet zu haben. Pfarrer Saufter 
Hatte feine beider. Ködinnen, die olte ſewohl als Die junge, fo ger 
halten, daß fie ſich etwas Anichalides zurüdiegen Tonnten. (Sudd. 8.) 

Bom Nürnberger Liederfrang und Gängervereim 
wurden am 21. d. Mis. 140 fl unter der Adreſſe des Hertn Land» 
tngeabgrordneten Brhru. v. Lrrhenfeld an das in Münden zur 
Mnterkägung vom fhlcdmigehoifteiniihen Berbannten fih erſt Fürzlig 
gebildete Eomite vingefandt, wofür genannter Herr im Namen aller 
Opfer der ebelften, deſten Sache, melde für Ihre Uchergeugungsireue 
und Kirbe gum Baterlande jegiiche Verfolgung erbulden, in feiner 
Empfängsbefgeinigung den beften, herzlichten Danf ausgedrädt. 

Leipzig, 28 Aug. (CHagelfkurm) Die kutzt Spanne 
son 10 Minuten Zeit hat gehern Abend unlerer Gtadt bedeutenden 
Schaden zugefügt. Im der ficbenten Abendäunde zog ein Gewiltter 
herauf, das fih urplöplih in einem fürdtbaren Wolfenbrud mit Schloſ- 
feamwelter catiud. Unter fhredlihem Gepraffel ſchlugen die bi6 zw 11 
Loih ſqweren Eioküde gegen Wände und Fenſter, und in einem Ru 
waren Zaufende und aber Taufende von Scheiben. zertrümmert, bie 
Biegel anf dem Dicern gerfälagen, Schornfieine ganz ober thellmeife 
besabgehürgt — mit Einem Worte: das Unmwelter war gräßlih! Wohl 
in der ganzen Stadt dürfte fein Haus fein, das midt am der ef 
und theilweife au am der Mordfelte arg mitgenommen wäre. An it» 
gend melde Vorkehrungen zum Schuh gegen das ungeſtüm heranbrau- 
fende Wetter war durchaus nicht zu denken. Noch heute Morgen war 
ein Gang durch die Giraffen der Gtadt intereffant, melde von Schlamm, 
Sqhuti⸗ Wlad+, Schleſer⸗ und Birgelträmmern im gräulidem Durd« 
eindnder beredi waren, Viele Menfden, die der gerige ſchöne Gom- 
mertag ins Freie gelodt hatte, haben Berlepungen babon getragen. 
Divfheopferde gingen durch, und eim Kurier wurde vom dem durth ⸗ 
gehenden Pferden hart beſqatigt; in einem nahen Dorfe ſoll ein Kaecht 
fammt zwei Bierden, die er bei fih hatte, erſchlagen worden fein. 
Bon der nah Brimma fahrenden f. Por find bei Propffeida die vor- 
gelsannten Mferde «ebenfalls durdgegongen und der Wagen murde um« 
geworfen. Gehen Abend wurden mehrere Perfonen mod 2 
Bögel alte Urt And zu Hunderten in den Gärten ber Borfädte iöbt 
oder zerfhlagen gefunden worden, Der Schaden an Möbeln, an Wan 
en (in deu vba Liden wit Schaufenfern 10), Vorbängen, Säll- 


derm und dgl. if fadenfals fehr bedeutend. Die fo günflig gemeienen 


Ausfihten auf eine geſegnete Obflernte And gänztig verulstet. 
ö — —ñ —ñ — — — — — — 


Berautwortlilget Redakteur: 3, ©. Meyer. 
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1. Belan A machung. 

Die Spalter Hopfenernte beginnt 

Montag den 3. fommenden Monatt., 

Auf die Srwerbögelegenhelt wird mit dem Bemerfen aufmeffam gemahi, daß jede ar- 
beitfadende Perfon mit einem Reifevorweis und ſchalpflichtige Kinder no außerdem mit einem 
Grlaubnißfcgetn der f. Rofalfpul-Infpeftion werfehen fein müßlen, fowie, daß alte debrechliche 
und ſchwangere Perſonen überhaupt nicht angenommen werden. 

Andbach, den 28. Auguf 1860. 

Stadtmagifrat, 
Mandel. 


2. Beltlanntmadung. 
(Den Ausbruch der Maul» und Klauenfeude beir.) 

Pr wird hiemit zur öffentlihen Kenntniß gebtacht, dab may eines Mitieilung des fal. 
Landgericht Herrieden under dem Mindvieh im: Stalle des dortigen Bränhanfes die Mauis 
und Klauenſeuche audgebroden Id. 

Ansboh, den 29. Auguf 1860, 

Stadt 





nmagifirar 


Mandel. 


Im RER der SR BRSIRERERETTT RE Buchdruderei und Itihographiiden Anfalt if 4 


eine neue J— dd HausnummersBädleins erihienen unter dem Titel; 
Die Stadt Ansbach. 
Topographild” Ratikife beſchrieben. 


1) Kurze Geſchichte der RR, AA 2 Namen der Straßen mit den Rum 
mern der darin befindiichen Häuſer. 3) Rokalitäten der königlichen und — 28 
Behörden, Wemter und Anfalten in alphabetiſcher Ordnung, 4) Häauſerzahl. 
a ſaͤmmilichet Difriftövorficher, 6) Bergeihuiß fämmtliger hau u 
BB tbümer, nad den fortlaufenden Hausnummern geordnet, 7) Beni“ 
ferung. 8) Berzeichniß der hlefigen Aerzte und Abvokaten. 9) Bahl 
der Künſtler, Handwerker, Kauf» und Handeldleute, Krämer und fonfligen Bewerb- - 


treibenden, 10) Vereine ya Geſellſchaften. 11) Berzeichni ber änfommenden und 
abgebenten Boten nah Wohn- und Aufenthafisort, Ramen derfeiben, dann Ankunft 


: und Abgang 12) Plan der Stadt. 


54 broſchirt 12 Mr, 
Seemann 


4. 39 erfude die Beper — benannter Obligationen, fg hei Untsgeläneiem u 
melden: 


Rr. 100212 100 A. 5°, National-Xulehen, Zins 4. April, 

Nr. 277440 1000 fi, duto Bins 1 Juli. 
40514 

Rt. 58532 1000 fl. 4°), Bayer, Grundrenten, Bins 1. Bebruar. 
7629 

Rr. 75 1000 fl, 4°), Bayer. arroffirte Obligation, Zine 1. Auguft. 
3084 y 

Rr, 2096 100 fl. E A bitte Bine 1. Rovember, 

Kr. un 500 f. 4°), %, Bayer, Obligetion, Bint 1. Mal. 

ar. 142 og. dulo 
28615 


eit, A 4991 1000 fl. Militär-Ankehen 1859, Ins 1. Juri. 


kit, C 12791 100 fl. bitte, 
6. 3. Gutmann. 
5. Bel Hefenpändier Ludwig König in 6. ir. C 94 if ein eiferner Ofen mit 
der Vlotenfrofe id ale Tage friiche Hefe deppellet Kochetarichtung, von innen heizber, 
au haben, bilig zu verfaufım, 
Brod»- und Mehl⸗Taxe in Ansbach 


im vor. halben Monat: vom 1. - 2 September: 
. 8 Bf. D 3 eih. — 0. 


ee Roggeabred . » 


Ein Serfertipf — weißes Brad . » = u u. 2a * - — * 2, * 
dis reugerl ipf Lin SuSE Ze ZT 2ER; u 4 —1 {N " m... 4 P 1, Pr 
Gin Rrenzerfemmel - 0.00. wi to BEE ee Fl pe 
Bine Mepe Nogaenmehl| rn. 1 R. 53°, fr. 12.4 k&k 
Eine Fa Manzmehl . ee } HL * — 7 e 
rue Maas weile eh! : «re t. —-i 
Bine Maas Diitielmehl » u. 0 nn“ — fe. 6 fe — WER 
Ne Maas Rachnehtt— %.5 k. -1U6 k 
Bine Maas Gries >. 2 0 0 0 = —- Lil A. di. ke, 


— — — — — 








Gigeatpum, Drug um Berlag von Garl Brügel in Unsbag, 


Ttauustwabhbnunngen. 


7. Bür die ſo chrenvolle und benlid ·⸗ 
Thellnabme, wie während der Krankheit, fo im 
hoben Grade bei der Berrkigung ihres theuren 
Berhiorbenen,, des Vrlvatlers und Landwehr 
Beteranen-Haupimanns Garl Bogel, lagen 
hohen Gönnern,, Greunden und Werwandten, 
dann insbefondere der f, Landwehr aller Alaf- 
fen, ihsen Heffüplenden, gang ergebenfen Dant 

die Hinterbiie 





benen. 
HausBeluf. 
Um niglen Dienftag den 4. Seplember 


bie 11 Upe wird im Bureau des 
8 ——— das Wohnhaus Bit. A Mr. 
411 im der Dfoffengaffe dapier, weldes aufer 
den vorhandenen 11 Kammern 18 helzbare 
Duartlere enthält und fd beiönders zu einem 
Geſchaͤftehauſe eignet, Im Muftrage des Be 
fipers am den Meifbietenden verkauft, won 
Kaufstiebhab:r eingeladen werden 

M. Bälz, Gommifondr, 


9. Bel Melber Scheller find gute Tafel⸗ 
dienen zu verkaufen, dad Hundert zu 8 fr, 











Eine Frau ſucht einen Plag ala Auslauferin. 








11. Drei Bände Holländer und eine Gui- 
tarıe werden vertauft D 79, 


Heute Schlachtſchüſſel mit Ch- 
U vegesmuft auf ber Windmüple, 
Foͤrch. 





wozu ergebenſt einlaber 





13, Freliag Shlahifhäfel in der Sonne. 


14. Heute Schlaqchtſchüſſel mit Krautmär« 
Ren bei Halter, 





— 


15. Hay Shladrfhüfel bei Pfeiffer. 
er? Freitag Schlachtſchüſſel bei Koberer. 


— 


17. Heute Schlachtſchüſſel mit Ktaulwürſten 
bei Ganztumüller. 





18. "Heute Sqlaqiſchuſſel mit Kraul» m, 
Kuoblauhwürken uud vühmliaR befanutem 
Störbräubler im Hirfhenwirthäteler. 

19. A 107 im einige Quartiere und eine 
Remife zu vermieihen. 








20, A 188 iR ber obere Baden mit allem 
Bequew lichtelien zu vermieihen, 


Börfen:&pvurfe 
apiere 
Srantkfurt, 


Aug. 4 

Pe 
Bayer. Am IA Obligatlenen 10oꝛ . — 
4 Abloſ.Nente 100%. — 

* Rat.Anl. 58 5Bt/, 

vn 5% Metall. 50 50%) 
„ When 44 — 
BDanl⸗Alt. 708 717 
GCredit⸗ Bank⸗ Ali. 160 162 
6,. Staarss@ifend, 220 — 
Darmſt. Bant-Aktien 188 — 
Frautſfuriet Bank 18, — 

Bayer, Oſtbahn· Aftien 103°, 103% 

end.» Bezb. Gifend.-Hftien — 1262. 
Wagbabn- Aktien . 
Ansb.-&unzend. 7 H-Boofe — J 

Wiener Wechfellurſe " iR rn 





ß of · 4. 
ibliother 


Münde, 


Sechehnter Iahegang.) 


Samſtag, 1. September, Egidi. 


m (men. 


‚Refer im gang Bayern ahrlich 4, Yalbjährti ® 
——* IL, Nur 2 Diomare de und fr 4 Monas 
W fr. — Abonnent fan werten Hier inter V®ru- 
geliden Otiiein, amtmarıds dei peter Peſ. 





Das „A, Morgenblatt” lann J. 3. für den Monat Geniember hier, 
in der Erpevibon mad auswärts bei jeber f. Poſtbehoͤrde (mit 20 fr.) 
beflellt werwen. 


Politiſfſches. 


Münden, 29. Augeſt Der Gefepgebungsausihuß der 
Kommer der Abgeoroneten hat wach der nun zum vorläufigen Adſchluß 
gelangten Berarhung des GL. ®.-B, feine Sipungen bis zum 17. Sept. 
vertagt und haben die Mitglieder defielben geflern und- heute uniere 
Stadt verlafen. Hr. Abg. Prof. Edel hat fi nach Egein am Tegetu- 
fee begeben, um in ſtiller Zurädgepogeaheit fein Referat über den ſpe · 
zielen Theil des Potizeitrafgelegbuges zu bearbeiten und refp. zum 
Abſchluſſe zu bringen. Die Hbäuderungen, welcht der Ausfguß bezüge 
Kb eines Aazahl Artikel des Sr-@,-b. beihloffen hat, ſtad nicht mer 
ſentlichet Natur, und haben viele derſelben bereiis im Laufe der Bera- 
ıhung die Bufimmung des Herrn Staateminiſtero der Jufiz er 
halten. (U, Abdztg.) 

Münden, 30. Aug. Des Königs May angeblihe Abfiht zu 
einge Reife nah Darmfadt darf man jegt geradezu als eine Erfiadung 
bezeichnen, da der Großherzog und die Großpergogin won Deflen viel 
mehr mit dem König Ludwig bieher fommen werden, um bann ber 
Zubiläumsfeler zu Berchtesgaden beigumohnen, die am 7. Sept, be 
giant. Man fpridt von eınem Beſuch, den der Großherzog nad vor 
her am öfterselhifgen Hof zu Schönbrunn machen werde, mehhalb 
auch feine Ankunft bei und, auf der Durdreife dahin, fon im den 
nähäen Tagen, noch vor jener feiner burglaugılaflen Gemahlin, die 
ek am 3. Sept. mit dem König Ludwig bier eintrifft, erwartet wird, 
— Heute erfcgeint hier mit Bewilkgung des k. Staataminiſteriume des 
Janern ein Aufruf zur Eiofendung von Beiträgen für Die no immer 
zahlteich In verſchledenen Thellen Deutſchlande mitunter in großer Be» 
drängniß mit ihren Bamilien lebenden, aus ihrer Heimath vertriebenen 
SäleswigrHolfeiner. Unlerzeichnet if dieſer Aufruf von den GH. 
Bromberger , Bantdirehior; Ungelo Kaotr, Kaufmann; Gufan Behr. 
v. Lerchtafeid, Landtagsabgeordneier; Miemerihmid, Babrifant; ‚Dr. 
Rubmandi, k. Advolat, mad Widmayer, Kunfpändier, an meld leh 
terem auch bie Beiträge einzufenden find. (A. 8.) 

— Bezüglich der in Gichpän Aattgepabien Berfammlung der 
bayerijgen Bijgdfe vernimmt man, daß biejelbe erſt mach der meulie 
Gen Darchtelſe des Rortinald Grafen v. Meijay beſchloſſen worden 
fei; Se. Gmineng wird im kürzeſter Bett wieder Hier eintreffen umd 
einige Belt im unferer Gtadt verweilen. Der Biſchef von Moinz, 
Dr, Ketteler, welcher vor einigen Tagen bier durchreiſte, fol fig zu 
dem Grafen v. eifach mad Reichenhall begeben haben. (Südd. 3.) 

— Ansbäy, 31. Aug. Seit vergangenen Mittaoch befindet fh 
Sr. Genrralileutenant Örhr. d. Harold von Nürnberg zur Infpieirung der 
Hiefigen Garalſon — zweier Diviflonen vom 2. Guürſt Kozls) und 
elaer Diviflon vom 1. (Kalfer Alexander) Ehevanzlegers-Regiment — 
hier. Im feinem Gefolge befinden ih die 66. DObrrfabsargt Dr. 
Sommer, Krıiegefommiffär Pilati, Genie-Mafor Graf v. Boltenfeln, 
funtt. Stabsauditor Marlin, Hauptmann im General-Duartiermeifter- 
Stab v. Heinbelh, Mdjutant Oberlleulenant Fihr. v. Stromer. 
Wie wir hören, dauert die Inſpectlon, die dießmal beſonders grüudlich 
genommen wird, no bis nädften Dienfag. 

* Nürnberg, 29. Auguß. Die Sommlung für dos Arndt« 
Dentmal hat nad der jeht veröffentlichten Sclußcehaung in Hiefle 
ger Stadt 1082 fl. 51 Fr. und von ausmärts 204 fL 58 fr, erira« 
gen, fo daß nach Abzug von 36 fl, 15 fr. Koflen 1251 fl. 34 Mr. 
mad Bonn elngefandt werden Tonnten, 

Ulm, 28. Aug. Heute hat der gegenwärtig hier logende eban · 
geliſche Berein der Bufßan- Adolf» Stiftung im Raihhansfaal 
feine Sigungen begounen. Aus dem vorgelragenen Berichte eniuchmen 
pit, daß in der vergangenen Periode 23 meue Haupivereine und dazu 





13 mengebildete Weauenvereine dem Werte fih angeſchloſſen Haben, 
meldes in berrlihem Bortgange begriffen iR. Ungeachtet der lm 
Rände, melde im verfloffenen Johte die Abhaltung der Berfommiung 
bes Bereins verhinderten, konnten dech über 161,000 Thaler unıer 
533 Gemeinden vertheilt werden, um 25,000 Xhaler mehr als im 
vorhergehenden Bereinsjshre. Seu ihrem Belieben dat die Siiſtung 
mehr als eine und eine Wirrteldmillion ibalee verwendet, und über 
Tauſend Gemeinden unterlägt, Die Verlammlung ſcheint zahlreich 
bejucht werden zu wollen: aus den verichiedeufen Hintern Deutichlands, 
aub aus Wlgerien, Grankreih, Usgarn jind Deputirte und Gaäſte da. 
Morgen beginnen bie öffentlidem Sitzaugen. (Str, M.) 

— Rarlsıube, 30, Aug. Lendtogeſealuß. Der Großherzog 
donfte im der Ihromrere dem Volk für, die bewiejene Liebe und Xreus, 
und pro die Zuverfiht aus, dofi es feinem freveibaften Verſucher 
gelingen werde, viejes beglüdende Band zwijgen Fürſt uud Bolt zu 
Iodern. Die Regierung wird, was beihlofen iſt, mit jener verſöhn · 
Uchen Miite, aber auch mir fener Feſtigteit burchführen, welche auf 
dem Rärkenten Bewußtneyn Des guten Rechis und der guten Abſicht 
berubt. (J. N.) 

Gorpa, 23, Aug. Vom Herzog if Me Genehmigung dazu er= 
iheilt worden, daß bie bei Gelegenhen des zu Koburg Aattgehabten 
Aurnfehes dem Bafigen Turnverein übergebene ſchlesnig-holneiniſche 
Bahne auf der Koburger Bee neben den dalelbit befintligen Edern- 
förder Giegeözeichen aufbemah:t werde. Mach ciser öffentlichen Bes 
kauntmachung wird am 26. Ang. die Fahne vom Turanesein mach Ährem 
fünftigen Bejtimmungsort gebracht werten. 

Berlin, 27. Hug. Der Zusrang zu dem deutihen Juriftentag 
wurde in den legten Tagen jo groß, daf vie leitende Kommillton wenige 
ſtene für die Berliner Jariten die Liſte für eindmeılen geſchleſſen er= 
Härıe. Man mußte befürdien, Daß die vorhandenen Haume nicht aus» 
seigen. Das Progtamm ıf ia Kürze folgendes: Montag, 27, Aus, 
Abends: geſellſcaftiiche Zujammenkwaft zu gegenfeitiger Begrüßung im 
Odeum, Bewirihung durch Die juriftiige Geſellſchafi. Dienftag, 28, 
Ang.: Pienarverfommlung in ber Gingafademie. Kenſtituttung. 
Wayi des Präficenten, Nachher Sıpangen der verſchiedenen Abthei- 
lungen, Gemeinfomes Mittägemahl und nadher Gmpfang bei dem 
Suftizwinifer Dr, Simons. Mittmwech, 29. Aug.: Sigungen der Abe 
theilungen. Bahr: nad Porstan. Borftellung bei dem Vriozen Sricd« 
rich Wilhelm von Pteußen. Donuerfag, 30. Aug.: Bienarverjamme 
lusg. öeſteſſen. Des Norden id natürlich ftärfer vertreten als bir 
Süden, aber die Aufnahme der Berliner ſeht freuntlih und geradızu 
her zlich. (Südd. Big) 

Berlin, 28. Aug. Dass eben ausgegebene erſte Verzelchnlß 
der Miltglieder des deutſchen Jurifentages enthält 309 Namen, 
und die Zahl der bis heute angemelderen Mitglieder beläuft ſich auf 
eima 300, unter denen wie von bier ben Jujligminiker Simons, den 
Sch. Oberfuſtiztath Dr, Frietberg, wen zweiten Bräfidenten bes Obers 
tribunal® Dr. Bornemann, die Odertribunaleräthe Meyer, Goldiammer 
und Walded, den Geh. Iuälzratp Meyer, Die Geh. Juſtiztäthe und 
Profefforen Dr, Beieler, v. Keller, Heydemann, ben Präfidenten Kette, 
die Ptofeſſoren Guck und Mommſen u. ſ. w. finden. Bon auswär« 
tigen Rotabilitäten bemerken wir befonders den Generaltaaidanmwalt und 
DOberiribunalsratb Grofen v. Zentrum ous Stuttgart, den Staetstoth 
Dr. v. Uttenhoven aus Meiningen, den Wirt, Gch Math Dr, v. 
Geldern aus Gera, den Dberlandesgerichts-Präfidenten Dr. Sintenie 
aus Defau, den Hofe und Mppelkstionsgerichte-Präfisenten Dr, Flach 
aus Wiesbaden, die Geh. Mäthe und Weofefloren Dr, Wächter aus 
Reipgig und Mittermaier aus Heldelberg, den Kanzler und Brofejlor 
Dr. v. @erber aus Tübiogen, die PVrofefforen Aegidi aus Hamburg, 
v. Bleylebta aus Brünn, Bluntſchli aus Münden, Harum uud Peib, 
Khering aus Sehen, Kraut und Zechariae aus Göltingen, Pftiffer 
aus Tübingen, Pland aus Kiel, Schletiet und Weisfe aus Leipzig, 
die Profefjoren Glaſer, d. Stubenrauch, Unger, Wahlberg and Wien, 
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ben Movofoten Dr. Mieffer aus Homburg u. ſ. w. Belonters erfreus 
lich if die Betheiligung Defterreiche, von mo nidt weniger ald 29 
Namen verzeihret find, Darunter olein 16 aus Wien. — Der ırflen 
Sipung des Iurifßentags mwohote der Prinz Feledrich Wilhem 
bit, (Breoß. Bta) 


— Die Abtbellungen des heute eröffneten erden. deutſchen Juß⸗ 


rißentages baben ſich fonfituird und bereits eimen Theil ihrer 
Vorlagen erledigt, 
I, Ach. (für Privateeät. inebefondere Otllgetlouen- und Pondredt ; 
Präfitent: Profeffor Dr Bluntſchll aus Münden, Bipepräfidenten: 
arb. Jufigraib Prof, Heytemann aus Berlin, Veef. Umger ond Wien. 
Meferent: Prof. Thetive aus Gießen, II. Abtb. (für Handels, Wedh- 
fele, Sees und internationales Recht); Vraäſtdent: ach, Ober⸗Juftizrath 
Dr. Heimſotth aus Köln, Steiftführr: Brot, Reget ous Brüns, 
Aeoofat Dr, v. Hupe aus Wien, III, Abth. (für Strafrecht und 
Gefäsgnifwoien); Präfident: Obrrlastsonmwolt Dr, Sdwarze aus 
Dresden, Bizepräfdent: Jußlgeorb Fiſcher ons Bresiau, Shriftführer: 
Kreisgerichtedireftor v. Kusoweti aus Beuthen D-&,, Kımwergeriäte- 
ralh Jatebl aus Berlie, IV. Abth. (für Gerihteverfoffung, Zivil⸗ 
progeh und juriſtiſches Siudiew); Vrüftent: Hofgeritsopvofat Dr. 
Berger aus Bien, Gerififührer: Advokat Dr. Probſt aus Stuttgart, 
Ktelagerichtarath Klotz aus Berlir. (Not.⸗Zig.) 

Die Br. Zig. weltet, doß die Zahl der Thellnehmer om dewrfchen 
Jurißenmtag mabe au TOO betrage: 

Bien, 27. Aug. Die Abrriie des Ratfers roh Mil IR auf 
den 15. Sept. fehgefegt, bie Zu welcher Zeit der verſtärkle Reichsrath 
tie gegenwärtige außerordentliche Serfion beenden wirt, Heute hat ih 
zum leßtenmal der Auoftuß der Elinuntzwonzig verfammelt, um den 
Bericht, welben GOraf Glam-Mariicig Namens der Moforliät, und 
sr, Hein Namens der Minorität dım Reſcheroth vorzulegen haben, 
zu vernehmen. Die Minifer wohnten dieſer Sipung bei. Beide Bes 
richte. wurden mit einigen Uenderungen angenommen, uad follen uns 
verzüglih dem Druck übergeben werten. Nichtedeoveniger werden 
bie Klenarfigungen des Meichsraibs nit vor dem 3. Spt. beginnen. 
Wie mir aus fiherer Quelle werbürgt wird, neigt fih Die Regierung 
am meiſten gu bem Programm, welches Graf Hattig in neun befimm» 
ten Punkten formullit bat. Gr bat ſich vorbebalten, ed bei ben Der 
ralbungen der Vlenarfigungen zu entwiden Es id dieß eine Art 
Cempromiß zwiſchen den eyiremen Borterungen der Ungara, und ber 
Nothwendigkeit, bir Ginbeit des aus fo verihiebenen Natiowallräten 
zufammengefeßten Stastscomplrgrd zu wahren. Graf Hariig Alt Ad 
auf den legalen Boden des kai erlichen Patents, weiches bei der Greis 
rung des verflärtten Meihscatbs die Autonomie der Wrovinzen gewähr« 
leißete. Diefer Nutosomie mötte er die ausgedehnteſte Gotmidiung 
geben, vorbehaltlich jener Garantien, welche das algemelne Ieiereffe 
des Staats und ber Dynaflie erheiſchen. Dagrgen bebält er den ber 
ſtehenden Reichsrath als ten Brennpunkt ber zwiſchen allen Brovin- 
zen obmaltenden Golidarität und Gonvergirung aller Btaatefräfte um 

' gemeinfomen Zwei bi. Aus dem Reicherath fell Aufenmwelie fih eine 
gerdmähige Natiomalvertretung eniwidein, wilde dur ihre Gentripe- 
tallraft dem Gentrifugalfirehen der einzelnen Provinzen das gehörige 
Gorreftiv bringe. Vor Allem Äirebt Eraf Hactig durch die Beront 
wortlifelt der Minider den Grunbſtein gu einer beffern Vermaltung 


za legen, ohne welche politiihe Reformen immer nur lodie Budhftaben 


bleiben würden. Wenn auch mit dem Programm des Grafen Hartig 
nidt allen Forderungen der confitutionelen Bartei Genüge gelriftet 
wird, fo legen tod karin alle Keime einer ſtaaterechtlichen Entwids 
lung der polltifden Mündigteit des öfterreichiien Volke. 

Wien, 28, Aug. Geſtern hat tas niheräihlide Budgetcomite 
nob eine mebrſtündige Sitzung behufs Shluffeffung ſeints Betlichte 
gehalten, Die Gipung dauerte von 11 Uhr bis nach 4 Uhr. Die 
Minider waren anmılend, Dis Maojorltätd» wie das Minorltälsro- 
tum find dem Etzherzog-Reichsrathe Pröndenden übergeben worden. 
Nah der „Prefje* beſchäftigt fh Das Miciterium gegenwärtig mit 
Berfugen, ein Gompromiß mir den Partelen, melde die reidöräthlide 
Majorität bilden, herbeizuführen. Darauf jeien wohl dir umlanfen« 
den Gerüchte züruckzuführen, weiche zwiſchen Minifternerännerungen und 
deren Gegentheil hin» und berichmanten. 

Wien, 30, Aug. Der Majoritättantrag des Meiheraths ver 
langt Länderbetheiligaug am den öffentliken Ungelegenheiten, an bie 
früber beftandenen Jaflitutionen. anknupfend,. Die heutige Vreſſe wurde 
Konfisiirt, (X. 9.) 

Dem Beraehmen nah id in kärzeſter Brih die Derdfientlidung 
eines Bortrags des Leiters des Binamgminifleriums zu erwarten, Im 


Die Bureoug fid folgendermaßen zufammengefrgt; . 


welchem Beh,t Roth d. Diener feine Ankbt über de Balutafrage und 
deren enentwele Loſung zu emtwidein Geabfihtint. — Bem k. I. Bie 
monpminidertum if dem öfterreihtien Handelsfommern bie offitele 
Anzeige gemadt worden, daß im Jabt 1862 eine Internationale In · 
dugtie · Auefeha⸗g in London ſtatifinden wird. 


Frankreich. 

Vatle, 28. Aug. Der Montteur meldet die Ankunft der fall. 
Mejeftäſtn in Chawbery und veröffentiiäht die bei Dialer Belegen» 
belt vom Waire diefer Stadt, fomle dem Präftenten des @enerotratbt, - 
Marquis Gofa von- Brauregard, gebaltenen Anreden. Der plemonk- 
fihe Minifer Barini if in Ehambery eingetroffen, um, mie ben beu · 
ilgen Debate aus Turin berichtet witd, ein eigenhaͤndiges Sdrelben 
des Mönige Vittot Gmonuel om den Kolſer zu überbringen. — Die 
fepten für Syrien beiimmien Truppen find heute von Algter aus am 
Bord des „Aube* boribin abgegangen, 

— Eine geheime Zufammentunft guiibentem Kal 
fer Napoleon und dem König Biftor Gmanuel iR mohl 
nicht mehr zu bezweifeln. (A. 3.) 


Großbritannien. 

London, 25. Aug. Im ver Mete, womit heute dos Parka 
ment geſchloſſen wurde, heißt es m. NM.: „Ihre Mojelät beaufttagt 
ung, Ihnen anzuzeigen, dab Ihre Beziehungen zu dem auswärtigen 
Midten freundihofttih und beiriedigend And, und Ihre Moafehät Heat 
bie Hebergengung, kaß feine Gefahr einer Unterbregung des all- 
gemeinen Sriedens vorbanden if, Gerigniffe von bedeutender 
Wichtigteit geben alerdings im Jtallen wor, ober wenn Feine fremde 
Mocht ih einmiiht, nad wenn man bie Italiener ihre Augelegenhel - 
jen allein orduen läßt, fo wird die Rahe der anderen Staaten nit 
gefährdet werben. — Die wegen der Elnperleibung von Nizza und, Gar 
voyen vorgelhlageneu Konferenzen habın noch nicht Rattgefunden; aber 
Ihre Mafehät Heat das Vertrauen, daß bei den Unterbandlungen, 
weile Aatifissen mögen, ein rolles und smrdmäßiges Meberelufommen 
zur Sigerung der Reutralität uad Moabhängtgkeit des Schwelzerbun - 
des im Sinne der Wiener Berträge von 1315 geiroffen werben wird, 
Diefe Reuiralität und diefe Unabhängigkeit waren ein Gegenfland, 
weichem alle bei den Wiener Biririgen berbeiligten Mächte grofe Did» 
tigkeit beilegten, und heute Aid fir für Die allgemeinen Intereffen 
Europa's uch ebeuſo wichtia. — Ihre Mijrhit beauftragt uns, Sie 
zu verfihern, das bie in Syrien begangenen Gräurl ibr den Hefften 
Kummer und Die größte Cattüſtang ringeflößt haben. Ihre Mafeftät 
bat freudig fammt dem Kaifer won Oedlertelch, dem Kalſer von Branfs 
rel, dem Peiaztegeaten von Breaßen und dem Kıller von Rakbland 
ein Uebereinfommen mit dem Sultan eingegangen, wodurch dem Suls 
tan geitwelliger militärtiher Beidaad zur Wieterberfielung der Ord⸗ 
mung gewährt worden. — Wir find von I. Maf, beauftragt, Ahnen 
fand zu thun, Def Die frledlihen Giöffaungen, weiche auf Befehl 
der Königin ihr Geſondier in Ghaa Der Falferfigen Meplerung in 
Prling gemabt hat, zu feinem befriedigenden Mefultat geführt baben, 
und es it daher norhmendig gewefen, daß die vereinigten franpöflid« 
engliihen Steeirfräfte nah den nördilden Vroblaztn Chinas vorgins 
gen, um die gerechten Borderwrgen ber Verböndeten zu unterſtützen. 
I. Mat, wünfhend, ihrer dipfomatiihen Ation in dieſet Angelegen- 
beit alles mögliche Gewicht zu geben, bat einen befonteren Geiandten, 
ben Grafen vo. Elgin, nach China geſchickt, weſchet den Vertrag von 
Ties⸗Tfin uegoztitie, deſſen vollt und getreue Ausführung wit vom 
Kaiſer von China verlangen." ꝛc. 





Hanbel und Verkehr, 
Sudufiie und Laudwirthſchaft. 

SS Gunzenbaufen, 28, Aug. Mefange nicht vom been 
Weiter begünftiget, fand gefeen Die PBerderPreife-Weribeitung dabier 
ſtatt. Es wurden ons den zur Gorcurreng beflimmten Landgerichten 
Bungenbaafen, Heidenheim, Wafflerträringen und Gllingen eine fo 
große Anzahl preiswürtiger Bierde vorgeführt, wie foldes bier neh 
nicht der Ball geweſen ſein dürfte. Dbgleih bie urfprünglih auf 16 
fefgefepten Perile auf 23 erhöht warden, jo gingen bob mehr ol 
zwei Dritbelie ber für preiswürbig erfannten Tbirre lter oud, G& 
iM dies übrigens gewiß ein ſprechendet Beweis von dem guten Zur 
Rande, in dem Ad die Wferdezucht in unferer Gegend befindet, Dem 
erſten Vrele mit 24 bayer. Shalerm trug Gemelindevorſtehet Dommel 
von Altenträtingen, Landgerigis Woflerträbingen, für eine in der 
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That prächtige vierfährige Stute davon ,*) für welde dewſelben von 
einsm benakbarten Landmanne, welchet das Vferd lediglich zur Bucht 
Verwenden wolle, vergeblih 45 Garoiin geboten worden find. So 
unfreundlih das Better om Pormittoge war, fo freundlih geflsitete 
fi basfılbe gegen Abend und Fodte eine große Unzabt der Bewohner 
biefiger Stadt anf den für die Vreifeverrbeilung beflmmten Plage, 
wefelbh unfer thätiget Mufifmeifter Fürſt bis in die Nacht hinein Die 
Anmwelenden dur feine treffllch beſetzte Blehmuflf ergößte und Sr, 
Albrecht Alle durch dos aus ber Brauerei det Hrn. Heinrich Möfcel 
Brjogene vorireffliche Betränt labte. — : Abends wurde unferem ver 
ahrten Landrichter Hrn, Midter — bie f. HH. Gommiffäre waren bes 
reis abgereid — rin Standchen durch die erwähnte Muff gebracht, 
bei welchet Gelegenheit die vielen anmelenden Bürger, welcht in ein 
lautes dreimaliges Hoch auf den Hrn, Landgerichteverſſand einftmms- 
ten, ſich des freundligflen Dankes zu erfreuen hatten, 


) &6 mü dereffe, wenn ber Hr. R t trägli Li 
Abrigen Paltchger v0 mllfellen weile, DR. 5 » 


Siefiges 


' — ee — Wan konn nidt umfin, öffentlich zu fonflaltren, daß 
dad am vergangenen Montag von dem Z0er Comlté arrangirte 
Feſt zu Luft und Scherz in dem Straäßberger' ſchen Bar 
tem auf das Gelungenße verlaufen if. Go wird wicht leicht bei einem 
Bergnögen eime größere Gemürkliskeii und Heiterkeit, ein beſſeret 
Humor fih eniwideln, als bei dieſem Barteufehe durchaus gehetrſchi 
bat. Der Blüdsbafen, ta Boljrohr, das Kallerbier, ber Kiefer 
baum, die griechtſchen und andern Bewer sc. feflelten eines Immer mebr 





ald bas andere bad Intereffe der zahlrelden Theilnefmer an dem Bee. 
Belondere Ergöplihfelt gewährten ten Gingeweibten die übrrfhmeng« 
lichen Urtheile Über das ausgezeichnete Gebräu des fogenannten 
‚Münd. Katferbiers“, während daeſelbe dem gefuhten Dops 
pelbier-Stüdfaß einer renommirten Bicfigen Bräuerei entquollen war, 
Der Hauptontbeil an dem fo überaus gelungenen gefelligen Bergnäs 
gen kommt Übrigens, ohne font Iemand den Ruhm feines Mitwire 
fens ſchmälern zu wollen, einem Manne zu, der von jeher bie Gabe 
bet angenehmen Lnterbaltung und der leichten gefeligen Bewegung, 
wie die des treffenden Wites und ber Überrafhnden Gtegreifrede im 
felteuem Grade befoß, und ber um Liefer beneldenamwerihen Eigenfdaf- 
ten willen allenihalben ſchon ver Acclamatien on die Grige von Geſellſchaf⸗ 
ten gerufen mworben if, Wen wir meinen, weiß jeder, ber on dem 
Bergnägen Xheil genommen, Ihm, dem Präfidirenden, gebührt der 
Dank der ganzen Geſellſchaft, den im Namen berfeiben ber Winjenber 
diefer Beilen hiemit öffentiih ausgeiprohen, zugleig aber au dem 
Bunfh angereiht haben wid, dog feine Diffononz durch vpolizellide 
Verfolgung einiger etwas zu hoch gehiegener ungefährlier Raketen im 
Bas zum Theil vou patriotiſchim GHochgefühl getragene Vergnügen 
gibracht werben möge! 


Brieffaften 


In Grwiderung des Brleftohenartitels von Mr. 204, die Marke 
fhwärze beir., diene dem verehtlihen Hrn. Ginfender zur Rachticht, 
ta die Houpiniederloge derſelben Ach in A 332 befindet, 


(Kotto.) In Kürnberg famen beraus: 
24 32 29 54 





— 34 
Nachſte Ziehung in Münden am 11. Septeuber. 


Berantwortliier Mebaftrur: 3. G. Mener. 
Befauutwarbungenm. 


1. Belannutmadhung. 


Dad Diretorium des ?. Begickögerihts Ansbod, 
Mit der Stelle old IL. Depofitarius des t. Bezitlsgerihts Undtah wurde der f, Des 
Hixlögerihtö-Sefrerär Greihere v, Völderndorff betraut, mas zur Öffentlichen Nachticht dient. 


Ansbach, den 28, Auguf 1860. 
Der f, Brairfagerihte- Direktor: 
Krauffotv, 


2. Befanntmabung 
(Die diehjäpelge Erſotzwahl betreffend.) 


‚ Bei der unlerm Heutigen volzogenen Konkatirung des Austtitles der älteren Hälfte der 
bürgesliden Magiäraisräthe umd des älteflen Drititheild der Bemeintebrvollmägtigten für bie 


Stadt Anabad har Äh ergeben, baf 
I. aus dem Gollegium des Magiſtrats: 
1) Hauber, Georg, Raufmonn, 
2) Rau, Katl Wilheſm, Apotheker, 
3) Lindau, Georg, Seilermeier, 
4) Adleraberg, riedtich, Kaufmann, 
5) Hohzinget, Friedrich, Weinbändler; 


II. ous dem Gremium der Gemeindebrwollmädtigten: 


1) Bub, Zitedrich, Gonbitor, 

2) Hirſch, Ludwig, Gaſtwirih, 

3) Müller, Frledrich, Bütinermeißer, 
4) Delfhlägel, Corf, Kaufmann, 

5) Bördh, Leonhard, Baumeiſter, 

6) Starke, Iafob, Seilerweiſter, 

7) Meyer, Martin, Braubausbefißer, 
8) Mögen, Themas, Shneidermeißer, 
9) Wadır, Jobann, Kaufmann, 

10) Winter, Simon, Mepgermeißer, 


audzuireten haben. — Dirfes wird mit dem Beifägen zur öffentliden Keuntniß gebradt: 

a) daß birfe ons den bezrihneten biefigen Gemeinde-Gollegien auéetretenden Btl« 
meindrglieder In der Vorausfrgurg des Moribeiehens unveränderter Berbältniffe 
bei der mit dem 1, Pünftigen Monats beginnenden neuen Wapl zu Gemrindeftel- 
ten — geſehlicher Beüimmung gemäß — wieber wählber find, und daß 

b) diefelben bis zum Vellzuge ber neuen Wabl und bepiehungswrife, was bie Mas 

- giftraisräthe anbelangt, bie zur erfolgten Befättgung jener Wahl in Funkllon zu 


bieiben baben. 
Ansbach, den 31, Augun 1560, 
Der Kgl. Wobllommifſär 
Regierungs.Afıfjor Dr, Hoeſtle. 


3. Um Montag den 3. September 
von Nachmittag 3 lihe am werden im Wale 
baufe zum Schwanen nadbezeichaete dem Herrn 
Brivarier 3. 8, Jüdt Bebier gehörige Grund⸗ 

durch ten Lnterzeihueten im Auftrag 
des Befipers im Banzen ober parzellenmeife 
on den Meiftbietenden verkauft und Raufds 
Hıbbaber bieza eingeladen, 

A. Ju der blefigen Stabtflur: 

1 Taaw. Bd De. Ader in der Schwenm. 
B, In ber Drteflur Neufeb: 

1 Tagw. 68 Dei. Herrgottömiele, 

I. 10 „ der an berfelben, 

1... 5 „ SıümpfleinsAder, 

C. In der Drisflur Shalfhaufens 

1 Tage, 77 Dez. Langgaßacher, 


2 „ 52 „ Wide am Beilberg, 
0 u 45 , Hedenwietlein, 
0 u 44 bergleldem, 


Zualelch wird au eine zwlichen An 
end Saaltbouſen gelegene Miefe von 
Tagw. 79 Dez. verſteigert. 

Anobach, den 31. Auguſt 1860, 


3. F. Spöunemann. 








Toded-Anzeige. 

Tiefbetrübt Bringen wir Verwandten und 
Freunden die traurige Rachricht, daß ı# Gott 
gefollen bot, heute unſer innig geliebles 
füngeres Kind 

Gbarloite 
in dem zarien Yiter von 1'j, 
uns abzurufen, 

Um files Beileid bitten 

Me trauernden Ellen: 
Helnrih Hönig, - 
Marie Hönig, geb, Weigel 

Die Beerdigung findet Sonntag Rahmitlag 

3 Uhr Batt. 


Jahren von 
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5. Kommenden 
Dierftog den 4. September 1860 Vormittags 11 Uhr 
perfauft die Defonomie-Gommilfion des Fönizlihen 2. Chevaulegers · Regiments Tazie —— dem 


Schloßplotze dahier mehrere zum Militärdiente uabraugbare Pferde an die Meikbieleuden ger - 


gen ſogleich baate Bezablung. 
Die Bezahlung bat in großen Silbermünzen zu geſchehen. 
Antbak, den 24. August 1560, 


— — — — — — — — — 


Bekauntmachung. 

Montag den 3. bie Dongerſtag den 6. Seblember ba. Jo. werden dahler von unter 
geiäteter Verwaltung mehrere hundert Ellen Leinwand, Tiſchzeuge, Handtücher, Hoſengradl, 
Beltzeugt, Stroblorftüher, Sodzmwillih ı., dann mehrere hundert Pfunde Lelngatn, unges 
eidte® und, gebleichtes , oudh Werggern, alles ähtıa Dondgefpinnft, fomie gehecheltes Werg, 
Siroßteden und 1600 Stück Sirobgeflehte im Wege bes öffentlichen Meiftgebotſes in dem 
Gebäude der Armenbeihäftizungeanfalt gegen gleich basre Bezahlung verkauft, wozu Kaufs- 
Uebhaber eingeladen werden. 

Der Anfang der Buftlon iR on dem benannten Tagen jedeemol Vormltlage 9 Uhr und 
Rahmiitags 2 Uhr. 

Ansbach, den 13. Auguſt 1860, 

ArmenbeihäftigungsonkaltsBermwaltung. 
% Schnürlen, 


Könige. Schloßtbeater in Ansbach] 
Montag den 3. September 1860 
Große 


dramatisch-musikalische Soirde 
Vorſtellung a la Levassor, 
gegeben von Fugen Hübſch, Komiter vom f, f. Ränbigen Xpeater zu Brünn, 
Anfong baio 8 Uhr. Gnoe gegen 10 Uhr. 
Preife der Ulitze: Lege 36 fr, Sperrfig 30 fr. 1. Parterre 24 fr. 
Gallerie 6 fr. Das Mibere befagen tie Tageszeitel, 

Die Eubferiptiondfißte wird Sonntog Mittag geſchloſſen und find Billete bis Montag 
Abende 5 Uber im Hotel zum geldenen Siem zu haben, 

Hochach!ungeboll 





2. Pottette 
12 fr. 


Eugen Hübſch. 


Kunſtwaſſerſpringer⸗Anzeige. 

Unterzeichweter wird die Ehre haben, Samſtag den 1. die vorletzte und 
Sonntag den 2. September die lehte Vorftellung zu geben, und bei jeder 
Vorſtellung findet neue Abwechslung fiatt von brillanten Feuerwerk, 

Anfang Abends 7 Uhr. Ende gegen 9 Uhr. 

Der Schauplag ift auf dem Beckenweiher. Es ladet —— ein 


— — 


Weriben Freunden und Bekannten widmen wir Die Trauetkunde, tof ? 


KErEr EEE 


RR 


J 


heute Morgen 7°, Uhr unfer lieber unvergehllcher Gatte, Bruder, Onfel und \ 


ar Schwlegerſehn, ter k. Landgerichte dientt 
NZ Karl Jabrenfien, 8 
no längeren Leiden ruhla in dem Hertn entſchlafen ‚ik \ 
wi Um files Velleid binend, empfehlen fich fetnetem Wohlmollen IR 
Asguſt 1860 I 
bie Jieitrameruden Hinterbliebenen \ 


* Arebach, den 31. 
* 


Die Beerdigunz finie! beute Saemſtag Nachmittag 4 Uhht ſtau— 


Antbach, Obernzenn, Landehut und Stuttgart. — — 


\ 
— ® MI RER 5 SER ), ER Bu SER BSR) BE —* 


WINE EBERLE RER E RIL NER [[ 
ME TENE NETTE TE TE KENT TE 5 
10, Gine neue, gröjere Senkung von 12, Bon einem Tagwert Wieſe IR das 

Delforbendrucbildern Grummet zu verkauſen. Näheres D 364 über 
traf jo ebeu ein und empfieblt 2 —— 

Cart Junges Budbandiung. — 

11. Gin grautt Ruſſe mit geautzten Ohr 
zen, langem Schweif, männiihen Geſchlechts, 
iR abhanden geflemmen. Am Bürüdgabe bei 
Refgeber im Voggenhof wird gebeten, 


— — — — 


13. Rarolinendraffe D 320 if ein fieund» 
lihes Zimmer nebit Sammer ohne Meubel an 
einen ledigen Herrn täglih zu vermichhen, 


— 


Eine Perfon ſucht einen Platz ale Antlauferin. 





15. Theilnehmenden Freunden bringen mir 
die Srauerlunde von dem ſelig erfolgten Helm» 
gang unferer Neben Toter * Shweher 

Anna Marg. U 

Mer dos Irebe Rind näher fannte, mwirb 
unfern großen Schmerz gerecht finden und und 
files Beileid micdı verfagen, 

Die Befoliung zu ihrer ewigen Ruhe fin« 
der Samſtag RKachmittag 3 Uhr mit Begleb⸗ 
tung vom Trauerhaufe aus flalt, 

Ansbah, den 31. Auguſt 1860, 
Johanna Marla Up, 
2oreng U$, 

Johann Ottoe. 

16, Kommenden Montag den 3. September 
son 9 Uhr Morgens an werben aus dem 
Nachlaß der werlorbenen Oberappellraibawittwe 
Hofmann Lit. D 299 verfäletene Gold» und 
Sildergegentände, Porzellan, Giäler, Zion, 
Kupfer, Meſng, Leingeng, Meubeln und 
Hausgeräthe 20, gegen gleich haare Bezahlung 
an ben Meifibietenden verſteigert. j 

17. Mineralmafferfrüge werden zu Taufen 
geſacht. 











18. Sonntog iſt Rachkirchwtib, Fiſchſoͤwaus 
und Tanzmuſit, wobei auch ein Vielslegel⸗ 
ſchieben mit mehreren Gewinnſten Battfinder bei 

Stürmer in’ Hennenbad. 
19, Sonntag Tanzmuſit in Meufes, 
wozu einlabet Meiß, 








20. Sonntag ee wozu ein · 
ladtt Konrad Sqhmidi. 


21. Morgen Tanzwuſit bei Schneider. 

22, Bei Taptzlet Gammelly And im erften 
Stock zwei ſchoͤn menblirte Bimmer gu vermiee 
then. Auch kaun ein Theil des Gattene dazu 
gegeben werben, 
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2 „MR. blatt’ fan ;. 8. den Monat Eeptember A 
et Anger —* hr 5 t. Bohtchörde (mit Be 
Rellt werden. 
Politiſcheas. 
Deutſchlaud. 


Münden, 31. Aug. Amiiſche Nahrihien. In Gemäßhelt 
der Derorpnung vom 10. Junt, die Beflellung vom Übergeometern bei ben Krels ⸗ 
zegierungen beir., And nachichemde Dbergeometer vom 1.  Dfteber am ernannt 
werben, und zwar bei der Regg, von Oberbayern ber BDezistageomeire im Alb⸗ 
Img, Gs. Erhard; bei der LRegg. von Micberbapern der Bejitke geomeler 
in Landshut, Mar Serſtl; bei jener der Pfalz der Bezirkögeometer Zr. R. 
Rovlipg in Neuitadt a)d.; bei jener der Oberpfalz; und von Megensburg ber 
Beziriögeomeler in Amberg, Aug. v. Babris; bei jener von Oberfranfen der 
Bey ıfageometer in Bayreuth, Ph Cullmann; bei jener von Mitielfranfen 
der Bejitksgeometer Zei. Stark in JIumenſtadt; bei jener pom Uaterir. uno 
Aſcha ſſendutg der bert. lechniſche Steuerresifor 3. K. Barels, und endlich bei 
jener von Schwaben und Neuburg der Bejichsgeometer Julius Stapelmayer 
im Ilertiffen; — auf De bei dem f. Lantg. Wentteim erled. Tarbeamtenfielle if 
der Tarbeamte des P. Landg. Srroljpaien, I. M. Köhler, unb auf beilen 
Voſten der Tarbeamie des f. Laudg. Reufladt a5, 9. Henfinger, beide ih ⸗ 
rem Anſachen gemäß, verfept; die Stelle eines Tarbeamien dee f. Kandg. Meur 
Radt a). dem Taramisgehilfen bei dem k. Berirkeget. Aſchaffeaburg usb ders 

eitigen Bermejer bes Taramles bes f. vandg. Alyemau, ob, Mg. Ührlinger, 
Übertragen; ber Taxbeamte des P. Yandg Halkenitein, s. Nödı, feines Dien- 
Res entiaflen und drifen Sielle dem Verwejer berfeiben, dem Diernien des 
i. Beziıksger. Amberg, W. Lindner, verliehen; — ver Bandgerichtonftett 
Jeſ. Blfenhofer gu Miiterfels bes Dienfles entlaffen; am das f. Landgericht 
Dinerfelo der Berictedlener 8. Heiß von Pafjan auf Aaſuchen berufen, uno 
inm @erichteblener des Laudg. Paffau II. der peni. Gendarmerie Brigadler I, 
N. Weiß von Iberndorf, j. 3. Werichisbiemersgehilie in Dingolfing, ernannt 
worden. IM. M. 3.) 

Münden, 30, Aug. ine Reife Gr. Maf. des Könige Mag 
nah Darmiladı war jüngdhin allerdings beabfdtigt, wenn icon die- 
ſelde jet nicht zur Ausführung fommt. — Nach den Vorkehrungen 
zu ſchließen, melde im Wittelebacher Valais getroffen werben, dürfte 
St. Ma. König Ludmiz die beabfichnigte Reife nah Griechenland 
wohrſcheinlich ſchon Ende September antiöten, auch heißt 13, daß Se, 
Mafehät den ganzen Winter über im Griedenland verweilen wolle. 

A. Abezte.) 
s 2 iR Heute folgender Auftuf erſchlenen: „Algemein befannt 
And die Leiden unferer bieterem deuſſchen Bıüder in Schleswig und Hol« 
fein. Welt fie an ihrem alten beutichen Rechte, an deutſchet Art 
and Spiade rechtlofer Gewallthat gegenüber fehhlelten, erdulden fie 
noch zur Stunde alles Ungemah und alle Unbild, melde Heinlihe 
Moqchſaqt fiegreiher Kleiniigkeit zu eranen vermag. Bor allen aber 
leiden diejenigen, deren ganze Stellung von dem Gutdünken der firg« 
reihen Partei abhängt, bie Beamten,» Geifllichen, Lehrer und Dffl 
giere ber beiden Herzogthümer. Wer von ihnen nicht feine Urbergeu- 
"gungen unbedingt verleugnete, ter wurde weritieben, mind:fleus ſel⸗ 
nes Amtes entiegt — feines Gehaltes beraubt. Vielfach haben deu 
ſche Regierungen das brgangene Uarecht dadurch gefähnt, daß fir die 
erien Opfer deutſcher Urberzeugungsireue und Baterlgndstlebe im ihre 
-Diente aufnahmen: jo euſtand oMmählih Die Aaficht, «6 Sei in, dies 
fer Bepiehung nidts weiter zu thun, e6 beſteht Fein weiteres Bedürf 
miß der Unterhügung. Leider iR dem aber keineswegs fo; ungeachtel 
der Höher erfolgten Unddung entlofener [Hleswig-boldetniiher Bram« 
ten, Geiſtlichen u. |, m. blieb doch eine noch weit größere Unpahl dere 
felben ohne Ankellung — meid Bumilienväter, die bereits ein fo 
Hohes Alter erreit haben, daß eben in Müdficht hierauf feine Yas- 
ft auf Anfelung für dieflben, die nur nech kutze Zeit Dienke zu 
Ielden vermdchten — befteht. Zudem mehrt Äh, gany abaeiehen von 
den neurſten Borgängen, bie Zahl der Uaterfügangs- Brdärftigen no 
ſeht weſentlich dadurch, dab -Bamilienglieder — zumal Bamillennäter, 
welche biaher durch ihre Ahärlgfeit, wicht felten Dur ihrer Hände 
Arden ihre Fawmillen, wenn auch noch ſo dürftig erklelien, ober, doch 
gar Deckung iprer Bedürfnife weſentliche Beiträge erwarben, ſtarben 


(Beigehnter Iahrgang) 


Sonntag, 2. September, Abſalon. —— 


1860 


blatt. 


fan werten hier inker Eri- 
aelihen Difiein, auswärıı ber jeher Wofl. 


RKofen in 


oder ermerböunfählg werben: — ebenſo dadurch, daf vlelfach Die be⸗ 
ſchrankiea Hifemittel, von welchen viele Bamillen in der Soffaung 
beflerer Bufünft bloher lebten, fh erihöpfen und verfiegen, fo daf 
auch fle genbthigt find, Hälfe und Unterlüpung in Anſpruch gu neh 
men. Go kommt es denn, daß die Anforüde auf Unterdügung ſelbſt 
bei der Arengfien Beſchrankung anf das Ugentbehrilche eher zunehmen, 
ald fd mindern, während die Hillsmiitel mit dem Arigenben Bedarfe 
In immer größerem Mißverhältuiffe Rechen, Rad den Mitthellungen 
bed Vereines, welcher ih die Sammtung und Vertheilung diefer Un» 
terlägungsbeiträge vorzugsmeile zur Aufgabe gefept hat, befchen min- 
driend 140 Bamilien von Beamten, Geiſtlichen, Behrern und Offie 
sleren, welche diefer Unterhüpung dringend bedürfen, Davon werden 
40 Bamtıien dur einen befonderen Verein unterfüßt, fo, daß alfo 
eiwa 100 Bamilien mit ung-fähr 500 Bamiliengliedern auf die Hülfe- 
mittel jenes Bereines hingemiefen And, welde in lehter Zeit fo ſehr 
in Anfprug genommen waren, daß er feiner Aufgabe nur dodurd au 
genügen vermotte, do er die im früheren Jahren angefammelten Br» 
träge für den laufenden Bedarf vorwendete, was in Kurzem dieſe Mit» 
tel erfpöpfen würde, und doß er im mehreren Faällen frlofl ſehr Be» 
bürfilgen die erbetene Hälfe verweigern mußte. Unter diefen Umään» 
den ih 8 für Bayern, tas in Wolge von Verhältntffen, die hier nicht 
weiter berührt werden follen, feit Jahren verhindert war, fein teged 
Mitgefühl für die Sache der Hergozihämer und für bie edlen Opfer 
terfelben zu betätigen, eine heilige Ehrenpfliht, das Berfäumte nahe 
zubolen und unfere Sculd zu fügen, — Die früheren Hindernilfe 
betchen wicht mehr (Aderh, Erloh vom 7. dich) und bie Unterzeldie 
meten erflären ſich bereit, Beiträge für den bezeichneten Zoeck, welde 
ihnen zulommen werden, au den oben erwähnten DVerein gu übermite 
teln und werden über das Ergebniß jeder Belt Rıdaung hellen. Min 
Gen, 24. Aug. 1860, (öolgen die Uuterfäpriften der im unjerem 
aeſtt. Blatte genannten Herren.) 

Münden, 31. Aug Morgen tritt der Jaftzminiſter, Frhr, 
dv. Malzır, für die Dauer der Eındellung ter Wrbeiten des Grlepges 
bungsousfgufles der Kammern ter Ubgeordneten einen Urlaub aa, 
ben er zu einem Landaufenihalt benügen wird, Der t. Stoaisrarh 
Bıbr, d. Velkbevea wird iu der Zmifgenzeit das Portefeuide des Mir 
nifters übernehmen, (9. 8.) - 

Bamberg, 30. Auguß. Nah dem eben erſchlenenen Watorale 
blatte mar ber Bmek der Hufammenkanft des Kırra Grbifaofs v. 
Deinleim mit den Bifhöfen der fränkiſchen Kirhenproving ia 
Eichaatt eine Borbefpregung Über das fünftig ia Bamberg abjuhal- 
tende Provtozlal- Konzil. 

Der „Nürnberger Anzeiger" ſchrelbt unterm 31. Aug.: @eflern 
erhielt der Redakteut des „Mürnberzer Anzelgers* eine Bermeifung var 
das nähde Shmwurgerigt qugehelt, Die Sache bettifft den Artikel 
gegen Pfarrer Helmjauer In Neudadt a. d, ©. in Mr. 200 ds. BI. 
Rach ſieben Freiſprechungen maden wir zum 8. Male biefen Bang, 

Dom Main, 29, Aug. Die rulfihen Geſandiſchaften an den 
Höfen der Großmächte And omgemieien worden, die Mitibeilung zu 
machen, daß das im Güdweften des Reis Aatlonirte Ste Armerlorps 
mobil gemadt werde und Befehl erhalten habe, näher an den Pruth 
vorzuräden, daß aber diefee Mafregrl fder Grdante an eimen Anariff 
fern liege und dieſelbe Irdiglih durch die Nothwendigkelt veramlaft fel, 
bei ber bedentlich zunehmenten Währung auch in dem enropällhen 
Provinzen der Türke Ah auf Grund ter befkchenden Merträge für 
alle Borfommniffe bereit zu halten, () 

Karlerube, 30, Aug. Um 12 Uhbe unter den üblichen Feier 
figtelten hat der Großherzog ben Lanptıg mit folgender Mete geſchleſſen: 
"Edle Herren und Heben Freundel A Schluß eines bereutungtvolen 
Londtogs if es Meinem Herzen Bedürfniß, Ihnen im Rüdblit auf Ihe 
Abätigkeit Meine Wuͤnſche und Geflunungen auszuipredhen, @ewiffenbaft 
abrpägend tie Rechte Meluer Krone und die verfaffungsmäßigen Befog · 
niffe der Stände, auftichtig Brmüßt, den Kirchen eine wurdige ums fürig 


Etelung gu geben, ſuchle Ich friedlichen Ginflang unter den öffentlichen 
Gewallen zu Ihoffen, dewit für das Heil Meines aelirbien Volke olle 
Kräfte borwoniich aufemmermirfen. Ich konnte nicht finden, doß ein felnt- 
lichet Grprofoß ſeh zu iſchen Aöıfteneht und Molfsredi; Ib molite nicht 
treooen, wos zulommenaebört und ſich mechfehieltig ergänzt — Bär und 
Belt, unaufldelich vereint unter dem gem-infomen faüpenten Banner 
einer in Wort und Abat gebeiligten Verfaſſung. Ben gleidrm Geif 
befeelt, haben dos Volt mod felre wrisffungtmählgen Berireter mit 
freudig Bewegung Mein offenes Wort vem 7. April erfoßt und fräf 
tigen Britand zur Yuslübrung gneleitel, Mit gebobenew Gefühl er« 
Kenne Ich Mib Meinem Bolt für die Mir bemielene Liebe und Treut 
gem Darf verpflibtet, und fo ſpreche Ih. aeıne die Zurerſicht aus, Do 
#8. frinen. frewelboften Meriuchen gelingen werde, Diefen beglüderde Band 
swilden Fürk und Belt zu ledern. Meine Regierueg wird, wos ber 
ſchloſſen i®, mit jener werföhnliden Mitte. abır ou mit jener Beige 
tet burhführen, welde auf tem fiärfenden Bemufilya des guten 
Rıchte und ber auten Abſicht beruh‘. Sie wird ihre volle Aufwerk 
fomtelt überall binmenben, wo «4 allt in ben Gebieten des öffentlichen 
Lebens und der gewerblichen Thätigfeit eime freirre Gntwidiung an ber 
Haub des Geſthzes zu prwäbren wad bie Reichteficherbeit zu erbößen, 
Die Intereffen Meines Lantes ols Theil eines grofn Ganzen glaube 
Ib beſſer nicht vertreten zu fönnen, als durch Verfolgung oder Wege, 
weiche Drutichlande Kroft und Ginigung befördern, und tie Rechte der 
Motten mit ten Rechten der rinieiren Giömme sur Geltung bringen. 
Mit Freude fehe ich dehbalb auf die Tage von Daten und Kerlig, 
weſche einen larg erſebnten Befommenbolt, ued tomit Die erbebende 
Seffnung verbeißen, def zunebmente Mecht wurd mohlentes Anirbra 
umieres deutlichen Vaterlondes gegen aufien Hand im Hand geben wird 
mit fortihreitender Belriobigueg feiner wahren Rerürfsiff: im Innen, 
Donfbar rühme Ih den valrio'ifhen Geig und Gifer, der Ihre Ars 
heiten geleitet, und mit jener höheren Weihe umgeben hat, deren Ge» 
gen Ah Arts im guten Erfolgen offenbart, Wos niht zum Abſchluß 
gefommen, mirb Meine Regierung fo zu ertnen bemüht ſ.yn, doß wohl» 
begründete Medhte zur Aoeıfennung gelargen. Gdle Herren und lirbe 
Freunde! Mac langer müheroller Ihärigfeit trbren Sie num in bie 
engern beimatblihen Krelſe zurüd Auch dort wird 0 Ihr Aullegen 
fenn, Meine Regierung ia ver Pilidt, die Beicge zu vollziehen, Präftig 
zu unterfügen, Vertrauen zu verbreiten, Wihtronen zu verbannen, 
36 ichliefe tiefen Lonttog wit tem Hefflen Dantgefühl gegen Gott, 
der fo gnädig über und gemaltet, und mit der Bitte um feinen Gegen 
für unfer Ibeures Vaterland!" Begeifterte Hodrufe begleiteten mod 
diefen becherzigen Worten ten Großherzeg aus dem Saal uad auf 
feinem Mädueg durd tie Straßen ber Slatt. (M, 8.) 

Kasfel, 28. Aug. Bon den 16 Aädıiiden Wohlbezirken has 
ben bis jrgt 9 gemählt, darunter vie 6 volfreihfien bes Bandes; über» 
el, ohne Ausnahme, und zwar in ten meiſten mit weller Einhelliq - 
Feit, ia bie Wahl auf enifhlerene Anhänger der Verfaffung von 1831 
gefallen und mit den bünbigden Medienorbekolten vorgenommen worden, 
Bon den 16 Londwahlbezirten haben etwa eben.fo wire gewählt, Die 
Mebrbeit derſelben iß entfkieten für 1831; eine Wahl if mictig, 
zwei Gewählte hoben fib neh nicht entihieden aufgefproden, aud nur 
riner wird von der „Kol. Zig.“ ols cin Mann ibrer Art beztichnet. 
Dozu komen denn noch 16 Abgrordrete von höhfbegüterien, welde 
ouf dem vorigen Pandlage ohne Auenahme für die Verfaffung von 
41831 Rimmien, Man kann alfo ihen jpt mit vollder Grmißhelt auf 
eine überwiegende Mebrbeit für 1831 reden. (Bde. M) 

Berlin, 29. Aug. Wir baden ſchon vor längerer Zeit mit 
geibeilt, doß Ach das englifdhe Kabicet gang entibieden grgen jeden 
Angriff anf die Öflerreigiiten Befipungen in Italien ausgefproden 
dat. Wir können deute mit berfelben Zuverläſſigkeit melden, ba 
Lord Muffelt in einer vertraulichen Note dem Grafen v. Gavout er 
Trart bat, Piemont dürfe im Bade eine Konflifies mit Orfierreid 
nicht nur nicht anf die Sympatbien Gnalande rehnen, fondern +0 
möfe ach riner Kundgebung ter Mibtiligung von Bellen des Pon« 
dentt Rabinets gemärtig fein. (R. Pr. 8.) 

Der Koufoana Julius Hsod In Stetiin, auf defiea Haus Bei 
Gelrgenheit des Stettiner Turnfetes eine [hmarzroibegolbene Bohne 
durch Die Polizel eingezogen ward, harte fih miı einer Beſchwerde darliber 
an den Minifer des Javern gerichtet. Der Miniker bat darauf bie 
betreffende Beſchwerde an bie birfige 9. Meglerung zur teffortmäßigen 
Gotiherbung gelangen laſſen. Die Rıgierung hat sun zu Banflen des 
Belhmerdrführers im folgeodem an denfelben gerichteten Erlaß eni« 
fairen: „Auf die an den Hrn. Misiſter desa Innern geriäiete, zur 
seflortwäßigen Verfügung an und gelangte Beſhwerde vom 31. Jull 


d. 3. erobern mir Ihnen, daß wir das won dem Boltzelbireftor v. 
Bornfeit om 22. Ya b. 3. gejem Cie beobadhtıte Berfobren megm 
Gnrferwung einer ſchwarz · roth · goldenen Bahne von Ihrem Haufe mit 
gbißigt, und Demfelben Heute eine Deffalfige Eröffnung babem zugeben 
loſſ · n. Surtiin den 22. Aug. 1860. Königliche Meglerung, Abs 
teilung die Javera.“ Hr. Haed gab Me Ertiheidung der Regierung 
dadurch Fand, daß er fogleih mad GCintreffen dieſes Säreibens feine 
ſcha aty toth geltene Blogge aufbißte, 

Bien, 28. Aug. Ga if nicht mehr datan zu ymeifrlm, Daf 
zrilden dom Minikerium und der Majorität des derſtärtien Meicarotbe, 
weiche befanntlih dos Speeſen'ſche M-meranbum bertritt, eine Art Komm 
prem⸗ß zu Gtonde gefommen id. - Verbehlen tät «8 Ad nicht, Do eben 
Hefe Mojorisät «8 nicht ungern feben würde, wenn das grgrnmärlige Mine 
Rerium durch ein neues aus ihrer Mitte zu wählentes Gabinet erfehr würte, 
da fe ver Mnfihe, dab nur aim folhrs ihre Iren richtig durch ufübren 
im der Loge iſt. — Rücſula der italienlichen Freg; wltdees immer 
wahrfgeintider, dab es zuicht doch zw einım Copngreß fommwen wird. 
Defterreih, Breußrm und Goglond Baben donegen nichts einzuwenden, 
neh auch Rußlond Fan dem Triumph der Revolution nicht wit Gieich⸗ 
gältigteit anfeben; ibm mie allen anterm legitim Mächten muf gleich 
febr daran gelegen ſeyn, dab endlich einmal ein Zaftand aufböre, ter 
das Öffentlidpe Urtheit werwirrt, indem die NRevolutisen in Bermanenz 
ertlärt wird, — Bine Berfärkung ber zweiten Armee iſt anprortnet, 
med «6 begibt Ad vorläufig, und zwar in den erſten Togen des Me 
nals Gepiewder, ein Armercorps nab allen. (U. 8.) 

— Wien, 9,009 Die Drfien, Beltung Hat dirccıe Mitthellungen 
aus Barfden, nah denen das Gerüdt von der berorfehenten Bufoms» 
menkunft des Öflerreigiiden und die ruffiiten Kalſets, und nes Pring 
Rrgenien, au Gonfidınz gewinnt. (T. d. A. 8.) 

Bien. In den Briben der Serreichifhen Armee dienen im 
Ganyen rira 12.000 Soldaten jüblihen Glaubens, wnter welchen 
mehr alt 500 Difiziere, Aerzte (die ebenfalls Offizlererang haben) 
und Milltärsehnungsbesmie. Bon den Uebrigen beileiden ſehr vice 
Umteroifiztersgargen, Die Gharge der Reaimenisärgte id den Juten 
er feit dem Jabre 1849 zugdnglic, die Zabl der Unterärgte if eine 
Iehr große. Auch in den Milukserpiehungsinätiuten befinden Ah ide 
Me Kadetten, die ſich zu Difigieren heranbliden 


Italien. 

Die dem Meuter’iden Telegiapben-Burcan out Mom gewelvel 
mirb, Hat der Bapk dem Herzoz won Brommoni gegenüber feine Bes 
seitmiligkit erklärt, den auf eine italienifhe Ronföreretion abjielenden 
Borfblag des Kollers Nopeltot anzunehmen. — Der durd feinen 
Librraliomus bekonnıe Wılfler Paolo Sarıs io Nalermo bat von Bar 
rihalsi den Muftrog erhalten, ein Botailon Prieſter au bilden, welche 
im Rothfall mit Wort und That die Kimpfroten für die Italienifde 
Soche begtiſtern follen, 


Frankreich. 

Paris, 26, Aug. Die Beziehungen zu Preußen find ſelt Terl' 
von Tog zu Tag uabefrlıdigender geworden. Abgeſeben von der von 
Baden berräßrenden Suͤndeniſte mird es wenerbinge Preußen mit fharf 
zriämender Rreide hoch angeregmet, dab er ib bemüht, eive Bulom- 
mentunft zwlſchen den Kaitern von Rubland und Orferreih iu om 
ſchau zu vermitteln, Man frbt Hier ein, deß durd Die Auslöhnung 
biefer beiden Monerden, Die zum Mactbrile Curopa's dem fo Lange 
getrennt waren, der franzöfiigen Volintt reiner der Rärtfiea Größe ger 
geben wird, Mau fept daber von hier aus afle in Wien, Berlin und 
Peteraburg zur Verfügung Rehenden Hebel in Bewrgung, um das Bw 
fommentreffen der beiden Kalfer und drö MRegenten in Woerſchau zu 
verhindern, 

Am 13, September Abends wird der kolſerlicht Hof von Nin⸗ 
wach Korfita abreifen, Die Ankanft in Misceio wird am 14. um Mit 
tag ſtottfladen. Am 15. wird die Bleife mach Algerien angelreten, 
Die Bandung defelbk if am 17.; won dort iR Dir Mbreife noch More 
feille auf den 21. dehimmt; die Ankunft bafelbk vürfte am 23, 1m 
folgen; am 24. wird der Hof wieder ia Gt. Cloud ſeyn. 

In Lyon las man gehren eine Befanntmohung des Wräfekten, 
wa welchtr der Raller, „In der Abſicht, deß ſeine Durdrelfe durch 
Lyon dorch dus Andenken an eine mene Wohlihor in Erianerung 
bieibe*, dar Dekret vom 25 ug. angeordnet, daß fofort ber Bol 
der Wrüden über die Mbome aufgehoben werden folle. Die Koflen des 
Autaufes und der Moterbaltung der Brüdern übernimmt einkweilen der 
Gısat, fpäter De Stadt Pyon, Die Welannimadgurg ſchlieht mit den 
Borken: „Rad Bablifation dieſer Anzeige wird demnah ber Aihone- 


Gehdengol aufgehoben, Vs lebe der Kaiſer, Die Kalferin, ber laiſer⸗ 
Age Brinz!* 
britannien. 

London, 27. Un. Das Mewier'jge Teleztophen -NAurtou 
meldel: Der Gultan frDte bei der Untergeldnung dee Gyılen beitefe 
fenden Protofolis die Beringung, daß die Wänſche der Greßwächte 
bezüglih der Ehriten-Bendikerungen rim brfontıres Protolol bilten 
und mit in die Konvention aufgenommen werben mögen. Mufland 
beſftaud auf der nachträgligen Aufnohme diefer Wünſcht in die Kenven⸗ 
tion, Die Diorie verweigerte Mefe Borberung, melde eine Ginni- 
ſchung in die Inneren Magelrgenhriten des osmanifdien Reiches ſey. 
Diele Unterbandlungen verpögerten bieher die Unterfärift ber Kon- 
ventien, bezlügli deren nun oe Maͤqut einig find. 





Kandel und Verkehr, 
Zuduftrie und Lendwirtbfchaft. 
= Ausbad, 1, Sept. Die für den Monat ug 1. 38. 
feflgeirgten Taxen tes Moſtochſenfleiſches Gaben aus für ven Monat 
Gertember in ſammmichen Gıätt:n und Lordifriften von Mittlfronfen 
—— fortzubeßehen. Das Kalbfleiſch bleibt pro September außer 
are 


Nürnberg, 29. Aug Gelt Jahren wor «6 eine Mufgabe der 
tehnifden Ghemie, die unter dem Rom „Schmweinfurier Grün" 
im Hantel norfemmende giftige Fetbe durch eine andere von gleicher 
Sqbaheit, aber ohne giftige Gigenfaften zu erfehen. Hrn, Hagen, 
der Zeit Affiſtent an ber F, Kreit-Wrwerbiäule zu Nürnberg, war «8 
Vorbehalten, Diele Aufgabe zu löfen Es gelang Dielem Ghemiter, 
durch unermüblies Beborren auf tem als richtig erfannten Wege, 
aus gang unfsärligen Gublangen eine geüime Borbe herzußellen, Die 
mit dem Scweinfurier Grün im jeder Beziehung weitelfern Tann, an 
Schoͤnhelt fle fogar mod Übentrifft, wie die Proben bemeilen, melde 
hr. Hagen die Büle halte, uns zw zeigen. Die bilige Herflellung 
im Großen ſoll Teinen weſentlichen Shmirtigkriten unterliegen, und es 
wäre fomit zu hoffen, daß diefe fhdne und geluhte Farbe ohne Ge- 
tabr für Lehen und Geſundheit im amsgedehnter Meile angewendet 
werden lönnte. (A. Korr.) 

Saay, 27, Aug. Die Hopfenrrelfe find fortwährend im Stels 
gen, Die Protogenten Arlen geratezw fobelhafte Borderungen und 
verlangen jeht 4. B. 400 fl. — Ir Auſcha will man Motb-Hopfen 
aicht unter 220 A, abgeben. 170 A. wurden nergebend geboten. 





Vermiſchtes. 


Maänchen, 30, Aug. Ge, Moj. der König Ludwlg wird Me 
Reife nad Griechenland wohl no vor Anfang Olioberg antreten und 
den gamıen Winter dort verteilen. Ee ih gewiß der befie Beweis, 
wel rüfiger Geſundheit fi der vum 7djährige König erfreut, baß 
er noh eine fo weite Meife zu unternehmen beiäloflen hat. 

Münden, 31. Ang. Borgeftern hot Ach Hier ein ISjährigrs 
Mitden mit Rbeophor vergiftet. Daffelbe hatte feit 4 Jahren mit 
einem jungen Kavalier ein Lirbesverbältniß, welchts biefer Tags vor⸗ 
ber auflöle. Dieß iR die Urſache des Gelbfimordee, 

Bürgburg, 29. og. Unſtte „reimiige Feutrwebhr“ wird 
18 ihrer DMitglieter zu dem om 2. Sept. ia Mainz. flatıfindenden 


Geuerwehrfeht entlenden, mie auch jüngk Angehörlge derſelben am dem 
Offenbacher Turofen ſich beikeiligten. 

Aus Franffurt werden viele Taſchendiebſtählt auf den Baho- 
böfen und ten Eilenbohnzügen gemeldet. Die Meifenden werden da⸗ 
ber wohl daran ihun, ihre Börfen u. dal. gut zu verwahren. 


BSiefiges® F 


Unter die zlewlicht Anzahl gelebrter Minus, die Anebach mit 
Stolz als feine Heimathölinder anırfennt, zählt gewiß ous der der · 
malen hier verwellende Numtamatiter zc. Herr Pfiſter aus 
London, ber aljährlih einen fargen Aufenthalt in feiner Baterhadt 
nimmt, — Aus den Jahredberichten des biforiihen Wereins der letz 
tem Jahre entnehmen wir, welch anſehnlicht Geſchenke Hr. Pfifer bie» 
jem Infisute bereits offerist hat, und wir glauben, daß +6 fein Wunſch 
iR, da, folte aud Ansbach je des Befipes des hiflorifhen DBereins 
von Mittelfeomten in feiner Mitte verlußig werden, tod feine Gr- 
fhenfe Eigenſhum Ansbachs bleiben folen. — Welde Brreutung das 
Studium der Rumiomatit in unferer Belt erhalten bat, mog fehfichem, 
und fo fehr die Befihtigung von derlel Gegenſtänden dem Badıgelrbre 
tem boßr® Jutereſſe bieten muß, fo ſehr mag auch biedurch ber Zu⸗ 
gend, tie fd dem Maffiihen Stution zuwendet, die Aufat folder 
Sammlungen, firbt Re die Begenftände ihres Studiume verförpert, 
ein dad Gebächtnif Märkentes, das Gtublum erhebendes Mraganz gr 
boten feln. — Sind tie Räumliäfelten des bißorifden Brreine on unb 
für Ad fhon tur ihre früheren Arguifitionen ziemlich angefüht, ſo 
iR die Befihtigung ihrer Schäpe on Bedingungen aefaüpft, deren 
Grfüßung mit Umflänten verbunden find, die gewiß der Tendenz tes 
bier im Frage Aeberden Ken. Gsenfgeber® zumiberläuft, wenn wir 
folche errarhen haben, daß feine Geſchenke dem Kenner eine Beide in 
feinem SKenntnifkreife, dem rifrigen Schüler ein Aequivalent zur An 
fpornung feined Studiums, dem Lalen überhaupt eine Eloſicht in bie 
Kanklhäge der Arhästogle gewähren ſollen. — Dürfte «6 nigt im 
allfeitigen Intereffe UUegen, bie Geſcherke des Hin, Pfiller in eigens 
biegu befimmten Mäumlibfeiten oufgunchmen, tamit Anebache Be- 
wohne Ah nicht alein rühmen können, ein ſchönes Autibut von 
Kunftichod in ihrer Mitte zu befißen, das in 4 Wänden ungefannt 
aufbewahrt ſteht, fondern bafı fir such fommt und fonders Nutzen bier» 
aus zu zieben vermögen. IR nitt zu verkennen, deß im bır Neuzeit 
viet für Pflege der AÄefthetit dadier geihan worden if, fo mag auch 
der Wuni feiner Grfülung enigegen geben, daß auch den Antereffen 
der Kun und Wiſſenſchaft in angeregier Urt Rechnung getragen wirb; 
leicht mag eine Naswahl fein, ii vorliegenden, fdön geordarten, bis 
Rorif erläuterten Gatalogen, einem Berienfeten die Aufücht auf dire 
fed Ratinet zu übertragen, der den Zugang gu folgem zu allen Bel. 
ten ermöglicht. 

— — — — — — — — 


Briefkaſten. 
Meditation am alten Thurm. 


Haft unſern ſaͤbnen Thurm erbalten, 
Gott fegne fleis dein tbätig Walken! 
Und Tag im Alter deine Beine 

Feſt ſteh'n wie diefe Duaderfieine, 








Beraurwertlider MRedafteur: 3. G. Meyer. 
Betaunnstmwmachbungen. 


1. Dirfenigen Meltern, melde ihre Töchter der E-Therefienanhalt oder derem 
Borſchule amverirauen wollen, werten gebeten, die Anmeldungen om 10. db. M. Morgens 
zwiſchen 10 und 12 Uhr im Lokale der Anfalt Fit, A Mr. 141 über zwel Trippen unter 


-Worlage des Tauf» und Impffheines gefäligk zu wachen. 


Die ſelerlich⸗ ERoffaung des Shuljahres ih auf den 13. d. Morgens 8 Uhr 


feRgelept. 
Anobach, ben |. Septruber 1860, 


Königliche ne für höhere welbliche Bildung. 
9 


ofmann, 


Gledfeife 
zum Ausmachen aler Fleden in Kleidern, zur 


Ich, Kaenberger. 


Kirchweih in Lentershaufen. 
Sonntag und Montag Mineg 1 1ldr fährt 
Reinigung der Modträgen, das Stück 6 kr. mein Omnibus dahin ab. 
bei 


— 


Schuͤtzengeſellſchaft Ansbach. 


Hubs Hirfch- und Scheibenſchieſſen auf 
dem Dresielögarten, Mnfang 2 Uhr. 


5. Rommenden Montag den 3. Seplember 
von 9 Udr Morgens an merden aus dem 
Machlaß der verflorbenen Oberappellratbswittwe 
Hofmann Lil. D 299 verſchledene old» und 
Gilbergegenflände, Porgelan, Gläfer, Blau, 
Kupfer, Mifing, Lelnzeug, Meubeln und 
Hautgerätbe 2c. gegen glei baate Bezahlung 
an deu Meifbirtenden verfeigert, 











Abende zurüd. 
Dberfeider 


Könige. Schloßtheater in Ansbach. 


Wiorgen Montag den 3. September 1560 
Große 


dramatisch-musikalische Soirede 
Boritellung a Ia Levassor, 


gegeben von Eugen Sübſch, 
Anfong hald 8 Udt. nee gegen 
Preife der Blige: Loge 36 fr, 


42 te. Gallerie 6 fr. 


Komiter vom f, f. Adndigen Theater zu Brünn, 
10 Uhr. 

Sperfig 30 fr, 
Das Niere befogen die Zageszeitel, 


1. Barterre 24 ie. 2, Parlette 


Die Gübferiptiondliße wird Gonatog Mittag geihlofen und And Billets bie Manag 


Abinda 5 Uhr im Hot! zum goldenen Siein zu haben. 
Sehahiungsvol 


@intracht. 
Dienfag den 4. de. Me, Abends balb 8 
Uhr Generolverfammlung, Rehnungs-Ablage 
und Borflandsewahl im Neiv’isen Gaſthauſe, 
wozu ſammilicht Geſellſchafiamitglieder zur zahle 
zeigen Aheilnahme eingeladen werben. 
Die Vorſtandſchaft. 


——— 


* 


8. Xoofe zur allgemeinen dein⸗ 
ſchen National-Xotterie, fogemannt 
® Schilereloofe, per Stüd einen preuß. 


Thlt. And wieder angelommen. . 
Tob. Braun, 





— 





Haus⸗Verkauf. 

Am naͤchtlen Dienſtag den 4. September 
von 10 bis 11 Uhr wird im Bartau des 
Unterzeiineten das Wohnhaus Lit, A Rr, 
411 in der Pfoffengaffe dahler, meldes außer 
den vorhandenen 11 Kammern 13 beigbare 
Duartlere enthält umd fl befonders zu einem 
Geſchaͤftehauſe eignet, im Auſtroge des Ber 
fipers om den Meidbietenden verkauft, wozu 
Kaufaliehhaber einatladen werden. 

M. Bälz, Eommiffiondr. 





— “ 


10, Bon hrute an befindet fd mein Ges 
fhäfıslofal im Haufe des Herın G. 3. Bulk 


mann. 
Arnold Maicr, 

en en 

41. A 352 find folgende Begendände zu 
verkaufen: ein Klavier mit 6 Ditaven, 6 Ser 
fel alter Bogın, Gyps-Biguren, Bogeltäfige, 
mufltatifge Iofrumente und Mufllalien, eine 
Landwehr⸗ Unlform. Eifleres wird auch vırmiethet, 








12 B 23 if ela Mleiner Wogen, welder 
Äh für elnen Defonomen eigaet, bilig zu 
verkaufen. 





13. B 63 iR eine Landwehr-liniform nebf 
Armatur zu verkaufen. 








44, A 135 iR elu verſchlleßbarer Boden 
gu vermiethen, 





— — — 
15. Heute Tanzmaſht bei Engerer In 
der Büttengaffe. 


16. Heute Tanzmmfit bei Ebert, 


17. Montag Mepelfuppe —— 





Eugen Hübſch. 


— 18. moneg Sdlaqiſcha ſel bei Hammel, 


— — 


Fremden: Anzeige 
vom 81. Aug. 

Stern. Ge, Ege Sr. Generallieulenant 
und Gommandant der IH, ArmerDivif. Sehr. 
9. Hoteld, Hr. Hauptmann im Generaiquar- 
tiermeiderfob Behr. v. Hrinleth und Hr. Ober 
lieutenaat und Ndfutant Frhr. v. Siromer von 
Rürnberg, Hr funtı, Stabsauritor Martin von 
Würzburg, Hr. Holbau«dnfpehter Rietel und 
Sr, Baurath Bauerufrind von Münden, Hr. 
Vofafflent Sohs mit Gem, von Augsburg, 
Hr, Landrichter Schmidt von Kipfenberg, Hr. 
Lieutenant Hoogtweg von Berlin, Hrn. Afl. 
Schlamp von Rıerfein, Ginger von Leipzig, 
Hirmer von Münden, Marz von Um, Bär 
von Fürth, Schad von Göln, Krieger von 
Andernadh, Luft von Offenbach, Börger von 
Mn. Steft, Blum von Qufhaufen, Nıkolaus 
von Hrankfurt, @rewe von Leipzig, Derold 
von GEıfurt, Sqchiffere von GSladbach, Kern 
und Beyer von Münden, Geil von Tuttlin- 
gen, Hitſch von Gaffel. 

Löwe. Hr. Baron v. Leoprehting, Oberfl 
und Gefütd-Infpetor und Hr. Major Graf 
Wolkenficia von Münden, Hr. Graf Ingel» 
heim und Hr. Graf Seyfel d'Aix von Wei- 
denbad, Hr. Kriegstommifär d. Pilati und 
Hr, Oberſtabarzt Dr. Sommer von Münden, 
Hr. Haupim. Yro von Lichtenau, Dr. Mufil- 
direlior Spengler von Nürnberg, DH. Kfl. 
Kahn von Mainfodpeim, Buſt von Giutt 
gart, Rippe von Wald, Beilimaun von Hürıh, 
Hr, Babrif, Schaert und Hr. NMeotlet Gıbin- 
ger von Nürnberg, Hr. Iagen. Herrmann von 
Bamberg, Hr. Gutébeſ. v. Berlenberg von 
Erlbach. 

Krome. Hm Kfl. Keßlet von Boden 
beim, Themann von Jſerlohn, Richtet von 
Münden, Ohlhaut von Ling, Sommer von 
Weripheim. 

Birkel. Hr Babrikfant Neumann von 
Würzburg, Hr. Lehrer Mai von Sohlenhofen, 
Hrn. Afl. Hahn von Mürnberg, Link von 
Wien, Roıh und. Ziegler von Hof, Grau 
Rhein von Wielein, 

Brandenburger Hr. Biler Müller 
von Schweinſurt, Hr. Dr. Sıurm von Wels, 
Hr. Stu. Bruoner von Wien. 


Familien⸗Nachrichten 


Auswärts Getorbene; in Laudéhut: 
Dr. 8. Welnreih, Rentbeamter; — in Bamberg: 
D. Foͤrtſch, geb. Künacıh, Banzridterswiiiwe aus 
Lohr; — In Fiſchbach Krenach: M. Fihr. v. 


Meltzeuela, dp. Majer; — in Hof: F. Kuga 
Yılllag, Babıifant; — ım Bunfiedel: A. Weiß, 
geb. Brömbling; —- In Egenhanfen: M. A. dar 
dermann, gutöherrl. Reolerfürders,@attin; — Im 
MNürmberg: M. Ehriſt. Würfhing, Sıhirmfabrls 
font; — in Münden: Unna Weishaupt, Mrrilkr 
Dberflientenantswitiwe von Ambreg ; Glife Breliran 
v. Karmindty, k. Ränmerers-Mliıwe, 








Schrannenpreife. 

YUnsbah, 1. Geptember 1860. 
Hödk. Mittel, Niepr. Geſtieg. Stfall. 
ek if. m 8 fe de 


Rera 21412 0853 0 44 — dd 
Ban 2165 06 B— — —— 2 
RKora 2- 13 11 —-——_— 4 
ce —-— — — —— — — 
Öaber ss. 798 78 — — — 4 





Marktbericht 
vom 1. September, 


Butter das Pf. 20-22 fr., Rindfhmalz 
22H tr, Shweinfhmalg -: fi, Gler 
für 5 fr. 5 und 8 Etüde, Bin)e mi — ft 
— te. d. ©t., Unten 2534 fr, j. Hübner 


10—14 fr., junge Tauben das Paar 9—12 fr., 
Bifhe das Pi. Oechte — kr, Karpfen — fr, 
Rartoffelm derr&nd If. wir. — 1f.48 
fr., ber große Mepen 36—44 fr, bie Maas 1'j, 
fr., Kraut bad Hundert 2. dee. 3 M 
30 fr., ein Ropf 2—3 fr, Erbſen die Ms. 
f., geränberte 
— Holy 
-L.—bh, 


Nürnberg. 








Börfen:@ävurfe 


PBaptere 
Branffurt, Aug. ng. 
80. 3. 
Bayer. 49,.. Obligationen 102, — 

" 4 Abldf.-Rente 99] — 
Deiter. bo. Rat.⸗Anl. 3.207 57, 
ve 5%, Metal. 50") — 

" 4.. 44’ m 
„Band⸗Alt. 7123. 702 
Ectedit⸗ Bank · Alt. 161 159'/, 
„ 59, Starten, 220 } — 

Darmſt. Bant · Attien 186'/, — 
Frankfurter Bank 109, — 
Baper. Oſtbahn · Altlen 102. 109, 
Ludw.rBerd. Eifenb.»Mltien 126%, 1229 
Mazbabn- Aktien 93',®. 
Ansb.-@ungend. 7 H-Eoofe 10 10 
Wiener tuechfelturfe 89 9 
Bien: Aug. Aug. 
30. vo 
5%, Nat.-Mniehen —X 
5°, Metall. [TE | 1/7 
4, 9, Metall, — er 
Bant-Alrien 798 797 
Eredit-Bant-Altien 152, IB 
Norbbahn-Altien 1840% 40 18404, 
DonawDampifhiff.-Altien 429 425 
Augsburger Wechſel 110%, 411’, 


GeldeSorten. 
Frantkfurt, 31. Aug. 
Pitlen 0... 9. 1132, rt. 
Ditto Preufi. Frledricheder) 9 fl. 56',—57%, für 
Hol. 10 f. Stud... 2M.39 —0 Mr 


Rand-Dufatet » » +» +» 5f.30 —d1 Fri 
20-Franfenitüfe +. + dd. 17h, fu 
Gnade Sovereings . . 11.36 —4O iu 
Hohhalt. Eilber per Zollpfd. 1 40-52 15 fr. 
Gold per Bir. . . * 793 —1798 
Breuf. Kafleniheine » 1 BR. 14545" Fir 
Dollars in Beh . . » 27. 23" fe 

Kafl. Imperial . » » HAN U Mi 


Eigentfum, Drud und Berlag von Carl Brügel in Ausbaqq. 


De. 209, 


— un 





Grideint täglid mit [777 
an Bela Arne ann age 

— —AX 
nommen, Jwjerate au einfpaltigedeiegn sh, 2 





Politiſcheo. 
Deutſchland. 

Münden, 1. Sol. Amtliche Nawriäten. 
fort erled. Advofalenſtelle it der Aevetat 9. Müller in Haßfurt verfept; bei 
dem brfonzeren Rrimimalbezirfe Kediug in der Obernfaly «ia zweiter [13777 
unterfuchungsitdhier angenellt und vieje Gtelle dem Acerfſides des Mppelationss 
geripts von Muteifranten, 8. Brlp, verliehen worden. (R. M. 3.) 

’ Münden, 1. Ser. König Ludwig, welder om 3. d, von 
Yidoff-nbarg bier einriff, wird uns fon am 5. wieder verlaflen, 
St. Moj. begibt Äh zundd nech Italien, noch Mom, und fpäter von 
ort ma Biedenland, Die Abmefınp:it des bereite 7Ajäprigen Bür 
fen wird 7 bie 8 Monate vauern, 

Münden, 1. Sept, Krirgsminiker v. Lüder wird morgen 
einem mehrmwöhentiigen Urlaub antreten. Bär die Dauer feiner Abs 
melenheit ift der Meserent im Kriegsminiflerlum Generalmajor v, Spi:f 
mit der Reltung des Minikertums betraut. 

— Die vie „N. Mänd, Zig.“ veraimmt, hoben der Kalſer 
und die Koiferin von Drferrid außer mehreren Muaszeihnungen und 
Gnobenbezeugungen während Ihres jüngflen Aufenthaltes auch mam- 
bafte Summen zurädgelaffen für die Bunteller aus Münden und von 
audwärs, deren Vertpeltung focben dur die 8. 8. Geſaudtſchaft vor 
genommen wird. 

Münden, 31. Aug. Im Befinden bes Herrn Reichtrathe v. 

Maurer it meltere Befferung eingetreten, doch wird die völige Wir 
dergenefung deffelden immerhin einige Belt erfordern, und if Dehhalb 
nod fraglid, ob Hr. dv. Maurer im Stande frin wird, das Referat 
üvder das Strafgefegbuch fo zeitig zw vollenden, old man gehofft und 
grwänfdt hate. Die Mitglieder des Aueſchuſſes Hoffen ihre Aufgar 
ben bie zu Anfang November gelöft zu haben, — Grit geflera ver 
wellt der f. Regierungspräfident der Plalz, Gr. v. Hohe, in unferer 
Sıadt und fol vie Abſicht haben, mehrere Tage bier zu verweilen. 
Hr. v. Hohe Hatte bereits heute eime längere Audienz bei dem , 
Siaataminiſter des Junern Hrn. dv. Neumayt. — Wie zu erwarten 
Bond, ſprechen ih die Vertrauengmänner des Hieflgen Gemerbflandes 
din dem obverlangien Gutachten gegen Ginführung der Gewerbeſtelheit 
aus. (2. 81.) 
Ia Berchtesgaden wird vom 8. bis 11. Sept. befanatlih 
die Zubiläumsfeier der vor fünfzig Jahren erfolgten Bereinigung die» 
fed Gebirgelandchene mit der Krone eg vor fd gehen, wobei 
am 7. September zur Borfeier algemeine Beleuchnung zu Berg und 
Thal mit Mufllhören auf den öffentlihen Pläpen Ratıfinden wird, An 
den Behtagen feierlihe Gottesdienfte, Landwirihfpaftsfeh, felerliche 
Gothülung des meuen Markibrunnend, Gewerbransfelung, Ausfpel- 
fung der Armen, ' Gefangprobuftionen ber bortigen Liedertaſel, Feft- 
faiehen, Holzdurg und Schifferreunen ouf dem Könizefee, Berloofung 
von Berdrergadener Indufrie» und Kunßerzeugnifen, dann Preifes 
xerthellung und Spielfeh an und für die Jugend, 

— Unsbady, 3. Sept. Die 3; diepfährige Shmurgm 
rigtojigung für Mittelfranfen beginnt — unter dem Prä- 
fiium des f. Appellatlons-Gerichis· Nathe Hrn. Dr. Goener, der 
birelis wor einigen Tagen von Eigfätt hier eingetroffen it — nähe» 
Ben Montag den 10. September und wird bis Dienflag den 
48. Sept. dauern, Die Zahl der zu diefer Sipung verwiehenen Bälle 
id 8, wnb zwar werben jur Berbantlung fommen: 1 Werbrechen des 
ausgezeichneten Diebhahle, 1 Verbregen der Urkundenfälfhung, 1 Ber 
öreden des Raubes Il. Grades, 1 dergleihen Verbrechen in Goncar- 
wong mit einem auegezeichnettu Diebhahl, 1 Berbiegen der Rethſucht 
U. Grades und 3 Prefvergeben. ine von ben lehten drei Anklar 
gen wegen Prefvergehen®, begangen von drei weiblichen Berfonen in 
Eihrätt dur Berabfoffung und dffentlie® Anheften einer Shmäh- 
farift, war fon zur vorigen Ghmurgerihiöfipung verwiejen , bet der- 
felden aber auf Antrag der Bertheidigung durch Grfenninif des Schwut - 
gertgipofe® wegen einer außtt At gebliebenen geſehlichen Borfgrift 


Auf diein Schwelm 


Dienftag, 4. September, Moſes. 


Jahrgang.) 


Ansbacher Morgenblatt, 


I 
N — 
w ce·. ⸗ vertes hler in der Brü- 


— Abenziri fanz 
seligen Difieim, amimärtd bei jeher 


in der Borunterfuhung bis zur gegenwärtigen Gipung verisgt wor⸗ 
den. Dis zweien Preßvergehens if amgeliagt Gr, Frieder. Tümmel, 
ls Zeltmngs-Egpediior, in Müraberg, und des briiten Hr. Borıfr. 
Meyer, Medakieur des „Rürnb, Any.“ in Nürnberg, der nah leben 
Greiipsehungen zum adıen Male den Sig auf der Anflagebant Hier 
elancehmen wird. 

Augsburg, 1. Sep Geßern Rodhmiltag 3 Uhr wählte das 
Kolleglam der Gemeind-Bevolmädtigten den bisherigen Bauraıf au 
Sqwtiafurt, Hra. Jakob Graf, zum ſtädtiſchen Bautath in Yugs- 
burg und zwar mit di Stimmen von 32 Stimmenden. (Baybl.) 

Korlörupe, 31. Aug Der Eye. Merk. fogt über die Thä⸗ 
ligleit des geflera gefdlofenen Laudtaga: Jeden wohrhaft patriotifchen 
Deaifgen werten die eizlelten Reſuitate mit Befriedigung erfüden, 
jeten Bateaer aber zugleig mit frohen Hoffaungen fürs die Bufunft, 
Des wigtigße Gegenſtoud, die kirchlichen Geſthze, hat ou im ber erfiea 
Kammer fjelue raſche Ersediguog gefunden. Ws if hier überzeugend 
naggemieien worden, wie bie einzelnen Beimmungen des Kantorkatıs, 
weis enlferst, Dem Arledım zur Bofis zu dienen, im ihrer dharakterifi= 
gen Dehuborteit mus ein wiites Geld für neue Gıreitigkeiien zuiſchen 
Kirche was Staat eröffnen würden, während die menu Geſehe, welche 
der Kicche das mögliche Maß der Breibeit gewähren, ia pıräylien Be 
Rimmuogen Das geyenjeitige Richteverdaltuiß abgrenzen. Die mit der 
Kraft ver Ucberzeugung von Seiten der Vertreter der Rrgierung zur 
Antpauung gebrag.e Saqchlage mußte mothwendig fiegreig durddsingen, 
Diefer Sig id zwar vordeihand zur ein Girg auf einem Meinen 
Zerritoriom, Uber gerade in diefem Ball läßt Ach jagen, doß Dentich- 
lands Beripiiterung migt immer mur ſchlechte Früchte trage, Kier 
tonnte der Meine Thell dem großen Garzen mit gutem Beilpiele ie 
einem Kampie vorangehen, ia melden bie tIreffligien Männer ger» 
manijger Nation ihre beſten Kräfte jo häufig mupios geopfeıt haben, 
Die ıhasfräfiige Caiſqloſſenheit der Männer, wilde bie neue Baba 
gebrogen haben, bürgt dafür, daß fie ih durch aichte abhalten lafien 
werden, auf berjeiben behattlich fortzufreiten, und fie werden den 
Dank aller Batstlondsfreunde verdienen, wenn fie dem eriungenen Sieg, 
den wan ihnen freitig zu maqen jagen wird, Fräftig gu behaupten fih » 
müpen meiden. 

Berlin, 31. Aug. Die Bufammenkunft des BDrinyMRegenten 
mit dem Kaller von Rußland fickt nunmehr in fiherer Aueficht, Der 
Prinzelegent wird gegen den 20. Sept, ſich nach Watſchau begeben, 

— Bon den WMugliedern des Jurifentoge wurte folgende Adrejje 
an Dr, Br. Detter in Kaſſel abgefandi: „Die unterztichneten Juris 
Bra ſpitchen dem Hra. Dr. Briedrig Oetler im Koſſel für die von ibm 
beihärigte würbige und ſeſte Veripeidigung des Rechte ihre Anerkennung 
and, Berlin, 28. Aug. 1860.“ Diele Udreffe, melde matäılih nur 
privatim in engern Kreifen eirculirte, wurde von etwa hundert Mit 
gliedern des Jurifleniags aus allen Ahellen Deutflande, unter andern 
au won dem Vräfventen v. Wächter unterzeichnet. — In der geftie 
gen Gipung ded Jutiſtentage wurde eine Rändige Deputation gewählt, 
zu deren geiäfteführendem Präfidenten der Bräfident des Obertribus 
nals, Dr, Bornemann, ernannt wurde, zu deſſes Stellvertreter Graf 
v. Wartensleben, zu Göriftführern Stadtridter Hlerſemengel und Zus 
Mipramh Bolfmar, Die weiteren Mitglieder And: Juflprath Dorn, Geh. 
DOberjußijratp Dr. Brledberg, Geheimeranp Prof. Heydemann, Prof, 
Dr. Bluntfält zu Rängen, Obertribunalraib Baber zu Stuttgart, 
Brof. Dr. Blafer zu Wien, Brof. Dr. Ihering zu Glehen, Ober 
Reatsanumalt Dr. Keller zu Wien, Oderhaotsanwalt Dr. Schwarze zu 
Dresden, Gofgerichtäraih ©. Gtößer zu Bruchſal. Rab der Gipung 
fand ein Fewahl im Odeum fett, bei welchem Yufligminiäer Simons 
einen mit lebhaftehrm Beifall aufgenommenen Trinfipruh auf den 
Prinz Regenten ausbrochte. Dberflaaisanmalt Dr. Killer aus Wien 
brachte den Arinfiprug auf dem Fußtzminider aus, Rebhafteken An« 
Mang® erfreute fi ein Toatt dee Yufijminiders auf den Präfidenten 
v Wächter, welger feinerfeiis in feiner Ermiederung Gelegenheit fand, 


der Stimmung natlonaler Hoffnung und vallonaler Befinnimg einen 
Ibwungrolen Auedruck zu geben, welcher die Werlommiung um fo 
lebbofter eroriff, ola die Oicheſtermuſik mit der Welle „Was ih tes 
Deutfben Vattrlaud ?* rinfiel. Cine telrgrapbilhe Begrüßung des 
Dring-Regenten wurde nah Oſtende geſandt, mod heute früh beant- 
wortet. 

* Wien, 30. Aug. Der Kalſer wird, wie die „Autsgr. Gorr.* 
wien will, im ber Mitte deg Monate Sertember vech Deufſalaud 


zellen, um dort mit der Königin Wiltoria von Cogland zuiommerme . 


Areffen. Ueber den Ort ter Bufammenfunft verlautet noch nichte Ge⸗ 
maus, j 

Wien, 31. Aus. Wie die „Morgenpoh* enfährt, wird weber 
morgen om 1. neh Montag am 9, Sept, der verflärtte Melcherath 
feine Plenorfigungen wieder au eröffnen im der Loge frim, do die zu 
einer Srlommiberotfung zwecktlenlich erikeinenden Morberriiungen in 
ten Ichten Tagen neh vict volfländig baben durdgeführt werden 
Mönnen, Imdbefondere iſt bie Drockſegung Des Eomitebrriibis ber Bin» 
undzwanzig no nicht vollendet, und der Beriat felbh Deo ciozelnen 
Meihereibemitglirdern voch nicht zugegorgen. Mod der „Brefle“ fell 
die näshe Plenarfigung am 5. Sentember Rattfinden, 

— ®ien, 31. Yup Das Berüdt von einer bevorft henden Hu · 
fommenfunft des Keiſers Mieyandır mit dem Koller von Demi 
und dem Drinz-Megenten von Preußen gewiant, mie bereita erwähnt, 
nah einer der Dreher. Big. aus Warſchau qugebenden Mitthrilung on 
Gonfiten,. Man berichtet, daß bereits Berbereitungen getroffen wre 
den, welche onf ben Empfang der boden Wähe während der Anweſen ⸗ 
beit dead Eyaren in der poloiſchen Dauptäntt ſchlieen loffen, Der aus 
Paris hier eingetreffene f. t. Botſchaf er Bär Metternich halte geheru 
Mittags eine längere -Unterredung mit dem Grafen v. Rechberg, und 
wurde heute vom Kaifer empfangen, 


ei * 

Dem Schw Mert, wird aus Be; 30. Auguf, gejärteben : 
Der Bunbesratb bot geſtern beictoffen, in Benbaltung bisherige 
Regeln, den Kalfer Mapoleon In Savehyen otdt zit begrüßen. Der 
Grfolg wird gaͤnzlich Umgnote ſeyn. Ya, man mirb fucen, Händel 
mir und angubinten. Mon flett Dos gang deutlich kommen, wenn 
ouch mod vom Ferne. Daber Die verhälmißmähig mod bedeutenden 
Rükungen und Werfihtömafrrgrin oler Art; Go bereist gerade in 
diefem Augenblicke der Milltärkireftor Scämpii- tie Kontone Wallıs, 
Bern, Url und Gronbünden vom Getthardt ber nad ten Abälen 
der More, der Rhene ond des Mteine, damit mon bes Kasten 
Malie wenigftens halten fan, vahdem Merdlavoyen verloren ger 
gangen. 

Bern, 31, Aug. Näithen Montog treten bier die jhmeipene 
fen Geſandten von Vatis, London, Berlin und Turin zu einer Kom 
fereng mit dem Bunbesrah zulammen. (J. 8) 

Italien. 

Neapel, 28. Aug. Ws ürkolirt eis Brief des Grafen non 
Syrafus an ben König, in meldem derſelbe dia Gitnatios ofen ous- 
eimanderfegt, und Dem Könige opräıh, der Rorhmensigkeir zu meiden, 
Bıuberbint zu fhonem und dem Briipiele der Herzogin von Ymma zu 
folgen. In Reapel beirachtete mon eine Erhebung da Militärs ale 
nahe benorfiebend. J 

Genua, 31. Aug. Zwei Bataillons Jager werden ıben nech 
Sizttien einge ſchifft. Grveditionen babin And wirter gefottet. Mit. der 
„Nete“ find 104, anf dım „Danıbır 404 Breimilige abargangen. 
Gin Brief des Grafen v. Syrakus am den König, worin er ibn bile 
tet, bie Krone niebergulegen, macht viel Aufſeben In Neapel. (1. R.) 

Genua, 1. Sept, Der Graf v. Syracue fol bier angefems 
men wad mit Gpirazug nad Turin abgereiß fein Die Fäger fine obge- 
fegelt, andere Yruppen werden eingeibiflt. Man frribt von 30,000 
Mann unter dem Kommando Bamarmo:a'd. Die Regierung, bat bee 
reils mehrere Schiffe zum Aruppeniransport gemichet. (A. R.) 

Tarin, 1 Grpt, Die Lager werden wegen Jaſubordinotlon 
ob Dempralifsrion eingelner Aruppenfdıper omfgebeben. Die Wolizei 
iR im gröhter Auftegung; fie läßt Tag und Rast allerorte auf Nop 
got fohnden, welder fd bier mil engliiden Woß unter dem Nomen 
Bulaw befinden fol, (T. 8.) 

Perugia, 30. Aug Gin Kageobrfehl Lomerici&e's verfündet 
ben Iruppto, daß jede Stadt, die bei Annäherung Garibaltı's infur 
girt, groländere werden fell, (X. 9.) 

Franfreich. 

Baris, 81. Hagub, Die Moires don Gavoyen über 

bieten fh in Schmtidu lelen nad Yntermürfigfeiisbrzeigungen für den 


Kalfer. Der Malte von Annech banfte in feiner Auſprocht im Nomen 
des Landes dem Ralfer, daher 28 „mit wähtiger Hand in ben Edonf 
tes Mutterlandes zueädgeführt und vor der Schonde der Derdümme- 
Iomg bemabıt* habe, und rief aus: „Dirfe Hand ſel von jetem far 
vopifhen Herzen für one Zeiten gefeguet!* Das Raiferpoar hat beule 
Anrery verl-fen, um fh nah Thenon zw begeben — Der Miniſten 
Borint und Genrral Golpini find vom Cbombery wieder in Turin 
eingetroffen. — Graf ». Aquila befindet ſich nod immer in Paris. 
Bu feinem) Beltetär. hat er Hrn, Gueroult, Redalteut an der „Dpinion 
nationale* «rnonnt. 

Parts, 1. Swi. Der „Monitene* emihäli eine Rote, Die ber 
Grllärueg des Prinzen Marat, melde diejenigen bedovowirt, bie im 
Meoprl Unruhen im feinem Namen erregen wollen, Beifall zoll, Aber 
der Monitenr besonouirt, old dem Willen dee Kalferd nanz entgegen« 
geſetzt, die Monahme, daß Murat eined Foges mi Hilfe Ftankreichs 
nad Neapel geben künnte, (1. M.) 

Grsfbritannien. 

Iu der engliiden Salußeede iſt Die Abweſenheit jeder Grmäbrung 
des enaliih-franzifiihtn Hantelsverirags auffallend. Dos Mirife- 
ium Rufel-Walmerfion ſcheint fi bereite feines Rieblingefrröflings 
zu idämen, deu Untere freilich gleich als rinem häßlichen Wechſelbolg 
erlannten. 

Kondon, 80, Aug. Gin „Times*.Artifel fogl:; „Bertrouen: 
wähh laugſew, ued Mißtreuen iſt ein fchmer audjursiiendes Kreut, 
Wir G-bem gegen den Brief des Kaifers gefprogen, dürfen mir deu 
famwrigelgaften Worten des Grafen Verfigey nobgeben? Graf Bere 
figay empfieblt Äh uns aus vlelen Gründen: er iM Englants Rörfäer 
Fıeund. Wir wüniden, toß das, was er ſogt, fo wahr ſey, als frine 
Abſichten gut find. Aber wir fönuen doch mit vergeflen, taß Eng- 
lands Sicherhelt von feloes eigenen Gtärfe und von den Moftegein 
zu feinem Schupe oder von ker Mäßlgung Tinsd wöhtigen Nachbarn 
abhängen fol. Guglond mwünfdt, doß Ieptere Kondition NG eifülle, 
aber das dürfte doch die rrfiere mit werkintern,* 

— Die MRide des Hrn, v. Verigon hat bei der englijden Preffe 
die beabichtigte Wirkung alcht erzielt, 

Londen, 30. Aug Das „Renkr’ide Bureau" meldrt aus 
Bien: Der Kailer hat den General Bened-t bewogen, an ter Erde 
ber umgariiben Verwaltung zu verbleiben, bis die außerorbentlide 
Sılfon dee erweiterten Meihärachs geidloffen fein wird. Lupteree wird 
wahiſcheiolich boſd geſchehen, Denn obglelch Se, Moj. die Kbſicht and 
ſproch, Wien nicht wor dem Abſchluß der Meicharatbefipurgen zu ver 
iaffen, bat ex frine Mbreife dog anf den 45. Suptember feitgeleht. — 
Die ungarifhen Meihstansmirglieder werben oft zum Kolſer beiite 
den, — GE heriſcht die Anſtan, daß Orherreib troß aller Gegenbe- 
mühungen der Milltäratiſtoktatie bald in die Reiben ber fonfitwionel 
Ian Stoalta elniseten wird. — Mebrere unabbärgige und Ibereie 
Sitaatemaͤnnet baben es für ihre Milict eradtet, dem Katfer vorgufel» 
len, daß, mwoferne den fonflitutienelen Tendenzen Led Melde nicht 
Vequung geiragen würde, eine evolution unvermeitlih je.“ 

Die Zelegramme aus Wien und Befb regra bad Zaterrffe 
für Die comfitutionelle Bewegung in Derreih on. Die „Boh*, 
fonft Leine Breundin det Kaiſerſtaate an det Donsu, erlahert am bie 
boffnungsvolen und getelblihen Zeiten Maria Ahbereſta'gs und Koller 
Zofenbs, und fragt, warum Ftanz Jolerd ist in bie Auftanfen fei 
ner populären Borfahren ſellte ireien Tönnen, In gleidgir Stimmung 
fü der „Wiobe*, Hofſen wir, Sagt er, dak Drdeiriidh baldigt fn bie 
Reige der verfaffungemäßigen Sıaaten Ireten, vd daß der Koller mie 
feloe Regierung dircſen Schrint in Treve und Mufritsigfeit ibum wird, 
Gs IR noch niht zu paͤt, D lerreich büte ſich ober wor dem Diab, 
den es im Jahr 1849 und 1851 betrat, denm bich IM der Pfad zom 
Berterben, 

London, 31. Hazuf, Dem Reuter'icen Telrgrapben. Barca 
win aus Wien vom 31. Zugnk berihret; Wie mon verfigert, find 
tie Minifer übreingefommen, tem Kaifır Relgentes vorzuihlogen: 
Bi Gröfoung der Pienorhgung des Nricsranhs fell ein Briief det 
Roiiens verleſen werden, welcher Me Abſficht tes Ralfare ausdıddi, 
den Lundeewüniben Geauglhuung zu geben, und verieridr, deß der 
Komitr-Berist werde in Berradtung gezogen werden. Aber bie «im 
Munel gefunten worden, Die entgegengelrgten Wehrebungen dir Ma - 
jorität und der Minorität zu verföhnen, werte der Keiſer, um std 
die pollilſche Meugefoltung des Katferibume einfmeilen gänzlich zu 
vertögen, Statuten für Die Provinjlsflandiege peröffertliden, vurd 
melde die Befugniffe der Proviozen-Autonie im Voraus feRgedellt 
merden folen. Die Beröffentlihung dieſer Statuten beigränfe 


’ 


niet dos Necht der Mroninzlalefandtoge, Mbändrrungen vorzuläla- 

gen. Dat faifertide Schreiten fol ferner die Veröffeotlldung elord 

Wohtgefepes für die ER und für ven Meihsranp zur 
8.8) 


fogen. (J. R. d. 
Türkei. 

Briefe ans Beyrut vom 22. Aug. melten, da Fuad Vaſda 
in Domaslas 70 Mörter härgee, 110 Seldaten erfdhlrfen wad- I000 
Ginwohner ter Statt old fompremilitirt, gewaltfam unter dos Militär 
Reden lief. Am 22, d. haltın bireelid 4500 fromgölldhe Soldaten in 
Deyrut gelandet. 





Handel und Verkehr, 
Judufit ie und Landwirtbichaft. 

Der „Mg. Zig.“ ſchreilbt mon aus Münden, 31. Aug: 
Nochdem die k. Generoltiieftiion ber Verkehrs-Anſtalten bie projekte 
Di rie für die Gilenbahn von Ulm über Memmingen nah Kempten 
neuverfih durch eine Rommiflion Hat befihtigen laffen, deht dem Ber- 
nehmen mach eine auf dem Bau biefer Baba bezüglicht Borlage an 
dem wähflen Laudieg zu erwarten, Die Ausführung berfeiben läßt 
Ach mit brifpleilod geringen Koften bemerfhenigen, und wohrſchelulich 
bürfte fe bonn ber Staat in Wacht nehmes, wie tief ou bei der 
Münden-Giaraberges Bahn fon längf der Ball if, 


Korisrube, 31. Hug. Bei der heutigen 59. Serlenziehung 
der badiſchen 35 MiBoofe wurden folgende 50 Gerien a 50 Süd 
gezoata: 12, 508, 575, 781,.836, 869, 993, 1052, 1158, 
1387, 1851, 1965, 2294, 2464, 2624, 2729, 3119, 3310, 
3567, 3587, 3680, 3673, 3927, 4024, 4175, 4246, 4276, 
4401, 4434, 4747, 4767, 5153, 5195, 5226, 5271, 5587, 
5599, 5691, 5742, 5911, 6010, 6261, 6457, 6675,,6695, 
‚6322, 7176, 7652, 7870, 7927. 


Koriörube, 1. Gent, Bel der Bentigen 24, Bemionıichung 
der badiſchen SO APoofe flirten anf folgende Nummern nadbfichende 
Giwinne: Mr. 62199 f: 35,000; Ar. 4030 fl. 10,000; Ne 94843 
fl. 5000; Wr. 72221 A. 3000; Mr. 55126 und 49369 jıde. fl 
1500; Rr. 91001, 56942, 941802 und 17966 jrbe fl. 1000, 





Vermiſchtes. 


Befendilich dat Ab in Nürnberg vor Kurzem ein Komlit ge⸗ 
bildet, um aus in Bayern mit Alerböhfter Genehmigung Briträge 
zu fommela zu dem Barde, die mörbige Summe aufzubringen, ung 
über das ESchidfal drd berühmten deutſchen Reiſenden Dr. C. Bogıl 
Gewißpeit zu erlangen, fomie freie Sommiungen zu gewinnen. Bur 
Grreigung diefes Bmrdes fol eine Expeditlon in bo Immere von 

it⸗ außgerüflet werden, am deren Gpige ber f, mürkemb. Hefteth 
Sheodor d. Keuglla, ein im jeder Beziehung zu biefem Unternehmen 
befens befählgter Mann, Reben wird, und find De Koſten bei einer 
Daner ber Epprbittion von I—4 Jahten auf 12 bis 20,000 bolet 
angenommen. Dos Komite in Närnberg wendel ſich zun bırirauend- 
vol om pattlotiſche Männer oler Dre Bayırs, um, zur Börderung 
des Werkes Belträge zu fommeln, 


Brieffaften 
An Ihn. 


Du wußte bei hartem und theueren Kämpfen 

Wie rin Fuchs bie Bmwelfel des Meiſters zu dämpfen, 
Log ferner hier wirken die Thätlgkeit, 

Die das Reue belebt, das Alte erneut. 

So mir Du bleiben «in grüneudes Reis, 

Das von der Farbe des Thurmes nichts weiß. 








Bitte 
Nachdem durch Allerhochſten Erlaß vom 7. v. M. Auguſt die Erlaubniß hiezu ertheilt worden war, haben uns 


term 24. d. M, die Herren in Münden 


W. Beonberger, Banfvireftor, Angelo Knorr, Kaufmann, G. Behr. v. Lerchenfeld, Landtagdab geordneter, U. Riemer⸗ | 


ſchmied, Fabrikant, Ruhwandl, k. Advokat, H. Widmayer, Kunſthändler, 
einen Aufruf erlaſſen (Siehe vorige Nr. des Morgenbl. 1. Seit) zur Leiſtung von Beiträgen behufs Unterſtützung der⸗ 
jenigen hilfsbeduürftigen Famillen in Schleswig-Höolſtein, welche dortſelbſt „kleinliche Rachſucht ſiegreicher Kleinlichkeit“ zum 
Gegenſtande einer. Verfolgung auderforen hat, die Recht und Menſchlichkeit mit brutalem Hohne mit Füßen tritt. Weit 
gefehlt, daß ber fihon ſeit Fahren beſtehende Verein zur Sammlung und Vertheilung von Unterftügungs-Beiträgen für 
dergleichen Märtyrer „deutſcher Ueberzeugungstreue und Vaterlandsliebe“ im Stande wäre, nad erreichtem Zwecke feine 
Thrätigfeit einzuſtellen, jo ſteigern fih die Anforderungen an venjelben immer mehr, weil die lange Dauer ver Berfol« 
gung bie Zahl der Hilfsbedürftigen wermehrt, jo daß zur Zeit etwa 100 Familien mit 500 Bamilienglievern auf bie 
Hilfsmittel jened Vereins hingewiejen find. — Es bietet ſich Hier die fchönfte Gelegenheit, neben Uebung von Milothä- 
tigfeit den deutſchen Sinn zu offenbaren, und indem vie Unterzeichneten ſich hiemit bereit erflären, Beiträge anzunehmen 
und an bie oben genannten Patrioten einzufenden, richten fie an die Bewohner der hiefigen Stadt und der Umgegend 
die Bitte, dieſe Beiträge recht reichlich fließen zu laſſen. Genaue Rechenſchaft wird gegeben werben. 

Ansbach, 1. September 1860. 

v. Pölnig, ?. Aovofat. Fr. Arnold, Arotbefer, €, ee: Buchdrudereibeüger. Mandel, Pürgermeißer. 
Fr Seybold, Buchböntter. Wittmann, praft, Urt. Dr, Wünſch, vraft, Arie, 

Berantwortliser Mevaftrar: 3. G. Meyer. 


Betfanutwmahbunugem. 
1. Beltlanntmadung. 4. Den verehrten HG, Borgefeplen und 
Dom fönigligen Bezirfägerihte Ansbah als Einzelnrichteramt Freunden meines verforbenen Welten, des Tal. 
ohb vn der Berlaffenibofisfahe des Bimmergefellen Joh Jalob Kaduleia am Randgerihisbieners 
Donnerlag den: 6, Gemiember co. Bormitiagg 10 Ubr Rarl Jahreyßen, 
einiger Housrath im Haufe Bit. D 166 beim heiligen Krenz gegen Baarzaklung öffent an ſpreche ich biemit für ihee chrennslle Beglıle 
den Meifblitenden verdeigert, — m feiner Mahrfätte meinen hetzlichen 
Ansb: — uf 1860. ant aus. 
* * Der Königliche Direktor. Sophie Jobrehßen, 
Landgericgiätienerswitime, 


Krauffeld, 
Der Eingeln-Rihker Schöner. 


J. G. Meyer, A. 











Püher, 5. C 17 if eine no gut erhaltene voll» 
3. A 322 kann elm ordenulihes Mädgen Aändige Bontwehr-Scüpenuniform gu verlau · 


2 Shinßen Dant für den freandligen 
das Pupmazın erlernen. fin. Auch find dafelbf zwei Keller zu vermiethen, 


Slidaunfg, R. in N 


Gummischuhe. 
Prima-Qualität, Fabrikat der Compagnie Nationale in Paris, so wie 
von der Harburger Fabrik für Männer, Frauen, Mädchen empfiehlt zu bil- 
ligen aber festen Preisen 


_Friedr. Adlersberg. .· 


iR als ein bömR milde, verihönerndes und eririfpendes Walde 
mirtel anerfannt; fie iſt daher zur Bewahrung einer gefunden, 
weißen, zarten umd weichen Haut beflend zu empfehlen und na- 
mentlih aud für Damen und Kinder mit zartem Teint befonders 
angezeigt. As Mafierfeife gebraucht, gibt fie einen Diden, 
Ianghebensen Saoum und madı das Barthaat weicher ald jede Andere, Gebr. Lerer’s 
Balfomiide Erdnußöl-Geife in a Stüd mit Gebr.-Anm. 11 Er, 2 Städ 21 Er, 4 Sud 
in einem Pater 36 fr. — fortwährend ächt zu boben bei 










Gebr. Leders 
bolſamuche 


Erdnussöl-Seife 


Liederkranz. 
Heute Generalverfammiung- 
9, ze Vormittag 11 Uhr werden 
in der Reitbahn verigledene Gegennande, ale: 
ein fol noh neuer rin- nnd zwelipänniger 
Gladwagen, Ghaifengefchirre, mehrere 
Sättel und Neitzeug. Deden, jogie ver» 
fpiedenes Lederwerk verfeigent, 
3. F. Spöunemann. 


Bitte eined Pflegers des freiwilligen 
Armenvereins, 
Für einen armen franfen Monn wird um 
einen abgelegten Schlaftok gebelen, der bil 
Hm. Kubian C 10 abzugeben if. 














11. Gine Herrihoft auf dem Lande ſucht 
einen verläfigen Monn in guien Lrbensjahren, 
der ouh verbeiratbet fein faon, old Vermalter, 
Derfelbe mus vollommen leſen, ſchteiben und 
tehoen fönnen und die Bärtmerei verfichen, 
Das Nähere Über dieſen Dienf, wobei bemerkt 
wied, dog bei der Wahl auf einen Militärpen- 
Roniften befondere Radfidt genommen mürte, 
iſt in der Expeditien des Blattes zu erfragen. 





12. Ein goldener Obrenring (Bouton) wurde 
vergangenen Sonntag von Pit, D 363 bie Lit. 
B 20 vırloren, Der redliche Finder wird ge- 
beten, bdenfelben gegen entſprechende Belöhe 
nung wieder abzugeben, Hub ein Korallen» 
Brmeeifhen ging den 26. Auguſt verloren, um 
deſſen Zurüczabe ebenfalls gegen Belohnung ge 
beten wird, 














13. Mittwoh den 5. de, Nabmiltage 2 
Uhr werten im Haufe A 176 wehrere Belte 
Hüde, 1 Nufbaumtifh, Woſchſchäffet und jon- 
Rige Geräthe verfieigert, 


Gunzenp., 30. Aug. 
Mittel« Mittel- | Gehtie- ſGefel. Gefal« 
— gen len 

ſit. ſn. ſrſi. ji 


Seräe 
aber 
MReboſamen 


T 120 
— l— 
7 * 


— |—137 


FF - 


Joh. Kagenberger in Ansbag. 

44. Auf der Sıraffe nad Ufenpelm w wurde 
in der Nacht vom 12, auf den 18, ein grün» 
feitener Regenfirm mit gelbem Stock in 
[hmwarzfeidenem Ueberguge und daran gebunde» 
nem Bilhbeinrohre verloren, Der zedlige Bin- 
ber wird gebeien, deufelden gegen angemeflene 
Belohnung In der Eypetition abyugeben, 


15. Heule Vormittags 9 Uhr Borifegung 
der Auktion im Haufe D 299, 














— 





16. Gin Caroufſel iR billig zu verkaufen, 
Do? fogt Me GEzpedition. 





17, Lit. A 241 if elm Piattoforte gu ver- 
mieihen. 





18, C 191 if ein rfferner Ofen mittlerer 
Größe mit Irdenem Aufſah billig zu verkaufen. 
19. Das auf Montag dem 3. do. anberaumt 
geweiene Breistegelfhieben, das einge 
Iretemer Dinderniffe wegen mit abgehalten 
worden fonnte, findet heute Nachmitiag 4 Uhr 
Ratt, Nötter um Bab, 


20. Im Haufe A 236 find zwei gegen 
Mittag liegende, neu hergerichtete 
Wohnungen zu vermieihen, und könnten fo- 
glei bejogen werden, Jede derfelben be= 
Reh: aus 4 heizbaren Bimmern, mehreren 
Kammern und fonkigen Bequewlichkeiten. 

21 B 23 if ea Pleiner Wagen, welder 
fig für einen Delonomen eigust, bißig zu 
— 








22. Fr Halter iR Sauerfraut zu haben, 
Shutrannen-PBreife 


Rittel- |@eRie-| @efal- 
ler 


A. ıtr.fl. | fe. 


Mittel= ſe 
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Mittels 
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tr. 
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|fr.if. fe kt. . 
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Eigenipum, Drud und Berlag von Carl Brügel in Ausbaqh. 


2. Bi Fr. Seybold ih zu haben: 
Anficht von — 
gez. von L. Friedri 
2. Abbruck. Preie fr. 
24, Eine Käferfommlung in Blasfäden IR 
zu verkaufen, Wo! fogt die Egprdition. 











25. Man ſucht bis Biel Martini ee 
helgbare Zimmer mit Alton, Kammer und fon« 
Rigen Bequemlichkellen. Näheres Die Erped. 





26. Heute Shlahtigüfel, — 


Börfen: Evurfe, 


Sranffurt, Aug. Grpt. 
25. 1. 


Staatd- Papiere: 

Baver. 5%, Zblig 3. _ a 103,8. 
Dh. 102',,8, 
. 100°,,%. 
* 100',.P. 
Wirt. —P , h 105$. 
„ 3% 

Baben 4", 
ir ° 


3, Do... 
Orfterr. 5%, Der, In Eilber . 
5%, Rat-Anl. v. 1854. 
5%, Met. — — 
4,9, Mel. 


Bant · Artlen 
Deſtert. National ⸗Bauk⸗Aktien 
GCredit⸗ Bant⸗ Attlen 
Darwſt. Bant-Mtıien & - % 
Brankjurter Banf . - 


" 
m 
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1. 43%, ; 


695 
157°, 
163 
109,9. 


710 
33* 
186 


108% 
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Eiſenbahn · Attien ı 
Ludwigsſhafen⸗Bexbacher . „ 125, 
Piilsihe Magimilians-Bahn BR 
Bayer. Ofbabn-Attien . - 103 
Dejtert. 5%, Gtanrd-@ljenbahn 2228. 


fe: 


1278. 


28 
103%, 
220 


Anichend-Boo 
Defterr. 250 fl. von 1854 mit 

49, Zins 
Badiſche 50 Fr ig 


Kurheff. ” X... . 
Grosh. of „mE ... 
en a 
Ansbas-@en 
Wechſel auf 


Bien: 


5", Nat.-Anlehen 
5%, Metal. 
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—— 
Norbbahn-Altien 

Donau · Dampffchiff. Altien 
Augsburger Wedel 


Pau Be ee 
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ien 


a, 111%, 


‚Augsburg, 31. ag. Münden, 1. Och. 
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Erfbeine tägti mit Ausnahme ver Wenige, va 
— — bacgreme 
ee mi vaafbar ai de 
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Politiſches. 


Deutſchland. 

- Münden, 3. Sept. Amtliche Kagridien. Der von dem Frel⸗ 
hertlich v. Egleffſtein ſchen Kirchenpattonate für ben Pfarramtokandidaten Ght. 
Karl Joh. Wild. Weigel von Langengenn ausgelellien Yräfentativn auf Die 
dret, Prareel Guloffieim, Drb. Gräfenberg, in die Milerhödie Iandesjürstliche 
Berlätigung eriheilt; die Kath. Pfartel Ein⸗feld, :og. Nonbeim, dem Prieuet 
Sed. Shmweinbed, !Yfarrer In unpelöbem, des gen. Yög., überiragen; 
— dem 1, Seltetat ber Staatsjchulteutilgungseßenmilen, DM. Breune 
mann, ber {nel und Kang eines f. Waihes kars und Rempelfrei verliehen ; 
— bie Bitte der Kechuungeiommiljäre Di. Krieg um A. Yuled um Be 
willigung cines gegenjeitigen Tauſches ihrer Dienneöflellen geuchmigt und fejort 
der Nenuugstemmißie Hi. Krieg von ver F, Negierungs-dinanzfamuer von 
Niederbayern zur f. Weggs.Binan,fammer von Umterftanfen, und ber Kedimunger 
fommifjar A. Yufedt von der Ieptzemannien Nrgge.-Finanzkammer ju euer von 
Mieperbapern veijetztz — ber I. Weeibramte & M. Maier in Wievenburg 
aus adminiiraliven Erwägungen im den Kubeitand verjegi worden. (N- WU.) 

Müunchea, 31. Yung. Militär: Dienf»Nagridien.) Ser 
Maj. der König bat geruht: ven Wegiments:Duartiermeiter 3. Baitelber 
ger vom 9, und den Überlieuiemant %. Eger vom 6 uſ.Neg., deite auf 
ein Jaht, in den Maheſtoud za verjegen; dem Yanpimaun Ph. Fihrn. v. Adeis 
Heim dleibead im Nuheſtande zu belaflen; Die Tberlieuenants W. Fıhr. de 
Zafjale v. Lontjenshal vom 2. RürsReg. uns Ar. Zeller vom ib. 
Ssuf.Heg:, erſteten auf zwei Jahre im den Rubeſtaud ju verjepen and dem Ums 
tertlentenant Gi. Erben. v. Sajenhofen von der Fahrweien®Divion tes 
2. Art. Hg. die Cutlaffung aus dem Heere zu bewilligen. (V.GE.Wl.) 

Münden, 2. Sept. Geſtogt auf die jegt auch von Wien ber 
befräfiigten Rachrichten über die bevorfichende Burftenzufammenfunft in 
Worſchau ipeile ih aus derfelten Quille, ber ſchon wor einer Mode 
ip meine eiſte fo viel angezmweifelte Necht icht entnommen, wit, dof on 
unfern König ſpezlelle Giniadung von Sei:ca des ruſſiſchen "Hofes er 
gangen if, und daß auch Prinz Karl, ber Beldmarfhol und Genrral- 
infpeltor des bayeri,den Heeres, von doither gebeten if, ten großen 
gleinzeitig fattindenten BWandvern beijumopner., Eomehl vom Könige 
als von jeluem Ofelm, dem Prinzen Karl, ſoll die Einladung vccrp« 
tirt worden ſeia. (Südd. dig.) 

Münden, 2. Gepi. Abende. So ebın find die Frau Erzder- 
zogin Soppie und Erzhetzog Bitior Ludwig mit Gztragug von Salz 
burg bier «iagetroffen, um nd nad Voſſeubefen zu begeben, 

Müngen Noch eines Eutſchliehung des Gtastsminifteriums 
des Innern vom 31. Auguſt find bie Beichränfungen, weiche der 
Austellung von Paßlarten am Giaatd- vn dffenslide 
Diener zufolge des Ausfgreibene vom 22. Apıil 1853 biapır ent- 
gegenſtonden, aufgehoben. , 

Immer befjer! Wir haben neulich einer telegroppifgen Nahrigt 
ber Indep. Beige Erwähnung geihan, wonach Bayern rin Bündnif 
mit Oefterreich zur eventuellen Bejrgang Tyrol's durg bayerifche Trup · 
pen abgeſchloffen haben ſollte. Die Berliner Korreſpendenz Sin“ 
verfichert jeht, es fei etwas Wahres om der Sache, aber in dem ms 
fang, wie die Iudep. behaupte, fei fie migt begrander, Boyıın habe 
näwlid zwar Anträge in der augedeultlen Ridtang gefelt, allein «# 
ſei außer Bweifel, daß, „um mit dem Schreiben, welchem wir [die 
„Koriefp. Stern“) diefe zuverlaͤſſige Minheilung entnehmen, zu res 
den*, der Graf v. Richberg ne s’est pas empresse d'y souscrire 
[die Duelle der Korteſpondenz Stern 18 aifo eine frauzoſiſche], 
und zwar, wie des Weitern ausgeführt wurde, weil man — in Wien 
die Uneigennüpigkeit Bayerns nicht gar zu hoch anſchlage, deſſen Ge⸗ 
tüße nah dem Janthal man dort noch nicht vergeffen habe. Alſo 
unfere Regierung wid wiıtlih Tyrol bejepen, Deflerreich aber fheut 
Die bayeriſchen Unnegionsgelühe und fürchtet, während der ra galan- 
tuomo feine Hand nah Waͤlſchyrol audfiredt, Tönnte König Moz das 
Janthal in die Taſche ſchieben! Im der That, De Politif wird von 
Sag zu Sag, wenn nicht erbauliher, doch figerlih beluſtigender. 
(R. Korr.) 

Ulm, 31. Auguſt. Die drei Tage der ſiebenzehnten Hauptver- 
fammlung de evangeliihen Vereine ber Guſteb · Adolfs. Stiftung am 
28., 29, und 30, d. dahier And in wahrhaft erhebender Weije vorüber 






„ Bedgehnter Iahrgang.) 


Ansbacdyer Morgenb 


Mittwoch, 5. September, Herkules. 


1860 


latt. 


i Bayern jährlig 4, Halbjäketip * 
war fur eis und für 1 Diona- 
0 fr. — Hbennir fann werken bier inter Br il- 
serfden Difiein, audmans be 





gegangen. Die Axrzahl der auswärtigen Theilnehmer errelchte die 
Höhe von etwa 350 Berfonen, und bie Bewohner ter biegen Gtam 
beipatigten ihre evangckihe Gefinnuag nigt mur durch freundliche Hufe 
nahme Diefer lieden Gaſte, fontern duch dur lebhafles Intereffe an 
ter Verjommlung jelbf. Grit lange waren die welten Näume ualeres 
ehimürdigen Munſters nicht jo von aufmerfjamen mad andägtigen 
Zuföreen geführt, ald bei ten drei öffenilichen Sottesbienften, in wel ⸗ 
hen die HH. Dekan Gerod aus Stuitgart, Profeffor Hagenbach aus 
Vaſel uad Archidiatoaus Tempel aus Leipzig bie Befpredigten hielten 
und die Anmejenoen tief ergriffen und erbauten. Die dffenuicen 
Behandlungen der Yerjammlang fanden ım der paflend birzu eine 
griwieren Dielfaltigkeitetirche unſet dem Borfig tes Kirchentothe 
»oflmonn in Keipyig fait, der fie mu der ftoden Bondaft eröff- 
nen fonnte, daß ein Hr. Hermann aus tem Yähnichen Beignande dem 
Verein ein Kapilal von 10,000 Apr, geflifieı hade. Die Schilde- 
sung der Noid vieler ewangelilgen Gemeinten an ber DOfgteage Preu⸗ 
beas und 10 Oenerreich, in Fiautteich un® Algerien, in der Syarız, 
in Heffen, in Bayern und in vielen andern Ländera war bergergreifene, 
‚und tie Anzahl dir Bittes ww Hilfe uud Untiftügung if Lagion. Doch 
konnten im ichten Jahr, in dem bie Abhaltung der Haupiprrjommiusg 
ber triegeriſches Zeläufte wegen unteiblieb, 161,000 Ahlr. unters 533 
Gemeinden vertpeilt werten, und e# iſt alle Ausſicht, deß in kicjem 
Jaht mod mehr zur Versheilung femmın kann, da die Kenuinih deu 
fegenereihen Wulens dieſte Vereins in immer weitere Kıeife dringt, 
und immer mehr willige Geber unter beiden Geſchlechtern und 
In aleu Alteın ermedi. Die Lıcbergabe murte diefmal ber 
eangeliihen G-.melnde in Krenach in WBayeın under drei Bewere 
bern zuertanut. Die ganze Verfammlurg war von wahrer äritlidher 
Liebe turgbrungen wa mıt Ueherwindung aller Meinungsvercyiedeu« 
beit in zeligiöjen und Hrdligen Dingen har fi ver Yulao-Ubolfe» 
Wersin in feiner biefigen Saupiverjommlung als ein eis Symbol der 
Einpeis ter evangeiigen Kırge ermichen. Bedner aus fat allen Län- 
term Guropo's, ja jelbft aus Aftita und Amerita, gaben Lräftiges Zeug · 
nif von diejer Ginpeit, von welder getragen ber Werein feine fegeng« 
tige Wirkung for und fort ausdehun, Im gehobener Sıimmung 
ſchloß vie DVerfommlung wis den von MPralst Kapff von Swwitgert 
gelpzopesen Gebet, Los den tiefgejüpltedem Dan gegen Goit für 
bed bieherige Gelingen des Werls und dem Zleden um feinen 
Segen für deſſen feımerrs Bereihen Ausdınd gab. Mo lieferte 
dieſe Verjommiung au den Beweis, def ein mwahıhaft erfpriepliges 
Wirken biffes ohne das Beimert loguriöjer Anfalıen zum Vergnügen 
erreigt werden lann, und der ınnigen Werbrüdtrung aller Apellnehmer 
feinen Ubbtuch ıhut, Wit den hetzlichſten MWünfgen für dos Wohl 
des ewangeliigen Vereins der Gagab · Adolf · Stiſtung ſah lim feine 
iheuern Gaͤßte heute aleder ſqeiden. Die mädfijäprige Berjommlung 
fiadet in Hannover flat. (A. 3.) 


Berlin, 31, Aug. Die Zufammenkunft des Prinz Regenten 
mit dem Kalfer von Rußland ficht nunmehr, wie ich Ihnen bemerkt 
babe, im ficherer Ausfiht, Der Prinze Regent wird nad den großen 
Aruppenübungen des Gardeforps, welde mit dem 16, Sept. fliehen, 
fp no Warſchau begeben, mo er zwei Tage zu verweilen gedraft, 
IR die äußere Beranlaffung zu biefer Reife auch durch den Beſuch 
des Kalfers Ulrgander im vorigen Jahr auf preußifgem Gebiet gege- 
ben, fo hat die Bufammenkunft der beiden Heriſcher Preußens und 
Ruflanıs bei der gegenwärtigen Gelommtlage der curopaͤiſchen Dinge, 
namentlich Aageſichts der italienifhen Bewegung, von mwelder Jeder 
weiß, woher fie fommt, aber Riemand zu überfauen vermag, wohin 
fe führen wird — zweifellos auch eine politifhe Bedeutung. Der 
Rigteinmiihungsgrundfap, welder in Bezug auf die itallenij—en An- 
gelegen heiten von ben Grofmädten beobadtet wird hat fo lange einen 
vernünftigen Sinn, als defien Aufrehipaltung ohne Gefahr für den 
allgemeinen Frieden unſeres Welttheils geſchehen ann. Droht ein hoqh- 
loderader Brand, aud das Haus des nähen Raqhbars zu ergreifen, 


fo dof bas eigene Haus von den Alammen in gleicher Welle erfoßt 
zu werden in Gefahr ſteht fo gebietet «4 bie gewbbnlichſte Bernuaft, 
auf der Hut zu fein und bei Beiten zur Übwendung des Geſchicke, 
welches fi vom Haufe des nädhten Natbars anf das eigene unver 
meiblig berüberwälgen würde, bie gerigneten Vorkehrungen zu tiefen. 
(2. 3.) 

Berlin, 1. Spt. Der Prinz Megent iſt Heute Morgen von 
Dftende wieder hler eingetroffen, 

Bien, 2. St, Die „Preffe* Ihreibt: Die Mitglieder des 
verlärtten Reicheratbea haben bis heute weder den Bericht dis Budget 
comite's noch rine Denegrichtigung Über den Zufammentritt der näde 
Bea Plenarverſawmlung erhalten, fo daß es in dieſen Kreiſen ale 
äweifeihaft angefehen wird, daß tie Sigung ſchen am Mittwoch, wie 
?6 zuleßt hieß, Mattfinden wird. GE if wohl Taum möglich, mur eine 
Verzögerung in ber Vervielfältigung des Cemiteberichte ald den Grund 
für Me Vertagung der Dienaripung arzuſthen, und tie äußırlice 
Wahrnehmung, daß jept täglich mebrhüntige Miniferkonferengen Ratte 
finden, felter daber um fo mehr darauf bin, daß entiheldende Möß - 
vegeim nabe bevorfiehen, ale Niemand die Dringlichkeit einer Tutſchei- 
dung zu laͤugnen geneigt fein wird, 

Bien, 3. Sept Die Orflerr. Beltung weldet: Die erite 
Meicherarbsfigung erfolgt om 10, September. In Berona murde 
ein Mevolations-Komite aufgehoben; järmilihe Miglleder wurden 
verhaftet. (T. N.) 

italien. 

Zurin, 2. Gert. Große Milträrbemegungen finden datt, Trupr 
pen conceniriren ih an der Graͤnze. (Un weiber?) Der Grof von 
Sytakus wohnt im f, Pelaſt. „Bazgetta di Torino’: Fatin reif 
morgen nach Florenz. Gatibalti maritirt ouf Salerno. (IR alfo 
niht ons dem Reopolltaniihen verihmunden, wie bie „Batrie* fagte.) 
Nachrichten aus Mespel vom Sonnabend jagen: @artbaidi fam in 
Monteleone an, Gin Theil der Teoep m frsternifiet mit ben Joſur- 
genten. Die Provinz Saltrro befinter fh Im Aufſtand. (8. R) 

Genuo, 2. Sept. Ala Houpiquortier des vierten Armeerorps 
iſt Fotll beſtimmt; bad des erſten Atmercorpo wird ven Alleſſondria 
nah Blacenga verlegt. Cine Grbetitlen von vier Regiwentern Jufau- 
terie, drei Batalllonen Berisglieri und Baedbaitırien iſt noch dem Golf 
von Meopel abgegangen. Der Barnijonstienh von Aurin iſt ber Nar 
tonalgarde anvertraut. Im Hafen Werbereitungen zu wenen Einihife 
fungen; mit jedem Bug langen neue Truppen on. (J. d. U. 3) 

Neapel, 2. Spt. Im ter Proving Letta M Lavero marldie 
sen Infurgenten auf Gompobaffe. (T. 9.) 

Man fchreibt den „Detais* aus Turin, 28. Aug.: . . „Der 
Fol des Thronte Frarz IL iſt unoneblciblih, wenn nidt ein Wun- 
der geſchieht. Über er neh dem Kalle werden tie rechten Schwie- 
xrigltiten anfangen. Eines der Hanpt-Motive ber Veröffenilihung des 
Manifehed Mazyini’s war, die Unnerion, welche man baldmögtichſt 
vornehmen will, Ion im Boraus zu rechtfertigen. Ans demſelben 
Grande firht man es ouch gerne, daß der erbärmiihe Sand ber 
Dinge auf Sizilien öffentti befannt werde. Man will aller Welt 
beweiſen, daß bie Annrgton der beiden Sizilien ein abſelut nolfwen- 
diged Miltel gegen den Mosiniemus, gegen bie Auardie und ou⸗ 
dere Grißeln if, die ſich dieſes Konigreiche bemäctigen würden zur 
großen Gefahr Ftaliens und ſelbſt Europas, Über Die plemontefidhe 
Regierung wird no auf mandhes Hindermifi Bofen. Zuerſt Frauktelch, 
defien Anſicht noch nicht befannt if, und ohnt weldes man nichts 
ihun wird, Aber feibh wenn Fraukreich Äh jeder Oppoftion enthält, 
bieibt noh Wariboldi! Dem Mobert dem Teufel glei iſt Garibaldi 
eis hin» und hergeriſſen von feinem guten Genie, Biftor Emannel, 
und von feinem böfen Genius, der Revolution, durch Bertani u. U. 
perfonifiziet.. Mer wird fiegen? Garibaldi äußert fortwährend: „Ad 
babe meine Hand dem Hru. v. Gopour zurüdgezogen an dem Tage, 
wo er die Mbtrelung vom Nizza untergeichnere ; er auf dem Markus 
plage zu Venedig werde ich fie ihm wieder reichen." Da Garibaldi 
ein fehr einfacher Mann If, der kelneswegs bie Manie hat, Bbilteri» 
{de Bhrofen zu erfinden, fo ſpticht Ah im Dielen Worten ſicherlich 
feine wahre Abfiht aus, .. Do übrigens bir Infurreftion von Um- 
Drien und den Marten eine Folge ter Belegung Meapeis durch Garis 
balti fein wird, unterliegt telnem Zweifel. Die „Gnzetta Di Korino* 
meldet 18 überbies geflern in förmlichen Nustrüden, 

Frankreich. 

In ſamwmillichen Vollsſchulen von Barid wurde vor einigen Tas 
gen ein Grloß der Seine-Präfeftur angefhlogen, durch melden ver⸗ 
boten wird, an die Schüler Bücher, die nicht genehmigt wären, als 


Preife zu veribelten und bie Böglimge Reden vertragen zu laſſen, welche 
nicht zudor der Behörbe mitgeibeiit worden feyen; den Lehrern wird 
verboten. Reden zu halten, welche wicht genebmigt wären. 

Bılefe ous Migier berichten, daß ih tort 50,000 arabiſche 
Reiter von alen afgertihen, fo wie felbf von tunefiiken Stämmen ber 
zeit wochen, um ten Aedlichfeiten beijumehnen, bie dem Roifer in Ale 
giet gegeben werden, Die Mrober werden bei dieſer Gelegtuheit ein 
arofartiges Reiterſpiel aufführen, 

Parts, 3. Sıpt, Moniteur, Gin Brief des Prinzen Murat 
reffomirt gegen die vom Moniteur feinem Brief gegebene Deutung, 
Gr habe niemals beabfihligt, die Volitit des Katfers, die Alllanz 
Frantteicht zum vorand zu engaziren, Ge babe nur fagen wollen: 
wenn Die allgemeine Abkimmung in Nespel und Shzillen, fern von 
fremden Ginfluß, zu feinen Gapften fi erflärte, jo würde Diefes 
Voltevotum unzweifelhaft nicht minder im Neopel reipeftirt werten, 
wie «8 für andere Theile Stallers arihehen, (T. R.) 

Großbritannien. 

Die Antwort, die Lord Palmerflon in der Umterhantfigung om 
24. Hug, oaf sine Anfrage wegen der fovoplihen Annezirungs- Ange 
legenhtit gab, lautet mie folgt: Wefanntlih wurde bie von ber 
Steriz nechgeſuchte Konfereng mehr oder weniger von allen onbern 
Maͤchten genehmigt, Verſchletene Umfände fedoch vergögerten den Bu- 
fommeniritt des Rongrefies, und fept if kein Beitpuoft dafür ſeſtee - 
frgt. - Der Zurlner Vertrag ih ron feiner dir Mile — und fiher- 
lid nicht ‚von Englard — formel anerfannt worder, und won faun 
baber nicht fogen, daß er im Staate recht Gurovo's flibt, Die Abıres 
tung Sadeyene an Frankreich war ein febr eigenthümlicher Vorgang 
(för, börs!), umd gebör nit in die gemößrtiche Kategorie der Ges 
biersabiretungen zwifchen einem Eouverän und dem andern, Der Rör 

ig von Gortinien befaß das Grblet von Govenen unter [ehr slgen« 
mümlichen Bedingungen, die dir Wiener Vertrag daran fnüpfıe, Es 
font dem König von Sardinien nicht frei, es atzutreten, mod, glaub 
ih, Rand ea Brarfieih gu, das Weblet anzunehmen (bört!), und fo 
von jenen Betingungen frei zu machen, melde die Wahrung der 
Schweizer Neutralität und Unabhängigkeit zum Zweck hatten, und im 
den Händen dis maͤchtigen Frankreichs zimmt Savoyen ber Schweiz 
gegenuber eire ganz andert Sullurg ein, alt in den daͤnden Gar 
tiniene. Nicht wur aus dieſem Grunde, Sondern wegen ibrer ganzen 
Met und Weile IR die Abtretung tadelnemırid. Gift die Abläugnun« 
gen, danu die Gehäudurſſe der Abſicht, dann das Beriprudhen, Chab- 
lois und Baneigny beramsangebn, und die Buridoahme des offenbar 
nie ernÄ gemeinten Verſprchers — ol dſe Umflänte müſſen einen 
peinligen GEindruß machen. (Afgemeiner Beifel,) Sie haben auf 
alle andern Slanten einen Gintrud gemaht, der Me Ueberztugung 
verräth, daß Borfiht und Vorsndfint für bie Zufunft die Vflicht aller 
Mädte fein wu. (Zuruf) Hoffentlich wird Franfreih erkeuntn, daß 
ihm vie Müdficht für feine eigene Ghre vorſchrelbt, dieſe Saode ıu 
einem Abſchluß za bringen, welder mit der vollfommenen Siderheit 
ud Unabhängigkeit der Sa weiz im Ginflang in. Die Sämrig bat 
fi dur ihre männlihe und gegen ale Madbern Anoffenfive Haltung 
ein Reht auf die Sympatbien Guropa’s erworben, und ı# banbelt 
fich zugleich umaden Frieden und die Ruhe Guropa’d. Die Grelg- 
niffe im Syrien find fehr zu beflagen. Dem Urfprung nachzuforſchen, 
halte ih jet nicht für morhwerdig. Ihrer Mat. Megierung If mebr 
verpflißtet, die Wicderfehr felaer Gräuel zu verhäten, als ihren 
Quellen genau naszufpüren, (Hört!) Wir handeln im Berein mit 
Srankreih, Oeſterreich, Rußland und Preußen; id glaube, bie tür- 
tiſche Regierung in auftichtig bemühl, an den Schultigen ein Ggems 
vel zu Ratwiren, amd ich hoffe, daf die Ruhe Sylens für bie Bü 
tunft befeſtigt werden wird, 

In der Unterbausfigung vom 25. Aug. wurde Lord Palmerfion 
wegen iriner Tags zuvor über die foroyiiche Ungetegenbeit geifanen 
Heuferungen inierpellirt und ſprach fi, dieſelben modifisitend, in fol» 
gender Welle aud: „Ih ſagte gehen Abend nicht, daß ber König 
von Sardinien nicht das Met habe, Saveyen abzutreten, und daß 
der Kaifes der Franzoſen nicht das Met habe, die Ueberiragung am» 
unebmen; fondern id fogte, die beiden jriem nicht befugt, Die Ueber» 
tragung vorzunehmen, wenn bierburd ter geutraliſirte Theil Sa 
vopen® von dem Beriugungen befreit merden follte, melde Sardinien 
durch einen von Aranfreib mitunterzeitneten Vertrag ouferlegt find. 
Der Auriner Vertrag Ih von audern Regierungen nidt aneılannt wor» 
den und bilder daher feinen Beſtandibeil des anerfannten europällden 
Rehts. (Hört!) Die franzöhihe Regierung bat Immer behauptet, 
daß die Volziehung der Abitelung, ma dem Dertrage von Zurin, 


don zwei Trelguiſſen abbänge; das eine fei die Mbkimmung ber Wer 
völferung Des abjuiretenden Landes, das andere bie Genehmigung ber 
Befehgebung von Sardinlen. Diefe beiden Geriguiffe haben ſtottge ⸗ 
funden. Wie dos Votum der Bevölterung von Gavoyın erlangt 
murbe, dad babe ich nicht zu fogen. Hört! Hört!) Die Genchmi- 
gung der Rommern von Turin war matürlih vorausjufefen, denn 
mahdem bie Regierung das Band dur einen beiberjells ratifigisten 
Vertrag abgetreten Halte, war mict -anuuchmen, daß die Kammern 
von Turin ihre Ginwiligung vermeigern würden.“ 





SGendel und Verkehr, 
Induftrie und Landwirtbfi 


Rändern. Die von Hier nad Ingoldobt projeltirte Eifenbahn 
fell, wie man bört, von ber DOfibohn-Gtatlon Lohhof aus abjweigen, 
um von da auf Gtantefoften weiter geführt zu werden; — ton Gelte 
der Bemohner Dochau'sd aber fol bereits der Wunſch ausgeſprochtn 
fe, die genannte Bohn von bier über Dachau und ‚Mfaffenhofen zu 
führen, Diefer Wanfh rechtfertigt ſich aus mannigfahen und ge 
miätigen Gründen, — und verbient jedenfalls aufmerfiame Wür- 
bigung. 

Münden, 3. Sept. Die vom Jahr zu Jahr Beigenden Holz 
reife haben fhon manberlei Berfuhe gar Kouftruirung von 
Spardfen hervorgerufen. Das befonders gänfiige Meluitat, welches 


die von Ken, Oberbaubireftor v. Bali Fonfruirten Kosderde erzit- 


wähR augeſte Um. 


len, i befannt. Sicherem Vernehmen nad bat derſelbe das bewährte 
Syftem feiner Sparherde nun auch auf die Bimmerdfen angewendet, 
und werben Verfucht zu prafiiiher Ausführung feiner Erfindung dem · 
Bon dem Refultate diefer Werbefferungen hoffen wir 
felnet Beit Näheres berikten zu können. (Ylardig.) 

Regenaburg, 1. Sept. Sqhöres Erntewetter und große Bu- 
fahren amerifanifhen Meble In England, die Ermäßigung dee Gr- 
treiberinfuhrgoles in Broefreib, bemirften im beiden Ländern einen 
Sıiland der bis wor Kurgem dort amgrhaltenen Gteigerung der Br 
teribepreife. Ju Holland, am heine und in Mortdeuticland blieben 
diefelben bei großer Ruhe im Beldhäfte unverändert. Nur in Berlin 
wurden die Moggenpreife bei Gelegenheit des Augufltermined den un- 
gededien Verkäufern gegenüter mit Gewolt getrieben, worauf aber fos 
fort wieder der Mädfglag folgte. In Orferreih unb Ungarn zogen 
die Preife — wohl nur im Kolge der verſchlechterten Baluteverhältuißle 
— was an. Dagegen gingen fle an dem meihlen ſüddeutſchen, mar 
mentlih bayeriſchen Märkten weiter zurück. Mur für Gere madı fih 
eine Ueberfürzung im Einkaufe bemerflich, bie inbeffen In feiner Ber 
zichung gerediferiigt if. Bel dem mod ungureihenben Bufuhren muf- 
ten die Preife für Dies Rom abermals höher gehen. Die Heutige 
Shranne hatte ſchwache Laudzufuhr. (M. Korr) 

— Aus Frontfurt, 2. Sept. kommt folgende wihtige Nadriät: 
Ans fehr guter Quelle erfohren mir, deß die Mhein-Ueberbrü- 
@ung bei Mannheim, unbehindert von ber einzuhaltenden Dih- 
1ang der Odenwaldbahn, wunmwehr feſtbeſchloſſene Thotſache iR, die feite 
her zuifhen Baden un» Bayern beffaupenen Differem 
zen gehoben find und der Abſchluß des beiseffenden Gtaaiäver- 
trages allernähft benorfcht 





Vermiſchtes. 


Münden. Auf Anregung des 8, Staatamiaiſterlume des Ins 
nern für Klichen⸗ und Scähulangelegenpeiten if von Selten des f. 
Krlrgaminiferiums an die f. General» und Korpslommando'd ber 
Auftrag erloffen worden, allfaͤhrlich Dirtenigen Soldaten des jüngfen 
Bugangs zur Umgelge zu bringen, welche Äh im Leſen, Schreiben 
und Nechnen gar nicht oder nur mangelhaft unterrichtet zeigen. Diele 
Berfügung iR im laufenden Jahre zum erfienmale zur Ausführuug ge 
fommen, Aus den Vorlagen der Milltärbebörden ergibt Ab nun, 


daß vom ben 17,389 im Jahre 1860 eingereihten Konftribirten 2323, 


alfo 13 Prozent, eine mangelhafte Schulbildung erhalten haben, un 
ter benen in Niederbayern bri einer Anzahl von 1947 Konikibirten 
548 — fohln 29 Prozente des abgelelten Rontingenis — als folde 
bezeichnet wurden, melde nur elue mangelhafte, einige fogar gar feine 
Squlblildung nadzumrifen vermochten. 








Einen Einblid in den baͤuelichen Haushalt der nähen Umgebung 
Mürnberge, wo der Boden wegen bed lohnenden Aubaues einen hohen 
Werth bot, grwäßrt folgente „Ausnobme* einer Muderlofen Witime, 
welche Ihe nur 27 Morgen baltındıs But an Berwandte vor einiger 
Beit übergab. Sowohl die Sorgfalt, mit der alle Bebürfaiffe ange» 
führt werden, als auch Das, mas als ſolche beztichnet wird, find bee 
merkendwert$ genug, Der Bertrag verlangt: 1) die unentgelblige De⸗ 
ulgung bed gaszen 2, Stockee im Haufe umb des Kabinettes in der 
unterm Stube mit freiem Aus- und Gingang für fih und eimalge Bew 
fucht, ferner des Kämmerleios alda und eined verſperrbaren Kellers, 
die Benügung des eifernen Hafend und des Sparherdes in der unterm 
auche. 2) Die umeatgeldlihe Lieferung ven Hol, uud Lit und Ber 
forgung der Wälde, melde Uebergeberin auf Koften der Urberuehmer 
auswärts weſchen laffen faun, 3) Holz» und Waſſertrogen in ben 2. 
Stoc, Reinigen der Zimmer alle Tage und Bergen derſelben alle Bo- 
den, Bettmoden alle Tage, Bimmerbeijen auf Verlangen, bes Küchen- 
nad Kochgeſchitt täglich reinigen, die Uebergeberin im Gngmagen, fo oft 
fie «8 wiß, foazleren fahren, bie Meparatıtr an dem Cazwagen Beforgen 
und iht dm Erfronfungsfolle eine zuverläſſige Wäcterin toßenfrei Rellen, 
4) Die Nupaiefung eine Kuh und eines Dirmfibotenbeiir nach eigt · 
ner Wahl. 5) Abgaben: m) täglich um 6 fr. weißes Brod, 2 Glas 
Bier, 1 Mfund Schacar, Rind oder Lommfrtih und um 6 fr. Ubend- 
effen; b) alle Gonutoge Rott dr& weißen Brodes um 6 fr, mürbes Bro 
und einen römilden 6 Kreuzerlipf; cc) alle Marktisge ein fogem, 
Mitbringens im Werth von 6 Fr, und zur Obfizeit guies Obi; d) 
wötentli: 10 Stüd Gier, 1 Pfund Salz, 1 Pfund Kaffe, 1 Pfund 
Rodyuder, '/, Blond Koudiezuder. 2 Loth grünen Ihe, . Bund 
Bmiebet, 1 Pfund Rintfhmalz, '/, Pfund Reis, 1 Seldlein Spiri⸗ 
tus und 1 Blaſche Wein im Werth zu 30 fr.; ©) alle Feſtlege einen 
Elertuchen und Gogelbopfen; F) fähtlich 1 Schaf Walzen, 1 
Schaff Kom, 1 Simta Kertoflein und 50 Pfund Bleifg zum 
Elaſalzen. (R. Korr.) 

Därzburg, 1, Spt. Gin Gewitter, welchts geſtern unter 
deftigern "Gterumsind über unfere Stadt hinzog, hat in der Umgrgend 
wanden Schaden angerichtet, beſonders auf dem Strich von Glebel- 
ſtadi nah Heidinasfeld, wo Bäume entwurgelt find, viel Ob abge 
fhlagen und au ben Bergabhängen iheilmelie das Erdreich abgefhwenmt 
wurbe, Ya Ochſenfurt hat e8 zweimal eingefhlagen, ohne zu zünben. 
(R. B. 3.) 

Würzburg, 27. Ang. In der Necht vom Somftag auf dem 
Sonntog, vom 25, auf den 26,, baben drei Sariftfetzer vom Bier, 
welche in einer und derſelben Offizin beicäftigt mare, heiwlich bie 
Slot ergriffen, und ſellen wach des Yeußerungen einiger Berirauten 
die Abſicht haben, Mb zu den Garibaldl'ſchea Krlrgafhanren in Yia- 
lien onmerben zu loffer. Der Bine von ifoen war zum Militärbienfte 


‚ala “Senitribirter einberufen und fol ſeine zwei Gefährten zum Gin- 


eben auf feinen abenteurligen Plon beredet haben, 


Gerihtöverbandlungen. 
Ansbah, 24. Aug. 

1) Sibylla Häberlein, 32 Jabre alt, ledige Taglohnerin 
von Dfhelm, wurde wegen Bergefens des Betrages an Gg. Mid, 
Weyer von Ofibelm in realem Bufammenflafe mit einer poltzellich 
Rrafbaren Entwendung an der Aaua Marg. Schmatterer von bort zu 
einer doppelt gefhärften Wefängnißfirafe von 15 Tagen — und 

2) Job. Ga. Fiſcher, 40 Jahre aft, verheirathtitt Bagner- 
meißter von Lenteräbelm, wegen einer poliztillch Arafbaren Mißhand⸗ 
fung an der Güllerdfrau Mana Marg. Körner von dort zu einer 48. 
Rünnigen Arreaſtrafe — verurthtilt; dagegen 

8) Der verbeiraibete Söldner Ich. Ihomas Humpemddier von 
Denneniobe von der Anfhuldigung des fortgefepten Vergehens ber 
ausgezribneten Gigemtbumsbefhätigung an dem Bausın Andr, Kränze 
lein von Dennenlohne — und 

3) Der verheiratete Ragelfhmichmeihter Martin Heinrich Helms 
dadt babier vom der Auſchuldiguug des Bergebend ber Körherners 
legung an dem Ragelfgmiedgefelen Walköpöfer dahler — frelgeſprochtn. 





Für die bilfshebürfti l holſteiniſchen Familien 
—— re 7 —— ia G. Beyer: 30 ir, 
von M. B,, 30 fr. von DL, zufımmen 3 fl. 42 Ir. 
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Betanutmwmahbungen 


Bekanntmachung. 
Durch Berihiäbelhluß vom 1. Augudel. 3. wurde der Gütlet Mathias Sei von Winn, 
” 9% Landg. Herrieden, auf Antrag feiner Ehefrau, jowie der Gemeindeverwaltung Lammelbach 
"und mit feiner elgenen Zußimmung, für einen Verſchwender erklärt, demzemäß unter Bor 
miundſchoft gefellt und ihm die Diepoftion über fein Vermögen entzogen, jo daß derfeibe ohne 
Buziehuug des für ihn aufgeflellten Vormuades, des Güilere Michael Böppel von Winn, 
* fortan Mechteverbladlichkeiten za Übernehmen außer Stande if, mas hiemit zur allgemeinen 
Beachtung veröffentlicht wird. 
Unsbad, den 1. Auguſt 1860, 
Königlihes Bezirkegericht. 
Der königlihe Direktor. 
Krauffold. 

Pfiſter. 

DEE Höchit wichtig für alle Bruchleidende! "ER 

Dir Unterzeignete iſt ra vieljasrigen Berruwen, Veoben und Erfahrungen zu ber fer 
fleu Ueberzeugung gelangt, tab nos alle zurückttetenden Lnterleibebräge, od der Menſch 
oder daB Hebel auch ned fo alt lei, vorkommen gedeils werden können, 

Ih werde nun Jedermann, der fig für dieſe Sache intereifiet, und die Briefe mit Bes 
freibung des Uebels an mis frauflit, meine Anfichten uad Erfahrungen mit den nöthigen 
Velehrungen unentgeldlid mitiheilen, nicht aber bie Medikamente, melde «ma fpäter 
verlangt. werden. 

Im Weitern bitte ib, auf den Briefen alle und jede Aitwlatur, als: Dr. med, 
Brudarzt, Sanitäterarg, Medizinaltath m. bergl., mie fie fo häufig angewendet wird, zu 


vermeiden. 
Krüfi-Altherr, in Gais, 
Kanton Appenzell in der Schmelz. 


Allgemeine deutſche National-Lotterie, 


Die Ziehung der Lorterie wird den 10. Novemoes &. Jo., an Schiuet's 101fen Ge 
burtotage, in Dresden fatıflnden, 

” Mit dem 10, November wird ber Berfauf der LotterierLoofe auf dem biefigen Haupt- 
Bureau unmwiderruflih geſchloſſen. 

Alle Diejenigen, welche Loofe in Kommilfion haben, werden aufgefordert, bis fpäteflens 
den 1, Oftober db, 3. olle Loofe, melde unverfanft geblieben, oder welche nicht für eigene 
VDechnung zmüdbehalten werden, an dad Haupt. Bureau allfier portofrei zurädzufenden, zu⸗ 
glei mit Ginlieferung der Schluß ⸗Rechnung und pertofreles Ginfendung ber Gelber. 

Ueber die Urt und Weile der Bichung, ſowie Austhellung und Uebermittelung der Ges 
winne werden fpäter Belonntmahungen erfolgen. 

Dresden, 21, Auguſt 1860. 








Der Haupt Berein 


der allgemeinen deauiſcheu Nartonal-Kotterie, 
Der Major Serre auf Maren, 
Geſchaftaführendes Mitglied, 





? 4, Die Unterzeichnete empfiehlt fi zu Aufträgen in Prägedruck, wie Bifitenfarten, 
Firmen, Brieftöpfen zc,, und iR in den Stand geſetzt, alu billigen Auforderungen zu 


entipiedhen. , 
Carl Brügel’ te Dugpruderci und lithegraphiſche Anftalt. 
Gott dem Allmaͤchtigen hat «4 gefallen, 











Auftion“ im biefigen Xeibhaufe 7 


it Montag den 10, diejed Monats. 


— — 





6. Bei Palm und Enke in Grlangen 
find jo eben erigienen und durch Curl 
Junges Buchhandlung In Ansbach 
zu begieben : 
t, ‚ Chr, d., Ueber Umfang 
— — 2 Begnadigungs- 
rechtes. or. 8. geh. 2U ir, ida. 
i .. Dir realen Gewerbs— 
— —— iu Ihrem Betbaltaiſfe 
zu ben Uenderungsvorihlägge im Gebiete 
der Gewerbegeſehgebung. gr. 8. ach 
16 fr. rha. 





— —ñ— 


unfer Hebes Kind Friedric Krauß bean 4, 

NRadıs 12 Uhr in einem Aller von 2 Jahren 

2 Monat nad langen Reiben zu fi zu nehmen. 
Die trauernden lien: 

Korporal Miehl und Bobene Krauß, 

Die Beerdigung finder heute Nachmittag 3 
Uhr Rott. 

Bugleih fprehen die Oblgen dem Schuh ⸗ 
madermeifter Hra. Herzig und feiner Grau den 
größten Dont aus für die viele Mühe, welche 
fie au unferm jelig verforbenen Kinde anmen« 
keter, Der liebe Gott möge es ihnen vergelien. 

8 B 23 ik ela Meiner Wagen, welder 
fich für einen Oekonemen eignet, bilig zu 
verlaufen. 





— 


9, Mine Herrfhaft auf dem Lande fucht 
einen verlößigen Mann in guien Yrhensjahren, 
der auch verbeiraibhet fein fan, als Bermalter, 
Derjelbe muß volfommen leien, ſchreiben uud 
rechnen Fönnen und die Gärtnerei verfiehen, 
Das Nähere über dieſen Diend, wohel bemerkt 
wird, daß bei der Wahl auf einen Militärpen- 
Roniften beſoudere Rüdfiht genommen würde, 
iR in der Gypedition des Blattes zu erfragen. 
10. Den. Betheiligten diene zur RNachricht, 
daß fle die Hefe von heute am in der hiefigen 
a. zu den befannten Beiimmungen haben 
Önnen. 








11. Schnelltödtendes Fliegenpapier ohne 
Arjenit und anderes Gift bereitet, Preis des 
Blattes, weldes Monate lang gebraucht wer- 
den fann, 2 Krenger. 

30h. Kapenberger. 


12. Ein Garouffel iR billig zu verkaufen, 
Wo? fogt die Expedition. 


13, In der Krone find mehrere Fuhren 
Dünger gu verfaufen, 

















14. Ein goldener Armring ging in Leu— 
teröhaufen verloren. Der redliche Binder wird 
gebeten, benfelben gegen ein angemeflenes 
Douceur bei der dortigen Expedition abzugeben, 








15. C 101 iR Obſt in größeren und lee 
neren Parthien bilig zu faufen. 


16. Shladtfhäffe Wolfeſchlucht. 


— 


17. A 21 in der Platenftraffe if der erſte 
Baden mit allen Vequemlichkeiten im Ganzen 
oder getheilt big Martini zu vermieiben, 


—_ 


Börfen:Evurfe 
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Augsburger Wechſel 1 141.. 
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Celrint 2** mit Mapnabme bei Montags, tar r 32 ® 
nn Erna am mühe um baden Donnerläg, 6. September, Magnus. zaiku sniake 
Rominen, Sm die — act. berechnet. Bol. 





Bolisifen. 


Deutichland. 

Nationalverein. KRoburg, 3, Sept, Heute Abends 7 
Uhr wird die vorberaipende Verfammlung eröffnet werden, in der gt« 
ziemend gejgmüdten berzogliden Reitbahn, in ber vor Allem über 
die Tribüne eim koloſſaler deutſcher Reichsadler mit Krone, Gepter 
und Apfel im Bilde thront und deutſche Farben ih überall durch die 
Blumen und Guitlanden hindurchzlehen. — Bom Bereinsonefhuf 
wird bei der Generolverfanmlung folgender Beſchluß zur deutſchen 
Verfoffungsfrage beantragt: Der Narionalverein erflärt: Das deutſche 
Belt wird feinen Anſpruch auf buadestoatliche Ginbeit, welcher durch 
das Gefammtorgan des Bundes und alle einzelnen deutihen Megieruns 
gen anerfonnt ih und in der Meisverfallung von 1549 feinen Aus« 
druck gefunten hat, nimmermehe aufgeben. Hienach erfennt es Der 
Mationalverein als feinen Beruf, auf die Schaffung einer einheitlichen 
Sentralgewalt und eines deutſden Parlaments mit allen geſeßlichen 
Mitteln higzuwirken. Bu den Befugaiffen der Yentraigemalt gebört 
vor allem die mwilitäriide Obergewali und die ausſchlleßliche Vertretung 
gegenüber dem Ausland, Der Nationalverein erwartet, doß jeder 
deutſche Bolfefamm willig die Opfer bringen werde, die zur Giteie 
Hung der Größe und Ginpeit Deutſqlondeo wörhig find. Das pieu⸗ 
hiſche Volt vor allem muß dar:hun, deß es treg jener glängenden 
Geſchichie und Irog der Grofwactielung des preußiſchen Staates id 
ols Ahell des deutſchen Volkes fühle, und daß «es gleich jedem 
andıren Staate Deutfclands der deutſcheu Zentralgewalt und der 
deutſchen Velkevertreiung fh unterordue. Wenn die pteußlſche 
Megierung die Interefien Deutſchlande mach jeder Richtung tharkeäftig 
wahrnimmt und die unerläfligen Siritte zut Hetſtellung der deutichen 
Macht und Einheit ibut, wird gewiß Das deutſche Volt vertrauensooll 
die Zentralgewalt dem Oberhaupt des größten reindeutſchen Staates 
übertragen fehen. Der Nationalvrrein gibs feinen Theil des deutſchen 
Bunbesgebiets auf. Gr erfennt die deut ſchen Provinzen Oeſterreichs 
als motürlihe Beftandiheile des Daterlands und wied mit Freude dem 
Angenbli@ begrüßen, welchet den Mofsluf vieler Provinzen an das 
geeiaigte Deutſchloud möglihd macht, Die Gemeinfomfeit des Bluse, 
der Geſchichte, der Ioterefjen weiſen und anf die innigde Verbindung 
mit ihnen hin, auf eine durch Uebereinftimmung der politiſchen Jajtie 
Autionen und dur den ungehemmteſten geifigen usd wirthſchaſuichen 
Verkehr inniger als bisher getnüpfte Verbindung. Des Derein 
wird ober auch, fols die Macht der Werbältniffe und unbefiegbare 
Hiraderniſſe die deutichen Theile Oeſterreichs vom gleiähzeitigen Auſchluß 
an ben deutſchen Buntestaot abhalten, fih hiedurch nicht hindern laſ⸗ 
fen , die Ginigung des übrigen Deutfhlans anzufreben, Wie ſich 
au in der nähen Bulunft das Verhältalß dieſet Provinzen zu 
dem übrigen Deutjhland gefalten mag: der Verein hält feſt an der 
Huverfit, daß jener umversilgbaren ioneren Geweinſchaft and bie 
rechte Borm der äußeren politiſchen Ginigung auf die Dauer nicht 
fehlen kann, (Süpe. Big.) 

Koburg, 3. Sept. Obwohl er wenige Stunden hier, beeile 
ich mid doch, Ihnen fofort einige kutze Mitiheilamgen bezüglich der 
Generalverfammilung des Nationalvereind zu maden. 
Die Verſammlung verſpricht ſehr zahlreich zu werden; alüberall prä» 
fentirt fi dem Auge old Gitenmungszeihen der Lpelluehmer das 
ſchwarz · roth · goldene Band. Sipungsfaol ift die herzogliche Neithalle, 
Heute Abend findet Vorberalhung, morgen und übermorgen finden bie 
Hauptverfammlungen fatt, Ungemein zahlreich find die eingelaufenen, 
durch den Druck veriheilten Anträge. Ih bebe Ihnen unter denfriben 
Heute gang fpesiell den Antrag der 210 Mannheimer Verein 
mitglieder hervor, dahin gebend, „die Berfammiung wolle 
beihließen, daß der Natiomalverein feine Birffam 
Leit zunähf auf allgemeine Anerfennung und Ein— 
führung ber deutfhen Meihsverfaffung zu rihten 


—— 


vera Eile antwärtä bei [rber 





babe*, und thue dies nicht allein aus Rüdſicht für feine — 
ſondern gang ſpeziell auch darum, weil dleſelbe fo eben Gegenſtand 
einer ſeht eingehenden Vorbeſprechung In engerem Kreiſe war. Da 
der Abgang der Po mir nicht erlaubt, auch über biefelbe das Auss 
füprlihe zw verbreiten, fo begmüge ih mich, Ihnen als bemerkend. 
werth zu konſtatiten, daß ein Mitglied aus Medienburg, das die trau« 
rigen politiſchen Verhältniſſe diefes Landes, die Einrichtung der Lortie 
gen Peeffe 20. mit grellen, aber leider wahren Worten ſchildert, im 
Auftrage feiner Mitbürger fih entihieden für den Mannheimer Antrag 
äufert und jeine Ueberzeuguug dahin ausfpricht, daß ber Mationalver- 
ein die Sympathie des deutſchen Bolfes für Ad nur duch eim ent 
fpiedenes Auftreten erhalten und mehren könne. (dr Kur.) 
Münden, 4. Sem. Amtlihe Nabrihten. Der Ervedltet am 

Appellationtgerichte von Mittelftanken. Joh. Bapt Braum, iR .aus —2 
tisen Gtwaͤgungtn bis zu einer anderweitigen Verwendung in den zeitlichen Rahe- 
fand verjegt;, auf deſſen Stelle der Ervebitiens- und Tarbeamte des Bezitls⸗ 
geridts Denauwerth Mid, Dolch befördert und die Grpebitions, aad Tat⸗ 
beamienllelle am Lezirkege tichte Donauwörth dem — eg am Bejirka⸗ 
gerichte Nürnberg Joh. Burld, Weber verlichen; — dem Dfſiciaaten ber 
PeligeDirektion in Nasen Eg. Ich, Rammergramber ber erbetene Kuber 
fand auf Gtaud der nadaewieienen ‚Fanftiont-Dufohlgfet für immer bemilligt 


und der geittih quleec. Officiant = Seybold ber genannten Bolijelr 
Direltion vealiisiet werben. (NR. DM. Btg-) 


Münden, 2, Sepi. Prinz Garl von Bayern begab fid heute 
Mittag von Tezernfee nach der Station Holjlirhen, um dafelb feine 
vou Galzburg-lommende ttlauchte Schweier, die Ftau Erzhetzogiu 
Sophie, uud den Erzhetzog Villor von Oeſterreich zu begrüßt und 
hieher zu begleiten. Die hohen Herrſchaften langten Abends 5°, 
Uhr bin Aufern Ende des hiefigen Bahnhoſes an, und nad dim Wech- 
fel der Lofomotiven ſetzten die Falferlichen Hehelten die Fahrt nad 
Starnberg und Voflenhofen fort, währenn ſich Pring Garl wieder nad 
Holztirgen begab, um nad Zrgerafer zurüdzulehren. Ja Starnberg, 
wurden die Öferseihifgen Herrihaften von der Drau Hetzogin Mag; 
uud Bamilie, ſowie von den Herren der fail. Geſandiſchaft empfangen, 
Ihre Fallerl, Hoh. werten ih von Voſſenhoſen aus zur nähflen Pals 
fionsvorfiellung nad Oberammergau, und nad der Mädtehr von dort 
wieder nah Iſchl begeben. (M. Abdatg.) 

Münden, 3. Sep. Ge, Mal. König Ludwig traf Abends 
10 Uhr mit der Großherzogia von Hefſen im erwünſchten Wohlſein 
hier ein. Die hohe Grau begibt ſich gu ihrem Gemahl nah Wien 
und mird bort gleichzeitig mit ihren Schweflern, ber Herzogin von 
Modena und der Graberzogin Albrecht zuſammentreffen. — Giſttta 
Adends it geh. Legationgrath v. Dinniges aus Turin hier elogeirofe 
fen, Derfelbe begab ſich heute zusaͤchſt zu feiner Familie nach Togerg« 
fee und wird ſich von dort am dae k. Hofloger nad Berchtesgaden be⸗ 

eben, — Der f, Kämmerer (früher Reichsrath), Karl Frht. d. Loge 
ed, hat dem Komire zur Sammlung von Beiträgen für die Scles- 
wig-Dolüeiner 100 fl, überjgidt, begleitet von einem der ebelflen 
beuifhen Gefinnung zeugemden Schreiben, (A. Abdztg.) 

Münden, 4, Sept. Morgen früh erfolgt die Abreiſe Sr, 
Maj. tes Königs Ludwig mit der Grau Großherzogin nach Ledpolds 
Iron. Nah den Feſten in Berchtesgaden wird Höchüderſelbe über hier 
die Meife nah Mom antreten, und zwar wie fonk auf dem’ Landweg, 
den Ge. Mof. gewöhnlich einzuflagen pflege. Ob Se. Ma. von 
Rom aus auch noch eine Meife nah Griehenland unternehmen wird, 
if noch ſeht ungemiß. (U. 8.) 

Kalfel, 1. Sept. Die „Kaff. Big." fast: Die Regierung 
werde nit madgeben, und dem Ruf der Agitation mad der Derfafe 
fung von 1831 widerſtehen. „Sollte die Nothwendigkeit erneuter Dun 
deehilfe ih herausfelen, fo würde and fiherlih „das heutige Preus 
fen* keinen Auſtand nehmen, nah Bundespflicht zu verfahren umd 
volles Bundesrecht walten zu laſſen.“ 

Berlin. Unter den Toaſten bei dem Feſtmahl der Zuriflene 
verfommlung im Odeum am 80, erfreute fih befonnern Anflongs ein 
Toaſt des Juſtizmigiſters auf den Präfdenten v, Waͤchter, melden fin 


— 


merfeiiö in feiner Erniderung Gelegenheit fand, ber. Stimmung na= 
Honaler Gefinnung einen ſchwungrollen Auedruck zu geben, welcher 
die Berfommlung um fo lebhaſter ergriff, als die Orcheffermufik mit 
der Weile: „Was if des Deutſchen Boterloud ?* einfiel, Der Too 
Waͤchters lautete: „Haft will mie die Stimme von der Mafremgung 
des Tages verfogen; fo lange mir aber auch mur rin Mei von Kraft 
noch gu Gebote ſteht, Fanın ih nicht umbin, ber Ginigung der deut ⸗ 
ſchen Gefehaebungen, einer der bebentungänoliten Stufen zu der Gin» 
het, der Größe Deutihfands ein Glas zu bringen, Wir find zufam- 
mengefommen, um auf einem Wege zu geben, von dem Deutfhland 
nur zu lange nit dem rechten Gebrauch gemabt bat. Möge jeder 
Deuifhe in feinem Kreife das Ibun, was mir beute geiban haben: 
ein neued gemelinſameg Band ſchmieden Helfen. Wine allgemeine 
deuifhe Geſetzgebung if eine der bedeutenden forlalen Fragen, welche 
Me Gegenwart bewegen. Bur Löfung Diefer Froge mögen unfere Bee 
Arebuugen beitragen. Ge follen niemals 700 Männer In Oruiſchland 
aulommen fein, ohne ihres Vaterlandes zu gedenken. „„Reine Scholle 
von unſerem deutſchen Vaterland fol je demſelben entzogen werden 
innen! Halten wir und am biefes Wort eines deutſchen Büren, 
ber nie ein unmahres ort geſprochen! Möge unfer Deutichland im⸗ 
mer einig fein gegen Außen und im Innern! Möchte es ſich auch 
nit daB geringe Haar Trinken loffen, ſei eo im Recht oder fonf. 
Die Einheit, die Ehre, das Recht und die Geſetzzebung Deuſſchlande 
leben boch!“ 

Wien, 2. Sept. Yu Folge ber drobenden Hallusg Piemontg 
und der im Veuedig bersihenden Aufregung IR bie fall. Regierung ber 
wüſſigt, ihre Milltärkraft im Süden angufvennen. Die Militärtrond« 
porte geben daber im letzler Zelt In vertächem Mobe om die lislie⸗ 
nlfhe Graͤnze. In Polge deſſen bat fih bier dos Gerücht verbreitet, 
daß der Frachtenverkehr auf der Südbabn eingenellt 
fey. Man geht Sogar welter, indem behauptet wird, daß auch die 
Berfonenbefördberumg anf diefer Linie demnächſt eine 
Unterbreguug erleiden wird, Ya mit dem begnügt ſich noch 
niht die erhigte Vhantafie des geihäftigen Müffiggangs. Dean ſpricht 
berell® von der bedorſtehenden Mobilmahung ber öfter 
reichlſchen Armee Wenn Rußland im Sätweren mohllifirt, und 
zwar, wie e8 felbf fagt, wegen ber „bedenklih zunebmenden Bübrnng 
in ben europätfhen Provtuzen der Türkei,“ warum foll 
es nit auch Oeſterreich als Nachbar ber Türkei tbun, um fo mehr, da 
die Bevölferung im Königreib Benedig und Anneren im Zoſtand der 
größten Bährung fh befiadet? Was ih Ahnen oben meldete, find 
bloß Gerüchte, die aber zu bedentungsvoll find, als deß fie länger 
verfhwiegen werden konnten, Uber die Beitumflinte find wobl darnoch, 
bog Defterreih zu heroiſchen Mitteln bald wird greifen müffen, um bie 
fdart vermortene Lage zu Mären. (U, 3.) 

Ia Berona find, wie dos „Bironale* vom 30, Aug. meldet, 
am 27. at Verfonen, politiicher Verbetchen bezichtet, verhaftet nnd 
dem 8, F. Landesgericht übergeben worden, 

Schweiz. 

Genf, 31. Auguſt. Die Hiefigen Blätter geben Bericht über 
den Empfang Napoleons in Ghambery. Die Stadt wor pracht- 
voll geihmüdt; Unternehmer ous Fronkreich beſorgſen Alled. Der 
Stadtrat lich bie Gebäude der Privaten, welde vicht viel Luſt zur 
Ausigmülung zeigten, auf eigene Bau Peforlren, Gingelne, Die 
ſich widerfepten, wurden einſach in's Befingnib obgeführt. Mon 
berechnet die Kofen auf 100,000 Froned. Die Begrifterung, welche 
der Moniteue unbeſchreiblich mesnt, war febr gering; die Zurufe 
giengen meiftens von Millnärs, von den Fräsen der Gelensmebaille 
wod dem Landvolk aus, welches leitere zum Shell rief: es lebe ber 
König! Der Foiferlihe Zug war außerordentlih glänzend, Der 
Koller fob fergenvoll aus und gräßte nur feiten, wäbtend feine Gi» 
wahliu mit Lebpaftigfeit mad allen Geiten dankie. (Sim. M.) 

talien. 

Palermo, 3. Gep; Die Wahlen werden am 15. September 
ſtanfiaden. (J. R) 

Turin, 3. Sept. Die Beguadigung der früher veruttheilten 
Bilhöfe und Priefter fol auf Vermittlung des Grablidofs von Ber 
celli, Defge. d’Angennes, erfolgt fein. Gine außerordentliche Aushe⸗ 
bung von Gerleuten IR angeordnet. — 4. Sept. Die Goncentrirung 
aweler Hrmerorps am der Graͤnze erfolgt wegen drohender Haltung 
Pamorleidre's. (17) (A. 3.) 

Auch in Mailand wurde am 2, September ein Dekret veröfe 
featlicht, welches die zweite Klaſſe ber Milltärpflichtigen aus dem Jahre 
1839 im dur Lombardei auf den 12, September zu den Waffen ruft, 


Nenpel, 3. Sept. Garlbaldi zeigte dem Wevolutionsfomite 
on, daß die Lage des Bandes eine baldige Loͤſung erfordere. Gr rech⸗ 
net am 7, oder 8. in Neapel zu fela, Die propiforifhe Diftatur beie 
der Siiitien für Biftor Emanuel übernehmend, Das Gomite mode 
Vorbereitungen für Empfang dreier noh angefommener piemantefiiher 


Shifr. (A. 3.) 

Neapel, 4, Stpt. Der König wird fih nah Baöta zurüd« 
sehen, (A. 3.) 

Rom, d. Gert, Der framsdfihe Kommandant Denue erflärte 


den Offizieren: er babe Befehl erhalten, die Provinzen Mom, Givita- 
vechla und Gomarca zu veribeibigen. (U. 8.) 
Frankreich. 

DBarid, 1. Sert. Die Sendung des Hen. Barini nah Cham⸗ 
bern bat wohl keinen andern ale den allgemein glaubwürdig anerfann» 
ten Grund, dem Kalfer Die allgemeine Lage au ſchiüdern, ibm die 
Unmdalihleit aus inander zu fegen, dab Piemont Fänger fi ferm 
halte, fonderw daß es vielmehr in der Nethwentigkelt ih befinde, ſich 
an die Gpiße der Bewegung in Fraliem gu ſtellen, wozu ed turd bie 
Fortfchritte Baribaldis auf dem Feſtland fich gedrängt fee, Es müſſe 
auf bie Ginverleibung Neapel in Sizilien dringen, weil um Bari 
baldi ſich Einflüfe geltend machten, über die er vieleicht bald niät 
wehr Here werden fönnte, 





Sandel und Verkehr, 
Auduftrie und Landwirthichaft. 

Spalt, 3. Sept. (Hopfenberihrt) Der Wiltrrungevere 
lauf des Fräblahrs ſowohl old aus des Sommers machte Furcht und 
Hoffnung jireiten wm Die Herrſchaft einer guten ſegenereichen Grote 
oder einer abermaligen Mifernte, Der enibülte Hopfenſteck brachte 
das Leiden eines breifährigen Mifwaries und harte in Folge des uns 
günfiigen Wetters einen förmlichen Kampf au beſtehen. Go jadendünn 
inteffen auch Lie Meben Famen und lange Brit blieben, fo wohlihuend 
mwirften einige warme Megen auf die Gatwidlang der Gopfenpflange; 
und es wäre eine vollfommene Ernte zu erwarten gewelen, wenn nicht 
ſchaͤdllche Thaue und falte Nähte den fhönen Hoffnungen Abbroch ge- 
than hätten, Es iſt daher in der That gu wundern, beute noch auf 
den Erfolg einer halben Erntt rechnen zu kürfen, Im Laufe dieſer 
Wocht beginnt die Ernte in der Stadt und wenn zwar jetzt auf 
ihöne Mräfıige Woore Aueſicht gebeten, fo hängt der Entſchtid ber 
Moore insbeſondera noch von der Bank des Wetters während dieler 
Beit ab. Unfere Umgebung gibt gute, mittel med geringe Ernteans- 
Abten, je nachdem bie Rranfbeit auf die Dlange au wirken verwochte. 
Weingarten ift eines der alüdlishten Orte, benn ebſchon die Kıanfe 
beit eben fo großes Recht zu Befürdtungen gab, fo Fimpfie Die 
Pflanze zum großen Theil firgreih dur, und #6 verſpricht ſich dem⸗ 
nach diefer Ortelne gute halbe Ernte und Ichöne, fräftige Waare. (R. Kor.) 

Altdorf, 29. Aug. Die Hopferpflanzungen in der Giapte 
markang Alidort, weiche vunmebr größtentbeild im Dolden Reken, bes 
rechligen zu dea Ähönften Hoffaungen. Wir werden bei nigt weiters 
zu befüchtenden ſchädlichen Elnwirkungta ſeht ſaͤßne Waare und circa 
eine gute halbe Grnte befommier; bie Ernte mied heuer ungewöhnlich 
fpäter, vielleicht erh in 14 Kogen beginuen. (Netb. Int, BI) 

Reuſtadt a 8% U. 30. Boa. Die Blüthen der Hepfer⸗ 
pflanzusgen haben ſich durch Die feit einigen Togen eingetretene warme 
Witterung günfig eotmidelt und bereits fiehen bie weiſten Hopfes— 
gärten, mit Auenahme einiger, De von der Schwätze Harf ergreifen 
waren, in Halbtolten, fo daß wir einer guten halten Genie ent 
gegen jchen, 

Stodbolm, 27. Augu. Es beitſcht bier ein abſcheulichts 
Wetter, neides alle unjere Hoffnungen ouf eine gelegnete Gente zu 
vernichten droft. Aus allen Glen und Enden dee Landes kört man 
von nichts ald Regen, unausgeirgiem, unhelmlidem Regnen, welches 
des no im Freien Rehende geicheittene Geireite ganz verberbt, und 
duch welches die Felder unter Walker geieht, bie Wege überichremmt 
werden, fo daß zumal tie ordentlichen Gilenbehnzüge nicht ferifommen 
fönnen, wie war von der Giienbahntinte Drrebro-Nora berichtet. Weon 
altich in ten Klagen des Sandmann niel Übeririebenes if — denn 
wer hörte nicht dem Landbauer immer und ewig jammern! — fo iſt 
doch nicht zu leugnen, daß dieſes oft acht Tage oder mehr unauegeſetzl 
fortwäßrente Megnen groben Schaden angerichtet bat, und daß. wenn 
die Heuernie elne gefegnete war, «8 mit der Getrelterrmte wirklich nicht 
ganz geheuer ausſieht. Gine segenfreie Wocht aber dürfte bed noch 
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piefem aufbelfen, und +8 mirb wohl nit gang unmdgli ſeyn, daß 
auch und einmal noch Me Sonne ſchelnut. 





Vermiſchtes. 


— Rechrichten ans Berchleagadeun zufolge erfteuen fh Se 
Maß. der König des been Wohljeind und der heiterfen Stimmung. 
Der koniglicht Herr betbeiligle ih om dergaugenen Genntag ie 6. 
Bartolomd, wo eben Kirchweih gehalten wurde, aufs Iebhaftehe an 
ber allgemeinen Üreute des Volles, die Ach aufs höchſte Feigerte, als 
Sr. Mal. ein paor Mal auf am Tonze teilnahm. Daß bie Tin 
zerin ein Bauernmätden wor, werfieht ſich von felber, da mir es mit 
einer Bauern⸗Kirchwelh zu ihun haben, Der König, wie frin hohes 
Gefolge, weten in tem bekannten, eleganten Goffagd -Coſtüme anmefend, 
Ein ala Yagbgoh anmelender Erjberzog von Oeſterreich wird mohl nicht 
- wenig über ben infimen Umgang unfers Königs mit feinem Volle ge» 
Raunt Haben ; fo etwas mag in Deſterteich wohl voch nie vorgefommen 
fela und Aehnliches Höchtene in den Togen Marla Thereſia's und 
Yo’eph’a IE, 

Münden, 3, Sept. Unter mehrfachen Gaben, welde dem 
blefigen KRemite für die ſchleswig⸗bolfteiniſchen Beamten bereits zit 
gegangen And, befinzen fh oub 100 Gulden, welde ber I Kämmerer 
Korl Feht. v. Lotzback mit einem von der ebelßen potriotifhen Ger 
finnuug zeugenten Schteiben dem Komitd eingefantt bat. 

# Eſchenbach. Endlich feben wir dem Augenblicke ber Cut⸗ 
bülleng unferes Wolfrom- Dentmales entgegen. Bereits iR der 
Unterbau in Asgriff genommen, und wird bie Grondfleinfegung beim» 
naͤchſt feierlich vollzegen werden, fo daß das Feſt der Gntbälung bis 
zum Geburtstage Gr, Mojehät, unferes ollergnätigken Könige Ma— 
zimilian, des boben Ependers des Divfmales, wird Bottfinden 
fönuen, wozu die olerböhte Genehmigung bereits madgeiudht fein Toll, 
Die Stobt bat eine für ibte Berbäftnife nicht unoniehniide Somme 
sur Beier diefed Tages dem Meffemitd zur Verfügung gehelt, und 
wird auch addes Mogliche aufgeboten werten, Diefen Tog würdig zu 
feiere. @8 follte aber such dieſer Tag für jedem Deulſchen ein Tog 
ber Freude fein, denn 08 gilt ja dem erden Gänger Deutſchlands, 
unferm Meiflerfänger Molftom von Eichenboch; mehbelb, wie man 
vernimwi, das Feſt der Wiedererfichung Wolframe durch Iondemännifche 
Sänger beſonders verberrliht werden dürfte, 

Baffau, 1. Seribr. Aus der k. k. Bußfabrif Marlenzell find 
heute 15 lange und 30 kurze 12 Pfünder Gaubigen, für die Bur- 
desfehung Moinz beiimmt, bier vorbeipaffir, Gin wo größerer 
Transport foll mohfolgen. 

Bronfentbal, 27. Aug. Heute Naht farb in hohem Alter 
ber ehemalige Tandtagsıbgrordnere Gg. Neudelhuber, Müller und long 
tährige Dürgermeider der Gemeinde Tambsheim. Der Verfiorbene bat 
durch feine energifhe und kluge Verwaltung die Gemeinde au großer 
Bluͤrht gebraht und Ab dadurch ein unauslöfhlihes Denkmal in den 
Serge ter danfbaren Bürgerlbaft Lambeheimd grfept, Im ber Kam - 
mer gebörte er der liberalen Partei an, (Pf. 8.) 

Leipzig, 1. Sept. Es ik beute der fünfte Tag feit dem 
grauemvollen Hagelwelter, dad die Stadt Leipzig und beren Umgegend 
beimgefuht hot, und noch find aller Orten die Wirfungen bes beflar 
genawerthen Naturersignifies Adibar. Ge ſtellt ib auch immer Mlarer 
beraus, daß die erde oberflächliche Schäßzung, welde den durch dae⸗— 
ſelbe angerichteſen Schaden ingerhalb bes Stadigebietes auf eine halbe 
Mitten Thaler anſchlug, leider viel zu niedrig gegriffen wor, Denn 
wenn auch die im heutigen Tagblatt ausgeforohene Anfiht, der Star 
den möſſe auf 2 bis 3 Millionen Thaler augeſeht werden, noch ci« 
nige Modifikatlonen zuläßt, fo fommt do bie Irprermäßhnte Summe 
bem eigentlien Sachverbalt entihieden mäber- old die erflere. Es ind 
Aderlih mehr ala 2000 Häufer vom Gegelſchlog briroffen worden, 
und gering gerechnet hat jeder Hausbefiger durchſchniutlich einen Schar 
den von 200 Thaler, mande aber aud von 000 Ählr, und mehr, 
erlitten; bie Auebeſſerung der Dächer namentlich wird weit foffpieli« 
ger ausfallen, als man Anfangs annehmen zu dürfen glaubte. Rech⸗ 
net man Dazu die Verwüſtungen in Gärten und Feldern, bie Beidhä- 
bigungen an Hauégeraäth, Waoren te, fo wird men fih tinen unge» 
führen Begriff vom dem Umfang und der Bedeutung des Umglüds 
wachen Fönnen. Bremde Blafer, Dahbeder und Madere mit Ihnen 
vermandie Handwerks find bereit® zablreich eingetroffen, um Die fo 
dringend mothwendigen Reparalurarbeiten mögihfl ſchnell ausführen 
au lönnen. 


Gerihtöverbandlungen. 
Andsbach, 28, Aug. 

1) Jeb. Mich. Sheiderer, 15 Iahre oft, lediger Dienffuegt 
von Schmalabachthef, wurde wegen des forigelehlen Vergebene des 
Diebkapls zum Schaden der Hummanni'ſchen Wirthseheleute von dort 
zu einer Zmomailien doppelt geſchärften Gefängnißſtrafe, — 

2) Marg. Krieger, 24 Jabre alt, ledige Dienfimagd von 
DWeidenbab, megen Vergebent des erſchwerten Diebfahle an dem Des 
fonomen Griefmeyer zu Heuneubech zu einer Desgleigen geſchärften 
Befängnißfrofe von 45 Tagen — und 

8) Georg Mieger, 21 Jahre alt, lediger Schäfer won Unter» 
eſchenbach, wegen des prämeditirten, dur nechtlices Aufdaſſen mb 
Waffengebrauch doppelt erſchwerlen Vergebene der Körperverlegung am 
dem Dienffneht Michael Forſtweier von Untertichenbach zu einer de 
monatligen Sefängutffrafe, ebenfo gejhärft — veruriheilt, 


— Ueber bie Berfammlung beuilder Feuermehn 
männer zu Mainz erhalten wir von gelbäpter Hand eine® hle⸗ 
figen Thrllnehmers folgenden unparielifhen Bericht: 

Am Sonntag den 2, 1, Mid. fand zu Mainz bie brille Ders 
fommlung deutſcher Beuermehrmänner ſtalt. Dieſelbe war von vielen 
Beuerwehrmännern, nomentlib aus Baden, Hrffen und Würtemberg 
Hark beſucht; auch einzelne Angehörige bayeriiher Weuerwehren hatten 
fi zu terfelben eingefunden, — Die Stadt Mainz prangte im Schmud 
von Bahnen verihiebener deutſcher Lander, denen vlelfach auch Die 
deutſche zugeleflt war, und hatte bledurh und burd; die Auwefenheit 
der vielen Feuerwehrmänner in ihren verſchiedenen, theilwelſe jedoch 
zu febe auf äußeren Glanz berechneten Uniformen ein bewegtes fehli: 
ches Ausiehen. — Die Vchungen befinden aus einer Schuläbung, 
einem großen Mandver, einem Weltfahren auf dem Mein und einem 
Schiffebrond, und waren erfiere und Iehtere befriedigend, während das 
große Mandver und das Weitfahren den durch das Programm angt- 
vegten Erwartungen nicht zu genügen vermochten. — In der More 
gene 10 Uhr abgebaltenen Verſammlung famen verfdiedene rein tech⸗ 
niſche Bragen, 4. B. über Sinhelt ber Schlausgewinde, über die Vore 
zoͤge der verſchledenerlei Gattungen von Shläuden, über bie Bor 
tbeile der Zagänglichteit der Venille ze., dann be Froge über Grün. 
dung einer deutihen Wewermehrgeitung, zur Beiprehung, ohne jedod 
bei der Rürpe der zur Betathung gegebenen Beit eine volllommen eine 
gehende Würdigung finden gu fünnen. Der Kommandant ber Gilt 
garter Beuerwehr beſprach mehrere neuere Erfindungen im Geblet des 
Feuetloſch und Mettungsmeiens, wobei er zugleich der Verſammlung 
die treffenden Segenhände, beziehungsmweiie Modelle und Zelchuungen 
biegu vorlegte. — Der Ort der nähen Berfommiung murde noch 
nicht feßgefept, fondern deſſen Wahl dem Ausſchuß überlaffen. — Der’ 
Abend des Gonntazrs war zur Mbbaltung eined Baukettes im Saale 
des ranffurter Hofes beflimmt, welchet jedoch bezüglich der Qualität 
der gebotenen Seifen die gehegten Erwartungen fo wenig befriebigte, 
doß die meiden der Anwelenden den Saal bald verliefen und bas ge⸗ 
weinſchaftliche gejellige Zuſammenleben für diefen Abend eine nicht au 
verfennende Gtöraeg erlit, Aus dieſem Grund mag auch bie für 
Montaz angeſetzte DBergnügungesfahrt nah dem Riedermald, wie ſich 
aus den Meußerungen der verſchledentn Belgäße ſchließen lieh, eine 
geringere Betpeiligung gefunden habe, als men gehofft Hatte. 


Yiefige 

or (ibeater) Aun⸗ebach, 24, Sch, Die vielverſprechende 
Anfündigung und berechnete Bekanntgabe zweler Theater-Anekboten ei« 
ned gebornen Unsbahere — ber Sohn einer aus den Jahren 1827 
— 29 als geadtete Schaufpielerin hier noh bei manden fm gutem 
Andenken fcbenren Mutter — Hrn. Cugen Hübſch, Kemiker vom 
f. t. SHofibeater zu Brünn, bat geflern Abends ein zahlreidıs Vubll⸗ 
fum in die felt Monden leergeflandenen Miume unferes Theaters ge 
fodt, Das Bublifum ſah fih jrtoh im feinen Erwartungen ziemlich 
getäufht. Nicht als ob bie Meine Geſellſchaft, beſtehend aus Hm, 
Hübſch und Fräul. M. Birabaum aus Nürnberg (In der Ane 
kündigung waren übrigens mehrere Diitglieder der Rütuberger Bühne 
ia Ausfdt geſteltt), nicht gut gefplelt und namentlih Iehtere nicht 
fhön gefungen bätte (Bräul, Pirnbaum murde nach der Arle aus 
Bigaro’d Hochzeit „Und Sufanne fommt niht? 20.*, bie fie fatt 
ber im Programm veriprodenen Arie aus dem Freiſchähz gefun- 
gen, durchtdringlich gerufen); fondern haupiſächlich deßhalb, weil bie 
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Wohl der Städe dem Kleflgen Geſchmach nicht zufagen konnte, Das 
Lied von-Rüden, welchte laut Programme Bela. Birabaum no 
bätte vortragen follen, fiel ohne alle Gutſchuldigung aus, — Sr. 
Hubſch erwies fi Übrigens, das muß man anerkennen, als ein eben 
fo gemürfelter und routinirter, mie gewandier Gefangs-Komifer, und 
war nur zw befiogen, doß feine Stimme dießmal gar zu ſehr belegt 
war; und Fräulein Birubaum zeigte bei der Glockentelnhell ihrer 
Stimme, daß fir ſolche völig in ihrer Gewalt bat, im Bortiffimo fo 
vol und zund, wie im Planiiämo zart umd fein if, umd deß ihr zu 
einer ausgegrigueten Sängerin außer ber größeren Det onomie in der 
Tremulation j. B. mus auch voch die Angenehmere Schattirung und 
der welchtre Schmelz der Töne abgeht. — Was die Stüde anbe- 
langt, fo werden folde, wie Dir gewählten, abgefehen daden, daß bie 
frangefiihe Lavaffor'ihe Manter dem deutſchen Charakter weniger ent» 
foricht, Bier nie Glück machen, Die Komik tes „Wiener Vflafterire⸗ 
ters", ber „Mutter Kühn", des „Lery Heymann“ Rreift zu fehr an 
das Triviole, Brivole uud Bade, als daß fie dem befferen, geläuter- 
ien Geſchmack des hiefigen gebildeten Publifums gefallen könntt. — 
Solls bald wieder Einer probiren, unfer funftitnniges Publifam durch 
eine raffinirte fede Manier laͤuſchen zu wollen! — er bürfie fi Die 
Mühe umjonft geben, Bu bedauern wäre nur, wenn, was ſeht zu 
befürchten iR, nad foihem Worgange drr nädfle folide Künfller in 


Verautwortlichet Medaktenr: 3, @, Meyer, 


Betlauuntm 
Gewerbe:Salle, 


Dad Moarenloger iſt wieder gut affertiet mad mird zur gefäligen Abnahme beſtens 


empfohlen, 
Einnahme im Monat Auguß 1120 fl, 48 kr, 


Produktion 


mit Darauf folgender ZTanzunterhaltung 


rangerie-Saale. 
Der Saal wird um 6 Uhr geöffnet, 


Hiebel wird anf F. 20 und 21 der Statuten bingewiefen, wonach 


1) ſaulpflichtige Kinder nicht mitgebragt und 


2) sinheimiihe Nichtmitglieder nicht eingeführt werden dürfen, — 
Arhıe blaue amerikauiſche Dinte 1 


würie- und Gewerbe-Berein. 7. 
— 7. September Abende 8 Uhr der Glas 5 fr. mpflehn 


Generalverſammlung. 
Die Vorſtandſchaft. 





6sEqurumeiae 





— 


4. Heute Abend 8 Uhr gelommen bei 


Joh. Kagenberger. 


Spfündige umgegerbte, 
boldein’jge Kalbfele a St. 8',, fl. find an 


Folge des erheptin Miftranend, die Unleiſtühung hier nidt fände, 
die derfelbe wirtlich verdient. 

= Unferem Brieftaften haben wir felgendes bezügllche Worlſpiel 
entnommen als Pandent zu den zwei Anekdoten im der jängfen Sonne 
tags. Beigabe Nr. 36 ©, 144. 

Hübj Heißt er wohl, 

Auch ih er ziemlich hübſch, 

Süpfb war im Ganzen auch fein Spiel; 

Vor Allem aber gablem läht er ſich rech hbübſch, 
Dom auch mit jedesmal gefält der Hübſch. 

— Unsbah, 4. Sept, Wie wir ſoeben veruchmen, wurde 
ber 8. Regierungs-Ginange Roth Fihr. d. Holgfhuber dahler auf 
Yofuen zur J. Megierung nach Augsburg verfegt, om deffen Stelle 
zum Neglerungerath bier der bisherige Megierungsaflefor Bode und 
an deffen biöherige Stelle hiehet ber Recaungs-Gommiffär Wiefend 
von Regensburg befördert, 


Für die Hilföbebürftigen ſchleswig · holſteiniſchen Familien 
IR weiter eingegangen: bei Apcıh. Armeio: 1 fl. ds fr.m.%. ©, 30 fr. 
v©.8B, 1.45 eo A.z bei Brügel: v. Dr, Ranier 18 fl. v. L. B. 
21,» M. 2 A. v. 3. G. B. 307; Hiea Uederirag 8 fl. 42 Ir; zus 
ſammen 28 fl. 12 Ir. 





ungen. 
16. Hente Schlachtſchüffel Hei Hummel, 











— — — 
Schrannenpreife. 
Untbab, 5. September 1860, 

Du oma ._ 78 
Kerr 22 12 21 10 21 — — 23 — — 
Baum 2033 W531 B8 — 5 — — 
Kıın 123 186 087 — 1. — 
sc  —-— —— . a oo. 
dabet 32 71 FH 2 


Marktbericht 
vom 5. Stptmber, 

‚Butter bad Pf. 20-24 fr, Rindfhmalg 
22— 24 fi, Shmweinjhmalg — fi., Gier 
für 5 fr. 5 und 6 Stücke, Sänfeif. — 1 fl. 
30 fr. d. St., Guten 24-34 Er, j- Hübner 
10—14 fr., junge Tauben das Paar 9-12 Ir., 
Bifhe das Pi. Hechte — Pr, Karpfen — fr, 
Rartoffeln br&ad 1 fl, 30 fr. — 
+ ber grope Degen 36—42 kr. die Maa⸗ 1 
fe, Rraut das Hundert 2ER. ZA. 2ı 
45 fr., ein Kopf id fr, Grbfen bie Ms. . 
— Er, Linien fr., geränderte 
Berte da Bid — MM. — m — Holz: 
Bunde — fl. — ir, Cichendolz — fl. — fr, 
Bichtenholz 11 fl. — kr, Rebrenbeiz 8 f.712 fr., 
Erlenbolz — fl. — Er,, Bitkenbolz — fl. — fr, 








Generalverſammlung. 
Das Comite der Bänfiizer, 








5. Me Diejenigen, weihe an den Nachlaß 
des verſtorbenen Kal. Bondgerichratieners Km, 
Earl Jahreyßen dabler Borderungen zu ma 
en haben, werben biemit aufgefordert, ſolche 
innerhalb 14 Tagen von deute an bei dem 
Untergeiineten anzumelden, da außerdem nach 
Ablauf jener Friſt uad fofortiger Bertheilung 
der Maſſe feine Müdficht mehr darauf genom ⸗ 
wen werden fann, 

Gbenfo werben Diejenigen, delche an bie 
beſagte Nochlaßmaſſe ewas ſchulten, eiſucht, 
folges in jener Grid au berichtigen. 

Andbach, ven 5. September 1560. 

3. 8. Spönnemann, 
Gommijfionär, 
a an — 


6, Heute Schlachtſchüffel. Weinen. 


— — — 


9. In eimer birfigen Handlung wird ein 
Lehrling angengmmen. Näheres in der Expe · 
ditron De, Bl. 


— —— —— — — 





— 


10. Gin ſchwarzſeldener Hut und eine Gul⸗ 
torte werben vertauft D 79. 








11. Heute Schlachtſchüſſel. Dettelbaqer. 
12. Heute Shlohifhäßel bei Gibum. 











13, Heute Schlachtſchüſſel mit Krautwürften 
bei Wittmann, 
14. Beute Mepelfuppe, 
315, Gin Siegelriag wurde verloren, Ges 
gen gute Belohnung abzugeben D 420, 





Hentelmann. 








bacte Sibde — fl, — tr., welche Erie— .— ir 
Dba 133 große, 67 Meine Körbe, ſtiaet 7 große 
und 3 Feine Wägen, Kartofilu 101 Säde, 


Börfen:&Evurfe 





Mapiere 
Fraunkfart, et Sebt. 
3. 

Baner. 4,9, Obfigationm 102", — 

= Abloſ.⸗Rente sc, — 
Deiter, 5%, RNat.⸗UAnl. 57% 57°, 
vr 5%, Metall. 49°, 50. 

r len 43’, NER 

au Rt. 708 710 
n»  Ktebit-Bant-iit. 158, 57, 

„» 59%, Eraars-Giiend, 220 — 

Daraſt. Banf-Pltien 136 _ 

Branffurter Bank 108°, — 
Baver, Oftbahn- Aktien 10a, 103, 
Lupm.-Bexb. Kifenb.-Altin  12TWP. 126°, 

Mazbahr:Aftien ar, — 
Ansb.-@ungenh. 7 flooſe 9, 10%, 
Wiener u ecpfelturfe 89 88%, 


Gigexigum, Drud md Berlag von Carl Brügel in Ansbag. 
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Re. 212 FE — (Bedgehnier , Yahrgang.) 


— Mün - men — 


Ansbacher Morgenbl t 








Eriljeimt täglidd meit Antmahme teb Montags, dar R Kel Ban FR uni 
Thai I reitag, 7. September, Regin at be Br 
ee Oral, 7. September, Reginn. m mn EEE 
& ° fig ſeln würde, find die Einnahmen fo weit gefiiegen, daß nach Ab⸗ 
p ol i t i ſ ch ed zug aller Ausgaben 7132 fl. im der Koburger Krediibanf Reben, nicht 
Deutfchland, gerechnet die fläffigen Summen, die der Ausfhuß gegenwärtig no ia 


Nationafverein. Koburg, 4. Gent, (Mad der Südd. Hänten hat. Bom 1. Sept. bie zum 3. waren Überdieh mod mıhr 
Big.) Die erfte Generalverfommlung des Nationalvereins ward geſtern ous 1000 fl. am Beiträgen eingegangen, darunter 50 Pfand, Die eine 
Abends 7°, Uhr vor einem zahlreigen Bublıtum (3 bis 400 Mit» efeDidaft von Deutjsen in Lonton gefammelt hat. (Schon ' früher 
gliedern und vielen Gäßen) von dım Präfttenten, Hrn, v. Bennig« haben Deutihe in Baris und Meziko dem Verein namhafte Beiträge 
fen, eröffnet, Hr. ©. Bennigfen machte in eindringlicer Weiſt auf eingelhidt.) — Rad diefer erfreuligen Ucberfiht Über die Binanyen 
De Wistigfeit Diefer erßen Generalverfommlung aufmerffom und em- des jungen Vereins erhaltete Mehisanwalt Fried aus Weimar : Bes 
pfoht befonnene®, praftifces und mürdiges Verhalten, zumal in dem Tidt über die politifche-Apätigkeit des Aueſchuſſes, die dem leſen⸗ 
Beldlußnapmen, von deren Charakter viedeit Die Gpiflenz des Ber, den Publifum großeutheils [don bekannt Rad, Cäortjegung folgt. 
eins obhängen Fonne, Der Berein fol na ihm einen felen Kırn Ründen, 5. Sept, Amtliche Rachtichten. Der k. Renibeamte 
für eine neue Partelbildung in Deutſchland abgeben; * bie al» Bass — Bader — 
ten Parteien ſich aufgelöß und verloren Haben, und tief hofft er, Dich ah der k. Keggt.-Binanjfa von mwaben und Nenbur eiletr. Da fe 
fleht er ble zu einem gewifjen Grabe bereits verwirklicht. Richts aber a 1‘ feiner Pr — — por Fe — ve an 
fei widptiger, als daß wir unfere alten deutſchen Behler vergäßen und Math der 8. Kegas.rAlnanjfammer von Mittelfranien, Aug. Frhe. v. Holpr 
verlernten: unfere Neigung, über Prinzipienfireit die prafiiihe Wirt. jenen — tod ng ter in gleiiper — aut s — 
fomteit aus den Augen zu laſſen und über einzelne Fragen ten Bid ne — re — —— — er — 
für die ganze große Entwidiurg zu verlieren. Die Auffofung des Mare bei der mämlidhen Keggs.»Binanjfanımer, und an ı. Bede's Gielle der 
geihäftsleitenden Aueſchuſſes, deß der Vorfigende deffelben auch die“ Keaxuungstenumifär der F. Regge.sFinanlammer der Oberpfalz und von Ber 

Debatte in diefer erfien Generalverfommiung zu leiten habe, ward von nu 5 — ——B—— * J er 
der Verlamm'ung ererptirt und einige Vorfhläge de⸗ Auelgufs, bie ———— — Sei her TE ee * ———— * er 
De Geſchaͤftaordnung betreffen, genehmigt. Der Worfpende ſprach Äh gensburg dem funtt. Rechaungsreoijor bei der genannten Binanzfammer, Joſeph 
dann In Kürze über die Vorlagen, vie die vom Ausſchuß ergangene Huber, verlichen worden. (M. IR. 3. 
Ginladung verhelßen hatte, fomte über die von andern Geiten einge Münden, 4. Sept. Die große Meile des Königs Ludwig in 
laufengh Anträge aus, indem er, ohne fie einzeln volfändig vorzu ' das Ausland iR für dieſes Jahr im Bolge ber Berhättulfe in Itas 
tragen, nur die Kategorien aufflellie, im bie ſich zufammenfaffen lafe’" Iiem "aufgegeben und wurden diefen Abend noch alle zur Ausführung 
fen: Bor Allem die brennenden Fragen: deutſche Berfoffungsreform, derſelben getroffenen Mafregeln wirder rüdgängig gemacht. Se. Mat, 
Säleswig-dolfein, Deutſchlande Berpältnig zu Ytallen, Amnefie :c. Fonnte Ah nor mit fehr ſchwerem Herzen von dem ibm zum Lieblinge 
Rechtsanwalt Sireit aus Roburg verlas eime Apreffe von Hanauer Bür- gedanfen gewordenen Meileprojefte Irennen, und es gelang dieß erſt 
gern an den Verein, bie, obwohl grfeplig verhindert, dem Vereine mac langem Bögern, den ſtürmiſchen Bitten der um ben geliebten 
förmtih beizutreten, ſich zu defen Beteebungen bekennen, den Antrag Bater höhR beforgten Großperzogin von Hefien. Den jegigen Ber 
der Monnheimer in Beiriff der Meichsverfofung biligen, aber über fimmungen zufolge reifen König Ludwig und bie Großberjogin von 
Ales die Gintraht der Bereinsglieder ſtellen und ihr jede einzelne Heſſen morgen früh 6'/, Uhr nah Galjburg ab, wo Ge. Mol. bei 
Brage unterzuorbnen mit warmen Worten empfehlen; (Lebhafte Millar der Kaiferin-Wittwe acyı Tage Aufenthalt nehmen, dann wieder gu⸗ 
motion.) Der Nusfhuß erflattele alsdann Bericht über feine Wirffam- rüdlehren und hier verbleiben wird; Ihre k. Hoh. Die Großherzoglu 
Leit feit der Gründung des Bereind, zunächt Hr. Streit über die fir ſeht ihre Reiſe nah Wien ohne Aufenthalt fort. (A. Abdztg.) 
wanziellen Angelegenheiten. Da dem Berein durch die Bunpesnrrfaf- Granffurt, 3. Sept. Am gefrigen Sonntag hat in ber 
fung unmögli gemacht war, Bweigvereine zu ſchaffen oder zuguloffen, nahen Ortſchaft Oberrad wieder eine fehr bedeutende Militärrauferet 
fo wurde «6 nethwendig, daß der Aueſchuß von feiner (im Statut Rattgefunden , zwiſchen öferreihiichen und bayerifhen Soldaten auf der 
ihm eingeräumten) Befugniß der Kooptation Gebrauch machte und fih einen, preuflihen auf der andern Seite. (O deuiſche Gintradt !) 
felbR ergänzte, um feiner Wirkfomkeit eine umerläßliche breitere Ba» Bmei Deflerreiher follen getödtet oder doch 1öbtlih verwundet fein. 
flo zu geben. Go hat fih denn die Zahl feiner Mitglieder von 12 Die Manferei fpann fi bis an bie Thote der Stadt und zwar in 
auf 22 vermehrt. Erfteullch find die Mefultate, die der Vereln bis der Url, daß der Unteroffizier, melder die von Preußen beſetzte Wache 
jegt erreicht hat. Im Dezember des vor. 36, (als der Ausſchuß zum am Affenthor fommandirte, um einen andrängenden Haufen, der mıh- 
erſten Mal zufammentrat) war noch die Thellnahme äußetſt ſchwach: tere dort werhaftete Defterreicher frei machen wollte, abhalten zu Können, 
der Verein hatte nur einige hundert Mitglieder und eima 1200 fl. die Mannfhaft laden laſſen und drohen mußte, Feuer zu geben. (R. Korr.) 
woren bis dahin Fl, wos an Beiträgen eimgelanfen war. Jept Derlin. Nah der „N. Preuß. Zig.“ bat Kalfer Mlegander 
beläuft fh die Zahl der Mitglieder auf 5369 (mobel diejenigen mod außer dem Prinz-Argenten aud die anderen Prinzen des k. Haufes 
wicht mitgerechnet find, bie im dem lehten Wochen ihren Beliritt nah Warſchau eingeladen, 
erflärt, aber ihre Namen noch nicht in die Lihen des Der Die Brifeiligung am dem deutſchen Jurifientage war eine über» 
eine eingetragen haben — fo befonders die in Köln beigetretenen). raſchend große; bis zum 27. Hug. waren 656 Mitglieder angemeldet, 
Bis zum März d. I. war es dem Ausihuß aus Mangel an den er- wovon mad Abzug von 423 Preußen noch immer 233 auf das Übrige 
forderligen Beltmitteln neh unmögli, die längf für nothwendig er» Deutſchland kommen. Diefe veriheilen ſich folgendermaßen: Defer- 
Kannte Wochenſchrift ia's Reben zu rufen; dann aber (feit der Ber- zeih 49, Sachſen 40, Hannover 21, Bayern IB, Medienburg und 
fommlung in Berlin) hoben fih die Sinanzen des Vereins fehr ſchnell Braunihmwelg je 16, Würtemberg 12, Hamburg 7, Raſſau 6, Bar 
und die Wochenſchrift Fonnte gegründet werden, Die gegenwärtig be» den und Anhalt je 5, Großherzogthum Hefien, Sachſen-Altenburg, 
zeit mehr ald 4000 Abonnenten zählt. An Beiträgen von Mitglie- Holfein, Bremen und Lübel je 4, Oldenburg, Livpe und Frantfurt 
dern find jeit der Etiftung des Vereins bis zum 1. Sept, eingegan- je 3, Ghurhefien, Sachſen · Welmar und Sachſen ⸗Koburg je 2, Sach⸗ 
gen: 13,528 fl, von Solden, die nicht beitreten durften, an ano- fen-Meiningen, Schaumburg ·Lippe und Reuß I. 2, je 1. 
nymen Bufendungen 1361 fl. 48 fr. ; die reine Ginnahme von der Wien, I. Sept. Gegenüber der hie und da aufgetauchten Des 
Wochenſchiift war bis zum 4. Sept. noch nicht vollſtändig gu üderfe- hauptung, das Miniferium meige zu einer Annahme der ungarifden 
ben, Dur einige andere Pofen, die hier alle aufzuzäplen überflüß- Vorſchläge des Rrigsratpötomite's, mag +4 genügen, folgende Ihate 


ſechen anguführen: Nachtem der Pollzeiminifer den Journalen bie 
Belprehung des deniſchen Antrages verboten hatte, wurde das unge 
slide Progromm gleichfelle ohne jede Ertiifhe Bemerkung von ber „OR! 
Vof* veröffentlicht, im Bonfe deſelben Teges aber, und amar am dere 
felben Stunde, wo bereits cinige Mbembblätter mit dem Dokument aus 
geben waren, erlleß Biber, v. Thieny den Befehl, Bas ungorifhe 
mie deutſche Progromm felen gänzlich zu unlerdrücken und Lie beitefs 
fenten Blätter zu Soufisgiren. Dieſer Beſchluß erregte ungebeueres 
Aufſehen, und ber Agent, wilder den Mebaftionen tie Hunte davon 
überbrodie, fol im ter Page geweſen fein, über den Girbrud dee 
sminiferielen Befrhis bie ſalagendſten Dinge zu berichten. Nun ſcheint 
«8, daß man #6 doch nidt darauf anfemmen Iofen wolte, Ankoh zu 
io gewaltigen Qufiehen zu geben, denn im derfe'ben Nat reb (Don - 
nerſtag) arfolgten aus dem Kabivrt tra Minifers neue Weiſungen, 
denen zwiolge der Ubtrud der Unträge, ſeſbſtrerſtändlich ohne jete Er- 
‚Arterung, wieder gefattet war. (Sim. M.) 
Auch in Pet wurden mehrere Blätter wegen Abtruds der An« 
Iräge dee Meigsrattslomiie's mit Beſchlag belegt, jetoch ipäter wider 


freigegeben. 
Schweiz. 
Bern, d. Spt. Es gebt too Gerücht: eine ſeht brüst ge— 
Haltene frarzbſiſche Note om dem Vundesranb fei eingetruflen, weiche 
Aber die Haltung der Swelzet Vreſſe gegen Braufreih Beidwerte 


führe, (U R.) 
Italien. 


# Sa Turin fommeln ſich viele ungäariſche Flüchtlinge am. 
— Wie die omil.he Turinır Zeitung mittbeilt, bet der König ouf 
den Boriblag des YJuftigminiters den Bilbödfen und Übrigen 
@eiflihen, melde Pürzlic wegen Wibderfeplichkeit” gegen Die Ans 
ortnungen ber weltligen Regierung veruribeilt murden, die Etrafen im 
Bnatenarg erlaflen. 

Genus, &. Eat. Bine eurenöifge Mast (9) bat bei ber 
farbintiten Reglerung fo entſchiedene Schritte geihen, dab tie Trup- 
yeneinfhiffung nah Neapel fofort unterbrohen und ouch den obgraan« 
genen der Befehl ertheilt werden mußte, in Rrapel nit an das Land 

zu Rrlgen. Ste erbaften eine andıre Behimmung. (Go wird ber 
A. 3. gemeldet. Ob und mirfern Die Nachticht brgrünter iR, muß 
Sort dabin geſtellt bleiben.) 

Reapel, d. Sert. Zub in Sala (bei Voterza) if die Infure 
reftion audgebrodhen, und WViltor Emarurl pioflamirt worden, Gari» 
Boldi merfsirte am 25. Aug. ven Palmi gegen Salııno (J. R) 

Der befannte Reiſende und Edelfifieler Hans Madenbufen, 
welch⸗ x im Loger Gariboldi's weilt und für die Malierer ſeht eingenem« 
men if, foricht fi in ber , Spener'ſchen Zeitung“ über tie Epmratblen 
aus, welche unfere deutſchen Idealpolitifer ten Stollenero zewenden, 
während von biefen ofles Deutſche auf's Zieffte geboft und peramtet 
wird. Gr fhreikt, daß die Deutſchen in den itelieoifhen Vrättern täge 
lich mit Koth bemerfen werden, und führt denn fort: „Die birfigen 
Beitungen bringen tagtäglich large Nutzüge avd den deuiſchen Your 
nalen, Äregend von Sympathien für Me Gabe Italirma; mie aber 
fommt man dazu, tiefe Eymrotbien mit Epoit und Hobn zu vergelr 
ten? Saon jept heißt 68: tie alte Ablauz ſteht gegen Brontra auf; 
tele, die Jroliener, werben deine Buntergeneffen fipn; mas Napo- 
leone, ter Befreier J'aliens, an und getkon, wir werden es ihm ver» 
gelten! Und dieſer Setanfe- in pepulär in Selen, Edon früher 
dıutete ih doranf bin, doeh Napoleon fit in Ytallım einen Wundröne 
noſſen erziehe, und tiefe Mög'ichlelt wird olgemob ſchon zur Wahr 
feeintiateit Die Jertrale bier boten bereits offen erflärt: wenn 
Nopoleon den Rhein kaben will urd mon ihm Lenfelben richt gutnil- 
lig gitt, nen, fo wird man ihn fi netmer, Wird Deuffhlond auch 
bierin mit Italien berfeiben Anti Tyan? Kommt and Eurem Taumel 
Ir Lenteni! Die Soch⸗ Ioliens if grof und ſchön, 
aber fie if nicht für, jontern gegen uns, und biele RAin 
der der Frelbeit hier, Lie wir mit Venbens und anderen ſchönen Din« 
gen befhent:n, die fireden urs defür die Zunge bereut Daß tie 
Borıboren hier doron gejopt nerden, damit gfhlrkt Iheen Medi; aber 
Sortieien an der Spiße eines großen einigen Jtallene iſt ber tete 
Blügel Franfreihs im Krirge gegen Deutihlanı, Wer's nidt glaubt, 
dir wird Gelegen heit haber, fi davon zu Überzeugen, 

Franfreich. — 

Bari, 4. Sept. Dos Journal dee „Debots“ fhreibl: „Der 
Fall die Könige von Neapel Ibeint in der enrppätfhen Motitif ein 
Meinftat zu erzielen, weldes die meilichenten Mänrer vor einım Mos 
nat ahnen, aber nicht vorherſagen Tonnten, ohne viele Ungläukige zu 


finden. Er wird jede Meinungeverfhlcdenhelt zwlſchen Oeterrelch unb 
Englond drfeitigen, Weon Deßerreich midt beobſichtigt, zu Gunfen 
des Könige von Meopel zu iInterneniren, fo erklärt Englond, daß der 
Diincio die Sränzen feiner Sympatbien für die itarienifhe Sache bilde, 
Man glaubt in Wien zu wiſſen, Lord John Muffe Habe Franz Ior 
ſeph und Bıltor Emwornel offlziel in Kenntniß geicht, daß, wenn bie 
Stoliener jean Fluß Überfbreiten würden, England +6 wicht überneh - 
men werde, fie gepen bie Bolgen dieſes Ginfols ind Venezlaniſche zu 
fihere. In ber Shot fol Hr. James, mwelder wit einer offiziäfen 
Miffen Pofm⸗ffond vach tollen reife, Baribafdi verfihern, daß er 
aegen Neapel nah Belichen bandeln fönne, dab Gleichee ober De 
Rerreidh gegen ihn freißche, fo bald er Benedig betrofe, Außerdem 
fol Hr, Jomes von Garibelti das Verſprechen erlongen, def er feine 
onderen Kombination zulaſſe, als die Ciohelt Fraliens unter dem 
Haufe Saroyen. Lezlerer Punft — bemalt tes J. &X. Debate — 
ſcheint uns nicht der am Wenigfen beabtenemeritr,* g 

Straßburg. Der franzöfihe Prüfungeloumtfär, frbr her 
zeichnend ein Gererol, Mogte bri den Prüfungen bes biefigen Pyjeums 
darüber, daß ter Meligiensunterriht voch vielfab im Gllof in deut 
{der Spraße ertteilt werde, Won will den Klerus zwingen, Detis 
glonswnterricht In fronzöfllcger Srroche zu geben; ber lerhringifde Kie- 
sus bat in feiner Belammıbeit dagegen proteflirt, Und denne der 
Vertheidiger der Narlonaliidten! 

Türkei. 

Beyrut, 22, Hug Seit tem 16. 8, Beben mir beinahe laͤg⸗ 
lich die Ankunft frongöfiter Truppen, fo tef beute ſich ungefätr 5000 
Mang bier befinden. Die Ruslaiftung ging ebne Unfoll von flattem, 
uud wurde dur die Mithülfe der Borken von ben fümmtliben hier lies 
genden Krirgeiciffen — die türfifchen inbegriffen — ſchaell bewerl⸗ 
ſtelligt. 

Einer Depeihe eus Beyrut zufo'ge IR unter dem fronzoͤfiſch⸗n 
Vxptditionebeer die Cboleta auegebrechtn. Die AIroppen haben jehr 


von der Hipe zu leiden, 
Ebina. 


Wie sus China gemelter wirt, waren die Ergfärter zum In« 
grifte auf bie Ebinelen bereit, tie Ftonzeſen letoch batıen Ab dogegtu 
gefträuht, do fie 2000 Mane weniger züblien old die Gngläßter, und 
fie wollten hinter dieſen Bob richt zurüdbl-ibee. Saließnicn g ben bie 
Bronzolen nech, und der Ararıif folte beginnen, — Diss von ten 
Mebellen eingenommene und ausg-plünterte Sut'cho gilı für Das Paris 
der Ghinefen. Gin dinehihre Sprichwort fogt: „Um güdth auf 
Giben zu ſeyn, muß. einer in Surfdo geboren ieyn, in Gaston leben 
und in Lierchan flerben; denn im erflerem gibt e4 die jhönflen Leute, 
im zweiten die größte Vrocht umd im Irgtern Die beſten Gärge,* Die 
Vrevinz Kiaugſu, welde größer iR, ols gınz Branfreih, 37 Milllonen 
Bewohner zählt und old der geiegnetle Theil des Landes gevrleſen 
wird (aus Schangbal wurden im vorigen Jahre für 28,454,375 %, 
Booten nah Gagiond ausgeführt) iſt einämeilen gonz für den Kaifer 
verloren, Ob er dodurch nodgirbiger gefimmt wird, muß fih zeigen. 
Gs ih Faum onzurehmen, und Allte deutet darauf bin, doß tie Weſt- 
waͤchte dieletmal bis Defing werden vorbriegen müſſes, um den Mons 
darinen einen günftigen Erleben abzudringen. 











Haubel und Verkehr, 
Juduſtrie und Luriwirtbfcheaft. 


Münden, 3 Sen, Bel dem beute abgekaltenen großen 
Dferdewarkie in Krferlohe wurten Die Boblen zu mit geabnten boben 
Breiten, mitunter 160 bis 170 fl, für etwa-5 Morale alte Tbiere, 
begabt, Die Käufer waren größteniheils ons Würtemberg. ben Mbrine 
grgenden und der Schmeig, mo überall große Buttervorräthe In dirfrm 
Jabte aufgebäuft murden. Bei ber allgemein berrisenden Arfiht, 
boß eia längerer Krieg unvermeitlih, hatte daber die Epefulation 
auf Gewinn defto leichter aus dazu beitragen Pönnen, auf hohe Preife 
einzugebrn. 

Inbolttih bogen RimsmeMinikerial-Meleripts vom 16. Auguft 
wurde genehmigt, im Zufurft Viebfoly an He Aeratlal Fotſtelen und 
Privat Jogtbefiger nach Bedarf, ſedoch ausfhluhtidh für bie Witdfüt« 
terung and gegen enilpregenden Nachweis, um die öriligen Berfaufs« 
prelfe objugeben, 

Das tritte Quattol des fünfıem Rohres der firbenten Blrange 
perlode ergob in den Grirägniffen der & bayer. Elierbabnen felg-n» 
des Mejultet: Befördert wurten: 848,078 Perfonen mit 671,739 |, 


E 


int 


841 


537, fr, Einnahme; Güter wurden befbrdert 4:061,361 Br, 6 Dfp. 
lt »1;681,754 0, 96°), Ar, Einnahme; für Bogegt at. 1c, wurden ver« 
einsadmt: 98,860 fl. 43"), fr. ; im’@angen: 2,396,855 fl. 38 hr; 
"gegen das entfprediende Quortal des Vorlohres weniger 257,976 fl. 
4a, dr — Mehr wurden befördert um 73,566 Berfonen mit 
176,599 fi. 33 fr. weniger Ginnahmr, Güter um 764,646 Bir. 27 Bid. 
mit 192,249 fl. 33 fr. mehr Einnahme, für Bagage 2e. 26, wurde mer 
niger vereinnahmt nun 273,625 fl. 30°, fr, im Ganzen weniger wie 
eben, — Wegiefendunges waren «3 651.936 Htr. 5 Pin, 
Wie ſchon witgeibeilt, wird die Eröffnung der Baba von Sthrau- 
Sing nah Boffan om 20. September Ratıfinden. Die Bortiehung ber 
Ofibapoen auf öfterreihilärm Gebiet iR, wie die „N. Münd, Big.“ 
berigtet, bereits zus Thatſacht geworden, 
' Würzburg, 4 Ser. Mir unferem Wein if’ nun in die. 
few Jahr ein für allemol nihte, Noch in den Iepien Wochen Irbfete 
Mb Mander damit, wenn nur der September gut werde, koͤnne ſiche 
dmmer noch wachen. Der September iR jept da und mit ihm dadfelbe 
Wetter wie den gangen Sommer: trüb, regnerifh, maßlalt; dazu 
werden die Mächte ſchon länger und fühl, Da muß denn aud ber 
größte Optimif die Irpte Hoffnung fahren laſſen. Schade für bie un 
gebrure Mafle von Trauben, Die an den Gröden hängen, und bie 
größtenipeils Taum zur Neth reif werden. Wo mon tie Mühe daran 
wenden mag, fie andjnieien, kann «6 no einen erteäglihen Moſt 
geben; wer aber daß nicht that, der mag Gifig Matt Mol elnthun, 
— Dbft gibt «8 in ſchwerer Menge; es bat bald Frinen Preis mepr, 
Ba bie Befiger nicht wiſſen, wohln damit. Dieled wird getbrrt oder 
yum MBranatweinbrennen verwendet, aber wiel gebt auch zu Grunde, 
da man 9 in der That niht alles anbringen kann. Auch Müben 
uud anderes Murgelwerk if fehr gut gerathen. — Kartoffeln gibt 18 
in großer Menge, aber e8 zeigt ſich da und bort bei dem naflen Wels 
der, namentlih in fhwerem Boden, biefeibe Krankheit wieder, mie 
vor mehreren Jahren. — Weizen hat nur eine halbe Grnte gegeben; 
fonohl die Mözel, wie dır Wurm, ber tie Halme obbiß, haben viel 
Schaden geifan, Haber IM gut grratben; aber die Jahre find befannt» 
Up mtdt bie deſten, im denen der Haber geräth. 

Bien, 1. Spt. Der neuehe Auswels ber Rotlonetbant zeigt, 
daß Ih Auguß im der Lage der Bant Feine erhebliche Aenderung tin 
geireten HR. Bemerkenewerib if ollenfale, daß das Bortefewile der 
fremden Devifen um etwas Über 400, 000 fl. Leiter grworten if, ein 
Umdand, der vicheiht Das on einigen Tagen des Monats hervorge · 
ttretene Musbieten fremder Wechſel und bie günfigere Stellung ber 
Valuta erflären büft. Doß das Gaſchaft bei der Vank ſich belebt bat, 
ergibt Lie Berkdifung des Disfonten-Bertefeuiles um etwa 2'/, Mil 
lionen Gulden. Bär veräußerte Stastegäter weiß die Vilanz einen 
Ronfgelder-Mifhand von 2,858,000 fl. auf, Der Notenumlauf her 
trägt 462 Mia. A., etwa 460,000 fl. mehr ale Ente Jull, der Me 
lalldeſtand if weſentlich unverändert geblieben (81 156,000 f.). 

In mwelder Welje fh der Brieſverkeht in Drfterreih ertmidelt 
bat, Seit das Polmelen der Monardle einer Mejorm unter 
gogea wurde, Davon geben, bemerlt tie „Wismer Big.*, die Betrichs- 
ergrbniffe ſowohl wer Briefe als der Habrpok Innerhalb des Zeitraums 
von 10 Jabten Zusnit. MWätrend im Yabre 1850 die Zahl der 
beförberten Privoibriefe voch 29,700,000 Etül, die der diendlichen 
Briefe 9,800,000 Stück betiug, Reigerie ſich im Jahre 1559 tie 
Badl der Privaibriefe auf 6? Millionen und die der Dienfbriefe auf 
20 Millienen Süd; während ſerntt im Habrpoiverfebe im Jahre 
1850 die Zahl der Privatientungen auf 2,400.000 Süd mit einen 
Meribe von 318 Millionen Galden KM. ſich belif, errichten er. 
ſtere im Jahre 1859 6 Midionen Stück mit einem Werthe von 630 
Miltonen Gulden Oeſt⸗W. Dagegen hatte Ah in Felge der Ber 
mehueg ber Efenbabnftreden die Zahl der Voſſagiere von 230,000 
Berfonen uf 100,000 Perionen vermiotert, 





Bermifhte® 


Münden, 3, Spt. Bel der ben rädflın Montag beginnen« 
ben III. ordentilgen di⸗ßſahrlgen Shmwurgeridrefigung für Obrrbayern 
werben 13 Antiagefäle, gerichtet gegen 18 Perfonen, 15 männliden 
und 8 weiblläen Geſchlechte, zur Verhandlung foumen. Die ben 
Yallagen zw Grunde Hegenden Meote find: Mord (1), Tobdiſchlag (1), 

Branpfifiung (1), Rottzucht (1), Bällgung ze. (1), gerichtliche 


'SBflafer wälrte, 


Verteumdung (1), Körpererfepung mit madgrfofatrm Tode (2), 
Diebſtahl (4) und Berlepung des Preßſtrafaeletzts (1). 

Rürnberg, 3. Sept, Wedern Nachmittag verunglücle bie 20. 
jährige Toter eines hiefigen Bürgers euf eine fhauberbafte Weile, 
Das Mädken, meldet aus einer Fiaſche Spiritus zum Verkaufe ande 
fenfen wollte, kam mit dem Lichte derfeiben zu vabe mad entzündete 
dadurch augenbiidlih die Flüſſizkelt. Im Särrden übergoß fih dab 
angläftige Minden mob mit dem brennenden Spiritus, fo daß dab- 
febe, die Kiekdar in Höten Blommen, ouf tie Stroffe Bürpte, jäm- - 
werlich um Hilfe rief und ih in dem brennenden Reiben auf dem 
Das arme Mätden it heute Morgen nah 7 Uhr 
feinen fürchterlichen Qualen erlegen. (ür. Rur) 

Aus Rarlaru be, 1. Sept, wird berichtet: Gehern Abenb um 
3 Ude Regen im Wellen mächtige ®emitterwolten auf. Keule trifft 
aus dem tnterlande eine Biobsrot mach der andern ein, webel ar 
mentlich auch der Werluſt von Menſcheuleben zu beflanen it. Das 
Unmerter wiibete vorzuatweife von Lengendrücken (einſchließlich) obmärk 
in den Amtebezirten Wiesloch, Sinsheim, Medarkifbofsheim und Mot- 
bad. Ueberall fielen Ströme von Regen nebt maflenhaften Säloffen, 
welche an einzelnen Orten bis zur Höbe von '), Buß gelegen hoben 
ſollen. Feullerſchelben wurden zerſchlagen, Doͤcher abgedeckt, Schorn · 
feine umgewerfen, zahlloſe Bäume entwurzelt eder abgefnidt, das Obſt, 
Zabat, Hopfen und die Fond noch auf der Feldern befindlichen Früchte 
zerfört, Heu» und Bruchtwagen auf den Strafen umgehärzt, Belter 
verihlammt u. ſ. w. In Sinsheim wurde eine bem dem Felde nad 
Hans eilente Arbeiterin von den WWofferdrämm auf ber Stroße mit 
fortgeriffen, wobei fie ihren Tod fand; in Nitarbiihetsbeim erlag ein 
15iäpriger junger Menſch den Strapagen Des SHeimeifens Farge Belt, 
nachdem er zu Haufe angefommen war, und in Nedarelz fol gleich ⸗ 
falls der Verlun von Menſchtaleben zu beklagen ſeyn. 

Kopenhagen, 8. Aug. Im der Drontheimer „Amtszeitung® 
erzäblt mau wieder von einer Woflerfihlange. Mine Jull waren drei 
Bircher von Derlond (Norwegen) auf der Ser, um zu flhen Als 
fie fi zur Heimfahrt anſchidten. bemerfie einer ber Bilder, Die Me, 
ungefähr einige Hundert Ellen vom Boote, rin befonverliheß Bewegen 
des fonft fo suhigen Waflere, Zacharias Me und Veder Moͤſtad rum 
derten näher und fahen auf eiwa hundert Etlen Abſtaud ein 
langes fhmwsrzes Ding im Wofler, nah ihren Wuefagen 80--100 
Glen fang. Ws die Shlange die Unräßerung merfie, bob fie ben 
Kopf, welder dem eised Dfertes gib, aus dem Waſſet. Bor Shut 
erharıt. entfernten Ach die Wilken er, ete die Schlange wieder une 
tergelaudt war. Aber plöpid tauchte das Ungeheuer wicht weiter 
ots 20 Ellen vom Fahrzeuge wieder ouf, verſchwand fogleih wieder, 
ſchlug ober mit feinem Sawanz fo heitig umber, daß Bas Brot une 
[hing Veder Rédoad ertranf, die beiden Anderen retleten fih durch 
Schwimmen Der Voigt hat dit Beute verhört und wird wohl an 
Bas Departement berichten, Die Mugen des Thieres waren fo groß 
wie eine gemöbnlice Toffe. Eine Mäbne. welche fonk den Seeſchlaagen 
zugeſchrieben wirt, haben die Elder nicht bemerft. 


Literariſches. 

(Vingtſandte) Ja Bayıra fehlte c6 bisher an einem Bude, 
welchen fih zur Aufgabe gemacht bitte, für die Bortbildung des Bir 
gers und Urbeiters, fomie dafür zu lorgen, daß er dad, mas er Im 
der Schule erlernte, Im Beben richtiz und qut ommenden und deß er 
im Umgarge, im mändtiten Berfebr, im Privat» wie im öffentiigen 
Beben auf eine würtige und onfäudiae, den Bortfhritten der Beit one 
ſptechende Welle Ab benehmen und frine fhriitlihen Arbeiten fo eins 
richten konn, dof fie mli den geſetzlichen Belimmungen Im Ginflange 
Arben, Mit Freuden begrüßen wir daber cin Buch, meldes biefem 
Mopgel adınbelfen beffimm id, und dieſes iſt ber in 8—10 Llefes 
runsen a 12 fr. oder in 5 Hfien a 24 fr. erſcheinende Univerſal · 
Hathgeber für ben banerifchen Stantöbürger in allın Verhält⸗ 
niffen des Libens von Ludwig Hauff (Winden, Gierſche Bade 
banslung), Das erde Heft in bereits erfhienen und in Cart 
Junge's Buchhantlarg in Ansbach zu haben, 


Für die Hiljsbedärftigen ſchleswig / holſteiniſchen Familien 
ÄR vochter eingegangen: bei Burgermeiler andeinn1 A. ven G. Adber sen, 
2 fl. 42 fr. von V. — 3 fl. 42 fr; hiezu Ucberivag aus der vor. Ac. 28 A, 
12 fr., zufammen 31 A. 54 fr. 





Berantwortliger Redakteur: I. @, Miyer, 
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Betfanutwahbungen. 
Liederkranz. 


Breitag den 7. September 1560, Adentde 7 Uhr 


Produktion 


mit darauf folgender Tanzunterhaltung 
ur Drangerie-Saale. 
Der Saal wird um 6 Uhr geöffnet, 
Hlebel wird anf $. 20 und 24 der Statuten hingewiefen, wouach 
4) ſculpfliotſge Rinder nicht mitgebracht und 
2) einhetmilhe Nittmirglieder miht eingeführt werden dürfen. 


Empfehlung ausgezeichneter Toiletteartikel. 


Anadoli oder orientalifhe Zahnreinigungdmaffe im Gläfern zu 1 fl. 12 fr. und 


36 Fr., und in Schachteln zu 18 fr. und 9 fr. 


Mehr als alle anderen Mittel dient es, 


um die Zähne auf die ſchmerzloſeſte und unfhädlihfte Weije zu reinigen und biendend weiß 
wie Gifenbein herzuſtellen und zugleich das Zahufleiſch feh und gefund zu machen; Eau de 
Mille fleurs, Extrait d’Fau de Cologne triple zu 18 fr. und 36 fr, 
Ess-Bouquet zu 15.8, 30 fr. und 4 fl, Essence of Spring-Flowers 
zu 21 und 42 fr. dad Glas, wofür in Paris und London das Dreifahe bezahlt wird. 
Werige Tropfen diejer koſtlichen Parfümerien, welche mit der größten Sorgfalt bereitet wer- 
den, find hinreichend, dem Waſchwaſſer, der Leibwäihe, Taſchentüchern, Kleidern, Sand 
ſchuhen ⁊c. den lieblichten und erquickendſten Wohlgeruch dauernd zu erteilen; Mailändi- 


scher Hanrbalsam zu 30 fi, 


und 54 kr., 


Eau d'Atirona ober feinfte 


flüffige Schöndeitäfeife zu 20 fr. und 40 fr, Duft-Essig zu 15 fr. das Glas. 
Die fängt anerfannte Vorzüglichleit diefer venommirten Parfümerien und fosmetiihen Mittel 


macht jede weitere Anpreifung überlüffig. 


Auswärtige Beftellungen unter Beifügung der 


Beträge und 5 fr. für Verpackung und Poſtſchein werden franco erbeten. 


Alleinverfauf in Ansbach bei Gebrüder Simonis. 


Turuderein, 

Bon Heute an finden die Urbungen im 
MinterBofal im Saale der Armenverforgungs«- 
anfalt Bart, Bar Eingang if nicht durch das 
Haus, fondern dur ten Hof vom neuen 
Wege ber. 

Marmonie.. 

Sonnlag den 16. Sept. Produktion im 
Meld'ſchen Saale zur Unterſtüßung ber bilft- 
bebürftigen Ramilien in Schleswig-Holfein, 

Ein Billet zu 12 r., Bamilienbileis zu 
24 Ir, fled gu haben bei Hra. Gaftwirtb Neid 
und Schnelbermeider pen in ber Feud · 

angerſtraße. Anfang 3 Uhr. 

. * Die Vorſtandtſchaft. 








—E 
Für Freunde der Zoologie. f7 
Be Der Untergeichneie etbiatet biemnt ag? 
Dienhe im Gonierviren und AuöRepien- 
Baker Arten Bögel und vierfüßigen Thiere, 
anter Zuflherung promptefter und billig & 
er Bedienung. Auch ill dafelbi einst, 
Nuswahl audgeftopfter Vögel im Gan- 
ven fowohl, als andy einzeln zu vertaudg> 
fın und tönnen biefelben täglich einge 
Dicken werten, - 
Hrrrleden, im September 1860, & 
G. 8. Schneider, © 


Ki-pemmereet FR 











6. Meyer's neues Konperfationd-Lrzifon 
800 Hefte id Billig zu verkaufen. Wot 
fagt die Eyvedition. 


—— 


Earl Freller, Chemiter in Nürnberg. 


7. Bel Hefenhändler Ludwig König in 
der Mlatenfiraffe iR ale Tage frijche Hefe 
zu haben. 

8 Bon der Geyher'ſchen Wirpfhaft bie 
zur Karlöfraffe wurde ein Hausihlüfel verlo- 
zen, Um gefällige Abgabe an die Exptdition 
wird gebeten. ’ 

9 Eine 2Bfaitige Bither fommt Kafın iR 
um 5 fl. zu verfaufen, 





10, Zwei junge Briesländer Hunde find zu 
verkaufen bei Flarer Porn. 





11, Bei Melber Winkler iR neues Gauer- 
fraut zu haben, 





12, Sauerkraut bei Schwarztranber, 
5 Heute Chevaulegersmuſik und 
Schlachtſchüfſel mit Kroutwürken auf 
ber Windmühle, wozu ergebend einlader 
Börd. 
14, Freitag Schlachtſchüffel bei Koderer. 
15. Heute Schlachtſchüſſel bei Halter. 


16. Breitog Schlachtſchüſſel in ber Sonne, 


— 


17. Befalzene Kabchlein in der Wolfefplugt, 











18. A 2 if ein Quartier mit Baden zu 
vermiethen. 


F_19, 3a der Ujeufraße ih ein geräumig 
Quattlex für 36 fl. zu vwermiethen. 
Niperen B 74. 


— 





Familien⸗ Nachrichten 


— 
———— 


Brot. Gem. St. Iob.: Ichane Mathias, _ 
Söhnl. des Bauern Albrecht in Strütthz Jah. Ras 
frar, Eöhal. des Maureer and Steinhauergefellem 
Rudulein; Yo. MG, Aug Alfteb, Gihal, des 
t. Hrn, Reggs.Affchors Beiendester; Ichann Sicael, 
Soͤhnl. des Manrergeiellen Spranger, 

Getraute, 

Prot. Gem. St. Job.: Hr. Ferdin. Melle 
höfer, Gafthausbetzer zu Jagelſtadt, mit Iungir. 
Wilhelmine Karoline Hritinger; Hr. Ich. Audreas 
Biber, Bädermeliter, mit Iungfe. Maria Mars. 
Heta von Leuterähaufen: Friedrich Burger, Sa 
bergefelle, mit Maria Helene Rafer. 

BeerDigte. 

Brot. Gem. St. Job.; Joh. Ladwig Braf, 
Taglöhners:Sähul,, 9 W. 24 T., Gebirmentjündung; 
Wiltelmine Sabine Pfelffer, Budbrudergehitiens 
Tochtrri., 3 M. 1 T., higige Brofbräune; Georg 
Leonhard Geyer, Braukarcht, WI.EM: — St. 
Bumb.: Arlebrig Schulter, Heimadergeielle, 72 3, 
Entteäftung; Hr. Garl Begtl, Privatier, vormal. 
Gonbiter x. 84 3. 4 T., Herwafleriuht; Mana 
Marg. Up, Stlofermeifters: Toter, 14 3, 11 WM, 
87, Rerwenfieber; Hr. Jeh. Brievrig Catl Jah ⸗ 
reyten, k. Landgericisriener, 50 3.6 M. 5 ZT, 
Brant bes Armes; Katharina Chatletie Mar. Hös 
nig, RaufmanssTögterl., 193.3 M., Bungeneuts 
wtndang. 


Auswärts Gehorbene: in Shwebheim: 
R. E. Diegel, f. Revierförfhe; — in Sheopfs 
Tod: Ghriſtlana Bemhard, geb, Burkhardt, Kech ⸗ 
nungefonmiflirs: Witwe, aus Wifſeth; — in Bots 
tenlein: M. Küffner, geb. v. Arthelm, Landge- 
rigieruferors-Batin; — in Müsden: ©. J. 
Liebl, E p. Bandrichter von Ebersberg; E. M. v. 
Thum, Gtaatskafja-Dfnzlanien-Watiln; Frirdelch 
Berger, k. Staats Bchulten-Tilgungsr-haupilaße 
Koniroleur; Wranjiele Smaburg, Pok-Rechnan 
Kommiffärsgattin; — In Welltingen: ©. h 
Birkher, Kantor und Schullehrer. 


Börfen:Evurfe 


Baplere 
Frankfurt, Ser. Expk, 
4 . 
Bayer. 4.*. Obligationen 102°], 
4Abldſ.⸗Nente 1004 — 
Deſter. bo. Rat.Anl. Bi 57 
m 50, Metall. 50 4 
” 4 [2 43 > 
Mr 5 710 636 
„  Grebit-Banl-iiH, 157%, 167 
or „59, Staats ⸗ iſenb. 0 
Darm. Bant-Altien 1649. — 
Franffurter Bat 108,0 — 
Bayer. Ofibabn Mitten 103%, 109, 
Zudw.-Bezb. Eiſenb.⸗Altlen 120%, 128°, 
Mogbabn-Mltien 9, — 
Ansb.-Wunzend. 7 HrEoofe 0, 10%, 
Diener &ı ehfelturje se, 8 
Bien: Bu > 
5", Nat.-Anlehen 7 78 
5%, Metal. 67 08%, 
4,9%, Metall. — — 
Banb⸗Ckrlen a 790 
Tredit· want · Attlen 178%, 178%,, 
Norbbabn- Aktien 18304,, 1830%,,4 
Donau-Dampffhif.-Mktien 406 403 
Augsburger Wech 112, 111. 


— — 


Mit einer Beilage. 


Cigenifum, Drad und Berlag von Garl Brügel in Ausbaqh. 








Beilage zum Ansbachet Morgenblatt 


Nr. 2312. 





Verzeichnig der Fälle, 


in Mittelfranken bei der III. Shwusjerichit-Eiging im: — 1860 u 
unter dem Präfibium des tgl, Appellationsgerichtörathed Herrn Dr. Gosner und kgl. Bezirtögerihtöbisektong 
Herrn Arauffold zur Verhandlung kommen. 


1) Montag, den 10, Sept: Anklage gegen Lösmeifter, doh. 
‚Earl, Incipient von Schlungenhof, wegen Verbrechens des aus⸗ 
er Diebſtahls. — Staatsanwalt: Hr. Kleiner: 

Verth.: Hr. Abo. Dr. Rütfc. 

2) Dienjtag, den 11. Eept.: Anklage genen Schmidt, Joſeph, 
Steinmehgefelle von Veilngries, wegen Berbrediend ber Urkunben⸗ 
falſchung. — Staatsanw.: Hr. Shmauf; Berth.: Dr. 
Eoncipient Dr, Meper. 

3) Mittwoch, den 12. Sept: Anklage gegen Silberborn, 
Anna, Icbige Dienftimagd von Oberlindelburg, wegen Verbrechens; 
bes Naubed IM. Grades. — Staatsann: Hr. Kleiner, 
Bert: Hr. Acceſſ. Stettiner. 

4) Donnerftag, den 13. Sept: Anklage gegen Nübel, Ich. 
Bädergefelle von Troͤgweis, wegen Verbrechens bes Raubes IIL 
Grades und ausgezeichneten Diebftahls, — Staatsanw.: Hr. 
Kleiner; Verthe: Hr. Gonchpient Dr, Meyer. 





5) Freitag, dem 14, Sept: Anlage gegen Kratzer, 
Schuhmacherlehrling von Weinberg, wegen 
zucht If, Grades, — Staatsanw.: Hr. Kleiner; Berth.: 
Hr. Abv. Hänle. 

6) Samftag, den 15. Sept.: Anklage gegen Hartmann, Anna, 
Schneibermieifterswittwe von Cihftätt, Schmidt, Marg., Dienſt⸗ 
magb von Meinharbswinden und Friebrid, Franzista, Tag: 
löhnerin von Eichſtätt, wegen Preßvergehens. — Staatsanm,: 
Hr. Shmauß; Berth.: Hr. Acceſſ. Selling. 

7) Montag; der 17. Sept: Anklage gegen Thümmel, Friebr, 
Zeitungs s Erpeditor von Nürnberg, wegen Vreßvergehens. — 
Staatsanm.: Hr. Shmauß; Berth.: no unbekaunt. 

8) Dienjtag, ben 18. Sept.: Unglage gegen Meyer, Gottfrieb, 
Redakteur des Nürnberger Anzeigers in Nürnberg, wegen Prefs 
vergebens. — Staatsanw.: Hr, Kleiner; Berth.i noch uns 
befannt, 


Verzeichniß der Gefchwornen und Erfat-Gefhwornen. 


L Gefömworne 
Die Herren: 


1) Heubed, Leonhard, Gaſtwirth von Meunftetten, Log. Herrieben. 
2) Goch, Jakob, Lebkuchner von Nürnberg. 

3) Schmibt, Friebrich, Kaufmann von Erlangen. 

4) Scharrer, Georg, Müller von Happurg, Lg. Herobruck. 

5) Kiefer, Paul Karl, Schreinermeifter von Nürnberg. 

6) Beer, Georg Karl, Hanbſchuhfabrikant von Erlangen. 

7) Hundsborfer, Ferbinand, Magiftratsratö von Eichftätt. 

8) ze, Wolfgang , Gemeindevorfteher von Kirchrimbach, 

nfeld, 


6. Sci 

9) ale Sa Sun, Du Delonom und Gemeinbevorficher von 

10) Säacf, rer Mahlbeſiher von Dambach, Lig 
gen, 


11) —— Zehann, Kammſabrikant und Magiſtratdrath von 


12) Berger, Georg Leonhard, Gemeindevorftcher von Steinbach, 
Log. Feuchtwangen. 

1) Deindel, Johann Georg, Bauer von Dombach, Log. Ansbach, 
14) Shoe, Johann, Bauer von Stabeln, Log. Herrieden. 

15) ei IARelner, Andreas, Magiftratörath von Langenzenn, Lbg. 

olzburg. 
16) v. Tuer, Wilgelm, Nittergutöbefiger von Nürnberg. 
17) Geyer, Jofeph, Magiftratsraig von Eichſtätt. 


18) Gebhard, Heinrich, Kaufmann von Nurnberg. 
19) » — Chriſtian, Gutsbefiger vom Heroldeberg, Lg. Er⸗ 


* Be Johann Unten, Spegereifändler von Spalt; Lbg. Roth. 
21, Häberlein, Andr. Guftav Heinr., Leblüchwer von Nürnberg. 

22.1. Schwarz, X. Chriſt. David, Tabakfabrikant von Rürnberg. 

23, Merk, Georg, Müllermeifter von Ansbach. 

24. Reiheneber, Magiftratsrath von Eicflätt, 

25. Stürgenhofeder, Gg. sm. Lanbweirtf und —— 
ſteher von Neudorf, u 

26. Dorner, Stephan, — von Bs · Grebing. 

27. Wagner, Ulrich, Kaufmann von EL. 

28. v. Delhafen, Karl Chriſtoph, penf. Hauptmann u. Gutöbefiker 
von Molkersberf, Lig. Schwahad. 


‚29. Hunger, Karl, Flaſt 


nermeifter von Roth. 
30, Tretzel, Karl, — und Dogiftrateratf don Uffenheim, 
IL, Erfey: Beläwerne 
Die Herren: 
4) Lieberi ann, Verwalter nb Denähefker von Kashadh, 
2) — Pr Kaufmann bafefsh. 
3) Bolz, Friebr. Georg, Eonbitor baſelbſt. 
4) Bezzel, Mar, Rechterath daſelbſt. 


5) Säröppel, Albrecht, Kaufmann daſelbſt. 
6) Dub, Eruſt, Kaufmann bafelbft. 





anldın fan. Ueberfihr WIE EEE 1-9 
der Ankunft und des Abgangd der‘ zn. bei dem k. Poftamt Ansbach im September 1860. 


Ankunft Abgang 
Beförderungs« 


Don [stur | Min; | Tagtzeit | Gelegenprit. Brförberungss 


ennd min. | Tagszeit | Gelegenheit. 










Gunzenhaufen I. 6 | .40 Morgens Ela < LT „8 | 15 jMorgens Eiſenbahn 

F u, 11 | — |Bomitt. | x 399% 4 e% 30 Nachn. . 

„me | 6| 15 Abende 4 45 Abende 
Märnberg 1 5 Nachts Omaip ‚mit Cenduti. 5) — |Morgens, Omnibus mit Gondutt, 
Würgburg OPr& 40 Morgens |Omalbun ft Ceadati. 7 | 18016 Omas mit Conduft, 
N Iboah 2Bxxut. I 2. —Machm. 
reine a al u wo gene oOmmihu all Göhbufk, 17 Man Pre) RAR 
Herrieden 7 — — Garriofpoß ı1 17171. 7 — (Abends | Garrisipok 
Reutershaufen 7| 25 Omnibus 3 | 30 Nachm. Omnibus 
Lichtenau. .ı..5 6 | 30 Abende IGarriolpoft 11 30 |Beormittag) Catrielpeſt ’ 
Moipenburg, .. 4 Morgene |Omaibus mit Gonduft, 1.) 30 MNachm. | Omnibus. mit Geadatt. 
Winksheim, 7 Abende Omnibus mit Gendutt. 4 | 30 |Morgens | Omaibus mit Gondutt, 





* 30 
je 


KB; Pad —S Schillingefürſt und Feuchtwangen werben Briefe und Zeitungen auch noch Abendso T Uhr über Uffenheim Geffrbert, 
— ‚den erften beiden Etationen auch Fahrpoſtſtücke. 





Die Abholung der in der Stadt angebrachten Brieffäften findet ftatt, wie folgt: 
um 7°, Uhr Morgend, . um 10°, Uhr Vormittags, um 1 Uhr Nachmittags, 
um 2°, Uhr Nadmittage, um 6°, Uhr Abende, 


Der Schalter der Poß if won Morgens 8 Ufr bid Mittags 12 Uhr und won 2 Uhr Nachmittags bis 8 Uhr Abenté geöffnet. 





PETER, Eiſenbahn⸗Fahrten. 


Gunzenhauſen⸗Ansbach. Ansbach⸗Gunzenhauſen. 





















u Gemiſchte Züge Sp: € Gemifhte Züge 
Stationen. 1,10. und MI. Slaffe, Stationen. %, I. und III. Kaffe. 
Morgens [Vormittag Rachmitt. IWtorgens Nachmitt,| Mbends 
’ Ubr |Win, [be Ann. Ude |Win. ſm 95 | lipe (Min. |-br (tn. 
Gunzenhauſen .. 5 410 — 511 Antbach . 15 | 3 30 7448 
Altenmuht, » - - 5 | 92 1 101 121.5 | 27 Binterfäneiibad ? : 28 s 1.51] 81 6 
Fretterf . 0... 6/ 5|40| 25] .5 40 Trießdorf . » » 8/51, 4.6 ):.,8 7 28 
.Minterichneitbad . 6120 ).10 | 40 1:5 15} ».„Mitenmuhe.. .. 9) 14.1191 .8 196 
Ansbach Ankunft >; 6/4011 — | 6 | 1 Surfen Sintanft 9 1801 4 30 | 8 45 
* Dt N Pe 1 . 


— — 


Perſonen⸗ Taxen * der Eiſenbahn von Ansbach nach 


"In. Gtofe 11.Glaffe IL Glaffe Ni. Elaſſe II.Elaſſe I. Claſſe II. Glaffe 11. Glaffe l. Cleaſſt 
f fl. M h. fi. kr. . fl. 


fl. fr. k. fl. Er fl. r A. S I. Mr. tr. Ir. 
Minteriänhig — 11! — 5 — — Grlangen 1 57 254 4 2 Nörblingen 92 148 2 42 
I nieatorf — 1 — 27 — 2 Bamberg 239 2 67 5 57 > 8 ı 33 218 3'287 
Altenmehr - 1 — BB — — Kichtenfels s 12 4 4 7 ı2 canuwerih 14 2 36 3 64 
Bunzenbaufen - 30 — 45 19 Gelmbach 3 48 5 9 8 30 Yugeburg 2 3 3.4 5.33 
H-leinjelo — 48 118 1 48 Bavreuih 4 24 “33 51 Münden 3 3 521 es 3 
Doih 186 1 39 2 30 Hof 5 - 7 a7 11 12 Roufbeuera 3 33 5 18 767 
Sawabach 148 187 2 57 — Kemrten “18 6 27-94 
Nürnberg 1 35 221 833 Mafertrüingen — 5 1 6 1 839  Immenflaht 442 7,3 10 38 
Bärıh 195 23 34 Eet.ingen 1- 197 02 12 kiomm - BT 854 13 2 





Drud und Berlag von Gar! Brügel in Ansbad. 


Re. 213. 


—— — 





Grieimt täglid mit Auen 
Nr ne 8 alien 
nommen, Inserate sie eingeben öl. —22 


Politiſches. 


Deutfchland. 

» Batiomalverein. Koburg, 4. Ep. (Sqchlß.) Die 
Werfammiung nahm die beiden Berichte des Ausſchuſſet über die finan- 
zielen Angelegenheiten des Bereins und über die polliiihe Thdıigfeit 
de Auafhufes mit Alllomation entgegen. Dem Ausiguß brachte 
die Berfammlang ihren Dank dar, indem fie fid von den Plätzen er« 
bob; im gleider Welle ward den Brüdern im Auslande, bie dem 
RB. burg Geldjendungen unterfüpten, der Dank der Berfammlung 
gu Theil. Ja längerer Rede Iegie dann nod Hr. SYulfe- Du 
Iipi den Berfammelten an’s Herz, in der bevorflchenden Debatte, 
Me ohae Zweifel zu ernfen Meinungstämpfen führen werde, fi Acıs 
der einigenden Momente des gemeinfamen Strebens bewußt zu bleiben 
und „mie zu vergefen, doß wir und einigen wollen, weil wir uns 
einigen müffen* (Bravo). Gr erinnerte an einige Säge, die dem 
Berein Bundamentalfäpe fein und bleiben müfen: daß wir dem Ra- 
tionafitätapringip feine heilige und umantofibare Ancienneiät zu fihern 
haben ; daß aber die Nationalitäten, um lebenskräftig und Icbensfählg 
zu bleiben, der ſtaatlichen Ginheit bedürfen; daß kaum eim anberes 
Bolt fo felbhlos und groß mie das deutſche von jcher den größten, 
den weltgeſchichtlichen Zweden zu dienen, fen Alles dafür einzujepen 
gdewaßt, daß die deutſche Ration durch ihre Ahaten und duich ihre 
Beiden ſich einen Wechſel anf die Geſchichte gezogen habe, ben bie 
Geſqhichte accoptiren müffe, und daf der ferngefunde deutſche Geift ee 
auch zerßehen werde, fi dem ihm gebührenden Leib zu ſchaffen (Ich- 
hafter Beifall). An den Berfammelten werde es fein, im ber benor- 
Rebenben Debatte zu bemeifen, daf bie Deutſchen mit mehr politifd 
unreif felem (lebhafter Beifall). 

Koburg, 4. Gept. Un der heutigen Bormittagefipung, die 
um 9 Uhr begann, nahmen gegen 400 Mitglieder Theil. Den 
Glangpunkı bildete wohl bie Mere von Meh aus Darmfadı, Mep 
ſprach im Namen des Aueſchuſſes für deffen Anträge im der Verjaſ- 
fungsfrage. @z betonte zunächh die Wicptigkeit der heutigen Debatie 
und bie große Berantwortlifeit, die auf dem Ausſchuß lafe: Ders 
feibe mühe vor Allem barauf bedacht fein, daß die Parteien, daß 
Rorp und Sid zufommenhalten, und müfle zugleih dem Vorwurf der 
Gegner entkräften, wonach man midt wiſſe, was der Verein mol. 
Gr Hoffe, jeht wife man mwenigfene, was der Uusjpuf mwole, und 
eute Abend folle mau aud wiſſen, was des Vereins Wile fe 
(Bravo). Cine Aenderung des Status (auf die einige, z. Thl. zu 
rüdgegogene Anträge hinausliefen) habe der Auefhup für unzulälflg 
gehalien. Bor Allem müfe aber der Berein eine einheitlide 
Bentralgewalt wollen ; alfo fei . B. an reine Trias mit zu denken, 
wo etwa dad eine der drei Häupter Krieg, das amdere Ürleden, das 
drute gar niqie wolle (Beifad); der Ginigung, ala der höherem Idee, 
wuſſe Mb lede widerfredende Gefnnung fügen (Beifal). Zu_einigen 

rumgsanträgen werde der Ausprud „Raaslihe Ciaheit“ Aatt 
„bundesRantiiche* gemünfdt. Aber man müfle wohl bedeuten, wie 
die’ Lage der Dinge ſei. Gin Einheitsfaat ſet gegenwärtig nid mög« 
Hay; mas demifhge Volk fei aicht dazu geneigt, die Mehrheit. deſſelben 
woDe einen Bundesfaat. Der Befugnife des Parlomenıs ausprüd- 
HA zu erwähnen, das habe der Ausſchuß mict für nothig gehalten; 
dern fel erh nur ein Parlament einmal da, dann würden aud bie 
deutſchen Bolterechte, das fei zu erwarten, mad jeder Seite bin ge 
nügend gefhügt fein, Das Hauplungläd Deuifhlands, fuhr der Mıd- 
ner fort, fei der Partituloriemus. Aber diefer Bartıkulariomus , je 
Pärter ex ſel, um deflo Rärker müſſe er bekämpft werden. Preußen, 
In feinem wohlberechtigten Gelöfgefühl und dem Gtolz auf feine Ge- 
ſalque, verlegt alym Leicht die Meineren Ränder und Gtämme; aber 
God über der ſchwarz⸗welßen Fahne müfe auch dem Preußen das 
ſauarptoch · goldene Banner Rechen (lebhofter Beifall), Die Untipa- 
pie, Die A in vinigen Apellen des Südens geltend mache, müßte 


Samjtag, 8: September, Maria. 


" midt minder gurädtreten und vırfäwinden. Der Retna 


(Sedhzehnter FYahrgang.) 


Ansbadyer Morgenblatt, 


Roter in Bevern Ss 
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seiten Dfficim, Isı pen Moh- 
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vom, def oufer Koburg mus Preufem cs gemelen ſel, das den Mans 
ein bei den unndligen Anfehiungen und Werfolgungen der. 
Regierungen gehüpt und gehalten habe ; er erinnert an Preufyns 
ragende Macht und Stelung: ohne daf Wıeußen an bie 
Res werde, fel num einmal die Ginigung Deutſchlande 
Mamation). Breit müße Preußen ou feive Macht im Gimme 
beutfchen Ginigung, im nationalen Sinne benüpen; und er bunfe audy 
leder Preofe werte das anerkennen, Preufen müfe Die Gade db 
Rationalvrrelne ergreiien. — Worte der wärmfien Gympaihie. Seite 
der VRedaer für die umglücliched Deutſchen in Oefterreich — Worte, 
bie die lebhafıcfle Zafimmung von Seiten ber Berfommiung: fanden; 
Re dürfe Deusihöderreid aufgegeben werden. Dad, fahı‘ Mry farkı 
„wie wolen Deutf-Deflerreih: aber nicht das gelammte Dee 
zei, das Deuifglend nur vernichten würde, Aatt «8 gu Aärten* (lebe 
haftes Bravo). Auch auf die Ungerm fam er zu fpredem. Den Um 
gern müfe und werde man zu der Ginficht verhelfen Tüonen, 
fie id zu Deotfgland halten, mit Deutſchland in einem Bünbuif, in 
irgend einem vditetrechtlichea Bande zufammenhalten müßen, um .aigh 
dem Stadlamas zu erliegen. „Aber im einem deriſchen 
fönnen feine Ungarn und feine Itallener figen. Wir werden und eis 
Deutjgiand konfituisen und dürfen dann abwarten, daß unfer : Eräfsig) 
geeinigter Bundeoftast früher oder fpäter auch Deutid-Drßemeid' gi 
” bmüberpiept.* — Im keiner Weiſe, führte der Mean weiier amd, 
e der Unsiguß die Befimmungen der Reidsverfafung verlapt; daß 
Programm deſſelben enthalte mur Säge, welche auch fie enthalte, 
Wenn es mide Alles umfalle, was nie Reihsnerfaflung' proflamich 
babe, fo fei der Grund wor Allem, daf man bie alten Spaliungen 
der Parteien midt wieder dervorbrechen offen wolle, die in verſchic⸗ 
denen Parograpfen der Beichsnerfoffung im Keime firdın  Gefortige 
Agitetion für die Neiqeverfaſſung könne der Aueſchuß mödt für geim 
gemäß halten, noch tonne er einen praktifchen Rupen bavon. erwarten 
(Beifal). Wole warn ned einmal wagen, um biefer Birfaffung willen 
Bde auf's Spiel zu fepen? Man habe im vorigen Yahız ein: Babir 
gefunden für ale WVarteien, alle Stämme ; wolle mon jept bieied Won 
zerreigen ? Bor Alem gelte es: Seid einig! einig! einig! -CErür- 
mijger Beifall). [Kortf. folgt.] PT.09.199%.2 
— rue eu ee * 
D. u N 
Saljbeamte R, Seiler von Kegenburg verfegt, . 


beierbert; — Die Berjiaileitung des Wonofaten Joh. Finfele (m Breifing anf! 
feine Stelle genehmigt, verfelbe jofort vom folder und am bie 
hieburhp id erlebigende Mpvofatenflelle in Sreifing der Mbwofat oh, Paul, 
Lungimapr in Yandsberg auf deſſen Anfschen verfept; — ber ex gta 
wählte erfie reist. Magiftratsrasy Dot. Lajfom zu Hof In diefer Eigenfepaft‘ 
eng a * * * = — en Aug. Rigier ja wii, 
au me e >) ! 
Stelle auf das Revier Altötting ber Revierfäufler clan Fu Bro 
ötting, Mar Herzimger, verfept werben. (MR. A 8.) FRI 
Münden, 5. Gepi. Die Abreife Sr. Mafepät deu’ Khalge 
Ludwig mad Salzburg und Berctesgaden erfolgte heit Morgens 7 
Uhr mis dem Gilzuge, die Ftau Großherzogla von Geffen, melde N’ 
nad Wien begibt, begleitete dem P. Bater bis Galjdurg — Bon’ 
Bofenpofen ud Heule Bormittoge 11 Uhr 33. ff. HH. die Grzber- 
gogin Sophie vom Deßerrelch mit dem Erzherjog Biftoe und Me Bram 
Herpogin Moz mit dem Herpoginnen Helene und Mathilde mürcik ' 
Gptraguges bier eingetroffen. Gröhergegin Gopple begab Ad nein 
Bahnhofe hinweg mad Nymphenburg zum Beſuche des Prinjen und, 
der Dringelfin Adalbert, wagte na ihrer Müdtehe verfäledint Wide" 
Käufe in der Stadt und befaß fodanm Die f. Wefldenj, aud dir pi 
hohe Frau er mad geraumer Beit wieder ſchled. Ray dem im Pas 
lald des Heryoge Moz eingenommenen Diner erfolgte die Mädtehe 
fümmilier hohen Perfonen nah Poffenhofen- es 
— Behufs des Diefjährigen Garnifontweihfels iR foigehde Werige 
Drdre erlaflen: Das 3. Bataillon des 3. JafrReg. ge dm 1.06 
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ter an Minden wah Gdnsturg, cm 2. ‘über Drudſel nad Bere 
meröbeim und ons, 3.Una Sandeu; dae 8. Bat, dis 2, Daf.Reg. 
am HION von Germeräpeim über Brusfal nah Butgau und 4, 
er üaden Fra 9. Waldes ta. Inf Meg: am 3. Or. don. Las- 
dau nah Germersheim. Dem 1. Art-Rep. eine Fußbatterle om 6. 
Sept von⸗ Münden nach Bahrergbaufen, om 7, nach Biaffınbofen 


un die s mai" Shäolkadt; eime MWrfbatterie amı t1. Sept vum, 


Muncen nech Rewllim, und eine am 8. von Ingolſtadt nah Wtaf- 
fenbofen en 9: nah Re und om 10; mod Münden, Bom 
2. Art-Reg. am 10. Sıpt, eine Bufbatterie von Würzburg nad 
Speyer am DI) nad Bermersbeim; eire am: 11. von Lendau nad 
lab, at 12. vach Würpburg; dann eine Fuhbatterie am 
ur Ep Landau meh Germerebeim. Bom 4. Art Men, om 
41,7 Sepk, Sehne: Froßbatterie von Nugebure nah Meurllim und om 
42, Aber Brudfatinoh Germersheim; am 12. & pt. eine Bufbatterie 
von Germerahtim uber Bruclol nach Neu-llim, om 13. nah Auge» 
Dura; fırmer om 11. Sept. zwei Bußbatterien von Germerabeim nah 
2andon; Dann am 11.: Sept: eine Fußbotterie von Newliim nad 
Augehurg. Wenn auf dieſen Linien Ciſenbahnen, find biefe zu ber 
aöpie. os 


en Rüänden,'6. Spt. Der Aufentbolt Er, Mof. des Königs 
Ledwig in“ Lrovaldefron ,. einfchliehlih Des nah Berchteözaden beab⸗ 
darlaten Ausfluges ; wird» 10. Tape danırn, Sr. Maj. wird bieber 
rerũctebreu and die Reife meh Rem — Ungefihts der wachſenden 
Beraideiungen An Btslien — unterlsffen. (M. Bote.) 

— Der „Boper, Rur,* ſchreibdt: Mündren, 6. Sept. In biefigen 
Hab: atäwärbigen' Blättern begegnet min wieberkolt der Merfierung, 
Se. Mohe der König Mary und Er. f. Hob. Prinz Karl bätten die 
Elatoduug ‚Sri Katferd von Außlond, den Manövern in Waridau 
Deiyawohnien v ahgenömmen und: auch der Kalier von Deferreid 
werde dabia fommen, nachdem er vorber noch wit der Königin von 
Gnglahd in einer Stadt Mitteldeutihlands eine verlönlihe Zulammens 
Banft' gehabt babe, Endlih werde der Bring-Megent von Preußen 
wit allen preuflihen Bringen den großen Jagden, die der Koiler 
Mlizander: in der Näbe von Warſchau kalten will, belwohnen. Der 
Brantf, » Pohztg. fhrriit man ans Bırlin wem 3, Gept., 6 werde 
mirberboit bafädgt, daß: milden St. Brieröburg, Wien und Berlin 
tm; Bezug aufirime perlönliche Bezegnung der Hertſcher von Preußen, 
Oederreich · und Rußland fon feſtere Berabrebungen getroffen ſeien. 
Aus gut: unterrichteten Kreiſendabier verlautet degegen, daß alle 
Nachrichten von der Warſchauer Zuſammenkunft lediglich dem Charaklet 
von: Ecrũchten an ſich tragen, deren Beſtäͤtigung noch abzuwarten if, 
daf noch gat Leine befimmte Wersbredung getroffen worden iR und 
Daß: namentlich, mas die Reife unfered Könige nah Warſchau beteifft, 
ein: behlmmter Cutſchſuß mod nicht. belebt. 

=. Die zur Beraihung der Gewerbefrage aus der Oberpfalg mach 
Regensburg einbernfenen Männer baden fih gegen fofortige Ein. 
führung einer’ unbedingten Grwerbefreibeit erklärt, Dagegen für be 
Dingte Frelgabe dee Gewerbebetriebe. Als Bedingungen der felbfifän« 
Bigen Ausübung eines Gewerbes fei neben erfülter Milirärkonferipe 
Hontpfliht und (worüber mob eine befondere Beratbung gepflogen wer= 
den wirt) einem gewſſenLebendaltet die ordentliche Eriernung cine 
Gewerbes, die mit Eıfolg brfiantene Prüfung zum Uebertritt in den 
Gelellen(Behtifen)- Stand, und die M-iterprüfung ſezuſthen, refp. beir 
gubebalten,. .. (Bei einigen Gewerben folen aus öffentligen Rüdiih- 
sem die polizellihe Bemiliigung zum Betrieb (Ronzeifion) beibehalten 
werden, fo bei Apothetern, Bader, Brauern 1 Den Bemerbetrei« 
benden-ioQr rüdfchilih der Vorbercliung, Herftellung und Verwendung 
ibrer Erjeuguiffe, fomie des Abſaßes die größtmögliche Frelhelt zur 
arhouden werden, in dem Maße, wie folde nah $. 68 der Bemerber 
infruftlon (Biffer 4) den Babrifbefipera eingeräumt IR. Die ratigir- 
sen und, realen Rechte hätten im ihret derzeitigen Eigenfkaft und Ver» 
Außerticfeit fortzubeßeben, — Die Anfäfſizmachusge- und Berehelie 
Aungserlaubniß ſei von der Berechligung zum Gewerbetrieb ganz zu 
irınarn. 

Aus Weimar wird der Fet. Poftzte. gemeftet, doß der Broß- 
herzog eine Ginlatung bes Kalſere von Mußlond zur Theilnobme on 
3J erohen Jagten in der Räbe von Wilna erhalten und angenommen 
bobe,, of dogegen vom einer Meile des elben nach Meteräburg, woven 
in, elarım, früßern Beriät die Mete war, nichte befannt fel, 

— Aus Berlin, 5. Sept, ſchtiibt mon der ‚N. Fr Big: Die 
Gerügte, über die Zujammenkanft ia Worfgau vermirren fih rüglic 
mehr, Mes ih aus bemihiter Duelle über tenfeiben Gegenſtand er 
fabıe, iR Im Weſenlichen Bolfendee: Bet ter Bulammenktunft in Tep⸗ 
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Ip tom Franz Yofenb auch anf das gefpannte Verhättnig felned Hofes 
zum.rufiihen zu fprehen und gob den Wunſch zu erkennen, Diele 
Spopnang tur eine verföntide Begrgnung mit Kalfer Alegonder ge» 
baben zu ſeben. Der PrinyMegent enıfchloß fi, diefe Berührung der 
beiden Goureräne zu vermitteln, was um fo einfodher fchien, als eine 
Zuiommentunft zwiiden ihm und dem Kaiſer Altzander bereits ein- 
geleitit war, wod es alfo nur ned wer Ginlatung am Ftanz doſerh 
b-dorfte. Jedeß fheint dielelbe nicht fo leicht erfolgen zu follen: Muf- 
koud ſtella einige Borb:dingungen, Die uldt gewöboliher Art fein müfe 
fen, da fie jelad das gebemütbigte Deterreih nicht erfüllen fonn. Kb 
es preußlicher Geits noch gelingen wird, Diefe Schwlerigkelten zu beben, 
bleibt dabingehrlt. Gewiß if, doß man bier Alles anfbletet, um ein 
gutes Veruehmen zwiſchen Oefterreich und Mofland berzuftellen und 
bog man in Wien nicht geringen Wertb auf eim foldes legt. Doc 
dürfte and die zmilhen dem Prinj-Menenien und Keifer- Mleganter 
verabredete Bufsmmenfunft in dieſem Jahre unterbleihen, wenn dieſelbe 
nigt auch ouf Franz Joſeph fellte autgedehnt mernen föanes. 

Berlin, 3. Spt. Das gefrige Tarnfeſt bot um'er lebhafter 
Beihriligung aus allen Tbellen Deutſchlarde ſtattgefunden. Muh 
Schlean ig · Helſtein und der Süden moren verireten, Den Beh erw 
öffnete eine Ghrenmode berlttener Shupmannihaft, Dre Mntrong 
und der Jubel des Pablicoms waren entloß; denno fand miht bie 
geringite Störung ſtatt. Im ter Borufflia word vas erfle Hech „auf 
Deurihland und das Könlgebaus Preußen® andgebracht, mit Der Bes 
merfung, Das den deſntſchen Turmoereinen fede foctale und Poli« 
tiibe Tendenz, jo weit fiemitt die Kräftigung der Webrkreft 
der Ratlon zur Aufaobe habe, gänziib fern liege. Der Epreiber 
für Surteutſeland btadite ein Hech aus auf Me erfolgte Munäbe 
rung urd auf eine eedlihe Veriöhnung und Vereinigung geifden 
Mord und Süd. Kleine menfilberne Gocarden mit dem Brußbiio 
tes Tureraters Jahn waren das Symbol des Teze, und find von tem 
Seütheilnchmern ets Grinnerurgejeigen mit in die Helmalb genemmen 
morten. (2.53) 

Dien, 3. Sepf. Vorgeſtern wurde unter tem Borfih des Kal⸗ 
frrt in Schönbrunn großer Mieiſterrath charbalten, weldem aud ber 
bier ommefende ößerreichliche Barihafıer in Barle, Fürſt Metternich, 
beimohnte. Mehr bedurfte es nicht, um ſoſort die Nacrihe einer 
Miniferänderung verbreiten zu laſſen, ter zufolge Förn Meiternid 
die Sitang des auswärtigen Amtes om der Stelle des Grafen ©. Ars 
berg übernehmen würde. Man bot imdeflen überfeben, daß «8 gerade 
Graf v. Regberg wor, melder dur den Bürften Metternich im 
Sheofe des Miniflerraigs aue dem heutigen tipfomarifhen DVermidk 
fargen einen dringentern Grund mehr entmideln lich, um zur unver« 
weiten Loſung unferer innern Krifie zu ſchreiten. Bon allen Gltes 
dern des Gabineis bewährt ih unbefritten Graf v. Rechberg als einer 
der eifrigten Berfechter der liberalen Sache in Deferreih, nad dem 
ih einmal Mar herauegeſtellt hat, dag nur dur die Verleihung einer 
Verfofung andauernd gebolfen werten kann. Gr findet am Bürken 
Merternih die erwünfdtehe Unterftügung. Dieſer junge, aber hell“ 
fehende Diplomat finder ſich am been In der Lage, zu erheben, mie 
unfere Innern Verwillungen anf den ouswärtigen Wedfelbeziebungen 
Defterreihe ſchwet loflen und alle Thätigkeit unferer Diplomatie hem« 
men. Bürft Metternich bat fih auch, ſeitdem er im muferer Mitte an« 
fom, fo entihieten au Gunſten amedfmäßiger und umfangreicher Re« 
formen ausgelprehen, daß Graf v. Reaoberg «6 für böhk nüplih 
—— zum lehten Miniterratb-in Sadnbtunn zuzlehen zu laſſen. 
(A. 8.) 

Aus Wien vom 1. Sept. wird der D. Big. geſchtitben: „Im 
Proc Eynotten if das fepte Wort geſproden morten. Befannlih 
bat fich der Feldiwaricholl-Lieutenant und Verkand der Armerverpflrgung 
Brbr, ©, Gynotten nach Eotdetung zoblreider und ungeheurer Unter 
fhleife im Herbſt vorigen Jehtes entleibt, Seine rau, term Der 
(wendung übrigens als Urfode feines Verbrechens angefehen wird, 
mar in die Unterfuhung vermidelt, und murte num biefer Tage vom 
Militärgericht abgeurtheilt, Der Spruch lautete auf Drei Jchre ſaweren 
Keıkers. Doch wurde dos Urtbeil im Gnodenmweg in Berädfihiigung 
ter uofhuldigen Kinder im drei Monate Arteſt umgewandelt. Die Ba- 
ronin bat ihre Strafe herells angetreten, 

Bien, 6. Sept. Die pirflide Nuntiotur widerforiät der Node 
it: Lomorle ore habe die aufdändiſchen Giädte mit Plünterung ber 


brobt. (X. M.) 
Italien. 
Ueber die Aufbebung eides Nevoflutiond-Komite in. De- 
rona'mird der Mg. Big. von dort unter dem 4. Sept. gefäriehung 


845 


Auch del. mus wahren: MA die Mepolurlonäre; eiu- Reinite hair Ihrtelts 
gebildet, ala die Pollzei, welche ſchos ſelt Säpgerer Zeit eine bedeus 
gende Thatigkelt emtwidelle, dieſen Imtrieben auf- die Spur kam 
und zablreiche Berhaftungen vornahm. Die Babl der Berbofteten 
tft ih weniaftens auf 23 beflmmen; man fpriht won wo meit 
mehreren, Dorunter figuriren ein. gewißier Eberle, @ilenbahnbeomtrr; 
Marini, Housbefiprr; Mahe, Raufmann; Graf Gaflelani,; und der 
Mogifransbeomte Aldizhiert Dieſe Mahregela verbreiteten großen 
SäHreden in der Stadt. Boa Selten der Kommandantihaft werdın 
ſowohl innerhalb der Stadt als auch die Minsioliaie entlang : umfof 
ſeade Anordnungen getroffen. 

“1, Drpefgen der „Batrie* aus Reapel, 3. Sept, melden: Heute 
Morgen . verfammelte Ah das Aunerionifen-Romite, um von einem 
Säreiben Garihaldi’s Kenmtnig zu mehmen, Derfelbe zeigt an, def 
er fh gegen Neapel in Marſch gefept habe, und gedenft gegen den 7. 
oder 8. Sept. dort sinzuirefen; er zeigt zuglelch an, daß er den Allel 
eines Difiators beider Sizilien im Namen Viktor Gmanveld anuchmen 
werde. Dos Komite traf Bereits Anftalten zw feinem Gmpfange, Drei 
Mb; ade; lang fol Die Stadt beleuchtet werden, Auch om 9. d. waren 
noch zwei farbioifke Schiffe mit Truppen angefommen. 

Aus Neapel wird vom 4. de. gemeldet: Die Truppen find 
bei Neapel Tonzentritt. Kampf zwiſchen Lazzaront und Soldaten, 
melde Plafote zu Gunfen Biltor Emonuals abrifen. — Die „Aus 
vier Big.“ fagt: Der König von Reapel habe in einem Miniker- 
tathe dem Borfip geführt, welcher den Widerſtand beſchloffen habe. 

Turin, 6, Sept. Die „Oriatone* fagt: es fri vorgefhlagen 
(von wem?) bem General Qamericiöre zu bedeuten, deß das Prinzip 
der Riclinterventiom Peine Anwendung finde, fo lange tie päpfliche 
Rrgierumg nicht tie fremden Horden fortihide. Dieler Kreugug ge» 
gegen Italien Tönnte ernflihe Wirren herbeiführen, wenn bie päpfe 
Hde Regierung fi nicht werpflihte, 20,000 fremde Soldaten zu ent 
leſſen. Die päpfilihe Regierung ſollie einſehen, daß jm Interefle des 
Hallenifhen Briedens dieſe abnerme Loge aufhören müfle, melde fünf. 
Highin tie Geduld adır Mächte ermüden wäre. (3. d. A. 8.) 

Aus Genua, 4 Sept, wird ber „Udg. Big." und der „N, 
Mind. Big." gleichlautend telegrapbirt: Die Zruppeneinihiffung 
wird in Bolge höherer Weiſe Air. Es find ungefähr 3000 Mann 
nad Rropel unter Segel gegangen, audere bahim birigirte Truppen 
erhaften ontere Befiimmung. Die entidietene Saltung einer euro- 
yiifhen Macht (England ?) veranlaßie die Sifirung. In Neapel werden 
d.mjufolge feine plemontefiihen ware auegeſchifft. (BeRädgung ?) 

an * 

Vartis, 1. Spt. Betkauntlich empfing der Kaller in Ehams 
bery den fardinifden Argrlandten Barini. Derfelde fündigte dem 
’ Katfer an, daß Piemont Äh wieder an die Gpige der Bewegung 
Bellen werde. Der Kalfer antwortete — Ih kaun die Worte verbür» 
gen — Bolgendes: „Ich ſehe es lieber, daß die Rıvslution von Ih 
men geführt wird, als voa Gatibaldi. Id wünſche, daß Sie Erfolg 
haben mögen ; ſch habe Ihnen nur Gines auf bie Serle zu binden, 
nämlih Rom nicht ayzurähren, Als Andere if mir eineriei,* (?) (R. 3.) 

Türfei. 
Domastns, 21, Aug BoDkommene Ruhe herrſcht im der 


gonzen Stadt. Linter tem Gehäpgten fisd mehrere, tie ten erſten Bor, 


wilun ia Damaskas angehörten, Heute Abend fol über Die falimm 
Ken Berfonen unter den Ungeflogten Gerlcht gehalten werden, Die 
Uaterfuguog gegen Upmed Vaſcha dauert vor dem Kriegsraıp fort. 





Handel und ® P 
Indufirie und — 


Münden, 6. Sept. Nähfen Miltwoch den 12, Sept. fludet 
Im #. Odeon babter die Berloofung der de, 4'/,» und Öprecent. Eis 
feobobmani-hen Aatt, Die verloosten Obligationen treten mit Neujahr 
außer Berzinfung. 

Münden, 5. Sept. Hr. Ginilingenieur W. Lipp wird dem. 
näsh eine Mafdine öffentlich ausfleden, welche blos mit athmosphi=- 
riſchet Luft Ceine fog. Gatorifhe Mafdine) geiriehrn wird, Es ik 
das die Yölung eives Problems, woran Millionen von Gulden dur 
Berfuhe ſchon verlaborirt wurden, 

Würzburg. -Die Bereinsnorfcher der-- GSäloffer , Beber, 
Säueider, Zeugihmiede, Fellbauer, Nagelſchmiede, Sporer, Bäder, 
Ghubmager, Fünder, Yutmaser, Dreder, Ghreiner, Rammmadıer, 
Siebmacher, Bürfenmoger, Bärber, Kupferfgmicde, Werber, Bub 


Studi, Bihnhlißer, Gelfenflder, Glaſer, Hafner —* 
mens ihrer Vereine, daß fe mit der bieberigen Bewrrbögrlh 14 173 
fileden felen und die Gewerbefreibeit nicht wünſchen. Dir, E Ur 
Rand des Zaprzierwereins iſt für feine Perfon dieſer Ertl tung bi 
freien. (R. W. 8.) ö 

Straßburg, 2, Sen. Wie man Hört, Hat das Minikerlim 
der Grengbehörde Welfungen zukemmen loffen, daß bri dem im ber 
nähen Zeit mitteld Bergnügungsjügen onfowmenden Meifenden aus 
Deutſa land tie Bohformalitäten zw erleichtern, daß namentiih von 
den Gefandifafts-Bifa’s Umgang zu nehmen: frei und ein» elfifader 
Ausweis für diefe Luſtfahrten binreihe. Der ehe fogenanmmde Train‘ 
‚de plaisir von Wien nah Parie wird wohl die nächfle Woche fatt- 
finden, daranf wird demmächft eine Lußjahır in enigrgengelchter Aids 
tung folgen. (8. 3.) 





Bermifhbte®. „, 


Münden, 6. Sept. Linter den im Uugenblid bier vermeie 
lenden Bremden von Auszeihnung befindet fi ber Herzog Philipp 
von Würtemberg, Sohn des bei Bayreuth auf feinem Landgut leben» 
den Herzogs Alezander vun Würtemberg und deſſen verorbener Ger 
mahlin der Pringefin Morle von Drleans, Techter des verſterbenen 
Könige Ludwig Philipp der Brangolen; frrner unfer- gelehrier Landes 
mann, Hr. Hoftath und Mrofeffor Dr. Böpfl aus Heidelberg. Daß 
der geh. Regationsrotb v. Dönniged aus Turin diefer Tage bier an» 
fam, um ſich nah Berchtesgaden an das Hoflager Gr. Majeflät zu 
begeben, weıden Sie aus den biefigen Blättern entnommen babım. — 
Die neue Ginribtung und Ausfhmüdung des Refaurationdiofals in 
voferm Staatabahnhof gebt unter der intelligenten Leltusg des Ja- 
genleurs Heu. Dollmann: ihrer Polendung entgegen, und überraſcht 
durch ihre Eleganz und Glafachheit. Bei ber vorausſichllichen Zu ⸗ 
nahme bes Berkehrs in Folge der Eröffnung der großem bireften WBien- 
Bariler Weltbahn werden aber in Zukunft diefe Näumligteiten faum 
mehr zur Aufuahme ver Gäſte oudreigen, und daher ausgedehntere 
zu demielben Zmwe gewonnen und eingerichtet werben müſſen. Bon 
Seite der 8. Generaldir⸗kilen der Verkehrsanfalten if biefe Eventus- 
tät auch bereits ins Auge gefoßt. (9. 8.) 

Münden, 5. Sept. Der Badeliug, welden die Arbeiter aus 
ber. Hirihau getern ihrem verehrten Chef Hım. v. Maffel brachten, 
zählte circa 500 Theilaehmer mit 2 Mufttorps.! Am Haufe dee Ge⸗ 
felerien angelommen, begaben ſich die Deputotlonen ver Mafdinens 
fabrit und ihre Vorhände zu Hrn, v. Maffei, um demfelben im Rar 
men ſaͤmmtlichet Arbeiter deren Glädwärfhe zum. 70. Geburtstage 
audzudrüden. Ein dreimallg donnerndes Hoch ſchloß vielen feierlichen 
MM. Später eiſchien Hr. v. Maffet bei dem Behe im Hackerkeller, 
wo feine Arbeiter Ihn fubelad begrüßlen, 

Aus Beildingen (Hasnoser), 3. Sept, wird geſchrieben: Am 
vorigen Breitag ward bie Altede Tochter des Kontufteurs K., ela Jar» 
ged liebenäwürdiges Maͤdchen, durch einen Stich eier Fliege im Ges 
fie verlezt. Schon wenige Stunden nochhet ſchuoll der wermundete 
Körperibeil DIE an, und bald zeigten ſich bedenkiihe Eympiome einer 


Bergiftung, Dis Mäder erlag om kritten Xage feinen qualvollen 
Lelden. (Bor einigen Wochen be:ichteten De Blätter von einem Ber- 


an Gaſtwitth, der edenfals im Folge eines Fliegenſtich gefler- 
ben iR.) 

Anfangs tes Monats Aoguf fielen auf Odeffa eine folde Maffe 
Heufßreden nieder, top man auf dem Bow'evard und im Gtadfgarten 
dies Ungeziefer mit Hülfe des Feuerldſchlewmmandoe hat vertreiben 
müfem. Wan fann fih feinen Begriff von der Plage auf den flür 
hen Laude wahen. Wegen die krlechende Heuſchtecke haben 20,000 
Merfgen gefämpft; Darunter die Monniheft von den Begimentere 
Lublin und Zamesl. Dr Zug vieles Infeltenfihwerms war 60 Werk 
long und. 20 Merk breit. Die bier uns heimfachende If bie bereite 
beflügelie, 3 


Literarifdes. 

Die unldagk in Druck herausgegebene Predigt des Heim 
Dforrerd Petet in Bonnlanb hat binnen wenigen Kogen - eine 
jo taſche Abnahme aefunden, daf nunmehr eine zweite Aufldga 
bievon in der Mawichen Buchhandlung in Mürnberg (pr. @gemplar 
6 fe.) bereits erihienen ih. Dieje Bretigt iR aber auch von fo enie 
ſchledtner Abfaſſang und durchdtungen von wahrem ewangelifhen Grife, 
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Iben, gewiß einem Jeden Treſt und Stärkung geboten ‚if, 

Ser if eine glei günfige Abnahme zu münden, um 

fü ua ala ja der Grirag derſelben der ebangel, Gemeinde in Mleu- 
markt zuflicht, melde der Unterfügung ned immer bedarf, 





Berautwortliger Mebafteur: 3. @. Meyer. 





(Bür die Hilfsbebürftigen ſchleswig · holſteiniſchen Familien 
if weiter eingegangen: bei Brägel: 1 fi..48 fr 
aus ber wor. Ri. 81 A. 54 fr. 3 gufammen 33 A. 9 
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era Kia 
Belanntmadung, 


Reben Die, Ernennung der Wahlmänner unterm Heutigen betudigt merden IR, fo ni 


ub 48 der — das Ergebalß nachtlehend zur öffentiigen Kenninif gebragt: 
Diprit 1) Meyer, Dortin, Braußamsbefipen, 
2) Wader, Zohann, Kaufmann, 
8) Sta ıte, Ialob, Seilermeißer, 


4) Kamm, Paul, 


Säneidermeier, 


5) Rofenbauer, Wilhelm, Gontiter; 


1) Arleréeberg, Friedrich, Raufmann, 


2) Holginger, Briebrih, Weinpändler, 
3) Hauber, Georg, Kaufmann, 
4) Rau, Wilhelm Carl, Apotheker, 


1) Säligting, Wilhelm David, Kaufmann, 


2) Vfeifer, Eriedrih Wilhelm, Ginfermeißer, 
8) Bilhofl, Girtus, Säloffermeifer, 
4) Hürtner, Iohonn, Rnopfmagermeifer; 


1) Sqlichting, Ghrißian, Kaufmann, 


:2) Känfer, Gufßan Urolph, Kaufmann, 
3) Blanf, Georg, Bädermeißer ; 


1) Hanbold, Gprißlan, Geifenficder, 


2) Leidenberger, Midacl, Bädermeifer, 
3) Reitenbader, Heiarich, Wogmermeißer , 


1) Ku, Georg, Audmadermeißer, 


3) Strelim, Carl Auguß, Kanfınann ; 


2) Lindau, Georg, Gellermeifter, 
3) Deifglägel, Garl, Kaufmann, 
4) Giellmag, Georg, Kaufmann, 
5) Belzaer, Adatius, Privatier ;- 


2) Graßeder, Johann, Kaufmann, 
3) Rummel, Briebrih, Brunnenmeißer; 


1) Börd, Leonhard, Baumeißer, 


8) Winter, Simen, Mepgermeifer, 
4) Hohbad, Chriſtoph, Gafwirih, 


Sit IL: 

5) Junge, Garl, Buchhändler ; 
Dikin. 1.: 
Sikin IV,: 
Dikrit V 

4) Biel, Toblas, Bädırmeiße ; 
Dikrin VE: 

2) Erien, Martin, Wirth, 
Dikin VH.: 4) Dirfh, Ludwig, Gaßwirih, 
Dißsit VI.: 1) Meyer, Andreas, Wirth, 
Dißritt: IX: 

2) Bub, Friedrich, Gondilor, 
Din. X.: 


1) Seybold, Briedrih, Buahändter, 


2) Koppen, Bernhard, Mpotheler, 
3) Banyinger, Georg, Privatier, 


Aatbach, am 6, September 1360. 


Der Bahlausihunf: 
Kgl. Meglerungs.Afefor und Wahllommiffär Dr, Hoefele. 
Ale Belfiper: Als Sekretär‘: 
G. Wut, Ruppregt; 
Di Belz. 
2. Beltanntmadung. 


‚ Kommenden. Samflog den 15. dieſes Monats Bormittags 10 Uhr wird won der Drfoe 
siiflon des T Gprvaulegers-Regiments Aazis der Bedarf am Unfclitikergen, Lein- 
4, dann vaffinirtem Lompendi und Dochtgatu, ferner an Zimmer» nad Giallbefen 


Brit 


„cn Anaboc, den 6, September 1860. 


sid S—— onf dem Lande ſuchi 


einem verläfigen Monn ta guten Erbregjahren, 
der auf verbeirotbet ſeia faun, als Verwalter. 
SDerfeibe muß volfommen leſen, färeiben uud 


gehen lönnen und Hier, Bärinergi perfichen, _ 


Den Nibere äh „diefen Diend, wobel bemerkt 


bei, der Wahl auf einen Militärnen- 


Ben mine MüdÄst genommen würde, 


om des Blatte zu erfragen. 
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Barnifon pro 1860/51 an die Wenighrchmenden in Lieferung gegeben. 


4. . Iamerwährenden Rleihen dieler Beim 
bat nicht nar die größte Bindefroft, fondern 
verdirbt, ihimmelt ober. bertiodnet niemals; 
per Blad 6 und 9 fr, bei 


Joh. Kapenberger. 
5. In einer Hleflgen Handlung wird ein 


Lehrling angenommen, Näheres in der Egpe- 
Bition de. Bi, 


Pferdverkauf. 

Ein ſehlerfreles, wierfäßriges, bereiſo puge · 
ritlents, Id Fauſt Hohes Meltvſerd (Mpfel- 
ſchiaael) wird um biligen Preis vertauft vor’ 

G Botier 
in — 


7. er neue Holländer Däringe 
empfiehlt ergebenſt Gg. Bis, 


Lehrberger Kirchweih. 
Sonntag und Montag geht mein Omnibus 
Mittags Halb 1 Ufer dapin ab. Miles im 
Haus, Hauf. 


Lehrberger Kirchweih. 

Sonntag und Montag geht mein Omnibus 
dobin ab, Abfahrt Halb 1 Uhr. Dillen im 
Haus, G. Säolberer, 


Lehrberger Kirchweih. 

Sonntag Mittag Halb 1 Uhr geht mein 
Dmnibus von der Kaferne und halb 3 uhr 
von Reufes ab. Abends reiour. Wilels im 
Haus, Friedrig Sämibt, 























11. Ein Acar am der Eudret- Aller in za 
— A 10, 


m. Del Melber Wörlein if Gaurrfraut zu 
haben. 





13. @in hübſch möhlirtes Zimmer iR billig 
zu vermitihen. Wot fogt die Grpebition; 


— — 
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Ansbacher Morgenblatt. 


cude Beiträge werten sanfhar ange 
wemmen, Injerzie dur einfpaltigedeile gu 3 fr. berepan. 


— — — — — — 


BPolitiſches. 


Deutſchland. 

Natlonalverein. Koburg, 5. September. (Mus ber 
deſtrigen Nachmittagt ſihung.) Um 2 Uhr wurden bie Beraihungen 
diedet aufgenommen und dabei zugleich die allgemrine Diekaſſion über 
bie eingebrachten Unträge eröffnet, Stredfup ous Berlin if gegen 
jede Demonärorien für etwas, zu deffen, wenn 26 noih ıhur, gemwalte 
fawer Durchführung nicht Die Mittel gegeben find; er ſel daher gegen 
jeden die Ginführung der Meihsorrfafjueg befurworieuden Antrag; 
dies auch datum, weil diefelbe Oefterreich definitio. aboſchließe, mnjere 
deutſchen Brüder im Dcferreih aber vielmehr herangezogen merden 
müßten in dem Wugenblide, wo fie fommen fönnten. Man babe fid 
auf das hiſtoriſche Recht berufen. Wollten wir Vorfämpfer fär biile» 
riſche Mechie fein? Die Soldaten des Kötige von Neapel mit jenem 
bißorifhen Rechte flögen vor den Schassen Waribaldie ausrinander wie 
Spreu vor tem Winde; warum? Weil es eim höheres Medi gebe, 
als eim hiſtotiſches, das emige Menihenscht, Hätte bie Ratlouoleet · 
fommiung dies ewige Menſchenrecht geadtet, je bärte fie ſich gehalten 
und mir braudten midı für fie eingufehen. Pickel aus Göttingen 
iR für dea Ausihufantrag; Beifeibe fei heworgegangen aud Gompror 
mifien im Aueſchuſſe jelbi und grgerüber der Berfammlung ; jeder 
Mortek fei Farin Nehuung getragen, Usſere Aufgade fei vorläufig, 
daß der Derein ſich zeige ala der Vertreien der auf die Gudeit geriche 
teten Beflrebungen; ırep des energiſchen Segenjopes fein heute in Jıar 
Tien alle Bartelen einig, deun die Berhältniffe hätten dahis geführt, 
tag nur Gin proltifger Weg mdglih wa. Auch wa mollea Die 
dıutihe Ginheit um jeden Preis; Die Art und ÜWeife wire die Zus 
funft anbahnen. v. Unruh aus Berlin unterfeider zwiſchen Vieu⸗ 
Fend Megierung, Wreußene Oberhaupt und Vreufens Volt, Preußens 
Degierung gebe ibm keine Gorantie; Preußens Oberhaupt habe meht 
gerbon, aig die liberole Patiei erwartete; Preußens Bolt Arche entſait · 
dem auf deutlicher Seite. MVreufend ganze libersle Partei hänge am 
der Neichtverſaſſung; aber die Beit ihrer Durchfühtung ſei nidt da; 
er rathe aber zur Ginigung der Verfommlung für irgend rinen Yn- 
trag, zu einer wiligen Unterordnung der Minorität unter die Majos 
ritär, Dr, Morgenftern aus Fürth macht auf die Wigiigteit des 
Wortlauts unlıer Beihlüfe aufmerkam wegen ihres Gintrude auf bie, 
für die wir fie fallen — das deutſche Volk; un're Beichluffe würden 
von den Gegnern haarſcherf geipalten, feibfi gemikbraudt werden ; fe 
würden von Regitruvgen und Gegenparteieo braügt werden zur Agir 
totion für den Parıiculorismus. Gr wolle fih nidt unbebiogt ana 
um jeden Preis an Pıeufen übergeben ; fiber würten die Deutichen 
in Deſterteich ihr Biel eher ereeihen, ald wir. — Welder aus Hei⸗ 
delberg mwürfdt die Brage der Führerſchaft und ihre Loſung dem Par« 
lamente zu überlajlen, es ſei die Iegitime Wertretung des deuijchen 
Volles; aber er rathe, Äh vertrauenseol an dena Patrieniamus des 
preußiſchen Bürften zu wenten, ibm uunſern rechtlofen Zoſtaud vorzus 
tragen ꝛc. Grämer ous Doos if für unberingte Nonahme der Aue 
(dußonıräge. Tietz feines mangelhaften Statuts babe der Verein (den 
Bedeuttudes geleiftet, dies bemeile die Werlommlung ſelbit. Mir 
Deutſche jelen gewöhnt, uns gleih wit großen weinrogenden Örogen zu 
beiaäftigen; dies ſei gut; aber bei der Ablimmung jolle man an das 
sächjliegende denken, Unſere Hauptaufgabe fei, den Gıbfeird im In« 
nern Deusfdlants zu bekämpfen: die Lethatgie und Abeilsahmlofigkeit 
unſeres Bolfd gegenüber olen öffentlihen Bufäoter, die Gelbfiugt in 
und felbft, die uns unſere Idee ſtets für die beite halten loſſe. Be— 
daͤchten wir bie recht, fo würden wir Männer fein, tie zwar uoter 
fi im rignen Kaufe den Ipeenlampf durglämpfen, aber alsbald Front 
mochen, wenn es gelte, ſich nach außen zu kehren, — Mey aus 
Darmfadt erhielt hierauf ſchließlich dos Wort als MBeriäterflatter der 
Auefgußanträge, Derielbe gab eine kurze Kritik der gegen bie lepteren 
vorgebrachten Qusfellungen und Gegemanträge, und erklärte Ramens 





Sonntag, 9. September, Gorgon. 


. 
* ver Br» 
serlaen Dffiein, Doll. 





des QAusfhuffes, daß ſich derſelbe nicht in der Page fühle, von feinem 
gelelien Anıragen itrgendwie abjzugeprn, daß Derielbe jedoch nichte wor» 
bringen werde gegen bie Annapme eines von den anmelenden Mürns 
berger Mitgliedern and einiger Greunde aus Münden, Jul, Knorr und 
Becgion, burg Reuß (Aiitedatieut tes: Fränf, Kur.) eingebrocdhten 
Unensemens, dahin geheno, Den Waflus bes zrflen Ansihufantenges : 
„in or Meicheverfaffung von 1849 feinen Ausırud gefunden hot,“ 
obzuänsern: „in der Veichoveiſaſſung von 1549. frinen gefeplichen 
Ausdiuct gefunden har.” — Hierauf zogen die verfcledenen Untrog« 
heler, tie Monuheimr voran, ihre Asträge zurüd, der Ausfauf lieh 
aubtutht, wie es ſich nah dem Meub’jhen Emendement von felbR ver- 
fand, auch jeiuen Aattog Ziff. 2 fallen, won die Verfammlung ſpiach 
nd ia ec.atanıer Majorisät, olle gegen aut 5 Stimmen, für den Aue 
trag von Neuß uns Genofien aus, 

Golgendes jiad nay der Südo, Big. die zum Beſchluß erhobenen 
Uusfgußauträge in der katheſſtſchen Broge: 1) „Der Notionalverein 
ſoriqt ferne lbhaſſe Spmporhie aus jür die weharslickeit, mit wel⸗ 
chet das Burheffiige Bolt len langlährigen Gewaltthätigkeiten 
uud Behtswidngkelten zum ärop an feiner rechioglltigen Bere 
foflang von 1831 feſthält, uad fichert ihm dm diefem Kampf 
tie wolle motaliſche Unterjtügung des Nationalvrreins zu. , 2) Der. 
Notionalostein ſpelat Hra, Hriedrih Oetker zu Kaſſel feinen Dank 
ous für die Unerigrodenpeit, Uusdaver und Aufopferung, mit welder 
er ſtit langen Jahren für Arc umo Gefeg in Kurbeifen gefämpft hat,” 
Die Beſchuuffe in der jhleomwigrbolfteinifhen Bıage lauten: 
) „Der Nalienalvettis beſchließt, doß ſowohl der Ansıyuk ala bie 
übrigen Miigliever des Vereins vo Kraften dabio wiıfen, daß liber- 
ol im Beulen Vaterlande Sammlungen zu Gunſten der nethleidenten 
Spleewig-Hoifteiner, insbefondere die an wonden Orten mit gänfigem 
Erfolg beiriebenen woͤcheatlichen Grojgeniommlungen, veranfaliet werden. 
2) Die Verfommlurg beſchließt, der Grfiärung, welche in der vom 
Aueſchuß veröffentihıen Blugfhrift über die ſchletwig · holels iſche Brage 
niedergelegt iſt, ihre Zuſiiamung gu-exiheilen,* 

Iu Bezug auf die uelleniſche Frage dat Die Generalverfammlung 
folgenden Ausihufanırag angenommen: I) Es th die erfie und ſelbni⸗ 
verfändliphe Aufgabe einer Denmden Bolit, die lnnerlepbarkeit des - 
Bundrögebiel® im feinem ganzen Umfang zu wahren, 2) Es ifniht 
die Aufgabe einer deufgen Volinit, in einem weiten Rampf zwifgen 
Deſterrtich und. Jlallın um den Beſth Benetiens für Defterrtich in den 
Krieg zu geben. 3) Ga if Dagegen die dringemde .Wflicht einer deute 
ſchen Bolut, jeder Ginmiihung im diefrn Kampf, melde tie über» 
greifende Rogıdılung Branfreige mewerdings befekigen oder ermeie 
kn, Die Joterefen und die felbffändige nationale Entwidiung unfe- 
ses Baterlandes neuerdings gefährden würte, mit woller Energie ent» 
gegenzuireten, 4) Go iſt mat minder die Pligt einer wahrhaft deut 
gen VPoluik, darüber zu wochen, taf au im einem folden Kampfe 
bie deutſchen Waffen nicht gar Korchtang bes italienıfhen Volks, das 
in siner begeißenten Erhebung für Breipelt und nationale Gelbffän« 
digkeit begriffen id, mißbraudt werben." ' 

Müngen, 7. Sept Diefer Tage hat auch der k. Stasismie 
nifter des Ineero, Sr v. Meumoyer, einım Urlaub angetreten, für 
deſſen Dauer fein Poriefenifle dem 8, Siaatoraihe Frhra. d. Vellhoden 
übertragen murbe, — Im nähen Monat wird hier nue habe Bere 
mählung, die bes Ghevougiegers-Mittmeiders Mor Zürfien v. Thuru 
uod Tagis mit einer Togser des Grafen Taſchet de ia Pagerie Ratte 
fioden. (Sudd. Big.) 

— Unsbag, 8. Sept. Das hohe Ramensfeft unferer gelichten 
Königin Marie wurde heute dabier im gewohnter feierlicher Weiſe 
durch Togrevoile, Parade und Gotteöblenfe bei afen Gonfeffiozen: he 
gangen, 

Bien, 3: Sept. Wie im pollilſchen Kreilen ſicher werlantet, 
bat Graf Reqberg die Großmächte von den Mgitarionen in Kenntnif 
gelegt, die darauf gerichtet find, in Benetiem eine Erhebung vere 


zußereiten. Eine Auzahl für Biemont Tompromittirender Dokumente, 
in deren Befig unfere Megirrung tur die Verbaftengen In Mantua 
und Verona gelangt iſt, wurde, mie verlautet, ten biedfeitigen Brfandt« 
ſchaſten zur Mittbeilung an die Kabinette, bei denen 'fie affreditint find, 
“yugeftellt, (B. DB u. 8-8.) 

Das Meuler'ſche Telegraphenbureau bringt folgende Nochrichten: 
Aus Wien: Graf Mabosry behartt bei feinem Beſchluß, mit dem 
. Shluß der Seſſton des Reiberoihs aus dem Cabinet ausznibelden. 

Sein Mädtriit wird rinen Minikerwedirl oder rine Mopififation des 
Mteikerium® herbeiführen. Fürſt Metternih babe mährend feines 
Aufenibaltıs in Wim Reſormen im liberalen Sinn empfohlen. 
Wien Die „DRd. Vol“ bemerft: „Im gegenwärtigen Au« 
genblide Arien Ab die Vartelen in Jiallen ungrfähr folgendermaßen 
heraus: äußere Linke Masini, Außerkte Mebte Carour, zwiisen brie 
den Garibaldi und Biltor Emanuel, Wir tie Sachen firhen, hat «8 
Hart den Anfkein, daß Gavour muterilegen wird, odır vielmehr, daß 
er der Partei der Bormärtäbränger nechgrben muß. In dieſem Bade 
wäre Neapel wur bad MWorfpiel von elnem Kriege gegen Mom und 
Benedig, wie Sizilien nut ein Borfotel für ven Bug gegen Rrapıl 
war, Auf jeden Bol ih c6 wohlgethan, unfere KRüfen in beimdg- 
Uden Beriheidigungszutend zu ſehen; auch daß Die Fregotte, wilde 
nah Syrien brordent war, jurüdbernfen würte, Wir wünſchten, daß 
«6 auch den Schiffen, die im Wolf von Neapel Iegen, möglib würde, 
— unſere Eetadre fa den heimifchen Semäffern zu verſtärken. Die öfter 
reichiſche Kriegemarine wird bei einem Angriff von fardinifher Seite 
eine thaͤtlgere Aufgabe zu erfüllen haben, ale «6 im Semmer 1859 
der Boll war. 


Italien. 

Parlo, 6, Seyn. Vante: Baribaldi ik am 8. Sept, zu Su- 
ferne gelandet. Madere Gorpa follten fit bie zum 6. wit ihm ver- 
elnigen, indem er am 7. eine Schlacht zwiſchen Nocera und Salttuo 
erwartet, wo die E. Armee unter Bosco nebſt dem Rösig eine Harfe 
Stellung einnimmt. (T. R.) 

Meapel, 6. Sert. Morgen. Gariboldi if in Eboll bet Ga- 

“ferne. Die Truppen find bei Capus coscentrir, Der König geht 
nah Tapua, ſpäter nah G:öta, Die Stadt in bie jept ruhig, Die 
Behörden bleiben In Funktion. (Auczug aus dem Moniteur.) 

Aus Berona: Das Artillertedepot IR um vier Batterien ver» 
Rärkt worden; dem 7. und 8. öferreihäichen Armertorps if der Des 
fehl zugegongen, fi zum Abmatſch mach Denrriem bereit zw halten, 
Die Rachricht, dag Brantreih zwei Kriegeſchiffe nad Gatiaro fenden 
werde, if aus der Luft gegrifien. . 


Franfreich. 

Baris, 5. Sept, Das Kailerpaar bat heute von Gham« 
Berry aus, wohln es über Bonnenide zurüdgefihrt IR, die Meife nad 
Grenoble fortgelept. — Der Borgung in Geuf, wo eioe franzöfir 
ſche Babe „beidimpft* wurde, wird hier ſeht ern oufgefoßr, — Der 
„Goufituttonnel” erklärt in einer helbomtligen Minkeilung, die Ber 
Hauptung der Gazette de Paufanne‘, daß werfleidete franzöfiiche In- 
genieure die Graubündtwer und Wollifer Alpen durchziehen, um tie 
Engräfle aufzunehmen, für „eine jener Grfindungen, womit gemiffe 
auswärtige Blätter gegen Frontreich fo freigebig And,“ 

Großbritannien. 

London, 5; Gert, Laut einem Telegramm der „Times* aus 
Reapel vom gerigen Log heriſchte daſelbſt Ruhe. Die von den Mi- 
nißern eingereidte Entlofang war weder angenommen, noch abgelehnt 
worden. 

London, d. Gert. Im rlnem Leitarlitel erteilt die Times 
Drferreih den Math, Venedig gegen eine Gelventiäärigung abzu- 
iretem. 


Türfei, 


Ronftentimopel, 29 Augud. Der Großvegier ih bie 
her zurüdberufen worten, — Deferreih kat feinen Beiand in Base 
nien, falle er mötplg werden würde, ongrboten. — Die Nadricht 
von Mepelrien in den Dörfern bei Si. Jean Were beätige ſich; 
große Ungk herrſcht in Poläfins, Gin Bericht Fuad Palins meldet 
von zehlteiden Defertionen fa ter Armee, von welder rin Theil mr 
zig guverläffig iR. Er verlangt zugleih 15 Miltonen Viaſter, um 
pen rüddäedigen Gold ausbrzahlen zu fünnen. — Konkantinopel If 
ruhlg, ober tägli kommen bemaffnce Montenegrimer in großer 
Baht om. (Squ. M.) 
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Haudel und Verkehr, 
Juduſtrie und Laudwirthſchaft. 


— Un 1?, Seprember werden in Münden folgende Verloo- 
fungen vergenommer: a) bei dem Aprogeniigen Gifenbabnanlrhen 
120.000 fl, der au porteur-, 40,000 fl. der Nominalfhuld; b) bet 
dem 4’), vrozemigen Gifenbabnanfehen von 1852 und 1854 240,000 
fl. der an porteur-, 20,000 A. der Nominatfhuld; c) bei dem 5« 
piogentigen Gilinbohnoniehen 330,000 fl. der au porteur-, 60,000 
fd, der Rominoliguld, Das 4’/,vrogentige Gifenbabnaniehen von 1856 
bleibt gemäß Randtagsabfchiet vom 26. März 1859 noh von der Ver— 
loofung ausgenommen. Die verloosten Obligationen treten mit bem 
f. Ianuar 1864 außer Verzinſung, mit der Räckhzehlung aber wird 
foglrich nach der Berloofung begonnen. — Nah einer im Megierunge« 
blatt vom 6. Sept. vweröffentliäten Befann'mahung der bayer, Stonte- 
fduldentilzungsfommifflen vom 1. Sept, fünnen in Mo'ge allerbdaſter 
Genehmigung vom 1, Of, an bei Stoafeobligationen auf den Jahas 
ber Gigenthumsvormerfungen, ſewie Binfolirungen für befontere Bmrede 
fomsht anf Antrag der k. Stellen und Behörden, als auch auf Un« 
trag der Obfigationebefiger zur Sicherung ihres Gigenthume unter be⸗ 
Rlmmien Bebirgungen flatifinten, j 





Bermiſchtes. 


(Tingeſandt) Ansbach, den 7. Sept. Noch find die Töne 
faum vriflungen, welche aus mehreren Hundert Kehlen ftoblicher Gän- 
ger fürsfih tabier Die Miume unferes derrlichen Drangrriegebäudes 
durchichallten, und der mächtige Gindrud ber Hrefflib burdgeführten 
Chöre id weht bei Allen, Pie an jenem vom blefigen Biederfrange ber 
vorgerufenen uad gelungen durchgeführten Gängertoge Theil nahmen, 
noch lange nidt verwiibt, — da reibt A an dieſes jhöne Feſt ein 
neues in Anebach's Räbe, im friner Anlage und Ausführung gleich 
jenem durch das Verdienſt jelner Agotdner und Belter mwohlgelungen 
wad durch die dabei allgemein berrihende mad dur feinen Mibten 
nelöre Helterfeit und Gemütblihfeit beleuders Ah awszeihnend, — 
Am vergangenen Gonntaz, den 2. de. Mis, feierte mämlih der Ge— 
fangverein von Skilingsfük und Branfenbeim die Weihe der Ihm 
won der huldrelchen Hand Idrer Durhlauht der Frau Fürſtin von 
Hohenlohe» Shillingefürt geipendeten pradınolen Fahae, zu welder 
Beler die Gefangvereine zu Antbach (Liederktang, Ftohſinn, Männtre 
gelangverein und die Gänger der Sechſergefellſchafr), danı Die Sin 
gerverelne von Rothenburg, Feustwanagen und Kirhberz (in Wär 
temberg) eingeladen und au, dem Mufe froder Sängerbiüder mit 
Greude folgend, zabireich berbeigrgogen waren. War au ber Mor- 
gen ſents Tazes ven vach dem Feſtorte eilenden Sängern nihte we- 
niger ala günfig und der Himmel von dichten Wolfen umbädert, bie 
ſic in Regenfirömen auf die zum Feſte wandernden Gäne ergoffen, fo 
vermochte dieß doch ben fröhlichen Sängerfinn nidı zu trüben, und 
die immer noch nicht geiunfene Hoffnung auf einen vielleſcht doch noch 
von oben herab begänfigten Tag. oder wenigſtens Nahmittog, prägte 
fh in heiteren Zügen auf der Strme der Wandernden aus. Mach 
froblich Lied belebte die Omniboffe und Wigen, und unter Gang und 
Scherz trafen die Gähe in Shllingsfürk fo rechtzeitig ein, daß nicht 
nur die beabfiätigte Probe Vormittags 11 Uhr flatrfinden, fondern 
au vorher jeder Angefommene ſich noch meidiih fhärken fonnte, — 
Die anfommenden Brreine wurden von den Befl-Gomite-Mitgliedern 
empfangen und in die ihaen befimmten Gaubdufer und Mbheigquar- 
Here geführt, und bier war für die Bebärfnife Der Gäte mit burde _ 
aus anerfennenswerihem Cifer geſorgt, fo daß Fein billiger Wu aſch 
unbefriedigt blleb. Die Vrobe begann mach einem von dem Direltor 
des Schillingsfürk-Srankenheimer Geſanzverelne, Herrn Lehrer Metz zer, 
dargebragten Wilfomm und fonnte in faum einer Stunde beendigt 
werden, da die zur Muffährung beülmmten Ghöre ia befriedigeoder 
Weiſe durchgeführt wurden, — und bierauf zeräcente ih die Singer« 
ſchaat, um fh den Werort und die Umgebung des fürklihen Gtlof- 
fes zu beſehen und die vom Schlofgarten aus fi darbietende heit 
lie Auoſicht zu geriehen; — denn die [don am Morgen gebegte 
Hoffnung ſchlen in Erfüdung zu gehen, dos Wemölf batie ſich geibeilt, 
der blaue Himmel blickte hie und da durch und die Sonne beleuchtete 
mit ferundligem Strahl beute zum ertenmal Die im frieblicher Sontr 
tagdruße vor und gelagerten Thäler und Bluren; ſelbſt die Fernſicht 
hatte Ah geöffnet and mander bekannte Kltchthurm oder Hößenuuft 
trat dem Beſchauer aus dem zetrifenen Schltler hervor, Run war ts 
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Belt zum Mittageffen geworben, — Gin heiteres Mahl vereinigte bie 
Sänger in ihren Bafhäufern, Deren zwei; bie ‚Traube“ und Die 
„Rrone*, in ihren ferlih geihmädten Raumen von den Befigäden 
diät beſetzt waren, und burg Toaſte auf Seine Majehät den König 
Mozimitton II, von Bayren, auf die hohe Spenderin der Scilings+ 
fürder Sängerfohne, dana auf den deutſchen Männergelang, melde mit 
feurigen und begelſterten Hochrufen endigten, — fomle dur bie zum 
Fete gefommene Motbenburger Mufl warb das Feſtmahl gewürzt und 
De allgemeine fröblide Stimmung mod erhöht, — Nadmitisgs 2 Uhr 
ordneten ſich die Sänger zum Feſtzuge, welder mit Mafit und fliegenden 
Fahnen, von den Mitgliedern des Gomite'a geführt, durch Schillings - 
fürh dinauf nach dem fürkliten Shlofe ſich bewegte und einen ſchö - 
men Anblick gewährte. Ganz Shilinzsfärk bewirs feine Thrilmahıne 
on der froben Feler und feine Bewohner begrüßten dem Gängerjug 
mit lauſem Jubel, Im Schlohhofe wurden die affeltig hochverchtten 
Bewohner des Schlofſes, welche vom den Feaſtern aus deu Bug beia- 
den, dur Schwenten der Fahnen und Hüte freudig begrüßt, und die 
erhabene Fürſtenfamille mit ihren hoben Gäſten, daruntır Gr. Gmir 
meny der päpflide Nuntins Kardinal Fürn Ghigi, erwlederte Dem 
Gruß im freundlichfter Weite, worauf ih der mit Fahntu und Laub⸗ 
gewinden berrli$ drforirie Schleßfaal von den Sängern — wohl 160 
on ter Zahl — alsbald fühle, zenen durch die Huld bes Herrn Für 
Ren dieſe Räume zur Beflprodufion eigens geöffnet morden waren. — 
Dit dem [höuen Chor: „Schäfers Sonntags-Lied* von Kreuper murbe 
die Produktion eröffert und ſodann in einer fhmungvollen Mede des 
Herren Pfatters Blicheff aus Brontenkeim dem Zoeck mad der Weihe 
des Feſtes würdiger Ausdrud gegeben, worauf ein „Hodh* auf die 
fürhlihe Kamille von Hohenlohr-Schilingafärkt und auf Die trhabene 
Frau, deren hoher Stun für alles Erle und Sabat In ber Kun 
überhanpt, wie für die Tonfunft und den Geſang insbefondere, ih 
im der herrlichen Babe einer Gängerfahne an die Sänger von Sgil« 
lingsfürk fo reich beihärgte, — tie begeiterten Gefühle aller Aust · 
ſenden befundere, Mlsdann folgten die von fämmıligen Sängern vor 
getragenen Ghöre und dazwilhen Binzelooriräge der am Feß beikeiligs 
ten Werelne in der durch dad Loos beflimmten Meihenfolge. Ss liegt 
mit im umferer Aufgabe, bier die Beiftungen der einzelnen Geſang · 
vereine einer näheren Beurtbeilung za unterdelen, da biele Zeilen nur 
den Zweck baben, ben Berlanf und Gindrud des Feſtes im Algemel- 
nen wiederzugeben, — wohl aber glauben wis herporheben zu foßen, 
dad bie unter ber Peitung des üchtigen Muftkdireliors, Kern Lehrers 
Mepger zu Shilingsjärk, aufgeführten Chöre durchgehends mit Prä« 
ziflon und Effelt vorgetragen warden, fo daß ſewohl den Gängen 
als aud dem Krırm Direktor bie gebührende Anerfeunung gezollt wer« 
ben muß, Während der Brovuftion wurde auch eine von dem, gleich 
falle zum Feſte geladenen, abır am Erſchelnven verhinderien Geſang · 


Verautwoctlichet Mebaltenz: 3, G. Meyer. 








Befanutmahnn 


1. Beltlanntmadung. 


Nah dem Etgebniſſe der unterm Heutigen vollendeten Grfapwahlen find in 
Rontifgen Kirchengemeinde Et. Johannls zu Ansbach durch gejeplihe Stimmenmehrheit als 


‚wellige Berwaltungsmitglieder und gwar: 
I. Gür die Kirdenverwaltung St, Iohannid: 
8) als aftive Mitglieder: 
1) Mert, Georg, Müblbefiper, 
2) Belgner, Achotius, Drivatler, 


3) Gehhret, Ehrißlan, Gutabefiper von Girülf, 


b) als Erſahmänner: 
3) Meyer, Marlin, Braubausbeſiet, 
2) Rofa, Georg, Brauereibefper ; 


IL Bir die Berwolung ber dem beiden proteßontifgen Pfarreien In Unsbag gemein 


ſchaftligen Pfarrfonde und Eingkoffe: 
a) als altives Mitglied; 
Belzuer, Aqallus, Privatler, 
b) ale Grfopmann:; 
Meyer, Marlin, Braufaudbefiper, 


gewäßlt worden, was hiemit water dem Beifügen zur öffenttihen Kenninif gebradt wird, daß 


dis Wohlen mod ner allerhochſten Behätigung bedürfen, 
Undbab, am 7, September 1860, 
Der Bahlausiähaf: 


Kal. Regierungs-Afıflor und Wahlkommiſſär Dr, Horfele. 


As Beifiper: 
MNaffet. Beleor, Rehm. 


verein von Weidenbach eAngtlauſent Depefe verleſen, deren Johali 
neben einem deutſchen Sangergruß und dem Ausdrud des Bedauerne 
wegen bes nicht möglichen Grſcheinens auch mod herzlich ausgeſprochene 
Wanſche für das fürſtliche Haus waren, und ollgemeln frendige Auf⸗ 
nahme fand, — Rah Beendigung der Befangsveriräge ergriff Se. 
Durdlaubt der Herr Bürk von Schillingefürſt feibh das Wort und 
bob im einer Unforahe an die Gänger den wichtigen Einfluß berver, 
den dar deufhe Minnergefang was deſſen allfeltig werbender freudiger 
AoffAwung anf die DVeredlang und Kräftigung des Sinnes für das 
Grhabene, auf Belebung des Gemrinfinnes, deſſen unfere dermolige 
Beit vor Mdem bedarf, und auf Einigung oud zu ernfer That übt; 
wod als aus dem Munde diefes hoben mad darch feine politiſche Stels 
fung Im umferem engeren Valerlande fo einflufreihen Mannes die 
Anerkennung vernommen wurde, welde au vom ihm und feinem er 
babenen Haufe dem deutlichen Männergelange gezollt wird, — da war 
es wohl fein Dunder, daß nad dem Sqchluſſe folch boqherziger Mede 
der allgemeine Jubel und Die freudige Brgeiflerung fi in einem fürs 
mifgen Hoch auf das fürklih Hobenlohe'ihe Haus Luft machte, das 
er® embigte, ala die hohen Mitglieder deſſelben mit Ihren Gähen der 
Saal verlaffen halten, — Hierauf fammelten Äh die Gänger unter 
ihren Badnen Im Schloßbefe und zogen, Die berrliche Fahne vom 
Särlingsfürk voran, unter den Könen der Muſit ringe durch dem 
Hof, um auch hier nohmals durch freudige Hocrufe Ihre Verehrung 
für die an den Benfern verfommelten fürſtlichen Perſonen am den Tag 
zu legen, und ſodann in ihre Gammelpläge zurädyufehren, wo no 
einige Abenddunden unter Glaͤſerllang amd frößligem Gang verleht 
wurden, bis die Gänger von ihren goffreundlihen Gängerbrüdern 
berzlih Abſchled mabmen und fpät Abends, vom dieſem geleitet, die 
Hrimtehe autraten, — Die Eılanerung om dieſes Ihöne Bet, deffen 
Gelingen wohl mit Grund der eiftigen und umfichtigen Thätigfeit der 
verehrlihen Gomite-Mitglieder des Stilingsfürk-Branfenheimer Bas 
fangvereind in bankbarer und ehrender Anerkennung zugeichrieben wer⸗ 
den muß, wird Arts freudig In dem Gedächtalſſe aller feiner Thellaeh⸗ 
mer fortleben und, wenn bie bei folden Gelegenheiten laut werbende 
Begeiderung für das deutſche Lied und feine Meifer und Verehret 
Immer wahlend, wenn's gilt, Ad durch deuiſches und tinmütbiges 
Bert beihätigt, fo bat auch dieſes Geh den fhönen Doppeljwed am 
füdt, und am dem hoben Berdienfte Theil, wicht nur einen Tag ge⸗ 
feDiger Bröbligkeit gewährt, fondern auch fenen edlen Sinn für Eins 
delt und Liebe zum Baterlonde gewedt und beiebt zu haben! — 


— —— — — —— 
ür die hilſobedürftigen ſchleswig holſteini 
5 * — Ki 33 a u em 
A ei: . .;„ bon I. 0, m AH 
aus Er 33 8. 39 Ir.; zufammen 36 fi. — — 





gem 
. 2%. Mle Diejenigen, welche an den Nochlaß 
der pinte» des verſtotbee en Pol, Lantgerictsbieners Hrn. 
Earl Jahreißen dahler Korberumgen zu mas 

wen haben, werben biemit aufgefordert, ſolche 
ionerbolb' id Tagen von heute on bei dem 
Unier zeich neten anzumelden, da auferbem nach 
Ablauf fener Ftiſt und ſoſortiger Bertheilung 
der Moffe Peine Rüdfigt mehr darauf genom« 
men werben Tann, 

Ebenſo werden Diejenigen, melde on bie 
beſagit Rachlaßmoſſe eimas ſchulden, erſuqht, 
ſolches io jener Friſt zu berichtigen. 


Anebach, den 3. Geptember 1850, 


I F. Spönnemann, 
Gommiffonär, 

8, Dos fehr geräumige und gut rentirende 
Webohaus Li. A Mr, 111 id darch den Um 
terzeiägneten täglich aus freier Hand zu verfaufen, 

M. Bälz, Gommifflonir, 





4. Montag den 10. Abents 6 Ur wird 
Welberhreu verpochten bei 
Wirth Endres, 





Ale Sekrelaͤt: 
Seltinger, 


8. 
Nach dem Ergebuifſe 
Rantiien Rirhengemelnte ©, 
He VBermaltungsmitglirder und zwar; 
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Betfanntmadung. 
der unterm Heutigen vollendeten Grlapmahlen And im der probe 
Gumbertus dadier darch gefeplihe Stimmenmehrheit als well 


I. Kür die Küchtuverwaltung St. Gumberiu: 


a) als aktive Mitglieder: 


1) Bürthümmer, Johann, Mehgermeifier, 
2) Müller, Grierrig, Weiohänpker, 


b) als Grjapwann: 


Adlersberg, Briedrih, Kaufmann; 
U. Kür die Verwaltung der deu beiden protehansiihen Wfarelen baflır gemeinfHaftli- 


und Singlafle: 


bs 
— als atılves Mitglied: 


a) 


Bilchof, Sirius, Sqloſſermelſter, 


.b) als Grlagmann: 


Müller, Ftiedrich, Weinhändler, 


gemäßlt mworben, 


was biemit unter dem Undange dffentlich befanni gemacht wirb, daß blıfe 


Wahlen mod der ellerhödfien Befärigung bedürfen, 


Hasbah, den 7. September 1860, 
Der 


Ale Belfiper: 
Haubold. H. Höulg- 


Betanntmadung. 


Wabl 
Kol. Negitrunge ·Afſe ſot und 


au⸗chußr 

Bahlfommiffär Dr. Hoeſele. 

Ms Sefretär: 
Seltinger. 


Nach dem Ergebaiffe ber unter Heurigem vollendeten Erfogwahl für tie latholiſche Kir 
qenverwaliung Ddahier And dur gelchlide Stimmenmehrheit ale weltliche Mitglieder diefer 


Kirgenverwaltung und zwar: 
a) als attive Mitglieder: 


1) Bader, Iofann, Kaufmann, 


2) Simonis, Peter, 
b) ala Grfapmann: 


Kaufmann, 


Denuringer, Zaver, Gaſtwirth, 


gewäßtt worden, was hiemit unter dem Anhange öffentiid 
Mahlen no der allerhochſten Brefärigung, bedürfen, 


Anabach, den 7. September 1860. 
Der 


Ale Beifier 
Ant. Biegelmayer, dJoh. Grofeder, 


J 
(Cheſs⸗ P'Oeuvre de Toilette! 
Aromatische Hräuter-Seife 
in Driginalpädden a 21 tr 
Chinarinden-®el 
In verfieg. und im Gidſe gedrmp, Flaſchen a36 tr. 
Krüuter-Pomade 
in verfleg. u. um Wlaje geemp. Augen A 36 fr, 
Aromatischa Zahnpasta 
in Biden gu 21 u, 42 tr. 
Vegetabilische Stangen-Pomade 
a Driginaliüd 27 fr. 
Etalienische Honigseife 
In verſchloſſenen Vadaen & 9 uno 18 Ir. 





in Ausbac ſtetd ronathig bei 
ob. Kagendberger. 





8 De Dr. Romershausen’- 
sche Augen-Essenz jur Gıbal 
tung, Herdellung und Sıärkuug der Srhlraft, 
deren Verkauf mir Seitens des kal. bayeriiden 
hohen Staatsminiheriume für bie tortigen Rande 
erlaubt if, iR ein audgezeichneieh Waſchmittel 
zur Staͤttueg ſchwachei Augen und deren Gon- 
ſervallonen. 

Bet Augenſchwächt durch anhaliendes Arbel. 
tem bet Liqht, bet leiten Affeltlonen des Aus 
ges durch heftigen Wind und Staub uud vgl. 
entfonden, gibt «6 fein beſſeres Mittel als 
obige Gflenz. 


Diefeibe iR im der Hof-Apothıke, Löwen- 


befanut gemacht wird, daß biefe 


Bahlausfäuf: 
Ay, Rrgierungs-Afeffor und BWapifommifär Dr. 


Gorfele, 
As Sefrelär: 
in Setringer. 


Apothelt und Mogimilions-Ypotheke in Uns 


bach zu haben, Die Blafsen ſiad mit meinem 
Stempel in Glas verſthen unb Hofe bie 


Flaſcht 1 A. d5 Ir. 


Rten, im Auauß 1860, 
Dr. FE. G. Geiss , 
Apoibeler, 








Par 142 14440 


—2 
* 4, Seren Hegenigirne von dl. & 
je bis au 10 fl, empfiehlt £ 
.. Karl Stawer, =. 
* Begenfguinfabrıtomt + 
R In ber ligeofraße, 
I 





10. Meue Bolpäringe zu 3 um 4 Mr. 
das Sıüd, J. Bengner. 














ti. 600 fl. find auf erſte Hypotdel and 
uieipen. RNahberes in der Erpedirion. 








12 Geſtern wurde im Hofgarten ein Kin 
derhaarnep verloren, Übzugeben bei der Er⸗ 
peetiion de. BI. 

13. Zür die allgemeine Mußerzeitung wird 
eine Mieferin geſucht. Näheres in der Ep. 


IE Bel Mefferfhmird Rüffelmager (Reu- 
kart A 304) if cin unmöblirkg Manlarten- 
zimmer an eine Bramensperjon zu vırmlethen. 





Frohsinn. 

Heute Ubenss 8 Ube 
mufifalifche Unterhaltung 
um Soole zur golt. Krone. 

16. Heute guibefegte Tangmufit bei 

Bafler zur Ciſenbahn. 


17. Bel Bir Schbel iR Sautrkraut 
su haben, 


— 


18. Montag Mepelluppe. HSenkelmaun. 








19. D 144 ging ein Liederbuch verloren, 

20, A 286 if ein Ouartier mit oder ohne 
Stalung zu vermiethen und Tann auch rim 
Gartenantpell dazu gegeben werben, 











21. D 345 bei Engelbah if ein Keller 
gu vermietben, 


Schrannenpreife. 
Untbah, 8. September 1860. 
Hödh. Wittel, Miebr. Geſtieg. Befall, 
h. 


A. kr. d. te EM d. ie dd 
Kern 10 1- DU — — — ih 
Ban 2030 DH HU — 3 — 
Kotu 3183 25 124 — i8 — — 
re un un 
dr 8- 72 78 -U— — 


Marktbericht 
vom 8, September, 
Dutter bas Pf. 21—24 fr, Minpfhmalg 


2—-ıh., Schweinſchmalz — fr, Gier 
für 5 fr. 5 und 8 Etüde, Bine — fr — — fl. 
— ir. d. St. Unten 30-36 Fr, j. Hübner 


10-14 fr., junge Tauben bad Baar 9-12 fr., 
diſche das Pi. Hechte — ir, Karpfen — fr. 
Rartoffeln dr&ad 1. Em —. u 
br., ber große Mepen 40 fr, bie Maas ii, 


tr, Kraut bat Hunden fe — I — A, 
— fr, cn Kopf — Mr, ärbſen bie Ms. 
— ft, &inien — Mr, geränderte 


Gere ds Pfund — I. — tt. — Hels: 
Suchenholz — I. — fr., Elchenbolz — J. — Mr 
Fihtenhelz 10 fl. 48 Er., Wohrenbei, 8 A. 16 fr., 
Griengolg — A. — fr, Birkenbolz — fl. — fin 
harte Städte — A. — fr., weiche Stile — fl. — tr 


— 


Börfen:Evurfe 
Bapi 





eret 
Branfjurt, —— Sebi. 
7. 
Batzer 49.. Obligationen 102. — 
„4, Abldi.rRente 100,2, — 
Drfter, 5°, Rat. Anl. 7, 56, 
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Grsbeimt täglid mit As nahme dee Montags, da · 
ir am Son eime wnerbalienee uns beiehnense 
i — jente Beiträge wersen sanfbar ange» 
Kommen, Iujerate die rinibaltigeseilegu I tx. berechnet, 





Politiſches. 


Deutſchland. 

Rationalverein. Koburg, 6. Sept. Aus ber gefrs 
gen 3. Sthung heben wir aus: Gin Baftor Nott aus Hamburg, 
ein alter Mann, der fton an Yüpem’s Seite gefämpft, tritt auf, um 
feine Freude ousjufpredhen, daß er dieſe Tage des Natlonalvereind ge» 
frben und fagt: daß er mun rubigrr ferben fünne, — Bei der Aus» 
ſchußsahl flelen die Stimmen fo olle wieder auf bie alten Namen, 
die Herren: v. Bennigien, Gries, Brater, Grämer, Mayer aus Leip⸗ 
zig. Mb, Müller aus Branlfurt, Streit, Schulge-Deligih, v. Unrub, 
DR yichet, v. Rochau. Diefelden habın dann au ſich mit den näm— 
lien Mitglietern durch Coeptatlon verhärft, die im Laufe des ver 
floffenen Jabtes dabei waren, und foll, wie wir vernehmen, zu ben« 
felben noh Georgi aus Gflingen in Würtemberg (vom Turniefle 
her bifannt), dazu gefommen fein, — In dem Augenblide, wo die 
erße Genetalverſemmlang des deutſchen Nationalvereing ge— 
ſaloſſen wurde, trof om denfelben eine Zaſchrift des ſtalieniſcaen 
Narionalvereins ein, bie von Bennigfen vorgelefen wurde und 
dem Wortlaute nach folgendermaßen lautet: Die italienifche National 
geſellſchaft, deren Programm fih in den orten Unabhängigkeit, Gin- 
beit und Haus Gavopen einfhlicht, ſendet einem brüderligen Gruß 
und die aufrihtigden Wänſche an bie deutſche Nationalgelellichaft. 
Die Ginheit und die Breipeit Deuſſthlands iR für uns eine Sichtruug 
von Freiherr und Ginbeit; und Feine Urſacht, kein Intereffe, und 
glüflihermeiie Rein Borurtheil haben wir zu beflegen, um biejes @ut 
für eine Nation zu wünſchen, melde wir ſchaͤzen und im böditen 
Werihe halten, — Deutſchland if für uns Feine Beinbin, wehl aber 
darin eine Monardie, welche die Knechtſchaſt Jtaliens bendihigt, um 
Deutigland getrennt zu halten, und benöthigt die Trennung Deutid- 
lands, um Italien in Knechtſchaft zu halten — Die edle deutſche 
Notion wolle fi nicht durd Die Sophiomen Dederreihs täuidhen und 
binrelßen laffen, bieffeits der Alpen ein Prinzip zu befriegen, doß +6 
jenfeits triamphiren laffen will; to wolle id erinnern, daß die Logif 
der Thoten mächtiger iſt, ald der menſchliche Wide und die großen 
Ungerechtigkeiten,, die das wenſchliche Gewiſſen empören, und daß 
ſolche bald oder fpäter gebüßt werden, Wenn Deutjland dem zu 
großen Einfluß, den Franfreih in Itollen ausüben Lönnte, befürchtet, 
fo wolle es erwägen, daß diefer Einfluß chen größer fein wird, je 
größer die Kinterniffe jein werden, auf die wir zu fioßen hätten, um 
das umjere wieder zu erlangen, denn nie wird Guropa In Erieden le 
ben, in fo lange allen nicht dem SItalienern gehören wirt, — 
Dentfhland und Itallen And geihoffen, um fib zu verdändigen und 
grgenfeitig zw lieben; ihre Fteundſchaft iſt eine gegenfehige Sicherung 
von Unabhängigkeit von Breieit und materiellem Wodlergehen. Die 
italienifche Ratlonalgeſellſcaft iR hleron tief Übergengt und wenn eine 
folge Ueberzeugung im Geifle ber beutihen Geſellſcaft liegt, jo iR zu 
dem vom beiten Nationen erſttebien Ziele ein großer Schrilt gethat. 
— Glauben Sie den Gefühlen unferer Hobadtung, Sympathie und 
brüdestiger Liebe, mit meider wir und beebren, zu unterzeichnen. 
Turin, den 30. Aug. 1860, Der Präfdent Ya Barina, der Gefrer 
tär C. Buecaliont, 

Das Antworıfhreiben des Hin. v. Benniglen an Hrn. Lofarina 
lautet: Hechgeehtiet Herr! Ihre geehrte Minhetlung vom 30. if ger 
fiern Nachmittags in meine Hände gelangt währenn des Raufes der 
Generaloerisumlung des deuiſchen Mationalvereius. Ich habe mic ver - 
pfliptet gehalten, ter Verfammlung von dieſer Zuſchrift durch Borle- 
fen derfelben Kenntniß zu geben. Mit Rückſicht auf die in Deutſch⸗ 
land verfüntigten Buntestagabefhlüffe Über politifge Bereine, welche 
jede Verbindung berfelden mit anderen Vereinen für unfatıhaft erflä« 
zen, babe ich aber für angemeffen erachtet, Aeußerungen aus der Ber- 
fonmlang und Beſchlöſſe derfelben über Ihr Schreiben nicht zu geflats 
ten. Ih habe daher nach Borlefung Ihrer Zuſchrift Die Verfommiung 
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nur davon in Renntnig gefeßt, daß ich im meiner Autwort Ihnen dem 
am gefirigen Mittag gefaßten — Hier anliegenden — Beſchlaß ber 
Berfjammiung über Anträge, welde bie nationale Bewegung Ztallens ’ 
bitseffen, mittheilen würde. Geſtetten Sie mir, Sodgerbiter Herr, 
daß ih perförlih Ihnen noch einen Wurnſch und eine Hoffaung aus· 
fprege. Sie fagen, dab Die Italiener Werth legen auf die Gympar 
thie und Fteundſchaft des deuiſaen Volkes, Gie haben Ah in diefem 
Jahre Überzeugen fönnen aus den: dffenılihen Blättern Deutſchlaude 
und werden es leſen in den Mittheilungen der Blätter Über Die Ver⸗ 
bandlungen der Grnerolverfammlung de® deutſchen Nationalvereins, daf 
im beatfhen. Bolt die Symparpte für Die große nallonale Bewegung 
Staliend weit verbreitet if. Wenn aber die Ftaliener im der That eh ' 
für wichtig halten, dof diefe Symparhien bewahrt und verftärfi wer 
den, dann wird es eine wichtige Aufgabe und bie dringenpfte Pflicht 
des italitniſchen Volkes fein, darauf zu jehen, daß die italieniie Der 
wegung in ihrem Bırlaufe nicht weſenllicht und große Iutereffen des 
beugen Volks, und der deutſches Volitik verlehzt und bamiı befla» 
geneweithe Kouflitte zwiſchen beiden Vorkern nothwendig macht. Denn 
Sie werden fi in den lezten Monaten ans vielfachen Kundgebungen 
des öfentlihen Geiſtes in Deutſchland überzeugt haben, daf bei aller 
Anerkinnung und Abeilnahme für die begeiflerte Erhebung eines alten 
Kulturvoiis, dem aun Deuifgland mande Grundlage feiner Bildung 
verbanlte, die Deutſchen doch entidloffen find, ihre eigenen politle 
igen Juierefien nah allen Seiten, und wenn e# fein müßte, ſelbſ 
mit Unterdrüdung von Gefühlen Iebhafter Ipelinafme und Sympathie 
wahrzunehmen, 

Vräftent v. Bennigfen ſchließt die Berfommineg mit folgenden 
Worten: Deine Herren! Die Gegenſtände der Togesordnung find 
erledigt. PMander don und if mit bauger Sorge hieher gereitt, zu 
diefer Generalverfammlung, weil er fürdıen mußte, daß die Berhaud« 
lungen und Beſchtüſſe derfeiben zu Streitigkeiten und’ Serwärfnigen 
in uoferem Berrin führen könnten, Mit freudigen Gefühlen und neuer 
Zaver ſicht fehren. wir in unſere Heimath zurüf, nachdem wir geichen 
haben, in welchem Geiſt dieſe Verhandlungen geleitet wurden, meld 
einmäthige Gefinnung uns bei dieſen Beichlüffen befeelt hat. Wir 
fönnen jept überzeugt fein, Daß die Hoffnungen der Gegner zu Boden 
gefallen fiod, mean fie geglaubt haben, daf in dieſer Generolverfamm« 
lang eine bedenflige Krifis für den Matiomalverein eintrelen werde, 
Wir wiſſen jrpt, daß, wenn wir im vorigen Jahr unter beſchtäntten 
und fhwierigen Berhältmiffen den Verſuch zur Gründung einer großen 
vatlonalen Partei und der Berfhmeljung- mit Ber alten bifloriiden 
Partei gemacht, wenn diefer Verfü zur Gründung eins Vereins ges 
führt hat, der nur langem bis zur Zabt von 5000 Mitgliedern ans 
gemadien, daß wir jept eine meue f«Re Grundlage gefunden haben für 
die Aufgabe diefer nationalen Partei, für die Ikätigfet und Aus 
breitung unſeres Vereins, Breilih wenn das, was bier verhandelt 
morben if, mehr werden fol ala der Mustrud: unferer Gefühle, fo 
wird 26 om uns Allen, an den Mitgliedern und Breunden des Ders 
eine liegea, ich hoffe, daß fie ſich mir auſchllehen werden, mit Auf⸗ 
opferung und unermädlicer Kraft dafür zu wirken, baf datjepige, was 
jegt gewonnen if, befehigt werte und mun im bdenifchen öffentlichen 
Leden Geftaltung finde, Bevor ih die Generalverfommlung fchliche, 
fordere ich Sie auf, Rund Auſſtehen von Ihren Gipen dem 
jenigen deutſchen Fürſſen Ihre Anertennung ausyufprehen, der bie 
Gründung des Bereind und die heutige Verſammlung dadurch welents 
Hd erleigtert, wenn nicht mogllch gemacht hat, daß er und unter dem 
Schwierigteutn, bie wir im vorigen Jahre fanden, im feinem Gast 
ein Aſyl gegeben hat. (Dreifadhes Hoch der Verfammiung auf den 
Herzog.) Die eiſte Generalverjommiung des deutſchen Nationalvereind 
iR geſaloſſen. 

Münden, 7. Sept. Der Hetzog und bie Fran Herzogia 
bon Medena breabfitigen, einen großen Thell des beverfichenden Wins 
ters im moferer Gtobt zu verweilen und werden Hönfidiefelben Hei dım 
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König Ludwig im Wittelebader Palsia wohnen. — Ya Betreff der 
Wieverberufong des Landiags rernimmt man, do Me Kammern pie 
teens Mitte Degember wieter zufommentreten werden ond bis dahin 
euh das Budget im Borlage wird gebiodt werden fünnen; verfalungs« 
geh moß daſſelbe auch vor Ablauf des Menots Dezember d, 98. 
vorgelegt ſeyn. — Daß den Rommern u. 0. aud eine Vorlage bei. des 
Dovıs einer birelten Gilenbaba von Münden co Ingelladt ge 
macht werden wird, Bebt außer Zweifel; die Megierung wünſcht den 
Bau auf Stastöloflen zu führer, (A. Abdztg) 

— Das neue Miiisärbudget fol zwar bereiis om hödfter Stelle 
eine Abmwinterung erfoßren hoben, allein demungeochtet wird daſſelbe 
unter den jekigen Berbäliniffen neh eine fehr bedeutente Höhe haben 
und einen ſehr großen Theil ver Gtoaltelnnahmen beanſpruchen. Ob 
es unter tiefen Umfänden wöglich ſeya wird, Me Gehalte verſcwiede⸗ 
ner Bromienkotrgorien zu erhöhen, wie dies beabſichtigt ſeyn foD, Beht 
dahia. (N. Kerr.) 

Münden, 8. Sort Wie Genie in höheren wilitäriſchen Steeis 
fen werücert wird, fol pach der am 30. d. M. Hoitzufindenten gıd« 
frıen Beurlaubung die in die zweite Mlafle der Urlauber veriepte 
Minnfgaft ohne Raten zur Ginübung der neuen Gprrjiiten einberufen 
werten. ’ 

Der „R. Kor. fdreitt: Die Nachricht eines belslfhen Blaltes 
von einem Bünpnif jwiihen Oeſterreich und Bayeın me 
gen eventueller Bergung Tirels darch boyerlidde Tropren bat nech 
Loge ber Dinge olgemein dem ectihirtenden Breitel begegnen müfen 
und i8 auch in offigföien Kortefpordergen aus Berlin neh den dert 
vorliegenden Ioformarlonen mwrbrfsh als vellig umplentbafi bezeich · 
met worden, Gin direfter Miderforuch ber unmittelbar beibeiligten 
Regierungen fonnte gieitwohl nice als übeflüfig erihrinen, wird 
aber bis jeht dermijt. Wir wollen für den Fe, den die Nachticht 
In ten einihlög’gen Kreifen etwa überleben worden frum follte, bier- 
mit auf diefen Umfaud aufmerfiom mochen und dadurch Gelegen- 
beit zur Rohbolung tes Verfäumten geben, damit vicht, wie fon 
- geſchehtz könale, des Schmelzen old Zugetändeiß gedeutit 
werde. 

— Kardinal Graf Reifach if aus Meihenkall in Münden ein« 
attreffen und wird ungefähr 8 Zage Port verweilen. 

Die Gemeludewablen in Rempten fird bis auf weiteres ſuſper- 
Mri, ba mach bem Musicreiben des Wahllommilfärs die Statt, tie 
über 2000 Familien zählt, in biejenigen I, Kraffe einzerigen fg, eine 
Ehre, gegen melde die Vürgerkhaft, weil fie ihr wicht unerbebliche 
Mehrloſten ouferlegen würbe, rrotefirt. 

Berbtesnaben, 8 Septbt. Uafer Mark flecken feiert vun 
ebenfalls Tas SOjährige Jubiläum feiner Ginprrteibung in das Kb» 
aigrelch Payrın und er wird im biefer Veziekuma, das zeigt fbon die 
gehrige Borfeier, wicht hinter andern Drten zurüdbleiben. Une Hänfer 
pra⸗gen jelt geſtetn im ſchönſten Feftichmuck Lader konste tur 
Ungunft der Witterung die vorbereitete große Verabeltudtung gehetn 
mist Ratifinten. Gegen 8 Uhr Abends fuhren Ihre Mojetälen der 
König und bie Königin, bana ber Rronpring und Prinz Dito, von 
der 8 Mefltenz durch Die om Gingange tes Ortes errichtete Gbren» 
forte in den Markt herein und durd se Strafen dreiriben, um bie 
yrabtvolle, zur Vorfeler bes. Iobiläums fomie des Nemeneſeſtes Ihrer 
Mojeät der Königia veranftaltrte Beleuchtung io Augenihein zu wıhr 
men. Uaendlider Jobel empfleng die ff, MM. und benleitele fie auf 
ter gorzen Fohrt bie zur Reſitenz zurüd. Cine große Menge Brem- 
ber If hier ringetroffen, R 

Berlin, 7. Sept. Kelſet Alegander wird nach erfolgter Ent- 
bindung feiner Gemablin, alfo vorsufisilib om Gate d. Mts, in 
Worſchou eintreffen und 14 Tage daſelbſt bleiben. Im ter erfen 
SHälfe des Dftober würde der Brinz-Megent von Vreußen, ter im Pouft 
ber Irpten Tage Die fürmlibe Ginlatung dozu erkalten, fib neh Wor« 
ſcheu begeben, nabdem er zunor, von Waren Boten zurüdfebeend, wit 
ten zunäßit beifeiligten Mitgliedern der . Bomilie der Königin Bik- 
foria von Geglond ia Koblenz begezutt if. Ob Kailer rang Joſeph 
noch Warſchau eimgelsten mird, iſt noh nicht entichtten. Dieſſtits 
geſchieht alles nur Mögliche gu dem Zweck, diefe Buiommenkunft zu 
fdıdıre, (U, 8,) 

Bien, 5. Sept. Um nähen Montaa findet Kir erfle Dienst 
beroihung bes verhärften Reidetaths fat. Man Mrbt derieiben mit 
um fo größerer Spannung entargen, da einem virlorrbrriteten Gerücht 
zufolge no vor Beginn derſelben ein kalferliches Hantſchreiben zur 
Kenntnih der Verfommiung gebrocht werden fell, welches jehr wichtige 
Berhlüße in Betreff der Neugeftaltung des Kaiferfiasis enipalte, 


Bien, 6. Spt, Die ‚Vreſſe“ färelbt: Wir vernehmen, daß 
bie von der „Drutfhen Britung* gebrachte Nachticht, die Aburtbeitung 
der Baronin Eymalten betreffend, ungenau id, Allertinge iR über 
tiefelbe eine Arreftärafe in der Dauer von drei Monaten verbirgt more 
den; dock Abt Diefe Uburtbeilung außer allem Bufsmmenbange mit 
dem ſchwtbenden Unteribteif-Brogrfle. Die genannte Dame if, mie 
unter Gmäbrimann verſichert, wegen betrügeriſchet Herauslockung von 
2000 fl, in Unterluchung gezogen und zu der erwähnten Sırafe ver⸗ 
uitheitt werten. 

Bien, 8, Gent, Die Merafteure der „Dftteutihen Boll” und 
der „Vrefle* wurden geſtern zu dem Bondesgericht befchieden und em 
bie Verion befragt, won melden Diefe Blätter De beiden Anträge tıb 
reiheröibtichen Budget-Koewites zur Peröffientiidung erhalten hoben, 
Per Richter ging von ter Annahme aus. deß dire Mitbeltung aus 
eines Werfegurg des Umtsgeheimnifles hervorgegangen ſti Die beiten 
Midofreure gaben De Geflärung ch, doß itmen dr Mfieolüde von 
Mirgli⸗dern des M-ichsrotbes mitgstheitt wurden, daß fie ober zur An⸗ 
gabe der Namen ſich nicht verpflichten füklen, da bier Prise Verlrpung 
rines Amtegedelmnifſes Hattgefonden babe, indem tie Meiherätte nad 
der Ghfcäfisertnung au einer Brbeimbaltung der Berartunge Wegen» 
flaäͤnde nicht verpflichtet jeden. (OP. %) 

Bien, 7. Ent. Die miltäriiben Aüßeongen nekmen hier ei» 
nm immer größeren Umfkang en. Bwar id bis jetzt Die Mobilmachung 
der Armee vob nicht ana ordnet, dagegen aber bir Einberufung eines 
Tbells der beurlaubten Monn’chaften onbefoblen. Die fralienıfde Ar 
mer erhält arhrrordentiiche Berdärfungen und binmen Kurzem bürfte 
die Suͤdbebn wieder sueihlicehlib für den Dienſt dee Staates in Ans 
feruh gerommen werben, denn ed And ſebt brörutentr Trurprotrande 
yorse angelagt, Seit dem 3, de, find tat 30, Yigerkateillen und 
zwei Irfanterieregimenter ma Rallen abgegangen. Heute gebt das 
Infanteriereniment Eezberzeg Karl dabin ob. Für die Küfenbemafr 
nung find bedeutende Summen sngrmicien worden, Bri Biume wer» 
den zwei Boris gebaut, die bei Pola Hegenden brioniihrn Inlein wer» 
den befeliget,. Der Guß der gezogenen Voſtionegeſaütze wird mit 
grot:m Gifer betrieben. Die italienifchen Feſtungen folen zur Mebt⸗ 
zobl mit folden Geſcötz · armirt werten. — Die Berichte über bie 
tm Benetlaniidhen bersihente Sıimmung lonten wieder febr ungäntig, 
GE war Übrigens voraus,uſeben, def die Gieigniffe im übıinen Jos 
tien fa dieſet Hinfitt nit ehne Eirfluß bie ben wären. Top der 
in I pterer Zeit vorgenommenen zahlreiben Verbaftungen ſehen die in 
mehreren Städten befcbenden geheimen Gomite's ihte segieruagefeind« 
lie Ibätigfeit fort und ſaden vornebmlib ouführerifhre Schriften zu 
verbreiten. Zudem wimmelt das Land urgrodtet der Arengen Wit. 
femteit der Bebörten von Emifiären. Neuerdings find wieder mehrere 
derjelben werhafiet worden. (Saͤdd. Big.) 


Sitalien. 


Blorena, 7. Ser. Mus Neapel, 6, Spt. Ubente, Der 
König bat ſich 8 Uhr Aberda nad Geeta eingeidifit; er milberte 
vor ber Mberife die Strafe der Verwipeilten. Garibaldi Lininte im 
Cara. (I. R) 

Lisorno, 7. Gert. Aus Nespei: Die Bılzade Cavorelli alng 
zu Garibelsi über. General Booco verlangte ons Ge 
fundbeiterüdjidhten das Yogrr zu verlaffen. Tas Mini« 
ſteriom Überreibte dem Hörige ela Wemorantum grgen Ablendung ber 
Bionte nach Tri. GE gebt dos Gerücht, der König fen obgereist 
und enıbindet Lie Truppen tea Eder, (T. N) 

Turin, 8. Sept Aus Velogna vom 8. meldet man: Die 
infurrefrionelle Bewegung if in der Provinz Peloro 
(vipff, Gebiet) ausgebrohen; 400 Infurgenten vertriee 
ben die paͤpülichen Xrupven; der Telegraph mit Tu 
rin und Neapel if untertroden, (5 R.) 

Surin, 8 Sert. Ge bot ſich ein Gomplort ilalleniſchet Of⸗ 
fieiere gegen fremde DOfichre gebeldet; Die Geiebreu für Irplere And 
erni. Die meopolitaniihe Warine verweigert, mod Güte zu 
ser (UN) 

Genva,®. Sıyt. Garihatdi ih inReapel eingezo— 
gem. Die Tetegrapbenverbintung nad ver Romagna 
iR unterbroden. (A. 3.) 

Zurin, 9, Sapt. Mus Poloana wird unterm bewigen 
telgropblit: Die Infurrectien Beige, Relıro und ord’re Städte boben, 
unier tem Auf für Victor Gmanuel, tie Dreifarbige Fahne aufge» 
pflanzt, Aus Ber Umzegeud von Ginigaglia u. o. D. Ärömen be⸗— 
moffuete Haufen herbei, um Lie Beutgung zu untaflüpen, Dipu⸗ 


Hirte der Marken find abgerelät um die Pretecilon Bieter Emanuels 
anzurufen, (T, N.) 

Florenz, 9 Sept, Pomorleiore droht, Veragia im Fall einer 
Revolution einzuäftern, (T N) 

Paris, 9. Sept. Die Vatrie fogt: Die Internention ber pie 
montefigen Armee im Kirchenſtaat fei nahe bevorfehend, (T. R.) 


Franfreich. 

Bari, 8. Sp, Der „Gonflitutionnel® erfiärt die Na 
riht der Mobilificung von 240,000 Mann der Franzefenarmer als 
abiurd. (FT. 9.) 

Bari, 7. Sept. Im Folge einer Nachtſicht des „Meorsing 
Ebronicle* vom Ausbruche sind Aufdandes im der Türkei herifgt 
heute am der Börfe eine motte Stimmung, 






Handel und Verkehr, 
Indufitie und Landwirthſchaft. 
Ludmwigebafen, 7. Sept, Die pfölz. Lud wigabahn er 
trug ia Monat Auguſt 184,022 fl. 6 fr, (13,706 fl. 32 fr. mebr 


als im Aug. v. 3.) Die pflz. Mozimiliansbabn hat 27,399 
fl. 48 fr. eitcogen (6,369 fl. 1 fr. mehr ald im Aug. v. 3) 





VermiſchteG. 


Schwurgerichtẽhof von Mittelfranken. 
1. Sıpang im dabte 1860, 

Andbo&, 10. Errı, Heute Morgens 8 Uhr begann debier 
bie dritte Diekjährige Schwurgeritisigung für Mittelfranfen unter tem 
Präftium die f, Mppelotionsgerikisrerkes Hrn, Dr. Ootner. 

Bon den rinkerufenen 30 Grihmornen woren 3 nicht erihlenen, 
naͤmlich Die HH: Bauer Heindel von Dombab bei Ansbab, 
Rıufmann Gebhardt von Nürnberg und Flsfhnermeißer Qunger 
von Mat, Diele hotiem gebörig belegte Enibebungsgrfuhe eingrien« 
bet, der erſte Shmerkörigkeis und Die beiden Iıpten Las bereits über- 
I@rittene gefepiihe Alter von 6U Jobteu rasgemielen, in Bolge defe 
fen fe rund Gitenntaiß des Scheurgerisiehois von der Aunfıton 
eines Gfswornen ſofort enibunden wurden, Ein Enthebungegeſuch 
des Hrn. Ant, Bußß, Seezerelbaaelers von Epalt, weichtt die Driug · 
Höfer ſein / Aweſentheit bei der J. 8. beginnenden Hopftulefe und 
einen durch ſeine Abmelenheit vom Haufe im tiefer Zeit ibm möglie 
dderwelſe erwonfenten Schaten bis zu 1800 A. ſarrftlich dar zethau 
halte, mußte, da das fig einen folden Gatiboldigung’grund nit 
kennt, abſchlaͤgig beichieden werten. Die Griofg-ibwornen waren 
fämmtlih erftienen, -- Nodhrem Ah fo der Shaurgeribiöbof mit 27 
Geſchworgen förmlich fonkisutrt harte, wurde fofort gur Verbanklung 
bes erden Ballet geißrliten, weiber bie Anklage gegen ten Incl 
pienten Joh. Earl Löameiler eva Schlungenbof bei Gunzenhaufen 
wegen Verbtechens des ausgezeichneten Dirbüadis bildete. — Die Vers 
bantlung feld folge morgen. Heute vorläufig mur fo viel, daß tie 
felbe ſchon bis Winag 12 Ubr zu Ende geführt und Pösmeldrr durch 
bad zu diefer Zeit verkündete Urtheil des Schmwurgerihteboig wegen 
fortgeirgten Verbrechtne Des ausgrzribnelen Diebſtahle gu dreijährle 
ger Urbeitsbausfrafe werwirheilt wurde, 


— Antbab, 10. Sep. Die biefjährige Uufnohmsprü- 
fung om f. Shulebrerfeminar GihbRäte für Fark, Stultebrlingr 
floder von Montag, den 1. Dft. d. 36. an, web tie Yuf 








m nen 





Veraurworılider Medatirar: 3, W, Meyer. 


nabmeprüfung om f, Säullehrerfeminer Shwohad für prouf. 
uad iſtatl. Säullebrlinge von Dienfag, den 2. Dt, om Rail 

Der Briazrlegent von Preußen besbfihtigt, bie von dem König 
begonnene Rehaurstion der Burg Hotengollero za volenden, und «#6 
if zu Dielem Bebuf der presfiide Orergerewonienmelir v. Etiüfried 
in Sechlagen angılommen, Das Ganze fol in 5 bis 8 Jahren 
vollinter ſeya. 

Genf, d. Er, Als ber Koiler im vorigen Sabre unter Des 
genfrdmen tie Breragme verließ. rief elm +gentrifhes Blat: „Es 
had tie Ihrönen, weiche do6 Land Bergleft megen der Abtelſe des 
Koller", Kaum harte Ah dos Wetter beim Brgina ber Beife oufe | 
grtelli, fo riıf ein anderes Blatt: „Die Sonde geborgt der Moje« 
flirt, Verglichen Ste mit dieſen beiden Menferungen die folgende 
Thatſacht. Der Kaiſet war durch Benseride gefahren unter einem 
Ghrenbogem, weſchet die Tafontihe Inſchrift trug, „Bone, wit zwei 
Aasrufungspeihen, Kurz nod der Abfohet begaam die ausgelreiene 
Arve ibr Zeiltrang“werl. Dis Straße von Bonnevile nah Clüſes 
und von da noch Galendes iſt gäralih unter Waller arfept, Nas 
polcon mußte in dem lepfgenannten Orte bleiben, Alle Verzierungen 
ouf dem ganzen Wege find zerBört und fhwimmen trofilos bie Arme 
diaob Branfreich zu, Aber wiel mebe zu betauern ih ber Tod berier 
Bewohner von MBonneville, mworuoter ded Mefiord des Kollege und 
tes Meites von Bonidy. Diele ſetzten in elsem Kabse Über tinen 
Öffenitihen, unter Waſſer geirgten Plotz, fomen jede der Arve zu 
nebe vad wurten von der Sırömurg ergriffen. Gin junger Dann, 
der tie Ungtüfliten zeiten mollie, mwurte fehlt ein Opfer feines 
Mathe. Dieſelbe Menge, die kurz zuvor fit gebrängt hatte, um dea 
Buz des Kalſers zu feben, ſtebt nun da ued rivgt vergmwellinngsnoll 
die Haͤnde, dos Roubmerf, die Fahren uud Alles. mad der Strom mit 
fi führt, Mebt aus wie rin Sroit für tes Unglück ter vielen Baml- 
len, deren Habe zerhöit id. (Schw. DM.) 


we 





Gerihtöverbandlungen. 
Anebach, 80. Aug. 

1) Jebaan Martin Horender, 17 Zabre oft, lediger Sdaͤfer 
von Butenhard, wurde wenen Vergehens der Berlepung ber per'önlie 
den Sicherheit dur Selbfihilfe zu einer 15tägigen Doppelt geiärften 
Srefängnikäraf, — 

2) Jobonn Borg Keim, 31 Jahre alt, lediger Dienfifneht 
von Ladentorf, wegen des dorvelt erſchwerten Vergehens der Körpers 
verlpung om dem Dienſttatcht Johonn Birbringer von Hiürſchlach zu 
einer Önonatliben deegleſchen arfbärften Befängniptrofe — und 
#94 8) Bernbard Pfänder, 56 Jahre olt, verheiralbeter Köbler von 
Goailroth, wegen ded obme Meberlegung und Varbedacht in aufmallen» 
ter Hiper dee Zorns umd bei geminberter Burehuungsfäbigtelt began - 
gen erfimwerten Vergebene ter Rörperveriegung on ber Gürlerefrom - 
Karbarina Habel won Gailtoth zw einer einmonalliden Gıfingnißfrafe 
— verurbeilt, 

Ansbad, 31, Aug. 

Sronkard Haffner, 56 Yabre alt, Veivatier von Gatofgburg, 
wurde wegen Bergeben® ber gewerbömäßigen Gwutszerirämmerung gu 
einer dreitiglaen Befängnihrafe und zu einer Geibfirafe von 100 fl 
— perurihelit, 





Für die hilſsbedürftigen ſchleswig holfteinifchen Familien 
1A weiter eingegangen: bei Hegisanwalt v. belimlp; 2 fl. 42 fr, ven m 
S.. 34. von &h., 2 fl. 42 Ir. ven v. Et, 8 fl. von v. En., 2 R. 42 fr. 
ven D.: bei Bürgerm. Mandel: 2 fl. von 6, M. un 9.8; bei). G. 
Meyer: 14. von W. Sr, 3 fl. 30 fr. von d, 30 fr, von Ma, ı fl. 
45 fe. von J. M. —= 27 fl. 51 feo; hie Uedertrag aus der vor. Ar. 36 0, 
45 fe. ; zefammen 63 A, 36 fr. 
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Betfanntwahbungen. 


Gummischuhe. 


Prima-Qualität, Fabrikat der Compagnio Nationale in Paris, so wie 
Frauen, Mädchen empfiehlt zu bil- 


von der Harburger Fabrik für Männer, 
ligen aber festen Preisen 


Friedr. Adlersberg. 


2. Im Haufe A 236 find wei gegen 
Mittag NMigende, neu bergerihtete 
Wohnungen zu vermleihen, und Könnten for 
alelch bezogen werden. Jede derfelben be⸗ 
debt aus 4 Keigbaren Bimmern, mehreren 
Kammten und fonkigen Bequimtichkeiten, 


 Kommenden Gämflag 


854 


Betanntmadbunm 
den 15. diefes Monote Bormitage 10 Uhr wird von ber Difo- 


nowirKommilfien des ER. 2. Ghrwaulegerd-M-giments Tezis ber Beborf ou Unichlittergen, Lein⸗ 
oder Mepsöl, dann raffiniriem Lompendl und BDodtgern, ferner an Bimmer- und Stallbefen 
für Hiefige Garnilon pro 1860,61 om bie Wenighrehmenden Im Lieferung gegeben, 


Adebech, den 6. Sertember 1860. 


— — 


— — Höct wichtig für alle Bruchleidende WE 


Der Untergeipnete i nad 
Ren Mebergrugung gelangt, dab 


vieljärrigen Beriusen, Vroben und Grfahrungen zu der fer 
noch alle zurüdtretenden Unterleibsbräde, ob ber Menſch 


oder dos Lehel auch noch fo alt ſei, voukommen: geperlt werden können. 


Ich werde run Jetermann, der ſich für Dirje Sache interelfirt, 
meine Anfiten und Grfabrungen mit den nötbigen 


färelbung d:9 Uebels am mic, frankiıt, 


Belehrangen unentgelditd mitiheilen, mich 


verlangt werden. 
Im, Weitern bint i®, 


und die Briefe mit Ber 


aber die Medıfomenie, welche eima fpäter 


auf den Briefen alle und jrde Situfatur, ale: Dr, med,, 


Brusorzt, Sanitätsrarh, Medizinaltath u. dergl., wie fie fo bäufig angewendet wird, zu 


vermeiden. 









2 





4 
— 


Krüfi-Aliherr. in Bois, 
Konıon Uppınyel in der Schweiz. 





Für Auswanderer. ra: 
® Ueber ’ 
Havre, Bremen und Antwerpen 


expedire ich Auswanderer und Meiſende mit Pol» und Dampfisifien 


nah allen nordamerifa«- 


niſchen Seehäfen in 12 Abfahrten monatlich. 


Nähere 


N. Wilhermsdörfer in 
Ansbad). 


Fr. Wilb. Berger in Windspeim. 


Turuperein, 
Dienftag 8'/, Uhr 
Generlalverfammlung 
im Bar, 








7. Das ſeht geräumige und gut rentirende 
Mohahaus Li. A Nr. 111 ih durd dem Un« 
tergeigneten täglich aue freier Hand zu verfaufen. 
M. Bülz, Gommilfonär, 





8. Fr e Ei urfen wie marinirte 
——— on — Gg. Boͤſch. 


9. Neue Vollharinge empfiehlt 
Frig Seifert 


— — — 





— — — — 


10. Am Donnerſtag den 20. Sep⸗ 
tember d. Is. von Nachmittags 1 Uhr 
an wird durch den Unterzeichneten das 
Aınvejen- HR. 8 uud 9 in Peterd» 
dorf, k. Landgerichts Ansbach, mit 33 
Tagw. Aeckern, 10 Tagw. Wieſen, 7 
Tagw. 83 Dez. Waldung, einen gan⸗ 
zen Gemeinderechte, der ſammtlichen 
Grnbte, dem vorhandenen Vieh und als 
len ſonſtigen Zugchörungen im tortigen 
Wirihshauſe aus freier Hand oͤffentlich 
an den Meiſtbietenden verkauft, wozu 
Kaufsliebhaber eingeladen werden. 


M. Bälz, Commiſſionär. 





— — 


Al. Ein go'dener Armreif wurde der 
fören, Der Finder wolle ihm gegen Be- 
Iopnung D 1 abgeben, 


— 


— 


Auskunft bei unten verzeichneten Agenten und dem 





Generale Agenten 


GE. Krebs in Aſchaffenburg. 

I 8. Leybold in Rothenburg, 

Gg. Frieder. Brunner in Nürnberg. 

Earl Eroninger in uffenheim. 

Gg- Weng in Dintelsbäpt. 

12. Dem Heren über Leben und Tod hat 

e0 gefollen, meine ſheure Schweher 
Henriefte Müller, 

nah längerem ſchweren Leiden geſtern Nachts 

10°, Uhr zu ſich abzurufen. 

Sıe kat Im ihrem Leben manderlei Trübfal 
erfahren, aber and die Gnade unfered Wortes 
und Heilandes erfaunt, Nun if fie erlöft vom 
alem Uebel und ihre Gere dahelm im Lande 
der Ruhe. 

Jadem ich diejes für mich tief beirübende Er« 
eignig und zwar mur anf dieſem Wege 1beil« 
nehwenden Verwandten und Äreunden anzeigt, 
foge id allen denen, melde der Helmgegange- 
nen, intbefondere auch in der Irpten Zeit ihr 
res Weidens, fo ihöne Beweije theilnehmender, 
aufopfernder Liebe gegeben haben, meinen berg» 
lichten Dank und bitte, dieſelben wollen der 
Mollendeien auch fernerhin ein freundliches An« 
deuten bemahıen. 

Ansbah, den 10. Sertember 1860. 

Friedrih Müller, 
Pfarrer ın Matldaqpenen. 

Die Beerdigung: findet am Dienftag Nach- 

mitisge 2 Ude fett 








— — — — — 


13. Unverhofft nach furgem Leiden von nur 
wenigen Stunden enirif und ter Tod vergau 
genen Sonntogs Nochts 11 Uhr unfere innigd« 
geliebte Durter, die Begirfögerichiofhreiberd« 
Witwe Sophie Beyhl, im 56. Lebenejahre 
am Schleimſchlag. 

Gechrten Verwandten ucd Breunten dieſe 
fhmerzlige Mitikerlung nur auf dieſem Wege 
mit ter Pine um filled Beileld. 

Die Heftrauernden 4 Kinder. 

Die Beerdigung findet om Minwoch Nach⸗ 
mittag 2Uht ſtatt. 











14. Ela Dann in ten beflen Jahren mit 
einer Meinen Famllle, der einige latelniſche 
Säulen oblofoirte und frifilihe Arbeiten ſe 
der Art zu beforgen befähigt iA, mehrere Jahre 
dos Forhrah begleltele, ſacht ale Verwalter 
oder Förfer bei einer Gutsberrfhaft eine 
Stelle. Derielbige ann auf Verlangen mehr 
tere Tauſend Gulden Kautlon leiften, Mähee 
red ertheilt bie Eyrprdition. 


Ein fleifiger und folider Menſch 
faun fogleid als Stößer ein dauern: 
des Uuterfommen finden in der Mas 
timiliansApothefe. 





16. Ge werden [höne und noch gut erhal« 
tene Luſtte zu kaufen geſucht. WoR ſagi die 
Gzeesition. 

17. A 231 bei Meilber Segenauer If 
Sauerkraut zu haben. 


. 





18. wit, A 329 über 1 Silege if gut em 
bhaltene Herteuwaſch bilig zu verkaufen. 








19. Heute Schlachtſchüſſel bei Cifner. 


— 


20, Heute Schlachtſchüſſel bei Halter, 


24 C9T find 2 El. Ouartiege zu vermiethen. 


22, D 355 ih ein freundliches meubliste# 
Bimmer zu vermichen. 














— 














Börſen-Courſe. 
Sranffurt. Sept, Sept, 
1. 8. 
Staatd«Papiere: 

Bayer. 59, Oblig 3. Gmmiflion 103", 3. 102'/,8, 
4A. . Obl... 102,B. 1022B. 
"DH. + + 100. 10034v. 
"9 AbiöfrRente „ 100,.P. MY 
IND nm = 

Würtb. 4", 9, Dbl. 105P. 101%, 
„374% Du. 9 98, 

Baden 4", Y, Ob + 102°, 102°/,P. 
PIE 1 u 0 =) Pe 7 843. 

Defterr.5%, Det. in Eilber . 75 72%. 
„5% Nat-Mnl. v. 1854. 58 55% 

m *, Met.-Dbligation — 4v8. 
oe Metal. 2 A 40. 
Bant · Attlen: 

Orfterr. Natlonal · Vant⸗Attien 70 66 4. 
EGEredn⸗Bank⸗ biktien 159", 151 
Darmit. Bank Aktien a 250 fl. 186 184P. 
Ftantfurtet Banl » » ... 108%, 109%. 
Eiſenbahn · Attien: 
Ludwigthaſen · Bexbachet » + 1279. 1278. 
Bäche Maximillans ·Bahn os 987, P. 
Bauer. Dftbabn-Mltien 1031, 103% 

Deiterr. 5%, Staars-Wlfenbahn 220 216 

Anlehens · Looſe: 
Oeert. 250 fl, von 1854 mit 
4°, ins 6, 66.P 
Badiſche 50 fl. —— Bor. 
“Bahr. — 53,8 

Kurbel. 40 Ibir. » » . - 44’, 44, 

Grob. De ah 1 125,9 

. BU E) 

Haflau Sl, » ne. 34 351,8 

Anebad&ungend. 7 fl. Looſe 0, 9, 

Wechſel auf Wien ' Br’, 





—— 


Gigentfum, Deud' und‘ Verlag von Gasl Brügel in Untbad. 


4. 
‚oiwliothet 





Ne. 216. Münch (Bedsehnter: Iahrganp.) ___ 1860 

yer enblatt 
Ansbacher Morgenblatt. 
Me mt nn m Mina, 12. Seplember, Shus. 


— Beitrag nfdar . 
“nemmen, ER ter einipaltigseien In str, 52* 





PBolhlitiſches. 
Neueſte telegraph. Berichte. 
London, 10. Sept. Eine Depeſche der Tiaies mel⸗ 
det aus Wien, 9. Sept.: Geſtern iſt ein Petersburger 
amtlihed Telegramm angekommen. Kaijer Alerander ver 
langt aufrichtig volltändige Ausjöhnung mit Defterreich; Die 
Zujammenfunft der Kaiſer wird unverzüglich arrangiert wer» 
den, um die unerträglichen jegigen Zuftänbe zu enden, (0) 
Baris, 10. Sept. Die Patrie veröffentſttht nachite- 
hende Depeſche aus Turin: Das Turiner Kabinet hat das 
Ginrüden piemonteſiſcher Truppen im Kirchenſtaat beſchloſſen. 
Verſchiedene Mächte haben deßhalb Borftellungen an Bar» 
binien gerichtet und erklärt, daB Rom feinen Vorwand zum 
Bruch gegeben habe. Die Patrie weiß nicht, ob bie Hal» 
tung der Großmäcte den Entſchluß Piemonts mobifizire, 
aber die legten Depeſchen fagen, daß bie Truppen die Grän« 
zen nicht überjehritten haben und nur vereinzelte Banden in 
den Kirchenſtaat eingedrungen find. 


Deutfchland. 

— (Rationalverein.) Ber den Berhanblungen ba Ger 
neralverfammiung des deutſchen Rationalvereind in 
Koburg waren außtr vielen Gaͤſten aus deutfen Ländern, die nicht 
Mitglieder waren, auch aus nichtdeutſchen Ländern foldre anwejend, fo 
4. 2. Berlchterſtattet aus England, Belgien und Ftautreich, ſowie ein 
Abgeordneter ans tollen, Hr, GSiocomo Llgnana, Mitglied des fardi- 
nifhen Parlaments aus Turin, der Ah befonders für das Bufande- 
fommen der italienlihen Symparhle-Rundgebung des Nationaloereins 
Anterefürt hat. Gr. Zignana iR derſelbe Bertrauensmann, den, wie in 
der lehlen Bett mehrfach berigiel worden ,. die ſardiniſche Regierung 
mach Deuiſchland gefhidt hat, um die hier gegen die Italienifen Be» 
RArebungen herrſcheoden Vorutlhelle zu befämpfen. Ja Koburg wird 
Hr. Lignana ofne Zweifel viele bereits vorurtheildfrele Deurfhe ger 
füunden haben. Gang und Haltung der Verhandlungen hinterlieen bei 
allen Anmejenden den Gindrud ber Befriedigung, inebeſondere bei din 
Mitgliedern ein verhärktes Gefühl der Bufammengehörigkeit der baute 
ſchen Stämme, das fi in Anüpfung von zabireigen freundfdaftiichen 
Verbindungen fund gab, Peitung und Durdführung der Berhandlun« 
gen war eine muflerhafte, fo daß man annehmen faru, daß bie hin 
ter und liegenden Jahre der Reaktion in ber belehrendfien und darum 
möglichen Weife ouf das deutſche Bolt gewirkt, daß fle aber nicht im 
Stande waren, den Sinn für freipriilige und nationale Ginigung zu 
Iawäden und den Willen zur Gıfrcbung derfeiben zu breden. Ge · 
wiß haben die dort Rotigefundenen perfönlichen Berährungen zur = 
folgreihhen Berhändigung beigetragen und der neu onsgefirenie Saa · 
men wird im taufendfältiger Vermehrung Früchte bringen. i 

Bayeım Amtllge Nachtichten. Der bist. Schulgehilfe Julius 
Karl zu Bühl wurbe zum Path. Sqchallehret zu Lippertöhofen, — der bieh. 
Eduioerwejer Jol. Waipmann zu Birtlingen zum tath. Schellehret und 
Aucentiener m Meliclag — und der bieh. Schülpr-viſet Garl Holſlein 
zw Nüblingßelten zum taih. Mebenjcuflchrer zn Gruprrahel; ernannt, 

Eriedigt: Die fath. Mebenfulitelle zu Cherfteinbad, Dilte, Epalt, 
mit 250 R. Ginfommen (Meld.,Termia 1. DN-); bie Lehrflelle am der ghittels 
Hafle der Vcabee ſchen Armentinderfcale in Nürnberg mit 360 fl. firem @elbgehalt, 
der bis zum 24. in Nürnberg jarüdfgelegten Dienkjahre bis auf 600 fl. anmärhft 
(Mei. Termin beim Wagiäret Mürnberg 14 Tage); bie Stelle eines Stu⸗ 
dienlehrers am der latein. Eule in Weißenburg (Gehalt 600 fl, Bew.⸗ 
Zermin 4 Boden). 

"gm Dintelabühl wird Autt des bioh. Mealkurfus eine höhere 
Bärgerjgule im Anſchlaſſe an die dentfhen Schulen erriptet, Sqhallehrer, 





‘ 
selben Diiicin, am 123 


welche fih um dieſe Stelle, mit welchet ein baarer Schalt von 600 fl. verben ⸗ 
den iN, bewerben wollen, haben ihre Seſeche bis 20, Sept. bei em Gtadımas 
giſttate Dinfelebäht einzureigen (Rr.-Amtebl. v. u. 75 @. 1246.) 


Berlin. DieR, Pr. Big. ſchteibt: Der PringsMegent und bie Fran 
Pıinzefin von Breufen werden noch ten bisherigen Beſtlmmungen am 
9. Dit, mit der Köcigin von Großbritannien im Koblenz zufammen- 
treffen, Etſt wach dieſet Befsmmenkunft wird ber Pringefegent Die 
Reife noch Warſchou antreien, wo übrigens aud Der Kaiſet Altzander 
voa der Meife in das Janete des Reiches eiſt am 9. Oktebet elatief- 
fen alıd, E 

Auch die Leutenonte v. Süßtlud und v. Sorimann vom 
fgl. bayır. 4. Gheoauglegers-Meyiment (Rönig) And nach Berlin beor= 
tert wordın, um den Wiandrern des Warbesftorpe beizumohnen. 

Mediendurg. Am Uber des 6. Sert. iR in Reufrelig 
der äliefte der regierenden Hürfien Guropas, ter Gtoßhetzeg Georg von 
Medlenburg · Strelig, geio ben. Gr war der Neptuberlebende ber 
Gefgwifter ter Königin Laiſe von Wreufen, war geboren am 12. Bug. 
1739, forgte feinem Vater om 6. Nov. 1816 ia ber Regierung und 
vermählre fih 1517 mit ter Geeßbetzegin Marie, Toter des Land» 
grafen Ftiedtich zu Heſſen -Kaſſel. Aus tiefer Ehe Hammt der jept 
vegteresde Brohbergog Brtedrih Wilhelm (geboren 17. Dtt. 
1819), ter fi im Jatr 1843 mit eiver englilchen Beinzeffin, Tochter 
des verftorbenen Herzogs Adolf von Cambridge, vermählte, Das ein“ 
zige Kind diefer Ehe iſt der im Jahre 1548 geborene nunmehrige 
Grhgroßferzog Adorf Briediih. Der einzige Bruter des jepigen Groß⸗ 
herzoge, Herzog Georg, iſt rufſiſchet Generallieutenant, und die einzige 
Säweier, Karoline, war mit dem Rronpringen, jehigen König, vom 
Dänemark vermählt und murde 1846 geſchleden. 

Bien, 8. Sept, Wenn im Pienum des Reſcherathe, mie zu 
vermuthen if, dad Brdürfnif gefühlt und der auftichtige Wunſch ge 
nährt wird, einen alle ober doch die meiſten Theile beiriedigenden Bırs 
mittlungsantrag zu finden, fo fonn es dem guten Wilden unmöglid 
ſquer werden, einen folgen aufjujlellen. Der Antrag der Minoriät 
iR dahin formalirt: „zu ben Stufen des faiferligen ihrons Die Bitte 
niederzulegen, dab Sr. Majehät aus eigener Machtvolfommenpeit ale 
iergmäbig gerußen wolle, jene Iofituiionen ind Leben zu rufen, 
dur melde bei möglisfier Gutwidlung freien Gelbfivermaltungsreg1s 
in allen Kronländern , und bei volfändiger Wahrung der Einheit des 
Meiqche und der Rrgislation, fomie der Ggecutiogewalt der Regierung, 
tann bei wirkfamer und unabhängiger Controle des Staatehaushalts, 
alle Jatereſſen der Bendiferuug in der Gommune, im Landtag und 
im VNeicherath Ihre geeignete Vertretung finden.“ (da. 8.) 

Sämmtiide Blätter ſprechen ſich gegen den Vorſchlag der Bros 
ſchüre Vollugenefis der oferreichiſchen Nollenalbant“ aus: zur Loͤſung 
der Valutaftagt Ane Wirthſchaft mit ſchwarzta, tothen und blauem 
Berteln zu beginnen, und die Jahaber ter Gtasisiguld zu einım 
Bwangsaniehen zu drängen. Die „Deferr. Big.“ befämpft aber au 
den vom der „Vreſſe“ vorgefhlogenen Mobus: die Baut aufzulöfen 
und an die Stelle der uneinlösbaren Noten Gtaatspopiergeld zu ſehen. 
So lange die Berlahrenheit der Berhältniffe, das politiiche Liebere 
gangsfabium und bie Schwankung des Greditweiend nit aufgehört 
bat, jagt fie, wäre e# ſchon an ſich gefaͤhrlich, noch bie Berrättung 
zu vermehren, indem man an der Banf rüttelt. Wir kehren zu une 
feres Theſie zurüd, dop eine Herflelung unjerer DBaluta vor alım 
von der Ordnung unferer politijhen Berhältniffe abhängt, die ihrer- 
feits mnfere ganze finanzielle Lage beherrigen ; das eigentlich vwollswirthe 
ſchafiliche Element Acht im zweiter Linie. Der Reichtrath wird übrls 
gen® nicht voräbergehen, ohne daß der Leiter des Binangminikeriums 
fih aud über diefen Gegenftand andgelproden baben wird, und man 
erwartet defpalb ſchon im dem mädken Tagen eine Mitipeilung des 
Binanzminißeriumse, 

Wien, 8. Sept. Die „Dftdentihe Poh’ fagt über den Artitel 
der Dplalone, die pirmontefilge Politit Habe Die Abſicht, Defereid 


finanziell zu Grunde zu rläten: „Wir gleubn «8 liegt in ter Hand 
der Bolferlihen Meglerung, tie fichen A ußeungen tes fartiniiden 
Drgons gu nichte zu wechen, uod unfere Bi angen und unfern Gretit 
zu beten — gleihvt-l wos für Abfichten Ti.mont gegen uns beat, 
Shon tie erſſen Rachtiten von Inneren Meisımer, die mit ber Trp- 
liper Bulommerfunft verkurden waren, haben die Loge Deñerr / iche in 
etwas gebefiert. Alle Welt fühlt, je +benkürti,er die inneren Zuſtänd ⸗ 
niehed Reihe an Ordnodg und vnernünftiger Freiheit ten gebilditen 
Nagbarſtaoten fi omseiten, um fo größer werden die Cboncen guter 
Alliongen, vm fo unwabrjteinlicher mird «8, doß tie Leff eines möchten 
Kriegs abırmala von Deerreih alleln auf feine Schultern genommen 
werten moß. Jeder Schritt, den unfere innere Orgenifotion voraärts 
wacht, gemiam und Terrain im Ausland, 8 liegt ja Mor vor, daß 
fogar das englifhe Cabinet gerne mit Oertelch geben würde, wenn 
ed dieſem mur gelänge, die öffentliche Meinung in Gnglasd felbft ſich 
au erobern.“ 

— Der Geheimeraih Gtaf Hartig bat eine polltiſche Devtichrift 
oudgeorbeitrt, weiche vielfach als ein Fingerzelg zum Nusweg ous ten 
Berrelhiigen Verfaſſungewirren begeihnet wird, Nah einer kurzen 

nolpfe der „U. 3.* aelat die Schrift, ‚doß eine dos Ganze umfoflnde 
Werfafung das einzig Diö,lide für Oeherreich fey und jede andere Mer 
dhode, aus den Sähmwierigfeiten ſich zu rıtten, ihwforiib id. Tie Art, 
mie ouf ter Grundloge einer meblorganifirten Geltfivermaltung das 
Gebäude der politifchen Organiforten fi erbert, if ebenfo einfach, als 
den eigenihümlich · Berhätnifen Deſterrelche enifpreden. Die 
Gruntanftauung Diefer Schrift ſebt dew Miroritätsgutosien bed 
eichtraͤchliden Bubgteusihofes wabe; pur deh fie im dos Wie der 
—* poſitid mod fonkret rirgeht; während ſid das Gutachten 
deſſen enthalten zu müſſen glaubir, In beſond rem Grede bemert⸗ne- 
th ſcheint die Art und Weife, wie tie Kıippe vermieten wird, welche 
für Drfterreih ohre Biweifel die gefübrlichfte if, mämtich die Rlippe der 
Borteen- Regierung und der Moaforttäteneherrihift.” Diele Pros 
ſtamm, dem ven einigen Geiten ein fehr günfiges Prognofifen 
efellt wird, fol nur in einer Meinen Anzahl Gremplare aufgelrgt 
epn. 

Aus Wien geht der ‚Sädd. Bia.* folgente Mitihellung zu: 
In dem Progeh Richter iR tie Berurterfohung bere't® gelhloffen, wird 
dahnt auch die Öffentlihe BVerbandlarg mohl im Poufe d. M. flotifinten, 
Don ten im den Pirferungeprozeh verfl-dienen Perfonen, bie aus 
Ttleſt hieher gebrocht mwurtın, befindet ſid nut noch ker Roufmonn 
Peruggia in Haft, indem aus verläfliher Quelle bekannt if, daß 
mit nur der Prozef geges Heren Marde'fo oufg-boken murde, fen« 
dıra daß au das hierortige Lontergericht gemaͤß Veſchuß wem 18, Jolj 
don jeter weiteren Unterfusung gegen'ten Roufmann Brombile ehr 
geitanten iR, und zwar bezüglich deltet in Felze vimes Giofelungäbe- 
fhluffee. Brombila if unteonftanter noch Moiland abgerrist. Die 
Pebentung eines Ginbefelungebeihlofles gebt derous herrot, daß der 
felbe fon während ter Merunterjuhung gefoft wird, daber ſchon im 
diefer tie Schuld lofſgkeit des Unteriubten Ach berousgeflellt baten mup, 
fo daß olio gegin Lie beramnten zwei Kaufleute gar feire Indizien 
einer ſtrofdaren Hantlurg porgrlegen ſeyn Föonen, uns durch ten Ben 
flug des Berihispofes ihre Ebrenbaftigkelt volfintig anerfannt if. 

Italien. 

Neapel, 9. Sept. (üder Turin.) Garlboldi If allein (7) eins 
dtzogen. Gr desovoufrte als Ilrgitim das conflitwirte Gomite, proflar 
mirte Bilror Gmanurl zum König und Nasfolger, jum König Yras 
line. Piemontefiihe Truppen Überfchritten die Eränze nit, @8 wird 
noch immer Uniwort auf dad am Antoneli überfhidte Ultimatum er 
wartt. Die Infurreftion ber Marken bat ih über Imbrien ver- 
breitit, (T. 8.) 

Aus Neopel, 31, Aug, ſchrelbt men dem , Jourval des Des 
data’: „Auf tas Merlongen dee Königs fchrirb ter Miniker tes 
Jonern eine Dentfartit über tie Loge did Yndee, do welcher er 
offen den Wortgang des Aufftond-s Borf-gie, oof Pie öffentlide Stims. 
wung und das zuvehmente Drrfollen der Armre binmiee und dem 
König anrieib, das Bond zu verloffen, Mrong H. war erfhättert umd 
berief die Generole. Die Borftelungen tes Wenerals Iſchitella ergrif⸗ 
fen ten König, und er enſſchleß ſich zu biriben und bie zum Gnte 
Stand zu haltın. Die Armee löst fib Immer mehr auf. General 
Bosco kam geſters, um ärzlichen Math für ſich zu holen, birrher und 
erflärte, Daß die Truppen im Loger von Golerno Pud bejeigten, Rom« 
yagntenweife gu befertiren. Wan mird das Lager daber oufhrben, Die 
anze Prevlez von Selerno bis auf den Hauptort it in vollem Hufe 
ande, Gencxal Galboreli, der fid von Gofınya nad Mrvielo zurüd« 


gezogen, hat mit elmem Megimente Panclers, einım Infanterleregimente 
und einer Batterie Fopitulie. Die Truppen zerkreuten f@ oter gingen 
ju Goribalti über. Bengrol Dial bat fih bei Annäberung ber Gate 
boltlorer in Wonteleosi old Franf zu Brite gelegt, und Me Arupren 
Fb ſelda üb ıloflen, Die Bıgeung bät fe viel Irupren old möglid 
aus Kalatıion eingeiä-ft wod Garltaldi ſaldie ibm tie Lew, die 
nicht wart ibm fechten mollten, felb-r ouf Schiffen au. Die Irupren 
von Foola find vach Salerno gebrecht worden. Im Ghlofle von ©. 
Gimo wurten geflern bie Haurilruie ke Marco und Maveni verhaftet, 
weil fie din Troppen vom Schlogen abrieihen. Dort fipen wegen ber 
Uetergabe von Piale rer Generol Melanteg uud fein Stebechef, der 
Sauptmonn Yorveniered,. Aus Kapva delertirten vom 8. Infonterie- 
tegiment 200 Mann und fr ode Ofjire. Der Oberſt des 6. Jar 
fonterieregiwents zeigte on, ſen Megiment wolle ſich nicht fAlegın. 
Ia Neorel hält mon tie Goltsten in ten Kefernen feh, trohdem des 
fertiren ſhret Diele, Previſotiſche Meglerungen gt! eg in tem oufe 
Rändiien Vrovingen in jeter Stade, Im Asftande find die Drei 
Rolabıfen, die Bofilicora, tie Provinzen von Solerno und Berl’ tin 
Theil von Mrellino und vem Gopitanat, Hier mund ba werfiicht die 
Rrokiion unter tem Biihöfen, Wireıaud zu ferien, 4 B. In Dpiva 
und zu Mater, Des Könige Obelm, Graf Trorant, der Für Bir 
geano, ter Herjog von Gafartılo u, a. Hefleute find abgereiat oder 
lien ſich verſtediz dern tie Meokrien befft ned immer. 
Yus Neapel weitet vie „Porrie*: Der König IM nod Barta 
obgereist. Man glaubt, er werte einen MWroteh in ale Hänte des 
diplomatifhen Korps niedrriegen und dann noch dem Morbilne ber 
Heryrgin von Parma die Teupren ihres Gides entbinden vod is uf 
eicem Spamifhen Kiiegeitife rad Irteh einihifer, Man glaubt, 
et werde nach Bayırm gehes. RR 


Franfreich. 

Boris, 8. Sert. Die Vorgänge In Meorel haben zu guter 
Lept noch dem König Bronz die Eympaibien feiner Gegner zugeführt, 
Selbi Goriboldi rürtte fh worallich enmoffnet fühlen amgefiht# ber 
nirdertiächtigen @efinnuegen, die in der Umgebung dee Könige an ten 
Tog gelegt worten find. Mon bat e6 meuerkings zu wiederholten 
Molen eıleht, dab die Stüpen einer Regierung ſalleßlich mwartıen und 
do die Armren mit Begrißerung He Gade rer M-volurion ergriffen 
Ure hört if, Bob Genrrale, tie für dem Rönig Aerben zu mollen et 
Härten, fi Eronf weiten loffen, und daß onbere Die Iruppre zum 
Berratb in Moffe auffordern! Mungionto ned Fosro haben ſich in 
diefer Bezichurg berübmı gemsdt. (Südd, Ztg.) 

Baris, 10, Sert. Gonflitstionnel, @rartguilor ladelt Me 
neue piemontefliche Kolitit, welde «4 vom der Woltit drd Kalfert Irene 
nen werde. Miement werde liolrt. Dow fei noh au holen, Virmont 
werde die Pringiviem des Pölfirrehie nid welefen(!), dag ofein 
ihm bie Allianz Grankreichd erhalten könne, 


Rußland. 

Don ber polnilden Granze, 5. Sol, Heute mad dl 
ruſſiſche Regierung befonrt, detß Me fh gemdihigt geſeben, das fünfte 
Aımerforps com Yıuıb zufommenzugirken, mern aud feinesmer® In 
oggreffiser Abficht. Wir Minnen hinzufügen, toh aus ein anfebniider 
Shell der Aruppen, die urfprünglid für tas WWoritauer Lager ber 
Rimmt woren, auf dem Morſch nad dem Pıurh begriffen IR, daß die 
Rufen wien wollen, ned im Laufe birfes Monats werde wahriätin« 
Hi cine algemeine Erhebung in den flonlfben MWrovingen der Moe 
pälfden Türkei Rottkaben, und taf fih dann de Norbmendigfelt age 
grejliven Vorgehens ſchon finden werde, Gin großer Theil bes udaui · 
{dem Mrmerforps, der ſaoa ouf dem Mach nah Worſchau war, bat 
untermeg® Befehl erhalten, nah dem Süden des Melde zu marldi- 
ven, Der PrinjyMrgens wird ouf feiner Reife noch Werſchau vonder 
Mebrzabl der preußiſch⸗ Bringen und au einigem ousiwärtigen Bür« 
Ben begleitet fein, dagegen flelt man ten Befus des oferreichlſa en 
Monarden immer lauter in Mbrede, weil «8 nidt gelungen ih, «ine 
Auslöhnung zeilten den Kobiretem von Et. Petersburg und Wien 
im Stande zu bringen: Graf Reaberg fol die als Preis ter Buß 
föhnurg von Mußland verlange Ma’gebung der Die Aufreäthaltung 
der Tühfel beiseffenden Urtitel des Worlſer Brietens abgelehnt Haben; 






ve HIMMTET,T et ding 


_ Gendel und Verkehr, 
Iudußrie und Sandwirthfebeft. 


Eyait, 7. Sept. Die Gopfenerate (B Im volen Gang Ref 


8,7 


"dem meuelen Erhebungen ig Me Zahl der Hopfenfiäde zum Giadigät 
1,500,000, 


. en 119 [1 e sat van» 
nlar 3 4 PA dr ET AUT here 
we ; Ruptranfpeht hoben Die Blure Grmdup, 'WMäbeiberg, Mit- 
betbad, Meib und Abtaberg am Meilen gelte, "0 | 
Bünfdronn, 5. Sept. Bel fehr guter Duolitit Acht eine 
gute balde Ernte in Auoſicht. 

Grate»Ergebniffe in Ungarn, Der Schnin des Welzend 
brgamn unter deu günfighen Ausfihten, und wo «4 möglih war, bie 
Garben vor dem Ginizehen der regnerifhen WBihterung Anzuſchobern, 
oda aelat en Mh dept, hab die Armartung einer om Menge * Bil 

‚me 6 mittelmäßlgen Ernte. ein volllommen berr e efen iR, 
* di Ar Ri gen; Rußland eine la 
pe Rh dnd. Die Yuofube der Ihon In bedrulenpem, Mohfabe 

gonnen, mas genöhnlih mist fo früh der Ball wor. — 





Bermifhten. 


Schwurgerichtöhof von Mittelfranken: 
u. Sipung im Jahre 1860. E 

' @rfter Ball, k 
verbardell Montag den 10, September, 

Anklage genen Job, Garl Pasmeifter, Incipient von Shlun- 
genbof, wegen Verbiechene des ausgezeihmeien Diebflahid. * 

Bräfidens: Hr. Appelationsgeristsran Dr. Bosarr; Staatt- 
anmwalt: Hr, Kleiner; Bershetdiger: Hr. Goncipient Appel; 
Settetär: Hr, Bey ·icer.Selt. Erbe. ©. Böttermof.e 

i Melsworme: bie 69. 1) Jourtan von Grlongen, 2) Häber 
lein von Nürnberg, 3) Kiefer von "Nürnberg, 4) Hundstorfer von 
Eiquan, 5) Merk von Aucboch, 6) Diellein von Kirärimbah, 7) 
@is von Nürnberg, 8) Wognır von Mit. Eritab, 9)" Srürgenbof- 
edır von Neutof, 10) Bep von Spalt, 11) Hirfäfeiner von Kan 

. genzenn und 12) Torner von Offerban, " 

* Stortigreiber Brauenfncht von Bunzenboufen entdegte bel 
einem im Anfang des Wionats Junt 1.36. vorgenommenen Gafjaflurz, 
dab von den ihm amprıtrauten Weldera’ ſein Lihimeß,” zu wilder 
Belt er das legte Mal Abrebnung gehalten und alles rid:ig befunden 

"Marl, 928 FM. 45 Mr, das’ rem briboßnien Mogihrarsaebäute abban- 
den gelommen waren. Am 25. Iunt legte er zwei Rollen zu 5OA. 
in feine im Gelhäftsgimmer befinde Handkaffe, Pie er verſperiit. 

‚ Mar 30. Zul Bormirtagd word beind Rouen noch vorhanden, Rad- 
mitag® aber - fehlte eine, ſo dah He noihwendiger Welle unter ker 

- Mitiogäzeit aus ber berfperrien Hantlafe und dem Gefeäfissimmer 
entwenser worten fein mußte und 4$ tlat wurde, dab auch das früber 
abhanden gefommene Geld ans Liefer Ganbloffe, die, Da As feine 
Gpur einer Verlehung am deifilben zeigte, muteli Nobichlüfes, Dirt 
spe oder fonflgen Gperrinirumen;s g öffnet worden fein mußıe, ent- 
wendet wurde, "Der Ghodligirelbet Brouenfredr Ihönfte num Berdacht 
grgen ben auffelnen Amisztmmer beſchanuigt · n 16Jıhr.Ineipienten Gatl Yör« 
Weıfler von Sälungenbof, da dieſer ſeht häufig und mnomenilih om 
Kitchen Gomzage zuicpt das Amıszimmer verlaffen harte. Lösmeid.r 


Iäugne:e aber 'jete Catwendu db wurd loflen. AU 
fhon den u FAN reg pe —E J —* 


henwart des Stadiſchreiders Frouentneqt, doß er Me froglich⸗ Du» > 


Role und anfer ihr abır mo 13 fl. aus ber Honplaffe genom "n 
babe. Die 50 f.-Mole hatte ır bereits an den Gtadifhreiber Sale 
Anedt odreffirt auf die Beh gegeben und tiefer erbleit he auch. Bori 
Zoge barauf gedand Lösmrifer mod weitere 67 fl. aus der Hand» 
Jeſſe gehohlen zu haben und gab aub die Art und Geiſe an, wie 
den Diebkahi verübte. Gr babe nämlıh einen Salsfſel gefunden, 
weider bie Handkoffe Iperrte und mittelh dieſes Ehräffeis habe er tie 
Llbe geöffnet und die 13 und 67 A. im Tieinen Beträgen enimenter, 
Den Diebſtabl der vollen Summe von 933 fl. 45 fr. Iduguete er 
darinädig, Da Lörmeier außer feinem Gefändnife auch no tur 
unverhältnifmäßige Antgoben, die derſelbe in der lehien Zelt mente, 
fib vorrä igte, fo wurte er mach durgeführser Bormatsriuhung dura 
ıfenntnig des UppeDationegerichtd von Mittelfrorfen vom 11. Aug. 
wegen des fortgefigten Verbrechens des omdgrzeidneten DiebBabls, bei 
en, der enimenteie Berrog die Gomme von 400 fl. übercigt, 
vor das Gämurgeriät vermirfen. — In der gehen dor demſelben 
senlogenen äffenilihen Berbandlung ändeıte ſich aber Die Bade ginge 
Ach. Des Giadijhreiber Brauentacht gab mämlig an, daß er um 


Mitte Auguf mit dem meugemählten Bürgermeiller von Gunenhaufen 
einen abdırmaligen Koffahur, und rine Mreifion feiner Kaflabüher vom 
deidwmen Höhe, wodel fi ergeben, def die Gummer nn 780 9, 


'welae für die Gradıfämmerri in Gunzenhaufen eingeismmn und 


Diefeibe ausgebäntigt wurte, bloß unter der Mubrif „Minnahment, 
nit aber and unter der Rubrit „Uusgeben* in ſeinen Roftabüdre 
verbucht wor, Auf diefe Welle kam +8, daß Frauenkaccht ir den der ⸗ 
Hhum verlegt wurde, old fel Die Summe von 983 fl. 49 Tr, tim 
entwendet worden, Da demnah ter gefloblere Beirag de Summe 
von 400 fl. mist mrbr überBieg, To bandelte «6 Ad nur mehr um 
elmen ’ansgezeldäneten Diebflahl dem Betrage mad über 25 A., auf 
melden A—Bjährige Nıbritäboushrafe deht. Da der Anzeihulblgte 
felbR zugehonn, 80 fl entwendet zw baden und and die Mudzeide 
nung dis Diebſtodla, nämih De Dchnung der Handkäffe' mitik 
eines flirten Sealöff-le, eindefihmte, fo wurden Hd gang ige 
Dlaltoyer den Gelsmwornen zjiwrl Fragen vorgelegt: Die rlte Hahin 
gehend, ob die Summe ded Enimendeten 400 fl. überfeigt, die 
zweite: ob did Gumme des Gntwenteren bios 25 fl. überſtelge. Naq 
einer Beratung, welcht faum 10 Minuten’ in’ Anfprub nabm, bes 
jabıen die Geſchwotnen (Obmann Hr. Haberlein von Rürnberg) bie 
weite Broge, während fie die erfe verneinten. "In Bolge deffen wurde 
Loamrifter vom Schwurgerichtehof des fortgelepten Berbresene des 
ousgrgridneten Diebohle, bei welchem der kıitwendeie Betrag die 
Summe von 25 fl. überheizt, für ſchuldig erkannt und bri den wie 
Ion mildernten MUmfdaden, melde zu Gunften brofelben ſorechen, wie 
ſchon gıflera gemelder, in eine dreijährige Arbeilspausfrofe verurtheilt. 


, 


Münden, 9. Spt, Auf Bıfehl Er, Moj. des Könige wurden 
am Donnerötag und Breitog auf dem Kogelfänge in Gegenwert ber 
Handfeuermaffen- Beriode-Rommiffion Echilfhroten angefedt, wit dem 
von tem Bäsfrnmocher' Geinlein im Bomberg fonfruirten, vom Hinten 
ju lsdenden Gewehre bejügiih feiner Wermwentbarfeit für wilitäriige 
Bupede. Morgen Moniog wirteh die Sht-Äproben, welhe bie jept 
{dom über oleb Graorlen —5 oußg fallen ſryn ſollen, fortgefrpt. 

— Wsöbab, TE. Stoh Geſtern nam am Eipe des k. Gone 
Aflo-ivms dahlet dir Miefiährige Aufnsbmeprüfung der protrflantiihen 
Voreumislond.taten ans’ den 7 Krelien Des di feitigen Bayern ihren 
Anfang. Die Bobl der in 2 Term'nen zur Prüfung Ginberufenen If 
29, ond zwar für bie gegemmärtige Woche 14 und für die nähe 
15. — Die B:üfongsfomwifl'on brüeht unter Beitung der 2, Gonfid.- 
Rithe aus ten Hd.: 1) Licent theol. Btrfirger. bieh. Pfarrer zw 
Boyren h, bereits ale Profeor ao die Iniverhräf Göringen‘ berufen ; 
2) Harrer Gtätelen von Memmirgen und 8) Pfarrer Sıäplin don 
Sonberihedenbah bei Reibinburg. ee” 








Siefige® 


Hrube Wittwoh den 12, de. Ms. Abends 8 Npr i 
der Bordands-Mitglieder und der Obmänner des Dereins 
lige Armenpflege im Gaſthof zur Krone, wozu auf die 
Rechner und Pileger eingeladen werden. 

Der Vorſtand. 


Eigung 


55. 


2 


Brieftaftem 


Art. 1. der heute voch giltigen allerb. Berortnung vom 3. Ser⸗ 
tember 1943 „Bemilizung von Tangmuhten und Freiabchten betr.“ 
fagt: Deffentiige Tonzmuflten dürfen mid Rotifinden 

x on Breitagen. 

Art. 8. der Verordnung fagt: Auch die wit obrigfeltliäier Bi 
wiigung beflehbenden Bereine für gelelises Vergnügen fad Di 
Beilomungen des Urt. 1 über die geftloflenen Zeiten unterm 

Ar, 10. Gelohrofe von 15 die 50 fU.“ trin gegen jene Glxihe 
em, welde 3. 2) zu gejdloflenen Zeiten (Artikel 9) Aarzuuft 
halter, nr e 2 

Ja frage: ob tiefen aberb. Betlamungen alcht auc ſeuer Ver- 
ein, ber am vergangenen Freitag Tanzmufit hielt, untennkgr I 


— Dem fehr grehrien Hrn, Finfenrer, deſſen ebled Mobil im 
und gutgemeinte Mbiht — — nicht mob zu verfeindh Rad, wid 
von Grite der Redaktion nur in aler Beideitunbrit bntben, 
daß jener Verein, dem biefe fein formirte Aufrage geltih folk, wergan. 


* 


uviers 8583 
won ir” 

‚dent Breltogı— 618 am Borabende des Namenafches Ihrer Mole · 
spät unferer ‚geliebten Königin — eine ‚Sefangeprobuftion mit 
‚Darauffolgeüder  Tamzunterhaltung“ veranfalteie, was man im {A welter « gen: bei Brägel: 30 Pr. von I. R.; bei 3. & Meyer: 
guaeinen Beben ſonſt nicht mit dem „Halten von gemöhnligen Tanz. er Br. 74 5* rt.hleju Uebertrag aus ber wor. Mr, 64 f. 
„müßten“ zu verwechſeln pflegt. SE ee 


* Verantwociticher Nedaticut: 3. @. Meyer. 
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Für die Hilfßbedürftigen fehleswig-holfteinifchen Famllien 








We — 


Bekanntmachunmg. 8, Auf dem Wege von Dautenwinden nad 

Mac dem Grgebuiffe der heute vollendeten Abfimmung der Wahlmänner nd dur die Ansbach wurde eine Taſchenuht mit Kette ge» 

geirpline Stimmenmehrbeit zu Gcmeindebrwolmägtigien gewählt worden: funden, Der rechtmaͤßige Gigenthämer konn 

L Bar Grgängung der Normalzabl als Grfap des ausgetiretenen fie in Empfang nehmen bei Brauereibeflger 
Drittheile: Hauff In Dautenwinden. 








41) Bär, Reonhard, Baumsifer, 34 Stimmen, s 
2) Meyer, Martin, Braubausb:figer, 34 . 9, Auf dem Wr 
. ge: von Neunfeiten nach 
8 Hisio Lat. Port 2 — Oberdomboch bie zur Windmühle wurde ein 
4) Stellwag, Borg, Kaufmann, 5 . eiferner Ratfauh verloren. Dre ehrlide Bin 
2 Be A an 
«I, v L ’ . 

7) Atleräberg, Sıidrid, Kaufmann, 29 u —— auf der Windmäple 1 
8, Mögen, ae ale ” 5 — — Di From = 
9) Seybold, Bilarib, Buchhändler, " 2 
10) Bub, Brediih, Gonditor, 97 pi ger weiß und ihmwarg gefirdter Vudel verlau - 


fen. Der Eigenthümer iR in der Ggpedition 


I. Sum Erfag für die näaf fommende Wahlperiode: gu. erfahren. 


1) Lindan, Georg, Gel rmeiier, 26 Stimmen, 











f ach rmeifler, 25 
: nn — tere ⸗ 4.» 11. Brilden Lebrberg und Anebach wurde 
4) Beljner, Achetlus, P. loatier, Ai: eine filderne Berlle verloren. Der reblide 
5) Norenbauer, Ghrfion, Gontiter, 23-: '; Binder wird gebeten, dirfelbe in der Gpperit. 
6) Holginger, Brieerih, Weinhänpler, 21 — da. DI abjugeben. 
7) Bfetier, Fricdtich Wiſheim, Wlajermeifer, 21 A — — — — 
8) Nau, Karl Wubelm, Apothekit, 20 12, &8 werden ſchone und noch gut erhol. 
9) Junge, Catt, Bughbändlet, 18 2 tene Luſtre zu Paufen geſucht. Wort fagı bie 
10) Sgübel, Briediih, Kaufmann, 17 x Grevition. 


Diefes wird biemit zur öffemlidhen Kinntaiß gebracht. 
. Mnebak, den 10, September 1860. 
. Der Wablaue⸗eſchhub. 
T Kl. Wahltommiffar, Reglerungs-Afjefor Dr. Höſele. 


13. Gin Ader mit Klee beſäct iR zu ver⸗ 
yadıen A 10, 














Als Belfiger: Dis Sehietär: 14. 2 Tagw. Grummei find zu verpachten. 
4, .Beguer. ı dab @rohrder. 0, — — — Borpeeht iahnes bei Weinwirth Edenernfuhl, 
2. 2rtaountmadung — 


Die Oetonemit·Koumiſon des 2. Gheraulegere-Mrgiments Tagis vergibt. vorbehalilich 
hoherer Genehmigung fommıncıu Mittmoh den 26. diefes Monats Bormittags 10 Uhr bie 
Lieferung von circa 3000 Zell ⸗Zentnern Boidauer Goals zweiter Onaltät, [ogenannten Bün« 


15, Eine Käferfommlung in Blastähen iR 
zu verfanfen, Wo? fagt die Gppebition. 


— 





er,.pro 1860,61 am den Werigſtathmenden. 
J Hieju werden Veferungelnitge mit dem Bewerken eingeladen, daß die der Konmiſſion Börfe n.& surfe 
night hintänglic befannten Sietgerer fig mit legaſen Bermögenszeugniffen wegen Uebirnapıne hr 7 ere. a ER“ 
"" Biefer Fieferung audzuweifen haben, Franfjurt, Bei 
Ane bach, den 10. September 1860. mie — 





Baper. 4,9, Obli tionen 
—“——— 


-Gart Junges Buchhaudiung in Ansbach our. 33 53 
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ſawarzen Wlang-Laffer, Aa ollen Sorten ſelte - 


— 


Eigeathum, Drud und Verlag von Gar Brügel in Antbaq. 


— — — 


Ansbacher 


Erſcheint tagtich mit Musnabmme nes Montagt, da 
fir am Sene fage eine vuerdatteste und belchrente 
Weigabe, — Yajleıze eutage wesen saaf>ır ange 
Bemumen, Inſer aie tr einfgalrigedeile gu Sr. beredenet: 
nn En —s 








Politiſches. 


Neueſte telegtaphiſche Berichte der „Allg. Ztg.“ 

Paris, 11. Sept. Die Patrie meldet: Die Zuſam— 
menfunft des Kaiſers von Deiterreih und des Prinz-Regen— 
ten mit dem Kaijer von Rußland zu Warſchau fei pofitiv, 
. Genua, 10, Sıpt, In Neapel hat fih eine prowiloriihe Mrs 
eterung fonfitwirt. Die Mitglieder find: Pifanelli, Golonna, Gon- 
‚fort, Garaceioli, Ricciardi, Agreſti, Liberfint. 

Zurin, 10. Sept, Der trühere farbinifhe Gejandie bei dem 
‚pöpfilihen Hof, Graf Minerva, if mit einer auferordentligen Miſſton 
nah Mom gegangen. Gr überbringt ein Uliimatum, in meldem bie 
Gntlafjung der fremden XIruppen verlangt wird, im Weigerungsfall 
‚wird Piemont die Marken und Umbrien beſetzen. — 11, Sıpt Die 
‚piemontefihen Truppen haben die Gränzgen noch nicht überſchritteu. 
‚in öfterreihiihes Korps concentrirt ſich an den Außerfen Gränzın 
nad ber Seite des Herzogtums Modena und der Momagne. Die 
Mictigkeit der Bewegungen im Kirchenflaat if übertrieben. Baron 
Brenler ift nah Branfreih zurüdgelchrt. 

. Bologna, 10. Sept, Urbino hat fh für den Anſchluß an 
‚Sardinien erklärt. Die päpkliden Truppen zogen ſich zurüd, ohne 
Widerſtaud zu leiſten. In Bano, Ginigaglia und Peforo ward ber 
‚Belagerungsdand verfündigt. Bünftoufend Mann angemorbener Trup« 
yon rüden ia Sinigaglia ein. Ja Ankona ward der fardinijhe Kou⸗ 
‚Iui gendihigt, die Stadt zu verlaffen, 

Bien, 11. Sept, 68 wird ſeſt verfihert, daß die Befandten 
Doferreihs, Rußlande und Preußens in Neopel die Weiſung erhal 
ten hätten, uah Gaöla zu dem König fih zu begeben, 

Paris, il. Sıp. Marjeille Mede dis Kaiſers beim 
Banfett, welches ihm die Stadt Marfeile gab: Die einfimmigen Der 
monfrationen während wuferer Meile haben uns tief gerührt, aber mich 
aicht Aelz gemacht, denn mein einziges Verdienſt iſt Das Verttauen, 
welches ich in den göttlichen Schuß und das Voll ſehhe. Ge iR dieſe 
‚Innige Berbintung zwiſchen Bolt und Souverän, melde unfere Stärfe 
ausmadt, und welche erlaubt, trch aller Schwierizfeiten niemals auf 
unferem Wege des Foriſchritis anzuhalten. Diefes Sutben nah dem 
Guten wird heute mit nachlaffen, wo Lie Umfände günfiger und 
Rabe der Wunſch eines Jeden if, (Der Sch iſt wicht gang Flar.) 
‚Wenn einiges Murten am unier Ohr ſchlägt, fo bricht «8 fih an un« 
ferer Gleichgültigkeit. Arbeiten wir alſo mi allen Kräften, um bie 
Hülftquellen unſeres Landes zu entwideln; die Arbeiten des Ürtedend 
bringen ebenlo jhöne Kronen ein mie ber Lorbeer. Ja der Hülle ber 
geödlihen Zulunft, welche ih für Bronfreih häume, nimmi Marfeill: 
einen hervorragenden Platz ein dutch die Energie feiner @inwohner und 
feine geographiſche Lage, Mobe bei Toulon, ſcheiat Marfeile an bie 
»fen Ufern das Genie Branfreihd zu repräfentiren, welches den Dile 
vengweig hält, aber das Schwert an feiner Seite fühlt. Möge 16 in 
Frieden herrihen über dieſee Meer durch dem fanften Ginflaf Dre 
« Handels, möge «8 zivilifiren durch feine Beziehungen mit den barbari · 
ſchen Nationen und durch Verſtärlungen der Bande zwiſchen den zivie 
Uñitien Nationen, Europa rinladen, fih die Hand auf diefem Strande 
zu reihen und die Bebler der Giferfuht eines andern Bettalters In 
«die Thefe des Merres zu verſenken. Möge 16 fi immer Branfreihs 
sbenbürtig zeigen. 





Deutfchland. 

Srauffurt, 5. Sept. Der „Köln. Big.” wird vom bier ber 
Morklaur des von dem Gröprinzen von Säleswig-holdein, Sohn bes 
Herzogs von Auguftenburg, an den König von Dänemark geriätelea 
Coon Kopenhagen ous mehrfach obgeleugnrten) Schreibens witgelheilt, 
worin berfelbe fein Erbrecht förmlich verwahrt. 


J 


Gechzehnter Jahrgang.) 


Horgenblatt. 
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Kofler in ganı Bayern 


——A— 


Donnerſag, 13. September, Amatus. u 


serien Dfficin, amimarıd ber fjeter 





Sranffurt, 8. Sert. Die Soldatenfhlägereien nahmen Heute 
Abend einen ernäliheren Gharakier an. Auf mehreren Punkten ber 
S:adt wurde mit blanfer Waffe gekämpft, zumeiſt zulſchen Defer- 
teichern und Preußen, mährend Bayern und Branffurter fih weniger 
beiheiligten. Noch 8 Ubhe muß'en die Goldaten burg Generalmarich 
ia die Kaſernen zurüdberufen werden; faıte Patrouillen unter Anfüh« 
zung von Offigleren dur&gogen bie Stadt. Später wurde ein Bataillon 
Preußen anf der Zeil aufgedelt, und erſt nad einer Stunde in bie 
Rofeıne zurüddeordert, 

Brankfarı, 9. Gept  Dreiundzwanzig mehr und weniger 
f&twer vermundete Soldaten, barunter dreizehn Defterreiher und brei 
Sronffurter, die Übrigen Preußen, befanden ſich ſchen deute Vormittag 
in dem Epital der Bıfogung als Opfer einer gefera Abend vorgefol- 
lenen großen Schlägerei, melde ollem Auſchein mad nidt ohne Bor» 
bedacht herbeigeführt worden wer. Untere leichter Verlehte verblieben 
in den Kajernen. Man. hörte fden vorgefetn von zwei Preußen, 
melde in einer Nleinen Sälägerel zwilgen Preußen einer und Bayern, 
mit Sranffurterm ontererfets verwunder worden ſchen. Es hieß, die 
leptern bitten diefe Schlägerei provogirt, Aber die Preußen waren in 
ihrer Grjommtbdeit mit am Plotz. Die preußiſche Befopung befand 
ſich in iherr Geſammihelt in einem Uebungslager, welches fie vor vier 
zehn Tagea bei Konigeein im Taunus geihlagen hatte. Geſtern 


"Mittag Fehrte fie in ihre Kafernen zuiüd. Die Keantnif vom Borfall 


des Tags vorher und die Vermunsung zmweler- Romeraden fchriot bei 
den Vreufen böjes Blur gecnocht zu haben, und ſchon geflern Mbend 
wieterholte ficd eine jener großartigen biutigen Rauferelen, deren bie 
Stadt auch im vorigen Sommer Beuge war. Die Preußen verließen 
fdaorenmeife die Kafernen, durchzegen Me Stroßen neh verſchledentn 
Midtungen bis, und in verfhietenen Etrofen fam es zu Bufommen- 
fögen. Den Hauptfampi nahmen vie Deferreicher und Branfforter 
auf, die dieoſtits des Maine om Plog waren. Die Bayern befanden 
fich jenleits red Maine im ihrer Kaſetnt. Nech flug men ih bier 
und dort als der Generalmaridt im verſchledenen Ih-ilen ver Gtabt 
ertönte. Um 11 lipr Ubends war bie Stadt mieder zur Ruhe gekom ⸗ 
mer, Die Zruppen find für heute in ihre Rafernen Fonfignirt, Heute 
biltet der Verfoll den Gegenſtand des olgemeinen Geiprähee. Die 
Gronffurter Bürger find befonntli fche empfindlich gegen militärifge 
Schlägerelen, und fo ziehen fie Denn aud wieder tüdhlig gegen den Bor« 
fall'les und fragen: mo denw bie Dffigiere gemelen und ob denn ber 
Angriff mie zu verhintern gewefen wäre? Much eleige Bürgerliche, 
weiche in das Gedränge famen, tıugen Verlegungen daven. (X. 8.) 
Münden, 11. Spt, Amtlige Nadriien. Der von bem frhil. 
v. Dalberg ſchea Rirchenpatronate für den Piarromtsfandivaten Th. Aug. Kur, 
Engelhardt ans Weißenburg ausgefteliten Pröfentatien auf die pıot. Pfat ⸗ 
sei Zriejenhanfen, Dec, Nügbeim, und der von dem frhrl. ». Grailaheim'fgen 
Firchenpatroaate jr den Vijatramttkandidaten Job. Gg. &. P. Stäbler aus 
Erlangen ausgeflellten Prüfentaliou auf die prot. Yfarrei Hobenbirfach, Det, 
Bamberg, IN die landesi. Befätigung erteilt; — dem Bezirfögeritefekretär 
Shilipp Fröhlid zu Würzburg die wachgef. Catlaſſaug aus dem Etaatebienfle 
bewilligt; zum Geltetär des Beſtlogerichis Würzburg der Meceffüt des Appellas 
fionsgerijts von lUnterfranfen und Aihafenbarg, Frany,G. Jäger ernannt; 
bie am Bezieksgerigte Regensburg erl, Soreiterflelle bem dortigen Dinnifen 
Bram &. Wirimann verliehen; — der Nevierförller Mlois Bauer zu Wels 
den, Borfiamis Mugsburg, auf feine Bitte im den Ruheſtand verſetzt, und am 
teilen Stehe auf das Mevier Welden, zum Mevierjörfler ber dermalige Altuar 
beim Ferſtamie Raufbenern, Aug. Gangbeofer, ernannt; auf has im Forſt⸗ 
amte Schengau erl, Berürevier Wies der Altuat am Borflamte ‚Ebersberg, 
Gran; Thomo, zum Mevierförler befordert; — die Zaiheliihe Gtabtpfartprer 
bigerhelle bei St. Jalsb in Straubing dem Priefier Greger Dusl, Gosperas 
fer und Gtattpfarrprebiger zu Amberg übertragen; bie durch bie Beförderung 
bes Demblcats Dr. Wilibeld Apollinar Mater jam Demrapitular in Mer 
geneburg wand dur) das foiort dattfindende Berrüden des jüngeren Vicars eil. 
fepde Wicarsfielle bei dem bijchoͤſſ. Capitel zu Regensburg dem Prieer Ich. 
Bapt, Müller, Grpefitus in Kievenburg, verliehen; — ferner nad dem 
Eigebnin der am der k. Untverfliät Würzburg Mottgehabten Wahl: A. ale Ael ⸗ 
fer pro 1860/61 ber orbenil. Vtofeſſor der Geis Dr. Ich. of. Shuerer, 
B. als Senatoren pre 1860161: für die Iheol. Fafalıdt der orbentl. Profeffor 
Dr. Dram Hettinger, für Me Juriſten⸗Fakultät der orbentl, Prefeſſet Dr. 
Gast Epel, für die cameral. Fakultät ber arbentl. Profeffog Dr. Auſ. Deben, 
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für die meblg. Falultät der orbenfl. Profefer Dr. Frang Rineder und für 
die philoſophiſche Falaltät der ordentl. Preſeſſet Dr. Wart, Ihrer, Gongen 
beüätigt worden, (MR. M. 2.) 

Militär Dient-Nahrihten Die nahbenansten Zöglinge des 
4. Kurjas der Artillerie and GenierEchale, und der 6. Klaſſe des Kadellen-⸗ 
Korps find zu Tunfern ernannt: A. Schrelet im 1., R. Yopp im 2, D. 
Brätorius v. Dallhauſen im 3. Art.»Neg., E. v. HeinerzAltenet im SenlerR., 
4. Schönninger im 1., R. Deininger im 4. Ait.⸗Reg., K. Fabet and N. 
Steinmeg im BenierHeg., R. Dareis im 4., V Bell im 2., O. Gmmerich 
im 4. Brt-Reg., I. Gaa, Ph. Keller und E. E. Edel im Geuie-⸗Reg., 3. 
Deamerl im 1., 8. Enizlein im 3. Wıt.-Keg., H Arnold im %-:E.:Reg., 
©. Schreier im 3. Jän.» at, B. Schulz im 6, 3.:R., B. Heftauer im 6. 
I.:Bat., A. Hemmer im 2, M. Aeder im 1-, A. v. Hoſmann im 3. 9. R., 
G. Rehm im 2. J.Bat., H. Ned im 5., 9. Fihr. v. Lindenfels Im 12. J.⸗ 
en., R. Seingler im 4., M. Dettl im 1. I.-Bdat, Vh. Eſch im 13., 8. 
Hindi im 7., 3. Pauer im 10. I..Rrg., ©. Rampf im 5. IrBat. und G, 
> v. Lörelholg-Gelberg im 13. JReg. —' Der Unterlieutenant 5. Hey⸗ 

erger vem 10. J-Rez. if anf ein Jahr in ben Muhelland verjegt: Cherft 
MD. Krhr. v. Waldenfeis auf ein weiteres Jahr und Hauptmann 9. Moubaft 
Fthe. v. Weißenſtein bleibend, dann der Unterlieut, U. Strigl auf we Ierejmei 
Sabre im Ruheſtand belaſſen; ber Tberlicut. R. v. Neichert vom 13. I:Meg. 
mit der Normalpenfon eines Linterlientenants in ven Nuhelland verſeht z dem 
penj. Unterlient. A. Bürger dle wadgel, Gutlaſſang ass dem Seerwerbande mit 
Menflonsfortbegug bemilligt; der Reg. »Duartiermeiiter W. Gelßelbrecht won ber 
———— Büriburg in den Ruheſland verfrgt worden. (A.B. Bl.) 

Münden, 10. Sept. Bu den größeren Mandrern, melde 
Ende dieled Monats Hatıfinden, werten ih ouch Generale und Stabe- 
offigiere auswärtiger Bornilonen einfinden, da durch fle zum erlenmole 
die Theorie der neuen Aufſtellungen vod Bormatieoen im größeren 
Maßſtabe zur Anwendung fommen, und jene Siellen ter nun Vor- 
ſchriſten, welche vielleicht einer andermweitigen Auffaſſung fähig mären, 
durch prattiſche Ausführung vellkänzig Mar gewecht werden jellen. 
‚(GSüpd. Big.) 

‚ Mäönden, 10, Sept. Die Erpbergogin Sophle und Erzberzog 
Viltor von Drfterreih hoben, noddem fie gehen tem Baffiongjpiel 
zu Oberammergau beigemohnt, daſelba übernachtet und biefen Morgen 
De Beife nah Innebrud fottgeſeht, wo fie Dielen Rachmitlag einge» 
sroffen fein werden. Die Grau Herzogin Mag in Bayern hatte bie 
frübere Abſicht, mit den Pringen und den Brinzeffinnen ihrer Fomi 
lie ebenfols nah Oberammergau zu gehen, aufgegeben. Heute More 
mittag hat die Grau Herzogin Helene, Gebprinzefin von Tharn und 
Toris, mit ihrem Gewabl Poffenhofen wieder verlaffen, Diefelben 
gehen mit der Gifenbahn von Starnberg bis Nördlingen und von dort 
gu Wogen nah Schloß Toxle in Würtembrrg, um den Herbfi und 
Anfang Winters dofeibfi zu verweilen. Dana er werden fie wieder 
nad Dresden zurüdtehren. — Die Moffe der Gäße, melde zu dem 
arärigen Vofflonsipiel in Obrrommergau von weil und breit zuſam⸗ 
mengefrömt woren, war wieder fo groß, deß weitaus nicht alle Ein⸗ 
Arittsfarten zu erhalten vermochten, wehhalb die Vorfellung heute wir» 
derholt wurde. (U. 8.) 

Köln, 8. Ser, Nähflen Montog werten die Sipungen des 
in der nähften Woche bier tagenden deutſchen volfomwirsbidhoft- 
Iihen Korgreſſes beginnen, Die Theilunahme on bemjelben 
ſcheint eine außerordentlich große zu werben und die des vorjäßrigen 
Kongreffes in Frautfurt bedeutend zu übertreffen, indem fomcbl in hie» 
figer Stodt Ab in dem verſchledendes Krelfen ein rege® Interefe für 
‚die Soche zeigt, ald auch aus ganz Deusfhland zahlreiche Theiluthmet 
angemeldet find umd bereiis eingurrefien beginnen. (R. 8.) 

Bien, 9. Sept. Das „Vaterland" ſchreibt: Es unterlirgt jegt 
wohl feinem Zweifel mehr, daß es ten Bemühungen der ruſſiſchen 
Kalferin- Mutter umd des preußiihen Vrinz⸗Regenten einerfeits, Tomte 
bes öferreihiihen Feldmarſchalls Bringen Alrgander zu Heſſen und 
bei Rhein andererfeitd gelungen if, die Verſtimmung zwiſchen Defter- 
reich und Rußland vößig zu beſeingen. Der beiflihe Being, der 
Squwaget des ruſſiſchen Koifers, bat wohl am meifen dahin gewirkt, 
bah ih Kalfer Drang Joſeph entihlofen bat, nah Warſchau zu reir 
fen. Mit dem Grigeinen des Kailers Franz Yolepb tritt ganz mathe 
wendig die ruffiſche Volitik in eine neue Phafe, und von einem rufs 
Richefrangsfilgen Bündneß nnd einer folden Volltik kann gar wicht 
mehr die Rede fein neben einer preupifb-öferreichiihsrnffihen. Mebrie 
gene wird Kaifer Franz Yofeph nicht mur ben Brinz-Megenten und 
die meiften Prinzen des P, preufifhen Haufes, fontern auch bayrrio 
The Prinzen, heſſtſce Landyrafen und Prinzen, fähfiide Herzoze nad 
zenßiige Gürgen, medienburgifhe Heizoge und würtembergiige Prin⸗ 
gen und Herzege finden. 

London, 9. Sept. Einer Depeſche des Meuterügen Vareau 
aus Wien zufolge werben das dritie, vierte, fünftesund aöte öfter 
relchiſche Armseriorps auf ben Kriegefaß gefielit, und die beurlaudien 
Soldaten wieder einberufen, Dre Verwaltung der Südbahn if bie 


Welfung zugegangen, is sum Trarsvort dom Truppen bereit zu bale 
ten, Der kaiſerliche Valaſt zu Hepentorf wird zur Hufnabme des Kös 
nigs von Nropel hergerichtet. Belt Effenti bat von feiner Mrgierung 
ausgedehnte Vollmachten erhalten. Cine förmlihe Einladung nah 
Warſchau an ten Kalier von Drferrrih if bis in die lehten Tage 
woch nice angelangt, — Graf Nechberg bat in einem Rundſchreiben 
die Berireter Oeſterrelggs im Auslante beaufirogt, Die Brrüdte, als 
ob Deterreib ouf eine gegen Branfreid gerichtete Koalition binarbeite, 
für dalſo zu ert ären. Deßerreich bemerkt der Miniher, erfrebe nidte 
weiter al® durch eine verlöbmlihe Volitit aus friner Folirung heraus. 
zutteten, Rebe fortwährend im freunzfdaftligen Beziehungen zu Branfe 
rei, und beabfidiige Peine Coolitlon. (8. 8.) 
Wien, 11, Sept. Im der gefrigen Sigung bes MRelcheraibe 
murden anläßlich des Antrags des Meihsratts Moger, Rrvifion des 
Konfordats betreffend, zwei Bulipe zum SKomiterericht b-fhloffen, im 
melden bie Mechre der sidılotbolifhen Benöikrurg grmahrt werden. 
Heute findet Die Verhandlung über das Millrärburget flatt. 
Italien. 
Abendo. Der Auflard erfredt ſich über 

Deputationen der Perölfernng und der 
provfjoriften Regierung fird auf dem Wege nah Turin. Es ih midt 
riatig, daß ſatdiniſche Truppen die Gieoze überſchriuen hätten. Mou 
erwartet Antwort auf das an Mntorelli geihidte Ultimatum. (TR) 

Die italieniichen Blätter beobatien Über die Ratıhabenden Arup- 
penwär'he ela zurüdheltennes Srilihmelgen, Giesen Bufammenfof 
im Kirhenflaote holten fie für dabe bevotſtehend rd unrermelrlid, 

Dologna, 10, Sept, (Ueber Turin.) Die pipälidhen Truv⸗ 
pen baden fih aus Urbiro, wo die Annıgion proflamirt wurde, ohne 
Widerhamd zurüdgesogen. Der Brlagerungejußend IR verfündigt in 
Band, Sinigoglia, Belaro, 5000 öferreitiide Söltlinge find im 
Sinigaglia eingetroffen. Der fordintiche Konful ſah ſich genäthigt, 
Ancona zu verlajlen, 

Nah Briefen aus Neapel vom 6. meldet Garibaldi durch ein 
Kılegebulletin, dag die neapolltaniige Disifion Gblo die Waffen rede, 
Dre König konzentritte viele geiogene Kanonen zu Gapua; er beabe 
fite, Die menpoltianiite Blotte Piemont zu entziehen, indem er fie 
nad Trieſt fhiden wolle. Dos biach unter den Matrofen rin Auf - 
Rand aus. Die Mieifter billigten den gefoßten Biſchluß der Blotte, 
fh dem Befehle des Könige au miterfeßen, 

Belgien. 

Brüffer, 9. Sept. Die Königin Viktoris wird mit ihrem Gt« 

mahl am 24, Sept, in Antwerpen landen, um Ah nah Deutſchland 


zu begeben. (9. 3.) 
Franfreich. 

Paris, 9. Spt. Der Kalfer if über Avignon in Mat 
ſeille angefommen. Der Meniteur enthält folgende Deveſche aus 
Marfıile, 8. September: „Der Keiſer und tie Kofferin find Biefen 
Morgen nad Karescon abzereist, Im Diefer Stadt, in melde Der 
Radler während der Mhoneüberiäwemwungen ganz ollein in einem gr- 
brechliden Kahne Hilfe bringend ringekrungen if, wurden 33. MM. 
ouf das Wärmfte empfangen. In Arles mohnten fie einem ebenſo 
woleriſchen old großartigen Schauſphele am. Ja der dortigen große 
artigen Arena wurden fie mämiih bei- ihrem Gintritte von 40,000 
Bufgauern wit Händeklalſchen empfangen. Um 4‘, Uhr traf der fair 
ferlihe Bag in Marfeille ein. Die Begeift-rung beim Gmpfange if 
nit zu befhreiben. Der Koller erbob fh mehrere Male im Wogen, 
um tief bewegt der Menge zu danfen.* 

Aus ber Anrede des Gräbifhofe von Avignon an den Kal- 
fer thetlen wir folaende Gele mit: „Nicht bleß Branfreid allein, Me 
ganze katheliſche Welt wird freudig erheben, wenn Re auf Ihr Wort 
den erflen Architettea unierer Zeit beouftragt feben wird, unfere als 
ten Palaſt der Päphe wieder berzuftellen, feine Mojetät wieder uf» 
zurichten und friven Autm zu verjüngen. Wenn unfere veligiöfe 
Ucbergengung dur Die Mogriffe ouf die wellliche Heriſchoft des 
Vopfſies ib beunruhigt, wenn unter Herz bei den Sawerzen, bie 
das Herz Pius IX. uwlagerm, ſich bewegt fühlte, und wenn wir dann 
dirkeibe Hand, De feinen Ihren in der edigen Stadt ſchüht, dos ehr 
müärtige Aſyl feiner Vorgänger io unjerem zeitweiligen Mom wieder 
oufrichten fäben, wer dürfte dann miöı boffen, deß Braufreih und 
fein Heitſcher, getren ihrer traditionellen Aufgebe vod im edler Ei⸗ 
ferſucht ouf ifren reinen Bubm, beute wie ebrtem von der Dore 
fehung vayu auserforen ind, Mles in Gerehtigkiit(!) und Kriede(!) 
zu vollbringen 7° (Go offenbar und Kaudgreiflich follte ein geifte 
liäer Würdenträger dein doch nicht heugeln und lügen.—) 


Turio, 9. Get 
die Marken und Umbrien. 


Barit, 9, Sert. Dem „anlteun® zufolge hat der Kalſer die 
vom Kiiegäminifterium beantragie Abhaltung einte Mattonalfcüpen 
fees genehmigt. Dasfelbe fol jährlid am Mapoleonsiag, In biefem 
Yabre ausnahmsweife am 30, Sept im Gehölz von Bincennes ftinen 
Anfang nehmen. Die Babl der Shriben ih 54 für Waffen oller 
Art. Der erfie BPeris beficht in 42,000 Frauken. Wie in ber 
Säwel,, in Gngland und Belgien bet die Argierung fih an bie 
Soitze des Unternehmens gehelt. Dos Beh wird bis zum 9, Dlie 
ber dauern. Präfident des Komlte's IR der General Galod. 





Vermiſchtes. 


Schwurgerichtshof von Mittelfranken. 
II, Sitzang im Jahte 1860, 
Bueiter Bell, 
verhandelt Dienfag den 11. September, 

Anflage gegen Zolepb Schmidt, Gteinmehzeftlle von Beiln« 
grtes, wegen Urfamdbenfälihungen, 

Prafident: Hr. Appelariondgeriäidra Dr, Botan ; Staut® 
wnwalt: Hr Schmauß; Bertheldiger: Hr Mechtecoucipleut 
Dr, Mryn; Srlretär: Hr. Ackeſſit Biel, 

‚ Gelbworne: die HH. 1) Berger von Sieinbach, 7) Schmitt 
von Grlongen, 3) Gee vom Nürnberg, 4) Wagner von Miı., Erle 
Ya, 5) Beer von Eriangen, 6) Göbeiltin von Nürnberg, 7) Ärepel 
von Uffenbeim, 8) Bilwtih von Sünderabäßl, 9) Heubeck von Reuns 
Aettien, 10) Grpe von Eihkät, 41) Bop von Spalt und 12) 
Stürgenhofeder von Reutorf, 

Der orsheirathete, 34 Zrakte Siehumepgelele Joſ. Schmidt von Beiln- 
gried. Gate im Dep: ©. 36, ein Aaweſen dig Kinding mm den Kaufe 
ſchiding von 3000 I. gekauft, wobel ausgemacht wurde, daß biefer 
Kaufſchilliag nah einem Bierteljahre boat erlegt werben folle, worauf 
Bann das Anmefen ihm grrihtlich zugefchrieben würde. Käufer Schmidt 
hatte aber ſelbtt kein Dermögen, weßhalb er ein Darlehen zur Til 
gung eimes Theitee dee Kauffgilliogs auf feinen perföntiden Grob 
bin aufqumehmen ſuchte. Wden’ darauf bin wolte fhık Memand eltı 
Dorlehen geben, und ba er eus Faller Scham nicht wiſſen loffın 
wollte, daf er den abgefchloffemen Kauf nicht behaupten Töne , fo Tom 
er auf den Gedanken, Ad. dadurch, daf er den Leuten glauben mmuchte, 
er fel im Befipe einer Borderung von 950 fl., Etedit zu veriaffen, 
Bu diefem Bmwed verfertigte er zuerſt einen Schuldſchein, wornach er 
"von elmem gewillen Butiler ia Oberandorf rin Darlıhen von 950 fl. 
gut zu haben dorgab, und yrobmjirte dieſen gefälſchten Schuldſchtia 
mehreren Berfonen, wm darauf bin Geld zu erhulten, Allein Nie 
ward wolle ſi herbel fallen, auf dirfen Privafiguldfhein Geld het · 
zugeben ; vielmehr wurde Ihm mebhrmald Die Untwort zw Theil: je 
wenn der Schuldfheln ein gerichtliger wäre, dann Hätte #6 Balnın 
Aaſtand, daß er Geld erhielt, Go ſchrin nun Schmidt auf der br» 
gonnenen verbrecheriſchen Bahn weiter med verfantigte faͤlſchlicher Weiſe 
eine wit dem BlegA dis f. Landgerichts Mofemkeim und der Untere 
f Ort des dortigen Randgeristevorflandes verfeheme gerichtliche Uirfunbe, 
mornah das genannte F, Kandgericht beflätigte, daß Schmidt an den 
Guuler eine Borderung von 950 fl. habe. Wir dieſer Urkunde bew 
gab Äh nun Schmidt zu 2 Derfoarn, um dom ihnen darauf hin ein 
Darlehen zu erhalten, oder diefelbe crffiomameife zu verlaufen. Allein 
8 wurde dabei enttedt, daß bie Urfande gefälſcht Tel, und Schmldi 
begab fih Im Folge deffen auf die Flucht nah der Schweij, madhdem 
er zuvor no bebufs feiner Legitimatlon einen laudgerichtlichen Bor. 
weis gefälicht hatte. Im der Schmelz ſelbſt, wo er eine Belt Tong 
auf feiner Profefion arbeitete, beging Shmidr nohmals eine Bäl- 
(dung dodurd, daß er ih ein Zeugniß Der 8. Boubehörte Eichnan 
feld ausfchke. 

Der Angeklagte gehond mie in der Borunterfuhneg, fo aud in 


Berantworfliger Redakteur: 3. @. Meyer. 


ber öffentlichen Werbanblung fämmtlide Ihte zur Daft gelegten Urlun⸗ 
denfärfhungen. in offerter mup reumürbiger Welle ein. Die f, Staates 
behörde führte amt, daß in den won Schmidt begangenen Zälfhungen 
dee fortgefepte Verbrechen der Afentlihen. Urfumbenlälihuug im: reales 
Goncurteng mit dem forigefepten Berhrehen der Brivalurfundeafälfgung 
und gwei poltjellih Arafsaren Bilfhungen liegen. Die Bertheitigung 
war bemüht, zu zeigen, daß die angeblich vom f. Log. Rofenfeim auto 
geſtellte Uttunde Telae dffentliche Urfunte im Sinne des Art. 937, 
fondern mur ela Gertificat glei elurm Mreoguitionefgein ſel und deß 
Bald die Bälfdung daran mur das Vergeben wider bffraulche Treue 
wad Glauben bilde, ſowie daß nicht fowohl eine Bortfegung der Bit 
fung, ale eine ideale Concuttenz mit 2 Betrugeverſuchtn vorlirge. 
Bezliglich der Privaturfundenfällhung wachte die Bertheibigumg gefted, 
Bab diefes Verbrechen um defwillen midyt vorhanden fel, weil dee Am⸗ 
geffagte nicht Me Abficht Hatte, Ah einen unerlaubten Bortpeil za Dir- 
ſcheffen, indem er mur ein Darlehen aufnehmen wollte, das er ja feiner 
Beit wieder zurüdzahfen mußte und auch founte, ' 

Den HG. Geſchwornen wurken 3 Broges Im Sinne der Moflape 
vorgelegt, weiche von ihuen (Odmans Hr. Geyer) ſarmmich bejaht 
wurden. Schwidt wurde ſodenn dea Muträgen der k. Staatebeherdi 
uad der Vertheidigung gemäß in eine Zuchthaudttrafe auf die Danıt 
von B Jahten verurifrilt. 





Bern, 5. Sedt. Krourlge Betichte geben‘ Überall ber von Waſ⸗ 
ferverheerungen rin. Go bildet das fhöne Thal von Melringen Im 
Berner Oberland nur einen See von 4—6 Buß Tiefe, aus weldem 
Dre Häufer und Wiome traurig Hrrvorragen ; ebenfo als Band im 
St, Baltihrn Rhelathal von Migoz bis Rbeineck, und mun berichtet 
heute die Regierung von Wallis telegraphilh, dab bie Mhone ua 
ihre Zufläffe gräßlichere Berherrungen angeriätet haben, als felbh im 
undellsolen Sabre 19884. Muh aus @raubündten kommen Shredenss 
berichte. Du Moers am eine gang Bamilie um. Koller Rapolcon 
(heims vud nicht die kocht gehabt gu haben, deu Blemenien zu ge= 
bieten, denn er wurde felhf- wegen Berbeerung der Grafen und 
Srüfem anf feiner Huldiguagsreije nah Ghamounig zwri Tage in dr 
atanchen Stivtden Salendıs aufgehalten. Bel biefem fortmährenben 
Regenwelter müflen die Herbffräßte vollends zu Grunde geben. Dir 
Srerspenzufommengug in Brugz wird totel miflingen, wenn das fo 
fortgebt, 


(Kotto.) In Münden famen beraus: 
681 2 14 37 6 
Nichte Bichung in Regen eburg am 20. Geplember, 


iefige 

| Auebarh, 12. Sebt. Die Heute beeodrie Wohl der Bärgte 
liden Mogiftratiräihe bildete den Schluß der beurigen Grfap- Sohlen. 
In demfelben Bette wie die Wohlen des Gemrinde-Gollegium und 
Kirhenvermaltuiiger fanden aub die Wahlen der bürgerlihen Magi 
totsräihe ſtatt. Die Wohlen bier wie dort geben Beugnif von Die 
Iuteligeng der biefigen Bärgerfdhaft und einem gefunden, tm Beiem & 
ſchritie begriffenen Gemeindeleben Die ale bürgerlich⸗ 
gewählten find Die HG. : 1) Babrifant Earl" Wehriuger. 2) Baumeißer 
Rud, Welf, 3) Seilermeifter Georg Lindau. 4) Kirfdmermriker Karl Line 
par 5) Privamier Agotius Beliner. Ale Griaplente die Herren: 
1) Raufmann Br. Udleraberg. 2) Weiripändier Be. Holjinger. 3) Ape- 
thefer Wilh. Rau, 


[| | — — — — 
Für: die Hilfsbebürftigen [oleöwig-polteintfäen Familien - 
Äft weiter eingegangen: bri 3. @&. Meyer: 1 fl.won 3. S., 1 fl. von Eh; 
Bei Brögel: 34. voe — 5 fir; hieju Uebertrag ans der von Mr, 
664.86 de; zifammen 71 A. B-fr. 





— 


Betauntwahbungen ti 


1. Bekanutmachung. 


(Die Abeltung ber hieſigen Rintuishmdstte betrefftud.) 


Bur Affentlicen Nochriat diene, dah die nähhfommenden vier 


wegen der anfallenden Ifrarkitifgen; Ftlertoge verlegt und daher om folgenden Tagen ‚abgehalten —— 


werden und zwar: 
Mittwog den 495 de. DRM, 


2. Bou einem Xagwet ie IB Aus 
Grummet zu verfaufen, Rahere D 64: über 
Rindvichmärkte dabler 2 Stiegen, 








3. Gin zandır Rufboumliih !iß bilig zu 
veilaufin. Wort fügt die Gppedition da. BL 


ne Mohlag ben 24. De. TR, 
£ “Mittwoch den 3. :OMober wab 
„2% Minwoch ben 10, Dftäber, 
ı Ansbag, ben 11. September 1860, 
ar ‘ Stadtmagtfraıi. 
— +7 Rande. © .° amt 


— Bekanntmachung. 

(Berloffenihaft. des Karl Friedtich Bocler von Hüufingen betreffend.) 
Am 22. Jull d. 39. iſt der am 30. Dfiober 1788 zu Kaudorf, Pfarrei Thann zu 
Sommersvorf, geboine Karl Feledrich Bödler, außerthelichet Sohn der ledigen Ipäter an den 
Bauern, Georg Leonhard Meyer von Hüttlingen verheltathtt geweſenen Bauerntohter Eva Mars 
gareſha Seßler von Rauderf und des Iedigen Johann Adam Bödler, mit Tod abgegangen, 
and if.zur Beit ein Grbe defielben nicht befannt, nt 
: 88 ergeht deähalb an alle Diejenigen, melde Grbsanfprüde aa deſſen Naqchlaß, ſowle 
an Diejenigen, welde alenfollige Gorderungen an deſſen Rüdlof, foweit ſolcht bie jegt noch 
mit angemeldet And, machen zu fönnen glauben, tie Aufforderung, ihre alenfallfigen Gcht« 
mund Sorderungsanfprühe bi6 zum 3, November d. 36. um fo gewifler dahlet anzumelden 
Bud nagzumelien, als außerdem weitere Forderungen micht berüdfigtiget und über die Erbmaffe 
nad Mafgabe des 5. 481 Th. I. Sit. IX, und $. 16 &p. IL Ai XVI, 286, Pr. %-R. 
Derfügt werden würde, f 

Buglei Haben Diejenigen, welche zu dem rubrigirien Nadlaffe Etwas ſchulden, oder 
Geıgenflände in Händen haben, nur am die unierferligte Berlaffenfchafisbehörde bei Wermei« 
hung ber Doppeljahlung und zefp. des Erſahte Zahlung zu leiden und reſp. die Lebergabe 
zu beibätigen. 
2... Wafırirädingen, am 31. Auguf 1860; 

P Königliges Landgerigt. 





n vn, Rilinger, Qf. J 

dis Brand, Bf. ‘ 

mi i Kelleln, Reg. 
— — —— —— — — — — — — 
ße. > BDBelanuntmadhung. 
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Kommenten Dienfag den 18. dich Vormittags 11 Uhr werden zunähf der neuen Mir 
nidr·Reiſſchule drei Haufen Loherde an den Meifibietenden verkauft. 
Anebach, den 12, September 1860, 


6. Men Lager in Kapuzen, Unterärmeln, Collierd, Tücern und Splips if für 
Bevorfiehende Salſon voldändig affortirt, und empfehle olches zur gefäligen Anficht uno Abnahme, 


Beiede.. 


7. Dienkag Abend enıjhiummerte im 73ıen Lebensjahre, in Bolge einer Guukräfsung, 
unfere gute Mutter, Schmirger- und Großmutter 
Helene Fanfien, 
frühere Gaſteirthin zum grünen Baum dahier. 
Des. Irene Gott, auf dem fie baute ihr Leben lang, bat fie nah fhönm Tagewerk 
fanft und ſchmerzles, im die ewigen Hüllen genommen. 
Mögen Ale, die fir fhäpten und während ihres furzen Rranfenlagers fo herzliche 
freundfäafilihe Thellaahme bewicſen, wofür wir unfsta. innighen Dant abfatten, ihr ein 
freundliches Gebähtnif bewahren, 












Die trauernden Hinterbliebenen: 
Gottlieb Faaßen, Gonditor in Laudehut, 
Matthias Meyer, fol. Dekan in’ Münden. 
Die Beerdigung findet Donnerdag Nodhmitage um 1 Uhr Ratt, 


Harmonie. 
Sonntag den 16. September Abenis 7 Uhr 


Produktion mit Gefang 


tm Neld'ſchen Saal zur Unterſtüzung der Hilfsbedürftigen in Gälesmig-Bolflein, wobel in 
der Bintfgengelt die Eprwauziegris-Mufit fpielt. Sillete zu 12 fr., Bamilien- Bidet zu 24 
te Mad’ zu haben bei Herrn Goftwleth Neid und im der Grybel'igen Bug handlung. 


Ad D— — 


‚zu nehmen gefucht 
18 e Doppelbier bei 
AL m opp Engerer in 


"79. I einem in ber Mühe von Mndbad 
gelegenta Dorfe if ein Deconomiegut ber 
-Rehend in einem Wohrhoufe nad Scheune mit 
Gemeinde und Schafrecht, doun co, 21 Tage, 
Meder und Wieſen, wozu aub 4 Klafter 
Waldrecht gehören, täglih zu verkaufen. Bon 
dem Kaufidilling Tann ein heil auf dem 
® Gate fehen bleiben. 

NRahere Austuuft erthellt 

Agent Spönnemann; 


10, Heute Shladrfgäffel. Meinen. 


11. Im Haufe Nr. 6 Lit, C if die Mans 
ſarden · Wohnung, beſtehend in Stube, Kam · 
mer und Kache, zu vermiethen und fonn 
fhon an Mortini bezogen werden. 


I. F. Spöunemann. 


12. Ein auswärtiger braver Junge vom for 
Uden Gitern wird unter. guten Bedingungen 


in einem Gaßhof als Pehrling geſucht. Rär 


heres die Ggpebition, 
13. Heute Mepelfuppe. Henfelmaun. 


"IE Werhangenen Dienflag früh 9 Uhr ver 


Ihted melne liebe Frau Mana Maria Ge— 
set, was I biemit Freunden und Bekannten 
mit der Bitte um Ailes Belleld zur Wngeige 
bringe, . 

Die Beerdigung findet Donnerſtag Nachmit-⸗ 
tag 2 Uhr fait, 
Johana Georg Bere, 

15. Donnerkag den 20. d. Ms. Bormit- 
lage 9 Uhr anfangend werden in HaRr. 34 
in Leutershauſen verfhietene Begenfände, als 
Ganaper, Sefel, Stühle, Gommore, Bett- 
Ratten und mehrere andere Hauszeräthſchaften 
au den Meifdielenden gegen gleih baare Bes 
zahlung verfteigert in, Kauföllebpaber eingeladen, 











46. in Hund iR zugelaufen und ‚fan 
vom Eigenthuͤmer gegen Ginrädungsgebühren 
und Wuitergeld abgeholt werden. Das Räs 
bere iR bei der Gppedition dieſes Blaites zu 
erfahren. — 








17. Unter fehr billlgen Bedingniſſen wird 
ein junger Menſch als Buchbinder in die Rehre 
Näheres bei der Erped, 








engaſſe die Maas zu 7 Er. 


—__[ 





19. ‚Heute Chevaurlegerd-Mufif auf 
dem Nußbaum, 

20. D 154 in der Mogimilianaftraffe if 
ein meublictes Ouortier zu vermiethen, 


— 














- Schrannenpreife. 

Ansbach, 12. September 1860. 
Bocha. Mittel, Nieder. Gedieg. Befall, 
er et. eb. 8. hr. uf. 

Ren 2230 21 18 en 
Baiuu 2135 2027 1946 — — — 
Rora 3- 29 165 — 24 — — 
u —— —-— _— — —— —— 
Haber 812 766 75 — I —— 
Börfen:Evurfe 
Papiere \ 
Sranffurt, Ser. Gent. 
10. 11. 
Bayer. 4',,%, Obligationen — — 
„4, biof demn⸗ _ _ 
5°, — — 55%, 54%, 
or 89, Metal. 487,9. 46", 
" N Li er | 
Banl⸗Ati. 660 645 
„  Gredit-Bant-Mt. 151 147 
vr 59%, Staats-@ifenb, — * 
Darm. Bant-Mltien — — 
Ftantfurter Bank — — 
Saver. Dfibabn: Aktien 103, 102. 
eudw· · Dexb. Ciſenb. Altien 1278. 1261, 
er A-oef en 
Aneb.⸗ . 7 e A » 
Wiener its 8’, 86, 
Bien: Sepi. 
10. 11. 
5%, Nat.-Anichen 77 76 
5%, Metal. PT TUR 
4, 9, Metall = = 
Ban vr 758 m 
Gredit-Ban! em 175° 17 
Norbbahu- ti 1810%,. 1800444 
Dona mpffchiff.⸗Alilen 387 879 
Augsburger Wechſel EEE Fe EP | 


Gigentpum, Drug und Verlag von Carl Brügel in Mnbad.  - 


hei ätr. berediner. 





lies“ 


Neneite telegraphiihe Berichte der „Allg. Ztg.“ 

Baris, 12, Sep. Nach ber Patrie übernimmt der General 
Goyon wieder das Kommanto zu Rom. Das 7te Megiment if nah 
Dom abgefahren, Mehrere Mächte proteflirten gegen das Ginrüden 
der Piemouteſen in den Kirgenflaat, Der Rachricht, dag Bamotichre 
fig bei Ancona eoncentrirt, wird widerſprochen. Lord 3. Rufen lieh 
Graf Carout 'wiffen: Defterreih werde fh im Folle einer Invaflon 
bes Kirhenflaats von Selte Birmonıs rubig werbalten, 

Rom, 12. Sept. Graf della Minerva ift fo eben auf dem 
Landweg angekommen. Gr iR Ueberbtinger einer Note an den Kardi— 
nal Atonelli, wilde gebieteriih Die Entlaſſung der fremden Truppen 
fordert. Antonelli antwortet abfhlägig. Der heil, Bater weicht Leinen 
Buß ‘breit von feinen Rechten. Die Senerale della Mecca und Gials 
dat Beben mit Aarken Arappentpellen hart an der Gränge. (Der 
Brptere if bereits eingerüdt.) 

Turin, 12. Sept. Die Regierung wird eine meue Truppea- 
aushebung aus der Alteretlaſſe von 1540 ausihreiben. Much das 
dritte Atmeekorps wird moebiliſitt. Werfdiedene Gemeinden Umbriens 
And aufgehaadın und haben Biltor Emanuel proflamirt, 


Deutfchland. 

Münden, 12. Sept. Amilige Rachtichtea. Die Stelle eines 
Panbger.»Miztes zu Katlſtadt iR bem praft. Aıjte Dr. Jakob Ehe daſelba 
verlicgen worben, 

Griepigt: Die prob, Pfarrei Wräfenfleinberg, Def. Bunzenhaufen, mit 
689 fl. 45", fr. Wlnfommen (Veld.-Term, 22. Oft.) ; die farb. Echulr unb 
Kırendienensitelle zu Obereichſtat, Diſtr. Wadenzelt, mit 300 fl. @infommen 
(Meid.sTerm. 15. Oft.) 

Münden, 11. Sept. König Ludwig wird jeden Tag jept von 
Berchtesgaden zurüderwartet. Die dortigen Feftlichkeiten wurden gleich⸗ 
falle durch die Ungunſt der Witterung ſehr geflört, obgleich tropdem 
Ihre Maſeſtäſen mit dem k. Bringen vorgeſtern dem grandiofen Schau- 
ſplel des Holzlurges am Königsjee beimohnten, und daan im f. Jagd- 
fHtoß zu Vartfolomä das Diner einnahmen. Auch von hier befinden 
fi zahlreiche Bäfte zu Berchteszaden. (U. 8) 

Münden, 11. Sept. Herr Oberrehnungsraif @erfiner be— 
gab fi Iepter Tage ald Minikerial-Kommiffär von bier mach Regent. 
burg, um in der Unterfhlagungsfahe der beiden Memibeamten Sch. 
und M. Recherchen anzufellen und wo möglich die Urſachen zu ermit- 
teln, durch welche es diefen untreuen Beamten möglich wurde, wäh« 
rend einer Reihe von Jahren ein fo bedeutendes Defizit zw verdecken 
und jährlich zw vergrößern, ohne mindelens den Berdacht des Bifita- 
tiond-Kommifärd oder der treffenden Binanglammer zu erweden. Die 
Staatölaffe wird durd die beiden Renibeamten um mindeflens 48,000 
fl. verfürgt. Et. Kur.) 

München,‘ 12. Sept Wenn r8 bei den gegenwärtigen Be— 
Rimmungen jein Berbleiben hot, fo treffen Se, Moj.-der König Lut · 
mwig und ber Großherzog und die Großherzogin von Heſſen mäclen 
Samfog hier ein. Die Großherzogin Marplide wird fommenden Ein 
ter bed ihrem Boter, König Ludwig, im Palale Wittelabach verblei« 
ben. — Gefiern if von Wien fommen» der Brinz von Joinville im 
frenzfien Intoguito unter dem Namen tines „Kern v. d'Are“ Hier 
eingeiroffen und im Hotel zum „Bayer. Hof* abgehiegen. (Säpp, 8.) 

Raiferslautern, 9. Sept. Heute waren bie Rondtagdabgıe 
erdneten der Pfalz, mit Ausnahme von vier, wieder hier verfommelt, 
um ich über die, im Interefje der Pfalz zu wünfhenten Abänterungen 
mehrerer Beflimmungen der Entwürfe des Straf» und Boll, 
zeigeleges zu bripreden. Man einigte ih dahin, dem Geſehge · 
bungsansjchuffe eine Anzahl motivitter Abanderungedorſchlaͤge einzu. 
pelgen. (Bf. 8.) 

In Winzingem bei Neußadt am ber Hardt fand am 9, Sept, 
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eine aus allen Theilen der Pfalz fehr zahltelch beſuchte Generalver- 
fommlung des proteflantifchen Vereins flatt, die von 3. Ggter aus 
Reufadt eröffnet wurde, Der Berein zähle nun 8400 Mitglieder im 
155 Gemeinden. Einem Berit des „Br. 3.* zufolge nahm Die 
Verſammlung einfimmig eine Danfatrefje an kas Durlachet Komite 
wegen deffen „enticiedener Belämpfung der Hierardle* an. 

Berlin, 10. Sept. Die frangöfiihe Reglerung hat wicderholt 
mündlih und ſchrifilich, in der Iepieren Bo:m no neuerdings in Lon« 
don, die Gellirung abgegeben, daß fie jede Verantwortligteit für Die 
weiteren Gorijüritte der fordiniigen Bolt anf der italieniſchen Halb» 
injel ablehne, ihrerfeits jeden Belſtand dazu verjage, an dem Zürder 
Bertrage fehhalte und fd ouf die Vertheidigung Roms und Ciblia- 
vechlas beichränken werde. Sollte Sardinien in einen Krieg mit einer 
andern Macht verwidelt werden, io würde Rranfreih ihm nur bem 
Befip der Lombardei gewährleiften. (U. 8.) 

Bien, 10. Sep, Zur Beier ces Namensfehes des Kaifers 
Alexander von Aupla:d flater morgen b:i Hofe im Faiferlichen 
Schloſſe zu Schöobrunn ela Goladimer ſtalt, zu mwelhem mebi dem 
ganzen Verſodalt der birfigen ruſſiſchen Botſchaft der Großherzog von 
Seffen und mehrere hope Militär- und Zıvilperfonen geladen find. — 
Wie wir erfohren, baden Die nach Beyrut entjendeten drei öferrei= 
chiſgen Rriegssompfer den Befehl erhalten, zurüdgufehren, ta 
einerjeiis die an der ſyriſcen Rüde befindliche türkige Marine für 
die bor:igen Berhältatije biereidyend id, und omdererjeitd, Uhgefidhts 
ber Gieigaiffe in Italien, die Anmwelenbeit der k. k. oſterreichlſchen 
Dampfer im adrlotijhen Merre wünjdhenemerih eiſqeint. (Def. 8.) 

Wien, 11. Sept. Das Wigsigle im der geſteigen Reiqe- 
tatheſitzaug war bie Debalte Über das Budget des Cultuemlaiſtetiums. 
NReicherath Maager aus Gieb;ubürgen bdradte die üblen Folgen zur 
Sprache, welde das Goncordat aus das Berhaltuz Der verihiedenen 
Vellgloadbeteuatniſſe in dieſem Kroalaud geäußert habe; bei der ge= 
ringen Anzahl der Proteftanten im Meidparath halte er es aber für 
Vflicht, für fümmılige Protedanten der Monarple zu reden, und Hele 
den Antrag, daß die Gleihöerehtigung aller riplichen Coufeſſtonen 
old Staatsgrundgefep erklärt und ausgeiproden werde, Frht. v. Scha- 
gana bejpra im ahalicher Weife die Hage der grieifg-orienialijgen 
Chtiſten und beantragte: «6 möge im Gultusminiferium eine eigene 
Seltion für die Ungelegenheiten der griehiih Nidtuntrien errichtet 
werden. Roch zahlreicher waren die Befhmerden, welche in diefem 
Puntt Frht. v. Petrino aufführte, Gegentedner waren Biſchof Stroß- 
mayet, der Unterrihtäminifter, die Gtafen Szecſen und Clam-Mat- 
ini. Ein Zwiſchenauſrag Maagere, der Kalſet möge eine Reviſton 
bes Goncordatd anorbnen, wird augenblidlich ald nicht in die Com- 
peteng des Reichatatha gehörig abgeleyu. Schiiehlig wurde ein Ber» 
mittlungsantrag des Gtaſea Glam ongenommei, 

= Die Diener „Dj. Pol“ berichtet ausführlich über, die 
Reihsratpöfpung am 10. do., bie fie als eine der beventendflen unter 
den bisher flattgefundenen begeidjuet, da fie die Derhältaiie zwiſchen 
Staat und Kirche In eingelnen Bragen thellweiſe mit großer Ecergis 
beleuchtete. Das Bubdget des Hofünates wurde ohne ale Diekaſſion 
einfimmig genehmigt, uud ein belomderer Dank an den Kaifer volirt 
für die Grfparungen, die Se. Maf, old Mufter für alle Zweige des 
Staatöpauspaltes in dem Badget des faiferlihen Hoflaates einiretem 
ließen. Die Mabriten: Reiherarp, Minifer- Konferenz, Rontrol Bes 
hörde, Miniferium des Ueahern wurden ohne bejondere Bemerkungen 
genehmigt. Dagegen erhob ſich eine lebhafte Diskajfion über das Bude 
get des KRaltusminifteriums, Reichetath Maager (Vraſident der Hans 
deld« und Gewerbefammer in Kronladt, Siebenbürgen) ſchilderte das 
gute Berhäliniß, iu melden die verſchiedtnen Religtonsbefenntniffe in 
Siebenbürgen feit Jahrhunderten meben einander lebten, was aber feit 
dem Konkordate wicht der Ball fe, Gr fei zwar als Vertreter Sie 
benbürgen® blos berechtigt, für feine Heimalh zu ſprechen, allein da 
im dem Deichsratpe bios zwei protehamtijhe Miüglieder fi befändem, 
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fo Halte er Ab verpflihtet, für fämmtlide Drotehonten der Monarchie 
zu foreden, Der Mebner führt nun in weiterer Buseinanderfegung 
mebrere Argumente ‘und Briipirle zur Begründung eines ſperielleu Ans 
tragd on, dem er zu Arien beobfintige, er cititt Den betreffenden At - 
tifel Der deutſchen Bundröskte, der bie Mechte der Ueetedonten in al« 
len Bundeeſtaaten fefiftellt, weit auf die Schwierigkeiten bin, melde 
De Anfetelung der Proiflonten in Sielermarf und Tytol fanten, und 
fliegt mit dem Aniragr, es möge an Br. Mol. den Koller bir ale 
Teruntertbänigde Bitte gerichtet werden, to die Blrihberedtigung aller 
chriulichea Konfelfionen old Stantögrandgelr erklärt und auegtſprechen 
werde, Melcheralh Frbe. v. Schazung (ariehiih nichtuntrier Bilbof 
aus Herrmannfate) ſpricht Im ähnlicher Richtung, wie der Vorrebner, 
zu Gunflen der Görifen der griechlichsortentaitiben Kirche. Nob um» 
faffenter und zahlreicher find bie Detailebeſchwerden, welde Reicherath 
Gebr. d. Petrino (Gutebeſier aus der Bulowino) über die Stelluvg 
der Regierung zu der griechiſch nlatunirten Kirde in frinem Ponte 
vorbringt. Der Medner wurde vom mehreren Seiten aufs Wärmfte 
unterlügt, — Der bebemiendfle Gegenredner fatbolliher Seltg war 
Biſchef d. Stroßmayer, der in einem religiös begeiſterten Vortreg ſich 
zunaͤch gegen bie Arte des Relderathe Monger wendete, während 
der Minifter dee Unieritts Graf Leo Thun Äh darauf beſchränkte, 
einen das Untertichtaweſen betreffenden Foll zu widerlegen. Die Grar 
fen Szecſen und Elam-Martinig bekämpften aleichfallä den Aatrog des 
Sen. Maager, der ibn foäter dahin merifizirte: Gr. Maf. möge alltı- 
unterfbärigh erfacht werden, eine Meniflon dis Konterdate anzuord- 
nen, — ein Antrag, der fedoch augerblidlis als nidt in die Kom- 
veſenz des Reicherothe gebörend abgelehnt wurde, Dr. Graf Clam 
Gera) feDte Hierauf ben Bermittlungsamtrag,, in den Gomite 

iticht einen Sap tingufhelen, weiter dem Sinne die Maoger’iten 
Antrags entſoricht und au zugleich tem Mntrage des Hrn, Biſchofe 
v. Schaguna Genüge dhar, Der betreffende Soap wird vorgelefen und 
nah einer Pürzen Debatte mit Ausnahme von 4 Stimmen von einer 
überwiegenden Maforliät Argenommen, 

italien, 

— Mit feivem viel energi heren Bruter, dem Grofen Trani, Batte 
der Röofg vor feiner Mbreiie won Meopel elne befıige Tiekuſſten. Der 
felbe wellte nämtih eine Vertheldigung dee Threnes bis buf den lif- 
ten Monn. Gr hatte bereits 100 Offtziere, tie im Begriffe ſtauden, 
die Föniglihe Sache zu verretten, verboften loſſen. Der König wider 
fepte fih allen weiteren KeofteAnfirengungen und gab jelbft feine 
Bade auf. 

Saribalti war am 7, de, um Mitteg in Neapel einkezogen, 
Cine große Aufregung heriſchte in der Stadt, ober die Rube wurde 
nicht geſtoͤtt. Der zum Miniderpräfttenten ernannte Lihorio Memano 
orbeltete am Mabmiltege fange mie Garibaldi, der nicht longe dort zu 
verweilen, pielmehr den 12. oder 15. wieder ind Bein zu rüden beab« 
fitigt. Der König von Meopel wer nech immer in Gorta, men 
glaubte, daß er fd wit Naͤdſtem nad Spanien elofhiffen werde. — 
Die Nachrichten des „Beys" find aleihrautend, 

Turin, 1}. Eept. Der Kriegeminiher Banti, ter aus ber 
Eottolica eben zurüdgefommen,, ih in aller Eile wieder in dieſe Gr 
geuden abgerein. Urbino fol ron ben repofutionären Truppen belegt 
worden frin. Die proviforiihe rgterung in Rrapıl wurde von Gar 
ribalti wor deſſen Einzug in biele Stadt ernannt, 

Turin, 11. Spt, Der König bat die Deputation ous 
Umbrien und den Morken empfengen; er bat Me angebotene Pros 
teltion angenommen urb din Elsmarſch der piemontefilhen Trupren 
im diefe Provinzen durch fo'gende Profianation befoblen: „Soldaten ! 
Ihr rüder in die Marten und in Umbrien ein, um die bürgerliche 
Didnung in den verddeten Städten wiederberuftelen und ten Völkern 
bie Breibeit zu geben, ihre eigenem Wänſche ausdrücken zu Tönnen, 
Ihr ſellt nicht Rarke Armeen bekämpfen, fondern unglüdlide dtaftewi'dze 
Trevingen von Shooren fremter Abentewrer befreien. Ihe rachet nicht 
gerhebere Beleidigungen, aber ihr verbindert, daß der Hof gegen die 
Unterdrüdr ousbriht. Im Frlieden wit allen Greßmächten, firn von 
jeter Bropofatton, unternebme ib eA, aus tem Zertrum Yrallınd Die 
befäsdige Urſoche von Berm'rrungen und vom Zwietracht zu entfernen, 
Ich wid den Sp des Oberbauptes der Kircht reipeftieon, dem ich ia 
mer berelt bin, im Uebereinfimeung mit den alliiten Mäbten, alle 
Bürafheften der Umabbärgigkeit und Sichtrbeit zu geben, welde feine 
blinden Matbzeber, gegem meine Autorltät und aegen De Freiheit Ira 
Iten® fonfoirirend, vergebers rom Banatiemus Heften. Dion beſchuldigt 
mih dee Ghrgeljes, Ba, ich babe ten Ebrgeig, die Grundfäpe ber 
Ordaung und der Morel in Italien wieder Herjuflelen uns Guropa 


von der befläntigen Gefahr der evolution und tes Krlegte zu bes 
möhren. (3. 8.) 

Bologna, 11. Sept. Die Banden, welche in den Kirden« 
Rast eindrongen, wirken von dem piemonnfilben Benrrai Rolıli com« 
mantirt, der zum Grin feine Garoffung genommen. Unter itm 
ſteben die Obirden Mafl und Piaſt. Die Nodribt rom Einfol re» 
anlärer Truppen iR fatſch. Ale Telegrapbenerbintungen, Brüdın, 
Sirafen % murben von den Mepolutiondren zuftört. 

Der Mailänder „Berfeveranga* zufolge iR die neapalitani- 
[be Blorte gu Gartboldti übergegangen. 

— Die Poriſer „Preffe* bemtikt auf die Andeutungen dflertels 
Äliher Blätter, daß ie im Verora erfolgten 57 Berbaftungen mit ber 
Enſtedung des gebrimen Mevolutiensfomüte in Verbindung Acben : die 
önerseichtiche Meigierung werte ſchaerlich Bewelſe in Händen boben, 
daß Die fardinifhe Regierung direkt dabel die Hand im Gpiele gehabt; 
bie Beneilaner brauche man vicht noch aufjunigein; es brfänden Im 
Benetien hundert unb weht Mevoiutionsfomiten, ja jerer Baflhof ſeh 
‚ia foltes, ſogat die Lohnbedienten, die Sorbelieri, fowie bie Klein» 
bürger konſpitirien in Benrdig, tie ungarlihen Soldaten nicht ausge» 
nommen; Cavour habe D.fboib laut gelacht, old er bie Asllage im 
Öfterreihiihen Blättern gelefen. 

Großbritannien. 

London, 11. Sept. Die „Iimes* empfichlt Defterreih unb 
Rußiand den Grundfog ter, Nict-Intervrotlon; tie Beiten für ine 
aggr-Five Koalition gegen Bronkreih mie für eine rufli he Intervention 
in Ungarn ſeirn vorüber. Gine Koalitfion gegen Brenfreih wire nur 
einen Beinzintenfrieg hervorrufen. (T. R.) 

Das Programm dee deutſchen Nationalvereine beuntubigt dem 
„Seroid* und veranlaßt ibn zu folgenter Wornung: „Dre erde Mer« 
bot, daß Preußen nach der Bübrerihsft firebt, würde wahrſcheialich 
alle guten Belgen der Tepliger Zulommenfunft zerlören und Deuiſch- 
tand fo ſchwach und gefpeltin zurüdlaffen, wie es wir. Bir fürdten, 
ber Verein fplelt ein böfes Spiel und ſetzt das Weſen für den Schatten 
ein. Mur Eine Macht gibt es, der die onbrohente deutſche Ginheitd- 
biwegung nüßgen wid, und biefe Macht it — Btankreich.“ 

Türfei. 

Mon ſchrelbt der ‚Ratrdta.” aus Paris, 8, Sept: Allem 
Anſchelne nach wird das franzöfiide Expeditienobeer in Syrien bald 
einen förmlichen Feldzug gegen tie Dinfen ju ueteroehwen hoben. 
Bereits iſt der frongöflihe Mume den Drientolem furdibor gewerten; 
fie holten nicht Die rürkifce, ſondetn tie fronzöfiiche Armee für ven 
eigentlichen Volldreder der Gp-fuienen in Domasfus, Hundertzwölf 
Giſcheſſent, Ärbenumbfünfzig Grbängte und deun Seſpießte in einer 
Steri! Diele von den Hirgerichteten gehören zu den Bornebmilen 
des Landes: Drei Söhne Nefjib Paiha's, eine Menge Magidrote Der 
fooen, reiche Kaufleute u, |. w, Dos Gpirfen hatte feit fah eirem 
halben Jahrhunderte in der Zürfei aufgehört, Ib zweifle, ob Birke 
ſcheußlichſte allet Todesarten — mau läßt den Delinquenien jo large 
am Spieß, bis er Hirbt — von den Franzofen gebilligt merten witd. 
Berlchie aus Damastus erzäblen, dah das Geheul der Gemorterten die 
Sırofın von Damaskus erfülre. Gin Beweis, dei ter Baneıiamus 
bei den Mepeleien mindeflens eine ebenfo große Mole geipiell Kat, 
wie die Raubſocht, finter fich in der Berbaftung bes großen Scheil 
non Dameekad, Schethhal Meſſal, einer der zablrrihen Nehlommen des 
Vropheten. Als die Weiber, teren Männer eingeſpetrt waren, ihm 
anf der Gtroße begegneten, jandten fie ibm, ale dem Woßifler der 
Morpfeenen, ihren Fiuch mac, und wurden fo ie Urieche feiner Mer» 
bafıung. Im Kloſter vom gelobten ante zu Domsslus fanden bie 
Eiodringlinge fieben Geiftlich- die ſich aus WMihteauen nicht zu Mbd- 
el · Kader geflüchtet baten, Dirfe Unglüdligen wurten der Meibe nah 
wie Schafe obgeiklodten, und dabei mit der Wiode geläutet, Die Ber 
nolärgf tert onmelende Herzog vom Brabant dem Niofler geſchealt 
hatte, 

Das Gerücht, als ſey unter dem frangöflhen Grprditlonsforns in 
Brorut bie Gbolera ausgebrogen, wird von der ‚Cotetſroudence Havas* 
entſchleden in Abrete gehellt 









Auduftrie und 


Münden, 6. Sen. Um 15. d. wird ber Derwoltungdronh der 
Geſellſchaft der bayırliden Ofibehnen abermals zu Werotbungen bier 
gufommiotreten, und dann in corpore der Gröffnung ber nun ferti⸗ 
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gen Bohufrede von Straubing die Pfau belwohnen, Te deß batın 
mar noch bie farze Strede von Voſſau bis zur Brenze, und bie 
Sirrde ter baperifheböhmiihen Baba von Ghmwanderf bie zue Grenze 
aul bayerifchem Bodın zu voll / nden bleibt, tamit dos gemge pröfeftirte 
Rep ter Dübohnen fertig doſtebe. Da auch auf äflerreidifher Belte 
in beiten Midiungen von Mrid voch Voſſas ber, und von Bilien nad 
der deheriſchen Brenge die Arbeiten sum erndlich in Angriff gerom« 
men find, fo Dürfen wir Hoffenttih binnen Yohrenfrik (dom aud tiefe 
Herdeh Ainfen volldiontg fertig defteden und dem Berkehe übergeben 
fen. (MB) 

FE No Hier Rem Worker Blatt beläuft ſia bie biefjäbrige Weljen- 
ernie In deu Wereinigten Staoten von Mmerifs auf 229,000,000 
Bufbel, 29 Millionen mehr als im Vorjahr. Da ber Brfauf in Im 
lend ſelbſt auf 159 Millionen berechnet wird, bleiben 74 Milllonen 
zur Ausfoßr, Der Werth des Ertrogs der Ernte In dem andern Frucht⸗ 
getiungen wird auf 2000 Milienen DoDars berechnet, 





Bermifhte®. 


Schwurgerichtöhof von Mittelfranken. 
1. Eigang im Jahre 1860, 
Dritter Ball, 

verhandelt Mitmoh den 18, September, 

Yallöge gegen die ledige Dienfmaad Anno Silberhern von 
Dberiiudelburg wegen Berbredhens des Raubes IL. Grade, 

Präftdent: Hr. Bezirfögeridte-Direltor Rranhold; Staaté - 
anmwalt: Hr. Kleiner; Bertheidiger: Hr Meeeifit Gietiner; 
Stirebär: Hr. Aeceſſit Brügel. 
Geſaworne: de HH 1) Dielein von Rirhrimbah, 2) 
Stürgenbofeder von Wentorf, 3) Hiriäfrinee von Langenzenn, 4) 
Wert von Untbah, 5) Dorner von Offenbon, 6) Hiberieik 


Mürnberg, 7) Kiefer von Näsmbera, 8) Zrrpel von Uffenhelm, 9) 


Yourdan von Erlangen, 10) Mridenider von Eiähät, 11) Shut 
von Erlangen und 12) Scäarrer von KHappurg. 

Die ledige Dienfimand Anna Süberborn von Dbrrlindelburg, 
Kardgeriäte Shwabaob, 15°), -Iahre alt, traf om 16. April I. 3. 
im Berhlober Watte ummweir Altdorf, ale Me eben einen Beldäfd- 
gong für ihren Dienfberrd, din Dredstermeifer Mild von Oberfer- 
tieden , zu moden hatte, mit mehreren Kindern, unter bemem ſich auch 
die 12fährige Biaiermelfierstochter Marie Marg. Brünn 900 org 
fand, zulommen, Lehtere betie ein Daor Obrringe an ſich, weide, 
wie bie Bogeffägte audlogt, Me gleich brim irſten Mnklide garz ver 
führerii$ ambligten; fie fragte daher die Brünn, ob fie dieſe Ohrringe 
nicht verkaufe, wilde Frage fofort verneint wurde. Die Brüon, vichte 
Butes ohnend, If num dabon; dit Gülberhorn aber eilte ibe nad, 
pactte fe om Arm and riß fie fo ſtark zuräd, tab fie rüdlinge zu 
Boden fiel, Nachdem Äh die Brünn wieter ſcweit aufgerichtet batte, 
daß fir wenigftend zum Sitzen gelommen wor, bradte Die Silberbörn 
derem beida Hände mit greßer Schaeltligkelt Hinter den Rüden und 
pielt biefeiben mit Ihren Anien fo feh zuſawmen, daß A die Brünn 
aller Anfreägung ungradiet nit mehr rühren Fonnte. — In tiefer 
Simatton nahm die Silberhorn der Brünn, ohne daß ſich letztere da⸗ 
gegen wehrte, Die Ringe aus ten Ohren und lief mit dieſen Min- 
gen, melde einen Werih von 1 fl, 12 fr. hoben, eitigft davon, — 
Der Gentarmerie gelang es, ber Ihärerin Iron nach einigen Tagen 
anf die Spur zu kommen. Diefeibe wurde bereits am 19. April ver» 
bafızt und geſtand ſogltich beim erſten Berhöre die eben geſchilderte, 
von ihr werübte That. 

Rah burageführter Borunterfubung wurde fe dur Gıfenntnih 
deb t. ApprDationsgerichts in Gihfän vom 19, Juni wegen Berbrer 
Gens tes Maubes III. Brades nor das Schwurgeridht von Mittelfran« 
fen zur Aburtbeilung verwiefen. — Ja ber heutigen Öffentlichen Ber» 
Handlung wirderholte bie Angelbultigte das bereits in der Borunter- 
ſuchnog abgriegte Gehändnig. In Folze deſſen wurde von der Gtaaid- 


Hehörde vie Autlage auf das Verbrechen ded Raubet 11. Grabes o% 
mäß Urt, 238 Thl. I tes ©t.-©.-®., laut beffen bie mittel gewalte 
thätlgen Hantonbgens am eine Verſon oder die witlelſt ıbätlicher Mit. 
Sandlung riner Werfon. verüble Entwendung das genannte Meat bildet, 
dafrecht erhalten. Bon der Wertheidigung wurde jedoch beärliten, daß 
Her ein Beibrechen des Raubes vorliege, und zu deduciren gefuct, 
daß, weil bie Thäterim noch em Kind fei, bier cuß nur vom einem 
Kinderreih, vom eimem Zudendreſch, der fal tagtäglih, ſelbſt im 
der Iebhoftehen Strohe einer Stadt, wabrzun bmen fel, — Insbrfon« 
Bere wenn ein ‚muibwiliger Anabe einem ondern unter Anzendung 
von Gewalt ea Gtät Brod, einen Apfel und derzl. abnebme — die 
VNide fein Fönne. Burleib wurde vom Beribeidiger darauf bingemie- 
fen, daP die Shot baburd, Daß die Magrfhuibigte fit vabezu an 
150 Zagen im Nrrehe befindet, zur Gerüge brfiraft und dein Ber 
fee voDfommen Genugihuung geldehen, fomie daß ber angrriäteit 
Sqaden ein kaum mennendwertber fel, uud daber Breifsrehung bean» 
fragt, Die Im Ginne ber Anflage auf bas Berbreden des NRo⸗ubes 
II. Grades gerichtete Brage wurde demgemäß von ten Geſchwornen 
(Obmann Hr. Häberlein) vermeint, worauf vom Gerlchtohof roll» 
Rändige Breifpregung der Angeflogten erforg'r. 





Münden, 12, Sof. Auf der Eiſenbabn amilden ben Glas 
Honen Traunfteln und Bergem ereignete ſich geerm Abende cin Anfall, 
der glüdiiher Weile ohne ſchliwwe Bolgen vorüber ging. Der Dies 
mer Vilzug geriet bald auher Arounfein aus dem Geleiſe. Dur 
bie Geißeögegenwart des Rofoimotivführere und des Bremlers ward der 
Zug möglihß raſch zum StUftand gebracht. Der Torfwagen unmit- 
teilbar binter dem Tender Ponnte miht mehr In das Geleiſe gebradt 
werden, man nidfte ihn wit vieler Anfrengung umlegen, und ebenfo 
waren bie vier Iren Wägen des Zuges, morunter zwei Wägen ber 


Bet her. Gitſeberh · Bahn, aufer dem Geleiſe geblichen; man mußte fie 


af bet Ba fen loffen. Die Übrigen entglelten Wägen wurden 
Auf Die Sgleme gerädgebrodät und Fonnte mit ihnen nach einfändi- 
gem Aufenihatte bie Fahrt ungefört fortzefrgt werben. Die Urfadhe 
Bes Unfalle iR noch unbefannt; beſchädigt wurde, mie ſchon erwähnt, 
Riemand, . 

Mus Kalfıt wird gefhrieben: Es ſcheint, daß die Brudibarkit 
dieſes Jahres Rh au auf das Fiſchrelch ausgedehnt babe. Kafere 
Grwäfler, vorgugsweiie die Buldo, wimmeln niht nur von ungemöhn- 
lich· Mafe, fondern auch von ungemöhaliger Größe und Schwere ders 
ſchiedenet Bilhiorten, 

Moch Berikten aus Sdaffhauſen fand am 2, September die erde 
Vrobe Hatt, wit fünf gelvaniihen Apporaten ben Mbeinfall zu beleuch⸗ 
ten, Die Wirfang mer dem Sch. Tagbl. zufolge wunderned, und bie 
Wogen des Falles erſchlenen wie ein Feuermeer. Das maziihe Dunkel, 
dos muntersole Bıün des Bellens im Mtein ſelbſt uad feiner Umger 
bung, dos wir Lava herobftrömende Gewaͤſſet blldeien ein un vergleichlich 
ſcabaes Schauſpiel. 


Briefkaſten. 


Matbſeſhaft erſheint es, warum der von jeher dem Publikum 
offen gebaltene ihöne Theil des d. Hefgattens dieſes Jahr demſelben 
verſchloſſen wurde, zumal gegen ſonſt vun noch k. Wade vorhanden 
iR. Uaferes Borünfens hätten die Obſtpächter ohne dieſe belondere 
Siherhrlung wohl zufrieden fein und die Abfsllefung eben fo menig 
verlangen können, als e4 und zufeht, bier mehr ale unfer Bedauern 
über Diele für die ſchönſte Fahreszeit wos entzogene fo herzliche Bars 
thie ansjufpreden. MN, 





Für die Hilfshebürftigen ſchleswig · holſteiniſchen Familien 
ÄR weiter einargangen: dei 2. Wänich: 1 fl. 30 fr. ven DR, 10 fl. don W. 
= 11 fl. 30 fr; hieju Uerbertrag aus ber vor, Ar, 71 8. 6 fr; zufome 
mea 82 1 36 fr, 





Berantwortliter Redakteut: 3, ®. Meyer. 


u —— — 


1 Bekaununtmachung. 


Künftigen Somftg 


Betfaunntmwmahbungen. 


2. Ein auswärtiger braver Junge von ſo— 


den 15. Sept, 1. 3, Minegs 1 Udr werden im Gelhäftezimmer Uden Eltern wird unter guten Bedingungen 


der F, Rrıisoderbanfgufe zu Tricedorf die Zweiſchgen der Bäume auf dem Ogfenwalenfeld im einem Bahbof als Lehrling geſucht. Nie 


meiſtbleiend verkauft. 


heres die VTxpeditlon. 


Betanntmadung. 
Nach dem Ergebuiffe der heule vollzegenen Gefagwahl für dem hiefigen Magifrat And 


gewählt worden: 


L Als bürgerlihe Magifratsräthe: 


1) Weiß, Rudolph, Boumeider, 27 Sılmmen, 
2) Behringer, Garl, Babrifant, 77 e 

3) Lindau, Georg, Seulrmrißer, 26 PR 

4) Rippager, Gar, Kürfcpnermeifer, 23 5 

5) Belzgmer, Achatius Pilvatker, 21 » 

IE. um Erfop: 

1) Adletsberg, Beledrih, Koulmann, 20 Stimmen, 
2) Holzinger, Friedrich, Welnbändler, 17 . 

3) Ran, Karl Wilbelm, Apotheler, 15 


was mit dem Brifügen zur Öffentliden Kınninif gebradit wird, daß 


leıhöhhen Beätigung bedarf, 
Andbak, den 12. September 1860. 


Der Bath 


diefe Wahl uch ber als 


lausfsuhh 


Kal. Wahltommifär, Reigtrrungs-Afefor Dr, Söfele; 


Als Belſitzer: 
A. Schnürteln, Brietr. Bol. 


4. Für bie vielen Beweife von Theilnahme 
an dem urs beiroffenen ſchmetzlichen Todesfail 
und namentlih auch ben mährend bes Toded« 
fampfes unferer geliebten Mutter, Bezirldger 
rihtefreiberämittme Beybl, fo forglam fh 
bewiefenen geehrien Freunden uafern herzlichen 
Dant, Mögen Gie vor ſolch harten Stidia- 
len bewahrt bleiben, 

Die tieftrauernden 4 Kinder, 





5. 88 iü ein Meines Minlatur-Grmälde 
(einen Mätden- Kopf von 9 Jahren vorßellend) 
in einem ovalen Metallieif und in Ardigem 
Mahmchen verloren gegangen auf dem Wege 
von der Hofiniefe an den Hunbsileg, durch dem 
Hofgarten, durch den Bogen unter der Gijen« 
babe, dem Hohlweg binauf, vehte hinüber zur 
Gifenbahn- Wirthſchaſt, herunter durch bir Sor« 
nenfirafle und die ſtelnerne Promenade über 
die Raflanien-Müce hinab. Der redliche Sin 
der Äh gebeten, 14 grgem ein Dowerur in ber 
Gyprdirion diejed Blaites abzugeben. 





— — — — — 


6. Am Domnerftag den 20. Sep⸗ 
tember d. 38, von Nachmittags 1 Uhr 
an wird durch ven Unterzeichneten Das 
Anweſen HsNr. 8 und 9 in Peterd⸗ 
dorf, k. Lanpgerichtd Ansbach, mit 33 
Tagw. Aeckern, 10 Tagw. Wieſen, 7 
Tagw. 88 Dez. Waldung, einem gan- 
zen Gemeinderechte, der ſaͤmmtlichen 
Erndte, dem vorhandenen Vieh und ale 
len fonftigen Zugehörungen im tortigen 
Wirthshauſe aus ferier Hand öffentlich 
an den Meiſtbietenden verkauft, wozu 
Kaufsliebhaber eingeladen werben. 


DM. Bälz, Gommijjionät, 


7, Ordentliche Arbeiter fönnen grgen gu— 
ten Lobo dauetnde Beſchaͤftigung erhalten im 
der Meuchlin’ihen Lederfobrik. 


8, Bel Schloffermeiſter Bilber in Drnbau 
erden om 20. de. Mis. Hausmobilien mebfl 
Wetten gegen basre Bezablung verfleigert, 











— — — 








Als Sıhrelär: 
Auppregt. 


9, Gin Dfen mit Kodeintihtung wird 
geſucht. Näheree bie Expedition. 


m —— 


10. Ein Stubenverſchlag IA zu verlaufen, 
Näheres in ber Gzpeditiom. 














— — 


11. ae werden ſchöne und noch gut erhal- 
tene Luffte zu kaufen geſucht. Wo? jagt die 
Grpevition. 





Heute Chevanlegersinnfil und 
Schlachtſchüſſel an Krontwuiten auf 
der Windmuple, wozu ergebenit einladen 

ð * 


13, Heute Salachtſchüſſel und Sonntag 
mufitalifche Unterhaltung im SHirigen- 
wirıheßeller, 








14, ÜGreitog Schlachtſchüſſel in der Sonne. 





15. Freitag Sqhlachtſchüfſfel bei Koderer. 


16. Heute Schlachtſchüſſel bei Hummel. 


17. Heute und jeden Breitag Schlachtſchſſel 
mit Kraurwürfen bei Banjenmüler, 





18. A 282 ih eln frruntiites Duattier, 
bechend aus 2 heisbaren Zimmer, Küge u, 
tonfigen B,auemlichleiten zu derwitthen. 

19. D 292 bei Melfinggieger Voll, gegeo- 
über vom Bahshof, if ein Quattiet zu ver⸗ 
mirtbden, 


Fremden: Uinzeige 
vom 12, Sıpı. 


Stern, Hr. Kim. Pilaumer von Weiſ⸗ 
fenburg, Hr Bez.Get.« Uſſ. Geret von Bun» 
zenhauſen, Dr. Dr. Kirchnutt von Augsburg, 

Löwe Hr. Att.-Lieut. Malah v. Wurz⸗ 
burg, Dr, Mil.Apoth. Herrmann und Fein, 
Herımaon von Augsbarg, Hr. Babbef, Schweh 
von Wemding, Hr. Dberzellinfv Starnofar 
von Müraberg, Gr. Sptachlehter Mofenchal 
von Muahen, 9 Kil. Zorm von Mainz, 





Mofer von Shmeinfurt, Beuerlein von Nürns 
berg, Heqinget von Bukow, Köfel und Stu 
fer von Herebruck, Bränfel von Wärgberg, 
Hr. Birrbt. Modloiner, Hr. Gafw. Neuner 
w, hr. Oekonom Moyrer von Hertieden, 69. 
Safeirthe Bils und Gramer von Wiesbaden, 
Krone Hr. Kfm. Birfing von Wertheim, 
Birfel. Hr. Rfm. Mourer von Kipingen, 
Erin. Lo von Rothenburg. 
Brandenburger. Hr. Alm Schropp 
von Burgau, Sr. Geminorlehrer, Hip von 
Alıorf, Hr. Babritmfr. Brünn von Sorg. 


— 





Familien⸗Nachtichten 
veon bier. 

(Dom 3. bis 9. September.) 
Geborne. 

Brot. Bem- St. Iobh.: Ghrifine Dererhea, 
Töchter. des Eaitlermeilers Hrn. Körter; Karl usb 
Gob, Fruit Feledtich, Zwillinge-Eöhnl, des Ball 
wleihs Hru. Gngerer; Ich, @g- Ulrich, Söhnl. bes 
Wahrmeiiters Hrn. Will: — Er Gumb.; Wegiaa 
Baberta, Total, des Ehelftfegers Hın. Beh. 

Beertigte. 

WBrot. Gem. St. Zoh.: Karl, 15 St., Jos 
hans CEcaſt Friedrich, 5 T-, Zrillings-Söhul, des 
Baftelriis Hrn. Wngerer, Erbensjhwäde. 








Schrannen-Mittelpreife. 





8 Weljen. Korn. GSerfte Haben. 
Orte. ee ee ei fd. fe 
Anobach 8 20 25 —— 7% 
Rürmderg 8. 21 8 1286 1221 815 
Gihrätt T. 2032 1442 913 756 
Weifenturg 8. 1848 1359 1128 740 
Rotkenburg 8. 1928 1356 —— 7 23 
Bayreuih # 2290 13 8 126 918 
Bamberg — — —— -— o-- 
Wur barg T. 20 1548 1292 818 
Min 7. 2110 1359 1586 7326 
Nördlingen 8 2044 11 — 1245 737 
Lindau 1. 457 3 -— 824 
Negenaburg 7. 19 56 12 7 11856 628 
Amberg 1. mi 390 —— B2 
Augsburg 7. 2050 1456 1256 668 
Landshut 7. 2012 1342 13 6 654 
Bunzenb. 6. 1918 1138 1113 642 
Börfen:-Evurfe 
Bapiere 
Frankfurt, Erpt. Gebt. 
11. 12. 
Bayer. 411,9, Obligationen - 102,7. — 
46«,, Abloͤſ.⸗Reute 0,P. — 
Deſter. 5%, Rat.Anl. 54 54 
u 5%, Metall. 45", m 
7 LAURA [7 39, — * 
Bani ⸗Akt. 845 850 
vr  Gredit-Banl-Alı. 147 148 
„ 5%, Staats-Wifend, — — 
Darmit. Bant-Atirn 175 — 
Ftantfurtet Bank 109%, — 
VBarer. Oſtbahn · Altlen 103", 102 
Lubw.-Berb. Etſenb. Altien 120, 1281/, 
Maxrbabn⸗ Attien PD — 
Ansb.⸗Ganzenh. 7 A⸗Looſe Lu UP 
Wiener echſellurſe 56‘, 56, 
Wien: Ser, Bet. 
41. 12. 
5%, Rat.rAnlchen 76 Tale 
5%, Metal. CPU 7 LyPp0 
44, 9, Metall. _ — 
Bant-Aktien 735 743 
Gredit-Bank: Aktien 170 1691, 
Aordbabn⸗ Attien 1800%,, 1790 
Donau -Dampffchiff.⸗Altlen 379 383 
Augsburger Wechſel 214, 113%, 





Gigentfum, Drud und Berlag von Carl Brügel in Anstag. 


! of · u. 
Aur l. list 


Ne 2 19. Mi: 


Ansb 


Ericheiat täglid mit Rusnadme det Miemtags, dar 
' am Gommtagt eine vaterdaltcate war Iwichrense 





— Vafſeade Beisrage wersen sunfbar ange» 
nommen, Imjenıre vor eunipal igedeile sm Ir. beredhnet. 


(Bedzehnter Iahrgang.) 


Samftag. 15. September, Nilomedes. 


1860 





acher Morgenblatt. 


Kofter in gan) Raven fühl 4, Nolblährlid e 
— eh fer 2 40 un: für 1 Wienas 
20 fe. — #ensırı faum werten hier inter Ört- 
gelihen Dffirim, amtmdrid ber jeher De. 





Politiſches. 


Neueſte telegraphiſche Berichte der „Allg. Ztg.“ 


Turin, 12. Sep. Grof Gavome erlleh an bie europätichen 
Höfe eine Roie, Im welchet er Die Gründe der Yuterventioa (Uſutpa- 
ton) Piemonts in Umbrien uad den Marken audeinenberjept. 

Turin, 13. Sep. Marcheſe Guolterio . murde duch königl 
Deeret zum ouferordentlihen Generalcommifjir, für Me Marken und 
für Umbrien ervannt. Die Haupiftätte des Meichs fin» gehalien, 5U6 
Mann zur Mobilgarde zu ſtelles; Mailand 1014. Der Genetalſecre⸗ 
1de des Handelamtnideriums, Scialoſa, wurde von Waribalsi mad 
Reavel berufen, um das Portefiuile des Binangminiferiums zu 
übernehmen, f 

Genua, 12. Sept. Goribalsi ernannte Liborlo Momaso zum 
Miaider des Innern, Gojenz zum Minider des Kri⸗ge, Viianeli zum 
Juizminiter, Glaccht id Director des Minifleriums bed Innern, Ger 
fare Director dee Binanzminifterlums, Areini Director der Volijel, 
Dejougrt Director des Kriegsmigiſteriums. Es find folglich vom biß« 
berigen Minifterium die bedeutenden Männer, wie Romano, Pljenelli, 
Defauger 1, beibehalten ! 

Paris, 13, Sept. Die „Voattie“ melde: Der König von 
Neapel verlieh am 12. Barts, und reiste auf einer ſpanlſchen Bregatte 
nach Sevilla. Lamoılciore Keht mi: 8000 Mann bei Ancona concen» 
irirt, 45,0U0 Maan Wiemonteier jolen die Linie von Ancona am» 
greifen. Hr. v. Tallepramd, der frangöfiite Gejandte in Turin, wird 
nad Branfıeih zurüdfehren, in feiner Abweſenheit wird der Geſchäſts- 
träger den Gefandifgaftspofen vermalten. 


Deutfchland. 

Münden, 13. Sept, ee 2. Tarbramte 

t. La Hammelburg, Karl Andrä, einer Verjegumgabüte entjorer 
u rt erieb. Zarbeamtenjleile bei dem #. Landg. Würzburg iR. ver 
fegt, and fein Pollen dem Berweſer bes Taramies dee #. Landg. Arnrleln, Ph. 
Iaf, Brifch, übertragen; — das 6. Benefizium an ber Stabtpfarrt:rdge gm 
St. Martin in Amberg dem Prieler Dr. Job. Rep. Stigter, ommerant 
daſelbãa, übertragen ; die erled. prot. Piarıfelle zu Thalelche wellet, Det. Bir 
mafens, dem Pfartamtslandivaten Eugen Moſchel zu Kaſel verliehen worden. 


MR. 3. 
" 2* bish. Schelgehilfe und Semluar/⸗Hilfslehter Martin Bed zu 
Schwaboch wurde zum 2. prot. Schullehret zu Emslirdgen ernannt. 
Erledigt: Die pret, Pfarrei Dittenheim mit dem bamiı verbundenen 
Defanate 1Einfommen 1105 fl. 37", fr, am freiwilligen Weicheaten 50 fl, 


Meld. Termin 24. Eft.) 

Münden, 12, Sept, Da König Ladwlg den Feilen in Berch⸗ 
tesgaden nicht beimohnte, fo wird das von den Beichteegadnern für 
Ser Mijehät befiimate Hutdigungsgeihent, eine getreue im Holz ger 
fänigie Abbildung der Mefideny im Berchteegaden, melde Gigenthum 
König Ludwigs if, Sr, Majekät Überfender werden. — Der Staaid« 
minifier der Zufig, Behr. v. Mulzer, if von einem nur zudlftägigen 
Urtaube zurüdgefehrt und bat heute fein Pottefeuille wieder übernom- 
men. Der Staatöminifter des Innern, Hr, v. Neumayı, wird näch⸗ 
fier Tage wieder hier eintreffen. (A. Abdztg.) 

Nürnberg, 13. Sept. (fhreibt der „R. Kor.) Wie mir 
Hören, hat die bereits eingeleltele Sammlung für die entlaffenen nad 
darbenden [Hleswig-holfeinifhen Beamsem einen erfreulie 
den Bortgang in unferer Stadt. 6 gewinnt den Anſchein, daß un« 
fere Mitbürger nachholen wollen, mas ihnen in trüber Beit zu thun 
verboten war. 

Aus Rurbeffen, 9. Sep; Man hat nicht mur, wie die 
Beitungen bereits gemeldet, einen, fondern alle Turner, melde 
im Jahte 1549 den badifgen Aufftond sum Schutz der Reiqcheverfaſ- 
fung witmachten, ammeflirt, und ihnen die Müdtehr ins Vaters 
land geflatte. Diefe Wohlikat kommt 22 Beruripeilten gu guie, wel» 
ie dei dem Zurnerprogeh vor den Gelhwornen im Hanau midi ers 





feinen fonnten oder wollten, und auf Unirag der Gtaatöbehörde im 
contumatiam zu längerer Zuchthaueſtrafe verurteilt waren. (U. 8.) 

Wien, 12. Sept. Die „Wiener Zig.“ veröffentlicht einen Bor« 
trog des Hrn. v. Plener Über Die Derkälteilfe der Narionalbanl ; ferner 
beginnt die Wiener Zeitung mit dem onsführlihen Bericht über bie 
Reizerathäfigung vom 10. d. Der geitrigen Meihesrahsfipung eat» 
nehmen wir für beute folgende Erklärung bes Braten Rechberg: „Id 
glaube auf die Erflärung mid berufen zw follen, melde ich idon im 
Gomite abzugeben die Edte hatte, daB bei Ubfaffung des Berichts don 
der Auffafjung ausgegangen worden if, ald verharrien Sr. Majenät 
Minifter in dem Syi«m, deifen Aufzeben aageſptechen wird. Diefe 
Auffaffuug iſt mist begrünte, Wir fion, meine Herren Reicheräthe, 
alle datin einig, daß fa neue Bahnen viugeleaft werden müſſe. Ih 
berafe wich auy die echebende Anipradye, mit welcher Se. Maf. der 
Kalſet Sie nah Greffnang- der Gipungen des verärften Reicheraths 
zu begrüßen gerubt bar, Sie dı au Mef in Ihrer aller Gedaͤchtolß 
eingeprägt, um die Wiederholung ihres Wottlouts nit ale überflüſſtg 
ericheinen zu laſſen. Geauben Sie mir jedoch bie Worte des katſer- 
lichen Handſchreibdens vom 19. April d, I. in Ihre Erinnerung zurüd« 
aurufen, welche folgendermaßen lauten: „Es iſt Meine Abſicht, für 
die Angelegenheiten der politiihen Verwaltung, fobald die neue Orga- 
nifirung det Stotihdoſterei in tas Leben getreten ſeyn wird, Comuata- 
verwaltangen einzuführen, uud denjelben nad Urt des vormals beflas“ 
nen Syſtems Gomitatecongregationen und Ausichäfe, ia ben dea gegeu- 
märtigen Verhälmifies enifpredyenden Zufammeniepungen und Wirkangee 
keeiſen, beizugeben. Im Winklang mir ziefen Verfügungen bejehle 
Ip, dag — nechdem die Gemelodorduung und bie Gomirstsverfafang 
ia Wirtſamkeit geireten ſeyn werden — die Aufträge in Betreff eines 
Lanbtoged vorbereitet werden, tamit das in allen Kronländern einzu 
führende Prinzip der Gelbüserwaltang durch Orte, Bezitle- oder 
Gomitatsgemeiuder, Durch Landtsge und Yanttagsnusihäfle auch im 
Meinem Königeeiy Ungarn zur Weltung gebracht werde." In »iefen 
allerpöhren Rusdgebungen finden Ste, meine Hetten, die Grundiäße, 
und das Syſtem bezeichnet, die dem Mintiterium zu feiner Richtſchaut 
dienen, umd Beren Durchführung es MY aur Pflicht mad,“ 

Bien, 11. Sep. Die Yılyüge der Sudbahn, welde drei Tage 
lang ffir waren, find wieder im Verfehr gefegt worden, dürften jedoch 
bianen Kurzem wieder eine Umnterbrehung erleiden, da Anfangs ter 
füaftigen Woche neue Truppen rah Trlen befördert werden, Die be⸗ 
urloubte Manaſchafi der im Venetien fichenten Megimenier lad ihre 
weiſe bereits einberufen uud +8 iſt der Beſchluß gefaft worden, die 2, 
Armet auf ven Krlegefuß zu fegen, Man erwartet wichtige Deräns 
derungen in den militärkfhen Rreiien, namentlich jolen dem EME, 
Prinzen v. Gefi.n uns vem EML v. Reiidad wiätige Pofen über 
tragen werden. Beide Generale And im der Armee ſeht beliebt. Auch 
dem GIM. v. Bededet i eine wigrige Stellung vorbehalten; derſelbe 
wird nur mod furge Zelt auf feinem derzeuigen Poſten verwellen. Die 
Brage, ob in Ungarn der Belogerungszuftand verfünder werden fol, 
iR wirklich diefutirt worden. Wie es friot, iſt bis fept in dieſer 
Hinfigt ela deftaltiver Beſchluß noch nicht gefaßt, doch lift ca ſich 
atcht verhehlen, daß ſich die Mojorität in der Minifterfonferenz für die 
Verhängung deo Belagerungszuftsudes ausgefproden bat. AUlgenein 
glaubı man bier, daß, mern die Verſohnung zwlſchen Oeſterteich und 
Maßland zu Staade fommt, die Verfündigung des Velagerungszuken« 
des über Ungarn mit lange auf ſich warten laffen werde. — Hr. v. 
Pleaer bereitet eine neue Vorlage für den Meiheratb vor, weiche vom 
ben zur Regelung der Balntafrage zu ergreifenden Moßregeln handeln 
fol. Diefelbe fol ſchon binnen Kurzem zur Veröffentlichung ges 
langen, (Güde. Big.) 

Bien, 10. Sept. Ueber die Stimmung und Gitmation im 
Ungarn legen dem „Schw. M.* aus zuverläffger Quelle Aammende 
Mitthellungen vor, aus denen ſich ergibt, da die Mgitationspartei raflm 
loſer denw je ihre Befrehungen fortiegt, und emergiih darauf hinare 
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breitet, die Kluft zwiſchen Bott und Regierung zu elner umausfällbas 
ren zu machen. Allerdinge läßt ſich nit laͤungnen, daß bie abfolute 
Diantofigkelt, bie ſich unſtrer maßgebenden Sreife bemäctigt zu haben 
ſcheiet, den ungarifhen Bewegungemännern außerordeutlichen Vorſchub 
deiftet, So wird denn ſchon ſetzt, noch ehe man bie Gutihlüffe der 
Mrgierung bezüglih Ungarne fennt, verſichtrt, dab, was auch gr 
füchen möge, ver Bruch dendoch nicht mehr aufgebalten werden fönne; 
die Belt, In welder wan durch Konzelflenen den Sturm Kälte beſchws - 
sen fönnen, fel unwirderbringlich verloren. Was die Mittel ande» 
drifft, durch melde bie Führer der Maitatlon ihre Herrfhaft Über bie 
» Gemütber zu befehlgen fuchen, fo wird unter Anderem folgendes er- 
giblt: in gewilfen Gegenden Ungarnse fonden zu verſchledenen Malen 
Me Bauern auf dem Felde erbrodene Klden, deren Inhalt aus renos 
Iutionäxen Proflamen befland; Ar nahmen biefelben an ſich, um fie 
weiter zu verbreiten. Ferner mwurben bie und da ben Ortsnorfichern 
Bafete mit Proflomationen überfendet, mit dem Befehl, bielelben for 
fort antleben zu loffen, was auch geſcheben fein foll, ta ſich die Dıie- 
vorfeber nicht die Zeit nahmen, den Inbolt der Dapiere gm ſtudleren. 
In den Städten und Dörfern, ja feibd an den auf den Landſtraßen 
Rrbenden Wegweilern werten in der Naht Aufrufe an das Boif on 
geſchlagen, melde fih eimo in folgender Weile vernehmen laflen: 
„Bleibt Gurem König, Berdinand V., geireu, verweigert jeber andern 
Regierung Die Steuern und duldet nit, daß eure Göhne zu Solda ⸗ 
ten audgeboben werden. Jeder, der ein gepfändelrd Gut auf öffent 
lichen Pizitoflonen Fauft, fol mit dem Tode beſtraft werden. Mer 
Diele Profiamation abreift, bracht ein Werbreden am Waterlonde. Im 
Niebrigen bleibt ruhig. Der Moment des Handelns wird Guch zu 
rechter Zeit bekommt gegeben werden.“ Die Unterfärift biefer Broflas 
mationen fol in den meiften Fällen lauten: das vereinigte mugariich« 
Iroatiihe Komite in Waratdin. In Berug auf die Biele, melde eine 
serolutionäre Erhebung der Magyoren zu verſolgen bätte, fellen dir 
Anfihten der Naitatoren noch ziemiih weit omsrinander geben, ober 
bafi eine Gyploflon Aatifinden müſſe, daran fteint Niemand mehr zu 
zweifeln. 
italien. 
In Turin findet gegerwärtig ein Gongrefi der ungerilden 
Flüchtlinge Rat. Seit mehreren Togen weilt Keſſuth in unfern 
Mauern und Riepfa und Telely And ebenfalls amgrfommen. Ge if 
Bein Bmeifel, daß fe ihre Hoffnungen auf einen Angriff Baribaltis 
und Piemonts auf Venetien frgen; zu gleicher Zeit fol dann ter Auf-⸗ 
fand in Ungarn und in den angrenzenden flaviſchen Ländern gegen das 
Haus Haboburg ausbresen. Garibaldi, welder mit der Mgltation in 
Ungarn in jo noben Beziehungen ſtebt, if diefem Blone nicht fremd, 
„und vieleicht fol die Anwejenbelt ber genannten Berfonen dazu bienen, 
bie Regierung für ihre Entwürfe zu gewionen. Der junge 17jährige 
Prinz von Piemont if für die Männer der Mevolution begeißert; anf 
ibn, wenn «8 auf ihm onfäme, föonte fie zählen. Er begte heftige 
Berlangen, Koffath zu ſpreden und bereitete Ibm eine ungemein ehren» 
volle Aufnabme. Gr if auch Garibaldisner und ſprach weulich zu ei 
nem aus Sizilien zurüdfehrenten vernundeten PBreimiligen: „Wie 
glädlih märe ih, wenn ih mit euch im der rohen Bleufe bei Gala» 
tofimi hätte Fämpfen können.“ (Bin vortrefflicer Vrinz! Mus dem 
jungen Mann kang no was werdes, bewerti hlezu der ©. Kur.) 
Die „Bazela uffie.* meldet aus Bologno, 9.: 1500 Infur 
genten griffen Im der Proving Veſato die päpflihen Truppen am, 
felngen fie in die Flucht und rädıen vor. Bu Montefeltto brad eine 
Infurreftion aus, Bu Urbias und in anderen Städten wurde unler 
dem Rufe: „Es lebe Viktor Emanuel!“ die dreifarbige Bohne auf 
gepflonzt. Pergola und fein Geblet find in Mevolte. Bon Ginigag- 
lia uod anderen Drten eilen Bewaffarte zur Unterflüpung der Bee 
gung berbei. Gine Deputation aus den Morten if abgereist, um 
den Schuß des Königs anzurufen. — General Fanti seifte nah dem 
„Gipeo* mit dem General della Mocca in das Lager von Ares; 
Carout veriritt ben Benerol Fanti im Kriegeminifteriow. Bei Mis 
mini Beben 20,000 Mann, bei Arezzo 40,000; erſtert leben unter 
General Glaldini, Irtere unter Genrrol Lamarmora. Der König wird 
beite Korpo befehligen, bis zu feiner Ankunft aber dur den Gt 
nrral della Recco vertreten werden. General Fanti wird, wie man 
annimmt, Generalſtabechef der Armee werden, 
Lamerleiore erwartet bie Beinde im einer fehr fehen Stellung. 
@r bal feine Truppen im drei Korps veribeil, Dos erße Korps mit 
7000 Mann ift bei Macerata gelagert und Rüpt Ab auf die Bellung 
Unkona; ein zweite® Korps, eberfals 7000 Mann Hark, fteht wi. 
ſchen den Slaͤdten Terni und Gpoleto, überwacht den unterm Lauf 


der Tiber und kann im Nothfal Rom zu Hilfe fommen. Gin drite 
td. Korps Acht in der Miıte bieler beiden auf ben Höhen der Apen - 
ninen, 

Turin, 12, Erpt Die 8, Truppen griffen 1200 devtſche 
Sotdaten bei Pıfaro an, melde in bie Fetung eirgeſchloſſen und zu 
Grlangenen gemacht murten. Der Verluſt Ciaſtint's mar gerieg. 
Difgr. Bella, weicher Vünterung befoblen, wurtg roh Aurin abge 
fühtt. Die deuifge Garniſon Otoleto's coplinliste vor ben Joſur⸗ 
geeten. (8. N.) 

Bologna, 12. Sept, Abındse Die Iruppen Banti's rüd« 
ten geßerw in Die Chatelle ein, und marihirien dena nah dem Tiber- 


ihal. Das fünfte Corps marfhirte auf Tratta. Die Truppen Gial 
dini’s zogen gefieen in Urbloo eis. (T. 9.) 
reich 


Paris, 10. Ep. Nach dem Journel „Bi Nouvelle“ fol 
Navpolton in Chambery zu Barini gefaat haben: „Ih nehme dem 
oufrihtigden Antheil daran, deß Italien vollfomuen wnabhännig 
werde; ich bin überzeugt, daß, ſobald Bilter Emanuel Herr von Nea⸗ 
vel und Sizillen fein wird, er e# allein ohne franzöfiiche Hülfe mit 
Deßerrel aufnehmen Tann; id fonn ibm nur dann verfpreden, baf, 
menn Deferreiih firgt, ich ibm nicht erlauben werde, feinen Sieg zu 
migbrauden.* Das obige Journal If von Geleno, dem fräberen er 
dalteur des „Gonflitutionnel* , new nearündet und find feine Aeußt- 
zungen daher mit zu Überfehen ; auffallend bleibt «4 immer, daß un« 
mittelbar nach der Beiprehung des Kalfers mit dem fardiniihen Mir 
nifter in Chambery der König wieder zur Dffenfive übergebt. 

Parts, 11. Sept. Elne Depeſche meldet, daß ber Raller und 
die Kalſtrin Heute früh Marſeille verlaffen haben und in Toulon ein« 
artroffen ind, von mo fie noch heute Abend aur dem „Migle* nad 
Mizza abreifen. 

Baris, 13. Sep, Der „Monitenr® meet: Nachdem bie 
franzöfiche Garulſon in Rom verftärft wurde, übernimmt Boyon wie- 
der feinen Pofen als Ober-Rommandant, 


Großbritannien, 

London, 11. Sept. Die Times fogt, man bürfe annchwen, 
dafi sine Allianz zwiſchen Deferreib und Rußland mit Rüdfiht auf 
einen Aufſtand in Ungarn abgeihleffen worden ſey, meint aber zuglelch 
eine ſolche Allanz könnte lelcht feblſchlogin. Seit 1849 bat fi vieles 
gräsdert, und ein Beweis dafür legt in ter Aufnabwe des Belncips 
ber Mihtinterventiom in Europe. Uebrigens merde tine bemoflnrte 
Intervention Rußlande In Uogarn oder in Italien midt mehr «ine 
Satisfortion für Europa, als einen Worthell für Rußland dorbleten. 
Mber, fügt die Times bingu, die Allienz zwlſchen Mußland und Defler- 
relch geflattet noch eine andere Huslegung, wenn Deſterrtich, als eine 
befonders dur die kriegeriſche Volt Frankreichs berührte Modht, et 
verfucht, fi am die Spige einer Goalition zu dellen. Im der Ahet 
babe die Ginverleibung Sovoyınd in Frankeelch allen Stasten Beran- 
lofung gegeben, ſich umjufehen, auf wen fe zäblen dürfen, und ihre 
Mrgelegenheiten ing Meine zu bringen, und fo iſt die ſchwlerige Lage 
Drfterreiche eine Gefahr für jrdermaon geworden Wir werden und 
nicht wundern, wena man eine Allanz milden Rußland und Defier- 
reich alfo auslegt, und dech find wir überzeugt, dag nie Politit der 
Ridtintersention die bee if, die man für fümmiliche Stasten anmen- 
ben Fan. Die Loge für eloe GCoslition fo gut, wie für eine ungen 
rifte Iofurrection find vorüber, drum ine jede folche Koalition, wenn 
fie oud nur Die gegenieitige Garantie für den Argriffefoll zum Ber 
aenfland hätte, würde om Ende Bronfreih on die Spige des liberolen 
Guropa gegen den Akfolurismus ſtellen, uod jeder Aufdand Im Ungarn 
mürde der Mevolutlon, die jept — Dont der algemeinen Enmpatble vub 
dem wenigen Blut, das Re vergoflen hat, — ihrem Ende entgegengebt, 
eioe unbegrenzte und blutige Austehnung geben. Möge Fronz doſeph 
RG begnügen, Ungern feine liberale Werfoffung wieder zu geben und 
ben Angriff auf Benetien tuhlg abwarten. 

London, 11. Sen Das Meuicr’fe Bureou meldet anf 
Wien: Bob auch im Kirsenfaste vorgeben möge, fortel it gewiß, 
da Deßerrei, fo lange fin Gicfol do fein ftaliemtihıe Geblet er 
folgt, eine defenfive Haltung beebochten wirt. Alle bisher geiroffe 
nen wilttärifhen Maßregeln haben nur den Bwed, seinen eimalgen An 
griff zurüdwellen, (I. Rd 8. 8.) 

London, 13. Spt. Die Morning Bot erllätt die Mittbei« 
fung des Mord über eine Roslition Guglanıe, Otherreichs und Drem- 
ben® gegen frangöfiihe Iurernentionen aber Vergrößerungen für voll- 
kommen unbegründet, Wine Varlſchet Depeſche deſſelben Biatied bi» 


vlchnet die Berlefungen Fraskteicht zu Diement megen ber römifgen 
Invafon ala fehr kritlſch. 





Handel d Bert f 
Juduſtrie — herein PR 


Münden, 12. Spt. Dielen Vormittag wurden bie angt« 
fündigten weitern Berloofungen der Gilenbabnihuld vorgenommen 
und hiebei folgende Hauptſerlen mit deu beigefügten Endnummern ger 
zogen: I. Ayrogentige Obligationen au porleur; Hauptſerie 
4, Gabnummer 89; 1, 12; 8, 31; 16,.92; 11, 32; 12, 56; 
17, 96; 10, 25; 2, 07; 5, 05; 14, 96; 15, 08; 1. Apıo- 
zentige Obligationen auf Ramen: Hanpilerie 5, Entnume« 
mer 06; 1, 10; 3, 89; 4, 28; IL 4 progentige Oblige 
tionen au porteur: Sauptierie 31, Endbnummer 76; 33, 08; 
23, 64; 16, 49; 22, 18; 6, 19; 11, 537; 7, 54; 35, 81; 
4, 37; 21, 03; 30, 74; 19, 37; 18, 55; 29, 29; 36, 30; 
14, 76; 20, 93; 32, 37; 1, 25; 9, 46; 27, 19; 13, 100; 
5, 05; IV. a’, progentige Obligationen auf Namen: 
Saupıferie 2, Enpnummer SI; 3, 41; V. 3prozentige Obli— 
gotionen au porteur: Haupiferie 1 — Gndnummen 41. 67, 
01, 75%, 3 — 37*, 99, 43, 81; 5— 04, 77*, 71, 60%; 9 
— 50, 13, 46; 8 — 49*, 20, 96%; 4 — 56, 14. 39; 10 — 
43°, 60**, 42; 7 — 68*, 26, 23; 6 — 60%, 66, 04; 2 — 
01*, 06*, 70; VI, Sprogentige Obligstionen auf Ru 
men: Haupiferie 1, Gnbnummern 05, 37**, 13; 2 — 22,58, 
33, An die Stelle der mit * bezeichneten, bereiis früher argogenen 
Gadoummern hat Die folgende und am bie Stelle der mit ** bepride 
neren die zweitfolgende zu freien, 





Bermifhte® 


Schwurgerichtähof von Mittelfranken. 
I. Eipung im Jahre 1860. 

ü Dilerter Hall, 

verhandelt Donnerflag den 14. September, 

Unflage gegen den ledigen Bädergeielen Johann Nügel von 
Trögmeis, E. Laudgerichte Portenfein, wegen Verbrechens des Mau- 
bes II. Grade und des ansgezeihurten Diebfabie, 

Präafidenst: Hr. Appelaionsgeriätsran Dr, Gefott; Stontt- 
aumwalt: Hr, Kleiner; Sekretär: Sr. Becfil Schöntag; Ber 
theidiger: Gr Medieconeiplent Dr. Meyer, 

: Belhmorne: die HH. 1) Geß, 2) Jourdan, 3) Dorner, 4) 
Stod, 5) Starr, 6) v. Zuder, 7) Wagner, 8) Blinif$, 9) 
Sunköborfer, 10) Berger, 11) Kieler, 12) v. Gender, 

ö Der Ungeflagte, ein übel brleumunbdeter freder Burſche ven 26 
Jahren, der fhon mehrfah wegen Diebſtahlevergehen abgeumhellt und 
befiraft wurde, IR dießmal beſchuſdigt, am 9, Oktober 1859 auf dem 
Bußhelge zwiſchen Artelshofen und Velden der ingwilhen verkorbenen 
Ellſabetha Raub ihre Baarjhafı zu 7 A, 10 Fr. eigenmächtig obne 
deren Ginwiligung on Ab genommen, und als ihm bie gemannte 
Manb des Geld wieder enireißen mollte, dieſelbe im ber Abſicht miße 
handelt zu baben, um fih dad entmenbete Geld zu fihern, Darin 
erbiidt die Unkloge das Berbreden des Haubes IT. Srodes mod Art, 
238 Ubi. 2 unſerre St-@,B, — Weiter, it Nüpel noch argeihul- 
digt, dag Verbtechen bes ausgezeichneten Diebhable zum Schaden ber 
Marg. Bogel von Goͤßlereberg dadurch verübt zu haben, daß er in 
das verihlofene Wobnbaus berfeiben mitteld gemaltiamer Gröffnung 





Ser6 elngebroden und Beiihäde, Gelsfhmotj, Mehl und Gier Im 
Weribe von mehr ala 5, aber nit über 25 fl, emimenbet bat, — 
Der Angeklagie läugnet, doß er der Glifob, Raub, mit der er vorher 
gesent hatte, elm Geld abgenommen und fie bei dieſer GBelrgenbelt 
mißbandelt habe. Er babe, fagter, vom derfelben nur ein Guthaben 
für aufgelegte Zecht gefordert, aber weder Geld erhalten noch genom ⸗ 
men. Die beſchädlgte Raub dagegen deponirte in der Vorunterſuchung 
ousdrüdii$, daß ihr der Rüpel, als fie ihm das eigenmächtig entwen - 
dete @Delb wieder abnehmen mollie, ein vaor Obrfeigen gab. Den 
Borfol hat nur eine Perfon doch wit augtſehen, die Zeugin Marg. 
Unterburger, g. 3. im Strafort Ebrach beilnirt, Diele ſtebt nun mit 
ibrer Aueſagt manchfach im Widerfpruh mit der beſchädlgten Rauh. 
usbrfondere fagt He, daß ihr gleich unmittelbar nah dem Borfale 
die Rauh unter Weinen erzählt habe, wir ihr der Rüge — nicht 
ein paar Obrfeigen —, fondern einen Schleuderer gegeben babe, — 
Das den Diebhahl betrifft, fo geſteht der Angeflagte denfelben im 
Allgemeinen zwar zu, laͤugnel jedoh dns Ginbirgen des Benfierreibers 
und Ginfelgen durchs Fenſter, fondern will die mit einem hölzernen 
Riegel verſchloſſene Hausthüre durch Motteln aufzemacht haben und fo 
ind Hand der Bogel gelommen fein, 

Die f, Gtaatshebörde hielt die Anklage in allen Thellen anf 
recht. — Die Bertpeidigung fuchte durch das Gegenüberhalten der Aus ⸗ 
fagen der Belhädigten und der Zeugin Unterburger, ſowle durch Her 
vorbeben anderer Momente bie Ungloubmürdigfeit der Ausfagen der 
Raub datzuthun und zu zeigen, daß auf feinen Fall ein Raub 11. 
Grades, ſondern hötftene ein Vergeben der unerlaubten Gelbfhlife 
vorliege. Bezüglich des Diebüable bemühte ſich die Beribelbigung, 
nahzumellen, daß feine Auspeiänung vorliegt. In dem Plaidoyer 
wurde die Frage lebhaft erörtert, ob die Geſchwornen blos über bie 
Thatfrage und nicht au über die Mechiäfrage zu urtheifen haben, d. 
d. 05 die Geſchwornen bloß Ihr Urthell darüber abzugeben haben, dah 
Jemand die ober Die That begangen bat, oder ob fir auch über bie 
Frage zu entfheiden Haben, daß Dir begangene Handlung dos von 
der Anflage angenemmene Verbrechen bilde. Während bie f, Staats 
behörte diefe lehtere Bunftion dem Schwurgerichtshof windleirte, führte 
die Vertheldiguog aus, daß auch dorüber lediglich und ollein bie Ber 
ſchwornen zu entidelden Bitten. — Den Geſchwornen wurden 3 Bra 
gen, die erfte auf Raub III. Grodes, die zweite auf Dicblahläner- 
geben, bie drine auf augeztichnetee Diebflsblewerbredhen gerichtet, vor - 
gelegt. Durch den Wahrfprub derielben (Obmann Sr. @öß) wurde 
der Anflagte zwar von der Aafhuldigung wegen Raubes IM, Grades 
freigrfproden, jedch wegen Diebfahlanergebens und auszegeichneten 
Diebflahläverbredens für ſchuldig erflärt, worauf derſelbe vom Shwur« 
gerihtäpo'e zu einer Mrbeitshausfrofe auf die Dauer von 5 Jahren 
veruriheilt wurde, 





Münden, 18. Gent. Unfere Bewerbehefiger rüfen fih auf 
alle Welle, um ber drohenden Gewerbefreibelt entgegenguarbeiten; fo 
(ollen fie, wie man hört, einen Handwerkertog nah Mürnberg oder 
bleher waͤhrend tes Dftoberfedrs berufen wollen, nm gemeinfame 
Säritte in der Wewerbefrage zu betathen. — Auch bei unlen Ber 
meindewablen find bie Gemerbetreibenden die einzig Thätigen; Me als 
lein baben Kandivaten für Die Urmablen aufgeht und beabfihtigen 
bel olen Gemeindewahlen nur Perfonen aus ihrer Mitte, nit ein- 
mal Kaufleute oder Babrifanten, zu wählen. 





Für die hilfsbedürftigen fchlesiwig-holfteinifchen Familien 
in weiter eingegasgem: bei dr. Seybeld: 30 fr. von N. ML, 1 fl. von 
un 30 k. vn. 8. — 2 |l.; hie Uebtrirag aus ber vor. Mr. 82 fl. 
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ber Genfer der Mobnäube durch Ginbiegen des Wenkerrei- 36 Pr.; zuſammen Rd Bd, 26 fr. 
—— Verantwortlichet Redatteur: J. W. Beyer. 
Betfanutmahbungenm. 
1. Belanıtmadung 2. Wildpreflieferfcheine find zu haben 


(Die Gonfeription ber Alterstlaffe 1839.) 


Nach $. 20 des HerrGrgängungds@rfeges wird mit Herftellung ber bießlährigen Mill- 
1är-Eonieriptiomalite om 5. Movember dieſts Jahres begonnen, und daher Nahchendes zur 


genauehen Datnachachtung der Betheiligten dffentlih befannt grmaht. 


1) Alle im Jahre 1839 geborenen Jünglinge, melden bahier ihre gefrpliche Helwath zu⸗ 


Rt, haben Ah am 
Moetag 


den 5. November Bormittags 9 Uhr 
entweder perfönlich oder durch Brvollmägtigte zur Gintragung in bie Gonferiptiondfife 


in der Brügel'ihen Karzleibuchdruckerti 
und ltbogtaphiſchen Anfalt, j 





3, Gin funges ſchwarzes Hündden, männ⸗ 
lichen Beitlehis, mit gehupten Ohren und 
Shwrif, tar fi vorgeſtern in der Weibhaoffe 
verlaufen, um deſſen Burüdgabe on die Expt - 
ditlon gegen Belohnung gebrien wird. 


im Geſchafis Immer Wr, 7 des Halhhanfes anzumelden und ale Aufſchlüſſe und Naqh ⸗ 
weile gu geben, melde zur Aufertigung ber Life erforberli find, 

%) Diejenigen Iünglinge der Altersllaffe 1839, melde ſich dahier nur iemporär aufhalten, 
in einem andern Gonleriptiondbegirt aber ihre gefeglihe Heimalh haben, fönnen fi nad 
$. 22 dee H.G.G. 14 Tage vor dem borbezeigneten Anmelttermin und zwar am 

Montag ben 22. Dfiober Bormistags 11 Uhr 
hlerorts anmelden, müflen aber, wenn fie diefen Termin verfänmen, an die Gonferipr 
tHlonsbehörde ihrer Heimoih verwieſen werden, 

3) Die angefertigte Gonferiptionstifte wird vom 17. November an im Gonferiptionsburean 
zur Einficht aller Milttärpflichtigen, ihrer Gitern oder Bormünder aufliegen mad gleich ⸗ 
geittg das Namens» Berzetäntg aller Gonferibirten Jünglinge am der Amtsiafel angehej- 
tet und anf diefe Art 8 Tage zur olgemelnen Ginficht ausgeellt werden. 

4) Rach Ablauf des vorkehenden achnaͤgigen Termins und zwar vom 26, bie 29, Novem ⸗ 
ber müflen bei Bermeidung der Präfiufion die gegen die Genferiplionslife wegen timais 
ger unrichtiger ober unterlaffener Ginnagung anzubringenden Meliamationen unter ne 
führung der Urſachen angemeldet werben. 

Das Met der Reklametion Acht außer deu Gonferibirten auch lämmtliden Mili« 
larpflichtigen, ſowie dıren Gltern und Bormündern zu. 

5) Die öffentlihe Berhandiung und Gutſcheidung der Reflamolionen, dann Berichiigung der 
Gonferiptionslifte erfolgt am Brritag deu 29, November Wormittoge 11 Uhr. 

6) Diejenigen Gonferibirten, weiche die Anmeltung an dem Biff, 1 bezeichneten Termine 
verobläumen,, werden nah $. 68 des Herr-ÖrgänzungasWejepes als ungehorfam behan- 
deit, der in den Sf. 47, 48, 49 und 59 bes Geſetzee bezeichneten Voripeile der Zu⸗ 
rüddellung und bes Looenummeriauſches veriufig erklärt und in eine Gelt ſtiafe von 
10 His 20 fl., fowie in die Bezahlung aller durd ihren Lingehorfom fi ergebenden 
Koften verurcheilt werben, 

Ansebach, ben 12. September 1860. 
Stodimagifirat ald Gonferiptlondbehörte. 
Mandel. 
Befanntmachung. 
(Die Berriebt-Eröffnung auf der Bahnſtrede Straubing-Paffau betr.) 
Die Bahnfrede von Straubing nah Paflau wud cm 2 i 


Donnerftag den 20. September 
dem allgemeinen Mertepre übergeben, und zwar fintet 
a) Bırfonen- und Mifegepäd», dann Gütrrbeförderung auf den Giatlonen Straf- 
kirchen, Plattling, Langenisarhofen, Dfterhofen, Pleinting, Vilshofen und 
Paſſau Kart, während j 

b) ouf dem Halıdellen Amfelfing, Stephanspofhing, Sandbad und Schalding 
die Büreraufgabe und Abgane ausgeihlofen 1. 

Gleigzeitig mit dieſer Betriebe-Eröffaung tritt ein neuer Fahrlenplan für die fämmille 
den Sirecken der bayeriſchen Ofibahnen in's Lıbın. 

Sowehl biefer in den Gıiatlonslotalen angelhlagene und an bie Gaſthaͤuſet nerfendete 
neue Bahrienplan ala tie @ütertarife find vom 16, d. Bis, am bei den Gopetitiondfchen 
fäuflih au haben, 

Münden, den 11. Seplember 1860. 

Die Direktion der fol. priv. bayer. Oftbahnen, 


A SRERLEITPUEETRTL 20T 

Befauntmachung. 2 
Hiemit gebe ich mir die Ehre, meinen verehrlihen Runden erge-R 
benft anzuzeigen, da fich mach Lebereinfunft mit meinem Bruder unfer 


in Gemeinſchaft, unter der Fırma Gebr. Hübner betriebenes Geihäfi 
ufgeloͤſt hat und ich ſolches mie früher für alleinige Rechnung in meis 
nem (vormals Alterliden) Haufe vis à vis dem weißen Bod fortbetreibe 
Ich bitte daher, das mir biöher gefcheufte Vertrauen auch ferner zu 
hren mad mich mit recht vielen Aufträgen zu bechren, wogegen ih 
Hochachtungsvoll 
Ausbach, den 14. September 1860. 
Karl Hübner der jüngſte, 
Spenglermeifter. 03 
EU EERSEESESEL LS ———— 
6. Gimoige Berierungen an bie jüngf 7. Gin weißer [hwarsgefledier Eriphund 
verſtorb · ue Gaftwirıh- Witwe Helene Faaſſen IR zugrlaufen. Der Cigenthümer fann ihn 
belieben binnen 3 Tagen bei Umterzeichneiem gegen bie Ginrüdungsgebühren und Futtergeld 
angemelbei zu werden. in Empfang nehmen bei Wörleln in Katterbach. 
8. Gin Bund Gäläffel wurde gefunden. 


B und billige Bedienung zufichere. 


BEER 


Briedrih Dub, 


9  Ihellnehmenten Breunden und Bes 
fannten bringen wir bier, und awar nur auf 
diefem Wege, Die traurige Nabriht, dab un« 
fere unverg-flige jüngfe Tochter und Schwe- 
Ber, Margaretha Katharina Kerg- 
dörfer, in ihrem 14. Lebensjahre fanft nad 
rubig in dem Heron entihlafen if. Mer das 
gute Rind und die Aille Dulderin Tante, 
wird unfern großen Schmerz gerecht finden und 
uns files Beileid wigt verfagen, 
Die Beerdigung findet Sonntag Nachmittag 
4 Uhr Bat. 
Die trauernden Ginterbfiehenen 
in Ansbah, Nürnberg und Münden, 


— 





10. Morgen Sonntag den 16, d, M. ik 
Nakirhweid, Fiſaſa mauß und Tanzmufif, 
mobrt ein Sammel heraugzeiongt und ein 
Hammel nebi zwei Gewinnſten herausgefegeit 
wird. Es ladel ergebent ein 

Wörriein, Wirth im Katurboch. 
11. Eine freundiihe Wohnung mit eirca 
5 Zimmern und fonfigen Begurmligkeiten, 
wo möglih in der Naͤhe von Gärten, wird 
ſoglelch zu wiethen gefucht, 

12. D 274 iR ein möblirte® Ounartier mil 
Stallung zu vermiehen. 











Familien⸗Nachrichten 

Muswärts @ellorbene: in Pangenıramı 
Margaretha Menfhüg, geb. Auuftimana aus Hilpelt⸗ 
fein bei Öltäfenberg: — in Nienberg: fr. Kar 
roline Wilhelmine Bräfie v. Montperey, geb. Brär 
fin v. Eitingsfünfitetten; Babette Wirkner, geb, 
Hütter, Ranfmannsgaitini — in Schweinfurt: 
Dr. Heine. Rieemans, pralt. Aryl, — in Langen 
hasladh: Mar Ggger, f Format, — in Bam- 
berg! Beatas Sorecher, Mufitmeilter im 5. Juf. 
Reg; — ia Würzburg: &g. Jeſ. Mauder, q. 
Stuilehrer; — in Ründen: Siebhanit v. Hofe 
festen, f. Überappell,@er.-Rothe,Batıin; Johanna 
du Terail Dayard, k. Geheimeralhs⸗-Tochter; Jakeb 
Lehnet, Bez.⸗Ger.⸗Rath von Reanburg v. ®.; Ans 
ton Brhr. v. Schleich, p. k. Oberlientenant; Karl 
Weber, q. f Dberpollamis-Dffijlal; Unna v. 
Shmig-Ambadh, Briostiere von Karlerube; 3.8. 
Bogler, Kamditat der Phileſophle von Tufienhane 
fen; — In Bräfenberg: Sujanna Weiß, Revier 
forslers- Bitter. 


Börfen:&vurje 
Baplere 
hrankfurt, Er. Get. 
12. 13. 
Bayer. 44%, Obligationen ‚or, — 
4, Abldſ.Nente 1004,,B. — 
Oefter. 5%, Rat.-Mnl. 1.5 bat. 
v6, Meinl. — 4 
“ N, [7 38',, — 
Baul⸗ Alt. 650 647 
Cdit⸗ Bant · All. 148 145", 
„» 59%, Staats⸗ U lſenb. 209 — 
Darmſt. Bant-Aftten 175 -_ 
Franfjurier Bank 1087,B. — 
Baver. Oſtbabn⸗ Altlen 02 102, 
kudw. Bexb. Eiſenb./ Aktlen 26, 124 
Magbabn-Mktien 98 — 
Aneb.⸗ WMunzenh. 7 A.Looſe 9, 9, 
Wiener » ehielfurfe Bi, 87, 
Bien: Sept. Gent. 
12. 2. 
5", Rat.⸗Aulchen 750 70°, 
5%, Metal. 6 Si, 
4: di Metal _ — 
Bant-Altien 743 748 
Gredit-Bant-Altten 169, 169%, 
Nordbabn-Mltien 1790 1790 
Donau-Dampifsiff.-Mktien 383 388 
Augsburger Wechſel 113”, 113%, 


Cigtathum. Dıud und Verlag von Garl Brügel in Ausbaqh. 
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Anobacher Morgenblatt. 
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Politiſches. 


Neueſte telegraphiſche Berichte der „Allg. Ztg.“ 


Rom, 13. Sept, Graf della Minerva wurde vom römifhen 
Hof nigt empfangen. Man ermarlet die große Grcöommunifatlon. Der 
Vapft und der größte Theil der Karbinäle find entſchloſſen, lieber zu 
erben , ald den Medien des Heil. Stuhle etwas zu vergeben. 

Genua, 13. Sept. Im Neapel iR ſelbn General Boeco in 
Dictor Emanueld Diemfe geireien. Der König if noch in Garta, 
Keine telegraphifhe Beidindung mehr mit Neapel. 

Genua, 14. Sept. Der opofolifge Nuntins in Reapei ih 
nebi dem rufflihen, öſterrelchiſchen uns preußiihen Gefandten mit dem 
König nad Gatta abgereid. Drelfig neapolitaniiche Krlegeſchlffe pflauzg- 
ten die ſavoyiſche Flagge auf; Garibeldt Mellte fie unter Das Kom» 
manda des Adbmirals Perſant. Bahireihe Truppeneinfhiffungen. 

— Der „Gaitolico* wurde jo «ben zu 57 Tagen Wefängnif 
uud 3202 Lire @elefrafe verurthelli. Die mazzinifiihen Blätter huls 
bigen -heute Gavourss Alle Urlaubebemiligungen find fuspenpirt, alle» 
‚Dffigiere und Goldaten einberufen. Kein Offizier darf vorläufig mehr 
feine Entlaffung nehmen, 


eutfchland. 

Münden, 14. Sep. Amtliche Nadridten, “ef bas im Borf- 
amte Paflan erled. HKewier Reaburg id der Hevierförer Ar. ZR. Seninger 
von Jwiesierwalrhaus, feinem Unachen entipreyend, im gleicher "Dienfleseigen« 
{daft verfept, und auf das orfirevier Zwiesierwaithaus nöcdlich, Forſtaämté 
Biwiefel, ver Borkamtsaktuar Karl Rreuzbauer zu Zwieſel zum Revierförs 
Her ernannt worden, (M. M. 3.) 

Auf Praͤſentation der Stadtgemeinde Nürnberg werde der bish, Schul ⸗ 
verwejer &g- Heimpäde zu Nürnberg zum prot. Schullthter an ber Veorber 
Teitungetiaffe IL, der hoͤhern Tochteiſchale daſelbſt ernannt. 


Münden, 13. Sept, Wet dem päpflihen Nuntius Bürften 
v. Chigi war heute Nachmittag zu Ehren des Kardinale Brafen v 
Deiſach großes Diner, zu welchem mit dem f. Staaleminiſter des 
Meußern, Beben. v. Schrenf, ale zur Belt hier anmefenden Mitgite- 
der bes diplematiſchen Korps gelaten und erfhienen waren, Graf 
MRelſach wird nächſten Sonntag ber Paffionsrorflcdung in Oberammer- 
gau beiwohnen und kann wirder bier eintreffen, — Nah Befanntgabe 
der Delonomie-Rommilfion des erſten Kultaſſter Rrgiments dahier wird 
am 19. ts. eine größere Anzahl überzähliget Dienfipferde des Megie 
ments öffenilih verfleigert werden; der Verkauf von Urtilleriepferden 
wird ebenfa0s noch im diefem Monat Ratıfinden, (U. Abdztz.) 
Münden, 14. Sept. In biefigen höheren Kreifen if feit vor» 
geſtern die Nachricht verbreitet, dog die Königin Biltoria von Eug - 
fond za Anfang des nähen Monats hieber fommen und alddaun ei« 
ner GEytravorfellung in Oberammergau in Beglittung Sr, Maj. des 
Königs Max beimohnen werde. 

— Bet eiocm wor mehreren Monaten dahier Rattgehabtın Bes 
gräbmih hatten ſich bezüglich der Mamgverbältniffe der Yondwehroffisiere 
und der Gemeindebehörden einige Anfände ergeben, im deren volge 
nun eine Minifteriatentiliefung ergangen if, durch melde belimmt 
wird, daß in Städten I. Klaffe bei felerlichen @elegenhelten das Land · 
mwehroffizierforps ih unmittelbar an ten Magifrat anzuläliehen und 
fodann die Gemeindebevolmäcrigten und die übrigen Gemeindebehör- 
den zu folgen haben, (Süpt. 8.) 

Sturtgort Einer Stuitgarter Rorrefpondenz in den „Hamb. 
Nacht.“ zufolge, hat das Minikerium in der Heberzeugung, das Kon- 
ordat werde, namentlich mad den Borgängen in den badiſchen Kam- 
mern, mit die Genehmigung der Stände erhalten, eine Mobifilation 
vorgenommen und dem König zur Genehmigung vorgelegt. Die Stände 
follen im Ollober oder November zufammentreten. 

Bien, 10. Sept. 64 bekätigt ſich, daß die Ginverleibung 
der movenefifhen Truppen in die päpflice Armee zu einer Rellamas 


Sonntag, 16. September, Euphem. 
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ton von Selten Bronfreihs geführt hat, welchet darin eine Berlehung 
des Prinzips der Ricdt-Fatervention flieht und fih dabel haupifählih 
auf den Umfand fügt, daf die morenefiigen Truppen größtentheils 
aus Nidt-Fraltenern beleben. Das dieffeitige Kabine If von Rom 
aus von dieſem ueueſten Schritte Franktelche in KRenntnif geiept wor« 
den. Belanntlih behaupter Plemont, daB «4 durch die Weigerung 
bes Dapfied, die 25,000 Mann fremder Truppen zu entlafen, zur 
Intersention gezwungen werde. Hier hat die Nachricht, daß Piemont 
in dem Kirhenfaate zu Änterveniren entjhlofen jet, eine erjhülternde 
Wirkung hervorgebracht, da man nid glaubte, daß es biefen Außer 
Ren Sqhritt unternehmen werde. Die ultramontane Bartei if auf das 
Höhe beſturzt, inebefondere Da gleichzeitig gemeider wird, doß nicht 
au im Reopolitaniiden, fontern au im Mömifhen der miedere Kie= 
zus ſeht emtichieden auf der Seite der Revolution Ach. — Graf Rech- 
berg hatte geſtera eine lange Konfereng mit dem päpfligen Runtlus. 

Wien, 10, Sept. Dederzeih ſetzt feine Müfungen mit gro- 
hem Eifer fort; man pälı fi für überzeugt, Daß ber zweite italie 
atſcht Kıteg binnen Ah beginnen werde, und trifft umfallente 
Anfalten, um allen Eventualitäten begegnen zu können. Aus Turin 
wird indeſſen gemelder, daß Piemont nicht daran denfe, dem Krieg 
gegen Drferreid noch in diefem Jahre aufzunehmen, da es ſich nicht 
ſtart genng fühle, und im Bale eines unglüdlihen Ausganges bie 
Grügpte leicht verlieren könnte, melde die italienifche Erhebung bis 
jegt geliefert hot. Der Kompf um das Benetianijhe fol erh im näd- 
Ben Frühjahr beginnen und der Winter dazu benüpt werden, die 
Kräfte Italtens zu fammeln und in der Hand Piemonis zu vereint» 
gen. Hier in Wien ıheilt man diiſe Aaficht ledech dicht, man glaubt 
tm Gegentheile, daß binnen Kurzem der Kampf enibrennen wird, Die 
2. Armee erhält fortwährend neue Verhärfungen und gehen täglid 
anf der Suütbahn ſowohl wie auf der Ofibaha Truppen nah YItalien 
ob, Bis zum 20. dieß find noh 11 Infanterie Megimenter befimmt, 

mittel der Suͤdbahn nad Trleſt befördert zu werden. 

— Die „Proffe* beſpricht die neuehen Greigniffe in Italien und 
fagt unter Anderem: „Man kann es niht läugnen, Biemont befin« 
der ſich im eimer milltärtſch ſeht günfigen Lage. Die Streitwagt, die 
ed Über die Brängen des Kirchenflaates vorſchleben Fann, if ſaſt bop- 
yelt fo Mark ale jene, über welche Bamoriciere verfügt, und der delt“ 
hauptmann des Vopfes iſt eingeflemmt zwijdgen der Hetteamacht des 
rom Norden herabrädenden Genrral Cialdini und dır vom Süden 
beraufflürmenden neapolitanifgen Iufurreftion. Wäre j-der feiner Sol» 
daten ein Held, umd ex feibh ber größte Feldhert aler Beiten, mon 
müßte an der Möglickeit eines militäriichen Erfolges verzweiieln. 

Graf Hartig erflärt im der Allg. Big, daß er nicht ber Der 
faffer der „neun Bıiefe über Verfafungsreform in DOrfleireih* ſel. 

Bien, 11. Sept. Eines der erflen Lebenszeichen der nun voll« 
zogenen Verſöhnung zwiihen Oeftertelch und Mufland, worüber das 
„Vaterland* die erfe beſtimmte Nachticht gebracht, wird wohl eine 
gegen die Verbündeten von Plombieres gridiete Warnung fein, auf 
ihrem Weg einzuhalten, Wenn nit Alles täujgt, jo Acht eine Dis 
monfration der Mädte bevor, deren Bedeutung rin: bis hicher und 
ulcht weiter! fein dürfte, So mödte ed wüßig fein, zu unterjuhen, 
Inwieweit und Inwiefern Preußen und Deutfhland bei einer Bedtoh- 
ung des Denezlanifhen einzulteten hätte, Schwerlih wird man in 
der Unthätigkeit verharren bie zum Gintreien dieſer @veninalität, Pie- 
montd Borgehen gegen den Kirchtuſtaat amd Vorwänden, die for fo 
laͤcherlich wie unverihämt And, wird mohl genügen, der fo fange be= 
haupieien Lammesgeduld ein Ende zw machen. Man erkennt endlich, 
daf man ſolldatiſch verpflichtet iR, zu reiten, was noch von der ei. 
sopälihen Redtsortnung zu reiten iR, foll nicht alles in Trümmer 
gehen. (9. 3.) A 

Bien, 12. Sept, Zu dem geßrigen Balladiner, meldes zu 
Ehren des Namenöfeftes des Kailers von Aufland bei Hofe im 
Sälofe zu Schönbrunn Rattfand, waren auper dem ruſſiſchen Gejand« 
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den Hrn. d. Bolabine und dem Hier ammelenden Perfonal der ruff. 
fen Polfhaft, der Großherjog von Helen, der Miniſter des Nrußern, 
fämmtlihe Dolmürdenträger, die Mdjutanten tes Kalſere und mehrere 
bobe Generale gelaben. Der roſſiſche Geſandte ſaß an ber Seite der 
Kalferin, welche bei Diefem Anlaffe das große Band des Kaibarinen« 
Drdens trug. . Der Kaifer brachte einen Tool anf das Wobl des 
Kaeiſers Mlegamder ous, während die Tafelmuft die rufflihe Worte 
bymne anfhimmte. (Drferr. Big.) 

Wien, 12. Ser. Die heutige „Wiener Big.” veröffentlicht 
einen vom 3, Sept kutirten Bortrag des Ginangminikers 
v. Pleneranden Roiler über den Stand der National 
banf, Aus tem Peridt Ih au erjchen, Daß ker Stand der Bont 
Cmelher am 31. Des, 1858 folgender war: Noterumlauf 386"), Mil, 
Silbervorta & 103°, Mill., eofomptirte Gfieften 80%, Mill, belichene 
73 Mil.) Ab om 31. Auguſt d. 36, im Vergleib zum 1, Jonuor 
1860 in fo'gender Welfe weränbert bat: der Rotenmmlanf hat Ah von 
466 Mil auf 461 Mil. vermindert, der Baarvorrotb von SO Mil, 
auf SI Mil. gebeben. Die esfomptirten Effekten find bei den ver 
mehren Pnierüben eines erfreulihen Berkebrsaufijhwungs von 35 MIT, 
auf 49 Mif,, tie beliebenen von 52°, Mil, auf 53 Millionen ger 
Regen. Es bot Ah derurd das BVerkältoif des Banfuotenumlaufs 
zut Bededung Im Ganzen um 20”, Millionen günſtiget geftelt. Die 
Schulden des Stasts an Die Banf, wilde om 1. Ianuor d. J 300 
Milioern rrreichten, betrugen om 31. Auguſt nur roh 260 Milier 
zen, Der Bericht foht die Mefultste in folgender Weife zufsmmen: 
„8 dürfte dach der bisherigen Darkrllung wohl nit verfannt wer 
ken, daß im den Verhältniffen der Bank ſelt dem 1. Iauuar da, 2, 
eine nit unwefentlibe Beſſerung riagetreten iR, welche zunächt in 
dem gänkigeren Bribältuiffe ter Bedecang zu dem Motenumlanie, 
Bonn in ter Medujirung und Siaerflellusg der Slaataſchuld ihren 
Auedrud finde. Gin weiterer Zortihriit omf dem eingefhlagenen 
Mege konn wur bei tem Ginträtte günfliger Realifirungen der der 
BDant vom Sidote zugıwiefenen und ihrer eigenen Effetten gehofft 
werten, wobei bie fortz feie Mebirmahung der Batulenmählgen Bank 
geißäfte und Die Wahrnehmung des Zeltpunttes zu etwaigen mah« 
sollen Deihränfungen von Seite der Finonzverwaltuvg Ab von fribh 
zerüeht. Das Rinengminifterium verhebft feineswrg®, daß biefer 
Meg nur allmählich und langſam zu dem, in der Berminterung bes 
Notenumlaufes und im Der Bermebrung des Meislichages befchenden 
Biele führen und mit @rfolg überhaupt nur bei einer günfigın Wen- 
tung der Verhältniffe des Belt» und Gffeftenmarktes beirelen werden 
Tann, — einer Weodung, die von Elementen einer böberen Ordnung, 
von des on rinsm andırm Dste von wit berührten glüdlisen polltiichen 
Inftitutioren des Melges und von der damit aufommerhängenten Wis 
dertehr dee Öffentlichen Verttauens maßgebend bediogt mir, Muf 
dieſes If ober der ombere Weg noch weit mehr omgemirfen, melder 
nech vielfoch geitwilten Meinungen mit der Ginieitung von Finaugope- 
zarionen und mit der Ofttoptung neuer Mafregein für das Geldweſen 
eröffnet merden und mit Raſchheit zur Herfellung einer fehem Valuta 
führen fol Difer Weg iR ohne eingreifende Meröndırungen ber 
mirtbiäefttiten Werthe und der darauf gefrllten Befip- und Medit« 
perhätteiffe nicht zurädzulegen und bedarf zur fräftigen Ueberwindung 
ber unvermeiblichen Mebergangsichwierigfeiten eines erbößten Mutbes 
und geftärkten DBertrouens. Id erlaube mir im diefter Ebtfarcht om 
Eure Mojekät das offene Wort zu titen: daß zu rinem jolden More 
geben der gegenwärtige Moment vicht angeikan if und dei die Sl 
Auation des Augenblids vielmehr gebletet, Die porbandenen Schwierig» 
Teiten nit ned durch meue zu vermehren, fondern mit befonnener 
Austoner dem möglich zu befhleunigenden Mugınblide ente 
geges zu ſehen, wo bad Inslebenireten geitgemäßer poll« 
sifher Infitutlionen für das Gefammireih dir allein 
möglibe Bürgfheft ber Beftigung des dffentlihen Dem 
trauens und ber Begründung eloer dauerhaften Ordnung gewähren 
und zuglelch ter Binongverwaltung die Möglichkeit bieten und Be rech⸗ 
ten Wege eröffnen werten, um ta Bezug auf den Gtootshousholt und 
anf die Balura mit Sicherheit uad Grfelg wirken zu innen, Br 
ruhen Gure Mof:fdt die olergnädighe Mebergeugung binzunehmen, daß 
die jo wichtige Brage der Dalıta — für deren Herftelung ıbeifmeife 
bie unreiften und abentewerliten Vrojefte umlaufen — den Wegen 
Aland fortvaursmter und aufmerfjomer Erwägungen im Binanzwtnifterium 
bildet umd daß ich nicht fänmen werde, in dem bayı gerigreten Mo- 
mente Die ollerwoteribäcigäen, Borihläge für eine watlpresende Lineg 
zu walerbreiten, Ich Monate 24 aber mit meiner Griwiflenenfllt nicht 
vereinigen, in dem gegenwärtigen Augenblide mit Rathſchlägen hervor» 


zufreten, Ddeven von einer beſonnentn öoffentlichen Meinung lelcht 
der traurige Gharafter zeitwidriger gefähtlicher Guperimente von 
erihütterndem Givdrude und zweifelhaften Gefolge beigelegt wer⸗ 
den Fönnte,* 

Wie man der „RM. M, Big. ous Wien vom Si. ds, Abents 
fhre'bt, wird FZM. Benebet das Oberfommando über bie öferreichi« 
ſche Armee in Ztalien erhalten, 

Dend, 3. Sept. Niét geringes Aufſehen a der offene 
Brief, welden der Domberr Dantelit geflern an das „Bei Naplo* 
gerichtet. Gines der gelebriehen und geachtetſten Mitglieder des fatho- 
lifhen Klerus und der beliebiefte Kangelredner in Ungarn, IR Hr. 
Daniefit gewiß berehtint, als Wortſührer der katholiſchen Kirche Us⸗ 
gorzs aufutreten. Im Namen des gefommten ungariihen Katholizis- 
mus geidiebt +# denn and, daß Der gegen die vielfach verbreitete An- 
fiht fib ausſpricht, welde der gegenwärtigen Bewegung einem vormie- 
gend proteftantiihen Ghorafter windiziren mödte; Hr. Trenielit beboups 
tet und beweil, daß der Kasboliglemus ihr nicht wegiger ala ber Pro» 
tehantidmus mit Reib und Gerle ergeben und zu allen Opfern im 
Intereffe ihres Belingens bereit ſei. (Röln. Big.) 

talien. 

Neapel, 8, Ser. Waribafpt if geftern Mitteg 12 Uhr mit 
einigen Offizieren und eima 12 Mann Soldaten bier eingezogen, Der 
Rönig verlieh worgedren die Statt und bei ſich nach Garta brachen, 
um die, Etadt zu (denen, mit um feine Anſprüche gutwillig oufe 
zugeben, Bird es vun zu einem Kompfe kommen, jo wirb wenige 
Rene die Stadt Neapel nichts au fürdten haben. Garibalbi word nom 
Molke mit endlojem Jubel begrüßt, Wir fuhren geftern Abend dur 
die Gtraßen; «8 war wirklich intereffant, wit anaulehen, in melden 
Sreodenraufhe die ganze Bendiferung Ihmomm. Don allen Balfonen 
wehten dreifarbige Wabnen, in der Mitte das farbiniihe Kreuz. War 
gen, wit 20, zuweilen 30 Menſchen bricht, jeder eine Babne ihwingend, 
fubren im Menge durch die Statt, Winner, Ftauen, Kinder, alle 
riefen: viva Garibaldi! viva Wittor Emanuele! viva I'Italia 
una! Ueberoll firbt man rohe Bloulen, die ſich die Mropolitaner in " 
Äbrer Begeiſterung faufen; da fogar Frauen tragen roibe Bloufen, grün 
eingrfaßt, weißen Mod und einen Hut, mie ber große Held, mil Hab- 
menfidern, Andere tragen dreifachige Schärpen un» Gürtel mit Bio» 
Ten; wieder Andere faben wir mit Degen bemoffoet, Mal am jedem 
Hate fieht man das Viloniß des Generals Goribaltis oeer Viltor Ema- 
nuels fleden. Die Neopolitoner find große Kinder umd förmlich außer 
fich vor Freude. Gehen Naht ſawamm Neapel In einem Beuermeer, 
was in Wirklichkeit prächtig amgujehen wor, Alles fuhr mit Badeln, 
einen molerifchen Anblick gewäbrend, Gary betäubt Febrien wir in uafere 
file Londwohnung zutück — Die piemontefiibe Blagge webt anf ollın 
Horte, Ein Dekret Garibaldis ſtellt bie gelammte neopolitanfhe Fleite 
uater Befehl des piemontelihen Admirale Perſano. Bereiis vor Gin» 
zug Garibaldis in Nespel hatte dieſer Adwital gebroßt, jedes meapolls 
taniſche Fohrzeug zu befchiefen, welches verfuden ſollte, med Garta zu 
geben, Garibaldi fend im Arſenel ein ungrbrures Material und in 
der Nank 30 Midiener. Ein Te Drum wurde Im der Katbetrale ger 
fungen; P, Bavazzi zelebrirte. Das Volt mit Pilen und Stöden 
bewaffnet rief: „Gs lebe Viktor Emanuel, ı# lebe Goribalti.“ Der 
Nustius, tie meiſtes Gejantien und Der Graf von Traponi folgten 
dem Könige noch Gatta. 

Großbritannien. 

London, 11. Schi. Dem Meuterihen Buresu zufelge find 
am mehrere deutihe Gouveräine von Seiten des Kaifers von Mufland 
Ginlovungen nah Barfgau ergangen. — Orfterreih und Bayern haben 
dem Könige von Reopel grroiben, ſich nah Deutſchland zu flüchten. 









Saubel und Werkehr, 
Zuduftrie und Laudwirthſch 

Stuttgart, 12, Sept. Geil geßern find hier Vertreſer ber 
öferreihlihen Elllebethbohn, Der bayeriihen, der mürtewberpilden, 
ber badiſchen und der franzöſiſchen Oftbahnen vereinigt, um fih über 
verſchiedene wichtige Brogen zu berathen. Wie mir bören, bandelt «4 
fi auch darum. wefentiihe Belchleunigungen elezuführer, welche dem 
Veoftverfehr zugute fommen folen. Kommen die im Wlan liegenden 
Verbrffoungen zu Etande — und e8 find biefüt die gegründelften Hoffe 
nungen vorhanden — fo mrrden in ber nächſten Belt Korreiponden» 
jen ans London no Wien nur noh elme Beförderungszrit von 48 
bis 49 Stunden beanfpruden, (U. 8.) 
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Am 29, und 24. ds, Pie. wird in Sammover die neunte 
Verſammlung der Beutfchen Bienenwirihr, die im vorigen Jahre ber 
polttäfchen Beitverhältnife wegen gleich andern Verfommlungen auf 
beffere Zeiten verſchoben worden wur, abgehalten werben, Bel der 
mit birfer Berfammlung verbundenen Auefrlung von apläligen Bes 
genkänden Tommen mict unerbebliche Breile zur Bertbellung, da hie 
für fowle zur Abhaltung der Verfamminng ſelbſt die dortige Regit 
rung 1000 Thbaltr bewilligt bat, Uniere bienenfreundliden Lafer 
glaubten wir hierauf aufmerkfam machen zu wüſſen. 

Varté, 14. Sept. Banfausmid. Verminderung des Baar- 
woxrathe 18., Dortefnide 11), ; Rotemumlouf 12"), Brivafconte- 
sorzent 15; Vermehrung: Schap 2°,, Borfhäfe ', Millionen. 





Vermiſchtes. 


Schwurgerichtshof von Mittelfranken. 
IL Sipung im Jahre 1860, 
Bünfter Fall, 
verhandelt Fteltag den 14. September, 

Anklage gegen Georg Kraher, Shubmagerlehriing von Wein» 
berg, wegen Rotbzucbt, 

Bräftdent: Hr. Aprellafienegerichterath Dr, Bosarr ; Staate- 
anwalt: Hr, Meiner; Gelretär: Hr. Ace⸗ſſit Fürſt; Ber 
theidiger: Kr. Upvofat Haenle. 

Gelhworne: die HH. 1) Scharrer von Happurg, 2) Dorner 
von Offenbau, 8} Berger von Gteinbab, 4) Bug von Spalt, 5) 
Kiefer von Märnderg, 6) Flintich vor Sündersbähl, 7) regel von 
Ufenbeim, 8) Reichtobder von Eighärt, 9 v. Tucher von Nürnberg, 
10) Schmidt von, Grlonzen, 11) Jourdan von Erlangen und 12) 
SHäberlein von Nüruberg 

Der 17jährige G. Kroper ih beſchuldigt, om 17. Juni d. 36. 
einem Ylährigen Madsen in der Nähe von Weinberg durch Säläge, 
bie er mit elmem Müthhen ihr auf den Müden verfeßte, Bubalten 
bes Mundes 2. Gewalt angelhan zu baben. — Die Werhandlung, 
melde in geheimer Sizung erfolgte, eiguet ſich mit zur Mittheilung, 
und nur fo niel if hervorzuheben, daß fih der Kampf zwifden An« 
Mage und Vertheidigung um bie Frage drehte, ob Im Sinne de Ge 
fedes das vollendete Verbtechen vorliege und ob die Gemißbandelte in 
Bolge des Angriffs einer Kranfpeit unterlag oder aicht. — Die HB. 
Gelhwornen (Obmann Brbr.. v, Tuer) bejabten die zweite Brage, 
welde auf das vollendete Verbrechen, ſedoch ohne madgefolgte Kranke 
beit lautete Cine von der Vertheidigung beantragte dritte Frage auf 
blofen Berfuh wurde von dem Schwurgerlchtehofe verworfen. — 
@. Kroßer wurde zu Sjähriger Zuchthaueſtraſe mach Auttag der /Stoatd- 
ammwaltihaft werurtheilt. 


Münden, 13, Sept. Kerr Büchſenmacher Heinlein aus 
Bamberg iſt auf Befehl Sr, Mojehät des Königs vom Kıitgemini« 
ſterium Birher berufen wurden, um dorch die Handfeuerwoffen- Brüfungd- 
Kommifien auf dem Kugelfonge dos von ihm. konfruirte- gejogene 
Gewehr (Rommismurkere) bezügii feiner Verwendbarkeit für militd« 
xiſche Buede prüfen zu laffen, Die Wiobeſchüſſe murten am Bonner 
Rag auf eine Entfernung von 300 Schritten begonnen, am freitag 
auf eine Entfernung von 600 Schritten, om Montag auf 1000, am 
Dienftog auf 1100, gehen bis auf 1300 Schritte fortgefegt med 





=== 





Berantwortlier Bedakteur: 3. @, Miper. 


werben heute In Gegenwart des fol, Flügeladjutanten," Beneralmajord 
Erben. v. d. Taun, auf der ſog. Durchitlogfäribe beendigt merken, 
Alles, was wir Über dleſe neue Präzifionsmefle, die von hinten geladen 
wird, fowie über dad Mefultat der Schleßproben hörten, lautet Außer 
günkig. Dielelbe übertrifft weit ale bisher befannten Shießmoffen, 
denn fie fann in feber Lage und Stelung lelcht gehandhabt, noment« 
lich geladen werden, bedarf ſelbſt mach Taufenden von Saüſſen feiner 
Reinigung ; die Züge des Laufes werden, weil man keines Radftod«s 
bedarf, beim Laden nicht befhädigt; der Solast fan im derfelben Zeit, 
in welder er’jegt einmal feuert, mit dem Heinlein’fhen Bemehr 4+,bis 
Imal feuern und die Trefffähigkeit iR eminent; auch fommt «3 nidt 
theurer als das Podewils’jhe Gewehr. 

Berchtesgaden, 11. Sept. Heute war die Biebung gu der 
Verlooſung der Berchtesgadener Jaduſirie- und Kunfterzeugniſſe nah 
dem gemäß f. Minikerial-Mefcriptes genehmigten Spiel-Biane.. Um 
11 uhr die felerliche PVretfevertgellung an die Schultsgend. Seine 
Malehät der König halte fümmılihe Schulkinder des hieſigen Defana- 
tea zu einem Morgenimbig im die f. Mefldenz geladen, gegen 600 
junge Köpfe nahmen daran Theil, Wibrend des Mibles erihlenen 
die Maieſtaͤlen mil den k. Veinzen und Selufigten Ah über den Gelber 
hunzer der Kleinen, den Diele auch an Kaffee, Shinfen, Würften 
und anderer flärfender Kot weldlich Ailen fonnten. Nur ominds war 
es für die, fo in der Schule nicht in dem erflen Bänken ſaßen, weil 
fie — bie Menge war zu groß, um fie auf einmal abſpelſen zu fün- 
ven, — mit marternder Schafuht warten mubten, bis ihre Rame- 
raden und Kamerädlanen ſich gelabt hatten. Mit den Spielfeften für 
den Nachminag war e8 nichta denm es regnet felt Morgens. Seine 
Mafrnät haben ſich gedern auf dem Welolap mit deu kleinen fünftl- 
gen Staotebüirgern onf Me Hrbevolde Weile unteralten und mit füht« 
ligem Bergnägen ben Spielen derſelben zugeſchaut. Boa der Könie 
aim erfährt man. dab fih Allerboͤchſtoltſelbe mit einer ihrer Kammer 
damen am Abende vor der Jlumination unvermerft durch die Strafen 
begab und Die Nüfangen zur Beleuchtung mit anſah. So And ſie 
nun, wie alles in ver Welt,. vorbei die ſchönen Tage des Feſtes; — 


"aber. nit die Erinnerung daran; die bat fih mit nur bei mir, ſou— 


dern vorzwgswelle aub bei dem biederem Berchtes zadeneren tief im Der 
gen fehgelept. CH, Abrytg-) 


Brieffaitenm 


1) Die götige Spenderin des fhönen Biumenfraufes wolle ge= 
fälig® ihre Karte Zimmer Nr. 15 im Stern abgeben laſſen; noch on« 
genebmer wäre «6, wenn fie zur Empfangnahme des Dontes perſoönlich 
eiſcheinen wolle, S. 


2) Auf das Beileſkaſten-⸗Juſerat in Rr. 218 d. DI. finden wir 
und veronloßt zu ermiedern, daß Herr Einſender jene® Jaſeraté ſich 
beſſer erkundigen möhte, aus welder Veranlaffung die Ubiperrung ber 
Ihönen Obäbaumsliee geſchob, ob auf Untray Der Bäder, oder — —. 
Was bie reiche Ernte betriffe, braucht es Peine Vorwürſe; deun es 
war ein oͤffentlicher Sirich, zu dem jeder Osfliebhaber eingeladen mar. 
Wir müfen darum Herrn Ginfender bitten, uns mit derartigen Vor« 
würfen zu verfhonen, Sollte «6 aber ein beimlicher Neid fein wegen 
der reichen Genie, jo wären bie Unterzeichnetea gerne berelt, in An» 





‚betrat der Catbehrung des angenehmen Gparlergangs einen Theil 


des Obſtes an den Herrn Ginfender unentgeldlich abzugeben. 
Die Pächter. 





aa ae ar en nn — —— nenn nn — 


Betfanutmwmahbungen. 


1. Betanntmadung. 


(Die Abhaltung der bleſigen Rinbviehmärkte Beireffend,) 
Bur öffenttigen Rachricht diene, daß die naächſtlkommenden vier Mindviehmärkte dabler 
wegen der anfallenden Äfraelitiihen Felerlage verlegt und daher an folgenden Tagen obgehalten 


werden unb zwar: 
Mittwoch den 19; be. Mies, 
Montag den 24. da. Mid, “ 
Mittwoch den 3, OMtober und 
Mittwoch den 10, Dftober, 
Angbach, den 11. September 1860. 
Stadbimagifrat 
Manbel. 


2, Breunden und Bekaunſen die traurige 
Rahribt, daß es dem Herru gefallen hat, un« 
fer tonigR gellehtes Rind Alfred heute Dior 
gens 2 Uhr in einem Alter von nicht ganz 
6 Boden aus vieler Welt abzurufen, 

Angbach, den 15. September 1560, 

Die tiefgebeugten Eltern: 
Georg und Betty Reiendbeder. 








3. Ein Erd-Mlobus von 1700 mit Ge 
Beil, ohmgefäße 10 Zol im Dursmeffer, if 
zu verkaufen A 254. 
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Betanntmadung. 
Donzerftag den 20. September um zwei Uhr Verfirih im Stadlwald Zeilberg von 28 
Klaftern Fopren- und Fihten-Sceit- und Abhol,. 


Ansbach, den 14. September 1860. 
Stadt 


magi 


tra 


Mandel. 


mm m —— — — — — — — — 


Duͤngerverſtrich. 
Samfags den 22. September c. Vormitlaze 10 Uhr 
wird von dir Koniglichen Bezirts-@eRüte-Infpeltion Unsbah ver von den kgl. Hengſten zu 
Zriesdorf pro I. Ouartal 1860,61 anfallende Dünger im Gaftpaufe zum ſchwarzen Adler 
bortfelbt on on den Meifbietenden öffentlich & verfeigert, 


Düngerverflric. 
Dienfazs den 25. September c. Vormittags 11 Uhr 
wird im Lokale der Königlichen Bezirfs.Geſtüts -Juſpeltion zu Ansbach der pro I. Quartal 
1860,61 anfallende Pferdedänger an den Meifbletenden öffentlich verfteigert. 





Menefte Fahrpläne 
a6 fe. empfiebit 
Cart Junge's Badhandlung. 
8. Im einem in ber Nähe von Andbadh 
gelegenen Dorje if ein Deconomiegut ber 
ftehend in einen Wohnkauje und Scheune mit 
Gemeinde» und Schaftecht, denn ca, 21 Tage, 
Aecket und Wieſen, wozu auch 4 Klafıer 
Waldrecht gehören, täglig zu verkaufen. Von 
dem Koufſchilling Tann ein heil auf dem 
Gute Reben bleiben. 
Raͤhere Auskunft eriheilt 
Agent Spönnemann: 





Der lanterzeigmere erbietet —— 
ER ım Conſerbiren und Ausſtopfen? 
Buner Arten Vögel und vierfüßigen Thiere, di 
Bunter Zuficherung prompieier und billig: 


-; 


ter Verienung. Auch if balcıbi cn, 
“5 luswahl ausgehopfter Vogel ım Gan- 


en ſewohl, al® andy einzeln zu verkau⸗ 
un und fonnen diefelben täglich enge 


chen werden. 
— Hitrieden, im 47*8 1860, EB 


G. 8. Schneider. & 


Im Berfertigen ganzer Zahngebiffe, 
einzelner ‚heile nad den nenejten Dies 
thoden, jowie im Repariren dergleichen 
Arbeiten empfiehlt ſich vinem geehrten 
Publikum 
Joh. #riecdr. Lsupp 

nl am Herrieder Thor. 


il. &in ats, in birjem Renate 
beziehbares Zimmer wird um jaͤrlich 12—18 
fl. J miciben gejagt D 198. 





12. Verwandten, Greunden u und Bılannten 
bringen mir die Araurige Naqricht, daß «6 
Gott dem Allmähtigen gefallen bat, geftern 
Mittag halb 2 Uhr unfere liebe Gattin, Mute 
ter, Schweſter, Schwägerin uno Tante Mar- 
gareıba Dertel, geb. Hifner, im einem 
Alter von 45 Jahren nad längerem Leiden 
in ein befferes- Ienfeits abyurufen, 

Die Beerdigung findet Montag Nakmittag 
2 Uhe Rate, was mir nur auf dieſem Wege 
befannt machen. 

Um files Beileid bitten 

Die trauernden Hinterbliebenen, 


13, In der Yügerkaferne über 2 Stiegen 
Bimmer Nr. 27 if ein Rohofen zu verkaufen, 


Neunſtetter Kirchweih. 
Heute Wilttay I pe führe men Omnibus 
babın as, G. Sgolderen, 





15. Dem Schäfer Horn zu riesoorf if 
eine graugefigerie Schafshündin zugelaufen, 
melde grgen Zahlung des Futttrgeldes abge» 
holt werden fann, 








16, Montag den 17. d. wird in Efchen: 
bach die Nayfirhmeib mit Beingerparthie 
und borauffolgendem Balle abgehalten, 


17. Bon peate au täglih Fiſche bei 
Wir Endres, 

Heute Sonntag Ehevanlegers 
muſik auf dem Dregjel:garten. Eiu- 
tritt für Herten 6 £r., für Damen 3 fr. 


19, Montag Repellaype 





Autikasmn, 


20. Im Ruferiihen Haufe A 268 if ber 
obere Garen mit —— zu vermiethen. 





Bud. und Mehl-Tare in Anobach 
im vor, halben Monat: 


vom 16. bie 30. September; 


Gin Zwoͤlfetlaib Reggeubted . 2 vpi. 28 veih. — Ö ı Hi — m. 
Gin Sechſerliyſ — weißes an u Es er — : TORE Fe 
Ein Kreuzerfivf .. . eo. dm Pan — u tu 2, 
Ein Krenzerfemmel » 0 nn — u IuI m — 53 213 353 
Gine Mepe Roggemmehl 11.43 MR 1. 33, ir 

Eine Ban WR momeht „so 0. - d. 7°, I. I. 7, 

Sıne Maas welfes Mehl — 4. 6 MM — dt 51, k 
Giue Mans Mitrelmehl . — iſ. 5%, ke -fl.5 k 
Eine Maas Nacymehl — AſJ. K — J. 4,8 
Eine Maas Wries  -Li KR —f.10 Mr. 


— m — 


— — — 
—— — — — 


Gigenipum, Drud und Verlag von Carl Brugel in Andbag, 


Fremden Anzeige 
z vom 15. Sept. 
Stern. HH. Kfl. Eder von Mürnberg, 
Sondeuftein von Diesped, Elkau von Reipyig. 
Löwe GH. Kl. Quantt von Mannheim, 
Blud von Nürnberg, Born von Augsburg. 
Krome Hr. Kfm. Nicola von Lüped, 
Mad, Bauer, Kſmo.⸗Gattin v. Afdaffenburg. 
Birkel HH. Kfl. Möder von Ulm, Borns 
von Gemünden. 
Brandenburger. Hr. Kfm. Meidel v. 
Wärzburg, Brau v. Bibto, Bez-Ger-Dir.- 
Gattin von Windaheim. 


Schrannenpreife. 
Ansbach, 15. September 1860. 
.. wel, ann: Geftieg. Seſall. 





f. et. dh. 
Kern 21 1 36 in - 1 — — 
218 219 12 — — — 98 
Rora as 20 292 2B— —12- — 
che —— — — —— — — 
daber s — 29 50 — — — 55 


Marktbericht 
vom 15. September, 

Butter das Bi. 20—24 fr, Rindfhmal 
2-24, Shmweinfgmalz -- ir, Gie 
für 5 fr. 5 und 6 Gtüde, Gänje en. — ie 
30 fi. d. ©t., Eaten 30--36 Hübner 

9—12 fr, junge Tauben das "ar 9—12 ir, 
Fiſche das Pi. Hechte — = ewſen 15 kr, 
Rartoffeln der Sack 1 fl. 11.36 
fr.. der große Mepen 18—84 > — 5 121.. 
tt., Kraut das Hunden 2 2m. — 20 
36 kr, en Kepf 2 fr, m... die Me. 

— ft, :infen — " a NERRLEIG 
Bere das af -f.— — Holz: 
VBuchenholz — — fh. ae — i. — ti, 
dichtenholz — MH. — te., Bohrenhelg — il. — * 
Erlenholz — I. — tt. Birkenhotg — fl. — 
harte Stoce — fl. tr, weidye Sröde— fl. u 
Gewichte richtig. Obſt 192 große, ſeht = tlelae 
Körbe, Kraut + Wogen, Kartoffeln 97 & 


—B6rfen:ourte — 


k.— 


sranffurt, > Ser. 
13. 14. 
Bayer. Ale Dbligatiomen 101... — 
4 Ablöj.-Rente 100%. — 
Deiter. 5°, Rat.⸗Aul 54’, 54%, 
„5%, Meral. 4343p. 
UA FR * 40°, 
»  Bant-Att. 647 
„  Grebit-Banl-Att. 1455 145", 
5%, StaatseWijenb. 212 — 
Darm Bank-Altien 175 — 
Frankfurter Bant 108,9. — 
Bayer. Oftbabn- Altien 102", 102% 
Eudis.-Berb. Wijenb.-Mitlen 124 124%, 
Maxbabn⸗Aktien 9, — 


Anob.⸗Gunjenb. 7 fl. Loeſe —V 9 


J 
Wiener echſelkurſe 87, 87, 
Bien: Ent. Bert. 
13, 14. 
59, Rat.rAnlehen Bf Ne 
6%, Metal. LP TI 
4, 9 Metal. — — 
Ban⸗ Aktlen 748 253 
Gredit-Banl- Aktien 169%, 171445 
Aordbabn⸗ Aktien 1790 
Donau-Danpiigif.-Attlen 388 393 
Aagöburger Wechſel 113°, 113%, 
Gelb-Sorten 
&ranffurt, 8 Sept. 
Bllolen >» 2...» Bf. Bu fr. 
Ditte — ee auf.57 —58 tr. 
Hell. 10 fl. Etid. . H . 392-404, ir, 
Nand-Dukaten » . 29-0, 2 
20 Branfenitüde . . » : f. IT ZI Du 
Gnaltjce Eovereings . .. 36 —40 
Hochhalt. Silber DEREN: d1 40—52 15 tr. 
old ver Zürl. . — 798 


Preuß. Kaſſenſcheine . 
Dollars in bob .„ . . 
Aufl. Imperials . . » 


1 fl. —— ft. 
— 
v L 22 ⸗24 Me, 





— 0% r 


Me. 221 


Weldpeint töslld mir Ausnahme bes Mcnings, dar 
für am Geantage Fine ungerhalsenbe umb beichrimse 
Beigabe, — Yale Beimage- werden bankbar unge» 
emımen, Inserate bie indpaltisehellt vu Ste, derechner. 


Ka —— WE — —— — 1 Sn N 


Politiſches. 


Deutſchland. 

Münden, 13. Ser, Amtliche Nachtichten. Wuf das erled. 
Fentamt Yfaffenbofen iR der Reutbeamte von Traunftein, Ich. Bart. S huiyr 
jelbaumer, feinem Anfudhen entjerchend, veriept ; ber Kechnungefommifjär 
ber f, Regierungbälnangbammer von Tbeibayern, Hartwig Freim. Beep, zum 
Meniiramten ven Traunnein beförhe:t, und die dieducch ſich etled. Sreiie eines 
Ketpnungslommifärs der E Reggs.»Ainantammer von Eberbayern dem funkt. 
Ketnungereniror der genannten Sindnjtammer, Aadr. Sturm, verliehen, —- 
dat ZTauiſchat ſuch dee Bezielsgperichtsjcgreiter I. Bapt. Weich hart in Yanter 
bet und ig. Forſter in Gichach genehmigt, umb dengemaß ber Saneiber 
Beihbart an das Bezitlfogericht Aichoch und ber Schteiber Gorfier an bas 
Bezirtöuer. Laudehet vrrjept worden, (N. M. 8.) 

Münden, 14. Et Nach heute ous dem Hoflager von 
Perbiregaden hierher gelangter Minhbel ung beabfihtigt Se, Mol. der 
Kenig am nächſten Dierftog den 18. d. Me, hier einzufreffen und mit 
mehreren Kowolieren nad der Mih zur Gemfenjagd Ab zu begeben, von 
wo die Rückeht bie zum Beglan der Otieberfeſtlichtelten wieter Ratte 
zufisden’ bätte, — Der bier ommelnde f, miıtembergiihe Bunire- 
togsjıfandte, v. Meinhord, war geſteta bei dem f. Staataminiſer tes 
Augen, Brera, v. Schteukt, zur Tafel geladen. KRußerdem werweilt 
nod ter durch die ibm aufgrirogene Neujahrögratulaiion von 1859 
within bekannt gemordeme normalige öferzeidiige Geſaotte zu Parts, 
dın Hübner, fodeun der zufllihe @eneralgeurerneue von Liefland, 
Gabland und Kurlant, Bürk Raliety Sumereff-Ayminefety, endlich 
noch der Weitbiſchef Baudti von Köln bier. 

Münden, 15. Sp, Die Behauptung eines bieflgen Korte 
ſpondenten der „Bein. Zig.“, «8 fei der Entwurf eines in jehr libera- 
km Sinne gehaltenen Gewerbegeſehzes in Angeiff genommen, beitätigt 
fi teintowege. Das Staatemintkerium hält dieſe Frage zur Belt 
no nit für ıclf, und ea id noch manchte Gutachten von &ewerb- 
treibenden und DVertronentwännere im Aueſtand. Do bie größere 
Anzahl der Müngener Grwerbolrute ih im Art raftionäten Sinn 
darüber auefpıiht, id befannt und war leicht vorauezuſthen. Dazegen 
muß Ihr Berichterdatter, der dur feinen Beruf viel mit Gewerbireie 
bıncen in Berührung fommt, feine Eıfohrung dahin audipreXen, da 
eim großer Theil‘ derſelben, namenllich bie jüngeren und rührigerem, 
mit Verlangen Unem Geſet entgrgenfehen, weldes ibmen eine freiere 
Dıwegung gefaiter, und midt bloß ihrer Arbeitettaft, fordern auch 
ihrem Gapital einen gitßern Spielraum’ gewährt, Was auch dit 
nähe Zeit in dieſet Beztetusg bringen wird, das Gine leuchtet 
ſelba den Gegnern der Gewerbefrribett ein: daß, maddem Bayern 
nunmehr überall von Gtauten wimgeben id, melde den Bunfijmwang 
aufzrgeben, ein Beborren dabei für und im Die Länge geradezu Ute 
mögli if. Noch find es wenige Jahre, tab die Gifenbahnen als 
Augmwürdige Neuerung angefochten wurten, und ein gefallenes Syfl m 
nur mit Widerwillen an deren Bau girg, fo Laß unfere Nachbarn 
volle Mufe halten, uns zu Überflügeln und uns den Verkehr zu ent 
sieben, Wohl deben mir uun Alles getban, Fünttigen Scaden ob» 
duwenden, der enliltene aber bleibt erlittim, und wird fo bald nidt 
ver, dmeizt fein. Das Rad der Beit rollt unaufhelifam vormärs, und 
«6 dürfte geraten fein, ihm reatheltig auezuweichen, will man von 
Ibm nit zermelmt werten, — Die mit dem von Büchſenmochtr Heim 
len in Bamberg erfundenen Vräciiondihiehgemehr angekrlten Der 
ſuche And nun brendigt. Das Ergebniß if ein außerordentlich gün« 
“iger. GO bedurfte bel faufend Shüffen keiner Arinigung. Die Teff · 
fäbrgfeit war anf 1300 Schritte dieſelbe mie auf 150. Im einer 
Minute Fornten vier Shüfe und tarüber gelhan werden, ba das 
Gewehr von hinten, und jwar mit einer ganz kunſtloſen Patrone, ger 
ladin wird. (N. 8.) 

Bii ten nunmehr beendigten Urmablen zu den Gemeindemoblen 
haben fh in Mäuchen 2918, in der Au 969, in Haibhaufen 575 
und. in Gleſiag 397, im Ganzen 4759 Urmäbler, alfo mus merig mehr 
ale die Hälfte der Stimmberegtigten (8358) beiheiligt, Unter den 
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Wablmännern befintet fh nur 1 Koufmaiin und 1 Hanbelämann ; De 
andern gehören alle dem Gemerbeflande an, (Süp, 8.) 5 

Maäanaqaen, 15. Grpt. Abende. Nach fo eben erhallener tele 
graphiſcher Anzeige in die Telegröphenverbindung mad Süritallen von 
Arezzo aus und die Pofderbindäng von Rom nad Reopel unterbro- 
Gen. R. Telegtephensmt. Dyd, 

Branfiur:, 12. Sept. Die geflera hlet kundgewerdene 
Morieiler Rede des Roife,s Nopoleon Kal auf blefiger Börfe Leinen 
Giatrud gewacht, denn alle Feledensverfiherunges von bieler Selle 
fintta telre⸗ Glauben mehr, ſetidem bie bisherigen ſich immer fo ſqlecht 
bemäbrt haben, trieie aus Paris und franzöfiden Fabrikerten, bie 
wir geferm einzufehen Gelegenprit hatten, ſchlidern Lie Lage freilich von 
der Art, daß auch der friegelutighe Heiriber Darüber bebenflih werben 
foonte, denn nice blos an der Börfe bat die Spekulation gönzlich oufe 
gebdr, fantern Die Babriten haben nichts mehr zu ıhun, al ihr Bes 
teirbefapitsl bleibe müßiz, und mern Die Brodpreift, wie vorandjus 
feben, in Branfreich Reigen, fo darftea Hunderktaufendse von Bamilıen 
mit ter baterſten Noth zu laͤmpſen haben, 

Sronlfart, 12. Sept Get geflern Radhmiltag find die 
Bundısirappen in ben Kafernen widt mehr Fonfignirt und bewegen ſich 
wieder in der Stadt herum. An eludringligen Mohrungen hot ed von 
Selten der Oberen nigı gefehlt, aber Die gereljte Stimmusg bat fi 
nit gelegt, ſondera dauert mod, fo daß «8 befonkerer MWorficht be» 
darf, fie nicht wicer zum Auebtuch gelangen zu loſſen. 

Hannover, 9, Sept Des Mivider des Innern, Graf von 
Borries, bot «8 meuendings für ndihig gebalıen, durch die Landbroften 
dem gejamwten Berwaltungsperjohol eröfftien zu laſſes, daß im frinem 
MReſſott das Auftüden in höhere Stellen mie Überhaupt jede Beförbes 
zung nicht mehr mad dem Wrlnzip der Ancleninetät, fontern allein nad 
Maßgabe des politifgen Woblverbältenal!) erfolgen merde, 

Hannover, 13. Sept. Das Hlefige Obergeridt hat nuowehr 
die früber ermähste Weigerung des Grit. d. Bennigfen, In ter Alzeyer 
Unterfugungsfahe gegen Vrätorius umd Behoffen Zeogriß abzuies 
gen, für eine restlig begründete erffätt. Eo fehlt mämlih am einer 
Lebertlafunft Hannovers mit dein Greßherzogſhum Krflen, wilde bie 
Brage noch der Gewähr gegenfeitiger Rechthllie wegelie, und allgemeis 
nes deutſches Grmohpnhriisrigt, wie das Gericht meinte, laffe fig für 
jene wicht behaupten, (ft. B-3.) 

Wien, 12, Etpt. Die geftige Plenarverſammlung des ver» 
hätten Meiperaibs Lidteibt din Kor. der A. 3) bot vielfadhes In⸗ 
tereffe. Die im Laufe der Beipanblungen von dem Grafen Rechberg 
abgegebene und mit befonderem Nachbrud belonte Erklärung : daß das 
Miniferlum, dbur&drungen von der Uebergeugung, daf 
die gegenwärtigen Inneren Berbältniffe unhalibar 
find, beftebt if, in newe Bahnen etnzutenken, hat niät 
nur im NReicherarh, fondern auch Im Publitum große Befrtedigung er- 
rent. Ebenſo hot die Diekuſſion über die Preßverhäliniſſe großes Ins 
tereffe herborgerufen, Gelegentlich derſelben murte auch der ‚Aug! 
Big." Grwähnung geiban. Graf Rechberg wies die vom Brafen Bar- 
focyy andgelprodene Auficht, als fei die „Ag. Big.* von der Afler- 
reihifhen Regierung fubventionirt, zurück. Hätte der edle Graf die 
von der „Ag. Big.* gebrachten Aufläge über die Aferreihifden Ber 
Hältniffe mit Auſwertſamkelt verfolgt, er hätte kaum eine derartige Une 
st ausipreden können, Oder findet dieſelbe vielleicht darin Ihre 
Gruud, weil die „Alg. Big." den Befrebungen gewifler Herren Per 
Ungarn engegentritt? Rum dann wäre «0 eben fo logiſch, zu fagen: 
die Argiernog fubventionise die ungeheure Moforität der Bendlkerung, 

— Wien, 13. Sept, Die vor einiges Beit befannt gewordene 
Berfügung, wonach auf den Rishhöfen die Begräbniffe protehantifher 
Soldaten von denen der katholiſchen getrennt bleiben follen, melde 
aber nie zur Ausführung kam, iR ausdrädiig zurüdgenom · 
men worden, . 

Wien, 13. Sept. Die Truppenfendungen nad Jia 
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fiew dauern In großartigem Maßkobe fort, und fäatid langem bier 
Seupben mit der Norbbahn an, die fofort mit der Surbehn weiter bee 
fördert werden. Diele mililäriiden - Diepofitionen von Belle Def» 
reihe haben feinen andern Amed, als den, Benelien vor einem fühnen 
Gandfreig Baribaldi's oder Pirmonts zu Ibügen. Bon einer brabe 
fihtigten Intervention Deſterreiche in den nänfligen Gtasten if feine 
Mede, Oeſterrtich wird nicht aus feiner defenfiven Giellung treten. und 
wird nur donm dos Séawert aus der Eheide ziehen, wenn der Meſt 
ſeinet Befiphandes in Mollen gefährtet werden ſollte. Daß uns rin 
folder Veribeirigungstrieg nicht erfpart bleiben wird, darüber If Hier 
alles einig, und des Gange if nur vod eine Frage der Beit. 

\ Bien, 12. Sept, Hätten wir im vorigen Jahre vor Audbrud 
' des Kriege im Itallen einen werfärften Reicherath beſeſſen, fo wären 
Worte vernommen worden, die Träftigender auf bie äffentlie Meinung 
gewift bötten, ala alle Proflamatlonen und Manifehe, die damals 
on die Bölker Defterreiche ergangen find, Man fühlt «8 ordentlich am 
allen Sfentlihen Zulommenfänften und Vrivatzirkeln, daß ein Fräftie 
ander Hauch durch Dederreihs Bauen zieht, fritdem im verfärften 
Re'höraib ein freies Wort vernommen wird. Meichöraih Manager ber 
antragte die Mevifion des Konforbats und die Felbeit der Preffe und 
fand die Ichboftele Unterhügung,. Dem Miniker des Aeußern ward 
das Sehäntnik abgerungen, „doG Im aeue Babnen eingelenft werben 
müfe”, um Deflerreibs Stellung nad Innen und außen zu befefligen, 
Ela gutes Wort zündet, Wegen des verfeblten früberen M-gierungs« 
fpiema iR den Völkern Oefterrelche das diterreihlfhe Bewußtiein gänz- 
Ih abbanden gefommen, nur dieß allein if der Grund, doß Deffer⸗ 
zeih ſtete mehr Feinde im Innern als von aufen gehabt hat, und 
dab irme zur Brit der Noih dem Giaate weit gefäbrliher Med cola 
Diefe. Die Zeit drängt und die brffern Infitutionen laſſen au fange 
ouf Äh. warten, Die Reibsserfeflung, dad Grmeindegefeh. das Prei- 
arg, das Infitut der Geſchwernen · Gerichte datiren aus dem Yobr 
1849. Man greife nur mob birfen Gelrhen, und Defterreich bätte 
Inkitutlonen alrih den zipiliirtehen Stooten Europa's. Das Jahr 
19349 ih für Oefterreich, was 1789 für Bronfreih war. Wozu im 

die Berne fhmeifen, das Bute liegt fo nab⸗. (U. 2.) 
— Bien, 15. Sept. ine längere Drbatte im Ariheratt erhob 


id Über die Aufbebung der Pandröregierungen in den werfdledeten 


Kronländern, Ein Geparatvotum des Fıhra. v. Salvotli erflärt eim 
Miniferium der Zußlz für überflöffle, welde Anfiht der Jufllaminifter 
befämpft. Der Zuhlaminifer erflärt: der Keiler babe ihn ermähtiat, 
einen Gotwurf auf Ginführung der Drffenilihfeit und Mündlictrit 
bei Hanbelös und Seegerichten ambarbeiten zu laſſen. Bemöbre ſich 
diefe Ginrihtung, fo werde fie wohl Hufbilib des Givilverfahrens 
ollgemeln aboptirt werden, 
Atalien. 

— Zur Ueberſicht der Kriegsereiguiffe und Erfiärung mehrerer jept 
arbräudlicer geographiſcher Bevennungen im Kirdenfaat theilen wir 
Bolgendes mit: Der Kirhenfloat beftand vor dem italienifhen Krieg 
ous vier Deirgatlonew und dem Mrrondiffement von Rom. Die erfle 
Delegation umfaßte die Provinzen Boloane, Berraro, Ferll und. Ra 
benna und bildete bie fogenonnte Romagna, melde nun in Piemont 
eloveilelbt iR. Die zweite beRebt aus den Provinzen Urkino, Pefaro, 
Mocerata, Loreto, Antene, Terme, Uscoll, Gamerins; dieſen Theil 
der päpflihen Staaten bezeichnet man gewöhnlich mit dem Nomen „die 
Morken*, er trennt die Romagna von dem meopelltaniihen Gebiet, 
Die dritte Delegation umfoßt die Provinzen Gpoleto, Perugia und 
Mleti, die beiten erßen entipreden dem, mas mon „Umbrien® nenet, 
wob in der That iR Foligno, im der Delegation Perugla, das alte Ful- 
ginlom, welches die Ooupiſtadt voo Umbrien war. Die nierte begreift 
die Provinzen Belletri, Brofnone und Bevevent im Ab, Das Yrron« 
biffement von Rom endlich wird gebilder ans diefer Gtadt felbh, fewle 
aus Biterbo, Orvleto und Givitanecchio. 

Rom, 11. Sept, Die Irleolore aufgepflanst in Xivoli, Gen- 
gene, Sublaco, unterhäßt von vielem Revolutiondagenten in der Gam- 
vogue, Die Batrie gibt an: die meonolitenifhe Armee werde auf 
150,000 Mann gebracht. Nah der Draanifation werden die Operas 
tionen für die Ginhelt Italiens fortgefegt bis zur Mollendung! Künf- 
srbm große Chalande werden erbaut zu Bontesjweden. Die Wotrie 
fügt bei: dieß beweife Die Wichtigkeit der Operationen im adrlatiiden 
Meer, und daß Garkbaldi widts vernahlälfigen werde, um feine Plane 
auszuführen. 

Reavel, 11, Sept, Liborlo (Momono ?) iA zum Diftator er- 
mannt, mwäbrend Garlbaldi Ramoriciere befämpft. GBaribaidi erflärt in 
einem Brief: er werde die Annezgion bald proflamiren, aber nur vom 


Gipfel des Duirinala in Rom. Im Arlono (rim Bifhofehp in Prin« 
elpato ulterlore) fand eime blutige Meaftion Rott. 

{urin, 14. Sept. Die Gozzetta veröffentlicht das Memeran⸗ 
dum an die Mächte vom 1?. Eevt. Das Memorandum ſallbert die 
Lage feit Bilafronca, betont die Weigerung Roms, de fremden Trap 
ven zurödzufhiden, rechtfertiat, daß die Meatırung bie Htalleniihe 
Bewegung nicht in Anarbie babe autarten loffen fännen, uud bemerkt, 
die Truppen des Königs würden Mom und Territorium reipefriren, 
G4 appelirt fhllegtih am den Popft, welcher einf bie Natlonalbewe- 
gung angeregt, und fagt: wenn der Bopft die Regeneration Stallens 
febe, werde er vom Mrurm der Bater der Jtallener, mie er immer er» 
bobener Bater der Bläubigen fel. 

Turin, 15. Sep. Genral Banti vahm geflern mach Irbbafe 
tem Kampf Perugla, und wachte dabei 1600 Gefangene, daruntır 
General Schmiti 

Turin, 15. Sert. Der König von Neop! ih fortwährend in 
Gröte; mur die Königin Mutter fol nad Irieh abgereid fein, Der 
bee Theil des Heeres, 25 bie 30.000 (?) Monn, find dem König 
trew geblieben und ibm gefolgt, auch follen ſich noch zwei Kriegeſchiffe 
für ihn erflärt haben und nad Bola geſegelt fein. 

Genue, 16. Sept. Die mobile Natloralgarde bat Befebl, 
sah der Momanna zu marfhiren. Die maozzinikiiben Gomite's biel- 
ten unter dem Borfip des Morchtſe MBicenzo Mich eine große Ber 
ſemmlung. Man befälieht eine Drvutation am Garlbaldi zu fenden, 

Großbritannien, 

London, 14. Ser. Dem Meuter’iden Buresu wird ons 
Neapel vom Il. Sept. gemeldet: Die Werts boben fih ergeben, 
Der englifhe Atulrot bat ten Diftstor beſucht. Die Tarbiniidın 
Truppen find grfern Abends ouf Befrbl yes Difroters gelendel. Das 
Heer Woriboldis wird in vier Tagen mit Shooren von Aufftändiſchen 
in der Störfe von 80,000 Mann bier ſeyn. Dem Bernebmen no 
grtenft der Diftator mach Umbrien zu morihiren, Die Brigaten Figlo 
und Mrpiel langen in Dielem Angerbiid im Hafen ar, Der franzde 
file @elondte, Hr. Brenier, bat feinen Protet gegen de Lantung 
der Piemonteien eing’legt, 


— — — — — — —— — — — — 


Handel und Verkehr, 
Induftrie und Landwirtbicheft. 


Boffau, 13. Sept, Der erde Perfonen-Probejug von Mün» 
den wird om Gonntog Rohmittog um 2°, Uhr dabler eintreffen. 

Frankfurt, 14. Sept, Die Dreife des Leders find in Folge 
der ſeht bedeutenden Zufuhren zu dem Ledermarkt außerorbenilid (über 
10 Pıoy.) gefunfen. . 

Meiningen, 10. Sept, Das herzogliche Stoataminiderium, 
Abıpeilong der Finanzen und des Innern, madt befonnt, deß tie 
Biwriguldene, Gingulten- und Ginviertelguloenhüds öferreidhtiher Wab · 
zung, welchen ein Kaffenfurs von 2 fl 20 fr, 1 fl. 10 fr und 
17°), Pr. beigelegt war, bon jept ob da dem öffentlichen Koffen ds 
Gerzogthums micht mehr angenommen werden. [Sehr ſabn! —] 





Vermiſchtes. 


Schwurgerichtshof von Mittelfranken. 
I, Sigang im Jahre 1860, 
Secheter Ball, 
verhandelt Samflog den 14. September, 

Anlage gegen Anna Hartmann und Gompi. wegen Prefort- 
geben. 

Vräfident: Hr. Appellatlonegerlchteraih Dr. Boturr ; Staatd- 
anwalt: Hr; Ghmwauf; Gefretär: Hr. Aceeſſin Schäfer; Ber 
theidiger: Hr. Arxefil Selling. 

Na dem Inhalte des Berweifungs-Erfenntniffes And omgellagt: 
4) Anna Hartmann, Schneidermeiflerswittmwe von Gihfätt, wegen 
Prefvergebend, dadurch verübt, doß fie im Monat Dezember 1859 
auf Öffentlicher Straße in Eihfänt eine von ihr verfafte Shmähferift 
anbefien Heß, worin der Ehefrau de Seifenftedere Gteidel dafelbil 
der Vorwurf grober Verlegung der ehelichen Treue gemedt war; 2) 
Marge. Shmidt, Diendmagd, und Franzieta Friedrich, ledige 
Zoglößnerin vom Bihfätt, wegen Hürfelritung zu biefem Breßvere 
geben, dadurch verübt, daß erßere Die fraglihe Schrift obgrfärichem, 
leptere aber diefe Abſchriften auf öffentlicher Strafe angeheftrt hatte; 
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8) Anna Hartmann und Branziefa Friedrich anfırdem wegen 
Brefpoiizeläbertretung, daderch verübt, deß fie um Lime 6, J. 
auf öffentliger Sirahe In EidRät eine Schrift zwar ohne Aräflicen 
Sabalt, aber ohne obrigkeitliche Grlaubnih angefhlagen kalten, Durch 


B⸗ſcalaß des Ghmurgeriäishofes vom 8. Mai db, 3. war die Sacht 


auf Antrag did Beribribigers vertazt worden, well die Angeklagten 
na& Ur. 28 und 29 des Brehgriehre als mit dem Beweiſe ber 
Bauhrbeit der im Vatquille behaupteten Thatſaqen nicht autgeſchloffen 
gu betradien felen, indem indbrfondere die beiden Gehilfinnen Samidit 
und Briedrid auf das Ihnen aufichende Met, den Woehrhtitabewele 
ya führen, weder aufmerHam gemadt wurden, noch daranf veriiätet 
hatten, und weil bie Ginrede der Wahrhelt von weſenntichem Einfufe 
auf die Mburibeilung der Sacht erſcheine. Auf den Grund dieſes 
Beſchluſſes Belte der Beripeidiger bei Beginn der heutigen Gipung 
abermals einem Bertagungsantrag, indem die vorfäriftemäßige Belrh- 
rang ber Angefiagten and nah dem Vertagungebeſchluſſe midt erfolgt 
fel und eventuell, weil die benannten Entlaßungszeugen nicht geladen 
morden felen, Der Schwurgerichtshof verwarf ledoch diedmal den An« 
trag und erklärte hiedbur® den vorigen Bertagungsbelhiug für narib- 
Hg. 86 wurde demgemäß, uod zwor, mahdem die Angeklagten wie 
bei der vorigen Gıpung nicht erihlenen woren, ohne Burlebung ber 
G:lhwornen Die Verhandlung gepflogen, bei welder die Ausfogen ber 
Ungeklogten, das Batguil und der andere Anihlag, fomie einige 
Brugniffe verleſen mad zwei Beladungszeugen vernommen wurden. Der 
Stastdanwalt hielt Me Anklage anfıct, bezeichnele imsbelondere bie 
Siartde ver Wohrbeit für unguläifiz, weil eine Materfuhung wegen 
Berlepung der ebelihen Treue nur auf Antrag bes belcidigten Ghegatten 
geführt werben Mönue und eim folder Antrag mist vorliege, und bean. 
sragte für Auna Harimann eine Boppritgeihärfte Befängnißktafe von 
drei Monaten und eine in 2urdglze alrihe Grfänguihfrafe uunzuman- 
delade Geldbuße von 150 FL, für Mare. Schmitt eine 102, für 
Bronziste Briedrih eine Altagige ebenfals doppeligeſchärfte Befängnif- 
Arafe. Der Bersbeidiger beamtraste auf ben Grund des Belblaffes 
vom 8. Mal Breifprehung, da in foldem ausgeſprochen fei, daß die 


Berantwortliier Nedatieut: 3. @. 


Ungefagten mit dem Wahcheitabeweile nit omszefählofen felen, fudhte 
darzulegen, Daß der im Vasquille der Ehefrau Steidei gemaste Vorsurf 
bee Berlegung ehelier Treue nicht als Worwurf eines Vergebens, 
fondern Iediglih ala Bezichngung einer unmorallien Handlung betrach 
tet werden fönne, daß bahır mid eine Verläumdung nach Art, 28, 
fondern nur eine Shmähung noch Urt. 31 des Preßgefches vorlirge, 
fıraer, daß bie Brehpsligeiübertretung,, vachdem das eingeleitete Bars - 
fahren feit dem 8, Mai, wirhin über drei Monate unterbrochen gt« 
weſen, nad Art, 49 dieles Geſehes werjährt fel, una beantragte we⸗ 
gen vorliegender Milderungsgrüude eveniurl das Gtrofminimum von 
4 Tagen dopprligelkärften Gelängniffee wegen Shmäibung, fuberen« 
tue von 15 Tagen wegen Verldumdung für Anna Garimann, fär 
bie Sehlifianen von 2 eventuell 7", Togen. Der Schwurgerichtahof 
werurtheilte die Harımann nah dem Mntroge des Gtaatdanmaltes, die 
beiden Behlifinnen aber in eime je einen Tag längere Doppeitgefhärfte 
Grfängnibfrafe, — Gegen dieſes Urtbeil deht dem Angeklagten das 
Recht des Einfprudes zu, worauf, falls fie oder nur eine derfelben 
bievon Gebrauch machen, die Sache vor der nächften Shaurgerigte- 
figung abermals zur VBerbandlung zu fommen bat, 

— Nagträglih zum Referate Über den vorigen (fänften) Foll 
wird aaf Verlangen ergänzend bemerkt, daß der zur Verhandlung ger 
fommene und zu Blähriger Budtbausfrafe verutthellte Shuhmager- 
tehrling @. Krotzer nit vom Weinberg bel Ansbab, fondern won 
Welnberg, einem Bfarzdorfe im Landgericht Feuchtwangen if. 

= Unsbad, 17. Sept, Die heutige Verhandlung der An, 
Mage grgen ben Grpebitor des „Mränl. Kuriera“, Grm, Friedrich 
Aba wwel vom Nürnberg, endigte — noch Verneinung ſämmmen 
geßelter Fragen von Seiten der HH. Geſchwornen — mit einer 
Breifprehung Das Nähere folgt. 


en Familien 
3 bei Brügel: 
mit 83 I. 36 fr. 


- Für die hilfsbedürftigen ſchleswig ⸗ holſteiniſ 
AR welter eingegangen: bei 3. @, Mener: 30 fe, von 
30 te. von &, 8. = 1 fl.; hleju Ueberttag aus Rr, 219 
sefammen 85 fi. 86 fr. 


Meyer. 
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—— 
Betfanutwabungenm. 


Bekauntmachunq. 


Donarrfag den 20. Sedember um zwei Uhr Werſtrich im Gtadtwald Zellberg 


Klaftırn Bohren» und Fichten · Scheit ⸗ und Abholj. 
Ansdach, den id. September 1860. 
Etat magifrar 
Mandel, 


—— ———— 
2. Beltanntmadung. 


Donnerog den 20. Geptember um eilf Uhr wird der Welber auf dem Birgelmaafen im 


Geſchaſte zimmer Rr. 1 an den Meifibietenden verpadlet, 
Unsbad, den 17, Septembre 1860. 
Stadbtmagifrat. 
Mandel. 


Belanntm 
Die biefige Mooswicfenmehile wird vom 2. 
Gem Befud berieben eingeladen, 
Beugtwangen,, dın 13. Geptmber 1860, 
Stadtgemeinde» Berwaltung: 
Säuppart, 


Belanntmadhung. 








ĩ 
ung. 
t. 


ad 
bis 5. 





Kommenden 


z Dienfiag den 25. September 1860 Bormitiage 10 Uhr 
wird ku der Rehmungs-Kanjlei des Töniglihen ten Ghrvaulegers-Rrgimenis Kopie der Din 
ser von den f. Dienipferden pro I, Quartal 1860,61 öffentlich verßeigert. 


Ünsbad, den 17. Sertember 1460. 
auutım 


Mie. abgehalten und zu gahlreis 


6. Am Donnerſtag den 20, Stp- 
von 28 tember d. %8, von Nachmittags 1 Uhr 
an wirb durch den Unterzeichneten das 
Anweſen HEN. 8 und 9 in Peters⸗ 
dorf, k. Landgerichts Ansbach, mit 33 
Tagw. Aeckern, 10 Tagw. Wieſen, 7 
Tagw. 88 Dez. Waldung, einem gan- 
zen Gemeinderechte, der ſaͤmmilichen 
Erndte, dem vorhandenen Vieh und al» 
len ſonſtigen Zugehörungen im tortigen 
Wirthshauſe aus freier Hand öffentlich 
an den Meiftbietenden verkauft, wozu 
Kaufsliebhaber eingeladen werden, 


M. Bälz, Gommijjlonär, 


7. Am Mittwoch den 26. dE, Nod- 
mittag 4 Uhr wird im Gaflhaufe zum rorben 
Mob babier das der Delomoms. Wirtwe M. 
Binder gebörige au der Mürnberger Gtrofle 
aelegtye Haus mit Scheune und Garten 
Lit. C Mr. 147 dor den Unterzeichneten 
im QAuftrsg ter Befiperin au den Meiübieten« 
den verkauft, wozu Kauſsliebhaber hiemit ein⸗ 
geladen werben, 





Die Drfonomir-Rommiffion des ?. 2. — — Taxie vergibt vorbehaltlich 
höherer Genehmigung fommenden Mutwoch den 26. dieſes Monats Wormittsgs 10 Uhr die 
Lieferwag von circa 5000 Bol-Beninern Buidaner Coais jweiter Ousltät, fogenannten Bün- 
ber, pro 1860,61 an den Wenigfnehmenden, 

Giezu werden Birferumgshafiige mit dem Bewerlken eingeladen, baf bie der Kommilfon 
sit binlänglih bekannten Gteigerer AG mit legalen Bermdgensgengaiffen wegen Uebrrnahmt 
Diefer Birferung auqzuweiſen haben, 

Anabach, den 10. September 1860. 


Anebach, ven 17, September 1860, 
I. F. Spönnemann, 


Sommiifionär, 


8. Nrpfelmoh, den Shoppen zu 3 fr. und 
guten Bein, ven Shoppen zu 6 fr. empfichl; 
3. Jordan. 
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9. Bon der bei Emil Hochdanz in Startgarterſcheigeaden 
Allgenteinen 


Muſter Beitung, 


Album für weibliche Arbeiten und Moden, 
... 17. Jahrgang, : 
Preis vierteljährlich 54 fr, 
A die erfie Nummer des IV, Ovartojs für 1860 ausgegeben, und merden bierauf von 
jeder Bubhandlung und allen. Vohämtern- Brürlungen angenommen, 


In Ansbach, bi Fr. Seybold u, Carl Junge. 


u. 19. Gin eilerner Dfen, mit Rodelariktung 
und ein bledener Aufjap iR zu verfaufen, 
Mihered bei der @ipetition, 








20. Einige Lateinfgüler werden in Kof, 
und Lozis zu nehmen gejuht A 276, 


— — 


— 





u 





Heute bei Engerer im ber 
Bürtengafe: mit: Doppelbter, 





22. Heute Schlachtſchüſſel bei Halter. < ıı,- 





23. Heute Schlochtſchäſſei hei Gißner. 





 Gummischuhe. 


Prima-Qualität, Fabrikat der Compagnie Nationale in Paris, so wie 
von der Harburger Fabrik für Männer, Frauen, Mädchen empfiehlt zu bil- 


ligen aber festen Preisen 


Friedr. Adlersberg: 
STERNEN TAeiEVETPEREEFRTRFERTEBICHET WERT 


"IT. & eben erldien vorrätbig in Car | 


Junge's Behbantlung in Ansbach 
Encyflopädie 
der 


Pädagogif 
vom gegenwãrugen —— der Wiſſenſchaft 
und nach ten Grfabitingen der gefeltriſten Paã ⸗ 
dogegen oller Zeiten beorbeitet 
von einem Brreine praktiſchet Lehrer und 
Erzieher, 
41—12 Lieferusg gr. 8 a 18 Mr. 

Sci dieſee Werk, weldes nach den Grund- 
fügen und Grfahrungen ber berübmiehen Bär 
dagogen oder Beiten und Vöfer bearbiiter. if, 
einzig in der Lit ratur Bafeht uud berufen iſt, 
dem litirariihen Noıbflante fo vieler Taufeste 
von Pädagogen abzubelfen, allen Lehtetn wid 
Grzleberin empfohlen. 

Gs erfheint in 20 bis 25 Lirferungen, 
Leipzig, 1859. Enf Schäfer. 

Im Berfertigen ganzer Zahngebiſſe, 
einzelner Theile nach ven neneften Dies 
thoden, ſowie im Repariren dergleichen 
Arbeiten empfiehlt ſich einem geehrten 
Publikum 

Joh. Friedr. Rupp 
BE am Herrieder Thor. 


13. Bebensintt und wüde bat ter barmbei» 
dige Got nah einer gmadervollen Währung 
feinen treuen Diener, den bochedrwürdigen 


Herrn 
Erhard Chriſtian Wilhelm Dümmier, 

tonigiichet Brasrer tabier, 
durch einen fanften feligen Fod in ſeinem 56, 
Jahre zu ſich genommn. Dieſe Iraueıfunbe 
pitmen Verwandten und Bekannten 

Bropewinden, 17. September 1880 
Die traueraden Hinterblichenen, 








44. Gefern würde von einem ge-ingen Mon 
vom Behuhof bie zur Shranse 2 Goldüüde 
verloren. Der redliche Binder wird gebetem, 
fie gegen gute Belchnung bei Wink Spär 
gegenüber dem Bahnhof abzugeben. 


— — 


Cigeuihuni, Druc und Verlag von Catl Brügel im Ausbah. 


Todes· Anzeige. 

Gott tem Allmächtigen bat «6 gefallen, 
unjern theuern wnvergeblihen Walten, 
Sobn, Bruder und Schwager 
Leonhard Be. Gafwirih zum Elephanten 
unerwartet ſchaeſl im ein beſſeres Jenſene 
abzurufen, 

Die Brerdigung fliadet Dienflazg ben 18. 
dv. M. Nabmitteg 3 Uhr flott wobei der 
Bug vom Trauerbaus abarht. 

Anebach, Neunfirh:n und Wien, den 
17. September 1860, 

Die fimmılihen Hinterbilebirten. 





Trauerfall. 

Sue früh 4°, Uhr veripied mad lang» 
wierigem Leiden, ergeben in ben götti- 
an Willen, uniere theure, umpergeblice 
Soweger und Tante 
Zunpfe Maria Marg. Juliana Rempel 
im 51, Jabre idres wielgepräfien Lebens. 

Di E tbellncehmenden Freunten und Bes 
fonrden zur Nachricht. 

Anebach, 17. September 1860. 

Die traneroden Dinteibjiebenen, 

Die Deribigung finder nähen Miımod 

Rabminag 2% libr Hatt, 


17. Alen Kreunden und Bemon!ter, melde 
bei der Beerdigung meiner feligen Drau Theil 
nobmen, fomir ou allen Äreueden, melde fie 
in ıheer langen Krankheit unterflägien, mehnen 
herziihften Danf; Sort wird ber reige Bei 
gelter fein. E 

Albrecht Dertel 
uebd Motiet und 8 Rindern. 


18. Eine gehidte Manfhelle wir rohen 
Andpfchea wurte von bir Reufeds bis zur 
Morzmilian-Apotbefe verloren. Der renliche 
Binser wird ‘grbrien, Lied gegen angenefjene 
Belohsung im ver Erpeditien abzugeben, 


—— 


24. Schlacht ſchüſſel. Wolſeſchlucht. 





25. Ein jungre Menſch kaan ia die Lehre 


treten bei Glaſet Bauer. 





26 Bel 


— 


Kaufmann Weigel in dee Würze 


borgerfirajfe if ein Ottarıier, beftchend ous 2 


Bimwern, 2 Kammern, 


2 Rüden, Reler, 


Holjlege und fonkıge Bequimlißtchien gu ver 


mierden und fol zu biziehen. 


—_ 








27, Eıne Kaͤferſammlung in Blotfäten If 


ya verfaufen, 





Bot fagt die Erprbinon, 





Börfen: Eourfe. 
Frankfurt. Spt, Spt. 
8. 13. 
Staats · Naplere: 

Baver. 5%, Oblig. 3. Emmtjiten 102',®. 102'/,®. 
no. 102,7, 1027, 
„4 9%, Ob. 100%, 7 
an Mblöi.Mente «RO NP. 
3 en ser 

Würtb. 4’, 9, Dbl 103°/, 104, 
0 oh. 06, 

Baden 4, %, Dbl. 402°, 0. 102°, B. 
* 3, * Obl. 233*5 Lu BB: 

Defterr, 5%, Met. in Eilber ... 722. 69%. 
en, Nat-An, v. 1854. 557, bat, 
5, Met.-Dbrigatlonen 478. 4,9 
3 Metall. . » » %, du‘, 

Dant-Aftien: 5 

Defterr. National Banf-Mttien + 6649. 650 
Credit⸗ Bank⸗ Alnen 151 145", 

Darm. Bant⸗Aklien a 250 fl. 144P. 1791, 

Frankfurtet Bant . -» 1091. 108, P 

Etfenbahn-Aftien : 

Sudwigshafen-Besbader . . 1279. 125 

Biälziihe Mapimillans-Bahn 2 97% 

Bayer. Ditbabn- Aktien 103%, 402’, 

Deiterr. 5%, Staais⸗Giſenbahn 216 , %ı2 

Aglehend · Looſe: 
Deiterr. 250 fl. von 1854 mit 
4%, Zins 66. v. 63 

Biel " ... uw 8 
Pause 5 35353958. h. 

Küthefl. 40 Ihe... » TEE TUR) 

Großh. Heil. 50 fl. 718 P 123°, 
„2 ug8 Mr 35 34,8. 

Mafan Bf. » 2 ee BU. 

Anobach⸗unzend. 7 fl: Yoofe 9, 9, 

Sechjel auf! Wien 8, 87 

Wien: Erpt. Sedt. 
14. 15. 

5%, Nat.-Anlehen NT 

6%, Wetal. 64°, B4,, 

4, 9, Metall. _ — 

Bant-Attien 153 750 

Grerit-Bant-Mltien Ir, TON: 
tdbahn · Aktien 800 

Donau Dampfihif,.fttien 393 39 

Augsburger Wechſel 113%], 413?,, 





ko 79 
i 
Me. 222. 
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Bolttifdhe® 


Deutfchland. 

Nänden, 16. Spt. Die Ungabe riner hieflgen Zeitung, 
daß dom Berchtesgadea ein Telegramm hieher gelamgt fri, wonad Die 
Autuaft Sr. Mof, des Könige von ort Hirr am 18, d, erfolgen 
würde, if, mebf allen daran gekaupften weiten Angaben, grumdios, 
Se. Mal. wird ed am 4. Dliober zufommen miı Iprer Mal. der 
Königin and dem 1, Prinzen bieher zurüdichten. Zu den Jagven im 
ber Bf wird der Monorg mie aljaprlih end may dem Dftobrrfeh 
abgehen. (A. B.) 

— 39 habe Ihnen (ſchreibt ein anderer Korr. ber A. 8.) einen, 
wenn auch zum Theil vorhergelebenen, Day bedrwiungsnallen Borfall 
zu berichten. Graf Griffen, der neapolisaniide Geſchafteirager dapier, 
verläßt mis feinem Perſonal die Stodt und kehrt vach Italien zurüd, 
Du if hier, we bie erlauchten Clietn der jungen Königin fi befln- 
den, um fo auffallender. Wir wifen nicht, ch der Graf, welchet 
durch tie Nevolution im Giyilien bedeutende DVerlufe an feinen Güs 


ern erlitten dat, bie neue Regierung auerkennt oder abberufen murde, 


Sein Hausgerähe wird mod diefe Woche verftelgert werben. " 

Münden, 16. Gept, Wegen jchleunigf zu trefienten, wide 
tigen militänkgen Unerdaungen wird Sriegämioifter d. Lüdet, nad 
no nicht vollem Idtägigen Wehraup tes Wilebades, ſchon morgen 
wieder bier eintreffen, Wie ımeellen zur Zeit vwerlauie, wird fi 
leine Apärtgkeit vor nur auf einige bejondere Gntigeiiungen erfire 
den und bürfie derſelde erſt mod einer, zum Zwecke ver Befidprigung 
Teper Bläge 20. pogenommesen Hardırije das Kriegeporiefeuille mieter 
Übernehmen. — Der wurtemd, Yundrötsgegejaonte, d. Meinhard, mel 
er geſtern wiederholt beim Minifter des Aeußern, ürhiu. v. Schrent, 
jur Sofel geladen w.r, reise deuſe nah Brantfun ab, — Wiinider 
». Bwihl wıra in den madıien Tagen aus Km Urlaub eintieffen und 
dad Vortefeuile des Kultuswinikeriums wieder übernehmen. (Abdztg.) 

Augburg, 17. Sept. Die pirfige olljen bereitwillige Lieder 
tafel gab gejlern im Sctießgraben eine offenılige Gejangsprodufiion 
jus Rinderung der Roth ber unterdrüdten und verfolgten Sqliewig - 
polleiner. Umgeben von Üloggen ber bayırijgen und Wugsburger 
Barben flatterie hoch im Winde die Idwarprorh-goldıne Bahoe, um 
welches Yanier ſich tie wadern Sauger und Muſiler geſchaart Patien 
und ſtiſch und kraftig ihre berilichen Lieder unter begeittetnen Burufe 
eıtönen lichen, Frog der mehr old zweifelhaften MBiterung war doch 
bie ihellnahme eine folge, daß der Nusihuß ter Liedertaftl ım Stande 
iR, dem Unierfügungdtomite die Summe von 250 fl. Abermitiein zu 
können. 

KRarlärupe, 14. Sept. Das Üeglerungablatt emihält eine 
Berordnung, mwornocd das gemaß dem Weich vom 26. Wai d, 3, auf 
zunehmende Gifenbohnanlchen auf ben Betrag von 7 Millionen 
'@ulden, zu 4 Proyent verzinslid, beftimmt worden if, Die Begerung 
Mejes Anlchens wird in dır nächſten Zeit ned nid Aatifinden, da die 
Cilenbahn-Shuitensiigunge- Kaffe mir Muleln zur Befrcitung der Ro= 
den 2:8 Gifınbabuhaues no für längere Beit verſehen if, Ee wer- 
ben dader Dbligotiooen ditſes Anichens nur foweit ausgegeben merber, 
als folde zum Nustoufd gegen tie g-fünbigten 4"), progentigen Umotrs 
tiforiontfaff- Obligationen des Anlchens vom 1851 erforterlih find, 
Mir tiefem Umtoufh fol uun begennen werten, (R. 8.) 

Berlin, 14, Spt. Ge heißt bier, Hr, v. Gilelvig werde 
den DrinprRegenten auf feiner Reife noch Warſchau nidt begielten, 
ebınjo werde ſich auch Graf NRechtderg nicht dorthin begeben, da bie 
Bufammenfuoft der diel Heriſchit einen mein vertraulichen Charakter 
ragen und der Sqhein einer Mefonflinirung der „Aliany* vermieten 
werben ſolle. (T. 9. d. Wei-Big.) 

Die R, Br. Big. Ihreibt: „Wie wir hören, werden tie Minifer 
insgefommt am 20. d. M. in Berlin anmelend ſeyn, um Rabimete 


Drroshungsnm heiguwehnes, die am, diefem Ange nor dem Bring 


(Bechzehuter. Iahrgang.) 


Ansbacher Morgenb 


Mittwoch, 19. September, Duatenber. 
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"Regenien Rattfinden ſollen. Seuptfäclid) werden Innere Angelegen- 


beiten erledigt werden, matmentiih wird über die Borlagen berasben 
werben, melge ſowohl dem allgemeinen Zandtage, ald auch ben Pro» 
vinzlaliandtogen zugehen folen. Es ift aber wohl faum baran zu 
zweifeln, daß au die unerhörte Verlegung des GBollerrechte, wie fe 
fo ıben von dem Könige von Gardinien verübt morden, ein Gegen- 
Rand diejes Berarhungen frya wird," 


Bien, 12. Sept. Der Ginanzminiker hat die Berhältuife der 
Bank in feinem Bericht am den Kaiſer jo Mar and unummunten aut» 
tinandergelegt, dab man mach biejes Dariegung des alerbing® Irauri» 
gen Sagoeıpalis sie Uumdglipkeit begreift, unter Deu gegemmärigen 
Verhältnifjen auch mar einen Verſuch zur Geſeulgung des Valutacala- 
miläsen zu. wagen. Ürbr. d. Wrud hat feiner Zeit Die größten Opfer 
gebiadht, um die Bank folvent zu maen, und bejifferte fd aud die 
Rotsnemilfion derieiben am 31. Deu 1858 auf nur 388 Milionen 
ulden, melde in sen 103 Mil.onen Guiden des Baatſchatzes, ſowie 
in den anderweuigen Aktion der Bank eine Dedung fanden, bie ber 
Wert volfommen genügte, um felbh Me lehle Spus des Gilberagio’s 
IHwinden zu lafen. Alleia Louis Napolıou, welder Oeſterreichs Wer 
erden ım Säıloe jührt, fand Misel und Wege, den Kaiſtrſtaat im 
einen Kıleg gu priwidela, und da man bei uns leider in früheren 
Jahren vicı zu haufig au ben Grebis appellirie, fo wor bie Megie- 
ung gejwungen, abeımald zus Bank ihre Buflugt zu nehmen, und 
bie Arbeit von zehn Jahren mit einem Üederärih zu vernichten. Wit 
biutendem Herzen hat Frht. m, Brud den Sarut geihan, der, wie er 
mußıe, die Ayıceulamudın in noch harterem Maß uber Deſtettelch 
beranibefjgwören würde; allein Rosp lennt kein Gerot, und jo blieb 
bena au fein anderer Aueweg, als Äh der Baut ım die Ama zu 
werfen. öctht. d. Brud bofie, doh Wuropa nicht einen Gtraaı im 
Sud laffen werde, der durch juine Tratinenen, ſowie durch feine geor 
gtaphiſche Kage om cheſten berufen ıf, bie Ueberguiffe bed 2. Dezrm 
bers hintanzupalien. Dos Mifulizt war cin andeıce, und ale ter 
Bruder geihiofem wurde, Halte fh die Notencreularton auf 466 Biils 
onen vermepst, der Poarfonde dagegen um 2U Milionen vermindert, 
Nun in die Bank freilich nur oerpflichtet, für tie Betedung der Noten von LO 
bis 1000 Wulcen, von welgen fh 325 Dlilltonen in Girculation be- 
fioten, zu lorgen,. wahrend dic Noisn zu I und 5 Wulden in dem 
vom Atlgungsfonds herrüßsınben Werthen, ſowie in den Staotegüterm 
pre Deaung finten; allein nadtem in Zeiten, wie bie gegenwärtige, 
berartige Alıiva nur jeher jhwer an den Dionn gebtacht werden Fön» 
nen, ſo i die Bank nit in der Yage, eine Mebuftioa ihrer Koien 
eintreben zu lafen, mad bie üolge daron if ba hohe Silberagio, 
wild wis ein Alp auf allın Beziehungen zum Ausland lafıt, Ob⸗ 
gleig tief Burddrungen von der Ueberzeugung, daß dieſet Galamität 
«in Gude gemagt merden muß, Himmen wir dech mit dem Ginatıge 
winifer darın übern, day dir jepige Moment nice dazu geeignet 
4. (9.8) 

Wien, 15. Sept. Große Senfarlon erregte gehen in blefger 
Stadı eine Kundmachung des WMogihrats, monah ter Kofier durch 
Entilicfung vom 5. Gept. die Aſtntuurg von Breimiligen zu der 
Jägerttuppe genehmigt dat. Glelchzeing bat ber Kaiſer genehmigt, 
def für die freiwillig Im die Zägerttuppt Gintretenden Das Kant 
geld bis ouf meileren Bejchl vom drei auf zehn Gulten, für 
ousgebiente Soldatın aber auf zwanzig Gulden eıhöhl, und lepierm 
Überdief das ngogement auf vier Jahre gefatiet werde, Dies 
fem gemäß werden in Wien drei Bıeiwiligen- Affenttommiflionen 
aufgehelt. Das vierlährige Gugegement mit dem SHandgeld von 
joanzig Gulden iR allen ehemaligen Soldoten bel Auftechthanuug ter 
fonfigen, im SHerresergänjuogt-@eleh vorgeſchtlebenen Bedingungen ger 
währt, Aue antern, fomie jene, melde früher im Militär nice ger 
dient haben, werden hur gegen jehm Gulden auf die gefeplihe Dienfi« 
»Rigt affantirt,, dog Wiıd jenen, melde fig über las kürzere olg 
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ſeqheſhrige Milltärdienſtzelt auszjumel’en vermögen, dieſe Dientyeit in 
die neue Berpflibtung eingereämer: Ri müdſtal abfoas Boranger 
führte werden ale im mehrfählgen Alter vom vollendeten fünfzebnten 
“ bis zum febeundpreifigflen Bebensjohr Arhenden Iniänver obne Untere 
ihied des Choralters und der Brichäftiguug” aufgefertert, ſich bebufe 
ibrer freimiligen Affentirung unter Vorweſſung ihres @eburtsfbeine, 


Zalleyramd's bak hier wenig Aufſeben erregt, man Mer durch Me 
Oeltung dee vframgöfifchen Megieiung Im lupterer Beit auf ähnliche 
Vortommeiffle varbereitek — Das piemenkfiide Memorandum 
bemerftin. a% ‚Unglödliher Weile Ueß den Friedensſchluß von Bio 
franfa Beretien vuter Drherreih. So lange Dieh dauert, wird Eu- 
ropa frlmen touernden Brirdem genießen. in Ytollem mir ſtets eine 


Helmotbsansmeifes x. bel den Affentfommifliopem zu melten,, and Me, mädligt Quele ter Unruhen und Meeoiutionen verbleiben und trep 


erforderlichen Gigenihoften radyumeilen. Männern, welcht bereits bei 
dem f. f, Militär gedient boben, wird ned mit vierzig Jahren der 
Miederelntiitt in das Her gefaltet, — Giner Rundmohung des 
Bürgermeißers Dr: Wonka in Drag zufslge, werten auch in Prog 
Breimillige ‚für die Jägertruppe omgeworben. 

— Der Großherzog vom ‚Hrifen if om 13. Gent. von 
Wien nah Münden abgerris. — Als Beweis dafür, daß Drfterreich 
militäriiche. Mofrrgeln trifft, um von. den Greigniffen im Stalin, fih 
nist überrofben zu laſſen, wird angeführt, dep 'mieder der Freimil- 
ligenmeintrit in Die Feldlägertruppe gefastet wurde, 

Dien, 16. Sept. Im der gefirigen Meiheratbefipung, welde 
ſeht lang danerte, wurde das ganze Pinanzbutger mebf einem Theil 
der Bıdedung diecatirt. Hervorragende Momente der Debatte bilder 
ten die Defleuerung ter Mibenzuderfabrifstion. Menderungen im bid- 
herigen Befleuerungsmyodus wurden vorgeſchlogen von Barfocyy , der 
tstelte, daß die Binangpolitif nur tas Mecalifde und nicht dos Bolfs- 
interefe im Auge babe. Bü Saworzenberg legt Die Hebung der 
Tontwirtbfhaftlihen Gewerbe der Gtecisverwoltung and Herz. Meder 
Beibehaltung der Wimonzpfoenroiuren murte Lebattirt vor Halmberaer, 
Glam und Strafe. Parfoc:y wönſcht; daß der Vaſſue enentueler 
Erneuerung des Bankertoilegioms ousfalle, und fellt den Antrag auf 
Miederfipung einer Gommilflen zur Regelung der Bankoerhältmiffe vor 
Ablauf des Priotirgiums. 

Bien, 15. Sept. Wichtge Depefhn find Im Laufe des g Aktie 
gen Abends aus St. Petersburg beim f, ?. Minideriom des Aeofern 
tingegangen. Nech in fpäter Abendſtunde begab Ab In Wolge der- 
felben und einer hierauf bezüglichen Audienz bei dem Kaifır der Mir 
nißerpräfitent Graf Medberg im vos Hotel der ruffiichen Befonptidaft 
au einer Beſprechung mit tem rofiiten Geſandten. Der’ ruffiise 
Etartbolter in Polen, Fürſt Michael Gortſchakoff, ift vorgehen Atents 
von Warfhau hier angefommen und gefteın Mbends wieder zurüdge 
reiet, Much der zufllihe Attace Kürk Bortfbafoff wor Tegs vorber 
Urberbringer von wichtigen Dpeichen. Mus diefem Ihatfahen ſchlicßt 
mon wit Recht auf die neue Goatition amifchen Deſterteich und Muß- 
land. Weng ih gut umterrißter bin, fo trebem ſich Die jepigen Has 
terbontlungen zwiſchen Defterreih und Rußland einfah um das ger 
meisfame Berbalten bei einer eventuellen Sa ilterdebung Polens. 
Auch Preußen iR biebel lebhaft beipeilist. Man bet nämlich untrüge 
liche Andeutungen über eime baldige revelutionäre Bewegurg In Polen, 
deren Bäten von der Seine ans geleitet werden. Der Anfang if ger 
macht, das Meitere wird Äh finten. (9. 8.) 


Palermo, 12. Sept, Die Angelegenheiten vermideln ib. 
Die Maozyiniften gewinnen an Boden; 33 MAnnegionifien, Gavours 
Emiffäre, And verbaftet, unter dieſen Adv. Tirrito, Oberſt Borerdi, 
Jecona, Joſeph Vergara, Baron Gopayjo, Rieutenant Paternoftre, 
Der Deputirte Bottero (der von Cavour gefentet tft) begab ih auf 
dae fardinifge Shif „Mongembeno* zuräd. 

Reopel, 14. Sept, Die farbintichen Jäger ind and Band ger 
filegen und Gaben alle Horte: nebſt dem Arfemalen befrpt. Es werben 
no mehr Truppen nabfolgen. - 

Livorno, 16. Sept. Gegen 3500 nenpelitinifhe Soldaten, 
die bei Garibaldis Ankunft in Neapel waren, Teiles fi dem Myl. 
eiruppen bei Boöra an. Der König hal in Goan eins Megierung 
Tegefeht, woran ‚Baron Garbonedi, Geniral Gajela und andere thell- 
nehmen, \ 

Zurin, 16, Sept. Graf della Minerva ih Über Florenz mir 
der hier eingetroffen. Cine farbiniihe Flotille, aus fleben Säiffen 
beßehend, Hat Befehl, im das adriatiidhe Meer zu ſegein. Mino Bi 
zio iſt in befonderer Sendung Garlbaldie hier angefommen. 

Zurie, 17. Sept. Gialptot beſehle Me Gielüngen von Torre 
tie Ich, Ofino, Gafelfidsrdo, indem er tie Verbindung Aucona's it 
Lomoriciere abſchniſi. Tobi infurgirt. (X. R) 

Der „Perfeveranga* witd aus Turin vom 14. d M. gemeldet: 
Die Abreife det Könige Franz IT. von Gare beflätige fi nicht. 
derſelbe bildete dort ein news Minikerium, im melden fh Baron 
Torbonudi und General Gofello befinden. — Die Abberufuig 


der Mofirengungen aler Megierungen . unaufbörlib ten Auebtuch tes 
Krieges und dır Empörung im Hergen des Kontinents drohen. Aber 
diefe Löfung wid Piemont der Zeit überloffen. Guropa, wohl fym- 
patbifirend für Venetien, wünfdt den Ftieden. Piemont wird bielen 
Wunſch Moger Weile relpeftiien.” (X. 9.) 

— Die Haupturſachen, die deu Rönig zur Abrelfe bewogen bar 
ben, waren einesihell die Müdtehr des Geyerale Botco von Galerno, 
welchet eıflärte, daß feine Truppen, tie erprobtehen,, Ab, weigerten, 
gegen. Barlbaldi zu kämpfen ; andernibeils die W ig rıra d:6, Marine 
derlonala meiterm „Befehlen, und bejonders dem, Me Flotte in den 
Hofen von, Garta zu. führen, Folge zu leidden, und endlich die allge» 
meine Inforseftion, des ganzen Landes, die ih nun in allen Bınvin- 


‚ea auf's evidenteſte Fundgibt. 


Franfreich. ’ 

Baris, 14. Sept, WAngefihts der in Nallen fintibabenben 
Borgänge bat der, Kolfer angeordnet, daß, fein Gelandier in Turin 
(Tofeyrond) „unverzögli& Turin verlaſſe. @in Sekrelat bleibt für die z 
Geſchaͤſte der Ironzöiihen Geſandiſchaft zurüd, 

Baris, 14. Seot. Wine Depefte meltet die erfolgte An- 
Funft des Raiferpoars in Ajacelo. Der Moniteur berichtet von Dem 
böhh warmen und. begeifterten Gmpfong Mopotrens In Nie. „Die 
fatierlichen, Mojefäten mußten aus Lirlem Lande tie tiefe Ueb rzes- 
gung ‚münehmen, daß fie die ‚Zumigung des genzen Landes erhalten 
haben.“ —ı Die meuefle Bantbilong zeigt, aud diefmal den fort» 
mährenden, Stilßand im Geſchat und Handel. 

‚Zürfei. 

London, 17. Sept, Nah einım Telegramm der „M. Voh* 
aus Bıyrut rom 9, 28. wurden Achmed Aa, Osman Bey, Abbe 
ib Selam Bey in Damastas verurtheilt usd erſchoſſew. 


Handel und Verkehr, 
Juduſtrie und Lantwirthfebeft. 


Nürnberg, 12. Spt. CHepfenteriht.) Co ungärfie auch 
im Monat Zart und Jull tie Berichte Über. dem Etond der Tflange 
fauteren,, fo, if nicht zu leugnen, daß ſich derſelbe im Monet Auguf 
weſentiſch gebeffert hot, und mir glauben annıhmen ‚u dürfen, DoB 
fih unfere Ernte durdienitlih auf eine halbe Bellen wird. Bünfig 
Recht der Ailbarund, die Holetou, Heräbrud, Mlıtorf, weniger alt» 
Rig Spalter Land; etwas befier als dirk Stadt Svolt. Die Birichte 
aus Baden, Würtemberg, Frontreich und Polen lauten befrledluend, 
dagegen find biefelben fehr urgünfiig aus Böhmen und Gngland. 
Ueber die Gefaltung der Dreife läßt ſich voch nichts Beltnmres far 
gen, denn Alles bängt zunäh daven ab, ob England bei uns ale 
Käufer auftritt oder mit und in melden Maßſtabe 

In Gpalt wurde der erfie Diefjährige Hopfen vm 250 
fl., in Bleinfeld um 200 fl, in Heröbrud zu 125—150 fl. 
in Herofdpaberg zu 110 fl, in Shwarzenbrud (bei Alte 
dorf) zu 100 I., in Saaz zu 250 fl. verfauft. 

Ja Deferreih fol der Handel mit Promeffen freigegeben, alrid- 
zeitig ober eine Beſteuerung berfelben eingeführt werden. Dos Neichs · 
gefepblatt meldet, da nunmehr die vor dem 4. Juni 1859 fälig ger 
wortenen Menten und Binfen der tombardifhrnenetlaniichen Monte, bie 
für die öferr. Duote angemelvet worden, ſowie bie Depoflten zabibar 
angewiefen werben Tönnen. 


Vermiſchte s. 


Schwurgerichtshof von Mittelfranken. 
11. Sigung im Jahre 1860, 
Siebenter Ball, 
verhandelt Montag den 17. September, 
Anklage gegen Briedrig Thämmel, Beitungs-Eypeditor, wegen 
Vrehvergebens. 
Praſtdent? Hr. Appelationdgeriäterath Dr, Geeuer Staale · 
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unanmwalt: He. u; Setretdr: Hr." We Keim; Ber | 


thetdiger: Hr Adrotat Dr Berlin. 
Gelhworne: die-HH. 1) Scharen, 2) Berger, 3) Jourden, 
4) v. Delbafen, 5) Hundsdorfer, 9) Ber, 7)». Göämarj, 8) 
— Outſaelner, 9) Bis, 10) Beyer, 11) ©. Geuder und 12) v. Tader. 
Ya dem „Fränf. Karier* wurde Un den )Rammern 1167 nad 
170 vom 16. mad 19..Iunt b. Se. urnter den Privat-Inferaten mit 


" Hu vrankfutt aM,“ , and eine Mpgeige velngerädi, im welder unter 
"bnfüheung der Gewinne zu der am, 1.,$ali Ratifindenden Ziehung der 
öterreidhifchen Gifenbahnloofe gefagt IR, dab elm ſolches Loos [den 
gegen Giniendung von 5 fl, ſowie fünf Städe für 70 I. unter dem 
bei dem unterzeichneten Geſchäftahauſe zu exfahrenden Bedingungen 
0 langt’ worden Anne, — Die f. Gtanrsbehörbe erfeant nun vauf 
Grund des dest. Mageflagten"vor das Sqhwurgericht vermellenden Er 
tenatniſſes in Diefer Anſelge, da ihr die Abſicht der wirfligen fäufl- 
qen Weberlaffung des ‚angebotenen Looled an den Abnehmer um 
it dem Courewerthe folder Boofe im Meinem Verhältniſſe ſtehen 
„Breit. non: 0 I. aicht zu Grunde biegen: tönnue, eine Ginlodung zur 
Betheillgung an einem f. g. Bromeffenfpiel, zueluet Drivar 
lotterte, und Acht im dieſer Mafündigung, ba in Bayern nah al» 
Iehödfler Berordnung vom 14. Auguß 1810 ſolcht Promrfjen-Spiele, 
‚zelp. BeivatsRotterien, unter Gtrafondrobung verboten feien, ‚eine Mer 
birtretung des Urt. 16 des Seſehes vom, 17. Mär; 1850 zum Shupe 
‚gegen ten Miähraup- der, Mrefle, weil-in Diefer Arkiinaigung zum 
Magehoriam ‚gegen das Geſez und die Auordaungen der zufändigen 
Dorigkeit oufgeiorderk werde. : Unter Bugrundelegung des Urt, 43.de4 
‚ Preßgefrhr®, welchet den Nedotteut eines Beitungsblattes für ben 
ganzen Jahalt eine® Sof # und zwar ohne Rackſicht auf eine feiner 


Selie dabei obmaltende Höfe Abfiht oder Bahrläflgkrit verantworid , 


made, if aach Brgtändang ber. Anlisge von der f, Stantshehdide ber 
Antıaz an die Beldwornen, „den Hra. Ihümmel: ale dem, bezüglich 
der Ioferate verantworilihen Mireboftenr des Bränt. Kurier ala. Ut ⸗ 
beber elaes Preßvergehene für ſasleig zw ertlären" , geheilt worden, 
Bon Seite der: Beribeivigung wurde zurähf das obi-kiive Vorhauden - 
fein eines PBrefvergehens beäriiten und zwar 1) dröhalb, weil imter 
den Geſehen und Haordnungen ber Obrigkeit; were Achtung der Art. 
16 des Proßgelepes vor dem Mißbtauche der Peeſſe- babe ſchützen wol» 
ten, nicht jede Anordnung und auf man bie Berosdnang vom 14. 
Auguß 1510 begriffen fei; 2) weil das infriminirte Inferat feine 
Ginlarung gu elacm verbotenen Bromrffenipiel, jondern vielmehr zur 
Afaliefumg eines rehtögäitigen Brivar Vertrages enihalte und dieſe 
‘ Annahme um fo mehr begründet fei, als das fraglide Banguierbaus 
ben durch Die fofort zu zahlenden 5 fl. noch nicht den - gedeckten Bes 
trag des wittlichen Loos · rıheo wahriseinlid habe -Arediniren :woßen. 
: Belonderrs Gewidt wurde von der Beiihritigung auch auf Ihren der 
* Mnflage entgegengelepten Einwand gelegt, daf «4 am einem Juhjrkunen 
Rertmole für den vollen Thalbeſtand dee Vrrfvergrhens ſehle, mins 
Ach an.der böfen Abſicht des Hra. Abämmel, welche ſelbſt mit bie 
Anklage habe annehmen Finnen, Nah Uuseinanderichung der geſeh⸗ 
Uqen Mertmole des Preßvorgehens Seitens des Hen. Präfitent:n 
wurden den Geſchwornen 4 Gragen, won denen die 1. auf dad Bers 
gehen des Proßvergehens, verübt mit böfer Abſicht, die 2, auf das 
felbe Vergeben, verübt aus biofer Bahrläffgkeit, die 8. und 4. auf 
milbernde Umfände gerichtet waren, Dorgelegt, Die Geihwornen 
(Obmann Hr. ». Schwarz) virneinten fämmtlihe Bragen, worauf vom 
Säwurgerigishof bie geſtern bereits gemeldete förmlihe Brelipre- 
Yung erfolgte. — Da Diele Verhoandlung über Die Gefährliteit des 
oben ermähnten Spieles meue und fihere Auftlärung gegeben hat, jo 
„..faan 16 bei diefer Gelegenb:it nicht unterlaffen werben, -nor-jedee Ber 
thelllgusg an folgen Spielen oder Privatloiserien zu marıea. 


— Uusbad, 18. Sep, Wie vorausjnfehen mar, enbigie 
der heutige Prehfan — die Anklage gegen dem) Medafteur dis 


"RL Map,ihen Gottfried Meyer, — wie -mi-Breilpre- 


Hung. Dem im nädhften Blatte fölgenden näheren Beridte vorgrei · 

fend, fei bier eindweiien mur mehenbei bemerkt, daß Kine Bir Biehma- 

Hge Autlage auf den ſchwächtten Füßen zu-fchen fditm, Ha fe einer 
- Ahnlichen Anklage zur- Grüge dienen! [oliten. nen, u ji 





© Ringen, 14. Sep. Morgen bezidt fh Ge. Emin. der 
Kardinal Graf v. Reifac zur Irpten Paffionsvorfellung nah Obet · 
ammergau; Ge, Gminenz zelehrirte heute ia ber St Rubwigätisce, in 
Gegenwart zahlreicher Andädıiger eine Mefle, 


"ver unterfgriht „Siien und Gem, ‚Bank ugd Sıaatacffefien-Winäf, 


Se Berchie ahben Mrd meer Ablauf Fiefid Monals ein 
‚Königefießen* Aatıfineen, zu milden Ge. Mof. der Rönig 100 
Dulaten zum Beiten beflmmt hat, 

= (Gingriondst,) Eibenbab, 17. Sept. Heute fond babier 
eine. für mnfer Gtädiden höcht wihtige Feler, die Grundkeiniegung 
jun Wolfromsdentmale, fatt. Bormittag 10 Uhr ging der Beh» 
‚zug vom meuen Mashhaufe ab in die Miorrkiche; der gutbefchten Mufit 
folgten die bei der Grundfeinigwng betheitigten Maurer, die Mitglier 
der ded Belcomite!® und. des Magifirates, .Tomie des hiefigen „Wefang- 
vereins* und viele Honocatieren amd der Limg’g:ad. Nah dem Got⸗ 
teodienße, begab. ſich ‚der Bezug auf den für tas Denkmal beflimmten 
Martıplag, wolibh mob Abhugen bes Piedes „Die Ehre Bottıs* 
Hr, Gtadipfarrer Schele die Feſtrede bielt. Er rühmte die underb- 
tihen Bervienfle Wolfcam's von“ Eſchenbach für Me Dichttunſt und 
bemerkte tre ſſfeud dab 'am- dem Mubme Wolfram’s auch feine Batır- 
Hadt Eſchenbach thelluchme, welcher es zur böchſten Ehre gereicht, daß 


—AA ME angeboti. Acht Jel das Andenten an Wolfram im 


ufe der Beiten fahr Aany erlofhen, fen Schloß und Grabmal ver» 

ſchwunden, abır om, Schluſſe des. 18, ara erte kam der alte Saͤn⸗ 
‘ger wieder zu Ghren and’ viele feiner Verehrer kamen hieher, um fein 
Grabmazwrfuhen, 2iemohl vergeblih, Da Ivrah Mor II. tab fie 
nigline Wort: „Ih will dem, Eſchenboch ein Denfmal ſetzen, damit 
fein. Mudenten forslebe Im alle Zeiten,“ Dieſes Königewort wird num 
bald erfüls und dos Denkmal die ſchönſte Bierde unferes Städihens 
bilden. ’ Man babe- im der Dfartfirhe din’ Gegen des Herrn berahge- 
fieht zur Brgung des Grunthrines, damlt er balibar fein möge für 
"ale Zum, — Nah der Gehrete wurde eine Vergomentrolle, welche 
die Gründung des Denkmales durch König Mag Ak ‚Dir, Mamen der 
biefigen  @riälihen, ı Leber und Des Magiſtrates enthielt, ſowie ein 
beyetiſches Gelddũct won“ diefem Fahre ıc, dm’ den; rund des Dent- 
maleh verfinft; d raut ſalugea bie anweſenden Herren Geiflichen, 
fomie Ht. Bürgermetder Boitamnn mit dem Hammer dreimal auf den 
Grustfcin, worauf He Stadivlarrer abrrmals das Wort ergriff und 
ſprach: „Run ihr Bauleute gebet an’e Wert, damit der Grund ges 
legt ſel zar gröhlen Zierde Echenbachst, zum Andenfen MWolframs, 
Und ihr, Bürger Gibenbaht, bringt hertin, mas Eure Vorfahren 
veriäumt haben, ebret Garen Molftem, deffen Ruhm auch Rubm für 
Gab Ad; ehret das Geſchent unleres erbatrenen Könige Moz II.“ 
Hierauf brabte Hr. Stobipfarrer ein dreifah:d Hoch auf König May I. 
ous, im melhes tie verſammelte Menge mit arößtem Enihuflasmus 
einftimmte. Die Theilnahme an bieler Beierlicfeit war allgemein, 
und als zum Ghiuffe das „Hit unferm König, Heil!“ grlungen 
wurde, Almmten viele der onmelenden Auſchauet aus Jubel mit ein, 
— Heute Necnltiag id Harmoniemufit im Mardallerjwinger und 
Abende Feabol. — Bis sum 12. oder 15. Oktober fehen wir der 
felerliben Enthülung dee Drofmals entararm. 8.2. 

Aus Leipzig fhreibt man dem „N, Kerte: Diegreße deutiche 
Martonskiotierie für tie Shiller- und Tıergefifiung wird binnen Mo« 
notöirid geidloffen werden. Die Babl der adgrfepten Looſe därfte bis 
dahin wohl wenizſtens 700,000 betragen, und men» von Der durd fie 
ergielten Bruttoeinnahme von 70,000 Ahr. ouh zwei Drittel für die 
Roten des UAufaufs der Wegehlänte un? für Betriebäfpefen abgeben 
folten, fo wird. der Sıiftung doch ein erflefiiher Meinerirog von mehr 
eis 300,000 Ahle, übrig bleiben. Webauerlih bleibt «4, deß von 
Seiten vieler Regierungen die Brfätigung der Bmweigvereine der allge- 
melorn Gchilerfiftang au ollerlei ſchwierige Bedingungen gefnüpft 
wich! 

Die Londoner Börie- bleibt feſt, weil man feine Störung des 
Frieden, vielmehr eine Trandaction, ähnlich der von Villafranca, im 
zaufı des Herbſſet erwartet. 


| 9 tefige 
Frelwillige Armenpflege in der Stadt Ansbach. 
Bugegamgen ald Bereinsmitglieder find in dem Monate 
Yugnft 1860: 
I, Dißrift: Herr Matbsaccriik Didi. 
ML Dißritt: Herr Situtenant Mherd, Herr Ratbascetſſin Kaufmann, 
© 5 Here Spenglermelfler Legnbatd Hübner, 
Ausgeireten if Niemand, 
Undbod, den 13. September 1860, _ 
su Lu:d Der Borfand 
C. Brügel. 





® Weyer: 1 fl. 46 fr. von 
u Redaftenr: 3, @. Meyer. 


Für die hilfsbed 


iR weiter eingegangen: bei \ 
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Betauustmadhdunngenm. 


1. Betaunntmadhung. 
Donnerkog den 20. September um elf Ubr wird der Weiber auf dem Blegelwaafen im 
Gefpäftsgimmer Rr. 1 an den Meifibietenden derpachlet. 
Aueboch, den 17. September 1860, 
Stadtmagifrat. 
Rondel, 





2%. Bon des bei in Stuttgart erjrinenden 


emeinen 


Mlufter. Zeitung, 


Album für weibliche Arbeiten und Moden, 
17. Jahr 
Preis vierteljährlich 54 fr. 
iR die erhe Nummer de4 IV. Duartale für 1860 ausgegeben, und werden hierauf von 


jeder Buäbamdlung, in Ansbach vu Carı Junge und 
Fr. . Seybold Befelurgen angenommen, 
verihömerndes und erfrifhendes Wald 


iR als ein bau mildes, 
Gebr. Leder’s || mine aneıtannt; fie iR daher zur Bewahrung einer gefunden, 
botiamudhe 


weißen, zarten und weichen Haut gern empfeblen Fer na · 
wentlich auch für Domen und Kinder mit zartem Teint befouders 

Erdnussät-Seife angezeigt, Ais Maflerfeife gebraugt, gibt fir einen Biden, 
Ianghebenten Saum und madht das Barthaar weder als jede Andere, Gebr. Kerer’s 
baffomtihe ErduußölsGeife iR à Gtüd mit Gebr.-Anw. 11 kr, 2 Stac 21 kr., 4 Sid 
in einem Badıı 36 kr — fortwährend Acht gu 33 4 















10. Der auf Donnerſag den 20, Sıplım- 
ber do. 30. ausgeläriebene Gtiidtermin im 
Betersdorf findet wegen bereitö erfolgten 
Berfaufs des Anmwefens A Statt. 

Bälz, Commifllondr, 


11. Ein Sadiuch, wit Gpigen beſtht, 
wurde verloren. Abgab⸗ A 269, 








12. Im Haufe Mr, 450 Lit. D in her 
Thereſtenſtraſſe IR eine Wohnung mil oder 
ohne Gtalung ſogleich zu vermicihen. Nähe 
rae bei der Expeditlon. 








13. Heute. bei günfiger Witterung Sar⸗ 
montemufit, bei wungünfiger morgen. 
Für guten Kaffee und gutes Gebäck, fowie 
für f$nellere Bedienung iR belens geforgt; 
auch gibt «6 gegen Abend gebadene Bilde. 

Es Lader hitzu freundlich ein 

Andres Schäfer in Hennenbech. 
14. Heute Schlachtſchüſſel mit Krauimär» 
ſten bei Wirth Fauſer. 
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ß Örperlicher Leiden des Menſchen. 4 doſſelbe zur geneigten Abnahme. 177 — 
— — für Nerdenteidente une Alle, —— Friedrich Bub. Frankfurter Banf 108. a 
welde gelfig frib und tn ® fund — — EEE... ee re; et 
Dr. Ib, Koch. Ludw.-Berb. Elſenb.⸗ 124°/, 28%, 
sun Madbebngenh. 7 fe 583 
r 11 
ge erhalten tur Car! Junges Donuerlag den 20. September werden Im giirmer : echielturfe su  B7B 
bang in Ansbach. Kaufe des Herrn Soflwirche Krauß zur Eichel 
— D früh 9 Uhr veridiedene Hauegträihe, Kupfer, Bien: * ng 
RE mm, einiges Silber 20, gegen ſogleich baare . . 
Wegen Reparatur der Uhr auf dem — und Kaufallebjabrr iezu Sie — son —8 
Herriederthutm wird — auf un — * —* 49, Wiutall = = 
mte Zeit außer Gang fem. un — u Bant-trien 150 7 
— — 3 4 en ME U ET auf der Schoͤn id dis Biel Gredit-Bant-Mftien Bu ae 
6. inige gateinfaiter werden in Rob Martin ein mit Kühe und Kammer verfeher Fe 31 268 
und Logie zu mebmın gefuht A 276, nes freondlides Bimmer zu vırmich:n, Aunsburger Klcch * 13%, 818% 
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Eigeathum, Drug und Verlag won Karl Brügel in Ausbaqh. 





Ansbacher Morgenblatt. 
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BRETT ae « Donnerlag, 20. September, Faufteää 
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! | BE Beitellungen auf das Morgenblatt WE 
für" das mit dem 1. Dftoder beginnende Ate Dnartal‘ L 38, wollen auswärtige ‚percheliche Abonuenten nun ‚bald.g- 
TElligf und jevenfalls jo zeitig bei, ver ‚then näcftgelegenen ‚Bot machen) daß deren. Beſtellungen mod) «vor Ablauf 
gegenwaͤrtigen Monats bei dieſſeitiger Grpebition eintreffen. und die Blätter'mit dein: Begime' oed neiten: Quartals ohne 
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Politai ſch e . eine Frage ber Dpportunität ſei findet aber tn lehteret Vegiehung um 

a Be I Dr ‚fo weniger Mulaß, won feines feüher 'ongedruteien Meinung, ‚daB der 

Dentfchland,  - : "nt  Kelunde Ginm der deutfhen Brvdlferungen beiendere Vorſichiswoßtegelu 

— Bremffmrt,s1 Sept - Dem Bernehmen gaach fol brabſich- wehemisen Matiomolvereia zur Bett noch "Hberfläflg made‘, abju- 
Ust eyn, Die deutſde - Bunzesmatrikel” ſegleich mod dem ferien: des gehen, ale „in rein füsgſten Maftreien Der Agitetion in Koburg und 
Bundestages einer Mevifion zu unterflellen.. Gekanntlich gründet fi; id ihren’ ia Der “reife reftekticten Wirkasgen weniger al® je eine mahe 


dleſe "Matrilel heute mach im Weſenlichen auf Die Berökterungsangabe Gefaht der Bäimirrwg dieſer lohalen Inftinfte unferts Wolte zu er» 
‚nom Jahre 1918. Damals zählte Deutſchland eine Berdlferung von Teanen ıfet.“ \ 


80," jept. von’ mehr als 44 Millionen. Bermurhlih delen die Wike Bien, 16. Gept. Uiber die Reife des Kaifers nah Warſchau 
»täifönıingente der Staaten darnad- erhöht werden. ie erfährt man, Daß die Mdreife von Wien’ am 10, und das Gintseffen 
! "Kunden, 18. Sept. Amilihe Kachrachteu. Der zeitlih.gu. »in Warftou am 14, Oft; erfolgen dürfte, 


Laudger.:Uffefior K. 4. M. Heim von Nebau, vie temp, qu. Bauptjellanitsr Ma, Grat Em : verwelite efiern 
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1 N Suͤdbahn if 
Hand, auf Me in Eiled. gel. Grenp-Örerlontrelenisdelle zu Büfftn der Grenz UF feinen Voſten nach Werona abgereif uf dev Sin 
Etertontreleur DM. Graf v. Aaeıfeirgin W —8 — wvon Dienfag an der Werkehr von ſeche Bügen eingefellt, — Die 
Zu Balzpaint im f. Reviere Homer, Borlamis Eicftätt, warbe eine «Anmwerbung don Breimilligen zu den Jägerbätaillons nimmt den beſten 
—— ig en der 8 Berfigehilje eu sum : Börtgang; (WE. 2i.) 
erſtwatte za Ylaljpaint ernannt; — auf präfentallen der ulger f i 
* — Sautgehlfe un. © sat ern Viontpereih als pıct. — — —* be —— Ernte —* — 
allebıer ui euer ja Weilöwerler . ‚ ’ 
‚Erledigt: Die —— au Ardeig, Didt. Heiichen, momit + des Bapftes verlofflen haben. Dieſelben maren zumaift -Irlinder, Die 
. eg --_ und —— mis einem Eialemmen von 553 fl. Unverlähiichteit der päpflichen Truppen wird von allın Seiten beftätigt. 
verbunden Iil. eld..Termin 1. Now. 
a i Ws ein: darafterigiicer Bug werbient angeführt gu merten, daß mehrere 
‚Münden, 17. Ser. Ge fiud heute feioe Anord; ungen am funge Leute aus der Umgerung von Wirn, welche ſich jur Pänfltgen 
Guplang Gr. Maj. des Könige geireffen werten, ad mon verfigeit, rmeralimerben Wefen, Kur 9a ım-Böihilädn anjefommn waren, 
Alerbögfderfelbe babe die btobſichtigte Abreije von Berchtesgaden megen . mrhtonWsitigere® zu ahan Härten; MIR "jn ‘den görlbanrtigen Freifhnaren 
Ciotelita einer frewadligeren Winerwug vorläufig med verſchoden. überzugeen; vum, 'Ratı dem Pape zu peflen, ‚jem Sturje Fir Volke 
Daß irfeibe übrigens in naher Ausg Bon, tafür bäzg! wohl Be, bone im Neapel —B — Ubur dın — Freiwilligen fik® 
jentge, mas in den jünpften Togen ie fenji gut unserridyieien Kreiſen üdrigene Die im Denerteith Wngelsorbenen mach Huhtrer "tie feuglichftin, 
„asübet nuzlontste. And König zulnig, mir Den rn DR was wohl dem Umſſand zuzuſcreiben if, daß ſich Wille olegediente 
pröslfieren Minheilungen aus Salzburg zufolge, ‚erfi morgen ‚Abanıe Militärs darunter befinden. Wie man vernimms, | fell nenefeis Pen 
G ok Der enimefen. Gleitgcitig ‚lagen „Abe ., nanalimım Dienpım Rchehnie Geptriehhern, Ofigleren nie Soldaten, 
Grofterzog. und tie Großpergogin von Deilen biet ap. Wahrend Muad"gemsggt morbem fun, dah: fie, Hin Belle-rie pürflihe Mine aufe 
der Broßperzeg Ludwig jedpg Non, am Denuerfag Die Nödreiie a@ g-Ider 'mirteu müde, In das öherreichilche Heer! ni‘ war ‘im Derfelben 
v Darmdadt,- antzlit, nud Grobher zoglu Maipjl 8: DIEIER Wister hier, Wbarge seihfrerem Eöniin, Ürie" fie im Kırkkenfdate vefleiver haben, 
„ werbieiben, und find zu niejem Iwede berräis „Dre, uhihigep Os mager Hupereem jellen then andy‘ nech befimmte Yufläerünges jür den Fol 
‚im : Palais Wintelabod in Sient Beleg: warten. — Kulegeminder gemacht worden ſeyn, Yap'fie dm Dichfte es heitfgen Böteid Io fdhmer 
m Eiser kiaf Idon genen Abende, elena um dien Ang Träger ‚been, derwundet würden, deß Me außen "Stande wären; ferheibin durch tie 
ein, dale Reifeibe jeloh beobfihtigs haite. — Der Bejepgebuugsansihuß . (gene: Wrbelt’Ahre @ERde} zw fdgern.* (Sieh) Big.) © 
= geh * — S— bei heuie den Giofgeispınymunf Lie, puf — Dede Deferreich alwiähtige” vindmontane Partei 
 lopte Leſung erledigt. } ve r — 
2* mag on bie Caſhulluugen, melde ih MReidoraihe gelegentlich der 
De —* für a VEN. ee bike Kane Etdtterungen übe? fönfeifionelle VBerhätmiffe, "meh ale unangenehm 
* ——Aã —— * lage t * Ps (Wen, berührt wo:deit feim Bie fehl Hörfe man nur! Klogen von Seite der 
} nödgden ı Monat -im er ge ———— — Vroieſtanten Über Betinttächtigung, Baron Vettfuo machte über die 
u etmaliendın Beitunbältnifien maß ned für längese:Beit außeroi · Lage dert getecptfch mihl untrien Rucht eine bie ka eg fer bloß 
deutliqe A⸗egaben für, ehöhuen Armeelanı worhmendig, «ulßeinen, jo Rehinte Schilderung, ° Im einem taiitr, meldet ge: gdet tR, eine der 
wurden, wie ich höre, bie Untgaben für ‚bie An ‚auagelihieben, zu beten Bormauerm GropÖrferreihe za bilden, werden die unitten 
* ee * —C ders aalu Vin⸗ Aaus⸗ Abmonen fm dem deuiſchen Gymnaſtum“ weun? midt vertriebru, food 
„mung, die ſich fen mährend „ter VI. Brmangyerinde ala: gmeddienlich fanft vor_die Ahüre deſeht, werden vierzehn Völtefgulen durch einfar 
* nn —— ey. * gs * = Bufandı-: 'Gr6 Defzer in Rarfortige Säulen vifiwentilt, wird das von mict 
N ei wir a A) — ne Wo * “ige nairten Griechen degräfnprte Gymnofiuhi' jü ‚Shrjava ‚mit Yo:holiien 
u. Der Würb: Siaatsabz. jprichtn feine Uebercinſtimmung mit: Der: Gegen befept., . re 18 a1 no] ah mli rn My el 1 
„aenligen Musführung- des Dress. Journ, ums, <dafr der Ratiorne ls "ui ntıg ’ Italien. A 
werein auf ungelehlichen Wodea ıfehe und:eim: Einſchtelten den Mie- 4 EGSinert „KRorwipondeng dar „MorsingBokt aus Neapel ent - 
sirglemmegen gegen denſelben auf Brump des Bundtsvereinsgelegneimurmmehmen mir) Bolgendehin „Ad. aun meinem Brief wide. khhehen,; ohot 
ud Sara Och tut pr! 3 
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Ahnen nad folgenden Baktum mitzurbellen: Während der Melle Gori - 
batdis zwifhen Megato und Meapel wurde ein Bote Ftanz' II, an Go⸗ 
ribaldi mit meurn Vorſchlägen argrbolten. Ges find Me folgenden: 
Bern Garibaldi die Befpumgen des KRöniae anf dem Peflfante nice 
melter angreifen wolle, fo folle er freien Durdıma für ten Anariff auf 
Die väpflichen Staaten hoben; die Baribaldi’ien Truppen follen anf 
ihrem genen Marie vom Könige verpreplartirt werden, 8.000,000 
Dulaten folen Baribaldi fofort omsbesnbit merken, und im Falle eines 
Rrieges mit Oeferr⸗id wolle Neapel 50,000 Mana ind Reid flellen, 
Diefe Vorlläge And in Baribaldie Hänten und werden obne Saͤumen 
veröffentlidt werden. 

Reapel, 15. Gert. Gen⸗ral Borlbalbi erwiderte fo eben den 
Beſuch des engliſden Admirole an Bord des „Hannibal* ; der engr 
Wie Geſondte Elliott wohnte der Unterredung bei, Zwel chen te 
ſchientne Dekcele verfügen die Auswelfung ber Jeſulten und tie Ein- 
aiebung der geiflliben Büter Überbaunt, Ad - Befondten, mit Aus 
nahme des englifben und bes framöſtſchen, ſellen grgen die Ausſchif⸗ 
fung farbinilder Truppen protedirt haben, 

Genua, 17. Gent. Kork Gattaneo und Peter Leovardi wurden 
su Gefandten der Meaierung beider Siziflen ernannt, erflerer in Bon- 
don, Letzlerer in Turin, Die flellifhe Regierung ernennt alſo eigene 
Geſaudie, fogır nah Turie, 

Turin, 17, Set. So eben in Graf Freechl nebh dem Dr. 
Srambilla mit rinem Brief Garibaldi's am den Könia ongefommen; 
ferner And Die Generale Mibotti und Nunziante eingeiroffen. Die 
„Zuriner Big.* verfichert, daß dem Könla Franı U, noeh 40.000 
Mann feiner beflen Truppen treu geblieben And, bie zwiſchen Gapıta 
uud Gaöte Reben, vachdem Ar die Wabl baltın, entweder nah Haufe 
zu geben oder dem König au folgen. 

2ivoreo, 17. Sept, Woribalbl ernanute zu feinem aufer 
srbentlihen Stellvertreter om frangöfihen Hof ven Morcheſe di Bella 
Gammille Garscriofo und zum Befendtihaftgfefrelär Hrn. Rofen Lazzaro. 
Dos Mieikerium des Könige Franz zu Barla beficht aus dem er 
neral Gofelle für auswärtige Angelegenheiten und den Rrieg; Vietto 
fen (Pruver des Generald und Muratilen) für Ieneres und Yafliz; 
Baren Garboneli für Firsmier, Unterricht und öffentlide Wrbeiten ; 
Me für die Marine. (T. N) 

Turin, 18. Sept Die von dem Adwirol Derfano befehligte 
Gsradre iR vor Anconn ongefommen, Dir Gitodehe von Spoleio hat 
eopitulirt; Die Bareifon, 500 Mann, murbe zu Beianginen ge» 
mocht. (X. 9.) 

Mailand, 17, Sept, Wegen ber Trupprneoncentrotion Defler- 
reihe om Mincio und Bo erging vom Minikeriom an die im Lager 
von Gomma befindlichen Aruppen (weites MArmercorpe) der Befehl, 
tiefes zu verloffen, um auf den Ariegefuß verlegt zu werden. Unfer 
Govprraeu, Morchtſe Mafime Y’Apeglio bat feine Entioffung einge 
reiht, und wurde lealeich durch Graf Pafolini, Wirrpräftenten des 
Senats, erfept. (ER) 

Frankreich. 

Baris, 16. Sept. Säummichte Vollzelverſonal ih heute auf 
ber Botigelpräfefter fonfignirt, Der Kalfır und die Kalferin, alle 
t06 Shidjal Franfreibs, fbwimmen felt geern Abende auf hober 
Ser, und werben eri heute Abendse oder morgen in Algier landen, 
An vie Gombimation dieſes Umkandıs mit obiger Gonflguation lafen 
fin lelcht fantadiſche Bermmibungen fnüpfen. Schon ſeit der Abreife 
des Kaiſere werben ouferorbentlihe Siherhritsmaßregeln, namentlich 
em Miniferium bes Innere und am Trlearapben, bemertt. Dffenbar 
gebt man von ber Mebergeugung aus, nit zu vorſichtig fein au fün« 
nen, Die Hrriozin won Albo, Gähmweher"der Koiferin, liegt beff- 
nungeles im Sterben. Die Kallerfa wird dieſe Borftaft bei ihrer 
Lendung in Algier erhalten. 

— Die Borbereitungen zum Empfang des Kelſere Napoleon in 
Missa And der biöberigen Enimidlung mwürdie. Die Gefängniffe ber 
Stadt find voll, 200 Fremde wurden ausgewleſen; den Eigentbümern 
ter Landbaͤuſer, welde De Borhadt bilden web von hoben Mauern 
eingeibloffen And, wurde verboten, auf diefe Mauern zu Reigen, und 
eiogeihärft, die Bekannten, welche Ar beberbergen, auf's Gtrengke zu 
überwachen, Auf dem gangen Wege, melden der Zug beiritt, iR ber 
Verkehr verboten, und biefer allein dem zabllofen Boliselogenten vorbe- 
hatten. Go zieht ein Bürh elm In die Stadt, „weihe fit ihm mit 
Begelderung und einfimmig in bie Urme grmorfen bat!“ 

Das Meuter’fde Bureau meldet aus Toulon: Während bei 
biegen Aufenthalle des Kaiſera Napoleon murbe nah ihm mit einem 
ifo! von einem Maune geſchoſſen; eine Brau gab dem Arme des 


Mörders in dem Augenhiid einen Stoß, als derſeſbe feuern wollte, 
und hledurch aing der Schuß fehl. Miemandb wurde wermundet, ber 
Mann forort verhaftet: man alaubt, berfeibe Frl verrüdt, (?) 

Marie, 16. Sep. I feinem balboffislellen Theile Krinal 
der „Montteur” folgende Deveſche: „Weccie, 15, Gert. Um 9 Uhr 
alspıra 3I. MM. ana Pont, um bie Kathrhrafe zu beindhen, und ‚Alr« 
ten um 10 Nie am Mord tea „Male* purück. Der Entbulotmus bes 
Drifen übrrbot heute no dem von geſtern. Die Polferl, Eetodre Mad 
um 1% Ihr in See Die Befundfeit 3% MM. IM vortreffiiä, 

Paris, 16. Sry. Don dem franzäflihen Belanbten in Mom 
AB eine Depeſche bier elugelanfen, welde die Mralerung benachrictiat. 
daß der Dopft. durb die Brelanifie bedimmt,. Mom au verlaffen 
beabfihtige Diele Thatlahe bat die Abrelſe des Benerald Boom 
vach 3tallen beihleuriat, Gb wäre der framisfilhen Regierung ſebr 
unkeb, wenn Dino IX. Mom verllehe, und fir wird Ihn dur offe 
Mittel dort aurüdiuhatten Muchen,. Denn dort bat he ihm in Ihrer 
Brwalt, während fie Mb awalelb den Anlhrin albt, ibn au ſchüßen; 
ihn zwingen, wab Pronfreih au geben, das fann fe nit wohl; 
in elmem andern Band aber, frei von dem Drock, dem Me fiht auf 
Ibm übt, fonnte er lalcht mehr effenharen ald ihr eb if, 

Boris, 18, Sr. Am Eonfitutionnel beſpricht Herr Brand» 
auffot den Verfuh der antlliberaten Morlel,, den Ponk am elmer une 
ebrenbaften Flucht gu treiben. Cine folder Plucht des Dapfrd wäre 
eine politifhe und moraliihe Deſertion. ine Infurnefilen oma fi 
wegen des Ghopra der Rramioıen unmsglih. „Wir offupiren nicht 
Dom. fondren veribeitiaen das Vonkikum; De Offupatlon iR eine 
religläte, mit eine volifiſae, Die Miucht des Bares dar De Min 
mung Roms veach fh. Wir wünfhen, daß der Dank bleibe und ad« 
gen die Befahren des Romntes der Alucht dee DBapfiea vor, ÜBürbe 
ein Folder Kampf für Dir Berfon und die Innbbärgigfrit des Mares 
nötble, fo wire «8 elm newr@ Bemanig für unfere bingebende Motirf, 
Sr Popt müßte aber die Söhne Rranfreibe franen. die für feine 
Sade ala Soldaten und Ghridem zu ferhen wiſſen (') 

Montenegro. 

Der „Did, Voſt“ wird aus Trirft qeiheleken, der aller Navo⸗ 
Teon babe dem jungen Büren vom Montenegro. ker leise Thronbes 
Arlauna im Paris zu motifluiren ſich Feeilt, aue erſten Gierihtumg 
250,000 Fr. onaemwiefen, Irboh Ah tabel omshrbungen, doß die von 
der Grenz Rommiffion arogene Linie auf das eflerarmifenhaftehe vor 
fpeftirt werde, Der Kür bat dekhalb dle Grenten berliten und jrten 
wit dem Strange bedroht, ber bie Linie überſchteiſen teürde. 








Sonhel und MWerfehr, 
Rnduftrie und Lanbwirthſchaft. 


Münden, 18. Sort. Heute fand bier die Matutengemäße 
Grneralverfommfang der Mündener Gaebeleudtunge -Geſellſchaft unter 
dem Worfige des Herrn Morgais v. Vallavictat Matt, und amar mie 
nemöbniih umter Außer geringer Betbelliaung der Attlondre. Die 
Grachriffe des ofgelaufenen Beiriehsfohres (Zutt 13859 — Yali 1960) 
find als fehr günfig zu bezeichnen, indem fi ſeit der Brrufung des 
neuen Diretord Hırın Schilien das gone Etablifement welentfih 
aebeben bat, Der Bastonium in dem genannten @elbäftsichr brirug 
33,103,040 Rubilfoß, 4.425.405 Kubiffuß mehr als im Nerfobre; 
am 1, Zoll 1860 belief fih die Zahl der Abonnenten auf 1024 mit 
16,472 Plammen, bie Zabl der Gtablloreenen auf 1309 mit 
1,937.764 B®rennfunden. Zur Hrräckung des Gafed find im Ban« 
sen 109,482 Zr. Gteinfobten verwendet werden. Als Dintvende Dre 
floh die Genrralverlammlung 17 Gulden 30 Kremer, d. 6, 7 rEt. 
per Altie von fl. 250, zur Bertheitung zu bringen. (Sübr, Big.) 

Die ‚Stantstruderei in Wien bat zwei bemerfendweribe Retie- 
rungen aufjguweilen, vom Denen bie elne in der Anfertigung eines am 
Güte dem Bumpenpopier ſehr wahelehenden umd wel mwohlfeileren Das 
viers aus Moieſtreb befieht, umd bie andere reine vollfommen frfkli- 
ihätige Schurliprele barkeflt. Diefe wird in ber #U. 8.0 in folgen- 
der Weile beſchrieben: „Wer je eine Schnefipreffe geſeben bat, welß, 
daß auf einer Breite ein Funge neben einem Stoß weißer Basen Aeht, 
die er befländig aufiegt, und welde bie Breffe am antern Einbe'ge- 
dındı wieder auawirft, wo fie von einem andern Jungen in Gm« 
vfang genommen mud aufzebeugt werben. Der Zweck ter men Fin- 
richung iR, dieſe beiten Wrbeiter zw ſparen. Das Papier wird der 
VDeeſſe wicht im Bogen aufgegeben, ſondern in Moden, wie fie tie 
Mojhiuenpapierfabrifen litſern; die ganze Mod» wird auf einer Achſe 
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befeßlat und rollt Fb von ſeſbſt ab; rhe dab, Papier: die. Borm mit 
dem Gope erreicht, ſchneldet ein breite Meſſer, das über Die ganze 
Brehe des Vapiered bergebi, einen Bogen ab, mad Diefer grbt dann 
über die Bora und erſcheint gebrudt anf der andern Seite, wo ihn 
die Malbime ſelbſt mie einem bolben Duend Slawen erareift und 
glatt auf einem Hopfen’ trat, Alte Handarbeit, bie nötbig ih, bekeht 
taber Barln, taf man die Mole Papier eruenert; imenn fle ſich aan 
abgerollt bat, umd dab man ben Haufen ber gedreckten Bogen von 
Bett zu Belt weguiumt, wenn er zu bob wird, Die Mafbine zählt 
zugleiö die Babl-der gedruckten Bogen, Ih babe in der kalſerliden 
Dradirei zehn Vr⸗ſſen diefer Art im Gange geleben, die ein einziger 
Arbeiter, ale aufommem beforgte: Aut einer derfeiben wurden Scheine 
für, ih erinnere wich midt welde, Beldonhalt in Venedig auf Seh 
benpapler gebradt, und das breite Dapter wird von der Maldine fo 
alatt für. die Borm- hingelegt, wir c# elm Arbeiter mie hätte ihun 
fönnen, Diefe Wreſſen druden nur ouf einer Gele; wo daber auf 
beiden Seiten gebrudt werben fell, müflen vohher anf die gewöhnliche 
Urt die Halbgebrudten Bopen einer andern Ghurlprefle einzeln über- 
arben werden, Um nun Me Seche au vereoldändigen, lift Hr. v. 
Auer gegenwärtig eine Vreſſe zum Dorpeidrock mach demielben Brin« 
39 bauen, weite im Dftober aufgeftelt werten fol, 
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Vermilfhten 


Echwurgerichtehof von Mittelfranken. 
: I. Eipurg im Jahre 1860, 
Achter und fegter Ball, 
verhandelt Dienfon den 18. September, 

Anklage argen Bottfrieb Weyer von Närnberg, Medafteur bed 
„Rörnb, Mng.*, wesen Prefvergebers, 

Bräfident: Hr. Apnellationggerikteranb Dr. Goener; Staatt- 
anmalt: Hr, Kleiner; Gefretär: Sr. Aecefähtn. Krofl; Ber 
theidiger: Hr. Nebiefoneivient Grhard von Färtf. 

Geldmworne: Me 55. Met, Gote, Dorner, Hährrlein, 
Stärgenbofider, Irepel, Dletlein, Hirfhftelner, Beer, v. Delhafen, 
Schaͤf und Heubed, 

Die Unklage gegen Botıfr, M⸗yer von Mürnberg I darauf per 
arfindet, dab er durch Die Mufnobme des mit SI braeibneten „IA 
diele® Gotteswort gepredint oder 36 20° überiäriehenen 
Artikets im die Ar. 200 des von ihm redigirien „Mürnb, Anz.” den 
Art. 83 des Geſeß · vom 17 Man 1850 zum Ebupße gegen ten 
wigbroud der Vreſſe durch Beitimpfung eine Bffemilihen Benmten, 
ndmlich des Foih. P. Pforrers Helmfauer zu Reulobt a, d. S., her 
sügih einer Beruföverrichtung deffe'ben verieht babr. Der brarfchnete 
Artitet erzaͤbtt am feiner Gpipr folgende Thatfehe: Der Herr Pfarrer 
Helmfaner in Nrufadt a. d, ©, far Sonntag-den 19. Full vol El. 
frr® gepretigt und gefoat: „Wenn man Gift in einen Brunnen 
Ibülter, fo wird das MWaffır veralfiet, bob werben dadurch nur bie 
Leider vergiftet; aleln es mirb hier ein Blatt arbalter und auf ben 
Wirrberiihen oͤffentlich omfgelent, wodurch die Gerlen vergiftet werden, 
Ge if eine Samech, daß es hier Beute gibt, welde Mıfra Biatt für 
Äbr Geld halten, und dadarch als Brbilfen derer erlärinen, welde 
bie Stelen vergiften; denn eine Geele, melde. durch den Iubalt Pier 
fe@ Blattes vergiftet ih, iR wnreribar verloren, Iene Brnte, melde 
bieled Blatt galten, find zwar wiht in der Kirche, allein Demahrge- 
adtet wollen wir für fie beten." Im weitren Merlanfe enthält der Artit. m M, 
folgende Unrede an den f. Pfarrer Beimfouer: „Wenn Sie ſich nicht der Ge⸗ 
fabr audfegen woſlen, daß man Ste für einen inn gen, abſtat⸗ 
lihen Berläumbder halte, fo müfen Sie das Blatt usb die 
Merkel angeben, dur weihe mad ihrer Mrebigt die Geelen weralftel 
reden“; und am einer weiteren Gtelle: „Wenn Sie (dr. Miarrer 
Hrlmlanın) Biefen Beweis — ak nämiih der Mürnb, Unz. folde 
Artikel enthalte — miht liefern, fo if es ibre, aber frinedwegs unfere 
‚Sceld, wenn das Bolt Sie für einen Mann hält, der bie Kanzel 
benützt, um unwahre Bebavpſusgen aufzußellen und Verliumdungen 
gegen ein Blatt ausjufprehen,* se. 

Wie aus der erflen mitgeibellien Giele tes Ariitels entnommen 
werten faon, iR Diefer durch eine von dem k. Mfarrer Helmlauer ges 
baltene Predigt, worin wor dem Leſen eines nidıt mäßer beieldmeten, 
aber von dem Redakieur dis Närnb: Anj. intbefomdere leicht zu error 
Menden Britungsblattes abgrmatnt und diefrd Blatt ale ein foihre 


Birantworiliger Redakteur: 3, &. Meyer. 


be jeichnet wurde, durch weldes die Seelen vergiftet werben, veramloßt 
worden. — Bon der F, Gtaalsbehörde wurde in einem gründlichen 
Bortroge Tas Vorkantenfrin aller zum Begriffe des Proßvergebend nad 
Art. 33 erforterliden Momente dargeleat, inabeſosdere baf ber frag« 
liche Arrifel eine Belchimpfung ber k. Pfarrers GHelmfauer in Bezirke 
ung auf feinen ale Gelhlihen zu verrichtenden Beruf lavolvire, und 
das ein Belüliher zu einem Staatebeomten und zu reinem Bffentfien 


"Diener geböre, und fodoon der Antrag gefelit, den Rebakieur Meyer 


als Urbrber eines Vreßvergehens mob Urt, 33 für ſchuldig zw erflis 
zen. "Bon ber Berihelbigung wurde in ausführlider Gntgeguung, 
abfehend von der Prager, ob ein Pfarzer ald Gtantöbeomter au gelten 
babe, unter dem Antrage auf Wreifprebung des 3. Meyer, inäbefen- 
dere der Mangel eines imjurköfen Inhalts in dem fraglichen Mrtifel 
nabzumeifen und zu deduciren arfuht, daß ih ber f Pfarrer Hrn» 
fauer dur die auf ben Närnb. Anz, ia feiner Vredigt geworfene 
Beihuldiaung außer der Kreis feiner Berufsverrihiung geſetzt und 
dadurch Ah des ihm im Art, 33 des Dreßgefehes gewährten Shup:s 
begeben habe, — Den Geſchwornen wurden zwei Fragen, bon melden 
die zweite ewentwel auf bad Verbandenſeln von mildernden Umfänden 
geriätet war, vorgelegt und biefe beiden Frazen wach einer fänger 
endauernden Berethung (Obmann Hr, v. Deibofen) verneint. — 
Mit der bierauf erfolgten förmiiden Breilprehung des Ungeflagten 
von Gellen tes Echmurgerihtäbofes ſchloß ſich die dichjäbtige DIE. 
Schwurzerſchtſitzung von Mittelfronfen, 


Münden, 17, Sept. Selt beute früb 8 Ubr id bie Gin 
veihnung der Zhellnebmer an der Berfammlung des heulfhen Ber 
famminereied der Geſchleſac- und Mitertbumspereine in ben eben fo 
fanig wie nefhmadvel beforirten Miumen deo F, Dbrons im Gange. 
Dis zu dieſem Augertiid, wo ich Ihnen fhreibe, gegen 5 Ubr Abende, 
waren bereite über 90 Tbeifnebmer von bier und audmärts als anwe- 
ſend eirarieihnet. Unter den brreitd einartroffenen ausmärligen Rota» 
Sikitstem And berverzubeben: Gr. Erl. Grof Wilhelm von Bürtem- 
berg md im und Sr, v. Hotz, Oberbofmrider Sr. Mai. des Könige 
von Mürtembrra, aus Ginttgurt, amriter Vordond des wärtembrrgi« 
ften Geikihts- und Alterigumssereing, und alle ouch des Defemmt« 
vereled; Fehr. v. Miyes fiſch, Hofmariholl des Bürften von Hoben- 
zofern-Stawarlraen (f. preuk. Minikerpröfidenten), der gfeihfalle 
erwartet wird; Gonferostor Dr, 2. Lindenſchmidt aus Mainz, Mrof, 
Dr. v. @itelheraer us Wien, Prof. Dr. W. Wabemuth ons Rein 
alg, Reglerun:sratb ©, Queſt aus Berlin, der bie Mahriht mit 
brachte, daß der glelbfılta erwartete geh, Math vw. Offers nicht fom- 
men wird; Nrbieran Liſch eus Schwerig, Dr. Sakler aus Ulm, Pref. 
Dr. Gorgen ars Mürıbura u. A. m. Do die Mebrzabl ter Däfe 
ern mit den beutinen Abendzügen eintreffen wird, fo wird allım An 
fürn nach die Verlammiunn eine gablrrihe werden. (U. 3.) 

Asnrewih, 14, Ent. Der Erntelegen unſeres Dobreus 
ber Oberlandes. welcher noh vor Murgem vielserforechend war, iſt in 
Walze der enbaltend mah’ralten Witterung ernhlichſt bedrobt. Dos 
melde Getreide Ahr mod garüe, dbritmelle ſogar Thon faulend, euf 
dem. Kelte, mit Tuenabme des Winterforns, welches man in ten nidt 
olıu boch nelesenen G⸗genden metbtürftig eivaebrocht hal. No viel 
wenizer wi +8, alüden, ba® moſſenbaft gewochiene Brummet In Siker- 
heit au bringen, Mebnfiche Klagen hört man ous ber benadbarten 
Dberpfoli; dech find Me GWetrelbenreife nech vicht aehlegen, indem 
ein fhöner Spälberba der Sprfalatlon leicht einem Shih durch die 
Mebrung maber köunte — Bemerfentwertb ih, daß tretz der Un« 
aunf ver Witterung unfere drei oberfränfliden Kurorte, Steben, 
Airgandersban bei Wunfirdrl und Bernd. eines werbältnifmäßig dat⸗ 
ken Befuc;, « Bib erfreuen. Die Frewdenliſte verzeichret in Steben 
6i8 zum 11. Augeſt 271 Kurgäße. in Miegandersbad bie 1. Sert. 
201 Colıfe Berliner) und in der Molkentutanſtalt Berne, der jüng« 
flen ven offen, bis sum 20, Auguſt 186. 

Wirtbortener Biätier melden, der Gilenhabntunnel bei Weilburg 
Vet elmgetäret. Menfheniehm fol feines dabei um:efommen ſeyn. 
Bouratb HF, fomie Perameliter BDiebeler won Wiesbaden find nah 
dem Orte tes Greigniffes obargangım. 





Für die Hilfsbebärftigen ſchleswig · holſteiniſchen Familien 
iA weiter eingegangen: bei Brügel: 1 fl. von 5.3 hirgm Uebertrag aus ber 
vor. Mr, mit 88 ſt. 51 fr; zufammen 89 1. 51 fr. 





886 


Betfauntwmahbungem 


1, 
troffen:: 


Bei 


rl Junge in Ansbach if ſo eben wieder einge 


Der baverifche Hausadvokat. 
Eine durhaus praftiige Anlchung zur Seibübelsältigung alles geriwiligen und aufergeriät- 


hen Nehisangelegenpeiten. 


mu Mefultate Ipredien! ug 


geb. 1 fl. 48 ir. 


Gigene Teibhäfte Haare auf ganz kahlen Siellen hat der feit 26 Jahren in allen zivi« 


Mieten Ländern rühmfihR befannte 


Mailändifche Haarbalfam 
in den meiften Fällen erzeugt, wo alle anderen Mittel ihre Wtrkung verjagten, was mebe als 


60,000 brieflige Nachrichten und 


Aärigt fanden. Das Musfallen der Haare hoͤrt 


fams fofort und dauernd auf; 


beglaubigte Beugniffe' und die tägliche Erfahrung bis 
Evidenz bemeifen und viele renommirte Männer der Wiſſenſchaft durch Wrprobirigeverfade 


* 


auf den Gebrauch des Mailändifgen Haarbal⸗ 


er regt die Natur zur Entwicktung ihrer wunderbaren Gaben 


an, ruft Schnur» und Batkenbärte in jchönfter Fülle hervor mund verleiht den Haaren dem 


Glanz und die Geſchmeidigkeit, 


welde min an einem ſchönen Haar fo fehr bewundert. 


Preis des großen Glaſes 54 fr., des Meinen 30 fr., mebft Gebrauchsanweiſung. Richt wer 
niger vortheilhaft befannt find: Eau d’Atirona oder feine flüffige Schönpeitsfeife zu- 20 


tk, und 40 fr., 


und 1 fl, 


Ess-Bouquet von unvergleichlichem Wohlgkruch zu 15 fr., 30 fr. 
Eau de Mille fleurs zu 18 fr. und 96 fr; .Extrait d’Eau de 


Cologne triple von berworragender Qualität (wird überall dem beten Gölner Fabrikate 


vorgejogen), zu 18 fr. und 36 Mr, 
Gienz), 


Essence of Spring Flowers (Srüplingsblüthen« 
das koͤſtlicſte aller bis jept exifirenden Parfüm, zu 21 fr. und 42 Mr, 


Anadoli oder orientaliihe Zabnreinigungsmaffe zu 1 fl. 12 fr. und 36 fr. das Glas 


und zu 18 &. und 9 fr. die Schadtel; 
tige Belellungen unter Beifügung der Beiräge 
werden franco erbeten. 











Duft-Essig zu 15 fr. per Glas, — Autwär- 


und 6 fr. für Berpadung und Poſtſchein 
Earl Rreller, Chemiler in Nürnberg. 


Aleinverkauf in Ansbach bei Öebrüder Simoniß, 
Bekanntmachung. wege 





Mus der sühmlihd bekannten Fabeit dee Hirn I. C. Dev⸗lch, Hoflieferant in Mäns 


den, habe ih wieder eine feſde © unung 


feiner Eſtragon- und Sardellen-Senfe 


in Topfen zu 18 fr. und 24 fr. erhalten, welche allen Äreunden eines feinen pıfanten Gen 


fes zu geneigter Abnafıne beſtene empfehle 


4. Tiefberrübt widmen wir allen theilneh» 
menden Werwantten und Befannten die trau 
rigt Nachticht, daß unfere ditlgeliebte, unver« 
achilche Mutter, Gattin, Schwiegermutter und 
Janie, 

Brau Eva Barbara Diet. geb. Eitlinger, 

"An eimem Mlter von 45 Yabren nah einem 
zwar furgen aber ſchweremn Kianfenlager ruhig 
in dem Herrn enıfhiafen if. 

"Wer die Verbligene fannte, mird unfern 
Scwerz für gertcht Anden, 

Um file Theilnadme bitten 

die efdertübten Hinterbliebenen: 
Yobann Die, Geläidrond-Schmied, 
Wolfe. Noderer, Voilonoufteur, 
Ghriffine Noberer, 

Karl Oberdorfer, ols Bilegeiohn, 

Speyer umd Augsburg, den 16. Seplem⸗ 


ber 1860, 
——— 





—— — — 
5, Für die große Thelle ahme bei ter Bes 
erbigung unitres unvergehlichen Gatten, Sobe, 
"MWraderd und Sawageré 
Leonhard Beh 
fagen wir unfere innigden Danf. 
Anebach den 19. Septgmber 1560, 


Die tiefirauerndea Hinterbiichihen, 


Sohenn Kolb am Obſtmarklt. 

6. Im Sclofje zu Brudberg find bis zum 
23. d, M. ein großer other Blasjhrant, eine 
ſeht ſchͤne große Mang und eine Kommode 
zu verkaufen, 





7. Bel Karl Weiß, H6Rr, 77 in Gungen- 
hauſen fiad immer ſchoͤne Bratmurfrärmer das 
Hundert 22 fr, france zu ‚haben. 

8. Unferm Freunde B,tt.ar ein herz 
lig:6 Lebemohl. 





} SE we * 


9. A 70 find mehrere Tauſend @uldıen 
zu verleihen. 





— — 


10. Heule Mepelfuppe. Henfelmann. 





11. oeel Sqlachiſchüfſel. Wittmann. 


12. Heute Schlachtſchüſſel bei Pfeiffer. 


— — 


13. Heute⸗Schlachiſchüſſel bei Hummel. 


— — 








14, Heute Shladtfgäfel mit: Keauimi 
IM 634 Ei. was .. 


ı fr, Kraut das Hunter 1 


15. Heute Schlachtſchüſfel. Detielbadere 
— 

16. - Breitog: Schlachtſchutſel bei Ganzen · 
—— Nun And ſriſch gerancherie Brawürſte 
au. . . i 








417. Um-obern -Markt-ih- bie Martini ı 

A 39 der 2. Madben;. ic» 

A :79 der 2. Baden: u | r 
zu vermlethen und Tamm Stallung zu beiten 
degeben werben, 3 „ 

18, A 77.18 ein Quartiet 


Schtanfienpreife. * 


Unsbah, 19. Stpiember. 1860.., 
. Hoc. Mittel. Mienr. Berg, Secfall. 
fl. ". eh. 








gu veimlethea. 


Reed fe U 
Kern 245 215 DIE AU — 
Bain 2054 2010 du — I 
Rora m4 — 34 24 — 2 — — 
Be 1230 122 4 U — — — — 
daber is 78 68 — 48 — — 





Marktbericht 
‚ vom 19. September, 

Butter das Pi, 20-24 tr., Rinpfhmalz 
22 fr, Shweinfgmalg -- I, Gier 
für 5 fr. 5 und 6 Stüde, Sänfe If. — 1 fl. 
3 fe, d. St., Unten 30-34 fr, ;j. Hühner 
10-12 &r., junge Tauben das Paar 9—12 fr., 
Fiſche das Pi. este — fr, Karpfen 12—14fr, 
Rartofieln ber Sad 1 fl. 18. — 1:80 
fr., der große Mepen 82—42 tr. die Maas I— It, 
‚sg — in 
36 kr, eim Kopf i—2 I, Grbjen die Ms. 
: & Linien 6 '., geränderte 
Berde dd Pin — IJ. — it. — Holz: 
Burpenbelz 19.1. — fr., Eichenbolz — fl. — fr, 
Bicptenbolg 11 fl. — kr, Hobrenbolz 9 30 tr., 
Grienbolg — fl. — fr, Birkenben * 
barte Stocke — fl. — fr., melde so — A. — Mr. 
Die erften Pfirſige und Quttten btachte Wombart 
yon Semmerhaufen zu Wartie, Obi 193 genße 
Side und Körbe, ein Sad ſchene Sebſel 1 fl. 18 
fr., Din ı fl. 12 fr. Kraut 15. Wägen, Karlofe 
fel 131 Saͤde. 


Börfen:&Erurfe , 


- 1 — 


— — 





Bapiere | 
#rankfurt, ° Erst, , Eau 
17. 28, 
Bayer. 4'597, Obligationen 02,0. — 
u 4 AHlöf Rente LEN BR N 
Deiter. 5%, Mat.-Anl. 53°, 63°, 
03 5 MR 44 LE? 
[7 4 #r 40,8 — 
Bant-Att, 36 635 
„  Geedit-Bant-Aft, 12, 148" 
„ 59, Etaati-Wifenb. 212 — 
Datmſt. Bank Altien 178 _ 
Frantiurier Banf . 108%. — 
Baver. Ditdahn- Altlen 102, 102, 
Ludw.rBerb. Fifenb.-Mftien 125”, 125°, 
Maxbahn ⸗ Artien 97%, _ ! 
Anab.-Wungenb. 7 ſl⸗kooſe 9", Lu 
{emer % epjell CL ee 7 17» 
Wien: Er, Gepl, 
17. 18. 
8%, Nat.»Unlehen 754. 
8%, "Retall, [71 63% 
4, 9, Metall — — 
Baul⸗ Altlen 7143 142 
Gredit-Bant-Mftien 1, 167, 
Rordbahn ⸗ Attien 1790 fr9d 
Oonau⸗ Dam vffchiff Altien " ‚268 20 
Augsburger Wechſel 14 


Gigentpum, Deus und Berlag von Gar! Brügel in Autbaqh. 


surt, 8 


N, 2241 


Gechehntet Iahrgang.) 





4860 





232 


sanfbar 
BAER, Interais die — iu Bir. berechnet. 


mit Anmahme dei Montags, ta 
iu ——— un beiehrtmme 
ange» 


Freitag, 21. September, Matthias. 


a 
smart 
hie Ott J Beat: 





Politiſches. 


Deutſchland. 

Ränder, 48. Sep. Amtlide Rachtichten. Aef bie in Orr 
ledigung gefommene @renzoberfontroleurftelle zu Pafjau if der dermal. Grenz 
Dberfontrol. Z Ruhm In Zwieſel verjept, und anf deſſen Etelle der Dberanf: 
jeher @. Bisge — von Miiteswalb ernanat worden. 

. Grie t: Die Stadtſchrelberſtelle ju Vellach (Geltgehalt 450 f., 

+ Ben. Term. 1 u) 

Münden, 18. Sept, Die Rüdlehr Seiner Majelät des Kir 
nigs Lupmigs und des Großherzoge und ter Frau Großherzogin von 
" Keffen, Hoͤhnwelche in den legien Tagen von Wen kommend bel un« 
feren 8. Majetäten ım Berdhtesgaten verweilten, iſt dieſen Abend eı- 
folgt. — Brofeffor Wiedumann Hat fa den lepten Tagen das Gypewodell, 
zu dem König Lurwig-Monument, meldes unfere Stadt errläten läht, 
"gollendet und hoben ſich defhsib heute Bormittog die fämmtlihen Mit- 
glieder unſeres @emeindefollegiums in tas Atelier des Künfilere ber 
geben, um dos Kumfimert in Augenſchein zu nehmen, Sämmtlice 
Gemeindevertreter waren vollſtaͤndig befriedigt und haben dem Künfler 
auch ihre volle Zufriedenheit zu erkennen gegeben, Das Mobell wird 
in fürgeher Brit mach der k. Grögießerei üÜbergeführt werden und joll 
der Buß des Monuments, befanuili eine Meiterftatur, bis iu einem 

" Jahre vollender feye. (A. Addyig. u. Münd, Di.) 

-PBaffau, 16, Sept. Heute Nachmittage 3 Uhr Tangte der 

VProbezug auf der Ofbahn, befichend aus dem DBermaltungsrath ber 
boyerifhen Ofbafnen und nur wenig Gingeladenen, barunier die k. 
Siasteminifer vd. Schrenf, v. Neumayı und v, Pfeufer, die Minis 

° Rerialräthe Schubert und Rißler, hir am. Dan verfommelte ſich bier» 
auf zu einem Berehfen im Gaſthof „zum milden Mann“, Im Der 
lauf deöfelben überreichte ber Staateminiſter v. Schtenk dem Bahn 
direllot v. Denis im Namen Sr. Mai. bes Könige das Gomihurfreug 
dee Berdienftordens vom h. Michael, Die Nüdfahrt wird morgen früh 
8 Uhr Ratıfinden, (A. 3.) 

Roburg, 13, Sept. Die k. bayıriihe Megierung von Ober 
franfen bat unterm 13. d. M. die fänmılihen Gewerböpolizeibehörden 
ihres Krelſes angemirfen, Diejenigen Grmeibireibenden tes Herzog - 
sbums Koburg, melde fih durh ein Zeugniß ihrer Bezirkepolizeibe» 
bhörde über die Ihnen in Ber Heimaıh zußehenden Gewerböbrfugnifie le= 
gitimiren, im ganzen Umfang dese Kreifes Oberfranken zur Unterneh⸗ 
mung und Ausführung von Gemwerböorbeiten und zur Giebringung von 
Gemwerböerzenguiffen, welche fe auf. Beitellung gefertigt haben, zuzu⸗ 
laſſen. Dir Hiefige Mogiftret mocht dieſe „abermalige erfreuliche Gr= 

weitervng deb Orbritsgeblets“ befannt und bemerkt, doh blergegen ou 

den boperifchen Gewerbeberechtigten von Oberfranken die Ausübung 
der Ihorm zufehenten @ewerböbefugnife im ganzen Umfang des He 
zogthums Koburg geſtautet if. 
"* Roburg, 15. Sept. Um 22. Sept. wird ih Königin Vit- 
torfa mit ihrem Gemohl, der Pringeifin Ulice und einem fernen Ge⸗- 
folge in Gravesend anf der Themſe nah Anımerpen einſchiffen. Dort 
werden fie am 24. landen und fofort über Frankfurt mad Goburg 
reifen, mo fie mit dem preufifden Thronfolger, Prinzen Fritdiich 
Wilhaum und Gemablin zufammentreffen, Der Aufenthalt bier wird 
12—14 Zoge dauern und rein privanlicher Rotur fein. Mirifter Lord 
Ruſſell begleiten die Röpigin, Auf der Müdreife wird Königin Wil 
ioria zwei Tage in Koblenz mit dem Prime Regenten, und eben fo 
lang In Brüffel bei König Leopold zubringen. 

= Frankfurt, 19; Sept. Un der hiefigen Börfe mwurten 

geſtern und heute die (vom Berlin hirbker folpertirten) Gerüchte ver 
breitet, daß der Kalſer Napoleon gleichfalls nah Warſchau gehe und 
daß ala Folge ber Warſcheuer Bufommenkunft eine europäljche Konfes 

‘ reng zur Regelung der itallenifhen Augelegenheiten in Ausfiht fiche. 
(Börfenmandver.) 

* Aus Derlin wird dem „Being. Jourm.“ gejcrieben, daß eine 

heqhſiehende Perfönlihfeit weuerbinge dem Kalfer von u wie · 


derholt dringend getathen Habe, Ungern eine freie ſelbſiſtändige Ber 
foffung und in dem allbellebten Erzhetzog Stepfan einen Vintonig 
zu geden, weil ſoaſt in ber That für Ungerm alles zu fürchten fey. 

Der elfte deuiſcht evangelifhe Kirchentag In Barmen, dem auch 
der Kultueminiſter Sr. v. Bethmann⸗Hollweg beimohnte, und ber vom 
eirca 800 Männern ous den entferntehen Thellen Deutſchlande beſucht 
war, bat folgenden Proteſt beſchleſſen: „Der elflte deutſche evauge- 
liche Kirchentag erneuert anf das Enſſchiedenſte den ouf den vorheri⸗ 
gen Kirchentögen, und befonders auf dem zu Frankfurt a, M. ausge 
Iprochenen Proteh gegen die Hazardipiele und Spielbanken in Deutſch - 
land, und gedentt, diefen Ptoteſt fo lange zu wiederholen, bis end» 
N dieſet Gräuel, der zur Schmach und zum materiellen Schaden und 
ſitilihen Ruin des deutfhen Volto noch tu mandem deutſchen Rande 
befieht, aus alen Grängen unfered DVaterlandes verbannt if, Gr hoft 
nnd erwartet daher auch von jedem mwahrhaften Baterlandsfreund, mel 
Gem Sıamm und welter Gonfelfion er immerhin angehören mog, daß 
er ueferm Wroteh beittiit, und von jetem peliifhen Tagblatt, baf 
«8 biefem Proteſt einen Raum Im feinen Epalıen öffne.* Zum Dt 
der näcften Bırfammlung des dentſchen evangelifhen Kirchenlags im 
Jaht 1562 iR Brandenburg gewählt worden. 

Wien, 18. Sept, In der gefirigen Meiheratpäfigung vahm 
Gartinal v. Rauſchet im überrafgender Welfe, bevor der eigentliche 
Segenfiand der Tageto:daung zur Diekuſſion Fam, das Wort, und 
fprad in einer dreivierteifündigen Mede über das Concordat, namente 
Ki mit Beziehung auf Die Rede des Hrn, Maagır. Diefer appellirt 
dagegen an des öffenılide Uerheil von ganı Deftertelch, Deutfchland, 
ja Gurepo. Graf Appoeyi finder, daß das Goncorkat bie Rechte des 
ungartihen Könige weſentlich verlegt hat. Der Gardinal-Eızblihof 
verlangt, daß man ihm dieſes beweiſe. Giaf Upponyi zählt einige 
Faͤlle auf, if ſedoch offenbar mit vorbereitet genug, um die Debatte 
auf dieſem Belde aufiunehmen. Graf Syeclen verlangt, daß Die Die- 
tuffon, die miht auf der Tagesordnung Arche, argebroden merde, 
Dirhrere (6—7) Redner verlengen dringend das Wort. Der Grabere 
zog · Präfident verweigert dieß, da der Begenfland der Debatte Ach auf 
dem Gebiet der Gultusangelegenbeit bewege, und bie Berhandlungen 
über leptere bereite zu Anfong voriger Woche abgeſchloſſen felen. Cie 
sige der Mebner, die um das Wort gebeien haben, fordern, daß ihr 
Verlangen, in Diefer Angelegenheit zu fprechen, zu Protofoll gegeben 
werde. Die Diekuſſion drohte einen heftigen Eharalter anzunehmen, 
ohne toß der Gegenftand in der nicht gehörig vorbereiteten Verſamm- 
lung gründlidy erörtert worden wäre, bis der Griberjog- Präfident den 
Antrag dee Grafen Szeeſen auf Adeecibaun zur Abſimmung brachte, 
der von der Verſammlung angenemmen wurde. 

Wien, 16. Sept, Hauptfächlich von Bochareſt aus merden re 
volulionäre Broflamationen nach Ungarn gefämuggelt, um die fampfe 
fühlge Jugend unter Die Woffen zu rufen. Gleichzeitig werden auch 
andere Vroklamationen im Lande verbreitet, In meiden die Mermelge» 
zung der Steutrn dem ungarifhen Vott zur Pflicht gemacht wird, 
mahrfheinlih im der Abit, um die Regierung zu Maßregeln der 
Errenge zu zwingen und die Aufregung gu vermehren. Mile dieſe 
Umtriebe find der Megterung nicht fremd geblieben, und fie hat Maße 
segeln getroffen, Zuvorderſt follen bie in Ungarn garnilontrenden Re» 
gimenter auf den Kriegeſtand gebrocht werden, und dürfen wohl aud 
andere Schtilte folgen, wenn die Revolution Miene mad, die Ruhe 
bes Landıs zu förer, Die Felnde Oeſſerreiche find aller Orten thä⸗ 
tig, um Me ohnehin nit geringen Berlegenpelten der Regierung no 
zu vermehren ; aber wir hoffen, daß ea noch nicht zu fpär iR, Diefel- 
ben dur ein Muges Ginlenfen in die Bedürfniffe der Belt zu beſti⸗ 
tigen, Grof Hartig hat, wie man miffen wil, ein Programm aute 
gearbeitet, dos feiner liberalen Baffung nad volfommen geilgnet if, 
dad Band zwiſchen der Dynaſtie und dem Völkern zu Präftigen, und 
wäre deffen Annahme feitene ber Krome um fo erwünſchtet, ala Me 
biaherige anfgeinend plans und ziellofe innere Poliif wenig geeignet 
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iR, dab Anſeben der Megierung gu heben, abgeleben davon, dah man 
im Leben der Staaten wie der Indivituen nab einım hedimmten Al 
dineuern muß, wenn man feine Mufgabe richtig erfaffen wid. (M. 8.) 

Bien, 17. Sept. In Grwiderung au’ die Miltbeilung von 
dem zu Ehren des Namensferen bes Kalfers Alſzander om Ef, 
Hofe Rattgefundenen Galadiaer bat der bieſtae roſſtich⸗ Befanbte, Sr. 
d. Balabine, aus Peteraburg auf telegranbiihen Wege ten Auftrag 
erhalten, im Nomen feines Movarden Gr, f. f. apoſtoliſchen Mofeftät 
für biefe Aufmerlfomfrit zu danken. (Def. Zta.) 

Bien, 17. Sept. Die Angabe der Auash, Ag. Big, daß 
alle in Disponibilität befindlichen Dffigiere Befebl erhalten baben, au 
Ihren Truppenlörpern einzurüden, iR unridtia Bis feht iM nicht 
einmal an ſolche Offiziere diefer Befehl ergangen, deren Rrgimenter 
in Italien Rationirt find, Gehr wahrſcheinlich iR es indeffen, daß rr 
binnen Kurzem erfolgen wird; denn wenn auch Piemont nichts geaen 
die öferreihifche Herrſchaft in Fallen wentaftens in den nähen Mo« 
noien zu unternehmen gedenft, fo wird doch Baribaldi nit file fie 
ben, Diefer Dann, welder ieht über ungebrure Hilfoquellen verfügt, 
Dank der Fürforge, welche die Bourbonen dem Heete gewidmet, wird 
bianen Kurzem am ber Spike einer Gerredmact vom mehr ale 100,000 
Moun bie Operationen gegen den Rirhenhaot und gegen den Norden 
Vollens aufnehmen, io def man aller Wabrfhelnlihtrit nad das 
merkwürdige Schaufpiel erleben wird, daß eine europälihe Brofmaktt. 
AG genötdiat Acht, einem Keleg argen Garibolde zu führen. — Die 
aus dem Aömiiben eingriroffenen Berichte melden neue Fortſchritte der 
Dirmontefen, Die fremden Truppen halten nirgends Stand und Par 
moriciare fol mar mehr 9000(?) Mann unter feinem Berchte haben. 
Die italtenifhen Soldaten achen ohne Ausnahme zu den Biemontelom 
über, und aud bie deutfhen Xruppen, auf melde die Kurit ihr größe 
tes Vertrauen fepte, mögen lieber kabituliren als impfen, In Dis 
vielo waren faum einige Schüffe gemehfelt worden, ols De aus Deuts 
ſchen beſte hende Befopung eine Ranltufation anbot. Auch in Brrugia 
fol der Kampf fein harimädiaer grwelen fein. Daß im den Meiben 
der Päpfligen keln großes Berirauen mehr bereiht, iR nach folden 
Greignifien · nicht zu verwundern. (Sãdd. Big.) 

Bien. 18. Sep. Fürſt Milofh von Serbien if geſtor · 
(3 9.) 

Bien, 19. Seo, Man verfihert, daß temnähil ein Kongreh 
über die italienifhe Frage zufammentreten werde, (X. d. R. Br. 8.) 
Atalien. 

Turin, 18, Sept, Die vöpflihen Truppen fdlogen fih mit 
Erbitterung: Im Perugia waren unfere Veriufe bedeutend, Wir 
baben 7 Difistere verloren. Moor Gropallo von Mailand wurde am 
Sqhenlel ſchwet vermundet, Hovptmann Meano if tobt, Die Feinde 
baden dem Hauptmann de Moifre verloren. Spanien hat eine ener- 
alſch⸗ Vrotehation gegen den Ginwarſch in den Kirhenflaat überfendet, 

Genua, 18, Sept. Der Diftator beider Sizilien hot von ine 
ferm @eneralwerbefomite ſchleunige und ergiebige Nochſendung ven 
Sreiwilligen verlangt, weßbalb in ale Filiattomite's dringende Auf- 
—— ergangen find, Diele Schiffe Heben zu deren Aufnahme 
ereit, 

Bien, 19. Sept. Ancona iR felt gettern zu Land und zur 
Ste angegriffen. Zehn itolieniſche Krlegeſchiffe befinden ſich dort, 

Der Perfeveranga vom 14. wird aus Udime berichtet, daß in 
siner der letzten Nächte ein Attentat auf dos Leben des bortigen 
PVolizeiihefs Hrn. Gäfor Baretia mitteln eines Stilets verfudt wurde, 
- Stoß war fo deftig, dab Hr. Berella lebensgefährlich daraieder 

egt. 


ben, 


Die mehrerwähnte Proflamation Garibaldis an die 
Palermitamer loutet volfäudig: „Gleichviel, ob ia der Ferne oder 
in der Mähe, bin ich Zeit meines Lebens bei dir, Bolt von Malermo, 
Bande der Buneigung, Gemeinfomfeit der Arbeiten, der Gefahren 
und des Muhmes fehlen wich unouflöstih on dich. Wenn ic, in 
tieffter Seele bewegt, als aewifienbafter Italiener zu dir rete, To weiß 
ib, daß du am meinen Warten picht zweifelt, Bon dir geirennt 
durch das Jotereſſe der gemeinihaftlihen Sache, ieh ich Dir ale 
meim amderes Ih Depretis, Depretis warb durch mich bei dem qu 
ten Wolfe von Sizilien beglaubigte. Er vertritt mehr old meine Ber« 
fon, ex vertritt die Motiowal-Irer, die beilige Itee: alien und Bil« 
tor Gmanuel! Depretis wird dem ibewren ſiziſtaniſch n Wolfe den 
Tag der Ginverleibung der Infel in das übrige freie Mollen anzeigen, 
Aber Depretis allein darf, treu meinem Mondote und dem Intereffe 
Italiens, den glüdlichen Tag beſtimmes. Die Elenden, melde dir, 
ſtailianiſches Wolf, jept von Ginverleibung ſprechen, find Diefelben, 


tie Dr ver Dler Maben davon ſprachen. Mroge fie einmel, Moff, 
wie Ic hätte ben Kampf für Italiın forkfrken fönnen, wenn ich ihren 
erhärmlicen perfänliben Wortbeil berödſichtigt bäte! Mürte ib 
aledann tir rt einen Llebtegruß von ter Schönen Hauptflodt des 
itattentihen Feflandes baben quionden Tonnen? Volk von Palermo! 
Gase ten Moulbelden alſo, bie ſich verftedt hielten, old du auf dem 
Barifsden Fimpfteh, von Seiten deines Boribolki, daß mir alsbald 
bie Einve-feiburg ind Rönigreib tes Re galantuomo in alien ber 
fünden merten, aber auf der Höhe des Quirinale, mern Stollen alle 
frine Kinder vereinigt eben, fie ade frei am feine erhobene Bruß 
brüden und ihnen feinen Gegen eribeilen fann. Neapel, 10. Sep 
tember 1860. Garibalti.“ (Diefe Preklamotlon fol uneht fein.) 

Berugia. 15 Sert. Bor Verugia bie Rom und an bie 
neapolitanifche Grenze gibt es Reine pärflichen Truppen mehr außer 
den Genbarmen. Die Söniglichen baben auch Drvieio belegt. Ger 
neral Schmlit wird nach Turin geichidt; 41 näpflihe Dfstere geben 
mad Livorno, 1700 Schwelzer und Stallener werden gab Denua ein« 
geſchifft werben. Die Köntgliben haben zmwri Feld» um vier Fehunge- 
arfhüge und die Fabne des erften Bremdenregimenid genommen. Yhre 
Verlufte beiragen fehe Mann, darunter ein Dffigier, und etwa 100 
Verwundete, vom Korps „Bremadiere Sarbiniene« und vom 16. Ba- 
taillon Berfaglierl. Die Verlafe der Bäpktihen betragen 100 im ber 
Stadt, 36 im Kort, darınler ein Hauptmann. — Die Legatlon Mar 
rittima (oder Belletri) und de Gompagna haben fih erboben. Froh⸗ 
none, Vrovinzhaupttadt, if Infargirt und Hat Die Megierung dee 
Sarſes Saveyen ausgerufen, Monfignor Merode rei mit einer Brand» 
ſarift (fol wohl beißen einer Belsgrrungesußonns-Broflamation) ab, 
om die Revolution zu ertden. — 16, Sept. Dos Voll nahm am 
Angriff auf das Wort Theil. Einige aus dem Bolf fanden dabei ih- 
son Tod. Der Bun der Geflorbenen warb von Bolt und Geiſtlichlelt 
zu Grab geleitet, — Auch Bollans bat die Tritolore aufgenflanzt. 
Hier iſt der außerordentliche f. Kommiflär, Marcheſe Pepoli, angelom- 
men, Dan hat ihn mit einer glänzenden ration empfangen, Die 
ganze Stadt iR im Feſtgewand; man bört mur die Rufe: Go lebe 
der König, ee lebe Gavour es lebe der Rommiflär ! 


Franfreich. 

Barls, 17. Sept. Die oflsidien Abendhlätter verfidern, Des 
flerseih werde einen motiwirten Brote gegen bie Greigniffe im Kir 
Senfinate on die Mächte richten. — Dielen Morgen farb bier die 
Herzogin von Alba, Shweher ber Katierin Gugenie, 

Bart, 17. Ger. Heute aus Marſellle bier eingeiroffene 
Briefe berichten von dem in Toulon beabfihtigten Attentat auf dem 
Ralfer: So überrindimmend diefe Nachrichten auch lauten, man ſchenti 
ihnen bier wenig Glauben, und im Minikerium beelchnet man Die 
ganze Geſchichte old eine Imdenzlöfe Erfindung, ja fogar als Bösfen- 
mandver. (N. Fr. 8. 

Bert, 18, a Algier, 17., 9 Uhr Morgens, Dat Tai» 
ſetlicht Geſchwader in Sicht. (J. N) 

Großbritannien. 

London, 17. Sept Gin erſtes Detocdhement Gorlbaldlſcher 
Freiwilligen bot ſich geflern im Tilbury eingeſchifft, um voh Sizilien 
gu geben umd dort ein zweites Detachement abzumarlen, ehe fie nah 
Meopel gehen. „Morning PoR* protefirt gegem die Iufinuation der 
„Tims*, Piemont möge eine neue Gebietszeiflon an Brankreig mar 
Gen, um feine feige Differenz mit ibm zu ſchlichten. Wir, fagt 
das Blatt, glauben nicht am das Beheben einer Koolition gegen 
Frantreich, abtr wenn #8 etwas bedürfte, um bie Koalition ber erſten 
Katferzeit gu erneuern, jo wäre dieß die Guropa gegebene Aus ſicht 
auf aufeinandetfolgende Gebletsabtretungen. Deßhalb muß die enge 
liſche Vreſſe vermelden, die Gefabr zu vermebren, denn fo groß bie 
felbe auch ſchon fein mag, fe würde foloffale Verhaͤltalſſe annehmen, 
wenn mon olen Grnfes vorfäläge, diefelbe durch mrue Gebletsabtre- 
tungen zu befdwödren. „Morning Voñ“ und Aimes“ rathen dem 
Baribaltt auf das Lehhaftee won einem Augtiffe auf bie Ftanzoſen 


in Rom ab, 
Außland. 

Bon der volnifchen Graänze, 16. Sept. Den heutigen 
Vrivatmiırheilungen aus Warſchau zufolge ih nunmehr ber 9. Dfto» 
ber ol der Tag beztichnet, am welchem Koller Alegander dort ein zu · 
treffen willens id. Der Beſuch des Kalſers vom Deſterrelch wird ſeht 
euf das Beftſiumtefte erwartet, Die Vorbereitungen zum Gmpfang 
der Monarchen haben die größte Ausdehnung erlangt, mad man [dicht 
daraus, daß Die Zahl ber erwarteten hohen Gähe ſeht groß fein muß. 
56 unterliegt wohl feinem Zweifel, daß, wie bie polltifgen Berhälte 
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"pie bermalen Hegen, Kolfer Wiegander fo wiele Regenten “ate mög 
lid um A& zu verfammeln wünfht, um dadurch rin Öffentliche® Bel» 
hen der Uebereluſtimmung Ihrer polliihen Arfigten am den Log zu 
legen. 





Sandel und Berkehr, . 
Auduftrie und Lanbwirtbicheft. 


Münden, 15. Sept. Durch höhere Anerdoung if dle Her 
Relung viner Kommerzlol»Statifit angtordatt worder, Zw birfem 
Bwede haben vom 1. Ofrober d. 3. omgefangen bei den Gifenbahn« 
Speditionen Aufzeiduungen Über die verfäiedenen Gottungen der auf 
nen Gtantsbahnen zum Zransporte gelongenden Güter Battzuflnden, 
und zwar nah 18 verſchiedenen Rabriken. Gleicht Aufzelcheungen 
j Haben die Dampfichififahrts-Egpeditionen vorzunehmen, und dieß bat in 
derfelben Weile, wie blaber fon, bei der Bermaltung des Lobmigse 
Kanals zw geſchehen. "Bel der Auspehnung und ber Wichtigkeit, melde 
Handel mad Wandel erlangt haben, fan man die erlaffene Auorbaung 
nur als eine hocht jmedmählge begrüßen, zumal, wie id höre, Die 
Statifit wide geheim gehalten, fondern wie daB Grgebniß der Ber- 
kehrs- Anflalten von Zeit zu Brit veröffentlicht merden ſoll. 

Regensburg, 15. Sept. Un beinofe allen Haubiſta pel · 
platzen Guropas find bie Getreldyrelſe während ber lezten 8 Tage 
weiter zurädgegangen,. Un den beutfhen OBleehäfen bat fh einiger 
Abzug nah Schweden und Norwegen entwidelt, mo Me @rate noch 
fehr zuräd if. Deſſenungeachtet mar auch am ben morbbentihen Kü« 
Aenländern — von der Morbs bis zur Offer — ber Mbfhlag ber 
Dreife olgemein, Gbenfo in Deferreib und Ungarn, Dagrgrn And 
Preife am vielen fübdenifchen und bezichungsmeile baytriſchen Märkten 
nicht mmanfehntich Höher gegangen, rine Steigerung, Die übtigens ganz 


Örtliber Natur iR, und im augenbtidiihen Bedarfe, gegenüber ‚mb, 


ſehr Meiner Landzufubren ihre Urfade bat. Gutes alles Getreide zum 
Untermablen mit dem noch oft züben neuen Getreide iſt fehr geſucht 
und beffer bejaht. 

Röln, 11. Sept. Ja der heutigen Eiyung des bier fagenben 
volteniribſchaftlichen Kongreſſes einigte Ah derſelbe nach langen Gr 
drterungen gu folgendem Beſchluß: „Der Kongreß ſoricht fih für un 
bedimzte Freizügigkeit in gamı Drutidlond aus, d. h. für das Met 
eines jeben Deutihen, om jedem Drte Dentihlands feinen Wobofip 
uchmen und fein Geſchaft beireiben zu dürftn, obme vorher Drie- 
oder Gtontsbürgerrecht am demſelben erwerben zu mäflen Der Kon 
greß If mit ter Yofict, daß dieſelbe von dem eingeluen Staates om 
bie Bedingung der Begenfeitigkeit zu Tnüpfen ſey.“ 





Bermifhte® 


— Ansbad, 19. Sept. Gin Rädblick auf bie. mit dem Ger 
rlgen dahler zu Ende gegangenen II. mittelfräntiihen Shmwurge- 
ristefiung für dieles Jahr ergibt dos febr befriedigende Melultat, 
daß feine höhere Strofe als B Fahre Zuchthaus, und diefe mar zwei 
Jadividnen — dem einen wegen Urfundenfällhung, bem andern mir 
gen Nothzucht — zuerfonnt wurde. Im Urbrigen iA von 2 wegen 
Raubes II. Grades ongellogten Perfonen die eine, em 15°), Jabre 
alted Mädchen, volfändig freigeſprowen, bet der andern, einem 26. 
jährigen frechen Barſchen, Matt Raubes IM. Grades mur ein Dieb» 
Raplsvergeben angenommen und in biefem Falle, weil voch ein aus. 
ztichnetts Diebflablsverbregen mit concurrirte, eine Hfährige Arbeits. 
bausfirafr onsgefprodgen werben. Einem wegen ausgejeihn. Diebfoblöver- 
bredens Angetlagten (einem 16jährigen Jüngling, der ih der Schrei- 
berei winmeie) erreichte, well bie auf Grund der Vorunterſuchung von 
ber Anfloge angenommene entwendete Summe von über 400 A. durd 
Auftiärungen in der öffentiihen Sigung weit unter 400 fl, hrrad- 
fanf, nur eine dreifäßrige Arbeitsbauskrafe. Bon den 3 verwirjenen 
Prefvergeben enteten 2 Mullogen (gegen Expeditor Thümmel und 
Redakteur Meyer von Nürnberg) mit Freiſprechung, bei dem dritten 
Falle — einer Posguilgelbihte von Eichtau — murden De nicht 
erfhienenen 3 Magellagten (Welböperfonen) in contumaciam — bie 
Urbeberin zu dreimonstliger, die Gehilfianen zu 10. und 1 1tägiger 
Geläugnifrafe — vtrurthellt. 

Münden, 17. Sept. Der k. Univerfitätöprofeffer und Leib- 
und Hofopoihefer Dr. Vetienkofer bat im MAufteoge der Regijeruag 
gehen vias Reife nach Ungarn zu wiffenfgaftligen Zwecken angetreten, 


— Im Verlage der zylograbhlſchen Anfelt von Braun nud Sänel⸗ 
der erſchtint nähfens eine von Mrofeffor ©. Kobell im allerböhften 
oafırage zufsmmengeßelte Sammlung vbechoperiiger Gebltgolleder mit 
Aluftrationen von Rımberg. 

gauimgen, 14. Gepk Die Geſellſchaft der; Freunde des na« 
derlandiſchen Schul⸗ und Erziehungewefens in Hamburg: bat in ber 
auferordentliden Defiberalions-Berfommlung am 2. Mot 1860: dem 
einftimmigen Beſchluß gefaßt, dem Sea. De. J. B. Geindl, De 
datleur des yädagagilhen Mepritoriums. ac. in Augeburg, in Anerfene 
bung felner waunichfaden Berdienfie um die Didagogif im Allgemei» 
nen und um das deutſche Schulweſen imsbefondere die Ehrenmitglied« 
ſaeft zu verleiben, und ließ unterm 91. Jult d, 3. darüber ein in 
Yalligrapbiiher Beziehung ſebt prattoolles Diplom ausfertigen, das 
dann dem Berhrien Ende vorigen Monats zu Handen gefommen if. 
(a. Arie) 

Dor dem Schwurgerichtähef in Amberg wurde biefer Tage bie 
ledige Dienfimegd Madibemmer von Bravengel der Brandiifung 
erlen und bochten Grades für ſchuldig erMärt und zum Xobe ver» 
nrtbellt - Ste harte im September 1855 Nehts im dem Stadel Ihres 
Dienäberre in Brengtofen Fruer eingelegt, dat 5 Wobe - und meh« 
vere Defonomiegebäude einäfherte und wobei ein HOlähriger Mann 
in den Rlammen felnen Kod fand, Der Ihätee blieb fange Brit un 
entbet. bis die Angrflagte, von ihrem Gewiffen beunrußigt, fih om 
Ende des Rohre 1859 felba wor Gericht elle, Das Metiv Ährer 
xpat Fonnte nicht ermittelt und ebenfomenig geminterte Zurechnungs- 
fählgfeit angenommen werten, 

Mus der Pfalz, 16. Sept. Im Kreissmtöblait wird eine 
Heberfiht der durch ten Gistrud im Nobemher 1858 in den Pfälzer 
WBaldungen angerichteten Befhäbigungen mitgetbeilt, aus der 
hervorgebt, dag im elmgelnen, oft gerade in dem befferen Lagen, bie 
Brlhidigungen einer vwoliländigen Dernihtung des Holzbedandes 
aleiäföimner, Don den 132,599 Togmerken Stastd« und ben 242,317 
Zaymerten Gemeinde» und Stiftungswatdungen mwurben vömlih 1616 


ıKegwi’ (1035 Stastd- vnd 581 Taam. Gemeinde und Gtifiungsd- 


wolbungen) vofländia entholzt und 55,506 Togm. (26,057 u, 29,740) 
mebr oder weniger brihädigt; das bieburd onerfallene Material ber 
täuft ſich auf 197,667 Rlafter (139,302 in Gtaalse und 45,365 in 
ten andern Wäldern) und ouf 123,838 (40,205 reſp. 83,633) Mels 
Tenbunderte. Am Bedeutendſten wor der Scheden im Borflomt Dürf« 
heim, wo 668 Togw. volländig und 12,044 Tag. bedeutend ber 
fhädigt murben und das Gitbruchhetz 72,001 Klaflet und 7,710,400 
Bellen ergob. , 

30 Leipzig wurden zur Herfellung der durch das Sagelmelter 
geriäjlogenen Benfier 24.000 Ger. Fenfterglas eingeführt. 

Man Ihreibt aus Wien: Der Kailer wohnte mit ben bler ou» 
weſendea Prinzen und einem zahlreichen Gefelge kürzlich im der Nibe 
von Korneuburg einem Urbergang des Freimiligen-liblonen-Megiments 
über Me Donau bei. Beim Bofliren tes Stromes ſchwammen die 
weißen Pferde im geroder Richtung, vur bie Minderzobl murde vom 
Wafler etwas abmärte- getrieben. Interefant war e6, ale ein Tram» 
yelee Im der Mitte des Giromes einen Mar Dlied, und überroibent, 
wir Feb im Maler das Kommando ſtebrt“ u. ſ. w. gehört 
wurde. 

Im Bahnbofe zu Preßburg wurde om 4. db, Mist. während 
der Wortzeit aus eirem Waggeon 1. Kiaffe dem Frhtu. 2, vo, Nopifa 
ein Melfefad gelohlen, im melhem fi Werttpapiere, Prelioſen 1, Im 
@ertbe von 260 000 fl. befanden. Auf die Endedung des Tpäters 
Rad 2000 fl. gelept. j 

(Nur alıs ſabn buchttäbllch nah Borikriit.) Ans lm 
garn wird der Militär-Britung nahfehender Fall mitgetbeilt, als Yes 
weis, wie übel die Gontrolorgane oft wegen Angflihen Kiebens 
an dem Buchlaben des Gelrges dem Aerar mitiplelen. Gin Batoil» 
fonsfommandant hatte in feinem Batalllon eiuen Mann, dem zufälig 
feine der bemilligten Größennummera der Schuhe vaſſen wollte; der 
Mann bileb unbeſchuht. Der Dffister ſetzte dem Goniroibeamien von 
diefem elgenthämlihen Vorfall in Kenntmif, und beantragle, für den 
„Säuplsien" einen Givitihufer zur Abbülfe beizuzieben, der fit auch 
bereit erflärte, um ben Betrag von 3 fl. 50 fr. den Dann zu, bee 
fauben — und warſchſähig au machen. Der Marſch Rand dem Ba« 
tallondfommandanten in einigen Tagen mit feiner Abibrilung bevor, 
und unbelhußt fonnte er doch dem Soldaten nicht mitnehmen. as 
aridab? Der Gontrolbeamte, die Nothmendigfeit der Beihuhung ale 
lerdings elniehend, hatte gleichwohl nicht den moralifchen Muth, bier 
eine Ausnahme von der Regel zu machen; ex holt fih die Richtſhuur 


As din Varagrapfen der Normallen, und well ber Mann barfühig 
mit marfgiren Funte, wurde ihm ein MWorfpannewagen bis au ben 
Dort angelangt, ‚nahm bie, Mi» 
Htärbehörbe feinen Anfand, demfelben die notwendigen Schuhe dur 
einen Tiviiſchuſter um den Betrag von 3 fl. 80 tr. anſchaff · zu lafs 
feh, wachbrm‘er früher dem Aerat an Borfpann nidt weniger als 


Drt felntt Beſtimmung angemieen. 


81 fl. getoftet hatte. 
Hi" Wars; 14. Sept Diel Pferden 


dae Ralfers iſt auf der Rüd- 
keht von Ghanberry nad Paris dan Unglück begeguet, daß auf der 


890 


iſt weiter 





Berautwortliier Rebaftcur: J. ®. Meper, 


jangen: 
aus ber Be 3 mit 89 


Bahn PyoneWenf Ahr Waggon (wahrſchelnllch duch einen Lokowstlv 
funfen, der. das Stroh entzündere) in Blammen geriet und Waggen 
und Pferde verbrannten. 
fh unter den zufammen auf 12,000 Br. geſchähten Pferden auch das 
befand, welches er in der Schlacht von Magenta ritt. 


Der Koifer fol dorüber beträbt ſeyn, weil 





Für bie yüfebenkrftigen — — Bamilien 


» eyer: 30 fr von Ki; Hiezu Lebe 
fl. 51 Er; zufammen 90 R. 21 fr. ne . 





Betaun Tr ET Te 
Ressource. 


Samſtag den 22. September 1860 


Zanzunte 
im Neid'ſchen Saale. ‘ 
Ginpelmifge Nichtmitglieder haben durchaue feinen Guirin. Ginzufährende Bremde fd’ 


der Borfandfgaft vorzußelen. 


2. 3% fühle mid verpflichtet, dem Herrn 
Chirurgen Sleifgmann dahler den innig« 
Ren, tiefgefühltehen Dank für die gute Hellung 
meines gefährlichen Beinbruchts, über welchen 
ein allgemeines Bedenken wegen meiner Wir» 
dergemefung im umferer Stodt verbreitet war 
und woburd ich felt Monat Mai an das Bett 
"gefeffelt war, jet aber mit Gottes Hülfe wie 
"Ber Hergehelt bin, Hiermit öffentlich aus zu⸗ 
fpregen. Möge ihn der liebe Gott bafür 
veiplich fegnem und zum Wohle der Meuſch · 
hell noch länge erhalten. 

Waſſertrüdingen, den 18. Sepibr. 1860, 
Margaretha Wänſchenmeyer, 
Molero⸗ und Beidmungslehrersmitime. 

3. Wüldpretlieferfcheine find zu haben 
In der" Brüägel'ſchen Kanzleibupdruderei 

und lithogtaphiſchen Anfalt. 

4. Untergelänete warnen blemit Jedermann, 
auf ihren Namen weder etwas zu borgen mod 
"gu leihen, Indem fie feine Zahlung leiſten. 
Wirth Wid’ige Eheleute. 

















5, Gine Brille mit Stablgeſtell wurde ver 
gangenen Dienfag auf dem Mußbaummeg gt- 
‘ funden und Tann in der Eppedition abgeholt 
wırben. 





6. Gin Meines brauned BWodtelbündten 
mit weißer Brufi und weißen Pfoten bat Ah 
verlaufen, Man bittet, e6 gegen gute Des 
loehnuug A 336 abzugeben, 


7. in zugeloufener Hund fann in B 19 
wieder abgeholt werden, 


— — 











8. Bel Mehzgermeifter Hirſchmann find zwei 
Fuhren Dünger zu verfaufen. 
— — — — 


Heute  Ehevanlegerömufit und 
Sqlachtſchuſſel mit Kroutwürken auf 


der Windmühle,” wozu ergebenf einlaber 
X —* 











— — 


40. Heule Salachtſchuſſel mit Kraul« u. 


vrbaltung 


Anfang‘ 8 Uhr. 


11, Beeitag & Hiachtigäßel bei Koderer. 





12, Heute Schlachtſchüſhel. Meinert. 


13, Breitag Schlohtihäfel im ber Sonne. 


14. Geſalzene Andhlein in der Wolfeſchlucht. 


Fremden Auzeige 
vom: 10. Sept. 

Stern: HH Kfl. Müller von St. Gal⸗ 
len, Sauerbach von Mannheim, Heel von 
Göppingen , Heinlein von Regensburg, DS- 
Prip.! Berger von. Koburg, Beriholdt von Et · 
langen. j 

Römwe. rau Gräfin Ingelfeim u. Bram 
Gräfin Seyſſel D’Nig ven Weidentah, He. 
Gh. Rath Albtecht von Nurnberg, DH. AR. 
Volkard von Shmweinfert, Sig von Aſqaf · 
fenburg, Bretienbag von Würzburg, Grägner 
von Hall, Hr.’ Babrif. Lehner von Rüruberg. 

Krone, DH. Kfl. Hüblır von Aicaffen- 
burg, Minder von Offenbach. 

Brandemburger. Gr. Goneiplent Gr- 
hard von Kür, Hr, Redakteure Meyer von 
Nürnberg, Dr. Baron v. Miedpelm von Schloß 
Rrifensburg , Hr. Difizlal Wimmer v. Rün- 
hen, Hr. Pfarrer Bödier von Gogenhaulen, 
Hr. Kfın. Weber von Nürnberg, Gr. Priv, 
Gngerer, Hr. Bäsdermfr. Fleijchmann, Dr 
Bsfheirth Rednogel von Windepeim, Hr. Die» 
vierförfer Gelger von Syillingsfürk. 











Hamilien-Racprichten 
© won hier. 
(Bom: 10. bis 16. September.) 
Geborue 


Yrot. Gem St. Bob: Mana Ellſaberha 
Marg., Töochterl. des Diauresgejellen Hochreuthet; 
Ftledlch Erun Konrad, Göhul. des Mauter- und 
Sıeinhazergejrlien el. 

Ratd. Wem: Wilhelm Broder Fran, Söhnl. 
des f. 1. Slaateanwalis Heu. Aleiner 

Getraut 


e 
Dret. Bem.'Ct, Bambi: Hr. Philipp 
Brevridyg Echnert, Bucbinder und Portefeulller zu 
Nürnberg, malt ‚öchul, Vathilde Helederite Wilhel⸗ 
mine_Betilager. rsinemmteen mi 
Ratb, Sem: Ich. &g. Gerne, Schuhmacher, 
mit Hund Waria Eommer, Lohnbedleuten ⸗Tochter. 
eerDigte. 


: B 
. Keeblaach würfen Im Hirfhenmirthateler. Brot. Gem, Bi. Zoh.: Fıäul,. Henriette So-, 


Eigenigun. 


Drus 


nennen 


"47%, Mbyeh 


Dhle Bricherife Müller, Lehrerin, Gilftmgsarmial- 
Rrators- Toter, 67 3. 2 M. 6 T.Waſſerſucht; 
drau Hana Sophia Beyhl, Bezizksgerichtoichreibers- 
Witwe, 56 F. 10 M. 4 T., Shlaglus; Jah, 
Sprügel, KürfegnergebllfengwtlingenSöhnl., 4 
ehrung;. Wnza Mira Mayer, geſchledeue 
Kaglöhners-Särfcan; 593.17 I, Abyehrungi: — 
St. Bumb,: Hrau Helene Faaßen,  Baltwirhe- 
Witwe, 73 J., Alteteſchwaͤche; Anna Maria &ts 
ret, Taglöhnere-Gpefrau, 613. 9 M. 17T, Ma 
5* Marg. Kathatiaa Kerjbörfer, Bimmerge- 
cllen⸗ Tochter, 1ĩ 3.:7 M. 24 T. Waſſerſucht. 
Rath. Bem.: Joſephlne, Toͤchterl. des l. Advo ⸗ 


Baten Hrn. Dr. Aiiſch, 1 3, 3 M., Lungenents 
Jaͤndang. 
Auswärts Behorbener in Märnbergk 


Doreite Balttlacher, prakt. Arjtes-Battin;  I.1D. 
Schweyer; — in Bayreuth: Luife Adler, Hof 
gärtnerswiltwe; N. Schüler, Kaufmennswillwe; 
— it Obernburg: Pb. Kalfer, Rehisanmalt; 
— ia Suljbad: M. Betinger, Profefforawittwr; 
— ia Amberg: B. Heffletier, Kaufmann; — im 
Alchach: Gy. Kühaer, Rehisfonzipieni; — Im 
Rrautofheim: Be. Wilh. Steinleln, Pfarrers- 
ürjburg: M. Hanf 
flingl, geb, Stöber, Obrrliesienanisgattin; — im 
Ingolfabt: Freiftas Joſepha ©.  Reltlinäkels 
Drag; — in München: Ichanza, Eriller, geb. 
Borbrugg, Piarrersiwiliwe von Gunbelsheim, !ag. 
Gumjenhaufen; — in Weißenburg: K. Rofine 
Bigrmann, geb. Reit, Echweinhändlers-Airtwe ; 
— in Regensburg: I. Schleifſaget, Wrivarier z 
G. Baumann, Maler; — in Werolbögrän: 
Mathilde Pägel, geb. Hagen; — In Aubaujen: 
Marhilde Waßer, Pfarrere-Tochter; — In Trebs 
ga: Br. Gh. Heighey, Pfarzer und Rapitelsjenior ; 
— in Reifta lt: Wa Fr. Ederd, Privasier; — 
in Roshenburg o. d. Tu: Herd, Löw, Qifenham- 

mer» und Waffenjchmied-Meider; — In Neuitabt 
4, d. 9: 3.8. Drütler, Privatier, feier Dürr 

germelder. . 


— — — — — 


Börfen:&vurfe 





Dapitere 
Branffurt, Erpt. * 
1 18, 
Bayer. 4,%, Obligationen 1029-1 
1 4%, AdldjcKente 99, — 
Deſtet. 5%, Rat.Aul. 57, 64 
8. Metal. u, 
" — 388. vr 
„. Bant-Mlı. 635 641 
Gredit:Bant-Att. 143", . 146 
„. 5%, Staatselfifenb. 212 — 
Darmſt. Bant⸗ Aftien 80 — 
Franfjurier Banl 108,9: — 
Baver. Oſtbahn · Altien 102102. 


Ludw.⸗Bexb. Elſenb.⸗ Altlen 
Marbabn⸗ Aktien 07 


Ansb.-Bunzenb, 7 A⸗Looſe A 9. 
Wiener tı echfelturfe 1: Pe U 7 
Dien: Scrt. Sept. 
8%, Rat Mnleh — 
. Rau.⸗Aulthen 74 
—— PDT > Tag 
44, 4 Metall, _ .. 
tien . 142 738 
Gredis-Bant-Yttien — 187%, 
Nordbahn-Aftien 1790 1780%,, 
Donau-Dampifhiff.eMftien 356 383 
Augsburger Wechiel 114 114 


und Werlag von Carl Brügel in Unsbag, 
In ‚eyimlıpen bin * 4 





on 3% 


Ericheint taglich mit Ausmahıne tes Montage, >a- 
am Genntage eine wnıerhaisense ums beichrenpe 
gabe, — ‚enne Beiträge werben bamfhar ange 
nommen, Inserate vie ennfpaltige.deibe zu 8 fr. bertiner. 





Politiſcheo. 


land. 

Münden, 20. Errl, Amılige Rachtichteu. Der bieh. Forſt⸗ 
meiller zu Kempten, W. v. Melzl, in zum Keplerungse- uw, Fotſttathe b. b, 
Begier, ver Oberpfalz u. v. Negenöburg ermamnı; anf das erled, Forſlamt Ans- 
bidp der Horiimeliler b. d. Kegier. v. iWlitelfranten, R. Ärhr. v. Degmann, 
berufen, u. an deſſen Gtelle der Kevieföriter zu Beringersporf, Hoılamıs Ger 
bald, 9. Rindehuber, zum Horimenter bejörbert; anf das Keutamt Brud 
der Bornand des Stadtrentamtes Kegemsburg, M. v. Wäjler, verjept; — 
bie faih. vfattei Staadorf, Yag. Nievenburg, dem Priefler 6. Sıerer, Krähr 
meßdene ſiz ſat zu Helved, Log. Hlitpeiniein, übertragen; der von dem graflid 
Ortenburg gen itcheapatrenate f. d. Pfarramtsfand, I. ©. Behr aus Weir 
den ausgertellten Präjemtation aufgie proi, Pfarrei Wemünpa, Det. Dlicpelam, die 
lanbesjurfil. Wefätiguug ertheilt, u. auf Das tm Forſtamt Hitötting etled. Kevier 
Martıl ver Borjiamisafiuar zu Augeburg, I. Weber, zum Revierſoͤtſtet ber 
fördert worden. (R. M. 3) 

Dem Dr. med, Heime. Aldioger if die Erlanbnif jur Musübang der 
ärjtlien Brazis vn der Stadt Hürth eitheilt, — der bish, Schallehret Hair 
mand Beish in Mafjergell als lath. Schullehret und Kirgendiener zu Ober 
mäjling eruanat worden. 


Münden, 19. Spt. Gin Müncenes Berichterflatter der N. 
Münd, Big. meldei gegenüber omderweirigen Angaben, am Hoflager 
bes Königs Mag jei von einer Meife Er, Majehät nah Warſchau 
nichts befanut. Der König werte zu dem am 7. Dftober Rattfinden- 
den Okteberfeſt nah Münden fommen und ſich dahn ſpaͤler zur Abe 
haltung von Gemejagden noch tem Werdertih begeben, 

— Vorgeſtern verfammelten ſich mah einer mehr ale zweimöcent 
lichen Paufe die Mitgliedet des Belrpzebungeausihufles der Roammer 
ber Ubgeordneten und traten in einer Sipung In Berathung über 
mehrere von dem Ausihugmitgliede Herrn Dr. Barıh zu verſchiedentn 
Arikeln des algemeinen und fpratelen helles des bereits einmal 
burchberaifenen meuen Strafgeſehbuches eingereichten Mobıflfationen, 
Dr, Edel, melder jeit 14 Tagen in Notlad om Tegernfee mit feiner 
Gamilie vermeilt, und dottſelbu fein Meferat Über den fpeglellen Theil 
des Poltzeißrafgefepbuhes beinahe zu Ente gebradt hat, iſt au von 
dort wieder bier eingetroffen und hat des geflern Ratıgehabten Sitzung 
gleichfalla mit augewohnt. In der heute funfindenten Sihung wird 
eine Durdlefung der bezüglich dis Girafgefepbuges felher gefaßten 
Beſchlüſſe Ratıfinden. Bis zur Vollendung und Vertbeilung dee Die- 
ferates über den ſpzziellen heil des Poltzeiftiafgelegbudes durch Hru. 
Dr. Edel werden fig die übrigen Mitglieder die Ausſchuſſes, wie ver 
lautet, im ihre Heimath begeben und erfi [päter zu der Berathung bier 
fer ‚Materie wieder zufammentreten. (U. Abdyte.) 

In Bolge Iufisminiferialrejtripis vom 9. d. haben die Hypoibe 
fenämter ungejäumt Verpeichniffe über fümmtlige in ihren Bezirken 
unabhängig vom KLirgenjchaften verpjäntete reale Gewerberechte 
mit [pezieller Aufführung derfeiben uns Beljepung des auf jedem «in« 
geinen bafıendın Hppotkelentapitald anzufertigen, 

KSannover Der „Röln, Big." ſchreibt man aus Hannover: 
„Unter den Geſuchen um Aufuehme in den Rationalverein, 
melde dom Borfande bei feiner jüngfen Zuſammenkunft vorlagen, bes 
fand ſich auch eins von Geiten des verisiebenen Herzoge Karl von 
BDrauajbweig und ein anderes von einem der Eöhne des Kurfürßen 
von Heffen. (1) Der Vorkand bat Bedenlen getragen, fie als Mit 
glieder zugulaffen.* 

Bien. Mus der MReicherathoſitzung vom 10. Sept. entnehmen 
wir nad der „Wien, Big.*, die diefe Reden nach den andern Blät 
tern bringt, noch Bolgempes: Da vom Grafen Elam gegenüber dem 
Mooger’iden Umtrage der Bermitilungsvorfglag gemacht worden war, 
in den Bericht den Hiumeis aufzunehmen, „anf die Rothwendigkell 
der enbliden, den Borderungen bes Rechts und der Billigkeit entipre» 
enden Megelung der confeflonellen Berhältniffe*,, jo erhob ih Reide- 
rath Maager noch einmal zur Beripeidigung feines Antrags mit den 
Beorten: „Die Lage des Giants iR eine ernfle und geſahidrohende; 
pnfere Binanzın And fo zerrüttet, daß ihr Bufand nicht trauriger [rin 


GSechehnter Iahrgang.) 


Samflag, 22. September, Mauritius, 


1860 , 





acher Morgenblatt. 


Kofler in Bayern 4, Balkjaprt 

— für 2 —X uns fir 1 Momas 
2 fe. — Hlbesmirt kımm werden bier inter Brä- 
serlben DOfliein, amimärıd ber jr Mall. 





tönnte; die Gefahr Mopfı an die Thüte, und das Gomite hat es of 
fen ausgejproden, dap fi eine dauernde Befferung mur erzielen läpt, 
wenn gründliche Reformen in dem Hauspalt und ber Innern Drgant« 
jation der Monarie vorgenommen merden, Der Leiter das Binanze 
minigerfums hat austrüdih detont, daß eine Befferung unferer finan» 
jiellen Buflände nur dann möglich ſel, wenn glückliche polltiſche Infi» 
Autionen gegeden werden. Unter glüdligen politijgen Infitutionem 
veiſtehe ig jolche, unter denen fi die Beireffenden glücklich und wohl 
fühlen. Ih habe. «6 ausgejprogen, daß die Proteflanten in Sirben- 
bürgen fig nicht wohl fühlen. Mir haben eine geieplige Stelung, 
und erleiden Kingriffe, ohne daß der Gisat und ſcqut. Ich babe 
e8 für meine Bfiyı gehalten, dieſe Belgmerde hier vorzubringen und 
ben Anttag zu Rellen; der hope Reiataih möge ausſprechen, daß eine 
volfommene Gleichſtellung bezüglich der Promflanten und Katholiten 
und anderer Meligionen in Subenbürgen zur Geltung gelang. Ich 
donte auch ven Hd. Vieicheräthen, daß fie dieſe segilige Stellung 
ohne Weseres aneılannt haben. 6 biribe au wopl midi anderes 
übrig, es iſt einmal ein Gejep, «6 id eine gefeplihe Stellung: Sie 
fann nit aufgepoben merden, fie if nicht verwirft, von feiner Des 
gierung aufgehoben worden, und würde dieß aud der Ball fein, wollte 
man fie aufpeben, fo würde foldes ohne bie größte ſtaatliche Crſchüt- 
terung nicht gejcheben Tonnen. Ich Habe weitere Anträge gefehlt ale 
Protekant überhaupt, 8 möge bie volllommenfe Gieichberechligung 
jammilicger prifliher Kirchen in Deterrei überhaupt ausgelpıogem 
und Se. Maj. gebeten werden, fie zum Stantsgrunogejep zu erheben. 
Nun if gegen viefen Antrag von dem Hrn, Wiafen EClam ·- Mattiniz 
eingewender worden, daß er zu algemem gehalten fe. Br. Graf 
Szteſen tagegen macht die Bemerkung, daß er nidt an der Beit ſei. 
Id fage jetoch gerade im Gegenipeil: er 1 an des Beil, Wenn wir 
bie Öffentliche Meinung ın Deutſchland, wenn wir bieje nicht verföh- 
nen mis Oefterrcich, jo iſt faum mis Deusfgland eine Allianz, wie 
wir fie wanſchen, möoglich. Wir fönnen bie öffentliche Meinung im 
Deunglano nur dann für uns gewinnen und mit und ausjöhnen, 
wenn aup den Pıoteflanen in Deferreip die Stellung zufommt, bie 
ihnen gebührt, namlich Die ganze Gleichberechngung. Im habe ge= 
fogt, meine Herten, daß bie fiedenbürgiigen Broiefanten eine geſeh - 
Ihe Stellung haben, und daß Diefe ihnen mod mict ensgegen worden 
iR, daß fie Ab alfo noch auf geſehlichem Boden befinden, Was würde 
wohl gefgehen, wenn Gingriffe ın- ihre gefegliche Berechtigung erfolge 
ten? Sie würden mi Kiagen fi an die Wegierung wenden, und 
die Regierung müßte fie in ihren echten ſqühen. Alſo die rose 
Ranten in Siebenbürgen haben eine geſthlicht Stellung, dagegen die 
Protfanten in dem andern Ländern Deferreihs haben fie nit; ber 
Dualismsd, den man vermeiden wollte im polltiſchen Leben, if noch 
da, Sr. Mai, hat den Grundjop ausgejpregen: „Gleiches Recht 
dr Ale“ Rum wohl, wenn gleiches diecht für Ale gitt, fo muß 
es auch auf Firhlichem Belde gelten; Pönnen die Proiekanten in Gir« 
benbürgen eine gefeplige Gilung haben und im übrigen Oeherreich 
mitt Diefer Dualismus würde zu feinem guten Biel führen, Ge 
ih hier vom dem Berkhierfatier Grafen Clam ein vermittelnder Bor 
ſchlag in Wefalı eines Bufapantrogs gemacht worden, Ih muß offen 
gefehen, ich als MWrotefant bin Damit nicht zufrieten, und id glanbe 
auch nit, daß meine Gonfelfionsgenofien weder in Siebenbürgen mod 
im ganz Deferseih damit zuftieden fein werden. Warum fol «4 nidt 
möglich fein, den Grundfag ausjufpregen, mie er der Gielung des 
Neicheratha gegiemt? Die Ausführung defielben möge ſodaun die Me« 
glerung Sr. Mafefät in die Hände nehmen, Im Siebenbürgen if 
dad Problem gelöß worden; es find Proteflanten nnd Katholiken in 

beßer Eintracht neben einander geflanden, Ich trage alſo mod einmal 

darauf an und fprede «6 Mar umd offen aus: id und meine Glau⸗ 

bensgenoffen werden und dem Antrag anfhliefen. Wir werden uns 

durch das bloße Balliatiomittel, welches vorgeihlagen wird, alcht bes 

friebigt finden, Es wird dee Zucck, vollommene Bufriebempeit zu 
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verfäaffen, mit erreicht werben, wenn nicht Ge. Maf. dirfen großen 
Grundiop aueſpricht: „Voltommene Gleichberechtigung aller geißll» 
den Gonfelfionen in Defterreidh I* 
Dear Reiherarb it im feiner Sitzusg vom 18. d. wieder ouf 
das Rooforbar zuridgefommen. Der Hr. Kultusminifter Graf Peo 
bon dat zu Anfang ber Siyung das Wort ergriffen, am einiae in 
eluer früfern Sihung vos ben Herren Biſchef v. Schoyuna uad Baren 
Betrivo erhobenen Klagen zu beantworten. Nechdew Dich aeſcheben. 
bemerftt der Redner, deß, vachdemn bereits zu wiederbellen Malen über 
dos Konkorbat In der Verfammlung geſprochen worden, er +6 feiner 
Stelung gemäß für feine Pflicht Halte, Die richtigen Geflkepuakte 
Über diefen großen Staotsafr fikzuftellnm. Graf Thun erflärt, doß er 
Bol baranf fel, bri dem Buflandefommen bed Ronfordaie milgen irft 
zu baden. Das Konkorbat ſel ein Mt ber Geredtigteit gegen bie far 
thollſche Kirche. Im einer Beit, wo jeder velltifche Köry-r Autonomie 
Beonfpruße, babe die Rirde ſicherlich den gerechten Unfpruch, ihre 
Selöffändigfeit zw verlangen. Es fei ein Mk hober Gerechtigkeit ges 
mefen, fie von der Bedrüdung, die ihr eine frühere Zeit auferlegte, 
zu befrelen, und ihr Die echte wieder gu geben, bie ihr gebüßren. 
Ale Patholifden Wölfen werden Gr, Moichät dem Koffer Bafür danken 
und die aufriftigen Kotbotiten im Oeffertelch fleben dafür den Serra 
dee Himmeld’ ouf ihn herab, Der ungeriide Klerus babe Keinen Mir 
derfpruch gegen das Konforbat erhoben: Das Konfordat habe euch 
für die anderen Konfeffionen bie mohlthätigen Konfequenzen, daß ihrer 
Autonomie der gleiche Mebisheden im Kreile ißrer Kirche jwerfannt 
wurde, Dre Mebner ing nunmehr auf die Angelegenheiten der Pro 
"tehanten In Ungarn Über; er fällterte Me mohlgrmeimte Abfigt der 
Vegtetung, weite dem von ihr publigieten Vroteftontengefepe zu Grunte 
Stege,‘ dir auegedehnie Freiheit, melde der protrfleottihen Kirche in 
ißter tanern Geföftverwaltung guarlonden wurde, und wie nur die 
polttiſche Leldeofhaft ih inter dem Defmantel der Tirblihen Brage 
geſteckt Habe, um das Befeh zum Grgendande einer Ugitstlon au ber 
vügen. Bilhof v. Shaguna und Baron Betrino entgegneten, 
Graf Szeclen Rimmte der erften Hälfte der Rede des Minifler® bei, 
ober wirerfprah mit Energie der Behauptung, daß die Führer ber 
proteftamtifchen Vortei im Ungarn ſich ter kirchlichen Fragt ald Dei, 
mantel politiſcher Aglolton bedient baben. Der Mebner fhlof damit, 
zu bemerlen, daß der Reichsrath nicht das Forum fei, vor melden 
folde Brogem erörtert werden Fönuen, und beantragt daher, zur Tages · 
orduung übergugeben. Kerr Biztbraͤſident v. Syögneny fprad in 
ähnliger Richtung wie der Borredum. Dr. Hein beantragte eice 
motivirte Togeborbuung ;- modem die Debatte über Be Kuoltutange · 
legenhelten bereits vorige Woche obgeſchloſſen worden, fei es allerdings 
nicht zuläffig, fie Heute wieder aufjumehmen, aus dirfem Grunde werde 
auf die Burtfepung derſelben ou von jenen Mitgliedern verzichtet, Die 
fh angeregt fühlen, im dieſer Augelegeuhelt tas ort zu ergreifen, 
Uber das Säwrigen folle midi als eioe Zufimmung zu Dem, was 
im der einen oder ber andern Richtung gelagt wurde, beiradstet werten, 
fondera wur als eine Bolge der Gelhäftsordnung. Des Antrag wurde 
“nkerflüpt, fand aber keine Majorität, und bie einfahe Tagesordnung 
wurbe angenommen. 
Bien, 16. Sept. Nichte iſt bejeichnender für die Sfentlihe 
Stimmung (färbt die „Bra. f. Mordd.*) als die Grmiederung, 
melde im Dieicherath Graf Harıkg auf bie Tıllörung des Minifer- 
präfidenten, ein neues Syſtem ammehmen zu wollen — male, Was 
Graf Hartig in diplomatiſchen Karmen und Wendungen fagte, würde, 
da die Sprache der Rädihtelofgkeis überfkegt, etwa lauten: „Uenn 
Sir «4 einmal widt laſſen können, hr. Minikerpräfldent, fo machen 
Sie immerhin Ihre Berfprehungen ; aber fo viei muß ih Ihnen doch 
fagen, daß Niemand mehr an deren Erfüllung glaubt. Wir find 
fon zu oft geläufct worden. Denken Gie nur an das Gantfgreiben 
vom 31; Dry. 1854. Da ſteht Ach, was Gie und veripreden, 
Idon weit beffimmier mad weit bündiger; und jeht nach neun Jahren 
iR noch fein Jota davon erfült, Mad fo lange die weltliche und geift- 
Ude Kamarila ihren Elufluß behowptet, wird «6 aud midt anders 
und beſſer werden.” — Die Grllärung des Grafen Rrberg iR denn 
auch mit eins: Gleihgältigkeit aufgenommen worden, bie man Giumpf- 
Ran nennen müßte, wenn man nicht weiß, daß die Erfahrung bittere 
Rer Täufungen die Herzen wit einen chernen Mauer des Miftrauend 
umlälofen hält. Dies Miftranen wird no lange fortwudern, felbit 
wenn ea endlich Graf wird mit den Verbeifungen, und man wird 
bann jenes freudige Ciagehen auf Die Berbefierungen, das fo notb- 
wendig IR zum glüdligen Gedelhen aller Reformen, ſchwerzlich ver. 
wifen. Die Berhandlungen des Meihsrarhs regen freilich überall 


Iebhaft am, leider aber wenig... ensurdh, doß man von fhnen eins 
fruchtbare Förderung dea Bemetuwohl erwartet, ald vielmehr dadurch, 
dab dod endlich eimmal der Megierung die Wahıheit gefagt wird, daß 
fie mun doch hören muß, was fo lange Niemand ausſprechen durfie. 
Mon freut AS mehr an dem Schaden, den die Mrgierung nimmt, als 
an dem Naben, den man felbi erboffen bärfte. 

Dem in der Meibaratbafigung vom Il, Srpiember Die 
reibenea Komiteberiht über das Militärhudget entuebmen wir, deß 
des Komite einen Antrag ouf Einführung einer einfaderen und wohl 
feileren Urmrevermaltung Aeflte und daß der Werireier des Armee 
obeılommanto's im Komite Me Grflärung abgegeben hatte: es ſel ber 
reits eine Kowmiſſion zur Menderung des Syſſens der Militärverwel- 
hung zufammengefoßt; eine genaue Biffer der im diefee Richtung zu 
gewingenden Meinltate loffe ſich jeht mod nicht angeben, doch dürfe 
umler Borausfepung ftichlicher Berhäliniffe rlne Berrlagerung dees 
Urmers@rfordernifiee, ohne Beeinträchtigung der Eblegfertigkeit, auf 
beilänfig 90 Millionen Gulden In nächfter Zukunft in Ausfigt ge 
fiellt werden. 

Wie mom ous Peſtth meldet, wil man bort dem Meichttalß 
Maager für feine Anträge eine Dantadreffe überfenden, j 

Wien, 18. Sıpt. Die Königin Marie von Reapel 
wird bier erwortet. Dieleibe fol vieler Lage von Barla in Zrieft 
eintreffen und begibt fi fodann über Wien zum Beſuch ihrer Eitexn 
nob Poſſenhoſen. — Der Herzog von Mobena dran V. ih in 
Baſſans eingetroffen, um die ihm treugebllebenen Truppen zu dafple 
Haren. (Dreh. Bte.) 

Berlin, 19. Sept. Die Yufommenkanft des PringsMegenien 
mit dem Kalſer von Rufland und dem Koiler von Oefterreich in 
Warſchau wird, der „N. Pr. Btg.* zufolge, nad den biaherigen Fef ⸗ 
frgungen definitie am 14, Dftober Rattfinden. 


talien. 

Neapel, 16, Sept, Die Gäter des königl. Hauſet, bie der 
Dispofition des Königs anbeimgefelten Güter, bie koͤnigl. Majorars- 
güter, bie Güter des Gonflantinifben Ordens n. f, w. werben ferben 
zu Ratlonaleigenthum ertlärt, 300 plemontefifiche Artillerien haben 
die Boris beirpt. 

Turin, 18. Sert. Mit Ausnahme Tolenrants bat fein Die 
plomst Befehl, Turin zu verleſſer. 600 in Spofeto gefangene Ir 
länter und General Ehmitt, in Verugla gefangen, ſied bier einge 
irofien, (J. 2) 

Bern, 19, Sept, Nach Turiner Deveſchen ſtebt die ſardiniſche 
Flotte vor Hokona, ebenio Kioldint, Lamorichre in Macrrata, anti 
ſaickt ein Korps von Foligen nah Montalio, fürlib von Macerata. 
Gr ſelbſt marſchitt direlt mad Mscerata, wo Bamorle dre abgeſchultten 
zu einer Schlacht gezwungen wird, (J. M.) 

Turin, 18. Sept, Lamoriciöte bat geſtern Abends den Ger 
neral Giaidiad mit 11,000 Mann ongrariffen, während zu gleicher 
Zeit die Garnifon ton Ancona einen darken Ausfall machte. No 
berinädigem Kampf wurbe des Beind (die päpfllihen Truppen) voll 
Rändig in Berwirrang gebtecht und viele Grfongene gemacht, mörun« 
ser der General Pimodan, ein franzöſt'ſcher Diftsler Im pärſtlichen 
Heert. Die Piemontelen eroberten viele Waffen und 6 Kanonen. (T.M.) 

Zurim, 19, Sept. Die vor Ancona befindlige Flotte unter 
Berfano belebt bloß aus farbiniften Schiffen, da bie neopolitanifhen 
wegen Mangeld an Matrofen, die mei emtlaufen And, micht in bie 
See gehen konaten. Das Geröcht von der nahen Abrelfe des ruffle 
fen und des preußifhen Geſandten gewinnt immer mehr Gonfien·. 

Turin, 20. Sept Difiztel. Jeſi, 18. Sept. Lamorlciöre 
griff Claldini's dußetſte Stellung bei Gokelfitarde an, Das Refale 
tat tes heftigen Kawpfes verbinterte die Berbindung Yamoriciores mit 
Ancona. _ 600 Gefangene wurden gewacht. Der Berluk Lamorlciereß, 
mar betraͤchtlich. Der Ausfall von 4000 Mann aus Yacona wurde 
zurödgefdlagen. Die Flotte eröffnete Ihe Beuer grgem Ancona. 

— Die neuehe „Allg. Btg.* und eine Ertra -Beiloge der „Sübb 
Btg.* bringen folgendes Telegramm: Turin, 20, Sept. Bufolge 
ber Shlaht vom 18, Fapitulirte der größte ipeli der 
Truppen bed Bapfies. Die fremden Truppen lehren 
in ihre Setmatb gurüd, Lamoriciore mid einigen La 
polieren erreihte Anfona Uuherbalb Ankomes eri« 
Rirt nicht ein einziges päpflihes Bataillon mehr. 
Generali BPimodan ih georben. 


Frankreich. 
Algier, 17. Sept Der Kalfes und bie Kalferia find ange - 
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fommen. — wurbe der Bey von Tunis empfongen, Der Br 
ber det Katſerh way M mie, (EM) 
| "Großbritannien. 

London, 15. Sept. Geſſern if tie zwelie Life für Eyturfio 
nifen moch Stollen eröffnet worden, und eine große Babl von Romen 
twurben fofort elogetrogen, Die erde Ubıkellung geht heute ab, bie 
Meißen darunter mwoffengehbte Boloniairs oder frühere Soldeten ber 
Armer, Bie begeben ſich fofort nah dem Hauptquartier in Neapel, 
Die zweite Abıbeilung folge in a—56 Woher. Die Subffriptionen 
beteugen. bis geſtern 4000 Pfr, merunter Blasgem 2150 Pfd. bei» 


sehen | 

Ta on. 20, Sepl. Ein Parifer Telegraum der M. Poh 
erflärt Ye Gerüchte auswärtiger Britungen von dem Touloner Alleatat 
auf den Kaljer Rappieon für völlig unbegründet, 





Sandel und Verkehr, 

Auduftrie und Landwirtbicheft. 
. — Dem „N. Kor." (drelbt ſein im. dieſer Sacht völlig unter 
söteter Rorrelp, aus An abach, 19. Sept: Die f, Raglerung bat 
nun au ſaͤmmtliche Gewerbs«, Babril» und Hundeldräthe des Areifed 
aufgefordert, fi über die Frage der Gewerbefreibelt, refp. über 
eine Aeform der biäßerigen Bemerbögeieggrbung, zu äußern; die hohe 
Kreisfialle hat hierbei, wie Dirk au bei der vor einigen Monaten 
fattzehabten Ginvernabwe der blerzu ernannten Bertrauensmänner ge= 
ſchehen, Die fich auf die Gemwerbefrage bejichenden Berhantlungen ter 
im Monate Yanpar I. 3%. verfommelien Kreid⸗, Bemerbe- und, Hatte 
beiöfammern zufommengehellt,, und die darlo bereggen Wünfdhe und, 
Anträge über ale Verbältniffe, melde das Indußrirde und Fommerzirlle 
Leben berühren, eiger umfaffenten, gründiih ernten Prüfung zu un 
terfielen befohlen. 

Nürnberg, 18. Sept. Die Hopfenermte bat nun in un⸗ 
feree Gegend überall begonnen und wurden nadchente, außergemöhn- 
Ude Breife bezahlt: Für HGersbruder Hopfen 220—225 fL, für 
Altdorfer 200 fl.. Holledbauer galt über 200 fl. Aus einem 
Geſchaͤftabericht aus Wolnzach wollen Sie die Erntebiffereng zwifden 
ben Vorjahren und bruer erfehen: Es erzielte eine Umgebung von 23 
"Grmeinden 141500 Gir,, beuer 300 Eir, Wol⸗-zach 11—1200 
Eır., heurr 7-00 Gir., übrigens lauter ſchune Weate. — Aud 
aud der Altmark if berriid Hopten auf dem Markte zu 120—140 
fl., if faſt durdarg warm. — Saazer Hopfen foket 285—290 
"#,, Belntfher Hopfen 90— 100 ä. (Wir unjern Iheile Halten 
"einzelne dieler Preisangaben im der That für „amfergemöhniih*, ba 
fle feit dem vorigen Samfage fol um die Hälfte böber Arhru, und 
“gıben fle teeh der und vorgelegten Gefgäfisbriefe nur mit Worbehalt, 
Die Medaltion.) [Ar Kur.] 

Bamberg, 19. Sept. Das Yafitut der Sanbpofboten 
tritt ſiarren Rabrihten zufolge mit dem 1. Disber I, 38, wirflih 
in’6 Leben. (Tagbt.) [Durch das neuehe Berord.- Bl, vom 19. d. beläutgt.] 

Berlin, 15. Gent. Im ber heute Battgefuntenen Gerlenzlehung 
der preußlichen 100 Thaler-Looſe wurden folgente 32 Gerlen & 100 
Loeſt geiogea: 1, 9, 63, 100, 223, 233, 264. 344, 362, 379, 
416, 424, 436, 444. 452, 572, 646, 672, 711, 724, 848, 
849, 949, 1096, 1098, 1159, 1266, 1306, 1311, 1383, 1404, 
1485. (Br. 3) 





Vermiſchte s. 


— Anebach, 21. Sept. Seute vor 8 Tagen (Freitag, 14. 
de) voſlzog auf dem Bureau des Gendarmerit⸗GCompegnit · Commande 
don Mitielfranfen dahlet der Gendarm Luß, ein Mann von circa 24 
Jahren, der Bymnaflsiiudien gemadt mad wegen felner bisher bemir- 
fenen Solidiidt und Buveriäifigkeit ſich des vollen Vertrauens feiner 
Borgefepten und dee heilen Leumunde zu erfreuen hate, ben Auf 
trag, eine Summe von 290 fl. zu paletiren und biefelbe unter ber 
behimmten Adreſſe durch den Diener auf die Poh geben zu laſſen. 
Zup übergab jedoch das Pater dem Diener nie, uud ale bei biefem 
Tags darauf nad der Beförderung bed Geldes gefragt wurde, geigie 
ſich's, daß Lup die Bufgabe der Geldfendung auf der Bo fh ſelbſti 

beſchelut, d. b. Die Unterſchrift des Voflbeomien nochgewacht hate, 
Unter folgen Umſänden fand Lug 16 gerathes, Mb ſchnell aus dem 
Staubt zu maden, umb zwar eilte er fo fehr, daß er 200. . uad, 


wie wir hören, einen Clelbfigefertigten?) Vaß in feinem Koffer gurld- 
eh und mur 90 fl, mit forthtachte. Auch vernehmen wir, deß er 
Ab ſchon einige Beit vorher mit Givilfleidern verſah. Ju Krhl am 
Aftin fol er von einem badiſchen Gendarmerie -Vrigadler bereits auf 
gegriffen worden und fein @intreffen dabier miltıld Schube ſtüudtich 
gu erwarten fein, 

Bänden, 19. Set. Wir fönuen ans fihrer Duelle berichten, 
do der fuoffinnige, von Klerus und Moif gleichdiel geliebte Here 
Biſchef Banfrasius Dinkel im Augeburg bie fet vielen Jahren 
von unferem rübwlichtt brfannten Milphaner Hr, Guteed mit vieler 
Umſicht mod. Mühe grfammelten böchſt werthvollen größern liste 
werke aus dem Mittelalter für den bohen Dom eder St. Uleichskirche 
in Augsburg Miuflih erworben bat, wodurch ein ſeht beitächtlicher 
hell nationaler Kunftwerke dem Batırlomde wieder erhalten bleibi. 

Donaumwörtf. Unfer waderer Mitbürger Hr. Karges da 
bier veromfaltete iwleder in befsmnter Welle eine klelae Mhendellnier- 
haltung zum Been der unglädliden Schleswiger und Holfteiner, woran 
auch der k. Landrichter Frhr. d. Aretin, fo wie Gr, Bürgermeiiler 
Förg Theil nahmen. Ein ſchöres Mönnerquartrit, fomie pafſende 
Toefte, und ausgezeichnetes Bier, welches Hr. Rammerer Tieferle, erhielt 
die fröhliche Geſellſaaft Bis jvät in bie Rabe. Möcten bob mehr 
folge Unterhaltangen für unfere hart bedraͤnzten Brüder veranſtaliet 
werben. Els echt deuifher Patriot, (Abtzta.) 

In Aſchaffenburg feierten am 7. d. M. ber nenf. Haupiwann 
Hr, 306. Bol und deffen Ehegattin ibre dlamantene (6DJährige) Gods 
zeit im Allen Bamklienkreiie. Der Gorte ſteht im 87 Lebendjahre, 
während die Battin das SD. aniritt. Der greife ebrwücdige Beteram 
— menn, nidl der Üeliehe, doch zu dem bödk Welteften in der FE 
Urmre, zäblend. — wurde {ton bei Gründung des Aubmwigsordend mit 
dem Kreupe deſſ⸗lden aeſchmückt, und Irägt boffelbe nun bereits 98 
Jahre. Shon vor 7% Jahren Irat er old Freiwilliger unter die Waß⸗ 
fea un? madte 15 Beltgäge mit, 

Die Gefammiſumme der Beiträge für Arndt'd Dinfmal bes 
trägt ble jept 35.032 Thlr, Unter den Geldfendungen befinden fi 
253 Ihlr. aus SKonkantinopel und 600 Tblr, aus Buenos Apres 
(Büramerifa.) 

Gaöro, der Zafluchtsert dea Könige Wrong II., gebört zu den 
feeden Vläpen Guropı’s, Es liegt auf einer Etdzungt zwiichen Mra« 
pel mad Terrscina. Mur von Norbmeten if es niht vom Meer ums 
geben, fondern Forreipondirt durch einen fdmalen, aber auferordente 
U befshigten Erdireifen mit dem feden Band. Won den Delogeruns 
gen, bie es autgehalten hat, find beſonders Mefenigen von 1450, 
1707, 1734 und 9806 berüßmt Die erügenannte geſchab durch 
Arfons V., Röaig von Wrragonien, der Nrapel als fein Gibe wer 
fangte grgen Menalus von Unjon, ben ber Herzoz von Matland uns 
teräßte. Gorta mwiterdand, Ausb das Zweltemal hielt es Argreih 
eine dreimanatlie Belagerung durch die Drfrrreider aus. Das Drits 
temal hatte +6 bloh eine Beinpung von 1500 gegen eine franfo-fpa« 
nlide Armee von 20,000 Mann, und fiel dann erſt nah 5 Mona 
ten, aber nur darch innere Zwietrecht. Das Biertemal, 1799, er= 
gab e6 fd der Worhut des Wenerald Ebamplonnei, welche nur 400 
Mann Ha: war und einige Bomben hineinwarf, während es 4000 
Mann, 70 Kıronen, 22 Mörler und Vorzath für eo ganzee Jahr 
hate, Gin größerer Schandird if im der Kelegégeſchlchte uicht anf- 
zumelfen. Beſſer wurde 16 7 Jahre ſpäter, 1806, vom Bringen von 
Heffen- Bbilippöftadt vertbeitigt,, der vom 13, Bebr. bis 18, Full ale 
Bngeiffe der Brangolen zu Schanden madte, frrilig wnserfäpt zur, 
See von den Englänpern, 

Dhiladeiphia, 9. Aug Rachdem wir bit ade Jull einen 
fühlen und trodenen Sommer gehabt, ellle ſich gleich beim Beglan 
des Monats Auguf eine furchtbare Hipe ein, und das Firmament biieh 
bei einer Burdiänistlichen Wirme von 90° Fahrenheit (== 26* MR.) 
immer Mar War 09 beim Beginn dee warmen Wettere (dem trade, 
fo if figt die Eede von ber Hipe gefvalten und in der Umgebung vom 
Philadelphia faum mehr grünes Gras zu feben, und hat und birfe 
Hitze Me Morktpreiſe fo in bie Höhe getrieben, wie biefes lell vie⸗ 
ten Jahren‘ nit mehr ber Bad war. Andere Gegenden haben nad 
ziel mehr zu leiden. Bon Cincinnati wird geſchrieben, daß dafelbft 
der Ahermometer während der ganzen Wode über 96° Bahrenkeit 
fand, und daß bafeibfi eine brdeusende Anzahl Menfhen am Gonnenfih 
arorben. Don Texzas wirb beridtet, daß in ven mittleren Thellen 
des Bandes ſeit dem 25. April fein Regen mehr fiel und eine fo helße 
Luft dos Band durhmwehe, daß es für Meniden kaum mehr auszuhale 
tn fey und ditle Perfonen fh mit ipren Bichherrden nad dem oberen 


* 


Grbirgöregionen geflüchtet haben. Während id dieſes ſchreibe, ſteht 
der Thermomeler ia Whiladelphla auf 98 Brad Bahrenbeit, 3 jUhr 
Die Fruͤchte, die bereits geerntet, find im Algemeinen 
gut, gerarhen, jedoch fehlt «4 gänzlih an Obſt und Kortoffeln. 


Rahalıtage, 


89%; 


iR welter eingegangen: 
21 Er. 
Berantwortliier Medafteur: 3. G. Meyer. 
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Für die Hilfsbebürftigen fchleswig-hol 
bei Brüigel: 8. vom 
gen; hiezu Meberirag/ans der vor. Ar, mit 90 R. 21 Er.; zufammen 98 P. 


nifchen Familien 


rauenserein in FJeuchtwas · 


Betfaunutmabhbungen. 
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1. Im Verlag von I. Engelhorn in Stuttgart erſcheint fo eben: 
liothet 


Geſammten Handelswiſſenſchaften. 
Vierzehn Bände in Lieferungen von durchſchnittlich 6 Bogen groß 8 
Leferang (Wechſelrecht und Wechſelkunde) ıR 10 «ben erſchlenen un 
werden hierauf, fo mie auf die Fortſehung, voa ollen Bugpandlungen Bekellungen am 


Monatlich werden 2 Lieferungen ausgegeben. 

Die Subicribenten machen ſich nit zur Abnahme der vollſtändigen Bibllothek ver- 

sindlih und fönnen jederzeit auf ihr Abonnement verzichten. 
Mit ter Sälußlieferung erbalten die Abnrbmer des ganzen Werts ale Gratiszugabe 

Traugott Bromme’s 


in Mercatoı's Profretion 
für dad Bedürfniß des Handelöftandes nen entworfen. 
Ausführliche Proſpekte, Eremplare der erſten Lieferung, fo wie cine Prob 
er Erdfurte find in allen Buhhendlungen zur Anfigt aufgelegt. 
Za geneigten Aufträgen empflebit Aid: 


Fr. Seybold . Carı Junge in Ansbach. 

Für Auswanderer. 5 
Ueber 

Havre, Bremen und Zintwerpen 


erpedire ib Auswanderer und Meijende mit Pol» und Dampfſchiffen nah allen norbamerifa- 


fr. ſũdd. W. 














arte 


niſchen Seebäfen in 12 Abfahrten monatlid. 


Nähere Auslunft bei unten verzeichneten Agenten 


MH. Wilhermsdörfer in 
Ansbad). 
Fr. Wilb. Berger in Windsheim. 


Cheis-D’'deuyre de Toilette! 


Aromatische Hräuter-Seife 
in Ortgieaipädsen a 21 tr 
Chinarinden-®Oel 
Ad werfieg. won im Gioie geitemp, Flaſchen ad6 fr, 
‘. KBräuter-Pomade 
Ars vorfiog. u. ım Wlafe getemp. Iwgeln A36 Ir. 
Aromatische Zahnpasta 
in Bäder gu 21 u, 42 Ir. 
Vegetäbilische Stangen-Pomade 
a Originolsud 27 fr, 
Italienische Honigseife 
in werilofenen Vagaen ad 9 une 18 Mr. 
Hecht 
18 ro:tarbig bei 


oh. Katzenberger. 





tw Ansbach ſi 





4. Gin ordentiiged Maͤdaen, das in 

‘ Hausarbeiten etwas bewantert in, mit Naben 

aber gut umugeben weiß, zu Haufe (&lafın 

konn, erhält bei gutem Lohn dauernde Be 

ſchaftigung. Das Nähere 1ä in ter Eroetition 
gu erfragen; 


— —— 


Gigenipum, Drud und Verlag von Catl Brügel in Ausbaqh. 


und dem General-Agenten 
€. Krebs in Aſchaffenburg. 
J S Lenbold in Rothenburg. 
Gg. Friedr. Brunner in Nürnberg. 
Earl Eroninger in Uffengeim. 
Gg-. Weng in Dinkelsbühl. 
5. Um oähflen Montag und Dienflag 
von früh 9 Upr am werden im Haufe Mr. 
418 lit. D verſchledene Mobiliar-Gegen- 
ftände, ale: 
Kanapee u, Seſſel, Bautenil, 1 Eta- 
gere, Tiſch⸗, worunter 1 polister Schreibe 
und 1 Arbeireriih, 2 große Spiegel, 1 
Aabakerellbr, Borgelsin aad Glae, ſo⸗ 
mie ſonſtigt Möbel und Hauszeräthe 

grsen glei baate Bezahlung verfteigert und 

Kaufslirbhaber dreyu einzuladen. 

5. F. Spönnemann, 
Gommilfionär. 


Schuͤtzengeſellſchaft Ansbach. 
Rihhen Sonntag Hirfch- und Scheiben- 
ſchießen auf dem Drrjelögarten. Yafang 
1 Ur, 
7. A 319 in der Neuſfatt ber Schuhma · 
er Bint if eine Schlafflelle füt Handwerks- 
gelellen zu haben. 
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8. Heute Doppelbler mit Ruddelpartie bei 
« Öngerer. 














v r 
Der Unterzeichmete erbieter hiemit ſeine 
3* im Conſerviten und Ausfopfen“ 
Der Arten Vögel und vierfüßigen Thiere, 
unter Zuferung prompiefler und bidlig-& 
her Bedienung. Auch iR dafeibh eine 
Auswabl ausgefopftier Vögel im Gan-f 
Fin ſewohl, ald auch einzeln zu verfau 
en und fönnen biefelben täglich einge. 
ſehen werden. 
Hrrrieden, im September 1860. 
©. F. Schneider. 


# 
RTTTAR 


Kolmberger Kirchweih. 
Morgen Sonntag Mittag halb 12 Upr gebt 
mein Omnibus dohin ab, Billete im Haus, 
Georg Scholderer. 


Fremden: Anzeige 
vom 21. Sept. 

Stern. HH. Kfl. Heres und Korb von 
Franffurt, Siefel von Eſchwege, Braun vor 
Bamberg, Roſenbuſch von Fürth, Schwarz vom 
Gh:mnig, Bleifher von Bern, Beigel vom 
Würzburg, 

Krtone. 
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Hr. Kfen. Ulſch von Bingen. 

Zirkel Hr d. Manned, fürfll. Schwar- 
zenberg. Domanenrath von Schmwarzenberg, 
55. Kfl. Hofer u. Weber von Nürnberg, No» 
fenthal von Fücth, Lim vom Detlingen, Wolf 
u, Braun von Münden, Haba von Weißen- 
burg, HH. Gutabeſ. Siegel und Kammer vom 
MWeinkein. 

Brandenburger Hans. 
Bemfel von Großroßrenbrunn. 


Ht. Lehrer 








Börfen:&vrurfe 
Papilere. 
Frantfurt, ept. Gert, 
19. 20. 
Bayer. 41%, Obligationen 102,9. — 
49, Ablöf.-Rente s — 
Defter, 5%, Rat.Anl. 52, 
„59, Metall. 458. 43), 
„Ihe 39 2 
Banl⸗Alt. 641 632 
„  Kredit-Bant-Akt. 4145 130’, 
„+ 5°, Staats · iſenb. 212 — 
Darmſt. Bant-Aftien 180 — 
Frantfutiet Bank 108,9. — 
Baher. Ditbahın- Altlen 102", 102, 
Ludw.-Berb. Eiſenb.⸗Aftien 125°, 125%, 
Magbahn-Altien 97 — 
Aneb.Gunzenh. 7 fl Looſe LYA 9, 
Wiener © erhfelturfe 86°, 86 
Bien: Set, Geht. 
19. 20, 
5%, Nat-Anlehen 7460 76 
5%, Metall. 62"), 61, 
4, 9%, Beta, — — 
Banl⸗ Altien 7138 730 
Erevit-Bant-Attien 1670/16, 
Norbdabn-Atien 1780%/,, 1780% 
Donau-Dampifhifl.Mftien 383 350 
Augsburger Wechſel 114 [ET EL FR 
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Me. 226. Rıir (Sedzehuter Yahrgang.) 


Ansbacher Morgenblatt. 


ee tur — m 1 Biosas 


U fr. — Mbennirt fann werten hier in Uri 
4 Bifieln Sa ve an BR 


en Beiträge Ser aaa Sonntag ı 23. September, Thella. 


— ME Beſtellungen auf das Morgenblatt "SE 
für das mit dem 1. Dftober beginnende Ate Duartal I. 38, wollen auswärtige verehrlihe Abonnenten nım baldge- 
fälligh und jevenfalld jo zeitig bei der ihnen mächitgelegenen Poft machen, daß deren Beftellungen noch vor Ablauf 
gegenwärtigen Monats bei viejjeitiger Grpebition eintreffen und die Blätter mit dem Beginne de neuen Duartald ohne 


Unterbrechung zugejendet werden fönnen. 





Politifhe®. 


Deutfchland. 

Bayern. (Dleuſtrenachtichten der f. Werfehrsanftalten) Genannte 
warden: zum Chermafchinifien: der Loßomotivführer 3. Heberlein In Saljburg ; 

Aififiensen: die gepräiten Medyispraft, and Micejliden J. W. Reifert ia Ruf- 
Kein and M. Dieg in Lindau, die Meceffiilen Br. ». Hormberg im Grlangen, 
Br. Potzel in Würzburg, T. Hopfmäller im Kaiferdlautern und J. Kögler im 
Memmingen; jem Dberamts-Gtatiensmeiler: der bish. Wagenwärter I. Raab 
in Bamberg; zum Überlondultenr: ber Wifenbahnlentakieur AB, Neulam in Nüns 


Sen; ju Lofometivführern: die Lofemotlofährerlehrlinge &g. Liaduet in Mün-, 


Gen and M. Müller in Neuenmarkt; zum Yolltundaflenr: der bleh Rechnungss 
ehlife M. Klefl in Regensburg ; zu Gfenbahntonbuftenren: die Stationsniener 
sr. Landemann, M. Preil, 8. Eröamer und M. Will, dann der Privoigehülie 
Gy. Red, ſammtilch in Münden ; zu Wogenwärtern: bie Wagenwärtergehilien 
2: Bauman , 3. WMeyerhauier and I. Dortle im Augsburg, jeramı ber Gias 
tionsbiener 8. Nathles in Meuenmarlt; zum Briefträger: zer Briefftiempler £, 
Grimminger im Münden; zu II bifenbahnyadern Ne Gtatientdiener Pr. 
Pfeiffer in Salzburg und Fe. Imfeller in Wärburg; zu Bokometinführerichre 
Hngen: ‚die Mafcinenfgiofier W, Rarfenfeie und H. Weyer in Bamberg, Gh 
Heberlein in Münden, N. Borzaga in Nojenheim, D. Bopenharot in Hugss 
ug, 9. ». Fteyſchlag in Liadan, 4. J Gmmerih und WM, Ealziger in Rürn 
erg, A. Schneider und J. Kohn im Miürzburg B. Meyer in Ulm, Er, Mur 
ninger in Kempten ; forann die Medaniler @b. Gravlue in Augebarg und ©. 
Mahl in Münden. — Auf Dienflesvrrtrag wurde verliehen: bie Pollerper 
dition ohne Ponfall zu Pfatter demw Privnigehilfen Briedr. Lauteibach in Wunr 


ö Erledigt: Die pret. Pfarrei Dhreubach, Def. Rothenburg, (Binfoms 
men 699 1 23 fr., Melb.Term. 1. ur bie 4. prot. Pfartlelſe zu Reih 
wait dem damit verbundenen Defanate (Gintommen 1381 fl. 4%, Ir., Meld.⸗ 
Lern. 40. Mev.) 


av Münden, 20, Sept. 33. fl. HB: ber Gießherzeg und dis 
Gtopheigegin don Heſſen reißen heute früh 5 Uht nad Darmfadt ab, 
Der ergangenen Einladung gemäß wird jedoch Großherzogin Matpilte 
nod vor dem Neujahr zum längerem Aufenthalte hieher zutüdkehren 
und. Grmäder in der f, Mefibenz beziehen, ta gleichzeitig die Heros 
‚in von Modena und, die Grjherzogin Albrecht zum Beſuche im Pa- 
lade Wittelsbah eintreffen. — Der Cardinal Wrof Reifah wird fi 
morgen nad Köln begeben. Ob derfelbe von dort nach Nom zurüd- 
ehren, oder ob er vorläufig in Köln felbR feinen Wohafig aufſchla- 
gen "Werde, wie mon vermutbet, boräber vertamter bie heute gichte 
Beſtimmies. — Behufs ter Ginführung des Infitms der Landpof» 
boten in allen Rrglerungebszirten vom 1. Dliober an, find heute von 
der Weneraldireltion der f, Verkehrsanfalten De nähen Anordnungen 
erlaffen worden. — Die heute bier vollzogenen Wahlen. zur Grgän- 
zung dee Magifrats find im foferne bemerfenswerib, daß die audirı= 
deuden ‚Mogifirateräihe bis anf einen wleder gewählt wurden, tieſet 
eine abır, einer der intsligentehen Kaufleute Münchens, deßhalb mist 
wieder gewählt wurde, weil er in Gewerba- und Handeldongelesen« 
heiten ıtwas freiere Aufichten ald die Bajorität das Grmeindefourgiums 
begt. (du Gemeindedrvolmägtigien mwurten gewählt; 1 Künfter, 1 
abeliger Gabrikbrfiper, 3 Kaufleute (datuntet 1 Adeliger) und 19 
Gewerbireibende.) (U. Abpztg ) 

Müngen, 21. Spt. in Bericterlatter der NR. M. 3. 
glombr, die in jüngfter Zeit ohachin allgemein verbreitete Annahme bes 
Rätigen, zu Lönnen, daß ter König von Bayern an ter Bulammen- 
kunfı ia Warſchau mic theiluehmen werde. Dogegen wid in bea 
neuefen Wiener Blättern die demwähf bevgifehende Anfunf tes Ri 
plz in Wien als unzweiſelhaſt betrachtet, 


— Ein eiſteuliches Zeichen von ben Kortfäritten in der Drga- 
aifation unferes Gtastsmefens bilden die mit fleigender Belamtheit 
auftretenden Nadrichten über eine umfaffente Umgeholtung der Dem 
bälsnijle der Stoatsdiener mit Berminderung der unnöthigen 
Rangupterjiete wnter denfelben und Mopaflung der Bıfalte an die 
derwalig · a Berhältnif-, 

— a der ehem Sitzung der deuten Geſchichts⸗ und 
Alterthamsforfher in Müngen änferte ſich unter ondern Rednern der 
BDorfipeote des Wermaltungsansihuffes det Gefsmmivereins Graf 
Biipelm von BWürstemberg (Gouverneur der Bundesfeflung 
Ulm) in feiner Anſpiache wie folge: „Mit renden begrüßen mir 
deure Die Sıunde urferer ‚Wieterpereinigung zu ungelörtem, frieb⸗ 
tichem Tagmeıf; wir begrüßen fie um fo freudiger, als wir im ter jüng« 
Ren VWeigedget heit einem glüdverheifenten Wendrpunft für Das, 
mas und eis das Theuerſte iR und ſeyn wird — für unfer großes 
Boterlaud — erbliden! Bufommenfünfte Haken Roıtgefunden, und 
ein Den IR gerate im dieſen Bauen vor ſich gegangen, bei melden om 
die wolensere räumliche Verbindung Deutfher Nachbarländer tie begrie ' 
Rerte Kundgebung der Sympatbien deutſcher Bü-Ren und Volfefäimme 
geknüpft wurde. Roqh keinem Geichichtäferfcher it wohl je der Benris 
gelungen, daß Die deutſche Treue ein leerer Wortſchwall fei; und elır 
gürger Schußgeitt Deujhlaats wacht eiferfüchtig Über der erkannten 
togiigen wie filigen Rethnendigkelt eines öltichgewichte wilden 
Regien und Pflichten, der gegenfeitigen Hrilighalteng tes im Vertrag 
grgebeven und empfangenen Werts, weil das Medi nur ons dem Der» 
trag, nicht aus der Bewolt enıfpriagen Mann, Darum fehen mir auch 
Deumhland, im die Mitte gefelr zwiſchen romaaifde und ſlablſche Na 
Honalitären, ausdauermd gegen ale von oufen und innen verfuchten 
Störungen jenes Wleihgemichtes, feine milhißorifde Behimmung Im 
Herzen Guropa’s und feine Geſittong bebaupten; darum wird es auch 
vor andern Landern dem ſprechenden Bemeis zu führen miffen von ter 
unmlderchlichen Macht wereinter Kräfte? Noch grünen die Eicdrn de# 
Teutoburger Waleıs, und mod ſteht der Gtenjzwal — im Munde des 
Volles in mehrreutiger Beyeihnung „Lie Teufelömanr“ genannt — 
ale Mahnung der änferden Vertheipiguagslinie für die termallgen' 
Unnezationen riner weligejgptärlihen Bremdberrigoft! Roch A.ben Mr 
— als unfere Siegeczeichen — auf denen Grund und Boten‘ 
Dean ao dieſe Inpte Grengmorke fedet Feemdhertſchaft iR fept zum 
Denkmal negreicher Vereinigung deuiſcher Kraft ia dem meiten Vol⸗ 
ferbunde „aller Monnen* geworden! Wo folge unverlöjdliche @rine 
Rerungen aus mehr old ambertholbtaufendfähiiger Vergargnhrit einer‘ 
Rorion ın ihre Gegenwart Gereinragen, Ta dürfen mir diefelben auch 
mir freudiger Buverfiht als das Palladium riner verheifungsvollen 
großen Butunft ferhalten,* 


Verdiesgaden, 16. Sep. Geflern und vorgeflern balten 
wir recht Ihöne Tage, Ihre Majefläten benußten Delelten; während 
die Königin im Begleitung ihres Leldarztes, Hrn. Geh. Maıh. v. Gicit, 
Heine Ausflüge machte, mar der König beide Tage auf der Jagd am 
Königejre, von weider Gr. Majekät erfi jpät am Abend zurüdtehrte, 
Der Grfolg ver Jagd om geftigen Zoge war der Art, daf ter hehe 
Jäger im befondıre Freude verfegt war, indem 5 Dirige und rinige, 
Gemjen mit eigener Hand eriegt wurden, meorumter einige bebrntente 
Gsemplare waren. Se. Mojehät haben dieſen Morgen im der ‚Brane, 


söfaner- Rloßerfirhe die Srüfmefle in Begleitung ber Prinzen gehört, 
und fuhren fobann mit Ihrer Mof-ät hohem Befolge nah Galyburg 
zum Diner bei der Kalferin- Mutter, welche gehen Morgen die Gin« 
iadung ſelba gemacht, von 10 bis 1 Ubr bei der Königin vermweilte, 
und um 1'/, Uhr nad Galzburg zurädfuhr. (N. M. 8.) 
Koburg, 16. Sept. Die Ankunft ber Königin von England 
1 jept behimmt auf den 25. Sepi. fehgefept. Der Kıorpring Briede 
rich Bibeln von Breußen nebR feiner Gemahlin (ber Tochter der 
Königin von Gnglant) und mehrere deutſche Büren werden erwartet, 
Uehrigens bat die Königin ausdrüdlich den Wunſch ausgefproden, ihr 
zen Aufenthalt im Koburg ganz als Privatbeſuch anzufehen, fo daf 
die Politit mit demfelben wohl: nichte zu thun hat. Unſer Herzog 
wird bereits morgen bier erwartet. j . 
Wlen, 18. Sept, Die Im der gefrigen Metharatbafigung gehal - 
dene: Meibei tes Rardinol-@rublibofs von: Wien‘ hat Frinen günfigen 
Eindrud bervorgebracht. Sie hat gerade. das Gegentheil von dem bee 
wirft, mas beabfihtigt war. Ge, Gminenz betonte befonders den 
ſpezlell vellgiöfen und dogmatijhen Stondpunft, den direlten und in 
direkten Ginfluß_ aber, welchen das Konfordat auf die Aaatsbürgerlicde 
Gtelung der Unterihonen ausübt, und der fo viele nur zu gerechifer 
tigte: Klagen. ;bervorzuft, Heß er aderwähnt, und fo geiheh es, daf 
felb® ‚im; Arenger Karholit, der Graf Apponyl, die Behauptungen des 
Karbinals angrif und. den, Sog auffrlte, daß nicht nur Die Bendike 
zung, loudern aud ein großer Theil der Griälichlelt mir dem Konfor 
dat niht Ipmpatbifre. j 
Wien, Die Drfterr. Big. fhreibt: „Die Köln, Bio. lleß Ach 
meulih, aus Wien berichten: „Doß ſaͤmmtliche in Jralien und im Kü« 
RKenlande dislopirten Palfırligen Truppen auf den Krirgsfuß gelcpt 
wurdes und die Beurlaubten einberufen werben.“ Tiefe Mittbrilung 
{B marihtig. . Nah eingebolter genauer Grlundigung iR bis jept felm 
Truvpeuthrper der Öfterreihilhen Armer, weder in Jiallen noch im dem 
übrigen Vropingen der Monardie, auf den Kriegefuß geſeht worden, 
Die obige Angabe ſcheint auf einer falfhen Aufſaſſung der angrorne 
ten Erhohung des Lofofandıs zu beruhen, melde bei einzelnen Regie 
mentern durch Ginberufung eined Theile der Urleuber bemirft wurde. 
Diefe Mafregel findet zunähk darin ihre Grölärung, da heuer feine 
Nettutlruug Ratıfond und der größere Lofobebarf für den Garnifond, 
dienſt deßhalb dur theilweiſe Ginberufung der Beurlanbten gedeckt 
werben mnßte.* 
Die Berathung des Reihsratbes iR nah ber Dei. Big, 
bis zur Betrachtung der allgemeinen Binanzlage vorgefäritien, Un 
Diefe Tuüpft Ach die afgemeine Prinzipienbietufflen, melde wahrfhriar 
ld am Fteitog beginnen wird und zwei Gigungen in Anfprup neh 
men bärfıe, 
Die „OAd, Pef* ſpilcht ſich über die augenblidlice Lage In 
folgender Weiſe aus: „Die Wiener Börfe IR duch die Rachricht, deß 
eine tombirirte Bloite ſattis iſchtt wed meopolitanider Schiffe ine 
atriatifhe Meer eingelaufen iR, im eine furdibare Panique gerathen 
und die Thatlach⸗, daß dieſe Flotte fib gegen Antona ned nit gegen 
die öfterreihifhen Küften wendete, that dem Schrecken feinen Giehall. 
Nah dem feutigen Kurſe Tann man im Auslande hundert Gulden 
äferreihiiche Meralligues für vierzig Gulden Silber kaufen. Das ik 
uoferes Gradiens bereits cin Arlegoture. Jedeſſen wollen wir feine 
Berantwortliäleit übernehmen. Die Charcen für. die Erhaltung nufe- 
za Briedens And mist übermäßig groß, man dürfte Re fogar fehr ge⸗ 
sing nennen, Jadeſſen dürfte «in Angriff auf Deflerreich dech eine 
ganz andere Sacht feyn als ein Aagrıff auf Neapel, 


Ancona, id. Sept. Ueber die gegenwärtige Gtärfe des päpfi« 
den Heeres ann ich Bolgendes mitibeillen; Bon dem Augillarcorps 
abgeiehen, beſteht dasfelbe aus 8 Batalllonen eingeborner Infanterie 
(2 Batalllonen Gocchstori, 1 Bataillon Tiragliori, 1 Bataillon Ga 
zobinteri und 4 Linienbatalllonen), 2 Bremdenregimeniern (4 Bar 
tollone), 1 fremden Hgerbasaillen, 5 Batallonen fremder Scharf 
fügen, 1 Linienbataileon (Irländer), 1 deßgleichen (Brarco Belgier), 
alfo Überhaupt aus 20 Bataillonen, das Bataillon zu 1000 Mann 
— 20,000 Menn. Sierzu die treffliche eirgeborne Bentarmerie zu 
ungefähre 2000 Mann; ferner das Artilerie-Mrgiment, das Genie 
eorpd und die eben midt Sehr bedeutende Artterei u. ſ. w., überhaupt 
angenommen zu 1400 Monn, Eumma 23,400 Mann. (Und Diefe 
23,000 Wann. folen gegen die dreifache Babl fechten. Der Unter 
gang wor befiegelt che das erhle Treffen geldlogen worden.) (U. 8.) 

= Livorno, 19. Sept. Man verſichert, daß bie franzöfliche Mer 
sierung an alle tatholtigen Mächte rins Note gerichtet habe, um fie 
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von elaer Intervention zu Gunfen des helllgen Sluhls abzume buen, 
dba die Gegenwart der Branzofen in Mom binlängliche Bürgſchafl für 
die Siqerhelt des Popfes biete. Der Telegraph zwilgen Taraniola ' 
und Perugia if, wieder hergehcht. 

Zurin, 20, Sep. Die offizielle Beitung verdffenifiät . ein 
Fönigliged Dreret, weldes das Kılegamioiflerium zw einer Mehrans- 
gebe von 78 Millionen für das Jahrt 18680 erwägligt.-: Die Made 
richt von dem Auffſand zu Goblaco, Tivoli und Albano if ſalſqh. 
(&. x) 

Ya Rom Horb om der Brufimafleriugt der dem Dapk mahe vor 
wandte Kardinal G. Berretti, geboren den 31. Jauuat 1795 in 
Unfona. ‘ . . Bi 
Rom, 'Die Indegfongregation verdffentlihte ein. Dekret, woris 
w a. „Die Philoſophle der Rirhenväter von Dr, Jobanes Hubik, 
außerordenilichem Btofeffor der -Dhilofoppie am ter Unterrfitäil Mün«' 
Gen, Münden 1859* — verboten wird, FB 
* ei. in ED I 0 

Paris, 18. Sept. Der Klagefchrel des heutigen „ Gonfitutlon 
nel* behdrigt-die Wahrheit des Gerũctes, daf der Papf die Abſicht 
Lundgegeben habe, Rom zu verlaſſen. Man begreift Me Berlegenbeit 
der Meglerung ; mit dem Papfle würde das Motiv, eine franzäflide 
Armee in Rom und in Givitanechia zu haben, verfhmwinden, und das 
iR, wos aud immer der „Eonftituionnel* glauben möge, dem Kal 
fer nicht gleibgätrig, der Überdem. ſich micht verhehlt, deß die Abreiſe 
bes Vopftes ale eine Art von Miftroum gegen ihn feibft undıfeiee 
Abſichien erigeinen würde, Der Kriegeminifter hat zwei Mrgtmester 
und »ier Schwatronen beztichnet, melde fih ia die erforderlige Ber 
relifchaft ſehen folen, um jeden Augenblid mad Givitanechla einge 
ſchiffi werben zu können. — In den höheren 'Mrglerumgöfrelfen 'gwehe 
felt wan nit am einem baldigen Kriege zwiiden Ocherreiih aud Pies 
mont, und man verfihert, dab der Kallır feh amtihloffen fei, er 
nad reines Niederlage Pirmonts vermtelnd einzuſchteilen. — ‚Errur 
fpreibt man dem „Shw. Merf,“: Der Rampf um Benebig dürfte 
noch vor Neujahr 1861 nm die Meife kommen, Man if Pier mehe 
nad mehr überzeugt, daß mit der Erb bung Benedigs eine Sallder⸗ 
bebung In Ungarn zufammenfält, wenn nidt gar bie ungariid«penes 
Haniide Bewegung mit einer Landung in Fiume nt, Bel ben 
drbeutenden maritimen Gtreitfräften, über melde: Garibeldt und Bi» 
for Emanuel jept verfügen, dürfte die öferreihlige Marine kaum im 
Stande fein, eine ſolche Landung zu virhladern. 


Zürfei. : ud 
Beyrus, 10. Gen Gin fo eben von Domaslus amgrlangier 
Eourier bringt die Nachricht, Daß der Gy Mufhle Adnet Voſcha ve 
gangenen Sonnabend zum Tede veruriheili, med alſogleich erihoffen 
worden ſey (mie das [don durch ben Telegrahen gemeldet worden), 
@s ſchtlut, die Mukunft tes Lord Düfferim in . Damasius habe tem 
Bedesken Fund Vaſcha'e — das Diefen lange him» und Heriämanten 
Hp — im diefer Beziehung ein zaſches Bade gemecht. (A. B.) 
Afrika. ri 
Der „Eonfltutlonnel* melde ans Tunis, daß der Bey eiura 
Sheriff, der in der’ Stadt „dem Beiligen Krleg“ predigte, fofort bie⸗ 
riäten ließ. Die Ruhe des Pahdes fei dadurqh gefidert worden, Der 
Bey hat 10,000 Br. für die Ehriken in Syrlen beigeßenert. 


MET — — — — ———— 

Sandel und Verkehr, 

Juduftrie und Laudwirtbfi 
Münden, 21. Gert. Aus der Verordnung, bie Auffellung 
von Bandpofiboten beir., heben wir für unfere Leſet folgente weſentliche 
Beftimmungen aus: Die Lantpofiboten hab:m die Ihnen zugewirjeneh 
Bemeindeorte vegelmäßig zu begeben, und wicht bloß vie für biefe rin 
Fegenzenta Sendungen am die Mdreffaien zw befleflen, fonberm amd 
Briefe se. zur Weitschefdrberang durch die Von zu übernehmen, Aus 
geſchloſſen bleiben Hievon Gendungen volumiodfen Zubalıs, oder von 
einem Gewicht vom mehr ala 25 Pfund oder von eintm Werth vom 
mehr old 200 fl. Weiefpoffendungen hin und ber werben durch bie 
Poftvoten gebührenfrei, Babırpohküde nah tin“ in der Entfernung 
bis zu 2 Stunden zwifden 3 und 9 fr, über 2 Stonden dat Dep 
pelte betragenden Bebührenflala zugeht, Jeder PVofbote hat eimre 
eutfprechenden Vorroth von Briefmarken, die er ohne Nrbengebühr ab» 
zugeben hot, mit fi zu führen. An den bedeutemberen Deten bir 
Landbrftelbegirfe werden Pofablagen erriätet, melde mit den ebigen 


togen. ber Boßboiem beauftragt, die @eldäfte der Teplerın 


om der Mlimähl und deren Umgegend {dreibl man dem 
ur.": Wenn aud das Grntemetier im dieſem Jahre weniger er» 


fratid mar, als im verlofenen, fo If degegen ber Bergen, der bi 





jeßt in Die Sqheuern eingebracht wurde, um fo größer mad-erfreulidher, em Jahr lany 


Bis anf den Hader And num alle Betreid:frühte eingefammelt. Korn, 
Balzen, Dinfel_und Gerfte, wie amd der bereite gersmiehe. Habır find 
ſeht reichlich amsgefallen mad Die Körner laffen midıs zu mwünfgen üb» 
Hg. Grummer gb eh im /lichtrfiäß, Im? Iht de Fir und da rimas 
durch das ker. - Die Butterkräuter eben in ppigller Büle 
auf den Üelderm. - Kartoffeln gicht +4 im Ueberfluß. Leider zeigt ſich 
aber ouf- monden Helden die ‚Rartoffsifranfpeit und zwar bis jept 
mehr auf leidtem wad fandigem Boten, ald ouf famerm. Gines ie 
reld en und gelegueten ‚Johres mie das, heurige willen Ach felbk bie 
älteßen Leute der Umgrgend mit zu erinnern, Miele der größern 
Bonn -fhonen- ihre Brüdte ie ihren Gdruern wicht unterbringen und 
* —— eatuvder hie NVeeren Vlecxcirel oder ielbfoe · 
warhie Brrrlerdäder iu ihren Höfen. Ihre Hühner, Aauben und 
Bäche findet bei Meier Hintigtung rrichliche Nabiuig, ‘mas fie ferb 
ti mil Aherlen Agch ’anlichen.” Wenn Die“ Wintehjant Feen‘ iR, 
Kand erh das Dielen nach Wunſch erfofgen und dann ei werden Die 
Breife finten, Woblfeilereo Bier dürfen Me Leute aber dieſes Yahr 
nidt boffen, da die Blertoxe cher gemat wirt, ala vie grafen Baucın 
Pr dieſchea Sönnen, und ber Hopfen [den lan hohen 

: —* hats 

, Nürnberg, 19, Sept Die Hopfen Ernie IR laut meur- 
An Rotriäten in Rorbamerita fehr gutiausgefalik; fortuf von 
baber große Bufuhren nah Guropa Gtatt finden dürften. Der Au- 
fongepreis iR dafelhh-A6r Gens Br. Gir., mas Ab auf chea 55—6D 
#. de. bayer. Gir, mod Hopte mp indie andern‘ Merdferhäfen: Bellen 
und wit ohne Ginfluß anf unfere enormen BDerije bleiben wird. -: 

' Mus Wintyaheim fhreibi man: Wenn auch andere Etäe 
wit Ahrem Umgebungei Ad mehr“ mit denk Hapfenbau ee; 
Dindapelim mit feiner geireidereihen Gegend, fo Idreiht' doc Au 
Diele Stadt, mir: midt minder Burgbernbeim, Mit. Bergel, Waelkeim 
uud Oberngrau imoter Hopfenfultur vora dite, und haben die genanmr 
tem Orte für das Geurige Jahr auf eine fehr günftige, man konn fah 
fogen wolle rate Musi > * 

Am 17. Sert wurde in Heidelberg bie 21. Berfammiung 
beutfger Berh- und Londwirtfe eröffnet. Die Bahl der Mirglider 
Betrug am Dielem Loge über 600. . d 

Un dir böhmilden Wehhapn, velcht Prof’ mil Bayern 
verhladen fol; wird mit der größten Shätigkit gearbeitet, Bon Gtab 
gegen wie bayeriide Grenze find, mie mon der „Brager Big.“ meldet, 
z Urbelier beſchaftigt, und eim Thell der Bahn bei Tee IR be 
reits fo weit vorgeſchrinen, Daß berfeibe demnähf mit Sqlenen belegt 
wrıbem wird, um das. möthige Baumaterial iransperticen yw fönnam, 
Dewwaͤcht wie ⸗uch auf der Prog Pilfenee Gtiede der Bau in Am 
atiff ‚genommen, jo Daf die ganze Dahn im Jahre 1862 fertig ſeyn 


Wermifätes. 


— Unsbad, 22. Gent, Herr Erjbiſchef v. Drinlein aus 
Bamberg Zain gehern Abend hier am, ſpendele heute Bormitiage in 
der Gt. Lodwigelirche das Soctawent der hi. Firmung, und veih, mie 
wir hören, von bier aus zu gleihem Bwede mach Mothenburg, Geh 
fattel, Gondeınehe und Birnaberg. 

Zu unferer Rahborkatt Bungenhanfen for did feit 
längerer Beit ſchon aufgeregten Gemürher, mie c4 fhelnt, imimer noch 
mit zur Ruhe fommın. Dargangenen Dienflag fahen wir bei Be- 
einn ner Scmwurgerichisverhandfung im der Preflade gegen den Re 
dafteur des ;Märnd; Any.* eine beirählide Anzahl Männer gleichſei · 
Hg ia dem Goal eintreien, ala ob fe zw dirfer Berhandlung kommman- 
Wirt wären, , MS mir ihnen mäßer Samen, erzählten Ale auch uns, wie 
der „Rürsb, Anj.“ vom 21. ds. mittheilt: Cie feien ihrer 19 Bür⸗ 
are.n0n Gungenhaufen Heute bleher Deidieden, um ihre: Unfähigteit 
gem Landwehrdienfe nodzuwelfen. Daheim murden fe von kinız gt 
miäten Gommilfion , darunter zwei erzie, für untanglig erflärt; 
aber Ihe Hr. Bandwehr- Major, Bandgeriditafeffer] Gradi, wer Dih 
nicht en und trieb Die Gar jo weit, daß Re, natrlig auf 
re Ropın mad mit Verfäummiß ihrer Beit, dleher mupten, um 


——— 


Dil; der Mader * 


ber Dem ZIG hinäber ſehen ann ; ein Dritter 
bat weber bei der Binie, mod hei der Lankmehr 
egeizieren lernen, um dann „ mweik die, N 
iA, wieder ‚auszwireten; ein Bierter hai Krampfadern, bie 
legen; ein, Hünfter. mußte feinen Aamsraten immer auf; den Mu 
Per su errathen, mas Re geſprochen, mell ex ‚midt.härt;,, 
er iR, bie wor Kurzem Bürgermeißer gew jen, bat ſau 12 Jah 
tem geluirt und fol jept dem mod immer. vorhandenen Bürgermrißerd« 
bauf. in lag Uniform: prefiem, um Das Gehlet der Guruldaft, Beh 
Hru. Sandwept Major zu vergrößern und Dereinf Die Granzoien, Puls 
fen oder „Terken* zu belegen, Damiı es dem lepterem gegemüber 
ja nihl fehle, mäfen ann mod 7 Juden von nbaufen, nah 
Ansbat zur Bilterionsbehörde.* - Ob ein ſolchea Borgehen mit dad 
etwas zw (darf IR? Das Gpriwort fagt abı: Allgmidharl 
macht [dartigl — — sum 
Das Tal. Iandrwirtbicpeftliäe Kreis Erpiehungs-Inkitub Kid tem 
Gof bei Nürnberg zählte im abgelaufenen Gänljehre 85 Schüler, ‚nom 
beara 21 das Abfoluierium erhleiten und zwar 5 mit der erſten, 6 
mit der zweiten und 8 mit der dritten Mole. j 
Wald faffe a (Oberpfalz), 18. Seyt. Auch am biefigen Rente 
amte Aelıe Ab bei der jüngh Matigehabten Viſitation ein Kafadrfeft 
von 29,000 fl. beraus, Der Rentbeamte D..., «in Greis von 70 
Iapren, wird. allgemein biyian, ii ul 
Branffurs, 19, Sept, Seht füngker Beit mehrtm Ach leider 
auch bei und die‘ Deruntseuumgen auf der Doh dur augeſtellie Mes 
amt, Go famen unlängf An- wenigen Tagen circa zwölf 
nen wegen nidt 'angrfomatker rioimmandirter Bilefe wor, melde 


Mumie darch die Hände rs Vongehülfen Krtwber gegangen und 
Trtasbır rde 


von beurfelben hete der Cyx diruug nik Ten. 
von feinem Diemfe: fuspendirt, nn fo mehr, ale AG. beramsgehet 
7,0 tt in Iehter Beit immer bei Geld war umb größere Aus- 


gabın made, während derfelbe fo verſauldet geweien, daß für längere 
Belt auf einen Theil feines Behaltee ia, gelsgt . Seimbes 
(ein Kurheſſe) begab Ay auf Beſuch zu Ya Raufhen- 


berg bei Marburg; und als hierauf eine Hausfuhung bei ihm 

fen wide, fond man im eimamı Melden! Wetfetäichhen wicht als 
4% Gouverts von refommanbirien' Briefen, wovon 7. (fämmili mik 
Seltlubalt) aoch wid eröffnet waren. In einem der aufgebrugenen 
Briefe fand Ab meh vine englifhe 100.Pfund-Rote vor. Arimber 
wurde Pirranf gefhloffen nah Marburg abgeführt und wird, demnduf 
gar Nburiheifung vor die -Hortigem Miffen Tommen. Derfelbe fol una 
terdefien mod viel mehr Diebähle eingehamden habın; — Min zweike 
derarıiger Ball iR erh vor elm paar Togen an das TJagtelicht ‚atom 
men. Gin fon über 20 Zabre zur größten Bufrledenbeit friner Bor 
gefehten Im Diem ſtehender Briefpofisoder Namens Ghmidt, ber 
im furger Beit zum Oberpadır mit einem Gehalt von 1200 fl, vorge 
rödı wäre, hatte im einem -undellaririen ameritauiſchen Briefe, im 
weldhen fid mehrere Dollarkäde in Bold befanden, dieſe ‚Aerausgee 
nommen und das Ceuvert wieder jngemadt, Der biefge R 
dee leeren Drlefes zeigte dem Diebhapl an und als Gumibt abe 
vorigen Bode wieder zu dem Geſdwecheler Airkheim Tam, um biefe 
Dollars umzufeden (mas ſchon dfter gelhehen war), wurbe er ver⸗ 
baftet. Bei elmer ſogleich angehrliten Hausfuhung fand men no bie 
Gouverte von verfdiedenen gehohlenen amerifanifdhen Briefen vor, Der 
Unterfugungsrihter Dr. Saalder mat nun heute bekannt, daf (don 
feit 9—12 Monaten von Squidt auf Hiefger Beriefvoh grändiger 
moben Briefe aus Amerita, ohne Deklaration, mit Dollars in Bolb 
beſchwert, geſtohlen rein, unterfälagen mnd fpoliist worden feirn, 
Solche Briefe ſelta Aheile für dem biegen Wohbezirt, " qhelle nah 
Bayern, Württemberg, Baden und die Sqothz befllmmt geisehtitz 
Da e# mwun darauf anfommt, die Bahl und deu Jahelt folder foallics 
ter Briefe, fowie die Ramen ber Befädigten (Udrefaten und Uhlens 
der) mäher zu bekimmen, fo fordert Dr, Schnaider alle Diriemigen, 
wilde anf die angegebene Welle in Bıriuß gerathen find, auf, Ihm 
Hinum Kenntniß zw. geben. Schuldt iR werhelratpel und 
dat eine ſtarte Bamilie. (R. W. 8.) . 


(Rotto.) In Regensburg Basen heraus: 
15° 5% 12 6 28 
Ride Biehung in Rärnberg am 29. Sepituber. 
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(Engelandt.) Ah vorigen Sounleg beging der Turnverein 
un san —J— Beife Me Weihe 


Bu — Auebach, 223 a Nördlingen 

ven Fahnen ein, welche ſammtlich aufs Breundfaafrlicfte 
n * den — mann a, Bewohnern Weiffenburgs gafl- 
etwirihet wurden, — Um 1 Uhr bemegie ſich der aus ohn · 
fröpfigen Tarvern beſteheude Wıkzag durch die 
Strafen der "Stat auf den Türfplog, empfing 
"wirker trefligen Meden ſewohl von Geite der Jungfrauen ald der 
duale Turner die gefifiele Fahne und verteilte ſich num an 

die einzelnen Aurngeräiße. Die Hier beobachleten Leilungen waren 

Budbaltalß zum Alter’ der eingelnen Vereine durchweg fehr gonnige 


chen die Bilte für 


"meinen; befönderd zeichneten ſich einige Turner aus Nürnberg, 
und Auzeburg durch große Lörperihe Kraft und cine melftee 


Gewandiheit in den ſchwerſten Urbungen and, Das Beh ſchloß 
ein om * veranfolteter, zehlreich deſuchtet Bol, dem rinige be⸗ 
Reden der ansiwärtigen wie Welffenburger Turner vorfergin 

; aus allen ging aufs Neue Hervor, "nah der Bird des ganzen 
—— nur der ib, — fern don pollitijchen Demorfratienen — 


däßerte 


Betan 


 Berantwortlidier Redakteur: — 
nnewabun 


DAR und. Gmpfehlung. 


wi 


M erlaube mir, biemitizur ergebeuften Mnzeige > zu bringen, daß id meine) bisherige 


Behnung imeben dem‘ Mathhanfe nerlaffen und mein fänflih übernammenee Haus Lit, A 


Mer 107 Hader Pfafiengaffe (vorm. Döplemann) nunmehr bezogen habe. 


Ich empiehle 


wich daher einem: hohen Adel und verehrlichen Vublifum zu geneigten Aufträgen und gürgem 


Beluche meines mohlafortirten Ladens in Glas: und Porzellan: 


Waaren, Gold: 


leiften und ovalen PhotograpbieNabmen zc,, imabefondıre meiner neuen 


—* u freundliger Aufnahme „ 


— mit Gott, 


** deb. mit Geldicnuut 1..fl, 24 Fri 
ter Predigtbuch, 

—* kw a 280 fr. emipfichte 
Cart Junges rer 


ago: U’ wäuden Montag and ‚Dienfap 
don 2 9 Su an- werden im ufe 
418 lit. D verfäledine Mobil rDegen 


.r. —— u. Seffel. Bauteil, fi Gtö» 
adre, Tiſcht, worunter | polliter Schreibe 
nd Hıbelistiih, 2 große Spiegel, 1 
Alabaſter ⸗· Uht, Porgelain und Bias, ſo ⸗ 
>: le ſonftige Mobel und HSausgeraͤthe 
Bein gleich haare Bryahlung verſteigert und 
ättehhaber * eingulonen, 
- Spönnemann, 
- Sommilfonät. 

4., Auen Breunden und Befannten, von 
benem #8 und vor unferer Abeeiſe voa Obere 
fulgbad. nit mehr mözlıh mar, verſonlich 
Moigied nehmen zu Fönnen, fügen wir hiermit 
ein berzligeb Lıbemohl mit der Bllte, was auch 
ferner im freundlich a Undenfen zu behalten, 

Nürnberg, den 20, September 1860. 

Gieonore Warbad, 
geb. Ra, neh den Ihrigen, 





— — 





"Ein Gelrbeutel mir — Baarftaft 


Wurde gefunden und fan © 11 abgehöit werben. 





6. im Kinderhrorurg wurde gefunden 
und fann im Hofgastın abgeholt menden. vn 


7. Mofitalifge Unterhaltung. Doktter. 





fowie der bieherigen zu fernerem gütlgem Wohlwollen. 


8. Ein Sand, männliden Beldiedit, 1. 
9. Rofje,.wit grau und gelb gemijchten Haa- 
sem, bordere Füße bis zur Bruß, Hals uud 
Werelfpige weiß, ‚mit einem ‚grünen. Iedernen 
Halsbande virfehen, it zugelaufen. Derſelbe 
tann gegen Bezahlung der Einrüdungsgebühren 
und: Buttergelnes zu BAUM Ri 41 
holt werden. 








9, 
Praffe, dem vorhen Kreuz gegenüber, IR ge⸗ 
ſanutenes Sauerfram zu haben. Zugslelch 
empfiehlt fd derfelbe zum: Krauiſchutiden. 


— — 





10. Im Vad gibie diſe das Bid. zu 14 


ir. 


11. —— ——— Hen telmanu. 


— — — 


Binden 


12, Bine Wohaung mit ‚6 deiybaren Fra 


mern medh einigen Kammern if zu vırmieihen. 
Austunft A 254 zu ebenen Ette. 


— — — 


Marktbericht 

vom 22, Gıpt.mber, 
Butter das Bf. 20-22 ., Rindfhmalz 
22-4, Shmweinidmal; -- fr, @ier 
für 5 fe. 5 und. & Erüde, WänIe u 1 fl. 
- te. 2. St, Unten 3034 ii, je Hübner 


gem 


Bei Feledtich Bude im der Sonnen- - , 


dae torperliche und geifiige Wort feiner Anhänger in möglläh Haken 
Grade zu entwideln und dem MDaterlande tüchtige, Traftvofle Männer 
für die Beil der Gefahr heranzubliden, 
gen Turnen und Berohurem Welffenbürge für das fo ſchon gelums 
dene deuert Beh Hiermit üffentlih die gebühreade Anerkennung zo 
der herzlighe Danf ansgedrädt, 


Sttepti fei den Hogderzi- 


Ein Turner — * 


Brieftalten 


Die freumptigen Erfer und Leferinnen des Morgenblänts, 


wel 


Säieanig-Holdein außer Acht gefommen fein dürfte, 
werden hiemit freundtichft erfadt, das „Beliblid* in ME, 794 der 
fllegeuden Blätter ju Auditen, "' 


Einer, der Diele Studlum mit Cifolg 
abjolvirt hat. 


PN BEENDEN... „4... ERORREERSERRGEREG 
„Für bie unser ern — 


20 1. ven Ed. ie D 
ne 


Bitte Sibde — fl. — — * melde Stode — fi. 

= >. große ik und Körbe, jchr viele Ein 
t caut 42 rn + 2, e 2 

tofeln 93 Side. = 00; or 





— 

Schrannenpteife. dated 
"Unsbadp, 22. September 1860. 7 
Mittel. 


Rieder, Se ſal 
ĩ . AL fe. — —— 


Rera , „21,90 21.30 .2130,— 24 
Baia 21 — Du HU -— Wo —- — 
Ro a LT 
Were 1 13 °— 12 47 11142 — I — at 
baden 730.60 
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viere 
en “ 





‚Eopt, Em. s 
20. , 5. Anına 
Bayır. —V Le jo. 
A, ALL Rere | TE 
3 2 J 52%, 52 
. m. Hl? 
2 anti. PIE Ma 77 Ga 
„' Credit BantAtf. 199,6 aaa >" 
1: 5 S taatoa· iſeab. RE u 
Bant · Altien 128 send 
rantfurter Banf 107, „22, 3:9 
Bayer, Ofbahm- thin | 102, or, 
u -Bezb. Wifenb.-Mftien 2 120%,. 
u ann 7 _ 108. 
Diener wechfelturfe 86 86 
Bien: Ext. Gent. 
nt =qı. 
5, Rat,-Anlehen Ta 119 
Br, Metal * las 
4, 9, Metal. , 
Bant-Attien Ten 
Credit⸗· Bank⸗ Attien Ko 1034,, 
Nerdbahn⸗ Attien 12608 ee 
Donau Damboſſch iff.⸗Aluen 380 


Augeburger Wechlel 11, a. 


Gelb-Gortem 
— * * Sept. 


— 12 fr., junge ——— das Baar 10—12 !r., BPiitofen 9. 331, Is 4 
Hide das Pi. Oechte — Er, Karpfen 12—14fr., Ditto Brauf. ‚atiörtgenn) - - er, * Kr 
Rarıojfeln br&ad 1 * 20 tr. ⸗ 10.36 90.10. S Fre fr, 
fr., der groie Mepen 36-40 8r., die Maas 1’/,— '% 2... 3 f. 29, — 30), ' = 
fr., Rıant das Hundert 1 fd. Sale — 14 enfäde. 4 PA — 
48 fr. ein Kopf i—3 fr, ürbfen bie —8B as Sovereingd . . 11.36.—0 „Ei 
8-6 iu, Linien 6-7 fr, gerämberte Horbbalt, a ep Bi — 35 15. Pc. 
Gere dad Bm — A. — tr. — ein San per 3 706 —201 
53 10 . — Mi, 


Sams 9 n. 2 — 


Bitkenbolz — fl. —.r., ‚Ru 
Gigratpam, Drug aan Weriag von Gast wrägel in Anshat, 


Preui. Pr — 1. 45 Pe 
D an di, Bug 
. 34 —-314 .fk 







in Go... . + 
Imperlaled . .. + 





Me. 227. 


Gecuehnter Iahrgang.) 





Ansbacher Morgenblatt 


— tar 7 F ee 


— Aeonnirt fan 
ide Officin, 


Geiseint tägti® mit Musnabnee der Ventagt, dar 
gem am Senaiagt eine uisterbalsente mb 

ſeigade — Paſ⸗ase Beiträge werten daufdar ange · 
Romnmen, Inſeraie bie ernſpaliige Jeile zu 5 fr, berechaci. 


Dienſtag, 25. September, Cleophas. 


—— — — 





Dur Gefällige Betellungen — das Morgenblau 528 


für das naͤchſte Quartal find nun ungeſäumt zu en wenn ei in, Zujenbung der, Blätter vom 1. L. m. 


an vermieden werben wollen. 





Politiſches. 


Deutſchland. 

Mänden, 22. Er. Amtliche Rachrichten. Se. Maj. der 
King bat Sich bewogen geſunden; bas Berg» and Hüttenamt Fichtelber g 
als ſolches anfjuläfen und im ein Hättesamt umwandeln; bie Bergtevler Rich 
telberg Ihrem gangen Umjange nad mit der Bergrevier Wunftebel zu ver- 
einigen und dem Dergamie Wunfiedel in Branthol; zujuiheilen, das Hüt- 
tenamt Leidersborf aufjulöjen und dem berligen Hättenmeider By. Wehr: 
mans im gleicher Dienfleseigenfhaft an bas Hüttenamt Fichtelberg zu verſehen. 


. 8.) 

Saunen, 22. Sept. Der derreihifhe Feldmarſchall⸗Lieule · 
nant, Ritter von Schmerling , befinde fi bier und hat derfelbe eine 
Belprehung mit unjerem Mimfer des Aeußern, Grm, v. Schtent, 
gehabt. 

— Zwiſchen unferer und der äflerreihiichen Regierung iſt ber 
telegraphiiche Depeſcheuwechſel zur Zeit fo Hark, daß die telegraphlichen 
Börfenturje, mie Privatsepefhen überhaupt, bedeutend weripätet bier 
einiseffen. 

— Gr, Gminenz Kardinel Graf v. Reiſech bot ſich Heute nach 
Köln begeben, wird aber von dort neh auf einige Zeit nach Münden 
zurüdfchsen, 

Münden, 23, Sept. Telegramme ous Wien fagen, deß in 
Worſchau ein allgemeiner Fürſtenkengteß unter Theilnahme Rapoleond 
Rattfinden werde, deßhalb find die Kurje gelegen. Kredit geflern 
169 bis 170, (Dieſe Napricht it mit dem gemeldeten Demenit [j. 
unt. Baris, 23. Sept.) der offlstellen „Patrie* in direttem Wider 
ſetuch. Es ſchelat uns vorerſt, daß das Wiener Telegramm nur 
ein Börfengerüdt, das die Spefulation berworrirf, id, mie ein folches 
Brrüdt ſchen on der Berliner Börde vom 17, Sept. kurſitte. 
Uster dieſem Datum ſchreibt die Berliner „Bont- und Handels⸗ 
Beltung* ous Berlin: An der biefigen Börfe war heute das Gerücht 
verbreitet, auch Kaiſer Nopoleon werte an der Movarhenzujammenfunft 
in Woarſchau theilnehmen. Wir würden daſſelbe unerwähnt lafjen, wenn 
es nice, nachdem es bier bereits in Umlauf gemefen war und auf die 
Haltung preußlichet Effeften einen merflih befeftigenden Ciafluß geübt 
hatte, auch in einer und befannt gewordenen Warlier Dedeſche eine 
Stelle Hätte. Diefer Umftand ſpricht dafür, daß, wenn «8 Äh zur 
Belt auch nur ned um ein Gerücht handeln folte, ein Bufammen- 
treffen des franzöflihen Katfers mit den andern Monarchen in Krelien, 
die von einander äußerlich unabhängig find, für nicht unwahrideiniid 
arbalten wird.* Noch fepte man bei, der Kaiſet Napoleon habe ſich 
felbA unaufgefordert angemeldet, um vor der Fürſtenverſammlung wie 
derholt feine Friedensliche zu bofamentiren. — Diele Zritungsnadriche 
ten haben ongenfheinlih bie Deriktigung des Parijer Blattes her 
vorgernfen ; ob die Wiener Böıfe jehzt beffer moterrichter iR, if un« 
ferer Anſicht mach zu bezweifeln. (U. Abditg) 

Braunihmweig, 19. Spt. Prediger Uhl ich von Mogbeburg 
taw, von biefigen Breunten eingeladen, berüber, war aber faum in 
einen Gaſthof eingetreten, als er zum Bolizeibireftor zitiıt und — 
ausgewiefen wurde, Die Bitte um Grllärung Meier Mofregel wurbe 
ihm damit beantwortet, dag ihm der Weg ber Beſchwerde an das Mi« 
nifterium offen ſtehe. (Nat. Big.) 

Berlin, 21. Sept, Die Ankunft bed PrinyMegenten in War- 
ſchau, melde bisher auf den 13. oder 14. Dftober fefgefept war, 
dürfte nah ben neueften Belimmungen am 11. Oktober erfolgen, 
Das Bufommentreffen besfelben mit der Königin Biktoria in Koblenz, 
welches am 9. Oftober Aatifinden follte, iR, wie wir hören, num auf 


ben 6. Oftober anberaumt. VWorlduſig mird ber —— — 
Königin Viktoria auf ihrer Hinteife nach Koburg in Aachen begrüßen. 
Der Kaiſer Alrgander von Rußland, welcher dem beſondern Wenhe 
deu er dem perſonlichen Austanfd mit dem Vrinz · Negenten beimißt, 
in einem Sqreiben den wärmflen Auedtuck geitehen, bat in Betreff 
ber Zeit ber Zufommenkunft die zucortommendhe Berfändigung gm 
troffen. Des Brinze Regent wird auf dieſe Welle am Geburtstage des 
Königs (15. DM), und bei der Jubelfeier der Gründung ber hf 
gen Hochhſchult bier in Berlin mwicder anmefend fein Iönuen, Es Tann 
old eine durchaus irrige Auffaffung deztichnet werden, wenn man bes 
fütchtet, dah durch bie Bufammentunft der Hertſcher Preußens, Drftr» 
reihe und Auflonis in Warfhau die Gtelung Preußens und über 
haupt Deuticlands zu England eine weniger ſteundſchaftliche werden 
würde. Die Beziehungen zmwilhen dem hiefigen und dem englliden 
Gabinet laſſen eine Schluffolgerung nit zu. Im biefem LUmfand 
dürfte ober au der Bemels liegen, daß es fih bei der Zulammen- 
tunft in Warſchau nicht um den Zweck einer rückſchreite aden Doll 
tik, fondern um eine den Brieden med bie Unabhängigfelt Guropa's 
auf der Grundiage die -aneılannten DBölterregis verbürgende aud fr 
Grunde Berfländigung handelt, die England ſelbſt, infofern es im dem 
unerträglihen Bormwiegen einer einzelnen Großmacht cine Gefahr für 
ganz Guropa erkennt, in feinem bochtlen Intereffe erachten muß, (R.B.) 

Koblenz, 22. Sep. Gutem Bernehmen nah wird am 9, 
Oktober Hr. v. Shleinip hier mit Lord 3. Mufell, welcher die Könie 
gin Biftoria begleitet, conferiren, 

Wien, 20. Sept. Man ſpricht hier in dieſem Augenblide viel 
von einer vorgehers im Beifein des Katfers ſtatigehabten Miniſterkon- 
fereng, wobei mehrere in den lepten Meihsraihafigungen vorgefommene 
Punkte, u. A. auch die Proßverhältniffe beſprochen worden fein folen. 
Dan behauptet, daß Se, Mafıftät die Auftechthaltung der beſtehenden 
Gejepe anbefohlen habe.“) Unter den Miniſtern fol namentlich Pr. 
v. Diener vie Intereffen der Preffe warm vertreten haben, und man 
verfihert, daß binnen Kurzem eine darauf bezüglige Verordnung zur 
Beröffentlihung gelangen wird, Man fann der Regierung nur BGtüd 
wänfden, wenn fie wirklich die Abfipt hat, bie Breipeit der Prefe 
zu achten. Gine neue Wera iR für Oeſterrtich ohne Preßfreipelt über- 
haupt gar nicht denkbar, 

Bien, 22. Sept. Der Reiheranp hat Im feiner gefrigen 
Sigung die Debatten über die Priugipienfragen wider alles Erwarten 
nicht begonnen, jondern «6 fond eine ausgedehnte Verhandlung über 
die allgemeine Finanzlage flatt, am ber fi die bedeuttndſten 
Mitglieder des Meihsraihes beiheiligien. Wir heben aus dem Gomitt« 
bericht folgende Die Lage bezelchnende Stellen heivor: „In den leh⸗ 
ten zehn Jahren hat man um 800 Mill. Gulden an Steuern mehr 
erhoben als das vorhergehende Drgennium. Die Schulden des Glan» 
te6 wurden um mehr als 130 Millionen Gulden vermehrt und das 
Staatevermögen um mehr als 100 Millionen vermindert. ine Stel 
gerung der Staatseinnahmen fann durhaus nit in Mechnung gezogen 
werden. Es muß hierauf um fo mehr Nochdtuck gelegt werden, als 
zunehmende Berarmung eines großen Tpelles der Bevölkerung in man« 


*) Man muß fi (bemerkt hiezu die Med. der Sadb. Big.) zum Merfländs 
wif biefer Worte erinnern, daß das Prefgefeg und die, darin gl vr neun 
Garantien einer befcpeidenen Yreßfreipeit thatſachllch aufer Wirkfamirit 

gefept Nat. Cine Weifung an die Behören, bas Gefeß zu —88 
gen, würde rd ſchee den Charalter einer wichtigen ehen 

Mafrtgel haben, 
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Ser Ührer droduttiven Verufetlaffen ein bebenflided aber nit gu ver 
fennenbıe, und gu behäntelndes Eympiom — in gemiffen Beziehun- 
gen em Ergebmib — unteres Ananziehen‘ Zufandes iR. Diefe Wer 
armung draht im fo mehr Die Ginnabmaquellen des Gtantee zu bes 
Anträchtigen, ats Eine wadlende Mifkimmung dazu beiträgt, diefelben 
wurüdzubämmer, — Alle äußeren Gribeinungen und @rgebniffe unfe- 
ir’ inamlogt Mühen wit unmiberhrbfiher Gewalt zu der Ueberzen- 
aung: daß das bisherige Kinanıfyhrm an feinen Äußeren: Kon 
feauengen angelangt iR, vod daß aus ihm felbh herons Meine Mittel 
A barbieten, om der Page der Gtaokdfinangen aründliche Mbbilfe au 
Bringen ; Ar führen aber «ben farm auch zurück auf den tief Ttenen» 
ben Bufammenbang der inneren Bufdnde, von denen Me Finanzlage 
Aben ‚nur, jen Symptom — und faum das bedeutende — if; fe 
führen endlich zu dem Auslprube: daß Diefe umfere Finanzlage wicht 
durch irgend melde finonpiele Mahrenein oder Oprrationen behoben 
werben fönne, zu melden übrigens für den genemmärıgen Augenblid 
alcht nur Die Kräfte und Mittel, Sondern vor Allem oub Bereitwilise 
Beit vnd ıBertrauen fehlen: traf fie vielmehr dort angefoßt werden 
zlfle, mo der Gig der Krankheit, der Grund des Uebels liegt." — 
Dex Sr. Blmangminifler erflärte den Gomitebericht als am arell, ter 
Buond der ößerreihiihen Binanzen werde darin ald froflo® dorgeflellt 
mund das öffentliche Vertrautn erfbülter, Die Berölferung verarıme 
aldi. die Berzehrungaliflen, der Arinende Berbroud von Kaffee und 

er .beweifen das Genenibeil. Mon mühe dir Buflönde nicht bios 
mad den einzelnen Details, fondern von einer gemiffen Höhe aus be⸗ 
mrtbeilen. Der Bunft der Berarmung wurde von vielen Seiten ſchrel⸗ 
dend behätigt, Graf Wolfenfein Tote, die Reglerxung Relle fib auf 
‚einge fo boben Stantpunft, dof fir den Maren Mid in tie Tiefe des 
‚2ebrug borüber verliere. Graf Grreien rief dem Minidertilhe mit ger 
‚hobener, ‚Stimme zu, mon ‚müfe dem Monorden ein rihtiges 
BÄLd der Dane geben. Wenn die Finanzverbilieife ale troflos er» 
Iheinen,, fo iR dos dem gegenwärtigen Eyfem auinftreiben. Mon 
ändere dieh Eyfhem und der Stoat wird wieder gur Blütbe 
gelangen. (Brovo von allen Selten) Hr. Masger fprab: Die 
„alüdtihen Infitutionen* , melde als mnerlößlih aur Berfeflung dee 
Öffeniligen Vertrauens im In- und Muslonde erachtet werden , müffen 
beim Nomen genannt werden: fie befehen in der Berlribumg 
einer Reihaverfaffung. Nur bie Berleibung einer Reihe 
verfelfung könne das öffentlide Vertrauen berellen, er beſchwöre das 
Mininiferium, nit weiter die Zeit unbenägt verfireiten zu loffen, der fie 
berbafte Zußand der Monorchi⸗ dürfe nicht in Bermanenz bleiben. Grof 
Reäberg weil darauf bio, dak die Schwierigkeiten, melde in Deflerreiä 
für Die Löfung der großen Mufgaben beſteben, aanı auferordentlice 
Mad und zum Theil in unabwendbaren Berbältniffen ihren Grund 
haben. Die ungänfige Finanzlage Orfterreibs rühre nicht von einer 
ſchlechten Verwaltung und von einer unrichtigen Inneren Wolitif ber, d-nn 


auch Englanb habe ih, trotz der freifinnigflen Dolitt, aeraume Zeit 


in großen finanziellen Berlegenbeiten befunden und eine äbnlide Aalor 
Kalamität durdaemasdt wie wir. Urbrigens fei Die Menierung ent 
föloflen, in die durch die Foiferlihen Handfereiben vorgezeibmeten 
neuen Bahnen einzulenfen, und wenn zur Ausführung bisber nod 
aichis gefächen fe, fo warte eben dns Miniferium auf die Beidlüffe 
des Reiheratha und babe denſelben nicht vorarelfen mellen. 

— Gutem Bernehmen nad if aus Paris Me vorläufige Anzeige 
bier eingetroffen, daß der Kolfer Napoleon Ad veronlaßt fiebl, Ange» 
fichta der Wendung der Dinge in Ztalien Die Auffellung eines 
Korps in Sovoyen anzuordnen. Hinzugefügt I die Verfiherung, 
über deren Worth am Diefem Drte nidt geftrittem merden foll, daß 
jene Mofregel keinen andern Bmek habe, als für vielleicht nicht wahr“ 
ſchelsliche, aber immerhin mögliche Goentualitäten zum Schutze ber 
franzöflfgen Intereffen auf der Stelle über eine enifprehende Macht 
verfügen zu Töonen ; zur Beit menigflens babe Bronfreih voch Beine 
Beranlaffung. fi den Greigniffen jenfeits feiner Grenzen gegenüber 
anders ald beobachtend zu verhalten, und jede Mifdertung feiner Aufs 
Relung werde um fo gemiffer ausgefäloffen fein, ald wab übereiofim- 
menden Derläten auch Defterreih an felnen gegen Italien gelegt» 
3 Grenzen elue größere Aruppenkonzentrirung bereits angeoidnet 


Italien. 
elvorao, 20. Grpt. Sariboldi bat-emtihieden die Anneziou 
verweigert, wehhalb Deßreris feine Dimiſſion gegeben. Der Finem⸗ 
winter Gelaloja folgte diefem Belipiel, Der englilhe Mdmiral ver 
Renpel Khreibt: „Die Zufände dapier find durchaue nit befriedigend, 
Bitier Emanuel muß nah Neapel Lommen, je eher dee beffer.“ 


Daß Gapna, Abderſa und Badla von den Garibalbianern angegriffen 
worden, if bis jept noh unwahr, (T. M) 

Livorno, 21. Sept. Der Aatogonismus zwiſchen Garhbalti 
und der Regirrung Cavouts iR nun eine befannte Thatſache. Glale 
dint bat Ab mit Wontl vereinigt. 

Mailand, 21. Sept. Mazgini weilt im Sugano und färelkt: 
„Ih gewinne Immer mebr Boden und ſtrebe ohne Maft, mein Biel 
zu erreiben. Id dente, auch Waribaldi wirb noch meinen Burden 
dienen.“ (", 3.) 

Genua, 21. Gert. General Schmidt wurde fo chen won einem 
Dffinter an die Bränge der Schwelz begleitet. Die päpklihen Arupe 
pen ſchlugen ſich mit Aäußerfler Grbitterung und Garinädigteit. Mei 
rere Aerzte werben requirirt, um Ad auf den Kriegeihauplap zu ber 
geben. Unter den in Epoleto Gefangenen befindet ſich der nortige 
Deleaot Mar. Drericoli. (J. R.) 

Genua, 22. Ger. Meapel, 19. Seat. Baribaldiauer 
fönitten die Kommunifation zwiſchen Gadta und Capra ab, Garie 
baldi ernannte Morbini zum Brodiftator Sizilien. Es if eine aene 
Proflamation erſchienen, welde wiederholt verfihert : bie Annezion fönne 
jetzt nicht Aotifinden. (T. R.) 

Frankreich. 

Varié, 22, Sept, Die „Votrie“ erflärt die Nachricht, Keiſer 
Mopoleon babe den Wunſch ausgedrückt, den Felibkelten ia Warſchau 
anıumohnen, für unridtie, Der Nachticht, die O⸗ſterreicher hätten den 
Mincio überichritten, wird offiglel widerſprochen. — Dos offiglele 
Rournal, von Nranel veröffentlicht einen Brief Garibaldi’d, moria der 
Diltstor fagte: „Obfbon ich ſebt bereit bin, mein perſönllaes Gefühl 
für dos Vaterland zu opfern, fo mird fi Dadielbe doch niemals wicher 
mit den Deinnern oudlöhnen, melde eine italinifge Provioz verkauft 
babın.* 

Sitraßburg, 18. Sept. Der „Gurrier de lollier* bemuns 
dert den Mündener Munſch, daß ihm Napoleon fo verſchiedenertigen 
Stoff an ſein⸗m unerihöpflihen Humor geliefert. Ge fei Dieß jeden“ 
folls das beſte Zeugniß, daß der Herrſcher, den ſich das franzöflide 
Bott erforen, ein aufergemöhnlihes DMenihenfind id. Ohne unbe» 
(beiden au erfheinen, glaubt das gedachte Blait an bie Redakllou 
des Münchener Punſch die Pitte Mellen au dürfen, feinen Lefern zur 
Niwehslung aub einige deutihe herverrogende Regenten vorzuführen, 
Bei der großen Auswahl wird die Nufgabe feine Verlegenheit berei= 
ten. Die Runft ders Roilers von Oefterreich, feine unglüclichen Gläu— 
biger in einem mweriblofen Bapier zu bezahlen, und in bergerhebenden 
Trintſrrüden den Dank des deutihen Baterlandes entgegen zu nehmen ; 
der Kurfürd von Heflen, der König von Hannover, im Bewußlfein 
der angeflommten Treue und Unobhängigkeit ihrer Bälfer, find wohl 
grelgnet, den genialen Vunſch zw neuen freffliden Arbeiten zw infpie 
riren. (Der „Gurrier* ac. bat wobl redt, aber — —) 

Barte, 22. Sept. Bei dem in later ſtotigehablen Ban« 
Lett fagte ber Kalier: Der erfte Gedadke ouf airifanifhem Boten If 
bie Armee. Wenn Gott zur Strafe oder zur Gilöfung einen Krieg 
fhlten folte, fo würbe eine Eroberung aus unſeren Händen mer au 
einer Gılöfung. Der Friede in Guropa wird Frankreich aeftatten, fich 
noch großmütbiger gegen bie Kolonien zu zeigen. Wenn ih dad Meer 
Durdbicifft Habe, um zu euch zu fommen, fo that ih es blos deßholb, 
um Vertreuen ia die Zufanfı vollen Blacben on die Geſchicke Branf- 
reihe zu binterlaflen. deſſen Humanitätsbefirchungen die Vorſehuug 
ſegnet. (T. NR.» W. St. A.) 

Grefbritannien. 

Rondo, 20. Ser „Reuters Aureou* meldet: Gin von 
Garibeldi an den Kövig Biltor Emanuel grrihtrs Schreiben 
verlangt die unnerweilte Gntlaffung Gavour's uud Pariol’d, Außer» 
dem fordert Garibaldi 30 000 Mann forkinifher Truppen zur Gar« 
nifentrung von Neapel und macht die Erfülung dirfer Berderungen 
zur unabwelslihen Bedingung der Bortdauer des guten Ginvernchmens 
zrifchen fi und der piemontefilhen Regierung, Der König bat auf 
diefes Schreiben eine Antwort erlaffen, deren Inbalt men inte voch 
nicht fennt, Cabout wird dem Parlament die Forderungen Goriboldis 
vorlegen und für fein eigenes Berbalten die Biligung tes Barlaments 
beantropen, im Weigerungsfalle aber feine Entloffang nehmen, I 
Zurin berrfcht in Foige dieſer Borfälle lebhafte Unruhe. (T. R.) 

Spanien. 

Gin Barifer Korrelvondent der „N. Fr. Big." will aus ficherer 
Duelle wiflen, doß die Zuflände Spaniens augenblidtih nit viel om“ 
ders old die neopelitanifden ſeyen und daß ein fponifder Garibaldi 
ebenfo ſchnell mit den Bomrbons in Madrid fertig werden müde, al® 
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der Htallenife wit den meapolliantfäen. Migemein glaube man in 
Spanien, dab. der gegenwärtige Buflonb über kdurz oder lang zufam- 
wenßüren müße. Ee Ip auch ſches Alles fo arrangirt, hof der Kr 
nigizen Portugal nach vorbergegangener Verſtändigung bie Euccrffion 
übesnähme und anf dieſe Weiſe die Bereinigung ber beiden Aönigreige 
auf der iberiſchen Halbinfel zu Stande brägie, 
Türkei, i 
Damasdfus, 8. Sept. Die Boebl der Werhafteten, melde bie 
feht 4020 berrägt, fol auf 4000 'gebradt werben, datuster Beflüden - 
ſich foR drei Wieribelle ter hiefigen ſüdiſchen Kauflrute. Baum Gtrang- 
wurden 112, gegen 600 zur Golrrenfrofe veruribeift, 127 erſchoſſen. 
Der. Grlommmifaren der Ghrkften wird anf 250 Millionen Piofer, die 
Zahl der Grmorbeten auf 7500 bis 8000 Berfonen angefhlegen, Fuad 
Voſcha befahl der Stadt 2000 GEbrikenhäufer aufzubauen. Die Bran- 
gofen follen, vereint mit 8000 Mann rürkifher Truppen, Ledſche an 
greifen, wohl: ſich viele: ber, Gonptihuftigen geflügtet. Die ſyriſchen 
@yvorigöle wurben anf 7 Bro berabgefeht, 
Gemiig, 22, Sept. Wegen eigenmöctiger Gewallafte ferbie 
ſcher Beamten gegen Fremde wurden bie Gonfuln der Großmähie an- 
gewichen, beider Belgtader Megierung in gerigneten Weije einzufdreiten. 





Sandel und Verkehr, 
Induſtrie und Landwirtbfcbaft. 


Tübingen, 20. Sep. Die Hopfen«-Eruie ih. mabegu 
boflendet und hat eiren bolben Grirog geliefert, Dieler Tage wurden 
Meinere Portien zu 150 fl. verfouft, Mon fhöpt Ken Gitrog unlerer 
haniiden Heopfenerute über 130 Gir. Unfere Stodt befipt jegt 1600 
Zrodrnrabmen zum Trodnen des Hopfene. — In Shwegingen 
und in der badtfhen Pfalz überhaupt wird der Hopfen ju 180 
bis 200 N. verkauft, 

London, 19. Een. Die erfle Ginfohe von neuem Hopfen 
vom Gostinent her fottgefunten und war auf Hrn. Woelsten eanfigs 
nit. Derſelbe wurde zu 14 2 14 Sb, verzollt gekauft. - Die Qua 
fitäs fol derzügltch ſein. Im Beolge ter Heinen Birajäbrigen Ernte 
und ber tesbolb zu erwortenden hoben Preiſe wird vorausſichtlich viel 
eingeführt werden. — Vom I. Iorwar nähftin wird ber Boll auf 
fremden Hopfen voh 45 Sb. anf 20 &b. per ent. herabgeſetzt, alle 
mird derfelbe nur 6 Sh. über der Meciie Reben, Die engllicer Hepfen 


biesjähriger Grnte bezahll. 


u ’ za * 12 _ 
Bermifhte®. | 

Münden, 23. Gert. Go chem empfangen mir bie ſchmerzliche 
Kunde, daß der ansgepeicneie Ihlerwaler Eberle an einer Ehufmnnde 
arßorben iR, Die ihm vor längerer Beit duich Verſehen wit elarm 
Bimmmerkhogen beigebtecht wurde. Die: Rugel fuhr in den Kopf und 
tum- die Sirmfchole Herum. Dir vorireffliche. Rünfder: ging. mob aus, 
nun-aber' Tom der Brand Hinye, und ein. Beben eadet auf eine fo 
ungfädftlige Urt, dos weh. lomge zu Ehren der Kun. hätte, wiıfım 
onen, Die Thetlnahme ja eine große und algemeins — Dafür 
erfahren wir, daf «8 Dem Maler Siſchoff beffer geht. (HHar-dıg.) 

Lola Montez, die man kürzlich fatjatis 1odt, geſegt, aber 
voch in Rewr Dorf Iebt, befinde ſich in ſehr drüdenden und traurigen 
Umßänden, da fie islal werarmt IR, und ihr Blend ‚wäre, bebrutenb 
größte, “wine nit einige: amerlkanifge Damen Ah der Berlaſſenen 
angenommen hätten. 
— — — — — — —— — 


Siefige % 
—d. Im Goßhaufe zur Ente verfommelte ſich vergangenen Sreilog 
Abents eine Unzabl von 14 ältern Areunden zu einem frugalen 
Moehle, um in freundlicher Müderiunerung ber fröbligen Tage zu ges 
denfen, melde dieſelben in früheren Jahres in dieſem Geſtbeuſe tn 
weit größerer Angabl verlebten, von ber aber leider bie melften bereite 
löogR zu ihren Vätern heimgefebrt ſind. Der Allee ber verfammelten 
Freuade zählt 77, der jüngte 59 Fahre, zufommen die niht unbe 
beutrube Zahl von 939 Jehren. Die heiterſte Stimmung, gewürzt 
und gebeben Lurd fo mande Anekdete aus den Yugenzjahren, 
berifhte im dem altem Freundeetteiſe, deſſen Theilachmer bereits alle 
mehr oder menigrt am der Bremje bed Lebens ficken. Mehrere Takt, 
von denen auch riner den Heingegonaen und ein anderer dem Trjährigen 
Senior'galt, ter denfelben mit freundlichen Worten erwieerte, beiebien und 
erhelterten Mefen ſchönen Mbend bei einem lee vortrefflichen Biere 
on Hm. Mofa I Chr ſich Die Freunde tremnten,. wurde beidloffen, 
fih nähe Jahr im demſelben Rocsle wieder zu verfommeln, 
Für bie hilfsbedurftigen fchleswig-boliteinifhen Familien 
in weitet eingegangen: bri Burgerm. Mandel: 5 f- 18 In son m 4; 
hitzu Ueberttag abe ber wor. Me, mit 150 A. 23 fr. ; aufammen 115 #. 38 fr. 


ist 





— Ansbach, 24. Sept. Wie wir ſeeben vernehmen, fit der k. Rees 
Finanz Gommifär Shligt dabier um F. Remtkeumten in Übermanuflaht unb 
an deffen Stelle zum Rinan Rechn Gonmifäc hieher ber funct. Rechn.-Reviſoer 
Ganzer som Bayreuih befördert worden. 


Berantwortliger Medatenr: 3. @. Meyer. 


Betanutm 


Beltanntmadung. 
(Ergänzung des hiefigen Gemwerberoihes betreffend.) 
Aus dem biegen Gewerberathe treim 
Mitglierer 
Baumeller Rudelph Weiß, 
Seifenfleder Ftiedrich Bulmeyer und 
Glaſer Friedrich Pfeiffer, 


Beugſchmled Geerg Widder, 
Bugbluder Chriſtoph Elias Mofenberg und 
Gerber Chriſtian Guͤllich 


daun bie Erfogmänner 


aus, 
3 Mitglieder und 
3 Gefopmänner. 


Bur Ergänzung des Gewerberathes wird aun hlemit Kermin anberaumt und zwar für 


2ıt, A der Mähler biefiger Ein 
auf Donnerflag ben 27. 1. Mts, Bormittag von BY, udr — 11 


tage won 2°, bie 5°, Uhr, 
dann für Bil. B, C und D ’ ä 


auf Breitag den 285. I. Mis. Vormittags von 8°, — 11"), Uhr 
2°/, Ube bie 5%, Uhe 
im Siyungszimmer der Gemeindıbrwonmäätlgten im hitſigta Roihhauſe. 
@6 werben hlegu die Wahlberechtigten eingeladen. 
Dir Lihe der Wählboren wird im Wahltsfale oufliogen und famn 


werben, Die Wahl-Stimmen fönnen vor dem Wahl . Ausfäuf zu Protofofl gegeben oder 
ittela ſqtftliqqer vom Wahler mntergelgneter Stimmzettel dem Wahl-Commiffär eingerriät 


gemöß 8. 141 der Gewerbe -Juftruktlion Lie 


Es find daher von ben nad F. 136 1. o. zur Wahl Derechtigien atu zu wählen: 


abungenm. 


2. Am Mittwoch ben 26. b6, Made 
mittag” 4 Uhe wird im Gafthauſe zum rolbem 
Mob dahier dos der Dekonems Wirtne ME, 
Binder gebörige au der Mürnberger Stroffe 
gelegene Hand mit Scheune und Garten 
Lit. C Nr. 147 dorch ken Untergeichneten 
im Auftreg der Befiperin am den Meiäbleten« 
den verkauft, wozu Kaufsliebhaber hlemit ein« 
geladen werten, 

Anebah, den 17. September 1860, 

F. Spönnemann, 

Gommilfionär. 


. 


3, Ich beehre mich, anzuzeigen, dass 
ich zu Anfang Oktober nach Ansbach 
kommen werde, 

Zahnarzt zur Nedden 

in Nürnberg, — 





4, Ur und Madunli- 


4. Um unnäihigen Verdacht von mir frıne 
zu halten, made ich belanat, daß ich auf Die 
Wirth Wid’igen Epeleute feine Schulden ge⸗ 
mat habe. _ Marianne Vorſtoffri. 


3. D 160 iR ein elfermer Ofen mit Ale 
Kerne Aulfop billig zu verkaufen, 











und Rahmitiags von 





bei der Wahl henupt 


werden. — Gtelivertrehung findet bei der Wahl nicht Rat. Die Ausgetretentu Tinnen wie 
der gewählt werden, ſoſerne fe die dlezu erfordeiligen Gigenfhaften mod befipen. 
Qnsbad, den 22, Srpiember 1860. | 
Der Rönigtige Gommiffär der Kreidfaupifadi Ausbad: 
— Regierungbraid Matt. i 


Betanntiad.ung. 

In Wolge hoher Regierung Eatfpliehung vom 12, de. Mis. Rum. 19,384 werden 

Donnerkag ben 4. Dftober L 34, 

Under dem Borbehalt höre Genehmigung im der Kanzlei des unterfertigten , Ugl. Rentamies 
eine Boribie alter Alten uud Beitungen, worom ber größere Theil unter ber Benlagung dei 
Einfompfens, eine Meinrre Abiheitung-zu bellebigem Gebraude überloffen wird, öffentiih an 
Die Meifbietenden verkauft und Kaufslichhaber mit dem Bemerken eingeladen, daß die Ber 
tanfagegenfände in der rentemilihen Regifratur zur Ginfiht flehen. 

Ansbah, den 22. Gepiember 1860. 

Königl Rentamt AUnsbad.. 
































Cigtuthum, Drud und Barlag Don Girl Brügel in Ansbag, 
































19. Heute Schlachtſchüſſel Hei Kalter, 

20. Bei Kaufmann Weigel in ber Würze 
burgerftroffe if ein Quartier, beftehend aus 2 
Simmern, 2 Kammern, 2 Rüden, Keller, 
Holzlege und fonftige Bequemlichteiten zu ver» 
mieihen und ſogleich zu bezlehen. 

















21. B 67 iß ea Duartier mit Stube/ 
Kammer, Rüde und Helzlege gu vermicihen. 





22. Cin menblirtes Duartier iſt täglich gm 
vermiethen. 


























Ben ae Börfen: Eourfe. 
7. Belanntmadung. Sranffurt, Er Ei. 

Kommenden 15. 2. 

Mittmoh den 3. Dltober 1860 Vormittags 10 Uhr Staats · Papiere: 
vwerfauft die Orfonomie-Rommiffion des . 2. Ch waulegtro · Qegierente Toxie auf dem Schloße Bayer. 5°, u 102°/,®. 101%, 
diab dabier mehrere zum Gavalerie-Dienfe nicht mehr geeignete Pferde gegen ſogleich baaze u 4 de De eo. — 2 
Braohlang in grober Silbermünge. ” so — —— 
—2 den 22. September 1860. ” au de ur ra ad A 100% 
— — —— A * = ' . 

Die Filial-DefonomiesRommiffion der 3. Divifion des 1. Ghevaurlegers- * ge — a 2 
Regiments verſteigert Dienſtag den 25. d. Mts. Vormittags 10 Uhr auf dem Baden ah !a Dil. 102 BORD. 
Plage vor dem Schießhaufe ein zum Kavallerie Dienfte nicht mehr brauchbare ofüer. se, Dr In Bitter ne 
ar rn : a Se 
7. 3 Carl Junge’s Buhhand- 12. Ein Blügel wit 5 Oftaven IR wegen  ", arm, Metalle 2 0. AU se 
ung in Ansbeachs traf ſe chen wieder Mangels an Raum um den Preis von 6 fl. Bart-Miitien ı 

em Die gefrönte Dreieiärift : zu verkaufen. Wo? ſagt die Eypedition, Deſtett. National-Bant-Attien 850 635 
Erlenmeyer, wie find die Geelenfid- m —— Fe Gredlt-Bant-Azin — 140% 12%, 
bei ihrem Beginne zu ber „19. mug unger Dann, der Darmii. Banf- Arien 5 | 
handeln? * 54 q rg ee hat, empfiepfe Brantiurter Bant. . . A0BP. 107%, 
um Sertigen, fowie auch zum Wa- Gifenbapn-Mftien 
— —— AA von —— — — 8 große —A —— . 15 1247, 
Für Sertentleibermadher! Fertigkeit befißt, Brattide Raimltians- Bahn a KL 
Im Verlage von Eduard Fodein Chem ⸗ — — — __ __ Seherr. 59, Staurdeßifenbahn 212° 2u5 ® 
nitz erihien Jorben, IR durd alle Burndand- 14, Ein fräftiges Mädchen von 19 Jahren, 3 —* 
lungen zu bejieben und vorrätbig In AS“ yon guter Familie, zur Arbeit erzogen und Defterr. 250 fl. von re 
bach bi E'r. Seybold: . geſchickt, ſucht eine Stelle ala Stubenmädhen, 4°, Zins 63 si, 2. 
Selbjtunterricht Näheres bei Shuhmahermeißer Pfeiffer über Badiſche fl. * 2... 8 so. 
z eine Sılege in der Rrufladt, u dB Ba, Be 
in der m. 40 — “on uu® daB. 
“ N — — vͤh Heil. 50 fl. 1234, 124P. 
höhern Dekleidungskunft. Er Don der Stfisfiche bis zum obern . * sus un 
aller! Sodeme ort wurde ein goldener Ming verloren, Nallau Böh » . . ... 4 3, 
ut dem Beben Baal METER OBER an Die Bypehbien gepın Beleh Perg sat LE & 
Alois Wiehovsty. nung wird gebeten. a Ka * 
is 1 fl. 48 fe. Bien: Ertl. Gert. 
ven — — "in @eibgürtet, 16. D 285 werben 56000 fl. auf ein a — 

2 ‚24 Ir) Drtonomiegur, in befler Rage, auf erfie Hy. De Nat--Anlehen ho Ye 
Armgürtel und Meßcentimeter 5 fl 1.) yeidıt aufjnarkıen gefad, u —— I UA 
nn e ’ . . — — 

——— — — m  Bantöttien 725 745 
11. Ginige Ratein» oder Grmerbfcüler were — * — —* 
den unter omnehmbaren Beringungen in Rod 17. —— — — TA. 17707, 
und Logis zu nehmen gefust. Wor fagt die Donau-Dampfisiff.-Attien 375 
Eyprbitlon. 18. Shlasbiihüiiel. Wolfeihlut. Auasburaer Werhiel Uus a, 
Schranuneun-Preiſe. 
7 & F Gunzend. ; 20. Sıpr. |Notpenburg, 22. Sept. Dinkelsbühl, 19. Sept. Augsburg, 21. Sept ‚München, 22. Sept: 
etreid · — te el ET ——— * Ber E22 2 
Gattung. Mittels | Wefie: Gefale, Mittel- Geſtie⸗ Sefalel Mittels Geſtie· ———— — Geſtie⸗ Gefal · Mittel · Geſtie⸗ Gefal⸗ 
preie gen len ||. preis, gen lem A preid, | gen len preis, | gen | len | preis | gen | len 
IR. img. [eg tr. f. ee. en A Heer. ff. It] A. Itx.fl. tx. . tx. JA.trt. IV. ſtr. Ifl. | fi 
Kern je 2 22z 111 1505-4 22 20014 => —Ee— —— * 
Waizen 218321460- 22 2 232 ,,22 26 1—23 7———— 
Korn 13 35 ———15 154] —— 1 116) 1112) —/—| 16 26/— 27|— —145— ——6 
Gere 13 17] = as —| 12 132] — — I —— 14 25-157) 115/24 — [10 
Haber 6 Tu yalie 135 7124 —132j—|—1 7 116—1-j—|20 637) - — 19] 718j—j-]-| 9 
miebelanes ⸗ Be a a —⸗ — Da a —— 


Ne. 228. = 


je gu Ste, berechnet, 





er Gefällige Beftellungen auf das Morgeublatt 


Ansbacher IHorgenblait. 


be — jenpe Beiträge m sanibar unge» 
kommen, Iajeruse sie eintpulligeßeile 


Mittwoch, 26. September, Cyprian. 


(Bedgehnter Jahrgang.) 


aa gr Ser tan are > 


fr. fan werten bier inter Br» 
serihen a a es am Be 


für das nächfte Quartal find nun ungejäumt zu machen, weun Stofungen in Zujendung der Blätter vom 1, f. M, 


an bermieben werben wollen. \ 





Bolitifden 


Deutſchland.. 

Münden, 24. Seo. Wmilide Nahrthtien, Der Rechnungs 
fommifjär. der f. Regierungefinangfammer von Yihieliranten, Rarl elite, 
it, feiner Bitie wi.jahrenn, zum Kentbeumien von Ebermannſtadt befordert, 
web die bedurch etl. Etelle eines Recinungstemmifjärs der f. Kegierungsfiuangs 
fammer von Wittelitanten dem funkt Krhnungsıewijer bet k. Negierumgefinanz- 
fommer ven Cbrifranfen, Jeh. Sg. Fe. Banffer, die erl Stelle -zines 
Redinungelommı fürs ber £ Regierungefitiangfanımer ven Oberbayern dein Nalhe ⸗ 
ociejfiiten der genannten Negierungefisantommer, Ich &a. Banino ver 
Tiehen; — der f, Renibeamie Aleis Der! in Waldiaſſen in Anwendung dr 
$. 19. der IX. Betf.Bellagt ans- abminiftrativrn Grwägungen in den Kuber 
Hand veriept; — der Buchbalter der vormal. F. Ehenbahnbaurbommifiien, K. 
Theod, Edart, zum Hemibeamten von Hilpolitiein.ernannt; — ber Kehaungss 
Tommiffär der f. Kecgnungslammer, Worl. Bauer, zum Renibeamien von 
Auerbach befördert; — ber ven dem freihertl. v. Rünsberg-Eangenflanihen 
Kirhenpatienate für ben Piarramiistandivaien Lor. Görgel ans Hersbınd 
ausgeiellien Prüfentatien auf die pıet. Yfarzei Burfersberf, Dei. Gribeleveif, 
Die landesf. Wellärgung erihellt; bie erl. pret, Yfarıflelle ja Böhl, Delanars 
Erryer, dem bish. Pfarrer zu Speebach, Det, Homburg, Gch. Ludwig WMIb, 
© däzler, verliehen: — das Brühmefbenefzium zu Nenhäder, Landg. Zus 
:marehanfen, dem Briefler Ich. Chryſ. Wirjer, z. 3. Gommorant in Mindels 
heim, übertragen; die fath. Piarret Eggliriten, - !rg. Eimbab am Jan, dem 
Briefier Garl Brameiscl, Erpeſſtus in Zenting, Lrg. Wrafenon, bie kath. 
Dfarrei Cyberg, Log. Gagenfelden, dem Fıieiler Franz V. Sebed, Koopera 
tor im Wrätieisderf, © Hengersberg; das Üuraitenefijium Unterglaubelm, 
vdg. Höhlädt, dem Pri Joſ. Anınger, Yfarreifar ju Hechwang, kbg. 
Bunzburg a. d, D., überiragen werten. (MR. M. 8.) 

Münden, 23; Sept. Dem Bernehmen nah wird Sr, Mof. 
der König ſich nächſten Sonntag zur Paffonsrerfielung nay Ober 
ammergau begeben. Unjer dießſaͤhriges Dftoberfeh fol durch die Ans 
wefenpeit Sr, Maſ. des Königs von Würiewberg erhöhten Glanz er» 
halten, höhfmwelcher, wie man hört, um biefe Belt einem Beſuch an 
dem hiefigen Hof abzuhalten gedenft. (A. B-) 

— An der Mictigteit des Ihnen mitgeiheitten Wiener \eles 
gramms bezüglich des Worſchauer Bürfenkongrefl:s (freibt ein Korr, 
ber A. Abdztz) wird olerdings auch hier gezwrifelt, allein man hält 
die Mitiheilung doch auch nicht für gang unwahriheinlih. Daß trop 
dis Wibırfprudes der „Potrie” bie frangöfiihe Diplomatie ole Hebel 
io Besegung frpt, damit entweder Napoleon III. voch Warſchau rlu- 
gelaten, oder do mwenighens das gleichzeitige Bermeilen des Bring 
Vegtuten und tes Kalieıs Franz Yoleph bei dem Kaifer Mlcganter 
verhindert werke, damit mon kann mwenigiens nidt von einem Bürfen- 
tongreſſe ſprechen Tönne, wird bier mit Befimmibrit behauptet, 

Münden, 23. Eept Briefe ous Athen, melde Liefer Tage 
bier eintrafem, farldern bie bortigen Bufände ols ſehr unbefriedigend, 
Die Unzufriedenfeit gegen bie Regierung babe in Athen, wie in Grie- 
Srnland überhaupt, ſchon einen jo hoben Grad erreicht, daß Auebrüche 
berfelben da nicht ollzuferner Beit zu befürchten Reben. Die Ereigniffe 
la Italtem Icheimen bereits einen bevenienden Einfluß auf die Beoäle 
ferung Griegenlants geübt zu haben, und meitere Folgen beıfelben 
dürften faum ausbleiben, 

Dom Main, 21. Sept. Mad ber Frif. Poßzig. hat Louis 
Napoltoa in Gt. Petersburg fondiren loffen, inwiefern die Abfendung 
einer Bertraurnsperfon feinerfeits nah Warfihon — ale folde war 
mit undıwilich der Briog Rapoleon (?) bezeichnet — dort aufgenommen 
werden würde. Die bezügliche Eröffnung mar fo gefaßt, daß fe 
nicht mifverfanden werden, aber auch, ohne gegen bie Schidlichteit 
ga verfoßen, ignorirt werden konnte. Kalfer Alezander bot es für 
angemefjen eradptet, fie micht zu veriehen, und der Prinz Napolton 


wird alcht aach Warfhou gehen. Cine amdıre Berfion Bringt Die 
Köln, Big, Re fogt: „Daß der Katſer ber Bramgofem die Abſiht ger 
äußert habe, Die ein weit werbreiieiee Gerät ihm unterlegie, In Wor· 
ſaau fig ebenfalls zum Beſuch einzufinden, iR im unterrichtelen Kreis 
fen völlig unbefacnt, Die franzöfihe Regierung bat nur den Wunſch 
zu erfenmen gegeben, daß einige höhere Offiziere der frangöflicen Ar 
mer den Manovırn, wide bei Warſchau Aattfinden werden, beimoh- 
nen dürften. Auf dieſen Wunfh if man in Gt. Peieraburg freunde 
lich und bereitailig eingegangen, 

Berlin, 23. Sept. Nach dem neuelen Anordnungen wird der 
dieſſeliige Minifter des Auswärtigen, Sehr. v. Sqleinitz, den Prlup 
degenten 8 zum begleiten, @6 Acht außerdem jept feh, Daß 
aug ber Grof Heuberg und der Kür Gor im I 
er Souperäne bifinden werden, (Dr. 3.) ME EM 

Roy dem „Düf, J.“ fol in der Armee verfuhsmelfe eine Ente 
Inffung der Mannidaften der Infanterie ſchon ach zmeijähriger 
Diemfgeit eiatretan. Es fei [om Drbre an ene Zopl Begimen- 
ter ausgegeben, 5 Mona pro Rompognie vorläufig zu entlaffen, melde 
erh 2 Jahre gerient haben und volfäudig ausgeblidet find. _ 

Wien. Wirmäfennog aufdie Auslafungen des Kardinald Rauſcher 
im Veicherathe über das Konkordat eimas ausführliger jerädtomgen. 
Ray Gröffaung der Gipung vom 17. Sept. ergriff Kardinal Raufger 
das Wori, um im einer dreivierelhändigen Rede, wie er fd ande 
bıädte, die in der Berfommlung vor einigen Tagen gegen De kathe⸗ 
liſche Kirche geſchehenen Ungriffe zu mwinerlegen: Wenn elme Gröstee 
zung folder Bragen zum Btele führen folte, fagte der Kardinal, fe 
müfe fe migt mur mit Ruhe, fondern auch mit Grünblifelt ger 
ſcheben. Da könne man night vermeiten, in Eimgelfeiten einzugehen, 
melde der eigentlichen Aufgabe des Reichetathe, drr Bubgeibirathung 
fern lügen, Darum habe er damals nidt das Wort ergriffen. Grit 
jedoch die Berhandlung zur Oeffentliqteit gelangt und dadurch im 
mweitern Kreiſen ein peinliger Eindind Pernorgebradgt worden fel, ſehe 
er ih gendihigt, auf den Begenfond zurüdzufommen. Würde eine 
Religionspastei Lehren verfünden, welche mit dem oberßen Gitilihkeitde 
gelegen in Widerfprug wären, fo wäre der Giant ju Ihrer Untere 
brüdung verpfißtet. Habe der Giant aber eine Religionsgefelliaft 
anıtonet, fo mülle er ihr dos Reqt zugechen, Ihre Angelogenpeiten 
nad Ihren eigenen Geſehen zu regel, Dis fel don der Ößerseicdle 
fen Regierung in Bezug auf die Proteſtanten ſelt langen Yahren ge 
ſchehen. Die lepierem hätten ſich Inabefondere im Ungarn und Sieben⸗- 
bürgen jeit mahezu einem Zahthundert im einer weit günfigeren Lage 
befunden, ol® die Katholiken in proßefantifcen Pändern. Die Ride 
Higleit diefer Behauptung wird amd vielen, der Geſchlate mad dem 
Einrigiungen Englands, Sämedens uud riniger deuifcen Bunde 
länder, wir Holkein und Medlenburg, entlchuten Belipielen entuome 
men, Wie anders, als dort Die Gerflung der Kathelifen, ſel Diefe 
nige der Proteanten in Dsßrrreig? Es wäre daher weder gerecht 
noch möglig geweien, gerade Die Kirche der weitaus größten Anzafl 
der Bewohner Oefterrtiche mit im das Recht eingufepen,, ihre eigenem 
Ungelegenheiten felbARäudig zu regeln, Dies und midts anders fek 
von der teiſerlichen Regierung gefgehen. Cie habe erfannt, daf ber 
frühere Bußand mit des Wärde und dem Iuiereffen ber Rice ende 
ſptecht, und Habe daher eine Umgefaltung befchloffen und durchgeführt. 
Die wefenttigen VBorſchriften der Kirche ſelen feit 18 Yahrhundertem 
die gleichen geblichen. Die adrdlich von deu Apenninen anfälhgen 
Katpoliten erfennen, wenn fie wahrhaft folge And, ein jmfcle der 


eur 
Derge wobnendesa Oberhaupt ihrer Rirhe om, und man möge fie dar 
ber dipmerbin Ultramontone nennen, Soſche Schlanworte bilden la 
Bes bae Arſenal wohliehter volitiiher Welabelt, Die Reglerung aber 
babe die Sache anders angelrben, und bie Motbwendiafeit einer lega⸗ 
4*6 Regelung jener Berbätniffe erfanrt. Deßbolb ſei tas Ronforbat 
geſchloſſen worden, Grit feit kurzer Zeit, imsbefontere felt dem Neus 
jabröwunfde des Jabree 1859, wuchs das Belhrei geoen das Ron 
Forbat, weldts vom der Mehrzahl derioninen, Die fi fo beftig genen 
deſſelbe ausforochen, gor nicht geleſen worben frei. Mllea, war den 
Leuten unbequem, wenn +@ auch noch fo gereht und billig ſel, werde 
dem Konforbate pugeſchtieben. Mob den Peflimmungen deſſelben er 
nenne jedoch der Koller foß alle Grabiihäfe und Bilkäf-;.er beſetze 
die meiften Domberrenftellen > ſewle birlenigen der Mrofefforen ber 
Shrofogie i Ponne man da voch fagen, daß Die Kirche ſich der Gin« 
wirfung dee Staates völlig entzogen babe? Arber rublg Derkende 
müfle beftätigen , dab ein ben wahrbaften Intereffen des Staotes ent« 
ſprechender Cinfluß auf die Angelegenheiten der Kirhe noch Immer ges 
mwahrt, fa doß berfelbe weit größer ſei, als De Finwirfung, melde 
As der Staat mad dem Patente vom 1. Sept. v. 3. auf die Ana 
Iraenbeilen der ungariihen Brotelanten vorbehalten babe, - Hauntläh- 
Ih frage es ſſch darum, ob die beiten Wefenniriffe dort, wo ihre 
Sothungen ſich gegenüber ireten, Die aleidhe - Berechtiaung aenirfen 
follen und Fännen. Die Gethbeit der Prbandiung befiehe darin, hof 
Jeder ſich nah den Grundfätzen ber eigenen Kirche richte. Kieranf 
beruhe die Patbolifhe Geſetaebung über Me armilhten Eben, und 
wenn bie Proteflanten derielben nicht beisflihten, fo mönen fie nor, 
mie Died von der Parbolifden Kirche Ichom geſchlebt, auf mönlicfte 
Hintanholtung derfelben binmirfen. Dab fir rom Stantyunfte einer 
Innigen religlöfen Urberseuguna etmıe Miftihre babe, wird Mirmand 
Jäugnen, und daß die Patbofliche Kirche dieſen Stendruntt anfarhe, 
ihr ‚Niemand zumnthen,  Dielerioen; melde fo mod Gilelhberehtis 
nung riefen, vwertänden eiaentlib Gleihnälttafeit tarunier, Doh man 
übrigens mit. der geichlihen Gteihheretigung mit immer gegen den 
Drod geſichert ef, dafür führt der Metrer ein Beifpiel au® der Ge» 
Ihihte Siebenbürgens au. Dort wurde ter Tatbollfhen Kerde, unge 
achtet ſeues Geſetzes, die Mözlichfeit der Anftechthaltung ihrer Glau- 
benefsge fo ganz emtzogem. Erſt im Jabre 1744 Set Bierin eine 
Aenderung erfolat. Solche Grinnerungen ſelen richt arelanet , den fine 
botiten Die ebemolige Gleihberrchtiaung Siehenhürgen® münfdenamertb 
au wochen. Gr lege Verwahrung rin orgem jeden Merindh, Die Ge⸗ 
febacbung Orkerreihs in Kirdenfohen ouf ten Stantonnft der Glelde 
aültigkelt binüherguloden, Was nun vollende die Mraräbniffrege Fre 
dreffe, To bebürfe es mur einer Sehr oerinnen Mechtafunte, Melrlbe 
richtig au beoribeilen, Beide Konfeiftonen in Oeerrelch bitten das 
Met auf feibMMändige Leltung ibrer Mrarlegenbeiten. Fe Mroter 
Banten dürften alfo auch anf Ihren Rriedhöfen ihre Vorſcriften beoh- 
adbten, nur mögm Gie das Gleiche mit den Katbolifen verorgen. 
Mo jene Peine felbähändigen Friedbofe haben, färben fir auf denen 
ber Katholiten ein anfändiges Bearäbrik; mehr fännten fie miht wre 
angen. Ya es fei wicht einmal am glauben, dofi Jemand, der fein 
wanzed Leben bindurch Prowfant gemein, müniken fönne, do rad 
Teinem Tede fein Lrihnam old der rimes Ratbeliten hebondelt werte, 
Endlih fel das Konkordat ein Groais« und Meihtaruntgefck, und 
Jedes Wort dapegen ein völlig überflüffnre. — Hr. Masarr dont für 
die Gbre, dab feine Worte ron Er, Gmirens einer Erwiterung ge 
würdigt werden. Gr gebe zu, dafi Famals nit aomı der gareianete 
Moment, De Sache zur Sproche zu bringen, orwelen fri: es babe 
Übrigens biezu am paffender Zeit und Strelle aemangelt: Gr hate 16 
18 Protehant für feine Pflicht gebalten, Dir Beſchwerden feiner Glau- 
bensgenoffen zur Eprade au bringen. Gr babe awar micht das Grüd 
gebobt, feinen Untrog zum Beiklufe erhoben am fehen; aber groen 
dos Weſen deſſelben fei ouch nicht ein einainer Wort voraehradt mor 
den. Gr bedauere, da Gr, Em, mur auf fene fremden Gtaoten, in 
welchen bie Katboliten fib in gedrüdter Gtelung befinden, und nicht 
auch auf dirjenigen bingemieien babe, wo fie die Bleihberedtiaung 
genlehen. Auf eine doamatiihe Disfafflon Tönne er- bier nicht eine 
geben; über Me Streitfrage fett aber würde bie Affentlihe M-inung 
nit nur Defterreiche und Druticlonte, fomdern. gang Europas zu 
Gerichte pen, und ihrem Ausiorube wolle er ſich gerne unferwerfen. 
(Mob einiges ons der Eipung der Meichäratbe vom 21. 
Sept. über Die allgemeine Rinanzlone.) Würk Galm äuferte: Unter 
den jepfgen Merhältuiffen fünnte man den Donaufrem in Silber ver- 
wandeln, ee würde im furzer Zeit dennech verihwinten, Die politie 
fen ermünfdten Infitutionen alein Tönnten dozu führen; wach derrm 
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Herkellung werde Die Valula fih von felbkt regeln. Grof Mailotb vers 
tbeidiate dem Kemllebericht, man dürfe midt verſchwelgen. Hr. v. Pier 
ver ſelbſt babe dem Syllewe das Urtbeil geiprodten, indem er auf bie 
Motkwenniafeit alüdlidrr volitiſchetr Inftitutionen hinweist, nnd davon 
Beſſerung der Buflän’e obhängig mad; nicht fo bald ſey von fompr- 
terterem Munde und In fhlagenderer Welfe einr Keitif des bisberigrn 
Softems outzefrrohen worden. Dr. Sein: Als Mitglied der Mino- 
rität dee Schlufontrages danke er dem Grafen Szechen, deß er in fo 
mwormen Worten den patriotifhen Siondpunft und bie potriotiihe As- 
fiht des gorıem Ginmmdzwangigerfomitee berelchnet babe. Im dieier 
Pez'ebung babe «4 im Romite feine Moforität und feine Minorität 
aegeben, er gloube die Anſiht des ganzen Meidäratbrs ausaufpredem, 
wenn er bebouvte, daß es in Mefer Midtung Im ganzen Meihsrathe 
wrber Moiorität mob Minorität, Sondern wur Ginbefigkelt gebe. 
(Bravo!) Der Romtteberiht wurde ſchließſis angenommen. u 

Wien, 23. Spt. Gehrrn batnummehr er Mriharatb bie 
Debatte über die Prirgivien-Brogen Begonnen, Die Beratungen 
über De allgemeine Finoniloge (im vorigen Platte foll e# Rott 130 
Mid. mehr Stufen „1300 Mil, in dem lehten 10 Jabren* beißen) 
waren, Me @infeitung für die beiten Anträge der Mojoritit und Mi- 
norität, Graf Glom ſprach über die Motbmwendiakeit jekt der Vreſſe 
ibr Recht im Etnateleben einzuräumen, jet wo ber Meihsrstb felbf 
in fo offener MWeife Pie Schäden der Etasttnermallung und des here 
fbenden Syſtewe aufgrdıdt babe. Alle Metner ſprechen Ab in dieſew 
Sinne mit aller Wärme ons, De Controle, melde die Weeſſ- übe, ſei 
dir mohfeilhe, borfbe elm tnat befike, Me Mitalieter deg Meide- 
rotbrs mit Mutwabme einrd einnlarn (Eribiitofr v Moufber muth- 
moklib) erhoben fh zum Arien ter AZufimmung Der gmeite 
Gegenſtond der TagrdrDirbatte war die Sprabenfrane; Frhr. ». 
Pichtenfrla erklärte, Die deutiche Eprade, De mon verträngen wolle ia 
rinzefnen Pandesth-ifen, fei tie michtiofte im Mei, fir fei eine Melt 
ſprach⸗, fie fei dieienize, welche Deflerreih mit einem Vo'ke verbinte, 
mit dem verbunden zu fein für ganz Oefferreich von der böhfen Wide 
Hafrit jet. Die deuſſche Sproche fei ein meibmendiged Clement für 
Me Ginhelt Ted Midas; wenn mar die Grirmung, Me Kenntniß 
Diefer Gproche vwerfürst, wenn mon dad Meih in eimieine Sriome zu 
febr oufiöh, fo mürde nah einer Meihe von Jabren des gemeinfome 
Pant der Verdänhaung feblen und tie Ginheit zur Inmöatihtelt 
werden. Die Ahtimmuna über die Prirzipieniroae wurte auf Mon« 
fan vertaot, ed haben fih neh 22 Mıdaır einihreiben loffen, Darunter 
au GEribilhof v. Mowicer, der durch fein Muftreten im der Michs 
rotföfommer fih ſebt urvonulir armaht bet — Die Nbreife tes Kal⸗ 
ſers noch Warſchau it auf den 11. Dft Feftarieht. 

Wien, HM. Sept. Graf Hırtla bet wirlih ein Mralrunges 
programm at@grarbeitet und taffılkle Er. Mof dem Roiler überreicht, 
nohdem er e# In dem Mhendurrfammlunarn der Meidarathemitglieder 
vorgelegt, Die Mebranhl derlelben fell Ab mit den darin entboltnen 
Anträgen einverharden erffärt haben und momnilih rähmt man on 
demfelben, daß 08 dos Moforitätt- mrd MirgritätesGhutachten im 
alüdtiher Weile au vermitteln werdanden bibr, (7) Mlsemein alaubt 
man, dafi wenn dir Mealerung Dieied Proaramm annimmt, die aroße 
Mojorität der Bevölterung zuried'narellt fein würde, (Sädd. tg.) 

Atalien. 

Livorno, 23. Sp. Der Mridall Boſco weröffent- 
fiht einem Vroted argen das Gerücht, wrid-s ibm au Dem Uſurvator 
Wittor Emanvel Überachen lief. Gr befinte Ab om der Geite feines 
Hrern und Königs, bereit, fein Blut für teilen Sache au veraießen. 
Die Virmontefen würden ihn nur dann beützen, wenn fie ibm ent 
feelt m’t dem Gibel in der Fauf auf dem Sthlatt’eld- arfunden ba · 
ben werden. — Das befagte Gerücht verbreiteten Die orfinielen Pläte 
ter, befonders die Turiner Zeitung, um Me Armee vod mehr au der 
woralliren, und die Shmätr dr6 Rönias Kanı in grelleres Licht 
zu ſehen. (T d. M 8.) [Dos beißt tor ſyflematiich Tügen !] 

Turin, 22. Eept. Dir heutige „Orinione” meldet: Während 
Gavour in frirem M-morandıım feine Bemunderung für Goribaldis 
Heldertbaten ausinriht, veröffertlitt tiefer im ter amtlichen Zeitung 
von Nrapel vom 15. folgendes Shrriben en den Advokaten Brudeo: 
Gavour albt vor, mit mir einig und mein Areund zu ſeyn; id, bereit 
ouf dem Altar des Vaterlandes jede Auimofitit gu opfern, fann mid 
nie mit Merſchen verföhnen, melde die Ratiesolmürde gedemürhigt und 
sine italleniſche Proving verkauft haben. 

Zurim, 23. Gert. Gin Gireulor de6 Miniders ded Innern 
an die Gtotthalter und Intendanten verortnet, tof von num am fü« 
wohl beim Eintritt ald beim Musyang aus dem Staat mehr Bife 


-ä 
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{teine Bälle mehr?) obnerlangt werben follen, Diele Anordnung flu- 
det auf verbähtige Perfonen Mine Anwendung. er . „Miemonte* 
und die „Armonia* wurden mit Beſchlag belegt. Siegesfeſte. Ge⸗ 
fongene Prießer aus den Morten: bieber gebroht, (TR) 

Nah Brlefen aus Neapel bis zum 16. ?#. einihliehtih eht 
der König voch immer am der Spike von 25,000 Mann in Gopva 
und Bora. Mas Anlono nichta Mens. Die Feffung bielt Ah 
noch. Deß Baworicere und feine Truppen ſich tapfer arfälanen bar 
ben, wird fept felbft won Gialdini zugegeben, ber im feinem Tagébe- 
ſehl bie Gegner „beirunfene Arembe, ohne Religion und Blouben* ge 
nannt hate. (U. 8.) Doß trht die „Atmes* ben ehrenweriben Ber 
werol aufs Vöhribaftehe audiäimpft, if’ einer jener Auebrüche der 
enalifhen Selbfuht, die feib® über den größten Grauer berzufallen 
Keinen AnBand nimmt, wer er ihr zufällig in den Weg fomat, und 
für dem Moment ungefährtih erſcheint. — Aus Turin vom 18, 
Sept. If ein Artikel des dortigen olfisielen Blettes Irmerfensmerib, 
der offen. ausipriht: nad Bewöälligung bei Kirdhenfinats, wo Mr Fran 
golen nur zeitweilig Woche halten, gehe es am das [hwerke Wert, an 
De Bezwingung Benrdige, Kor 

Franfreich. 

Baris, 22. Serit. In der zweiten Börfenftunde gelangle en 
ben Vorſtend der Agents de Cbange vochtt ⸗ heudes Schreiben onf dem 
gemöbrlihen Brirfvanier dee Gtraosttwinideriums: „Ach erbolte fo eben 
Me offinielle Meldung, daß Die Drfierreiber den Mincio überläritten 
haben. Polen Sie die Nochricht om der Börſe anſchlagen. Ber Bould* 
— Dos Ehreiben und die Unterfärift waren gefälſcht. Die Nachrich 
murbe offiziell drmentirt Der Botigripräfeft ſelbſt beirelbt die angı» 
ordnete Unterfuchung. Wieige Verboftunaen wurden Iden porgenommrn. 
— Die möglihr Flucht des Vortet If forimäbrenb Hier Hauptiraar. 
Da feboh won heute an die franadfifhe Befopuna in Rom ans 25 000 


Mann befebt, die ſiser miht ten Brirbt haben, fib raſſis au verbalten,. .. _ 


dent man, die Flucht werde unterbleiben, oder 00 werde ihr bie Hide 
eg nad Rronfrrib oofgrtenmarn werden. Shen amei Pröfeften habın 
mehrere Ortevfarrer argeaiat. melde dos salvum fac impera- 
torem nit mehr beten, Am Mall rind erafbaltın Kirkenlorflities 
ih eine ereralibe Demenfration dr bob nm und nirberen Alles und 
der Prtbollften Partei an ermarten, Wir tönt, die Megl-ruma werte 
Äb am ollırmeria’en barurd beirren leſſen ®Bir Reben om Bor 
abend einer enilkelpenten En ſallekung. Die aegramwärtioe Pag“ mit 
Ihrem Wirworr fann nicht Yörger fortdowern, Darum bat ber Kalter, 
der beute Bhrnts in Et Eleud elririfit, feine Meile mm zwel Tage 
abgefürıt, Je ärger er ondhlich, d-Ro moniger verflanren feine Mi- 
niRer Ähre oder feine Relitit ved beate willen Ae vollende midi mebr, 
wir fir ſelb taran find. (9, RA) 

Boris, 22 Sm. Meaen Büreiihtn Wetters Mad Abee Mon 
feßäten nicht in Worleifi, föontern in Mert Vındera ans Pond ger 
ſti · gen. Sie fird fru In St. Cieud ermartt „Pene" und „Vor 
trle® wiberinehen dm Bertcht, is bob ⸗ der Ralır Piritte gibon, 
eine Binlotung mob Mo-fh:n zu vH len, nufe form afe, 

Der „Monteur? beritter one Aiaier, 18. E rt: Ter Role 
fer und die Ralfein froten bente den rundfierin au dem prihtiarn 
Boulevard, welt Mr Gre vrilına eben vol, Me Siodt mit Finer 
länsh ormänibten Bromradr nv rieben und olme wielnerinrhenne G 
(Böfre-Stroffe Gaff · wird. Difr Ihöne Erroffe wird den Newen 
„Boulrwart te Amveratr“ce“ brfommen, Dir Einweihung font unter 
aroßır ftirchtſch · Prodtentatturg Pur Miar. Bon, Biko* von Als 
ler, Matt, Durb dir unarhenre Frargälibe und rinarborne Men'h nr 
menoe, braleria. die Büre dee Rollos und ner Kallerin am frorm, er. 
bielt Diele Brromonir rinın eben fo erbrberten ale ma rriichen Gh raf- 
ter. Im Loufe des Taa⸗e braaber ib 33 MM. auf dem Hab 
nob dem Soumr der Bhene von Pa Ditipfa, um dem größten arabis 
Ideen Pete belruwobnen, weites ararben werten fans. inter der 
aribidten Rrituna des Gererala Juſaf waren Rontingente fohyliiden 
Fußvolte und Meiter der 3 Provimsen, ale Mabas und Caide am der 
Spitze, verſammelt worden, um dem Kailer ihre Hutriaumgen darzv - 
bringen. Rah rinım Säringefehte milden Seomm und Stamm, 
nad einer Bantafa, bei weſchet I—10,000 Retter im dreifahen Bar 
Iorp vor II. MM, vorbrifprenaten und ihre Büchlen vor dem Belte 
abfeuerien; nach einem pradivollrn Reiter Argriffe, ausarführt von 12 
Srehis.-Ghmwadronen, die mie eine Windebraut über De Ebene dar 
biojagten; nob Kämpfen, Bagellen», Sirauf- und Balfenhanden, 
nah dem Drfild der Touarege, vwerbälten Gebt onf ihren Kawet⸗ 
len und der Chambaa's, dieſet Bewohner ber Tiefen der Wühr, 
welde künftig den franzöfligen Handel mit. dem Sudan vermitteln 


werben; mit Kinem Worte, wo dem prächtigen aller Schauſplele, 
das auf afrifaniihem Boden geboten werben Tann, mäherten ſich ale 
Gums in einer endlofen Shlshtlinie, hoch bie Wlinte, die Banner 
flatterud, mojrhätlfh der Anhöhe, auf welcher das kalſerl. Zeit Rand, 
Run kliegen die Chefa, im glänzende Burnufe arbült, vom Miferde, 
um jzuſammen dos Dierb von Gaada, ganz in Bold gefdirrt, dorzu- 
bieten und bem Herrſcher Fraukreiche zu huldigen. Im bielem Augen- 
biide, frierlih durch die Bröße des Schauplozes und durch bem Fri 
geriſchen Aublick dieſer Beinde wog gehen, derem langer Widerkond 
unferen Waffen fo arofen Rahm verfhaffee — In biefem Augenbfide 
fonnte der Kalle fi fichtliher Rübrung mit erwehren. Der Bey 
von Tunis wohnte dieſer wichtigen Felerlichtkelt bei. 





Sanbel und Werkehr, 
Auduftrie und Landiwirtbfcheft. 

Münden, 22, Sept. Das Verordnungäblatt der k. Verkehre- 
anftalten meldet die Aufhebung des Voſzwanges in Anfehung der Da- 
kete unter 20 Bolipfund nad dem Mönigreihe Sachſen. Es iR dieſe 
Behimmung eine weſentlichet, vieleicht zwel Drittel beiragende Taymin« 
derung ber flatt nur wer Dot nun auch per Bahn ermöglichten Ber« 
ſandt ®räde nah Sochlen. 

Nürnbera, 24. Sert, Verkehr auf den baperliden Ofbahe 
nen im Monot Huguk 1860: 112,554 Prrionen, 90,631 fl. Ein 
nabwe; 375,973 Beniner Bradtaäter, 101.912 fl. Binnahme; Reife 
arid, Gauiyagen, Thiere 10,592 AM. Gelemmiiumme der Ginnabme 
203.425 fl, Gegen die Du'chſchnltiszohlen der fieben fehlen Monate 
mehr: 21,484 Werlonen, 45,393 Bentuer Frachtgüter, 52,585 fl. 
Gira bme, 

Aus der Balz, 18. Sept, Mit unferer Getreide · Ernie And 
wir nun völig au Endes, Dog, Brgebnib bat vollfemmen befriedigt 
und datfınige der fehten zwri beihen Jabre weit binter ih gelaffen. 

(Bopfenpreife) 30 Monnbeim wurden bie verlauften 
Serfn am 21. de. mi Of. brgahle, Die Naafragt wird größer; 
oub vor An rifa fon bedentende Beürlungen rinarlaufen fein. — 
Sridrder- Herten 200 fl, Motber kantaut 20° fl, Blein« 
frlder Bonn I7TR—IS0 A. Loaufer Hovfen 202203 fl, 
Targengenner 170 fl. Saager KHonien 255770 fi. 


BVBermithte®, 


Am 20 Spt. Herb im Rarffart oe, M, der Mater Karl Bal⸗ 
lerberaer, Glehoren zu Anebach, lebt · er ſchoa f-it einigen Yobrjehrn« 
den in Rontfort, ſchllat umdb ei fa, nur mit rentem Gifer feiner 
Kund ergeben. Boos ihn Ammn wir Kaiſerbilder des Rocer- 
fr 18, Tran 








Siefige 8% 


⸗e* 1448544 7% Fort Ger Karla Heurel, der durch 
frine Bosmograpbifchen Vorleſungen in ter heeutendden Städten 
Den chlanté wrbrnd tr 09 Eommers In den bayırlidın Gtäbten 
Mirnderg, Meae ebure, Mnden, Yogibarg 1. brfonrtlich arofed Ir 
tere erie re und bed utend» Biforae ongiette befinter fh fett einigen 
Tagen oub bier uns brapäß igt (flch> unter tem beuriaen Befsent« 
wosura r) In dem Esae der Krone vier Meorlefurgen zu bale 
ter, Rab ren wurd errligenter dfmtiten Mlättern von vielen 
Etirten HM hr, d DB feines böhR ante effanten mw Fenfharilinen Stofe 
fra nicht mi velllommen wächtirn, fontern er b figt aub eine fo glüd« 
he Diri-Norasgsbe and meh zual ib Dir relipidien PRegieburgen Da« 
mit fo nstörlib und u-arımargen zu wıbinten, dal er noch frbrr 
Geite bin in ung wöbrfihem Girare b fierrat G-ine Vorträge über 
die Entdebung der Welt, der Sonnen’pfeme, über die Plonıten, wo- 
bei ibm aur Berfinlibong Morele und granbiide Dorärlungen zu 
Gebote Reben, bieten eben der würbigden Uuterbaltueg eine reiche 
Belehrung über Dinge, deren Renrinig ie anſer⸗r Zeit wit Recht von 
lidem G:biiteten erwortt wird, Beionters auch für Domen find Hrn, 
v. Husels Werlefurgen 3: in bobem Brate intereffant und anziebend; 
und brfigt Hr. ». Heug-l von einer großen Asjebl bodgebi dreier und 
arifreiher Damen in Münden, Mugtburg x. die ſchweldelbafteſten 
Dnerfenmungen. Ueberzeuat, Bob euch die Damen alrih den Herren 
Ansbohs ihren Arts regen Ginn für allgemein wiſſenſchaſtliche Bes 


lekrong und Unterhaftung durch den Beſuch ter Vorleſungen des Hrn, Für die Hilfsbebürftigen fchlediwig-holfteinifchen Famlllen 
v Heugel za beihätbigen geneigt find, wollen wir dieſe Boriejangen 3 weiter * = ” Bern. Mandel: 30 fr. vom D, aus einem 
dlemi beiende:# empfohlen haben. ——— — ee es hitzu Uebertrag aus ber 
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‚Beraniworsliger Rebohuur: 3. @. Meper. 





Befanutmabungen. 


1. Belanntmadung. 
(Den Yosbrub der Maul» und Riaurnfeugr betreffend.) 
6 wird biemit- zur offentiihn Kenntriß gebracht, dab nad einer Mitheilung des fal, 
Landgerichis Uneba unter dem Rindoieh zu Steineraterf die Maul» und Klauenſtuche aut 


gebrochen iR. 
Ansbach, den 24. Eepiember 1860, 


Stadptmagißrat, 
Mantel, 


2. Gomiog den 29. 16. Wis, Bormitiogs 11 Uhr. wird vom ber fgl. Mılindr-Bolol-Bau- 
KRommiifion die Räumung der Wbirlite und Düogergruben in der Kafııne Mr. 2, im KRıam 
fenhaufe und om neuen Veithaus am den Meifnieienden in Bkford gegeben. 


Ansbad, den 25. Gepiember 1-60. 


Avertissement?! 


Aus dem Eyelus feiner 12 koamogropuumen Borwjungın wird ber Ualerzeichnete in dem 
Saale der Krone 
Mittwoch den 26., Donnerftag, Freitag un Samſtag den 29, Geptember 
vier Borlejungen 


jeden Abend präcte 77 br baltım, 
I. Vorlesung. 
Adgemelnrs über unpıe ürde, Hierzu eim 
Zablean: Me 4 Gonnenipärme im Biırglrih 
gortellend, Berner ein Tellurium und 
unarium, weiches die Umprepung bei 
Grove um ıdre Aaſe und um bie Gonne, 
bie lange Rocht ber Pole, Sonnennähe 
und Sonnenferne, Umlauiund Bhafen- 
wechfel des Mondes, Unteridien des ſy · 
nodiſchen und periodiſchen Monate, Moud 
und Sonnenfinfernilfe, fomie daß und 
der Mond lets diefelbe Seite zumem- 
der, durch beweglibe Kugrin eflärt 2. 
IL. Vorlesung. 
Ueber unfere Mımolphäre. Wechſelwirlung 
des orgamijäen und unerganilgen Lıbens auf 
einander. Alter ber Erbe. Gehalt der 


Erde. Wie Plutonifen und Reptunifen ſich 
bie Eibe entlanden Denken. 
AK. Vorlesung. 

Geologiywer Ueperdiid. Ueber bie 
Torfbieung. Wom Beraſtein. Bon ben 
Brauntoplen und der Gıeinkoblen-Periode 1«. 
Hierzu ein Tableau: das Jantte ber Erde 
darfellenr, 

IV. Vorlesung. 

Bonen der Erde uno Bırbietiung der Dflan« 
gen. Tatftehung des Ihaues, Riifee, Nebeis, 
Regens, Schutes, der Wollen, Gewitter, 
Sterofhnupnen, Meteordeine 1. x. Weber 
den geftienten Simmel. Sletzu eta 
Tapleau: eingeine Giernoilder zur Ürlen» 
tirung am Himmel durch Biefelben, bat« 
ſtelleud. 


Die Borlelungen find fa eingerichtet, dop zum Berfdadnif derſelbea Peine beſon⸗ 


deren Borkenntniffe vorauszelegt werden. 


Aud erlaube ih mir no bie fürRaturwiffenfhaften empfängligen 


Damen dazu bes 


fonoeı# einzuladen, wozu mid ermuihigt die gürige Aufsahme, wilde dieſe Worlejungen bis 
jegt in dem größeen Gräbten Deutichlaude und der Schweiz, zulpt in Würzburg 
Nürnberg, Regensburg, Müngen um Augsburg x, gefunden, und daß in all 


den 75 Städten, wo id diefe Vorkıfungen gehalten, Arte eine 


große Anzohi von Damen 


diefelben fleißig befukt m, zumal bei Ausarbeitung ker Vorlefungen von mir befondere Hüd- 


fgt auf die 


Anmelrabelt von Domen genommen mworten tf. 


Da Abonnements: Preis für alle 4 Vorlefungen it: ein Bidet für 


alle 4 Berleſungen güitg: 2 fe, 
— Abonnewnente-Billers find In der Buchhandlung des 
meiner Wohnung zu daden, fowie dort auch Pro⸗ 


4 Borlelungeo aütig: 4 N. — 
Herın Earl Junge und in 


Drei Bılcıa für vrei Verſonen auf alle 


zamme mit tem velläändig.n, ſede teichdaltigen Inpaste olleı 4 Borlefungen für Yater» 
enieu gratis zu befommen f-d. — Billete zu einer Vorkfung: I. — Die 
Abonnements-Billeı® werden beim Eintritt im jeder Voeleſung nur vorgezeigt 
und erh bei dr letzten abgegeben — Der Übonnemenidpreis wird bei Uebergeben des 


Billets brzobli, 


Diejenigen refp. Abonnenten, melde bis pt elm Billet haben, doſſelbe aber 
gegen Nonzsblung von 2 fl, in Brei Biete für 3 Birfonen auf alle 4 Borlejungen 


gältig umjutaufgen mwänjgen, bitte ih, 


— — — — — 
A Guten Bein den Scoppen zu 6 fr. 


1 It 
und Doppeleſſig empfich Breitten. 
vormals Glaſer. 


Behufs dıffen in meine 


Wohnung zu fsidın. 
Carl v. Heugel, 
mohnhaft bri Hre. Kaufmann Simonis, 

5. Gin ſchwarzer Hund mit weißer Bruf 
und einem ledernen Halsband werfehru, IR 
zwilhen Heidenheim und. Treudilingen zuge» 
laufen, MNäberes in der Gynebition, 





Leſegeſellſchaft. 

Gamfog den 29. Sepiember Abende 7 Uhr 
im ben Lofalltäten der Gefclihaft Plenarver⸗ 
fommlang, Beratbungsgrgenfand: An» und 
Abfhoffung von Beitungen. 

Der Borland, 

7. Ein gut erhaltenes Bartıplano mit 6°, 
Dttven id zu vermiehen. Wort jagt die Cy 
peeition, 








8. Heute und worgen Doppelbier, fo mie 
für gute Speifen auch beſtens geiorgt wird. 
Engerer. 
9, Ginige Anibrile eines ſeht zuten Kele 
lers find zu vermieden A 240, 


10. A 229 if ein Duartier zu vermieihen, 


11. D 154 im der Mogimilianeftroffe iſt 1 
menbiitted Quattiet zu permieihen, 








Familien-Rachrichten 
YUnswärte Wehorbene: in Shwabacht 
Heinrich Hafeld, Strampifabritan; — is 
Bärtn: PB. Tits, Privatier; Joh. Ga. Dtbeiger, 


De Heolzmagazla-Huficher; — In Rürmberg: . 


D. Hltner, geb. Floch; Mid. Erldeld, Hands 
lungsfommis: t. 
Sıör, Bichmarkıis, Fafpelter; — in Thalmeffine« 
gen: ©. Deltinger; — ın Rörblingen: Wilh. 
Bınzın, Boh- und Babnamıs-Praftitan; — in 
Augsburg: Bram, Settleb Weber, Kaufmann; 
— in Bafjanı: Joſedbhh Miller, f. Gtiupienfonbsr 
Berwalter; — in Wutterladt: Dr. Jakeb Em 
merich, prakt. Art; — in Wänden: Charlette 
&ündter, 8. Gentrals-&hemälderBallerie»-Roniervators« 
Gattin; Rareline Brella v. Pehmann, chem. Kam⸗ 
mierbame ber Frau Auciärftin Yeopoldine; E. Schröbl, 
magifie. Aftuarsgatiin; — in Kegensburg: M. 
Speer, Heviesförkersgatiin; — im Baltimores 
Raiharina Brecht, geb, Lup aus Erlangen, 


Börfen:&@vurfe, 








Bapterı. 
®rantfurt, Gert, 
21. 24, 
Bayer. 4',"/, Dbligationen 101,9. — 
„#4 Abldj.r Rente _ 99, 
Deſtet. 5°, Rat.⸗Aul. 62. bo 
6*. Metal. 43", a 
" 4 9 37°, —— 
»  MWuntefltt. 624 «0 
„  Kıedit-Bant-Att. 138'/, 142", 
" 5, Staats-Wifenb, 215 — 
Darwſt. Bant-Aftien 180 — 
Frankfurter Bant 107°, — 
Bayer. Oſtbahn⸗ Altlen 02 108, 
Eudw.-Bezb. Ciſenb.⸗ Altien 126%. 126 
Nacrbabn · Altien 9, — 
Aneb.Gunjenh. 7 L⸗Looſe 10%. 108. 
Bimer Vechſelturſe 88 86°, 
Dien: Ent, Get. 
22. 24. 
8", Nat.-Mnlehen V r, 
6 62. 6, 
4, 9, Metall — — 
Bankt⸗ A 746 743 
GEredit-Bant-Mltien 189 169%, 
Nordbahn · Altien 1770", 1770°,, 
Donau-Dampffhiff,-Attien 380 880 
Augsburger Wechiel aa, ieh, 


Tigenthum, Drug und Berlag von Carl Brügel in Antbag, 


Oud, Wasrermelitier; Ichann 
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Erinnerung an ungefäumte Abonnements-Ernenerung. 





UPolitiſches. 
Deutſchland. 


Münden, 25. Se. Amtirche Rachtichten. Das Revier 
Kammerdein if vom Boramte Ansbach getrennt und dem Borfiamte Lau 
zent jugeiheilt werben. 


zer von dem erblihen Reichstathe Breißerrn von umb zu Wranfenlein 
ausgedellien Prãſeatatien des Prieners Joh. Bra wa asf die fach Ysrarcei Ull⸗ 
fladt warde die lamdeefürflliche Betätigung eriheilt; der bish. Schaliehrer Joh. 


David Neumeiter zu Weibelvehaufen jum prot. Schallehret und Kirchen: 
Diener zu Teantalohe eruanat. 


Müngen, 24 Ge. Wenn Feine Abänderung erfolgt, 
fo wird Se. Moj. der König om nädhften Donnerdag von Berdts- 
geden hier eintieffen, um fig von hier aus nach Oberammergau zu bes 
geden, — Wie immer, wenn unter den jrigen Verhältnifen eine Zu- 
fammenkunft von regierenten Häuptern ſtaufindet, fo will man auch 
der Hicherkuaft Sr. Maj. des Könige von Würtemberg, die am 6. 
Dit. erfolgt, eine polliiihe Bedeutung beitegen; unbefchsdet beffen darf 
ladeſſen angenommen werten, dof ter würtembergiige Monarch unjeren 
?. Wojefläten einen Gegrnbejuh obflatten wil, da befanntlid uajere 
Maleſtaten vor einigen Monaren zum Beſuche in Stuttgart vermeilten. 
Won mil ferrlih auch wien, der König von Wärtemberg gehe von 
hier über Wien noch Worjhau, es bürfte inteſſen die Midyiigkelt diejer 
Wogaben voreıft aoch zu bezwelfela ſye. (Mbayıg.) 

Von der Negnip, 23. Sept, ſchreibt man dem Nürnb. 
Kurier: Wie wir bereits mitgeiheilt haben, folte der wegen Wider 
Ipändigkeis feines Amtes enthobene Vfattet zu Neuendetieldam, 
Hr. Böhe, ſchon früher wieder in fein Amt eingefept werden, aber 
unter der Boransjepung, daß die Kirchenzucht ac. nicht mehr von ihm 
ausgeübt werde, wogegen Pfatter Röhe proteirte. In feinem Proteh 
Derlangte nun au Herr Dfarrer Löhe vom Dbrikonfilorium das 
Beugniß, daß er wegen der verweigerien Trauung des Bütiners Bauer 
nur auf Grund der welilihen Geſehe fuspendirt worden, er aber 
immer in feinem kirchlichen Rechte gemefen fei. Hierauf gab das 
Dberfonflorium eine ausmweihente Antwort, womit Pfatret Löhe aber 
nicht zufrieden war, fondern er [chrirh glei wieder an das Oberkon⸗ 
fiteriun, wenn man ihm wegen des verlangten Beugniffes und ber 
Kirchen zucht nicht eine ganz befimmte Antwort gebe, fo liche er id 
nidt wieder einfegen,, fondern trete lieber aus der bayeriihen Lantes- 
Liche ganz aus. Auf diefen Bericht fam nun aud im Anfang Stp- 
tember vom. Oberlonfiſterium eine Gntihliehung, worin e# hich: Herr 
Blariet Lohe babe die vorige Antwort in Betreff des Beugniffes zwei · 
deuiig aufgefaßt; fie wäre aber gang fo gemein, wie fie Here Wfar«- 
ser haben wollte (?) und megen der Kirchenzucht jolle auch Alles beim 
Alten (?) bleiben, Damit war nun Gerr Pfarrer Lohe volfommen zur 
ftieden gefellt und fo ließ ır ih denn am Montag den 17. Sept. 
wieder einfepen und if num mieder Pfarrer wie zuvor und wird and 
fein Amt ganz im derſelben Weije fortführen mie früher, — Was deu 
Büttner Bauer betrifft, deffen Verlangen, als geſchiedenet Ehrmann mit 
einer andren Berlobten geirant zu werden, den Anlaf zur Suspenflon 
gab, fo iſt feine Angelegenheit noch midt weiter wie vor neun 
Moden, ja es wird demnähh auf Veranlofjung des Landgerichtes hin 
fo weit fommen, daß feine Braut wieder abziehen muß, (Dieß muß 
kann wohl feine gang befonderen Hafen haben und Hen. Br. Lohe 
in dieſer Sache fo ziemlich gerechifertigt erfeinen laffen.) 

Stuttgart, 23. Sept. Geherm traf der Kardinal Graf Rei» 
ſech hier ein und dieg im Fatholifhen Pfarchaufe ab; er erhielt eine 
Hofequipage zur Verfügung und fol, wie man vernimmt, zur Tönig« 
liches Tafel gezogen worden ſeya. Man will feine Anmelenpeit mit 
dem würtembergifhen Konkordat in Zufommenhaug bringen, 

Rafalt, 22, Sept, Heute trof von Wien die Nachricht Hier 


"halt nebmen wird, 
wegen Alianzrüdfihten gegen Branfreih aufgegeben worden, und wır« 


ein, daß dad felt 10 Jahren Hier in Befogung llegende äfere, Jofane 
terieregiment „v. Benedet* Ad warſchfettig zu holen und im Berlauf 
von Id Tagn mad Italien zw marjdiren habe, Diefes Regiment 
zähle 2500 Mann, die hier find, und hat no ein Depotbateillen, tab 
in Prag Ilegr. 

Granffurt a. M, 24, Sıpt. Bür den Empfang der Köni- 
ein Bittorla, die heule Abend in unferer Stadt eintreffen wird, find 
ſeit einigen Tagen ion bie En Vorkehrungen in dem „Eng- 
liſchea Hof“ getroffen worden. Der ganze Gaßhof IR für die Koal ⸗ 
gim und ihre Familie und das zahlreiche Gefolge gemiethet werden, 
Man fagt, dab der Hotelbefiger eine fabelhafte Summe erhalte, Bes 
tauntlich geht die Königin mad Koburg, woſelbſt Prinz Alfred, ber 
dereinfiige Herzog von Koburg, con fpt an feinen Aändigen Aufent- 
Der anfänglich in Berlin beabfigtigie Beſuch iR 


den die Prinzeffin Frledrich Wilhelm und ihr Gemahl zus Begrüßong 
ver koaiglichen Mutter ſich nach KRoburg begeben. Der Aufenthalt 
daſelbſt wird bis zum 8, oder 9. Dhtober danern. Die Königin wırd 
an einem dieſer Tage dann wieder in unferer Sta«t übernachten, und 
Ab von hier ans nach Darmfadt begeben, woſelbſt die Verlobung der 
Primzeffin Alice (zweiter Tochter der Königin) mit dem präjumtivrn 
Ahronerden von Hefen-Darmfodt offiziel verfündet werden fol. Cine 
Begegnung der Königin mit dem Brinz-Megenten von Preußen wiıp 
auf der Hüdreife nah Loadon in Kobleny flatifinden. Die Epren- 
mache für die Königin ſtellt diefmal das hiefige Lintenbataillon. Bei 
ihrer vorigen Auweſen heit in umjerer Stadt hatte fig die Königin die- 
fen miltiärifhen Empfang verbeien. (A. 3.) j 


— Wien. (Rohholend.) In der Sipung des Reicsrathe vom 18, 
Sept. lieh ſich der Kultusminifer Graf Ihun m. 9. alfo vernehmen: 
Nachdem bereits zu wiederholten Malen über dad KRontorbat in ber 
Verfammiung geſprochen wurde, hatte er +8 feiner Gtelung gemäß für 
feine PAige, die richtigen @efihispunfte über dieſen grofen Gtanis- 
alt feizufellen. Graf Ahum erklärt, daß er flolg darauf fel, bei dem 
Buflanefommen des Konfordats mirgewirft zu haben. Das Konfer- 
dat jel eln Att der Gerechtigkeit gegen die Larholifcge Kirche. Fa einer 
Breit, wo jeder polliiige Körper Autonomie beanfprudt, habe bie Kirche 
figerli dem gerechteſten Aaſpruch, ihre Gelbffändigkeit zu verlangen. 
Es fei ein Alt hoher Gerechtigkeit geweien, fe von der Bebrädung, 
die Ihe eine frühere Zeit auferlegte, zu befreien mund ihr bie echte 
wieder zu geben, die ihr gebühren. Ale katholiſchen Wölter weraem 
Sr. Maj. dem Koaljer danken, und die aufridtigen Katholiken in Okt» 
Berreig fleben dafür den Segen des Himmels auf in herab. Der um- 
gatiſche Klerus habe keinen Widerſpruch gegen bad Konfordar erheben; 
im Gegentheil, die Bıfpöfe und Mebte, die hier verfammelt waren, 
haben ihre Zufimmung zu demfelben erigeil. Es gereiche den Um 
gara zum Rahme, daß fie bie Macte der Kirche zu allen Bellen ſeſt⸗ 
gehalten haben. Das Konkordat habe auch für die andern. Konfefflo- 
nen bie wohlihätigen Konfequengen, daß ihrer Autonomie ber gleiche 
Neqteboden im Kreiſe ihrer Kirche zutrlannt wurde: Der Hebner 
geht munmehr auf bie Ungelegeupeiten der Protefanten in Ungate 
über; er ſchildert Die wohlgemeinte Abſicht der Regierung, melde dem 
von ihr publigirten Protefantengefege zu Grunde Hegt, die antge- 
dehmte Freiheit, melde der protehantiihen Kirche in ihrer Innern 
GSelbäverwaltung zugeßanden wurde, und wie mur bie politiiche Kris 
denſchaft ſich hinter den Defmantel der kirchlichen Frage gehedt Hat, 
um das Geſez zum Gegenflande einer Agitation zu beaüßen, — Graf 
Syeefen ergreift das Wort, Gr.Rimmt der erſten Hälfte der Rede 
dee Miniders bei. Das Konkordat habe der Kirche nur das ihr ge- 


bühsende Reqht wiedergegeben, Gr weiß darauf hin, daß Ungarn den 


er 
as ı 
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Hihorligen Voden ie Bepug ouf die Kitche nie berfalfen habe. Uber 
dofielbe fel «ben fo gut bei dem Mrorehanten der Mall armılem. Gr 
t. einen Vebtchlid er @eibihte dir proteflantifhen Mrchtöwerhält- 
nife in Ungarn feit dem Yabre 1790 und miberforkkt mit Energie 
der Debouptung, doß die Hührer der protefianilichen Vartel in Unaorn 
fi der Mratien Erage als Dedmantıl nolitifcher Maitätion ıbebient 
haben. Dre Meder (tief damit, zu bemerken, dah der Meiherath 
nicht das Borum fei, vor weldem folde Fragen erörtert werden kön» 
nen, Bert baber, zur Toarsordnung überuugrben, 
ert v. Leben id ja em längeren Artifel im ber 
„U. B.“: „So hat den I des its Mauer im 

Scheohe dee Kela eratba welcher Oederrelcha Wohl zu beralhen und 
zu wobren Kat, einen Mikton bervorgeru'en, der im aegemmwärtisen Au- 
serhlit trouriger mit gedacht werten fann, Mir fönnen den Gin 
drud, deafelden iA richtiger bez · ſchnen, ale wit Moegere trrfilicen 
orten ; „Denn wir bie Sfintlihe Meinung in Deutihland, wenn 
mir Die, nidt verföbnen wit Deßerreic. fo ih fonm rine Aliong wit 
Deurfälend, eine Aion) wie wir fie wünſchen, möalih. Wir fönnen 
Die ‚Öffentliche — In Deutſaland ‚nur dorn für uns seminnen 
und mit uns oudföhren, wenn and den Mrotshonten ia Dsrferreih 
die Shellang zufommi, die ihmen gebührt — nämlih de Bleldbrreb- 
Haund “ Man weiß, melb’ unfeligen Einfluß die Fonfeffionelle Frage 
Im ‚dor iaen Jahre auf die Affentlite Meinurg in Drulicland, zumal 
{m motröfliöen, geüßt bot; man bat feit 44 Jobren Die im ter Bun 
drdattr {edeotalle begüglih der Leutihrößerreiciichen Provinzen einge⸗ 
gängenen Verpflidtungen fo gut wir nidt erfült; mon bat erbiic, 
ie Miverlöruge mit dem bie dabin fo Arena feft geraltenen @runde 
fag’arr Melddeinbeit die Meciöverböltniffe der uogariiben Protrfanten 
au ordnen derfügt und 'fene der deutien und flariihen Mrotrfenten 
in ‚Der Siehe geloffen — und jept, im Ungefiht vom Gefahr, 
wit fr größer Orferreiih noch nie bebrobten, erhebt man Gireitfragen 
üter die Tragweite dee Konkordole, die man fdlieklih durch die Zar 
gebordrung abzufhneiten gemöibist if! Wenn iraend Jemand, io 
dabts Orferreibe Minifker das Recht zu Magen: Golt bemahre und 
Lok uUnferen Freunden!“ — 

Bien, 23%. Sept, Gellern iR der Befehl ergangen, baf meh. 
vere Imfanterie-Megimenter auf den Kriegefuß arlpt werden follen. 
Ton den nirderößerteihifhen Mrgimentern wird das Megiment Mr. 49 
„Bıbr. v. Srh* vom Hefer Mofrrgel beiroffen. Aukerdem befindet Ach 
au darunter daB Infanterieregiment „Arbr, v. Wernbardi* ‚ weldes 
hionen Kurzem va Mainz obarben wird, Die in einer Beroneſer 
Edrreivondeny der heutigen . Vteſſe“ enthaltene Araabe, daß bie dis- 
ponibien und auf einfähriaerm Nrlaub befindlihen Dffistere einberufen 
felen, iR wenigftene mir Mädhct auf die erheren unbegründet. is 
deute iR, eine derartige Berfügung mob nicht ergangen. Die Mühun« 
gen werden ührigene mit arofem Gifer fortarfeht; die Süthabn ber 
fördert täglih Iruppen, Kanonen und Munition tbritmeife nach Nas 
drifima. Die nah Arie befürderien Trurpen werden größtentheils 
zur Küßenbewabung verwende. — Leber bat Berbätinig zwifhen 
Branfreih und Garbinien iR man bier dardous im Klaren. Man 
wiß, raß das bee Ginverfländnig zwilhen biefen beiden Staaten ber 
‚Bebt, und daß dirfes "von Geite Gardinien® durd neue Gonceffionen 
ertauft worden IB, Ligurien mit Genua, die Intel Sartinien und 
die Infel Ciba ind die Bugefändniffe, welde Gardirien gemwäbrt bat, 
Miemont wird Mele Länder on Frenfreich abtreten, wogegen feßter® 
Ad verpflichtet, Sarbinien fedenfoQs zu unterlüßen, Au Garibaldi 
weiß bieh, felnt abır Teinehwrgs geneigt zu fein, im Diele Urrange» 
ment ciezuaehen; er fheint im Gegenibeil entihloflen, die Auefüb⸗ 
zung beöichhen,, fo weit nur immer mdalih, zu verhindern. (U. 3.) 

Ia, Wiener Blättern wird aus verfäledenen Thrilen des Kalſer⸗ 

Raatı@ über dem immer fühlborer wertenpen Morgel an Eheidewünze, 
someotlih an Schafreuserhüdn aetlagt. In Veab murde rim Griah 
publlgirt, der jete Agioioge mit folder Münse verbirteti und empflnd« 
He Sırofın androht.. Es ging dort das Gerät, im @ilenbahnhof 
fep ‚ein Indivinuum ongebaiten worden, dae eine beträctlide Summe 
(mon fagte von 6000—80,000 A) in Sıchiern nad Boyren trane- 
Dortiren: wollte, Wegnabme der Münze, deren Erſeßung tur Bant- 
npien und eine Strafe von 500 A. folem die Folgen di⸗ſes Geichäfts 
gemefen Ira. Aus Gran wird vom Eyyeffen berichtet, ju denen es bei 
einer jolden Veranloffjung gelommen fenn fol, 

= Wiesn, 24. Erpt, (Mus der Rriseratbs.Gipung vom 22, 
SG ph). Doß Brhr, v. Blhtenfels Die deutihe @prabe für die wich⸗ 
Maße dea Reichs erklärte und als dis notbwendige Elrmentiür 
die Staatseinpeit wurde gefern berichtet. Graf Syreien lieh 


dagegen feine warme Mede für dem Moforitältantrag led, flrflie Mh 
ganz auf den Standpunkt eines Volblutmegyaren, erinnerte mit aro= 
fer Empbofe an Me Merbienfle Ungarns um Dederreib, on Maria 
Tbereſia 2c., vergaß aber gänzlich im ſeinen biforlihen Nüdbliden Me 
in der ungarlihen Geſchlſchie nur am oft wirderbolte Thatſase, daf 
Deutfaland immer wieder IIngarn vom Türfenjod erw 
retten mußte*, Der Sinn feiner Worte it: Der Rönig 
von Umgarm Sei Herriher über das übrige Defterreich. — Dr. Sein 
Rand fept auf und verlangte mit Gotfhiedenbeit, dab man aud be 
Vorbehaſte zu dieſem Maioritätsantachten verleſe, worauf Grof Auere- 
vera erflärke, er hätte feinen Morbebalt wieder aurädgrsogen. Sept 
brachte Graf Clam die nämlihen Dinge, wie @raf Szeecſen, nur mit 
Beziehung auf Böhmen vor, pricht viel vom bifloriichen Met, und 
fommt zuießt auf des Pudels Kern, die Megierung müſſe fib mebr 
auf den abdeligen Giruntbefig ſtützen. Im feiner Bolemit gegen den 
(beutichen) Minoritättantroa inribt er gar von Beritrommerbrit end 
Matulatur, wofür er von Dr. Heim derb beimgelbidt wurde; GBleid« 
berebtigung, fagte dieler wadere Mann, Gleichberechtigung vor dem 
Geſetze habe der Haller proflamirt, das jel die Grundlage des Staaté 
und fole «# fort und fort bleiben. Der Bürger» und Baurrnfand 
bitten einen Aufſchwung genommen, den bie Zeit der biftorilden Nech!e 
faum abnte, Wenn ſoſche Brinzivien des Keudaliamus und Partifus 
lariemus durdarführt würden, gebe #6 fein Drferreih mebr, feinen 
Gieat, fondırn zur nob einen Etoatenbund an der Donau: doch er 
wolle Verßänfiguna — die Moforttät folle die Mittel dazu bietem, 
Da rob mehrere Redner fh zum Worte meldeten, bemerfte der Erz⸗ 
berzoa-Bräfident, man möge fih auf Montog vertröfen, Für Montog 
Mad denn auch ſchon 22 Medner eingeſchrieben. Die Spannung if 
eine aroße, 

Bien, 25. Spt. Die Meichtratbsrebrtte wird mod zwei Toge 
dauern. Die Minerität wid die Neigennfoffung, die Majorttät if 
für dos ungarifde Programm. 

Mien, 22. Spt Meibersib Manaer fom in dieien Tagen 
old BR in ein Café der innern Stadt, Bei feinem Erſcheinen fan» 
den jämmilide Gähe auf und brachten ibm ein breimnliges God. 

Atalien. 

Der „Droffe* fhreibt man eus Turin, 20. Sent.: „Der ber 
fonnie Brief Goribeldis om den König iſt eine formelle KRrirgdert dr 
zung grgen Cevout und tie Maiorität des Parlaments,  Garitalbi 
erklärt, Italien wolle, fo weit er ee nerhehr, bei dım Könige ein ent» 
fhlrdenered, weniger on den Willen der fronzöfliden Meaterurg arbun« 
kenes Miniflerlum fehen un» die Annahme einer Der Höhe der Greigr 
niffe wob der erlangten Grfo'g+ entipretesden Bolitif. Aut die Kon 
fervativen kat der Prief einem fehr üben Fintruck gemodt, Der 
König hat das Anfineen Barikaldis notürtich abgelehnt und eine große 
Symwpaibie für die Alllanzen wit Frenktelch am den Tag gelegt, bie 
mehr werth find, ald Sadeyen und Nizia,* 

Neapel, 20. Sept, Mur der amerlfanifhe Geſandte if bier 
arblieben, ale übrigen find obaereift. Dazyiri iR aus der Schwei, 
tahler onarfommen. Seine Partei fhrint Die Obrrband zu geminren, 

Trief, 22. Sept. Gin Dompfer bringt folgende Macricten : 
Mibr als taufend Pirmontefen murten bei Gaflelfitanno verwundet und 
gerödiet. Die Brigade Mavenna iſt beinahe aufurlist, ein Bataillon 
Berfazlieri nach Urbino gefontt, um fla zu reorganiflren. Lumoric öre 
zog Ach unverfolgt, doch unter dem Feuer von 60 Geſchühen, meidrs 
er nicht erwidern fonnte, gegen Loretto zuräd, Gr bat nur 8000 
Kampffäbtge bel id. (T. N. d. N M. 8) 

Genua, 23 Sept. Wir erbalten aus der Gegend ron Nras 
pel die offigiele Matriht, daß in Saptonio (?) und Meliıo die Nar 
Honolgarde ongrariffen, und in Neapel mach Mitternacht der Generals 
marich gefhlagen wurde. Un erflern Orten wurden mäbrend bes 
Rompres mebrere Käufer geplündert und in Brand gefledt; nur frben 
Mann bileben von der Mationalgarde übrig. (?) In Mriono beirägt 
bie Zabl der Opfer 154. Der Blſaof diefer Dibeeſe enifleb, der 
MBiarrer, der Friedenerichter und fürf andere Perionen ſollen vom 
Kriegsgericht zum Erſchiehen veruribeilt worden fein. 

Zurin, 24. Sept, Bei Capua fand ein Bufammendoß zwi» 


*) Daten erinnern ſich freilich, bemerkt fehr treffend die Meb, der Iſ.Sta, 
die folgen Magyaren mit mehr. Grete voch märbe im Ungarn fo nut, 
wie in Belgrad und Bosnien der Haibmond und de därflihe Borbarel 
herrſchea, werm nicht das deatiche Schwert die gregen Türfenjhladten 
geſchlagen härte, welche bie Herrschaft der Drmanen über die Donau 
und Save zarückwarfen. Diem war einft ein shıfiies Paſchalik. Durch 
deutſche Kraft if es jept eine — ungarijde Etabt. 


fden Barkbalbtanern und mrapolitanifher Cavallerie Ratt; Ichtere machte 
mehrere Woribaldianır zu Belangrnen, 
Franfreich. 

Barile, 23. Sept. Der Kaifer und bie Kalferin find geſtert 
Abend mobibrbalen in S*, Cloud ringelroffen. Eh zu Port-Denpres, 
wo Me faiferlide Bloitile landen mußte, um bei dem heftigen Storm 
wod .ber bobgebenden See tie Fohrt durch den Merrbufen von Lyon 
au vermeiden, erfahre fie Kalſeria den Tod ihrer Schweſter. Diefer, 
fowie die Uoftrengungen ber ungünſtigen Geereife wachten dem Tıls 
vompbjug eln Irauriges Bade. 

Paris, 25. Sept. Der „Eonfituilonnel* fagt: die nähe Zur 
Funft werde Ichren, daß Ginflüfe den Vapft bedimmen, Nom zu ver- 
laſſen. Der „Gonfltutionnel* erklärt fich gegen bie Abreiſt. Der 
Vorft fei immer freier Souberän, Mom unter dem Schuß ber frangd« 
Riben Brmee Warum folfe dir Pay Rom verloffent Vlelleicht 
weil Branfreih den Angriff Viemonte vicht mit Gewalt zurüdiälug ? 
Branfreih Tonnie dieh nicht ſhun. Nichts fel tnconfrquenter oſs bie 
von Branfreib verlopgen. Bronfrei fönne den Bar in Rom ver- 
tbeidigen,, welter gehend, würde v6 fi vor Curepa verdächtigen und 
vor Zıallen verhaht wmachen. (J. R) ' 

Serbien. 

Gımtin, 22, Gert, „Gerbati Rovine* meldet: Fürſt Miloſch 
ih nicht ſodt, fondern befindet Ah onf dem Wege der Befferung; man 
dofft die gänzlihe Hrrfellung degſelben! CO. BL) 





Handel und Werkehr, 
Juduſtrie und Landwirthſchaft. 

Münden, 21. Sept. Für das im Wafange des kemmenden 
Mozats zu. felerade fünfiigiäbrige Beſtehen des londeirthihaftlichen 
Berelos, deſſen ſegenoreicher Ginflop auf die Aarifultur-Berkältaife 
Bayerns sligemeln befannt if, bar Vrof, Ftoas. Borktand dee biefis 
gen Thierargeelidhule, usd Miniferiairath Wolfanger eine umfafjende 
Schrift, „die Lanbmiribihoft in Bıyern“ vrrfoße, Aus derfelten er 
feben wir die bedeutenden Morsichritte, welche die verſchledenen Zweige 
der Lantwirthſchaft, inebeſondere De Minteleb,, Pferde⸗ und Sdaf- 
zucht, dann die Peoduftion ber vorzügllchſten Kulturgewächſe, br& 
Grtreides, des Hopfene, Weine 10. im Bayern felt einem balben Yadı- 
hundert gemacht, welde auszedehnte, früher wit Sumpi und Moos bir 
dedte Bläden im fruchtbore Belter umg’wandeli wurden, und wie bie 
Berblkerung. der Wodldeod uad die Kultur der ländlihen Benöferung 
dugrnommen bat. Das Werk umfopt über 600 Seiten und werten 
fpäter einige Aufzüge aus den aichtigſten Asihnltten deſſelben witger 
heilt werben, 

Bel dem viekjährigen großen Obfireihihume dürfte «+5 mandem 
Obfbaumbefiger ermüniht ſeyn, zu erfahren, wie unreife und reife, ob» 
ned angelallene, wurmiicdige und foufe Arpfel, Birnen und Zwetſchgen 
fo wie oe Abfälle vom geidältem Opk, mit einander zu Eſſig verwen« 
Det werben ſdonen. Man ſcheeltet Mdes in dünne Plätthen und Bovft 
#6 tanın meh, fe feiner dee beffer, mie bie Bodenrüben für das Bi h, 
in einem Stoffe, Die Zwetichgen wüſſen von den Steinen befreit 
werden. Dosen wird Diele Maße wit fierendem Waffer übergeſſes, un- 
gefaͤbt fo viel Mob, als die Wofle beträgt. Rab 3 bis 5 Aagen, je 
nahtem bie Maffı wärmer oder Fühler Mand, wird obgrgoffen. Das 
obgegofene Waller kommt in ein Faß mit offenem Spund oder in 
antere offene, mit dünner Linwand zugededte Gefäße und bleibt, fe 
wärmer deio beffer, ela poat Monate dehen. Nach drei big vier Mor 
naten längtens if ter Eſſig fertig und rein und kann abgepogen und 
oebrandt, aud Jahre Sarg verſchloſſen anfbewahrt werden, Mit '), 
oder ", Bufop des font ungelunden chemiſaen, fhorfen Effigs vermag 
ouch ein ſchwachett Magen ihn an Galat und andern Sprilen ganz 
gut zu vertrogen, Zum Ginwahen von Früchten v. Dal, muß er 
ober zuvor tähllg eingefotten werben. Die übrig arbliebenen Obſttre - 
ber find für Biegen und Schweine ein vortrefflihes Milch- und 
MRofifutter. 

Straßburg, 23. Sert, Die Aufſtellung bes elfernen @il« 
terwerfes der neuen Aheinbrüde ih Somslag en 8. Septewber 
begonnen und gefern, Samstog den 22, Mbends, vollendet worden. 
Die Herren Benkiier in Pforzheim, Unternehmer dieſee prächtigen 
Wertes, die fronzöfiihen und batiſchen Ingenieure, umgeben won einer 
zehlteichen Menge Zuſchauer, wohnten Diefer intereffanten Operatlon 
bei, Sobald das Bitter am Plope war, wurte die [hmarj-reih-geldrne 
Fahne auf der deuiſchen und bis dreifarbige Fahne auf ber franzöfle 


(hm Seite der Bröde aufgehrdt und die Brüde ſelbſt in Ihrer gand 
zen Länge mit franzöfiihen und badifhen Flaggen geziert. Die Jar 
belrufe der Arbeiter, das Bepfeife von Lofomotiven und Freudenſchüfſe 
bearößten die Vollendung dieſet fhönen und fchmierigen Arbeit, welche 
mit bewerfensweriber Schnelligkeit bewerlſtelligt wurde, ohne daß man 
den geringen Unfall zu bellogen halte, 





Vermiſchtes. 


Münden, 22. Sept. Es zeigen ſich im Loufe dieſes Späl⸗ 
ſommers nicht nur Peine epidemlſcht Kraufbelten, ſondern die Mortas 
lität fo wie die Zahl der Erkraukungen if im Verglelche mit ſonſtigen 
Briten auffallend gering. Während des vergangenen Monats Rarben 
bier 264 Individuen, gegen 503 Jnbloituen Im emifprebenden Mo- 
nate des vergangenen Jahres, Der beurige Sommer bildete aber in 
Bezug auf Temperatur und direfte Ginwirkung der Songenſtrablen 
auf die Gröcherflähe einen bireftien @egenlah zum vorfährigen und 
bewährte fh fobin die ſchon vor längerer Zelt ausgefprohene Vermu« 
thung, daß ber heurige Gpätfommer Ab durch Salubrität (Befund« 
bein) auszeichnen werde. Geburten famen bier im vergangenen Mas 
nete 413 vor, fo wie in fämmilihen Pflegtanſtalten 1705 Kranke 
Aufnahme fonden. 


Einem Privotbriefe aus Ingolfadt eninimmt man: Linfere 
Aödtiihen Bebörden hoben auf Antrag unferes Bürgermeifters die die 
halte der fsdtiihen Diener mertlih aufgebeſſert. Wenn berüdiichtigt 
wird, daß dieſe Gehalte im einer Zeit regulird wurden, io twelder ter 
Merb res Beltea ein bei weitem boheret als beute war, fo wich die» 
fer Beſchloß gewiß nur aljeltige Aserkennung ernten. 


Franffurt, 24. Erpt, Gehen hat man bier elnen madern 
Mann und trefflichen KRüsftiır begraben, deſſen Tod wohl auch man⸗ 
hen Ihrer Leſer ſchmerzlich berühren wir. Denn. ber Geſchledene, ber 
Maler Karl Ballenberger, aus Ansbad gebürtig, hatte fi, 
in feinen jüngern Jahren als Steiomepe von dem b. Bauratte Keim 
oewiffermaßen enttedt, in Münden ausg-biltet, dond dann lange 
Sabre mit dem durch die Hrrattägahbe eines gothlſchen UBE* befann« 
ten Hofftatt (wenn wir nicht irren, Appelationsrath und tamals bei 
ber „Ibwargen Mainzer Komwiſſton“) im Verbindurg, dur den er 
au birber fom, mo er feit 1834 lebte. WBallenberger war ein ge- 
bern® Kanſtgente; es gelang ibm Ads, was er anpadte; ideenrel 
Ger Melſter mar er ober im ordhiteftoniigen Wache, ia der gethiſchen 
Ornomentif, Bon ben vier Kolſerbildern, bie er für den Kalſerſeal 
des hieflgen Aömers gemalt bat, id Qudmig der Bayer eine Betel⸗ 
lung König Ludwigs gemeien. Gin teefflihes, großes Bild (Murcif 
von Habsburg, die b. Mrih und Niro, Luther und Melonbiber auf 
verſchledenen Tafeln) berferiigie er für einen Augsburger Brivstwnanı. 
Ballerberger war bei feinem ausgrjeibneten Xalente für Moterei, 
Sculytur, Shaiperei, eine böchſt beiheldene, anſpruchsloſe Natur, 
nicht ohne mande böcht originelle Gigenheiten. Jene Gigenſchaften 
Ihrimt der genannte Hofflatt nidt gerade zum Aoromilhen Bortbiife 
des Künfiere benützt zu haben, der bei einer gewiſſen Uniei"idintige 
feit und großen Sorgtoflgfeit gegen die Anforderungen bes äuhirn Per 
bens eigentlich mie auf einen reden grünen Zweig kam. Wer irn 
Fonnte, Tiehte ober dem eimad fonderbaren Kauz, und Davon jeunte ro4 
zablreiche Zrauergeleite der Runfigenoffen und Freunde und ibre uni. 
richtige Thelinabme an dem Hinſcheiden des treffligen und befcheldenen 
Künflere, (Bränk, Kur.) 


Kaffel, 17. Sort Wie fih doch bie Belten verändern! Wie 
waren früber die deutichen Farben verpönt, und Beute — bringt tie 
—— Kaſſeler Zeit," ein Gedicht, deſſen Aufaug folgendermehea 
autet: 

Nicht Schwarz und Selb, neh Schwarz und Meif 
38 meine Kahne — Bott ſey Preis! 

34 bin gang Deuifhland ſteu und hoſd 

Und lobe mir Shmar, Roth uad Golb; 

Das iſt die Bahn’, za der ih jhmör. ac. 


Hiefiges. 


O Ash in Ansbach bereitet ih — entgegen dem Buladten 
der Wertrouendmänner — eine Altioa gegen die Gewerbefrel⸗ 





beit ver. Was Adern Duelle bringen mir in Grfahrung, 


bafı auf Auregung ded Gewerbevereine zu Pafau fah Me ſämmtlisen 
hiefigen Gemwerbs-Innungen Ad für Beibehaltung der biäperigen es 'IM Avcher eingeyamgen: , bei 


werbe-Befepgebung ausgelprochen haben. 


910 


Für bie ——* Ichleswig-hoffteinifchen Familien 


eyer: Su fr. m. WR 3 hiegu Meder? 


trag aus der vor. Nr, mit 117 i. 8er. zeſa unca 117 3.38 Er, 


Derantwortliger Mebakteur; 3. G. Meyer. 


Betfanutwahbungen. 


1. Betanntmadung. 
(Landwehr-Etst und Reluition pro 1860/61 betreffend.) 

Die zur Feftſtelung des Etats des f, Landmwehrbatailons und der Meluitiond- Beiträge 
fomie zur Befihelung der Müfgelver pro 1860,61 beflimmte gewiſchte Kommiſſion wird fi 
am Dienfag den 2. Otrober 1560 Nahmitiags 3 Uhr im Eipungsjimmer des 
Magiürate verjammeln, wos nah Vorſchtift der Landwehrorduung mit der Bemerkung befannt 
gemagt wird, Laß es jedem Meluenten freifieht, in dem bezelhneten Termin vor der verjam« 
nielten Gommijfion etwaige Hellomation anzubringen. 


Ansbod, ten 24, Sepiember 1660. 
Stadimagifrat. 
Mantel, 


Kal, Landwehr-Batalllond-Rommanto. 


Stein. 


Betfanntmadung. 


Im Loufe ditſte Monats wurden aus einer Scheune in hiefiger Stadt entwendet : 
1) Eine ſawere Hemmkeite mit Flaſchen und Haden ohae Beigen, ca, 10° lang, 
2) eine Spannfette, aus kurzen diden Gliedern beſtehend, mod gang new und mit 


Blofgen und Hadın verleben, 


3) ein gegoffener eiſerner Schlegel von gewöhnlicher Form, ohne Stiel, 
4) ein eijerner Keil, mit hölgernem Aufjag wand eifernem Ming verjehen. 
Ih erjuhe um Spähe nah ten Ablaten und dem zur Breit unbefannien Thäler. 


Andbach, den 25. September 1860. 


Der Unterfuhungerihter am k. Bezirksgerichte: 
Gebr, v. Gbner, 


— 


3. Die Aufnahıne In die Wild'ſche Vorbereitungsfchule für Anaben finder Nutmed 


ten 3. Dfiober da. 38, im Sgullotale Borminag 9 Upr patt, 


Leſegeſellſchaft. 

Die auf Sampay den 29. d. M. Abends 
7 Uber anberanmte Plenarverſammlung findet 
wegen ter zu terfeiben Beit Ratifindenden Bors 
Iefung des Deren C. v. Heugel um 6 Uhr 
Ratı. 

Dir Vorſtand. 

5. Ich beehre mich, anzuzeigen, dass 
ich zu Anfang Oktober nach Ausbach 
kommen werde, 

Zahnarzt zur Nedden 
in Nürnberg, 

6. Der Ustergeihnete hat von einem hod- 
loblichea Stadtmagifrat die Ehneiver-Goncefe 
fon erhalten und empfiehlt ip einem hotge- 
ebiten Publikum, wertheu Arcmuden und Bes 
kanaten in Wofertigung von allen Derrenkleis 
dern unter der Deriserung reeler Berienung. 

Georg May, Swzeitermeifter, 
wohnhaft bri ben. Busje wadpırmetiter 
Hunmann D 6 in eer Werbgajfe. 











7. Breitog den 25, 28, Wis, Büb gebt 
von mir ein lterer Dunidue noch Uff nbrim. 
. Fr. Schmid, Lohnkuricer, 
8. Gin liegen zebliebenes weißes Sackuch 
und ein Sonnenſchirmchen fann ın Gmpfang 
genommen werten bei Neit. 


9, Vergangenen Sonuiag wurde vom der 
Lorrolifgen Küche an nab dem Hofgarten, 
qurüd dab die Katelinendraße (due goldene 
Damen⸗Breche verloren. Der edliche Binder 
wisd gröeten, fie gegen Belohnung iu D 20 
abaugeber, 


— — — 








Eigenifum, Diud un 


10. Bor mehreren Woden IA irgendwo ein 
frangöflihes Gebeibuch nebf einem katholiſchen 
Sefangbüglein liegen geblieben, Man bittet 
um gefilige Abgabe bei der Expedition dieſes 
Blatied, 


11, Vergangenen Sonntag vor 8 Tagen 
Abends wurde ein Battifi-Sodtug mit J. R, 
bezeichnet verloren. Der reblige Binder wolle 
ed gegen Belohnung im Haufe D 325 im ver 
Garolinenftraffe abgeben. 








12. Bom Boggenhof bie zum Meeswofen 
wurde ein Heufeil verloren. Der Binder wird 
gebeten, ſolches gegen Belohnung B 22 ab» 
augeben, 





13, Bon der Stiftakliche bis zum obern 
Marti wurde ein goldener Ming verloren, 
Um Übzobe an die Gzpeditien gegen Belojr 
nurg wird gebeien, 

14, Ene Gomphin-Lazpı and eine Kellıra 
Bompe iſt zu verkaufen A 32, 





15. Gina gıoßee Walhzuber und 12 Wardr 
fangen find im ter Yägerkajırne über 2 Stile» 
gen zu verfaufeo, 





— 


16. Vonutiſſog Abend Salztkadchlein mit 
gutem Legetbier bei Gonzenmüllet, und Preis 


ag Schlechtſqufſel. 








17. Heute Schlachtſchüſſel mit Krautwürften 
bei Wirih Spath. 

18. Heute Schlachtſchüſſet mit Doppelbier, 
wozu einladet Hummel, 





19. Heute Sclachtſchüſſel. 


Wiltmenn, 





— 


20. D 283 if die Parterre-Wobnung mil 
Stalung zu vermieihen und ann bis 1. Ot. 
tober bezozen werden. 


21. Wildpretlieferfcheine And zu bat 
In der Brügel'ihen Kanzleibugdrudeci 
und llthogtaphiſchen Anfalt, 











Schrannenpreife. 
Ansbah, 26. September 1860. 
Hd. Mittel, Niepe. Bedieg. Sefall 





ſA. tx. dk. fe GB rd 
Rera 231—- 2156 21 12 — 2 — — 
Bauen 2130 21 1 WI? -— 3 — — 
Kora #24 19133 — 322 — — 
Sehe 1330 1390130 — 44 — — 
baber Tu 6441 616 — 11 — — 
Schrannen-Mittelpreife. 
Weizen, Korn. Gerſte Haber. 
Orte ent. fl. fr AM. te AM. ke |. fe 
Ansbad) 21. 2036 1337 1247 630 
Nürnberg 22. 2214 14 1 14 — 789 
Eich nãtt 22. 2059 1552 WIM 6% 
Weifenburg 22. 21 41 1451} 1217 7— 
Rothenburg 22. 22 12 1554 1232 724 
Bayteuth 22. 2242 17 — 12 36 6 6 
Bamberg 22. 2344 1443 1455 836 
Würzburg 22, 2353 16 12 13 2 841 
Mauchen 22, 2232 1454 1524 723 
Mordlingen 22. 2238 16 1 1342 66 
Eından 22. 25390 16 409 — HR 
Regensburg 22. 21 17 1349 1285 653 
Amberg 22. 2155 1446 1215 653 
Augsburg 21. 23 7 1626 1425 637 
Lanpshut 21. 22 16 1449 1430 658 
Ganyenh. 22. 21 32 1335 13 17 619 
Börfen:&vurfe 
Baptere 
Granffurt, Sept. Sevt. 
24. 2b. 
Bayer. 4.. Obligationen 02. — 
„4%, Mblöj.-Kente hd — 
Deiter. 5°, Rat. Hal. 5963. 
„5%, Weial. Fe TU 
[7 4a " 38"), kur; 
Banhk⸗At. 640 646 
„» Kredit Bant-tt. 142, 146 
ev 59, Staara-Wijenb. 216 — 
Darmit. Bant⸗Aktien 160 — 
Ftankfurter Bank 107", — 
Bauer. Oubahn⸗Altien 102, 102. 
vudw · · BHezd. Eiſenb.Altlen 125 125',, 
DWagbahn- Aktien 93,B. — 
Aneb.⸗Gunzend. 7 A. Looſe 10% 108, 
Wiener echſelturſe 86°, 88°, 
Bien: Errt. Gept. 
24. 25. 
5", Nat.-Anlchen 74 Fi) 
5°, Detail. 63, 63%, 
4 9, Metal. — — 
Bant-Attien 743 740 
Gredit=Banf-Aftien 1r9%,, 168" 
Norbbabn-Attien 177070, 1770 N4e 
Donau: Damzjigiff.Altien 380 38 
Augsburger Wechſel 110, 114 





d Verlag von Garl Brügel in Unsbag. 


th Hof u. 





Bipliorl 

Me. 230. Män”  (Bedyehner. Sahryung) 1860 
Ansbacher Morgenblatt. 
2 on Gennfege dns uanzhäanet ums Telnse ' = ‚rt I gen) Bene „tra 4, Yanabena 3 
ne Brileo- 28. Eeptonber, Berprtaus, — ErSHEh BIETER 


S Romanen, Juftzate bi ein 





Erinnerung an ungefäumte Abonnements-Ernenerung. 





Bolitifhen. 


Deutfchland. 

Bom Main, 24. Sept. Der ögerseichlfce Präfdlalgefandte 
geht, zufolge ter Karlar. Big, nad Wien. Gr if ausprädig dahin 
beihieden worden, und man darf annehmen, daß die Beidlupfefjung 
feines Kabinets über die no fhmebenden deuiſchen Bragen nahe bes 
vorfeht. Daß diefe Befplußfofung in manden migt unwichtigen 
Buntıen deu preußiſchen Anſchauungen Reausg tragen merde, if 
ſchoa jept mit mehr zweifeihaft. 

Münden, 25. Sept. Rah einer heute aus Berichtesgaden 
eingetioffenen Wiifung wird Se. Maof. der König Die Fahtt von Dort 
nach Domammergan am nähen Somfag in eine Kour zurädlsgen, 
Am Sonntag wird Se. Moj. der lehlen Balfonsvsıfellung in Ober 
ammergau beiwohnen, und fi dann vom dort zur Jagd mad ber Bor 
dersif begeben. (A. Mbpytg.) 

. — Morgen finder eine große Beneralverfammiung des hiefigen 
Grwerbfandes Aatı,. Gämmtlige Gewerbtreibende (midt Babrikhersen 
oner Kaofleuie) find dazu eingeladen. Wie ſich von feld nerficht, 
handelt «8 A um Belpreungen und Bılylüffe in Beireff der Ge» 
merböfrage, und +4 Tann faum einem Bmeifel unterliegen, daß der 
Möngener Gewerbſtand Äh gründlih und entidieden gegen die Ge- 
merbafreibeit erklären wird, (Voltoboie.) 

Würzburg, 25. Eıpt. Die Königie von England fam auf 
der Reife nad Koburg heute Mittag auf der Giſenbahn hier darch. 

Berlin, 24. Sept. Der Prinz-Megent if geflern Abends nach 
Aachen abgereil, Ja dem Irpten Tagen hate der Prinz befondere 
lebhaſt mu dem Minider des Auswärtigen konferirt, 

Köln, 24. Sapt. Ge, 8. Hoh. der Wringr Regent irof heute 
Morgens in Begiritung des Priogen Grienrig Karl und des Kriege- 
minıers mit dem Berkiner Kurlerzuge hier tin und fepte alsbald frine 
Reife nah Aachta weiter fort, um tie Königin von Gngland bafelbf 
gu bemilfommnen. Ge, k. Hoh. der Piinz ·RNegent begleitete die Re 
sigin Vitioria bis Düren und begab id von da nad Jälich. — 
Heute Ragmiting um 1°/, Uht traf der Gzirapug mit Ihrer Majındt 
ter Königin Biltoria von England nebh dem Yılny: Gemapl und der 
Briozeffin Mlıce fowie zahlreichem hohen Gefolge von Antwerpen fom- 
mend auf der hiefigen Mingbapn ein und ſehle nad furpem Bermeilen, 
ohne wnfere Stadt zu berühren, feine Fadtt rheinaufrärıs fort, 

Koburg, 24. Sept. Die verwiitweie Herzogin Marie, Gticf- 
multer dea zegierenden Herzogs, IR mad längerer Krankpeit im nori» 
ger Nacht zu Gotha geſterben. Die durch ihre Herjensgüte ausge 
zeihnete und allgemein geliebte Bürkin halte am 17, Sept. iht 61, 
Lebensjahr zurüdgelegt. Gie war Witwe feit dem Jahr 1844 und 
Irbte ſeit 1849 in Gothe. Ihre beiden fie Überlebenden Brüder find 
Die Herzoge Alexander und Genf von Würtemberg. 

Koburg, 25, Sept. Hate Mittog um 11”, life lamgien 
mit dem gewöhnlichen Bug bon Gifenad der Prinz Eriedrih Wilhele, 
feine Gemahlin Brinzeifin Bilteria uud der Meine Grbpriog von 
Preußen in einem & Galonwagen hier an. Der GHerpog, welqher erfl 
Heute früh mit Ggirapug von Gotha zurüdgelehit. war, empfing feine 

BGage am Bahabof und geleitete die Brinpefin am Arm zu den bes 
zeisfehenden Hofmazen, Gämmilie Heriſchaften waren im waren 

Kieidung. Scqhlag 5 Uhr fuhr wer Crucjug in ben hiefigen Bahn» 

hof ein, welder die Königin Bikiorla von Großbritannien, den Prinze 

Semapl und Prinzeffin Aller neh Befolge hierher drachte. Der Her⸗ 

zes und der Prinz Briedrig Wilhelm von Preußen, beide mit dm 

prelten blauen Bande des Holenbandordens auf der Beuß, ſonſt in 


einfader Trauertlelduag, hatten die Ankunft der Königin feit halb 5 
Ups auf dem Werron erwartet. Die Königin fahrt am Arm des 
Herzogs aus dem Gifenbahnwagen durch das herjogliche Empfangejim« 
mer 1m Bahuhofgebäude und Aieg ohne Aufenihalt in den vor ber 
Reinernen Ireppe halıenden Wagen. Die Königin, in Ihwarger Relſe- 
tleidang, fah ſeht crnk ans, Ihr zur Resten Im Wagen faß ber 
Herzog, gegenüber Bring Albert und Prinz Briedrih Wuhelm, Der 
zweite Wagen fuhr vor und nahm die Wrimzejfln Mlice nebft zwei 
Holdamen auf, Die Priazrffin zeigte uner dem ſchwarzen Trauerhut 
ein ſugendlich ftiſqes Iebliged Anılig, Im den dritten Bogen Ätrg 
Lord Hufen, ein Meiner ſchmachtiget Mann mit graugemiichtem Saar, 
Barzem Oberred und hıllen Beintleiders; ihm begleiteien einige andere 
englijde Herien. Die zwei folgenden Wagen nahmen die übrigen eng« 
ligen und biefigen Ravallere auf. Die Hofwagen fuhren durch die 
Stadt über den Markt zum NReſidenzſchleß. Die überall zahlteich wer» 
fommelte Ginmwohnerfhaft chrie den Wunſch der Konigin, meidhe ſich 
ale Cupfangofeittlichteiten verbeien hatte, und bezeigte zugleig "ihre 
Apeilnapme am der angeordneten Landestrauer burd chrerbitige Stille. 
Die Königin DBifioria mit Gemahl und Tochter bemohnt die Balkon- 
immer im linfen Ülügel der Eprenbarg; der Prinz und bie Brinzef- 
fin Friedrich Wilhelm wohnen im erfen Stodwert des rechten Blügıls, 
unisrpalb der Bimmer, welde ber Herjog und bie Herzogin Inne ha- 
ben. Bür einen Thell des Löniglichen Wefolges IR der dieſige Warhof 
zum goldenen Löwen für die Dauer des Aufenipalis um 6000 fi. 
gemishet. (R. Kost.) 

Wien, 23. Sept. Das hiefige Kabinet hat Gelegenheit ger 
nommen, in Paris die Biklärang abjugeben, dop es auch jept noch 
on dem Garfhluß fehpalie, gegen die Greiguiffe In Jtalien, jo lange 
dieſelden wide Dos Hferveichiige Geblet berüprten, nicht aggreffio vor- 
jugeben, daß es aber sbenjo feR eatſchloſſen fei, fobald von Geitem 
Waribaldi’s ein Angriff auf irgend einen Theil dieſes Gebleles re 
folge, Pıemont dafür vrrantworuih zu maden und feine Sqritie ald- 
dann nur no mad ben militäriigen Rothwendigkellen zu bemeilea. 
(A. Korı,) 

— Aus der Debatie in der Reigsrathsfigung vom 24, Sept. 
entnehmen wir Wiener Blättern folgendes: Kardinal Erpbijgof Raue 
[Her gint dem bisherigen Synem eben Bein glängentes Zeugnif, 
rügt vielmehr unummandın den Mangel beöfeiben, die Echwerjäligfeit 
des Geſchaͤſteganges. Gr mwünfde, daß der Geldäfisgang in allen 
Bweigen vereiufacht, die Kontıole auf Bas Nothigſte deiäränft, ter 
Wemeinde, dem Beziste und den Ländern jenes Moß von Selbſtver- 
maltung gegeben werde, welchen mis sem Bebürfniffe des großen San 
ven vereinbar fi, Mit dem Schluſſe des Majoritäisostums, Alles 
Bestzauensnol von Gr. Mojefät zu ermarten, ji er einverhanden, 
Doch müjle ex in zwei Punkten beſondere Bemutkungen machen, Das 
Geldbebürtwiß des Staates fit eine Brage, der man befondere Aufe 
merkjamleis denken mäfe. Wie fol der aeue Organismus beiheffen 
ſeya, um mwisklige Griparniffle zu erpielen ? Soll der Gteuerpfligrige 
bie neuen Landesverwaltungen noch beſonders hlen, jo ſei damit 
aichte gewonnen ; immer ſel e6 doc berfeibe, welder zahle. Defer 
sc könne ferner feinen Beruf mar als Grofmacht erfüllen, aljo mufe 
bei Umgeflaliung der Randrövertreimng Alles vermiden werden, was 
feiner Ginpeit als nothwendiges Auridut feiner Großmachiſtellung ge 
fäprti fe. Wine europälfhe Krifis nahe mit raſchen Squitien heran; 
ide müfe Deſterrtich als Großmadt mohlgerüflet emigegrngepen. Sept 
müfe alle Meinungsverfäpledenpeit vor dem Berürfnife des großen 
Momentes verfminden, Die Zahl ver Gegner der Ginpeit Deſter⸗ 
zeige fei gering, Der Reigsraip möge feine Gimme für dieſelbe era 


eben, Dos fel ein Mustend für tie Etimme oler Mölfer, ltr 
ehe Finkeir fel midt-bioh imnerliäinbraründet, fonderirine weit über 
Drferreihs Grenzen für Die Bebürfniffe des Bittengelehrt, des Ehrle 
Restbums und des Michts Einousreichemde Meihmentigfeit, — 

Hr. Maoger fälieht ſich tem Winoriiöisentreg am, aber mit dem 
Bereuten, daß er unter den Inlitutlonen, welche dort nur angeteu- 
tt würden, die InBllulion einer repräfentatinen allatweinen Meichd« 
verfoffung verſtebe. Er fel berechtigt, das Mort Mer und beiimmt 
ousiu'preden, weldes bie Anberen verhüllen moſſen. Er gebörr der 
— Noetlon in Sieb⸗vbürgen an. Diele ſel eins bidoriſch · po · 
iitlche 
babe. Grine Londeleute ſelen miihr dr der Page,‘ Ihre “often -Prinis 
Ieglem wie Me lmgorn jept aurödverlangen zu möflen; denn fie haben 
om der Revolution nicht Aheilgerommen, fie frien der Kabne bed Kale 
lere mit unmandelkarer Treue ergeben gebliehen, und Die fei and 
Reis anerkannt, worden. Ms im dabre 1849 die Verfoſſung nom 
4.,Miry verliehen worden, habe die fähfiihe Motion in Siebenbür— 
oen, Me immer ein großes Oefferreich liebte und minfhle und eine 
notärlide Buneigung zu ihren deutihen Mitbrüdern babe, Mh bereit- 
milig oezeigt,' auf ihre altın Mräte zu @unflen der Befamminerfaflung 
au versihten. Es feinarürlid, doß, wenn Miele micht eingeführt merde, 
fle eben fo aus und viel vebtefröftiger nech ale Die Ungarn Ihre bifle 
siihen Resſte vintirieen dürften. Mon Helm Giefitrnunfte 008, 
meint der Redner, mößte er ſich eigentlich dem Mojoritärevorum ov- 
fliehen... Aber er g'aube im Geite feiner Matton zu bantelm, wenn 
er A0es unterhüße, wos bie Ginbeit, die Größe, Me Wobt Der 
zelba ‚fördere. Er finde Diele geficherter In dem Antroge der Mino- 
rität. Aber de fühlte Natien im Elrberbürgen fünne mur von 
dem einen Rechleboten ou! den antern ir⸗ten, vom dem unverwirkten 
Male ihrer oltın. Moionomie auf Men Boten einer gemeinfamen reprär 
Yen stinen Nefs averſaſſung. und deber Bimme er für dieſe. — ref 
Aopommpi fpritt mit großer Energie für dos Mojerhäterotum. @# 
in die bedeutondile Mete. die er bieber im Reſcherarbe gebelten hot. 
Während der ganten Butartverbondlung bot Graf Arpenyi wenig ge= 
foroden und bei eingeinen Frogen, welde Me Prinzipien berührten auf 
die Sauptdebotie hingemielen. Geſtern entfid bat ter Medner es am 
der Belt gebalten, ſich auszufsredhen. md er bot ce mit fehr offenen 
Morten geibon. Ges Mi dae Gegichtteſte und Wedentendfle, mis bie 


jept über dos eininiliche umgarifche Progromm im M-ibereihe gefero= 


den wurde. Graf Apronyi erflärte, daß er die Derbindung zwifden 
Ungorn und Orfterreih mur auf Grundlage der pragmatligen Sapnfıiom 
verftehe, daß Kroatien, Slovonlen, Siebenbürgen und Me Wolwotina 
zu Ungern gehören und Lort ihre Wertrrtung finden wüſſen. Gr bes 
ibeuert feine Askänzliakelt ou den Monarden, feine Mebergeugueg; 
toß Deherreih obne Ungarn nicht befteben Bönne, daß obır der Mos 
went da el, um Umsorn gereät zu werden, Die innere mie dir äußere 
Lage geblete Mies. Die Ingorn würden ja nire für fib allein; tie 
Polen follen daslelhe haben und die Metchsrähe Yolnifder Zunge deben 
bater bie Mojorität unterfüßt; Graf Glom, old Mrpräfertont Böbmens, 
babe aus ähnlichen Gehhrenunften ſich ongelhlofen. Das bitoriihe 
Medt fel tie Bruntlage Orflerreihe und auf Diefem Poten werde feine 
Macht und Gröhe mirder ımporblüben. 

Dien, 25. Gert. Inder 'gefrigem Meihsratbefgung IR ea 
noch nit zur Abfimmung gefommen, dagegen bat ſich deut ich here 
ouege · Ot, daß ber Mojoritätsantrag auch im Meiterath auf übers 
wirgende Mebrbrit rechnen tarf, Für denfeiben (proben die Grafen 
Sıedu, Arronyi, Martrerg, Hr. ©. Mallarh, Bihkof  Kortımiez 
und tie HH, Yafabb wod Fovereger, für das Minsritäteretum Baron 
Herbert, v. Mochonyl und‘ Masger. Eine eigene Srlung geweſſer⸗ 
—— betden Parteien nahm ber Garbinal,Ergbiigof v. Rau · 
der ein, 

— Wien, 24. Sept Der Releraib bat heute eine Erklärung 
obargeben, die für Die zahlreichen  öferr- thin Staategläubiger im, 
Auslande von bödfter Wictigfeit ik; - Wie Ste willen, IR’in ten 
Iepten Tagen Me Belorgmiß lauf: geworden, def eine Berfommhung, im 
welcher bas-Kopitabınur ſo woch vertreten ih; Teinen Anftend nehmen 
werde, Me Imterefien ber Stoarsgläubiger zu verlehen medı zur Beſel- 
tigung des Defijlis eine Mrouttion dee Binsfohes nnhrer Sron'stont® 
gu brontragen, Im der That iM auch Conte Vorelli ſa on vor einigen 
Tagen wit einem Vorſchlag oufgetrenen, ter auf nichts G:ringers-hin- 
eueläuft, als auf die Binführung: des: Vergleicheverſahrens fürcüdie 
ohmrdich fo<bartgepräfem önerreitikhen Etaotsglöubiger: im Auslonde,; 


Die on ber Börfe Sefanmi wurde; dit heute im Neideroh der Uintrag: 


auf eine Zinfenreruftion in formeNfer Weile gehelt worden, allein ia 


Indivitwolirät mit, werbrieften. Nechten. die fe mie berloreg, 


ehrenbafter Würblaung der rom der Möglerung ihren Giäuhlgern. ge 
nenüberelngenangerien Berpflidrungen bat tie Berfommtung dieſen 
Antrag abgelehnt und dadarch widt minig zur Brrublgung der Staote- 
aläublgın beinstrauen, Mür umlere Balntonerhälaiffe IR Diele Gilde 
rung ſeht A propos arfommen, demm in Folae des Wilfirauend, wei» 
des die vermeintlide ‚Binonzroliit dee Meidararbs bersorgerofen, find 
fa viele Werkaufsauftröge vom Ausland eingrtaufen, daß bie Droifen 
turſe in ſebt Brunruhlgender Weile amozen, umd werten de Gras 
aldublaet Dchrrreiche oue der Grfiärung des Melbsratts Die Ueber⸗ 
zeuaung blarehmen, daß die Völter Drfierreihs, wenn oud die Schul⸗ 
deofafl; fie man in dem Irhten 12 Jebren omgeböuft, nicht billigend, 
dech tie’ won’ der Möplerumg eina ⸗ gengenen Berpflidtungen anerfensen 
und denfelben, wenn and mit Opfern, nadjufommen Ärcben werden, 
(1.8) » 
Atalien. 

Garibaſdi empfing om 18, Sept. in Neovel Maszint mit 
fiätlider Freude und halte eine lange Unteriedung mit dem- 
felben. 

PMrürre Matriten aus Neapel befkätigem,- daß Üin mehreren 
Meineren Ortidaoften ein Tkeil der Berdiferung ſich erhob und um 
Rompf genen tie garibaltiantih gefinnte Maronafgarbe» ſarin, Jo 
Nıiano ſoden biebei 154 Perfonen umgrfommen‘ fiyn, - Der Aufddnd 
wurde durch garibatbiihe' Truppen bewaltiat. Det’ Bilkof ter tarlign 
Dibjeie' if enfloben, Der Biorrer tes Dibe®, Der Beztelörihien wob 
toritere fünf Perfonen wurten Friegögerichrlich erſchoſſes. 

Aut Neayel fhreibt manner tem 18. de. da Garlboldi 
ben Generst @bio, der befanmtlih- mit 10000 Mana fähigiider 
Truppen vor 3000 Ghoriboldlorern fopitulirt hatte, umd wor wenigen 
Togen zum“ Pioffommandanten von Rravri war ernanm worden, 'plöj- 
lich in der Mit nom Gomflog "aus bis 'jpt" unbrfonnm: Gründen 
bat verbaften laſſen. Derfelte Aipt im Fort St. Eine: Auf GSeari- 
kaldia 'Mefibl ind auch drei -Bifadfe werhaftet oder des Landes ver⸗ 
wirfen worden, 

Palermo, 20. Spt: So eben wurde folgeude Proflamatlon 
betaunt gemadit: „Des Volt von Malermo ,- fardbıos im Mngrficht 
der Ravomen, zeigte ſich and ſo im Aagrficht der Verführer, die «6 
eben erß ouf Abw⸗ge bringen woßten. Sie ſprochen son Bnn-yion, 
als wenn fie «8 mit der Wiedergeburt Yrallens beffer meinten voleric. 
Ihre Abſiat war bles, miederm perfärfichen : Intereflen’ zu dienen — 
und ihr babt ihnen geantwortet, wir fie’ ed verdienten, ba ibr eure 
Würde fühlt und’ meinem beitigen unverbrühlliben "Programm vrre 
traut: „Stollen und Bier Emanuel” Dot von Palermo! Wie 
werden in Rom das itsllenifihe MAG proflamiren, und>- ba’. werten 
wir das 'greße Bamilienfeh zwuiſchen den Bretentund den Sklaven, 
Kludet derfeiben Grte; feiern. Ya Palermo wollle- man die YUnner 
zion,- damit Ib nicht über die Meerenge: mi bezebe.' Im Reunel 
wid man Me Annegiom,; damit ich nicht den Volturno - uberidreiten 
tonne. So fange aber: in -Jınllen Reiten zerbrochen werden Tönnen, 
werde id meinen Weg verfolgen und Ruoden »barouf-omöfden.; As 
Protiftalor- loffe ich eudy’ Mordini, er wiade eurer und Frallend wörtig 
fele! @# bleibt mirmodn übrig, euch wude ber braven Morionahmilig 
meinen Dont für die mir und den Grlaiden vonfers Bandes beiirfere 
Treue gufagen.‘ Palermo, tem’ 17. Styt. 1860. Cuer Gaiſ. Was 
ribeldl.* 

Dre miniderielle Turiner „Erpero® ſchreibt: Gere Roffeib bat 
om Baribelvi gefhrliben und ibm ermahnt, Ad auf das Innigfe: an 
den König Biltor Gmannıl und dıffen Reglerung zu holten, vom; dee 
nen die Befreiung und Grohe Yroltens obbänge, Mr erludt ibm, je- 
dein Vorhaben gegen Mom-zu: entiagen, um ſich bie Feindſchaft Bıanfe 
reiae mit quungleben, da Diele der eingine Bertheit iger Yraliens 
und tie Hoffaung der unterdrödten Narto-altiäten: jet, Gatlich auch, 
Hd aler Aufritjung und revolutionären Maternehmungen dm Ungarn 
gu: entbalten,: da ber Beitpunft einer G.hebung noch -nidt günbig 
und das Land roh ganz umvorbereirer fei. .Eepero“ ſaat mit Ber 
banıra, eh zweifle, dah Gatibaldi dieſen Grmahnungen Gehör giben 
werbe) 

Genua, 25. Sept. Die Radrichten aus Reavıt And ſehr nice 
brrfäplogerd;; unter anderm ward. tin Gerpotale der plemontrflldien Ia · 
ger auf. offener Etrafommd bei belle’ Fan ermordet, Borihatth 1d« 
fer ide zusfeinem«Buge mod Mom; anf nieirös Bitren bat m enklich 
eingemwilligt, zuvor die franjöflihe Regierung aufguforberm ‚Rem zu 
räumen. (?) 

Zwrim, 25. Sept. Dem Marineminider-murde auf des Bude 
get von 1860 mod ein auferordeniliger Grerit von 4,293,639 Lire 


biwtigti Serrne wird Bir erwarte Dit offisläfer Broffe äußert 
Ad Immer entibienener aegen Waribalbdi, 

Turin, 26. Spt. Die Anhänger, Gooours verlaſſen 
ap. Die Obaflen Garraao Materarfl und: Boltoni'fod im Hanp'- 
“awärhen Fanıt’s sangelommen. Das Minikerium zu Rreopel bot ſelne 

Frag: eigen Gonfortt foP“ mit. der Bildung: eine® neuen 

Daintkerhums ibinufträgt werden. Mardife Wallanteimi “iM mit einer 

M fon des Diftators bier ongefommen! Es rbält Ab das Gerücht, 

dog Morpint durch Safft, dem Eekretaͤr Magyini's, erſeht werden wird, 

(kr 3 a — ——— 

Die neonodltanifhe Königefamilie yib’t derzeit BL Mit 
allidet uvd zwar: " Rönig -Brany und Rönigia Marla; des Könige 
Gihwider: Graf von Traal, Grof von Galerie, Graf von Bari, 
Graf van Eaflegiorno; PBriozeffionen Maria Amnunziata, Maria Immor 
eulato, Maria della Brala Bio, Maria Laigia; des Rönige Stief 
muıter Adoigin Moria Iherela, dan 9 Belhwiltee tes Vaters, von 

‚wien ’d verebelicht Mod vnd 'insgefommt 7 Kinter beißen; eine 
Chmreler des Brofostere, Bröfie doo -Nuilyg (tie Witwe Bunmig 

» Philipps) ; die Witiwe des Deinen von Soletno usd den Tochter. 

Frankreich, 

Boris, 24 Gert. Cs fin bier mehrere Verſonen verhaftet 
worten. über wide die Polizei in Grfobrung gebracht bat, Bo fe 
©s.immes gegen Ben Rarfer im Shilte führen. Sie fellen mir ©ir 
mon Bi m Drfirhitgen Attentot beibelligt war, fa Berbin« 
bung gedanden hiben und 24 jsyen vertährige Gegenſtände und Zırt« 
zeuge bei ihhen gefunten morten, Unter ten Berhaf.etea b.finden ſich 
auch riıdye' Stalierer, 

Varia, 24.' Spt. Kofarb iR bier’ angefommen. Der „Opie 
ntone motionisie* mit biezu folgende Behierfang: „Die Jdesticht rer 
itff-nifhen und ungartiben Intereffen, wilde tie Staatemähne det 
Halbinfr! und der ungarifgen Nation fomobl begriffen baben, läßt un® 

An der Nüdfebe Rote von feiner Miſe in der Schmelz uns in 
Fiallen nah "Paris rin Aberes Auztichea ſehen, daß ein Kıirg mil 
Diferreih nicht nahe" be vorſtebi. WM 

Nach einer Korrein, ber „lg: Big.* aus Paris wird der 

Pooh Mom nicht verloffen und and niägt nodgeben, - Napoleon denft 
Aermiht daran, Nom aufzuaeben. Alfo das Wämlide, masder Y.-drg. ger 

— färteben wurde, — Im jüngfen Minıferfotbe follın gang merfwürkige 
Dinge beſaleſſen worden fein: Schup des Parfles, Berab cheuung der 
fartinifsen Inwoflom, fortariegter Verkehr mit Brany II. v. f. w. 
Man feht;, der Rmotronismas tbut wenigfens zum Gäein, als 
wole er im andere Babnen einlenten. 

Baris, 24. Spt. Aus dem Ausichen dee Rotfire Täpt ſich 

picht entnabiwen, do ibm der Gang der ausmäriigen Greigaiffe Sors 

gen oder Beunräbigumg verutſacht,/ Or empfing Idem geffern bie Mi⸗ 
; mifter einen noß dem ar dern. — Der heutiae Miniferratb unter dem 

Boräg des Koliers in Et. Coud dauerte fünf Stunden bie 3 Ubr 
Ne⸗aw itiage. Gi wurde beihleflen, demnächſt Das Publifum und Gus 
roee with Feind Moniteurorfeis definiie über bie Volinf des Kai⸗ 
ſete da der neuen Vhaſe der itolienifihen Frage aufsuflären Die 
‘ Hropipunkte die heutigen Beihlufled im Minifkerratb And: volle wıd 
‚gange 'Anerfennung der Michte (wilder?) des Vapilıs; unbedingte” 
Beſabang Steiner Verſon mat bloh in Mom, fordern aub feiner 
Mürte umd frines Cberakters in der ſtanzonſchen Preſſe, welche die 
b-züglihen Berbote und Webote fofort emrfongen wird; Berboreleirung 
der fordiniiden Innaflon der Morten und Lmbriens; emticdiedenfer 
Sodel dee Trribens anf Eicilien und in Reop-l; Forti Hong dr# dir 
plomotlihen Bert bes mit dom König Brang II; entſchledenſe Rat: 
anetfennang jrgliter aus der rero utlonären Dictatur bervorgebnten 
Sharlode; Abſcicung eined Geſawodere in die Gesoͤſſer von Nropel 
und Sıylien, und Auffiellung eines Geſchwaders vor Ancona; eine 
naatrũdliche Aufforderung an den Vopft, endlich zwefäßige, längft 
onserotbene Verbe ſſerunge einzuführen; Abfentung eines Übierno« 
Hendeo ps im Brlle des Wlederausbruchs der Beindieligkelten wilden 
Sardinien und Oefterreich. (U. 8.) 

Varia, 22, Ser. Dre „Mori eur* berichtet aus later, 

19, Sent. 10 Ude 10 Kin, Abende Wir repretn.iren die Artmort 
dee Raitees ouf die Mıbe des Wräfdenten tes General-Rotts ven Algier 
beim Banteite: „Men erler Getanfe beim Betreien des airifanliden 
Bodens gehört der Armee, deren Muth un? Ausdéauer Die Groberung 
Meirs mellen Reihe vonfühtt:n, Abır der Gott der Armerm fhidt den 
Döltern Die Geißel des Rrioged wur old Strafe oter als Geidſung. 
Ja unieren Händen fonn die Eroberung nur eine @ridfang feyn. wo 
unfere Pflicht if, uns mit dem Glüc der 3 Millionen Araber. zu 


’ 


brfaffen,‘ welhe don. Elda der Wolfen outer unfene Heriäolt hradie. 
Die Boriehung bot was bırufen; anf, Birfem Boten pie Woplihaten der 
Biritiſ⸗ iien zu verbreiten... Was aber ih bie Biolllfarion ? fr beflebt 
darın, des Wohtergeben für Etses, dos Zebra des Menihen für viel, 
und feine moraliide Bervolltommnurg für das größte Hut zu zäblen, 
Unfere Uurgabe if alfo, DMe Uraber zur Wärde freier Dioner zu er 
bebem, Unterricht: unter ihnen gu verbreiten mub dabel ihre Mellgiom zu 
achten, endlich itre Eridenz zu vribrffern, indem man dieftm Boden 
ale die Schäpe abgeminnt, weldge die Borfebung dort verbergen „ae, 
und die eine fhlehte Meyierung unbrbaut loffen würde: wir merken 
unfere Haigobe erfülen. Was jrme fühue Kolonlſten betrifft, welde.in 
Algier Die Kıbae Branfreibs oufpflanyten und mit Ihe alle Künde eines 
zlolfıten Wolfen, foum braube ich +0 au fanen, dab der Schuß ber 
Detropole ihnen mie fehlen wird. Die Inkituronen, melde id Ihnen 
verlieh, loffen Me bier bereits gang das Vaterland wieder fladen, und 
wnn mir oußharren auf diefem Wege, fo föonen wir hoffen, dof ihr 
Belipiel Rabehmung finden wird, und meue Mevölferungen id auf 
Dieiem für alle Breiten fronzöfl hen Boden nieterloffen werden. Der 
europälfche Friede wird ec Frentreſch gefatten, Ad genen vie Kelo- 
nien noch großmürbiner zu zeigen, und wenn 1 über dos Meer fam, 
um eloige Augenb ide unter Gab zu b'eibte, fo arthah «6, um als 
Zehen melner Unmfenteit Vertrauen in vie Buthnft und 'volea 
Wouben, in dus Geihd Rranfıe'hb zu bnterlöffen, v fra Wihtebungen 
für dos Bo! der Menihbeit tie Worfetung Rute feguel. Ich bringe 
Diefen Toaſt aus auf die Wohlfahrt Algtere.* 
Grofbritännien. 

London, 25. Sep. We dem Meuter’iden Biream grmeibet 
wird, Hit Bariböldt'einen Aogriff ouf Gapan gemacht, um eine De» 
mwegtieg-noib rinem’ anbärn'om Velturno gelesenen Punkte zu mastie 
rem. - Er verlor dabel 200 Männ. Ein Angıiff der Körinliden auf 
Gofazjo, in zer Wropirz Terra di 2 voro, etwas nö nom Bolmıno 
gelegen. word obzeichlageni'  Wordtnitt comeemirirt feine Truppn auf 
einer Höhe om Valturng. -Menpral Türr wird zu ibm Aofen,- und 
bonn ſell fofart jüm Angr'ffe geibritten werten. Baribaldi bat eine 
neue Profiamation ‚erloff.n, Im welchtt er ertlärt, dah er ſis in Mom 
mit den Beemont-f n vereinigen und taun meh Wenedig metihiren 
werde. () [8 B] ; 

Daudel nub’Werkebr,, _ 
Iuduftrie und Landwirtbfchaft, 

Münsen, 25. Spt. Verkehr auf'den J. bayeriiden Gilen- 
babaen im Monet Anauft 1860: 429,994 Berfonen, 509,645 fl 
Ginuabme; 1,497,59% Fir. Brodtaüter, 529 035 A. Einnchmr; Ba- 
gage, Gauipogen, Tbiere 10. 60 245 A. Gumma der Ginnabmen 
einiahrflıh von 2327 fl. für Mitirär-Yransnorie urd "@yitmgäge 
1,099,936 A. Gegen ten enterehenten Monat des Borjabrrs win. 
der 31,275 Verfonen, mehr 117,300 Bir. Bradizüter, 46,899 fi. 
Einnehme, ' io 

Regensburg, 22. Spt, Die mitlelbenifhen Gnreidemörkte 
find bei dem fete vermidelter werbenten Zußänten in Stollen und ben 
Gorntualitäten eines Krieges neuerdings von Ygenten aus Güd- und 
Rordeurona beſucht, melde um ſeden PBreis möglihh große Diuantitä» 
ten auffanfen oder Lieferungsveriräge abihlirfen. Aus Oeherrelch da · 
gegen läßt die Bufahr ab, da die fhmwantenten Balusancı hältdiffe 
feine verläffige Berehnung juloſſen. 

Wirn, 28. Sept. Im ten Mongel on Gheldemünge dunbidten, 
fol dos Finonzminikerium besbfittigen, Münz/heine zu 10 Renten» 
ger aus zugeben. Es fol die 8. f. Stonisdruderei bereiis mit derta 
Unfertigung beigäfrigt fein. 





Bermifhte®. 


Münden, 25. Sevl. Dos Genrralfomite dis Lantmirlbiäafe 
Nben Bereins fortert tie Mitgkieter des Bereind im ganyın Kante 
onf, bei tem zum HOfßenmale mirberfehrenden Beniralfehe —8 
fih au bethelligen. Die ſohungemäßlge Bentraiverfommlung wird am 
8. DON., alt om Vorabend des om 9. Oft. 1810 gegründeten Mers 
tin® im einem Saale des ?. Dieond, und rin gemielnfhafliate Beh 
mahl der anmelenden Mitglieder Matihaben. 

Münden, 26. Grpt. Die new hergerichtete Mehaitotiöh im 
Hirfigen Slaatebahahoſe if fell zwei Lagen geöffnet und glärgi burg 
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He Bradk Ihrer Wihrihtäng. Rötntriänen in Mändener Tradt' bie 
"Menen die Giht, die zumell aus Fremden beheben 6 griten def» 
Balb daleibſt auch Gafbof-Preife; eim Bios (Halbe) Bier koflet 6 fr. 
"Ya Krlerzelchoße, wo’ ebenfals Bier verzapft wird, bleibt kazegen 
der gemöhnlide Tarif, 
x In Bien bare man befonnili für tiefe Woche einen Vergoü- 
zungezug voh Paris im Plone und waren bereiis bie Preife und 
"age fehgefept. Min dan 300 Ahrlinchmer fonden ſich deren mur 
"54 nd fo unterblieb die Fadit „in Bolge der gegenwärtigen. Geld» 
"Hrbäliniffe*, wie AG ein dorilzee Blau ausdrüdt. Run kommt das 
Wirner „Bremdrrblatt* auf den Eiafall, einen Bergnügungsjug nah 


in Birk aber gu» als abnimmt, fo had amd dich. Brejeft, geringe 
Ausficht auf Erfolg. vr | 

Nürnberg, 25: Sept: Allen beutihen Gärgera- und Gelang · 
vereinen, fowie Frennden von Gängeifißed, Iönven wir tie frepbi,e 
Rasriht mitiherlen, dah die Abhalıuna und Durhführung rines dent 
(den Gängerfehes im Jull I864 in Nürnbrrg eine beidloflene Badı 
iR, und dos bezüglich⸗ Geſuch der f, Regierung von Muselfianfen 
bereite wordtegt. Cr, Kur.) 





Für die Hilfsbedürftigen ſchleswig · holſteiniſchen Familien 
ff weiter erngegangen: bei 5. W. Mever; 2 vn ER. 190. *. 63. E3 
hiegu UWeberisag aus der v. Mr, mit 117 I. 38 fr; zufammen 170 fi. 36 fr, 


"Münden zum Okioberfeft vorzuihlagen. ' Da aber bie „Sedſernoih 
Berantworiliger Medafteur: J. G. Meyer. 





Betfanuntwahnngen. 


1. Bekanutmachung. 
(Auswanderung ter Mathatetha Berger von bier beireffud.) 
‚Die fedige Margate ha ‚Berger von bier mil nad Yerlia in Breußen autwaudern, 

. Dieb wird mit dem Weifägen zur Affentliden Kesnntniß gebraqt, doß Yafprühe an dire 
- felhe Manen 14 Sagen ausihlih.nder Frid dleroris geltend zu madın ſiad. 
' Ansbach, den * Sebiewber 1860. 

Stadtmagifrat. 

Mantel. 


Betanntmadung. 


2. 
Kommenden 

' Mitwsh den 3. Ofteber 1660 Bormittogs 10 Uhr 

“ perfauft die OrfomomieKommilfion des f. 2. Ehmanlegıra.-Regimens Tozie auf dem Schloß · 
pied tabier midrere zum (svalerierDienfe alcht mehr geeignete Pferde gegen ſogleich baare 

Begoblung in grobei Gibermänge. 

! Aneboch, den 22. September 1860. 

Lateinifche Borfchule. 

PR Die Unmweldung, Prüfung und Yufnotme neuer Schüler findet nähen Montag den 

41. Oktober Vo miuag 9 pr im Sqollotate (A 66) Ratt. 
Gond, Loſch. 





— — 


Eine mittere Fornezing dee Kat-loas m-ıner reiabsltigen 


=” Leihbibliotick, u 
De über 1000 neue bonn gediegene Werte jahlt, belleben veiehteicht Intereffenten 
gratis im Gmpferg mebmen zu loflen in 


Carl Junge'8 Buszaiung in Ansbach. 
Benachrichtigung. 


Untergeihmeter bringt blemit var erg denfleu Wngeige, doß er bereite fein kauflich er⸗ 
xerbedes Haus A 309 in dir Meuftadt Cehemals Saleſſer Barthel) bezogen und frine 
Wertkäte mıba Laden daleibi eıngenguer babe, Et empfl-bit ha voner einem hoben Mdel 
undnerebrlichen Bublifam zw gürigen Aufträgen In Berteettgung aller in das Spengler: 
gefchäft rinihlogenden Writer, tomie aus drflen Edeſtau Apr betauntes PWuggefchäft 
ae ep. Damen Im empfehlende Grinnerung brirgt. i 
_ Ansbad). Leonhard Hübner, Spenglermeiſter. 

6. Sirmit erlaube id mir ergebenf anzuzeigen, daß ih mein 


Tuch⸗ und Wollenwaaren-Lager 
durch bedeutende Einkäufe ouf den Mefen in Luinzig und Stuttgart auis Reig haltigfte offer 
fit babe und empf-bie biiondırs eine gros⸗ Muerobl in afen Eorten 
Zuchen, Buckskins, Duffels, Ebinchillas, Velours, Damentuchen ze. 
gu gearigier Yofaı une Abnahme. 
Sehr vorihellhafte Gıokäufe gefatten mir, meine merihen Abnehmer auf das Behe und 


Bilighe gu beticnen. J. C. Weigel 


in der Würzburger Sache. 


Heute Chevanlegerömufit und 
Schlachtſchüſſel mu Kroutmürden aui 
der Wındmudie, wozu ergebenf einlader 

Börd, 


4 








7. AUntrea® Fuss empfiehlt Ach zum £ 
Krautfhaeiden (ridt Hebeln) und mohnt bei 
Herrn Handelömanu Engelbard mädfl der gol+ 
denen Kagel. 


— — — — — 


10.: Heute Shlabrihäflel mit Kraut u, 
Knoblaugmürden im Hirfhenmwirtbateler, 


17. Breitag Shlodeihäfel bei Koderer. 








8, Gin runter Nufbaumtifh und ein Kür 
Genihränfden find zu verkaufen. Das Ni- 
hen B 77. 











Gigenifum, Drug und Verlag vom Gari Brügel in Untbag. 


12%, Ereitag Shlobtihüfel in der Sonne 


13. Ein freuadlides dımmer nel Kam. 
mer mir fadner Ausfiht In Ber Nähe dis 
Bahobofe iR tägli zu vermieden, Rad. @pp, 

14. Eımas Geld gefunden A 146. 


—— 


Fremden⸗: Anzeige 
vom 26. Sup. 

Eiern. Ge. Ge. Hr, Erzbiſchof Mihoel 
v. Delaleia von Bamberg, Hr. Domvitar Out 
von da, Sr. Direfior Dr, Hagen von Gılane 
gen, Hin. Kf, Salefer con Nürnberg, Mon 
voa Stuutgatt, Birmbaum und Immpof von 
Brantfurt. 

Rıone Stu. Kfl. Mahler von Freiburg, 
Sieffene von Gola, Gutermann von Münden, 
Mad. Polak von Koburg, Bräul. Wiedemann 
von Plauen, 

Birtel, Hr. Dr. Schwarzwohler von Lely» 
vg, Dr. Lehrer Werk von Kıpfenberg, Hr. 
Km. Ulery von Münden, 


Familien · Rachrichten 
von bier. 
(Bem 17. dis 23. Geptember.) 
Geborne. 

Brot. Gem. St. Joh.: Mnna Margaretha, 
Zögterl. tes Bauern Kolb In Brinhardswinden; 
— Et, Yumb.: Gg. Leerhatb, Eöhnl. des Girb- 
macermeijieıs Hın. Baumeirer., 

Brot. Grm. Sr Gehe Hlfcch Fafeb Mideek 
rot. Gem. ©ı. Joh.; aleb M 
Lelenderter, ee Bir 
Wagenerweihung; Dr. „oh. Kronh. Dep, cıh 
zum Wlerbanten, 38 J. 3 M., Eungenbluttug; — 
Et. Samb.: Safjınnı Margarerpa Leriel, Beute 
madermeulersr und Wemwerbehalle Dieners- Eheitam, 
45 3: 5 M., Kungenfagt: Sımarl Friedrich Guns 
iher, vorm. Gatwiih, 43 3. 10 M. 11 T., Yan 
grufaat: Mara Barg. Jullanna Hempel , berrs 
faartuge Eepienien:Togter; 50 3. 8 M., Lunyen« 
jucht; Weg: Leenh. Baumeifter, Giebmadpermeliteis« 

Sehal., 12 T., Gefraiſch. 


Börſen-Courſe. 








Bapter'e. 
Granffurt, Sep. Ertl. 
26. 26. 
Bayer. 4',*, Obilgationen 1028. — 
„49, Mblöf.rRente „D — 
Defler. 5°), Rat.Anl. 69°, 53%, 
„ 5%, Med. 44%, 44, 
[7 4 26 — 
Banf⸗ Att. 646 650 
CTredit⸗ Bant · Att. 146 144 
„ 59%, Staato· tjenb. 216 — 
Darm. Bant⸗Altrlen 180 4 
Frantfurtet Bant 1071 — 
Bayer, Oitbahn- Altien 02. 108% 
Pudm.rBerb. Bifenb.Mftin 1251, 125", 
Magbabn-Altien 9, — 
Andb.-Bunzenb. 7 A⸗kooſe 10%. 108. 
Wienert wehielburie 86°, N, 
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Sechzehnter Iahrgang.) 


Ansbacjer Morgenblatt. 


nahme ven Mentagt 

eg am An 1 = — und *4 
Beit: erben —— angt- 

Sommen, Inierare bie dnfpalfigeieilegn 8 tr. derechati. 


Samſtag, 29. September, Michael. 


lager gnta 1. nun. „yes 
— 3 —— er hie Brite 
t jeber Moll. 


werfen Dificin, 





Erinnerung an ungefäumte Abonnements-Ernenerung. 





Politiſcheo. 


chland. 

Münden, 27. Sep, Rech ebden eingetroffener Behlmmung 
mid Ge. Mal. der König om Somfag den 29. Mittags am Baho- 
hof Münden eintreffen und alsbald per Vo de Meife nah Ober 
ammergom fortfepen ; im Gefolge werden ſich befinden tie Herren: Grof 
Poppenpeim, Graf Selosheim, Graf ſaleclardeli, Dr, v. Dönniges, 
v. Kobell und Dr. Heyſe. 

Die Gemeinte-Grfapwahl In Au Ir mbdele am Montag 
Rate 1 Uhr mit einem glängenden Sieg der vereinigten liberolen 
Partei beider Konfeffionen, Indem fie außer deu 12 Gemrindebevoll- 
maͤchigten noch die 7 erfien Griopmänner durqhbrochte, während die 
Gegner nur die 5 legten Erfopmäoner erzielten. (Süd, Big.) 

Koburg, 26. Sept. Die Königin Viktoria fpeile geflern 
Mbends mad ihrer Ankunft im engfen Bamiltentreife. Der Herzog 
"und fein Bruder, Prinz Albert, begeben ſich heute Abend nad Gotha, 
um der Brilegung der Reihe Im Frau Herzogin Marie beizumohnen, 
weile in der Säloffirce dafeibA morgen in aller Stille Ratfinder. 

Berlin, 26. Sept. Die Dispofitlonen wegen der Warfdjauer 
Gonfırenz haben ſeit geflern an Sicherheit gewonnen, nachdem «4 feh- 
geBeilt if, daß Kaifer Mlezander om 16. Oktober fih nah Worſchau 


begeben wird, Nach den früheren Anordaungen mellte der Prlüj Mer Berfammiung die Majorität zu erobern. 


gent am biefeom Datum bereits wieder in Berlin ſeyn, um der Jubel» 
feier der bicfigen Univerfliät beigumohnmen, während «8 nunmehr leAfebt, 
doß die Delle nah Warſchau er nah dm Jubiläum rıfolgen wird, 
Das Bufammenireffen der drei Gouveräne iſt auch fpi erft old gegen 
ale äufern Zufäle und SHinderriffe gefihert zw betrachten. Bon . 
Ablendung reines beiondern englifhen Bevellmächtigten zah Warſchau 
wor niemals die Rede. (A. 8.) 

* Wien, im Sept. Der vom Relhsraih Maager vorgebrate Ans 
trag einer Rediſion des KRomfordots hat im ganyen Rande großes Auf - 
fehen erregt, und einen tiefen Girdınd gewagr, aber keiscawege blof 
in jerem Sinn wie Catdinol Maujder im Reidisroth bervorhob, fon- 
bern vielmehr ale Ausprud der Gefühle der gebildeten Katholiten und 
Protelanten, Alo ein Bemeis dafür mag gelten, doß man im mebre- 
ven Proviogen aus diefem Antog Dankadreſſen für Reichtroth Maager 
vorbereitet. Man breucht durchoue nicht zur anarchiiden oder freigel- 
fligen Bortel zu gehören, um zu beboupren, dab Feime Reglerunge · 
wmaßregel Oeſterreiche im Aveland fo urangenhm wo» peiali berührt 
bat, old feiner Zeit der Abſchlaß dra Ronkerdats. Ja es If höchſt ber 
zeichnend für Lie hohe Wichtigkeit, meldye man dieſem Megierungsact 
beilegte, und die vieleicht uaberechtigte Trogwelte, melde man demiel» 
ben in Bezug auf die Grathung der Jugend und die ſoclalen Ber 
bältniffe des öferreihifhen Bolte juſchtieb, daeß man fid ju jener 
Bei, wie uns einige Mitglieder der Movara-Gzpetitlon verfigerten, 
ſelbu in den entfermiehten Theilen der Erde wit den mulbmoßligen 
Solgen dieſes Vertrags mit dem heiligen Stuhl bef@äftigte. Und ymar 
war dieß nidct blog in englifden Golonien der Ball, fondern haupt» 
fachlich im farholifchen Sütamerifa, in Epile, Peru u. ſ. w, wo bie 
betaantlich Arıug Fatholifgen, ober nicht durd ein Ronkordet” on den 
papſtlichen Stuhl gebundenen Bewohner In diefer Beziehung bie wun« 
derligken Frogen thoten, und fih bie fellfomfen Vorſtellungen vom 
Ginfluß diefes Meglerungsactes madten. Die Zeitungen von Bolpa- 
raiſo, Lima w. f. w fülten ganze Spalten, und benühlen gerade die 
Homwsfenheit der öftereihifhen Gpoedition, um tie Bedeutung des Rom- 
*ordats auf die geiftige und politiide Entwidlusg des öferreichiichen 
Dolte ausfühelig zu diecutlten. Wenn aber ſelbſt Volkerſchaften in 


dem emtfernteften Punkt der Ce folden Anthell nehmen, und felde 


‚Bedenken gegen dieſe Mofregel erheben, um wie wiel verzeihlichet, ge 


rechtieitigter und Dankenswerıher IR es für einem Vertteler der Reicht · 
intereffen, Die Befürchtungen des äferreichifhen Nolte zur Kenatnif 
be Gerrihere “ — deſſen Wille es if, allen gleiches Recht zu 


gdanm! (X. 8, 

Wien, a5. Sept, Dre Reichtrath IR in feiner gefirigen Er 
zung nicht zur Abkimmung getommen. Faſt jedes Mitglied Hält es 
für feime Pflige, fein Votum durch ein politiſches Blaubensbelenutnif 
zu motiriren und feinee ſpezlellen Hrimath gegenüber zu bemeilen, 
bog +6 nit ale bioßer Bigarant in der Berfaminiung geſeſſen if. 
Die Bührer der Bartrien, mamentlih die der Majorttät, halten ſich 
Reis in der Meferve, um da, wo eine Rüde oder ein Brhigriff Ratte 
finger, ſogleich beizufpriagen,, zu verbeffern, gu ergängen oder abzju= 
Ienten, In diefer Biziepung entwidelr namentlid Graf Szeeſen ein 
ungewöhniihes Aalen, Gr if der Ulyffes der Derfammlung.  Ce- 
wandt, Palıblätig; mit einer großen Glaizltät des Verſtandes und 
Des Worte® begabt, verliert er mie die Geiflesgegenwart. Bet jeder 
Klippe hat er eine Form bei der Hand, mit der er feiner Partei 
büft, fie zu uwſchiffen. Wie Mein auch das Häuflein der Ungarn 
im Reicherathe it, ihrer Disziplin, ihrer parlamentarifgen Uebung 
ihrer Gefabrung in Varteiorgenifationen IR «4 gelungen, fi in der 
Der diplomatiſche Ausdrud 
„biforifc-poritiihe Individualitäten — irren wir nit, fo iR Graf 
Szrefen der Erficder dieſer masfirten ‚und doch transparenten Worte 
fompofltion — Hat den ungarifgen Rıigerärhen eime Reihe der heie= 
vögenften Elemente zugeführt, von denen Mande im Innern ihres 


’ Herzens die Analyſe dieſes Begriffe einem fpätern politiſchen Momente 


vorbehalten, die aber vor der Hand uater einer gemeinfamen Bafne 
ſich zu vereinigen für zweimäfig trachten. Durd den Ausdsud „ine 
nere Regislation* haben fie das Wort Verfaſſung umgangen, melgee, 
dirett ausgeiprodgen,, auf Hindernife gefoßen wäre, wie weiter unien 
zu erichen Id. Durch die Formel: „Anknüpfung an bikoriide Rechte 
und Infitationen* haben fie einen Hintergrund geſchaffen, der chem 
fo leiat ausgedehnt als zufammengejhoben werden kann , und in wel= 
dem der Hechtory Die Spiegeibilder hikorifher Gtandesredte, die U⸗ 
berale Rationalparkei dagegen blos die are Rechte und Jafitu= 
tionen der Landesförper erbliden fanun. Go iA denn geflern dom 
enifhleden, mas wir bereits ia den allererflen Gigungen eingefchen 
und prohezeit haben, daß der Mojoritätsontrag nicht blos im Kemile, 
fondern auh im Meichsraihe jelbh auf eine überwiegende Maſo⸗ 
rät zählen Tann. Die melden Üedner, Die geflern geiprochen, 
haben für jenen Antrag fh entſchledeas. GE iA faum adihig, dem 
heutigen Tag abzuwarten, das Mefultat iſt geſtern bereiid Mar gee 
worden. 

= Der „Yar-dig.* wid aus Wien, 25. Sept, gefärichen: 
8 iR allerdings nit zu erwarten gemefen, daß der Minoritätsantrag, 
ded Programm des deurfchen bürgerlihen Elemente, über das Mojo 
ritätsguiahten der arifofratifg-ungariihen Partei des Neicheraihe ob⸗ 
Regen würde; aber das deutfhe Programm hat mit ber Rede Man 
gere einen großen moralifgen Sieg afochten, einen Gieg in dem Here 
zen jedes guien Deuiſchen, jedes guten Oeſterreichers. Auch die Me» 
den Graf Szecſen's und Graf Aponyi’s,. fo glänzend Ar Ah aub an« 
hörten, verfhminden vor den Gründen Managers, Die Gaben Gim 
benbürgens, fagte er, die Sachſen Hatten von jeher ihre Werfaffung 
treu gepflegt und And Ihrer Mifflen, für die deutſche Kultur am der 
deutfhen Ofgrenze zu wachen, immer treu gewefen, Es hinderte nicht, 
In jeder Roih zum Throne gu Rechen. Gie Haben ihre Berlaffung 


midt verwirft. Wire ih mum blos Bertreter Giehenbüraemd und der 
ſaa ſiſc ·n Motion, fo müßte Ih mi fir dee biftorifche Recht. für den 
Antrag der Mojorktät erfiären, — do das fann id nit, ich babe 
noch eimas Anderes auf dem Kerzen, den Bedenken an be Bofunfl 
wiht bios Slebenbürgeno, fondern vom ganz Orflerreih, Nicht Fin« 
zgelnordnungen will id. Und weil num der Minoritäisantrag eine Bır- 
foffung für das ganze Orferreib onflrebt, darum frhe id auf feiner 
Selte. Adein was die Minorität nur verhült ausgefprohen, das 
nenne ich beim redien Namen: eine Repräfentatin« Berfafr 
lung für den Reihslöryer mit vearlamentarifhen Ein. 
siätungen und gewählten Vertretern aller Bölter, 
Bergiäte Die Moforität auf ibre portikulariiſche Forderungen und eir 
ige Ah mit mir im dem Mufe nad einer Reprälentaliv-Berfaffung für 
das gamge Meid, fo wird der Meierath ein milionenfades Go fin- 
den! (Mit Medi durfte der edle Mann dieh fogen; mit bieh Im 
Deferreld , fondern bei allen guten Deutiden fände dieß ein Go) 
Die ſaͤchſiſhe Nation bat ihr wohlbegründetes, beſchworues Mecht ge- 
opfert, nur um den Preis einer Gelammiverfoffung für das Meib..- 
Allen deutfhen Gtoaten gebt ed wohl bei ihrem Konfitwtlonelen Prins 
so, olfo folge auch Delerreih diefem Gedanken und führe De Kon« 
Mitutlou ela. — Sie fönnen ih benfen, welchta Leben Diele Worte 
Moagers in bie politifhe Letharale des arößren Thrill der MMiener 
Berölferung bringen. Gr if, der einfode. beicheldene Monn, der 
Geld des Toges, wie fein Anderer. Gein Antrag in das Prosramm 
ber Deutiden, des Bürgeribums in Drkerreih. — Mocgera Antrag 
lautet Gefannilih: „Se. Mai der Railer gerube ans eigener Mabt- 
bolfommwendeit feinen Völkern eine Meprälentativ-Berfafurg zu verlel · 
ben, durch weiße bei möglicher Entaidiung freien Selbitverwaltunge« 
rechle in allen Kronländern. bei mödallbhrr Berüfichtigung biteriicher 
Ataditlonen und munfzipaler Einrichtungen in den eingeimen Rändern, 
Fri mögiäßer Wahrung der Gieihberedtigung der Sproden aller 
Nationalitäten, oleibgeitia bei volkändiger Wahrung drr Meihseinbeit 
ale Intereffen der Bevölkerung in der Kommune, im Reideraihe durd 
freigewößlte Ubarordnete ihre gerianete Vertretung finden, * 

Wien, 26, Sept. Der Reiäsrath fegte gelern bie Debatte 
Über die Vringivienfrage lebhaft fort, ohne jar Abſtimmung zu ge- 
langen, Dielelbe wird wohl mernen erfolgen und dann nob in bir 
fer Woche die Vertagung dro Mrihsratbs rinieeten. Haupireduer für 
ben Minoritälsantrag war Frhr. v. Listenfels, für den Maforitäigan» 
frag ©, Gpöoyenyl. Graf Gortig erflärte: ein vom ihm gemadhter 
Bermittlungsvoriälag fei im Komite nicht angenommen worden, Gr 
babe einen neuen Verwitilungebotſchlog formulirt, fet aber bereit, auch 
auf dieſen zu verzichten. wenn in den Mojorliätsantrag die wier Worte: 
Reldegelthaebung“, Reidebürgerihum“, Meichscentralorgan“, und 
„Iotereffenvertretung* aufgenommen würden — Es ſellt fh, bemertt 
Die „Od. Bolt, mit jedem Tage mehr heran, daß der Maforitätd» 
‘ anirag ein wahrer „Rempromib der Gdlen* fei; mit ganz wenigen 
Ausnahmen fpreche jeder Hochadelige für das Mebrheitdautachten und 
die Minderheit babe höhftens bie und da einen Greiberen aufzuwel · 
fen, der ihrer Fahne trew bleibt. Auch die „Deerr, Big.” ameilelt 
miät daran, daß die Anfiht der Mehrbeit des MWupgelfomite's auch 
Die Mehrheit im Reicheraibe haben werde, doch werde boffentlih and 
die Minderheit an Qualität wie an Opontität lem lich bebeutend fein, 
und da das Motum des Meihsraibs Fein bindendes fel, und bie 
Sımme der Minorität am den Giufen des Ahroned ebenfo werde ger 
bört werden, wie Die der Majorität, fo liege bie Enifbridung über 
diefe wichtige Froge in ber Hand der Megierung, die boffentiih Der 
ſterreich nicht in zwanzig Stücke werde auflöien und Me Zuflände wie 
jene vor der Shlacht am welfen Berge werde berſtellen wollen, 

Bien, 22. Sept. Heute haben fimmilide Marine-Dffi 
ziere ohne Aucnohme die Wrifung erhalten, binnen 24 Stunden 
auf ihre Boten abzugeben. Mam feint vor irgend einem Aoſchlage 
Seribaldis gegen die öferreihlihen Küflen ſichere Kunde erbalien zu 
baben, und e# werben die getignelſten Vorfebrangen getroffen, um ti 
nem folgen Vorhaben Fräfiig zu begegnen. (N. Br. 3.) 

Moinz, 25. Spt, Go eben triffı bier bie Nabridht ein, 
daß das feither Kier gornifonirente döferreihifhe Megiment 
neh Derova verlegt mod durd drei mod zu bejrihnente foiferliche Bar 
tolllome erfept werden fol, wobel ken‘ Kamilien der Dffigiere nigt ver- 
Ratte: werten if, noch Berona mitzugeben. (fr. 3.) 

Wien, 27, Sept. Der Bankvieconto für längere ala dreißige 
täglge Wechſel iR auf 5, Vrocent erhöht, Wü Miloſch if geſtor · 
ben; feln Sohn Midael procamtıt. (T. N, 

i — Im Beronefigen wird ein Aufeuf verbreitet, der mit folgen 


[} 

den Morten fließt: „Wir rufen jebt wie immer: Wachet auf: was 
ge! Rob einmal funtle ewer Sämert im Sonnenglange zum Schrecktn 
der Feinde. Wir rufen #18 Defterreiher und Koibellfen; ald Drfer» 
reicher, well und bie Ebte unferee Babne heilig, als Katboliten, weil 
unfer Rirhenoberbaupt bedroht iR, und ib nur and niederer furcht 
ber enropäliben Machte mit (bwaden Kräften der rohrn Wurb der 
fardinifhen Ofrogorhen widerfegen kaun. Alle nah Rom, nah Mom! 
bevor und ein anderer überholt * 

— Behb, 27. Gert. ine Verordnung des Generalfommande's 
verſciebt den Wiederbeginn der Borlelungen an der Uniterfität auf 
unbeflinmte Zelt. (T. N) 


. Stalien. 

Mailand, 25. Gert. Die heutige „Berfeveranga* meldet: 
Garlbaldi eriich unterm 19. d, in Rrapel eine PVroffamatlon,, worin 
«6 beißt: Unſere Brüder bekämpfen bereits im Herzen Stallens bie 
Fremben. Wir wolen uns in Mom ihnen onfglieken, und bann 
vereint Menetten befreien, Gialdind Tief tie Reiche des Generals Die 
mabon einbalfamiren und dur Den Peinzen de Ligne und Mbjutan- 
ten des Berforbenen an deſſen Wiltwe nah Pranfrei fenden. ' 

Dem „Baterland* wird aus Unlona geſchtieben: „Am 17, 
Sert. um 10 Uhr begann die Belbiefung Anfona’s, Gegen 4 ihr 
Rabmittage war dielelbe am beftighen. Mitten Im Feuer fuhr der 
pörklihe Armet · Oberintendant auf einem franzöfiden Schiff, wrldıs 
trep aufgezogener Flagge beitoffen wurde, nach Trieh ab. Er iR das 
ſelbſt eingetroffen, um wo mögli bie Werprovlantirung der Beftung 
zu verfärfen. — Am 18, Mbents um 6 Uhr rüdte Bamorlciere mit 
mehr als 2000 Mann :in.* 

Der „Gipero* ſaat: Wir erfahren aus zuverlälfiger Duelle, daß 
Boribaldi auf feinem Borfope, Rom zu erobern, bebarıt, Dem Ans 
dringen bodgefrliter Perlöniickeiten gelang es lediglich ‚ibn zu bes 
wegen, daß er feinem Amgriffe eine Aufforderung an 
Branfreih zur Riumung Rome borangeben läßt, 
„Doe id — fügt des Journal bei — ablurd, rin großes Unalüd, 
aber dutch Verbeimlichung heilt man des Nebel nicht,” — Europa 
— jagt bie „Dpinione« — Paunt mit Meht über die fonterbare 
Volitit, wonoch ein General, der im Namen Ztallens und Wilter 
Gmorurld befehligt, Ab anfeidt, Frantteich, dem Berbündelen tar 
Hens und Bifior Gmanuels ben Krieg zu erflären, Diefer Dualid- 
mus Fonn obne bie traurigden Folgen vicht fortbeteben. &6 fan nur 
Ein Programm geben — das des Miniferlums Eovour und der Mi« 
nifer wird es zw vertbeidigen und auszuführen wifen. Gr wird fe 
bleiden und feine Bolitit den Parteien gegenüber aufrebthalten, bie 
Goribaldi irre leiten und Yıalien der Anardie und dem Verfolle ent- 
grgrnführen, 

Zurin, 26. Sept (Dffiiel.) Aus Montracato, 26. Erpt, 
wird berichtet: Die piemontefilhe Brigade Bologna und die Berfog- 
liri wohwen mit Sturm die Forts Belago und Berlito von Watona. 
Der Angriff auf dos Fort Barbetto if berorſtehend. Der König Bit 
tor Emanuel iR bereit, abzureifen. (Wohin? wahrfheintih nad Neo« 
del.) Aus Bologna bat ein Schiff 1000 aefangene Oeſterreicher nach 
Ttleſt weggefübet. — Ledtu Rolin IM in Neabei angefommen. Mar- 
suis MPalavicino hatte eine Miifion von Garibaldi an Biltor Emas 
nuel, mit welcher der König fih aber midt verfländigen konnte. (T.R.) 

Zurin 27. Sept Es wurden die dringendfien Befehle ger 
geben, die Feflungen Biocenzo, Alefandria und Gafale in Bertbeirie 
gungsjußand zu verſetzen. Gonforti Eomnte bie eht mob fein neue 
Miaiſterlum zu Reapel bilden, Bosco hot ven Angriff der Baribal- 
dini auf Gopua blutig zurüdgefhlagen, feine Reiteret machte 300 Ge⸗ 
fongene. Waribalti bereitet einen neuen Sturm mit ollen felnen 
Sterlifräften von (J. d. 4. 3.) - 

Marfeille, 26. Sept, In Teulen if die Orbre eingeirofe 
fen, große Tronsporticiffe für Truppen vorzubereiten, In Malta 
wird eine Berftärkung dreier engliſchet Linienidiffe erwartet. 

Frankreich. 

Paris, 24, Sept, Die Megierung bat Ab noch immer nidt 
veranlaßt gefühlt, die Angabe bes offiziellen Blatied von Mom zu 
dementiten, daf der Kaller dem König von Sardinien erflärt hobe, 
er würbe ſich dem Ginfalle piemontefilher Truppen in tie Kirhenfan- 
ten widerfeßen. Heute erfahren wir aus Turin, daß der dortige fran« 
zoͤfiſche Geſandte dem franzöflihen Konful in Anfona in einer telegra« 
phiſchen Depeſche befoblen hatte, dem General Ciald ini zu willen zu 
1han, doß er die militäriihen Operationen einzuftelen babe, wo nicht, 
fo werbe der General Goyon mit gewofineter Hand einfhreiten, Die 
Greigulffe haben gezeigt, daß der fardinifge Bemeral «8 nicht für pafe 


817 . 


end hlelt, won dieſet Mitihellung Notiz zu nehmen, Wie hängt dies 
Alıd zufaommen, und wird bie franzbſiſche Regierung nicht begreifen, 
daß ihre Ehre erheiſcht, Licht im diefe dunkle Geſchlchte zu bringen? 

Baris, 25. Sp Gin Wrtitel des Hern Grandguilist im 
„Gonftitutioonel* nimmt von einem Artikel des „Gourrier du Di 
mande* Anlaß, Ah Über bie Worfhaner Bufammenktunft 
ausjufpredhen und die Anfiht, als werde dort eine Koalition gegen 
Bronkeeich gebildet, zurüdzumeilen. „Branfteid, fagt Herr Grant» 
auilot, bat feine Brage fo hoch gefehlt, daß 4 Niemand mehr ge» 
lingen wird, fie zw gefährben, Branfrei wirb daher durch bie Mar 
(dauer Bufammenktunft nicht beunruhigt werden Ws gleubl zu ſeht 
on die Klugbeit und WBeishelt ber Hertſcher, die dort zulommentreten 
werden, um vicht überzeugt gu ſeyn, daß fie die Gitwatlon mit Ruhe 
und Raliblürgfeit erwägen werden. Es hieße Ihre hobe Grfahrung 
geringfhäpen, wollte man auch nur einen Mugenblid annehmen. Re 
Tönnten im dem Bebler der Gegner Frankreichs verfollen und fig gu 
Ucherirelbungen im enigegengefepten Giune binreifen laffen.* 

Außland. 

Veteroeburg, 26. Sept. Is Walze der neh zit eingelre- 
tenen Gribintung der Rollerin wird die Warfhauer Bufammen- 
Tunft nicht vor dem 20. Dh. Rotıfioden. (J. R) A 

Werersburg Die ruffiibe NReglerung hat dem Jaden bie 
Auswanderung verboten und bedroht jeben Berfuh mit Gelb» und 
Grfüngsißfrafe, 

Die dem Neuſer'ſchen Bureau aus Petersburg, 26. Sept. 
geweldet wird, bat Kür Gortſchaboff in einer Konfereng mit dem 
franzöfiihen Befandten, Herzog von Montebelo, im melder Me italie- 
niſche Froge beiproden wurde, den Wunfb antgeträdi, die freund« 
ſchaftlicen Beziehungen Rußlaude zu Fraufreich auch In Zokunſt auf 
recht zu erbalten, ſedoch andeterſeite Ad dabia geäußert, def die durch 
das franzöfli-piementefihe Bünbnig ermutbigte revolutionäre Prapa- 
ganta das europäifhe Gleichgewicht bedrohe. Mußland märde feinem 
Berufe untreu werben, wenn es nicht im Berein mit ben andern ber 
droßten Staaten feine Grimme zur Vertheidigung der foglalen Drb- 
mung erböbe. Das fel der Zwid der Bufammenfunft in Waiſchau. 
{R. 8.) i 


Türkei. 
— Konſtantinopel, 19. Sept. Der Shop bezablt die ver 
follenen Ziofen wicht; bieranf Alegen Wegielfurfe 14 Bro ‘ 





——— 
Juduſtrie > Zeudwirtbfcheft. 


Münden, 27, Sept. Um 10. des nähen Monats trilt ba» 
Hier eine Kommifjlen von Bertreiren fümmtlider an der Wirm«PBarlfer 
Brote bethelligten Eifenbobovermaltungen zuſammen, melde dem Zweckt 
ber Herfiellung einıd gleihen Foh materials gewidmet if, 

— 66 iſt die behimmte Minpellurg bier eingetroffen, daß bie 
Eifenbokobrüde über den Rheln bei Kehl Ipärcflens bie zum 1. Rov, 
wird befahren werden können. In Bolge beffen fell der Winterfabt · 
plan der bayet. Gtaatöbahnen far Mitte Oktober erft Anfangs Ror 
weder in Wirkfomteli treten, Derſelbe wird mehrfade Abänderungen, 
fomie eine Beſchleunigung ter Bahrten nah Toris bringen. Rah 
Bollendung der Reblerbrüde wird für die Meifenten zwildhen Münden, 
Wien und Boris feln Wagenwechſel mehr danfinden aud ebenfo Güter 
dei ganzen Wogrnladungen ohne Umledung beförkert werben, 

Io Bien fommen jept, wie die „Decherr. Big. meldet, feit Gr 
mem der Bahn tägli regelmäßige Sendungen von Muuche ⸗ 
ner Blır on, 





‚weit Räggeberg bemobmenden alten Mutter. 


Vermiſchtes. 


Münden, 27. Sept. Die geſtern Abend Mattgebable Ber 
fommiung bes Gemwerbevereines in der Tonkalle war ſebt 
zablreich beſucht. Dredelermeiſtet Erel, Verſtond des Bentralausiähuf« 
fes, eröffnete die Berolfung mit der Mittbrilung, daß, vachdem ſeder 
der fünf Fillalvereine fein eigenes Gutachten bezüglih der Gewetbt - 
frage, matürli gegen die Gemerbefreibelt, abgegeben, der Bentralaus- 
ſchuß Die Duinteffeng dieſer Gulachten in eine eigene Denffärift ge» 
faßt habe, und nun beabfiblige, biefelbe wir einem Begleltſchreiben Er. 
Maj. dem Konig zu überweilen, Hlerauf wurden dieſe beiden Särift- 
Rüde verltſeu. Die fehr lange Denkſchrift ſpricht fi gegen die Ge— 
werbefreihelt aus, indem fle die befannten Urgumente: Konkurtenz des 
großen Kapitals und der Babrifen, Mebrung des Mroleteriais buch 
Berfümmerung des Meinen Gewerbes, Moffenarmuih, Gefahr der Bir 
volstiow durch broblofe Arbeiter 2. entmidell. Die Denkiärift wurde 
ohne Debatte unter ſtürmiſchem Beifalle elnfimmig angenommen. Hie- 
rauf wurde beſchlofſen, daß Die Dentichritt gebrudt und durch gan 
Bayern verbreitet, daß die Eingobe an den König von ſaͤmmllichen 
hlefigen Gewerboweldern unterfchriehen, eudlich, daß für dieſelbe auch 
in dem ganzen Übrigen Beyern Unkherſchtiften geſamwelt werden 
folten. (Sürr. Big.) 

Die Elberfeider Big. Threibt: „In dem Kirchenbuche der [72 
meinde Müggeberg in der Grafibaft Mark befintet fib folgende No⸗ 
tlg: D Ioferb, Baptia, Marta Baribatti, Kathatina, Amalie v. 
Neuhof, derebelicht am 16. Aug. 1736. Ns nämlich im Jahre 1736 
unfer berühmter Londsmenn Theodot v. Neuhof als Theodor I, den 
Königatbron von Korfila beftirg, ſchickie er feinen Vertrauten, ben 
geifivellen D. 3. B. M. Goriboidt, zu feiner dad Gut Peddendh un- 
Hier wor 18, mo ber 
Bhn des jeht fo berühmten General Ah mit der Schweſter feines 
Souveräns verlobte, und biefe mit defien Bewiligung noch in dem ⸗ 
felben Jahre nad Äldecio beimführte, Mach der Wiebererobrrung Kor- 
las dur die Genueſer im Jahre 1741 flüchtete Theodor 1. ins 
Gril mad England, während D. Garibaldi mit feiner Famille nad 
Miıza zog und bier als praktiſcher Arge ein bobes Alter erreichte. 
Sein Enkel iR der qefelerte Held, im deffen Adern großmättsrliher- 


lelte fomit deutſdes Markanerbiut rollt. * 


— Die Grfommibendlferung der Erbe beträgt nad den neuehen 
Angaben in runder Summe 1283 Millionen Seelen. Davon fommen 
auf Eoropa 272, ouf Afien 755, ouf Nfrifa 200, auf Amerifa 59 
und auf Uuftralien 2 Milionen, 


Gerihtöverbandlungen. 
Ansboh, 21. Sept. 

1) 306. Cbrittian Gngelbord, 27 Jahre alt, lediger Dienf- 
kaecht von Bargftall wurde wegen des bei geminderter Zurechnunge- 
fählgfeit an dem GWlafermeißer Weledrib Segel von Dinfelabüßl ver» 
übten durch Moffengebraub erihmwerten Bergebend der Körperverlegung 
zu eiver 1814gigen boppelt geſchärſten Befängniäftrafe — und 

2) der Mülergefele Iob. Mid. Fiſcher von Dperbinterhef, 47 
Jahre alt, wegen des an den Mlälermelder Bed'ſchen Gbrlenten vom 
der Bergmüßle verübten Verbrechens des ansgeprichneien Betrugs I. 
und I, Grates zu einer Giährigen Arbeitähondftrafe — verurtheilt,- 


Für die hilfsbedürftigen fchleswig-holfteinifchen Familien 
HM welter eingrgangen: bei Mürgermeiiier Mandel 1 fl. von F. 9; hlezu 
Ueberirag aus der v. Mr. mit 120 f. 36 fr. ; zufammen 121 9. 38 fr, 





Berantwortliger Bebafteur: 3. @. Meper. 





Betfanutwahungen. 


Patent. 


Auf Andriugen des Hppothefgläubigers Georg Barthel zu Gunzenhauſen wird das An- 

weſen des Geifenfirdermeiftere Fronz Herner von Abeberg, beflichend in Lit, A Dlan-Mr. 44, 
Wohnhaus und Hofraum, vebſt Gemrindereht, Bit, C Plan-Re. 45'/,, Grosgarten Bit. B 
120°,, am Kofderg, Hoplengarten, 0,58 Dry, Lit. D Dlan-Rr. 200, Hopfengarien im 
Berg zu 0,64 De, im Grlammifhäpungswerth zu 1415 fl, worauf jeboh 15,9 fr. ®runt- 
euer, dann 28 fr. 6 Hl, Befälsbodenginfe und 14 Mr; 2 bi. meurrer Bodenzinslaßen, dem 
Öffentlichen Verkaufe unterkelt und Berfrihe-Termin in loco Ababerg nf 8. 
Montag den 19, November I, 34. Mittags 12—1 Uhr 


anberaumt, 


2. Ich beehre mich, anzuzeigen, dass 
ich zu Anfang Oktober nach Ansbach 
kommen werde. 

Zahnarzt zur Nedden 
in Nüruberg. 








Vom wenn Weg bis Gib wurbe ein 
ſchwatzes Haarneg verloren, um deſſen Rid« 
gabe D 268 gebelen wird, 


Strichtluſtige werden hiemit eingeladen, unler dem Anhange, daß ſich dem Gerlchle un« 
brelonnte Steigerer mit Bermögen legal auszumellen haben, 5 

Der Zuſqhlog erfolgt aber vorbehaliliq des F. 64 bes Hypoth.Geſ. vom 1. Suni 1822 
und der 55. 98 — 101 des Proged-Grfeges vom 17. Rovember 1837. 

Die näheren Bedingutlfe werden im Berfirihstermine bekannt gegeben. 

Andbach, den 15. September 1860, : 

Königlihes Bezirlegericht. 
Der Konigliche Direltor. 
Krauffold. 
Vfiſter. 


4. Diejenigen Knaben und Jünglinge, melde in die hieſige Studlenanſtalt aufgenommen 
zu werden wänfden, haben ih defhalb om 1. k. Mis, Bormittags 9 bie 12 life, mit dem 
Zanffpeine und den Zengniffen ihrer bisherigen Lehrer verfehen, bei dem unterzeichneten Bel« 
torate zu melden. 

Die Aufnohmeprüfungen finden om 2. 1. Mis. und den folgenden Tagen Rail. An 
ihnen Haben Äh auch Lirjenigen vom dem bisherigen Sqchülern zu dethelligen, welde behufs 
des Borrädene no eine Prüfung befiehen müſſen. 

Die feirlige Eröffnung des Schaljahres iR auf den 9. k. Monats fehgefept. 

Dabei wird aufmerffom gemacht, daß fh fein Schüler Irgentwo ohne zuror eingepolte 
Erlaubniß des Siudtenreltorates einmirkhen dürfe, 

Ansbah, den 9. September 1860. 

Königlidges Studien-Reltorak, 
Dr. Friedrich, v. no. 








Belanntmadung. 
(Berpachtung von Siftunge-Brunbfüden beir,) 
An Somfag ven 6. Otlober d6, 36, Bormitags 11 Uhr 
werden im Befchäftsgimmer Rr, 10 des Roihhoufes 
1 Tgw. 80 Dep. Ader bei ber Biegelbütte, Plr. 193%, 


65 78. mn: auch Heib= oder Haſenititen genannt, PiRr,“ 
196lab, j 
>. 17 Seelbadwieſe bei Schallhauſen, Pit, 235ab, 


23 Schweiherewleſe, PiRr. 2065, 
anterweit auf 6 Fahre vervachtet und Pachtliebhabet hiezu eingeladen. 
Ausboh, den 26. September 1860, 
Stadt m ag ifhra 
Mantel, k 
—— a a 
Befanntmadung. 
(Berpadtung von Stiftungs. Grundkäden betr.) 
An "Samflag den 6. Dftober de. Ja Vormittags 11 Uhr 
werden im Geldäfiszimmer Nr. 10 des Rathhauſes die zur Gt, dohaunit · Kirchenſtiftung ges 


_— 6 Zamw. 20 Dez. Schrenfenwiefe bei Reufes, PiRr, 50, 
2 „233 „ der im der Shwrmme, PiRr. 1967, 
0.738 „ Wide bei der Mumühle, PıRr. 192, 

anderweil auf 6 Jahre verpachtet und Vachtllebhaber hiezu eingeladen, 

Andbap, den 26. September 1360. 
Kirhenpflege St. Johannie. 
Rurpredi. 


— — — — — — — — — — — — — — 
7. Die Brügel'ſche Kanzleibuchdruckerei und lithographiſche Anſtalt 

in Ansbach dringt Hiermit zus Keunntß der lodl. Geneinde⸗ ums Stiftrunge ⸗Vetwaliun⸗- 

gen, daß ſaͤwmiliche für dieſelbes vorgeſchrie benen Bo.mulare, naͤmlich: 
Veſitzwechſelbuch, Concurrenztolle zum Behuf der Gemeindertimiagen in Geld oder in Na« 
turalten, Goneurtenzrole zum Behuf des Aufgebots von Raturaldienfien mit Hand und Ger 
ſpann, Dienfboten-Megifter, Einzeiänungsbogen für Das Geweindeglied (Urwahltide), Ein 
geihnungsbogen der In» und Beifaffen, Ginzeignungsbogen der Heimathsangebörigen ohne 
Antäßtgkeit, Giozeihnungsbogen der Micth= und Iamohner, Ginguartierunge-Billete, Eiats- 
Barianten, Ciat ver Kirhenfhftung, Bewerfantabelen, Fleiſchpoletten, Braftionsiadellen, 
Fremdenbub, Gemeinde haupibüder, Gemelade-Tagebüher, Hundekataſter, Inventarium 
über vorhandene Geräthfchaften, Kaſſaberechnung der Gemeindepfloge, Roturatientagebud 
für Kirenvirwaltungsn, Ouartaldangeigen über vorgefallene Beflgveränderungen, Begifler 
über verfündete Gejepe, Verordnuugen 3, Stiftungs Rechnungen Ginnofmen, Sıifturgs- 
Rechnungen Ausgaben, Steuerbüchlein, Tabellen Über ben An» und Berkaof des Saloqht- 
viches, Viehbeſchau-Regiſtet, BiltwaliensTogen, Berzeignig der ausgeſtellten Aufenthaltes 
farten, Wagſcheln; Wbgleihung der Einnahme mit den Ausgaben, Armenbeichrelbungen, 
Einnafms- und Ausgabé -Tagthüchtr, GiatsrBoranipläge, Rechnungen, Hıdrfigı der Bere 
mwaltungs-Rrfultate, Vorbericht der Lofal-Armenpflege, — 

vorräthig gehalten werben. 





8. Bel Fir. Seybold if zu haben: 


Anficht von Ansbach, 


gez. von 2, Friedrid. 
2. Aberud. Preis 18 Mr. 


Gedruckte leinene 
im verfdlenenen Farben und Größen liegen 
vom Uulerzeichnelen in ber Gewerbergalle 
zur gefäligen Unit und Abnahme auf, 
Diefelben, 2 Eden long, 1 Ge Breit bie 
su 4 Glen im Duodrat, zu dem Preis von 
36 fr. bie 6 fl 48 fr. Teppicht von ber 
kiebiger Größe werden neh Ungabe fhleunigp 


gefertigt, 
2. Scheuerlein, Bärbermeißer. 
10. Reue Holl *** emp fit hli 





— 








ER oſeph Holzinger, 
11. Achte Hol, Vollhäringe 
empfiehlt Tob, Braun. 





— 


12. Bmel Bugpferde mit Geſchler meh el⸗ 
wem vierzöligen Wagen If zu verfaufen, Ns 
beri® bei Dogtherz im grünen Baum. 





13. Cinige Oelfaͤſſer, mit Elſen gebunden, 
Kub billig zu verkaufen A 10, 





14. Im Bad gibts [höne Hechte. 
Binder 
15. Heute Schlachtſchüſſel mit Krautmär« 
Ren bei Wirth Baufer, 








16. Sumflog und Sonntag Doppeibler 
‚tr 


bel Don 


17. Einige Autheile eines ſehr guten Kıle 
tiere flad zu vermieifen A 240, 





— 


13. Im der Bömwenapoieke iR ein möbliriee 
2ogis zu vermiehhen. 


Börfen:Eourfe 





— 


Baplere 
Frankfurt, Er. Gert, 
26. 27. 
Bayer. 49.. Obligationen ımP. — 
* Ablẽſ.⸗Nente ,B — 
efter. 5%, Nat.⸗Aul. 5, 53, 
vr 5%, Melall 44°, 44°, 
“ UA * 38", — 
„  Banl-Ahı. [20 050 
” Gredit-Banl-Rtt. 4144 144 
" 5, Staata · Ciſenb. 214 — 
Dura. Bant-Mfticn 162 — 
Ftantfurier Banl 107%, — 
Baver. Oftbahn⸗ Altlen 2, 102%, 
Ludw.-Begb. Eifenb.-Altien 128", 1250, 
Dagbahn-Altien Bu 
Ansb.-Bunzenb. 7 MrEoofe 0». 108. 
Wiener : echjelturfe 6’, 86°, 
Bien Sedt.  Bept. 
26. 27. 
5*, Rat. Anlehen 7a, 74, 
5°, Beta, 3, 031; 
4 9 Metal. — — 
Banl· Aktien 719 139 
Gredit-Banf-Mftien 167°, 187%, 
Nordbahn-Mftien 1770%, 17708, 
Donau-Danpfihiff.-Mitien 385 285 . 
Augsburger Wechſel 114, 114%, 


Eigentum, Drug und Verlag von Carl Brügel in Ausbaqch. 


J F v 
li 
Ne. 232. S 





Sonntag, 30. September, Hieronymus. 


(Sehzehnter Iahrgang.) 


— — —— — 


Ansbacher Morgenblatt. 


— — 
e eine vente m 

Auer — ® werben bakfbar ange · 
uommen, Iajerate *\* einfpaltigedeilege Br. beredingr. 


Rofer it Bayern ip 4, * 
siert Ch anbır Dlona- 





Politiſches. 


Münden, 25. Sm. Amtilche Rachrichten. Der von dem 
fürftli Dettingen: Wallerfein’jcgen Kirchenpattonate für den Plarramtsfandibaten 
Br. Rad. Mayer aus Mauern ausgefellten Pröfentation auf bie prot. Pfarrei 
Bühl, De. Ebermergen, if Die londesherrliche Belätigung ertheilt worden. 

R Der f. Forliwart Ehrifeph Löhlein gu Büntersbuhl, Beorlamis Se ⸗ 
ball, wurde in Anbetradpt feines vorgerüdten Lebensalters In dem Maheftand 

verjegt and der darch bie Aufleſung der Wattel Ratheberg, Reviers Puckeuhof, 
disponibel werdeade l Berimant Etaſt Bol; allda auf die hiedurd) fidy erled. 
Bartei Günterebähl verfegt. 


Münden, 27. Sept, Die theoretiihe Prüfung der zum 
Staatsdieafe adjpirireneen Mediefandidaren am ber hiefigen Univerſi— 
tät begimmt heuer nicht wie in den frühen Jahren am 8, fondern ef 
om 13. Ollobet. Gs haben ih zu berielben 140 Kandidaten gemel- 
det; im vergangenen Jahre waren es deren 160, während fih aber 
nur ungefähe 140 der Prüfung wirflih unterzogen. As Graminator 
für das deutſche Urivattecht 2. wird heuer Mrofeffor Dr, Maurer 
faugiren. 

Das I, Berzeichniß der für bie vertriebenen Schleswig. Holfieiner 
bei dem Mündener Komite eingegangenen Beiträge ergibt die Summe 
won 1556 fl. 52 fr. Das Komite bemerft hlezu: Indem wir im 
Ramen der Unglücklichen, denen unfer Hilferuf gilt, für vorfichenve 
Beiträge den innighen Danf fagen, erlauben wir uns zuzleich, ba 
das Berürfniß ein fehr bedeutendes und dringend:s If, um weitere 
wertihätige Theilnahme für die vertriebenen Schleowig · Holſtelner und 
ühre Bomilien zu biıten. 

j Ansbad, 29. Sept, Die näsfe — d. 1. I. für ben 
Kreis Mittelfranken im Jahre 1861 — daher abjubaltende 
Shwurgerihrefigung beginnt höchſtet Mivikerlal-@ntjhliehung 
vom 23. de. Mid. zufolge Montag den 14, Januar 1861. 
Sum Präfidenten des Schwurgeridiähofes iR der 8, App. »Ger.-Maih 
Sqebler von Gihfätt, zu deſſen Stevertreter wieder der k. Bez.⸗ 
Ger »Diretor Krauſſold dahler ernannt, und zur Durhführung der 
Unfisgen And gleihfols wieder die Staatsanwälte am hiefigen J. 
Bezirto⸗Gerichte befimmt. 

Stuttgart, 27. Sept, Ge. Mej. der König, der heute in 
ſagendlicher Rührigkelt fein actjlohes Lebensjahr angelieten, wurbe 
bei der Befivorkelung im Theater mit hürmifhem nit endenwollen⸗ 
dem Jubel empfangen. Im f. Mufeum der bildenden Künſte murbe 
das Behurtsfeh des Königs nach beendigtem Gollesdlenſt felerlich ber 
ganzen. (Schw. M.) , 

Koburg, 27, Sept. Die Königin Vitoria machte geftern mit 
ihrer fürfligen Beglelimmg eine Spozierfahrt dur den Hofgarten ouf 
Die Feſtung. Die höhken Herifhaften fuhren vom Schloß ab in zwei 
Mogen, voran der Herzog mit der Pringeifla Alice in einem Phaö- 
ten, den er felbft lenkte, im einem nachfolgenden größeren Wagen bie 
Königin, ihr Gemahl und der Prinz Briedrih Wilhelm nıhh Gemah- 
fin, Nadıs 11 Uhr reißen. der Herzog und Prinz Albert mit einem 
Grirazug nah Gotha ob zur Beſtattung der Leiche der Herzogin 
Maria, Auf befondern Wunſch der Königin Viktorla fond an dem—⸗ 
feiben Morgen, wo die irdiſchen Ueberreſte ihrer Schwirgermukter in 
Gotha beigelegt wurden, heute bier elm Trauergolte@dienft in ber her 
zoglichen Schloßkirche fat. Die Brom Herzogin Alegandrine von Ko« 
burg@otha, melde wegen Unwoblſeine feit mehreren Tagen ihr Zim« 
mer nicht verlaffen Fonnte, erſchlen heute in der Rice an der Seite 
der Königin und deren beiden Tbchlern. Die Trauerprebigt hielt Hr, 
Dberbofprediger Dr, Meyer. 


u Rölm. Die 8. 8. läßt ſich aus London und Paris gleichzeitig 


melden, Kalfer Alexander habe in höchſt fhmeigelfaften Ausbräden 
den Raifer Rapoleon zur Teilnahme an ber Bufammenfunft 
in Borfhau eingeladen. Gin Londoner Beridierhauter des ermähn- 
ten Blattes behauptet, es feien der ruſſiſchen Geſandiſchaft in Ronden 
deßfalfige Depeſchen zugegangen. 

Wien, 24. Sept. Geidmarfgall-Leutenant Grof Menddorff 
zei heute Abend im Begleitung feines Arjutanten ab, um die Könie 
gin von England, deren Verwandter er If, auf deusichem Boden zu 
begrüßen, un wohl auch um die Zufammentunft der Königin Viktor 
sta mit unferm Kaifer einzuleien, Auch begeichnet man ihn neuer 
dings ald am die Stille Benedels, d. h. zum Militärfommandanten 
in Ungarn befimmt, für den Fall, dab Beatdet das Commando in 
Ralien übsrnimme. Seht möthig wäre es, daß hierüber bald eine 
Entigeidung erfolge, denn man begibt fh großer Votthelle, wenn 
man den Obrifommandanten einer Yrmee erh im letzten Mugenblid 
ermenmt, wodurch Ihm jede Belegenpeit genommen IR, vorher In Die 
Berhältniffe einzudringen, und fon die Vorkehrungen in jenem Giun 
zu treffen, in weldem die Ausführung erfolgen fol. (2. 8.) 

Wien, 25. Sept. Die Befürgtungen vor dem mahen Wirber- 
ausbruge eines Kricges haben heute Nahınag erhalten, Der Kailer 
hat die ſchleunige Auspebung von nahe an 100,000 Maun au— 
gearbnet. Die Aushebung muß in der ungemöhnlih kutzen Beit von 
drei Monaten geſchehen fein und wird auf Rıdmung des Jahres 1864 
geſche hen. Die Abfiht der Regierung war +6 nämlih, im Jahre 
1860 gar feine Rekrutitung vorzunehmen, und es hätte bie nädfe 
Aruppenflellung im Brüblapre 1561 geliehen ſollen. Der roſche Ver⸗ 
lauf der Greigniffe in Süd-Jtallen und die Wahrſchelalichtelt anderer 
triegeriſchet Cotatualitaten feinen jedoch zu biefer unerwarteien Maßr 
zegel Anlaf gegeben zu haben. (5. 3.) 

Bien, 26, Sept, Der Krieg um Benetien wird bier 
als mnausbieiblig, und zwar als nicht mehr ferne gerüdt beizachtet, 
wad ec werden dehhalb die umfaendften militärifhen Dispofitionen zu 
Iand und zu Waller getroffen, um dem Angriff der ttalienifhen Hee · 
rcomacht napdrüdiihen Widerand entgegengufepen. — Morgen fell 
die lepte Sigung des verſtärtten Meihsrarpe Raltfinden. Es verlantet 
heuse gerügnmelfe, daß der Kalfer ſich für die Unnahme des Mojoris 
tätdantrages ensihloffen hate. Man will auch miffen, doß in dieſem 
Balle ein Miniferwefel ganfinden würde, da Graf Rechderg fich nicht 
mit dem Mojoriiätsantrag einperflanden erklätte. Ih theile Ihnen 
ladeß dieß Gerücht mit, ohne für die Wahrheit deſſelben einzufchen, 
(R. Kos.) 

Bien, 25. Sept. Unfiseitig die populäufte Perjöntiskeit des 
verflärkten Meichsraths if der Wräßdent der Kıonfläbter Handeldleme 
mer, Dr. RK. Manager, Seine Reden über die Gieihßellung der Eon» 
fellionen, beziehungsmeife das Goncorbat, und über die Rage der Preſſe 
in Deßerrelg habe feinen Namen nicht mur in dem Kalſerſtaat, fon« 
dern, man darf es wohl fagen, in Europa befannt und berühmt ger 
macht. Den Blanzpunft feiner öfeniligen Wirkjamteit bildet aber 
feine geſtern gehaltene Mete, in welcher er im übergengenber und glän« 
gender Meile bie Ginführung einer Mepräfentativerfaffung für den 
Reihatörper mit parlamentoriihen Ginritungen und gewählten DBer- 
tretern aller Völfer befürwortet. Was den Worten diefed Manns 
einen ganz beſondern Bauber verfafft, if der Umfand, daß ſich je 
dem die Mebergeugung ‚aufdringt: diefer Mann melnt «6 wirklich chr= 
li. Ihm iR es nit um die Intereffen Cinztlaer gu thun, fepara» 
tififhe Tendenzen finden im ihm feinen Verfechter; was er will, bas 
iR die Erhaltung des Ganzen! Darum fiaden jeine Worte in ber 
Beoöltszung fo. allgemeinen Anklang. ie ehrt im ihm dem gefine 


nunnstädtigen und, anfriähaen Matrieten, ben Mann, wie ihn ver 
Rollerkant bedarf. Mia ein Beweld, melde Popularität Hr. Maager 
in Wien genießt, mag ongeführt werten, dab von feinem Morträt, 
wrides erff vor furam im einer biegen Kunkonflalt erſchlenen if, 
bereits cine zweite Auflaae veronkaltet werden wußle. Sicherlich wer 
ven es nidt bloß Proteflanten geweſen fein, weſche die“es Porträt 
fauftenr. (A. 8.) 7 

Neicharath Maoger If, wie Berichte aus Wien übereinflimmend 
melden, ber Heſd bes Taoed, Bine ehrenbe Anfeielurg auf ihn von 
fer Bühne berab wurde mis dem fehbaftehen Beifall aufgenommen, und 
fein Grfhelnen in einem Kaffeebauſe veranlaßte jüraft fämmtlide An» 
wriende, Ach unter wieberholten Hohrufen vom ben Gipen au erkeben. 
Die Vertreter der Wiener enangetifden Gemeinden und ber profeflan« 
tifhen Bewelnde Schleſtens beabfichtigen, eine Donkadr⸗fſe au ihm au 
rihten (mie es füngft von den Vreger Journolite n aeſchehen). Die 
Rronfätter Beitung, das Draan der Baterhodt Maager’s, fonkotirt den 
* ſelner Landelente über feine potrlotiihe Haltung im Meiche 
teih. 

Wien, 27. Set. BeBern ſprachen Im Melcheroth mwirder drei- 
sehn Medner, darunter Mraf Morelii, Frbr. v. Solvotti. Pildof Mas 
fhlreich, Grof Hallır, Kür Lirhtenfeie, Kür Auereverg für ben 
Mojoritätdantron, Piihof Strofmayer, Abt Eder, Dr. Siroffer für den 
Minoritäteentron. Die Did. Vor alaubt, daß letzterer böhtens 15 
bis 16 Stimmen für Ab boben werde. Große Senfation machte Me 
wieberbolt abgeaebene Erflärung Seins: dak die Mirorität mit ihrem 
Antrag durchaus wiht Me Ginführurg einer Mepräieniotienerfaffnng Im 
modernen Sinn hefürmortet babe; dieſe Abſist laͤge itm und feinen 
Freunden feror, (U. 8.) 

Atalien. 

Rom, 19. Sept. Geſtern dam bier wieder Benerol de Geyon 
on und beaab ib unmittelbar darnab zum heil. Water und dem Kar» 
dinal«Stastslefrrtär Antonelli, Das Benehmen dea heil, Waters ae 
gen ben General fol, wie rom fompetenter Seite verliert wird, wür⸗ 
Da und geweſſen, oder vielmehr errit, fehr ernſt geweſen fein, Euer 
Kalfer verrätb uns; vnd Ste, Hr. General, woru find Sie gefem- 
men ? und warum birfer Zuwache fransdhider Gotniſen ?* Dos find, 
wie von eben berielhen Seite mitgeibellt wird, qemau Me More Gr, 
Heligteit, De derſelbe gebraucht hat, — Gr. Heil. bat eben dieier 
Toge behimmt, daß Me über die Türken in der Schlacht bei Bryanto 
eroberten Fabnen, die bisher im bi. Mrtteraotieähans au San Boreio 
aufbewabrt waren, Dem Oeneral Pamoricler- Überarben und „nel 
Campo Pontiſicio“ aufgruflangt werben follen; ein DM, ber den ie» 
weral, ald den „Befämpfer des neuen Iulomiemud“, wie er fih in 
felnem erflen an die papfliche Armee gerichteten Tagtobefehl nannte, 
nur ermuihigen Tann; 

Korrelpondenzen der Allg. gia. aus Venedig melden von dem 
dort Immer fhtwieriger werdenden Weiß der Pevölferung ; Berböbrung 
ter Soldaten, Abreißen der Sterreihifchen Woppen, revofsttonäre Mou« 
eroniäläge u, J. m. ſeies wieder an der Togeterbrung, wie in foren 
Beiten, die den Märztogen des Zohres 1848 vorongingen, Gltich 
ſch lecht fei der Geiſt der Berölferung im den Brovingen, Je Udine 
mieberbolten fi die Demonftrationen wit der Tricolote. — Monfig- 
zore Bella if im Mendig angefommen. 

Turin, 26, Ep, Der König iR im Begriffe, noch Ba 
logna abſjureiſen. (Mit mach Neapel, wie eine unflare Fafſung 
ber gefitigen telegraphiſchen Depeſche vermuiben ließ.) 

Frankreich. 

Baris, 25. Sept. Die Devbeſchen, welde Boron Baude, Er 
fretär der frangöflfhen Befondtihaft im Außlond, fürzlichtt aus St. 
Detrröbneg noch Paris brachte, woren fo erofihefter Natur, dah fie 
den Kalfer bewogen, feine Müdrrife rad St. Cloud um zwel Toge 
zu beileunigen. Gr. Tbeuvenel batte milteld des Telegrabben dem 
Auszug davon nach Algier mitgetbeilt, und unmlitelbar mob dem Em- 
vfong biefes Telegramme erthellte Louis Mapoleon den Pefchl zur Röd- 
fahrt. Wie verlautet, hatte, zwei Tage bevor Baron Bande die rufs 
fiſcht Haupiftadt verlieh, ber Heraog v. Montebrlio eine ehr Sange Un» 
terrebung mit tem Büren Gortihatoff, auf welche ſich die fraglichen 
Depeſchen beleben. Der ruſſiche Minifter des Auswärtigen ſcheint von 
feinem Monarchen die Weiſung erbaiten au baben, mit ber aröhten 
Breimütbigkeit Die Gründe zu beſprechen, melde den Czaren beim» 
wen, im Verein mit den beiden ontern nerdiſchen Grokmädten ber 
(ämeren Gefahr, welde ans den Hallentihen Mirren über das übrige 
Guropo herverzußrehen drobt, wirfiomen Ginhalt zw fepen. Mit an« 
dern Morten, Fürſt Gortſchaloff erflärte im voraus dem Herzog », 


Montebello den Burd und ble Tragmelte der bevorſtehenden Zuſam⸗ 
mmfunft von Warſchau, mo es fih zunächſt darum bondeln foll, den 
unzuläffgen Theorien „des faits accomplis“ die gelunden Geſetze 
des Mölferrebid, worauf bie geſellſchaftlich Ordnung und das mo» 
derne Mölterleben beruhen, als eine von dem drei Großmächten unab- 
änderfih zu befolgende Dafs ihrer internationalen Beziehungen er- 
nenert gu befätigen und au fonftloniren. Obwohl Fürſt Goriſchakoff 
ſich felerlich geaen Die Idee verwahrte, ald Arebie dabei Rußland, fei 
es die beillze Alllanz, fei es irgend eine Koalition gegen Branfreis 
beraufteßlen, fo gab er doch deutlich dem Herzog u. Montebello zu 
veriehen, daß unter ben obmaltenden MUmfänden von einer gemein» 
ſchaftlichen Politik, wie fe bei der Zufommerfunft in Stuttgart awie 
ſchen dem Czeren und Louid Napoleon verabredet wurde, nicht länger 
bie Mede fein könne; indem Rußland zur Wahrung feine dringend» 
Ren Imtereffen und zur Stärkarg dr eurepäiſchen Völferrehts andere 
Bohnen gesen müfle, ala Louis Napelcon ſie einguitlagen beliebt, 
Außer bieien Gröffeungen, welche in ben Debeſchen bes Herzogs v. 
Montebrllo enthalten And, wurde Paron Daude beauftragt, gemiffe 
mündiibe Erläuterungen binzugufepen, welche auf die Tollerien nicht 
ohne Eindred verblieben ſein türften, denn fie könſtaliren, dei «6 
mit der ruffiihen Alllanz erehlib us if. Nach dem gefirigen Minis 
fierrat$ blieb Hr, v. Thouvenel allein im kalſerllchen Kabinet, um bie 
Antwort au beratben, melde auf die Ponfidentielen Gröffnungen des 
Fürſten Gortſchakeff nah St. Prierdburg abachen fol, Baron Baude 
wurde ongrwielen, Ach brerit zu baltım, übermorgen Abends dahin 
obreiien zu fünnen, 

Der Parker Korrefnondent bed „Gerald? „bat Grund zu glau- 
ben“, daß der Koller Napoleon in der That in St. Peſereburg an« 
Topfen, und fih ala Beſucher ta Warfkou anmelden faffen wollte, 
ollein autweihende Antworten erhielt, wie daß voch fein Tag für die 
Zufommenfunft feRgeRrTt fei und berafeiben mehr. Auf viele Art 
fei eine Ucherofbung a la Baden-Baden abarmendet worden. (1) 

Parte, 26. Gert, Es traf heute eine telenrapbilche Deveſche 
des Generals Lomorldiore am felne bier wohnende Frau ein. Ih bin 
In der Page, He Sie Ihnen buhhäblih mirzutbeilen. Cie lautet: 
„Ancona. Ma chero amie, je me porte bien, sois tranquille 
et espere. — GE unterliegt feinem Bwetiel mehr, daß Louis Mar 
yoleon ein efgenbändigrs Schreiben om den Kalſer von Mufland gt» 
richtet Sat, worin er 08 verſuchte, fih und feine Politik rein au mar 
den. Das Shreiben hat feine Wirkung nit gänzlich verfehlt, ob⸗ 
gleich rd feinen mr wicht erreſchte. Es hai den Kaller in eine 
große Unentihlofrnbeit verſezt, weſche auch in Berlin niht geringer 
fein fol. Lord Palmırflon belebt darauf, die Demonkration in Warr 
bau wähle volftändig, großartig, fo zu fonen aus einem Guſſe 
fein, oder beffer gang unterbleiben. MWolmerfton, weldher mit Wien 
einen Imtimen, Fehr freumdicaftlichen Verkebt unterhält, richnet baupl- 
ht darauf, daß dos Auftreten des Kallerd von ÜDifterreich dm 
Worſchau aller Unſchlüſſigkeit, Helbbeit und der Bagbaftigfeit ein Ende 
woecht. Die ftanzéeflſche Partei om Hofe und im Gabinst von St. 
Peteraburg IB gegenwärtig ſeht ibaͤtlig. Ste hat noch Immer Aus ſich ⸗ 
ten, ibre Anſtrengungen rod furg und unmittelbor vor der Zuſam- 
mentonft in Warſchau von einem Erfolge gekrönt zu ſehen, welcher Europa 
in ein grängenfofes Erflounen werfegen würde. Ges gebt wir dieß aus 
einer Duelle zw, welche mir erlaubt, Ihnen die Midtigfeit der Mit» 
teilung zu verbärgen. (A. 3.) 

Paris, 28, Sept, Die Pattie verfibert, dab das Dffupa« 
tionsforps in Mom vermehrt wird. Die Dirilon Geranden von Fyon 
foQ fofort nah Mom abgehen. (T. N.) 

Serbien. 

Semlin, 26. Sept, Fürſt Mitofb if heute Vormittags ge« 
Rorben, Das Lelhendegängeiß findet Saufog fat, Laut Profluma- 
tion vom heutigen Toge bot Fürd Michael Obrenovitih III. ala erde 
lichtt Fürſt die Meglerung angelreten. (MB. BL Rah Privalnch- 
richten der Oud. Poft word Miharl durch ollgemeine Alklamation zum 
Megenten angerufen; die Armee leitete ihm den Eid und der Senat 
überreichte ihm eine Ergebenheitaadteſſe. Der Bürß ammeıflste alle 
yolltifh Rompromlititten,) 

Griechenland, 

Marfellle, 26. Sept. Meilende aus Atben berichten von 
einer dort am Dennerſtag Roltgrhabten Studerten@meute, wobri man 
vor dem Balofte gegen die Regierung und gegen Oeherteich fchrie. 
Die Bevöllerung ſcheine viel Sompotble für Frauktrich zu haben, und 
der Gedanke am ein biygantinifses Kaifeıreih feine fehr populär. 

— 27. Sept, Nah Briefen aus Athen haben Studenten vor 
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dem f. Va'ale eine Bmente gegen König Dilo gewaht unler dem 
(Schw. M.) 


Bufe: Nieder mit Oeſterreich! Eo lebe Frankteich! 






Sandel und Werkehr, 
Induſtrie und Landwirthſchaft. 


Münden, 25. Sept Der Mau der Bahn von Holzkirchen 
nah Miesbach fhreitet fo raſch vorwärts, daß derſelbe, was ben 
Oberbau betrifft, noch in dirfem inter vollentet werben kaun. Die 
Bahn mird fpäteftens om 1. Juni f, 38. dem Berfebr übergeben wer 
den köguen und der Betrieb berfelben im ähnlicher Meile, wie bie an- 
bern Zweigbahren in Bayern, von der Beneraldireftion der & Der 
ehrsonftalten pachtweiſe übernemmen. 

Ansbab. Der Handeléerath dabier bat, im Folge der an 
denfelben von der . Menierung von Mittelfranfen bezüglich der Ges 
werböfrage ergangenen Yuflorderung ,„ faR gang übereinfimmend mit 
dem früher abgelegten Gutachten der hleſigen Bertrauensmänner fi 
geäußert und für sine frgt ſchon einzuführende volle und unbedingte 
Bewerbefteibeit unter den Motififationen ſich erflärt, daß die Befug« 
vi zur Ausübung eines Gewerbes noch feinen Titel zur Auſäſfigma - 
Yung und Vetebellchuug begründen, zur felbAhändigen Masübung eir 
ns Gewerbes ein Aebensalter vom mindeſtena 25 Jabren erforderlich 
ſeln und die Freitzüzigkeit nur bayerlihen Untertkanen zu Statteu 
kommen jolle.. Ges wurde dabei neh die Bewerkung augefügt, daß, 
wenn au fortan der Nachweis der Grlernung eines Geſchäftee und 
der Befähigung diezu im Allgemeinen nit mehr gefordert „werben 
fole, von biefer Grlaffung dielenigen Gewerbe fſedoch andgelhloffen 
fein folen, die ihrer Natur neh und in MRäckicht der öffentlichen 
Siäerbeit und Geſundbelt iner Roatepofizellichen Uebernachung auch 
ferner unterſtellt bleiben müflen. 

Stuttgart, 26. Sept. Heute wurde bie Ausſtellung land⸗ 
wirtbſchaftlicher Geräthe und Maſchinen für das morgende landwitthe 
Shaftlihe Bei im Gurfasi zu Gannfatt von unferm alverehiten König 
ia rüũſtigſter Geſundbeit befucht, der wie immer dem Wortihritt im 
Maſchinenweſen wie olem. was ouf die Lontwirtbihait Bezug bat, 
feine wnausgeirgte Aufmerffamkelt und tbeilnehmendſte Rürforge wit« 
met. Mehr old zwei Stunden fang vermeilte der König im dieler 
Ausfrlung, olles und jedes bis aufs einzelne umd im Detail prü« 
fend, und Worte der Marrfennueg und Aufmunteruog tea Ausfellern 
ſpendend. Ge Maiehät war von dem Minifier des Innern, den Die 
zectoren beider Centralffellen der Lardwirſchaft und für Hondel und 
Gewerbe, wie den Mitaliedern ber erfteren und der Auedellungecom · 
wiffien empfangen worden. Selten neh wird wohl eine Bufommrn- 
ſtellung Rattsefunten haben, welche einen ſolchen Ueberblick oUer zum 
Ader- mod Wieſenbou gehörigen Maichinen, aller Berärhe zur Genie 
und zum Ausdruſch, der Biekbaltung, ver Düngerpflege, der Bieneo« 
zucht. des ländlichen Zußrmelend, der Wiin- und Obflereugung, ſewie 
des Bartenbaues vereinigt, Piugmorelle ans dem ältefen Bıiten bie 
zu den unfrigen reibten fidh an, datn bie caloriihe Maſchine, zwei 
Iocomobile Dampfmalbineu 3. Letztete moren gebelzt und in Thätig- 
keit, und fepten Die Deebmalbinen in Bewegung. Dieler große Meit- 
tum on Maſchinen nad Geräthen aler Brit (nie bauswirtbihaftlisen 
nit ausgeibloffen), ihre Vergleihung umter einonder, mie fie bier ger 
geben iſt, laſſen Goffen, daß zirfe Ausfelung in hohem rate rup« 
briogend wirfen wird, wenn all Die Tauſende, melde zum morgigen 
Geile fommen werden, dieſen intereffanten hell der löniglichen Beier 
und Anerkennung der Bedeutung der Landwirtbſchaft zu ihrer Beleburg 
beſuchen. 

Der Ultimo — heißt es, wie der N. Anz. wmilthellt, in einem 
Brivatbriefe aus Paris — dürfte dieien Monet für einen Theil unferes 
Börfenpöhels ein verhaͤnguißvoller Tag werden; man ift beſonders me» 
gen Wien beſorgt. Gin befonteres Interefle gewähren um dieſe Zeit 
die Korrefpondeszberihte unterer geögern Zeitſchriften, Me A. 9. 8. tr. 
welche Ad die Börfen-Barone zum Tummelplog ihret Rodmopaelitifhen 
Patriotismus auserwäblt haben. — Der größere Thell aler Nagtichten 
aus Paris, London, Wien 2c, merden gegen Mitimo des Monats von 
jousurs & ia hausse und a la baisse abgefaht werd die Korrefpon« 
ten mit fheuerm Geld bezablt, um zum Vottheil der einem oder ber 
andern Bartei au onfpiriren und dem eucopälfhen Publikum irgend 
eine Ente plaufisel zu machen. Selbſt Die fhelubar unfhulbigten Ar 
titel Iragen um dieſe Zeit das Bepräge ber inſpititten Hobſucht und 
Rigtenupigteit — Dre Ullimo iR für Me Welbarifofratie, was tie 


hoben Beiertage für die Klrche Je größer bie Anzahl Derjenigen, bie 
geopfert werben, je größer bie Summen, die in den Opfertod fallen, 
deho erbabener tag Feff. — An keinem anders Drt lernt war bie 
Menſchen beffer Rennen, als am ber Börfe einer Weltffadt! Welch 
einen Nufwand von Shorffiun und Heuchtlei muß ein Spekulant fi 
onelanen, um feine Mitwenſchen auf geſetzlichem Wege zu überliften! 
@s lobot ſich ober auch ber Mähe, denn wan nimmi on, daß au je 
dem Iltimo an der Variſer Börfe allein zwilden 400 und JOD Mil- 
fionen Differenzen berahlt werden. Die Stantsnapiere, melde gefrhe 
lich an ber Parifer Börfe verkauft werben lönnen, repräfentiren ein 
Kapital von 33,000 Mill. Frauken. 


Vermiſchtes. 


Münden, 27. Serl. Gin zweller Gegenſtand ber Berathung 
bel der geſtrigen Benerolverfommlung dr& allgemeinen Gewerbererelns 
wor der Haufirhandel, welcher in neuerer Belt wieder ſebt üherhand 
nimmt. Mehrfach wurde ousgeſrrochen, baf bie gegen den Hauſir 
handel beflebenten geichl. Beiinmungen fArenger gebanbhabt werben 
follen ; ber Vorſchlag, baf mit mur der Kenfirkändfer, fondern oud 
Jeder, der eiwas vom Hauflterm fauft, um 5 fl. gefraft werden fol, 
fand feinen Anktlana. Don Seite des Hen. Schubmachermeifers E. 
Stäbe wurde bemerkt, doß die Gewrrbefammer ſchon einen Antrag an 
die Megierung geftrflt, darauf aber den Veſcheid erhalten babe, daß die 
brftebenden Gelee gegen den Haufrhandel genlaten. Der Sr. Dor« 
fipende erflärte. der Bentrolausihuß werde jedenfalls Schritte tfun, dem 
Haufithandel möatihR au befeitigen. 

Linden, 25. Gent In einer lelten beobacteien Geftigkelt 
brach im fetwerwichener Nocht der Siroces (Föbnwind) über Biefige 
Gegend aus den PVerggügen der Öflihen Schweiz hervor; in Arme 
erregte Wätben verurſacht n dir Branbungen des Seet bei dem ger 
genwärtig wegemöbntih hoben Waflerhande bedeutenden Schaden om 
der wörtembergifhen und blefigen WBorenferuferfeite. Losgeriffene 
Kähne, Seg⸗lboote und fontige Fabrzeuge tri-ben in zerirümmerten 
Buftande in den Morgentunden auf der Dberflihe des Ser; ber 
fadbtide Theil des Greffaen Molo wurde durch Auehebung von 
Dusterfeinen beteutenb beitädigt; die umliegenden Billen erlitten 
ebenfalls betrͤchtlich ·· Scharen. Aur Verhütung von meitern bee 
dowerliden Borfsmmniffen leiter die in biefiger Stabt bei derartigen 
Untäffen im Dienſt befladliche Monnihsft der von Turnern old Met 
tungsforps orgeelfirten fogenonnten Wirdwacht anerlennenswertbe 
Dienfie. Die Heftigkelt der Winbääße erreichte gegen die Morgen- 
Runden eine derartige Intenfität, dak mon ellenbeiben Berberrungen 
an den Thürwen und Beratungen biefiger Stadt und Beſchädigungen 
der im Hafen befinplihen Dawpfſchiffe befürchtete. Im den Frübſtun-⸗ 
den des heutigen Tages Tornten bei plötzlich eintretender Windſtille 
die Dompboote den Fabedienſt wieder ausführen. (A. Abdztg.) 


Bitten 


Freiwillige Fenerwehr. 

58 wird hiemit befonnt gemacht, daf für bie Monote Oftober, 
Movember, Dezember der Dienft bei eivem Brand auf dem Lande von 
der I. Motte der Loſch Kompanie und Dem derfeiben beigrgebenen durch 
befonderes Gircufar vom Heufigen in Renntniß gelegten Mannigaften 
verjehen wird, 

Ausbach, den 29. September 1860. 

Birkmeyer. Greiner, 


Conceſſions⸗Geſuche. 
Um eine Büllnergewerbö-Gonceffion bewirbt Ah: Joh. Jalob Wechdler 
von Hehblingen; 
Brunnenmaders-Goncrfflon bewirbt Äh: Johanu Ehrifien 











2 König von bier; 
., Bunbinder-Goncefion bewirbt ih: Andre, Koſchwiß von bier; 
“ » Moterialwaaren-Hondeld-Gonceflom bewirbt Ah: Joſeph Hola 


ginger von bier, 


— — — — — — — — — — — — — 
Für die hilfsbedürftigen ſchleswig · holſteiniſchen Familien 
iR weiter eingegangen: bei J. G. Weyer: 30 fr. von &. 8. hlezu Ueber⸗ 

trag aus ber wor, Me, mit 121 f. 38 fr.; qufamımnen 122 fl, fr. 


Beranmwortliger Medaheur: 3. @. Meyer. 


° Betfanntwahungem. 


Frohsinn. 


Samftag den 13. Oktober dieſes Jahrs 


Stiftungs-Ball 


im Saale ded Gaſthofes zur Krone, 
Anfang Abends 8 Uhr, 
WE Das Einführen einpeimifcher Rictmitglieder ift nicht geftattet, 


en; 











2. Hiemit erlaube id mir ergebenf amgugeigen, daß ih mein 


Zuch- und Wollenwaaren-Lager 


durd bedeutende Einidufe anf den Meſſen in Leipzig und Stuttgart aufs dieichhaltigſte affor- 
tirt habe und empfehle beſond / ra eine große Ansmabl im allen Sorten 

Zuchen, Buckskins, Duffels, Ebinchillas, Belours, Damentuchen ze. 
zu geneigter Auſicht und Abnahme, 


Sehr vorsheilhafte Einkäufe gehatien mir, meine werlhen Aonchmer auf das Beſte und, 


Bidigfe zw bedienen. 


3. C. Weigel 


in der Würzburger Strafe. 








HOSE — 
—** Mod» und Beinkleiderſtoffen, Damentuchtn und ſonſtigen Ariikeln durch ber 2 

: bentende Ginkäufe zur Meſſe in Yeipyig und direften Beziehungen aus den vorzüglide -· F 
fen Fabtiken wieder beften® affortirt und bitte um geneigtes Zultauen unter der Bu © 
KO fihpırung der mögliäß billigen Biel O 
— qtungevoll 
* I. GC. Huch © 
ar — — — in der Nürnberger Sırabı. F 


Auswanderer nach Amerika 
über Bremen, Hamburg und Havre 


werden von dem Interzeichneten zu den billigften Preifen befördert. 


% F. Spönnemann, 


conceſſiomtter Agent für Mittelfranten. 





nterzeiöneter bringt bi mit zur ergebenflen Anzeige, voß er bereits fein käuflich er- 
worbenes Haus A 309 in der Neuftadt (ehemals Schleſſet Barthel) be,og:n und feine 
Merfäitte mebft Laden daſelbſt eingerihtet hat, Gr empfichlt Mb daher einem boden Adel 
und verebriigen Bablıfam zu gütigen Aufträgen in Berferiigung aller in dos Spengler: 
geichäft einialogenden Aritel, fowie auch deſſen Eheftau ihr befanans Putzgeſchäft 
alen refo. Damen im empfechlende Erinnerung bringt. 


Ansbach. Leonhard ühbner, Spenglermeiſter. 


— dv. Schwerte 10. Thaler · Looſe, Bes 
gem à 25,000, 20,000, 18,U00,45* 
15,000 Xhaler, Ziehung am 1. Nu 
Rormber, find bilia zu baben bei a 

















10. Ein ledıra 8 Kinteüchuen girg von 
der Beiljchmiede bis zur Moyımnliarsspothike 
verloren, Abgabe im der Expedit oa, 


11. Ein große Padtifte oder Faß mit Schloß 


pe Arnold Maier, wird zu kaufen geſucht. Näheres hierüber er- 
3 Gompiote tm Hauje dee Herrn ir teilt bie Grpeditien de. DI. 


3 &. 3, Guimaan. 
STINE TARTTITT 
7. Taͤglich Fiſche, auch iR ein diſch⸗ Faß 
und ein Schuppham zu verfaufen, 
Endres, Wirth. 


8. Gin gang guverlälfiger Mana fugt eine 
Stile als Verwalter, Hausmeißer oder Aufe 
ſeher. Naheres die Expeditlon. 


I, A 267 am neuen Thor ih ein hubſch 
möblirtes Bimmer täglig gu vermieten. 


12. Im oben Steck A 21 fiod nebſt vie 
nem deuiſch · latein. Wörterbup mehrere deutſche, 
lateiniſche, griechiſche Schalbücer zu taufen. 


— 


— — 











13, A 209 werden 2 Schüler in Koft m. 
Logis zu mehmen geſucht, auch if elu möhlir« 
tes Quartier täglich zu vermiecher. 


— TE. Bel Woinwirtd Sheuernfaßl gibs qu« 
ten Weiſchſel ⸗Wein per Shoppen St. 


75. File ale Toge im Dredfelögasten. 








Heute Sonntag Ehevanlegers: 
muſik auf dem Drechſelogarten. Ein- 
tritt für Herren 6 fr., für Damen 3 fr, 


17. Sonntag und Montag WPrelstegeligie- 
ben, wozu höflihf einladet Baßler, 





18. Montap Mepelfuppe. Henfelmann. 





Schrannenpreife. 
Angsbach, 29. September 1860. 
Sochſt. Mittel, Riebr. al, 
A. dk. ie U. Pe. dir 
Keen n—- 2— 2—- — i-— 
Ban 22 42 15 BE — 14 — — 
AKorn 14 44 1359 Bi2 — — — 10 
Bee 12 — 112 136 — — 138 
ba ber 6 54 6589 536 — — — 42 


arktbericht 
vom 29. September, 

Butter das Pf. 20-22 fr, Rindfhmalz 
22—24 fr, Schweinſchmalz — ii, Eier 
für 5 ir. 5 mad 6 Stüde, @inte 1. — 1f. 
30 fr. d. St. Unten 30—36 fr., 


tr., 
36 fr. 





Börfen:Evurfe 


BPaptere 
Kranffurt, € Seit, 
27. 28. 
Bayer. 4',,%, Obligationen 1029. — 
„4, Abloſ.⸗Rente 99,9. — 
Deter. 5", Rat.Anl. ba 53 
„59, Metall. 44°, 4, 
“ EN AUF * 38,7 —— 
Banl⸗Att. 650 64 
„  Srebit-Banf-Att. 144 141 
59, Staatörlätien. 2226. _ 
Darmit. Bant-Mltien 180%;, _ 
Srankjurter Banf 108 — 
Bayer, Oubahn⸗ Altlen 02, 102", 
Ludw-rBerb. ECiſenb.⸗ Alllen 1261, 1251, 
Nagbabn- Aktien BB — 
Ansb.-Eunzenh. 7 fl.Looſe 10%, 108. 
Wiener © echielturfe 5, 8, 
Blen: Sedi Sert. 
21, 28. 
5°, Nat.Anlehen 274, 1a 
5°, Beta. 63, 62 
42,9, Neil. — * 
Bant-Altien 739 734 
Grebit-Bant-Atılen 167, 165, 
Norbbabn-Altien 1770%, 1750,40 
Donau Dampfihirf.»Aftien 385 379 
Augsburger Wediel 1a, 114 
Geld-Borten 
Frankfurt, 27. Sept. 
Pilolen “+. > . 331,341, fr. 
Ditte Preuß. (Ariedrigiver) 9 fl. 56 —57 1. 
He. 10 1. End... PA. —0 fr. 
Rınd-Dufaten « 5 fl. 29,20%, fr, 
20 Frantenitüde sa. —B Mr. 
Gngitihe Sowereingd . 11 . a6 —40 t. 
Hchbalt. Silber perdollpfd. 51 40-52 15 fr. 
* Ag’ 33 796 —801 
reuß. Kajieniheim . . 1 A. 545°, he 
Dollars in Gab . 11 le Zi 4 
Mu. Imperiales . . ef. _ fr, 


Gigentfum, Drug und Verlag von Gart Brügel in Ahtbag. 


Re. 23: 233.__ 


(Bedgehnter Iahrgung,) 


Ansbacher Morgenblatt. 


* —— uns Ku 


wre 
Sk 
Beamer, 


sanfdar ange 
Inferare die einfpalfigedeilene ah. Garda. 






Bolitifden. 


Deutfchland. 

Münden, 29. Sept. Ge. Maj. der König, höchfiweiher heute 
Morgens 6 Uhr von Berchtesgaden mach Salzburg abreifte, if von 
da mit einem GEytrazug ber Ciſeabahn heute Mittag 12 Uhr im hie- 
figen Bahnhoſe eingetroffen und hat mad dem Wechſel ber Lokomotive 
die Reife nah Partenlirden und Oberammergau fortgefegt; Ge. Mai. 
werben mad neuerer Befimmung auf der Infel Wörth zu Mittag ſpei⸗ 
fen. Ihre Mej. die Königin und bie F. Prinzen werden aus Berch- 
tesgaden nähfen Gamfog hier eintreffen, an welchem Taze, mie ſchon 
erwähnt, auch ber König von den Jagden im Gebirge zuruckkehrt. — 
Das im Kriegeminiferium bearbeitete neue Eperzler-Reglement für die 
bayeriſche Kavalerie hat die Pf. Genehmigung erhalten und wird dad« 
felbe fofort zur Einführung gelangen, (A, Apdztg.) 

Naqbdem ungeachtet ber wiederholt erlaffenen Verbote die Waht · 
nehmung gemacht werden muß, daß fa alenthalben bie abgeihaffıen 
Belertoge no in Uebung And, und hiedurch Insbefondere nicht unbe» 
deutender vollswirtbihafiliher Gntgang an Arbeitskraft eintritt, aber 
auch dem Müfflggange und ber Genußſucht, namentlich von Gelte der 
Dienfiboten, weſentlichtt Borfhub geleitet wird, fo fieht fi bie ober» 


bayerifhe Regierung veranlaft, ſaͤmmtliche Difriktspoligeibehörden des’ 


Kreifes auf die deßſalls befchenden, Borfgriften zum Arengfen Boll« 
guge mit dem Auftrage hinzuweiſen, diefelben in den Gemeinden ihres 
Bezirkes meuerdings einzufdärfen und im geeiguetem Benehmen mil 
den Pforrämtern und Xofoligul-Infpefiionen nah Kräften dapin zu 
wirken, daß mamentlih durch Belehrung und Beifpiel die Befeitigi- 
gung des froglihen Mißſtondes im Beizeffe der Landwirthſchaft und 
Sffentlichen Sutlichteit möglihft gefördert werte, 

Münden, 30; Sept. Nachhdem die Herbſtwaffenübungen und 
Juſpektlonen beendigt find, wurden mit dem Heutigen bei dem biegen 
Infanterio-Megimentern 82 Mann per Compagnie in Urlaub ent 
Jaffen, fo daß die Compagnie wieder nur eiliche 30 Mann zählt. 

— Schon jelt geraumer Zeit wird Fihr. v. Lerhenfeld, dem, 
wie befannt, von jeher das Ideal eines einigen mächtigen deutſchen 
Baterlandes votſchwebt, von Freunden und Belannten angegangen, 
feine Anfihten über dieſe hochwichtige Broge noch vor dem Zufammen- 
dritt der bayeriſchen Kammern in einer Brofgüre zu veröffentlichen 
und bie Opfer zu bezeichnen, melde gebracht werden müßten, will 
man endlich aus der gegenwärtigen Lethatgle heranslommen umd 
Deutfhlands Macht und Gtärke gegenüber den Aumaßungen des Aus- 
landes zur vollen Geltung bringen. Wie man nun vernimmt, wird 
der ehrenmwertfe Staatemann dem Wunfh feiner Breunde und Verch⸗ 
ser enigegenfommen, Mit Zuperfiht kann vorousgelegt werden, die 
Anſichten und Ueberzeugungen eines deutſchen Patrloten von Adtem 
Scärot und Korn werden auch im mahgebenden Kreifen verdiente Ber 
vüdfihtigung finden. 

— UAnsboh 1. Oct. Auch hier hat heute der alleıh. am 
geordnete Barnifonsmechfel Jatigefunden. Bmei Gscapronen des 1. 
Gpev.»MReg. (Kaif. Alez.) find heute Morgens 7 Uhr, bie eine unter 
dem Gommando des Hen. Mittmeifter Brehm. v. Holzihuher nah 
Scha aboch ued die andere unser dem Gommando des Hrn, Nitim. 
Baber nah Nürnberg, abmarfpirt; Dagegen find Radmittags gegen 3 Uhr 
zwei andere Escadronen deffelben Aegiments, Die eine von Schwabad unter 
vom Gommando des Hrn. Rittw. Fihrn. v. Stein und dis andere von 
Nürnberg unter dem Gommando des Hrn, Ritim. Mark in die 
die Hiefige Barnifon eingerädt. Den Ubgehenden murve eine Girede 
welt das Geleite gegeben vom dem Hrn. General Zehen, v. Mottberg 
and dem gefammten Dffigier-Gorps der 2 Divifionen bes 2. Ghen,- 
Regiments Tozis mit der Regimentsmuflt an der Spige, und die Au« 
Tommenden wurden mit derfelben Mufif von der ganzen Garnifon wit · 
der eine Strecke weit von der Stadt eingeholt, 

Stuttgart, Am 27. Sept, an welchem Tage der König in 


Dienſtag, 2. Oftober, Leodegar. 


fein 80, ®ehensjahr eintrat, fanden Im ganzen wäriembergiiden Lande 
Beflihfeiten Ratt. 

Branffurs, 27. Schi. Die Mittheilung, daß nad ber Rüd⸗ 
Behr der Königin Biftoria aus Roburg die Verlobung der Bringelfin 
Alice wit dem Prinzen Ludwig von Heffen-Darmfadt in Darmfadt 
ſelbſt offizlell befanns gegeben werden folle, ih bapim zw berichtigen, 
daß dieß frembige Ereiguiß nigt im Darmfladt, fondern in Maing 
Ratıfiaden wird. Die Pringeffin Nice iR am 25. April 1843 gebo= 
ven ; ihr hoher Verlobter iR der Sohn des Pringen Karl (Bruders 
des regierenden Broßperzogs) und der Pringeffin Glifaberh von Preufe 
fen (Tochter des verewigten Prinzen Wilpelm, Opeims des Könige); 
Prinz Ludwig iR om 12, Sept. 1837 geboren. Der Aufenthalt der 
Köolgia Vitoria in Mainz wird zwei vole Tage bauen, ale Ab- 
Relgquartier iR der „Mpeinifhe Hof" auserfehen. (A. 8.) 

— Das Wiener „Baterlande erhält aus Frankfurt a. M. 
einen PBiloatberiht, der won einer feltenen Infamie Rachricht gibh 
88 Heihı in dieſem Schreiten: „Aus fiderer Quelle weiß man, baf 
die Soldaten kutz vor den Iepten Gzzeſſen von Emifären, deren Zweck 
es iR, Uneinigkeit unter den Bundesiruppen gu Riften, aufgehept wur« 
ben. So z. B. erhielten die öflerreichtfgen Truppen in Mainz ein 
Säreiben, worin man fie felg nennt, wenn fie mit zw einer darin 
befimmten Zeit und Der fig fhlagen lönnen. Diefed war fo Aylifirt, 
ald ob e4 vom den Preußen käme, und umgefehrt erhielten die Breuf 
fen ein ganz gleiclautendes, Diefe Infomie fam durch einen öfterrei- 
Aigen ſeldwebel heraus, des von dem erhaltenen Schreiben bie An« 
zeige machte, 

Koburg, 28, Sept. Die Könizia Biltorta Hebt es, die [hö- 
nen Umgebungen des Mefidenzihlofles zu Buße zu durhmandela, Dr 
Unfentpalı Iprer Mat. war anfänglid nur auf zehn Loge befimmt 
iR aber nunmehr bie zum 8. Ditoder verlängert, 

Koburg, 29. Sept, Der & 8 öſterreichiſche General Megane 
ber Graf Mensdorff-Pouliy id von Wien hier eingetzoffen, 
wie man fogt, mir befonderem Auftrag des Kaiſers Kranz Joſeph om 
die Königin Biktorie. (Graf Mensdorfi iR ein naher Anverwandtse 
des hiefigen herzoglicden Hanfee.) Während geflern die übrigen fürfe 
den Gäfe des Herzogs eine Spazierfahrt auf den Rallenberg machten, 
blieb Königin Viktoria mit dem Priny-Bemahl im Schloſſe jurüt und 
empfing Lord John Aufell, 

Beriin, 28. Sept, Die überrafhende Angabe, daß der Kalfer 
der Ftanzoſen auch eine Ginladung nad Warſchau erhalten habe, wird 
gegenwärtig von mehreren Geiten wiederholt, Iu den hiefigen einge» 
weipten Kreiſen iR, wie wir mit Befiimmtpeit mittpeilen können, bis 
jeßt wodp nichts zuverläffiges und unmitielbares darüber bekannt, ſedoch 
müffen mir andeuten, daß man 26 fu dieſen Kreijen für eine Möglide 
keit hält, dag ber Kaljer der Brangofen am der Bufammenkunfı im 
Warſchau theilnehmen werde. Diefe mögliche Wendung, melde mit 
dem bedroplihen Gang der Dinge in Italien im Bufammenheng flchen 
möchte, beiäftigt die Diplomarie im höchſten Grade. Ale thalfädhlig 
Bauen Sie bettachten, daß der welentlihe Zueck der Zuſammenkunfi 
ber Hertſchet Der drei Öflihen Großmädte ein friediiger und ein . 
eonferwariver ik. Der Kaller Napoleon IL, wird demnach, ber 
vor er nah Warſchau kommt, zu erwägen haben, inwiefern feine Be 
Kir mit diefem Hauptzweck jener Bufammentunft übereinfimmt. Die 
Cinfhlogung des Weges, den bie drei öflihen Grofmäcte den wirke 
lien Thatſachen und Greigniffen gegenüber wandeln müſſen, wird die 
Anweſen heit Napoleons in Warſchau keineſfwege zu hindern im Stande 
fepn. (2. 3) 

Bien, 28, Sept, Die heutige „Wien. Big,” meldet: Dee 
Kaiſer hat im Anbettacht der Beliwerhältniffe genehmigt, daß bie or⸗ 
dentliche Heeresergängung des Jahres 1861 nad Umpänden and vor 
dem Monate Gebrwar 1861 und, wenn es udthig feln folte, ſelbſt 
no vor Ablauf des Jahres 1860 vorgenommen werden dürfe, und 
die weiteren Berfügungen in dieſer Abſicht dem Ermeſſen umd gegene 
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feitigen Einverneßmen der Beireffenden Sentralfiellen anbeimgefeilt. 
Nachdem dies ald eine in dem Beitwerbältniffen begrünbele Worſichis ⸗ 
mafregel nothwendig iR, fo find auch die erforderlihen Ginleitungen 
bereit® getroffen worden, und hierbei wird das normale Fohresfontin- 
aent der Monardie von 85,000 Wann auftecht erbalten, Die im 
Jahre 1840 Beborenen bilden Die erſte Altersfiofe. Es werden for 
nad die Militärpfligniaen Hledurk nicht mehr beiroffen, ols wenn bie 
Rıkrutbeung für das Jahr 1961 zur gemöhnficen Bett Rattfände. 

— Der Reihsraib bat gehern in feiner 20. Gipung ‘die Die 
kufflon über den Aueisnfberiät zu Ende gebracht und bie Abklım- 
mung vergenommen, deren Ergebniß folgendes war: Bon 58 Mit- 
gliedern nahmen 56 an der Abkimmung Theil. Bär die Minorität 
ergaben Ah 16 Stimmen: Abt ber, Die Frelberrn Ergarlet, Gehrin 
ger, Dalmberger, Dr, Sein, Baron Herbert, Baror Bihtenfels, Maar 
arr (mit Borbehalt feines Berfoffurgsmunfset), v. Meyer, Biſchof 
Maſchlerrwice, v. Moclonyi (mit Vorbehalt ber ſprahlichen @leiäbe- 
rechtlaung), Reyer, Shöler, Gtroffer, Baron Trentler, Woblwend. 
— Bür die Maforttät ergabım ib im Gonzen 34 Stimmen, Gegen 
beide Anträge haben mit Mein gefimmt: die Griberjoge Wilhelm und 
Peopold, Kardinal Maufhrr, Polanstyl. Aah Graf Harlig und Bi. 
ſchof v. Schaguna find wegen ihrer befonderen Amendemenis Telnem 
ber beiden Anträge beineireien. Rab erfolgter Abſtimmung hielt der 
Pröfdent, Etzbetzog Rainer, an die Berfommlung eine furge An- 
fpraße, worin er fagte, der Meihörath Gabe die ihm zugemiefene 
bauptfihlide Aufaobe der Bubaetberatkung beendet, und da mehrere 
Mitglieder den Wunſch aedußert, nad mehrmoneiidher Mbwelenbeit 
wieder nah Haufe zurüdkehren au Mönnen, fo babe er bievon Ge. 
Majehit beradrihtigt, und daramf die Ermähtinung erhalten, ob» 
wohl noch viele @efrhesvorlagen vom ber Megierung vorbersitet worden 
find, dieſe erſte Sefflon des verhärften Reicheratbe zu vertagen. Be. 
Mal. der Kalſer danfe dem Reiderothe für deſſen emfige und aufs» 
opferude Thätigkeit. Die Veiſammlung Almmte hierauf in ein drei« 
malige® Hoch auf den Kalſer ein wed begengte dem Präfdenten ihren 
Dank. Lrhterer machte die Eröffnung, daß der Kalfer Samftog om 
29. Sept, die Mitglieder des verftärkſen Metcheratbes in der Hofburg 
gu empfangen wände, worauf bie Verſammlung auseinander ging. 
— Dei der obigen Abhimmung zelgen Mh das arifofratiihe und ba# 
bürgerlide, in zweiter Linie dos deutſche und nidtdeurfe Clewent 
fürof geläleden. Die Menge ber aräflisen und fürdlihen Mitglie- 
der hat ausnabmeled gegen den Minorttäisantrag, Die bürgerlichen 
Mitglieder Gaben fimmtlih, 2 Bilhöfe und den Bürgermelfter von 
Grofwardein abgerechnet, gegen den Maforktätsantrag arkiimmt. Einige 
Barone, die auf Geite des erſteren Antrags feben, find zum gröft- 
sen hell Imdufrlele, Won den für die deutſchen Kronländer er 
nannten außerordentlihen Meihsräthen haben ſich mur fleben, ein Kärft 
und ſeche Grafen, dem Mojeritätsvoium angeſchloſſen, von ben Bir 
tretern ber midtdeutfchen Kronländer And nur 2, die beiden Melde» 
räthe für die ſerbiſche Woſwodſchaft, mit der Minoriät gegangen, einer 
derfelben unter Borbehalt binſichtlich der Natlonalitätsfrage — Die 
beiden Mitglieder des Koiferhaufes und der hödfte kirchliche Würdens 
träger And feinem Meformantrag beigetreten, 

Der Kalſer empfleng gehen den Mrichsraif Manger, fo wie den 
Director der dautiſcheu Akademie in Trieh, Bregotten-Gaptlän v. Mile 
vom, Der ruſſiſche Befandte v. Balobine wird fih während der os 
mefenbeit des Kaiſers Alrgandır nah Worſchau begeben, (U. 8) 

Deyügliä der Audienz des Hrn, Maoger [reiht wan der Sudd. Zig. 
aus Wien, 27. Sept: KReichsrath Masger iſt ſchon heute von Sr. 
Majeftät in einer Privataudlenz empfangen worden: Ueber ben In— 
halt dieſer Unterredung bei man woch vwichte Behimmies erfahren, 
Wabeſcheinlich aber if, daß dieſe Audienz mit tinem früher Geſprächt 
Maoger’s mit dem MReichsraippräfidenten wufommenhängt, Bel Belegen« 
„ beit ver Gifenbahmeröffuungsfeler in Münden war 24 mimlih Hrn, 
Maoager gegönet, dem SPräfidenten in einer vertraulichen Unterredung 
feine Aufichten zu entwideln, Der Briny hörte damals Maoger ſeht 
aufmerfiom an und verfprac, deſſen Aofigien dem Koiſer mitgutbellen. 
Bei der ſchaell gemadienen Popularität Maagers if es mahrihelotic, 
baf der Kaifer den Wunjh geäußert babe, aus befien eigenem Munde 
bie Wünfhe des Moltes Tennen zu lermen. Mus. biefer Begegnung 
Schlüſſe auf De Mofregeln der Mrgierung zu ziehen, wäre jeroc. fehr 
arfehtt, Im Gegentheilt deutet Ades darauf, hin, daß die Gefammi 
ſtaatapartei am wenigſten Ausſicht auf Erfolg bat. 

Bien, 29. Sept. Andſproche des Kalſers bei Verabſchiedung 
bes verflärften Reicheratha; Meine Herren- Reihsräife! Ih danfı 
Ihnen für dem Gifer und Me Nusbaner, momit Gie Ihre ſhwierigt 


Aufgabe lösten, Mil Befriedigung Habe Ich die oft wiederholten Aeu⸗ 
Berungen veruommen, in welden Sie die Gefühle Ihrer Boterlandas 
lebe und Unteribanentreue fo potletifh fllverien. Ih werde Ihre 
Qurodten ungeläumt in Erwägung ziehe, mad Meine Entäliefung 
in fürzeher Friſt erloffen, Mit Zuverſicht ermorie Ih, doß jeder von 
Ionen In feinem Kreis es fib zur Aufgabe Aellen werde, den Werord» 
wungen, melde Meinen Eatſchluß verkünden werben, willfähriges Ent» 
argenfommn, Mrinen guien Abfichten danfbare Anerkennung und bem 
Beginn vorfbümlicher Ginrichtumgen thatkraͤftige Umterflügung zu wem 
feoffen, Reiſen Sie mit Bott, und ſeyen Sie des Wohimollens Ihres 
Kaijers verfihert (J. R) R 

Wien, 28, Sept. Die Deſterr. Sta. if don ber etlewmas iſchen 
Botſchaft erfuht worden, bie Nachticht, daß der tärfihe Staateſche 
die verfollenen Zinſen mit auebezehlt babe, auf Grund einer offi- 
zielen Deveſche von fpäterem Datum als fall zu bezelchnen. — Bes 
Panmtlich, fhrcibt die „Preffe*, befindet ſich im diefem Augeablicke das 
Borträt Maagere in den Auslagen aller Kunfitandlungen,. Bufälig 
wohl hängt mim neben dem Wortführer der Brottflanten, Gran. Maager,; 
in ber Paterno’iden Haudlang das Porkrät Buflon Adolph's, und firhe 
da, tie Mehnlichteit ih fo grof, dab das Publitum im großen Gruppen 
vor den Bildniſſen ſteht und alerlei Bemerkungen macht. 

Atalien. 

Berugia, 27. Sept, Ban verfihert: der heilige Bater wurde 
Rom verlaſſen. Der Grnerolcommilär Vepeli hat das Tribunal ber 
Ingutfltion aufgehoben, ebenfo die Klöfer, ihre Güter werben elogm 
zogen und umier Gtooisabminifirartion gefklt. Die Sommiungen, 
Gomites und Werbungen für Garibaldi find unterfagt, (T. R.) 

givorno, 27. Seh Die königlichen Truppen bel Gopua 
haben mad beftigem Kampf die Barlbaldianer über den Volturno 
zurädgemorfen, und Caſazza im Sturm genommen. Die Berlufe der 
I:gieren find febr empfindlig. Oberſt Gattubent wurde gefangen ge 
nommen, Dberft Buppi getötet. Sie haben mehr ale 1000 Mann 
und viele Gefangene verloren. (T. N.) 

SGenwa, 28. Sept. Dir GCommifllen der Hütfecemites if aus 
Neapel zuruckzekehrt. Barlbaldi mies Ag auf feine Proclamation vom 
5. Moi Gin, vom der er nicht obgewichen fey, man möge Ihm alie 
aud ferner unierlügen, frin Biel vrllents zu errridhen. Der Biicof 
von Sorrento wurde ta das Gefängnif della Concordie gebradi. Gin 
Deeret des Dictators legt anf dos Vermögen der Biihöfe Befchlag, 
Die geifligen Orden find aufgehoben. Die Biſchdſe erhalten Staat 
penfionen. (T. N) 

Turin, 28. Stpt. Der König wird morgen nach Bologna 
obreifen und ſich von bari in Die men eroberten Provinzen begeben, 
Man erwartet auch für morgen den Ball Ancona’e, da man von Dem 
Fort Gardello bie Gitadelle ohne Gefahr für die Stodt beſchleßes fans, 
— 29. Sept Dfficil:; Mahdem die fordinifde Flotte olle- Hafen« 
batterien von Mocona durch fühne Bemegung zerfidıt, fandte Lamarie 
elere heute Naht Perlomentärr. Dielen Morgen rebigirte man bie 
einzelnen Arritel der Gopitulation, — Ancona copitwlirte heute Mom 
gen. Pomorlelöre if mit der ganzen Gornifon Triegegefongen, — 
Der König iſt mach der Romagna obzrreist. Neabel hat eine Depu- 
sation om Wictor Emanuel gefondt, wobei Re ihm einlud, nad Neapel 
zu kommen, und bie Muhr, Freiheit, Ordsung, Fortſchritt wiederhet⸗ 
zufellen. (X. 9) 

Turin, 90, Sert, Der König wird auf feiner Belfe von Gar 
vint begleitet, Gr geht zuerh noch Bloseng, hierauf nach Bologna, 
wo er ela Manifet am die Bevölkerung Umbriens und der Marken 
veröffentlichen wird. Der päpftiche Begot von Macerata if alt Kriegb- 
gefangener bier angefommen. Dem Generol Schmidt murde bei file 
mer Mofuofi an der Gränge kandgethaw, daß er, fomie er den ita⸗ 
Ueniſchen Boden wieder beirete, mit dem Tode beiraft werben wilrhe, 
(a. 8.) 


Varis, 29. Sept, Der Gonfitmtionnel zeigt deu Abgang einer 
neuen Divifon nah Mom au. Diele Mahregel ſey die Gonfequenz. des 
legten in Itelien eingetreleuem Greignife, bes revalutionären Cba⸗ 
volters der lehten Beſtiebungen Garibaidis. 1860 mie 1849 werde 
Srantreih Mom und das Bapftıhum gegen bie Demokratie beihäpen, 
Der Gonfitutionnel denft, die Anmwefenbeit der FGranzofem verhütt den 
Augriff der Revolution, Gutgegengelrpten Balls bilden die Franzafen 
eine unüberkeiglige Schranke zum Schutz der ewigen Stadt und dar 
Autorität: des Airhenoberhaupit, Die Truppenvermeßrung made dau 
Säup der Stadt Ram wirkſawer, und reipectite das Prineip der Ride 
interveniton,. Er hofft, die Haltung. Branfreihs: werde heilſam (eye, 


ya He Meachton In Italieg gegen den Drang des Muorkuungegeifies 
Rärten,. (X. 9.) : 
Paris, 80, Sept, Der „Moniteur* zeigt an, baf der Kal 
Louis Napoleon die foferlige Verfärfung des Offupaiiondlorps von 
om durch eine Iufonlerie-Divifon, zwel Gavallerie-Wetodronen und 
eine Batterie beſchloß. Die farbinifhe R⸗glerung wurde benarichnge 
daf die Infruftionen Boyon ermäßtigen, feine Afılon Io weit auszju- 
dehnen, als militdriſcht Beringungen, denen fle ‚matürlid untergeorb- 
ner if, es ihm 'erlauben Tonnen, Es mirde uur den im Gongref 
sereinigten Großmäßten zuſtehen, eines Tags über die durch bie Gin 
elguilffe in Hallen Nervorgernfenen Bragen fi andyulperhem, aber bis 
dahin werde die Falferliche Regierung fortfahren, eutſprechtud bie ihr 
orgcbeme Miffloen und die Wfidt zu erfühen, weiche iht ifre Eympa- 
thiem für den heiligen Vater und bie Gegenwart unlerer Fahne im 
der Haupitadt der Sarhollichen Chriſtenheit auferlogen. (I. R.) 
Die „Inbependance Belge* fagt, da der Kardinal AntonıH eine 
Art Ultimatum an die franzöflie Regierung im Namen des Papkıs 
gerichtet hut. Fa’ demifeiben wirb ausgeſprochen, daß der Bapf Mom 
veriaffen würbe, wenn er niät bis zum 30, Sept. bie Buflberung 
erhalte, daß die kaiſ. Regierung ihn im feinem weltlichen Befip ſchüten 
würde, Der Pop mürde im entgegengefrten Fall Dokumente veır« 
öffentliden, in welden Lonia Napoleon Ach ausprüdlih verpflichtet 
hat, für die Integrität des Kirhenflaois zu forgen. Mad der „In 
dep. Belge* if die Verpflichtung mur eime beringie; fie IR gegeben 
unter ber Vorausjchung, daß der Papſt in eine Menge von efor- 
men’ mwilige, zu denen er nirmals feine Bufimmung fat ertheilen 


wollte: 
Griechenland. _ 

Der „Indepeudance* wird ans Athen, 14. Sedt., gefhrieben: 
Be reinem Bankett, weichts die Artifferie und Infanterie den Behbt· 
den von Nauplla gegeben, freien Trintſprüche auf Barlbaldi und Gel 
qeulands Befrelung ansaebradt, ja, fogor „Rieder mit dem Tyram 
nen!" (wörtlich) gerufen und in Folge beffen mebrere Difigiere verhafe 
tet worden. Die Gtimmang fol im ganzen Königreice ſehr eızegt 
fein und alles für das byzantiniihe Reid ſawärmen. Die Königin 
wir unter diefen Umfänden nit nad Deriſchland reifen. 


Zürfei. 

Bera, 16. Sept. Cine Deveſche des außerorbenilihen Kom⸗ 
mifärs in Syrlen erregte bei der Pforte bie größte Senfation. Der- 
felbe meldete nämilh, daß dur die Anweſenheit der fremden Trups- 
Yen in dieſer Proviny troß aller feiner emergiihen Maßregeln und ber 
diefem bereit vollgögenen Hiurichtuugen wieder bie größte Aufregung 
berrſcht. Platate und Birfulare im verihiedenen Sprachta fordern zu 
einem üruen Bintbad im der egaltirielen Welle auf. Die Drufeu 
folen taum mehr vom eimem Ueberfalle der Franzofen zurüdzubalten 
feier, une Bund Vaſcha meldet, dab mur Die Treue und der Pflicht- 
eifer feiner Ihm mntergebenen Truppen bis jept ein zweites Blutdrama 
verhindert haben. ben dieſer Treue Gabe er 24 auch nur zu Danfen, 
baf es das perfide Medſchlie von Damastus auflöfen und abermals 
meus Berhaftungen vornehmen Fonnte, Gleichzeitig bittet, er um nene 
Zruppenserflärtungen , wehhalb in ale Provinzen Depeſchen abgegan- 
sen find, um die Rekrutirnug und Ginziehung ber Mebifs auf das 
Säleuaigfe zu deireiben. Um dem guten Geiſt der Armee zu erhal 
ten und zu Aärfen, Hat ber Kricgeminiſter es emdlih erwirft, daß 
derfeiben der rüdhändige Gold in drei Raten binuen einem Monat 
volfändig bezahlt werben fol 





Verwmiſchtes. 


Münden, 29. Sept. Geſtern Mendes ih der Handelögerichte« 
Aſſeſſor und Leaerfabrikbrftger Erbe. Julius o. Cichthal von einem 
Herjbintfchlage Betroffen morden umd trat der Tod fo plöpli ein, daf 
der im Baufe des Hen. v. Eichthal (DBriennerfirafe) mohuende uud 
augenblidtih berbeigerufene Dbermedieinalrotb v. Pfeufer den rei 
berrm’ bereits als Leiche fond. Dir Verflorbene war cf 39 Jahre 
all’ ur Atgemein hochgeachiet. 


bie Hilfßbebärftigen. ſchleswig · holſteini milien 
ih 3 weni bei hi Hrn in ae Arothefer 
Mınelb: 1 fl. von einem Umgesannten; hleyu Uebertrag aus der vor. Mr, 
mit 122 4. 8 !y.; zefammen 124 9.8 fr. » 





Berantwortliger Hesahtrur: 3, G. Meyhet. 


Betfanntm 


Belfanntmadung. 
Bei der dieffährigen Gradogungswoßt wurden gewäßlt: 


A; ale Mitglieder des Hanbelsrathes dahler: 


1) Stelwog, Grorg, Kaufmann, 
2). Ripinger, Babriel, Kaufmann , 
3) Kolb, Iohann, Kaufmann ; 


1) Schoultlein, Albrecht, Kaufmann, 

2) Schübel, Friedrich, Kaufmann, 

8) Blauhorn, Ehri., Kaufmann, 

B. Als Mitglieder bes Gewerberatßes: 
1) Bleiffer, Friedrich, Blofermeifter, 

2) Müler, Friedrich, Bütinermeiker, 

3) Denninger, Gottfried, Spenglermeißer ; 


1) Komm, Baul, Schneidermeißer, 
2) Widder, Georg, Beugfhmier, 
3) Weiß, Rudolph, Baumeifer. 
Auncbach, den 30, September 1560, 
Königliges Stabifommiffariat, 
Regierungsratb Mart. 


maun ale Grfaßmänner : 


dann al Erfagmänner: 


2. Die Biliei-Defonomie-Rommifhen der 2, Divifion Des 1. Ghrvauisgerd-rgimrnte 
nerfelgert am Disnfog den 2. Oltober Nabmittage 4 Uhr im Hofe der Auferen Koferne, un 


hierauf in der Yägerfaferne mehrere Varthlen Ragerfirohes, 


3. Häufigen Anfragen zu entgegen, wird befannt gegeben, daß in der Heuchlin’iärn 
Fabrik dabler nur ſauber ausgemadte Häute mit 10 bis 12 fr. à Pfe. je nad Duatität 


Dizahit werden. 


Wildhaute von beſter Sorte Mnmen verfältnigmäßig mod weit billiger, bereits medpa- 
= und- ziemiid angetrodari, al® Halbfobrikate am Gerberelen abgegeben werben amd obiger 
brit 


LE Am 3. d6. Mie. beglant mein Unter 
richt für*die Voltoſaer. 


Schmauß Zeichtnlehrer. miethen. 


5. D 307 beim Babnfof id ein möhllı- 
te® Duarker mit oder ohne Stalluug zu ver ⸗ 





abunge nm. 

6. Am nädften Freitag den 5, dieß 
von fröb 9 Uhr om werden im Hanfe Nr. 
t Kit, D über eine Stiege verihiedene Mo ⸗ 
biliar»@egenflände, als Sopha, Tiſche, Be- 
bälter, Beten, Zinn und Kupfer, fowie ſon⸗ 
füge Hausgeräthe gegen gleich baate Bezahlung 
verpeigeet and Kaufalichhaber hitzu einge 
aden, 


3. F. Spönnemann, 
Gommiifionär, 
7. Donnerſtag Abends hat ſich ein Meines 
ſchwarzes Händden auf der Shlofbrüde wer 
laufen, um deſſen Müdgabe an die Eypedition 
gebeten wird. 


— 








8. Bergangenen Freljag wurde auf dem 
Wege vom heil. Kreug gegen Dautenwinden 
zu ohngefaͤht bis ia den Wald eim gefreifter 
Beutel mit Geld verloren, Der redliche Fin« 
ter wird dringend gebeten, denjelben gegem 
Belohnung in der Exptd. d. B. abzugeben. 








9. Sawſtag Abends iR von hier bis un⸗ 
ker Eyb ein Ballot verfhiebenen Jahalls ver» 
foren worden. Man bittet, es gegen gute 
Belohnung im Anker dabier abzugeben, 

10, Sonntag den 30. Sept. ging von ber 
Zurnig bis zur Mühle cin Battid-Gadind, 
M. F. gejeläönet, verloren. Der redlicht Fin 
der wird gebeten, es gegen Belohnung D 343 
objugeben, 


DE Füuͤr Rentbeamte, fädtife und Gemeindebehörden, fowie für jeden 
Befiger von fteuerpflichtigem Einkommen oder Kapitalien. 
Bel Palm und Ente in Erlangen if forben erſchienen und in Ansbach tw 


, 

menilih durch Carl Junge Ss Bug haudlung zu erhalten: 

Die Gefege vom 31. Mai 1856, die Einfommen: und Kapitalren: 
tenftenern betreffend. Mit Weläuterungen und einem Vahange, ven Gteurr- 
beifälag der Pfolz beirefiend, von M Bolf, Generalvermaltungs«Direkter, 
Lez.“8. geb. 1 fl. 25 Mr. rihn. 

Mer einfommen» oder Papitalrentenftewerpflicgtig, welches Einfommen einer Steuer 
unterliege, welches nicht, wie hoch ſich der Sttuerbettog jährlich belaufe, von wem und wie 
die Baffionen abzugeben, dieie und viele andere Fragen finden im diefem vom kundiget Hand 
verfoßten Werken glüdlihe Loſung und follte namentlich jedes Mitglied von Gteuerausihäfr 
fen, fowie jeder Befger von ſteuerpflichtigen Ginfommen oder Kapitalien ſich boffelbe anſchef - 
fen, um über zweifelhafte Gegenfände Ab fofort daraus Math erholen zu Fönnen. Die Her. 
sen Mbonnenten auf „Dollmann’s Gefehgebung des Königreids Bayern“ erhalten bas 
Werlchen ale 1, Heft der IH. Bandes von Theil II, zugeſendet. 


— iſt als ein höcht mildes, verfhömerndes und erfrifhendes Bald. 
Kr Lederꝰs 











mittel anerlannt; ſie if daher zut Bewahrung einer gefunden, 

balfamliche weißen, zarten und meiden Haut beflens zu empfehlen und nas 
Erdnussöl-Seife mentlih auch für Domen und Kinder mit zartem Teint befonders 
angrzeigt. Als Mafterfeife gebraucht, gibt fie einen dicken, 
macht das Barthaat weicher als jede Under, Gebr. Leder's 
fe id à Stüd mit Gebr.-Anm. 11 kr, 2 Stüt 21 fr., 4 Strid 
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gang im derſelben Welfe mit einem foliden Arbeiter ſortführe, und ſichete allen jenen Berfa- 
nen, die mic ihres Vertrauens würdigen wollen, a und billige Bebienung zu, 


‚ 
Babufünfilers- und Gold» und GSliberarbeiterd.Witime, 


Dienftag den 2. DH. Abends 7 Uhr —— — ————— 


Aktien⸗Verlooſung 18. A 132 find zwel eiſerne Fenftergitter 
im Koderer' ſchen Wirthſchaſteldtale. billig zu verkaufta. 
Die Vorſtandſchalt. —N 


19. A 188 find Lerlla zu verkaufen, 


20, D 222 if ein Ader zu verpachten. 


Starten vom 
italienifchen Kriegsſchauplatze 


empfichit 





























23, Wildpretlieferfcheine find zu haben 
in der gel’inen Kanzleibuhdruderel 
und lithographiſchen Anfall, 





24. Geſalzene Knöchleln in der Wolfaſchlucht. 


25. Heute Schlachtſchüſſel bei Cißner. 


16. Heute Sqchlachtſchüſſel. Dettelbader, 


27, Heute Schlachtſchüſſel. Weinert, 


23. Heute Schlachtſchüſſel. Dreifänig. 


29. Heute Schlachtſchüſſel bei Halter. 




















Börfen: Eourfe, 

Frankfurt. Sept, Sept. 

22. 28. 

Staats · Papitren 

Bahet. 5%), urg Gmmilfien 101.8. 102°,,9, 
48. Obl. * 21024 102%, 
„4% Obi. 90, 
„» 4, Ablöf.-Rente 1008, 1, 

„ . 9, DH — — 
Wurtb. 4 Obl. . 104%, 104%, 


rn BR. 90, 
» . 1021, 9. 1028, 


8 | 22,9. 93, 
Defterr. 5%, — — 
ev 59, Nat⸗Anl. v. 1854. 58 63!,, 
» 59, Met.-Dbligationen 44°, 45 
47.. Metal. . „ . 37%, 39, 
Bant-Mltien: 
Deſterr. National-Banl-Mltien 635 46 
„  Grebit-Bank-Altien 14021, 143", 
Darmft. Danf-Aftien a 250 fl. 180 1831, 
Srankjurter Bant . » “ 107°), 108 
Eiſenbahn · Attien t 
Ludwigohafen · Bezxbachet . „ 124, 125’, 
—5* Marimilians-Bahn 97, 97 
Bayer. Dfibabn- Aktien . 102%, 102, 
Deiterr. 5°, Staats-Bifenbahn 215 2199. 


Antchens-Boofe: 
Deiterr. 250 fl. von 1854 mit 

























Cart Junge’s Bashandlung. 21. A 2 if ein Quartier mit Laden zu 4", Bias RM 
— — —— u Barihhe ol BB 
16, Mr. 174 werden Dienflog 2. Öftober „Bhf 2200 52 524,2 
früh 9 Uhr mehrere Housgeräthichoften öffent» 22. C 138 iR eine freundlide Wohnung Su er — F 41 
lich verkauft, für einen Iebigen Herrn täglich zu ‚vermiethen, = an Pr : 8 au 
Brod- und Mehl-Tare in Ansbach ER - . i 
im vor, halben Monat: vom 1. bis 15. Oktober: —— — 4— Pi 
Ein Zwölferlalb Roggenbrob . Abe D 3 pi 23 2 — D. 
Sin Sedjjerfipf — weifes Brd . 2 m BB u r — „ 26 a R Bien: Se. Sept. 
Ein Kreuzerkipf .e en er - u Au 2 I — ta rn 28. 29. 
Gin Kreugeriemmel + 20 nn. — 3 Par nd Mi 59, Nat.rAnlchen 72 Title 
' . ’ 5, * 2 6 
R eo. :43 fr. 1-4 t. 4" la etall. u — 
= Fa ** —— ri 7, k. —f 7 Bant-Mktien 234 740 
Cine Haas weißes Mehl « + +... — 4. 5, cr. — fd 5%, k. Gredit- Bank: Mftien 166%, 168%, 
Eine Haas Mittelmehl » » v0.“ 5 — fl. 5 kr. Mordbabn-Mltien 1750%,, 17509, 
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Politiſches. 


Deutſchland. 

Münden, 30. Sept. Der König von Würtemberg hat die 
ihm angebotenen Appartements im ber k. Mefidenz dankend abgelehnt 
und wird bei feiner Ankunft am nädflen Samfag im „Bayrrifdei 
Dofe* abfelgen. Zu Ehren Gr. Mal. wird am Sonntag nach Been- 
digung der BeRlickeiten auf der Oftoberfeimiefe im ber k. Mefldinz 
große Tafel Ratifinden, und zwar in dem pradivollen k. Wintergarten, 
— Des 2. k. Merreichlſche Beldmarfhall-Pieutenant Baron v. Reiſach 
iſt bier eingetroffen und zwar, mie es heißt, im einer wilitäriſchen 
Angelegen helt. Die Telegtaphen⸗Linie nah Wien if feit acht Tagen 
noch Immer von amtliden Depeſchen, zum großen Theil von und nad 
Baris und Wien, fo Bart in Anſpruch genommen, daß ſelldem faſt 
täglih die Privatdepeichen von Wien fehr verjpätet bier eintreffen. 
(U. Abdytz.) 

— Morgen beginnt dahier die Staatsprüfung für die Kandida- 
ten des ärztlichen Strandes, Die Prüfungsrommilflon beſteht aus den 
Univerfitäteprofefioren Dr, v. @letl von hier, Dr, Linhart von Wüthz- 
burg und Dr. Rofhirt von Erlangen; ferner aus den Kreiemedigi- 
nalrätfen Dr, Hoffmann von Landehut und Dr. Schmidt von Würz- 
burg, fowie Dem ?. Obrrorpte an ber oberbaperifchen Kreis-Frrenan- 
Halt Profefior Dr. Solbrig zu Münden. Die Leitung der Rommil- 
‚Ron if dem Meferenten im Staatsminikerium bes Innern, Profeflor 
und Obtrmebizinalrath Dr. v. Pfeufer Übertragen, 

Nüsnberg, 29. Sept. Der PrinpHegenf von Preufen hat 
dem Gonjervater ded Münze und Giegelcabinets des germanifhen Mu- 
feums, Dr. 5. Müller, zur Vollendung feines Werkes über deutſche 
Mänggeläichte, defien erſter Iheil bereits erfhienen if, ein Meifehipen- 
diam von 600 Ahlen. zu bemiligen geruht. (9. 9.) 

Regensburg, 27. Sept. Bel ten jüngfen Magifirati 
wahlen hat der Pinsverein einen volfländigen Sieg errungen, Mit 
Ausnahme eines Gabrikbefipers gehören fämmtlihe neugewählle Räche 
diefer frommen Berbrüterung an. (MR. Kerr.) 

Würzburg. Zu der am 18. Dft. dahiet beginnenden theore- 
‚tidhen Gntprüfung der Rechtekandidaten find 42 Kandidaten zuge» 
‚laffen. (Im vorigen Jahr beirug bie Zahl derjeiben 39.) (W. 81.) 

Roburg, 30. Sept. Als geſtern die Königin Biftoria 
‚non Schloß Rofenau hierher zurüdgefehrt mar, hatie der biefige Mor 
gifrat, beſtehend aus dem Buͤrgermeiftet und fleben Maogiftrarsräthen, 
Die Ehre, mad vorhergegangener Anfrage bei Lord Muffell, vor der 
Königin. zu erſcheinen, um Ihre Mojekät im Namen der biefi- 
gen Bürgerfchaft willlommen zu beißen. Die Königin äußerle jehe 
freunptich iht Wohlgefallen über die Bortfprittie und Berfhönerungen, 
weile die Stadt Roburg feit ihrem lepten Bejuche vor fünfzehn Jahren 
‚aufzumeijen habe. Uxter dem auserlsfenen Perjonen, melde gemürtigt 
worden, in unmittelbaren Verkeht mit der Königin zu treten, genict 
der Gcheimerand Baron v. Stodmor, der vieljäßrige vertraue Mathe 
geber der koburgifgen Prinzen an den europälfgen Köfen, eine mohls» 
vertiente vorzügliche Auszrihnung. Derfelbe murte von den jungen 
bprecubiſchen Herrihaften mit einem Beſuche im feinem eigenen Haufe 
‚herhrt. CR. Kerr.) 

Koburg, 1. Oft. Bei der Müdfahrt von eimer Jagd gingen 
- Die Pferde dis Prinp&emahls von Gngland burg, Ge. f. Hobelt 
fprang aus dem Wagen und verlegte fig leicht das Gefiht, Der 
Unfall hatte durchaus feine weiteren Bolgen. (N. 8.) 

Berlin. Die R. Dr. Big. ſchreidt: „Ia unferem Blatte wurde 
zuerſt auf die feanzöfifichen Unftrengungen, eine polnifhe Brage 
hervorgurufen , aufmerfjom gemadt. Die „Eiperance* von Genf, die 
nach kurzer Bwifchenpaufe wieder herausgegeben wird, ber „Siecle“, 
die „Dpinion nationale" 2, hehen forimähtend. Sie befcäftigen ſich 
noch viel mehr mit PDofen als mit Warſchau; fe überfgütten die 
preufifge Reglerung mit Derleumdungen der abgeſchmackieſten Art, 
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Auch das Gerücht von der Meife Lonie Napoleone nah Warſchau 
ſcheint von der tebolutionãren Partei nur antgelpzengt worden gu fein, 
um bie Polen zusagltizin, und es if theilmeife nicht ohne den gt= 
wünfdten Gıfolg gemefen. "Denn mie wir aus dem Konigrelch Polen 
erfahren, zweifelt das Vublikum mid daran, daß der Kaiſer ber 
Branzofen erfcheiner werde.” 

Ans Berlin wird aus guter Duelle gemeldet, daf Louis Ras 
poleon fi in der That ernftllch bemühe, nah Warſchau su fommen 
uud dieß wahrſcheinlich durchſetzen werde. 

Den aus Varie und London mitgethellten Berichten, der Kaiſer 
Rapolton werde eine Ginladung nah Warſchau erhalten haͤlt die gut 
unterrihtete „N. Pr. Big.” entgegen, daß ihre Peieröburger Mitipeie 
lungen von einer folden Ginladung nidts willen, 

Der Pringr Regent ih am 27, September in Baden-Baden 
eingetroffen. 8. - 

Wien, 28. Sept. Wenn man bedenkt, mie ſpaͤrl 
Stond in dem Reicherath verireien iſt, fo wird — ———— 
müflen, daß das Meſaltat, melges die Abſtimmung über den Minor 
Hısantrag geliefert hat, ımmerbin ein fehr günfiges genannt werden 
muß. Mi omferordentliger Spannung erwartet man nunmehr bie 
Beittüfe der Orgierung, Allgemein hofft man, doß fie, wenn fie 
auch deu Minoritildanırag, im der vorliegenden Gofung, nicht 
arceptist, den Mojoritätsontrag emifchteden verwirft. Die Au⸗ 
nahme deſſelben märe der erſte Schritt zur Auflöfung bes Kaiſer· 
ſtaaie, und die Feinde Oeſterteichs hatten allın Grund, über feine Um 
nahıne zu jubeln, denn Die Widerſtandokroft der Monardie würde die 
dur geſchwaͤcht, ja gebrochen werten. Die gegenwärtige Seit if aber 
duichaue nit darnach angeihan, ſo gelährlice Gyperlimenze zu magen 
wie fie von der Majoriläs beantragt werden. Die Gentralgemwalt * 
bas möge man behetzlgen — darf heuie weniger denn’ je geſchwnaͤct 
werden, im Gegentheil muß alles beitragen, dieſelbe zu flärken, @w 
handelt ſich hierbei wm die Gyiften, der Monardie, Wer indirect ober 
direct dazu beikägt, die Gentrolgrmait zu fhmäden, der ik unbenußt 
oder bemufr ein Berbündeter Koffuihs und Saribaldis, Ludwig Napo⸗ 
leond und Victor Emanueld, (R, 3.) 

Bien, 29. Sept, Die Mitglieder des verſtaͤrlten Reichsrathe 
And heute in der Abſciedésaudlenz vom Kaiſer empfangen worden, Eine 
bihtgedrängte Menſchenmengt hatte fid cm Burgplap verfammelt, und 
drüdte fiy in den @infohrten ber Refidenz, um mo möglid von den 
Verlönlichkeiten der Reicheräthe irgend eine zu Gefiht zu befommen. 
Man ficht daraus, mie lebhaft das Jatereſſe hier an alem iR, was 
zum öffentlichen Staateleben gehört, oder einem folgen nur äpnti 
ıf. Die Popularität des Reſcherathe Magger reiht bis im die mel- 
teen Kıelje, und erfrcdt ſich Beinahe auf ale die nicht der tzelufiven 
im Majoritätspotum verkörperten Partei angehören. Man fieht fein 
Porträt an allen Schaufeuſtetn, und in der fürzeften Zeit mußte eine 
zweite Auflage davon veranfaltet werden — fo reißend if der Abfop. 
Man ehrt in ibm Das freie, ehrlich gemeinte Wort. Breimuth und 
Eprligfeit, das find bei unjerm heutigen Bufänden ollerding® zwei 
Gigenjaften, die nicht hoch genug arihägt werden Tonnen, Daß 
Danger geftern in befonderer Audieng vom Kalfer empfangen wurde, 
iR Innen zweifelsohne bekannt, Die Abfchledaworte, weide der Kai= 
fer am bie Reicherätht gerichtet hat, ſprechen den Dank für ifre Bew 
mühnngen und die Zuficherung aus, daf die gemachten Vorfhläge im 
Erwägung gejogen würden, und eine baldige Entſcheldung erfolgen 
werde, Man ficht deßhalb durchgreifenden Mafregeln abermals für 
die nähfte Bufunft entgegen, hoffentlich Liefmal ohne wieder ent« 
tauſcht zu werden, (2, 8.) 

Prag, 26. Sept, Im heutiger gefäloffener Sigung der Ger 
neralverfammlung der Patholifchen Bereime Deuiſchlande wurde der Yam 
iray des Abgeordueten des Vereins vom heil, Karl Borromäus zu 
Lüdinghaufen, den Pl. Vater zu bitten, eine Bufluchtsfätte in Deuiſqh · 
land anzunehmen, zutücgezogen, weil die authentiſche Erklärung de 


Hl. Bader zur Keuntniß der Berfommlung gelangt wor, daf e# ber 
entfäjleden ausgefprohene Wide Dius IX. fel, im feinem Kalle von 
Rom zu weißen und an der Confessio Petri feflyubalten. Der wel · 
dere Yon den Abgeordneten aus Albachten und Rüdinghaulen beſonders 
te Antrag auf Meorganifation der Tathol. Vereine, refp. ber 
ins-Bereine wurde faR einkimmig angenommen. Der Untrag des 
Abgeordueten des Borromäus-Bereind zu Ludingbauſen: ausjufpreden, 
baf Die Generalverlommlung das Konkorbat in Defterreich als im den 
NRechten begrlindet eradte und das unverbrüchliche Feſtbalten daran ben 
meuehen Ungriffen gegrrüber, refp. die Beribeivigung deffelben im 
Meiherathe durch ben Kardinal FürkeErpbifhof von Wien und den 
Unterrichte minier Grafen Thuu, wit Freuden begrüße, wurde mit 
einer bie Form beiveffenden Modififation einfimmig angenommen. 
DeRd, 28. Sept. Aus Temeswar wird dem „Vrfber Ployb* 
geweldet: Pehy, Mebafteur des „Deleitü* und Sekretär der Handels 
Tommer, fünf Advoloten, mehrere Inbufriele und Grundbefiper find 
verhaftet und unter Ealorte nach Yofephfladt obgeführt worden. 


Stalien. 

Die dir „Derfeveranga“ vom 28. aus Iurim gemeldet wirb, 
hätte Kalfer Napoleon dem forbiniiden Gefandten Mitter Mara Bei 
Der Abſchleda · Audlenz amar feine wohlmollenden Grfinnungen für Ita- 
Uen wirfichärt, Mh ſedoch unbenglam gegen vie Anardie erklärt. 

Aus Turin, 29. Sept., wird verſichert, daß weder Ledru 
Rollin neh Biktor Hugo Ab ia Jiellen befinden. 

Am 19. Gent. ging im Neapel mater den Auſdigten Goribaldie 
das befannte Wunder des bi. Fonuerius vor ſich Das Blut des Hele 
Hgen wurde fogar bälder Aüffig als gewöhnlich. nad dos Bolt, dem Kar 
monem bied Refultat verfündeten, erbildt Darin eine höhere Beglaubie 
gung der Sendung Baribalris. 

Beriäten aus Rom, 25. Sept. (über Morfeile) aufolge follen 
Die Kardiudte Über Die Frage der Abreiſe des Voepſtes beratten und 
ſich im der Mehrzahl für die Mbreife entfhieden haben. Dieleibe fei 
aber verſchoben worden. 

Briefe aus Neapel, 25, Sept. (über Marhfeille) melden, daß 
die „bayerlide*(?) Brigade von Capua das englifd-uugarifde Kotve 
Baribaldi’s vernidtet habe, Die Page der Goribaldianer verfhlim- 
‚mere ſich 

Reapel, 27. Sept. Das neue Minikerium: wird unter andern 
durch Bianco, Guita, Ferrloni gebildet. (3. ®.) 

— Bologna, 30. Sept. Lamorichere's Vortefeullle fiel In bie 
Hände Banti’s. Es enihält die compromitiirendken Briefe umd zuder · 
iäffighen Beweiſe ver jahlreichen Intriguen, angeyeitelt gegen bie fal- 
‚jerlige Regierung mit der Prgitimiftenpartei, und feibft mit ber rothen 
‚Bartel, (Beflätigung abzuwarten.) (3. R.) 


Frankreich. 

Paris, 28. Sept, Die Macepferde, vier an ber Zahl, welche 
der Kalfer von Rußland dem Kalſer Napoleon zum Geſchenke beſtimmi 
hat, Änd gekern in St. Cloud Er, Mai. vorgeführt worden, Zwei 
Adjutanten des Kaiſere Alegander, die Gebrüder Grafen Peter und 
Paul Shumalom (erſſerer IR General»Boligeibiretor von Vetereburg) 
und ber erſte Stallmelſter des Kalfers Napoleon, General Fleury, war 
zen Babel zugegen. Dieſe prächtigen Pferde, fagt der Monitenr, find 
bon ber fo berühmten Orlom-Mace und aus dem kaiſ. rulfiihen Ger 
Rüte von Ghrenomsloi hervorgegangen. Der Kalier (Alegander) felbk 
bat fie ans einer fehr großen Anzehl ausgewählt, und auf der fed« 
igtägigen Aeife aus dem Innern Mußlonds bis hieber ind fir auf's 
Sorglältigs behandelt worden. Der Kalier (Rapoleon) hat Me Schön- 
delt, Stärke und Blegany diefer auserlefenen Bferde höchlich bewundert 
und dem Brafeın Schumalom ausgedrüädt, wie tief er diefe Aufmert- 
famteit empflade, welche ein Beweis für die Breundfhafrsbeziehungen 
beider Hertſcher fel; zuglei Hat er Me erfuht, dem Kaiſer von Ruf- 
Iand feinen Dark auszulpredhen, 

Paris, 29 Sıp. Man lief im „Gonfitutionnel*: Nad den 
lehten Kortefpondengen aus Mom hat der Papk fh der Anfiht der 
erleuäteihen Mitglieder des heiligen Golegiums angefhloff n und er 
Närt, daß er entſchleſſen fel, Ab von der Hauptkadt ber Parholljchen 
Gprißenpeit nit zu entfernen. 

Baris, 29. Gert. Der heutige „Gonflitutiorhel* meldet po⸗ 
fillv das Berbleiben des Pıpkea In Rom, und gleihyeltig die Ber 
Rärfung der dortigen franjöffgen Befopung um eine zweitt Diviſtos. 
Das Gerücht ſptach von elarm Ultimatum des Vapftes, ib bin aber 
aus der Lomprienteften Duelle ermächtigt, die Eriſtenz irgemdeines Ill 
Hmatwna in Mörebe zu Rellen, 


, Gewerböleute find,” 


Roffuth und feine Bamilie haben fi am 26. nah Gagland 
elngeläifft. 

Paris, 1. DOM. Mach der Patrie wird der König von Gar- 
binien nad Anfona und zum Befuh an die meopolilaniide Gränge 
reifen, Der Pays verfihert: die drei farbinifgen Diviflonen werben 
in das Königrih Neapel einräden, CH. 8.) 

Großbritannien. 

London, 38. Sept. Zu der miniferielerfeits gezogenen Par 
rallele zwiſchen der heutigen Finanzlage Oelerrelchs und jener Englands 
vor Wiederaufnahme der Baarjablungen im 3. 1826 wird bemesft: 
„Man vergaß zwei Hauptunterſchlede: erens daß England damals am 
Borobend nicht eines Kriegs, fontern eines Ürlebens war, der 80 
Jahr dauerte; und zweitens daß es jene liberalen Gtaatseiariätungen 
befaß, melde die Duelle einer unverwüßlichen Elafticität find, Wenn 
Deſterteich geſonnen if, eine Politik des Freibondels zu beglanen, voll» 
Rändige Meligionsfreiheit zu verkünden und feloen Foloffalen Beamten« 
und Milttärhaud zu verringern, doma darf «4 einem Ähaliden Procch 
finanzieller Wiederbelebung entgegemiehen, aut daß er langfanıee vor 
ſich geben wid, in dem Maß, ols jene Wohlchafen länger auf MP 
marten ließen. Bon einer blofen Grmüdung erholt mar fi raſch, 
aber wer durch eine hronifhe Krankheit geihmäht IR, muß Mi elwer 
lougwierlgen Gur unterwerfen. . . Denon die Minifer Oeſterreicht 
wirtlid das Beifpiel Emglonts ſchäßen, fo mögen fie ſich erinnern, 
deß Sir Mobert Peel die jeßlge Methode der Gifenbahnvermaltrng, 
mit al ihren Gebrrchen, jedem Plone verzog, der fie ten „Rarreh 
Händen der Megierurg anvertraut hätte“, und daß Lord Kanadoune 
unfere Grfohrungen ia den Gop zufommenfoht, dah „Megieruogen Pie 
ſchlechtehen Londbebauer, die fälechtehen Fabricanten wod die ſchlechleſten 
(4. 3.) 





Handel und Verkehr, 
Iuduftrie und Laudwirtbichaft. 


— Unsbod, 2. Of. Wir machen wieberbött (fi, Rorgtubl 
Nr, 190 vom 12. Aug. de. 3.) ouf die Dbſtausſtellung aufaert- 
fam, welde am 16. 26 Me. im Saale ver k. Orangerie dahler fu 
Berbindung mit einer Verſommlung von Obſtbhauwzüchtern und Freun« 
den der Obfibaumzubt Aatıflade, Es find nah dem ausgrgebenm 
Programme des Kerit-Gomite’6 de landwirihſchafilichen Vereiad Don 
Mitelfranfen ole Obübaumzüchter und Freunde der Oblbaumzudt 
gur Theilnahme an der Berfammlung wie üm der Aucſtetlung bereq · 
stgt und eingeladen, Die Berfammlung beglant Bormtrtags 10 Uhr 
und findet gleid der Aushelung im Saole der f. Drangerie akt. 
Die dabei zur Beiprehung fommenden Bragen Aud: 1) Weide Kerne 
obſt · Sotten find bis jept im Gärten, auf Beldern ‘oder am Girafen 
in dem verſchledenen Thellen Mittelfranfens mit Erfolg gepflanıt jmor- 
den? 2) Welde Art der Deredlung if binfihilih der Dauer ber 
Bäume für die in Mittelfranken vorherrſchende Bodenart (Keuper) de 
gerignetere,, die Vereblung des Wiitfammes In der Höhe der Kronen» 
bildung oder unmittelbar über dem Beden 7 3) Worum findet Die 
Unpflonzung von Öbfitäumen au Strafen noch Immer nicht dein a. 
gemeinen Anklang und bie Würdiguag, die fie verdient, md durch 
welche Mittel Tönnen günfigere Grfolge erplelt werden — Ihe, 
der fi am ber Audhellung beiheiligen wid, wird erfucht, die Früchte 
mit Afgabe der orisüblihen Namen und mo möglich andy des Gtont- 
oris bis Tängfens 15. Ottober unter Der Mpreffe: Kol. Gofgärimer 
Self in Ansbad — wohlverpodt unfrankirt einzufenden, Bar 
ten-Infrumente, wie au Raubildungen von Wrüdten finden in der 
Adshelung eiwünjdhte Aufnahme, 

— Yustbad, 3. DM. Die für den Monat Septeurber feilge- 
fepten Taxen des Mafochfenfleifhes Haben font Reggs.-Husfär, 
im heut, Kr,-Armtebl. au für den Monat Dftober In den Stadten 
und Terdifriftien Mittelfranfen® unverändert foitzubrfliehen mad. das 
KRalbfletf außer Lage zu blelben. 

Bei dir bevorfchenden großen landwirihſchaftlichen Ausßellang 
in Berlin, melde nicht nur and fänmtlidien deuiſchen, fombern 
auch fat vom aflen europälfchen Gtanten beididt wird, in and 
die Ginfendusg zur Obfausftellung auberordeniſich reich, fo zwar, daf 
über 5000 Teller sc, erforderlich find, un Me eingelam Gortimenis 
aufsunchmen, 

Karlaruhe, 29, Sort. Bei der heutigen 59, Gewiunziehung 
der bodifgen 35 fl.-Loofe fielen ouf folgende Nuammera die bergelepten 


Gewtane: Rr. 220,165 40,000 fl., Rr. 259,749 10,000 fi.; A. 
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200,436 4000 fl.; Mt 179,843, 230,706, "279,326, 382,596, 
478,338 à 2000 Lʒ Mr. 257,644, 218,764, 284,507, 358,799, 
341,063, 92,504, 23,708, 290,516, 52,600, 57,855, 165,489, 
212,276 a 1000 fk 
_ Bien, 1. DOM, Im der heutigen Gemiunziefung der äferrel« 
Aigen: I. 250 Looſe dam Jahte 1854 fielen Die Haupipreild auf fol- 
gende Ruten: Serie 8845 Mr. 12 #.' 70,000; Gerie 3845 Mr, 
20 fi. 40,000; Gerie 3887 Mr. 40, Serie 2023 Pr. 47, Gerie 
2023 Mr. 6 uud Serie 1350 Mr, 19 jede A 5000 ff. ne 
Am 30, Rousmber de. Je. läuft die Frik zur Giniöfeng der 
Seeger anfen'fden Beputhal sielme, 
ab.: Dia zu diefem Nermiine, mit deſſen Cinttltt dieſe Behnihaler- 
Ihrine ifre ‚Wültigteit verlleren, werden biefelben von der fürfligen 
— ‚= Gonderäfaufen auf Präfentation umgewehſelt. 
egerusburg, 29. Sept. Die Stille im Getreidegeichäft 
hat fi auch während der legten act Tage behaupte, Ju England, 
Golond und Belgien wurden jedod für dem laufenden Weharf höhere 
Baelle detllligt.Glelqwie Hei uns Rellt man and dorten für das 
sum Berbrauche gefuchte alle Getreide Höhere | U 
thells Demilligg — fdließiih ober durch die fid mehrenden Bufahren 
neuen Geireidea purũdzehalten werdet, Die Berichte aus Fraatreid 
mit Anfang der Worhe chenfolle höher, latteren zufegt wieder matt 
und biliger, Nor» und Mitteldeurfhlond blieben mit. den MBeeiien 
dlemlih uuperänder, Dagegen bat ſich au den ſchweherlſches nnd 
fündeutigen Märkten eioe entſchleden weichende Rita: Bapa 
gebroden. 
Lindau, 30, Gept. uf den hauptfächlicften Schweijermärfien 
hielten fi in Ieptvefgangener Woche die Notirungen in dem Getreide» 
en cher zu einen worfhrritenden als südgängigen Bewegung ; Irb- 
fle Droge nah ältern Gructvorräthen erhöht Me Porderungen der 
igner und Spekulanten; du Weizen find fhweizerifcgerfeite die) A 
Bf febr belangrei und Diepanihie Woare findet ‚willig. Whurhmer, 
Bafel, woſelba die Prekfe eine Reigende Ieadeny behaupteten, 
murden in der Ipten Woche für dem Bedarf der öfligen Schweij 
Große Pieferungsverfäufe effektmist, melde für den Bezug on Berealien 
um Hiefigen Markte elwas einwirken, Die Vroduzenten bleflger Ge⸗ 
gend daben die lehlen ſchdnen Herbftage zur Saotbedellusg benüpt und 
det die Ginbeimfung an Haber uud Kartoffeln begonnen; was leßtern 
Grtrag betrifft, "fo Ritt ur id in Allgemeinen wenig beirimigeib Bar; 
in [ümerem ibonigen Boden wurde faum die Musloat erteidhl; im ne— 
Wenenn Torikigein Boden wer die Ernte mehr ergiebig; Die Brucht bleibt 


Yaod gg zeigt ſich von gerloger Dauerhaftigkeit berügllch dee 





1 


Bermwifhten. 


Münden, 25. Sept. Den Beindhungen dent. Grherafmie' 


Mölrrkiors Fiaug Bunte im Münden iR «6 gelungen, ihn ſeit dem 
Brande des fürktih Gärrhazy'Ihen Saloſſes Cilenfadt verloren ger 
‚Hlaubtes Orotorium 'won Haydn, „die Müdtehe ‚des jungen Kobiad*, 
older aufzufliben.-ı - Paydıl-Bompomrte Sen tiollenifden Tert in feie 
mem 44. Lebensjahre. Man if eben mit der Heberirpung drafelben 
„beiädfrigt, und wird Hierauf zum Ginfudieren biefer großartigen Ton. 
biäptung geldritten werben, 
mer aller Woprigeiuiigten na Diefelbe den Mündnern vorführen. 
Ründen, 28, Sept. Es beginnen heute die Gipungen der 
beuifägen biftorifchen Akadennie, denn fo darf man mohl Die von Gr. 


'Seldftenizündung raflın Heues entftonden feyn. 


Io der mähhen Konzerifalfon wird Lach- 


Mof. dem Köulg gegtündele und dotirte Genoffenfaft deutſcher His 
Rorifer nenven, welche im jedem Herb fih in Münden verfommelt, 
um folde biforiibe Unternehmungen, für melde die Kıafl des Ein⸗ 
zelnen nidt ausreicht, zu erdrtern und zu beichliefen, und den Fort 
gang der begonnenen zu befördern. Gegenwärtig find: aus Berlin 
Monte, der Präfisent, und Perz, aus Hamburg Lappenberg, aus 
Stutigart ‚Stähe, aus Göttingen Walf, aus Königäberg Gieſebrecht, 
Seldelberg Gäufler, aus Ctlaugen Hegel, aus Würzburg Wegele. 
fefen’ reifen Ah an: die Münchenet v. Sybet, der Sekretär d. Rüde 


‘Hart, 9. Gpruder, Loͤher, Cornelius, Föriuget. Beuntfchli und Maurer 


ſlad, weil fie an den Arbeiten thellnehmen, eingeladen, ven Gipungen 
beisumohnen, Jatsd Grimm if durch andauernde Krankheit, welde 
ledoch wicht gefährlider Art ik, und Droyfen anderwrit verhindert, in 
diefem Fahr zu erſchelnen. Die Beratbungen werben, wie wir hören, 
eine, Meihe von Tagen in Mufprudh nehmen. 

Die Mitgliederlite der 19. Berfammlung der deutſchen Bhilolo- 
gen, Säulmänner und Orientalifen in Brauuſchweig nennt außer den 
bereits Genaunten Direltor Ahrend aus Hamnover, Profeffor 3, Emald 


u Möhtingen, Director Palıı aus Planen, Brofeffor Brockhaus aus 


Reipzig, Dr, Serrig aus, Berlin, Studientebrer Lehner aus Grlan« 
gen, Schutralh Helland aus Mägbeburg, Proieffor Petermann aus 
Berlin, Direftor Krahmer aus Stendal, Profeffor Lepfius aus Ber 
Un, Brofeffor Shieiner aus Peleraburg, Mektor Peter aus Squl- 
Word, Weofeffor Benfey aus Gontagen und viele andere bedeutende 
Namen. In der Erfliondfigung dei Shulmänner wurde die Thefis 
von Dr, Amann „die deatſche Jugend fünne nicht ofae Turnübungen 
au.cingm frärtigen Geſchlechte berangebiiber werden* durch die Grbe⸗ 
bung auer Mitglieder von ihren Sipen einkimmig angenommen. Auch 
noch andere wichtige auf bed Turnen bezügliche Beſchlüſſe wurden in 
Diefer Sipung gefaßt. 

Die in Frauffart erſchalaende Deutſche Univerftätsgeitung® Heimat 
Die Rasrict, dau der Wieser alademiſche Geiongsverein zur weiteren 
Annäherung der deutſchen Studierende im nähen Monat eine Sän- 
erfand Mi hen: zu uatercrednen beabfichtigt. 

Hannoper, 27. Sept. Borgefiern And in der Stat Efens 
(Düftiestaur) über 100 Hänfer abgebrannt. Das euer foll dur 
(An demfelben Tage 
iR das biusarme Städihen Elltich bei Nordhoufen (Preußen) zw zwei 


„ Deistpeilen abgebuannt.) 


Berihtöverbandlungen 
Ansbach, 25. Sept. 

1) Leonhard Deuerlein, 67 Jahre alt, verwittweter Tag · 
löhner von Gungenbonfen, wurde wegen des unler einem befonders 
erfhwerenden Umfande begangenen fortgefeßten Vergebene bes Diebs 
dahle zum Schaten des Mettungshaufes zu Gungenhaufen zu einer 4» 
monoifiden Gefängnifftrae — und 

2) Iohann Andreas Sähölter, 53 Jabre alt, verheiratheter 


Mepger, Delonom und Bemeindruorfeher von Breitenau, wegen des 


fortgefehten Bergehens der Lnterfhlagung zum Nachtheile der dortigen 
Armenkoffe zu einer doppelt geidärften Gelänanißftrafe von 15 Tagen 
— veruripeilt und berfelbe ſeines Dienfies ald Gemeindevorfieher ent 
loffen. 


— — — — — — — — — —— — 
Für die —— — fleöwig-Holfteinifggen Familien 

if weiter eingegangen: bei J. @. Meyer: 2 A. 20 fr. von Frau Wire. P,; 

biezu Uebertrag aus ber vor, Mr. mit 124 1.8 fr. ; zufammen 120 fl. 28 fr. 


Berantwortlidder Redakteur: 3, &, Meyer. 


ö— — — — 





Betaunuutwmahbungem. 


Erttennatniß. 
‚Das fol. baperife Landgericht Ansbad exteunt in der Sache: 


„Todes-Erflärung ber beiden verſcholleaen Brüder Georg Leonhard und Georg Frled· 


rich Storch von 


Welpenzel beireffend”, 
‚hiemit yu Recht: 


FT) 88 Sehen die Heiden Brüder Beorg Leonhaid und Beong - Brisdrih-Storh von, Weihen- 
nen mit Musihreiben vom 8; Mär 1860 zum ihrer 8. 
Borfeligmahung bei Bericht geſthien Termines bis 18. Juni 1860 für-todbt zu erklären; 
in 15.f. Bontigein zu 2'/, Pro 
ent vom 2, Sept. 1852 Rr. 56,206 mebR den feit Iepterem Beltpunft ermachfenen 


vl nad frudgtiofem Ablaufe der 
2) 68 ſei deren dahler Deponiried Brrmögen, beflchend 


- 


2. Beinhe franzöfifche, mittelfeine und 
ordindre Liquenre, feinden Arac und Rum, 
ehren Franzbranntwein, Cognac und 
fhwelser Abſynthe, Ananas- und Dram: 
gen: Punfh-Effenz empfichit ergeben 

Tob. Braun. 
Dienkag Rabmittag wurde eine Hoar- 
broche verloren. Der redliche Finder wird er 
ſucht, ſolche gegen Ertenntlichteit in der Er» 
pedition de. DL, abzugeben. 








Binfen und 50 fr. baar, an deren alleinigen gefeßligen Erben, Alufther Ichann Lrou- 
hard Storch von Kleinhaslach, Kinauszugeben. 
Ansbach, den 25. September 1860. 

Königliged Landgeriht ald Einzelnriäteramt. 


v. Aufln, k. Landrichter. 
— a Käppel, k. Aleſor. 
Schulbücher. 

Sämmtlihe in den hieſigen Lehranſtalten eingeführten Schulbücher, 

Atlaſſe nnd — * empfiehlt gut gebunden und billigſt 
Fr. Seybolds Buchhandlung 

vor dem neuen Thor. 
5. Gine weitere Fottſehung des Katologs meiner reichhaltigen 
= Leihbibliothek, "x 


die über 1000 neue höochſt gediegene Werke zäplt, Fr. verehtlicht Intereffenien 
gratis in Gmpfang nehmen zu loffen in 


Carı Junge‘ 5. Bugpandlung in Ansbach. 





Bekanntmachung. 
Aus der rühmiihR betauultu Fabtit des Hetin I. 6. Develey, Hoflieferant in Rin 


den, babe ich wieder eine friſche Sendung 


feiner Eſtragon- und Sardellen-Senfe 


Pr Aöpfen in —— und tr, erhalten, melde allen Freunden eines feinen pitauten u. 
8 zu genelgter Abnahme befens empfehle 
Be es - Sohaun Kolb am Obſtmarkt. 
7. Für bevorfehende Salfen habe ih mein 
Tuch- und Schnithvaaren-Lager 


dur bedeutende und vorteilhafte Gintäufe mieder auf's Reiqh haltigſte ag und empfehle Id 
ſowohl die meuefen * 
Slleiderftoffe für Damen 
wie aud alle Arten von ‘ 
Tuch, Bucsfins und Weftenftoffen 
in großer Auswahl zur gefäligen Unfigt und Abnahme. 


+: Röder jun., 


dem Mathhaufe gegemüber, 


— — — ———— — 
Empfehlung ausgezeichneter Toiletteartikel. 

Anadoli oder orientaliſche Zahnreinigungsmaſſe in Gläfern zu 1 fl. 12 fr. und 
36 fr., und in Schadteln zu 18 fr, und 9 fr, Mehr als alle anderen Mittel dient es, 
um bie Bähne auf die ſchmerzloſeſte und unſchädlichſte Weile zu reinigen und blendend weiß 
wie Glfenbein herzufßtellen und zugleidh das Zahnfleifh feit und gefund zu machen ; Eau de 
Mille fleurs, Extrait d’Eau de Cologne triple zu 18 kr. und 36..f., 
Ess-Bouquet zu 15 fr, 30 fr. und 1 fl., Essence of: Spring-Flowers 
zu 21 und 42 fr. dad Glad, wofür in Paris umd London das Dreifache bezahlt wird, 
Wenige Tropfen diefer koͤſtlichen Parfümerien, welche mit der größten Sorgfalt bereitet wer» 
den, find hinreichend, dem Waſchwaſſer, der Leibwaͤſche, Taſchentüchern, Kleidern, Hand» 
ſchuhen ꝛe. den lieblichſten und erquidendften Wohlgerud dauernd zu ertheilen; Mailändi- 
scher Haarbalsam zu 30 fe. und 54 fr, Eau d’Atirona oder feinfte 
flüffige Schönheitäfeife zu 20 fr. und 40 fr, Duft-Essig zu 15 fr, das Glas, 














Gattin und Mutter 





gur Anzeige bringen 


— — 


12, Bewerungem jeder Urt, ald: Braustels 
Einriätungen, Keſſelhelzungen, Herde, hier 
Ansbefondere die überall ſehe befichten Gihle 
nenherde, Brennereien, Gonbitor-Drfen, Trol · 
Pen-Rofale, Dampfteſſel ze. baut new, weränbget 
uud reparitt mad meusher verbeſſerler eigener 
Konfruftion mit mindefen® °/, Brennmates 
riatens@r[parnif 


Louis Fröhlich, 
Dfenfahritant und Pyroteuiler > 
aus Stuttgart, 
d. 8. im Gaßhof zur Voh in 
Bunzgenpaufen. f 
18, Eine ordentlige Audlauferin: wird ge 
ſucht. Wort fagt die Erpebliion, 

14. Bel Bädermeißer Syap IR ein eiferner 

Dfen mit bieernem Aufſatz zu verkaufen, 


15. Heute Sqlachtſchüſſel. 
16, Der Edladen in der Krone iR zu ver⸗ 
miethrn, 


17. Bel Glaſer Pfeiffer IR ein möhlictes 
Logis für einem Irdigen Herra gu vermieihen, 

48. D 154 in der Mazimilians-Steoffe If 
ein möbliries Duortier zu vermielßen. 








Wuſt. 














19. D 288 if das untere Logis mit Sial⸗ 
lung zu vermieihen und foglei zu beziehen, 


Fremden Anzeige 
vom 2. Dit. 

Stern... Sr. Staatéeraih v. Martini. mit 
Gemahlin von Münden, Hr, Hentenamt Techel 
von Schwabach, Hr. Borfimeifier Kinbahuber 
von Beringersdorf, Hr. Wevierförker Mayer 
von Kommerfein, Hr. Landriäter Harilleb von 
Säwabah, Hrn. RM. Gartlaub und Baur 
von Nütndberg, Würzburger von Mainz, Eröße 
Id von Sputtgart, Baler von. Apolda, 

Löwe Kem. Kf. Olteufeln von Hürth, 
Seller von Ginitgart, 

BirteL Dr. Aſſeſſor Brendel von Daffan, 
Hm. RE. Regel von Roipenfele, Wald von 








- Nürnberg. 





— — — 


Börfen:&rurfie 





Die lingft anerkannte Vorzüglichtelt diefer renommirten Parfümerien und koemetiſchen Mittel BDaplerek 
macht jede weitere Anpreiſung überflüffg. Auswärtige Befellungen unter Beifügung ber Srantfert, . ge 
Beträge und 6 fr. für Verpadung und Poſtſchein werden franco erbeten. B .. 
Carl Kreller, Gpemiter in Nürnberg.  Gaver- At Dalaetimm — 
Alleinverfauf in An sb ach bei Gebrüder Simonis, Deiler, 5°), ee ss I 
8. dDeute Morgen dveiſchied nah einem 10, Die deutide Boltapibliopıt (neue * —5* er sog 39°), 
langen ſchweren Krantenlager unjere geliebte Folge) iſt bie zur 71. Bieferung incl. um’B 644 648 
fl. zu verlaufen. Humboldt’s Kosmos I if m Erebit-Bant-Mft, 141 Asa, 
rau Magdalena Steger, vop im Golsfnitt, Miland I, Hommald I ai. m nun. BIER. 189 
geborne Schledlein aus Nürnberg. I, in Leder gebunden, Bu eıfragen 1.d, EP. Srantiurter Bank 107%, 108 
Die Beerdigung findet am Donnerfag Rad- — Baver. Oſtbahn⸗ Alllen ** —9* 
mittag 2 Uhr hatt, mas anf dieſem Wege AI. Heute Mittwoch und Donnerſtag früh Ludw--Bezb. Siſenb. Attlen 4125", 
Mazbahn-Attien BR Ks. 
5 uhr geht mein Ommibus nad Beudtmang. — 7 L-Boofe 
Die trauernden Hinterbliebenen, Sauf. we chfelhurfe vun, Fe 
Cigeathum, Drud und Berlag von Carl Brügel in Unsbag. 
— 


Re. 235 


Eegʒthuter Iahrgang.) 


Ansb acher Morgenblatt, 


Dftober, Franz. 


Tonnerflag, 4. 


em Ze Se" 





Bolitifhen. 


man 2. Oh. Amtliche Wagridten. 
gel Unterfinning, Lg. Landsberg, if dem Priefter 9, KRaufinger, Pfativitar 
Bingen, Lg. Oberdorf, üdertragen; der Pofiverwalter 5. B. Blanf in 
lliendeg. feiner Bine entjpregend, In den Muhelaud vwerjept und die bish. 
VBottverwaltung a in eine Voperperition mngewanbelt worden, 
@rlepdigt: ke Etsile eines reist. Bürgermeißers zu Altoorf (Behalt 
600 fl., Bew.sTerm. * Dit.); die Sul» und Klrcheadieneiſtelle 25 ae 
ampirad, Die. Feuchtwangen, (Einf. 250 fl., Meld.sTerm. 1. 
tat. Gauls und Kirgendigaersfelle zu Wallemell, Dir. 44 aut 


250 jl., Meld. Aerin. 30. Olt.) 

Münden, 1. Ott. Ge. Mof. der König Iraf geſtern Mitiazs 
gegen 12 Uht von Wartenkirhen her in Oberammergau ein, und 
wohnte der misder außerordentlich zahlreich beſucten Darfelung dee 
Paffionsipiels bis zum Sqhluß, bald 4 Uhr Nodmiltags, bei. Die 
Witterung war aud bdiefmal der Darfelung günflig, und erfi na 
derfelben trat wieder Regen ein, Heute follee im ben Bergen bei 
Graswanger Thals, die bekanntlich einen ſeht reichen Gemafand ha- 
ben, eine Gemejagd Rattfinden. — Am 7. d. gibt Se. Mal. König 
Mog, nachdem er mit dem König von Würtemberg der Gröffaung des 
Dtteberfehes auf der Ähereflenmwiefe beigewohnt haben wird, jeinem 
hohen Wafe zu Ehren ein Sala-Diner im Wintergasten des f. Ref« 
denzieploflet. Das Dltoberfeh, wildes nun 50 Jahre beſteht, wird 
Diepmal auch ein Ringkehen bringen, zu welchem ſich zahlreiche Aheil- 
nehmer angemeldet haben. Dasjelbe fell am Dienſtag, oder im Hall 
ungünfiger Witterung, om nähen jhönen Tag Nahmittoge 2 br 
Baufinden. Bünfzehn Preife von 36 bie zu 10 fl. herab, zu jedem 
eine Bahne, deren erfle vier mit Gemälden geſchmückt, find dafür aude 
geſehi. Schon geſtern wurde auch ber zum Beflen der Armen errich« 
deie Glüctthafen auf der Beimiefe eröffnet, wo den ganzen Nahmiltog 
über und bis zum pälen Abend die Benölferung Mündens maflen- 
Haft zujammengefiömt war, und die zahlreihen Wirspfhaftäbuden vor 
inefflihe Geſchaͤfte machten. Die mit dem Dftoberfeh verbundene Aus 
Relung landwiithſoaſtlicher Produkte fiadet auch diefmal im Blaspa« 
laß Ratt. Der Beſuch des Feſtes von auswärts wird vorausſichtlich 
wieder jehr Hart werden, ba für die Her» und Nüdjahrt auf den 
Graaisbahnen wieder ermäßigte Gahrtogen gewährt find, Die Direl» 
tion der Ofbahnen hat fig bis jeht nicht veranlaft gefehen, dem dfe 
fentlichen Wunfge gleicher Bergünſtigung Ihrerfeits zu enifprechen. (N.B.) 

Münden, 1. Dit, Se. Maj. König Ludwig begibt fih am 
6. d. zum Beſuche nah Darmfadt, Ge. Maf. würde bekanntlich, 
wenn die gute Königin Thereſe micht fo frühzeitig aus dem Leben abr 
berufen worden wäre, am 12. d. feine goldene Hochzeit feiern Lön- 
nen; um nun am diefom Tage, ſowie überhaupt während bes zur 
Seiler feiner Dermöhlung vor 50 Jahıen gegründeten Okioberfeſtes 
nicht hler anmelend zu fein, begibt ſich der greije, aber anfrewlider 
Weiſe noch immer ganz rüßige König auf S—10 Tage an den Darm 
Bäder Hof. (A. Abbytg.) 

Die „Ang. Big.” ihreibt: Bayeriſche Blätter befhäftigen ſich 

mit der vorübergehenden Auweſenhelt des Hrn. v. Shmrrling in Mün- 
en. Sie vorwecleln Dabei den ehemaligen Reichäminifier v. Sqhmer⸗ 
Ming, der von einer mach überſſandener ſchweren Krantpeit gemachten 
Grholungsreife zurüdtom, mit dem Beldmarfpall-Heutenant, 
; Münden, 2. DM. Kıiegaminifter v. Lüder if am Sonntag 
dlehet zurüdgelehrt und hat gehen fein PVartefewille wieder übernom- 
wen. Derfelbe dat fohin kaum die Hälfte feines Urlaubs benäpt, und 
«8 herufäht Beim Biweifel mehr darüber, daß es wichtige Gründe gewe · 
fen, die ihm bewogen haben, die Leitung der Kriegsrerwaltung felbft 
wieder in die Hand zu nehmen, Gleichzeitig übernahm auch der aus 
Urlaub — Generallieutemant Frhr. v. Brand das Artillerie 
torp Kommando wirdır. ( Sũdd. Big.) 

Berlin, 29. Sept. Die denkwürdigen Debatten des diem 
seihiiden Reichörathese haben mide verfehlt, hier. das ollge- 
garlaße Juteseffe zu erregen. Man fieht in ihnen ein mit mehr wege 


Die lath. Pfar⸗ 


zuleugnende Zeichen der Beit, ein Boden am die alte Bmingb 
Ubjotutiemus, dem fein Gtanismann wird widerſtehen können, t 
men aber: wie foQ das neue Deflerreih aufgebaut werden t fo wid 
man nidt in Abrede ſtellen fönnen, daß fi die öfterreigiiche Negie · 
zung all den zu Tage gelomwenen Votſchlaägta gegenüber mie wor einer 
Sppinz biflader. Die HerſteUung eines tonfiturionellen Einheitskaates 
bat fon riomal in Defırreih fmäptid Schiffdroch erlitten, und jwar 
nit dur die Böswilligkiit der damaligen Kamarilla allein, fondern 
durch die Unmdgligteit, Galizier und Miederöflerreldher, Gehen und’ 
GSiebenbürger über Ginen Kamm zu ſchetren. Auf ber anderen Geite 
wäre bie Auflöjung Defterreihe ia lauier autonome Staalen ebenfalls 
ia Anahroniemud. ine ansgedehnie lofole Autonomie bramdt vor 
Alem Ungarn. Ohne fie iR Diefes Land einmal nige mehr zu ber 
friedigen, Aber bie morhmendigen Grenzen dieſer Autonomie rüdt mau 
vlelleiat zu weit hinaus, MBölter wie die Ungern, die ihre Oppofilion 
vermiitelſt dee Schnelders begianen, ſind mehr auf Aeuperliäjfeiten ale 
auf Realitäten verjef:n. Wir fehen mit ein, weßhalb mit, wie 
Sropbritannien einft ein Parlament in London, eins in Edinburg und 
eins in Dublin harte, der König miı [einem Privy Council über allen 
diejen Lokaſpatlawenten hand und der Privy Gouneil zu gleicher Zeit 
bie Hegewonie Gaglands über die anderen Giaatın repräfentirte, med« 
halb nit des Kaiſer von Deferreid, umgeben von feinem Reichetathe, 
fürs gonze Hei, mit einem Meichätoge in Wien für bie deutſchen 
Bundeslander, mit einem Londioge in Prefburg und kleineren Lande 
tagen im Lemberg, Beucdig u. |. w. troß aller Wielprit dennoch bie 
Meichseinpeit aufrecht erhalten Pünne, Böhmen und Kroatien diefeibe 
Selbffiändigfeit wie lingern zu gemäßten, wäre unhiflerijder Luzus. 
Gine freifinnige öfrrreigirge Megıerung märe ſtort genug, alle ejegie 
ſchen zn bei denen Deuspdhload in feiser Integrität micht be» 
fehen tano, in die gebührenden Echranlen zu weilen. 


— Bien. In der Iopten Sipung des NReichtrathes vermahrte 4 
Hr. Maager gegen bie Ungriffe des Büren Salm, die zum Minde 
hen „unyart” genannt wersen Fönnıen. Er babe mit Geradheit feine 
Meinung gejagt, da bie gefellelte Preſſe das Wort Konfituiton mit 
einmal ausjpregen durfte, während außerhalb des Reihsraipıs Bür- 
ger, Gelehrte, Staatamänner in der Bereifung einer Meicheverfaflung 
das einzige Mittel ſehen, den Stanisfinangen aufjuprifen. Gr habe 
weder von einer DVerfallang nad ſranzoſiſhem Zuſchmut, noch von 
Beittetung nah Kopfzahl, noch won irgend einer Form ber Bartre- 
tung geiprogen, ſondera mur von dem Met ber Bertretung über 
haupt, Der Unlerſchied zwiſchen ihm und dem Maforitäisantrag fel 
ber, daß diefer Oeſterreich in 20 Repräfentativ-Berfoffungen aufidſen 
molle, und er verlange mur Eine, um es zufammen zu halten. Der 
Nedaer führt den Beweis, daß eine Meigsverfoffung viel konfervativer 
und eine fiherere Grundlage für die Macht umd die Prärogalive der 
Krone ſel, ale die Verzetlelung umd Berfplitterung der Reihsgemalt 
in ein oder zwei Dupend Lasbtage mit der Prärogative innerer Pers 
glölarion. Nehmen wir den Hal an, daß in Wien ein Meidstag 
verſammelt wäre nad einem irgend beiichigem Wahlgefepe; gefegt num, 
diefer Reichetag mohte über feine Befugniffe Hinausgreifen, er märe 
mit dem Biniferium in einem unlösbaren Bwiefpalt, dann wird der 
Mona das thun, mas die Prärogative der Krome in alen Berfof« 
fungsßonten iR, er wird den Veichetog auflöien und neue Wohlen 
ausfhreiben laſſen, wie das in England, wie das in Preupen u. ſ. 
w. geſchehen IR und gefhieht. Ganz anders aber märe es ber Bi 
bei Landtagen mit der Prärogative der Innern Legidlation, Jeder 
Landtag, das Uegt in der Maiur ber Sache, wird bie Tendenz 
haben, über feine Befuguife Kimauszugreifen und ein gm Parlar 
ment zu ſpielen. Die Regierung wird mit einer guten Anzopl folder 
Landiage in Konflilt geratfen und bei mehr ale einem wird fe in 
die Rothwendigkeit verfept werben, ihm aufzulöfen. Die Kraft ber 
Regierung wird ſich in Einzeintänpfe zerfplittern müfen. Trilt nun 
gar, mie Isigt voranszulchen, der Ball ein, daß folge Bandtage iq 


4 . 932 


4 


gwei, drei Kromländern zuglelch oufgelöß würden, dann würden wir 
Außdude erleben, vor denen ich unfer Daterlond gerne bebütet wüßte, 
Nur wenn die Lendtage ein höheres Darlament über ſich haben, wel« 
qes Me Gprziallegisiationen revidirt und nötbigenfals auch annulir 
sen, fan , mur dann IB bie Meihögewalt gefitert. nur daun id Oe⸗ 
Berreis Kalſer ein Monarh und nit der Mröfdent eines Gtaaten- 
bundıs. Mein Vorſchlag, ih wiederbole e#, IR viel wongarchlſcher 


und fonfervativer, ala biefenigen Borſchläge And, melde im Nemen 


Des biorlſchen Rechte die Reichegewalt zerfolittern und einen Thell der 
ber Krourechte an fh re ben wollen (Bravo !). — Graf Barloczy für bie 
Moforität. Im einer längerm Rede fept er die Anſprüche Ungarnd aus- 
einamder, Er verlangt, daß die Vermaltung der Yußlz, des Kultus 
und Unterrichte für Ungarn uud feine Webenländer nad Uegarm vers 
legt werde, und daß bis zur Nusführung dieſer Maßregel keinerlel 
Erlaſſe für Ungarn erlaffen werden ſoll in. Bezüglich der Milltäror« 
aanffation verlangt der Mıduer die Herfielleng ber Megimenter nad 
ihren Nationalitäten. Gr Magt deu Drafen Nobasty, der do einen 
zugariihen Nomen trage, in bitteren Worten am, daß er namentlich 
durch bie Erwähnung der Vrügelffrafe Ungarn vor ber Welt verklei⸗ 
nere, und verdaͤchtige. Iukigminiker Graf Nabsaty: Er werde ben 
Namen, ben er von Triren Borpäiern ererbi babe, auch rein und 
malellos, erhalten ald Masn vom Ehre und ebriider Danr, Gr mäfe 
es Hief bedauern, bei feinen Gegnern miht jme Ausdruckowtiſe au 
fladen, die man Im fiber Gelellſhalt mohlgeblideter Männer erwarten 
bürfe. Er verwahre Äh graen jede Beleidigung onf das Emmfirhe. 
Gr Gabe gelont, wie bie Gefeharbung war, dicht wie Re arbanthaht 
wurbe; er möäfle ledoch fagen, daß, fo viel er wille, die 100 Siod . 
prügel noch 1836 ausgeführt wurben, Gref Vorkochh entaranei mit 
Seftigteit. Der Hr, Graberzog- Vröfident rünt dieß und fügt bin, 
daß, fo leid es Er. kaiſ. Sobelt ſhut, er im vorlommenden Kalle 
dem Grafen Barfocyy das Wort entiirben werde. 

— Den Schw. Mer. wird ous Wien, 29, Sept, arfhrirben: 
Die heftigen Angriffe, weldhe von ariſtokrotiſcher Seite gegen den Reichs⸗ 
sah Moager gerichtet wurden, Hatten in dem leßtern den MWunfd 
rege gemadt, feine Anſchauungen und Ueberzeugen dem Kaifer vortta« 
gen zu Fönnen, um ſich fo gewiſſermaßen an bödfter Stelle von den 
ibm io die Schuhe geſchobenen Imdurgbeftrebungen zu reinigen. Hert 
Maager erbirlt die vachgeſuchte Audienz bemilligt und wurde vorgeern 
vor ber Reiheratbafipung wem Kaifer empfangen. Mit dem männlichen 
Breimutb, der feinen Nomen weit über die Gremien Defterrtichs befanat 
gemacht dat, vertheidigte er num jene Bruntfähe, außerhalb deren es 
Fein Hell für Defterreib gebe und bob gang befonders hervor, dah er 
nicht nur das BDemußtieye babe. den beißehen MWünfden des Melfes 
dur feine Borfhlige Auedruck zu verleiben, fondern daß, den Ken- 
denzen der orihokratifhen Mehrheit gegenüber, ſein Antrag auf Ders 
leibung einer Beutratverfolung obfolut Fonfernativ genannt werden 
müfle. Der Katfer hörte Maoger's Austinanderſetzung rubig an, obne 
ein einziged Wort zu entgegen und ihn durch irgend ela äuß⸗rliches 
Beiden den Cindruck abnen zu laſſen, welchen bie offene Eprahe des 
f&lißten Bürgers auf Ihn gewocht; Kerr Moager verlieh fenah tas 
Audlenzzimmer nidt wit dem Bewußtienn, daß as ihm arlungen Irf, 
ben von ihm vertretenen Brinssirn an den Stufen dee Thrones eine 
günßige Aufnahme ermwirft zu baben. 

Wien, 30. Sept, Gin gründlicerer Umfhlsg, als ihn bie 
langjährigen Sympatbien für bie Ungarn erlitten, if kaum denkbar. 
Graf Szecſen, der wor einigen Wochen modh- bier in jeder nolitifiren- 
den Geſellſchaft mit einer gewiflen Art von achtungevoller Bumeigung 
genannt worden, Kat Ad beſonders in dem lehten Gifungen als ein 
ächter aufgeblafener wud dünkelhafter Magyar argelat, wie denn das 
ungerlihe Magnaienthum nicht. felten ehr unliebenswürdig fein Tann. 
Gr iR ein gewanbter Redner, fedoch drüdt ib im feiner Art zu pres 
Gen und aufzuireten eine gewiffe Milbung von rabuitfiiher und re- 
nommißifder Weiſe ans, die aichte weniger ala ouf die Dauer impo- 
nit. Wie ganz anders dagegen der einfache, beſdeid / ne Maager, 
deſſen ruhige Art Sie ja auch in Münden kennen lernten, Walde 
Befigkeit und Befonnenbeit im drr nähern Wotinirung und Bormulis 
zung feines Antrags auf Nelhsverfaflung in der Ghluffigung. Wan 
fagt, amf unfere hoͤchlen Kreife hätten die Warte Moogrrsö nidt min. 
ber gewirkt als im Publitum, Möglih! Man trägt Ach feßt wieder 
mit größern Hoffoungen und wer weiß — wer weiß, ob im dem, 
mas da fommen wird oder foll, wos man nämliä von oben ber er» 
warlet, nicht fo mandes enibalten fein wird, das bie Berüdädtigung 
der Maagerſchen Ideen erfennen läßt. Jedoch Beſcheidenheit if eine 
deuiſch · terreichiſche Tugend, der zw entlagen auch die lebhafleſten 


Münfbe nit verleiten dürfen, Nur fo viel it icher, — ein bed 

korpfifhes Minikerium, wie ed mande fürdien, if irpt in Wien 

unpepulärer als je. Man muk bat aub oben wiſſen, umd id fürdte 

viht, daß mon de Voltafimmung fo gang unberüdiihtigt laffen mil. 

Dos deutet auch die Anſprache des Kalferd om die Relchetaͤthe an, 
Sir if febr amt aufgenommen worden im Publifum, da und bort 

fogar mit Entbuhosmun, (IU-Big.) 

Blev, 4. Och. 6 fann feinem Bweifel unterlirgem, daß unter 
den „volfibämligen Inkitwtiooen”, deren baldigen Erlaß bie Abllers- 
worte des Kalſert au den Meidhsrath erbeilden, die revidirien Rantee« 
Ratule zu verſtehen find, Wie von guter Seite verloniet, würde mit 
denfelben Im der Shot eine Art Mittelweg wilden den Anträgen der 
beiden Bartelen im Melbsroih ringeihlagen werben; die Autonomie 
der Landeetheil⸗ fell wolfommen gewahrt ſeyn, ohne dafı die „bifloriich- 
volitiſche Individualität” im Sinne der Moiorltät als einzig enticheis 
dendes Moment In Betracht genommen wäre Wern mir gut wuler⸗ 
richtet find, baden wir in Fürgeer Friſt der Einführung von Lanbflän- 
dem entgegenzufeben, deren Bufommenfrgung nad den Werbältoiffen der 
verfhledenen Länter verfhieden, deren Beſugnifſe überall dieſelben ſeyn 
würden, (A. 8) F 

Bien, 30, Gert, Die Rerireter der biefigem evangellſchen Gtr 
melnden Augsburger und hilveliiher Konfeffien haben ſich gehera zum 
Meiberaib Manager begeben, um ibm im Namen ibter &emeinden für 
das im der Meihsrattfigung vom 10, d. M. im Intereffe des Brote 
ſtanten Deherreihe werh erariffene Wort den Dont ausıufpreden. 

Ars Pens, 28. Seot., ſchreibt man der „Dfd. Bof*: Die 
Dermirrung in den biefigen Sähulangelegenbeiten bat einen Grad er- 
reicht, der ſich laum beſchreiben laͤßt. Die offiatele Kuntmohung, baf 
Die Untverfität yorläuftg geſchloſſen bleſbt, in viel zu fpät erſchlenen. 
Bereits iſt wohl drr größte Theil der Univeritärejugend bier und ber 
Rei if zuverfihtlih auf Dem Were. Unterfonft m. Pal. pflegt man 
bier lanae vorber ſchriftlich oder durch einen Gekannten zu ermitteln, 
und e# if Defibalb Feine geringe Sache, mieter gufommenzupoden und 
nach dem väterlichen Heerde au reifen, Zudem bringt man ja einen 
Vedber Studerten gerate jeht om allerwenigften aus ber Haupiſtadt 
weg, Unter foldien Umflänben verdient die eben aufgeworfene Brage, 
ob es nicht gerathen wäre, am ber Uiniverfität Brinatvorlrfungen In un. 
geriiher Sproche zu Bolten, alle Beachtung Mon wi die befchente 
Unterrihtebiegiplin. mie Re die Studienortnung erbeifkt, mit Rüdfiät 
auf die geboteme Motdwentigfelt rinfodh umgeben, Senat und Kafultät 
bleiben außer Spiel, nur die Pehrfäte follen den „Pelvatvorlefungen“ 
in ungarliher Spracht eröffnet werten, wobri mon matärlih Die De 
reitwißigfeit der Peofefforen voransfegt. Wenn Me Sode vitklich In 
Siene geſetzt wird, fo wird in das bisherige Syfem vollſtändig Brefche 
arfihofen. 

Benedin, 29. Sep, Heute Meben zahlreihe Gruppen an 
ollen Steoßeneten verfommelt; es ih überall die Kuntmohung der 
Statibolterei zu leſen, daß mit dem 1, Dft, be Konffription für das 
Yabr 1860 bepinnen werde, Benetien bat 6414 Mann zu Arien. 
Woher biefe genommen werden, mei der Himmel, denn es iſt Die 
nanıe Jugend ſchon gelüctet, und die wenigen fungen Leute, melde 
bieher noch bier geblieben And, geben frpt maffenmelfe fort. Fäg · 
li Kört man von zebn bla zwölf, welche wieder des Weite gefuht 
haben. (U. 8.) 


Stalien. 

Berugto, 30, Gept. Die ganze Bendlferung der Gabiva hat 
Ah empört; große Aufregung gegen Mom. — Lamoriciöre fol am 4, 
DM. In Turin onfommenr,. (T. R.) 

Die „Bazetta di Werona® brochte einen Brief, worin General 
Bosco eine Mede führte, ald wolle er bit zum legten Mann für ben 
Könia Franz fteben und fallen. Aber jegt verbfſenilidt das „Sournal 
des Detats* folgende Ihm augegangene Grflärung: „Paris, Badener 
Sof, 27, Sept, 1B60. Mein Herr! Im Meopel durch zine ſchmerp⸗ 
bofte Krankheit zurücigebaiten, würde Ich, fohalt ich gefonnt hätte, mid 
ongefähtät haben, zum Könige, meinem Gebleter, nach arte au geben. 
Dem bat man ſich mwiterlept, und ih babe om 13, Sept. meine Frii⸗ 
beit und die Grlanbnif, Neapel au verloffen, nur gern das Veiſper- 
hen auf Ebrenwort, daß id binnen drei Monaten nicht io Sr, Wil. 
Heere biesen wolle, erlangt, Im Paris angelangt, las ih in Ihrem 
Blatte den aus Gapua, 14. Sept, batirten und Dosen unterzeichneten 
Brief, meldher der „Veronefer Beitung* entlehnt id, Ih theile die 
Gefühle, die dartn ausgeſprechen find; id bin folg darauf, daß men 
mir dielelben zuſchreibt, aber ich habe den in Dede Rebenden MWrief 
nicht geſchrleben. Benchmigen Sie 2, de Bosco,* 


Livorno, 4. DM. Die Piemontefen verfuchlen eine Bandung 
In ben pontinifden Gümpfen, um die Verbindung Roms mit den 
Reapolltanern objufhnelden. ‚Die Verbaftungen und Entlaffungsgr- 
fude Rund in Neapel am ber Tagtsorduung. Richtet Condo, Brofeflor 
Mitier Ladw. Biandini, Hieres. Scalamandre und viele andıre And 
abgefeht worden. Man fürdter eine Meattion, (e. 9) 

Genua, 1. DOM, Die Mnordie in Meapel nimmi zu. Der 
Diktator iR bezüglich des Miniſterlums no immer unenifhlofen, Vi 
tor Quge IB mit Goffl und Buadris angefommen, Die Firhlichen 
Güter find eingezogen; rim Bilhof oder Erjbifhof erhält ald Mazi« 
mum 4000 fl. jäprlig. (X. N.) 

Genua, 2. Det, Die Feſtuvg Augulla im Sicillen Kat caple 
talitt. Die Bornifon zieht wit milttächden Ehren ab. Der Priyz 
von Garignen begibt ſich nah Turin als Gtefvrireter bes Adaige 
während dıffen Abmelenbeit. (T. MR.) 


Bon ber yolnifden Örenge, 27. Sept. Die Polen 
mäßren noch Immer die Hoffeung: e6 werde den franzöfiiden Ber 


mähungen gelingen, eine mäbere Berfländigung zwifhen Rukland und 


den deutihen Mächten zu bintertrelben, 8 jch iet jede, doß biefe 
mal der Paljerliche Wille de Oberhand behalten bat, und dab feibk 
der Brongofenfreund Bortfateff nit für die fronzöffhen Plane ein 
getreten if. Im Worſch⸗u molte man willen, daf die Sänlerigfetten, 
welche einır Aunäbtrung an Oeſterrelch entgegenftanden, völlig befritigt 
feyen, und Muflaud dem Wiener Kabinet zugefagt habe, für Hegsrne 
Rube einflchen (?) zu mollen, folla Oeferreich in einen nenen tialieni- 
ſchen Kampf verwideli werden follte, (a. 8) 








Sandel und Verkehr, 
Induftrie und Landwirtbichaft. 


— Unsbad, 3. DM. Kür die Beſuchet des am 7. de. be⸗ 
ginnenden Oktoberfeſtes in München finder, wie in den Verfahren, 
auf den k. bayerifgen Gtastseiesbahnen eine Togermäßigung ia der 
Urt fait, daß am den zwilden Aſchaffenburg und Worzburg, dann 
wwiſchen Bayteutb und Neuenmarkt gelegenen Gilenbobnfatioaen om 
Breitag den 5. Dftoh er, an Sämmtlichen übrigen Gilenbahnüta- 
Hlonen am Somfag den 6. Dftober Babrbillete MM, und IH, 
Dagenflaffe mit den Pol» und Güterzgügen mit Ausihlaf der 
Giljüge nah Munchen um die einfahe Tage abgegeben werden, 
welche Billeie zur togfreien Müdbeförderung an die Gladeigkatlon bis rin» 
flieflih Montag den 15. Oftober am irgend einem beliebigen 
Tage berechtigen. Eine Sopermäßlgung für Meilegepäl finder nicht 
Bott, Auf der Sttecke Unobah-Gungenbauien fann nur der 
Bug bemägt werden, weläer Somflag den 6, Morgens 8 Uhr 15 
Min, in Ansbach abfährt, von @unzgenhaufen ii N. 20 M, welter 
geht und Abende 6 U. 30 M. in Münden onlangen foll, 

Sopfenpreife Spalt verkauft zu 260—275 fl. und Rrih- 
kauf. Großmweingarten 230-260 fi. Glingen 240 fi, Herebruck 
200—220 fl, Langenzenn 200 A. und 2 Shlr. B.ihfauf, Sao 
315 fl. Saschingen 200 f. Mannheim Prima-Wasre 220-235 
f. Geringere Waare 130—180 fi, 


— — 
neo 





Berantwortliper Mebattenr: 3. G. Meyer, 


Aus Rärnberg, 30. Sept, ſchreibl mon: Xropdem wnfere 
Hopfesernte erft Gate dieſer Wocht zu Ente geht, entmidelt fih ſchon 
ela voch wie dagrweienes fah fhmintelbaftes Leben dm Befhäft, und 
werden in Herebrud 210—225 fl. io Epolt und Umgebung 250— 
270 fl. bezahlt. Polnifhe Woare gilt 100 Thaler, Ellaffer 400 Fre, 
Dis jept aweifeln gewlegle Beihäftsmänner fehr, ob biefe Preile an-⸗ 
dauern werben, während die Probugenten veramägt Me Hände reiben, 
geben Ach dos gar »iele der Hoffnung hie, daß der Beniner noch auf: 
300 fl. geirieben wird, 





Bermifhbte® 


Münden, 2. DOM. Nah einer GEntiälirfung bes f. Haudela⸗ 
miniferioms vom 21. v. M. fönnen die förifilihen und grapbiisen 
Musarbeitungen, melde ſich bei dem feliberigen Prüfungen dee Baite 
bandwerker ergeben Haben, innerhalb 4 Wochen bei den Kreisbaubes 
hörden zurädverlangt werben. 


iefi 


— Die älteſte Geſellſchöft gu mohltbätigem Zweck in Bieflger 
Stadt if befannitidg der „Hilfsverein“, uripränglih und bia zum 
Jahre 1817 die GefelrUfcafı der „Amicittoner‘, genannt, @s 
behebt diefer lobliche Verein Seit dem Jahre 1780, alfo bereits 80 
Zabre, wand nennt derſelbe a's feinen Stifter in dankbarer Erinnerung 
einen achtbaren Bürger, den längf verflorhenen Muffus und Golten« 
bändfer Fronz Sigmund, ber fih mit mehreren Menſcheufteunden 
gu gemeipnägiger erler Tbätigkeit in Verbiodung fepte. Der Ratuten« 
mäßige „Bwed des Vereins. if, Mothleidenden aller Art 
augeablidliche Hilfe zu [haffen und fo fange Sorge 
zu tragen, bis die allgemeine Bärlorge des Staats 
oder der einzelnen biefigen Ginmohner eintrirt!? As 
Mitglied dä jeder rechllite Mann wilfonmen, melder zur Erreihung 
diefes Zorckes beigutrogen vermag, Miller Uaterſchied der Stände und 
der Religion bleibt außer Betracht, Jedes Mitglied IR zu einem vier 
teljährigen Beltrag von nur 24 fe. verpfllchtel. Gegenwärtig zäblt 
der Dereim 110 Mirglikder aus alen Ständen unferer Stadt, Alle 
Jahre foll den Statuten gemäß rine Verfommiung der Mitglieder zur 
Berarbung der allgemeinen DBereindangrlegenbelten, KRenntutinabme 
»01 den Verwaltungs» und Ahnungsrefultaten, Bornabme der Bor- 
Randewohl ze. Hottfinden uad das Ganze mit einem elnfaden BWable 
geihloffen werden. Die diekjährije Verfammiurg ift von ter Mors 
Aandihoft auf nähen Sorntog Mittags 12 Uhr im Baflbof zum 
Stra anberaumt, und dürften an Defer Verlammlung wud dem damit 
verbundenen Mohle wohl ein großer Theil der bisherigen und mehrere 
neu zugebende Bereinömiiglieder thelinehmen, 





g e ® 





Für die hilfsbedürftigen ſchleswig holſteiniſchen Familien 
iſt weiter eingegangen: bei &, Wrägel: 10. von. #.; bi J. . Meyer; 
1 fl. 30 fr. won Ungenaont, 3 fl. von Ungenanat, 2 fl. von B, = 7fl 308, 
biegu Urberirag aus dee vor, Nr. mit 126 fl. 28 fr.; zufanımen 133 R. 58 fr. 


— —— — 





Befanntmabungen. 


Betanntmadung. 


Morgen Bormittag 10 Uhr verfauft die OrkonomirGommilfion dee . 2, Chedaulegers · 
Regiments Tazle mehrere Varthien altes Bagerfirop in der Kaſtrae WM. 1 an den Meif- 


bietenden, 
Unsbah, ben 4. Oftober 1560, 








Bekanntmachung. 


Die Leichenkaſſe des Induſtrievereins ſtellt für das Bte Quartal 1860 folgenden Abs 


ſchluß dar: 
Einnahme 3500 fl, 34%, Mr, 


Ausgabe 3396 fl. 12%, Mr., darunter 1950 fi. auf Berginfüng. 


Beſtand 104 FL. 22°, Mr. 
Dermögensfland an Dokumenten 17,650 fi. 
Ansbad, den 2, Dfiober 1860. 


Eomite des Leichenkaſſen⸗Vereins. 


3. Ah nachſten Freitag den 5. bief 
von früb 9 Uhr om werden ım Haufe Mr. 
1 Lit, D über eine Stiege verſchiedene Moos 
biliar-Gegenflände, als Sopha, Aiſche, Ber 
bätter, Beten, Zıam und Kupfer, ſewle fon« 
Aline Hastgeräthe gegen glrih baare Bezahlung 
verfleigert und Kaufsliebhater hirzu enges 
laden, 


3. F. Spönnemann, 


Gommilfienär, 





4. Gine aroke Boribie Rede von Poil de 
chevres, Napolitaines ı. die Ele a 10— 


14 Er; if ausgelegt bei 
| &. Röder. 


Rebensverficherungen und 
der Bayeriſchen Kypothefen= und 


tiıd Jedem, mamentlid aber dem Bamillenvater das 
fipern zu Pöonen. Die Beiträge oder Prämien, melde er dafür während ſelnes 
fo bemeflen, daß fie nur ale ein mäßiger Bins von dem 
fle 3. B. bei einem 2lährigen mur fl. 2. 10 !r., einem SOjährigen fl. 2. 26 fr., el. 

nad 1Ofäprigem Behehen der Verfiherung eintretenden Rabatt noch wei» 
ven daran, 


Dur die, Rebensverficherung 
Gapitol von einer bepummien Größe 
wenn man von dem höheren Lebendalter abficht, 


für dem Tobesfell ein 
Lebens zu entrichten bat, find, 


verfigerten Capital beiradptet werden fönnen, indem 
fl. 3. 11 fr. vom Hundert betragen und durch ben 
Wie wohltbätig das Wirken der Lebensverfiherung iR, er 


nem Adjährigen 
ter gemindert werden. 


an die Erben der verforbenen Berfiherten bereite über fl, 770,000, — ausbezahlt hat 


Die Leibrentenverficherung, melde 
Welegenheit, durh Hingabe defielven an die Bant 
diejelbe beifpielswelie bei einem SOjährigen JJ. 
Unverbeiratheten oder kinderloſen 


verfügen haben, 
erwerben, indem 
22% fr. vom Hundert beträgt, 


7. 24 fi, 


dadurch aller Sorge für das jpätere Schensalter enihoben werden. 


Beitere 
Münden, 17. September 1860. 


Die Adminiftration der bayerifchen H 


Liederfran;. 


Hente Generalverfammlung. 


Ansbacher Bade-Verein. 

Bolgente fünf Aftien Red zur Rüdjaplung 
verlooh worden: 

Pr. 10. 24. 12. AS. 66. 

Die Beiräge birfür a 5 fl. 30 fe. lönnen 
täglich vom Gafiter Lieberich gegen Rid- 
gabe der Altlen erhoben werten. 

Masbah, den 2. Dfiober 1560, 

Die Borkandfgaft. 








— — — — — 
8. Ihre heute vollzogene eheliche Berbin« 
dung zeigen hiermit ergeben an 
Anebach, den 2. Dftober 1860. 
Dr. Ludwig Burkhardt, 
proftifber Arat au Bebrberg, 
Lotte Burkhardt, 
geborme Schnyylein, 





— — — — 
8. Gott dem Allwaͤchtigen hat e# gefollen, 
die Bädırmeißerd: Wil we 
Brau Maria Uebelhör 
im 71. 2ebensjabre nad Furzın Leiden heute 
Morgens 4", Ahr in bie Wohnungen des 
ew gen Briedend abzurufen. Werthgeſchaͤzten 
Freunden und Belannien Diele ſchmerzliche 
Ratrigt wibmend, bitten um ſtilles Beiteld 
Ansbach, den 3. Oftober 1560 
Die trauernden Hinterbliebenen. 
Die Berrdigung findet Frettag Nachmittag 
2 Uhr ſatt. 


—————— 
10. Bei hetannahender Winter 
faifon bittet um geneigten Zuſpruch 


und Abnahme 
Sopbie Beyhl, 
Buparbeiterin. 


Kraule Kartoffel 
werden fortwährend jede Duantum in ber 
Startfabtit gekauft. Kortoffeleireber werden 
die Saljbuite a 6 fr. abgegeben. 
8 Zav. 


— 


— — 


Aufihlüfe werden von den Agenten ertheilt, melde 


Ed. Brattler, Dirigent. 


Reibrenten 
Wechſel-Bank. 


Mittel dargeboten, feinen Angehörigen 


daß die Bant felt dem Beſtehen der Mnfalt 


mit der Rebensverfiherung verbunden iR, bietet ſolchen, die Über ein Baares Eapital gu 
eine den gewöhnlichen Bine weit überfleigende lebendlänglihe Rente zu 
bei einem Söjährigen fl. 8. 18 fr. und einem SOfäßrigen fi, 9. 
Verfonen dürfte dieſe Verſichtrungsart beſonders zu empfehlen fein, da fe 


auch die Grundbehimmungen und Anmeldungspopiere gratis verabfolgen. 


ypothelen⸗ u. Wedhfelbanf. 


Aus Auftrag die Agentur Ansbach: 


13. Vorigen Montag wurde auf ber Sırafe 
von Unsbad auf die hohe Fichte ein brauner 
feidener Gonnenfgirm verloren, Dar redliche 
Finder wird gebeten, denfelben im Gaſt haus 
zum Schwan abjugeben. 





14. 6 Dig. Garlen an " Rezat hinter 
der Boggenmühle mit gemauertem Gartenhaus, 
ſewle 2 große Bif4garne Ann zu verlaufen D 26. 

15. C 172 wird ein noch gut beſchaſſentt 
Halmfupl zu ldaufen gefugt. 

















16. Ein Mädchen ſucht in einem foliden 
Haufe töglige Beſchaͤftigung im Näfen oder 
Haushalten. 








17. Bel Witwe Hirfh in der Beuchiman- 
gerfraffe iR gutes Sauerkraut zu haben. 

18. Bri Büttner Sache im Gafin»Barten 
gibt «6 fortwährend Bmetihgen., Auch werden 
fe mit Stiel zum Ginmaten gezupft. 














19. 500 bis 1000 fl. find auf Hypothel 





— — — — — 


20, Heute Schlachtſchüſſel mit Kraulwürſten 
bei Wirih Srüh. 


21. Heute Mepelfuppe. Herfelmann, 


— — — — 


22. Heute Schlachtſchüſſel bei Hummel. 








23. Hente Shlahrfhäfel im goldenen Au - 
ter, wozu böflihit einlanet 
Bub. 








Familien⸗Nachrichten 


von bier. 
(Bom 24. bis 30. September) 
Geb 


14077 
Brot. Gem. St. Ieh.: oh, Peter, Eöhnl. 
des Bauern Wißmeiet in Shah; Je. Konrad, 
Giähnl. des Toglöhnerse Mayer; — St. Bumb.: 
Manette War. Margareiha, Tochterl. des Schteiott · 
meiflers Hrn. Käfer. 
Getraute. 


Brot. St. Gmmb.: Sr. 
Matthias Bafler, Gaftwirih, mit Anaa 


Gem. Jo hauu 
Cliſabetha 


F. Spönnemann. 


Beerbdigte, 
Brot. Gem. St. Joh.: Anna Maria Bimmerr 
mann, Müllermeilers- Witwe, 81 9.5 M. ı T, 
Altersihmwärhe. 


YHuswärts Belorbene: in Bad Steben: 
Therefe Thermed, 18 3. alt: — fa Brlangen: 
Dr. Ghridian Erledrih Schnüret, f. Abrolat; Dr. 
Hans Papellier, praft. Arzt im Meuntirden; — im 
Br au Dad, 2. alt: — ia Regene- 

arg: M. Holjer, hleiffinger, Gaftwir 
Gattin; D. Meyer, Farm — pe 
burg: U Saldt, Hauptmanns-Tocter; — k 
Münden: 8. Graf v. Vachta, f. ler. Rämmer 
ver und Heftath vom Verona; Br. Oettinger, f. p. 
Dberlientenant; Anna Sieber, OberaubitordsTodhter; 
Nana M. v. Ehnitling, f. Raths- und q. Regiftres 
— * in ungeburs: Anton Schwarzen 

erger, Regiärator; — in Sıhläjfelielb: 
Kraft, k. Revierſoͤrſter. IA . * 





Schranuenpreiſe. 
Unsbah, 8. Ottober 1860. 


Hoi. Mittel, Aledt. Geieg. Seſau. 
ã. ec. ä. te Ge 





Kera 33832710 — 7— —— 
Baiın 22 12 2116 2080 — I — 
Kora #12 38 23 — — — 2 
ee 1330 13 15 1242 193 —- m 
ddr 6 EU — — 1 
— — 
Börfen: Evurfe 
apiere 
Sranffurt, Mh of, 
. 2. 
Bayer. 4,. Obligationen 102P. 1029, 
vr de Abloſ.Kente 100,9. 1008. 
Defter. 5%, Rat.-Mnl, 63°, Ba, 
" 5", Metall. 46 45°/, 
44 39", 40", 
Bant ⸗Alt. 646 650 
,  Eröit-Bant-iikt. 144, 146 
„ „594, Stantörlkifend. 217 2218. 
Darm. Bant-Mltien 154%. 183',, 
Frankfurter Bant 108 108 
Baver. Ditbahrı- Altlen 1038, 108", 
Lubw.-Berb. Bifenb.-Mltien 1257, 126”, 
Mazbahn-Atien 568. 97, 
Ansb.-@unzenh. 7 MrRoofe 10%. 10%, 
Biener echſellurſe 87%, 87, 
Dien: Dt. Dt. 
1. 2. 
5%, Rat.⸗ Anlehen *ᷣ 70 
5%, Metal. Cr 7 
4%, 4 Metall. - = 
Banf-Altien 740 747 
GreditrBanf:Miktien 466%, 1891, 
Nor dbahn · Attlen 1760 A780, 
Donau-Dampf) — 38 385 
« 


— — — — 
42; C 114 iR. An Krautſab zu verfaufen, Etödert. Augsburger eh 112%, d12%, 


Eigentfum, Drug und Berlag von 


Gari Brügel in Unsbag. 


Re. 236. _ 


(Sedgehnter Fahrgang.) 


1860 





Ansbacher Morgenblatt. 


ö et Rs 
——— 


—— — 


Amen, Suferare bie aunfpultigeseilepe Sfr. berechacu. 





Politiſches. 


Die Nevolution. 

—m— „Es gibt nur zwer Machte in Europa, Raßland und 
Die Revolutioa“ — fo lautete feiner Zeit und mit gatem Grunde die 
yolditjge Loſung. Das hat fd nun weſentlich geändert, Gelt ber 
Rrimfeidgug den Zauber von der Unbefiegbarkeit des Gyarenihums hin« 
weggenommen und ber Abſolutiemas — [dom vorher — es für Aus» 
band von Klugheit gebalten, dem Augufius an der Seine ald „Retter 
der Geſellſchafi“ fid zum Schemel der Büße zu machen — ſeit diefer 
Wendung der Dinge gibt ed auf dem Continent bloß noch Bine 
Macht, man darf nur seguen können, und das iſt Die Revolution, 

Wit dieſer Einen Macht bat fh Napoleon IE gleich anfangs 
perbünder; er hat fi zum Hührer und — jo weit ed geht — zum 
Xeiter der Rıvoluiioa gemacht. Gr bat dieß geihan, mehr gegmungen 
als freimilig. Die Gewalt der Umfände ſewohl, wie die „Yegtrimt« 
tät“, die ipn, den „WParvenh“, zwar ausjubraudgen mwähnte und dech 
— gelegentlig feiner Hrleatpewänfge — vom der Thüre wies, Irieb 
iha zum offenen Bande mit ver Einen Macht. Richt da Napa» 


kon ein Breund der Grundfäge wäre, welde die Revolution durch- 


gen will: fo wenig der ſogenaunte große Gonflantin daram dachte, 
mit feinem Anſchluß an Die geiflige Wartet ein chtiftliches Reich aufe 
zusigten — bdefannili blieb er ein Aytaau in delio — fo wenig 
- 18 Napoleon, deſſen Heirſchaft auf Gewalt gründet und auf Sılöf- 
und Rachſucht abjielt, ein leidenjdafilicher Verehrer der „unveräußer- 
tigen Heste der Menſchheit.“ Ader wie jener Conſtautin flug genug 
wor einzufehen, er fönne nur mit den Gprifen, als der berelis mäd- 
tigeren Yartel, jeim Meu-Mömljges Despoienthum aufrichten, welches 
in vielen Sıüfen dem Abendland zum Vordild diemen jollte, jo er 
Tannıe Napoleon feine Zrit und har biaher mit dieſer Macht, ihr bald 
gedietend, bald iht fd Ihmirgend, unglaubliches gewagt, unglaub- 
lches errungen, 

Die Bevolution — das bedarf her heute feines Fiagerzelge — 
gewinnt immer mehr an Kraft und Ausdehnung; fie mimmt, umb 
das folte man beachten, immer mehr Bernuuft au. Bu der Idee ber 
Breipett IR mit fat mod ſtürmiſcherem Drang die Jose der Rationali- 
tät getreten, Die Revolution if mit mehr allein gemaltihätig und 
zeiſtoreriſch, fie ſuchi zu halten mas möglih, zu ordnen ſobald als 
mögli 

e —* was flelt man diefer Macht voll Thatktaft und riefiger An 
ſtteugung mit einem Napoleon am der Spipe entgegen? Berjuche von 
unmdgligen Uliaseen und unausführbasen Goalitionen! Und doch 
ſchaut die vergagte Belt auch jetzt noch wieder gläubig nah Watſchau! 

Dver glaubt man zthafach wicderholte Berheifung von „volld« 
und dergleichen werde die Blut loſchen, 


thümliden Giariptungen“ * 


welcht jeden Tag bie Ipröse Keule jprengen und auf uns Ins 
er zeißen fonn? 
— = hun? Es gibt nur Ein Miütel, nidgt der Gen 
walt, fonbdern ber Bernunft: fig mit den Grundfäpen 
8:0 Jahrhumberis verföhnen, fih felbh den guten Geijt 
der Im der Mreolution zum wilden Auslauf fürmı, zum Senojjen 
maden, Iren, ehtlich und wahrhaft. Es gibt nur Ein Mittel, 
Beretigkeit, deren Werfen «8 ja if, jedem dae Seine zu feiner 
Belt gu geben; hier alfo: dem Bölkern endlih jenes Maf 
von bürgerlider und religlöfer Breiheit und von na 
tionaler Gelbfändigfeit zu gewähren, meldes ihnen 
nach ihrer Bildung und Gejittung von Gott und 


Redismegen [dom lange gebührt. 


Deutfchland. 
Münden, A a . * * 
ch Sr. . u ubwig g ene Berleihun 
—* be een eines Dberberellets an Gen bish. Wereiter ——— 


Freitag, 5. Oltober, Placidus. 





Janungevotſtanden die Unterjsriiten geſammeli. 


51n77 4, . 
were A — Brü- 
geri@en Dffieim, au vu jan Daß 








Marfalle, Gorl Bram, dann bie duch Se, Maj. dem König Cubmwig ger 
fchene Verleihung des Titels eines Selrelärs bei Allerhcchdero Hoſmai ſchau⸗ 
amie au den 1. Dffizianten bei dem beiogten Hofmarigallamte, Joſ. Gree⸗ 
bad, genehmigt; jermer den bioh. Polivjfizinlen Franz Lehma der In Kejem 
be m auf jeia Aufuhen aus dem Gtaatspienfte enılaffen man am deſſen Stelle 
als Dffijialen deim Vol und Bahnamle Kofenheim ven quiede, Difijialen Jof- 
Thurmbidler reaftivirt. (M. M. 3.) 

Ründen, 2. Of. Bei Beratung des von Befrafung des 
Meineiss handelnden Artikels 193 des Entaurfs eins St.G.⸗B. im 
Gejepgebungsausfhufe der Kammer der Abgeordneien marde eine Ber« 
migseımag der gerihtlihen Eide im Algemelnen ala mothmentig 
etachtet. Dieh veraalaßte den f. Staateminiſtet der Juſtij, Bıbrn, v. 
Maler, im Laufe ver Debatie folgenee erfreulihe Minhellung zu 
machen: Die Begierung- hoffe im nicht ferner Beit ven Gatwurf eins 
neuen, auf der Brundlage ver Deffeatlichteit und Mägndlichtelt, fowie 
ver freien Bemegusg des Michters ia Beuttheilung der Bewrisrejultate 
beruhenden Bioilprogejfes dea Kammern ia Borlage bringen zu fönnen, 
Dei Ausarbeitung dieſes Entwurfes ſel die Verminderung der Elde 
moglicht ongenredt und hiedurch den geänferten Wünſchen eutſprochen 
morben. (Mt. Kor.) 

— Der Benirolausiguß des allgemeinen Gemwerbevereins bahier 
hat beichloffen, den Wortlaut der Denkſchrift, die im Beireff der Gm 
werbefrage an Se. Mof. den König gericier werden wird, erh dasn 
ber Oeffentlichteit gu üdergeben, wenn die Dentigrift in bie Hände 
St. Maf. gelangt fein wird. Cine Deputation wird biefelbe St. 
Maj. dem König ſelbit überreihen.. Gegenwärig werden von dem 
Die Angabe mehre» 
ser Blätter, daß auch außerhald Müngen Unterjrifien gejammelt 
würden, ift unbegründet. 

Münden, 3. Ott. Uus guter Duelle wird der Güde. Big 
bedätigt, daß die in „Deutfpland“ ſtehenden öferreigiigen Truppen 
fämmutg abberufen find. Sie werden durch ilalleniſche, ungartjde 
und böhmiihe Megimenter erfegt und geben, ſobald ihre Abloſung be⸗ 
werfpelligt if, nad Italien. 

Münden, 4. Ott. Gs if nun befinitio befimmt, daß Se 
Mah. der König erſt nähen Samflag hier eintreffen und an dirfem 
Tage auch die Aakunfı des Könige von Würtemberg erfolgen wird. 

Ja Nürnberg, wo die Gemeinde-Brfapmaplen eine lebhafte 
Bewegung hervorgerufen hatten, befinden fid unter ben 12 ermähltem 
Gewetindebedollmachtigten 2 von beiden Parteien, unter- den Griopmän« 
nern 4 von der „alten“ Partei Votgeſchlagene; ale übrigen Gewähl⸗ 
ten gehören ber „neuen“ Partei an. 

Frankfurt, 2. Ott. Ih habe Ihnen (ſchrelbt eiu Korr, ber 
Sädd. Zig.) nichts von dem neuliden Borfalle in der bayırliden Ka⸗- 
ferne in Sachſenhauſen berigtet, weil berartige Geſchichten immer eim 
unangenehmes Thema find, Mehrere Soldaten. hatten hleſigen Bür— 
gern mir Mißbtauch des Namens von Offizieren Waaren abgeſchwin⸗ 
deit, Zur Grmittelung der Schuldigen fand im der Kajerne eine Re— 
fozuition durch jene Bürger Hatt, tie aber zu feinem Mejultate führte; 
und als einige der Bürger (Ieraeliten) ſich wieder entfernten, wurden 
fie von einem dichten Haufen Soldaten thätlich gemißhaudelt. Dieß 
der wohl bereits feſthehende Hergang, welchet felbänerdändiih unter 
der biegen Bürgerfhaft eine große Mifftimmung bervorrief, Wie 
wir vernehmen, hat auch ber Senat dem widerwärtigen Vorfall ern 
genommen und fi defhalb ſelbſt au das bayerifhe Minikerium bes 
fpwerend gewendet und firenge Unterfuchung verlangt. Das Minifes 
rium hat diefes gerechte Verlangen in gebührender Welje gewürtigt 
und wohl den befien Weg eingeſchlagen, indem es fofort eigens einen 
Generals oder Stabkauditor hieher jhidte, der die Sache genau zu 
unterfuchen hat, Dan erwartet in Bolge diefer Vorgänge die Ent» 
fernung des betreffenden daher. Batallons von bier. Gine im der 
Br. Poßz. obgebrudte Erklärung des Kommandanten des bayeriſchen 
Bataillond Heätigt, daß zufolge k. Kriegsminißerial-Referipis ein Aus 
biter von Münden nah Frankfurt abgeordnet worden if, und nimmt 
Änabefondere den bei den fraplicen (in keines Weile abgefrittenen) 


Infalten im der Kaferne anmefenden Aubiter, der ſofort berbeigreiit fet, 
um die Gyardenten zu verbaften, auf das ent'ichiedenſte in Schup. 
Wie dem Schw. M. geſchrieben wird, bat Ab Sr. v. d. Pfordten au 
den mißbandelten Bürgern begeben und ihnen Die Ärenafte Materfur 
dung und Behrofung zugrfiert, 

Morbura. Am 28, Gent. haben Dir höhfibehruerten nidt 
ritterfhaftlihen Grunbbehfer vom aang Rurbeifen ihre 16 Abgeorbne- 
ten ger II. Rommer gewählt, Bon den 96 Dablbrrrötigten waren 
nor 67 erfälenen; ale bir auf 13 haben vor der Wahl rine Wer 
wohrung au Gunfen ter Berfoffung von 1931 ıu Vrotokell gegeben, 
Ale Gewäblten find Unhinzer der alten Berfaffung. 

Roburg, 2 DOM. Gin brffagensmeriber Unfall. welcher geftern 
den Pring-@emabl beiroffen bot, hätte Iriht einen unbri'vollen Ars 
gang nehmen Finnen, Der Bring kam von Saleß Kallenbera, mo 
bie Röntgin mit ben fürflihen Verwandten ıurüdgeblichen wor, Ale 
ſchen dem Dorfe Nerſte und dom Pahnkofe murden Me vier Mierde 

Feines Wogens ſcheu; Pring Albert ſprang aus der Gheife und fälug 
Ah im Bolen auf die Yontfkrafie Suirn und Kinn blutig, Win gie 
fölig dee Weges kommerder Wuntargt belf die Biutong Billen. Der 
Prinz fepte alabald feren Weg bis zum Bahnbof fort. Dort om 
nähen Babnmärterbäuihre bartın Me rafenten Pferte ten Kutſchet 
obgemorfen, der om Kinterfop® fdmer verletzt id. Der Prinz wandte 
frine Sorafalt dem Kurfher su und fudr denn im Wogrm des Yard 
Rufe zur Gott. Die Bierde worden einzeln rimarfaraen, rined 
munte getödtet werben. Vrioz Friedeich Wilbeim von Preußen, der 
neben dem Pinen Albert Im Wogaen fog urd als Die Mierde durd« 
Hingen, rubig fißen blieb, iR ver jeal chet Verlegung vrlbont gehliee 
ben, Nachſchrift. Der Drinz bat Fdh bereits fo weit erbolt, daß er 
beute mit feinem Bender, dem Kerzog, im Wiltvarfe bei Möndröten 
eine Jagd auf Wildſchwelne abbaften Fansite, (M. Korr.) 

Wien, 1. Of. Die Mefrutiruna für bes Jabr 
41861, melde befamnilib für fen Monat Oklober belimmt war, 
wurde bis November verſchoben und wird am 5. dei genoanien Mes 
nats erfolgen, (ORAL. @.) 

Wien, 30. Ser; Die Mote Bord John Muflens an den Bros 
fen Govour bat Pier einem ungem In gärfigen Eintrud bervargebratt, 
und zwar verzugewelſe ord fem Grund, weil taraus brrvorgebt, def 
man endlich jenfeite bes orale zu Per Urhergeugumg aelangt if, daß 
dos Mebtöbewuhtfein Eurova's niht fürder verlegt werden Darf, 
wenn Mectszuftände üherboupt im ruronäliden Volkaleben rin Gel · 
tung boben foler. Run glaubt man zwor midt, daß ed Gngland 
mit feiner Drokung ernfi ih, allein immerbin if e# ein Ringersrig 
für die Manbritter, Me ſetzt im der Geben Vo'ttit br Urmweien treie 
ben, daß die Ponlervaliven Mächte denn roh endlih die Geduld ver 
Toren baben und dieſem Treiben nicht Tänger zulehem wollen, Mitte 
Irmelle ſatzt Orferreih frine Rüfungen mit aler Eneroie fort, und 
obgleich 8 im Fall eines Kampfes, fo Gott will, nicht Holitt fein 
wird, fuht e& fit dech in Die aebörige Berfaflung gu ſetzen, um 
den Angriff Piemonte mit Enilkiedenbeit zurücdweilen zu fönnen, Die 
Armee ih vom befien Bei befeelt, und wird, wenn bie Gntfchrle 
dungsfunde fhlögt, ſich ibrer Griemerungen würtig zeigen. (M. 3) 

Wien Die Spener'ſche Ate, bringt - einen Bericht über den 
Empfang, den Maagır brim Kolſer gefonden, Es wigte ſich Mor, daß 
gerade Koiſer Rrony Jeſeph Feine Mbneigung gezen eine Meisner 
faffung babe; er mohm alle Gründe Maegers febr woblwoſend ouf und 
gab im Gegenſatz zu einem Beriht des Schwab. Merturd dem edeln 
Datrioten im jeder Weile gu erkennen, wie fehr er von Achtusg fie 
Ibn und fein effento aber gerade dorum vertrauensnoled Auftreten 
erfült ſel. 

Die Sütd. 3. ſcreibte Ueber Me ont in unſerem Blatt erwähnte Ya« 
Dienz, weſch / dom Reichärath Maager am 27, Spt, vom Raifır newäbrtmurbe, 
find verfkietene Verffones in Umlau‘. Die alanbbaftehe fhrint Die 
der Bobewla, wornach die Nudieng eine mihtnolliihe Mngelrgeobrit, 
den Kronfädter Bergbauverein, fm drffen Namen Monger eine Bitte 
ſorift zu überreihen hatte, beirof, Ee wird binyugefügt, er fei ſeht 
anddig aufgenommen worden. — Der Wanderer fhreibt: c# regnet 
förmlih Porträts von Maager. 

Italien. 

AUE Turin, 2 Of. Den Kommern ik ein Gelehentwurf 
vorgelegt, welder Die Meoierung des Rönigs ermächtigt, die Binnen 
feibung der Provlagen Mittel und Süd-Ftallens, im welten ſich frei 
bush direkte allgemeine Abkimmang der Wunſch ter Verölferung, 
sinen iniearirenben Theil der fonfitutionellen fordinifchen Monarchie zu 
biisen, fundgibt, anzunehmen und durch Defzeie herzuſtellen. — Das 


dem Befehemimurf vorouegegangene Exveſ eninmert an Me bom Mi« 
niterium Cavour erzielten glüdlihen Grfo'ge und fagt: Italien wird 
fürtttg Fri feyn, mit Ausnabme Venetiens. Was di-fe Droving ber 
trifft, fo fännen mir Oederrelch nit brfrisgen. oegen den fat einfhim« 
migen Wilden der Broimäbte Gin foltes Unternehmen mürbe eine 
fordtbare Roalitiom gegen Italien berbelführen. Allein indem wir +in 
Borkes Itallen foniiteiren, denen mir ber Soche Weneliene. Die 
böhden Plibten learn uns auch Me Berpflibtung auf, Rom zu tee 
forftiren, Die römlihe Froge fonn mit dur des Sämert allein 
geregelt werden. Sie begegnet moroliften Hinderniffen, melde nur 
moraliihe Kräfte brfeitigen Tonnen. Ueber eine Rollifion mit dem 
Frangofen in Mom, fast das Gyreiä: eine fo ungehrure Umtanfbarkeit 
würde der Stürme wofered DVaterlandes einen obſcheulichen Rieden auf« 
drüden. GAlirktih wird Me Rommer aufgefordert, gu urtbelien, ob 
des Miniherium mod ihr Vertrauen aeniefe, Dierk ſei um fo nelhe 
wendiger, als eine tbeuere Silmme (Gatlboldi) öffentlich ihre Mißtranen 
gegen tasielbe augeſprochen babe. (T. d. N. Kor, u. and, BI,) 

Mailond. 1. DM. Die ‚Perſeveranga“ meldet: Es wird 
verfichert, dab Viktor Emsnuel, um jede Differenz wit Garfbaldi gu 
beſelti zen, Reawl in ririgen Tagen befuben werde. Bu dielem Be 
bafe lanate bereits ein pemontrfiibee Megiment dort an und «#4 wird 
tie Ablendong weiterer Truppen dabin eingefritet, 

Neapel, 29, Sert. Gin Togeebefehl Baribatdis ſagt: Die 
torferen farbiniihen Soldaten werden im doe mespolimni'he Geblet 
einzöden, — Das Miriterium IR zehlider; Joneree: Gonforti; Die 
übrigen Misiſter fird: Guira, Sclura, Unguifots, De Gavetis, 


Goes. (X. 9.) 
Neanel, 30. Sert. Jeden Tag kewmmen veue viemodteſiſche 
Ttuppen an. Dos Gorpe Fantle flrht an der Grenje. Gatlbaldi gab 


Pefebt, fe ale Brüder ım empfansen, Die honrboniläen Truppen 
find von dem Spanler Gordon befebligt. Web einer Mecognofeirung 
vor Gopua wurden mehrere Offiztere aus dem Gefolge des Könige 
vermuntet,. (J. M) 

Civorno, 2. OM. Der Könla wirt ſich om Me Grengen 
Meapeis begeben. Dort mirb vr tie Derutatlonen rmofangen, und, 
wenn nötbig, ſelbſt pach der Heurtadt arber. (I. R.) 

Genus, 2. Oft, Me Genetal Garibalti den Btief dee Re 
nigs empfangen hatte, lleß er aurädtelegronkiren: „Sire, ich geborche.“ 
Gr wird die beiden Sicitten an Nitſor Emanuel übergeben, ond fib 
each Gaprera aurüdgichm, (?) Miele Barikaltint verlaſſen, da ter 
Bug argen Mom und Venedig anfgegeben ſcheint, Me Arme. (ER) 

Berogia, 30, Sert. Gıhel Procchono, 30. Gert. Die Ber 
völterung von Sabira und Luo erhob fib unter dem Rufe: „Es 
Ihe der König! Die Tiber-Jäger weringten bie päphliche Gender 
merie und pflanaten Die Ätollenilde Fabne auf dem linken Tiberllfer 
auf, Die Kolonne von Prianome rüdt vor. Die meapolitanline 
Gränzkevlferung ruft den Shup Piltor Emanuel an. — In Bor 
loana birft der König eine arohe Krunpenfbon; morgen um 2 Ubr 
wird er nas der Momagna reifen. An Rom bericht große Nufregung. 

Der „Inden, Pelge* wird ans Neapel, 25. Sept., nahfebenr 
der Wortlaut der von den Menpolitanern or MBiftor Emanuel üher« 
fandten Aereſſe mitgetbeilt: „Gire! Sie And umfer König, Wir 
baden Sie feierlich in urlern geheimen Berbantlumgen armäblt, wir 
baben Sie auf unlern äffentfihen Piäpen bepräft, wir babın Gie 
in unfere brmwaffneien Auflinden proflamirt, Und der Diftator Bor 
ribaldi, deſſen Poyatität der Seel feinem Mutb und deſſen Muth fei- 
ven Süd gleihtemmt, ih in Neapel eimgrgogem, indem ſeln erfled 
Bort wor: Wiltor Smanuel und feine Nıhlommen find Eure Rö« 
nige und die Könige Ataliene. Gire! Warum follten wir unter den 
Jrallenern die Lehſes fein, Sie am empfangen und Sie im Shoofe 
des Landes zu bemillfommn:n? Warum follten wir bie Bepten frin, 
Me Webliboten einer Menterung zu qrulfen, im mwelder alle Drin- 
aipien der Breibeit, der Ordnung, dee Fortſchrine und der Bufunft 
in Ihrer Hand vereinigt, De Regel dad und eine Garantie für die 
politifhe Leltuna des Giants bilden _ Site! Kommen Sr! Wir 
Einwohner von Meapel, wir wollen, tal Sie bieberfommen, um ber 
Ginbrit Irallens Die Weihe zu eben, dab Gie hiebeifommen, um 
dem Ftieden und die Mube des Rärigreichs mieter herzuffellen. Bir 
wollen, dab iene Tapfern, melde Sie und Jralien bei Wılehro mad 
Sın Marting veribeidist haben, bier fene wackern Yünglisge umar« 
men, melde, nachdem fe zu Marlala im Meiner Zahl gelandet, mit 
Hülfe der Benölferung die ıreueten und De nicht am Wenlaſten jd+ 
ren Provinzen Yhrea Königreichs befreit hoben, damit wir Ade, von 
Ihres Riugheit geleitet, von hier aus mir der Kraft Ihres Ars, 


in 
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mit ber Kriegewiſſenſchaft Ihrer Benerale, mit ter Kübnbelt und dem 
Genie Ihres Goribaldi den Mıft der Keinde Stallens vernichten und 
fo dem Wert feiner @ridfung Me Krone euffepen.* 

Dee „Berfenerana* wird out Neapel vom 25. Sept. grmel- 
beit: Sier herrfht große Behürzung und Berwirruvgg. Garibaft fel 
dem ſawlerlgen DBerbättniffen nicht gemwahfer, Taufende vom lnter« 
fürtften bitten den König von Gorbinien, das Lond zu offupiren, 
Die Piemontefen Beben drei Stunden von der nropolitanifchen Gränze. 
Cleldiat fieh Garibaſdi anzeigen, daß er Die Gräme paifiren wolle, 
worauf derſelbe ihm (Stafdint) antwortele, daß er von Garlbaldi er 
wartet werde, 

Der Agent Rotmerfond, E, Jomes, bat über das Gefecht am 
Bolturno Bericht erflaiteh, der für die Kopferfeit der Baribaldioner 
ſebt unaänkig Tante; „Was fol man von tem yanifhen Schrecen 
fogen, mwelder fih der Truppen bei dım Aublick der aus Gorua 1ö« 
Eenden Luſaren bımädrige, Wie eine Feuerebrusſt ergriff biefer 
Shreden auch antere Henlmenter Garibaldie, we'he die Gapsllerie 
gor nicht ſehen fonsten, Mos fell man von ber übereilten Flucht der 
Soldaten und felbh der Offiziere fagen, bie ſich der für die Verwun ⸗ 
deten behlmmten Wägen b>mädtiaten, umd im Galopp die Girsfen 
ron Santa Morlo paflirten, um Coſerta zu gewinnen? Andott dem 
Argriff au widerfleben, verliehen die Goftaten tie große Straße, und 
loben über nie Felder und Die rahrliegroten Weinberge. Die flieben« 
den Goldatın verbiriteten der Schtegen bis Galerie, Ste ſchrien: 
mMelteret fommt. Die Mrtiterie IR neb. Mir fiod alle tobt! Kebrt 
nad Caſerta zuäd!“ Mobr als ein Regiment wich und fehrte um, 
und verweigerte trog aller Anfreraungen der Offiplere'zu warfgiser. (Ft) 

Hußland. : 

Bon des dolniſchen Wränge, 29. Gert. Bon glanb« 
wöürdiger Hand gebt uns heute aus Warſchau die Rachricht zu, taf 
der Termin der Ankunfſt des Kaiſers obermols binanegeihoben fel, 
mud daß Se, Moi. Frinrsfels vor dem 16. Oklober dort eintreffen 
werde, Mio oftenfibler Grund mird zwar das Befladen der Raiferin 
angegeben, dech will man wiffen, dof verlelbe in anderen Verhält- 
niffen zu ſuchen if. Irop eller Drmentirungen fei nidt zu leugnen, 
daß milden Kıqnfreib und Rußland ununterbrochtu libbafie Verband. 
lungen gepflogen werden, denen zufolae die bevorſteherde Bürfeoner- 
ſewmlung Iridt den Charokier viree Morarhenfong:efles annehmen 
dürfte. Die Itee dam fol von Koller Navelen angegangen und 
vom Bürfen Goriſchakoff bereliwillia ateprirt werden frin. Anfrogen 
find, wir 28 heißt, ſchon ra rerfhlden:n Seiten ergangen. (W.B.) 

Griechenland. 

Der „Ag. Big.” ſchreidt mon aus Athen, 22. Ermt.: Da 
Rh des Miniferium füngfbin veranloht fand, dem in der Mreffe oft 
wirbrrboften Gerücht von der bederſtehenden Ankunft von 5000 Mann 
bayeriſcher Truppen offlstell ertgegerrutteten und zu erfiäten, daß e# 
sine Tendenzläge fei, daß die grirhilhe Meglerung weder bayırlihe 
Truppen verlangt, voch Die bayeriide Meolerung folde argeboien habe, 
fo fomme ih aud ouf dieſta Gerücht guräd, das ib font, mie dieles 
andere, ala Abfurbität mit Stilfbwrigen umgangen Bälle. Ente 
ber waren birlenigen,, welche diefrs Gerücht In Umlauf ſetzten volle 
fommen unwiffenb üter bie Gefinnungen der arlebiften Berölferung, 
und verbreiteten abflbtdlos ein abgrihmadirs Grrütt, das nicht ver 
fehlte, die birterhem Muobrüce der Vrefle hermorjurufem, oder &8 war 
ven bie Feinde des Thrond, Die wohl mwuhten, mas Ar fagten, um 
Ummutb und fhlummernden Haß bervorzurufen. — Was nad den 
bisherigen Aufrelgungen und Gtmäbungen der Meinen Togesprefle 
nit ausbleiben Fonnte, if nun ou eingetreten. Um 3. (15) 
©:pt., der Yohreefeter der Konftitetten, war ein Putf angefagt, und 
Me Bbörden darauf vorbereitet, Gine große Menge Menihen halte 
fih Abends 8 Uhr bei einem Kaffeehaus, am Valafpletz arfegen. ver 
fammelt, bie meiden wohl, um bie obligate Abendmuſik au börem, 
mehrere Mnrubeniften aber abfichtlih, um die Demonfratlon su her 
werfüeligen. Da eribol es von einer Beite ber: „CR lebe die 
Koaflitutlon !* vom ber andern: „Es febe Warlbaidi!® Dieb waren 
die Pofungsworte. Bold brüllte die Moffe durbelnander: „Ronflius 
Non, Garibaldi bech!“ Nleder mit den Tytannen!“ „Mieder mit 
Drfrreih, Bayern, Englaud!“ Solch Hoch und Nieder erfüllten 
die Laft einen Augemblid. Dann Fam Me reitende Gendarmerle ber · 
angeſprengt — 10 Mann hart — und die Rrmer oben auselman 
der mad allen Midtunsen ro Diefer beflügelten Flucht gelang «6 
bo der Dorizet, die Unführer des Duribes am fangen: — wel Re 
dafteure Piriner Blätter — einiae brodloſe Adnofaten und nit ine 
ferlbirte Studenten, Die ganze Gefelfgaft wurde zuerſt in das Por 


Ireigebäute abgeführt und dann in das Unterfuhungägefänguif ges 
bradt, Diele von dieſen ſind bereite wieder entlaßen; fie weoren nichts 
ala ESäreter; die andern fipen fe, Die gerichtliche Unterfuhung in 
eingeleltet.. Seitdem iA es In Hıben gewaltig rubla; die Bevölferung 
iR frob, daß die Merlerung einmal einen Meinen Graf gezeigt bat; 
fie wit Mube, den Genuß ihrer gewohnten Freiheiten und eine fräfe 
tige, ongeltbene Regierung, und niht ein Gtroßenregiment, unter 
welchem dleſe Motte die Freihelt und die Verwirklichang der Konfi« 
intion berücht, ‘ 


nbei und Werkebr, 
Aundufrie uud Landbwirtbichaft. 


Die Berfammlung von Freunden der Obſtbaumzucht 
in Moerbinsung wit einer 
ObfeAusftellung in Ansbach 
am 16. biries Monats, 

3” In Bolge des diesjährigen obärelden Herbfles bat das 
Kreis«Gomits des lonbwirtbihaftliden Vereins für 
Mittelfranten fih veranlaht grfunten, eine Berfommiung 
von Freunden ber DObfbaumgudt mir gleidzeitiger 
Yuokellung von Krütten zm verantalten, Die Berfammiung 
bat den Zul, den Obfgühtern Gelrgenbeit zu bieten, ihren auf 
Mefem Gebiete gemachten Grfabrungen Ausdruck zu geben, wie auf 
ditſelben zu dem Streben gu mereinen, die Obſtbauwmzecht auf ratlo· 
nellem Woge mözlihh zu fördern, und it deßbalb die Aueſtellang zur 
Unteekügung der Berbantlungen in unmittelbaren Bufammenhang mit. 
denſelben gebradt, Pa dem mur am häufigen WBoruribeile, „daß ber 
DOpfbaum richt gedelbe“, bat die Musbreitung der Obſtbaumzucht ein 
bedauerndwertb 8 Gindermih gefunden, welches indeſſen durch zahlreiche 
Piume von eritogreihen Sorten, wrlde da und dort in volfommen- 
her Geſundbeit, und zwar oft unter den unnänfliaften Brrbältniffen 
za Ireffen Mad, Ikarfäblih widerlezt wird. Oft ober auch fintet er 
mäbates Vornribeit eine Beſtaͤlzung dadurb, aß viele Sorten ger 
yAanıt werden, welde in wärmeren Gegenden vorzüglich gedeiben, für, 
Die Voten» und Mimatihen Berbältniffe unfres Kreiſes jedoch fich 
durchaus nicht eignen, fonderm Demielben immer erllegen. j 

In Mabeirabt Brfer Umtände fbhe an der Spipe des Programms 
Die Ärage: „weide Mersobäforten Aad bie jr im Gärten, ouf Bels 
dera oder an Strafen in dem verſchiedenen Tbriler Mütelfrarfene ' 
mit Gıfolg gepflange worden?! — Wennzleich bie Pflege des Odß⸗ 
baumes zur Beit vorgugemeife nur da ben Gärten zu Juden und zu 
flaten iR, fo wirb Aej dog in Bring onf Mentabilltät für den Bande 
mann er durch Dflangungen auf Beld-rn und an Giraßen ganz be 
fonder# wichtig und verdient, obwohl im einılnen Gegenden Mittele , 
franfen® fi bereits Derartige Anpflanıungen flaten und nebeiben, reine 
weit antgrdehntre Verbreitung, Dar De mit ter Beriommlung 
verbundene Ausftlung wird niet olein eine vollfommene Kenntnif 
der mit Grfoln groflangten Obflorten nebR ihren ortgüblichen Benen«- 
nungen erlangt werden können, fondern auch durch birlelbe ben Bid» 
teen farger Bäume Gelegentelt gegeben fein, bei der Vermehrung und 
Machſucht im Großen Müdiht auf Dir Sorten zu nebmen, melde 
den Abnehmern fir die Bufanft zunerläffige Erfolge ſidern. 

Dos Gomi's wird 24 als eine Hauptanfzabe bettachten, bie in 
der Aufdelung vorbandenen, der Verbreitung würdlge Arten unter: 
Bezuanahme auf ihre gemelnüblihen Benennungen in bie pomologi« 
(de Nomenclatur eingureiben, und In frinen Aufzticnungen Dem atog« 
woſtiſchen Grenzlinien befondere Aufmerflamfelt augumenden, da Lage, 
Standort und Poren auf das Gedelhen bed Obfibaumes refp. ber 
Sorte unverferobar einmirfen. 

Möge daber der Berfommlung durch gablreihe Thriinabme von 
Dbfrächteen und durch Gıfohrungsaustaufb Über Die gefelten Fragen 
der Werth verlichen werden, ben Me durd Die Wichtigkeit der Ihe zu 
Grunde fliegenden Abit verdient; möge Me ober au im Vereine 
mit der Aueſtelung den Fheilnebmern bei ihrem ferneren Wirken von 
Votthell fein und Beranlofung geben, mit unrerdroffenem Eifer Hin« 
derriſſ ⸗ und Berurtbeile au befiegen, med der Opftbonmguht in ollen 
Teilen unferes arfenneten Rreiire vah Kräften ben Mang zu erfires 
ben, der ihrer Bedeutung als Zweig landwirthichaftliger Inpujrie ente 
ſpricht! 


*) All⸗ Redaftionen der in Mittelfranken erichelnenben Glaͤlter, beſenders 
der Velalblätter, werben im Jotereſſe umb zut Forderusg br gemeine 
wüpigen Sage mm gefällige Aufnahme diefes Artilels im ihre Blätter 
trſacht. Der Berfafler, 
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Bien, 1. ON, Yu der heute 1660 fatigefundenen zehnten 
Bichuug der öherreihifhen Areditloofe mwurten folgende Se 
rien gegogen: Mr. 1704, 1074, 2790, 923, 1806, 3710, 2106, 
1341. 298 , 93, 4142, 1339, 1560, 2556, 1318, 1673, 2183, 
82, 3103, 69, 4041, 1050. Belgeudee find tie HKauptgewinne: 
Serle 1860 Mr. 17: 200,000 #.; Serie 18U6 Ar. 1: 40,000f. ; 
Errie 82 Mr. 33: 20,000 f.; Serie 1819 Mr, 80, Gerie 1806 
Pr. 38: je 5000 A; Gerle 2106 Rr. 63, Serie 1339 Me, 35: 
ie 3000 fl.; Serie 1860 Nr. 39, Serie 2556 Nr. 47: je 2000R.; 
Serie 1860 Mr. 75, Serie 1704 Rr, 27, Gerie 1074 Ar. 11, 
Errie 3103 Rr, 24, Sırie 1704 Re, 21, Serie 3103 Nr, 50: 
j 1000 fl, 





Vermiſchtes. 


Münden, 2. DOM. (Magifreiehgung. GSewerbareſ iot). Das 
Gefuch des Buhbandiung-Beihäftsführers und vermel. Bushäntiers 
Ed. $. Gummi von Ansbeh und des Mübemwerbers Ludwig Finke 
In, Busbontlungs-Affecie dahier, um eine Qnctendlungstongeiflon 
wird vom Mogifrar bei ter Regierung für ben Pepigemannien begab» 
adıtet, da derſe be bier anfällig, ber ältere Bewerber, und zugleid bie 
Bughandiungstonzeffllon des D. Knode feit dem Jahre 1853 erle 
digt iR. 

Mürnberg, 3. DM. 
Bruerfiguate, die einen Bramb im Jofober Viertel bezeichneten. 


Heute Morgen 5 Uhr ertönten hier Die 
Die 


Verentworilicher Menchiurt 3. G. Werver. 





raſch herbeigtelllen Löfchmeannfhaften fanden das Haus des Hrn. Tue 
bereiterg Möbel in der Jalobafrope in vollen Flammen. Ihrer ange 
Rrengien Thärlgkeit gelang «8 ladeß, dem Beuer bald Ginfalt zu Ihun, 
fo dog nur der Dahfubl abbranate, 

Bie der „Würzb. Ung.* beristet, bot fh ter & Menibeamie von 
Waldſaſſen, gegen den befanntlich eine Umterfuchueg wegen Kofjatefrtt 
eingeleitet worden, erhoffen. Gein ehemaliger Schreiber, dem mon 
die Haupiſchuld feper Beronirenungen zufcreibt, ſell ſich nad Amerika 
geächtet haben, 

Lindau, 1. Of Dos Niveom des Bodenfers bob Fi in 
Irptern Tagen in Bo'ge bes mehrtägig anhaltenden Föhumintes und 
der onf den hehtu Werglagen und Gleifherm eingeireienen Edinee 
fhmelze zw einer für gegenwärtigen Beit feiten beobachteten Höhe. Der 
Rhein fepie das Graubündtarrgebiel micderkolt unter Wafler; De 
Irkwigen Flothen, Bäume, abgeriffene Hänferthelle und felbft be⸗ 
bentende Gielnmeifen fortmälgene, bereiten das Gelände mit großen 
Sandfligen, Die Sturmfluth der Bergbähe überfäilt im Laufe dirfes 
Serbfies die Bewohner der brnachbarten Graubünttuer- und Rhein 
thalgegend berariig ſchnell, doeß In ben Nechtüunden der dumpfe Tom 
der Sturmzloden Die Bewohnr der Ortlihoften zur gemeinfomen Ab⸗ 
wehr gegen tie verheerenden Weberfämemmungen zuiammerruft und 
in dem Zeitreum einer Stunde Äh tie Weſſermaſſen bis zu drei 
Geh Höbe Über den gewöhnlichen Stond onfommeln. Die Romannika« 
tion ber öferrelchlichen Bofen von Feldtirch und Dornbirn nach dem 
ſchueizeriſches Mfeiogebirte war der Rpeinüberihwemmung wegen iu 
ben lepteım Tagen gehemmt. 





Betfanntmwmahbungenm. 


Schulbücher. 


Saͤmmtliche in den biefigen Lehranflalten eingeführten Schulbücher, 
Atlaffe nnd Wörterbücher empfichlt gut gebunden und biligt 
Fr. Seybolds Buhhandlung 


vor dem neuen Thor, 


Schulbücher, Lexika & Atlanten, 


gut gebunden und bidigä empfiehlt gu grneigter Abnahme 


ich mein betanntes 


Tuch-, 


für Tommende Sailon wiever auj's G'egandeſte und Meihhaltighe fortirt habs und bitte ich 


G. Nöder, 
Tuch: und Schnittwaaren⸗Lager 


daher um geneigte Nofiht und Abnahme. 


4. Bür beverfchente Saiſon babe 1 mein 
durch bebemtende uud vorſheilhaſte Girfäufe wieder auf's Mrighaltigke 
fomopt die neuen Kleiderfloffe für — 


wie auch alle Arten von 


Zub, Buckskins und Weftenftoffen 


im großer Auswahl zur gefälligen Anfigı und Abnahme. 


5. 3% made tie ergebenhe Anzeige, daß Id das Gelgält meins 


derfeiben Weife mit einem foliden Arbeiter fortfüßre, und fiere allen jenen VPerſonen, die 


wiq ihres Berttauens würdig halten, ſchnelle und billige Bedienung 


Behntünftlers⸗, Bold» und 
— — — — — ——æ— 

6. Gin weiß und fhmarzgefledter Ruſſe, 
männlihen —* bat fih verlaufen, um Elperodorf wurde rin 
Yeflın Burüdgabe HaRı. A 230 gegen Er felbe kann gegen die 
tennttichtelt geb · ten wird. 





Carl Junge's Buchhandlung. 


3. Bon ber Leipztget Meſſe zurüchgekehrt, bringe id hlemit zur ergebenen Anzeige, daß 


Seiden-, Mode- & Schnittwaaren-Lagr —* 


10, Im oben Stod A 21 Ad 288 [I 
Stub Bimmer-Lambrie, ein Winterfenfer, 
drei Bortbären zu kaufen. 


2 Heute Chevanfegerämufit und 
Schlachtſchüſſel mir Kreutwürken onf 
der Windmuhie, wozu ergebent einlader 

Foͤrch. 


12, Freitag Schlachtſchüfſel in der Sonne, 
13. Greitag Slagtigäfel bei Koderer. 








14, Heute Schlachtſchüſſel bei Pfeiffer, vor⸗ 
mals @lafer, 





15, Heute Sdlachtſchüſſel mit Kraui- m, 
Knoblauchwürſten im Hirfhenmirthäteler, 


Börfen:Eonrfe 
a ° ® 


r 
#ranffurt, 


> 
Bayer. 4,7, Obitgationen 2 — 
44, ubloſ 100%. 
foruire und empfehle id Defter. 5, Htat.-MnL 54, Br, 
7» 5% Metal. ET 27m 
4 40%, — 
v»  Banlelllı - 850 083 
»  KrebieBanl-Mtt. 145 151 
rn 59%, Etaatörifenb, 2218. — 
= 5* —— 13, — 
tantfurter Ban 108 — 
B. Röder JUN. Baver. Oftbahn- Aktien 402%, 102%), 
dem Maikbouje gegenüber, — Gifenb.-Aftien 128 126%, 
— aa a agbabhn-Hftiem 7° — 
el. Mannes gang ia non -Ginngenh. 7 Arkoofe 0 10% 
Wiener ı echlelturfe FE 6886 
zu. 
2. ! Ott 
Margaretha Güll, ne am. oe 
Silberarbeitere- Wriime, 33 Mai.⸗Anlehen 74, = 
8. Auf der Strafe zwilten Ausbay und * set. “ ” 
Spaml gefunden. Dire Banf-Aftien 747 758 
Ginrüdungsgebühren C en Rt, ee 
180 abeheh · nden —— Donau-Dampffhiff.Mftien 365 408 
9. Vtcueg Schlachtſchüfſfel. Ganzenmüller. Augsburger Wedel 12, 112%, 


7. Sul Ehlogıjgäft im rorhen Mler, 


Gigenipum, Drau und Verlag von Garl Brägel iu Ansbach. 


1 
Nr. 237. " & 


— —— — 


Sedzehnter Iahrgang.) 


"1860 





Ansbacjer Morgenblatt. 


Grimeint tagt mit Ausnahme des Mentagt, da · 
für am Scantage sine umterbaitente und beichrente 
Weisse. — Yurane Beiträge werden zanfbar ange» 
nommen, Interare bie einüpairigeseile au 3 fr. bercchaci. 





Politiſches. 


Deutſch 

Mänchen, 4 DM. Umtlide Rachtichten. Die erleb. prot. 
Piorrflelle zu Muggendorf iR dem bieh. 3. Vfartet In Hof, I. Spenerlein, 
unter gleichjeltiger Ernennung jam Delan; bie erl. pr, Plarrllelle u Gtams 
bad, dar. Münchberg, dem biah. Plarser zu Bartenfein, Det. Waljenbad, 
3, m. Neuter, verliehen; der Brof. der 2. Spmmafalklaffe zu Dillingen, 
M. Daufend, auf die Dauer von zwei Jahren in den Auheftaud verfept; im 
die Behrflelle der 2. RI. am gen. Gymmafium ber Prof. ber 1, Kl. @ Gün 
der, worgerädt; zum Prof. der 1, Symmaſialklaſſe in Dillingen der Gtubien, 
febrer der 4. Ri. am ber lat. Schule in Kempten, %. Körner, beiörber; is 
keffen Stelle der Stubienlehrer der 3. Kl. dafelbl, A. Ebenböd, eingerüdt 
und zum Gtubienlehrer ver 3. Kl. ber bish. Studienlehrer an ber ifol. lafein. 
Säule zu Haffurt, Pr. G. Gelft, ernannt worden. (M. M. 8.) 

Der bieh. Schullehtet Joh. Ftiedt. @hlinger zu Gbenrieb, Difte, 
Porbaum in der Oberpfalz, wurde zum prof, Schullehtet mub Altchendienet zu 
hat: Die Stelle eines praft. Arztes in Dlulterlabt; bie prot. 
Hfarrel Thalmeffing (Relnertrag 943 fl., Bew.-Term 15. Row.) 

Münden, 3. DM. Se. Moj. der König von Würtemberg 
wird unter dem Inkognito eines Grafen v. Ted die Melfe hleher mo» 
den und von Sawſtag bie Dienfag hier verweilen, Das Gefolge 
Sr. Maj. wird beſtehen: ans dem f. Oberſtalmeiſter Grafen v. Toms 
benheim, dem Blügeladjutanten Oberfltentenant Grafen v. Beroldin« 
gen und dem Pegationsrathe v. Hummel, — Rah einem, einem hie- 
figen Handiungshaufe geſtetn Abends zugegangenen Berite, wie au⸗ 
dern Nachrichten aus Paris, hält man dafelb die Reife des Kaifers 
Mopoleon III. zum Bürkenfongreb nah Warſchau nicht mehr für zweis 
felhoft, und IR in Belge deſſen eine Befierung der Rente (und bar 
aufbin auch eine Haufſe an den Börfen in Frantfurt uud Wien fo» 
mobl geſtern wie heute) eingeireten ; auch ermarteie man in Paris das 
baldige Erſcheinen einer Brofhäre, in welchtt ein Bündnip zwilden 
Franfreid und Rußland, im Brgenfoge zu England, angeraifen und 
vertheibige wird, (A. Abdztg.) 

Münderer Korrefpondenzen beridten: Die Sißungen des Gr 
fepaebungsausfhuffes der Kammer ber Abgeosdneien werden 
bis Mitte diefes Monats wieder aufgenommen und dann ber fpegielle 
Thell deie Wolizeiftrofgeiegbuhes zur Beraifung fommen, Das defr 
fadfige, fehr umfangreiche eferat des Hrn. Abg. Prof. Edit if voll 
endet omd befindet fich bereits umter ber Preffe; der Hr, Meferent foll 
ſeht viele Abänderungen in Vorſchlag bringen. Auch das Meferat des 
Hm. Abg. Dr. Weis über das Ginführungsgefeg if dem Abſchluß 
nahe, fo doß die Merhanblungen des Ausſchuſſes feine Unterbrehung 
mehr erleiden dürften, (M, Kor.) 

— 6, Mof. der König hat die neubearbelteten Borfäriften für 
den linterricht der Govalerie unter dem 8. Dit. geochmigt und 
guzleich beſchloſſen, Roh tieie Borfärlften vom jept an, au Gule der 
bieherigen, in genauehe Befelgung kommen. Der Breis eines Greme 
plars der In 8 Theile — in dem Unterticht des Reiters zu Buß, ben 
Unterricht des Reiters zu Pferd und in ben Uaterriht im Blänfela 
— zefollenden Vorſcheiftes koſten in einem Bande 1 fl. 18 fr. 

Die N, M. 83. thellt mit, daß durch die apoſtoliſche Runtiatur 
in Münden 235,646 fl. old Vererspfennige nah Mom gefandt mwor« 
den Seien; darunter 168,482 A. Beiträge aus den acht bayeriſchen 
Didzeien, von der Redaktion des „Bolfsboten“ und von Gingelnen; 
De Übrige Summe von 67,164 fl. aus dem Diözefen Breiburg im 
®., Trier, Münfter, Limburg und Dsnabrüf. 

Koburg, 3. Oft. Bu dem gefrigen Bericht über den dem 
Priny@emwahl zugetoßenen Unfall trägt der „R. Korr.“ theils er 
nänzend, theila berichtigend noch Bolgent«s nah: Der Privg Frledrich 
MWilbelm von Preußen befand fig micht im Wagen des Prinzen, ala 
die Pferde durchgingen; er mar vielmehr bei der Königin und dım 
Herzog zurüdgeblieben. Prinz Albert fuhr alein (nur voa einem 
Kurfser und einem Berdienten begleitet) von der Jagd nah Koburg 
ud war ber übrigen Geſellſchoft voraus geeilt, weil ihm die Antanfı 


Samftag, 6. Dftober, Fides. 


Kefer in ganı Ba hr a, daldjahriig D 
viertetjägelid 8 ma uns für 1 Diema- 
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des Bord Lofius gemeldet war, den er nicht warten laffen wollle. Der 
PriopeBemabl befindet fi heute fo wohl, Daß ein ärziliches Bülletin 
nit aufgelegt wird, Meine gefrige Mittbellung, daß der Prinz on 
der Hoflogd im Möndrödener Vort fi beiheiligt habe, war irrig. 
Dogezen iſt der Prinz heute Mittag mit den andern Herrſchaften zu 
Buß durch die Stadt no dem Augoflenflift gegangen, um daſelbſt die 
naturgeihiätlihen Sımmluagen zu befehen. Der Kulſcher des Prin« 
zen lebt no und man hofft, daß er bergeftellt werden. 

Rofart, 1, Oft. Die ſeltherlge Hiefige öflerreihifhe Barnifon 
wird durch autere vier dfterteichlſche Infanterie-Batailone erfept wer 
ben, und zwar fommen hleher: 1 Bataillon Polen, 1 Bat. Ungarn, 
1 Bat, Jtoliener mod 1 Bat. Böhmen, (Mannh. 3.) 

.. Berlin, 3. OH. Der Stootsanzeiger enthält folgende Ente 
ſaliefung des Pıinz-Regenten, tie von Baden-Babenr, 29, Gept. datirt 
ia: Ginverflanden mit den Mir vom Stastsmisifterium gemachten 
Borfhlägen wil Ih auf Grund tes $. 3, Nr. 3 der Verordaueg 
bom 12, Dit 1854 folgend: Perfonen zu Mitgliedern des Herrenhau- 
fes auf Lebenszeit berufen: 1) den Grafen zu Dohva-Binkenfein, 2) 
deu Grafen v. Kalierlingk-Reoftadt, 3) den Mittergutsbefiger von Fahr 
zenheid auf Belnuhnen, 4) den Grblandmarfgol v. Blemming auf 
Bafeaıhin, 5) den mirfligen Gehrimenratp d. Ufebom auf Garzif, 
6) den Grafen v. Königsmart auf Derleenig, 7) ten Gefaudien am 
fall. franzöffgen Hofe, Grafen v. Bourtalds auf Topollo, 8) den 
Grafen v. Meventlom auf Storzeddel, 9) den Beben v. Riga! ia 
Gotesberg, 10) den Beben, v. Diergordt in Vlerſen, 11) ten wir 
lichen Geh. Raıh Gompbaufen in Köln, 12) ben wirklichen Beh. Math 
v. Rabe in Berlin, 18) den Präfiteoten der Grebmtlung Gamp- 
haufen in Berlin, 14) den zweiten Pröfdenten des Obertribuaols Dr, 
Bornemann in Berlin, 15) den Vicepräfidenten des Obertribunals 
Soehnigen in Berlin, 16) den Generalftianisanmalt Grimm in Berlia, 
17) den erttta Präfidenten des Appellationsgeriäts in Voſen, d. Bere 
nuth, 18) den Obertribunalsrath Biöm:r in Berlin, und von diefen 
bie unter Ne. 14 bis 18 gemannten zugleich zu Krou-Synt ieis 
beflellen. 

Bırliner offistöfe Korreſpondenzen verfihern, daß bie Meile des 
Kaifers Napoleon nah Warfhau miht mehr ganz unwahr» 
ſqelnlich ſei. So viel fei gewiß, daß, als Paris mitgetheilt wurde, 
man wolle fih in Warſchau nur darüber verfländigen, wie die ilalie 
nilge Revolution von ben übrigen eutopälſchen Ländern fernzuhallen 
fet, die frangöflfe Regierung ermibert habe, daß auch Fronkreich fig 
im Gegenfaß zu jener Revolutlon befinde, worauf meitere Befpregun« 
gen erfolgt fein ſollen. 

Wien, 2. OHM. Die Gerüchte über einen bevorſtehenden Minis 
fterwechſel gewinnen an Behand, Sicherem Bernefmen nad wird jes 
dog nur ein Thetl des Miniferiums zurüdtreten, und Lüften nomente 
li die Dortefeuille's der Iußig und des Kultus im andere Hände ges 
legt werden, Das Kıiegöminikerium fol wieder errichtet und an feine 
Spige der EME. Graf Degenfeld geftellt werden, am deſſen Stelle 
nit EZM. v. Benedet, ſondera Eizherzog Albrecht zum Kowmmandan⸗ 
ten ber 2, Urmee ernannt werden fol, Benttet würde dann Chef 
bed Generalſtabes der 2. Armee werden. In Ungarn fol ihn bis zur 
definitiven Erledigung des Broviforiums Graf Menneborf erfehen. — 
Die Nachticht, daß das Portefenile Lamorichre's in die Hände Banıl's 
gefallen iR, hat im den Hiefigen uitromontanen Kreifen einen fehr un» 
angenehmen Eindruck gemacht. Wie es ſcheint, fürdtet man einen 
Standal, der aller Wahrſchelulichtein nach nicht ausbleiben mwiıd, 
(Sin, 3.) 

Bien, 2. Dit. Kelcherath Karl Maager, ber geflern ia 
feine Heimath zurüdgercist iR, bat während der Irgien Tage no eine 
große Zahl von Dratlonen erhalten, Diele Depntiouen aus den Pro+ 
vinzen haben ihm Danfadreffen überbradt. So hat ihm Die Lalbocher 
Protelaniengemeinde eine Dankadreffe für deffen Auftreten in der Ron» 
feffionsfrage überfendet. Au von Selit der Kremfer Bürgerjgaf, 
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wird eine Dankedreffe an Manger, für deſſen elfriges Wirken für die 
wohren Pandesintereffien und dın Belommttast* vorbereitet, Vetſchle⸗ 
dene ausgezeichnete Berfonen, die fon jeder volitiſchen Mgitetion fernr 
hen, haben den beſcheldenen und freimütbigen Mann onfgefusht. um 
Ihm die Anerkennung für feine Haltung im Reidatath ausjuträden. 
@8 verdient wohl auch bemerft zu werden, daß Br. Moager borgeftern 
den Belſuch der Miniher Brofen Holuhomei und Nodaedy. fo mie des 
Lelters des Binonjminiferioms, Gdlen v. Blner, erhalten hat, Die 
befondere Audieng, melde Reichdrath Mosger om Donnerflag bei dem 
Koifer gebabt bat, iſt G⸗ginttond fo vielfader widerſprecheuden Ger 
ruchte, doß eb, wie bie „Vseffe“ fhreist, vielleicht nicht unvaſſend if, 
wenn wir wenigäen® andeuten, doß der Roller in diefer Privatoudien; 
Peranloffung genowmen, zu dem Meichsratb Maager In ter ebrenvoll« 
fen Weile über deſſen Wirfjomfeit im Meisratb zu ipresen, 

Wien, 1. Of. Aus Umgarn lonten bie Nachtichten ungr- 
mein eruſt. Die Stimmung if fortwährend eine erregte und bedent ⸗ 
Tide, Die fh auch auf die frübern dazu gebörigen Provinzen in gfei« 
dem Maß erſtreckt. Die Sıeuererbebung beginnt bereits elne ſchole ⸗ 
ige zu werden, Die in der Woſwodſchaft und Kroatien Hattgefande- 
men Borgänge frllen Diek deutlich beraus; namentlich ſcheinen die In 
Temedvar erfolgten Berbaftungen, ron denen an 20 Prriosen, fämmt« 
lich den böbern Ständen angebörfg, beiroffen worden, rrufler Matur 
au feln. Wie verfautet, fol man nämlic bei ibarn eine beträch:like 
Anzobl von aufrübreriiben Proflomationen gefunden boten und für 
ben 6. DM. auf dem Friedboke vom Arad elve Drmonfration auf dem 
Gräbern der am 6. DM, 1849 dort Hinserfäteten beabfiktigt worten 
fein. Nicht beſſer in die Sılanmung in Agrom, mo die Uniufrleden 
beit zum Theil gegen die Iefulten geribtrt ig. (D. U, 3.) 

— Die Nachricht, daß der Kaifer von Rıkland om 16. in War 
ſchou eintreffen werte, if jetzt durch Die dem Watſchauer Behörden ger 
wordene offigiele Benachtlchtigung befitigt. 

Prag, 1. Oft. Die Ndrefie, weite die hi fige proieflan« 
tiihe @emeinde belvetiſcher Kontefion an den Reichorath aus Sicher: 
bürgen, Herrn Maoger, richten, if bereis am 28, Sept, roh Wien 
obaeſendet worden — Dos f. F Generslfommante in Prag bat forben 
die Belonntwahung erlaſſen, daß eine Anzahl Pferde ſowohl für Die 
Meiterei ala für die Belnannurg ongrfauft werten fol. (Dr. 3.) 

Ugram In tem omilihen Auszug bes Gemweirdrratbeproto- 
kolls von Agram Heißt ed: „Noten In ber lafıtern Zeit im der Siedt 
eine arofe Unzufriedenheit in Folge der Nodricht entſſanden iſt, daß 
das birfige kaiſ. Komeifi und Hr St. Katbartarnkırte ten Zelniten 
übergeben werten folle, beiälieht der Geweinderath, wit Müdiht auf 
bie Grhaltung Fer Ruhe urd der öffrntliken Ordnung, ten Ban zu 
Sitten: er wolle ſich kößern Orts tabin zu vrıwenten grruben, doß 
won bieler Besbfihtlgung Abftand genommen werke, Ferser befchlieht 
der Gemtinderathe diefen Beldiußf euch dem Katditel mit der Bilte 
Befonnt au geben, daß aud er ſeinerſeits denfelbin in Ermägung zu 
sieben und dadurdh zur Grboftung der Ruhe und Ortnung beizutragen 
geraßen wolle, * 

Benedig, 1. DM. Die in Merona geflern vellbrochte H'n- 
rihtumg des jungen Mannrd, ber wegen Hocrerratbs zum Feb verur- 
theilt wurde, bot auch Im Patron um Mererign auf De Benölferung 
sine erfhütterode Wirkung gemadt. Der gmwanziglährige Mann, Sobn 
eines geochtelen Ingenirurs ous Mallard, hatte bei feinem lehten Bang 
zum Ridiplap ollen Muth verloren, und betrat desſelben tom eur 
aerfnirfcht mit gebrechenem Herzen. Diefer Arhid wor «8, der bie 
Frauen Veronos bis zu Ihränen rübrtee. Es herrfhte noch om Gona- 
tag, 30, Sept. an meihen Tag ich mi in Berono und Padua bis 
fond, ein dumpfer Unfrieven, In der Mocht vom 29, ouf des 30. 
Seht. erreichte Die düſtere Etimmung rinen betenflihen Grad; Die 
Ruhe wurde übrigens midt gehört. In Patua und Umgebung if 
augenbiidiih dos fhdne Korps des deatfhen Pringen Alezonder von 
Heffen foozentrirt und morthbereit. (A. 9) 

Atalien. 

Rob den neweflen Perihten aus Necopel fügt ib Barthaldi 
iu der römifchen Froge (mas mir nie beamiifeit haben) gang der Hier 
montefiihen Poluit; er vertraut Bilter Gmanurl bie Erfülung dee 
italienifhen Programmes an. 

Ein Maziniihes Minifer 1% erſchienea gegen Me Gemäßlgten 
und beren Appell an Vittor Amann. Kein König von Sıelien, 
ehe Itollen nicht in Rem konſtituiet ift, fegt Die Marifeh, Man 
tprit von einem STagerbefehle Gatibalti'e an bie Freiwilligen, in 
meiden er fir anfewert und anzeigt, daß man ih bald mit dır Ar« 
mer Vittor Gmanuela vereinigen werde, 


"die Anneglon an das Reich Bilter Emanu⸗ls voliren werden; 


Die Bltadele von Meffina hat om 24, ihr Wener anf die Stadt 
wieder eröffnet, wie man fogt, um bie Berproviantirung zu ermöge 
Hden, 

Turin, 2. DM. Die Opinfone weitet: Viele Deruiirie und 
Senatoren And bereits anmwelend, Das Minikerium wird gleichzeittg 
beiten Kommern einen Entwurf vorlegen um Grmädtigung, mittelft 
tiefachen Dekrtis die Annrgion jeder der befreiten italieniſchen Pros 
virgen zu fonltioriren, welche durch eine direkte es 

tar 
yel und Sezllien, die Marken und Umbrien (das Pattimonium Peirt 
bleibt alſo im mweitehen Sinne ousgeltlofen) dringen auf Annerion; 
deren freie Borrung wird in einer Werlie wie in Toftana und der 
Emilie veranlaft, und unverzüglich wird Italien in's Leben treten 
und Biltor Emanuel König von tollen. Branfreig hindert niät zw 
dieſem Behufe bie plemontefilge Arınre, nad Rrapel zu marfdiren. 
W. Bi.) 

s Genua, 4. Oft, Woribaldi ſandte am 1, Dft. eine Depeſche 
noch Rropel, wosoch er auf der gonzes Linie einen Sieg erfochten habe, 
und die Rönigligen verfolge (J. d. U. 8,) 

Franfreich. 

Baris, 2. Of. Der Herzog v. Gramont bat bleber telegra- 
pbirt, daß in dem gebrimen Gonfiforium eine Maforität von Erei 
Stimmen dMe Abrelſe ders Vopſſes mißbiligte, und der Peopft mithin 
Rem nicht vorlagen wird, Die Gnifhliefung bammirt nicht mit 
den Berſchnungen der farholiihen Vartel in Franfreih, deren Bolitif 
nad den Autlofungen ibrer ehemaligen Siaatemänner darin belebt: 
jouer le tout pour le tout. Bleibt der Papft,, ſo har er eben nichts 
mehr zu riöfiren mad zu verlieren. (Er bleibt au'bewahtt und ver 
pflegt in dem frangdfiiben Wachtpotten, mrider Mom beißt, und bie 
Hıupttatt der Parholihen Welt gewrien war, bis ber in Auoſicht ge 
fellte Genre entweder feine Lage regelt, oder mit L. Napoleon abe 
reine. Go triumphiten alſo dennoch und tretz alledem bie Reforma- 
tioneldeen 8, Napoleons und feines Gehrimpublichhen Bicsmie be la 
Bueronrio:e! (A. 8.) 

— Paris, 4. Oft, „Ra Patrie* Dementirt jet forwlich Dos bee 
züglite Zeitungägerhht, una fagt: L. Napeleon werte nicht nah War 
hau geben. (2. NR) 

Großbritannien. 

London, 2, Of, „Morning Ebroniele* meldet die in Kent 
erfolgte Ankunft des Greßfürden Mihoel ond feluser Gemablin. Ders 
feibe fol ermächtigt jein, der ergliigen Megierung die formellſten Ber⸗ 
Aderungen zu geben, daß Reflosd gegenwärtig mit das Geringe 
thun werde, was Gnglards Miftraeuen ermeden Pönnt, Die engils 
ſche Regierung fet f-br rüdbaltend geweien, als dos Berersburger Gas 
binet bei ihr omgefrogt babe, mie As die Bofammenfunft der Kalfer 
von Moflond und Deflerrrih aniehe; indeſſen, fo ſehr aud bie Me- 
gietung der Königin die größte Umfiht in ihren auswärtigen Bezieb- 
ungen beobachte, fo fei do Die Tendenz einer Banäherung zwiſchen 
England und Rußland ſehr ſihtlid. 

Hufiland. 

Dem „Schw. Met,“ wird aus Sr, Petersburg, 4. DM, 
telegrapbirt: Ihre Mafeſtät Me Kalfırin iR geftern früh zu Barsfoje» 
Stlo glüdlih von einem Pringen entbanden worden. Der Kaljer 
wird am 12. ahreifen und am 13. in EBiina eintreffen. 








Handel und Werkehr, 
Juduſttie und Landwirtbfcheft. 

Münden, 4. Oft. Im Borausfiht einer gröfern Beteiligung 
an der bießfährigen Genrralverfammlung des landwirthſchoftlichen Bet 
eins ous Anlak tes 5Ojährigen Aubitänms deſſelben wirb bie Ber 
fenmlung Mefmal niht im Vereinstofale, fontern im f. Odeon abge» 
beiten werden, und zwar nähen Montog Mormittsge 10 Uht. Am 
Nochmittag Diefes Tages iſt großes Feltiner und om Dienſtag Bor 
mittag die befontere Verfommlung des ob-rbayerliken Kıeitvereint. 

Leipzig, 3. Oft. Ja dem Meßbericht einrd biegen Lofale 
Blattes if u. V. folgende interefonte Mitbeilung über die Belbwir- 
ren in Rußland zu fefen: Ja Rußland iſt die Beltangelegenbeit 
gegenwärtig wirrer, old Me wohl fe gemein, Bis zum orientalifhen 
Kriege Aurficten 300 Mit, M, Papiergeld, und baar Gield iR fuann, 
Dis zum lehien Krieg Rieg der Diefonto fellen über 5 Broyent‘, fehl 
fonn man für 7 bie 8 Progent foum auf gute Wechſel und Staaier 
effefien Geld btkommen. Der Diekonte der Staalebant IR ouf 6°), 
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Progent erhöht, Tretz der Berhäfteftedung verfhmindet bad Brlb den» 
no mehr und mehr. In Riga und Meral if folder Mangel om 
Münze, bob man im Berfebr Pefimarfen und andere Blättden als 
Beldiarrogat gebraucht. Ja den Krelellätten Muflants wird 10 Pros 
zent Agis bezahlt. Die zur Leipziger Meſſe erlhienenen Käufer aus 
Rufland verlieren bis 12% Progent. Ueber Roßland fhweben ernfe 
Gefahren, (N. Kerr.) 





Vermiſchtes. 


Münden 3. DM. Die letzte Waſſſoneverdellung in Ober ⸗ 
ommergau war wieder auferordentlih dart befucht. Bei Untunfe des 
Dompficiffes in Serahaupi am Gamflrge wor der Andrang fo 
Rarf, daß für einen Plop ouf einem Reiterwagen 5 fl bezahlt wurden, 
Die Brutte -Cinnshme in Obrrammırgsu war [don vor ber lehien 
Verfielung 50,000 fl. Die am Genntoge Hattgebabte legte Vor⸗ 
fellung dauerte von früh 8 Ubr bis Nom. 4 Uhr. Se. Mof. bır 
König wor kutz vor 12 Uhr Mittags erfchienen, gerade bei ber Scane, 
wo Gbriftus von den Juten verhöhnt und mit Dornen gefrönt mird, 
Dre Borſtand der Bemeinte Oberowmergeu, He. Sacauer, der Dar 
feller des Cbtiſtue, wurde Er. Mojefät vorgefielt und vom KRönlg 
belobt. Merkaürdig if, daß von den 22 Worftellungen Mb alle (1) 
des herrtihäem (2) Weiters au erferwen batlen, 

Münden Hrn. Mlerander Ringier word die Auszeidnung 
zu heil, In einer befonderm Murder Gr. Mof. tem Rönig Rudmig 
fein vaterländiſches Traneriviel „Phlliep Volm* perfönlich überreihen 
zu dürfen. Se. Mof. nahm die patriotiihe Dichtung Außer bulbreich 
auf, Erſt mad einer laͤngern tiefeingebenden Unterhaltung über den 
geichichtlichen Stoff und bie poetiſche Ausführung des zeitgemäßen 
Wirte wurde der Dichter alleranädigft enllaffen, 

Guanzenbauſen, 2, Dft. Um 25. v. M. fand Bier bie 
9, Generalverfemmiuug des Hilfeperein® für großfährige 
doppeliverwaiste betürftine Blarrerdtöchter faft. 
Yus dem Berichte drs Borhandes, Drkond Sänizlein von Ansbad, 
war zu entnehmen, def nunmehr 685 vreteantifhe Gelftliche tm 
Bayern diefem Vereine angebören und doß im vrrgengenen Jobre 82 
in beträngten Umfänten lebende Bforrerseöchter mit einer Summe 
von 551 fl. 10 fr, untofäpt wurden. Durch Virloofung wrikliher 
Handerbeiten von Frouen und Föhtern I;hender Geiſtlichen war eln 
Getrag von 122 fl. 53 fe. erglelt werden, und «6 darf auf folde 
Belträge wohl auch für die Zukunft gebofft werden. Auch eines Les 
gats von 200 fl. aus dem Nachlaß einer verflorbenen Pforrerämitime 
von deren Brüdern bargertidt, hatte fib der Dereim zu erfreuen. 
Ein Woblrhäter aus nichtgeldlich / m Stande TB wit vem Berfprehen 
eines jährlichen Beitrags von 9 A dem Berein eine Lirbeögabe von 
30 fl. zuſtellen. Die mitzerbeilte Rechrung für 1859,60 mir eine 
Ginnabme von 1459 fl. 51 fr, eine Auszabe von 1259 fl. 39 fr, 
und ein Gtammvermögen von 2345 fl. 55 fr, rah, Möge der Der 
ein buch die Thellnabme mwohlgefnnier Menfchenfreunde wachſen und 
gedeihen. (MR, Korr.) 

In Donaumörtb wurde ah 30. Sevt. eine Dprretie „Der 
Hans if da!“ mit großem Beifol aufgeführt, zu melder den Text 
dr. Stautsanmalrsfubkitut Born und bie Kompofition Hr. Bürgermei« 
her Forg dortieibit geliefert haben, — Domprobft Burbl in Regenk- 
burg iſt vorgeſtera vom Schlage betroffen worden, doch hofft man 
ihn om Leben zu erhalten. 

Die Nachricht ded Wörzb. Anz.“, es babe ſich der k. Menibe- 
atte von Waldſaſſen, graem ben eine Unterſudung wegen Koffadefett 
eingeleitet worden, erſchofſen, iR nicht wahr, ridila dagegen, daß die⸗ 
fer feiner Lebtag ebrenmwerihe Beamte von einem Antivibium Ihmäh- 
U beirogen wurde. 


Die legte Nummer ber Atlfinger Kurlife glbt die Ber 
fammizahl ber heutigen Kurgäfe auf 4990, ber Paffanten auf 2427 
an, fo deß alfo ver Bıfud fo nut war, wie je im dem befen Jabten. 
Bon den Kurgäften waren 3546 aus Deutſchlöand, von den 1444 
Musländern die meilten (526) aus Mußlant, 306 aus England, 134 
eus der Schweiz. 133 aus Holland, 119 aus Fronfreih, 354 aus 
Amerika 10, Brücktnau zählte 356, Bocklet 107 Kurgaͤſte. 


— lieber ben geftern (im politifh. Theil unteres Blattes) ger 
meldeten ärgerliden Borfoll im der bayeriſchen Kaferne zu Frank⸗ 
furt (Badjenbaufen) berichten Bronffurter Blätter: „Im der legten 
Beit halten einige Soldaten der hieflgen bayeriſchen Garuifon bei ifrae- 


utiſchen SKantefölenten Waaren ouf ben Mamen von Offtzleren anf 
Kredit getauft. Ga Melte fib heraus, daß der Name der Dffisiere 
zu Shaindeleien mißbraucht worden war. Die bayrrifben Milltärbe⸗ 
börten wollten feibh wit allem Grnß der Sache auf die Spur foms 
men und rigofristen durch die biefigen Gerichte die Beſchaͤdigten zum 
Gıjbrinen in ber bayeriſsen Kaſerne, wo ihnen Gelegenhelt gegeben 
werden Sollte, die Trurven zu ſeben und fo vlelleicht die Schuldigen 
ga bezeichnen. Die Beibeiligten begaben fib num vor elnigen Tagen 
auf dieſe a'fizlede M-auiftion bin in die bayeriſche Kaferne, wurden 
baleibfk von bayerifdhen Offizleren auf einen arinneten Obferwotlone« 
yunfı poßirt, vermochten aber mit, aus ter Moffe ber Soltaten 
beraus behimmte Berfönlibfeiten zu ſignaliſtren. Nachtem fle dirs ben 
betreffenden Offizleren eröffnet, entfernten fib Die lehttren und auch 
bie vorgeladenen Beugen gingen rublg ihres Weges von dannen. Ebe 
fie jedoch das Kafernenibor überfbritten, ſielen auf einmal Maffın 
bayerifher Soldoten Über fe ber, prögelten Ae om bellen lichten Togt 
turb und warfen Me ſchlleßlich zut Kaferne hinaus," Die „N. Rrif, 
Bta.* ſchliderte die angeblihen Mifbandiungen der Bürger mit den 
greßden Farben, fprah von der Beraubung elres derſelben, und ber 
athtigt fogar Die Offiziere der Mitſchuſd. Hierauf erſchlen nun fola 
gende Erwiderung: „Das in der „M. Frff. Bta.* vom 27. nm, 
Me. enthaltene und wohl ron einem Berheiligten im der erflen Ent« 
rüfung über Das erlültene ſchwere Unrecht miedergririehene Inferat: 
Attentot bayeriiher Soldaten gegen Branffurter Bürger* bedarf nicht 
ſowobl berüglich der Thotfaben, melde weder obgeläugnet noch befchd« 
nigt werben fünnen oder wollen, als bezüglich der darin enthaltenen 
Shluffolgrrungen riner Berſchtigung, bie der umterfertigte Batoilloss- 
fommantant mit ofler Offenheit, wie fie ter Wabrbeit anfleht, der 
voruriheilefreien rublgen Burikellung zu unterhellen fi vweranfoft 
firbt: Noddem der Untergrihnete von Meinen Betrügerelen, wie fle 
in größeren Gtädien vorzufommen pflegen, auf tie Romen von fs 
fizieren, jedoch nicht bloß des dieffeltigen Batalllens, Kerntniß erbal« 
ten batte, und die Memutbung, ledoch wur dieſe, befand, daß ein 
Indivituum des Patailons vielleicht einer der zweifelles mehreren 
Täter aeweſen fein finnte, fo bat er fonlrih die Ärengfe Unterfus 
bung ongeodnel, im Deren Berlauf die Mefoanition fimmiliber pri- 
fenter Mannſchaft des Balaillons ohne Ausnahme garz im geiehliher 
Weile, obne bo die Zeugen gerieben werben fonnten, vorgenommen 
wurde, um Die Tbärer ſicher zu entteden, was nad ber ton dem 
Behtädigten tbellmeite gelieferten genauen Beſchreibung und angege- 
kenen auffıllenden Kennzeichen nit ſchwer fein konnſe; alltin unge» 
achtet ſaͤmmtliche Beſchädlglen bie Mannſchaft genau⸗ſtens und jo lange 
fie «8 wünfbten, betracteten, wurde nicht ein einziger Thäter ermit- 
telt, mweßholb folche emimeder dem biefleitigen Batorllen gar nicht au⸗ 
arbören, oder, wenn «4 überhaupt bayeriihe Soldaten find, brur« 
lanbte Goldaten irgend eines Mraiments fein mönen. Der Mifognie 
tionsoft, bei weldem bie Monnfhoft jeder KRempognie vom einem Df- 
figler geführt vnd vom Feldwebel verfefen wurde, aing rublg vorüber, 
und die Mannftaft wor bereits feit einer Wiertelftunde zur Menage 
gegangen, während welder Beit die Bribäblaten noch in drr Audi- 
toriaidfanplel behuſs Aufnobme des Vrotofola derbſieben waren, old 
eine Aniabl Goltaten, wabricheinlich im böhfen Grade erbost wegen 
ber Beſchuldigung einer Thot, melde. fie nicht begangen batien, e# 
Mb brigeben lichen, in Nbmwrfenbeit von Offisteren und Unteroffijit- 
ten, einige der die Stiege binabgehenden Gandeldiente hätlich zu im- 
fulttren, bei welder Gelegenbeit rinem derfelben eine goldene Ubelette 
zerriſſen wurte, woron ein Stück zu Verluf ging. Diefer Borfoll 
ging ſedoch fo raſch von Ratten, Da, als der nech im der Koferme 
anmelende Hr, Auditor einen Hiferuf börte und mit einigen Linterof« 
finteren fhleunig® berheleitte, bie Erzedenten fton bie Flucht ergrife 
fen, weßbalb der Hr. Auditor die Wabtmsnsftoft berausrief, um 
die Gziedenten aufınbalten und au arretiren, mwodurd bei dem De» 
treffenden die irrige Meinung entdantden frin mag, ol® ſtien bie von 
ber Wachmannſchaft ergriffenen Gewehre gegen ibm gerichtet worden. 
Drr Intergeibnete, weit entfernt, biefen bebomerlichen, lediglich ber 
Mobhrit einzelner Soldaten beinumefirmden Vorgang gu unterdrüden, 
erföttete ſoalelch höheren Orts die Ungriae, worauf das k. Grurtale 
Aaditorlot zu Mächen ale obrrler Milltärgerichtabof aufolge f. Kriegen 
Miniflerialreferints ougenblidlih einen elaenen Auditor bicher abord« 
nee, welder bleg ben vormürfigen Vorfall zu unterſuchen und nad 
feiner Antrufiten die Unterfochung möglichſt roſch und energlid durd« 
auführen bat. Derſelbe iR bereits om 28 ©, M. bdahler elugeiroffen 
und hat feine Urbelt begonnen, weßhalb der Yusgang der Unterſu⸗ 
ung abzumarten fein wird. Sranffur a. M., den 1. Dt, 1960, 
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Der Aommandant des 9. Bolaillone des f. bayer. 6. Infanterke-Re 
giments König Eriedrig Wildelm von Preußen,* 


Zabariad Dafe hat für fin munderbares Mehen-Benie vie 
Bahn gefunden, auf wilder er der Wiſſenſchaft Diende Ieifen Tann, 
wie kein Unterer. Die ungeweflenen Räume tes Weltalla find efu 
mürtiges Objekt Irinır Thaͤtigkeltz den Afıonomen burg Anfertigung Mi 
son Kabelen in die Hände zu arbeiien und in eralgen Jahren to ein 
Wert zu ſchaffen, zu melden ein gewöhntiges DMecentalent ıben fo 
ET ensnimorilidher Wesahuuri I. @. Weyer. 


weiter eingegangen: 
von &.; bei 3. 


viele Johrhunderle brouchea würde; Las if dos Ziel, weldee fih Dofe 
jegt gefept hat, Wahricpelatih wird Hamburg, feine Baterfladt, ihm 
dabel dehllflich ſeyn, ladem es ihm durch eine Vier ſion ermöglicht, ſich 
ohne Nadruegoſorgen lediglich jener Arbeit zu witmen. 


Für bie Hilfsbebürftigen ſchleswig holfteinifchen Familien 
bei örhen. v. Pöllnig: 2 fl. 42 fe vom }., 
G. Meyer: 2 fl. 30 Fr. on F. = 8 
berivag aus Mr. 235 mit 4133 9, 58 fr; jufammen 


18. 
f. 12 Fr.; Hiegu ue 
140 fl. 10 fr. 


Betlauuntmwmahbungen. 


Betannuntmadung. 

Mittwoch den 10. de. Vormittogs 11 Ubr werden von der f, Militär-Rolal-Banfome 
mifflon mebrere Haufen Logerdünger zunäsf den Slallungen, dann Im Holzhofe mehrere Haus 
fen altes Bagerbolz, alte Beofler, Thüten 2, an den Mrißbietenden verfeigert, 

Antbah, den 5. Ottober 1360. 


34 erlaube mir ergebenft angugeigen, daß id mein 


Tuch: und Wollenwaaren⸗Lager 


für kommende Saifon auf's Reippaltighe fortirt habe und empfrble ſoiches zur geneigten 
Mofigt und Abnahme. 
Peier Weigel jun. 


am obern Marft. 


DE Höchit wichtig für alle Bruchleidende! "E 

Der Unterzeignete Bd nap vielfäsrigen Brrjußen, Wıoben und Erfahrungen zu ber ft» 
Ren Ueberzeugung gelangt, daß nad alle zurüdtretenden Lnterleibsbräge, ob der Meunſqh 
oder das Uebel auch noch fo alt fei, volfommen geheili werden Fännen, 

34 werte vun Jedermann, ber ſich für biefe Sade intereifirt, und die Briefe mit Des 
fhrelbung des Uebels an mih franfirt, meine Anfihten und Grfahrungen mit ben ndihigen 
Belehrungen unentgeldli mitteilen, mit aber bie Medifamente, melde eima jpäter 
werlangt werben, . . 

Im Weitern bitte ih, auf den Briefen alle und jede Titulatur, als: Dr, med,, 
Brusarzt, Sanititeranh, Medizinaltalh u. dergl., wie fie fo häufig angewendet wird, zu 





— 


vertmeiden. 


Im Ferneren bemerke ih noch, daß ih bei der Czpedillon da. BL, viele 100 Beugnife 
beponirt habe, weiche wohl am beiten die Bmrdmäßigkeit meiner Kur Methode beweifen, 


4. eltere und nenere Kerica, fomie 
Schulbücher und Atlanten in neueren 
Auflagen empfichit bitligh 

Cart Junges Budhanblung. 








I. Beuerangen jeder Art, ald: B.auereis 
Einriätungen, Kefelpelgungen, Herte, bier 
Ansbefondere Die überall fehr belichten Schlt ⸗ 
menberde, Breunertien, Gonditor-Drfen, Irof- 
ken · Lolalt, Dampffeffel ze. baut neu, vırdader 
und reparirt mach meueter werbefierter eigener 
Konfruftion mit minteftene '/, Brenmm-ter 
slaliens@ifparnig 

Louis Fröhlich, 
Dfenfakrfant und Pyrotech iker 
aus Stuttgart, 
»% 8. im Gußbef zur Bot in 
Gunzenhaufen. 











6, Hetzlichen Dant Allen, die unfte unver 
gehliche Gattin und Matter, Frou Mogbalena 
Sieger, zu Ihrer legten Roheftaͤne geleiter; 
Ansbrfondere den verebilihen Mirglietern des 
Mäanergelangvereind für ihren erbebenden ſcho · 
zen Geſeng. Möge der Himmel Ude vor 
Aboligem Leid lange bımahren, 

Die trauernden Sinterbliebenen, 


— — — 


Krhfi-Altperr, in @ois, 
Kanton Appenzell in der Ehmriz. 


Kranfe Kartoffel 
werden fortwährend jedes Quantum in der 
Stärffübrit gefauft, Kartoffel=ireber werden 
bie Balzbuite & 6 fr. abgegeben, 
F Zav. Mayer. 


8, Um Donnerfog den 4. de. ME. ging 
auf dem Wege vom untera Markt durch bie 
Bioffengafje und Neuſtadt bis an dus Bab 
eine Brode, das Bild eines Mannes vorfel- 
lend, verloren, Der redliche Binder wird gt= 
beten, folge Haus Eir, A Mr, 124 über 9 
S:iege: abgugeten 
9. 88 wid ein gutes Klavier zu miehen 
gefugt, Fon wen? fagt Die Expedition, 

















10. Eio a. ganz gul erhaltner lederner 
Koffer id zu verlsufen, 
Zu erfragen in der Gppediton, 


11. A 247 fiod Wodernagel IL, Bid, 
Holzer, Hain, Burtwann Grammatit, Gor 
nellus wit Peg eon, Feldbauſch zu verkaufen, 


— — — 








12. Buitmanne zilech. Grammalit, ſowie⸗ 
Atlas der alten W.it von Bed oder Diiimar 
wird gu faufın gfaht. Wo jagt iie @yper, 





13. A Rr. 7 find zwel große Podtiften 
bilig zu verfaufen. 











14. C 172 wird ein mod gut befdaffener 
Halmkapi zu faufen geſucht. 
— — — 
15. Samfag und Sonntag Fiſhſchmaus auf 
dem Drechſelagarten. 
— — — — — 
16. Heute Rohmittage 2 Uhr ſplelt Die 
Giefige Megimente-Muft auf dem Rufbaum, 














17. D 452 Thereſtenttrahe über 2 Stegen 
iſt ein eichener Kieiderfchrant gu verfaufen, 


Fremden: Anzeige 
som 4. Dit. 
Stern. Hr. Apvofat Dr. Grünefelb von 
Bürth, HG. Kfl. Kıeiner m. Ebert von mn, 
Breit, Sauer von Miltenberg, Bohrer von 
Mi, Steft, Mandelbaum von Fürth, Medıt 
von Gosmannedorf, Diode von CHlarbad, 
Schmidt von Würzburg, Büdler von Kaufe 
beutın 
zöme GH. Kfl. Bid von Nürnberg, 
Belger und Drdenkein von Stuttgart, Kranz 
fam von Braskfurt, Kofi vom Bweibrüden, 
vahn von Fürth, Hr. Ockonom Schwatz mit 
Sohn von Waſſertrüdingen. 
Rroue Hr. Km. Bolle von Mainz, 
Birke. 8. SA. Wachner von Motben- 
burg, Salm von Fürth. 
Börfen:Evurfe 


Bapiere ; 
Brankfurt, oft, Dot. 
8. 4. 
Baver. 4.. Obligationen 1028. 01%, 
v4. Abldf.- Rente 99,9. 997,9, 
Defter, 5", Nat.-Anl. 55", 65%, 
„5%, Metall 46°’, 47 
— 4 4%, 
Bam⸗Alt. 653 874 
Gredit⸗VBank⸗Att. 161 151 
» 5%, Staats-Wifenb, 22:9 230 
Darmi. Banf-Akrien 185 185 
Branfinrter Banl 108, 108°, 
Baver. Oubahn⸗ Mirien 102°, 109, P, 
Eudıw.-Bezb. Wifenb.-Mltien 126%, 126%, 
Maxbabhn · Altien 97°, BB. 
Andb.rWungend, 7 M-Boofe 10%, 10 
Wiener - echjelfurfe 88°, 88°, 
Bien: En. of. 
3. 4 
5%, Rar-Anichen 75 76%, 
5°, Dietall. cs 66%, 
4, 9, Metal. — 
Bant-Altien 763 T76R 
Grerit-Bant-Altlen 173%,6 1734, 
Rordbadn⸗ Alrlen isoo 1790%,,, 
Donau⸗Dacaufſchiff. Altien 405 400 
Augsburger Wechjel 112, 192%, 


Gigenifum, Drad und Verlag von Cart Brügel in Ansbaqh. 


Ne. 
ai 


_ 


238. 


— — 


‚ünche 


Ericheint täglid mit Ausmahme ver Montage, bar 
* am Gonntage eime wnterhalsenbe ums beicheenee 
abe, — jenpe Beiträge mersen vanfbar ange» 
kammer, Imjerate bir eınlpaltigrdeite gu 3 fe, beredinet. 





Politiſches. 


Deutſchland. 

Erhedigt: Die vret. 2. Pfartttelle zu Reufadt-Grlaugen, Del, Or 
fangen, ABinfemmen 756 fl. 19", fr., am Bejgenten 55 fl., Weib.-Term. 15. 
Nov.) Mit diefer Pfarehelle it auch die pravij. Funft, eines Hausgeitligen an 
der Kreis» Irrenanflalt und mit biejer elne Nemuneration von 180 fl. verbunden. 


Münden, 4. Dit. Gegenüber den frühern nur zu berech- 
Hgten Klagen über die Verzögerungen der Eniſcheidungen bes höziten 
Gerigiöhofes in Zivilſachen — man erhielt ja oft eiſt nach langen 
Jahren die obeiftrigreilihen Grlenniniffe — id «8 eine gewiß erfreus 
liche Thaiſace, daß diefe Erlenntaife jept jo ralch erfolgen, ole wur 
immer gemünfdt werden kann. So find vom 1. Quartal des laufen« 
den Verwaltungsiabres ſchon dermalen feine Müdjäude mehr vorhas- 
deo, within alle Einläufe bis Gade Juni bereits erlerigt. Bu diefem 
ſeht günfigen Reſultate hat neben vermehrten rbelafräften inebeſoa· 
dere unjer deues Strafverfahren das Meiſte beigetragen, da in Folge 
deſſelben Der obere Gerichtehof für dos Strafrecht faum mehr ben 
zierten Iheil von Zeit und Kräften zu widmen nöthig hat, als es 
früher der Ball jeya mußte, CA, Uboztg.) 

— — Anebach, 6. DM. Das mittelfräufifhe Kreidamteblatt 
vom 3. d. Mis. Nr. 83 enıhält ein Bimang-Minikertal-Refceript vom 
25. Sept, welchts zweifelsohne durch die bei eilichen Mentämtern des 
Regierungs-Bezirts Odırpfalz in mewerer Zeit entdedten Kaffendefekie 
Hervorgerufen wurde Dasjeibe irifft Maßtegeln, „um das f. Stoalt- 
drar, die f. Menibramten, ſowie die beikeiligten flihiigen vor Ger 
gädrdungen bei Adlö;wıg Rändiger Brundgefälle und Handlopne:Ne- 
quivalenten mögligi zu Adern.“ Dieje Sicherhelts-Maßregeln beiter 
ben vorzugsweiſe darin, daß der Ablöjende ohne Verabfaffung etines 
förmligen WrotefoQs fine Zablung leiten fol; dann daß Über gelei» 
Arte Zahlungen derfelde eine amılıy gefertigte Quittung auf rothem 
— mit Yıthographiebrdd und einem beſondern Stem— 
pelverfehenen — Papiere zu erhalten hat, Duittungen anderer 
Art jollen von den Adlöjenden zurüdgewirien werden; jollien jetoh 
bemungeagiet vorihrifiswidig auf anderem Papiere amsgeh:llie Quit⸗ 
fangen angenommen werben, fo haben tie Abloſenden es ſich jelbft 
beizumelien, wenn ſolche Duittungen nit als gültig anerkannt und 
Baptungen ald niqht geleitet (7 beiragtet werden. 

Nürnberg, d. Oft. Bei den heute vorgenommenen Grfoß« 
wahlen von 6 Magifratsrärben wurden gemählt: die Serien 
Mortefeuiliefabrifant Kugler wit 36, Kaufmann Puſcher I6, Goltar- 
beiser Bo 23, Lebküchuer Häberlein 23, Geldihlager Stäzler 23 
und Kaufoonn Supf mit 22 Stiomen. Weltee Simmen erhielten 
die Herten Kehn 13, Larbefiger Bıomig 13, Kanfmons Scheller 12, 
Salnicıh Michter 12, Kaufmann ©. Wrurdbere I und Koufmann 
Pampieyt 1. Zu Grjopgmwänneın worden gexählı: die Gern 
Kaufmann v. Gruudbert mit 35 Sımmeo, Goltarbeitet Meikiein 2), 
Motzfsbıtkont Georg 22 und Kaufmenn Gonnermann wit 21 Stim- 
men, Weitere Stimmen erhielten die Herren; WBankıer Rohe, Wale 
befiger Bromig und KRoufaann Lamprekt je 13. 

Mainz Der Kardinal Grof Reiſach ii bier augefiommen 
uud äuferte, wie das dortige Jourzal meld.t, beim Emrfong ter Seit. 
tiäfetı: „daß ber heilige Dater Rem richt werlaffen, fontern, oad dem 
Motikan vertrieben, zum Wrabe dee bi. Petrus flüchten werde, um tort 
zu ferben. Das Gerücht, dag ber König von Bayırn dem beiligen 
Worer Würgborg ol⸗ Difiteny angeboten oder er ſelbſt — ter Kars 
dinal — den Aufırag habe, «ine Zufluhtenätte für ven teil, Boter 
in Deutſchland zu vermitieln — ſel unmahr,* 

Berlin, Dos Wreuß. Wochenbdlatt enthält einen „die Lage 
Kurbeffens Im Lite der Gegenwart“ Überfbriebenen Aufjoß, der wie 
1:8. Aufiehen erregt. Der Arittel gebt von ber italimiſchen Bewegung 
und der Möglicfeit aus, daß diefe au jürflauifäe Thelle Oefterteiche 
erreiche, und ſpricht von der Votauoſicht eines ſatten Rückſchlage das 
von auf Deatigland und tnebejondere auf deſſen Franken Thell, Kurs 


(Bechzehnter Iahrgang.) 


Sonntag, 7. Ditober, Amalia. 


1860 





Ansbacher Morgenblatt. 


4, a — 
ee Rn 4“ far 1 Biona- 
0 fr. — Abeanirt fanm werben gie: in ber Brü- 
gelfsen Dificin, amtmärtd bei jeher Moll 





Dad Wırk des Bundestags wird für gründlich geſchellert it 


befen. 
Härt, da das kutheſſiſche Volk die Verfafſung von 1860 nicht aner- 
kenne, und Miemand kéönne unter diefen Umfänden voraudfagen, wie 


bo die Wogen dort bald geben mögen, „Preußen”, heißt «6 mörl- 
lich, „kanu es unmöglid mit Gleichgültlgkeit anfehen, daß in dem 
Gentrum Deutichtando, in dem ande, weldes die Of- und Wei 
hälfte unferer Monarchle von einander trennt, ein Aufläfungeprogeß 
vor Äh gebt. Wenn das barinädige Witerhreben der kurheffiſchen 
Regierung, ſich mit ibrem Bolt in Elofang zu ſetzes, ſchon in rubie 
gen Zeiten das Ichhaftehe Be.anern erregen mußte, fo erhält e# unter 
den beoroplihen Auefichten der Gegenwart einen eatſchieden gefährlichen 
Gporakter. Gier muß ohne Frage bei Briten für Abhilfe gelorgt wer 
den. Der kurheſſiſchen Regierung bieten Ah jeßt drei Wege dar, 
Ste kaun erhend aus freiem Antrieb den Entſchluß au erfennen geben, 
das alıe Recht dee Landes berflellen gu wolen. Sie kann zweitens 
den Drud der Rarbſchläge befreundeten Mezterungen abmarten wollen. 
Sie kaun drittens auch dien Ratbſchlägen ein Brhdr verfagen und, 
dem Beıfpiel der iralienifden Fürten folgend, den Zwang ber Gıelg« 
niffe abwarten.“ Der Metikel ſpricht fodann Die Anfigt aus, „daß 
feine deutihe Regierung die Hand dazu bieten werde, das Wiber- 
fireben des Barbiffihen Boils durch eine bewaffnete Exekution zu 
breden,* 

Berlin, 3. Of, Außer den Im gefirigen Blatte gemeldeten 
Berofangen ins Herrenbaus bat der Vringp-Megent entſchhieden, ben 
Stätten Mımel, Greifswald, Halberftadt, Minden und Bonn in Ge- 
mäßdelt der Verordnung vom 12, Oft. 1854 das Recht beijulegen, 
je einen Vertreter zur Berofang 016 Mitglied des. Herrenhaules auf 
Lebenszeit zu präientiren, dielrd Recht auch din beiden Städten Ele 
berfeld und Barmen, melde biaher nur gemrinigaftlig zur Bräfenta« 
tion eines Vertreters bere dtigt waren, leder für ſich zu verleihen. 


Bien, 2, DOM. Sicherem Vernehmen nah wird der verfäihte 
Neikscaih noch vor Gapde dirfes Jahtte wieder nah Wien berufen 
werden, Man bepzeichnet bereits den 1. Dez. als den Tag, an wel⸗ 
dem dieſt Körperichaft Im ihrer dermaligen Zufammenfegung ihre Bir 
zathungen wieder beginnen lol. 

Wien, 5. Dit. Gin kalſerlichts Hantihreiben an den ferbie 
[hen Parrlarhen Rajacit genehmigt eine Synode der grichlig nicht 
unirten Bijhöfe. Der iDyriite Nationalfongıeg il nähdens einzube- 
rufen, wobei aud die Numänen vertreten werden, Giner jäbrliben 
Abhaltung der Synode Acht nichte entgegen. Die ſerbiſchen Peloile- 
gien folen geprüft werden. In Wien wird den Serben die Biltung 
einer Vfarrgemeinde geflatiet und bei der oberſten Jaſtanz werden Ser ⸗ 
bea augeellt. (A. NR) 

Verb, 1. Ol, Der ‚, Preſſe“ wird geſchtieben: Die außtrot- 
dentlihen Sitecbeltamfregeim, zu teren Gıgreifung die Megierung 
fih jo plöpli vranlof: geichen, une die einander Schlag auf Sälsg 
gefolgt find, bilden den Gegenlaad oler Tagırgenräde. Leiter läßt 
fib wohl faum mehr in Morde Rellen, daß j-br entihrdende Metive 
zu enden Befütchungen vorlegen wüſſen. Die aus Yemeswar Abe 
gefüh:ren fint, wie 16 bier bee gegm Mitiernatt a 86 den Peiten 
gebelt wersen, und zu einem folgen Schritte entichl eßen find die Bes 
börden tenn doch mins jo leicht und nicht ohne zuieikende Wrünie, 
Der Sekertät dir Hasdelel-wmer ih dob immerbiı don eine, durch 
fine amtlige Sullung sioigermaßen ins Gewictt falerde Verids liche 
fett, der Advetet Steckleget, lo dernerme ih aus beſtet Ducle, ik 
ein Dann, der „Io fer in feinen Shuben hebt,‘ top die biefige di 
liale der Kıebitanftale ibm zu ‚miederbolteumolen auf feiren Wehſel 
15,000, js 20,000 ji. vorgeiruci bat; Die Yatinsnics zählen zu ten 
teihften jerbiichen Käufern. Solche Männer rigı man dech um vicht⸗ 
und wiedr midid, oder auf bie bleße Kengälihleit uniergeordnete 
Benmien Hin, bei Nocht uns Nebel aus dım Schofe ihrer Familien. 

Aus der Woimodina brricheı die „Brager Tagespof* : Die 
Berhaftungen in Temeswar wod in der Wolwodina überhaupt zeugen 
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von ber großen Auftegung, melde im dieſen Gegenden hertſcht. Es 
Beben. ih dort die Barteiem fchroff gegemüber, und die ferbiidhe if feit 
dem Tode des Fürſſen Mileſo nicht wenig aufgeregt, Gin in Graz 
eingetrofferer Privarbrief aus Aemedwer, von febr adtbaret Hent, 
verfibert, daß ter Bußand für deusihe Beamte und Militärs feib in 
der Fehung Temeswor beinahe ſchos ten Zufand ber Userträglichkeit 
erreicht habe, mund daf man nur mit Bangen der Zu'unft entgrgenfebe, 
GBinem ber „Be.* zogefommenen Telegramm zufolge wurben neuerlich 
wieder zwei Perfonen im Temesmar, feh6 Perſonen in Bajo und eine 
in Zombor verhaftet, unter dieſen befinde ſich tin Ingenieur, ein Kaufe 
mann und ein Privatier. 


italien. 

Neapel, 1. Otl. Magefähr 1600 Sträflinge find ons 
den Dagni der Stodt und Umgebung ousgebroden. Offenbar 
Hegt Hier ein Verbrechen der Wähter von, Der Schrecktn ifl 
groß. Bur Anardie aub nos dirfe Bunobe. (NR. M. 8.) 

Turin, 3. DOM. Die brutige „Berferanga* enıbält den Worte 
laut der Parlomenterede des Grafen Gavour: „Ihr votirtes Anlehen 
iR genügend für die gegenwärtigen Brdürfniffe und für bie der weni» 
ger naben Goentwalltären, Die williärliven Röfungen Yraliens Iru- 
gen bei, ber Nistinterorntion Achtung zu werftoffen. Rene elf Mil 
tionen tallener dringen auf Nernırien an Pirmont. Die Befreiung 
Mrapeld und Sijiltens geitab durch die Freiwilligen, und vor Allen 
durch das großbergige Wagnif ihres erlruhieten Führers Garibaldi. 
(Sebr lebbafter Applaus.) a Miniderium glaubt dem Vertrauen 
dies Könige enilprodgen zu baben, obne fib jedech ausisllhlidh ole 
Die großen Erfolge anfhreiben zu wollen, Es ih bien bie feit zwölf 
Zobren befolgte Polltit Karl Wberts, rollen iR nun frei; efar ein 
zige umd ſchmerzliche Uusaahme macht Venedig, Meine Meinung IR, 
Deferiri gegen den einſtimmizen Wusfh Europas nidt den Krieg 
zu erflären. Wir würden eine fürchterliche Goatiıton beraufb-[ömören 
nad Italien und Branfreih fompromittiren, Wenn rin Aarfes Zralien 
er geldaffen, wird die algemeine Sımmung Guropa’s für die Lie 
fung der venetlanifgen Frage günftig feir, Ebene müffen wir Rom 
refpeftiren,, welches mit dutch das bloße Schwert erobert werden Kann; 
gegen die Franzeſen in Mom anfimpfro, wäre Wıbaflnn uud Um 
banfbarteit. Dass Minikerium verlangt von den Rommern die Bol» 
führung der Hanegton Iemer befrelten Theite Iraliene, die diefelbe vo · 
tiren. Es muß jedoch erwähnt wirden, daß Binige die Annexion er 
mach ber Befreiung Beneriens und Moms auszulprehen gedenken; ich 
balte dieſen Plan für bach (hädiih, er haft Ah auf Schaffung Ita 
Vene dur die Revolution, und Italien wir 22 Millionen Einwoh- 
ner bedarf mit mehr ber Revolution zu feinem Heil; Baribaldi ver- 
Kennt, daß Revolution mad Gonfiintlon nidt Hand in Hand gehen 
Thenen, Noch Furze Brit die Mevolntion in Neabel und Sijilien bes 
loffen , und Baribaltis Fabne und jene Biltor Emanuels werten durch 
Mozzinie „Bott und Bolt“ verdrängt, baber die dortigen Butänte 
unverzüglich enden müflen. Elat euch tbeure Stimme bat fein Miße 
tramen gegen mid erhoben, eu if moihwendig, daß ihr euer Ver⸗ 
trauen In meine Handlungsweife kundgebl. Ich boffe, daß die Stimme 
eines Mannes, wie groß auch feine Vertlenſte um dos Baterlaud 
felen, die Aulorktät ver Staatsgemalt miht Übertäuben fonn, und 6 
iR Dicht eines Minikers, nist zu meiden vor wenig legitimen An- 
forderungen eines Mannes, wenn er au mit dem Lorbeer glängen- 
der Popularität und eines flegrriten Säwerkes gefsmüdt if. Das 
Parlament möge entfbeiben, ob ich zu verbleiben oder abqutreirm babe. 
34 werde eure Entſcheldung, wie fie auch jel, rahlgen Gewüthes 
aufnehmen." 

Turin, 3, DE. Graf Gavour empfing beate in einer langen 
Aurlenz die fzlllanifge Depuration; morgen wird Ae Veinz Garignon 
empfangen. Die Deputarion von Neapel wird erwartet, 

Turin, 4. DM. Gordinol de Ungelis, Erzbiſchof von Fermo, 
wurde bon den fardinifgen Truppen gefangen genommen, und wird 
nad Turin gebracht. 

Unceona, 4 Di Ein Zansbefehl dis Königs Bilter Ema- 
mul drüdt den Soldaren feine Bufriedenbeit aus, und befichlt Die 
Entlsffung der Bellegien, machdem fie gelernt, daß Gott denjenigen 
briobnt, der dem Bolk diene, niht denjnigen, ber dos Volk unter» 
dröde „Wir müfen vine farte Ätaliemiide Mona'chie da Freiheit 
gröndten, Die Botler helfen uns mit Ihrer Sintracht un D:baung.* 
Der König fliegt mit der Ankhatigung: er übernehme bas Armee 
DOberfommanto, (J. d. U. 8.) 

Marfeille, 5. DOM. Rep, 2, Dt Die Koniglichen 
södten auf einem Ctappeaplag bei Reapel, und griffen geſtern die ver 


ſchanzten Pofltlonen von Moddeloni und Goferla ad. Garibolti vers 
fünbigt feineo Gieg. Große Bertae beiderfelte. Die Nespolltaner 
sichn Aa nah Capus wob Baeta zuräd, und befefigen die Straße 
vah Nom. Die Vrirzen wettelfern. (8. 9.) 

Turin, 5. Of. Cine Depeſche ous Respel vom 2, d. meldet: 
Dir Könizigen wurden von Golreta zurüdyeworfen und umzlugelt, 
2000 Königliche gefongen. (I. N.) 

Livorno, 4, Dit. Gin Toysbefebl Baribalbid an die Trup- 
pen fapt: Tie tapferın plemontejliden Soldaten werben das veapolltar 
aiſche Gediet betreten; im Kurzem werdet ihr das Gluͤck hoben, ibe 
firgrelden Hänte zu brüden, Aus Dalermo werden jeden Tag Bor 
fonen von Ginfluß ausgemiefen. Die Biemontefen werden ſehnlicht 
ermartet. (X. N.) 

Turin, 4. DM. GSaribaldi mird nicht zur PVarlomenisfipung 
erfheinen. Bine ruſſiſche Blotie wird Ab im Hofen von Gars fam- 
wein, Die Telegrapbenlinie pwiſchen Zuria und Reabel ih em 
offnet. Ja Gesua if Bamoriciere auf dem Dampier „Esvour* auge 


fommen. (X. R.) 
’ Franfreich. 

Barie, 8. Oft, Watıle und VBays melden: Baribalti war in 
Neapel und bare dort Kılegeraih gebalten. Im bdemielben fol ber 
Votſchlag, ale Truppen zu einer entfheidenten Schlacht zu fongentri« 
ven, nicht angenommen worden fein, weil man einen befimmten Gr 
folg nit verberſah. Yrdoh folte Cadua wieder bombarbirt werden, 
fobatd die möthige Artillerie vorhanden fel, Die Aal. Armee befeftigte 
fortwährend ihte Gtelungen und verforgte Barta mit großen Moflen 
von Borräthen aller Art. inte von Barta errichteten fie ein nem 
ſchanztes Laget. Den Einmarid der Biemontefen in Neapel hielt mar 
für ganz nahe bevorfrbend., Am 3, Okiober follte Dilter Emanuel 
feinen feleriihen @iuzug fa Anfona balten, 

Paris, 4. Dfiber, @s beflärige fh, daß es bel ber in Die 
ſem Auzenblid Ratıfindenden Vermehrung der franzöfiſchen Ar 
mee in Italien uicht fein Bementen haben wird ; wentgflens fell 
man im den offiziellen Kreifen nicht in Abtede, daß binnen Rurem 
no zwi Divifonen nah Mom geihidt werten würden. Gin bie 
figes Blatt trifft demnach ben Nagel auf den Kopf, indem «6, von 
dem geſteigen Montteuraritei fprechend, bemerft: Was nidt in Dem 
Attitkel ehr, was aber Jedermann borin erbliden wird, Dos if 
elae meue Bürgſchaft dafür, daß Ftankreich feine fremde Yotervention 
erlauben will. Dir Slecte, dem wir Die entnehmen, if natürlicher 
Welje ſehr zufrieden üder bieie Polltik des Kaiſete. Die Hinwelſung 
auf einen KRomgreß thaät Feine Wirkung weht; dieſes Mittel, Die 
oͤffeatlich Meinung zu berubigen, in abzenägt Dr Kongreß if ein 
Stein auf dem diplomanhea Schochbrette Les Kaiſere, aber er bot 
ihn ihon fo oft gegogen, def man nie gang geram weiß, mas er bar 
wit bezwedt,. — Die piemontefiihe Debeſche, welche meldet, daß in 
dem Portefeuille des Geatral Bamoriciere Briefe gefunden morden 
ſeien, welche bemelfen, daß er mit den Pegltimikea und den Motben 
gegen Napoleon Fonfpirirte, id gauz gemib unmwihr. Pamoriciöre iR 
richt ter Mann der kuakela Konfpiraion Mözlich, dah man Briefe 
von Breuaden bei ibm fand, melde ſich in feindfetiger Welfe gegen den 
KRalfer oder feine Politik austiegen, aber Das herüt wech fange mit 
konipiriren. Uebrigens protehieten heute ale legitimifiihen mad alle 
llberalen Blätter, nur vie offisiäfen thun, als wenn fie glaubten, baf 
doch mohl etwas Wahres an dır Sache fıym fönnte., Gie than, mas 
ihres Amtes id, (Sqaw. M) 

Türkei. 

Depeſchen aus Beyrut melden, daß eine 5000 Mann Harfe 
Kolonne tärkiiger and franzöfiih r Iruppen am 25. Sept. bie Statt 
verloffen datie, um im tie Berge zu ziehen und dort die wiberfpenkigen 
Drufen-Hänptlinge einzufangen. Die Lage der fronzöſiſchen Teub⸗ 
pen war zufriedenfellend und die Bezi-hungen zu Bun Palda 
vorttefflich. 





Hen 
Aunduftrie und Landwirthſchaft. 


Münden, 4. Ott. Berrits üben iref des zweifelhaften Wet» 
ders Die Daden auf der Therefienmieie ihre alte Moyiebungsfraft, mod 
oh ein fo bewäbrter Kenner und Wörderer fannwirthicgeftliber Inter 
effen wie Gr. Mejehät der König von Würtemberg unfer Dftoberfeft 
befuhen wird, gibt wnfern Lounda itthen und Yusdedern midi wenig 
Gifer. Große Fehverfommlung im Odesn Montog um 10 Uhr — 
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Beßeflen daranf, Preisveribeitungen und Murfteluag im Glaevolalt 
— alles tas wird den Gaͤſten mit böbern Punfäfberiihen Aknicten 
auch Abmesielung mit materialibus bieten. Mit goltenen Metailen 
kat der lantwirtbichaftlibe Bereln unter den Beamten tie Lantrtichter 
Behr. v Breyberg a. Wiefinger, dann Pürgerweifier Serfolt von Bunirrh, 
audzezeibaet, weiter die 55. Br E. d. Leyden auf Maglrein, C. Velten 
von Speyer, Albr. Rrbr, v. Süfliod von Dennenlobe, J. G. Lederer 
von Bonndof, Debant Tietmoler ven Bergfirken, Abemsirr von 
KRorpfbom, Gutsrähter Sorg vom Brirfenboufen, It. Häfele von 
Unterbelggäng. Man if begierig, ob die fo tief auch im bie bieonente 
Froge der Brwerbefreibelt eingreifende Diekuſſſon über Me Mojäflige 
wahung, Freizügigkeit, das obſoluſe Beto ter Gemeinden auch beuer 
wieder bei der Benerafoerlommlarg tes lontwirthibaftl. Berrins im 
die Debatte gezogen wird, um menigferd vorberelienbed Materlol dem 
naͤchſten Kammern zu liefetn. (Mhdyta.) 

Nünden, 4. Dt. 
von Berolmäctigten der verfhtetenen Staaten, teren Gebiet von der 
aroben Gilendahn zwiiden Wien und Paris berührt wird, beginnen, 
@4 bantelt A& bei denfeiben um Grzielung volllommener Blrihmä- 
Binfeit im Baw der namentlich bei den Gilgägen zwiſchen den beiden 
G-opunften dirfer großen Verfebrslinie zu verwendenden Wagen, dann 
um defintive Behfellung des armeinfomen Winterfabrplons für die 
wonze Babnlinfe, um in frrer Beziehung den Interiffen Bes reilenden 
Publifuns und des Wertehre Überhaupt gerecht zu werden, Bm die 
fen. Gonferengen ih elm Theil der Berollmäctigten bereits bier ringes 
troffen, morgen werden aud jene ber frauzbſiſchen Oftbahnen bier er» 
wartet, (A. 3.) 





Bermifchtee®. 


Die der „RM. 3° gefbrichen wird, foll bie Gnthäl- 
bung des Wolfram Denfmalis, welhre Ge. Mol. König Maogimiiien 
der Stadt Cſchenbach zum Belhenfe gemadı kat, am 12, d. M. 
Ratifinden, Die Stabdt Gihenbob bier Alles auf, um ken lang 
des Tagee zu erhöhen. Der Werfaſſer des Megebihten (melbes Herr 
Pfarrer Riegg au Wrlbeim für Mänuergefang mit Blrdmufll« Bes 
gleituna gelegt hat) fol cin Geidlichr aus Eichnatt fein, Wir wer 
den deffelbe Ipäter bringen, Die Biedertofeln von Mnsbodh, Nürnberg 
u. ſ. w. werden unter der Direl ion des Hım, Lebrere Burger ben 
Geſang unterhügen, Oberſt v. Spruntt wird das Monument im al- 
lerhoͤchſten Aufnog übergeben, 


Literatur. 


Handbuch der allgemeinen Weltgeſchichte auf 
geographiſcher Grundlage und mit Berückfichtigung der 
Culturgeſchichte für Bürger», Reale und Gewerbſchu⸗ 
len, bearbeitet von Prof. Dr. 5. Gafjtan, Franfs 
für a. M, Jäger, i 
Ienes Standpunkt der bidoriſche n Mafaffung, von dem aus man 


unter „@efhichte* mur ſoſche bedeutiomen Greigniffe begriff, welde 
zunäbd von ben Lenkern der Staaten aueäingen, und durch das 
Fr a — 


Ge werden jeht auch dire Konferenzen . 


Sähwert des Krleges oder bie Feder tes Diplomaten entfhleden wur⸗ 
den, iA überwunden, ſeidem man die @eihihte als organiſche 
Gntwidiung des Völteriebens niht blot nah äußeren, 
fordern aub, und gmwar im erfer Reibt, nab inneren Momenteh 
erfahrt und erfonnt bat, daß mit bie äuferlihen Begebenbeiten das 
Urjähtihe And, fontern die Die Menſchbeit bewegenden Iteen. 

Gemäß dieſer Ruffofung mußte auch Die Behanklung der Ger 
ſchichte in wiſſenſchaftlichet wie biraktiih-mribodifhrr Beziehung rine 
andere werden, Wenn früber Resentenrriben, Aufzäblung von Saloch⸗ 
ten ond Kriedenschläffen Die Haubtſoche biliern und in den Lehrbü— 
dern Nomen und Yabrzablen die wihrigde Wolle fpielten, ſo tritt 
fept, wo man erfannt bat, daß 4. B. ein Ditter oft rinen Hiefgreie 
ferdıren Ginfluß auf die Gotwidlung ber Menihbeit ausübte old man» 
cher firgaeliönte Feldherrt, das eulturbikorifhe Moment in dem 
Bortergrund. 

Ob und in wie weit die von Prof, Kari Biedermann in 
feiner neueren beabtersmeriben Schrift „über den Geſchichte- 
unterriht in Schulen* gefleßte Borberung, das culturbiforlide 
Element in den Bordergrund zu rüädın, ber Art if, dab es old Bas 
des gelammten Gribichtsunterrichte dient, zur Berwirklichung fommen 
wird, müffen wir der fernen Entwidiung dir Dieibode im hifloriigen 
Unterricht überlaflen. 

Bine weitere Frage on Den Geſcichtunt⸗rricht ih die, in wie 
weit die Breegrapbie behzutteben ſei. Man bat vor nicht gar lau⸗ 
ger Brit die Anfitt geitend zu mechtn gefaht, beide Unterrihegrgen- 
Ränte aufs Gugfle zu verfsüpfen, moo wöhte fah fagen, zu ne 
Idmelzen. Man wermodte aber nicht, dieſe Anfiht feſt zu halten, 
denn die Ertfunde if im mewerer Beit brfondere dur Ritter und 
Humboldt zu einer fo umfoherdn felbhändigen Wiffenihaft ausge 
bildet worben, do reine Vrribmeljung derſelben, namentlich in ihrem 
maihematiihen und pbnfikalifhen Theil, mit der Geſchichte ſchlechtet⸗ 
tings unthaunlich if. 

Dazegen ih ee zu Marem Berüäntnig der Geſchichte unerlaͤßlich, 
unter Benüpung bitoriiker Rarten*) zu den verihiedenen Geſchichts 
perio'en geographifße Ueberfiaten der jeweiligen Territerialoerhältniffe 
u geben, 
er Eadlich Aelli mon an den Geſchichteunt⸗erricht mod bie Korkerung, 
daß dem eigennicen Unterribt ein präpodeutiſcher Gurs vorand« 
geht, in melden durb Bloztephien hervorragender Verfönlickeiten, 
ol® Trägern einer Verlode, die Bözlinge in das vielumfaffende Ge- 
biet der Sefhichte rinaeführt werten lollen. 

Den Anforderungen nad biefenbreiangedbenteten 
Rimtuugen leitet das oben vergeihnete Bud Genüge 
und if deßhalb zum Gebrauche für protehantiibe Stulankalten, aar 
mentlih aub für Shulpräparanden mit gutem Gewiſſen zu empfehlen. 
Meferent betauert nur, daß es nicht auch in Beirıff der Reforma⸗ 
Honsaelticte fo Areng obfıftio gehalten if, wie etwa das in Ahnii» 
her Weile bearbeitete und als ausgezeichnet bekannte Lebrbuch von 
Bild Vüp, weil es in biefem Falle Katboliten eben fo gut anzu - 
ratben wäre, mie Prorflonten. 

G. R. M. 





*, Zür jene, denen ber Surunce'ſche Allas gm theutt fäme, löunta wir 
den feht guten und billigen hiſteriſch⸗geegtaphiſchen Milas von Dr. Jeſ. 
Bed emviehlen Freiburg, Hetder, 25 Karten gr, Royal 3 fl. 30 fr. 


Beranmwortlider Ktostiengt 3 = ahımeı 





Betfanutwahbunge nm. 


1. Die Anmeldungen zur Aufnahme von Knaben und Yünglingen in die biefige Pand- 
wiribſchafte und Gemerbihule werden am Dienſtag den 16, Oltober Vormittage von 8 Uhr 
Die angemeldeten Schüler baben Ab durch 
Vorlage von Zeugniffen Über dos zurüdgelrgte 120 PLebenejahr, über dem bieher genoſſenen 
Unterricht und ihr ſittlid s Detrogen ansjumeilen und om folgenden Toge eine Büfurg über 


an bei dem Mektorate derſelben omgenommen, 


ben Beſitz der nötbigen Vorkennteiffe zu befchen, 


Hındmwerlöchefelen und Lehrlinge, die an dem Upterrichte der Bandwerker-Peleriopd- 
ſchule Anibeil nehmen wollen, baben fib am Sonntag den 14. Oft. Vormittags von 8 ühr 
an in dem Beidenfaale ter Gewerbihule jur Anmeldung, und am Gonntag den 21. Oktober 


au dem Unterrihte felbh im der dafür beätmmten Zeit eingufinden. 


Die feterlibe Gröfsung des Ghulfihres der Landmirtbihafis: und Gewerbſchule ih auf 


Samflog den 20. Dftober fehgef-pt, 
Ansbach, ben 5. Oltobrr 1860. 


Das k. Rektorat der Landwirthſchafts⸗ und Gewerbiäule. 


Strebel, 


2. Stahlröcke u. Stablreife Avd 


wieder angrfommen und empfiebit biligi 


Friedrich Adlersberg. 
Morgen Gejangverein. 





4. Wit den neueten Moden für Da: 
menpuß veıfehen, erlaube ih mir, mein 
Bupgeiadft im empfehlende Grinnerung zu 
bringen. Käthe Fern, 
bei Hrn. Goltarbeiter Rupp am 
Herritderthoc. 


5, Sonntag Doeppelbiet bei Dolter, 





946 


Bekanntmachung. 
(Die Roßmärkte beireffend,) 
Mit Bezugnahme ouf die unterm 2, Januar L 38. gefhrhene Ausihreibung der dieß⸗ 
jährigen Reh- und damit verbundenen Mindeirhmärkte in der Stadt Massa wird hiemit noch⸗ 


mals veröffentlicht, 


daß tobier der dritte Moßmartt am Montag ten 29. Ofiober I. Is. und 


an dem darauf folgenden Diendag eim großer Mintvicehmarkt abgehalten wird. 


Ansbad, den 4. Dfiober 1560. 





tadt m oa gif ır a 
a Mandel, 
7. Befanntmahung. 


Das Verbot, 


nach den in der Stadt befindlihen Kafanienbäumen zu werfen, oder ſolche 


durch Herabreißen von Zwoeigen zu beichäbigen, wird biemit in Grinuerung gebracht und br+ 
meft, daß für Ueberiretungen von Kindern beren Eltern, Bormünder oder Erzieher verant- 


wortlih gemacht werden. 
Qndbad, ten 6. Olleber 1560, 


Stabimagifrat. 
Mandel, 


Schulbücher. 
Sämmiliche in den biefigen Lehranftalten eingeführten Schulbücher, 
Atlaffe nıd Wörterbücher empfiehlt gut gebunden und billigt 


Fr. Seybolds Buchhandlung 


I. Bil beraansbender Sallon erlaude Ib mir elme große Audwabt von 


vor dem neuen Thor, 


gejtriften und gewirften Wollen-Waaren 


zur gefäligen Auficht und Abnahme zu empfehlen, ale: 


Gapupen, Handſchuhe, Splipe, Pals- 


wärmer, UntereAermel und Gofen, ſowle ned viele im das Bad einſchlagtade Brtitel zum 


billigſten Vreis, 


bie 12 fl. 


| 


BSERSRRRERRRER — — 
— —— * —— er 


So ıben if vire brfonderd große Sendung 
angefangener hunter Stickereien 
und Uegt ſolche nur acht Loge zur geläligen Uaſicht und Abnahme ber 


8 ongefonmen, 
= reit hei 


ET ABEL 11010197010 107°" 


12. Aeltere und neuere Lexica, 
fowie Schulbücher & Atlanten 

in neu⸗ten Auflagen empflible biitiaft 

Carl Junges Bashanziun. 





13, In ter St. GumbertussKopele iſt 
Sonntog u. Montag ein Altarbild zu Feder 
manns Maficht aufgerelt. 








14. Go empflehlt Ah um Krautbobeln er» 
gebenũ Thomas HPübſo, 
A 9 im Saaͤtzleriſchen Haufe. 
15. Sonntag id Biidihmans auf dem 
Deepleltzarten, wozu einladet 
Dirnbaum. 


Zugleich briegt meine Grau bei bevorkehender Salfon ihr hefanntes Vußgeſchäft 
in empfeblende @rinnerung, webei nech bemerkt wird, 
iblogende Artifel Rete zu haben find, ale: Salehr, Re, fomte noch verſchledene 8 
Wollenartikel, als: Kapuhe, Unterärmel 2c, zu ben billigen Prelſen. 


Heinrich Schloffer,, Schneivermeilter, 


Heinrich Hönig. 


ERREEREERE: SREREERR EEG 
Geſchaͤfts-Empfehlung. 

Untergeihneter beebet fi, bei devorſtehender Winterfafon fein gut aſſorlitſes La- 5 

ger fertigen Hrrrenfleider zu den biMigften Preifen zu empfehlen, hauptfäglib Win, 3 

terröde vom verſchledenen Stoffen, fomie bie belichten Jeppen aller Urt von A 3 fl. 


tof alle in biefes Fach ein 


Hocach ſunga voll 


B 4 am obern Thor. 


e Lore Bo) 


Heinrich Hönig. 


16. Kin goldener Ring, in in meiden bie 
Anfangebachdaben K, 8. gothiſch eingeanirt 
waren, iR verloren gegaagen, Der vedliche 
Binter wird erſacht, Demjelben gegen eine gute 
Belohnung an die Egvedttion d, Bl. abzugeben. 

17. Don Ansbach bis Yiptenag wuide eine 
Brieftald- mir einer Mehle Bolıtie vırleren, Der 
redliche deater wolle es in ber Schran: e abyeber, 





18, Heute Atihfamaus neben and 
nezeigart w Lazetbier. Go ladet dlezu enger 
benft ein 

Aubrras Sctä’er in Hennenbach. 


Heute“ e Tanzmufik. Dettelbarher. 


20. Heute. Zangmufit bil Engeren. 


2. Hate Zangmufit bei Engeter 
rormols Ebert. 


22. Seute Tangmufi bei Schneider, 
23. Montag Mepelfuppe. Henlelmann. 


24. A 24 id rin Ovortier zw vermiethen 
und t faan taglich bezogen werten. 


25. A 268 9 iſt die Maniarde an der e Por 
menade, beſtehend aus zwel Zimmern, Boden« 
fammer und fonfligen Bıquemligleiten zu ver⸗ 
miethen. 














Schrannenpreife. 
Ansbah, 6. Dfiober 1860. 
Hödf. Wittei, Riedt. Werieg. Befall. 


te. A. ſe. U. U fr Mr, 
Rein 34 26 216 — 480 — 
Kan 2— 08 38 — — — U 
Rora 135 132 1236 — — — 18 
Bee HU BAR 
Öaber b- 4 54 — — — 3 


Marftberiht 
dom 6. Öftober, 
Butter dat Pi. 20—22 fr, Rinpfhmalz 


22-4 tk, Schwelnſchmalz -- I, a. 
für 5 fr. 4 und 5 Güde, Wänge 1 } — 1fl. 
24 tr. d. St. Unten 30—36 fr., Hübner 


9-12 fr., junge Tauben das Gear 108 te, 
Fiſche das Pf. Hechte 16-17 Er, „natyfen 14-15. 
Rartofieln dr Sad if. 6. — 19.85 
kr., der große Mepen 36—40fr., die Maas 1", 


fr., Kraut das Hunter ı fl. de. — if. 
30 fr., ein Kepf i— Ir, Erbſen die Ms, 
5b ir, Kinien 86%, Mr, geränderte 


Berie da Pd — IJ. — m — Holy 
Bugendolz — J. — fr, Elchenholz — fl. — fr., 

Fichienholz 11 fl. 42 fr., Bobrenholz 10 fl, — —* 
Vrienholz — fl. — tr., Birkenholz — A. — fr, 
hacte Stätte — fl. — it. weiche Eik— ſt. — fr. 
1 Haaje 36 fr, 1 Rıbhapn 15 fr. Obſt 220 große 
Rörbe, viele Heine Körbe, Kartoffel 122 Güde, 
26 26 Rraatı m. u.2 Genie Mögen, 2 ‚ Börde 


 Börfen:Evurfe ee 


Bapltere 
Frankfurt, Ok. of, 
4. 8. 
Bayer. 41,9, Obligationen 101% — 
„A, abloſ.Rente 9, _ 
Deiter. 5%, NRat-AnL 55%, 58°, 
„ 59, Metall. 47 46", 
" 4 * 5 —— 
Bant⸗Alt. 674 Uri) 
„  Krebit-Bant-Att. 151 152 
5%, Etaats-Wiiend, 230 — 
Darmii. Bant-Aktien 185 — 
Frantfurter Banl 108°, _ 
Bayer. Oſtbahn⸗ Aftien 103°,%. 1031, 
Enbmw.rBerb. Eiſenb.⸗Altien 126%, 126%; 
Mazbabn-Altien Be — 


Ansb-Wunzenb, 7 A⸗Loeſe 10 10 


Wiener Uechſeltur ſe 88, BB, 
Dien: Dt. ON, 
4. 5. 
5%, Rat.⸗/ Anleben 76 76%, 
5%, Metal. CD 7 177 
44, 9, Metal, — — 
Bant· Atren 264 764 
Ctedit · Bank· Alten rar, ra, 
NordbabnrAttien 1790%,,, 150U%,,, 
Donau: Dampiiciff.Mftien 400 409 
Augsburger Mechſel 112%, 112, 


Geld⸗Sorten. 
Brantiurt, 27. Sen. 
8 


Bileln - 000. J. 32, —33t,, 5 
Ditte Preuñ. dir Ze v ſ. 58 —56 
Holl. 10 ſi. Enid. . 4.38 —40 fe 
Rand⸗ — BA. —20 F 
20 Brantenitüde a f. IB Mm 
inglighe Eovereind . . UA HB 
Heqban. Eilber rar. Bi 40-52 16 tt 
Held per Illbſ. 796 ⸗261 
Preuß. Kajienichelne .. 1f.d is fr. 
Dollars in Geb , . 2. fr 
Kati. Imperiales . » «DA. - EM 
* 


Gigenthum, Drud uud Verlag von Gar Brügel in Ausbaqh. 


do 
Aioih⸗ 
Munc, 


R:. 239. 


— — — 


(Bedzehnter Jahrgang.) 


1860 


— 





Ansbacher Morgenblatt. 


Eroant aane met Ruanadıme ber Montige, ta · 
dir am Ir ymsergaltempe un beisheemte 


angt- 
deren. 





PBPolitiſches. 
Sutten über die Eoncorbate, 
© Hiten wir, wis ir v, Huth vor 340 Jahren über 
Mefe Art Beriräge gedacht und gefdrieden, deren Reihe fell dem 
Aſqoffeubarger Tage (1445) die zur Gtunde für Deuiſchtand eine 
verbängnißwolle Kerte von äußerer Roth und fanerem Unfrieden bilder; 
Verträge, deren Abihiuß, mie immer er geſchehen, der welilihen 
Madt zum entfchledenen Kachtheil ausſchlug und dem Gele des Chil⸗ 
ſtatſume argen Abbtuch that, j 

In ſeinem berühmten Geſpraͤche von der „rämifden Dreifaltigkeit“, 
das Yulten mit einem gewiffen Etuhold abhält, läßt er ſich gelegeni- 
lich der ıömifhen „Gurtifanen* folgendermaßen aus: j 

(Hutlen) „Es empört mid vor allem, daß fie fagen, mit 
allım dem, was wir von ihnen erleiden, gefäche uns fein lnzedt, 
wobel fie ih auf die fogenannten Goncorbate der Büren 
Berufen; eine Bulle, die, ſelbſt wenn fie von ihnen gehalten 
Hürde wie fie geihrichen if, fo müßte man ſchon fagen, e# 
Hätte uns Tein fhwereres und [Hmadpvolleres Joh 
aufgelgt-werben können: fo ledoch, da wir fie bie Grergen 
Diefes unbilligen Bertrags fogar Äberfähreiten fehen, wie fönnen 
wir noch von einem Maß biefes Frevels reden, oder glauben, bad ihre 
Sreqhheit fi irgend ein Biel Reden werdet“ 

" (Ernhold): „Zürmahr, unmwürbig des deutfhen Ra 
mens, geihweige der Würde deutfher Bürften, waren Die 
feniger, melde zuerſt mit den römlfhen Pipken jene uneinige (is 

ſchloſſen. Aber dreifage Ihoren fiad wir, daß mir, was un- 
fere Böorfahren gefehlt haben, Aatt es, wie wir Fönnten, gut zu ma- 
Gen, zu unferm größten: Schaden bei lebendigem Leib, mit freiem 
Willen und fehenden Augen nicht allein büfen, fondern und aud täg- 
Fi noch mehr Unbil auflegen laffen.* 

IH gebe die Stelle mad der melherhaften Ueberfepung ber, Ge 
fpräge Huttens, wontt David Stranf fein Leben Hutlens als mit 
dem Item Band gekrönt Hat, Die Dorrede zu diefem Bude, bad 
wire einem unferer Mafffhen Scäriftfleler, einen Helden und Vorfech⸗ 
der deutfer Nation er einbürgern foll und wird, darf Niemand ums 
gelefen laffen: das iſt wahre Herzenafärkung. j 


Deutfchland. 
Mäusen, 2. DOM. Amtliche Rahrihten. Der Uppells@er.s 
Gehrelät 9. Paulus If im ben wehlverbienten Muhehanb verfepi; zum Ges 
Irrlär des oberſten Berihtshofes der Rechteptaktſkanut und funft. Behrer ber 


ze. Gerber  I-rır ernanat und auf bie in Haßfurt eried, 
der Arrolat Stenger in Hilders vrrſeht worden. 

(Rriegeminiferiam.) Se. Maj. der haben den temp. peaf. Meg.s 
Dalemfr, R. Grafer auf ein welteres Jahr, den £ p. Hauptm. 3.0. Dan 
Sreitenfeld aud dem Haubim. B. Mitt. Miller v. Altammerthal vom 
2 ‚Reg: auf weitere 2 Jahre, dann ben t. v. Hauptin. Ft: Shmrden- 
mode: im Ru belafien; bemituterlient, Ak Bürhen ja Say 
—AIV — vom 6, jum 4. BE Buah dem peuf. 

Tieut. Br. Mann und bem Usterargt Dr. 6. Schleifer wm 8, Jufr 
Bez. die machgefucgte Gnılaffung aus dem Heere bewilligt. 

Münden, 5. DM. Ge. Mal. der König if farben, 6 Uhr 
Abends im been Wohlſeyn wieder hier eingetroffen; nie NRückehr 
Ihres Maf. der Königin bleibt auf morgen fefgefept. — Der Minifer- 
Veſideat Bayeına am Tal. grlechiſchen Hofe, Hr. Graf v. Sompeid, iſt 
wur Beit hier anmelend. 

Münden, 6. Dt. Ihre Majeſtät die Königin mit dem bel⸗ 
den Prinzen if von Berchtisgaden über Salzburg Tommend fo eben 
Mdendö 6 Uhr hier eingeisoffen. — Die Abreiſe König Ludwigs nad 
Darmafadt erfolgte diefen Morgen mit dem Gilzuge. — Se. Maf. der 
König von Mürtemberg if dieſen Abend 10°), life mit dem Eilyuge 
km beſten Woplfein hier eingetroffen, und im: Bahnhofe von feinem 
Wißgen Befandten, dem Grafen d. Degenfeld 


Dienftag, 9. Dftöber, Dionyſius. 


: Ralfer iR Geogenfand eines Gontroverfe 


Koffer in gana Vadern jührlit 4, ballahriig 8 
4 rk. für 2 “ie 40 und 1 Dias 
2 fr, — Miboneirt kann werben Bier inber Ürk- 
serihen Diliein, auswärts bei jener Moll, 








©:. Majät fuhr vom Bahahofe aus fogieih nach dem Hotel zum 
»Biyerifken Hofe“, wo der Obergeremonienmeifler unferes Königs, 
Hr Graf vo. Drih, den anfommenden könizligen Ga im Namen une 
fered Monarden begrüßte; jeder meitere offizielle Empfang if auf den 
Wurf des Könige Wilpelm unterblieben, Nah der Wiederabreife 
deffelben, Mitte der Wocht, mid fi$ Ge Mof. unfer König zur 
Traubentur na Dürkheim in der Pfaly brgeben und einige Woqhen 
bafelbi verweilen. Unter dem Kovalleren, melde den Monarden nad 
de Pfalz begleiten, werden ſich der Generaladjurani Grneralmajor Frhr, 
». d. Taan, bie Blügrladfütanten Ober v. Gpruner und Hauptmann 
Örbr. m Bonrod, dann Hr. Hoftath v. Piidermeiter befinden. — 
Der geſtern Abende im einem Miter von 78 Jahren hinge- 
fdiedene, um König uad Baterland hochderdiente und mit viren hoben 
Orten ausgezeldnete penfionirte Gtastsminifter Behr. Friedrich Auguſt 
v. Siſe, war 1783 zu Regeneburg geboren, 1810 Legationdraih, 
1813 Gefgpäftsträger in Wien, 1816 Befandter am f. niederländiiäen 
und 1825 am far. zufiihen Hofe zu Peteröburg. Won feinem Kös 
n!g zur Uebernahme der Wortefeuides des & Hauſes und ber äußern 
Ungelezenheiten berufen, leitete er diefe mit Umächt und ernflem, echt 
Raatsmännilgem Tafı, Gelnem Scharfblide entging die große Bedeus 
tang bes deutſchen Bollvereine mict, daher ging fein Gtreben auf 
weitere Ausbildung beffelben, Um die Anbabnung ber Ginführung 
eines allgemeinen deutſchen Münzfußes erwarb fh derſebe hoͤchn feltene 
Berviehfte. Grit Bıbr. v. Giſe 1846 aus dem Miniferium trot, 
lebte er größtenuheils in Miler Bnrädgezogenpeit auf feinem Gute zu 
Trebaig im der Oberpfalz, und thellmeife bier. Diefen Abend wurbe 
die Beige des verlebten Staataminiſtera Frhen. v. Giſe nad dem Ba- 
miliengute im der Dberpfolg abgeführt. Unter den ſeht gahlreien 
Blambeaugträgern, melde ben Zeichenzug eröffneten, befanden ſich 
auf Lakaten des Königs umd der Prinzen, CA, Abpzrg.) 

Der „Ag. Big.“ fhreibt man aus Münden, 5. DM.: lin« 
ter ben Taufenden von Bremden, melde gegenwärtig in Münden ver⸗ 
meilen, befindet ſich auch der k. hannoverifhe Gtaatsminifer v. Borries. 
Derfelbe ſtauete den k. Minikern des Auswärtigen und des Junerm 
Beſuche ab, und Fonnte dabei vieleicht perfönlih die Wahrnehmung 
maden, wie grundverfäleden die pollliſchen Anſchauungen der bayeri« 
ſchen Regierung von jenen der hannoverifden find. Um allfäligen 
Konjtkturen der Bayern freundlihgefiunten Blätter vorzubeugen, melde 
auf diefe Kunde hin vielleicht ſchon vom einem Vertrag wien, der 
Bayern zur Befepung irgend eines hannoverlſchen Landerhrils verpflic« 
tet, Tann ich Ihnen verfihern, daß Graf v. Borries fi im rein land« 
wlribſchoftlichen Angelegenheiten Hier befindet, und ih das Münchener 
Ditoberfeh anzujehen gefommen if, 

Der K. 3. wird aus Baden geſchrleben: Nach erfolgter Rie- 
herfanft der Kallerin vom Rußland ift jept die Elnladung nah Mare 
ſchau zum 20. Dit. erfolgt, und der Pringe Regent gedenft bereits am 
14, d. in Berlin elngutzeffen. 

Wien, 3. Oft. Die Audienz des Meiheraifs Maager beim 
* Die einen wollen 
bie Urſache in eines Privalangelegenheit darfiellen, um dem vielbefpro« 
Gen Moment jede Bedeutung zu nehmen; die andern hüllen ihre An« 
beutungen in ein gewifiee Dunkel, um die Wichtigteit zu erhöhen. 
66 dürfte keine Indiekretlon fein, den Sachverhalt nach glaubwürdiger 
Mittpeilung gu veröffentlichen. Das ungeheure Auffehen, welches He 
Motion wegen einer Reihanerfaffung erregte, mochte in dem einfachen 
Dürgerömana die Idee erzeugt haben, daß ihm im Gifer für die vor 
tesläudiicgen Angelegenheiten etwas Ungebüprlidyes entfhläpft fei, oder 
baf er ſich einen Uebergriff erlaubt Habe, wodurch größere Intereffen 
gefährdet würden. Niemand mochte er darüber — ale vom Kallır 
berwjener Rath — Nechnung geben beum feinem Kaifer und Herra 
felbh,. Im gesadem und ſchlichtem Ginn erbat ex deßhalb eine Au 
bienz, und ale ihm bisfe gewährt wurde, erflänt er vor Allem, bafi 


#bihm dränge, Du® Wort, weiches: folde Genfarlen iu und aufer drm 
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Meicherath ertege, vor Sr. Mofeflät zu rechtfertigen. Gr bat ehr⸗ 
furchtevolla um die Erlaubniß, foreben zu dürfen, und ber Koller 
fogte: „Spreden Sie offen.’ Der Meicherath Daoger ſprach hierauf 
längere Zeit und der Kalfer folgte wit großer Aufmerffamlelt und der 
taillirtem Gingehen ver Ausrinanderjepung über Me Begenwort und 
die Zukunſt des Meike, Alle Märden und Worfdaten, welde feit 
lange folportirt werben, deß in Gegenwart bes Kalfıra von einer 
Konfitutien mit gerebet werden dürfe, gerßichen in mible; e6 wurde 
in ansführliher Weife vom bürgerliden Reichsrath diefer Antrag der 
leuchtet und mwohlmollendf angehört, Der Koifer ſchloß die Audien, 
mit den beilänfigen Worten: „Ich danke Ihnen für bie offene Spracht. 
Seien Sie Übergengt, doß ib mur bas Befle meiner Möller will. 
Sagen Sie den Irenen Girebenbürger Sadlen, daß fie mit meinen 
Anorbnungen zufrieben fein werben. 

Bien, 5. Oh. Dos Namensfeh bes Kalfert wurde geſtern in 
allen Kirchen durch feirrlihen Boitestienk begangen. 

Wien, 5. Of. Die Medolteure der Hiefigen polltiſchtu Bels 
ungen And geſtern ind Pelizeiminikterium berufen worben, wo ihnen 
Seftiondratb Birdler erdffnrte, daß die Genfur in ihrer bisherigen 
Gorm fortan auſzuhdren babe, Indem das Vreßgeſeh gleidgeitig wieder 
in Wirkſamkelt treten werde, Die blaber fo häufigen Gonflölationen 
hören mun gleichfolls auf, wogegen abır ben Medakteurtn bedeutet 
wurde, daß jede Ausfgreitung durch Unterbrädung der mit zwei Ders 
warnungen bebofteten Blätter befiraft wird, Die im Meldaratb gu 
Bunden der Preffe gefallenen Aeußerungen haben alſo früßer ein gün - 
Biges Mefaltat erzielt al® man zu erwarten beredtigt wer, und man 
Darf daraus wohl bie Hoffnung fköpfen, daß auch die ondermelligen 
Münfhe der Bölter Drflerreihe ihre Grletizung finden, fo weit die 
felben mit dem Gtontszwed vereinbar find, (9. 3.) 


italien. 


Turin, 4 DOM. Pomerlciere paltıt heute Goteguo im ber 
Michtung nach Gufa, und reif, ofme Turin zu berühren, mah ber 
Normandie, feiner Heimath. Die Kommiſſion zur Prüfung dee Lie 
Annezion Mittele und Süd⸗Jtoliens beireffenden Welrpenimurfes hat 
Duoneompagat zu ihrem Präfidenten gewählt, Dieſelbe hielt heute 
zwei Sigungen. (X. 9.) 

Mehrere hieſige Blätter befähigen fi mit den Genennungen 
des Primz⸗Negenten für das Hrrrenbaus, und erbliden derla einen 
„entiheldenden Schritt zur Eonfollbirung des gegenwärtigen Spfleme*, 
„einen Beweis mehr, wie fehr die Mrgiermag bes PrinyRegenten ſich 
angelegen fein läßt, mit dem Bemuftfein des Volls bormonli zu 
wirfen.* Die „DM. Poß“ ſagt zogleich, es fel Dich mehr als eine 
bloß innere Angelegenheit Breußend.” Dies bewelet, daß der Meine 
Begent fe entfhloffen tft, vom feinen bisherigen Mathgebern Ad night 
gu trennen, ſondern bie politiſche Bahn, die fie eingefchlagen, feR zu 
verſolgen. Es if dieß ein Moment, das bezüglich der Stellung Vren 
Gens zur allgemeinen Lage Eurovos niht aus dem Auge gelaffen wer- 
ben darf. Bei der imiimen Beziehung, die zwilchen dem gegermärti« 
gen preußilden Gobinet und dem englilden befcht, fan man einiger- 
zaafen im Voraus beuribeilen, wie meit der Prinz-Regent bei der ber 
vorfehenden Bulammenfunft in Warſchau ſich eimulaffen gebentt.* 

Die Bedingungen der Kopitulation Ancora’s Mod im Wefent« 
lichen folgende: Die gange Barnijon und die Milttärbramien erbolien 
das Medi, mit kri⸗geriſchen Ebren balallonsm:lfe won halber zu 
halber Stunde nad Loreto abzuziehen, wo fie die Woffen niederlegen 
und ald Kriegegefangene eıMlärt werden, Die Maubſchaft geht zu 
Lande nach Aleſſaudria, die Dffigiere per Dompier voch Genna. Die 
- MDifigiere behalten ihren Degen. General Banti verpfändet fein Wort, 
dabin zu wirken, daß ſämmtliche Gefangene, foum in Genua und 
Al⸗ſſandria angelongt, im ihre Hrimatb obaefaidt werden, Die 
Dfiiziere müfen Ad verpflicten, durch I Jahr nicht gegen Piemont 
zu fechten, 

Dem „Gonfituriounel* [breit man aus Turin, 2. Olleber: 
„Baribaldi id abe und nicdergefhlagen, Gr if entihloffen, mad dee 
Könige Ankunft fein Amt miederjuiegen, und fi mad feiner Intel 
Gaprera in bie Ruhe und Ginfamteit zurüdzuzlebeu. Dielem Manne, 
ber eine wilde Energie im Gefechte, rinen gang aufergemöhnlicen 
Irlegeriihen Muth bat, geht Dos, was man den bürgerlihen Muh 
nennt, gänzii$ ab, Mie hat er gewagt und mie wled er mogen, 
feinen Greunden zu widerfieben, und ba vr freunde im olles Parteien 
bat, war er ben veridiedenartigften Ginflüffen ousgefegt. Dem 


Journal des Debars berichtet man von ubeubajeibt über Die plößliche 


„Umtehe* Gaoribaldis folgende „anibenilfäe Einzelheiten.“ Gare 
baidi iR ein rinfader, To primitiner Mann, Als er die Belcidigun« 
gen Ias, melde die minifrielen Blätter gegen Ihe oudfpieen, meine 
er tele tin Mind. Girige feiner Benerole, u. 9, Gofeng und Mebiel, 
waren für Gavours MWolitit gewonnen, Umlegert von Ränken, er= 
wüber von Normürfen, verwirrt von pelittfhen Schwleriglktilen, won 
denen er nidie verſſebt, gab der arme Diltater nah, „Kommen Gir, 
färieb er on Vittor Emanuel, ich wid ihnen die Gewalt übergeben. * 
Und mas er fogt, thut er. Er gebt auf frine Joſel, um beim erhen 
Rufe zurüdzutehren. Freilich wird fein Bauber midi mehe berfelbe 
ſeyn. Seinew Gharafter wird man Gerechtigkeit wiberfahren loffem, 
aber feine politiſchen um jelbh feine willtärlſchen Talente wurden 
einer zu berbem Vrobe ausgelegt, Urbeigens nimmt Garibalbi weder 
Geld, noch Stellen, noh Ehren an. Id diefem Punkte if er um 
tabelhaft,” 

Zurin, 5, Dit. Gavour verweigerte in der Parlomentsfifung 
Die Miuhellung von Altenftäden bezügiih des Ginmarihes in Die 
Morken vad Umbrien, da bie biplomatiichen Beziehungen in bdieler 
Soche noh offen fein Gr erfiärte ferner: im Seinem Öffentlichen 
ober Privattotument, in feiner Unterhandlang oder Unterrebung ſei 
ein Verlangen oder irgend eine Iafluwation gehellt werden, um von 
Piemont die Abtretung ang wur eines Fußes Ütalienifchen Gublets zu 
erlangen. (I, R.) 

Der Togetabeſebl Biltor Emanuela id ous Ancona, 4. Dftober, 
datirt und lautet velldäntig: „Soldaten ! Ic bin zufrieden mit eu, 
denn ihr feld Italiens würdig. Mit dem Wolfen habt ibe über unfere 
Belnde arflegt; durch eure Bulführung babt ibe die Derleumber des 
itofienifchen Romen® enwahinet. Die Beflegten, die ih im Zreihelt 
fege, werden von Italien und von euch im Audlonde fprehen, nachdem 
fie gelernt haben, daß Gott Demm lohui, tie ihm dienen, und widt 
Denjenigen, die das Volt bedrücken und bie Rechte der Rationen mihe 
achtes. Wir müflen eine in ber Breiheit Marke italleniihe Monarchie 
gründen: bie Votterſchaſten werden uns dabei mit Ordaung und Gie- 
trat beiſtehen. Die Rational Armer wird flrts mehr und mehr en 
Rukm vermehren, der felt acht Jahrhunderten das Kreuz Gapoyene 
umfrohit. Goldaten! Ich übernehme das Kommando, es Foßcte mid 
ga viel, nicht Port der Erſte zu ſeya, wo die Gefahr feyn kann.“ 

Turin, 5. Of, Die ſieillſche Depulallon ik angelommen,. Sie 
deſteht aus dem Marchtſe Golonna di Biume, DB, Ottanlo Lanze, Mit- 
lied des erſten ficfen Minideriums, Ginfeppe Lanza, Braf Ran 
zont, Bicengo Biufi, Bartano Monreıy, Maiteo Racli, Weller Spe- 
talieri und Pietro Bitoll. Gie wurden von Gavous und dem BDrin« 
zen Gariguan empfangen, und werben fih von bier in das Haupfe 
quartier des Rönigs begeben, fie Überteichten dem Pringen eine Adrefe, 
in welcher fie foforiige Annızion als einzige Rettung Ihres Baterlans 
dee verlangten, 

Zurin, 5. ON, Die Jourmale nnd Gorrefpondengen aus Reas 
pel dringen Details über bie Schlacht am Bolturne, Den kbuiglichen 
Truppen wurden 2000 Gefangene gemacht und viele Leute getöbtel. 
Die Beriufe der Bariboldifgen And auf 1000 Todie uud Bermundeie 
angegeben. 

Turin, 6. Ott. Eine Drputatioa aus Neapel, wilde bie 
sleiben Bwede wie die ficillige verfolgt, wird erwartet. Die Kommır 
bat die Ueberiärellung des Badgeis dis Krlegemiaiferiums um 79°, 
Mid, Er. gutzehelfen, Es Läuft bier das Serücht, Carour wolle 
Sizilien an den Bapft als Eatiddigung abtreten. (1) England fol 
diefen Plon unterdügen. (7) Admiral Petſano iR mach Reapel ab» 
erreiß. (N) 

2ivorne, 6. Oft, Die Bublifation des k. Manifehes am Lu 
brien und die Marken id aufzeſchoben. Die Frage über die Befideng 
des Dopfied in Rom if in die Phafe der biplomatifhen Ver handlun⸗ 
gen eingetreten. Dos Fönlglibe Heer hat die meapolltanliden Brän- 
zen überfritten, Deputationen aus Aquila, Eher und Teramo ellem 
ihus entgegen, 

Goribaldi fol zu feinen Freunden geingt haben: „Ich bin wübde, 
glauben Sie mir, meine Herren, ih wöchte wich in eine Gindde zur 
südsieben und mod heute Abend abreifen, wenn ich glaubie, daß meine 
wu zu Gute oder muplod Fey; aichts wünfge ich ſehalichet 
als bas,* 


Großbritannien. 
2onden, 5, Of Das Keuterrihe Burrau meldet, Die gleſch⸗ 
seltige Unterredung der Bürflen ie Warſchau fei anf den 20, Ofteber 
foßgefegt. — Wie dosfelbe Burcon berichtet, bat Gpanlen ben Bu 
ſammentritt eines Kongerffes der lkatheliſchen Mächte, wie er 1849 


Hattfand, in Garta beantragt, um dem Papfle die Integrität feiner 

zu garantien; Frauktelch Aimme der Ider eines Kongrefieh 
Bei, melle aber die Italieniiche Frage einem Kongreß der Großmägte 
Übertragen. (FU. Rd. 8. 8.) 


—F ei. 

Beyruf, 23. Gert Faad Vaſcha if von hier nach Salda ab ⸗ 
wegungen, vachdem er ſich mit dem fras jhfiſchen Obergeneral wegen 
der Erpeditlon mad Haucan verßändigt hatte; berelis And 600 Moul · 
thbiere zum Transport der Lehensmlitel gewlethti. Viele Druſenſdelte 
und Haͤuptliugt wurden verhaftet, Darunter der Kalmakam Cinit Me- 
hemed Netlon, fe wurden dearaditt und ihre Bäter konfichirt. 

Amerika. 

Rewyort, 23, Ser. Wıner Devpeſche aus Nem-Drleaus zur 
folge IR der Brelbenter Walter nebſt einem frinee Dffigiere, Namens 
Kudler, auf Befehl der Reglerung von Honduros eiſchoſſen werden, 
Gene andern Gefährten lie man frrt abjiehen. 

—— — — — — | — 


Saudel und Verkehr, 
Suduftrie und Lendwirtbicheft. 

Münden, 6. Di Die Abgeordueten der landwirthſdaftlichen 
Art ladereine Bayeına zu dem beeorfiehenden Oftobrufeh And großen 
sbeils ſchon hier eingeizoffen. Ea if eine erfreuliche Thatſache, do 
das Iuterefje und bie Bethelligung am biefm vorwiegend laudwirth 
fdafıliaen Behe mit jedem Jobr in ollen Thellen des Bandes, felht 
in den von ber Haupiſtadt eniferntehen,, old im Wadien beguiffen fi 
ztigt. Au in der zunehmenden Babl der Bewerber um bie für bee 
fonder# ausgegelhnete Crgebniſſe der Diebzudt ausgelepten Breife trlit 
dieſe Thatſache recht augeniheinli zu Toge. Nech in feinem ber 
Borfahre And dem Gentroleomite fo viele Thlere aller Art zur Ber 
werbung um die Pretie vorgeführt worden wie diehmal. So find im 
Ganzen 117 Pferde angemeltet und vorgeführt, darunter 46 Hengfe, 
24 Stuten fhweren und 36 leſchten Schloge. Bür die Gengke find 
18, für die Stuten 30 Prelje omsgelept. Zum ırfen Mal frit das 
Ditoberfeh beſt · di, conauirt and ein Pers aus der Pfalz um einen 
Drei! An Stieren und Kühtn find angemeldet und vorgeführt je 
28 und 24, während für jede der beiten Kategorien our, 10 Breife 
ausgrieht find. Im vorigen Jahr noch wurden faum fo viele Thiere 
gar Vreisbewerbung angemeldet ale Breife ausgefrgt waren, Mber 
nit blos in der Babl, fondern aus in ber Ovalliät der Thiere 
modt ſich — Danf ben von einer wohlwollenden Regierung Träftigft 
unterlägen Bemühungen bes landwirthſchaftlichen Berelns — der Forte 
füritt Mar erfihitig, Im großen Saal des Raihhauſes find die zur 
Berthellang Fommenden. Preisfahnen zur äffentliden Beldanung aus 
geht. GE find derem 24 größere mit reihen Gtiderelen und Del⸗ 
gemälden vergierie, und 60 Meinere, Diefenige, melde für den Alte» 
Beu am Sqhelbenſchteßen aus freier Hand. fi betheillgeuden Schutzen 
bekimmt iR, irägt die Aufſchrift „dem Melichen*, mit dem Bild eines 
Zigers und der „Bavaria.* (A. 3.) 

Münden, 5. Dh. Bie dir „R. M. 8.” veralmmi, iR eine 
großartige Indwßrielle Yinternehmung in ziemlicher Näbe von hier im 
Werte, Ee Handelt ſich naͤwlich um die Errichtung einer ſeht ausge 
dehnten mehaniigen Baummolipinnerei für gröbere Rummern malt 
einer Unzobl von 80,000 self acting Spinvela bei Wibling Die 
Yefür gewonnene Wofferkraft, welde auh im Winter brauchbat iR, ber 


trägt im Geeingden 750 Pferbefräfte, Die Romfitwirung ber Allien⸗ 
geſellſchaft darf fo qui wie vollendet betrachtet erden. 

Münden, 6. Of. Are ber aan ungebruren Menfchen« 
moffe, melde heute mit den zahlreichen Gifenbaßnaügen von allen Sri» 
ten bier eintrafen, hat Ach dennoch nicht die ollergeringfie Störung 
auf ver Bahn oder im Bahnhofe begeben — nur wurde überfehen, 
ben Paffogieren, melde mit dem Gilzuge noch Augsburg Boris dieſen 
Abend weiter reifen wollten und ſich in ber Meftauration befanden, 
den Abgang des Zuges auzuzelgen, fo daß die elben für heute leider 
dier lzurücbltiben mußten. 

Schon vor 14 Togen wurde mit ben Abſtedungtarbeiten der 
Eifenbabalinie von Gemünden Über Kiffingenu nah Meiningen 
begonnen, und werben die Deffalfigen Vorarbeiten fo beſchleunigt, daß 
wit Berinn des Früblahrz mit dem Bau diefrs Schlenenmegs der Un- 
fang gemadt werben Tann, 


Vermiſchtes. 


Münden, 3. DM Sächn ſeit einiger Beit werben in ben 
großartigen Kofaliräten des Kuorıfellers wmfaflende Morarbriten zur 
GBedenffeier der Schlacht bei Reipsla netroffen, melde am Abend bes 
16. d8. in der großen Halle des Kellere Batıfinten fol, WBebrutenbe 
Hinfierlihe Kräfte wirfen bei der Nusibmädung der Halle mit und 
namentlib ſollen die Medailons mit den Biltniffen der Hereen des 
deutfhen Befreiungsfampfes von überrafbender Schönheit fein. Die 
Schlacht bri Reipyig felhit Tell durch eim Feuerwert dargeRellt werden. 
Mufit und Brfangevorträge werben abwechſeln und momentlih Lieber 
und Mäaͤrſche aus jener Zeit berüfäctigen, Um 18. ON. findet dann 
noch eine Ausipeifung der Armen fall. 

Die „Süpd, Zia.“ gibt folgendes „Fingefandt*: Im öffentlichen 
Blättern mird ber Wunſch anegeiproden, daß om 18. Dt. die alten 
Feuerzeichen auf allen Höhen wirber ſichtbar fein möhten. Wenn biefer 
Wurſch ie Grfülung geben fol, müßten wohl vorber die f, Bande» 
richte in den Gtomd gefegt werden, ihren Untergebenen zu verſichern 
nad zu verbürgen, doß die Peibelligung am einer foldhen potriotlſchen 
Drmonfretion, nit mit ungünfligen Blicken ongefehen und übel ver 
werft werte. Im Oktober des vorigen Jahre find fehr erflaune 
Ude Bäle vorgefowmen, Die vorfihtigen Leuten alle Luß zur Sacht 
grũndlich vertrieben boben. 

— Ansbad, 8. Ott. uf ſicherem Wege erfahren wir, daß für 
die feierliche Enthülung des Wolfrem-Denfmalsd in Eihen- 
bad der Tag noch nicht fehgefegt ih, daß fe ledenfalls noch nicht 
am 12. d, M. Aotifindet und folglich die fünge Nachricht der „R, 
Mind. Big." aus Franken (. unf. vorig. Blatt S. 945) In bie 
fer Beziehung unrihtig if. 

Bei Rotenburg obfd. X, iſt om 24. v. M. bie alte Koboll» 
zeerfirche, vor Zeiten ein berühmter Walfahrtsort, im Bauerufriege 





‚aber andgeraubt und feitdem nur old Sceust benüpt, durch den Erz 


biidof von Bamberg wieder eingeweiht worden. - 

Drb, 2. Di. Gefern wurde Gr. Mevlerförfter Hartwig im 
Burgfien im Walde von Wilderern geſchofſen und, dem Berfheiden 
nobe, vah Burgfan gebracht; der behandelnte Arzt hat ihm das Des 
ben abgefagt. Shor In früherer Zeit verlor ein Mepierförfer daſelbſt 
auf gleiche Welfe fein Beben, Der Betroffene iſt verehtlicht amd Das 
ter von 6 oder 7 unergogenen Rindern. 


Verantwortlicher Rest iur: 3 @. Wirber, 


Betfanutmwmahbunnge 


Pape ::. Betanntmadung. 
(Die Gonfeription der Niterstlaffe 1839.) 


Rob S. 20 des Hrer@rgängungs-Befeges wird mit Herſtelung ber dießfahrlgen Mili- 
drGonkeriptioesiihe om 5. Nodember biefes Fohrıs begonnen, und daher Nahfchendrs zur 


genameflen Darmahabtung der Berheiligten Sffentlih befaunt gemaht. 


41) Ale im Jahre 1839 geborenen Fänglinge, meiden dabier ihre geirplide Heimath zu 


“ Reht, Haben fih am 


Montag den 5. Rovember Bormittagd 9 Uhr 
eniweber perfönlih oder durch Bruolimähtigte gur- Eintragung in die Gonferiptionglidr 
Im Gelbäftsjimmer Rr, 7 des Marhhaufes anzumelden und alle Auffslüfe und Nay- 
‘ weile zu geben, melde zur Anfertigung der Life erforderli find, 
2) Diejenigen Yänglinge der Witeröflaffe 1839, melde ſich dahler nur temporär aufhalter, 
. In einem andern Gonferiptionsbezirt aber Ihre gefeplihe Oelmath baben, können fi nat 
$. 22 des 9.8. @. id Tage vor dem vorbezeihneten Unmelbtermin und Iwat am 
Montag ben 22. Otteber Vormittags il Uhr 


n. 






Eneueher ef Eunt 
an angener bunter 
en 


ZERRRRRREADAEARDOL DENE DEI 
2, Wine fehr große —— 
ckereien 


Heinrich Hönig. 
—B 


3. A 127 find lerrt Weinfäer billig zu 
vertanfen. 
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Hierorts anmelder, müflen abır, wenn fie biefen Termin verfäumen, am bie Ganfcrips 
tionabehörde ihrer Heimarh verwieſen werden, 

3) Die angefertigte Gonieriptionslifte wird vom 17. November an im Gonferiptionsbureau 
zur Einfiht aller Milirärpflichtigen, ihrer Gitern oder Bormünder aufliegen und gleich ⸗ 
zeitig das Namend-Berzeihniß aller Gonferibirten Jünglinge an der Amtstafel angehef- 
tet umd auf diefe Art 8 Tage zur olgemeinen Ginfiht ausgeſtellt werden. 

4) Rach Ablauf des vorſtebenden achuägigen Termiac und zwar vom 26. bis 29, Rovem- 
der müflen bei Bermeiduog der Bräfinflon die gegen die Gonicriptionsliße wegen etwal⸗ 
ger unridtiger oder unterlaffener Ginttogung anzubringenden Reflamationen unter An« 
führung der Urſachen angemeldet werden, 

Das Net der Reklamation Acht aufer den Gomferibirien auch fämmtlichen Milt- 
tärpfliätigen, fowie deren Gitern und Bormünbern zu. 

5) Die öffentlide Verhandlung und Gntiheldung der Mellomstionen, dann Berichtigung der 
Gonferiptionstifte erfolgt am Breitag den 29, November Vormittags 11 Uhr. 

6) Diejenigen Gonferibisten, melde bie Anmeldung an dem Bifl, 1 beztichneten Termine 
yerabfäumen, werden nad F. 6B des Herr@rgängungs«Welepes als ungehorfam behan- 
delt, der in den $6. 47, 48, 49 und 59 des Geſehes bezeichneten Vorthelle der Bu- 
rüßfellung und des Loesnummeriauſches vetluſtig erklärt und in eins Gelfirafe von 
10 bis 20 fl., fowie in die Bezahlung aller durch ihren Ungehorſem fi ergebenden 
Koflen verurcheilt werden. 

Ansbah, den 12. September 1860. 
Stadbtmagifrot ala Gonferiptionsbehörbe. 

Mandel. 
—T. Am Mitwob den 10, d. Mir. Nadhmittog 4 Ubr wird Herr Profeffor Dr, Schiller, 
Abgeordneter zur Hauproerſammlung ber Guſtab ⸗ Adolf Bereine in Ulm, im Schulſaale einen 
Bericht Über dieſe Verfammlung vortragen, wozu die Mitglieder des hlefigen Guflav-Abolf- 
Vereins, ſowohl Herren ald Frauen, geylemend eingeladen werben. Als Mitglieder gelten alle 
Diejenigen, melde einen fährliden Beitrag für die Zwecke der Gufav-Adolf-Stiftung zahlen. 

Der Ausſchuß der Dermaltung. 
Säntjlrin. 


5. Unterzeichneter macht bienit befannt, dag die Inſtallationen für Gas: 
Beleuchtung von der Zabrif auf das Billigſte beſorgt, und nur mod in 
diefem KalenvereJahre die Zuleitungs- Röhren auf Koften der Grjell- 


ſchaft bis an das Haus eines meuen Abonnenten gelegt werben, 
Anmeldungen fönnen täglich im Bureau des Gaswerkes gejchehen. 
Der Berwaltungsratb für | Gas: Beleuchtung. 





* 


6. Bir beuorhehende Seiſon babe ih mein 


Tuch: und WollenwaarenLager 


mit allen einfhlogenden Artifein beten fortiıt und erlaube mir, ſolche unter Bufigerung mög» 
Kpf billiger Preife zu gefäliger Abnahme ergebenf zu empiehlen. 


J. G. Nissler, 


in der Feuchtwanger Strafe. 


— — 


7. Biltpretlieferigeine find gu haben 
in ber rügel'igen Kanzlelbuchdrucketel 
and Ithographifhen Anfolt. 


8 Bi Fr. Seybold ik zu haben: 


Anficht von Ansbach, 
gez. von 2, Friedrich. 
2. Abdruck. Preis 18 fr. 


8 Lehr- K& Lesebücher 
äber Stenographie empfehlt 
Cart Junges Buchhandlung. 














10. Beinke Ghocolade, als doppelie und 
einfade Banille», Gefunbheite-, Meis- und 
Jolandiſch · Moos, Holländifges Cacao · Pulver 
mit und ohne Zucer, ſchwarztn und grünen 
Thee, ofen und in halben und ganzen Büd- 
fen, empfiehlt ergebenft 

b. Braut. 

11. A 246 if ein griehifches Lexikon zu 

verlaufen, 


Cheis-D’Veuvre de Toilette! 


Aromatischa Hiräuter-Beit 
in Orlginalpädtgen a 21 fr. 
Chinarinden-®el 
in verfieg. und im @lafe gehemp. Fiaſchen a 36 fr. 
Kräuter-Pomade 
in verfieg. u. im Glaſe geflemp, Tiegeln A 36 fr. 
Aromatisehe in 
in Paͤdchen zu 21 u. 42 fr, 
Vegetabilische Stangen-Pomade 
a Driginalfüdt 27 fr, 
Italienische Ho 
in verflofenen Padchen & 9 ud 18 Mr. 
t 


in Ansbach Arts vorräthig bei 
Roh. ger. 

13. Bei C. Döbereiner in Jena if er 
dienen : 

Liederbuch für dentfhe Turner. 

In illuſtt. Umſchlag. Preis 8 fr. 

Borrätfig bei Carl Junge in 

Ansbach. 





14. Schö Schweizerf | PR 
fies — —**8 Kan fe 
und in en von ca, he empfiehlt k 

Antbaqh Mackeldey. 


15. Freunden und Verwandien bie 
Nachricht, dab Frau Walburga — 
im 81. Lebensſahre ſauft im Hertn eutſchis ſeun 
2* Die Berdigumg: findet Dienfug 2 Ufer 


Dit tranernden Hinterbliebenen, 











16, Gin ſchwarzet Hund (Buffe) IR Dem 
Untergeihneten zugelaufen, wnd der Eigenihlis 
mes Tann denfelben gegen. Giträtungegrbüßs 
ven und Buttergeld in Gmpfong nehmen, 
Heermann, Wird In Reufes, 


17. Heute Schlachtſchüſſel bei Ederlein. 


18. Hrate Schlachtſchüffel dei Eifum: i 
19, Sälaytfgüffel. Worfsfälugt 
20. Heute Schlachtſchüſſel bei Halter. 


21. C97flad2 NM. Quartiere zu vermirthen. 














Börfen: Eourfe. 
Branffurt, Sept, DH. 
29, 6. 
Staatd-Papiere: 

Barer, 5%, Oblig. 3. Gmamtjfion  102°/,9.102°/, 
„#9, Ob ..+ 14028. 102%, 
Paar Sa 3) ee 7 \ use 1 
„de BAM „Kante 0 Me BU 
„3% BL ee — 

Würtb. 4 Obſl. .. 100, idi⸗/. 
3. . Obl.... ocꝝ. | Pi 

Baden 44, 7, Ob . . .- 1028. 102 
r 24 Ya Dbl. „mn... 93,8. 94, 

Defterr. 5%, Met. in Eier . — En 
„59, Nat-Ünf, v. 1854. 839%, 55, 
„5%, Met.-Dbiigationen 45 46°, 
vB Metal. . », dk 

Bant-Attien: 

ODeſterr. Natlonal-Banf-Attien , SIE 678 
‚  Grebit-Bank-Mltien 143%, 450: 

Damit. Banf-Aılen & 250 1831, 4188 

Brantjurter Baut » + 108 1081, 

Eiſen bahn· 

Ludwlgahafen · Bezbachet 41426 weh 

Bfälstihe Magimiliand-Bahn . 97, , 98), 

Bayer, Oftbabn-Mftien . . 102" 103°, 

Deitern: 5%, Etantd-Wifendbain 210 . 7 

Antehend-Boofe: 
Deferr. 250 fl. von 1854 mit 

4%, Zins oe, 64 
Badiſche 50 ua 88° 


„Bl 222.0 Ban. Bi 
Kurkeif. 40 Ehlr. . » 2 2 MB. Mr 
Großh. Hei. 4 ua Y En 


[73 " 34°], P. 4 P. 
WAR ua + Yon ach 
Ansbah-@ungenh, 7 fl. Loofe 9. 108%. 
Dedhiel auf Wien Br, Bi 
Bien: DM Oul. 
Er < 
5%, NatrAnlchen 76°, Io 
5%, Metall. 6, 66 
4, 9%, Metall. — —_ 
Bant-Mftien 164 754 
Eredit-Bant- Aktien 1744,, 172 
Morbbahn-ltien 1800%,, 1800%,4 
Dona 98 
Augsburger ei 112, 118 





Eigenifum, Drus und Berlag van Catl Brügel in Autbach. 


—ñ— — — 


Ansbacher 


ü GSechzehnter Jahrgang.) 





1860 


WETTE u 


orgenblatt. 


Cridpeinz ongli meit Autmahme dee Momtage, Reh ii vern abetich 4, Pablahrtig © 

Ko Sen 2? dee unterbslurnbe une — Mittwoch 10 Oktober, Gideon — oe T Shen iM im A Das 

- Sale Bei expen wanfbar atige- ! ' . 20 fr. — äbennss fann werten Hier inter Drie- 
mamruncn, Snktranı nic einipeiligeheilege Afr. bereit. seli@en Difiein, anhmärtds bei jeher Mol, 





PBPolitiſcheo. 


chland. 

Ründen, 8. DM, Amtliche A«a4]richtea. Die lalh. Pfarrei 
Unteregg,, %g. Otlobeuern, iR dem Ptieſtet Sb. Zillenbihler, Pferter in 
Billendady, Lig. Wertingen, übertragen; die fath, Viarttacatle Saubach, Pry. 
Raridadt, dem BPriefler Joh. Ne. Wirth, vormal, Pfatrer zu Giraltbagy, 
Bag: Ringen, verliehen ; dann der als 2. rechtekund. Bürgermeifler der Stabi 

ürgburg gewählte bieh. techteland. Wagiftratsrath Karl Fey Allerhöchſt kam 
desherrlich beftätigt worden. (N. M. 3.) 

Münden, 7.DM. Se. Mof. der Kö.ig begab Ach heute Bor. 
mitteg 10 Uhr zu einem Befuce bei Sr. Mof. dem König von Wür- 
tmberg nach dem „Bayerifgen Hefe" und vermeilte über eine halbe 
Stunde bei König Wilhelm; außer den beiden Monarchen war bei Diefer 
Unterredung Niemand zugegen. Rah 1 Uhr fuhr dann König Wil 
heim zum Gegenbefuhe na ter Refidenz und dano mit unfern Mofe 
Rären zu dem Dftoberfifte. Der König von Würiemberg trug auf 
feiner Uniform den beyeriſchen St. Hubertus-Orden, der ihm bereits 
1805, wiihia vor 52 Jahren, vom König Max Yofıph verliehen wor« 
ben wor, Rach der Rüdkehr von der Befmirfe war dem König von 
Mürtemberg zu Ehren große Tafel Im der 2. Mefivenz, mach teren Ber 
endigung fh Sr. Mofehät von unferm Königöpaare verabfcieteie, 
weil Ge. Mojetät fon morgen früh 5 Uhr mit dem Gilzuge nad 
Stuttgort zurüdtehr. Unfere königlichen Wafeßäten wohnten dieſen 
Mbend dere Borfellung Im Hofihrater bei und wurten beim Gintritt im 
baffelbe von ker übetans zahlreihen Berjommlung mit wohrem Jubel 
empfangen. Ob Er. Dioj. der König am 9. ober 10. nad der Pfalz 
abreisı, iſt nech nicht befimmt, wohl aber, baf die Meife über Würg 
burg geht und im Speffart einige k. Jogden Ratıfinden werden, Sollie 
In diefen Tagen bie Rüdrelie der Königin von England über Bamberg- 
Mürzburg erfolgen, jo Töonte wohl ein Bufommentreffen mit unferm 
Monarhen flotifinden; Näheres hietüber if indeffen vorerſt nidt ber 
Tannt, (A. Aboeitg) 

Münden, 8. DOM. Das landwirthſchafiliche Jubildumeſeſt übte 
eine befondere magnetifde Kraft, Aus allen Gauen des Königreigs 
lad fo zaßlreihe Gäße zu demfelben Herbeigehrömt, wie dieß in !el- 
nem der Dorjahre je der Gall geweſen. Die Feftwieſe war bei herr- 
Uchfſem Weiter wie überfärt vom einer ungeheuern Menfhenmafle, bie 
figer über 100,000 Köpfe betrug. Das Arrangement an Sqautil- 
bunen und Schenkbuden lich nichte zu wünfgen übrig, doch waren 
aud Seine befonderen Anordnungen bemerkbar. Mur zwei mädlige, 
zeigen den Landes» und Siadtfahnen aufgehifte Flaggen mit den 
würtembergifhen Barden zogen die Hufmerkjomteit der Buldauer, fo» 
wie des haben Gaſtis, dem fie gegolien, auf ſich. Der fi Reis zur 
Rıdien des Könige Moz befiodlige König von Würtemberg (dien 
fi namentli um die bei der Preisvertheilung an der Königätribüne 
vorübergeführten Pretöthlere zu interelfiren, Ge wurden für 48 Pferde, 
10 Zugiſtiere, 10 Buctfüpe, 5 Zuchtſchafe, 6 Zuchtſchweine, 7 
Mofogfen (der ſchwerſte halte ein Gewicht von 23,050 Bf.) und 
2 Mofihweine Preife verthellt. Im Ganzen hat das Bentralcomite 
des landwirihfgaftlihen Vereins 406 Preisbewerbungen gewürdigt. 
(Süd. Big.) 

Darmdadı, 5. Dit. Die offizidfe „Darm, Big.* meldet: 
Der in der Miüitärkonferenzg gu Würzburg ousgearbeitele Eutwurf einer 
Lonvention über die Gintpeilung und Büfrung der Gtreitfräfte des 
Bundes dei dem Ausbruch eined Bundesfriege IR nunmehr von fämmi- 
ligen im der Konferenz vertreten gemeienen Gtaatın genehmigt, und 
fofoıt unter dem 3. d. darch bie f, boheriſche Megierung, Namens der 
übrigen beihalllaten Regierungen, den Kabinen von Wien und Ber 
Un mitgetbeilt worden. 

Kallel, 5. Of Die Lanbtogäwahlen zur zweiten Rammer 
Kub jept die auf Cine bermdet. Gie fiod fo unifdieden im Sinne 
der Derfoffungsfseunde ausgefallen, da felbA die „Rafleler Beitung* 
veBept, «6 were ſich wohl im der zweiten Kammer eine Mehrheit vom 


Drrivierteln für einen Auttog auf Gerfellung der DVerfofung von 
1931 finden, falle ein folder, moran vicht zu zweifeln, ouf den 
Grund des $. 82 der neuen Werfaflung eingebragt werden felte, 

Koburg, 7. DOM. Der Aufenihalt der Königin Viltotla am 
biefigen Hofe in abermals um zwei Toge verlängert worden, Die Ab- 
reife sah Stolzentels id auf Mittwoch, ven 10,, befimmt. Der Her= 
zeg von Sachjen-Meinirgen, von der Hetzogig feiner Gemablin und 
feiner Toter Piinzeſſin Augufe begleitet, bat vorgehen einen Beſuch 
bei der Königin obyeRattet, Gehen fam der Bü von Hohenlohr- 
Sangenburg, ein Neffe der Rönigio Vittorio, hier ao, Graf Men 
borfi mit Gemahlin iR am 5, abgereist. Bon auswärtigen Diploma- 
ten, melde in Diefen Tagen bier verweiltes, find zu erwähnen: Lord 
Lofins, beit. Bejamdier in Wien, Lord Murray, brit, Gefandter in 
Dresten, Graf Münfter, Baron v. Garlowig, Fönigl. fähfiiher Ges 
fondıer in Weimar. Geftera fand bei Hofe ein fogenannt«# Concert 
spirituel ſtett, eine Auswahl von ernftien Mujifdüden, welche von ten 
Wigliedero der detzogl. Kopele und des Hoftheaters vorgetragen muı- 
ben, Beute Vormittags wohnte tie Königin und die föniglihe und 
berzogliche Bamilie dem Gottesdient in der Schloßfirde bei, wo der 
Oberhofprediger Dr. Schwarz von Getha die Predigt hielt, (R.Rore.} 

Aus Sodjeu, 6. Oft, Das feitherige öflerreihlide Regie» 
sungöiyfem, dur welchte der Kalſerſtaat „an den Nand dee Ubgrun« 
de8” gebragt worben iſt, wird im der ganzen Breite Mitteldeutfglands 
gewiß nicht rin halbes Dupend billigender Sılmmın fioden. ber 
Oeſterteich als foldhes zäplı fehr viele Fteaude, aufrigtige deutſche 
VPaitloten, Die kaßfelbe flart und freiheitlih entmid-lt fehen möchten, 
Sci ven Verhondlusgen des Reichsrathe, den Reden der Minifter uud 
bes Spiritus rector Rarkicale Maufcher haben fie freilich bie Hoffnung 
ſaſt aufgegeben, do man in Wien fih zu eınem gederhlichen Syfem 
ermansen werde, halten ſich überzeugt, daß mar Haibbelien berausfome- 
men werden, die nihts nüpen, daß ver Muth una die Cinheit fehlt, 
in großem Sıyl in eine befere Bahn einzulenten. Die Deden ber 
90. v. Raufger und Thun Haben alerdings mie Mehlthau gewirkt; 
obendıein war die Sophiſtit ganz talentlos. Die kurzen Morte des 
Kailers on ten entlaffenen Reichetog haben feinen feſſen Inhalt; es 
1A Darin nite von Lonfeflioneler Gleichberechtigung geſagt, ale Kara 
Moalpanfıe fehlen. Man iſt ſeht mwißvergnügt über das W.ener Sy⸗ 
Nem, das ſelthet auq vide einen Schritt gethan hat, wm Die gute 
Meinung im übrigen Deurfgland zu geminnen. DOeßeireiche Gegner 
wiſſen Das jehr wohl und jegen «6 täglih lout genug; es muß aber 
au gefagt werden, daß ſelba Die, melde für Oefterreichs Wohlergeben 
eine aufrichtige Theilnahme haben, faum nod etwas hoffen. Und doch 
iR jener Staol in einer Lage, die nicht ſchlimmer gedacht werden fann; 
der Relcheraih felbh hat alle Wunden blofgelegt und dem fehr franfen 
Mann vor oler Welt gleichſam zur Schau ausgeftelt; nun weiß auch 
Jeder, daß demfelben nur eine Radikalkar Helfen kaun. Ginige Glie— 
der find erflarıt, in anderen wühlt heißes Fieber, der ganze Leib fühlt 
Rh unwohl. Die Kılfis verkündet Ay fon, man Fönnte fie vieleicht 
no duch im ſtartes Mittel abwenden, breden, jetenfals leichter 
machen; ober biefer reitende Trank wird verſchmäht. So urtheilt die 
Öffentlige Meinung in unferen Gegenden. Milerdings ſcheinen im 
Defterreih die Dinge dahin gefommen zu fein, daß Niemand mehr zu⸗ 
frieden if, weder Mdel noch Bürger, noh Bauer, mod elm Thell der 
nieberm Weiftligkeit, no die Beamten, no die Megierung ſelbſt, 
welche durch ihren Borfeher erklärt bat, dog ein omderer Weg bee 
ſchritten werden müfe. Bir müflen sun abwarten, ob won in eine 
große weite Bohn oder in allerlei enge um» verſchlungent Nebtuwege 
einlenft. (R. Korr.) 

Berlin, 3. Ol. Die längf erwartete Dermehrung des Her- 
renhaufes dur Ernennung neuer Mitglieder von Seiten des Üegen« 
ten, melde vor einiger Bet als ganz befimmt bevorkehend gemeldet 
worden, If nunmehr zur Wahrheit geworden, jedoch in einem Lms 
fange Hinfigilig der Grnannien, melde alle Gimartungen übertrifft, 
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indem 18 Berfonen zu Mitglietern des Herrenhauſes auf Brbenszeit 
ernannt und unter dieſen 5 zugleich am Kronignties beſtellt warten 
find. Es iſt Hierzu zu bemerken, daß fimmtlihe Namen der verfaſ- 
furgetrenen Bartei amgebören, Unter den Ernannten find: die Ger 
fontten ». Pourtaled und v. Uletom, bie briven Comphauſen, ber 
Dr, Bornemonn, Die HH. Diergartt und Blömer gebören Der libe · 
ralen Mehrheit des Mbgeorbmetenhaufes an; m. Bernub If ber von 
den Riberalen defignirte Nochfolger des Ioflzminifierd Simors. v. Nabe 
war Finanzmieißer, Pornemonn Iuhlıminiker in dem Minifırium 
Cawphauſen, welches vew 22, März bie zum Juni 1848 in Tbätig- 
feit wor. Außerdem iR den 5 Städten Memel, Greifswald, Halber- 
Bart, Minden und Bonn das Mecht beigelegt worden, je einen Ber 
freier zur Berufung ale Mitglien dre Herrenbaufes auf Lebenszeit zu 
präfentiren, und dieſes Met auch ben beiden Erädten GEiberfeib und 
Bormen, melde bisher nur gemeinfhaftlih zur Bräfentarion eineh 
Vertreters berechtigt waren, verliehen worden. Kür bie Kreuzzeitungs - 
partei find dieſe neuen Grmennungen für das Herrenhaus ein harter 
Schlag. Sie verliert nit vur die Alleinberrſcaft üter ben einen 
Bofior der Gefeggebung, fondern auch bie Hoffnung, mit der fie ib 
noch immer tragen fornte, doß eine Henterung tes Regierungeſyſteme 
in ihrem Ginse über frz oder fang einirelen werte, Der Bringeöfte 
gent bat mit diefer Eruennong ungmeitentig und thafählih ange 
forohen, daß er dos Syft /m, mie deſſen Gintübrung er die Megle 
sung übernommen bat, aud rufredt erbalten will, Die „N. Br, B.* 
wird nun Notb haben, den Mouth ihrer Bartei durch die Heffnung 
auf tie Rückehr ibrer guten Zeiten ouftecht zu erhalten, fo geicidtt 
fe auch jede mögliche Gelegenhelt für eine folge Heffnung auszuben - 
ten weiß. 

Bien, 6. Oft In den beilunterrictelen Krelſen wird bes 
bouptet, Daf die Nachticht des Meuter'jden Telegrophen-Gurtaus, batlır 
Wien, 4. Dit, befprechend Die Ausbebung ker Altersliaffen aus din 
"Zabres 1840 urd 1839, unriätig fei, indem He ganze Ausbehung 
das gemöbnlidhe Kontingent von 85,000 Dina vicht überfdreite. 

Zur Warnung vor Agiotage mis Schridemüngen bringt bien. 3, 
Staripolteret Die Verordnung tes Kinangminideriums in Erinnerung, 
mwonch alles Kaufen und feter wie immer geatiete Handel mit Kupfer« 
und Silberfheltemünzen auf das Strergde unterfagt ih, 
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Aus Ancona wird ber „Baza. bei Vodolo“ über ben fabrl- 
boften lepten Kampf, der über das Schickſal dee Vispes entiähled, ge= 
frieben: „Um Morgen des 28, Sept. wanbte fh Das Geſchwader 
in guter Ordnung gegen den Hafen von Ancona zu. Die Haupiver- 
theldigung onf ber Grefeise befand in den auf zwei Hafendaͤmmen 
aufgehrllien Batterien, die den Hafen auf der linken Sehe dee Gin- 
fahrenden fließen, und einer Medoute mit fafematiirten Batterien, 
welche jene erfien Bakterien beherrſcht und zugleih ale Ehupmehr für 
eine Pulbermühle diente. Hinter der Metoute erhebt ſich der Leudi- 
tum. Der Armfral Derfano eilte fo fan als mögih, Ab mit 
feinem Geſchwader auf weniger als Pifolenfhußmrite vor 
tie Hafentammbatterien zu Irgen. Das Frutt von 100 Kanonen mit 
Granatfugeln zerhörte binnen Kurzem die Batierien, bie Kanonen, 
kurz Alee, was fih ouf den Molen befand. Dann wandten ſich die 
Geſchühe gegen bie Medoute; die Brußmwebren berfelben gaben bald 
nah, uad das Dach der Rofematten begrub zuiommenflürgend Kan 
nen und Kanonlere, Jetzt Aand die Buloermüble ensblößt da, die fi 
nicht lange belaun, im tie Loft zu fpriegen. Gin Thell des Felſens, 
auf dem bie Metoute urb Die Pulvermühle ſtand, verſank in den Kar 
fen, und ein Wunder war e8, daß der Leuchuhurm aufrecht feben 
blieb. Alles dieß geſchab im der größten Ordrung unter tem Mof: 
„Es lebe Itolien* und „es libe der Rönig*, vom 11 Uhr Morgens 
bie 5 Uhr Abends, Der Aroiral harte matürlih dus Pfahlwert nicht 
vergeſſen, das den Hafen floh; von zahlreiten Geſchoſſen auf 50 
Meter Entfernung war es zericmettert worden und lic Me Ginfohrt 
in dem Hafen frei. — Als Lamorichre ſah, dah jede Vertheitigung 
anf ter Gerfeite zu Ente war, ichidie er einen Varlomentär an Per« 
fono, um 6 Toge Wofferfilftiand zu fordern. Der Admiral antwor 
tete, er Förde darauf wit eingeben, ber Geceral habe fih an Kials 
dini zu wenden, er abır (Verſane), werde, va er von Eioldigi un 
abhängig und feine Stellung zw vortheilbaft ſei, jedenfals den An 
gruff fertfepen. Im der That bemonnie ber Admital am Morgen dr& 
29, feine tlelnen Dampfer wit Landungetruppen, um den Gingang in 
den Hafen zu forelren. Dos Geſchwader war Ihon herangerückt und 
die Dampfer im Begriff eingudsingen, als Somerlchre, ber frine vet · 
zweifette Lagt elnfah, Ay Perfano auf Guade und Ungmade ergab, 


— Die Kühnhelt, Wrfohrenheit und Sänelligtelt der Bewegungen 
unferes Aemlıals waren fo außtrordentlich, daß wir faum rinen neu» 
wendwerthen Verluſt erlitten haben: mir zählen nur wenige Bermun- 
Bere und bie Schiffe ein paar Kugeln in dem Rippen,” — Ueber bie 
Dewolirung der Batterien erzäblt «in Brricterlatter der „Perfene 
vanzaw (ber von der Bandielte zufab) rahbrm er die Auffrlung des 
Gehhmavers gelbildert: „Auf einmal foh man den „Vifter Emanuel* 
eitigh auf die Batterien zugeben. Das ganze Rager von Freund und 
Beind fah aufgeregt dem vermwegenen Unternehmen zu; das Herr von 
den umliegenten Höben und die Benäiferung der Stadt wohnten wir 
in einem gewaltigen Ampblihrater applaubirend dem Ghaufpiel bei. 
Bis anf einen Pidolenfhuß ging ber Dompfer vor, nahm unerfhrofs 
fra den Kartäıfhenhagel der Batlerie uf and ermiberte Ihm mit un« 
widerkehlihen Solon. „Garl Albert“ fahr gieihzeitig fort zu feuern; 
bei feinem lezien Schuß fah wan vom Hofendomm eine leichte Raube 
ſaͤule aufſteigen — ein furdiborer Krach ſchieuderte tie Vallerten im 
bie Lafı und dichteer Dampf verdedie den gangen Damm... 

arof war mährend dieſes Borzangs das allgemeine Enifepem, doß bie 
Artlliriden und Die Truppen ungedeckt auf den Boſdungen fanden, 
und wie aus Juſtiakt die Kanonen ouf beiden Setten fhwlrgen. 
Dann, ald man die Wirkung fah, erhob ih ein Fteudengeſchrel vom 
allen Seiten unferes Rageıs.* 

Graf Cavour bat in feiner Eiaenſchaft als Marineminifter einen 
Zogrsbeichl an tie Flotte erloflen. Gr beloht biefeibe ihrer Disziplin, 
ihres Dienfelfers, Ährer Ausdauer, ihres Mutbes wegen. „Wrmm 
die Sıimme des Königs ruc ruft zu neuen ond [hrrdiideren Kö 
pien, werdet übe im Bewußttein eurer Kraft Yraliens Ruhm wirder 
erringen, bes fröbrrbin die Suprematie der Derre hatte” Edliche 
fi gedenft der Minider noch der Anerfennurg der Berbiende ter 
Flotte durb den Gruat und Me Rommer und freut fi, wieder im 
Beige ber Peltung des Marineminiderlams zu feln. ‘ 

Neapel, 4. Of. Die Köntglisen wochten einen Aus'all, um 
ihren fremden Truppen zu belfen, melden der Rüchug obarfäaltten 
wor:en, Die Königlichen wurden aber zurüdzemorfen, Es geben 
Gerükte von ber Liebergabe Gapus'd, Die Minifer biriben Im Ant, 
da Gorlbaldi ihre Programm annimmt, (2,3) j 

Neapel, 4. Of, Abd dos nenefle Minifterium bat ſchen mir 
der feine Gotlofung eingereicht. Unaewißbeit ia der Lage. Die pie 
monteſiſchen Berfagliert und dos 1, Infanterie Mesiment Rab zur Uns 
terfügung Boribalvi's abgegangen, Der König Biftor Emanwel wird 
an der Epipe feiner Armee in Mespel erwartet, (U. B.) 

Paris, 8. DOM. 2a Pattie verfihert: Bartbolti habe dem 
Sarbenfönig gebeien, felne Bnfunft In Meopıl zu beſchleunigen. (A. 8.) 


ürkei. 

Der „Monde* fhreibt mon aus Ronfantinonel, 26. Sert: 
„Die Lage der Aeglerung iſt mod immer ſebt bennruhigend, Jeder · 
mann hält eine Pbiung, ſeibſt eine gewaltfarat für voſhwendig und 
unvermeidlih. Der Handel und Verkehr iR Null. Baar Bel» gibt 
ed feines mehr, und fein Bromter wird bezahlt. Selbſt der Dolaf 
darbt, «4 ſehlt oft am Tagraberürfnig. Bine Anleihe zu maten far 
den Äh eine Darlether mehr, deddem tie Millarde, die man Im 
vorigen Jahte aufnahm, im einem halben Bankırotte verfämand, Die 
Sruppen in Damaskus halten feit 27 Monaten F-lnen Cold erhalten 
als der Aufſtand ausbrad, Die biefigen fiaden e# fhom zu lange, daß 
man fe felt 7 Monaten midt gegabit bar: reift Ihnen bie Geduſd, 
fo bricht Die vorgeadate Mıvolution ans. Die europäifhen Mödte 
Reben einander, Matt Ab auf lelche Ereigniffe, bie Taufende ihrer 
Untertfanen bebrober , dorjuberelten, geipannt gigenüber.“ 
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Hanbel und Verkehr, 
Iuduſtrie und Kaudwirthſchaft. 


Hopfenberichte and dem Rother Amtd- und Intelligenz 
blatt? Tpaimeifingen, 1. Oft. Stdn Gewacht, 290 fi. per 
Gr. — Rauf, 3. Dit, Der Hopfenpreis Ardı FB heute et 
220 fi, per Etr.; Ginkaufsgeftäft ruhig. — Dertbrnd, 9. DOM. 
Käufe finden zu 210-230 f. Matt. Bis Heute find beitäufl; 325 
Bolten Stadihopfen und 140 Bolles Fandhepfen auf der Gtabimsuge 
ald verkauft abgemegen. — Altdorf, 3. Di. Bel ausgejeiäheter 
Waare große Kauflug. Kaufpreis 225 fl. per Er — Bangem 
zenn, 3. Dfr Die biefigen GHopfenvorräthe Aud nunmehr bereits 
über die Hälfte vergriffen und ber Vreie einen Geniner® beirägt 230 A. 
— Sugoikapt, 4. Oft. Dbdgleih in der Helledan bat Geſchäft 
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In Hopfen nam fehr Mau geht, fo erhält. fi der, Preis auf. 200 fi. 
und darüber. — Gmünd, 4. DA, Gpait 295 fl, Weingarten, lo 
viel ich bebt, 28986 fl., Hausa 270 Fl, und Leltauf, 
Band 260 I. und Keifauf, Moodbag und Unterleinbah mob nichte 
vertauft. — Heibed, 5 DM. Die Hopfenpreife find dieſe 8 Tage 
vo .200— 250 fl. seßlegen, Handel fehr lebhaft, die Hopfen Irodaen 
fg ſeht ſchza. — Epolt, 5. DM. Diefe Wode war fehr Icbbafe 
ter Verkehr im Hopfengeſchaͤſfte. Gehern und heute koſtete der Grab 
mer 295 fl. und Reifauf, Den höäßen Preis mit 300 fl, erwarb 
fr dad Gpalter Stadigut Im Jahre 1805 und wird Ihe fiher and 
in biefem Jahre erreiden, — Roth, 6. Oft. Yu Bloffenhofen wurde 
um 200 fi., in Mit. Ehwand um 212 fi, in Sıindag um 200 fi. 
per ir. verfauft, 

Münden, 7. DOM. Bel dem beullgen Pferberennen Heßen 
28 Rennmelde ifu Dierte- laufen. Die eine deutſche Birtelmelle 
betragente Rennbahn wurde bianen 10 Minuten 45 Gefunden vier 
wol uwritten, Gin Dierd ik onsgelprungen, wehrt 2 Brauenjtmmer 
äbırr tten werben, alüdliherweile ober ohue erbeblihe Verlegung; 1 
Nennbduba wähate beim depten Umelte om Der Stelle des Abipringens 
ſdon om Enppanfte zu feyn und flieg raſch ab, fein Pferd fegte ſedoch 
tlogerweiſe feinen Lauf ellente fort und — erreichte, obgleich obne 
Meiter, od einen der erßen Prii. Dreife erbielten: 1. (50 
Datlaıen) Wimmer, I ®,, Vofholter von Zrontenhaufen ; 2. (40 Du- 
late Sälemaun, U, Bertehäsdler von Nürnberg; 3. (30 Dufsten) 
Gehtuader, @, 8. BVollalmeifer noa Münden; 4 (20 Dulaten) 
Barıh, M, Bılostier von Mürden; 5. (30 Zuriguldeafüde) Wiel, 
A, Bird von St, Priee (Brounav) ; 6. Binik; 3, Wirih von Dlt« 
mwariag; 7, Bimmelmenn, 2, Birgelmeifier von Berg om Beim; 
Baht, 3 3, Lofırnaliih von Grelenkerg; 9. Sten hubet, F., Bier 
Drauer won Bandebur;, 10. Maye bechet, A., Birgeimeilir von Bogtes 
haufen; 14. Schmid, 8. Wirıh von Beliheim ; 12 Apeaen, ©. 
Gafthoſdeſih · von Münden, (R. Ratt:) 

Münder, 7. DM, Bel der Dieefährigen Beler des Gentrale 
Sandminıpfcrufiss Buheh fub 406 Bemerbungen mit, Preiſen gemürdigt 
worten. Darunter’ brfinten fi für oUgemelne und befontere Leiftun⸗ 
gen anf dem Befswmtgeblete der praftiiten Lıntwirtbidaft 132; für 
erfolgreide und verdienflihe Beßrchungen: zur Gmperbringung und 
Börderung der Landwiribiaft 34; für die zum Betriebe, der. Lande 
wirtbiboft verwendeten Dienäboten 134; für Lriflungen von Gemein- 
den 185 für vorgeführte Housihlere 88. (A. Abdyıg.) 

Die amaritanifhe Nähmaihbine 
fagden wird bie Arbelt, „weiche die jept im Norbamerila befindlihre 
Nabmaſchinen vertichten, auf 700 Millionen Gulden berechntt. Das 
Bubiifum ia den: Brreinigten Staeten eripark tur dieſtler ken Br- 
trag nen unyefäße 410 RM Gulden jährlis, Die Moſchine wird 
berene für mehr als 87 verfdirdene Babrifarionen angewendet, In 
melden ollen Ar eine wohre Ummälzung herworgebrast bat, Im ber 
Start Rem Darf alein wird darch die Maſalat erfpart: 15 Millionen 
@ulden bei ber Bertigang von Manns - und Kaabenlirtdern, 1.200.000 
Gulden bei Hüten, 2,300 000 Galden bei Ginlögen von Hemden. 
Im Sraate Mofahufetis berechnet man den Arbeitswertb der Maſchint 
bei der Schub- ued Gilefelfabiitatten auf 18 Milllonen Galden, 
Det Erfinder der Maibine, Home, branfragte fürzlih die Erfredung 
feines Botens anf weitere fieben Jahte; fein Anwalt ſehzte auselnan« 
bes, dh DBerlamgen müſſe aicht nah dem von dem Erfinder ſchon 
rteilſtrten Gewinn, fonsrem nad dem Wert der Erfindung für das 


wohtum beurkbeilt werden. Uad wirflig mard dem Herrn Home bie 
urn feines Votente bewilligt, 





Berutifhte® 


Faden, 6. Dit. Die bißorifhe Kommilfion bei der Ala- 
mit’dek @iffenfääften hal heute ihre Sipungen geisloffen, melde fett 
der 28. Sevt. \umuntribrochen forttauerten. Wusgefallen war nur 
ber vorige —— weil faſt alle auswärtigen Mitglieder zum Bol 


Berantwartliier, Revchenrt JI W. Weyer 


Betauntmadung. 


“ wir Hiermit zur Affenitigen Kenntnih, gebracht, Fo von Geile hiehger, Elnwohnet 
welchts nicht bereus der Auffchlaz 


fein Getreide im hleſtze Mühlen gebracht werden darf, für 


8. Pomale für 1 


Rom omtlkäien., Ur - 


fiomafpiel in Oberommergey waren. Diefe. wurden dort non Selner 
Moj. dem Könta Mor auf die buſtvollde Weile abgeſprochen, und 
auf alerhöhfle Einlodung' mir der Pröfitent der Kommilion, Mante, 
aus den folgenden Tag in Beraleitung Sr. Maf. in Bartenfirden. 
Sehen verfammelten Ah ſämmtlice Misglieder mit bier anweſenden 
füngern Mitarbeitern und andern Gelehrten zu einem Weimahl in den 
„Bier Yahrrözriten“. Diefe Sipung ſchdie on Ihr verehrtes Mitglied 
Zatod Grimm im Berlin, der wegen Rränflichkeit die Reife nah Mäu- 
hen nicht halle waden Fünnen, un? telear phiftem Wege ihren fröhs 
Uchen Gruß. Es fam die Antwort zutüct: „Den Ginfamen erfreut 
der hetzlig⸗ Gruß“, Ueber die Arbeiten der Rommildon leß ih Se: 
Mal, durch den Präfidenten Manfe mirderholt vwerlöntih Vortrag er» 
Baiten. Auf heute Arend find Timmilihe Mitzlicher der Kommtillen 
zum Souper in das f, Shloß eingeladen, 

3a Kaſſel bat mın füngid eine Ueberſicht über die Preis 
frigerung einiger der motbrentigien Pebenshrdürfniffe mäbrend ter 
Jahre 1630 bis 1860 veröfenlicht, weile Mfe Steigerung mah Pros 
zenten vor Augen führt, Darood if die Hansmierhe um 20 bis 25, 
Brenomateris! um 29, Kleitermochetlobn um 35, Schuhmaserarbelt 
um 61, Belrusiung um 24 Veozent getiegen, Bei den eigentlichen 
&bensmitteln fiad die Durbihnittepieife von 1821 bis 1860 ange 
geben und biermah bat bri Brod eine Steigerung von 53, bei Bleild 
um 62, Mid um 60 Batıer um 39, Gier um 44, Bier um 71 
und Rorreffein nm 124 Vrojent Aartirfunten, Wie in Kaſſel, fo 
andermwäris dardadingig. Denn zum Beweis möchte Schreiber dieler 
Beilea nur mweniged ons friner rinnen Erfabrung anführen, Gr bat 
fi in der awetiem Häfte Der dreifiger Jahre derdeltafbet und bezahlte 
Base Stiel 4 fi. 30 fr, für Vorſchube 2 fl. I0 Fr; 
füe 1 after Scheirdolz I— TO A) Dia tinfihr Notiztuch ter Haute 
frau mist eine Meibe non Yohren hinturd Artaende Pebensmiltelpreite 
nad: 6 Pid. Brod IL bis 16. Be... Weihmell per Din, & fr, Ddie 
fenfleiib. 8 und 9 ke, Kahfl ib 4 bis Sike, Kaoldfleiſch 4 und 5 
fr, Hımmeifleiib 6 bis 8 fr, Schweinfleib 10 fr, und foger gie 
räuderter Schinten nur K3 Pr; Gier 6 wod 7 für 4 fr, das Pfd. 
Buiter id bis 18 Er, eine Map Milh 3 Er, ebenfo Bier 4 bie 5 
fr, Wer jene Breite mit der jetzizen vergleichen wid, wird finden, 
dafi bei manden Arıifıla no bödere Broztute der Steigerang beraud« 
tommın, 09 tei jner Kafftiet Beres nußg. 


Kunſt umd Literatur. 


WE Für Lebrer, Rantoren und Organuien. 

|| (Ein-Broelafbum ) In Nr. 515 dee „Nürnd, Korr.“ iR 
ongezelgt, dep von tem 1, Yıbıgang ders Drgelalbums, welches 
von den Pebrern Hipmınm, Kraus ud Bd herausgegeben wird und 
Kompofltionen bayrıliber Lehrer, Rantoren und Drganiften bietet, die 
zweite Auflagt eribienen ſei. Wenn in dirjer Angeige um vojfende 
Beiträge für dem zwenen Jobegang nad um Anfhoffong ten Werks 
gedrten wird, fo dürfte Meird bei der Gedlezenheit des Inhalte nad 
beiden Beriebungen um fo mehr Mädfihr verdienen, als ein Theil 
des Meinerirags dürftigen Schullehrerwittwen zugedacht if, 





Briefkaſten. 


(Siferbabn,-Mircıl.) „Im Beipräde mit ſhnen Mad— 
Gen“ verfäumten zwei birfige Giamobner auf dem VBahnbofe zu Boys 
tehude, redh'geitig eingudeigen, fo daß es ihnen nur mit genouer Moth 
gelong, in dem Momente roh ‚untergufommen, old der Bug anflog, 
ſich In Bewegung zu frpen. — Diele Vorfall iR nun Urſache, daB 
man den bitreffonden zwei Verſonen sie Strafe von 1 fl. 30 fr, 
aus dem fedenfalls zu boch liegenden Gruünde abzuverlangen fih bee 
rehtigt glaubt, weit „Diefelben — vrrwetener Weife! 
nod eingehiegen feien, ald der Zug bereiis fort war,*® 
— Inglaubliß, aber wahr! 


— 






Betaunstmabhbungen 


2. Der ewige Jude von Eugen Sue if 
zu verkaufen. WoR fagt die Eypedition, 
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hepablt worden IR. Die bitrüber ausgefrllien Volleten müflen glelch beim Ginbringen des 
Getreide in die Mühlen an den Mühlbefiper abgegeben werden und werden bon 
Heim Abholen des Mehle wieder zurüdgegeben. 

Diele Behimmung tritt mit dem 1. kommenden Monats in Kiaft. 
Ansbach, den 4. Otiober 1860. 


Stadt magifkrar 
. Mandel. 
3 Belannuntmadhung. 


i Die magißratifge Belonnimasung vom 7. Deyember 1847, den Getreidauffälag beir., 
Hutel.sBt. f. Mirtelfr. 1847 Beilagen-Banr? Seite 2268) wird auf Grund Beſchluſſes ber 
beiden Räptifhen Gollegien und mit Genehmigung Hoher Kielstegltrung in Abſ. 6 dafin 


— Dasjenige Mehl, welches zum Abſah⸗ dieher gebracht wird, daſſelbe möge [dem 
vertaufi fein, eder erh verfauft werden wollen, muß in bie Gäranne gefahren 
und bort abgımogen werden. 

Auswärtige Müder oder Mehlhändler, welde daſſelbe hier einführen oder 
einführen offen, baden in Zufunft dem orbuungemäßlgen Auſſchlag hievon bei 
Bermeidung der Girofe der Defraudation fogleih felb zu entriäten. 

Die wird mit dem Bemerfen befonnt gemacht, daß diefe Beflmmung mit tem |, Ro 
weder 1. 36. im Kroft zu treten bat, und daß von diefem Tage am des Abjog 8 Eingangs 
erwähnter Bekanntmachung vom 7. Dezember 1847 aufgehoben if. 

Ansbad, den 4. Otleber 1-60, 

Stabtmagifrai. 
Mandel. 


4. Bei walm und Ente in Erlangen tt fo ben erſchlenen und durd be Buchant» 


fung, in Ansbach nomentlid dur Carl Junge's Buhhın!lang 
Hof ofenfe Dr. 8., geb. Sefretär im f. Staatsminifterium der Zus 
entra r + geb. A 
A, Gandiud über das Pflegſchaftsweſen in Bayern 
diesfeits des Rheines, zunächſt zum Gebraude für die. Ge- 
tichte bearbeitet. Ler.-8. geb. 2 fl. 40 Er. rhu. 


























diefem erſt 


Bekanntmachung. ' 

Dem Untergiägneten had fin geftern, fein 

braungetiegerter */, Jahre olter Jagthund ver · 

Taufen oder IR ibm abbanten gefommen. Wer 

ihm über denfelben Madriät geben oder Über» 
bringen Tann, erhält eine gute Belohnung. 

Gräfendug, am 8. Ollober 1860, 

P. Mader, Gaftwirih. 


u 
8. Im Plotengarten if guies Sauertraui 
u ‚haben, 





9. D86 iR ein Galmfubi HiNiz gu verfaufen, 


Familien · Nachrichten 
von hier. 

(Bom 1. bis 7. Ollebet.) = 
Geb 


orue. 
Prot.'Gem St. Ich: Zoch. Nich, Sehal, 
des Bauern Schwab im Heuntubach; — Et, Bumb.: 


. Mathias, Eihnl. des. T R 
Ich. Mash = — aber, 


etr‘ . 
Best. Gem. St. Joh..: Dr. Ludwig Dark 
bardt, Dr, det ale uud praft. Mezt im u 
berg, mit Bräul. Chatlotte Echniylein; | — h 
Gumb,: Hr. Gpriflion Konrad Rergbörfer,; Gchlofferi 
melfiee und Medaniler, mit ‚Jungir. Unna R i 
Kereter; Hr. Andreas Hönig, Pre iu 
Nürnberg, mit —— Weigel von bier, 


gte. 

Brot. Gem. Et. Jeh. rau M. Magdalene 
Steger, Buhbindermeiters-@beiran, 55 J. 8 M; 
tungenleiten; Goa Barbara Weif, Bärtners: Mlitwe, 
#3 3.8M., Ulterefgmähe; — Et. Gumb.: Frau 
4. Mar. liebelbör, Bädermeilers Witwe, 70 3.7 
M., Lungenlähmung. " 





























enden Anleitung und einer BufommerfUung aller einſchläglgen Rormen 
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Nähere Auskunft bei unten verzeichneten Agenten und dem General-Agenten 4 en 2 is Be 
A €. Rrebe in Afchaffenburg. * 2, Meat, ne * 
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Eigentum, Drud und Verlag von Garl Brügel in Undbad, 
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Bolitiihee. 


Deutfchland. 

Münden, 8. Olt. Se. Mal. der König, melder heut Node 
witags zu Buß auf der Therenenwitſe erfıen, murde von ber Bolld« 
menge mit endlofem Jubel empfangen. 

— Die Abrelje Sr. Maj. des Königs erfolgt morgen früh 5", 
Uhr mit einem Epgirazug der Gifenbahn über Nürcberg und Bamberg 
und gebt zunädt bie Lohr, mo Gr. Mejefät übernachten. Um 1U. 
und 11. finden im Spefjort große Jagden fort und am 12,, freitag, 
dem Namensiefte des Monsrhen, rrijen Ge. Mojehät vach Dürfpeim 
weiter. Außer ben b reits bezeichneten Generale und Blügeladjutanten 
werden ſich im Gefolse des Königs b-finten der Gefanzte Bayernd am 
fronzöfiihen Hofe, Brbr. d. Wundlans, zer E. Leibarzt Dr, ». Säle, 
der Didter Baul Heyſe und mit Hrn. Hofrath vo. Pfidermeiſter auch 
die beiden anterem Herren tes 1. Gefretoriats, Hr. Haıh Schuler mod 
Hr. Gb. Sektetät Leinfelder. — Bor Beier tes Jubiiäums n:0 HOJähe 
tigen Behebens des lantwirthſchafuichen Vereins, teffen Mitgliederzahl 
jegt anf 22,000 geftegen I, fand birfen Nodmittog im feſtlich ger 
Ihmüdıen Soale der „blauen Troube* ein von den Landwirthen z his 
rip befuchtes Behmchl fort. Im ter Benerolperfommlung tes Brreing, 
die Heute Vormittag ſtott'aut, führte der Vorſtond des Genrallomtiee, 
Hr. Meiheraih v. Nirthommer, ten Rorfig ; derſelden beijumehnen war 
tetter ſeht Vielen nicht möglich, ta dos Lolol hiezu, der Meine Odtons 
faal, viel zu Mein war, (B. Abeztg.) 

Daımfadt, 6. Ott. Ja ber gefirigen Gigung der zweiten 
Kımper wurde von dem Abg. Thudigum (evangelıfher Dekan) 
Aueſchußb⸗richt erftattet über den Antrag des Abg. Wernper, die Der 
bältaıffe der tatholiſchen Kirche zu dem Stoate ım Großherzogthum betr, 
Gr will diefe veröffentlicht haben und findet bie Rechte bes Staates, 
insbefontere Aheinbeffens, mit Bezug auf die bort begehende Welche 
gebung gefährdet und verlept, Die Megierung hatte dem Ion früher 
gelegemili einer Interpeation deſſelben Wbgeordurten wideriproden, 
die Veröffentlichung zwar. im Prinzipe zugegeben, aber behaupiet, daß 
‚jet, wo die Berbondlungen mod obſchwebten, mod nicht die Zeit 
dozu gefommen fel, zugleich erklärt, tab fe fein meientiih möthiges 
Kautelrecht des States aufgegeben habe, mod aufgeben merde 10, Der 
Ausihufberiät beleuchtet die Berhältniffe mäher und vergleicht die 
glüdlihen Firhlihen Bußände unter Ludwig I. mit ben jepigen, bei 
denen er befonders die Aufhebung der Larholifheiheologiihen Bakultät 
zu Glefen und die Ueberlaſſung des londeoheriligen Gruennungsred- 
te der Geiſilichen am dem Biſchof, wodurch jene ausſchließlich won die- 
fem abhängig wurden, betlogi. Der Ausſchußbericht fommt nad al · 
len dieſen Grörterungen zu dem Schlußantrage: „Die Rammer wolle 
großh, Staatsregierung erfugen, die Berfandlungen mit dem Bifcofe 
zu Seinem Abſchluſſe zu bringen, fondern das ganze Rehisnerhälnih 
des Staates zur kotholiſchen Kirche und ihren Organen anf gelrpli- 
Kem Wege zu ordnen und Der Gtändererfommlung fo weit erforder» 
lich und fo bald als möglid dazu die geeigneten Vorlagen zu mar 
Sen." (Br 3.) 

Berlin, 6. Di. Die Berordnung wegen bed Gerrenhanfes 
bot den ermarieten fehr erfrenlihen Gintrud gemacht. Selbſt die 
demofratifgen DOrgene, die eine radifale Neugefaltung bed Kriren« 
Houfes ala das einzige Mittel, [einen Widerfland gu brechen, aniehen, 
verhehlen dicht die Befrierigung über eine Mofregel, deren Gewicht bes 
fonders in ihrem vemonfrotisen Gharakter liegt, meil fie bemeist, daß 
der Regent entſchloſſen if, auf dem biöhrrigen Wege zu beharren, Auch 
zweifelt Niemand, doß, ſollte dieſe Mafregei frucdtlod bleiben, weitere 
Mafregeln in demfelben Sinne zu gemärigen wären. Das pteußiſche 
„Woceoblalt* fogt gang unumwunden: „Die Maforltät wird darin 
eine Erinnerung erbfiden, daß, false fie bei dem Gurfhinß beharrt, 
iprerfeiis feinen Schritt zur Annäherung zu thus, Lie Krone bie Macht 
beſihzt, fle auch numerijh in die Stellung einer Minorität Ynabzupräden 





und ihren jpt mit fo großer Muhmretigkeit zur Schau gefelien waß- 
gebunden Ginflug auf das Sqhicſal des Endes im ſeht befeldene 
Sıenzen zurüdjumelien.* Dss Blatt fügt den Ausdrud der Heffeupg 
binzu, daß dieſe Mafregel genügen werde, im Serienbaule dem Geiſte 
der Maßlgung. Befonnesheit uno poliriſchen Umfit zum Girge zu ver- 
beifen, der biefe Joſtitution alein befähigen kann, endlich im Lande 
Burjela zu pflangeo, 

Dien, 6. Dit. Bis jept iR von Seite der Tullerien nah 
fein offizieller Scheu in Beireff der Berufung eines allgemeinen mie 
sopälihen Gongrefjrs geſch den. Da c# jedoch ſicher iR, daß man fh 
in Paris mit dieſet Idee trägt, fo dürften Die darauf bezoghabenden 
Schritie der frongdiigen Diplomarie midi lange auf Ah warten laſſen. 
Hier in Wırn hofft man, daf die europälfgen Mädhte Darauf mit 
eingeh:n werten, Nah den Grfahrungen, die fie gerade im biefem 
Punks ım Baufe Der lehten Jobre gemrchr haben, fnnen fie eimen 
auf die Berufung eines Gongr 4 geristeten Antrog nur mit. Mif- 
Iranen oufnehmen. Dieſes Miftrauen if aber um fo geredhifertigter, 
da mon wein, daß die zwilden 2. Napoleon und Sardinien in. Bes 
zug auf Bnetien Aattgehabien Bırhondlungen ein ten Intentlonen 
bed lepte,n Siaate entipredhendes Mefulsar geliefert hoben, Wußerdem 
aber web man, Daß der zweite Dezeniber guten Grund bat, die Wars 
ſchauet Gonferengen zu paralyfiren, und ihnen die gefährlihe Gpige 
abzubrechen. Dazu td aber ein allgemeiner europälfdyer Gongreß voll 
fommen geeignet. Wiligen die Großmähte ein, fo Mönnen fir in 
Warıhau feine präcen Verbindlichtelten mehr eingeben, um midt den 
europaijgen Berathungen vorzu,reifen. Bür une iR eim framgöhfdier 
Gongrefantrog fcıs ein Beweis, dop ſich der zweite Degember in Ders 
Iggenhett befindet. Mochten die Großmächte boy nidts hun, um ihn 
aus birfer Verlegenpeit zu ziehen! CH. 8) 

Des „Wanseren* bfprigt die eben erſchlenent Broſchüre des 
Grin. v. Edwds: „Die Gonderfrlung Ungarns vom Gtanbpunft 
der Einheit Deutſchlands“, melde tavon ausgeht, daß das. Gireben 
Deutjglands Ginfeit noifwendig zum Bundeefoat, zur Reorganifa- 
Kom des deuifgen Bundes auf comfitutioneler Balls, führen müfes, 
Bür Oeſterreich felen dann mur drei Bälle denkbar: emtweder «8 dritt 
mit feinem ganzen Gebiet In den Bund ein, oder es tritt mit feinem 
ganzen Gebiet aus dem Bund, oder «6 gehört wie bisher ein Thell 
feines Länder zum deuifhen Bund, die übrigen aber mit! Der Ber 
faßer hält mur das leptere für möglig: die Belaffung derjenigen Theile 
Deferreihe im Bunde, welche ihm aus jrht amgehören. Da jedeqh 
der reorganifirte Bund auf confitutionelen Prinziplen beraßen würde, 
fo müßten diefe and für Oeſterreich aboptirt werden, Dadurch erhiel 
ten bie zum deutſchen Bund gehörenden heile Decherreiche Cisrich⸗ 
tungen, melde von jenen ber mididentfhen Theile verſchleden wären, 
und daher auch eine Sonderfrllung der Icpteren, fpeylel der zur um« 
dariſchen Krone gehörigen Länder zur Bolge haben müfen, Zwei Län- 
dergruppen von fo weſentlich verfdledenen Einrichtungen Munen dann 
aber mur durch das Band ber Perfonalunion mit einander vereinigt 
fein. Alſo Adoption des conflitutionelen Prinzips für Orfterreid, 
mod zwar in dem zum deutſea Bund gehörigen Theil nad den für 
den zeorganifirten Bund ſelbſt zu begründenden Ginriätungen, für De 
Länder der ungeriſchen Krone aber fireng nad den Anforderungen des 
HiRorifgen Rechte, und eine Berfonatunion zwifden den deutſchen und 
ungarijgen Ländern, Das find die beiden Garbinalpunfte, um welde 
fi die Gıörterung des Brhrn, v. Eötods dreht, 

Bien, 7. Dt. Duich die in der Iepieren Beit im Lmgarn 
vorgenommenen Berhaftungen ifl die Grimmung im Konigreiche we» 
fentlih verfälimmert worden. Auch hier in Wien herrſcht mur eine 
Sılmme der Unzufrledenheit über diefe zeim polizeilichen Mafregelun« 
gen, welche nur dazu dienen Tonnen, bie Spannung der Gemüther 
mod mehr zu ſtelgern. „&o lange mod in einem Gtaste der Bürger 
ohne ridterlie® Uriheil, am feimer, perſhalichen Freiheit beſchadigt wer- 
den Tann, fo lange fann vom einer gutem Verwaltung Beine Rede fein, 
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Abgeſehen davon, daß durch folde Mafregelm der fogrmannten More 
ASt, des polizeilichen Unſchaäͤdlichmadene“ nicht blos die Sauldigen, 
fondern nur zu oft auch die Usihufbigen gelroffen werben, fo mir 
dadurch auch das Rechtagefübl des Volles verleht, und eim lolches 
Berfohren wirft aus diefem Grunde auch demoralifirend. — Die Rü« 
"Aungen mebmen hier ihren Bortgorg und wird argenwärtig viel Artile 
terle nach Yralten befördert, Im der Hofburg finden unter dem MWor« 
Age bes Katfers militäriihe Derotbungen fait, wriben die Grgbergoge, 
Grof Erennevile, Fam v. Geß und andere Generale beimohsen. 
FIR. ©. Denedef, der eingelaten murde, dieſen Berotbungen belju- 
wohnen, wird morgen bier erwartet. — Der verhärtte Reichsranh ſoll 
Ende November wieder einberufen werden und »follen ibm die Bandes« 
“ Matube zur Begutadhtung überwiehen werden. Auch betüt es, daß 
mehrere neue Meibsrätte ans dem Bürgerſtande ernannt mürden, 
{R. Br. tg.) 
Atalien. 


’ Genua, 5. DM Die Brigode „Rönig“” bat Befebl erhalten, 
fi zur Cinſchiffung bereit zu mehrn. Mad ber „@ozzeite bi Genera“ 
gewinnt dad Gerüdt bon der Rongentrirung eines frangdliiten Armee» 
korpd von 50,000 Monn in Sopsyen immer mehr Beftond. 

Her „Eſpero“ veröffentiiet eine Develche, nah melder Garibalti 
ſchriftlich anerkennt, daß feine Orvofition gesen Gavour nicht gerecht 
fertigt fey und feine letzte Metie voch Woletmo bedau⸗ri. Br ift 
Willens, die Diktatur niederzulegen. 

Zurin, 7. Ott. Die „Deinione* bringt aue Nrapel vom 8 
ds, Detolis über die Schlacht vom 1. de, Der Angriff der Nravolis 
daner war auf mehreren Bunfıen fo befiig, daß Baribalri um idleur 
mige Berhärtung voch Reapıl ſchicken mußte. Die von Bıllamarina 
enifendetem Biemontefen (18 nabmen on ter Ghladt ſardiniſche Pre 
fagtiert, ein Bataillon des erſten Megiments der Bripade „KRönig* 
und zwei farbinifhe Batlerien Theil) wurden von den Baribaltionern 
mit Eathuflasmus begrüßt, Der Kampf, weicher Unfangs zu Gun- 
Ben der Meapolitaner Rand, entichied Ad bierauf gänzlih zu Gunfrn 
@aribaltid und der Viemontefen, deren Mrtillerle dem Ausichleg ger 
geben haben fol... An Torten und Verwundeten zählte mon auf bri« 
den Seiten 3500 Mann; einige Ihäßen De Habl derſelben ouf 7 bis 
8000 Maun. Die Neapolitaner waren, vom Könige felbficom- 
mandirt, in drei Golonnen aus Capus zum Angriff ausgezogen; 
‚etwa 20,000 Mann Hark, warfen fie die Daribaldianer auf ber gan · 
zen Linie zuröd und griffen birrauf deren feRe Stellungen ar. Nah 
dem Eintreffen aller Berkärfungen wurden die Nrapatitoner zum MRück - 
zuge mab Capua gezwungen. Der Könta wurde im gröften Beurer 
gefeben, und führte die Truppen mit Muth und Geſaidlickteit in den 
Kompf. Die Schlacht dauerte von 3 Uhr Morgens bie 4 Uhr Nahe 
mittage. 

Turin, 8 Dit Die Piemontelen baben bie neanofltanifiäe 
Grärze noch nidt öberſchritten. — Nach der „Verfeveranga* bat Bar 
ribaldt den König nam Menpel eingelaten und ihn um unverzügliche 
- Bulenbung von 14,000 Mann gebeten. — Mus Ainrorno vom 7,: 
in Reapel hat Balavicteo die Vrodiktatut angenommen, Das Wini« 
"Rerium Gonforti war noch immer unvollſtändig. Gegen Grifpi berrichte 
‚ Unzufriebenbelt, 

— Mine offigiele Develbe tbeilt folgenden Tageebefebl tes A- 
wiss an die Marine wit: „Solbeten der Marine! Ihr babt euch 
um mid nad das Baterland mwohlverbient gemocht. Eure Thaten un» 
ter den Mauern von Ancona find ber Erben des Mubmes von Pila, 
- Benebig, Benno wärtig. Goltaten! Die Rotion firbt mil Stolz auf 
ruch; euer König dankt ud, Groß Ih bie Behimmurg ter italieni- 
fürn Marine! Ancona, 4, Dh. Bilior Emanuel.* 

Mailand, 6. Olt. Der beurigen „ Berfeveronga* aufolge wird 
König Bilter Emanuel von Ancona aus an der Gpige der Armee 
gegen Reopel rüden . " 

Genua, 9. DM. Samoriclre it hier eingetroffen und wohnt 
im Palais Royal, (X. N.) 

Benua, B. DM. Birle Truppen werden In @ile eingeſchifft 
und nah Neopel abgeführt. Der Aönta von Mespıl bat kurs feinen 

“ @rfondten zu Tutin Erklärungen über Me Bewegungen ber farbiniichen 
Truppen. gegen bie meapolllaniihe Bränge verlangen laffen. Diele 

’ Bnfrage wurde von einigen Gabineten mit der Bemerkung unterdäßt, 
dab Diemont Ab midt im Krieg mit Neapel befinde, und daher Fein 
Grund zu Beindfeligkeiten fe, Der Geſandte von Napel hat übrie 
arms Turin verlofiem, nachdem Cavour den, meapolitaniihen Könige 
ihron für erledigt erklärt hat. (T. d. A. 8) 


Großbritannien. 

London, 7. DM. Dem Mevterihen Bureau zufolge wird ber 
Ralfer Megander am 20 do. In Warſcheu eintreffen, Der Prinz 
Regent von Preußen und der Kaiſer von O:ferreih werden dofelbft 
om 22. Oktober etwarten; Mürf Bor ſa⸗loff, die rufülden Geſandien 
zu Berlin, Turin und Wien, fonte Herr ». Säleiaip und Graf Rede 
berg werden fh gleichſals in Worſchau einfinden. 

Nuſßland. 

St, Petersburg, 4. Ött. Des „Iourmal de St. Pelere- 
burg“ ſoticht Ab beute in den Iebhaftehen Nusprüdın gegen die far« 
diniibe Politik im ihrem neuehen Stadium eus, mozu ibm die von 
Gavour dem farbiniihen Varlament gemachte Annertonevorlage Veran» 
Iofung gibt, Es fagt unter anderem: „Mir wird Guropa den Scriit 
beurtheilen, den der fartinifse Miniter vor dem Barlament griban 
bat, indem er, während König Ftarz IM, nob om rer Spipe feines 
Hertes im Königreich debt, Die Gileubniß erbiiter, ti WUnnabme ber 
Frucht einer gewaltfomrn Beraubung und die Plünderung rue Goupt- 
rär& nobfuht?... Für den Auzedblick if nad Demengr vollſtändig, 
und Falten bietet das Schauſpiel eines olaemeinen Umfurprd aller 
Regeln, auf denen Kir öffentliche Ordnung und der BVörterfrlede rubt; 
die Shlaupeit, die Befhidlihkelt und die Bemalt triumpbiren, mas 
man am wenladen achtet iR das Recht, und man fpottet zach Belle 
ben ber Geſehe und der Verträge. Dirie Sorache if fo entihlrden, 
daf die Abberufung des sufühen Geſandten niht in Verwunderung 


ſetzen fönnte. (A. 3.) 
Ditindien. 


Mach einem bengoliſchen Blau ih ter berüchtlgte Nena Sabib noch 
om Leben. Gin Mann aus Borudrore, der in Menos Loget ger 
fangen war und ihm entfloben iR, lagt auf, taf der Nena und feine 
Freunde Ab jeder den Meinen Finger abſchnitten und alle Begräbniße 
jeremonien verrichteten, fo, ale liehem fie ibee Leibet im beiligen In⸗ 
diem zurüd. Daranf wurde ber Marih nad Norden angeiteten ; durch 
einen Voß entfamen fie ous Nepal und gelsmgten ouf Hie andere Gelte 
der ſchneebed · dien Bergtette, Neno's Pager fol ous 10,000 Maen 
mit 13 Kanonen beleben. Beim Auszug babe fih ihm eine Brigade 
aus Benirolindien angeſchioſſen. 





. Handel und Berkehr, J 
Induftrie und Laudwirtbicbaft. 


Preisverzeichnif derjenigen Preiöbewerber, welche bei der 

Feier des Gentralstandwirthichaftssgeites des Königreis 

ches Bayern im Jahre 1860 mit Preijen gewürdigt 
worden find: 

1. Preife für allgemeine und befondere Leiftungen auf dem 
Gefammtgebiete der praftifchen Landwirtbichaft nah $. 1 des 
Feflprogrammes. Die goldene Bereinsdenkmünze zu 9 
Datsren Bedalt mit Ehrenpiplom un Vreisvub erblelten: Z. Diet 
malet, Dekan und f. Pfarrer in Berafirhen, Ger. Dachau; R. Graf 
v. Leyden, F. Kimmerer und Gursbefiper in Marlraia, Ser, Aibling; 
Mm. Abemaltt, Landwirth in Woigham, Ber. Gitrsbah; K. F. Brie 
ten, Kante und Hantelögärtnre In Speyer; 3. ®, Lederer, Bräuer 
fa Bonnbof, Ber. Hellebronn; A. Frbr v. Säßftnd, Landwirtb in 
Dennenlobe, Ber. Woffertrütingen; K. M. Gorg, frörl. v. Dalterg« 
ſcher Hofgutepäster in Friefenbaufen, Gr, Hofkeim; I Höhle, De 
fonom in Unterbotggäng, Ber, Ontobeuren. — Die große filberne 
Vereinsdenkmünse mit Gbrendielem und Preisbus erbielten: 
W. Dabaner, gräfl. ». Heſch'ichtt Guta- und ZiegeleioBermalter in 
Warnberg, Ger. Minden 119.; ©, Benf, Gaftwirth ja Iemaning, 
Gr. Ränder 1%; G. Picore jüm,, Bierbrrurr in Münden; Br, 
Br, Ridt, Bärtner in Wandahut; 3. Hırböl, Bauer in Hundobam, 
Gr, Simbah ejJun; Joh, Mey Maler, Greßokonom in Maid, Ser. 
Mallersdorf; R. Bensino, k. Landtichter in Landubl, mi ®_ Ben- 
sino, Gutebeſther in Cuſel; v. Baur, Guisbehper in Waffenbtunn, 
Ger, Cham; Joſ. Mihhard, Landwirib in Brünn, Ger. Weiden; A. 
Schmidkonz, Landwirtb in Gonnersrenth, Ger. Tirſchenreutb; I. ©. 
Bitmann, Landmwirth im Gopperedorf, Ber, Hilpoliſtein; Bon Fleiſch ⸗ 
mann, Landwitih in Obrrlangenüodt, Ger. Kronach; Gr, Schmilt, 
Brivatier in Forchheim; 8 Wöltel, Landwirth in Etlaſtrut, Ger 
Bräfenbrrg; 3. Oberfeider, Gaffwirth in Widlesgrenth, Ger. Helle- 
broan; 3, G. Berl, Blerbeiuer in Lelaburg, Ger. Altdorf; U, Marg. 
Sturm, Laudmirifin im Obereihenbah, Ger, Ausbach; J. Diccas, 
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Müblenbefiger In Biikofabelm aMbsn; Br. Hartlehen, Gaupimonr a. 
D, in Tann, Ger, Hliders; J. Weigler, Gaſtwitſh in Bildofahelm 
v. d, Mbön; U. Baumelder, Schullehrer In Kriegebabr, Ger. Big« 
alagen; Br. A. Gromer, Landeirth in Kobenthou. Ger, Grönenbab; 
G. Moyrehofer, Deforom in Gounfetien, Ger. Göppingen; Matth. 
Vetime ſſer, D:forem in Drpenader, Der. Neuburg od. — Die 
kleine filberne Bereinsdenkmünge mit Ghrendipfom und 
Brelobuch erbielen: Th. Appel? Bauer in Aubof, Ger, Rain; G. 
Burkbardt, Santwirtb in Stelnbach, Ger. Brud; M. Kislinger, 
Bauer in Baihberg, Ber. Mofenhrim; 3. Eager, Drfonom in U.jGoal- 
bof, Ger. Malersderi; ©. Hölzl, Def. ia Aenabem, Ger, Grieabad; 
Br. Mudındobler, Bauer in Moctbam, Gr. Vilabofen; G. Send. 
biller, Bauer in Ford, Ber, Bogen; 3. Geffeläberger, Blrbräuer in 
Dergentort; Joh. Stadler, Müller in Vörnterf, Ger. Pfarrfirden ; 
Braun, k. Pforrer in Maudach, Ber. Speyer; Grnk Dümmtır, k. 
Salyfoftor in Homburg; C. Lippe, Lonbeirth in Freinsbelm, Ger. 
Dürtheim; Fr. Wogner, Shullehrer in Appesbofen, Ger, Bergyobern; 
Benz, Landairth in Erpoljbeim, Get. Dürtkeim; @. Barker, Deto 
vem in Nietertraubling, Wer. Megeneburg; Iofıpb Dofler, Müller 
meiter in Leiladtmüble, Wer, Weiden; N. Fiechtl, k. Aruofat in Kem— 
natb; I Jebſt. Bauer in Amerlingehof, Ber. Cham; I ®, Stat, 
Bonbairth in Morbenkatt, Ber Weiden; M, Meinfeln, Sandiwirib in 
Bamberg; Jok. Sawatz, Ziegel ivefiper in Thurnau; Jeh. Th. Bine 
mermann, Landwirth in Troſchereuth, Wer. Bayrruth; G. W. Gebr 
bartt, Echullebrer in Battenhoien, Ber, Roibenturg o17T. 3 C. Hofen ⸗ 
meyer, ftaͤrt Bououſſeber in Sauaboch; S Obermeyer, @ilenbärbter 
in Seltenbeim; Ft. J. Schn⸗ſder, Wieth in Mublbeim, Ger. Gihflätt; 
Br, Beder. Bäcıer In Rokbef, &r. Klingenberg; &, Gdert, Mepger 
in Bildofabeim; 3. Gluck. Defosom in Mömersbag, Ber. Brüdımau; 
Ib. 8, Harlerein, Lantwirth in Gommerau, Wer, Klingenberg; 3, 
A. Mühen, Hofbefiger in Dieiſtelz, Ger. Brüdenau; 2. Broum, Defo- 
nom ig Buchenbron, Ber, Dutobeuren; 3. Biker, Ehäffter in Salipo⸗ 
beim, Ger, Gbaaingen; 3, B. Honebirg, Drfonem in Zollbans, Ber, 
Kempten ; Fr. X. Hintermoyer, Bauer in Miepterd, Ger, Dilingen; 
I. G. Vrügel, Landwirth is Eberwrigen, Ber. Tonsyadib; — Ehrem 
diplome erbielten: I. Biuterwolf, Moanır in Oferbaufen, Ger, 
Rotn; Ür, X. Kıöner, Lebylter in Shrobenbaufen; Joſ. Raßbofet, 
Chirurg im Moſſtabauſen, Ber, Breifing; Rinky. Verwallet In Tuging, 
Gr, Sietuberg; Seh, Saal, Sblonen in Dberigling, Ger. Londs 
berg; Br, Nit. Sawiit. I Knabenlebrer In Reienal ; M. Themen, 
Deivatter in Egenbofes, Ger, Brud; J. Baur, Zaubwirth in Weiten- 
bad, Ber. Ofierhofen. (Forti, folgt ) 


u — Ansbach, 10. Oft, Nach wiederholten 
öffentlichen Ausſchreiben bes biefigen Stabtmagiftrat® vom 
4. d3. wird der britte biefjährige Roßmarft am Mon- 
tag den 29. Dfiober und an dem darauffolgenden Tage 
(Dienftag) ein großer Rindvichmarft abgehalten, Bei 
dem in der Megel fehr bedeutenden Umſatz und Verfehr auf 
dieſen Märkten glauben wir Landwirthen und Händlern in 
weiterem Kreije zu dienen, indem wir fie zeitig auf ſolche 
Märkte befonverd aufmerffam machen, 


— — 





Befanntmadung. 


Verantwortliner Reschrur; 3 u Meuer 
Befanntma 


Bermifhte® 


Münden Mach omtliher Bufommenfellung And vorlgen Mes 
not September dabier 15.331 Fremre angefowmen und 15,326 aba» 
reist, — Acht Vreie⸗Ochſen repräfentirten beim brutigen Dftobırfehte 
tos arıige Gewicht von 15,371 Pfund, Die 3 ſchwerſten wogen 
2289, 2144 und 2100 Bfuns, 

Nürnberg, 8. Dit, Die zwrlte öffentiihe Quittung über 
grarihnete Beiträge für eine deutihe Ervebition nah Innen 
afrika Brbufs Aufſuchung Dr, Bogers und Vollendung feines 
Forſcherwerke entilffert eine Totellumme von 3.336 Xblr, 27 ®r. 9 
Vf., darunter außer dem früber von und bereiis ermähnten Beiträgen 
von ollerböhhen und bödhken Perfonen, nameniiih auch: von dem 
Dergoge von Altenburg, von dem Landgrafen von Heflen je 50 Thlr., 
von dem Senat von Bremen 200 Thlr., von dem Genat in Löbeck 
60 Able., von Baron NRotbihile in Fronkfurt und Baron Rolbſchild 
in Baris je 100 Thlr,, von Dr. Karl Sherger (Ehre feinem 
Namen) 400 fl. (fr. Kur.) 

In Dresden wurde am 5. DM; der Ghef ber im wahren 
Stane des Worts weltbefaunten Birma Jordan und Timäus, Kr, 
Goltft. Heiar. Ehrid. Iordow, zur Erde beſtattet. Er Marb om 2. 
Di, mad mebr ale gweifährigem Rrantenloger im 7Oiten Pebensfrhre, 

Die „NewmeDort Zimes* theilt Näheres über bie Meife des Brin« 
sen von Woles in den Berrinigten Staaten mit. Die Gilenbaboges 
ſelſchaft hatte ihm für De Kabet (von Detroit noch Eblcage) rinen 
ganı außerordenilit pradtoollen Wsgaon bauen laffen, in tem neh 
vielem sondern Merfwärtigen fib auch die Vorrichtung eirer Taſche 
soll telearapbifhrr Intromente befand, Die am jeb-m beliebigen Vankte 
an die Drähte befellzt wrden fonnten, Der Bring batte jeloe große 
Breure daran und usterfachte fir fehr genau. Ueberall drängten ſich 
ungebure Bolfsmoflen an den Zug. und der Galute, muſikaliſchen 
Ständden, Bearäfungen u. f. m. wor aor frin Bnde, Der VPrich, der 
ſehr ermüber war, brachte den größten Theit bes Tages auf bem Bette 
in feinem Stlafialon zu und wolte ſich unter feinen Umfänden ber 
Neugier des Vollıt preisgeben. Sie Helterten au dem Wagen ber- 
auf, gofften in die Penfler ums ſchtien: Bringt ibm herauf, wir wol⸗ 
Ien ihm feben u. ſ. w. Geſchenke vom Honig. Zrüdten, einmal aud 
bon Brod mwurten a geboten und oegesommen, Man füblte fih über 
des Veioges Michrerfkeinen febr mißgefimmt Un mebreren Punfien 
viriuchte tas Bot, ald Vaffıgiere Im den Zua zu dringen, murbe aber 
regelmäßig wieder om Die Luft neigt Ga wor Diefe Meile eim langen, 
mübfanıs und bridmerlihre Beitäft, und große Freute war, da 
pfoplech das glängend etleucht ie Ebicago in Sicht trat. Um Bobs 
bot batıe ſich eine farchtbate Menihenmsffe aufg Reli, Die Botizel 
bielt fedech iaht gut Ordnung, fa daß ein freie Moum offen blieb, 
dur den der Prinz und feine Braleitung frei mwanteln fonsten und 
den Unmwrienden fo rine Gelegenbelt wurde, den Prinzen „gut au bes 
feben.* Des „Evening Fournal" abe befsnnt, do „Bord Resfrew 
(ter Play), um die Domer und Herren, tie ibn au fehen wünſch- 
ten, gu befrkdlaen, om Morgen, gu einer durch Die Morgenblätter 
mäber zu bezeichnenden Stunde, anf dem Balfon des Hotels ericheinen . 
werte, * 


8 42 
Nächſte Ziehung in Regensburg am 18. Dlteber. 


(Kotto.) In Münten kamen berans: 
70 





dungen 
2. Stearin⸗Kerzen das Voquet 86 fr, 


fowie ganz fein raffiatııea Lampenöl empfichit 
Hiligk 
Joſeph Holzinger. 


(Berloffenidaft des Karl Friedrich Bödier von Härtingen betreffend.) 

Um 22, Juli d. 3a ih ter am 30, Otreber 1788 au Roudorf, Barrel Ihann au 
Sommersperf, geborne Karl Fetedtich Böckler, außerehrliher Gobn ker ledigen Ipäter an ben 
Bauren Georg Leonhard Meyer von Hättlingen verbeiratbet gemeinen Bauerntohter Eos Mar- 
gatetha Gehter von Kaudorf und des ledigen Johann Adam Bödler, mit Tod abgegangen, 
und if zur Beit eim Gebe deſſelben nicht befannt, 

Es ergept deibalb om alle Diefenigen, melde Grbsanforüde an deſſen Raslak, fomie 
an Diefenigen,, welde alınfalige Borderungen an deffen Mädiaf, fomeit ſolche bis jetzt noch 
nicht angemeldet And, machen zu können glauben, die Aufforderung, ihre alenfalläigen Erhd- 
und Forderungsanfprühe bie zum 3. Ropember d. 36. um fo gewiffer dahler anzumelden 
und nachzuweiſen, ale außerdem weitere Forderungen mit berüdfichnget und über Die Erbmaffe 
nah Maßgabe des $. 481 %h. I. Zur, IX. und $. 16 35. IE, Zt, XVI des Br RM. 
verfügt werden wärde, 








3. Auf ein Dekonomiegut werden 3000 
fl. gesen dreifache dyvothetatiſche Sicherheit 
zur erden Geile im Eelfiond-Wege ſogleich 
oder bis mähres Zirt zu entnehmen gefucht. 

Niberes im der Gupebiron, 

4. Eine Woltmange und eia großer Wald- 
tl werden verfauft, 

Die Rrdatiion gibt Aufſchluß. 


Buglei Haben Dielenigen, melde zu de 


Grgenflände im Händen 


bung ber Doppeljaflung und cefp. des Erlah-® 


gu bethangen. 
Baffırträbingen, 


am 31. Auguſt 1860, 
Königiides 
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m rubrigirten Mahlaffe Etwas ſchulden, ober 
haben, mur an tie unterfertigte Berlaffenihafinbepöärde bei Bermei- 


Bahlung zu leiden und reſp. Die Ueber gabe 


Landgerieqcht. 


v. u. Killlnger, RE. J. 


Friedr. Adlersberg, 
unterer Matt, 

empfleglt friihe Pomaden und Hıoıdle, Fols 
Teiten-Geifen, ostental. Näuderbalfom, ättes 
Eau de Cologne, Cosmötique, ungarildt 
Bartwichie, Aoilettenefly, Eß · Beuqueis und 
alle andern Parfümerien zu ben bılijfen 
Drelien. 
— — — — 

6. Bm nächſten Montag u. Dienſtag 
von früh 9 Uhr werten 1m Himergevaute des 
Haufe Nr. 132 Lit A ous dem Mad 
toffe des vertorbenen fol. Landgerichtetiene:s 
Hrn, Carl Jahreyßen tabire veridietene 
Mobiliar-Begenitände, ale Gorb: a Seſſel. 
Tiſcht, worudtet 1 ‚Schreibtiih mir Usflotz, 
Gommode, Säränte. Spiegel und Borlraiten, 
Briten mit Bertftelen u. Matragen, Welbjesg 
had Prinentas, Kieidangéſtücke, woruntr eine 
noch neue und wine ſchen geirogene Landan 
giprtienre Uniform, Silberzrug- Blon, Ku - 
pfet, Miffing. Borzellate, Glaut, forie ver 
ſchiedene Haus · und Kücengerätiweften, dann 
4 Shlitien durch den Unterzeichseten gegen 
‚glei Baare Bezahlung verſteigert und Kaufe 
liebpaber hiezu eingelaten. 

3. %. Spönnemann, 
Gommiiflonär. 


— — 








Trauer- Anzeige. 
Allen Bermondten, Breunten und Relonnten 
Bringen wir die traurige Roachricht, dab te Golt 
dem Almägtlgen gefallen hat, uofer jüngftes 


Kind 
Margarethe Babetie 
nach Kurzem aber jhmerem Leiden aus diefer 
Welt in das himmliihe Jenſeits abzurufen. 
Tlef betsübe ſeden wir nad abgzelaufener 
Burger Friſt in dieſem Yobre zum Bmellenmale 
in das Brab der für uns lo liebevollen Kleir 
nea und nur das Bemufıfeyn bes vereinigen 
Wiederfehens liadert unfero großen Stu; 
-Rarl ui Babette Hütiner, 
Die Brerdigung fioder Freitag den 12. DM. 
Nechaltiag 3 Uhr Rott, wos wir nur auf 
vielem Wege bekannt geben. 


— — 





8, Die Riederlage der Augsburger 
Schuhe iR in allen Gidfeh wien jo 


und empfiehlt 
Friede. Adlersberg · 


9. Ein getiegerter —* männlichen 


Gefchlechts, mit grünem Halsband, bat 
—— an bittet um Abgabe 


EEE — 
10, A 24 id ein Duastier zu vermichhen 
and Fann täglig bezogen werden. 


Brond, BE. 

Kelein, Reg. 

11, Die viblieſhek ded verforbenta Stu⸗ 
dierlebierd Hrn. Krauß dabier, aus meiden 
tdens gediegenen Äferen und neueren phılolo- 
oilgen und philefophuchen Werken beſtehend, 
8 zum Berfaufe aufgeelt, und fonn Nit, A 
Ar. 142 üder eine Stege täglich eingelrhen 
werden. Bugleih werben biefenigen, welde 
den 6.. 7. und 9, Band von „Drgeld fanmt- 
gen Wirken, volltändige Ausgabe, veranfale 
1:t von einem Berein von Freunten“ ned in 
Händen haben, dringend gebeten, dieſe Bände 
baltigü zutuczugeden. 








1%, Heute Rachmutag um 2 Uhr werden 
im fzl. Holzgatten dahiet 6 Klafier Holz, 
nämligp: 

4 Klafter Eichen», 

I . Duden » und 

1. Bichtenholz, 
grgen gleich haare Bezahlung verkauft. 





13. Ein geün-bafpjeidenes Sonnenſchlrmchen 
18 vergangenen Gountag ſt bea geolieben und 
tana grgen Gin der Ginsudangegebühren 
bei Wutp Destelvager abg-hoit werben, 


— 








Sue mit aufgezeignetem 
Sıoff bei Engerer. 








— 











17. Heute Shlagiigäfel mit Krautwürften 
bei Wirıp Späth. 





— — — — 


18. Heute SHlagıgüfel bel Hummel. 


— — 


19. Heute Metzelſuppe. Henkelmagn. 


20. Heute Schlachtſchüfſel. 











Wittmann. 








24. Heute Sqlachtſchüſſel. Meiner. 
22. Heute gefaljene Kabchlein im geldenen 
Anter, wozu hoſticht einlabıt Bub, 








— 





Familien ⸗ Nachrichten 


Auswärts Geſtorbeaet in Rürnberg: 
3. 8%. Gelb, Ranfmann; Marg. Doroigea ». In 
deff, geb. v . Futteadach z — iu Mundberg: 
Yadıcas Ecgneiter, Yrioatier; — In Rronag: 
Ür 9. tehman; — Im Bafferburg: WM. 
Schmeemmer, Bey. Ber. Melon; — im Oberried: 
A. M. Hermann, Kevicıferßerewiitee; — I 
Augsburg: 6. Kiöduer, Yolijriettiuar; — im 
Donaumworib: G. Kummer, tonzrigptersiocdter ; 
— in Bayrentb: & Deemel; — in Wänden: 
Sophie Hejbaurt, Key, «Duartieemelflere. Tochiet. 


Marktbericht 
vom 10, Oltober. 

Butter dat Pf. 18-22 fr, Rindſchmalz 
22—24 fr. Schweinſchmalz -- fr, Gier 
für 5 fr. 4 und 5 Stüde, @änje If. 
42 fr. d. ©t., Unten 30—38 i, j 
9—12 fr., junge Tauben bas Baar 10-12 fr., 
Fiſche das Pf. Hechte 15 — 16 fr., Karpfen 13—15 fr, 
Rartoffeln ber Sad ı A. 12. — 10.38 
er, der große Mepen 1B—408r., Die Maas 1"), 
tr., Kraut dad Hunden ıd. 6 — 1A. 
30 fr. ein Kopf 1-2 Mr, Grbfen bie Me. 
5 MM, tinfen 7 Mr,  geränderte 
Bere das Pam — il. — m — Holy: 
Buchenholz — Rt. — ir, Gichendelz — A. — Fi, 
Fichtenbolj 12 fl. — fr, Hobrenbeiz 9 A. 30 fr., 
ũtlenbolz — fl. — fr., Birkenbeiz 13 fl. 46 fr, 
barte Stöfe — fl. — kr., welche Erde — fi. — fr. 
Obi 209 große Körbe, Kraulwägen 32, Katteffeln 
79 Gäde, Blicer 5. 

















Schrannenpreife. 


Unsbad, 10. Dliober 1860. 
—* Yrittel. Miedr. Beien, Befall 





bir. 1er ki 8 
Rera 25 23 Di — — — 4 
Üriien 22 — 2053 200 — — 1— — 
Korn 14301352 39-9 — — 
Bet 14 134 2 — 40 — — 
baber 8— 55 50 — 5 — — 
Schraunen⸗Mittelpreiſe. 
Weljen. Korn, Gerſte Haber. 
erte on a Me fe fee. 
Ana bach 6. 2157 14 14 14 46 747 
Nürnberg 6. 2157 1414 1446 747 
Eie att 6 10 41 165 42 113 617 
Beifendurg 8. 2014 1429 1141 6 3 
Reipenbarg 8. 21 16 1525 13 — 858 
Bayreuth B. 2324 1724 1248 612 
Bamberg 6. 24 20 15 18 14580 830 
Büritug 6. 210 1636 13 6 7 7 
Münden 6. 24 1442 1530 Tal 
NRörslingen 6 235 bb 18 34 56 57 
Liudau s8s — um — — 27 
Aegeasbutg . 20 11 13 20 1244 849 
Amberg ,. 18 5 1 1844 615 
Augeburg 5 2251 1455 1513 6 51 
Landehut 5. 2134 1424 14,13 710 
Sunzenh. 4. 2127 1344 19182 647 
— — — — — 
Börfen:Eovurfe 
Baplere 
Fraukfurt, of, Olt. 
8 ®. 
Bayer. 44,*, Obligationen 102,9 — 
„8 Anldjr Rente 9%, — 
Driter, 6%, Rat.-Anl. 65 64°), 
„54, Metall. 46 45! 
" 4 * 4 — 
„ Bu ri 655 
„  Kredit-Bant-Alt. 148, 146", 
„5%, Siaats⸗ iſenb. 217%. — 
Darm. Bank⸗ Altlen 166 P. — 
Frantfurtet Banl 108, — 
Bayer. Ditbahn⸗ Altien 103 103 
gubw.-Berb. Elſenb. Alllen 28%, 1268. 
Marbahn⸗ Altien v — 
Ant Gonzenh. 7 Mrkonfe 10 109. 
Biener x. ehiellurfe 87 86, 
Bien: en Di 
8. ®. 
5%, Rat-Anlehen T6%,a 16 
5%, Metal. Ba ie 
4%, Meiall. — — 
Bant-Altien 153 755 
Credin ⸗· Bant· Attlen art, 1 
NRorbbahn-Altien 4810, 1810 
DonawDampifälfl.-Mltien 401 410 


Augsburger Wedel 112,14, 113% ıe 
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Gigentjum, Drud und Verlag von Carl 


Brügel in Untbod. j an 


Nr. 242. 
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Bolitifgee. 
Deutfchland. 

Münden, 10. DM. Amtliche Aachtichten. Wis bürgerliche 
Magiftratsrärge ver Stadt Ansbac ſiad dee Baumeilter Rudolvh Weiß, der 
Babritant Karl Behringer, der Seilermeifter Stotg Lindam, der Kutſch⸗ 
meımelder Garl Lippader und der 'privatier Achatlas Beljner, unierm 
7. de. allerhödit lawdeahertlich beflätigt worden. 

Der YoReffizlal M. v. Egidy zu Augsburg iA wegen nachgewieſener 
Eunftionsunfählgfeit vorl, auf bie Dauer von zmwel Fahren in den Kuhelland 
verfept; das Seche / Uhr Meß-Benefijium I. Dowanmorıh dem Prieiier 3. M. 
Seuning, Pfarrer zw Thalflechdtf, Pag. Immenfladt, nnd bie erl. Stelle 
eines oıd. Beifigers am Wedijinatfemise der Univerfltät Würzburg bem orbenil, 
Brofeffor der chit. Kllait, Dr. W. Linhard, übertragen; als 2, rechist. Mar 

iatath der Stadt Vaſſau der gepr. Keateprallilaut 9, Herrlein von 
Harkelberg beilätigt; zum Landg. Shwabad der Gerichtsdlenet Jch. Mb. Hals 
lex von Waflerırubingen verjept, und zum Landgerichtebirmer vun Waffertrübins 
gen ber Seruispiemersgehilfe Geier Herrmann von Zeuieröbaufen ernannt; 
au das Bandg. Ansbach der Gerichtadienet K. Lang von Lauf verfept und zum 
Landgericpispiener vom Kauf der Aufieher 3. M. Kanzler vonkicptenan ernanzt 
worden. (N. M. 3.) 


Münden, 9. DM. Se. Maj. ber König if biefen Morgen 
nah dem Speffart abgrr:ist, wo zwei Jogden, morgen und übermorgen 
werden abgehalten werden. Uebeimorgen Adeunde foll dann voch bie 
inkanft ie Darmfadı erfolgen, wo Se. Mal. am 12. zufammen mit 
dem königlichen Bater zu verweilen beabfdtigt, Erſt om 13. geht «6 
dona nah Dürkheim, wohin bereits von bier zwölf Dierde aus dem 
f. Hofkall gum Dienk Sr. Mej. abgegangen Änd. Mis der König 
geftein Naymittags Ipät, bloß von einem jener Blügeladjutanten be» 
gleitet, zu Buß unter der Menge bes Bots auf dem Üfioberfehplog 
erfäplen, wurde er überall, und wamentlih auch vom dem zahlreicher als 
ie aus allen Landeötheilen aumelenden Schüpen, mit lebhaftedem Jubel 
begrüßt, een Hatte and noch eine Depmiotion des olgemeinen 
Gewerbevereins, der etſte Vorſtand desſelben Spielmaarenfabrifant und 
Mogifroisraig Edel an ihrer Spipe, die Ehre Sr. Moef. bie neulich 
in der Genrralverfommiung des Vereins angenommene und nun mit 
zablreigen Unterfäpriften detſehene Denkjärtft gegen Ginführung der 
Gemerbefreibrit in befonderer Audienz überreihen zu dürfen, Der Mo« 
narch empfleng die Deputation mit gewohnter Huld, unterhielt fi mit 
Derielben über die Berhältuife der Gewerbe, und ertheilte zulept bie 
Berfigerung, mus das Bee des Bürger» uud Gewerbefland:s lets be⸗ 
zielt zu haben, uud auch ferner anfizeben zu woler. (U, 8.) 

Münden, 9. Dit. Bel der heutigen Abrtiſe des Könige 
nah dem Spefart, befanden ſich außer den ſchon genannten VPerſbalich⸗ 
Briten auch der geh. Legariondrach Dr. v. Döniges und Prof; v. Kobill 
unter deſſen Begleitung. Der k. Rath Schuler wird er übermorgen 
mit mehreren Degierungsverlagen nadfolgen. Ge. Majeſtät nahm 
Heute das Diner in Bomberg ein, übernachtet in Lohr, wird morgen 
nah Rohıbrunn, dem Im der höhfen Gegend des Speſſaris gelegenem 
Drte zur Schmweinsjagd abgehen, Übermorgen Abends in Darmfadı ein« 
ireffen und fein Ramensfeh im Beifeyn feines durglaugtighen Vaters 
om großherzoglichen heſſiſchen Hofe feiern. Am Samkag wird ſodann 
König Mag in Dürkheim zur Troubenfar anlagen, Ueber die Dauer 
des dortigen Aufenthalles if vorläufig eine Befimmung mod uidt ge» 
teoffen, ledoch derlautet fhon jet, daß bie Müdkehr nah Münden im 
Laufe viefes Monaıs nicht Rattfinden wird, (A. Abryig.) 

Wie die „Südd, Big." Hört, find die Gutachten der Appellationd« 
gerlchte dieffeits des Aheines bezüglich der Geriätsorganifotion im Als 
gemeinen dahin ausgefallen, da bie fünftigen Ginzelnrichter (Band- 
richter) zumelſt diaſelbden Beziste erhalten, wie die bisherigen Landge- 
riqhte, die Im ihrem Umfange und im bes Bevölferungszapl größtentheile 
den Kantonen der Pfalz gleich ficken. Das Appellationsgeriht von 
Dberbayern hot für Diefe Broving mur zwei neue Geridtöfige in Bas 
ſqlag gebracht: Bayardiefen und Geiſenſeld. 

Branffart, 10. DOM. Dir Prinz ⸗Regent von Preußen und 
der Kurfürk von Helfen halten Heute Hier Bujammenkunft, Die Kö« 






- (Bedzehnter Fahrgang.) 


acher Morgen 


Freitag, 12. Dftober, Marimilian. 


” 






algin Biltorla iR Abends eingetroffen und mit dem Prinz-Megenten 
na Mainz obgereifl. (A. 8.) 

Ulm, 80h, Wie wir vernehmen, werden wir im Raufe dirfer 
und der nähen Woche dea Durchmarſch von circa 11,000 Mana 
dderreigiiger Truppen durch unfrre Stadt fehen, melde bier je eine 
Nocht einquartirt werden. Es findet diefer Truppendurdgug aus Un- 
(8 der Mblöimng der öflerzeichijchen Buntesbefsgungen zu Mafatı, 
Mainz und Brankfart duch andere öferreidifhe Truppen fait 

Berlin, 8. Ole Der Bring Regent und die Ftau Prinzeffin 
von Preußen haben ihre auf heute beitimmte Abreife von Beden in 
Bolge abermaltger Aenderungen in den Metjedispofitionen der Rönigin 
Bikrorla verfhoben, jo dag Ihre fönizl. Hobeiten nun ern am Don- 
nerstog ben 11. d. und die Königin Bikroria wahriheinlih am Ärtie 
tag den 12. d. da Koblenz eintreffen werden, Am 15. d. Mis, 
Abende dürfte Die Adreiie des Bring Regenten nah Warfhau flaite 
finden, (M. Br. 8.) 

Bien, 8. Dft. Der päpflliche Brälat Graf Lichnowely if der 
Uebesbringer der Alloeutlon des Bapdes PlusIX. vom 23, Sept. Dere 
felbe wird vom Kaifer heute in einer Audienz empfangen. Gin Hir- 
tenbrief des Gardimalerzbifhofs v. Rauſchet wird, dem BVernehmen 
nah, mähäer Loge mir Bezug auf die Allecuſtoa des Papftes veröfe 
fentlicht werden, — Die Bürger von Bifrig baben ihren Gefühlen 
für den amferordentiihen Reicherath Maager in einer Adrefſe Aus 
drud gegeben. — Der Mingel an Steldemänze if, mie die „Mor« 
genpof* ſchreibt, im den Prosingen noch länger und in böberm Grab 
fühlbar als im der Melden), Das Lantvolf, über die Gelbverhält- 
niffe im Algemeinen, fowie über die Geſetze des Geldoerkehre noch 
wenig aufgeklärt, wird durch bie tollden und falſchetten Berüchte ale 
larmirt, und Hält nike allein die Scheidemünge, fo lange es eben 
acht, zurüd, foadern «8 lad |dom Fälle vorgefommen, daß Qandleute 
fi weigerien,, eine Guldennote überhaupt anzunehmen, geſchweige denn 
nod einige Kreuzer darauf herausjugeben. 

Bien Die Deftert. Big. meldet: Aus verläplicher Quelle er- 
fahren wir, doß den mıueflen Änortnuugen zufolge die Ankunft des 
Kalſers von Rußland in Warſchau auf den 20, und die Ankunft des 
Kaljers von Deflerreih auf den 22. d. M. beſtimmt it, Dem Ber 
nehmen nad, wird der Kalſer Wien am 21. verlofen und am fol« 
genden Tage Radmittags in Warfgau eintreffen, Mus Meteröburg 
wird nnd direft mitzerbelit, daß der Kaiſer Alezander, deſſen Ab— 
zelfe auf den 12, d. Mis. feRgefept if, im Warſchau acht Tage der. 
weilen wird, 

Bien, 5. Oh. Im Finanzwlulſterium fol tor mehreren Tas 
gen die Brage über die Ginausgabe von Münzſcheinen betathen worden 
ſeyn. Wirmohl. Hr. v. Blener für diefe Mafregel war, entichied fich 
doch die Medrzahl der Miniflerlalräthe gegen dieſelbe, fs daß der pro« 
viſoriſche Binangminiker feinen Antrag zurüdjog Dagegen entſchied 
man fid für die Ausprägung von Kupfermänzgen zu 5 fr (!) öſterr. 
Währung. — Die Bolutaverhältniffe haben fi indeß in Bolge ter 
mafjenhafıen Gintänfe von Getreide von franzöffer und von großen 
Zudanfänfen von ſardiniſcher * gebeſſert. (Auf wie lange 2!) 


ien. 

Neapel, Der auswärtige Miulſter des Könige Franz het 
den Befandten der auswärtigen Mächte eine vom 16, Gept. dalirte 
Note überreiht. Aus Anleß der Ginverleibung der nenpolitaniichen 
Flotte in die pitwouteſiſche und die Grlafung der Belege im Namen 
Viktor Emanuels wird auf den eflatanten Bruch bes Voöllerrechte bin« 
gewleſen, Der darin lege, daß die piemontefile Megierung durch Gar 
vour ausdrüdlih die Expedition als gegen ihren Willen unternommen 
und ald dem Volkerrecht zumiderlaufend bezeichnel umd doch durch Ge- 
ſchehenlaſſen im Hafen von Genua unterflügt habe. Zur felben Zeit, 
da man der „Ifandaldfeften Piroterie* bie ſardiniſchen Häfen gegeben, 
babe man den Befandten des Könige mit Freundſchaftaverſiherungen 
diegthallen. Der Minifer proteſtirt abermal® Angefichts Europas ge⸗ 


gen biefen wuerhörten Bruch des MWölferiehts, gegen die Mfte Gori ⸗ 
baldid mod Dilter Emanuels, gegen reine Politif, welche das „wirt! 
lardiſche Meer, biäher ein Dieer dr6 Handels uns der Binilifatien, in 
ein förmlides Gerräubergebiet ummwontle und einem Staat ten Ruprn 
einer Groberung ohne die Berantwortlichkeit umd die Ge’ohren rines 
Krieges überlafle.* 

Aoconn, 9, DOM. Der König IR no der meopolitaniiten 
Grenze abgereist. Der König reröffentlicht cin Manifeſt om das Bolt 
„Süditaliens*, worin «r die brfolgte Politit eMlärt.  Deputatioren 
verlaugen vom König irorpen, umb vprocamirten Bicor Gmannıl, 
Bom König befebligte Truppen rüden heute auf prel Ponfıen in tie 
nropollteniihen Proniogen ein. (T. N.) 

Morieille, 9. ON. Aus Reapel, 6. DOM, wird gemeldet: 
Mazyini ift ouf Befehl abzereist — Mom. Geseral Goyen zeigte 
an: er werde Belletri und Broßivone befgen. EB merten Morbereir 
tungen zur Abreiſe im Batican erfichtlich. Die Eotfheidung if auf 
geſchoben. Gin offizieller Wrtit-t werlomgt ben Beteräpfennig, aber 
telne Subfidien von den Lant mächten. Die „Batrie* werfidert, unter 
Vorbehalt: drei Großmädte bätten gegen den Ginmarfh der Plemon - 
tefen im Reopel proteflirt. (TR) 

Großbritannien. 

®ondon, 8. Di, Dos Meweride Baron meldet, die Bus 
fammeufonft in Warfhau werde fih mit dr Prüfuen der Grund 
tagen eines Programms für den dmmähä wegen ber italieniidhen 
Frage Ratifindenden Kongreß beihäftigen, Deren Wenchmigurg turh 
Branfreib und Grofbritannten worbebolten bleibe. Die Vötſchafler 
Preußens und Drfierreichs zu Vetereburg würten ber Warſcheuer Bus 
fommenfunft beimobnen, — Demfeiben Bursou aulolge hat Brbr. ©. 
Shleinig eine nee Depeiche am den Frbin, v. Werther im Wien ger 
richtet, melde bur&bliden Täft, Preußen werde beid gendtbigt ſeyn, 
der Brage ber deutſchen Hergogtbüwer feine Autmerkfomkeit zu» 
gumenden und Oeftrtelche Mitwirtuog in biefer Hiofigt in Anſproch 
zu nehmen. (X. R.) 





Saubel ns Verkehr, 
Juduſtrie und Landwirtbfcheft. 


Preisverzeichniß derjenigen Preisbewerber, welche bei der 

Beier des Centralstandwirtbichaftösgeftes des Koͤnigrei⸗ 

ches Bayern im Jahre 1860 mit Preifen gewürdigt 
worden find: 

11. Preiſe für bie vorgeführten lanbwirthfchaftlichen Haus- 
thiere. A. Hengfle des harten Bageldlages. 70 Vereins 
tboler mit Fabee, Preisbuh und Ebrentiplom erbiehten: Georg Sedl— 
moner, k. Pohflalimeifter und Pantwtrtb in Münden; 50 BVerring- 
tbelet 2c.: Frenz Birntorfer, Lorbwirtb in Korpfbem, Ber. riet 
bad; 30 Wereinsiboler ac. : Iafob Abemeler, Landeirtb in Weihmör- 
ting, Ger. Rotihelwänder; 20 MWereirtiboler 26,: UAntrras Neid, 
Londeirh in Grund, Ger, Grisboch; Bereinadrnfmünzge, Prelobnch, 
Fabne und Ebrentipfom erbitlten: Paul Stiglwmayer, Lantmirth in 
Zuforf, er. Erding; Iobann Gihbaumer, Lantwirſh In Gitting, 
Ger. Erding; Jateb Erybold, Ranbwirtb in Lerggries, Ger. Zolz; 
Meriin Drdier, Lonbwirtb in Mopıenmintrl, Ger. Tölz; Gg. Kıöd, 
Zonteirih In Koften, Sr, Dftirhofen; Jatob Brandl, Lontwirh in 
Ninfom, Ger. Stroubina; Iobann Prob, Lantwind in Eihlögitarf, 
Ger, Aelz; Ebrifion Sräbiy. Landwinth in Etoffereberg, Ger. Pantt- 
berg. B. Hengfle des ieidıen Wogen» und verebelten 
Reitſchlagee. 50 Bersineibaler wir Faber Preiebuh und Ebren⸗ 
dirfom erbielten: Gbrißian Walter, k. Biorser und Lantwirıh in Wei- 
chetitg, Ger, Neuburg a. d. D,; 30 Bereineihahr 20: Ianoh Bel 
ler, Müller und Landwirik in Woltirsbeb, Ger, Ploffenbofen ; Ber 
einetentmünge, Babre, Vreiebuch und Ghrentiriom erblelten: Arieds 
rich Iıllmann, Gutebefiger im Freineheim, Ger. Zürlbem; Joſeph 
Lantforfer, Lantwirib in Hirſchlig, Ger. Malberaderf; Maih. Did, 
Lantwirtb im Penglob, Ber. Moin; Kosrar Miyır, Weingofigeber 
und Landwirib in Irgoltatı, C Stuten der faıfen Wagen 
fhloges. SO Wereinsiboler mit Fabne, Preisbud und Ehrendie 
plem erbiehen: Georg Selimeyer, f. Pohdalmeißer und Lartwirih 
iu Münden; 60 BVereindiboler 3: Iobenn Georg Demmel, Lant« 
wirh im NMitentrüdingen, Ger, Woffertrüdirgen ; 40 Bereinsiboter ıc. : 
Georg Hölgl, Müller und Lortwirıh in Lengbom, Ber. Grirdbad; 
10 Bereinsihaler 36.2 Simon Rumbel, Landwirkh in Hinterberg, Ger, 


— — — — 


‚berg; 12 Berrinetboter 0: Babmeyer 


"Wreieboh und Ehrentipfom erbielten: 


Mitoboch; Nifolaus Thalbammer, Pantıwirch in Rieindingborting, ®r. 
Wolfrerahaufen; Branı Zaver Baer, Landwliih in Hinsolding, Ger 
Hengertberg ; Veirr Hligenralner , Laudwirih in Oberldönberg; Chr. 
Mirebab; Fol, Tettenhammer, Landwirth in Weihmörting, Ger. Rot 
tbsimänßer; Jobann Lindinger, Landinirid in Singbam, Ger. Grid. 
bach; Vereinstenfmänge, Bohne, Preiebudh und Görendiplom erblel » 
ten: Brow- Steinburg, Graf Dito von, Butsbefiger in Jtlboch, Ger. 
Straubing; Miois Brondhofer, Landwirt in Arzbech, Ber. Sy; 
G:org Gsel, Landwirih in Fresenfee, Ber. Wellbeim; Repomuf 
Dimmer, Landutrih in Karling, Ber. Vilshofen; Gukan Gieſt, Out 
pächter in Großbaufen, Ger. Bihat; Beorg Kerul, Landwirih im 
Bald, Ser. Miteboch. D. Stufen des leihten Bogen» und 
veredelten Rettfhlages. 60 Bereindthaler mit Babne, Preit 
bus und Ehrendiplom erhielten: @rorg Binterntobler, Pondwirth in 
Stmitkom, Ber, Griecboch; 40 Vereinsthaler ıc.: Simon Barmer 
gartoer, Sandwirth in Galgwels, Ber. Ofterbolen; 20 Bereinstbale 
20.: Peter Welgel, Landwirtb von Langenaming, Ber. Dfterbofen; 
Mihorl Kerle, Londwirth in Augsburg; 8 Bereinstbaler se: Maybe 
Ina @äft, Bofgrberin und Pandwirthin in dürſtenzell, Ger. Pal- 
ſau II; Betr Shmwitl, Lantwirib in Budering, Ger, Reuburg a. 
>» D.; Iofepb Maler, Landwirth in Hirla, Ger. Motihalmünkır; 
Georg Zeller, Juchmader und Lantwirth in Geiſelbbring; Ger. Malr 
Iersterf; Job. Grangelid Schiuler, k. Pfarrer und Landwitth in Sin 
birg, Ger. Rrgenaburg; BVereinstenfmänge ze. erhielten: Joſ. Bauer, 
Lentwirch in Kirhfletten, Ger. Dorfen; Ba. Beher, Bröner in Ale 
tenträbingen,, Ger. Waflrtrübingen ; Jafob Shmeißer, Landmirih in 
Oberharthaufen, Ger, Straubing; Iobann Pfllegl, Landwirih im 
Bietfing, Ger. Oferboten; Georg Wild, Lartmirih Im Denalieg, 
Ger. Mrgenssurg ; Qutwig Betterfmidt, Bantwirtb In Ganfenbofen, 
Ger. Gunzenbaufen. E. Zuchtfliere. 36 Bereinsibaler mit Babne, 
Ptetebuch und Ebrentiplom erbiilien: Johanun Bormoter, Delonem 
in Oberndorf, Gir. Eberebera; 28 Wereinstbafer 2c.: Alois Wup ia 
Mög (Oberpfaly und Megensburg); 20 Wereinsihaler 2: Joſtvh 
Echmeyer, Bräuerel» und Gutsbefger in Friedbera; 12 Berrinetbar 
ker zu: Mombolti, Graf von, k. Meglerunasratb und Gutsbefiper in 
Almannstaufen, Ber. Wolftatebauſem; Wereinsdenftmünge, Babne, 
Vretabuch und Ebrendiplem erblelten: Johann Hitpelifieiner, Gutsbe · 
ſitzet In Lichtenau, Ger. Miefbas; Ludwig Stargl, Wirth im Rus 
fohen, Ber. Ebereberg; Vaut Orterer, Bird in Bnitorf, Ger 
MWeilbeim; Ichonn Georg Bayer, Wirt in Huntbom, Ger. Mir 
bad; Gbrition Stäbly, D fonomirpäcter in Stofferebera, Ger. Tante. 
bera. P. Zuchtkühe 36 Wereinstboter mit Wahre, Vreisbub und 
Ghrendiplom erielten: Jeſerb Taufber, Dekonom in Neufabın, Ger, 
Wolfrorshaufen; 28 BVerrintibater 2c.: Putwig Gtorgl, Wirt im 
Reuichrn, Ber. Ebereberg; 20 Vereiesthaler 16.: Gänipenbaumer, 
Oetonom In Reicherodetf; 12 Bereirsthaler 10.: Geora Dacbenber- 
art, Drtonom in Oberrworngau, Ger. Mirdbab; Vereintdenfmünze, 
Babne x. erhielten: Joſ. Biel, Wirk in Mickbod; 3. Shlegbonm, 
Wird in Hechentirchen, Ger. Münden t. d. 3; Mambaldi, @rofv, 
?. Reglerungerard in Almanneboulen, Ger. Wolfrsteboufen; @rorg 
Holzer, D-fonem In Wird, Ger. Wirdbrb; Korb, Grünwald, Der 
fonom in On, Ber. Tegernſet; Beh, Schulze, Kanfmonn in Mün- 
sen, G. Zuchtfchafe. Ehrentipiom erhielt tie Gioorguitverwoltung 
(verzlätet a8 f, Sreaisarfalt auf den Beltorrie); 28 Bereintibaler 
mir Bohne, Vreleduch und Gkrentiplom erbiellen: Ab. Bürmarn, f 
Poßbatter und Orfonem in Borking; Ber. Münden I. d. 3; 18 
Vereinetbafer 2e.: Jeſ. Hrliy. Defonom Im Borstorf, Ger, Oberer 
D:forom in Braberttbam, 
Ger, Irofterg; Vereinetenfrürge sc: B. Rinouer, Bauer in Park 
torf, Ser. Sberebera. H. Echweindzuct. a) Zudt-Eber. 12 
Bereinetbolir mit Fohre, Prostum und GEbrentiplem eibielten: &. 
Lrmer, Drlorem io Niburg, Ber, Stroubing; 8 Berrinsibaler 38.5 
Fr. X Herb, Brrbrautt in Heidbanken, Ger. Münden r. d. 3; 
Bereinsterfmürge 36 : Erbe. Ed, v. Grainger, Gutebeſihet in Roping, 
Ger. Grbing. b) Shmweinamütter. 12 Bereinstboler mit Bohne, 
Anton Biesuer, Bauer ia 
Mourıfeiten, Ger. Ebereberg; 8 Bereivsibaler 2.: G. Bent, Pohr 
ıgpetlior in Iemoning, Wer. Mürden 1. d. %; Bereinstentmörie 
se : Rofepb Huber, Bauer In Höglbous, Ger, Aibling. I. Maf- 
ochfen. 25 Brreineibater mit Wabne, Preiebuh und Gbrentm oo, 
erbieiten: G. Werle, Orforomiedefiper In Materfendling, Ger. Mün 
&en I. d. 3; 18 Wereindibaler 3e : Br. V. Wagner, Gafmisıh in 
Haitfaufen, Ger, Münden r. d. 3; SO Berriosihahr 1; A. Hip» 
per, Bıäuer im Weilheim; Wereinsdenfimünge ac. erhleiten: I. @, 
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Bohyer, Tofermwirth in Gunthom, Ger. Mirdtad; Ich. Reidenmatk 
ner, Lantwirſh in Unterfienstorf, Ger. ITrounfeln ; P. Linti, Mepr 
germeißer in Münden; Iof. Mater, Baur a. der Mirdbacerhöpe, 
Ber. Mleebach. 

Nürnberg, 6. DM. Für bie birefte Gifenbabnperbindung 
groifden Nürnberg uud Würzburg über Neulodt und Kipiagen haben 
fi ou die Srädte Nörnberg und Fürth erflärt. Ste boben aus Dis 
pulirtem der Kollegin des Magifirats, ber Bemeindebrnollwädhtigien 
wob des Hantelsflandes ein Aomite gebildet, und bier I wit ben 
beiden ſchon früher beßandenen Komites zu Kipingen und Neufladt af, 
num im @erblodurg getrelen, wm deren bisherige Behrebungen, bie 
birstte Eifroboholinie Über Reufadt und Ripingen ins Beben ju Tufen, 
nad Mözliätelt zu unterfögen, (Br. Kur.) 

Die Diefläprige Überfamängtih reich ansgefollene Beigen» und 
Korinthenernte in Griebenland Ihäht man auf 120 Mil, went 
Hautide Dfunb, d, 5, noch einmal fo viel, als jährlich auf der Erde 
zerzebrt wird; ber Preis IA natörlich fehr gefanfen. 

Die Bonmwollerute in den Vereinigten Staaten bıö Joh. 
res 1859 bis 1860 war eine überans ergieblge, indem fl den Gr 
trag des Jabres 1858 bie 1859 um beinahe 1 Mid, 2. und den des 
Jahres 1857 bis 1858 um mehr als I Mill. überaleg. Ce wurden 
ungefähre 4,650,000 Ballen erzeugt, mworen 700000 in den Ber 
einigten Gıoaten ſelbſt forfamirı wurden, 600,000 nad WBranfreid, 
500,000 nad anderen Ländern des Behlandes und 2,700,000 rah 
Großbritannien gingen. Der Ronfum der Bereinigten Staaten bat 


Berantwortlier Redalteur: 3. 8. Meper. 


AS fo ziemtie nf derſelden Höhe erhalten, ber Fraultealche hal zus 
grnommen und der der übrigen Staaten if eiwas gefunfen. 





Vermiſchtes. 


J 

Münden, 10. DM. Der heutige Tag begaun wit einem 
Träftigen Säurrgeöber. Da wir diefe angenehme Crfdeinung zum 
Irptenmal otm dritten Pfingfieg (29. Mai) aenoſſen haben, fo iR 
Münden ia dem geſegoeten Johre 1860 4 Monate und 11 Tage 
fpneefret gebtiehen. (Sürd, B.) 
"  Mänden, 9 Om Ua dem bermallgem Obloberfeſtſchi ⸗ßen 
nimmt ein Schüpe Antbeil, Hr. Bräurrelbefigen Reumeyer aus Lande» 
but, melden bei tem erfien Oftoberfehfhleßen vor 50 Jahren ben I, 
Brris auf dem Haupt erhalten hate — ein gewiß feltenes Jubiläum, 

Augsburg, 10. Ott. Geſtera Boraittogs 9 Ubr entglelsten 
auf der Station Geräbofen drei Wagen des von Nürnberg ge» 
fommenen Güterzuges und erlitt dadurch der auf die Krengung om 
viefer Station berehnete Byiragug Gr. Mal, des Königs einen kurzen 
Auf⸗athalt. Gs If keinetlei fonfiger Unfel durch dieſes Borkowmaig 
vttaulaſßt worden, 

Berite, 8. DOM. Die Berfeigerung des Humboldi'ſchen Rach- 
lefſes bat im Ganzen zwiſchen 9 bie 10,000 Thlr. ergeben, Der 
Sérelbtiſch, on welhem er täglich arbeitete und ben Kosmos fährieh, 
wurde für 150 Ahle. verkauft. 








— — 





Betlanutmabhbungem 


Betaunntmadung. 


(Das Berbot der unerlaubten Berebelibung betr.) 
Nachehender Erloß der f. Meglerung, Rammer des Innern, vom 25. Jalt 1856 wird 


zur Rabahrung öffemilib bekannt aewacht. 
Ansbach, den 2, Otlober 1860, 
Stadt magi 
Mandel. 


trat 
Ad Num. 33865., 


An fjämmtlihe DiftrikteVoltzeibehbrden von Mittelfranfen. 
(Do® Berbor der unerlaubten Berebelidung Im Auslandr betr.) 
Im Ramen Seiner Majeftät des Königs von Bagern. 

In den Begrotigungsgeiuhen, welde sus Unloh erfolgter Verarbeitung in die wegen 
Urbertsetung des Berbors ber unerlaubten Berebelidung im Auslonde geieplib befimmten 
Arreſtürafe bei dem f, Staaraminißerlum des Javern zur Borlage fommen, wird Ah von dem 
Da dieſe llafenntnih zum 
Thell im der blober aicht audreihend erfolgen Berdff nilihung ter einislägigen Beilmmungen 
ihren Grund haben dürfte: fo baden Seine Mofehät der König Alrıböhft zu befebten 
gerubt, daß die Boriärifien bepüglich der unerlaubten Verrbelibung im Auslandr aDjibılich 
mintekens einmal, nit ol-in darch das Kreisam ab alt, tondern and kur Die beärbenden 
Lofslblärter und dur Berfüntuag im jeter einz-inen Bemeinse witderholi befannı gemadt 


Berbeiligten noch immer auf Unfeontniß jenes Verbotes breufen, 


werben. 


Die obengenannien Behörden erhalten demnoch den Auftrag, biefür zu ſorgen mod als 
Beolzugsnahwris die beirffenten Blärter, Tome die beridilihen Anzrigen der untergebenen 


Mogikrate uad Bewrindenorfeher zu ihren Bfien zu bringen, 


Nasdem Übrigns, wie aus jeven Begnabiaungegeluken bernorg-bt, die Irrige Anficht 
verbreiten zu deln ſatiat, daß vom jenen bapreiihen Interifanen, melde im Auslande ſich 
aufhalten, inebeſondere dann, menn Me norrrl Die Müdtehr im ihre Heimath niht beabfittl« 
gen, bei Gingebung einer Ehe die Im ihrem Boterlande bierüber geltenden Briimmungen 
nicht zu beagten felen, fo iM mir obiger Befonntmahung jeermal die Belehrung gu verbin« 
den, daß jeder im Mastande verwrilende Bayer, infolarge er dem bayırliden Intershansnere 
bande angebört, im Balle feiner Verehelichang zur Veobochtung der hierüber in Bıyıra bie 
lebenden BVorfäriften bi Bormeitung ver mit der Hebrriretung terf Iben verknüpfen gelrplie 


Gen Nachthelle verpflisiet Tel. 
Aasboh, den 25. Yall 1656. 


Königlige Regierung von Mittelfranten, Kammer bes Innern. 


von Gurfhneider, Präfibent, 


2 Betanntmabung. 


Vom föniglihen Beztrkögerichte Andbah als Einzrinridieramt, 
Zur Romeldung und zum Nazmeid der Borbırungen an den Nachlaß der Grmüfehänd- 


feräwittme Kolborina R:ikinger tabier wird Termin auf 


Montag den 22, Birfes Monats, Bormiitags IO Uhr, 


im Gelhäftsjiame Wr, 7 


3. Das am der Ansbah-Rürnberger Haupte 
froffe gelegene im aufem Betriebe Achende 
Pot und Gaſtwirthſchafts · Anweſen in 
Klofter Heilöbronn wir guten Gebäuden, 
Sarten und Kegewahn If in Folgt Ablebens 
bes Befiger® unter biligen Beringungen täg« 
td zu verfanfen. woſu außer der volfändie 
gen Wierrdſoafia · Glnrichtung und den zum 
Vordat und der Drtonomie erforderllchen 
Dreingaben an Vieh und Bahralffen cm. 14 
Tom. Acer⸗ und Wartenlonb und ca, 11 
Taym, drrimädige Wielen, nebt einem Rorfi« 
reiht von 9 Rifır. Särlts und 3 Alfır. Stöd« 
holz gebören, 

Ni dem Wonſche eines Käufers fönnen au 
fenem ibönen Anwelen, wodon der Worttell 
mt Pofegpedttios [don ollein eine bedeuiende 
ſaͤbtlich Rente abmirft, weiterd an walgenden 
@runthäüder ca. 49 Tage, Wirfen, Ardır 
und Waltung gegeben werden, 

Bon dem Kaufibilling Tann ein großer 
Theil auf tem fraglihen Anmelen Rechen biel- 
ben worüber ber lintergeidhnete nähere Aus 
funit erthellt uad Kıufsangebote hierauf ent 
genen nimmt. 

Anebat, den 11. Olleber 1860, 

3. F. Spöunemamn, 
Gommilftondr, 


Marinirte Häringe 
von auszıezeihneler Qualität find fortmäbrend 
au haben bei Frig Seifert. 


%. @is Huͤndcheu, ein fog, Pinfder, 
har ih am Monts, ten 8, Dit. von Act 
bad ons nob Lreuterähauien verlaufen, 
Der Eigentbümmer Desieiben lauu gegen die 
erwaßlenen Jofrrtionsgehäbren feinen abmelen« 
ten Hand eıfeagen bei der Eyperitton, d. Bi, 


— — — 





Gerhardt. 


6. A 63 iR ein eilerner Ofen mit irdes 
em Aafſa $ zu orfanfen, 


fellgefeßt. Die alcht erfgeinenden Gläubiger werden won der Höhflene 18 fl Geiragenden 


Raglapmofle ausgeläleflen. 
Ausbah, den 26. September 1860. 


Der Töniglie Direktor, 
Krauſſold. 


Der Einzeln-Mihter Greiner. 


* Achte Verlooſung 
Gewerbs-Erzeugniffen 


aus ber 
Gewerbe⸗Halle in Ansbach. 
Mit ollerhöhfter Genehmigung veranfaltet der unterzeichnete Uudihuß and im heusigen 
Jahre eine Berloofung gewerblicher Mrobufre untet folgenden Brfimmungen: 
4) Der Preis eines Looſes beträgt 36 Mr. 


2) Die Zehl der Loofe if unbedimmt. 


3) Auf 100 Loofe treffen 10 Gewinnfle, 


4) Sofern die Bahl der Looſe nicht 600 überheigt, ſoll der höhe Gewinn nicht über 
36 fl., dagegen der nietrigle niht unter 1 A. Worth beiragen. 

5) Der Werth der forgfältig ausgefahten Preife wird fo berechnet, mie die dazu ger 
wählten Begenflände zu fehen Preifen in der Halle feibft verkauft werden. 

6) Die Berloofung wird im Baühof zur goldenen Krone bffenillch und unter Auffiht 
einer magidratiisen Gommiffon vorgenommen. Der Tag der Berloofung wirb vot · 


her befannt gemacht. 


7) Die Veröffenilihung der gezogenen Rummern findet durch das biefige Morgenblatt hatt. 

8) Auswärtige, melde Ah mit dem Verkauf ber Loofe befaflen, erhalten 5 Bro. Pıo- 
viflon, ou werden denfelben Berzeigmiffe der gepogenen Nummern zugelenzet, 

9) Gewionfle, melde nad drei Monaten, vom Tage ber Ziehung an gerechnet, nidt 
abgeholt find, werden zum Behen der Auftalt verkauft. 

Die Lie der Looſe wird durd den Vereinddiener Dertel in Umlauf gelegt; auch find 


2oofe Im der Gewerbe - Halle zu haben, 
Ansbod, im Dfiober 1860. 


2.0.00. Der Berwaltungd-Musfhuß der Gewerbe· valle 

enefte Damen-Gürtel, Armbänder, Hemd: und 
Ehemifette-Hnöpfchen, Haar: und Hanben:Nadeln, 
Ballfächer und Bouquethalter empfiehlt 





ag oemirtten 


Wollen: und Baumwollenwaaren, 


Joh. Katzenberger. 


9, Hiermi erlamde id mir, mein woplaforitsiee Lager von gehridıen und e 


ES 


op Inebefonbere eine große Auswahl Gopupen, Unterärmel, — —— 
MShiipe, Manndfaden, Brauen|penzer, mwollene und baummollene Unter 


Dbeſen und nterjädgen, Kinderjädäen, 
Ki tung billiger Berife zu geneigter Abnahme bedens 
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10. Menue Holländ. VBollbäringe, 
Anchovis, Sardines a Vhuile 
lad angelommen und rmpfirbit ergeben 


Eduard Dolifuf. 











14, Gefern fräb um 8 Uhr entſchllef zu 
einem fröpliperen Erwachen unfere gute Mute 
ter, Sawlegtr- und Grofmuiter, die Bardir 
Rrn-Wirtwe 

Maria Himmler daher, 

<pellnehmensen Verwandten uad Breunden 
widmen wir diefe Irauerfunde mit der Bitte 
um file Thellnahme und dem Bemerten, daß 
die Beerdigung GSumfag Raymlitag 2 Ube 
Rastfiadet, 

Ansbag u, Münden, den 12. Ott. 1860, 

Die trauernden Hinterbliebenen. 


— 


unter Bufige» · A 


Gamaiden ı. 
zu empfehlen. 


Ss, L. Kitzinger. 





12. In meinem Haufe über eine Stiege 
ih eine mew bergerichtete Wohnung, befichend 
aus 4 heizbaren Zimmern, 2 Kommern 
und anderen Bequemlipleilen, zu verimie- 
then, und kann fogleig bezogen 
werden. 

J. 8. Birkaeyer. 











13. Im der Gewerbehalle find zwel einzelne 
Dawen haudſchahe llegen geblichen, 








14. A 188 if der obere Gaden zu ver ⸗ 
micthen und kann täglich bezogen werden, 








45. Seutt Sqlachtſchüfſſel mit Kraut» m, 
Kuoblauhmürken im Hirfhenwirthöteller. 


16. Hlemit gebe ih mir bie Ehre, que 
ergebenften Anzeige zu bringen, daß auf mei» 
ner Agentur Gefucht won Anträge zu Gocle 
täts“ oder GefhäftesBerbinbungen eingegangen 
find; ferner if mir übertragen worden ber 
Berfauf zweier Papierfabriken, die eine 
ganz Adere Rapltold- Anlage mit hohem Bin- 
fenertrage gewähren, — bann einer gut ter 
nommirten Eonditorei. fowie einer im beflen 
Beiriebe ſtehenden Buchdruckerel. — Indem 
ih die befimmte Bufigerung gebe, ale mir 
übertragen werben mwollende Geltäfte anf bie 
folldede Weife und auf das pünfilihie aus. 
zuführen, bitte ih ein ſchäßbates Grfammt- 
Vublitum, In vorfommenden Fällen fi meiner 
Bermittlung gefäißigh zu bedienen, und zeihne 
ich mit befonderer Hochachtung und Grgebenheig 


Geifendörfer, 
Agent In Kıpingen aM, 


— 


17. Schönfte Schweizerfäfe, be | 
ſtes Wagenfett in Kitten vom 2 Pf. 
ond in Fäden von ca. 25 Rfd, empflehle 

Ansbach, Mackeldey. 


18. Ale, welche Mi bem Unterzeihneien 
maplen oder fhmeiden laffen, haben von 
nun feinen Bflaßerzoll mehr zu ente” 
richten. 

Rruieröhaufen, 8. Dftober 1860, 

Kafpar Stüßer, Müllermeifer, 
Heute Schlachtfchüffel mit Krant« 
würßen auf der Windmühle, woru erge - 
Börd. 


benf einlader 











20, Breitag Shlachtſchüſſel in der. Sonne, 


21. Gefalgene Kabchlein in der Wolfeſchlucht. 








22, Freitag Schlachtſchüſſel bei Koderer. 
a 








Börfen:&vurfe 


Bapltıre 
Srantfurt, Du, 


m 
+ 1 [3 
Bayer. 4',*, Obligationen 102',P. 102°,9, 
4 übloſ.⸗Rente 9, 99, 
Defter. 5%, Ran Mal 54°, 53", 
„5 44 *28. 
" uhr Un 39%, 
* Alt. 055 +5 
„  Ütedit-Bant- Att. 146, 14377, 
„5%, Staats-Wifenh 227%, 224%. 
Bant · Attien 184 186 
8 Bank 1084, 108 
Bayer. Ditbahn- Aftien 103 102°,, 
Eubm.-DBegb. Bifenb.-Mitien 128" 128%, 
Mazbahn-Mltien 98, 98,9 
nab.-Wunzenh. 7 fl-Eoofe 104,9. 103 
Siener a epielturje 8, 87°, 
Bien: Dt, Ott. 
9. 10. 
5%, Rat.Anlehen 75,0 749 
5, Metall, 64 83%, 
4,9, Metall, — — 
Bant-Aktien ‚7155 7147 
Gredit-Bant- Aktien 171, 168* 
Norbbahn- Aktien 1810 179 
Donau-Dampffhiff. 410 405 
Augsburger jel 113%, 114 


Gigenifum, Drud und Verlag vom Carl Brügel in Ausbag. 


Ne, 242 243. 


Gecuehuter Jahrgang.) 


Ansbacher Morgenblatt 


Erigeint — * ——— ber u da · 
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Politiſches. 


* ultramontane und der deutſche Katholizismus, 
(Aus der Südd. Big.) 


Gs iR vor einigen Tagen über die Reden berichtet wor 
ben, Die kürztich bei der Generalverfammiung der Tatholiichen 
Bereine zu Wrag gehalıen wurden. Gin Haaptreoner war der preu⸗ 
hiſche Profeſſor Mies, deffen „inhaltrelwer Bortrag jept in grö- 
derer Ansführligkrit von der „Uugsb. Poftzeitung" gebradt wird. 
Die Rede if in ber That tahaltreich Und gidt Giniges zu denken; 
es lohnt Äh Der Mühe, daß wir eine der bemerfenswertheien Sıellen 
hier wortlich nach dem erwähnten Berite wiedergeben. 

Dr. Migelis Iprigı uber das Berhältnig der Nationalitäten zur 
Klicht. Gr ſqlägt das muthmaßliche Bedenken feiner Zuhörer, zaf 
mit dee Wahl dieſes Stoffes «ine gefährliche Bahn betteien fei, nie» 
der, indem er ihnen erllärt: „die katholiſche Uebtrſeugung kennt keine 
Sqwierigkeiten.“ Hr. Migelis unteriheider nun zwilden wahren und 
elagebildeien Nationalitäten: die Gjeden find eine wahre, bie Italit 
ner eine elugebildere, Uber das Narionalisätepringip überhaupt findet 
nur im der Kliche feine Medifertigung und Verklärung, und zwar in 
der katholiſchen Kirde, „Was bebeater’s, ob ich ein Czeche bin 
oder ein Deutſchet, wenn id nur katholiſch bin*; und umgelehrt: 
jede Ration iſt dem Boſen verfallen — wenn fie nigt fatholii if, 
Dieb wird nun des Weiteren ausgeführt: 

„Was feld ihr Gehen, wenn ihr nicht Larholif feld? Ich will 
10 cup fagen ohne Menſcheufurchi. Nichte anders feld ihr als die 
kegerijgen Morpbrenmer des Meike, Was ſeid ihre Mogyas 
zen, wenn ihr nicht katholiſch feid und dem Borfpiegelungen der Die 
volution wiberheht? Ihr ſeid nichte anders als ein dem fidhern Lin- 
tergange verfallenes zujammenhangsiofer Haufe von flolgen Herren und 
willenlofen Stlavetn. Was feid ihr Ftaltener, wenn ihr nicht karho- 
1 fein? Was feld ihr anders als eim Künflergente, meldes fi 
zur Handwerköpfujgerei hat berunterfhmägen loffen? as ſeid ihr 
Deutſche, wenn ihr nicht riſtiich, wenn ihr nicht Fatholif 
feid? wenn Ihr Die Deunchthümerel gu eurer Meligion und zu eurem 
Abgout magı? Ihr feid ein zuumausf[pregliher Gemein 
heiss hberabfintender Haufe von ungezogenen Jungen 
und üummeln, die das ehrwürdige Untlig ibrer Bir 
ser mit dem Koth ber Yüge bewerfen, und den durd 
Die inntige Berbindung mit der Kirche begründeten 
Ruhm des Baterlandes mit felbfiverleumberijger 
Shmad bedbeden.* 

Dieje Worte wurden in einer Verſammlung gejprehen, die ſich 
für den bevorzugten Äräger des datholiſchen Bewaßiſeins ausgab, und 
fi der Theilnahme von Grybiföfen und Korbinälen rühmıe. ie 
wurden von einem der angelebenften Ülebner geſprochen, deſſen Bor« 
ırag Merikale Blätter als einen Glanzpunft der Verhandlungen prei- 
jen und burg die ausführliche Beripterlattung in den Vordergrund 

«len, 

⸗ Nehmen wir an, daß in der Verſammlung eines protehantiihen 
Vereins, der mit gleichen Anſprüchen vor Die Welt träte, unter fiil- 
fmweigender Bufimmung der döchſten kirchlichen WBürdenträger und 
unter lautem Beifall der Webrigen ein Redner geſagt hätte: „Was 
feld Ihr Deutſche, wenn Ihr might hriflip, wenn Ihr midi pro 
teſtantiſch jeid? Ihr ſeid ein zu unausſprechlichet Grmelnheit her» 
»abfintender Haufe von ungezogenen Jungen, bie das ehrmürdige Unte 
ig ihrer Väter mit dem Koih der Lüge bewerfen* und fo fort. 

Welden Eindrud würden folde Worte hervorbringen? Bei ben 
Katholiten Grbitterung oder Beratung, bei allen achldaren Protekan- 
sen Entrüßuag und Beratung zugleich. Und melden Cindruck bein» 
‚gen Worte hervor, wie jene des Drager Rednera? — Bei der unge 
heuren Mehrzahl der deutſchen Karhaltten denjelben Gindrud ber 
“Gntsüfung und der Verachtung! 





Samftag, 13. Dftober, Golomann, 
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Man müßte den Geih des deutſchea Kathollziemus gründlich 
verkennen, um daran mur einem Augenblick zu zweifeln. Mit fänei» 
dender Gäärfe tritt in ſolchen Momenten der Gegenfoß zwiſchen ihm 
und dem ultramontanenm Karholizlamus an's dt — «lm Bes 
genfaß, dem man unadläſtig, ober frachtlos zu werläugnen bemüht iM. 
Der Geik, der foldhe geichläptlice Arfhauungen, und der Gharaften, 
der jolden Banatiomus erjeugi, find dem dentfähen KRathollziemus 
fremd, Bo die uliramontane Führung vom Bolt uod gerultet if, 
wird fie mur Defhaib geduldet, weil te Dielen Geift und Gharakter mod 
nigt volfländig erfannı hat. Fe mehr «6 ihn durchſchaut, um fo fi» 
Gerer wird eo ji vollends mit Guträhung und Beratung von ihm 
abwenden. 

(Es if wohl nicht anders möglih, ald daß die Kundgebungen 
folgen Geiles und Sinnes bei dem Voife, deſſen angeborner natür 
licher Berſtand top alles ungatütlichen und heillofen, Einfufes im 
Allgemeinen doch unverwählih bleibt, nah und nad das gerabe 
Gegentbeil von dem bewirten, was beabfidtigt wird.) 


Deutfchland. 

Wänden, 11. DM. Amtliche Nanıihien. Die in Lanbaberg 
erleb. Abvwolatenfielle wurde eingezogen; auf das eried. Forſtamt Kempten ber 
Gorimelfer R. v. Hepder von Wıuf verfept, und an deſſen Stelle der Res 
vierförfler I. Reuiher von Schöncfeld, Horfamt Augsburg, befördert, 

Im Landweht / Balalllon Yleinfel® warde der Lieutenant Joſ. Herzog 
von Spalt zum Hauplmann, der dieuttaaut Karl Rramger vondort zum Ober» 
— ano der Balaillousakluat Otimat Ehard zum Unterlieutenant ber 
etdert 


Münden, 10, Ott. Die Kommiſſion zur Beralhung des 
deuiſchen Handelsgejegbucdes wird ſich am 29. d. M. wieder in Nürn- 
bırg verſammela, um zut letzien Dejung dieſes Gefchgebungswerkes 
fhreiten zu können. (R, Kor.) 

Münden, 11. DM Wie Hr. Misiderlalraih Wolfanger 
In des füngfen Gipung des Beneralfomites des landwirihſchaftlichen 
Bereing mirtheilie, wird dem nächſten Lanviage u, A. auch der Ente 
wurf eins Güter» Urromdirumgsgeieges vorgelegt, weldes 
adalich dem Grpropriationdgejrg gebildet werden foll, damit Der Gin- 
zeine micht aus Gigenfinn ot et fonfllgen uogeeigueten Motiven das für 
Diele Nupiige und Wünfchenswerthe zw verbindern im Stande iſt. 
Auch mäßen noh andere Schwierigkeiten, die bis jept dem Arrondiren 
im Wege Heben, gehoben und namentlich bie hohen Kozen bei Gefr 
fionen und DVerkäufen berabgejegt oder erlafen werden. 

Die „Südd. Ztg.* ſchteibt: „Ga wird uns mitgeiheilt, daß der 
König von Würtemberg nad der am Sonntag ibm zu Ghren in der 
t. Defidenz fattgehabten Tafel unfern Minifler des Atußern, Fthtn. v. 
Screnf, zu ſich in den „bayerijgen Hof“ bat laden laſſen und mit 
demjelben eime 1'/,Ründige Unterreoung pflog. Ueberhaupt wird mit 
Beſtimmthelt ** doß während ber Aumeſenhelt des hohen Goſtes 
tingehenpe politiſche Wrörierungen, fomohl in Bezug auf die Gtelung 
Deutſchlande nad Außen als auf die beiondern LUngelegenhriten der 
Mitteltaaten Ratigefunden haben, und daß König Wilhelm volfommen 
befriedigt von den Auffafjungen ber bayerifhen Staatsregierung abge⸗- 
reist jet." 

KRoburg, 10. Ott. Heute Vormittag kutz nah 10 Uhr IR 
die Königin Biktorla in einem Erttazug, der außer mehresen Verſonen⸗ 
wagen eier Klafje zwel pragteolle Salonwagen mit dem loniglich 
bayerijhen Wappen und Ramenszug eathielt, von hier abgereist. Die 
Königin war begleitet von dem Bringen Albert, ihren beiden Aöhtern 
und ihrem Enkel; and der Herzog und die Herzogla von Koburge 
Gotha und ber Hürk von Hohenlohe-Langenburg Aiegen mit ein. Het⸗ 
309 Graf von Würtemberg verabſchledete fi am Bahnhof. Unter dem 
SYall des „God save the queen“, das die Muſit der auf dem 
Pırron aufgehellten Ehrenwache fpielte, fuhr der Löniglihe Bug ab, 
den tin königlich bayeriſcher höherer Wahnbramter im großer Uniform 
begleitete. Prinz Brievrih Wilpelm von Preufen mar [don am 8, 
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Ab⸗nd/voraus gereist, um Rürcberg und Kloſtet Heilbronn zu bee 
fügen er wird unterwegs (ia Bowberg) fib ver Föniglihen dieiſege · 
fegwalt asſchlleßen. Dem Bernehmen mac gebt die Meile beure bie 
wein, Am 11. und 12. wird die Köoigis im Koblenz und Stol 
‚ yenfeld verweilen, mod von dort nach Brüffel ſich begeben, mo fie ſich 
ebenfald zwei Tage aufhalten mil. Mer Prirggemabi id von den 
Bolgen 5 ihm om di. 24. zugefloßenen Lnfons volltemmen herge- 
Beüt; weder im Geficht noch Barg IR eine Spur ber rrlitteren Ber 
Irguug mehr bemerkbar, Lord Jehn Aufel und Die fämmtlihen. Hrr« 
ren und Damen, de der Rönigta bierber gefolgt, daben auch gleicd- 
xeitig mit übe mafere Stadt verlaflen. — Um Gonniag ben 7. be. 
Miltogs traf der Großherzog von Sachſen ⸗ Weimor zu einem kurzen 
Beiab bier ein; er if on dewſelben Abend wieder abgereist, (N.Rorr.) 
- Bien, 6, DM. Die Ghanceo des Mojeritätsuorums ber 
Meihäräthe And tief unter Null gefunfen. Nicht olela die Pablizipit 
mit fehr weniger Anduobme äuferr ih mi Wegwerfung über sin Bros 
jelt, das eine Ausgeburt ter mibericebendfien Wlemente If, ſoodern 
au die zubigen Staatemänner, welde wit Eifer eine Merföhnung der 
erbipten Gemütbre herbeimünihen und zu mondem Zugefändnif ber 
zeit wären, erfennen tie Lemöglickeit der Ausführung. Man will 
ben Keiſerſtant der Abkimmung eines uogariihen Bandiogs unterwerfen, 
und ihn nob vervielfältigen darch tie Golvonifirung er Stänte in 
andern Provinzen! inen folden Antrag hoben tie Begierungskreile 
nit von Männern ermartıt, vie auf Impfeblung der Statthalter in 
den Kronländern mit dem Vertrauen des Keiſerg beebrt wurten. Dan 
ſcheint fon den Jırtbum zu erfeonen, weniger Rüdſtat auf den Bür- 
ger ald auf Wappenfhilder genommen zu bb n. Die Verlegenheii if 
jebo dadurch nicht gemindert, tenn «3 muß +ine Gntiheitung dem 
barrenden Reiche gegeben werten ; ie ganze Stoatemaſchine Rodı, umd 
Niemand abnt no, melde neve Syſfeme anfteunten Mer find bie 
Männer, melden die Ausführung eins fo ſchnitrig en Vrob'ems an- 
ausertrauen if, uud werden bie Volker geneigt ſeyn, mit Rüßentem 
Vertrauen entgegen zu fommen ? — Die Gich’rufong einer Synode 
der griehilenihtunigten Biſchoſe wird als ein Markäria der neu rlar 
zuſchlagenden Bahnen betradtet; fie iR ein Riß ins Konforbot, wenn 
mon 10 auch nicht eingeſtehen mag. Die Beihlüffe der Synode wer 
den dem Uebergriffen des Patbolilhen Gpilfosats gewiß tie engfen 
Schrenken ziehen, indem jegt ſchon die griechiſch nidtunirten Biihöfe 
der Brofelptenmoderel offene Bebre erflä ten. - Ga müffen Belege ar ⸗ 
ger Art vergebracht worten fryn, die den Koller bemogen, in tinem 
Handſchreiben ſelbſt deßdelb om die Gerichte zu wermeifen. Der Kultus- 
minifter iR nun ebrufolld gendibigt, wieder einen eferenten einer 
andern Kirche in feinem Bureau zu inflelicen. Ob mit biefen Ron 
zeſſionen bie Geben, Muminen uad Ilyelır zufrteren gefellı werden, 
weiß man bier nidt zu beurideilen; Der Ireibum bei dem Erleß des 
Protefontengefepes macht im Utrtbellen behutfaner, Man foen nicht 
eımeflen, welcher poltifiche Hintergrund ſich plöpli aufıtut Die Mar 
sparen werden ed nicht gern ſehen, wenn Die DMeglerung irgend rioe 
Sraftion deſchwichligt und für Ah gewinnt; es Fime dadurch eine 
Spaltung in die Phalarzx. welche die Wieterberielung ber unga- 
zifhen Verfaſſung anfrebt, Mon ermarter, deß alfobold auch den Pro= 
teonten außerhalb Uogarıs bie erwüsihte Verfaſſung zu Theil werden 
wird, Dan geht demit um, endli die Tonfeffienelrn Angelegenheiten 
in rim geböriges Geleiſe zu bringen, um menigäens Diele Flante zu 
fsügen. (Rat-3'4.) 

Die „OR, P.“ vom 10. DM, färeibt: „Die fottifh von Dier 
ment bolzegenen ned zu voll ziehenden Grobrtangen bilden noch felnrde 
wege den Höhepunkt der Ätalienilchen Broge, ef bie Anerkennung diefer 
Groberungen wird ben elgentliten Gridapfel unter die europäifcen 


Mäste bringen, deren verfhirdenortige Stellurg zur Sgltimität und ' 


ur Mevolution fa ihren mannigfshen Nüsrcen un? Opprriunitätitüds 
ten fi heute felneswege ſchon präsifiren laͤßt. Durch Die heutigen 
Beltungen läuft dad Gerücht, Mlezonter I. fei von ben fürgfen Eır 
eigniffen in Itallen ſehr aufgeregt. Bei den freundſchaftlich n Wer- 
hältnffen, Die zwiſchen Dem nespolltsniiden Hefe und dem Gzaorın 
Ritolaus geberrfcht boben med die dur Den mieterbolten Mufenthaft 
der gegenwärtigen Kaiſerin⸗Wittae ron Roßlend brfonders iniim Ab 
gefolteten, iR eb fein under, wenn Der groenmärtige Gjaar 6 
fomerzli empfindet, außer der Lage zu ſeyn, Dem vom feinem Throne 
beinabe berelta verbrängten meopolitonifden König beizufleben. Der 
Marfkauer Rongreb, au einer Beit projeftiet, wo die Wiemoniefen wett 
estfernt (dienen, in Rom uud Beopel einzumarfhiren, finter in einem 
Qugenblid ſtatt, mo Die drei dort fi verfommelnten Regenten von 
dem Sqidſale dee Rönigs von Respel auf das Staͤrtſte ergriffen ſeyn 


werden, ba gerade in den näcfen ocht Tagen die Kataftrophe eintrehn 
muß, die Brof Cabourt heute durch Die Erflärung, ber Thron von 
Neapel fei erlenigt. ontiziptt, Woe unter dem Gintrnd Diefer Kater 
Rropbe der Warkhoner Mongarchen-Kongreß für einen horafter am 
nimmt, iR nicht vorauszubeflimmen. Iedenfalls mäbert ſich bie ital 
mie Broge wit Rieienfhritten Ihrer zweiten Verlode, und der Rom 
groß, dem der Mositeur jünghns im Spiegelbild zeigte, dürfte in fur 
zer Belt am der Kogrsorbaung ber politifhen @rörterung fryn!* 

j Bien, 9. DM Die Groennung des Erzherzoge Albrecht zum 
Dberlommandanten ber zierlien Armee kann ala fer angefeben mer 
ben, Die dießfällige offizielle Verlauibarung dürfte binnen Kurym 
erfolgen, und wird fih Gr. Folf, Hoheit fodann unverzüglid nad Jia 
en begeben, Bereiss ad bie Brrfonen aus feiner Umgebung ber 
zeichnet, welche ihm begleiten werben, Ob der Feldzeugmeiſter Ritter 
v. Benedef zum Generalfabüchef des Erzherzogs ernannt werden wird, 
wie bie in milltärifhen Rreifen bebaupıet wird, fheint bis Jh nah 
nicht entiteden zu fein. In der Armee würde Die Ernennung bed 
Geldgeugmrißtere jevenfals mit dem größten Enıhuflasmus aufgenom- 
men werden, 

Aus Prag, 7. d6,, fhreibt mon dem „Dr. 3.*, daß bie Jar 
terolrung einer bedeutenden Menge ungarliher und Htallenifder Ber 
bafteter in ber Belang Joſtphftadt fih befätige. Aus Ungarn fell 
bereits über 200 Berhaftete angelangt fein, Doch find biefelben mit 
feiner Gefäugnißhrofe belegt; Ar And tm ihrer Beihäftigung, Fefiüre 
und Korrelvondenz (?) ganz unbelhräntt; machen Epaplergäunge, ei 
Hangen Beſache und nur wenn fie ſich aus der Stadt entfernen mol 
len, mäüffen fe die Grlaubrif des Plopfommandanten erwirken (die 
ihnen ſchwerlich erthrilt wird.) Die Regierung hat zu ihrer Verpfle⸗ 
gung pro Kopf taͤglich 1°, fl. angemtefen. 

3a Bep fand am 7. DOM, die Einweihung einer Kopelle auf 
dew ehemaligen Schwaben.» munmehriged Gotteaberge durch den Kare 
dinal-P:imas Rast, eine Felerlichteit, bei weſcher mam großartige un« 
gartf-patrtorlihe Demorfranionen erwartete, Sie verlief indeß im 
Banzen in Muhr. Baron Jofenh Götnös hielt eine Anſprache an ben 
Vrimae. Noch Beendigung der Einweihung wurde von einigen Brup- 
pen 206 Szegat gefangen. Ginem Teupp junger Burſchen, die mit 
Nationalfahnen und fingend nah dem Veſther Matbhans zogen, nahm 
eim öferreiiiter General bie Fabgen weg und verbot ben Geſang. 
4 fand wohl, mie die „Od. Poh* berichtet, elm Peiner Auflauf 
fait, der fi indeh bald zerſtreute, ofme do& der Borfall weitere Bol« 
gen hatte, Gegen 20,000 Minfhen waren bei der Feler anmefend. 

Italien. 

Turin, 9, Ott. Gin⸗ Dep ſche aus Unfons vom 9. d mel« 
det die Adreiſe des Kenigs Miftor Emanuel nad ber neapolitenifben 
Gränzt. Der König erlirh ein Maxifeh an die füritelieniihen Woöl 
ker, im welchem er’ die im feinem Köntgreihe briolyte Volitit und die 
aus Anloh var jüngflen Eretaniffe getroffenen Cutſchllehungett aufein« 
anderfegte. Aus jeder neapolitoniidhen Bıovinz Ireffen Deputationen 
ein, wilde die Verhantlungen der Gemelnderäite und anterer Kör= 
perſcaften überbringen, denen zufol,;e alle den König Viktor Emas 
nuel proflamiren und feine Gegenwart verlangen; Die Gouverneure 
und Mogifroeie mahen Submilfionsofte und huftigen feiner Regle - 
rung. Die Truppen, welche der König ſelbſt fommandirt, überſchrel- 
ten heute am drei verfchledenen Bunfien bie mearolitaniihe Gränge, 
jenfelt® deren man fie mit Ungeduld erwariet, 





Sandel unb Verrehr, 
Juduftrie und Landwirtbichaft. 
Preiöverzeichniß derjenigen Preisbewerber, welche bei der 
Feier des Central-Landwirthſchafte⸗Feſtes des Königreis 
ed Bayern im Jahre 1860 mit Preiien gewürdigt 
worden find: 

1. Preife für allgemeine und befondere Leiſtu gen auf dem 
Grfammtgebiete der praftiihen Landwirthſchaft nah $. 1 des 
Feftprogrammes, (Sau) Ghremdiplome eidielten: Georg 
Birdimater, Güter in Mur, Ger. Bogen; Job. Hagengruber, Land⸗ 
wirtb in Meinblgrub, Ber. Biechtach; Iob, Danneder, Landwirt im 
Weferaborf, Ber. Pfarrkirchen; Mid, Hüttiager, Bauer in Halnftet- 
ten, Ger. Hengereberg; B. Kain, Bauer in Yılbof, Ger. Bogen ; 
MiH. Rarg, Drlonem in Aholming, Ger, Oſterhofen; MB. Kalper- 
bauer, Jawohner in Pignet, Ber, Untervishtah; Jal. Ririhl, Bauer 
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ia Haderbach, Ber. Heugereberg; V. EAhmibhaber, Baurrofohn im 
Kılnadiog, Ger. Moitpolmänfrr; Nik. d. Junge Krämer, Lanbwirh 
in Wolspeim, Ger, Bmweibrüden; K. Gtrafankolt iu Bmwribräden ; M. 
Bimmermann, Lehrer Id Lauterecken, Ger. Rufel; Ich. Widinger, 
Samled in Au, Ger, Baltenfein; Job. @reiner, Bauer In Dripielt, 
Ger. Beiden; of. Hammer, f. Vohhalter in: Kiıhenifumbah, Ger. 
Eſchtubach; Alb. Finger, Bauer in Auiding, Ber, Bmberg; Iof. Kol 
Ier, Landmirıh in Wiplarn, Ger. Burglengenfeld; Bin: Ghmarz, 
Saullehrer in Fronau, Ger. Roding; Math. Vogl, Landwirid im 
Hl, Ser. Walbmünden;- Joh. Haderlein, Bauer in Battelönorf, 
Ger, Geflod; Joh. Held, Gutspähter in Eienbirkirg, Ger. Potten- 
Rein; Ludm, Kürfäner, Bundarzt in Schwarzoch, Ber. Kulmbach; 
Joh. Lederer, Bierbrauer im Diegbof, Ber. Borahelm; Konrad Gen 
beriö, Bandwirih im Gggolshelm. Ger, Borhheim; Joh, Unger, Mäl- 
Iermeißter in Leupe, Ber. Boltenflein; Adam Böberlein, Bauer in 
Unterzaungbab, Ger, Gräfenberg; Georg Hadır, Dbfhändier im 
Karo burg; R. Friedt. Kühnielo, Mporbefer in Gersbeud; Ich. Gi. 
Zangoht, Bauer in Ginbrona, Ger. Dinfelsbäpl; Ich % Meter, 
Lendwirih in Beilspelm, Ger. Wallerträdingen ; Joh. 2. Ah, Ger- 
bermeißter in Winpspelm; Nit. Schmidt, Laudwirih in Ruthmauns- 
weiler, Ger, Scheinfeld; Joh. Gz. Kern, Squeldermelſter in Roth⸗ 
bauſen, Ger, Rönlgshofen; Jeh. G,. Keller, Landwirih im Unter 
weißenbrumn, Ger, Biigofsbeim; B. Yof. Pletiner, Lınpwirih in Läls- 
feld, ®er. Gerolgbofen; 3 Röih, Laudmwirtd in Uatermeißenbrunn, 
Ger, Biſchofehtim; M. BWiriblog, Müllermeifirt ia Marılaspeim, 
Ger. Morkibreit; M, Dit, D:fonom in Greimeltäbofen, Ber. Ba- 
benhaufen; Joſ. Bozler, Schullehrer in Dorfhhaufen, Ger. Minpel« 
beim; Math, Demler, Goldn:r in Unterfammlad, Ger. Mindelheim; 
Ghr. Divora, Ockonom in Burzd.im, Ger, Neuburg ajD. ; Yol. Doiy, 
Shldaer in Welherhaus, Ger, Mindelheim; Karl Engelhardt, Aädt, 
Revierförker in Ederheim, Ger. Nördlingen; Gy. Gehring, Schulleh 
zer In Gälingen, Ser. Ranfbenren ; Jg. Herd, Squllehter ia Ta- 
fertehofen, Ger Mogaendurg; Alois Höfe, Mäder in Groffipigboten, 
Ger. Bahlor; Gt. Kirmaler, Somled ig Hamangen, Ger. Ditobeu- 
ren; &. Klaus, Bimmermrider in Aislingen, Ger. Dillingen; 3. 
Salt, Dikonom in Eaglsrlen, Ger. Ditobenren; Berd, Scheter, De 
fonom ia Straßburg, Ger. Sywobmünden; G. Syid, Schuhmacher 
in Roggenburg; Br, S. Wite, Ockonom in Gtefansried, Wer, Ditos 
beusen ; Matt. Wiedemann, Ockoaom ia Gppisburg, Ber, Dilingen; 
Sof. Wiefer, Bräuereibefiger in Mirliagen, Gr. Dillingenz Gprißoph 
Born, Birrbräuer in Muibmanndbofen, Bir. Gröneabat. 
Mände», 10. Dit. Zur biegen Schranne wurden im vori«- 
gem Gtatsjahre 698,272 Sdüffel Betrelte gebracht, gegen das Bor« 
jabre mehr um 102,330 Shift. Die Griammtverfoufsiumme beläuft 
fih auf 10,166,139 fl, während fie im Vorjahee nur 6,834,346 fl. 
betrug, was zum Thell in den Preifen legt, Bon Üremden wurden 
zufommen 79,182 Stäffel ouegeführt, nimtih 55,191 Sqaͤffel Weir 
jen, 23,224 Schäffel Korn uno 767 Schäffel Gıräe. Im Borjahre 
ritichte die Ausfuhr nur 5950 Saaͤffel. 





VBermiſchtes. 


Münden, 10. Ott. Gehern Rahmiitag hielt der Bereln zur 
Börderung der Pferdezuqu im Oberbayern unter dem Borg frines 
erhen Borftandes, Grafen v. Hnznenberg- Dog, im „Uogsburger Hof* 
bahier feine vierte ſeht zahlreich beſachte Grneralvrrfommlung, worauf 
gur. Berloofung von vier Zuchtäuten geſchriuen wurde, Der Verein, 





welcher voriges Johe zur felben Belt nur 69 Möglicher gählie, 
deren jet 376, ber beſte Beweis vom feinem Gedrihen, 






fgmelzung des oberbayerlihen Vereins mit dem m 174 
wurde, wie vom Ausihuß, fo aub von ber Wener a abs 
gelehnt. — Wir Haben plöplih nah der Gommerwärme des Gonn- 
tag6 Winter befommen, geferm Abends etwas Hagel und heute früh 
Sqatefall, der übrigens feine Spur zurüdgelofen dat. Das wegen 
Ungund der Witterung biäber verſchobene Ringeifieen auf der The» 
sehenwirfe fol mun wo möglih Übermorgen Aarfinden. CH. 8). ; 

Ründen, 11. Of. Bür das zum Grädtnig der Leipgiger 
Befreiusgeihlaht am 16. im Kuorrkeller abjuhaltende Zeh werben, 


um den Raum nicht zu ſeht ju befhränfen, nur 1100 Karten & 80 
fr. audgegeben werden, — Die Glüdcehafen auf der Thereflenwiefe hat 
bereits alle Looſe abgelegt, Ges wurden beuer 10,000 Grwinnfe ge · 
zogen. Uater biefen If «iner der erſten Gonntags einem Meinen Mau« 
seriehrling qugefallen, ber ein einziges Sechſerl“ wagte und einen 
prägtigen Bauteull gewann, melden er amd gleich felbh wach Haufe 
Ihleppte, mit ohne daß er unterweg® in demfelben - öfters mohlgefäl- 
Ha ausrabie. = . N 

DI Eihendbad, 12. Of Die feierliche Cathüllaug bes 
Deofmals unferes Melſterſängers Wolfram mird fertig im Diefem 
Monate bier no ftotifladen; der Tag kann jedoch immer noch nidt 
befsant gegeben werden, indew die Beiimwung deſſelben ber allerh. 
Enfgliefung Sr. Maf. des Könige unterhelt id. Die Gtaine IR 
berelis au vergangenen Gamflog, 6. de. hier eingetroffen. Bon aus⸗ 
wärıl;en Geſang · Vereln n baben bi6 jegt Ansbach, Shwabach, Gpalt, 
Ellinges, Weldenboch mad Wintadad ihre Thellgohma an der Cu— 
hülungsieier zugefagt. 

Sa der Werkaau des Erzgießers Burgigmie in Rärnberg 
Recht das eberme S’andbll> Dr. Luthers fig und ferlig und wohl gr 
lungen. Es 19 für das Meine Möhra bei Salzungen, wo bie Eltern 
Zurbers lebten, beftmmt und wird vor dem alten Luiherhaufe aufge 
Helt werden. Dir Tag der Weihe wird der 25. Junl mähflen Jah⸗ 
26 fein, der denfwärdige Tag der Urbergabe der Augsburgifgen Gon« 
feiflon. 

— Fürıh, 11. DOM. Bei der geflrigen Biebung der Außßener» 
Aafalt ging es „außergewöhrlih* lebhaft her. Bereits war am Halbe 
haufe der Ba ton geihmüdı, die Mufit in Bereitfaft, und das Babe 
litam harrt: in dichten Schasren vor dem Rathhauſe auf die Ziehung, 
welche erft let ſpäter, als in fräßren Jabren brgoam, Aber mod weit 
tebhafter gina +6 wor der Thüte des Gommilionsgimmers zu. Cine 
Menge Berlonen, wide ihre Ginlagen mwötentlid gemacht hatien, 
verlangten mit oller Enerai: ibre Poste, melde ihnen mod mit eine 
g:bändigt wareı, Es hatte nämlih der mit Ginfammlung der wödent» 
Fidgen Ginfıge biraute E nmiammier einen Theil des Geldes am bie 
Berwaltung midt abirliefert, jondern für fit verbramdt, die Beute aber 
mit Auslieferung der Wooie bis zum Dormittage des Bichungdtages 
biugehalten und dann ib unfihibar gemsht. Dem ganzen 

über bis zur Blebungszit harte Die Kommilton vollauf zu thun, dem 
Rrkiamanten die Loofe auszuferiigen., Schlicklid wurden 28 Ge 
wiunfe a 150 fl. und 21 a 200 fl. aesogen. (Einer der lehtera 
mit 300 fl. fiel aud auf das Loos Nr. 1603, als Deffen Befper ein 
Frledrich Weiß von Unsbah gerannt if.) 





ür die bilfsbebürftige Ieöwig-boliteinifägen * 
in = —— Er 3 m re; = 9. S. hleju Ueberiag 
aus Rr, 237 mis 140 fl. 10 fe; zuſammen 141 #. 10 fr. 





Verantwortliser Medatiru 3, G. Miyer 





— 


Befanutwahnngenm. 


Belanntmadung. 
(Landwebr-Reluitlon pre 1860/61 betr.) 


Nohrem in der Sipung vom 2, 26. Mis, der Ausgaben-Boranfchlog für das f. Rand» 
webr-Batsilon pro 186061 fehgefeht worden, und De Wegullrung der Londwehr-Reluitionse 
beiträge für die elogrIoen Pflihtigen, die bisher angelegten wie Die nen binyu 
gefommenen, fomie die definitive Wehfepung der Müfgelder erfolgt IR, fo werben Diefelben 
bievon im Kenntniß gelrpt mit dom Bemerfen, daß dem Mh beſawert Gradtenden freifche, 
Ihre Berufung dei wem unterfertigten Gtadimagifrate Bimmer Ar, 10 binnen 8 Tagen uner- 


ſtteclichet Briß zu Protofol zu geben. 


— — 


2. In einem in der Rahe von Außbach 
gelegenen Dorfe if ein Defonomiegut, ber 
Rchend in einem MWohnhanfe und Scheune mit 
Grmeinte» und Ghafreht, dann ca, 21 Tgm. 
Arder und Wieſen, wozu auch 4 Kiefer 
Wolderht gehören, tögti zu 


Bon dem Kaufihiding faun ein % auf 
dem Gute Beben bleiben. 
Mäbere Austunft ertbeilt 
Agent Spönnemaun, 


Die Mepartllionstifte über die Melwitionegelder und die Näßgelderliße llegen bei Harn 
vartiermeifter Geybold jur Ginflht der Beihriligien auf. 


Mnöbak, den 8. Dftober 1860. 
.. Stabtmagifrat. 
. Mantel, 


Kal. Landwehr-Batailons-Kommando. 


Stein, 





2, 


"age Betfanatmwahnng. 
F Die magifieatifche Defaunimadung vom 7. Dezember 1847, den Betrelbaufflag beir., 


Sutel.HBLN |. Mirtelfe. 1847 Beilagen-Banı Seite 2268) wird auf Grund Beſchluſſes ber 


beiden: flaͤdtiſchen 
abgeändert? 
Abſ. 6. 


und dort abgewogen werden, 


Gollegien und mit Genehmigung, Boher Kıeiöregierung in Abſ. 6 dahin 


Dasirakge Mehl, wildes zum Abfape hieher gebracht wird, daſſelbe möge fon 
verkauft fein, oder erh werfouft werben molen, muß im die Schtanne gefahren 


Auswärtige Müler oder Mehlhändler, melde daſſelbe Hier einführen oder 
einführen loffen, baben in Zufusft den orbnungemäßigen Aufiklag hiervon bei 


-Bermeldung der Strafe der Defraudatlon fogleih ſetbit zu entriäten. 
wird mit dem Bemerfen bekannt gemacht, daß diefe Beſtinmung mit tem 1: Ro- 


denber I. 30. im Kraft zw Ireten hat, und daß vom dieſem Toge am ber Abſetz 8 Eingangs 
erwähnte Belonnimahung vom 7. Dezember. 1847 aufgehoben if. 


Qusbad, den 4. Dltober 1860. 


Stadbtmagißfrat. 


* 


Mandel. 


Bekanntmachung. 





(Die Erledigung von Freiplaͤhen aus Kıeitfonds für Bözlinge bei der k. Kreis · Aderbauſchule 
N: gu Xriesdorf bei Unsbod betr.) 

Naqchdem in Bolge hoher Megierungs Entigliefung bie bei der hiefigen Kreis · Aderbau- 
ſchule erledigten vier Breipläge witder beſetzt werten foDen, fo werten hiemit die Bewerber hier 
für aufgefordert, ihre Geſuche innerbolb 14 Tagen bieher einzureihen, und benjelben ein 
Vermögens», Geburis«, Säule, Leumunds», Impf= und Gejunppeits-Zeuguiß des aufjzuneh- 


menden Böglings beizufügen. 


gZudieich wird bemerft, daß die Bitßeller aus dem Regierungabezirke Mittelfranten ge- 
bürtig, feim müfen, und die weiteren Berhäliniffe der Anfalt, fowie deren Lehrplan aus den 
Eäul-Gopungen zu entnehmen fand, melde von der unterfertigien Iulpılılon gratis verab» 


reiht werben. 
*. Sriehborf, den 8. Ollober 1860. 


Königliche Infpeltion der Kreis. Aerbaufgule. 


Lampel. 


Wagnet. 


Handels-Fehr-Imfitut in Ausbach. 
er Unterricht in meiner Anfalt beginnt tür das Winter-Gemeßer 


j am 18. Oftober 
und Aujnahmen finden bis dapin Ratt, Näheres iR aus meinem Brofpeftus zu erjeben. 
Es Gabriel Kitzinger. 
a Durd bedewiende Einfäufe auf der Reipgiger Mefle habe ih mein F 


Tuch⸗ Leinwand⸗ und Schnit.wanren-Lager 


raid halt⸗ 


affortirt , empfehle ganz beionder® eine große Zuemohl der modernſten Win: 


terrock, Beinkleider : und Damenmäntel:Stoffe und dur umer Jufgerung 


verlider, 

Hi. 

7. Die fo febr beliebten — 

' ®elfarbendruckbilder, 

Die Ih zu Bimmer-Delorationen vor 

zügig eignen, wurden jo chen wleder durch 

eine fehr reighaltige Sendung ti 
adozt im 

Carl Junge’s Buqhhandlung. 


— — — —— 


Neue Vollhäringe 
hab ahgtfommen bri f 
Garl Aug. Strelin 
in der Rürnserger-Strofle. 


— — 


FTSE" über 2 Suegen iR 1 Quartier 
Kr eine Rille Zamilie zu vermirthen und füge 





billiger Beotenung um zablecigen we ergebenf. 5 
Wilhermsdürfer. · 


10, Einige große Deifäfler, in Eiſen ge . 


bunden, zu Yaucefäflern paflend, verkauft 
biligh 
Georg Lindan, 
Seiler am Serrieberihor. 
11. Für die liebevolle Thellnahme ſowohl 
während der Kraukhelt ala bei ber Beerdigung 
der Frau Redelein ſprechen ben verbindlide 
hen Dant aus 
Die trauernden Hinterblichenen, 











12. Zür die Wintermonate wird ein von 
der Mitte der Stade nicht zu entfeımt geleger 
nes Geſellſchatiolekal für ca. 120 Berfonen auf 
2 Abende zu miethen geſucht. Näheres in der 
Grpebition. 


Gefchäfts-Eimpfeblung. 
Da ich nah längerer Abmelenheit wieder 
bier omgefommen bin, fo empfehle ih mid 
mit der Berfiherung prompter und billiger Bes 


dienung. 
Franz Herterich, 
Bild hauet und Bergolber 
zu Anebach. 

14. Es wird eine veinlide, ordmnungslie- 
beude Perfon zu Kindern gefucht, melde im 
Nähen und Bügeln erfahren. if. Näheres im 
der Expeditlon de. DI. 

15. A 37 iR eln elferner Kochtaſten zu 
verkaufen. 











16. A 183 über drei Stiegen I ein «dl. 
chener Kleiderſchrank und ein Mantel gu ver« 
kaufen, 





— —— — 


Sawmftog und Sonntag 
Bilgihmauf, wozu höf- 
z tif einladet Neid, 


18, Sonntag in Bifhihmauf bei 
Deper in Eyb. 








19, Sonntag iR Biigihmaunf und 
Zanymufit mit Doppelbier, wozu ergebenf 
einladet Krofft in Eyb, 











20. In meinem Haufe über eine Stiege: 
iR eime new bergerichtete Wohnung, beſte hend 
aus 4 beizbaren Bimmen, 2 Kammer 
und anderen Bequemligkeiten, zu vermie- 
then, und fann fogleig bezogen 
werden. 

I. 8. Birfmeper. 


— 








21. A 89 find 2M. Zimmer zu vermiethen. 





22, A 256 Iü ein freundlide® Duartier 
in ber Semmerfeite mit 5 Bimmern und allta 
Bequemlichtelten zu vermiethen, auch fann Gate 
ien und Stollung dazu gegeben werben. 


Börfen:Evurfe 
Bapteıre 








13 . 
Frankfurt, Ott. Dt. 
10. 11. 
Baver. 4,9, Obligationen 102%/,9. 102, 
or 49, Abldj.eKente 2, 9 
Defter. 5", Rat.-Anl. 53, 5 
„ 5%, Metal. LE ER 
” UA ” 39°, 40 
n je 645 645 
vw  Kıevit-Bank-Att. 143), 144 
„ 65°, Staars-Gifenb, 224%. 2248, 
Darmft. Bant-Aktien 184 184 
Franfjurter Bant 108%, 1084, 
Bayer. Ditbahn- Aftien 102°, 103 
Eubw.-MBezb. Eiſenb.⸗ Altlen 128%, 128, 
Marbahn / Attien 98,9. 98%, 
Ansb.-@ungenb. 7 fL-Eoofe 10,9. 10 
Biener uechjellurfe 87, 87, 
Bien: on, ot, 
10. 11. 
5%, Rat-Anichen 2424 
5%, Metall. 63%, 
4, 9, Metall. _ _ 
Bank⸗ Altien 747 750 
Gredit-Bant-Altien 168°), 168%, 
Nordbahn-Mftien 1790%,, 1810%,, 
Donan-Dampfihiff.-Mltien 405 403 


Augsburger Wechſel 114 113%, 


lich zu beziehen. 


Mr 244. 


Selkeine tagli mit Ausnabıme den Montags, ta- 
für am Geuntage eine unserhalimte ab beiehremse 
»% _ e Beirräge werten sanfbar ange 
nommen, Insrrai bar rinfgaltinedeile zu 4 tr. berechnen, 


Politiſſcheo. 


Deſterreich und Deutſchland. 

—ph— Wan vaıf ip ın Wien nicht betiagen, als Hille «6 
Deulfgland mangeln läffen an Thellnahme und Wiigefühl, wie an 
Mahnungen und Warnungen. Die deurſche Preffe dis legten Jahres 
— au die altgläubige — pocht fahr täglih an die Thüre und rafı 
„wade umd befchre dich!“ Wie oft ſpricht fie von der „elften Stunde“, 
wie oft erinnert fe am dad „zu ſpät.“ Und tönen nicht fhrediide 
ernfie Stimmen tur bie Segenwart? Hört man nicht die Todlen - 
gloden, die einem & [lebte nach dem andern jenfeits der Alpen vom 
Throne zum Grobe läuten? Kann man im eigenen Haufe beſſer Über 
feine Späden belehrt mad eindringliger berathen werden, als es jüngk 
in Wien geigah? 

Aber es waltet — fo fheint ed — in der Geſchichte ein Ber» 
Hängnip. Die Sünde hat ihre Brit zut Umkehr: if biefe Grenze 
unbenugt uad wubelchrt überjhriiten, fo if allee zu [pät und bie 
Sühne verlangt den Untergang der Schuld. 

Man täufhe Äh nike: Diele degie Linie if für Deherreih mit 
(morgen Sitich gezogen; es IR zu Spät, zu ſpät für Allee. 
Selbſt wenn fid jene, melde ten bödflen und gehelmflen Rath zu 
geben pflegen, zu anderem old biöber enifhlögen — man weiß aber, 
Daß dort jede andere Auficht eine platte Ummdgligpkeit iſt — felbfi 
wenn mon, wie man müßte, zum geraden Gegenſatz, zur vollſtäudi- 
gen Umkeht ſich eutſchloßze — „zu [päl, zu [pär" grolt «0 aus 
dem Ghor der Grianyen. Das Tilebwert tes Beit volt unbarmherzig 
weg üder ale, bie feiner ſpollen. 

Diefed Wefühl, vie Uebergeugung von einem unvermeibliden Zus 
fommendurz geht durch ganz Deierreih, vom Bregenzer Wald bis zu 
den Karparhen. Es iſt iu Deflerreih dies herbe Wehühl fat mod Räte 
ker und wirfjamer, als ber verderbliche Wunſch, daß es fo gehe, bei 
feinen abgejagten Bender. Man fieht dem kommenden Birhängnif 
mit prialiqqer Ergebung entgegen: man läßt übdır ih ergehen, was 
da fommt! 

uber meben biefer mehr als verzweifelten Sılmmung, mehen die 
fir zur That unfähigen Griohmung des alten Staats geht bei allen 
Deuifgen in Deherrei, weiche dieſes Namend würdig find, von ben 
wadern Bauern Oberöflerrelhs an bie zu den treu audharrenden Sad» 
fen im Siebenbürgen, auch Diefe Ueberzeugusg durch, «ia Reuaufbau 
an der Donau jet nah dem unabwentbaren Einſturz nur möglich, 
wenn vorher [ih das deutſche Mutterland felbf zu tie 
nem neuen, fei und wohl gegliederten, von @inem 
Haupte geleiteien Körper umgebildet habe. An bieiem 
alavann wrkräftigen Leib würde ſich auq Deflerreih wieter erheben und 
aufriten und werden, was man es fo oft und fhmeigelad und heu« 
elnd genannt, ein Donaureih, mit Deutſchland durch alle Bezichun- 
gen des Raatligen Lebens frei und bad innig verfnüpft und verbunden, 

Eine folge Umbildung aber, das find eben jene Deusihöflerreis 
Ger gleihfale überzeugt, IR nur möglig, wenn fi, was mit 
telgroß und Flein iR, dem Gröften im Bunde, am 
Preußen, mit überrafhendem Bertrauen onfdlieht, 
mad in gemeinfamer Wirffomteit der eigenen Kraft erfi 
zeht bewußt, er wahrhaft frob wird. 

Wird man fi entihliehen, ſich ſelbſt zu reiten und den 
Brüdern im Ofen ihren einzigen Halt gewähren, ange 
fichte einer Zufunft, vielmehr einer Wegenwart, Die nur Gewaltiges 
gebärt? 





Deutfchland. 


Ründen, 12. DM. Amtliche Nabrihien. Der Bezirfögens 
Direlter a. Borf. des Wefel-Apvelb-Ber. G. Contad zu Aageburg id fels 
mern Anfachen entpregend in ben Auhefand verſehtz zum Direkter des Bejr 


(Bechzehnter Iahrgang.) 


Ansbacher N orgenblatt, 


Sonntag, 14. Dftober, Galirtus, 


1 





Kafter In Bayerk 4, ’ 
ee ee a ——— 
"fr. AAdenntii lann mersen hier in der Mrd 
geben Drliein, amsinärs be jeher 





Ger, Uugeburg der Anpı-Ber. Nah K. W. Nebm in Bamberg berufen und 
demjelben auch die Stelle des Vorandıs des Wesjel-Aprell.s@er. überiragen;; 
sum Aathe des Appeil,sider. von Cherfranten ber Bez. her :Kath ©. Beril 
ner in Nürnberg; zum Rathe des Beyer Nürnberg der Afſeſſ. biejes Ger., 
2. 3 2opbed, mnd zum Wil, des Bez. Wer. Nürgberg ber Gelrelär bes Bey. 
Wer, Kegrasburg 4. ©. Hormihal befördert; zum Gefrelär des Bez.⸗Ger. 
Rrgensburg dee Acceſſin des Bez Wer. Banden 13. A. Schleder ernannt; 
Der AppellsWer.-Karh 3. V. Srapier im Amberg auf Anſechen in des Kuhe ⸗ 
Hand jur die Dauer eines Jahıes veriept; zum Rathe des ppell-Get. von 
Oberiranfen der Mileff. des Mppeils Wer. won Unterfe. T. Breltag befördert; 
wie diedutch Ach erled. Aſſeſſornelle dem Harhe des Beyer. Neufadt alS. 
W. Braum übertiogen; zum Rathe d66 Seh.Wet. Neaitadt ajS. der Aſſeſſor 
des Scz.⸗Gei Würburg F. Rıldami befördert; der Aff. des Bez ⸗Ger. Schwela ⸗ 
furı 3. Müller an 2u6 Ber-Get. Wärjbarg verfept; zum Af. des Bez.⸗Get. 
Schweinfurt der Arc. des Abb.⸗Get. von Uaterie. F. Beterfen ernannt; ber 
Unierjuhungsridter des befonzeren Rıimmalbey. Laudeu a. d. J. 3. 8. Gigs 
ner zum Aathe des BozıWder. Meunburg vy W. beförzert; bann ber Hamann 
san Siadelmeiſtet 3. J. Älicher im Ronigehutte jum Salzfattot dajelbit und 
ber bieh. Kanpmehranditor K. Arends ja Nö .Hlinjen zum Kanpwehr- Major u. 
Kommamd. des Yanpw.-Bar, Norvliegen erwaunt worden. (MR. M. 3.) 

Münden, 11. Di, Die „N. Manch. Zig.* bringt folgende 
orfizlele Berihuigung: „Ein Telegtamm aus Minden vom 6, do. 
in ver „Iasıp, delge* har gemeldet, daß an diefem Lage der bieflge 
opojtoliige Rantius dem Weinifier dir auswärtigen Angelegenheiten 
dın Prosch der päpdliden Kurie gegen den Ginmarih der Pirmonte- 
fen in Umbrien uwad die Marken überrticht habe. Wir find in ber 
Lage, dieje Mutheilung als völige Gıfindung bezeichnen zu fönnen. 

— Boa ten oſterttich ſchea Truppen, welcht zur Ablbſuug nach 
ben deutfhed Bundesfelungen: befimmt find, damıt Die dort befludli= 
Gen nah Jiallen adbrüden Lönnen, wird das erſte Batalllon heute 
Racht 1 Uhr den Hiefigen Bapabof ohne Lingeren Aufenthalt gls zum 
Xofomotio- Werl aethwendig if, paſſtten; und dann mordin und 
übermorgen weitere Bataillone, jeden Tag zwei pre Gijenbahn hier 
burhlommen; es find dies befamntlig durchgehende mit deuiſche Sol« 
daita, bie zur Beiepung der deuſchea Bundrsfehungen befimmt find, 
(A. Appzig.) 

Der eraem Mündener Regimente wurden mit dem theotetiſchen 
Winterdiea auch Borlefungen von Seite eines Auditor® an bie jün« 
geren Difigtere üder Das jeit zwei Jahren gleichfalls anf D:ffenttic« 
feit und Mündlichkelt gegründete Girafverfapren im Milliat ia Bers 
bindung gebracht, da bei din Verhandlungen ſowohl als Gtaatsan« 
mälte, wie als Bertheidiger Offiziere fungiren folen. Daß Ah die 
mene Gınrigiung im Militär eden fo vorteilhaft bewährte, wie das 
feit Jahtea Ubliche öffenlige und mändliche Verfahren in Givilärafe 
fagen, id der tatſchiedene Ausſpruch aller mit ber Anwendung der 
felden beitaut gewordenen Perjönlidteiten. 

Münden, 12. Di. Im nähen Monate werden die Staates 
rarhejpungen zur Berathung mehrerer, dem Landtage zu madender 
Sejepesoorlagen ihren Anfang nehmen, Cine unlängk dur die Vreſſe 
Hrgangene Wiriheilung, als würde ber Landtag für Mitte Drjember 
berufen, wird jept dapim präpifirt, dag zu diejem Zeltpankt die Gin« 
beinfungefhreiben an die Yandtogsmitglieder erlaflen werden folen 
und der Zufammentritt der Kammern im Laufe dieſes Jahres aicht 
mehr Ratıflader, wenn derſelbe mie dur mmvorhergefehene Borgänge 
deranlaßt werden ſollie. (Sudd. Big.) 

— Die Helalein’igen Gewehre find, als nicht la jeder Bezichung 
feldvienkrauglich, vom Minifterium definitiv abzelehat worden. — Die 
auf 300,000 fl, veranfglagten Arbeiten zur Eıbauung eines Zlägele 
der neuen großen Kaferne murden dem bieflgen Givilardıtefien und 
Maurermeifter Berger, dem Grbauer der neuen Kirche in Hall 
hauſen, überlaffen Sein Mitbewerber war der biefige Baumeifer 
Bürfl, 


Bom Moin, 9. Dt. Die Beitungen haben von einer Unter 
rebung des Bürken Gortſchakoff mit dem ftanzöſiſchen Borfgafıer im 
St. Perersburg aus Unlaf der Zufommentunft ia Warfhau bericpter; 
nah einer bier umlaufenden Berfion id darüber ein Briefmcchlel der 
Souveräne ſelbſt gepflogen worden. Als das Buflandefommen der Bir 


aegnung in Warſchau gefikeri war, fepte Kalſer Mlegander tem Kolſer 
der Franoſen in eluem eigerbintigen Göreiben daven in Kenninif 
mit der Berfiherung, daß fener Pepranong feriglih die Abfikt su 
@runde liege, der elgenden KRühnbeit ter Menolotion gegenüber fih 
über Maßregeln zu verländigen. wide die Antereffen einer befonrenen 
esbaltenden Molitit au ſichern geeignet wären, Woftegeln, melden 
Sranfrrid, mie mon mit Uebergenaung toromalsge, feine volle Mner 
Peunueg nidt verlegen werte Gire Girfetung aur Tbeilnabme an 
ber Aufommenkunft wor richt belarfügt, Die Antmpri Napoleons Tirh 
ben Intentionen Mufls de ale Bershtiofeit widerfohren vnd froh 
bie Pereitmiligtelt Franteida one, am ſeinem Theile zur Mermirflie 
&ung derſelben die Sond zu bieten. Es won dahin gflelit bleiben, 
ob damit eine nadträgfide Ginfotung provegiıt werden Telte; Shot 
ſache if, Daß fie auch ſelid / m wicht erfofate. (Artt. Poli.) 

Kaffel, 10. Of. Mit dem brutigen Feübzuge if non auch 
der Minider des Meufran, v. Gordius, neh Rranffurt a M. gereist. 
Doß durch tiefe modträgliche Meife des Miviſtere tes Meufern nech 
Sranffurt, wo dermalen der Kurfürft vellt, G⸗rüchte wencherlei Art, 
bie zum Theil mit unferer Verfoffungsonariegenheit in Berbintung ger 
bredt werden, ouftaucen, if leicht bear iflib. (N. Kerr.) 

Drm Dress. Journ. wird oue Wien. 9. Oft, arlärieben: Die 
piemontefilhe Meaiırung bat Ab runmebr effim zu tem Prirsive der 
Groberung brfonnt, Sie vrrlongt von Ihren Nammern tie Grmädtir 
aung zur Befiznahme eines Pontıe, don dem man nit fagen fann, 
daß es von feinem Herrſcher werlofen fe, Es fenn riht Wunter 
zehmen, wenn elme Derorlige Melitit rine immer aröfere Gnifremburg 
anderer Souneränr poch fib ziebt. Ginem Beweis dafür liefert die 
durch auverlöffige Mocdricten vwerbürate Thatfahr, dk Mufland 
feinen Befandien von Turin obauberufenm beldleſſen Bat. 
Ob Preußen dosfelbe ibum wird, ſchelot für ten Augenblid voch nicht 
fehzufeben, 

Berlin, 10. Of, Der PringefRraent und die Pringelfin tom 
Breußen werden die Könlaln Wittorla, weite morarm In Koblını ein 
trifft, am 13. d. bis Vaden brafritm. Der BringMeaent wird om 
14. d. bier eintreffen, und om 20. d#. In Begleitung des Rriegemi- 
nißers v. Moon mob War'ch⸗au ohreifen, 

Aus Wien, 8. Ottt, wird der Dr, 9, gefärleben: Wie vor 
ouszufchen wor, wird Me Mepierung Ab in denjenigen Mofnobmen, 
weiße ip Bolge der Reiderotheverbondſangen ergriffen werden follen, 
weder Dem Motorktäte- noch dem Miroritäte-Votum ohne Weiteres an« 
ſchlleßen, eben fo wenig aber ou rined von heiten gämfih unberüd« 
Adtigt Ioffen. Während mon zuräd® mit einzelnen Mermollungsre- 
formen vorzugehen brahfihtigt, hält mon «6 worläufig für den ange 
meflenflen Mittelweg, am den Behimmungen des fallerlihen Patentes 
fezubalten, welches bie Verſtärlung dee Meicaratbes durd gewählte 
Mitglieder verordnete, Der fo ebrm geldloſſen ⸗ Meiheroib war rin 
vroviforiiher Noikbehelf. Jeht fol das Definitivom eintreien, Noch 
dem erwähnten Votent möflen olfo zunähft Londeafotute für alle 
einzelnen Kronfänder erloffen, denn auf Grund terfelben in jebem ber 
Iepterem Pandtage eingefeßt und von diefen mirber bie Mitglieder für 
ben verftärkten Meihsratb newöblt werten. Sieben Londeölstute follen 
bereite, wie ich böre, fertig ausgearbeitet im Miniderium liegen, und 
der Vollendung der Uebrigen Acht mon binnen Kurzem entgegen, 

Bien, 10. Of, Wie der „Wanderer* meldet, wurde borge- 
Men der Anflagebeftiuß wider dem Direftor Richter wegen Verbrechens 
des Betruge und der Verleiturg zum Mifbraub der Amtögemolt, 
und wider deſſen Gefcäfrsführer Krombhpf; wegen Mitfhuld am Ber 
brechen des Beiruns gefhönft, 

Dep, 9. DM Mus Drüb find beute mehrere Studenten noch 
ber Feſtung Joſephſtodt abgeführt worden. Im Szolnoler Komitat iR 
eine Internirung vollzogen worden; trei Berlonen, welde vom ber 
Behörde im aleiher Mbfiht gefuct wurden, find nicht gefunden worden, 

Auch die „Doran-Beitung* Tonßatirt In rinem Lontoner Brief 
eluen Umibmung der englifchen Bolitit an Gunfiın Drßrrreite. „Die 
äußere Politit*, Heißt #0 tarin, beberrſcht allte, und der wahre 
Name biefer dußeen BVortit iR: Antibonapartiemus. Das neichen 
heutzutage bie Männer oller Farben rin. Der Mann, in tem ſich 
Gogiond beute fo zu fagen verlörpert, der Mann, melder dem anile 
eeliihen Feldzug am Fräftigften führt, iR Beim anderer als Lord Palr 
werſtorz Mle dirfe Anfichſen haben rinft onf dem Gontingent pur 
wenig Glauben gefunden. Gewijniage wird aber wohl ole Welt ein. 
feben, deß das apemalige Gnglanb halb wieder om Pick fein wird, 
das „verfide Alblon ver fünfgia Fabren, der umurrjäbnlihe Weind, 
deffien Pitt, wie der „Gonpitutionnel* fi vor einigen Moden aus 


drüdte, Lord PBolmerflon if. Nachdem kann an bie verſchledenen 
Symptome dieled Umſchwungé erinnert iR, Heißt rd weiter: „Mon 
würte jetoh irre arben, wollte man oles das den Minifern allein 
auißreben ; fie And dabel vielfad nur dem tom Unterbaus auf fie gt= 
übten Drod rosgefommen , den feinerfeitd das Unterhaus wieder tom 
den fogerannten wrobbängigen Mitgliedern verfpärte, die obme Unter 
Io auf dat Ginbalten einer Asatemänniihen äußern Bolitif drangen. 
An der Ep’ge Meter Meinen erlendieten Schaat Arben de HH, Ringe 
ler, Hortmarn, Genmour, Ppaerald, Berl, Sırling rc. Dielen 
arbüßrt tie Bhre, im allem d’m die Initiative erariffen au beben. 
Die berühmte Eikuro rom 12. Jull un? dir Enthüllunsen Kinglot "6 
über das Berbalten Oeſterreſchs bei Nilfafrancn And De Ausgangs- 
vuntte gewefen, umd Seit jrner Brit bot das areße Boblifum ange» 
fongen, fib zu günfigern Anfbauungen übrr Orferreih zu befebren. 
Man wünſcht hirr Deflerreih Part und profperirend, und die Minie 
Ber worten rur auf den Moment, in weldem trd Puklifam über 
Goribeldi emttäufcht fein wird. um Enmparbien cus,uipeedhen, mit 
denen file jeht roch zurüdbalten möflır. 

Atalien. 

Genua, 10. DOM, Zwel Briaaden unferer Armee find in das 
Meapolitanifde einmarkhirt, Unfere Kräfte concentriren fih zu Pre- 
caro,, Cine zweite Azilionifhe Deputation iR einartreffen, welche Die 
Unterfähriften der Mürager überbringt, die der Adreſſe an den König 
beigetreten find. 900 friendarfonaene nenpelitariihe Soltaten find 
bier eingelreffen. — Die Ginihiffung der Trurpn tawırt fort, Die 
Prigade Aoffa if angefommen, um Me afgegangenen zu erfehen. — 
In Livorno IR dir mespolitoniiche Devwlotlon eimgrtroffen. Ihre Mile 
alieder find: Gemrinte: Borabi, Eovemorıo, Furcht, Lapigra, Pers 
two, Boldacrtini, Bontofa, Barca, Ferrioni, Dlaflo; von der Mar 
Honalaarde: Galonna und Mon; von den Motablen: Maniert, Ven« 
timiglia, Garscciole, Dentice, D’AfliNo, Vianatelll, Atenolfi, Detr 
aufget, Srttembrint, Momana, Del-Donno, Bieomile, Filloll. (Jede 
volisiiche Farbe ih hier verireten,) Die Deputstion iR zu dem Kde 
nige roh Ankonag abaereifl, (N M. 8.) 

Turin, 11. Ott. Aue Peruoia vom 10. Die Bevölke— 
rung vom Biterbo bat beiloffen, die Popflichen au verfagen, aber 
der Wiedererobernng durch bir Arangofen fih zu fügen. Der König 
i8 im Macerata. — Gavote wird morarn allen Interprllatioren ante 
worten. Garibaldi foll auf den 21. DM. beide Sizilin zu allgemei- 
ner Stimmgebung anfammenbrrufen, (Stv. M) 

Turion, 11. Oft, In der brutisen Rommerfigung blelt Cavout 
eine Mete, in drr er fogt: er made tie Rommer zum Schiedsrichter 
milden Gatibaldi und ibm. Wenn die Kammer ihn unterfäße, werde 
er dem Auftrag onnehmen, Garibaldi tie Hand zu reiten; Gavsur 
wid, daf Rom die Haupthadt Italiens werde Bezüglid 
der Mittel mühe man wiffen, wo tie Mevolutton in ſechs Monaten 
fen. Mom werde 18 ihm aus Mebergeuguna, dafı dir reibeit der Mes 
ligiom qünfttg ſey. Bezüglich Benetigs wolle Eutopa feinen Krieg 
gegen Deſterreich. Dan mühe der Meinung arofer Natlonen Red» 
pung tragen. Garopa bält uns unmädtig, Benrdig gana allein zu 
befreten, Zeigen wir uns einig, und die Meinung mirb fi ändern, 
Die Benetioner tragen ibr Job nicht in Fri-den, Deflerreidh fhmeir 
heit ihnen vergeblib; te Meinung wird umſchlagen in Frenkteich, 
England, Deutichlond; freifinnig geworben mird fie für uns ſeyn. 
Der Gefeßentwurf wurde mit 290 gegen 6 Stimmen angenommen, 
(3.2.93) 





— 


Handel und Verkehr, 
Induftrie uud Pantwirthfcheft. 


Bei der Feier des Central-Landwirthſchafts⸗Feſtes des 
Königreiches Bayern im Jahre 1860 haben ferne Preiſe 
erbalten, und zwar: 

MI Preif: für erfolgreiche und verbienitliche WBeftrebuns 
gen ber Beamten, Geiftliben und Schullehrer, Mnltur-Im- 
genienre, Bezirksgeometer, Thierärzte und Gemeindevoriteher 
ur Emporbringung und Förderung der Landwirthſchaft nach 
‘ 11. des Feftprogrammes. Die gowen« Vereinsdentmänge zu 5 
Dufaten Gehalt mu Gbrendiplom und Vreisbuh erhielten: Ludwig 
Behr. v. Freyberg, f. Kämmerer und Landıitrer in Schrobenhaufen; 2, 
Henſolt, Landtagsabg. und (vormal.) BPürgermeifer in @ungenhaufen ; 
Jeſ. Wiefinger, k. Lontricter in Hilpoliſtein. — Das Gbrentinlom 
mit lobender Erwähnung erhielten: Andr, K. Kellein, k. Landriter 





ia Bunfiedel; G. d. Delbofen, k. Borfmeiher in Bayreuth; W. Gol« 
ter, Bemeindevorfcher in Fiißiog, Ger. Moosburg; G. Ed. Yullıa 
Sıeurer, 8, Landrichter in Hrrabrud. — Die arofe flberne Vereinte 
denfmänze mit Ehremdiplom und Breisbuh erbieltun: 2, Bud, Ran 
tor und Bebrer in Gutenberg, Ger. Altterf; O. Buy, Grmrind- 
vorfeber im Bödersberg, Ber, Pfarrkirchen; ©. Ad, Fuhr, Grmen- 
bevorßeher im Hagenhach, Ber, Germerth-im: G. Gareis, f, Forfs 
wart in Büchelbera, Ger. Germersheim; Dart. Sobeneiäner, Ger 
meindenorfeber in Jezendorf, Ger, Dodau; Klemens Kapfer, Bemein- 
droordeber in Haunfetten, Ger. Böggingen; H. Röpnel, k. Menler- 
förfer im Himmelfron, Ger. Berned; Il. Ghirdermayer, Gäullebrer 
im Drugeräbern; Wild, Ulrich, & Mevierförher in Stadikeinad; Job. 
Hintermayr , Ihierarpt im Dilllagen. — Die Pleine fliberne Dereinde 
denfmänze wit Ehrentiplom und Breiesuh erblelten: Bick, f. Borke 
wart in Dienhaufen, Ger. Buchloe; R. Böhelm, Gemeindevorkeher 
in Denklingen, Ger. Budblor; Math. Brandl, Gemeindevorfchrr in 
Dberböding, Ger. Landau; Georg Ad. Büttner, Bemelndenorfrher 
in, Sommenbeim , Ger, Heidenheim; H. Diele, Magifratsrath in Re 
burg; Joh. Düfs, Ortevorfeher in Gundelsbeim, Ber; Bemberg L.; 
M. Kara, Gemeindenorfrher in Aboliming, Ber. Diterhofen; Georg 
Rob, Séullehret in Altenmuhr, Ger. Gungenbanfen; V. Kref, 
Stadtfärelber in Obernburg; G. Matti, Gemeindevorfeher im Hunde 
eſſen, Ger. Baltenfein; M. Neumalr, Gemeindewerfichr in Moosin» 
nina, Ger. Erding; ©, Niblina, Gemeindenorficher in Berdfeld, Ber, 
Biſchefabeim, G. Shnelder, Ghudehrer In Unterheinah, Ger. Bit 
mann; D. Seubelt, Gemtindevorſteher in Golmberg, Ger. Lentersfan- 
fen ; Job. Thüremf, ſiellvertretend · Grmeindevorfleher In Erkenbrechta- 
kofen, Gr. Bindabeln; U. Wilgand, k. SpitalBfarrer in Rene 
fladt a. d. ©; Zof, Rott, Bemeindrvoreher In Anhaulen, Ger. Gög« 
aingen, — IV, Preife für Leiftungen von Gemeinden nad $. 
IV, des Feftprogrammes. Lantiwirtbiaftl. Iuframent mit Ehren« 
Mplom umd Breisbuch erhielten: Bikenbofen, Ber, Friedberg; Dobr 
fon, Ber, Walrfaffen ; Eſchenboch; Germerebelm; Großenherz, Ber, 
Balbfofien; Veigfofen, Ber, Straubing; Pommelsbrunn, Ger. Hera 
brud; Gondernau, Ger. Biihofsbeim ; Stockheim, Ger. Melrihfadt; 
Bireberg, Ser. Kulmbach. — Ebrendivlom erbieften: Gtoßbtubach, 
Ger. Klingenbera; Heufurt, Ger, Melleihobt; Gindd-Ingweiler, Ger. 
Bmribräden ; Kravtofheim, Ber. Bibart; Obernbura; Welbhauſen, 
Ger. Ufenhelm; Bell, Ger, Neuburg a. d. D.; Zirndorf, Ger, 
Nürnbern. 

Münden, 10. DOM Der öfters lautgewordene Wunſch tes 
Gandelaflandes, welcher unferes Erinnern® aud bei den Irßten Ber- 
bandlungen der Krelegewerbe- und Sandeläfammern im Januar d. 9. 
von mehreren derſelben wiederholten Musbrud gefunden hat, es möch- 
ten bie öfterreihlisen Gin» und Zweiguldenſtüce auch an den boyt · 
riſchen Staatekafſen zu 1 A. 10 fr. und 2 fl. 20 Pr. ols gültiges 
Boblungemirtel zugetafſen werden, fol nun dem Verachmen nah dem 
naͤchſt zut Erfüllung fommen, noddem, mie «6 ſcheint, Die biß jeht 
entgegenftehenden Hinbermiffe gehoben worden find, Hlernach bürfte 
das früber einmal bier aufgetowdte Gerücht, als ob die fraglichen 
Silbermängen nibt einmal bei ben öferreid iſchen Lantesfoffen felbft 
um ihren vollen Werth angenommen wären, umngegründet gemefen* 
feln. (9. 8.) 

— Unsbad, 13. Oh. uUnſer⸗ Obftoushellung wird 
weit beträdtlicher, ale wir erwartet hatten. Wei einem Gang duch 
ben Drangeriefanl Überzeuaten wir und heute [den vou der großen 
Mannidfoltigteit und Meicbaktigfeit der angrfommenen Obfigattungen. 
Die beitlichtten Sorten größerer und Heinerer Aepfel und Birnen füllen 
bereits gegen 800 Teller in beflzesroneter Aufelung. Am Bauen 
Mod bis jet 719 Garten Aepfel und 399 Sorten Birnen ver 
treten, Am reihbaltigäen ih Die Lieferung der Kreis-Aderbaufhule 
don Triccdotf, dleſelbe beträgt nicht weniger alg 350 Gorten, Darunter 
vlilt prächtige Gyempfare, Der birfige Hofgerien liefert beiläufiz 60 
Sorten. Nus dem febrl. d. @yb’ihen Bart-n in Neuendetieldau find 
Birnen vorhanden, von denen zwei a 20"), Roth, eine 21, Lab 
und eine fogar 25"), Loſh wiegen. Gin Apfel aus dem Gtrebel'ipen 
(Ce. Banz'[den) Garten auf dem Heimmeg bei der Windmähle wiegt 
22 Porh. Koflliches DbR Fam auch von Hohenheim aus Würtemberg, 
Spryrr In der Balz, Gatofgburg durch Hen. Hafner, Hobenteüdin⸗ 
gen durch Gen. Lehrer Ganger, Rauenzell durch Hrn. Pfarrer Wiots 
ler 20. Sotzlellern Bericht behalten wir und ber, 

|| Die Burwigsnsfen-Berbadhır Bahn hat im Gent. M, 191,371. 





21 fr. oder 11014, 20 mehr ala im gleichen Monote des Mor 
fabres eingenommm,. Im genen Beiriebsjabre betrug die Ginnobme 
fl. 2,053,377. 55 oter 31.891. 42 weniger ala im Jabre 185359. 

Die Morbabo verelenabmte im Gentember fl. 81,224. 7 oter 
fl. 6379. 23 mehr als im September 1859. Die Jobreseinnahme 
betränt fl, 283,625. 43 oder 23.642. 32 mehr ala 185959, Das 
Rehnungeiahr beiten Bahnen ſchliet bekauntlich am 30. Bent, 

Bien, 11. Ott. Die bobe Srafe, melde dem ertoppten Er⸗ 
perteur von Silberſechſern auerfonn wurde (Berlin der mie Beihlag 
belegten Summe von 1500 fl. und Strafe in teppelter Höhe), ſcheint 
berelis ihre Wirkung zu äußern Wentgkens kommen feit einigen 
Zagen in ben fädtiſchen Geſchäften wieder Sechſer zum Boridelo, 
und dos Halbiren und Wierleln der Vaplerguiden hat nicht weiter 
überhandgenommen. 


Vermiſchtes. 


*Anebach Das Rırisamteblott von Mittelfranken bringt bezüg⸗ 
Ich der Nufaobme von Wrifestranfen in Die KreiseIrrenandalt im 
Grlangen zur Rodıldt, daß zur Grreihung der abthigen Volldäntig« 
keit und Benouigfeit der auammefiihen und therlählihen Momente der 
Geißesddrung von Seite bes Vorflanded der Anflalt eigene Drogen 
entworfen wurden, welde in vorlommenden Faͤllen von dem behanbeln« 
deu oder beuriheltenken Atzte mit thunlichtter Brnautglelt zu beante 
mworien und dem Wufnabmsgefuhe beizuligen And, Gormplare biefer 
Bragebogen find den Difteiftsbehörden und Phyſtkaten mitgeibeilt 
worden, Die Benebmigung bes Auf⸗ahmegeſuches in von ber Er- 
füdung diefer Anordnung obbängig, uod wenn die Aufnahme fo drin« 
aend If, daß die motbmendighen Ürbrebungen nicht Togleih geſchehen 
fdanen, flod die geftellten Brogen längfeng binnen 14 Tagen zu ber 
antworlen, 

Man fhre'bt ou8 Roburg, 10. Oft: Die Königin DIE 
toria hat bier vitlertel Proben des elnbeimifhen Gewerbflelßes ange 
Bouft; ihre DVorzimmer boten den Aablick einer Meinen Kunf- und 
Gewerbrausfellung. Das vom ihrem Laudsleuten der Königin oft nad« 
greühete Wetterglück“ bat fi während der 14 Tage ibres bieflgen 
Aufentbalts glänzend bewährt, Die Königin med Pıloz Albert haben 
ein Geſcheuf von 1800 A für die Armen gurüdgelaffım. Der Sal» 
kof zum goldenen Löwen dabler, velchet Lorb Muffell und andere Get⸗ 
rem bed Föniglichen Beifegefolgrs beherbergte, führt von nun mit Ge» 
nehmigung des VPrinzen den Ramen: Bittorio-hotel. Der Herzeg non 
Koburg wird in ben nähflen Togen, wie elljährlih um dieſe Zahrese 
zeit, zur Gewſenfagd vach der Hinterriß fih begeben. 

Im füplisen Rußland, mamentiih in der Gegend von Kiew, er 
eigmeten- Ab felt einiger Belt Fälle, doß Menſchen an den Händen, im 
Geficht⸗ oder om Halfe Meine Beulen befamen, die immer mehr ans 
wollen, einen bramdizen Ebarofier onvahmen und oft fhon nach 12 
bie 19 Stumden, mriß aber am folgenten Tag unter beftigen Kone 
sulfionen den Tod zur Folge hatten, Mm folden Bufällen find über 
3000 Menſchen geftorben, che man mußte, daß dirfe Beulen vom Gil 
einer gemöhnliden Bliege berrübrten. Da in frasa Gegenden und 
auch ‚miept um Kirm feit bereits mehreren Wochen ſporadiſche Bälle 
der ofatlihen Beh ſich gezeigt haben, und auch Vieb an der Seuche 
gefallen iR, fo vermutbet man, daß fene Fliezen auf Kadavern Bergift 
eingefaugt. Mam bot nun in frmen Gegenden zu dem Mittel gegriffen, 
die Sauss und Bimmersbüren von Außen Hort mit Honig und Threr 
zu beftrelchen, wodurch bie Mitrgen angelodt fich felten andere Gegen- 
Nände juchen, an den Thüten Meben und fo in unzähligen Mengen 
getötet werden Fönnen. 


Briefkaſten. 


22 Nochdem im vergangeren Monat September, wie ſeltber jedee 
Jeht, verihlenene Woreine, wie die Geſchichteforſchet, Boltsmirtbe, Aerzte 
und Moturforiher, Blegenzüchter, Pand» und Forſtaltibe, Wechiiekten, 
Dreitbologen (Bonelfantige) x. in den Stätten Müachen, Köln, 
Eruftgort, Königeberg, Hannover, Heitelberg, Bronkfurt 2. ſich vers 
fammelt hatten, wird, wir mir hören, nähiten Montag eine Geſellſchaft 
von Bierologen in Shmwobad tagen, und folen dazu haupir 
ſaͤdlich die Gränte Ansbah, Nürnberg und Schwabach anfehnlige Kon« 
tingeate von nobelu Bler-Hatihieren fellen, 








Berantweriiiger RNedattent: 3, @. Meyer. . 
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Betlanutma 
Betonutmaodbung. 
(Die Berfommlung von Obſbaumzüchtern aebſt Obkansfrlung betreffend.) 
Dom Kreis-Eomite des landwirthibaftlihen Vereins in Mittelfranken. 

Die wiederholt angefündigte Derfommlung von Osfbaumjüchterm mebft gleichzeltiger Obfis 
ausfelung wird Dienfag ten 16. de. Ms. Vormittags 10 Uhr im k. Drangerie-Saale eröff- 
net werden. 

Damit die von 10 Uhr am fatifindenden Derathungen ungefört ihren Fortgang neh · 
men konnen, erfbeint es geboten, dem Butrlit zu der Austtellung dem größeren, uldt am den 
Beratungen theilnehmmden Vublikum erft von Rohmittags 2 Udt om zu geflatten, wird aber 
deßbalb die Uushellung auch om 17. Oftober Vormittags von 10 bis 12 und Nachminags 


2. 


von 1 bis 5 Ubr zugänglich fein. 
Ausbah, am 13. Ditober 1860. 
Der 


erde Borfanmb: 


v. Butlfhneider. 


m nn ann, 


Der erfie Sekretär: 
Dr. Burkhard, 


Bekauntmachunmg. 
Der näßflemmerde Ornbauer Jabtmarkt wird megen eines kirchlichen Wehtages verlegt 
und am Sonntag Simon Jubda ben 28, Dftober abgehalten. 


Dinban, den 12, Ditober 1860. 


Die Stodtgemeinbe-VBerwaltumg. 
Gotuler, Gemeinde Borficher. 


—Gummi⸗Ueberſchuhe, beſte Qualität, und Berliner 
Hausſchuhe für Kinder, Damen und Herren empfiehlt 


Joh. Katzenberger. 


4. 3% erlaube mir, mine Weihbibliothek , tie ı& fortwährend mit den di» 
Ren Grjeugniffen der neuehen Suterotar wermehre, allın Breunden der Lektüre beſtens zu em 
zfehlen, und mase zugleih darauf aufmerkſam, doß dieſelbe jeßt wieder au Gomn- und 
Felerlagen auch Nagmittage von I bie 6 Uhr geöffrer IR, 





AL. Wolf, Mitiwe, 


5. Um mächften Montag m. Dienſtag 7. Bei dem lintergeläneten Tamm fogletd 


von früh 9 Uht werten dm Siniergebaude des 
Hanjes Nr, 132 Lit A ons tem Nahe 
lajje des veritsrbenen tig!. Landgericgröbieners 
sn, Gorl Jahreyßen tapier verihietene 
Mobiliar-Gegenftände, ols Tiſche, more» 
unter 1 Schreibiiip wiı Mofisp, Gommaebe, 
Shränte, Gefel, Spiegel und Portraiten, 
Betten mit Beridelen u. Matrogen, Weißzeug 
mad Leinentud, Kleidangeſtücke, worunter eine 
neh neue und eine {den geiragene Kandges 
richtadieners· Uniferin, Gilberzeng, Bien, Aue 
Pier, Meſſing. Vorgelatn, Glaͤſer, fonle ver- 
ſchiedente Haub» und Küchengeräthſchaftes, kann 
1 Sälisen durch den ünterztichneten gegen 
gleich boare Bezahlung verfleigert und Kaufe 
lirbhaber hiezu eingeladen. 

I. F. Spönnemann, 

Gommilfionär, 

"5. Um id, d. M. beginnt mie früher der 
Unterriät für die Souler der biefigen ESıu- 
Ddienanfalt, and ladet zur zahlreigen Iheilnahme 
fteundlichſt ein 
Schmauß, Beigenlehrer. 





Brod- und Mehl-Tare in Ausbach 
im vor, halben Monat: 


gegen annehmbare Bedingungen ein gewantter 
Serihisdienerögehilfe in Dieuſt treten, 

Bentershanfen, 13. Oltebit 1860, 

Winter, Gerichtedlener 

8 (Geſuq.) Ein junger, Fräftiger, fo« 
lenivoller umd fehe gut ausgebildeter Menſch 
wünfdt in einer tätigen Berkdätte die Schloſ⸗ 
ferei gegen Lehrgeld zu erlernen. — Auch wird 
tine gebildete, treue und fleifige Perjon, bö- 
bıren Ultere, welcht in häuslichen Arbeiten gut 
bewandert if und folgen fh auch willig um. 
te:pieht, zur Mirfährung des Gauswrjens gr 
fat und findet folche bei befheidenen Anfprüs 
Ken gute Behantlang und Unterkunft. Df- 
ferten b forgt die Gppebitioa de. Bi. 


Eintracht. 
Heute Nachmittag im Geſellſchafte -Lokale. 
10, Beuſeler Gelechiſch⸗Teutſchte Lexikon und 
Kraft oder Georges beutielatelnifhes Lexikon 
werden zu Saufen gefaht, Bon mem? jagt 
die Ggprbition. 








vom 16. bis 31. Dfteber: 





Ein Imölferlaib Noggendrob + m © 2 2m. m. — 0. 
Ga 8 — — Bd. — u Bu Wan — „ 28 3 ea 
Bin Arnulf Oo nr 4. Min — 1 ae \, For 
Gin Arengerfemmel +: 2 0.“ = „3, m — Bu 7 
Bine Metze Roggemmehl ©... ii A 18.48 Fr 
Tıne Diese —— 4 od Tu — J. u 
Eine Maas welßes Mehl he —i. 6 kt. 
Bıve Maas Diinelmehl - » . 0. „hl 5, — ſI. 5, kr. 
Bine Maas Nachmehttt — fg. 4, ir — 1. k. 
Eine Naas Gries rer. kt, — AL. 11 8. 


— ——— —— — — 


ch uugen 


11. Drei St. Winterftuſter, 4° 2 boch, 
3 1. “ breit, find bilig zu verfaufen, 
Mäberes in der Gewerbehalle. 
12. Gin franz. Schlüſſel wurde verloren, 
Um beffen Zurüczabe on die Eypedition gegen 
Beloknung gebeten wird, 


13. Im Bad gibts ſchoͤnt Hechte 
Dinder, 


— 


14. Ein Kommodofen wird du kaufen gefucht, 
— — 


15. A 242 Hut und Degen zu verfaufem, 


— 





16. Heute zur Borfeler des hohen Geburts. 
fehes Ihrer Mafehät der Königin Marla 


wuſikaliſche Unterhaltung im Sirfgen- 
wirtpeteller. 














17. Heute Harmoniemuft bei 
vormals Ebert, e — 


Täglich 
wozu hoͤflichſt 








gebackene Fiſche, 
einladet 
Förch. 


Heute mil ousgrzeichnelem 
Lagerbier bei — 


Däubler, 


>: Heute im Platengazten, 











— 


21. Montag Mepelfuppe, Henkelmann. 


22. Monsag Schlachtſchüſſel im rothen Adler, 


23, Montag Schlachtſchüſſel bei 
mals @lafer, 





Dieifer, vor, 














24. C 97 iR ein Mi. Dwartier zu vermiehen. 








Schrannenpreife. 
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Beilage zum Ansbacher Morgenblatt 


Nr. 244. 





Denkſchrift 


des 


allgemeinen Gewerbe-Vereines in München gegen die Einführung einer vollfommenen 
Gewerbefreibeit in Bayern. 


Eeit Tängerer Zeit mimmt, meben den politiſchen Zuſtänden die Ber 
twerbefrage bie äftentliche Aufmerkſamkelt im Anſpruch, und es ergeben ſich die 
Melnumgen bierüber, wie nicht lelcht in einer andern Frage, geradezu entgegen= 

efept. er Gegenſah der Anfihten läfit nun freill vorausiegen, das ber 
med derjelben weniger vom erfahrungsmählgen und yatrlotifhspartellsien 
Standpunkt betrachtet, als vielmehr von fpezielen Anfihten und Intereſſen ae 
feitet, berwortrat, und dafi darum, foweit Die Sache in der Deffentlihtelt be 
feroden wurde, ein gediegener Halt und eine voraueſichtliche praftliche An ⸗ 
wendung faum zu finden feun dürfte. Much in unferm Vaterlande Bavern 
ſcheint dieſe Bewegung für Ginführumg einer Gemerbefreibeit in neuerer Zeit 
von ernitlideren Folgen werden zu wollen, und es bat darum, aufgefordert 
von feinen Filial-Bereinen, der Sentral-Ausihuß des Mündener allgemeinen 
GewerberBereins ald Organ ven 78 Innungen mit nahezu dritthalbtauſend 
Meitern nur produzitender Gewetbe es für feine Piliht cradtet, gegenüber 
dem erniten Zritpunfte und der Fluth mitunter aus gelehrten Federn geflefienen 
Mnfihten feine, “ reiflihe Prüfung, ſowie fange Erfahrung gefüpte Der 
wabhrung gegen Ginführung einer Gewerbefreibeit in Bavern, im dieſet Dent- 
ſchrift niederzufegen. s mühte zu welt ausgeholt werden, um den traditior 
nelen Bechjelverkehr des Gewerbelebens zum itaatlihen, ſewie die Nothwen ⸗ 
digfeit der Pflege eines gediegenen Mittelſtandes im Gtaate zu erörtern. 
Unfere Abficht muß ſich daranf beichränfen, bier mit umferem beften Wiſſen 
und Gewiſſen zu erwägen: Ob für unfer Vaterland Bavern eine volftändige 
Gewerbefreiheit an ber Zeit feit Welche Vortbeile, melde Rachtbeile eine 
Ba doraudfichtlich bieten wärbe, und ob ber gegemmärtige Zuſtand des Ge⸗ 
werböwejend ſowohl im Innern, als gegenüber den Machbarländern genüge? 
Gndfih inwieweit Mefurmen möztih und tbunlih wären? zn. bietet, 
wie jede Rem ‚ auch die @ewerbefreiseit nach manchet Sclte bin Bortbeile, 
und es läßt fih im Allgemeinen gegen dem naturrechtlihen Srundfap, Daß in 
einem wohlerganifirten Ernate Jedem feiner Angehörigen der Weg, feine Mir 
bigfeiten zu verwertben, mit werfperrt werden Dürfe, nichts einwenden. Mur 
ferdem kann es nicht fehlen, daft dur die erweiterte Concurrenz einer Ge ⸗ 
werbefreibeit, wenigiten® für deren eriteren Zeitraum, ein theilmeifed Herab- 
drüden der Arbeitäprelfe flattfinden wird, — Obwohl ein kräftiger Bewerber 
fand mehr und machbaltiger leiftungtfähig if, als ein verarmter, fo dürfte 
dennoch anzunehmen fein, daß im Folzge einer Hewerbrfreibeit die Steuerkraft 
des Bandes, wenn nicht weſentlich, do um Etwas vermebrt werben könnte; 
wie nicht minder dur eine ſolgerechte erhöhte Zunahme der Bevölferung die 
Gonfumtion und mit ihr der Ortrag der indireften Steuern fih namhaft er- 
böben würden, borausgefept, daß nicht eine zu ſchneſſe Verarmung das Gegen- 
theil bervorriefe. Allein, trog diefer gebotenen, nicht unweſentlichen Vortheile, 
wozu wir no einige meitere Don Im eller Natur, z B. erböbte Miethe für 
Wohnungen, Berkaufsläden und Magazine ıc. rechnen wollen, erſcheint uns 
die Menge übler Bolgen, melde eine völlige Gewerbefreibeit nah ſich sieben 
wird, r überwiegend, als daf wir nit auch die Kehrſelte derſelben bier ae» 
in ſeuchten, und uns — ſolche Semwerbefreibelt ſelerlichtt verwah ⸗ 
ren ſollten! Man bat zwe ndfäpe aufgeſtellt, die die böchte Beachtung 
verdienen, nämlich: 1) „Nur durch die völlige Entbindung der Arbeitskräfte 
kann die Wohlfahrt eines Landes befördert werden;“ und 2) „bei allgemeinen 
ee der großen Staatenmajhine kann ein einzelnes lied, nicht obme 
die Gefahr, erdrüdt zu werben, zurückbleiben.“ Um dieſen Grunbjägen mit 
Erfolg entgegengutreten, iſt es nothwendig, einen Blick auf die In ber Reu— 
it —— bes Gewerbsweſens & werjen, und das Scheinbare von 
em Mealen mit Borfiht auszufchelben. äbrend nämlich durch Jabrbunderte 
der Gewerbe oder fogenamnte Mittel- oder Bürgerftand als Vermittler des 
eurfirenden Gapitald und ala Gtüprunft der firtliden Ordnung des Städte 
lebens — werden mußte, ſehen wir heute denſelben Stand durch das 
maßloſe Hereinbrechen der Fabrifthätigfeit in felnen verihiedenen Erwerbsquel⸗ 
fen zum Theil beeinträätigt, zum Theil ruinirt. — Zwei bedenkliche Faktoren 
behertſchen und bedroben Die Zeit umd fehen ſich einander ſeindlich gegenüber: 
die Herrfchaft, man darf fagen der Terrorismus des Kapitald auf der einen; 
— bie Me und die Armuth der Arbeiter; ihr daraus entieringendes Miß 
gen mit ihrem Zuftande auf der andern Seite! — Durch diejes Bebah- 
ren bed Kapitals im unjeren Tagen fehen wir Die Selbititändigfeit der Arbeit, 
die Freiheit einer namhaften Klaſſe des Volkes fucreffive ſchwinden und aufs 
ören, und wir glauben uns darum berehtigt, dem oben auigeitellten Grund» 
age um jo mehr gr er zu fonnen, als uns die an's wahre Licht ge 
tene Grfahrung dabei mitbülft. Preußen z. B. It wohl einer derjenigen 
enropäifgen Staaten, wo unter bem Schupe der „„befreiten‘‘ Arbeit, und 


ünfigt durch feine Lokalitätsverhältniſſe die Induſtrie einen bedeutenden Aufe 
Mamung genommen bat. Betrasten wir jedoeh die Sache reiht, fo Lönnen wir 
in biefem Nuffbwung feine @lüdjeligtelt des Dolfes erbliden. Mir jeben 
dort Leglenen armen Snenfen im fekavifeber Nbbängigfeit, migmutbig, leiblich 
und geiltig verfommen, ihre Dafein im Banmölzerute ber Fabriftuben bin- 
bringen, während über fie der Herr ded Kaplıalt gewöhnlich in teodener Nüd- 
fühtefofgfeit bertſcht und gebletet. — Here Eelbittändigkeit, jede Breigelt des 
Mrbeiters bat bier aufgehört; er sit wie die Spult ein Theil der gropen Mar 
fdine geworden, Die ibren berechneten Kreislauf um ben Geldhaufen ihres 
eren velbrinat; und unter diefem armen Mrbeiteın findet fi ein grofier 
beil ehemals Selbitftindiger Meitter, die dem Goncurd erlegen, von ber Ep 
wulation der Fabrifanten aufgejammelt wurden, um, ihrer gebundenen Berhaͤlt ⸗ 
niffe wegen, deren iebelange AÄbbängige zu werden. Der kürzlich zu Berlin 
abgehaltene Handwerkertag, am wilden fih bet zmweitaufend Gewerbömeifter 
aus aflen Theifen der preupiihen Monarchie zufammenfanden, tieferte ſchlagende 
Belene für das bier Gefagte und bot einen ſchauerlichen Elnblick in die nun 
vedenden folgen der Gewerbeſteibelt. Wo Zafta und Bahlen foredhen, da 
relht die Atufion nicht mebr aus, sie fie von den Kathedern und Joutnalen 
nesreblgt wird. Wir ſeben überall aus denfelben Urfaden die aleihen Wir- 
fungen bersortreten: Sucteſſides Verfommen des Mittelitandes ; Antfntligun 
beifpiellofe Verarmung argenüber der Anbäufung des Kapitals durch Die tr 
trafrionsfrait der Speenlation; ein Reichet gegen Zaufende von Armen! — 
Das find Die Kolgen, die Sernungen, das Mejultat einer fünfzigjährigen Ge⸗ 
werbefreiheit in Preufen. Der äujere Glanz der groben ndu Wigen 
welcher aud Im unfer mcch aejegneted Baverland herüberfrahlt, er bedeci Die 
tiefen Schatten, die unter ihm ruben. Diejenigen aber, melde weiter fehen, 
werden das nibt wünjden wollen, was Andere beflagen! — Durd die Ber 
freiung der Arbelt ſtebt alerdingd Jedem frei, feıbittändig Y ſchaffen; allein 
— 15 gibt feine Selbititändigfeit chme Rrait; Kraſt aber i hier Geid, und 
wer nicht in dieſen Gorcurs eintreten kann, der bleibt ein Kümmerer, dem die 
Berhältniffe zwingen, ben Herrn des Kapitals aufzuſuchen, und Ihm knechtiſch 
u dienen, wie za in Eahjen, Preußen, Belgien sr. taufendfältig wor 
dmmt. Fa fegar in Deflerreih mit jeiner jungen Gewerbefreibeit, ſchen wir 
fon reichliche Anfänge biezu ſich zeigen, wu das erboffte Süd eines Natios 
nalwoblitandes zeigt ſich leider als in Trugbild. Wir haben im Jahre 1848 
erlebt, daß diefe mifiverguügten Nrbeiterlegionen in den Tagen politifher Bähe 
rung es zumähit und 34 waren, die ihr unfelbititänniges werthloſes Erben 
arritaden waren, und bis zur Stunde noch bei mander Gelegenheit 
der Orkmung der Dinge den Fehtebanefhub hinwerfen. Wie aber in Pre 
ben, fo verhält e8 fih auch im den übrigen gemerbefreien Gtaaten, Ws it 
3 DB. vom erften Tage feiner Megierung bid beute, die ** ‚Serge 
des jepigen Kaiſets Napoleon geweien, „dir Arbeiter zu beigäftigen,‘‘ denn 
nur in ihrer Berubizung konnte er die eigene Änten. Wenn mir alfo hier 
mar andeuten wollten, daß die Befrelung der Arbeit, fo loual ber Gedanke 
it — die Bfüdjeligkeit eines Voites in der Wirktichfeit nicht begtnde fo 
wmöffen mir unfer fvezleflee Baterland um jo weniger gerignet halten, eines 
felden Ohtüdes tbeilhaftla au werden. Belegen im fürmwentlihen Winkel Deutichr 
Sands; feiner größeren Hustehnung mad bejrängt von nicht zollvereinten Gt 
bieten; Dabei entfernt ven den Stapselplipen des Handels und vom Meere, 
it Bayern ein Staat, der gemäh feiner übrigen Beichaffenheit vorzugsmwelfe 
im der Agrituitut, Viebzucht u- dal. feinem naturgemäpen Beruf nahlommen 
kann und fol. — @s iR weder das Sand geeignet, noch das Bol im Allge⸗ 
meinen gewiät, feine bisherigen ergiebigen Nabhrungdquellen mit jenen eines 
„Indnfrietaater” zu wertaufhen. Wenn aber demohngeachtet und vorausſicht · 
Hh namentlich in den Städten eine große Anzahl von Arbeitern von einer 
allenfallfigen Gewerbefreihelt Bebraus machen würde, fo fteht, mir möchten 
es mit Beitimmtbeit behaupten, mad den bezeichneten Grörterungen denfelben 
eher ein fählehteres Loos bevor, ald Jeuen In Franfreih und Preußen, weil 
der bawerlihen Indufrie von Haufe aus nähe die Mirtel geboten find, wie 
iömen, und was die für bieie Sache Graltitten in unfern Tagen „Bertfäritt” 
nennen, Dad würde für unfer Bayern der „„Wortirit zum ſectalen Berdetben! 
Die fürzefte Jeit dürfte demnah binreihen, um zu bemeifen, daß eine Menge 
neuer Anfänger dem Berderbem Preis gegeben würde, dag badurd und im ber 
Foige ein febr geräbrliches Proletarlat geihaffen, und da die Armenpflege, 
feibt bei geiteigerten Kräften, micht mehr zureldte, die Menge unglüdlih und 
arm — Familien, Wittwen, BWatjen, m. auch nur norhbärftig zu 
unterjtügen. 


auf bie 


Man wirft ein, daß aljährli große Summen Geldes für verfhichene 
Ambduftriegegenftände anfier Land kommen, und glaubt, dat diefed dur die Ber 
der Arbeit aufhören würde. Much hierin berricht ein vollfommener Irir 

tbum. Die nad Bavern eingeführten Mrtilei find fait obme Ausnahme Fabrit- 
arbeiten, mit welchen auch dad befreite Handwerk naturgemän nicht konkurriren 
tann. Da nun aber fomohl Die Gemeindebehörden, ald die Megierungen ſchen 
bis daber ben Wabriketablifiementd den vollfommeniten Shup gewährten, je 
läßt ſich erwarten, daß die nächſte Zeit ſchon bemüht ſehn werde, Das und neh 
Fehlente in der Manufaktur zu erjepen, und ſohin dem Bedürfnifie in Bayern 
vollfommen abzubelfen. Gin Bid auf die vielen und allentbalben neuerſtehen · 
den Gtabliffements wird dieje Mnfiht rechtiertigen. Hier mag bemerkt 
werden, daß auch mad den zur Zelt beitebenden gewerbliden Be ungen 
in Bragi nur felten vorgefonmen if, u Ar fleigiger und talentuofler Arbei⸗ 
ter feine Gelegenheit gefunden hätte, jelbiftändig zu maden, oder daß 
überhaupt einem vorausfichtlich gedeihlichen gewerblichen Unternehmen ein bedeu⸗ 
tendes Hinderniß zur Ausübung in den Weg gelegt worden wäre. Da_nun 
überdied die g Beflimmungen über das Bewerböwejen vom 11. Gert. 
4825 und der Wollzugsinitruftien vom Jahre 1853 dasjelbe dem Bebürfnifle 
entiorechend regeln; ber Begriff von „Berürfnig aber eine große Auedehnung 
erleidet; außerdem duch das Imititut der Lizenzen und Privilegien, jo wie 
dur bie Zrennung des Wewerbebetriebes von der Mfäffigmasung, eine ber 
deutendete Grleichterung zum felbitfändigen Betriche geboten wurde, jo läßt füh 
mit Betechtigung nit annehmen, ald ob die gewerblichen Schranfen In Bayern 
den induftriellen Ihwung hemmten, Bon einer @ewerbefreiheit würden vor 
üglih die Arbeiter des fogenannten Mleingewerbes, welches aber wegen der 
überwiegend numerifihen Anzadt feiner Angehörigen in Bayern z. 3. noch das 
Großgemerbe bildet und fi bis daher bei jeder Gelegenheit gewiß durch feine 
Leitungen den Anforberungen der Zeit entiprehend, erwiejen bat, — Gebrauch 
mahen: — alfo gerabe Diejenigen, deren Gglftenz mehr und mehr burd die 
Ausbreitung der Wabrifen leidet und beeinträchtigt wird. Wie ließe ſich folge: 
recht annehmen, daß bei einer Verminderung der Arbeit eine Bermehrung der 
Handwerfömeifter den Natlonalwohlſtand erhößen fünnte? Mir wollen hier 
heifgielmelfe auf München hinwelſen. Diefes hat zur Zeit fein bedeutendes 
Prolctariat; die Zahl der wirtiih Armen, gegenüber anderen großen Städten, 
iſt gering. — Wie ganz anders würde es z. 8. in Diefer Beylebung im Zu⸗ 
pe e ber Gewerbefrelhelt nach zebn, oder weiteren 20 Jahren ſtehen? Melde 
afie verarmier Familien würde der Woblthätigkeit anbeimfallen, und woher 
am Ende die Mittel nehmen, die Mrmutb im Aelgendrr Progreffion zu unter 
Hüpen? Unter allen Ginwürfen, die ſich gegen eine einzuführende Bewerber 
freibeit erheben, if der erwähnte Bunft der wichtlgſte, der felgefhmwerfte! Wir 
wifien aus Grfahrung, daf die gefäbrlichten Wenſchen Im taate gerade bier 
jenigen find, welde ſich der Mittel beraubt jeben, ihre Famillen zu ernähren, und um 
tie viele deren (Familien) würde eine Gewerbeftelbeit Benfelben (Staat) reiher mar 
Gen? Um bdieje Bermuthung zu beitätigen, müſſen wir wiederholen, daß der bei 
weltem größere Thell der Arkelter, welder von einer Ghemwerbefrgibeit Gebrauch 
machen würde, vermögenstes it, und daß diefe, zumal bei fo ermeiterter Konz 
fursenz, nicht in der Lage find, längere Zeit der unabweislihiten Ausgaben 
ſich zu erwehren. Zugleld fönnen wir aber nit annehmen, dap dem Kante 
iwerfömanne, welder In der Regel eine Frau für das Gejchäft braucht, die 
Aniäffigeahung und Berebelihung erſchwert werben bürfe, — und mum iſt es 
nit mehr der einzelne Menſch, fendern der Mamilienftand, melden Das Mn 
lü der Berarmumg trifft. Im biefem Malle aber wird die lauetnde Erefular 
ation nicht ermangeln, die moblfell gewordenen Mrbeitsfräfte aufznfammeln, 
um den Leuten aus „Pietät”" Brod ju ihaffen! Das if aber Bred, das nicht 
der Segen wurzt, jendern der Fluch! Dieier Fluch aber würde bie Folge jeun 
von der erwarteten lüdjeligkeit einer Gewerdeftelbeit! — Wenn wir uns, 
nah den bevortchenden (Frörterungen, zu demen die reifliite Weberzeugung 
und das Beijpiel geführt haben, num unbedingt negen bie Ginführung der Ole 
merbeirelhelt in Bayern ausjpreden mülfen, je find wir entfernt baden, im Ab» 
rede ftellen zu wollen, dafı auch das Sandıwerf der Zeit ſich anpafien, und daß 
bie Fortbildung der Gejepgebung wie tim wolltifhen Leben, fo im materiellen, 
den Wünjchen des Volles und der Gegenwart geret werden müſſe. Wir ver 
kennen nidt, daß noch Manches im Gemerbeleben zu verbeſſetn wäre, und daß 
eb verzugsmeije in den Inneren Zuftinden der Gewerle, und negemüber der ber 
einprängenden Konkurrenz der Fabriken alt geboten erſcheint, dürch — 
Veränderungen und Belhütſe die Buflände der Cinzelnen zu erleichtern und 
denfelben die Gelbjtitändigkelt und mit diefer die buͤtgerliche ra zu bes 
wahren. Jederzeit wird der Gewerbefland Im Weiratb oder nad Aufforderung 
ohne Vorurtheile und Spezlalintereife fahdienlih den Behörden zu Dieniten 
fiehen, und inben er daburch den jeweiligen Bebürfniffen ber Zeit Rechnung 
zu tragen gebenkt, glaubt derfelbe nicht blos jelne eigenen, fondern bie Inter- 
ejlen ded Staates zu wahren ver einem Schritte, welder 1) die Fräftigfte Erüpe 


Btůgel ſchet Drud. 
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de3 Landes zerlörte; 2) das wohlerworbene Eigenthum vieler Taufende ven 
Familien bedroute; 3) jtatt einer erhofften Vermehrung des Wohlitandes feiner 
Bürger deren Verarmung und Demeoralifation fubitituiren würde, Indem wir 
aber Werjchläge und Reformen nur unmaßgebend berühren können, glauben wir 
überzeugt zw jeun, daß durch ſolche, wie amgebeutet, in unjerm Baterlande 
Bavern der Zeit und dem Bebirfniffe Kechnung getragen ſehn möchte, und 
daß, zwiſchen jo modifizierten Hewerbeverbäftniiien und einer völigen Gewerbe: 
freiheit nur mech um weniges mebr, als jene Scheidewand beftche, welche ben 
Befig von ungerahr 60-70 Milionen Nationalvermögen (dem ſovlel dürften 
nad beiläufiger Annahme die Realitäten in Bayern wertb feyn) refpeftirt, und 
den Bigentbumern ng a als deren Dependenzen und Gläubigern erhält. — 
Einen andern Austrag mir geradezu für ar ar denn ebenfo Fi 
wir annehmen können, dab eine ihre gefammien Angehörigen in gleichet e 
ihüpende Staatöregierung ein je bedeutendes Dbjeft ded Nationafreihthumg, 
wie die Kealtechte in Bayern, mit einem falten Federzuge entwerthen wird und 
Bann, ebenfo wenig ſcheint uns durch dad Medium der Mblöfung oder Ente 
—— auch nur eine beilänfige lichteit im nacht ‚ well 
jeder liche Begriff mangelt. — Wie fieße ſich annehmen, daß zu 

eines Theiles der Bevölterung von der Geſammtzahl derfelben eine Entihäbi- 
gung von jo viel Millionen übernommen werden folte? Wir ſchllehen bier 
mir meh einigen allgemeinen Bemerkungen über dieſen Gegenſtand, und ver⸗ 
wahren und von vorneherein ganz beſonders vor den elnen Gutachten der 
im diefem Betreff im den Regierungebezirten zuſammengeſe Kommiffioner, 
indem wir bemerken, daß, da diejelben nur in Yyren Minoritäten aus wirkl 
produgirenden Handwerfsfenten beitanden, unmöglih die Berhältnifie des Ger 
w andes von der wahren Seite erboben und gewürdigt wurden; ober daü 
& von Intereije (Mabritanten), fvejleler Anficht oder Yılufion geleitet, Grund⸗ 
äte audfpradgen, deren Realifirung für Dad Vaterland felbit von bem ſchwer⸗ 
em Folgen werden könnte. Noch bat der Staat Bauern im jeinen gegenwät ⸗ 
tigen Wewerbsverbältniiien eine kräftige Stüpe im Mittelftande, eine *. 
an melde ſich in ſchweten Zeiten (fiehe 1848) die übrigen Stände zw gewiſſen 
Momenten anlebnen fünnen. — Wird der Staat aber durch eine Gewerbeftei⸗ 
beit In kurzer Zeit jenes unvermeidliche Proletariat geſchaffen baben, wie wir 
ein ſolches in den gefegneten gewerbefreien Ländern oder jogenannten „Inbuitries 
Staaten“ fehen, dann dürite er in den Tagen der Gefahr für jeine Wohlthat 
von den Betreffenden üblen Danf zu bofjen haben, 

Die ungerröbnlidie Bewegung in der Inpwilrie, getragen durch die langen 
rledene jahre, iſt übrigens nicht ausſchließend als eime Rolge der wi en 
ewerbeiteihelt zu bettachten. Wir glauben eber, dafı die Fortſchtitte ber 

chanit, Phyſit und der Chemie es waren, welche dem Jahrhundert den Impuls 
gaben, die fünftlidhe Kraft mit der marürlihen zu verbinden, und fie, geboben 
und unterfügt vom Merv alles äußern Lebene — dem Kapital — auf bunderts 
fültige Weije durch die „Habrifation‘ zu verwertben. Wie kann mit (olden 
Kräjten die Mafie gewerbefreier armer Handwerksmeiiter fonfurriren? ir 
haben uns in den Induftriebegirten mehrfach überzeugt, daß ed fait wie Hohn 
Hlingt, wenn man behaupten wollte, „daß mar durch die Beireiung der Arbeiter 
kraft Die eg ber Bölfer gefdaffen werden fünme!” Jene Bemwegum 
aber, die zu Gunſten vöhiger Gewerbeftelheit feit lange in Journalen 
Blugfsriiten zw finden iſt, und dur welde uns die fieree chuldi 
ded unſtzwange und der „Reaftlon’ vindizirt wird, auf fie durjte viellelcht 
der gerinzite Werth at werden. Wir fragen: Wo in der Zunſtzwang und 
was it Junftzwang ah fih die Handwerter in Vereinen und Gruppen zur 
fammenfinden, um gemeinfame Intereſſen zu beipreben; daß fie Beiträge zu 
DBereinözweden, oder aud zur Unterftüpung vwerarmier Genoſſen leiten, und daß 
fie, wie man es in den anderen Ephären ber Geſellſchaft fordert, ihre Tüchtig- 
keit durch eine Prüfung legltimiren, — das müßie der je (ehr befehdere Pepan 
„Bunftzmwang‘ feyn; — einen anderen fenmen wir feit lange nicht mebr. 
wir aber das erprobte Gute mit dem erprobten Schlechten nicht dertauſcht wi 
fen wollen, — das iſt unfer „realtionäres Streben,” wir befennen und dazu! 
— Hedenfalls aber dürften fih Jene febr qetdujtt finden, welche durch eine 
Gewerbefreibeit anf mobliellere Arbeit und Produkte ſpekuliren, denn wäre es 
wobl denfbar, daf bei jo viel mehr Meiftern und jo viel weniger Geſellen bie 
Arbeit dauernd billiger werden fünnte? i 

Zum Schlufie rejumiren wir num, daß wir binfihtlih ber Ginführung 
einer völligen Gewerbefteiheit in Bayeın — Beribeil gegen Naiheil erwogen 
— leßteren, nad) reiflichttet Meberlegung und bollfummeniter ugung 
vorhettſchend und zu folgejchwer erachten, als daß wir Gewerbetteibende m 
felerlichſt Bretet dagegen einlegen jolten und zwar nicht allein wegen unferer 
gefährdeten Intereijen, unferer bürgerlien Breibeit und unjeres mohlermorbe- 
nen Eigenthums, — fondern Proteit wegen der bedrebten Zukunft, tejpektive 
der Berarmung des Mittelflandes, Proteft aus Vaterlandbeliebe! 
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Deutſchland. 

Münden, 13. Ott. Ge, Moj. König Lutwig war in den 
jüngfen Togeo in\Darmdadt etwas unpäßli, befladet ſich aber nun 
wieder ganz wohl; der Tag der Müdtepr von dort if no nicht ber 
Almmt. — Die von König Larmig zut Grinnerung an die Sqlaqt 
bei Leipzig gefifere aljähriihe Ansipeijang von 4—500 Armen 
wird für diefes Jaht om 18. DE, im f. Shlofe zu Würzburg Rat 
»fnden. - (A. Abditg.) 

Speyer, 11. DM. Ge. Mojeflät König Mog kam biefen 
Abend in Dormfadı an, wird morgen Abend um 6 lihr in Mann 
beim einizeffen ‚und von da foglih nad. Dürkheim welter reifen. @s 
hieß zuerd, daß Se. Majehät ef am Samstaz In Dürkfeim eloireffen 
würde; wahrigeinlic hat das ſchlechte Wetter eine Menderung des fi. 
migligen Rıifepland bewirkt. 

Ia Nürnberg wurde am 12. Oktober folgende Einladung zur 
Berbrseitung ainer würdigen Beier des 18. Dfiobers verdfent- 
Has: „Der denkmürbige Tag des 18. Ditobers naht heran. Das 
Bedürfniß, bie Bedeutung dieſts Tages, obwohl miemald noch ver» 
» geffen, allgemein zu. felerm, id doch heute mehr wie je vorhanden, 
Deuifglants Befreiung von fremder Gewalthertſchaft, das war die 
Bedeutung des 18. Dltobers, daß Deutſchland befreis bleibe won fole 
Gem Iode, das IR die Bedeutung der dermaligen Beler des 18. Ol 
dobers, Ale wahren Deuifsen, welch politiisen Blaubens Re auch 


fein mögen, And in Diefem Gedanken eins, befhalb hört man auch 
aus allen Bauen des deutſchen Baterlandıs ein en Auf zur mwärdi- 


gen Beier dı6 bedentungsvollen Tages. Bon dieſem Gefihtäpunft aus- 
; gehend, laden die Uaterzeichneten Die verehrlichen Borkände der ver» 
fpievenen hiefigen Korporationen, Gefelihaften und Vereine zu elner 
einfgaftligen Borberaihung Über eine angemefiene und würdige 
eler Diefe® Tages dur die gefammte Einwohnerihaft unferer alten 
echt beutigen Stadt auf Samflag den 13. Dftober Abends 8 hr im 
Soale dies goldenen Meihsadlers freublihf ein, Möge ſich Keiner 
ausiäliehen, damit durch vereinte Kräfte auch in unferer Baterkadt 
eine würdige Beier ins Leben Irete, mie fie ohne Zweifel an allen 
Drten Deuiſchlands fh fundgeben wird. Nürnberg, am 12. Oktober 
1860,.* (Unter) Br. Auernprimer, Dr. 9. Bechh, Vrofeflor Dr. 
. Diep, Br. Gertel, Retter Dr. Hopf, Advofat Korte, Advolat Dr. 
“ Kuofft, Di Advolat Liaduer, Adrokat Mrd, W. Puſcher, Wolff, 
A. Bahn, Deintich Bahn, Dr. Zehler, J. Zeltner. — Iu Wolge die 
fer Cioladung werfammelten ſich am 13. Abends die Borkände der 
perfäjledenen Bereiune, Geſellſchaften, die Retioren, Lehrer, Redakteure 
dieſger Blätter 1c. yabtseidh im Gaſthoft zum goldenen Adler, wofelbf 
ihaen (vom Hrn. Dr. Lindner) der Zweck der Berfammlung vor- 
getragen und uach Furzer und von rinmüıhigem Geifte geiragener Bes 
+ fpregung folgende Grundzüge entworfen und guigcheifen wurden: &s 
wird ein allgemeines, vaterländifhes Beh zur Grinnerung 
des ewig benfwürdigen un für Deutſchland HöhR wichtigen Tages des 
418, Dftoberö gefriert werden. Der würbighe Ausbrud desfelben wäre 
eine allgemeine Beleuchtuug der Stabi; die Theiluthmer der Berfomms- 
Lang werden Ah bemüßen, ihre Mitbürger zu dirfer freiwilligen 
Yeuferung ihrer Grflunung zu vermögen. Bor Beginn der Beleuch⸗ 
‚ tung fol cin Bodılzug nah cem Beplape veranfaltst werden, an 
weldem Jeder ifelinchmen Tann, der fi, mit einer Badel werfchen, 
anf dem (no zu befimmenden) Gammelplog einfinden wird. Der 
Bug bewegt ih mit Mufkbegleitung mad ber — (Ludwigt- 
feld), auf _— nah eingeholter Genehmigung der betreffenden 
Behoiden, eim großen Beßjemer entzändet werden wird. Ginige pafe 
ende Worte —— — * deſprochen, poltlotiſqh⸗ Lieder durcqh die hie· 
ſigen Ge und. die ‚Badılm in das Feuer gelenft 
werben. 
Diefom Tage Bewer gelodert hatten, wirb durch einem Afell der Turner 


Dienftag, 16. Oftober, Gallus, 


auch heuer ein Zeffener gebütet werden. 


CT f. 6. *8 woſelbſt im früheren Jahren an 
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Am Vorabend findet Feſt- 
theater alt. Dieß find die Grundzüge, deren Ausführung einem fo- 
fort erwählten Komite Überlaffen wurde, welches aus je einem Bor- 
Aande der veriretenen DBereine, den Rekteren ber bieflgen gelehrten 
Anßalten, des Theatero, einigen Lehrern der Schulen, den Medafteu- 
ten der hlefigen Blätter 3c. gebildet wurde. Die Breffe wurde einge» 
laden, für dieſes Feſt kräftig mitzuwirten. Die Gipungen des Aus 
ſchuſſie werden morgen beginnen und »as Nölhige zeitig veröffentlicht 
werden. Aus der Umgegend wurde und die erfreuliche Mittheilung, 
daß an En —* bad Ber durch Höhenfeuer begangen werden 
wird, (RM. B 

— er N 15. DM. Wie vergangenen Freilag das Ra- 
mensfer Sr. Majehät unieres Könige, wurde heute dahler 
ba6 Gebartefeſt Ihrer Maiehät der Königin durh Tage 
reveile und Bapfenfreih, Rirhenparade der Garalfon nad Landwehr, 
erhebende Botresdienfe bei allen Gonfeffionen x. — mit dem bie 
ganze Hieflge Benölferung durddringenten Gefühlen treuer Anbäng- 
ligteit an das hohe Konigsdaus Überhaupt und jenem der auftichtig, 
Ken Liebe und Hingebung für das erhabene allverehrie Rönigspaar 
Insbefondere — in gehobener Stimmung Weile gefeiert, 

Berlin, 12. DM. Der fogenanate Riptinterwentionsgrundfoß, 
welchet in Wirklickeit die aMeinige Jotervention im Itolien dem Kolſer 
dee Branzofen dert, kann fh, mach der Lage ter Dinge, ber ernflen 
Erwägung derjenigen Grofmädte, melde entſchleten auf dem Boden 
des MWöllerrehts Reben, mit länger entziehen, do offenbar Diejenigen 
Mitte Catopa's, die an die Stelle des Rechts wicht die Gewalt freien 
ſehen mwolen, dur diefen angeblichen Nihtiaternentionsgrundfoß vollig 
lapım gelegt find. Ob dieſe Mächte 16 mod länger zuhlg mit anfehen 
Böanen, daß unter dem Dedmantel dieſes fih als eine volle Unmwahrhelt 
rmeljeaden Brundjeg:s das Öffentiihe Necht Europas mit Büßen ger 
treten wird, möhten wir ſeht bezweifeln. Alles ſcheiat darauf hinzit- 
deuten, daß dae biefige, das Wienet uns das Gt, Petersburger Ca- 
binet, angefigts der Garwillung der Greiguife ta Yıalten, vom der» 
felben Yufganung geleitet werden, die, wie fi vorauafehen läßı, bianen 
furgem auch einen beftimmten Ausdrud erhalten wird, (A. 3.) 

Bu Holle rüfen Ah die „Berimilligen aus den Jahten 1813 
bis 1815* mit großer Begeißerung, den 18. ON, zu felrn. „Ro« 
meraden*, heißt e8 ia einem behfallfigen Aufrufe, „mie zufen eu, om 
Säladttage von Leipzig euch um unjera Feſtpotal zu verfammeln und 
uns unjerer glorzeihen Jugendzeit zu erinnern! Muh in vielen an- 
deren premfilgen Städten wird der 18 Dktober feſtlich begangen 
werben, 

Bien, 12, Di. Die Ofiv. Woſt gloubt aus den zahlreichen 
uud onmdauernden Minifesratpafigungen, welche tihellmeife unter dem 
Präfdiam des Kalfers ſowohl in voriger old in dieſet Woche Rottfan- 
den, zu fhliehen, daß die Regierung vor der Abrelſe des Kaiferd nach 
War ſchau eine eniſcheidende Entjhliefung bezüglih der Organiſatlou 
dea Reihe und mamenılih in Bezug auf Uugarn veröffentlichen wi, 
damit nicht die Warſchauet —“ zwiſchen die Reicperathäber 
zothungen wand jene Organijationen fih einjdiebe, und übelmolleuden 
Sımmen die Möglichkeit zur Behauptung gebe: man habe in Ebar« 
(hau auf die innern Ungelegenbeiien Oefferreiche Ginfluf genommen, 
Sr glaubt daher bie Borausfepung, die allgemein im Publikum 
hersfcht, teilen zu Dürfen, daß in den näsflen Zogen bie Wiener Bels 
tung eloe Reihe der wichtigſen Veröffentlihuugen bringen müfe. Gine 
CTatſcheidung in Bezug auf Umgern ſey um fo bringender, als bie 
auffäligen Berhaftungen und Saternirungen nidı lange fortgefet mer 
den Tonnen, ohne den Auf Deſtrrreicha aufe ersflihk au com- 
premitticen, 

Die Defere. Big. ſchteibl über die Warſchautt Bufammenkunft : 
„Man wird in Warſcheu ebenfowenig als in Teplig Tendenzen hulkie 
digen, melde einer geſchlichen Bolksfeiheit gegueriig wäre. Warſchau 
wi wahrſcheinlich keine Goalition bringen, man wird da keinen Kreuze 
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"zug gegen bie Mebılliom befchliefen. Mer 0 if wie, und wiegt 
ſchwet, wenn Me Megenten breler großen Melde ihre Aaftalen auf 
tauſchen, vad e# ſich fintet, daß fle gleihoriger Mater fird, een 
bie drei großen Fürſten des Dfiens entihloffen find, ouf Internotionalrs 
Greg und Völkerrecht zu holten, werten jene, die darüber hinausgeben 
bald fühlen, daß Ae oußerhalb des Geſehes dehen. Die Entihloffen- 
heit der Sälihen Mitte, die Bebürfniffe der Mölfer zu befriedigen, 
ober der Mevolution feine Bugefändniffe zu machen, wird bald au 
alle andern, Me fih noch gneiepliden Bufländen Sehnen, on fie fetten, 
und verlaffen vom übrian Eurepa wird man au an der Gelur aufs 
hören, den Treu» und Rechtebroch zu begen und zu beſchützen. Ge 
gibt moraliſche Gewalten, welche Aärker find old Hrere und Woffen, 
und eine ſolche Macht wird des M:ct fryr, ſebald die Bürflen «4 auf 
ihre Banner ſteden.“ 

Dien, Mebreren biefigen Brdafteuren IR köürzſich omgebeutet 
worden, fie möw@ten oufbören, die Verbienfie d+s Relderotha Masger 
in ven Himmel au erheben, denn man lebe barin ‘Die verdedie Gm- 
pehlung einer Repräfestativ-Brrfoffung für ben öfter, Gefammillsst, 
eine Empfehlung, bie befanntlih midt gefottet fen. Giner der Me 
dafteure fol fh darauf berufen bobın, daß es der Preſſe nicht verwehrt 
ſeyn Pönne, an eine Mere im Meicherotbe zu erinnere, bie Rem ganzen 
Lande ſtenogrophiſch mitzerbeilt worden ſey. Es fchrint aber nit, daß 
man die relative Prehfreibelt, welhe während ter Meicheraibverbondlen« 
gen Rattfand, euch über den Sch'uß rer Eipungen hinaus ouszubehnen 
gemidt if. (?) 

Um verfloffenen Sonntag if, wie die Deflerr. Bia, ſchreibt, In 
ber biefigen Kirche der Ev, A. Cdes abgegangenen Meidsroibe Rarl 
Masger ebrenhaft Erwähnung gelben werden, Nad einem Bioblid 
auf bie neueflen Etſcheinungen in dem erongeliihen Kirhenleben, und 
insbefondere ouf die kirchlichen Behrehurgen der proteflantiihen Ger 
welede in Wien, wies der Hr, Euperiotentent feine Bubörrihoft ba 
rauf bin, „doh In füngfer Beit ein Gteubensgenoſſe mit apofoliider 
Kraft und Begeißerung aufgetreten fen, um für De Nechte der eman« 
grliihen Klide zu fimpfen und muthroll einzufiehen. Dirfes kräftige 
Auftreten babe om taufend und taufend Hrrien einem freubigen Witer- 
hal gelunden, und mit den Gefühlen innigfer Dontbarfeit und Der 
ebrung ſchlogen die Hergen dem Monn ertgeaen, der mit folder 
Kroft und Wärme für dos Wobl der evangeliiden Kliche einge» 
dreten ich.“ 

Aus Peſtb, 9. DOM, wird gemeltet: @ine üb⸗rroſchende Nahe 
richt mecht bier die Munde, und mird wir von gloubmürdiger Seite 
verbürgt: Brof Gduerd Karo'yl, wilder im Aräfabr wegen einer in 
Koikou veranſtaltelen Sacchenyl -Feler ouf feinem Shloh Matvan gr 
fängli eingezogen, jeto bald wider freigeloffen wurde, fol fib in 
Wien In Hoft befintes, Ter Graf begeb ſich gegen Ente des Mor 
nate Hoguf ins Ausland, angeblich nad Oftense, um feine Grmohlin 
abzuholen, ging von dort nad Maris, und war auf der Müdrelle nad 
Ungarn begriffen, ols er in Salzburg verhaftet und nah Wien ger 
bradt wurde, die Gräfln fol nach ihrer Heimath Infradirt worden 
ſeyn. (Of. Pol.) 

italien. 


Livorno, 13. Di, Die offizielle Beitung von Malermo er 
Märt: daß die nah Turin abgegangene Deputation ohne Mandat fe, 
baber ihre Alte mul und nichtig felen. 70,000 Patronen für Minie- 
büdfen, an Goribaldi gefendet, wurden vom der Meglerung mit Be» 
ſchlag belegt. Karbinot Moridini ward auf der Melfe von Mom nad 
feine Didzefe in Foligno verhaftet, (T. N.) 

Neapel, 11. DOM. Gin Defrer fept die Formel für den om 
21. 08. abzugebenden Volfsbeihluß im folgender Weile feh: Wollt ihr 
ein vereinigtes untheilbarıs Itallen mit dem Fonfitutionelen König 
Biktor Emanuel und feinen Dfermdenten? (DO, Bi.) 

Neapel, 12, Di. Mod einer Gonferenz jwiſchen Garlboldi, 
Erifpi und dem SBrodikrator Palovichno zu Caſerta nahm Iehterer feine 


Demifflon. 
Franfreich, 

Baris, 9, DOM. Yu einem „Die Entt⸗vue von Warſchau“ 
überfhriebenen Artikel foriht Ab Hr. Amee de Gefana u. 9. mie 
folgt aus: Die Zufommenfunft zu Wariban iſt kelne ruropällhe Kon- 
frreng. Branfreich wird nicht dabei fein und England fann ſich Bort 
nidt einfisden. @s IR fobin eine einfache Bereinigung der Souve 
rine von Rußland, Vreußen und Oefterreich. Die Trümmer der ale 
ten, 1848 und 1851 befiegten Vortelen mödlen cus Unloß-der Bu- 
fammenfunft von Warfhau das Geſpenſt der Koalition von 1818 her 
aufbeſchwoͤren. Doch ale ihre Bemühungen werden fruchtloe fein. 


— #, 


Burrß ia eine Koalition gegen Branfrei mit mög ohne das eng« 
Hide Bold. Wer fol, ohne dieſes Bold, die Kofen der Koafltion 
befiteltem J Eiwa der geringe Gtanifhah Breufens ? die erihäpfien 
Raffen DOrferreihe 9 der Ieere Shop Muflande ? Und Weit follte 
bat britiſche Varlament für eim foldhr® Unternehmen Millarten gu den 
Milliarden einer enormen Giaatefhuld häufen ? Und dann feibfi diele 
&imäriihe Gyvrothiſe augeflanden, melden aniheinenden Bormand 
fönnten die Souveräne Ihren Bölfern für einen folhen Arleg geben? 
Allerdinge molte Branfreih den Ibm von ediäwrgen zufommenden 
Rang im Mathe der Motlonen wieder einnehmen und hat ihm wieder 
eingenommen, Denft e# aber baram, zu beberrſchen, zu toben? 
KReinesmege, Brantreih wid, e6 Lebt dem Frieden... Uebrigens if 
Fıanfreid nit mehr das Fräufreih von 1815, erfhörft durch 20«- 
jäbrige rubmvole Wiefenfämpfe. Cs iR seid an Hülfequellen aller 
Art; feine Koffen find vol Bold; (7) «6 fännte leicht eine Million Gol« 
daten ind Feld Aellen, und bie Beflegtem von Sebe forol Me Beſieg ⸗ 
ten von Golferino wiffen, was diefe Million werih wäre... @im 
guter Gedanke aber Fönnte dDiefen Gouveränen fom- 
men im Intereffe bes Briedens der Welt: nämlid fig 
su vereinbaren, Revolutionen burg zeitgemäße Re 
formen zw verbüten. Wenn dem Regenten von Preuf- 
fen und dem Kaifer von Rußland wirfli an der Aube 
Europas gelegen if, dann mögen fie ihrem Bruder 
von Defterreih ratben, den Magyaren ibre nationale 
Unabhängigkeit zu geben und ben gerehten Borderwm 
gen Ungarna zu genügen. Der Ralfer von Defterreig 
ratbe feinem Bruder von Aufland, feine Unterthanen 
zu givilifiren, bevor er fuht, Deren neue zu erobern, 
und feinem Bruder von Preußen, die liberalen Jul 
tutlonen und die Handeld-Intereifen feines Bolfesyu 
entwideln. Dos find bie Befhlälfe, die für die Giger 
beit ihrer Throne befler wären, al® Armeen. 

Baris, 14. Oft, Die „Patrie* bemerft: Im Turin fei das 
ſeht glaubhafte Gerücht verbreitet, das fordinifhe Gabinet habe der 
Bewrgungsrartei gegenüber die Beipflibtung überrommen, Benebig 
in ſeade Monsten anzugreifen, menn die Breibeit Benedige nidı bie 
dobin auf dirfomatifhem Weg erlangt fei. Die fardinifge Armee fol 
ouf 250,000 Monn gebradt merden. 

Türkei. 

Konftantimoyel, 12. Ott. Heute Mod iR eine Bene 
bronf im innern Haien ausgebroden; 20 Schiffe, viele Bartın und 
alle Brüden And verbrannt. (T. R) 


Handel und Verkehr, 
Anduftrie und Landwirtbfi 

Die Stantsfchulden. Gebr treffend zeißnet Me Beudwfde 
Särifs die Wır und Wetie, mie In den modernen Gmaten Geld ger 
mocht wird. Die Wilden in Süramerlfa hauen Pie leiten marfigen 
Bolmflimme um, wenn fie die Drähte der Bdume genichen wollen. 
Sie Haben dann allerdings die Frucht ohne tie Mühe es Hinoufklet⸗ 
tern®, aber fle baben für einmollgen Bene auch die Grote vernldiet, 
melde der Baum in vielen der fommenten Jehre hätte geben ldeues. 
Mebnlih der Gtoot, der die Belder, weldre er Werihe ſchoffen ſoden, 
binwegsiamt ; dem fleiftgen Arbelter dad Kapital vos er gefamwelt 
det, in Abfhlägen, Gemwerbireitigkeiten, Niebrrlofungsgebührn, mup- 
lofen Ausgoben für Bürgermilltär, Steuern onf tie norbmendigfen Der 
dürfniffe entzieht: Gleich Wallenfleins Eoltaten, verzehrt er hatt einen 
Shell der gelegten Gier, gleich die Henne mit dem Gi, Der -Misgrifl 
iR eben fo groß, wie bel jenen Wilden, da der Gtost AG dedurch auf 
gleiche Art die fommenben Ginnohmen ersizieht: Er ik um-fo grißer, 
da er, wenn Breibeit der Gewerbe, der Anläfigmadung, Der @äter- 
thellung befleht, in Den fo vielfältigen B-fipänterungen und. Werths⸗ 
vermebrungen darch eine Abgabe anf Käufe, Gebſchoft, Beriräge, eine 
relchlicht, leidbte, den Bolfswohliiand im feiner Wurzel nicht grrüäsende 
Ginnohmeauelle bat, melde geſtettet, mich Bios dieſe -fehleuhafte Be- 
Neucrungsart, fonderm auch ofle diejemigen aufzubebın, melde: dae Beben 
vertheuern, zu viele Koßen in der Erhebung miodro, zu viel Belegen» 
beit und Berlodung za Betrug geben. 

Bamberg, 13. Of. Mabdem die Preife bes Hopfend aus 
biefiger Marfang und der Umgegend mod - vorgellern auf Die ſchwin⸗ 
deinde Höhe von 270 I. ver Gentuer und 2 Kronenthaler Brihlont 
hinaufgegangen waren, iſt geßerm plöplig «in Stillſaud ringelseien 
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‚ht. eb heihtuin Solge won eingeinäffenen Gegenprhres. and Ingland, 
Eia benachbarte: Dorf fol ons feinen Diefjährigen Hopfensente einen 
ride won: mwenigdens 30,000 fi, erzielt haben, fo daß durchſchnittlich 


vanf jedes Haus SOON. Kommen; im Hal, der doch nicht dagewe ſen 


und wohl ſobald auch möcht wieder nerlommen wird. Für die biefige 
Gegend gab fonf dir erſſe Mıhmahe den Vreidauoſchlog für Gorfen; 
deutt iM Def aber mit möglich, da mehr als dreiviertel Der Ginte 
bereits aufgefanfı if, (8. abi.) 


—t — — — er er —— — 


VBermiſchtes. 


" Münden, 12. DM GWefern Mine, gorl Giunden vor der 
erfolgten Mädtehr Ihrer Mifehät der Mnigin von ihrem mad Gtorn- 
Berg und der Jeſel Wohrd zemechten Ausfinge ereignete Ah im bie» 
gen Gtontäbahahefe ein nicht uobedeuteades Ungiäd, Rah 6 ühr 
"fahr nämlih der in Augeburg um 4 Uhr Nachmitioge ohne Pırfo- 
menbefhrderung abgrgangene Gütrr-@radnzungsjug ohne Lichter und 
mit vollem Dampfe auf demfelben Giienengefelfe in de Bahnhof 
ein, auf weldem ſoeben bie Sofematine des um 6 Uhr Hier angrlang- 


ten Starnberger Buges hinausfuhr, um auf den Wechlei und van ba. 


auf ein Mebengeletfe gebrat zu werben. @6 half kein Zuruf des 
Weäleimärters om dın Führer bes Augsburger Buged mehr. Der Ban 
fammenpral erfolgte mit fo großer Heftigfelt,, daß fh du Bogen des 
»Buges aufeinander {heben mad mach der Katafropfe ein @üterwagen 
beääblih auf dem andern lag. Starke elierme Achſen ber Wagen 
waren gebrogen oder frummgebogen; Morber- und Seidentheile re 
trämmert, Der Führer des Adgeburger Zuges, Oberfontufteur m, 
Priümaier, verlor dabel das Leben; ihm murbe der Unterleib er 
quetfät. Gin Wagenwärter wurde an ben Füßen und am Kopfe, je 
dech wicht Iehrnsgefäbrli verlegt, obalrih er munter dem Magen her» 
Dergrjogen werden mußte, — Die „N. Recht.“ berichten über dieſen 
Unglödefal: Der verungiädte u. Vrißmater begleitete gehen zum 
Eıhenmole ſoſchen Grgänzunge-Gütergug ohne Berfonenbeförderung 
yab wor auf fein Aniusen, da ihn, ald brufihwah, der Dienk 
bei den Derfonenfahrien zu ſeht anftenge, Sein Tod muhle augen 
bUANG ertolgt fein, eine Wagenahfe hatte ibm den Müdgrarh abges 


trädt. Geine Leiche fonnte er gegen balb 10 Uhr Abends ons den 


Srämmırn gebracht werden, ‚Dre bfebel vorgelommene Schaden an 
Bütern redugiet ſich ſas auf Mal, Auf den beiden ehem ber jer⸗ 
Kümmertım Bogen war Bere verladen, welhe bis auf ein Bob in 
einem Gode unerriegt blieb und aus dir Güter auf den mnihden 
‚ beiden Wagen erlitiem dur wenige, aber Beine erbebiihen Belhädi« 
gungen, 
Bu in Speyer bette wan breciis om Morgen des 12. Dfie 
berd Günregeüdben, Yan bayerifchen Wald ik am 10. Oftober einem 
« Yalben, Bub dober Sanee gefallen. « 


eu 


Berautwortliger Mebafteur: 3. @. Mever. 


Mau ſchreſbt ans Ciſenach, 10. Dfi.: Voraeflern begab Hi 
das Romlie für das Denfwal Luthers in feinem Geburisorte, dem 
daum drei Meilen von bier entfernten Dorfe Möhra, dorthin, um ti» 
nen geeigneten Plop für Auffelung dreſelben, Die auf den 25. Juni 
f. 3., dem, Tag ber Uebergobe der Augsburgiichen Konfeffion, feige» 
ſeht iR, gu beſtiumen. Dos gedohte Denfmal, von Burgſchmin im 
Nürnberg grgoffen , ti ein Meifterwerf. 


Schultalender für Franken. 


(Bingrfantt.) Berüglih diefes demnachſt erihelnenden Kalenders 
föreibt ein mwohlmelnender tüchtiger Lehrer in Mitielfranfen an feinen 
Antsbruder folgenden Brief: 

Mein lieber Frruud! Jadem ich Die eine Subferivtiond. Cinla⸗ 
burg zu dem Saullalender ans Franken, welchet demmaͤcht sılhrinen 
wird, zufende, will ih Dir no einiges Nähere über biefe Angeles 
dendett: mitihellen, — Die Herausgabe des Kalender, ber für bie 
drei fröntifhen Kreife berechnet ih, beforat der Verwallungs-Ausſchuß 
des: unterfiänfifben Lebhrer-Unterhügungs-Bereins, und es IB feige 
ſetzt, daß der elnerlag nah Verhältniß der Subieribenten-Ungehl 
in Die Kaffe jenes Vereins und im die Witiwenfoffen Mütel- und 
Dberfranfens Airft, Der Saullelender enttält einen afronomiihen 
und pädogazifhen Thell. — DObmobl ih num nicht feibh unterfränfe 
fer Lehrer bin, fo erbleit ich bed dur eimen beibeiligten Freund 
näbere Kenntnif von dem Maierlale des zweiten Theils und ib fan 
Dich verfſſchera, doß die eingelmen Auffätze eben fo mürbig gebalten, 
ala gebiegen bearbeltet And, Der Kalender wird Dich arwih In hehrm 
Grade befriedigen mad Deinen Beifall erhalten, Die edle Tenteny — 
Vermittlung der Schule mit dem Leben und der Kamille —, ſowile 
Die Betiegenheit und Meihhaltinkeit des Jubalte empfebien ben Kae 


"Iendes ſeht und machen e8 wünihengzerib, daß das Unternehmen bıt 


dem Lehrerflaunde fomohl, ale bei denen, bie für Grziebung ein mar« 
wies Intereffe baden, Tbellnabme fine. — 36 eiſucht Di aber, 
in dem Krelfe Driner Brlanzten dabin zu wirken, bo recht gab'reiche 
Behrlungen gemacht werden. — Dit derzlichem Grube Dein Fitund 
und Bmisbruder 8. 


Siefige 


Moraen Minwoch den 17. d6. Mies, Abende 8 Uhr iR Sißung 
der Borflandss-Mitglieder und der Obmänner bed Bereins für freimile 
lige Urmenpflege im Gafbof zur Krone, wozu auch die Herren 
Rechner und Pfleger eingeladen werben, 

Der Borftand. 





a nn 


Betauntmabhbungen. 


Betanntmadung. 


(Die Breiligung von Golrcien für Mbarbrannte betreffend.) 
Die böhRe Entfhliefung rmbrizirten Betteffe vom 16, Dryember 1836 wird nadfelgend 


gar olgemeinen Reuntnifmahme veröffentlicht, 
! Bnsbad, ben 4. Oftober 1860. _ 
tradbimagygifhra 
Mandel, . 


sr: Mönigreich Bapern. 
a Staatsminiſterium des Innern 


Abuue Mr, 31317. 


—Nachdem munmehr neben der inländiſchen Immeobillar-enerverfiherungs-Anfalt und den 
beiden auf das Prämien Brinzip grgrändeten inländlihen Mobiliar Beuerverfiherungs. Sozietä 
für MobiliarrBeuer-Berfirrung in das 
Leben getreten, und hiedurch Ichem binreihend Gelegenheit gegeben if, ih den MWicdererfag 
erflitener unverſchuldeter Brandihäden fomohl in Bezug auf Immobilien als Mobilien zu fir 
Gera, fo finden Sich Grine Königliche Majrftät bewogen, zu verfügen, daß fürobin 
viertelläbrig bekannt gegeben- werde, wie Allerhͤchn Gie 
welchem dieſer Allerhochſt Ihr Ent- 
jenen Fallen nicht zu erheilen, in wel 
Dejember 1834 biaher 


ten au eine inländiſche Gegenfeitigteiss.@efenfcaft 


In jeder" Gemeinde 
‚Golekten wegen Brandunglüdes von dem Tage an, on 
elf zum erften Male publigirt fein wird, auch in 
den Inhaltlih des Atlates 2 der alerhöhften Ansıbnung vom 14, 
noch Ausäht zur Bewilligung von Golleften gelaffen war. 


Die & Kıeisregierung wird hienach alsbald das weiter Geeignete verfügen, nd unter 


Turnverein, 


Gineralverlommtang im Bad am 
Abeude 8 Lhr, 


18. DM. 


3. Um Dennerſtag den 25, dieſes Mo- 
note Niamutog 3 Ube werden im Gafbonie 
aum Weufiſch tr dem Hırın Gaftwirih Hoher 
bach arbörtgen in biehger Stadtflut am ſoge- 
raten Mimmelein arenenen 6 Tag, 54 
Dez. Arder und Wieſen im Sanzen ober 
Parzellenwiite tar ben Unterzelchneten an ben 
Meikbierenden verfanft und NRackeliebhaber 
bleu eingeladen. 
Asdbach, den 15. Dftoher 1860. 
3. F. Spönnemann, 
Gommilfionär. 








4. Am vergangenen Freltag gieg rom 
Herrlederthor bis zur obern Borfladt ein Obe 
renriog verloren. Der redliche Binder wird 
gebeten, ihn gegen Belofaung in der Gype- 
bitten abzugeben, 


vorhaben, ferner 


ya 


den Ausſchreibungen durch das Kreis:Inteligenzblatt auch die alsbaldige und fofärt wierteljäfe 
rige Berfündung im jeder Gemeinde anzuordnen und zu übermahen willen. 
. Münden, den 16, Dezember 1536, 
Auf Seiner Königlihen Majeftät Allerhöchſten Befehl: 
Hürfk Wallerfiein- Dettingen. 
An die k. Megierung des Gofnger. 
Nezatkreifes, K. d. 3. 
Betanntmadunng. 
(Den Zusbrud der Maul» und Klourmfeade unter dem Rinbvich betreffend.) 
8 wird zur Öffentlichen Kenntuiß gebradt, daß nah Mitihellung Deo f. Landgerichts 
NYusbad unter dem Mintvieh zu Schallhauſen die Mani» und Klauenſeuche ausgebroden If. 
Anobach, den 12, Dticber 1560, 1 
Stadbtmagifrat. 
Mandel, 


6. In Commilfon vi Fr. Seybold is Ansbach {9 eidlenen und durd 
jede folide Buchbondiung zu begleben: 

Kurze Gefchichte der Stadt Efcbenbach in Mittelfranken. 
Nebſt einer Abhandlung Über das Leben und Dichten Wolfram's von 
Eſchenbach. Berfaßt von Friedrihd Dumm, Eandidat der Philologie. 
Anebach 1960, gr. 8 54 Seiten. Preis 18 fi, 

Diele Fekgobe zur Guthüllung des Denfmales des Welfrem von. Eſchenbach enthält 
in Kürze das Wiſſenewürdlgſie ous ber Geſchichte der Vaterſtadt Wolframs, über die Herren 
von Eſchenbach, über Wolftame Heimath, Geſchlecht und Leben, fomie eimen Ishalt feiner 
Werte, und wird deßhalb dın Veſugern des Heftes, jomie den Berehrern Wolftome eine nicht 
uneilfommene Gabe bien. 
e 


Im Berlag ver C Brügel'igen Bugeruderer und Iupogtappiigen Unpals if ® 





8 eine neue Kuflogt dis YausnummersBüchleins erſchienen unter dem Titel: 5 
3 Die Stadt Ansbach, * 
S Topogtaphiſch⸗ ſtatiſtiſch beſchrieben. ® 
= 3abalı: ®. 
1) Kurze Geſchichte der Stadt Ansbas. 2) Namen ber Sırafen mit den Rum- & 


mern ter darin befindiihen Häuſtt. 3) Xolalitäten der fönigligen und Aädtiigen 
® Behörden, Ucmter und Anflaiten in alphoberijger Dronung. 4) HÄauſetzahl. 5) 
Berzeianip fämmtlicher Diftrittavorfleher. 6) Berzeichniß fämmtliger Yauseigen- 
** tbümer, nach den forılaufenden Hauenummern geordnet. 7) Bevdl- ® 
ferung, 8) Verzeihniß der hiefigen Aerzte und Abvofaten. 9) Zahl 
® 


der Künſtler, Handwerker, Kauf» und Handeleleute, Krämer und fonfigen Gewerb⸗ ® 
® treibenden, 10) Vereine und Geſellſchaften. 11) Werztichniß der anfommenden und 
t und Abgang 12) Plan der Stadt. 


Breis: brofhirt 12 Mr. 


en EIEOEOR 
2.7-17720°807 0] 
8. Wir fühlen une be dem Ableben un« 
fere@ geliebten Sohnee, Brudeis und Cotele 
Martin Eichhorn verpflichtet, für tie liebe 
volle Ipelinapme, bie während der Iepten Tage 
feines Leidene om ten Tag gelegt wurte, und 
bie ſich and bei Defien Beerdigung ie erhöh- 
tem Grade kund gab, und durch Die nnd lin 
dernder Balſam für bie und geſchlagene Wunde 
bereitet wurde, — werthgeſchaͤßten Berwand» 
en, Breunden und Belanntın, jomie ben ger 
ehrien Herren Lehren und leben Milſchülern 
des fo früh Werlebten unfern hetzlichſten, Nefe 
gelüpliehen Danf ausjujpreden. 
Die trauernden Hinterblicbenen, 











9. Heute Morgens 7°), Uhe entfälief im 
ATıen Lebensjahre unfere ideure und under 
aehlihe Babette Aumann. 
ſchlafene naͤhet fannte, wird unfern großen 
Somerz gerecht finden und uns file Apheil» 
nahme nicht verfagen. Die Beerdigung findet 
Dienfag den 16. Rachmitiog 2 Uhr fall, 
was mie nur auf biefem Wege befannt geben, 

Die trauernden Ginterbliebenen. 


— — 





— — 


abgebenden Boten nah Wohn- und Uufentpalisert, Namen derſelben, dann Ankunſi 


er vie Cat -· 


® 
| = 
u 
REEL 
10, Gottes uneforjpligem Rarhjgiufe hat 
8 gefollen, die Dclonomenwiltwe 
Eva Margaretha Bader 
om Sonniag den 14. d. M. Nasts 10 Uhr 
nach längerem Leiden im ihrem 55, Lebensjahre 
zu Ach zu rufen, was wir tpeilmehmendın Berr 
mandien und Fteunten mit ter Bute um fils 
les Berleio dienit anzeigen. 
Die Berrtigung finder Miitmog nen 17. 
Din. Ragmitiage 2 Uhr fait. 
Die tiefteanerudın Binterbliebenen, 





11. 2a ng Dur priiaumaesilge Vu-g, 
AIer das Serücht verbreitete, als führess> 
ich verfäligte Defe, fo finde id mid ven 
Bantafı, öffentlich betaunt zu maqchen, nd 
ich mur ädte Babritehefe verkaufe, zu 

oBteren Bbnahme ſich empfirhle 


8: 
25 Schmeger, Melder im der Rıufadt.g Dan 


12, Elngemachte Gurken bei Däubler. 





13, Bon der Wirtbigaft zur GSlodilegel⸗ 
Yütte bis zum Giörbräu ging rin Portemonal 
mit co. 6 fl. 30 fr, enthaltend verloren. Der 
rebliche Binder wird gebeten, ſolches gegem:4 
L Belohung bei Frau Gridel abzugeben, 

14. Bei Engerer ia der Düttengaffe iR ein 
feidener Regenfchirm Achen geblitben uud Tann 
fofert in @mpfang genommen werben; 

15. Kommendes Ziel wird eine treme, rein⸗ 
Ude, ou Ordnung und Thätigkeit, gewähnie 
ältere Perfon ald Köchin geſucht. 








16. Heute Abend vorkeffligen Stoff und 
Safendraten mis Kl, bit Gogerer ia Der Büle 
tengeffe, “ 











17. Heute Schlachtſchüſſel bei Halter, 


18. Heute Schlachtſchüſſel bei Gifner. 


19. D 274 if ein Quartier mit oder choe 
Stallang zu vermiethen und konn ſogleich Ir» 
Jogen werben, 

















Börfen: Evurfe. 
Eranffurt. Oti. DON. 
6. 13, 
i s , 
Bayer. 5%, Oblig. 3. Gmmiffion 402°, 109°, 
„DH + 102, 108 
PO Ta 7 =] Vene "Te 71,77 
a Mblöf-Bene DO 99 
„3% DO. - = = 
Barıb. 4, , Ob. . 104, 104, 
„a Obl.. 97°, LI 
Baden 4", . Dbl. 02 102‘), 
„3 Db. LI . U 2 M 
Deſtert. 5°,, Der. im .— — 
„ 5%, Nat-Mnl, d, 1854, 586 BAY, 
„5%, Met.rObligationm 46%, 45 
43. Metal. » .» .» MA 
J 
Deſtert. Natienal ⸗Baut· Attien 075 657 
Credit⸗ Bank⸗ Alrien 150 148%, 
Darm. Bant-Ahien & 250 fl. 145 184 
Brankjurter Bant »- +» =» » 108, 109",, 
at 
Lubmwigöbafen-Begbadher_ .» . A274, 128, 
Dfätzirhe Magimilians-Bahn 9, “N, 
Bayer. Dibabn-Mltin . - 403%, 103°, 
Deiterr. 5°, Staals· Ciſenbahh a 227 221% 
Unichent-Boofe 
Defterr. 250 fl. von 1854 mit 
4“ ‘ ins “'/ 63", 
Babiihe 50 3, BD 
“ 8 4 * Ba, 53',9 
KRurkeff. 40 Ihr. Par 7 | se 177° 
Groph. Heſſ. 50 ar 1 
* 28 u, 35%. 
Raſſau sh. . .... u 34, 
ach ungenb. 7 fl. 109. 10 
Wechſel auf Wien — sr. 80% 
Bien: on Di 
5%, Nat.-Bnichen — 70) 
4“ 
5%, Metal. BE 
4, 9%, Metall, — — 
Alrien 754 757 
—— Si 1810 
or en 41810%,, 181 
Damp z 405 = 408 * 
urger 113%, 113,, 





Gigentfum, Druc und Merlag von Garl Brägel in Anshad. 


Me. 246. a ö 


Ansbacher Morgenblatt, 


‚tar 
für am Gonnbage ane umtergaieenee und beirgermit 
Beizute — Gabe j - 
nommen, Jmjrratı die einipaitigedeilegu Ir. betechvci. 


(Sechzehnten Fahrgang.) 


Mittwoch, 17. Dftober, Florentine, 


1860 





h ®: übrig 4, erg nd * 
—44 mr Pr A hir 1 Biomas 
© fr. — Abennirt tun wenen Dit er 
seien Dflicin, auikärık ber jerr . 





Au 


fruf. 


Dad Bebürfuig zur Beier ded für Deuiſchland ewig denfwürbigen 18. Oftoberd regt fich bei allen Vaterlandg- 
feeunden Heute mehr ald je. — Die Befreiung Deutſchlands von fremdem Joche, das ift die Bedeutung der Beier die⸗ 


ſes Tages, j ! 
die Bewohner Ansbachs ein aͤußeres Zeichen vafür ablegen, 


Um dad Feft würdig zu begeben, um zu zeigen, daß Deutſchland einen heiligen Tag feiere, mögen auch 


daß Deurfchland einig iſt, wenn «8 gilt, was ungetheilte 


Baterland zu erhalten, daß es einig iſt und bleibt im der Opferwilligfeit zur Abwehr fremder Gelüfte und frember 


Gewaltherrichaft. 


Bon viefem Gefühle geleitet, Haben mehrere Cinwohner Hiefiger Stadt es unternommen, hiemit an ſaͤmmtlicht 


Mitbürger die Einladung zur freundlichen Theilnahme an der eier, 
17. Oktober Abends 8 Uhr im 


abzuhaltenden Hauptverſammlung ergehen zu laſſen. 


unächſt aber au ver am 
eib’fchen Lokale 


Mögen ſich alle Vaterlandsfreunde, namentlich auch Korporationen, Geſellſchaften und Vereine hiebei betheiligen! 


Dolisifben. 


Deutfch . 

Münden, 15. DOM. Amtliche Nanrichten. Ms Mitglieber der 
Kirdjenverwaltunges der Etadt Unsdad wurden nachlichende nbeglieder 
beitauigt: für die fath. Rirdpenvermaltung : Kaufmann Joh. Bader, Koulmann 
Peter Simenis; für die prot. Klrchtaverwaltaag Sı- Johannis: Mählbefiper 
@g. Mert, Privatier Adatius Belgner, Bussbefiger Ghrilian Wehret; 
für bie prot, Kirdpenverwaltung St. Gumberins: Mepyermeifter Joh. Bürks 
Hümmer, Weinhändler Arier. Müller, far die Werwaltung bes ben beiben 
peot, Pfartelen gemeinfhaftlien Vfarrfoads und der Siagkaſſe? !brivatier Mas 
tias Belzner, Scleffermeiner Sirius Bifhof; — feraer wurde genehmigt, 
daf die.faih. Pfarrei Wernfeld, Epg. Wemäsden, von dem Siſchofe ju Wärh⸗ 
burg dem Prielter Hat. Höppter, Piarrer in Dounerederf, Ebg. Serelghejen, 
werlieben werde; der vom dem frciherrl, v. d. Tamaihen Kirhen-Hatronate für 
ten Piarramts-Gandidaten Heine. Ferd. Schrucnpilug ans Mänberg aus ⸗ 

eftellten Pröfentation auf die mit ber Pfartei Habel verbundene 3. ptot. Hfarze 
le in Zaun, Def. Rethauſen, if die alleıh. landeafürdd. Befätigung ertheilt; 
— dann die Bunktion eined Imipeltors, 1. Lehrers und Meligionsichrers in 
Zum L Gentral»Blinden»Inftitnie Dahier dem bieh, Verweſer berjeiben, Ptiefter 
Dr. of. Denzinger, ohne pragm. Rechte übertragen werten. (A. W. 3.) 

Münden, 14. DM. Morgen früh wird Ihre Maj. die Kr 
nigin Marie mit den beiden jungen Prinzen mit dem Parid-Blener 
Giljug von hier nad Roſenheim, und von dort auf ber Inunsbruder 
Bahn nah Dberauborf abgehen, den „Weber an der Wand* und 
Mahlbach beſuchen, und dann Abends mit dem von Wien hier ein- 
treffenden Gilzug wieder bieher zurädtommen. (U. 3.) 

Mänden, 13. Oft, Naqchdem in ber Kriegeſchule bapier die 
Säulprüfung beeudigt und ſaͤmmtliche Kaderen für höheres Wvancı- 
ment befähigt erflärt wurden, rüdten fie vorgeftern mieder bei ihren 
Regimentern ein. Gelt dem 1. Ollober hat abermald ein neuer Kur 
fus begonnen, am melden 34 Unteroffigiere und Kadeten teilnehmen. 
Anfangs Merz fell eine neue Prüfung Behufs des Eintritie in die 
Kriegeſchule angehalten werden. (B. Xdbote,) * 

Speyer, 13. Ott. Seline Mof. König Max iſt geftern Abend 
mit Ertrazug vom Darmſtadt in Mannpeim ringetroffen und hat, made 
dem der Iyl, Regierungspräfident Sr, v. Hohe den Monarden im 
Bahnhofe dafelbd begrüßt, mit Gefolge die Melie noch Därfpeim fort» 
gelrgt. CP. Big.) 

Bamberg, 14. DM. Der Hett Oberpoimeiler d. Schel⸗ 
Leser babler, weicher der Königin Vittoria vom Erglond das @eleite 
dis Aſchaffenburg gab, wurde von derfelben mit einem herrlichen Brile 

‚louhigg bedacht. — Bon den kalſerl. öfeır. Truppen, velche zur Ab - 
Löfung der Öferreihifhen Bornifon in Fronffurt und Moin; befimmt 
Find, wird heute Nachte 11 Uhr der etſte Zug von Hof ber per Glfen- 
bahn bier durlommen, (Bomb. Tagbl.) 

. Bien, 13. Of. Die „Deflerr. Big." fhreibt: „Rad einer 


9nd eben zugegangenen Mitifeilung hat geflern in Koblenz zwilden 





der Königin Viktoria und dem Prinz-Mezenten von Preußen eine Be 
forehung Aattgefunden, bei welder au Lord I. Ruſſell anmefend mat, 
Bon Seite des biefigen englifhen Gefantien, Lord Loftus, IR «in 
Gourler mit Depeſchea nad Koblenz abgegangen.” — Dir in Galp 
burg angehaltene Graf Eeword Karolyi if heute miltelk Elifabet-@il- 
ſenbaha hier eingetroffen, und obme Aufentgalt in Begleitung eine® 
Polizeibeamten mittelt Norbbahn nah Per abgegangen. \ 

Wien, 13. Of Ueber die Verhafiung des Grafen Karalyl, 
melde Hier noch immer lebhaft beiprogen wird, curfiren zwei Berfionen. 
Die eiıe davon wird wit dem Grrüdt ia BVerbindung gebradht, das 
bier ſchon jeit längerer Belı von einer broorfehenden Sieuernermeige 
sung in Ungara ſprit. Graf Korolyi iſt Vorſtaud mehrerer land» 
wirthſchaftligen Berciae in Usgata, melde ſich in lepier Belt mehr 
mit Politit old mit Landwirthihaft beſchäftigen. Sie begreifen nifa 
den Zufommenhang, melden das Gerücht vorausjept; ob die Voraus- 
ſthaug der Wahrheit nahe fommt, fonu id Ihnen matürlid nicht vet · 
bürgen, Die zweite Rerſion fagt, daß der Graf, welder aus Brank« 
reig Fam, deßholb fehgrnommen wurde, weil die hiefige Polizei von 
Verbindungen in Kenninif gefegt war, die er mit bean Emigranien- 
eomites in Paris für die Vorbereitung der Bewegung in Ungarn an« 
getmäpft hatte. (9. 8.) 

Die Meldung, als wire der Maferltätsonirog des verfärkten 
Meicherothe vom Minikerium verworfen worden, bejeichnet der „Hirmöt“ 
ala „verfrüßt nad unbrgrünter.* 


Bien, 13, Ol. Der Borobend der Berfoffungsverkiadigung 
ſchelnt nun doch gefommen zu fein. Je mad der Ari der Optimifen 
uns Peflimiten feht man derſelben in fieberhafter Spannung oder mit 
völiger Blrtpgülngtelt entgegen, Mur fo viel ſchelat Acker, daß fie 
noch vor ber Mbreije des Kaiſers nah Warſchau, wo Gr, Mai. am 
22. b. anlaugen mil, um Ende Monats miedıs zurüdgußshren, erimaı- 
tet wird. Ja den böhfen Beglerungstreiien ſchelat win hartmädiger 
Rampf vor fi zu gehen. Ob Majorität, ob Minerität, ob Monger 
Regen wirst DLepieres wänfhen Millionen, erwarten abır Wenige. 
Wenn ous Grof Hartig Sieger liche, wäre fon Vieles gemonukr 
und Deferseihe Zukunft wäre lichtet. Bongen nad Hoffen freiten ſich 
für jegt ned im der Bruß fedes guten Deſterreichtrs. Beleldigt — 
nein — empört fühlt man ſich aber vom ber eynifchen Wille, mit der 
deutſche Blätter die Lage Defferreiche behamdelo, und man irrt fi, 
wenn man draußen glaubt, deß ſolche Imlolengen und Javeltiven bier 
noch Anllang finden. Es id eine Schwach für Deutſchlaud, daß Aus— 
loffungen, wie fie gemacht wurden, im Blättern Raum finden fönnen, 
bie vorzugamelfe old die „mationalen* gelten wollten, — Der Bern 
baftung des Grafen Karolyl, der überwiefen iR, wit Koſſath ued 
Priuz Repoleon Pläne geſchmiedel zu Haben, fimmt Jedermann im, 
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Gegen dieſe bochedellgen übermüthigen Buride Hilft wur Strange, 
(Yar-Btg.) 

(Brogeh Eymatien) Ao der Tafel dra J. J. Landergeriä- 
#8 in Strafleden zu Wien finter fh ein Editt, dem anfolse Kerr« 
monn Jung und Molfes Boſevi wegen Verhredens des Belruged umb 
der Berleiteng zum Mißbreuche der Amtegewolt angellagt, und zwar 
dur Berabreibung nombafter Geſdente on den aemelenen Kelbmars 
fsall-Pleutenant Kreiberen v, Ennatten hehufs ber Frlongung von Zus 
arfebung einer Pirferuva von 20,000 Edlahtohlen, und bebuſe der 
Grlangung der Abfaͤl⸗ von Sélacktopfern, ferner durch Abibliefung 
ton Scheinverträgen in Abſſcht auf Diele Belhäfte und Brihleihun: 
einer Ertfhädigung von 649,952 fl. 50 fr., und rüdfisılie 35,000 
fl. für Aufldfuog der Berträge, dur deren theilmelfe Adsiührung und 
Aufldfung dem f. f. Militä-Mrrar ein Gähaten von brinsbe awei 
Millionen Gulden angefügt wurde, und Auauft Lollg wegen 


Ru bieran, Mori Jung aber nur wegen Miifhuld am Beiruge 


oufgeforbert werden, ſich binnen drei Monatın bei diefem Landeege - 

richte zu Rellen, witriarnfalls gegen fie im Bemähbelt der F9. 386 

und 893 der Gt-P-D. vorangesangen werden würd. Es würde 

demnach im Wolle ihres Muableibers die Schloßverbandſung ohne fie 

gerflogen und das Erfrrvinik rab dem Belrbe geihönft werden. 
Atalien. 

2ivorno, 13. Dft, Ciaeldini het das Gommants obgegeben; 
er gebt mach Bologna unter tem Morwand körperlichen Unwoblſeind. 
Gin Theil des farbirtichen Heeres in den Marken gebt In Eilmärichen 
nah Dbrritalirn on den Do und Mirco ınrüf z 

Turin, 13. ON Graf Gsrour bat fo eben am offe Wefandt- 
ſchaften ein Mundfhreiben werichter, mwerin er die Theilnehme der for» 
diniſchen Truppen om der Schlacht hei Gaferta zu erkläten nd au ver 
Nbeidigen ſucht. Der Miniterprißrent wird fih in furıcm mach Meanel 
begeben und dort die omvegirten Päsder organifiren, Im feiner be 
meienbeit wird Graf Nigra als deſſen Verweſer im Miniferium fun« 
giren. (9. 8.) e 

Zurin, 12. DOM, Die beutige Opinione bringt das vom Sb« 
nige von Garbinien om das itolleniihe Bolk erlafiene Manifed von 
Ancona vom 9 Dftober: „Meine Soldaten fimpfien in der Selm; 
blerdurch trat Folien in ta Intereffe Rurovee Beim Gonareh in 
Daris ſprochen meine Abgelondtn aum erflen Mole ın Guropa von 
Zallens Schmerzen! Roveleon INT wurde mein Aflirter und firels 
millige ous allem Thellen Stollens firömten zu meiner Fabne. Staais . 
südfihten geboten bald den Frieden. Wäre ih ehrgelzig — mie man 
meiner Kamille vormirft — ih fünnte mit der Lombordel hefriehlgt 
gewefen fein; ollein ih vwergoß bad Plot meiner Soldoten für allen, 
wicht für wih! Elbige iralienithe Prodinzen hattın Ah ibrer Megen- 
den entlebigt, und Ich fühlte mid verpflidtet, der freien Boltehinme 
Geltung zu verſchaffen. Jodem ic dir Auneglon annehw, begegnete 
ich großen Schwirrigkeiten; aber ih konnte Ytallın mein Wort nicht 
brechen; ich mußle amei der Meoninzgen weiter Abnen opfıın. Dem 
Großherzog bar ih vor tem Krlese vergebens meine Alllonz an; dem 
Fapfte vergebens dos Micariot Umbriene und der Morfen. Meine 
Natbſd laͤge an König Franz II, blieben ſruchtles, mein Aliauproriälag 
im Breibeltöfriege wurbe aurüdgemiehen. Ich proclemirte Italien für 
die Ytaltener! Ib femme mli meinem Heere, nicht om euch meinen 
:MBillen aufzubringen, nur um euch Achtung zu verfhbaffen! Ihr fönnt 
frei wählen!" (W. DL) 

Franfreic. 

Baris. 12. Ol. Defterteich bat, mie man bier wiſſen will, 
den Färften Solm als Meberbringer einer wichtigen mündlihen Mit 
-tbellung nach Mem gelandt; derſelbe if vom Bopk bereits empfangen 
worden. (3. d. Hamb. R,) 3 

Die „Patrie* meldet: MBilter Emanuel fol em 17, db. feinen 
feierlichen Einzug in Neapel holten. Don verfihert, daß er guet bie 
Berwaltung beflelın und born bie Leitung ber Oprratlonen om. Bel 
durno übernehme werde, (J. N.) 

. Grofbritannien. 

Gorfu, 12. Ott. Die belttiſche Biotte wird mit ihrem Amir 
rat bier erwartet, Sir fol ben Winter zur Ueberwachung tes adria- 
tigen Meers bier zubriogen, (J. R.) 

ürfei. 

Konftaniinopel, 14. Oft. Mali Dafda 18 zum Großweſſier 

uud zum Miniger des Auswärtigen ernannt, (TR) 





Saudel uud Berfebr, 
Zubuftrie und Landwirtbfcbaft. 


Märden, 19. Oft. Ueber dem Eintreffen der Eiimbohnzägt 
walete geßern rin elgentbümlicher Unbern und ergaben ſic dabei ber 
deutende Differenzen. So traf der Parlier Scheellzug anfleit Mor- 
gend 6 Nr 40 Min,, erh Abende 5 Uhr, folglih mehr ala 10 
Stunden verfpätet bier ein. Da vom birfer Stunde om nur Abende 
7 Ur eim Güterzug bis Roſenheim noch gebt, fo fonnten weder Baf- 
fatere, mob Bılefe und Beltungen nah Salzburg und Wien mehr 
beföidert werden, Erftere fabem ſich gendibigt, bier zu übernechten, 
um heute 7 Ubr, fomit volle 24 Gtunden fodter als auf dem Wahr 
plan verzeichnet Behr, nach Wien abzugeben, Bon der entgegenger 
feßtem Selte ging +8 nicht viel befſer. Der Solzburger Volzug, wel⸗ 
her Bermittogs 10 Ubr 38 Minuten bätte eintreffen follen, Jangte 
erh Mitane 12 Ubr bier an. Da verſelbe zum N 'diuß om dem 
Vormittags 11 Uhr nach Augeburg abgebenden Pohrua befimmt ik, 
fo begegnete e6 au den von Galjburg gefommenen Baflagieren, nit 
mehr vor Abends 6 Uhr 80 Min. welter befördert zu werden, und 
ſrat gleiche Verzögerung auch bier bezüglich der Briefe und Zeitungen 
ein, @nbiich trof auch der Bohzug, welder ia Munsburg Nacht it ⸗ 
loge um 1 Ubr 40 Min, abgeben und um 3 Uhr 40 Minuten an 
fangen ſollte, er Abends eimos vor 5 Uhr bier ein. Urber Diele 
Unregelmößigteiten wurde dem Publifum niht der mindehe Auffhiuf 
burd irgend einen emtlihen Mnfalon im Pabnbofgehäude zu Theil, 
wos vollfommen greignet wor, bei jenen Berfonen, Die Nngebörige 
erwarlelem, die größte Prunrubigung au erregen, melde Ab nech um 
fo mehr Reinerte, ate das verfpätele Gintreffen Im einer Beit fatifond, 
in welcher Ab erh kurz vorher ein Giferbabnunglät ereignet hattr. 
Die Urſachen biefer Verioiturgen find gleihfofts midt befannt gegeben 
worden, — Nahbihrift. Von dem geflerm Nodmittege 1 Nr 32 
Minuten in Brucfal abgesangenen Ehnellug, welcher Die Paſſaglere 
von Dormfladt, Maing. Mannheim, Krbl und Baſel aufgenommen 
botte und um 3 Uhr 22 Minuten In Stuttaort zum Auſchluſſe hätte 
eintreffen follen, entalrife dieffeits Luhmlasburg die Rofometivr, in 
Bolar deſſen ein folter Aufenthalt ſtattfond, bob Die ouf demfelben 
befindlichen Merfonen, onfatt prlern Aberte 9 Uhr 40 Min. erſt 
mit dem heutigen Morgen-Gänellinge bier tintrafen. Rab Auslage 
derfelben lieb bei jenem Unglädsfale der Yofomelinführer auf ber 
Stelle tobt, ein anderer Bedienfieter wurde ſchwet verleßl. Der um 
3 Uber 32 Minuten in Stuttgart abgegongene Grgängungdsug traf 
geßern Abende richtig bier ein. (Südd. 8.) 

— Die Wenderung im Kobrplan des Wien -Variſer Eltzugs fin» 
det ihre offltelle Behäraung. Derſelbe wird vom 1. November an 
in Bien Thents halb 5 Uhr abaeben, Morgens 6 Uhr bier anfom- 
men und dem folgenden Morgen 5 Uhr 5 Minuten in Paris eintrefe 
few. In umgefebrier Richtung gebt ter Bug Abends 8 Ubr von Pas 
vie ab, trifft dem nmädden Abend in Münden und cm Morgen in 
Wlen ein, 

Münden. 13. Ott. Auf dım geſtrigen Hopfenmarft 
berrfäte im Folge der boden Breife mod fein Iebhafter Berfehr. Dom 
den zu Marie gebrachten 215 Zentaern 27 Pfund wurten nur 99 
Bentmer verkauft zu fo'genden Mittelpreiien: obere und nieberbayır. 
Gerät, Mittelgantungen 274 fl. 42 fr., bevorzugte Sorten, Hole · 
dauer Landhobfen 273 fl. 15 kt Von mittelfränfifdem Gemäds 
ine Bartte Miltelqualitit 270 fl.. dann amsländiiches Gut, Gomet · 
zinger Hopfen 290, — Gin lebboiterer Vert br berrfhte auf der beu- 
tigen Ghranne Es waren 16,298 Schiffel aufgedellt und mur« 
18,397 gerfauft. (Die Preiie ehe om Sätufe unferes Blattes.) 

Nürnberg, 14. Oft, Die Hopfenpreife haben ihre ſtelgeude 
Tendenn auch im diefer Wece verfolgt. Wir And alentbalhen auf 
300 fl, per Gtr. anacfommen. In Tübingen wurde fozar ver dortige 
Stadtfopfen a 301 , der Bollerntner verfavft, Indem Ad bier eine 
Goneurreng begeanete, bie mob nicht da war. Sıy D W. 360 
Bis 370 fl,, Spalt 325 A. und Leihfonf (in Rrufadt a. d. A. 
wollte man um 310 fl. mit abgeben). Wir bärften jeht am Gul- 
minotionspunft der Gieigerung — feln, da unſere fepigen 
Brelle den enallihen Morkipgrifen rerauf And, ; 

Hopfenberichte aus dem Rother Amts. u. Intelligenzblatte. 
Aus dem Meuatarunde, 11, Of. Ganie Saäde und Kiarn vol 
Geld werden vom Bahnboft Gmünd aus. in Summen von 10. bis 
20,000 fl., mit Fahrzeugen ſpedirt, melde In Spalt, „bei Spalt“, 
‚näht Gyalt* u, f, w. für Hopfen abgelaatrt werden, Geit Mon« 
tag Mad die Preife im Hopfen zaͤglich im Steigen und 4 id nid 
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mehr daran zu denken, doß ein Brwdhs von 1860 TI. Owalitdt uns 
ter 300 fi. zu haben if, denn bald, bold IM unfer Borratb zu Cude. 
Sür eine der erſtra Brawerrien in Rürnberg wurbe heute für 10,000 
fl. eingefauft, — Gmünd, 11. Oft. Der Dreie des Hopfene hat 
auch dieſe Wocht fi bedeutend erhöht. Mosbach 300 fl., Dausloh 
290 fl, und Aorfen Leibfauf. Grorgensamänd 230 IP. und Lriblanf, 
Detersgmünd 280 fl. nterfelnah o. G. 285 fl. Mitterdbab un 
arfähr ebenfonte. Mes geht im Flugt, den Einen reut'a, ‚den Uo« 
dien freue, daß er verfauft hat, Hepfenhändler und Ginfäufer, 
Hrn wie Gchmufer, laufen im Trob, trop wenig Hopfen; Geld wie 
Hm! — Spalt, 12. Oft. reis des Sopfend: 295, 300, 305, 
8310, 315, heute 820 fl. und Leibfauf. — Grofmeingarten, 
10. DON, Gelt 8 Sagen ber wurde bier der Hopfen zu 200 fi. 
und hemie zu 300 fl. per Ceutner gefouft, 

(Rotbihild und bie Gnano-Iafeln) Gin Gerägt, 
das au& für weitere Kreife Intereffe baben bürfie, iR ber beobfitigte 
Untouf der Chinda- oder Guono-Infıln durch das Haus Rotdſaud 
ia Gugland, Daſſelbe fol ber perwanifhen Regierung ein fehr vor⸗ 
thellbaftes Unerbieten gemacht haben. Bekauntiich war der Werfanf 
dieſes wertvollen antmeliigen Düngers bisher dem In Lima etoblirten 
Bankhaus Gibbs und Komp. gegen eine erhebliche Provifien überira- 
ven, Roetbſaild beabfiätigt nun, den Buane für elaene Rechnung 
auszuführen, mad fol der Beglerung für biefes Peiviteglum eine 
Wente zufichern, wilde die dermalen durch den Guano-Verfauf erzielle 
bedeutend überfeigt, 


Bermifhtes®, 


Münden, 12. DM. Dos Behlhirken auf ber Thereſtenwieſe 
ing heute zu Code, machdem rim großer hell des Vogels verber 
von ber Bleiflaugt noch obgeſchraubt und auf der Sselbe ansgefhol- 
fen wurde. a giüdte fomit in diefem Jahre nit, denſelben Ahd- 
weile Grroßzufgiehen, wos wohl dem widrigen Winden, detem Regen 
und ben durch die Kälte erarrten fingern der Schühen yugufsreiben 
fein dütfte, Beſſer als das Monelibirßen fiel das Hirlchichiehen aus, 
auf weildem geflerm ein Schüße 3 Mal den Bunft getroffen. 

Seine Mofehät der König Mor bat vom Bambırg, ans Ihrer 
Mofehät der Königin ein prabivolles Meienhongurt ald Bewels ber 
dort berribenben milden Witterung überfendet. 

Rürnberg, 15. DOM Das geftige Ablurnen des Biefigen 
Turnvereins (färelbt der Br. Kur.) hatte gang dem feilihen Eharaf- 
ter, den man von ber allfeitigen Thellnabme für diefes ſchöne Inkie 
tut erworten Tonnte, und felbä die Idhlehtehe Witterung fonnte ein 
maflenhaftes Bufrömen von Menfden nicht verbindern. Unter dem 
Spiele von zwei Muflterns marſchitie der über 1000 Köpfe zaͤhlen de 
Turnerzug, feder Verein felne Fohne voran, in der früher angegebe - 
nen Weile in den bebedien Turnplaz auf dem Plarter. Bon ringe 
ladenen Zurmoereinen waten vertreten die Otte Wörzburg, Shwein. 
fort, Bamberg, Sieffelſtein, Bihtenfels, Erlangen, Bärth, Schwabes, 
Rob, Gungenbaufen, Weiſſenburg 0/8. und RördHiagen (der R. Anz. 
nennt auch Ausboch, Dinkelebühl und Amberg). Ya der mit 
Zuſchauern Üserfühten Galle angefommen, wurde die Feler mit einem 
voterlandiſchen lebe unter den Klängen der Mofil eröffnet und dann 
von dem Turner Hrn, Thorſen eine auf Werib und Bord des Tur- 
mens bezugliche Anſpracht gehalten, in der er die Wirkungen der Bel» 
Betübungen auf die Berrdlung des Körpers und des Geis, auf die 
Bildung von Kopf und Herz auseinanderfepte und das Turnen über 
bauyi als eine nationale Moihmwendigkeit darfellte. Bum 
Saluſſe brachte der Mebner der f. Stoatöregierung und den Behörben 
für ihren Schuß und der gefsmmten Ginwohnerfäaft für ihre bewährte 
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Bekaunntmachung. 
(Die Rofmärkte betreffend.) 


Mit Bezugnahme ouf die unterm 2. Jammar I. 34. geſchehene Ausſchreibung der biefe 
Hährigen Rob- mad damit verbundenen Mindviehmärkte in der Stadt Ansbas mird Hiemit nohe ———— 
mals veröffentliht,, daß dahler der driite Mofmartt am Moxtag den 29. Oktober I. 36. und 
am dem darauf folgraden Dienkag ein großer Mintvichmarkt abgehalten wird, 


Uutbah, den 4. Oklober 1860. 
ade me gi ah 
Mandel, 


“ 


Berantwortiider Medaftrur: 3. @. Meyer. 


Betfanntwachungen. 


Sheilnahme fernbigen Dant aus. In beſonders warmen Morten wandte 
er iS endlis am bie Frauen und SJungfrauen, um ihnen den MWerih 
einer Körper und Belß der Jugend Iröftigenten Grulehung an das 
Serz gu legen. Rah biefem begann das Turnen, Wie ein Bauber- 
ſalog trof der Tom des Hornes die Maſſe der kräftigen Fünglingeger 
kalten und es entmidelte Mh auf Mel, Barren und Woltigirbod ein 
reges Beben, fo daß die Augen mur mit Mübe einen feilen Anbalıt« 
punkt faffen fonnten, um alle die Uehungen au bewundern, bie ebenfo 
von Kraft als Gewandiheit und Eleganz zeuaten. Es IR in der That 
Bounenswerth, wos ber Eifer diefer wadern juraem Leute im fo kurzer 
Beit erzielen fonnte, nachdem die Tarnerel eine Relhe von 7-8 Jab - 
zen batle eingeflelt werden möflen. In Shulübungen, forie im Vor- 
Rügen und Breiturnen der Altern Mitglieder mie der Böalinge wurde 
eime oft Haunenswerie Kühnbelt gezeigt, und bie Halle erbrößnte von 
ranfıhendem Beifale. Gin Lied und ein dreimaliges bonverndes „Wat 
Heil* floh dos Turnen, worauf fih die heitere Schaat der Turner 
mit den geladenen Freunden in den Bäumen des fähigen Hofes gu 
frohlich m Gommerce vereinigte. 

Würzburg, 14. OM. Wufgefordert von der Tal. Reglerung, 
blelt Heute der biefige Handelöftaud eine Plenarverfommlung tm großen 
Noeihbautſaale/ wm ſich Über die Froge ber Wemerbereform augs zuſpre · 
Are. Die welt überwiegende Mebrheit ſprach ſich füt Gewerbefreiheit 
aus. — Wu bier wird ber Tag der einziger Volkerſchlacht gefeiert 
werden, Eine bieflge Geſellſchaft mil ein Berafeurr auf dem Nikofaude 
berg, eine andere eines auf dem Gtelnberg anzünden, In Hreidinges 
feld wird ein Gleiches geſcheher. (W. Any.) 

Pinbau. 11. Oft. Im ben lehtern Tagen mar den Kunfle 
freunden hiefiger Gtadt dur die Abhaltung eined Orgelfongertes 
ouf dem im grofartiger Weiſe in ber pretelantilden Stadtpfarrfirdhe 
Dur den vielbefounten Orgelbaumeiflır Steinmayer von Deitin« 
aen meu errichtelen Orgelmerfe ein feltener Genuß bereitet; nom bem 
Genachderten wurtembergiſchen, vororibergifdhen und ſchweizeriſchen 
Diten hatten ſich viele Kunftverfäntige eingefunden. Die Borträge 
ber old Erverten zur Prüfeng des Werkes berufenen Profefforen 
Herzog von Erlangen und Riegel von Münden feffelten das 
Auditorium In bobem Grade; beſonders riefen das Mllegro Andante 
und Udagio vom Mendeisfohn-Bartboldy in ber Ausführung des 
Pro’efford Riegel und die melßerbafte Behandlung ia techniſcher 
Slaficht wir Hirfe Auffofſung der Kompoftisnen im einer "Zuge vom 
Krebe, Die Barlationen über das englifhe Volkslied und das Kalle 
lafa von Händel Seitens dee MProfeffors Herzog elme ungetbellte 
Anerkennung b⸗rvot. Mach den PVrüfungsrelulteten und bei erprob- 
ter Meitungsläblgfeit des Orgelwerkee, welchts für drei Manuale 
53 Regiſter umfaßt, läht Ma Letzteres den bedeutendfien neuehen Er= 
fheieungen im dieſem Kanftfache belrechnen und gereicht baffelbe nicht 
wur der biefigen Stadt zu einer befondern Bierbe, als es auch dem 
Aufichwung kenngeidinel, den die Drgelbaufunt Geltens inländifger 
Boumeitter In geredter Würdlzung gefunden bat, Das die tehntihe 
Nasführung des Wertea onbelangt, fo wurde bei vereinfahten Sy · 
Beme uud mehaniichen Verbefferungen am Regletwerke, daun ber 
ausgeieihineten Intomatiom, Die fih zu erkennen aibt, Großarti⸗ 
ed geleißet; beſonders erwarben der Wohlflang und die eigene Bes 
handlung des Meiſters für die Megißerverhäftuifle ber vorzüglideren 
fanfteen Stimmen die Wnerfennung aller Kunfverkändigen, die vom 
ſchweleriſchen Orten, überhaupt dem Nuslante, zahlrelch zur Prüfung 
und Beihtiaung des Werkes berbeigefommen waren. Das frühere 
fu biefiger Stadt errichtete Orgelmert des Undreas Stein, auf 
Erbaners der befannten Otgel in der Warfüherfirde in Augaburg, 
batte eine theilmelfe Benägung zu dem munmebrigen Werke gefunden, 
Wie verlautet, bat der dächtige Otgelbaumeiſter ehreude Aufträge für 
Fertigung von Drgeln im Schwelzergeblete erhalten. 


2. Meſſtugene Schiebelampen (Spar- 
Sampen) empfiehlt 
Joh. Kapenberger. 


8. Defters wiederholte Warnung, meinem 
ſchwachetn Sohne Joſeph Fichtutr Giwmas zu 
borgen ober zu leihen, indem ih nichts für 
ihn bezahle. Fbichtner, 

penſ. Seihhaus · u. Sparkafſe · Diener, 


u) 


Zur Feier des 18. Oktobers. 


Für Jene, welchen das Morgenblatt am Vorabende zukommt, diene zur 


Nachricht, daß auch am 
16. Abends 8 Uhr 

Verſammlung im Neid' ſchen Lokale ſtattfindet. 
DE” Don höghften Medizinalſtellen approbirt, chemiſch gepruft und bes 

ſtens empfohlen 
von dem Derren Hofratö Dr. Kaſtuſer, Profeffor der Phyſit und Gpemje an der Untverfie 
tät Grlangen, vorm. Kreis- und Stadigerihte-Phyfllus Dr. Solbrig zu Nürnberg, Kreise, 
Stadtgerichts · und Polizeipbyfifus und Medizinalrarh Dr. Kopp in Münzen, fowie von pie 

len andetn in= und ayetländiihen rengmmirten Aerzten und Ghemitern. 
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oder feinte flüfige Toilertenfelfe zur Erhaltung und Herſtellung einer jhönen, zeinen, weißen 
Haut und zur ſchmerzloſen DVefeitigung der Geſichtsfalten, Sommerfprofen, Leber» und an« 
derer gelber und brauner Dieden, fowie fonftiger Gautunreinheiten. 

Seit 23 Jahren bei beiden Geſchlechtetn in großen Ghren ſtehend, und erprobt als beite 
Toilettejeife, it e8 zur Genüge befannt, welche bewunderndwürdige Bartpeit, Weiße und 
Weide fe der Haut verleibt und ihr den fhönften und blühendften Zeint gibt, auch SGom- 
merfproffen, Leber» u. andere gelbe u. braune Flecken leicht u. jamerzios beftitigt. Wreis 20 Er, das 
Heine und 40 fr. das grofe Glas; Mailändischer Haarbalsam zu 30 fr. und 
54 fr; Eau de Alilie leurs zu 18 fr. und 36 Mu; Ess-Bouquet von 
unvergleichlihem Woblgerub zu 15 fr, 30 u und 1 fl.; Extrait d’Eau de 
Cologne triple von hervorragender Qualität zu 36 fr, und 18 fr. das Glas; 
Anadoli oder orientalifhe Zahnreinigungdmafle in Gläſern zu 1 fl. 12 fr. und 
36 Mr. und in Schachteln zu 18 fr. und 9 fr.; Essence of Spring-Flowers 
(BrüplingsblütbenGffenz) zu 21 Er. und 42 Fr. das Glas, 

Auswärtige Beſtelungen unter Veifügung der Beträge und 6 fr. für Verpadung und 


Voſtſchein werden franco erbeten. 
Earl Rreller, Chemlker in Nürnberg. 








E42, 6 wird eig Rindermägelgen zu Tau: 
fen geſucht. Bon wem? fagt tie Grmpsion; 
eige 


Sr 
vom 15. Dtt. 

Stern. GH. A. Burkordb von Diins 
gen, Kuauer von Brahffurt, Fode von Kij⸗ 
zingen, Ebert von Bifcofapeler, Bär von 
Münsen, Eturm von Minden. 

Löwe GO. KL Ktug von Aindau, Hüh⸗ 
neriein von Gerebrüd, Kein von Brankfurt, 
Ziun von Barmen, Pfiſter von Bamberg, 
Seiniſch won Nürnberg, Thümer von Ghrms 
ni, Haba von Warttoret, Roh von Goms 
merhaufen, Schmitt vom Leipzig, Gore vom 
Mainz, Kamberg von Elberfeld, Müher von 


« Gtuttgart, Holenfos von Lahr, Krapp voh 


Dffenburg, Hr. Lehrer Brauper, mit Gaitie 
von Farubach. 

Rrone Hr. Gulebeſ. Schmidt won Has 
gendorf, Hr. Kfm. Tellert won Hanau. 

Birtel HH. AR. Lamm von Berkim, 
Becker von Schmalkalden. 

Brandenburger Hr. Beutſiglat Koch 
von Gnogheim, Hr. Boumfaulbefiger Haffaet 
und Hr. Obergärtner Abel von Gadelgburg, 
HH. Lehrer Delage von Willburgdart, Haas 
von MRügland, Hr. GHandelsgärtner Folke von 
Nürnberg, Hr. Inſpektot Lampel mit Frau u. 
Hr. Lehrer Wagner von Trieadorf, 
—— — — — — — — — 
Börſen-Courſe. 


apiere 


Nlleinverkauf in Ansbach bei Gebrüder Stmonis, Sranfiurt, DR. On. 
— 5 —— Zen, 2 ———— — a 15. 
3 Leonh. Kilian, Schuhmachermeifter, Bavır. 41), Dbiigetionen wi — 

empfichtt jein beisens afforive Gummifchub:Lager, nur Yrima-Corte, und verfprigt Deter. Su Mar nl Be a 

die möglihh billigen Priiie. . m Bil Beil, ash .% 
— — —— TE 3 DT t hrs 

7. Im Berlogäburcan, in Mltona id er 10, Um nädfien Donnerftag und Freitag a 4 oo" nn 
fgienen und an baden ba rl Junge von früb 9 Uhr an wird bie Zahreifien'- ® — — 4 * 44a, 
in Ausbac.h: - ſche Mobiliar-Auftion im Haufe Nr. Darm. Bant-Aktien 13, — 

Hilfe für Haarleidende, f Branfjurter Bank 108.8. — 
z er — 132 Lit. A fortgefgt, wobei gegen baare Baper. Ditbahn- Mitien 10972 10397 
——⏑ — PEN © " Bahlung zus Vertteigerusg kommen: Lupw.-Bezb. Eifend.-Mftim 427°, 128%, 
Haarausfoll, Hoorergrauen, Fablen Stellen und Nazbabn-Mktien FR zul 
der Begleiter, wie Shwintel, Migtalne, leich⸗ Möbel und Gausgeräihe, Betten, 1 Mof- Anob.-Bungend. 7 MrLoofe 34 
tı6 Kopfibwiger. Vreis 27 Mr. baatmatratze, Weißzeug, Kleider, Silber, Wiener Wechſellurſe 87, 87 
—— — — — Zinn und Kupfer, feines Porzellaln und den: 

3. Schönfte Schweizerfäfe, ber  guiss, 2. en * * 
ſtes Wagenfett in Kätsen von 2 Vfd. 5. Zunenan 5%, Rat./ Anlehen Bl Ne 
und in Faßchen won cr." 25 Vſd. empfiehlt — FÜ —*X ie Ja 

acelden. rer ant-Xftien 7157 155 
— ei . 11. Drei St, Winterfenfter, 4 2" hoch, Gredit-:Bant-Aftien 1 109), 

9, A 225 iſt das mintae Ouariier zu 3° 1", ” breit, find bilig gu verkaufen, —— —— = Io Bi 

vermieihen und ein Rohlades zu verlaufen. Näheres in der Gewerbehalle, Augsburger Wechſel 113%, 113°, 





Shrannen-PBreife 























—— u — n a nn u nn nn Sn — — — 
— | Gumgenb., 11. Or. | Notbenburg, 13. Ott. Dinkelsbüuhl, 10. Ott. Augsburg, 12. Oft Münden, 13. Of, 
sie = | — — — nennen — ES 

Gattung. | Wittel- | Weities Gefal· Mittel: . Gefal · Mittel 1 Gefal« | Mittele Geſtie⸗ Gefal· Mittel · Geſtie · Gefale 
| preis, | gen | fen I preis, gen fen | preis, sen len | preis, | gen | len | preis] gen | tem 

— Ihe. Ben ke ee he ed pen ee Hr eſ eeee IfrM. 

m — —48* — 21 1 21 22.1 ala — 23.11 a Ka ha er A id La a 
Waisen | 21 144) — 17 | 21 26 — 10—|—f 22 AJ—— 
Korn 13 31 — (110) 14 152] —/—1—/33} 14 /39 ai 3 — 15,21 —[23)—/—[14:441— | 2]—|— 
Gere i3 —l—l--| 4] 12 148] —i—i—]12) 12 [58] —|— 16 14:49) — — —24 151180 11 
Haber 610 li ii —] 63 —-|—I15] 7116-25 
a 111-1. --J-=1-14--1-- ch ben 


EEE er gg 
Gigenipum, Drad und Berlag von Carl Brügel in Ausbaqh. 
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Bil 3 1860 
2 20 2", FRRze none 79 da un mapmeln“ & ehe 7 1 ahrgang.) 23 atdärn mei then Tu J 
ee f a = £ \ “ RN ae wor a a PT 
BET nit et ” un I ahlinnı ” “ht mie ah? 5 tu nie? 58 OHNE Ag * Be 
% ie "m k moru j Pant Ba HA sul and Idee Baf It f hf 
‘ ug si ı { x or ge 1 0 © 
® en · Ag amin sun nn 1 + \F j . \ en 22 ‚ nr ‘ 1* 
aaguo mis, Amsmahme e eg 2a ,, „nn M a i Keller in Hang Bayern führtidt U, Baibjäbrtig * 
ine & 2 bein htm ß er,‘ t 6 Hu x 
Avunerſag, #8, Dftober, "Sub: Gun“ yeah, zB 
nommen Jniepie par ein guliläeelit in sh. tereghe, ' nv . (JO gelisen Dffiein, ausınneh ber jeer Dal, 
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mm; Im 


Anbbach 7. Dft. 


unit, 


Zafterıftentein) (Siehe, Die aupesopbentliche Village zum, vorigen 
dad. eine jüplih bon der Stabt, auf der Höhe, oberh 


Eng) yaf zwei Breudenfeuer, 


Mehrere fen," mn Bagler ſchen Wirthſchaft, weſtlich vom Begenweiher,, 
in ber "Gegend" wiſqchen der fogenammten Bahnſchau und Johaunaruh' errichtet und 
J— ODE nrw zur (i ! ! 


Höhe Het, Prätfeigrturh 
halb :8 Uhr angezündet, werden 
“me 2) Daß wie, Iheilnehimer am 
durch dat ‚obere, Thor fiber: den ober Markt, 
menabe ‚entlang bis an''veit Gaſthof jun Starn 
der i Thereſien⸗ 
gewoͤrſfen werben. - 4 hd mise ,, a 1 
vr Betheiligung mid allen. biöherigen Anzeichen 
n 7 sen m Ahle me - 


n 
un br 


2 


170 


In Bezug auf he Feter des 18. Oktober hat das Gomite bei jeinem heutigen 


Fackelzuͤge ih der Neid ſchen, 
uhe ſich verjammeln und der Bug ſpaͤteſſens Uhr von hiet aus über die ſteinerue 
dann durch die Uzen ⸗(Adlerwirths⸗)uraße, das, Herrieder- Thor, der Pro— 

| von dort aus dur Die Garlöftraße, einen Theil ver ‚Garolinenftraße, ; 
(Fägsr-) . Steige bie zum Schloßplatze ſich bewegt, wo unter Mufif und Geſang vie Fackeln zuſammen⸗ 
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Mörgenblärte) unter Anderem in ver Hauptjache beſchloſſen: 
alb ver befannten früher 
und das andere nordöſtlich von der Stadt auf. der 
jolde Abends 


feüher Faaß ſchen Wirthſchaft auf dem neuen Wege 
Promenade, den Ktonachersbuck, 


A — n 
nad ‚eine allſeitige und große werben. 
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1 = b # 
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Deutfchland. 

Räünden, 16. Oti. Wie wir jochen vernehmen, hat die Müd- 
ter Si. Mai des „Könige Ludwig von Barmfadı einen Aufſchub dar 
dur herhalten „. daß, St. Mal. eine Ginlatuig za ven am 19. und‘ 
49'08. Haıtfindenden landwitihſchaftlichen Beh: im ———— 
mm hat, 4 u "Aral 

Münden, 15.0, 


m. 4 Ina nis u mr 
Bee 
r R 


Int 
‚,„* 
! m 


re Maj. Die Königin imd die Deine 
zen find- von. der Babrt mad Dberauborf 1%. Mefen Abend mad S’Ubr 
wiedet hier neingetsoffen. ‚Auf tr. Beſeht müffen alle bioher no 
nicht bemohnten ,. wicht möblirten Appartements in Wittelebachet Pas 
tals‘ fofort wäh elegont eingerichtet werben, da Konig Ludwig für bie 
näse Zeit, mehrere habe Dejuce erhält; +0 werden namnentlich der 
Herzog und die Frau ‚Herzogin von Modena bieber fommen Und, wie 
ehe, den Winter über. bei dem f, Bater verweilen. (WM Abbjrg.) ' 
Autch ·ia · War zbarg feterg zwei, Geſelſchaften ten 18, Diem 
Ber ducch MWerpfewer 3. und zmar die eine Sefeligaft auf dem Mas 

laueberge die andere ‚auf Arm Streinbergt. 
Yu Bamberg ha ih gleichfade ein zusihuß gebilder, 


) 


eo 


um der Er⸗ 
laneruug· au den· 185; indes einen würdigen Ausdrad zu verlethen 
Am Abend diefes Tages wird ein auf dem Schlllerplatz ſich Tommeins‘ 
per Bug unter Muft und Badelbeleugtung auf dem Rochhof ziehen " 
und do t ein Preudenfeuer amzümbeimnı. - 
* — rterhe 16. Oit. Dog ıMegimmangablatt verbffentlicht 
Sünde, He firchfichen @upen ferner eine, lendeaderiiucde Gnsfalichung, 
N 5 Hlefeibeh am Me Siellt des aufer MWirkjamteit gejepten Gon- 
eorbats treten; endikd)" Kine zweite‘ landeahersliche Gntihliefung, die 
Aasrbuung, einer Generaliynode jumı Beraſtung der protetantifchen Kit · 
Senverhätiniffe betreffend, (ER). 0 © Im 
Es dlend, 12: DM. "Mm gefrigen ‚Radwmitiag, ‚bald nad [i- 
net, Yofunft, empfing’ Lorde John diuſſell im Gaßbof zum Rirfen, wo. 
er wohnt, Lea Belndy dis Minikenschichen. v. Cihleint und +6 fans , 
den heute mehrere Beſptechnugen ‚hatt: gwilhen beiden Staatemännern, 
fowohl in der Wohoung Lord 3. Ruffella als im. Erler’jgen Hol, mo 
anfer Hrn: v. Schlelnitz auch der Miniferpräfisent Bürk zu Hohen- 
gollern-Sigmaringen mopnt. (Köln. 3.) 
Köln, 13. DOM. + Die Königin Biltoria und der Prisy Ge · 
mahl Mibert'Yaben Heute .Bormitiage bold noch 11 Ufer die Müdrelfe 
non Koblenz na England angelreten, und benußten hieju den Spes 
alaGalla-irhin de#’ der Belgier; sweicher-mad, Kohlenz ge 
orbeh wor, Der PringMegent und die Grau Prinzeffin. vom 
Strafen ſowle der Pilhig und Die Gran ı Pringeffin. Briedrih Milpelm, 
geben ihren Berwandten das Geleite bis Aachen. Die englifgen Heri- 


mir 1 
r i 


ſaufien ide den morgen in Brüfel' verweilen, und fi Montoge nad 
Antwerpeh begeben, um fldj dafelbſte nach Englotid einzuläiffen. 

” Wien, 12. Oft. ’ Die beue erfhieneue Rummer des Reids- 
gefögbiahtes weröffenntiägt "dan f.' Patent vom 8. DM. Bezüglich br 
Aüsjdreihung der direkten Steuern für dat Verwaltuugejahr 1861. 

& fon od ben bezäglicen Birhandlüngen des Reichtrathe zu er- 
warten wor, werdeh die im ohre 1859 eingeführten Kriegsfteuer -Zu · 
felöge beifkhalen. — @e faehnr fiih Wertdligen zu fallen, daß eine 
auf bie befinitipe Orgaoifation des Reiches begüglicge Kuntgebung woch 
wor ber Mbreije dea Wonotigen näh Warſchau, atjo neh im Raufe dies 
ver Woche erfolgen mfrd. Die vielfach außgefireuten Gerüchte von 
Differenzen im Miniferranpe, weide in dem legten Tagen verbreitet 
waren, werden Hd old unbegründet Begeiduet. (Prefie.) 

Die ‚15. Ol. Die Miniferfeifio, wenn man's fo nenum 
kakf, med’ oc iu diefer Wide vorübet ſeyn. Eo if mahrfäriniic, 
daß mit Nusnohme des Brofen Mehberg Feiner der gegeumärtigen Dis 
nißter fein Bortefeoile behält,‘ Wußer denjenigen ungariiden Notabis 
titäten, melde Reiheratpemitgliehtr waren und nech dem Schluß der 
Sigungen Win uiät — baben, werden dieſet Tage noch andere 
bedeatende Verſolichteiten aus Usgain. unter andern Grof Bay und 
Baron Göindd, hiet eintreffen. Das neve Vrogromm, in weldem auf 
die elgentpämlichen Buflänte Ungarns weitreichende Rückichten genom- 
men find, fl In, feinen Hauptzügen feßtgehent, aud die Nomen für bie 
iniferpoften werden ſchon wit einiger Beflimmtheit genannt, und als 
zuoerläßig tan ich Ihren mütherlen, daß und der Lauf dieſer Woche 
web den Heiden Gruennungen die wichtigen Behfelungen und Gta- 
Aute für" die Fünftige Olegelung wafeter innere Zufäute bringen wird. 

Der’ Cinfal der piemontenihen Armee In Neapel ohne Urfache, fa 
ſelbſt ohne vorfeiige @rklärung des Kriege, iR für unfere Megierüng 
ein Muifo mehr, auf ihrer Hut zu feyn. Defhalb werten die Trap 
pen wäh Woterlalfenbungen ah Ytafien im größten Maßſtabe fort 
gefeßt, und im ver gan; mädften Belt ſchon ſteht Orferreig mit einer 
Ttuppenmacht iu Benellen Und deſſen Hinterländern, melde feder Even- 
inaliiäi die Stirn bieien fann, (U. 8.) . 

„Prag. Sr. Oillon Purcel, Tarhollfher Pfarrer im London, 
wohnte der Generalverfanimiung, der deutſchen tathollſchen Bereine in 
Prag bei, und fptad dort über die Siellung der Kathollten iu Eng- 
land. und ‚Irland, Gr fagte unter Anderm: „An Irland feien ſeche 
Miflonen Katpoliten und eine Milllon Vrotefanten, und bie prof» 
—* Geintiptät ma: von den Kattellten unterhalten werden. 


— 


mem 
Sei 19 it uud binig in dem „conftitutfonelen* Gngland, mo 
bie Biefäpberehigung herufhen fotle? Achnlich fei bie Page der Ka- 
tholifen h England, I Me Muftalten, melde vom der Rrglerung 
unterhalten werben, wit J. ®. in die Gefängwiffe und Arbeitohäufer, 


fönne ein lathollſcher Geifilicher nur mit dem größten Gawierigtriten 
fommen. Es gehe in England 30,000 farholifhe Kinder, melde ab- 
fichtlich proteflontiih erzogen werden, Sel das nidt eine Usgerechllg ⸗ 
keit ohne aleihen? Von der Timee, Dally Memb und andern eng» 
Hfden Blättern werde fortwährend Über die Tprannei der Bourbonen 
in Reopel 3. geſchrieben; gebe es ober eine ungeredtere Sache als 
die Bedrückung der Katholiken In England und Irland ?* 

Bien, 16, Di, Die Defkır. Btg. we'd⸗t, daß die Wrafen 
Nadosty (Fuflizmiaifter) won Thun (Kulfueminiſter) and dem Mini ⸗ 
Berium auszutreten entihl-ffen ſelen. (FT. N) 

Benedig, 11. Die. Die omsgefägriehene Mefrutirung macht 
vielen Fawilien große Eorgen; fie werden für ihre pflidtigen und 
fladtig gewordenen Göhne verantwortlich und, zum, @rlag der Yoslauf 
fumme im Betrage von 1500 Gulden verantwortlih gemadt. Im ker 
Bropiog, Udine fehlen mehr old zwei Delttel jener jungen Männer, bie 
nach ibrer Alleretloſſe Ab auf den Mffenrirungsplog AMellen müßten. 
Faſt der ganıe junge Mel Tämpft in den Meiben der Goribalrini, 
und ihre zurüdgeblirbenen Shwehern und Bränte gefallen ih darin, 
dreiforbige Bahnen zu verfertinen. (A. 3.) 

italien. 

Turin, 14. Dft Ma demfelben Tage, on welchem unfere 
Irmpven bie meapolitaniihe Grenze Überfärttten, Überiondte Gadonte 
ein Gircnlar an die Geſandten bri den ousmärtigen Hblen um Me 
Motive der Nationalität und der Dedunung, welcht die Regierung zu 
biejem. Schritt bewogen, auseimanderzufegen, — 8 geht dos Berübt, 
daß Gavour nad Neapel abgeben werde, um die Orgamifation biefer 
neuen Provinz on Ort und Stelle ſelba vorzunehmen. (X, 9.) 

Turin, 15. DOM. Der Rönig in in Slulianuova (Respel) 
angefowmwer. Aus Rropel vom 14. d. wird beriätel: Der Brobicte» 
tor Bollapicino, der durh Goribaldi und Grifpi wegen feines Särri« 


ben an Mazıini zum Mädtrit bewogen worden war, bleibt bis zur), 


Ankunft des Könige, während Grifpi Ad zurüchiebt. (J. N.) 

Turin, 15. Ott. Große Befürzung im Minifie 
rium Die Gefandten Preußens und Außlands bu 
ben formellen Protef gegen den Ginmarfb der yim 
montelilden Truppen auf das meapolitanifhe Gebiet 
überreiht mit der Anfünbigung, daß im Nihtbrad- 
tung&falle der ruffilhe Gefandte feine Bälfe verlom 
gen würde, (N, Müub. 3) 

Marfeilte, 15. Ott. MQus Mom, 11. OM, wirb gr 
meldet: Lomoriciere und Bereral Schuidt find erwarkt. Der Ipar 
nifhe General Gortova iR nah Barto zurückberufen. @s gebt das 
Gerücht, Muflaud babe heträßtliche Belhenfe nob Rem geihldı. — 
Rah Berihten aus Gatta find Befehle aur Wiederaufnchme eines 
allgemeinen Angrifjs ertheilt; die jungen Prinsen lehren nah. Capua 


aurüd. (3, N.) 
Franfreich. 

Aus Paris, 10. Dftober, wird der „Ofdenifhen Doft* 
beridtet: Herr Ihoupvenel mar unter allen blaherigen omemwärtlaen 
Miniftern Napoleons derienige, der Ab am Melſten ald das bloße In« 
Ärument feines Herrn gab, Mit diefer Vrozedur, follte man denken, 
tft fi für ale Ewigkeit Minifter bleiben, Ka mon fih ja nicht ſelbft 
engagirt, Nichts defto weniger bat Hr. Thouvenel feit vler Moden 
bereits zwei Mal um feine Entloffung gebeien, zuerit ol die Diemon« 
tefen in den Kirdenfaat einmarfchirten, und dann vorgehern gelegent- 
li der meuen Phafe in Neapel, Hr. Ihourenel befindet Ah nämlich 
begüglib diefer beiden Fragen genau in derſelben Rage, in welcher Ah 
Graf Wolewali beyüalid der Froge von Tosfana befand, , Wie biefer 
Ad mit feiner perfönlihen Ehre für die Anfrehtheltung der Bebin« 


gungen von Bilafranka, ſp⸗zlell in Bezug auf das Brofbergogihum, . 


verpflichtete und beim DBollgug der Unmezion fh zurüdgog, fo hat 
Hır Thouvenel feit Monaten mit alem Gifer betheutrt, ein Angriff 
Plemonts ouf die Marken ſel unmöglih, «6 wäre eine „Infomie*, 
wenn man in Turin an fo +twas denfen würde, und ſtehe da — ber 
Einmarſch geihah, Lamoriclere wurde geflogen, und Hr. Xhoupenel 
nit minder old Graf Goyon Banden aus Mangel on Befehlen von 
ihrem Herren und Meifter vor aller Welt blamirt da. Daffelbe Bel« 
fpiel wiederbolt fi jept mit Neapel, Hr. Abonvenel erihönft das 
ganze Regiſter emergilber Ausprüde, um die Mißbllligung des Kalfers 
argen diefe unglaublide „PVerfitie" und dos „audacieux attentat“ 
des Hrn. v. Gavour zu proflamiren ; aber man Bält ihn für Ginen, 
der duviten will, oder für einen Dupirten, Daß er feine Entlofung 
abermals eingereicht bat, if beſtiumt. Der Kaifer bat fie jedoch aber 
mals nicht angenommen, aber Thonvenel hat zur Bedingung feines 


Berbleiben® daB Verlangen geſtellt, dup er elnen energiſchen Brote 
sad Zurim fenden dürfe, der gieldseitig Im Monitenr publijirt werde. 
3a weile, daß dieſe Umterhandiungen zwilden Napoleon und feinem 
Miniter gu elmem den Wünfhen des Peplern genügenden Rıfoltake 
führen werden... Denn wie id höre, if der Proteh Deflerreihe, 
Breußens und Muflande Frinedwegs vom jenem energlihen Gharafier, 
den mom Ibm anfangs beigelegt. Bor Alem iR es eine Memahrbrif, 
doh Die drei Mächte eine Üdentifhe oder ouch nur eine gleidjartige Mote 
an irgend einem Hole überreiht Baden. Die gemanniın Kabluete bar 
ben alerdinas Ihre ertichiedenke Mißhliigung gegen das Unternehmen, 
Sardiniens ausgelorohen und ihre Vorbehalte für die Bufunft gemalt, 
Aber der Kon birfer dipfomatifchen Atenküde if fehr verfäleden, fle= 
od unabhängig von einander abgefaht wand fünnen foum mit jenem 
gewlchtlaen Charokler bezeſchnet werden, den mon unter einem „feler 
fen Vrotefte der drei Mächte* Mb denkt... . Mord Gomtey-ift wie ⸗ 
der im einem jener mißlichen Muzenblide, wo man in London Auſ - 
(btäffe von ihm verlangt, Die er mit geben Fanm. Die Lords Vals 
merfion und. Ruffell And nämlich im hobem Grade darüber ungehallen, 
dof man 30,000 Mann nah Rom geſchlckt bat, Rlchte bat im der 
lehten Beit das Miftrauen des engliſchen Kabinete ia fo hohem Grabe 
erregt, old diefe Mohregei! Lord Gomlry bat-zu wiederholten Malen 
eine Grflärung darüber verlangt und IM jebrömal mit leeren Medent- 
arten abgeſpelũ worden. - Enaltiher Sets Meht man in biefer Au⸗ 
ſammlang frongöfliber Steeitfräfte im Mutelltallen Worbereitungen zu 
einem Goup, ven Rapoleon ipielen wil für den Fall, daß dir Pop; 
ih aus Mom entfernen würde, Man verfigert, dab der Bay Mk 
fo tief gefräntt fühlt und einen folgen Haß gegen Napoleon ‚grfoßt 
bat, daß er die Heilige Stadt, wo bie Menngofen feine Wädter ger 
worden find, um jeden Bıris melden möchte, Würden Ball nun, daß 
Bius IX. wirftih ſis entfernen würde, fol die Ordre gegeben fein: 
„Rom und fein Gebiet bis zur Müdtehr des heil. Batıra old unan- 
tafbays Eigenthum der Kirche vor Jedem Angriff zu ſchühen.“ Rebe 


men Sie diefe Nachricht für gewiß! 
Gre$britannien. 
London, os Paris wird der Kimes umer Haderem gefärie- 


Gen: General Lamoriciore will nad Mom geben, um den Mena 
tal Goyon zur Rechenſchaft zu ziehen dafür, daß er Ihm eine siegen 
führende Depefche zogeſchlat babe, Die fein Heer In’s Berberben Bürgte, 
Derfelbe Beriiterhatter Schreibt: „Der Proten ber drei nordifchen 
Mitte gegen die Jaterpentlon Gardiniens in Neapel mar ein münd» 
lichet. Sie irößen ten König wad drängen ihn zum Aushalten, far 
geu aber fein Wort davon, dag fe ihm zu Hilfe fommen wollen. * 
gondon, 13 Ott. Der vorlamestorifhe Sieg, deu Ganoum 
in. Zurin errungen bat, verurfact großen Jubel im den Svalten ber 
Boft, des Ghronicle, der Daily Nems und veridiehener Wocjenbläkter, - 
während der Herald zwar im Intereffe der Oednung Die baldigke for... 
melle Munrzion Güdualiens an Piemont billigt, aber auf De Aeuhe⸗ 
rungen Gavouıs in Betreff Benerigs aufmerfiam medt' old einen 
fibern Beweis, doß Gavour und Garibaldt unter Einer Dede fpielen. 
Die Times, kündigt wieder „elue wichtige Kıifd In den yollsifgen Ans 
gelegenbriten Italiens" an; fie glaubt näntid befücdten zu  mäfen, 
dap Drferreih den Rompf gegen Piemont in Italien von Rıuem aufe 


nehmen wird. 


Spanien. i 
Madrid, 13, Dt. 4 minieriele. Breffe ſpricht ih mit 
großet Gutrüfung gegen Piemont aus. Die „Epoca” denkt, fo wie 


"die Rönigim zurüdgefehrt fel, werde ter Miniferratd die MAbberufung ° 


ten Sen. Goello, des ipanifben Geſandten in Xurin, beſchliehen. 


Briefe aus Warſchau melden, daß die Boliyi meulih mehrere” 
Bremde und namentlih zwei framgöfide. Domen ausgewiefen hat," die 
auf großem Bub eingeriätete Hdufer hatten und häufig Solreen ga» 
ben, mo polnifde Mdelige, bie wegen ihrer Weindjeligteit gegen Die 
rufffhe Regierung und ihrer Mnhänglihtelt an die polulſche Ratio» 
nalität befannt, eingeladen waren. 


— —ñ — — — J — 

Handel und Verkehr, | 
Zuduftiie und Landwirtbf: 

(Bewerböpriviiegien.) Ge Maj. der König haben dem 


Kaufmann Korl Reinhardt von Dintelebühl rin Brwerböpsivilegium. 
auf em eigenhämlih Fonfruirted Hammerwert zum Bwede der Metall. 


Tdlägeret für den, an Ye ” en 
anfangend vet en TE tel Jahren vom Ä ey. 1860 





nPesmitaree un, 

“Mäünben, 12. Oh. Ginen Bewtia, doß bie Pholographl 
des Hnd Yon dem. achtin wahrth) Mänhier im Worträt weit Hinter Ah 
arlaffen wird, bietet für ale Kenner das won Berfuß gehodene Bild 
niß des verfkorbenen Shuberl. Die äußere Behntichtelt mag der Pho« 
togroph bis zum Irlfehen Bug der Ratur abgewinnen, bat aber mas 
diefed Bet eigenitih erſ bedeutſan und uns werd und fich maßl, 
den no frilihrhden, den gelfigen Squbert, und midt bleß den 
ſchoa werhorbennn — das gibt wur bie ähte weißivole Rünfierhand 


wider, und eine folde müffen wir dem Schöpfer Dieleh -Porttäts) zus; 


sehrben. _ Es iſt eines der betten Borträte, überhaupt, mad weitaus 
das: beſte, weldhes man von Schubert bat — die Frucht liebevollen, 
jahrelangen Studiums der Verſonlichteit des Berflärten, Die Litera- 
sifgeastififche AUnfalt hat den Silch alsbald angrfauft. (A. 8.) 
Münden, 15. Ott, Heute Rahmittog bat dahler der biıf- 
läßeige Bhliologen-Kontars feinen Unfang genommen, Es habın fi 
gu dewſelben 47 Kandidaten gemeldet, ir 
‚Münden, 16. Ott. Gehern Abends Fam wleder ein @ilen- 
bapmunfalı im mädfer Nabe der Gradi vor. Won. Salzburg ber fam 


Abende eih Hfterreidifäer Mitttärjug und rip — mas faum zu eillär- 


zen IR —'zunääß vor Sendling In drei verſchledent heile amstinan- 
der. Der mittlere obgerifiene Theil fuhr beim Hadırkellen fo. Kart ge» 
gen den drinen, daß nicht weniger ale 13 Mann: brichäbigt wurden, 
Wir -bören vom gerquetſaten Beinen und anderen Berlefungen. Gin 
eigener Unferm ſchtirt jeht Üben unferen Bahnen zu walten — 
Nehlhrift, Ueber bieien Unfall wird ums mocdhträgiih ned Bol- 
gendes beridtet: -19 * ftehea ved in Sendling; dieſe wurden 
abgelöh dark Bredung des Bughodens. - Im Ganzen weren «4 65 
Wigen. Da an einem Peifoneuwogen die Ate brach, gingen 30 
Wögen Über dleſen mit folder Bebrmeny, daß 13 Wägen total zer 
follitezten, Beldäbigungen erbieiten 30. Mann, darunter 4 ſchwer 
verlegte, — ein Korporal wit 2 Beinbrühen, ein Wogenwärter Na 
mens Radius mußte vom Blape gefohren werden, Bon verſchledenen 
Seiten vexlauiet, daß Dieled Ungläd zum Ihell weri,hens dım Eyar- 
fokem. auf ven: Stantabahnen 'zugufhreiben wär. Wie fommt man 
auch dazu, einen Bug von 65 Bögen mit nur 4 Brewſern gu ber 
fepen  Ehenfo hören wir, daf der Unfoll, der dem Kondufteur v. 
Brlelmayır das Brben grfofteh, vieleidt Hätte vermieden werben län. 
nen, wenn ber Bobnbof Awas miehr beleuchtet geweſen wäre Dieſer 
legte Unſell anf bahytriſchen "Dabhen wird Hefondera In Drferreih 
Ipmerzlihrd Grhounen erregen. _ 

Münden) Ms Nuriofum verdient gemeldet zu werden, daß 
ein Bauer aus Mieberbapern im der vergangenen Oftoberfelmode, um, 
mie er ih austrädıe, «0 auch einmal zu verfuchtu, einen Gptrapug 
Ad beflehlie und mit ein paar Kameroden fi per Eptrogug in tie 
Helmanh ‚szpebiren_ Tief, LET 

— Hr. Graf v. Ballenheim, beffen Shuldenfond circa 
3,037,600 Gulden betrogen fol, befindet ſich gegenwärtig in Bugern 
mit feiner Bram Gemahlin in einem Benflonate, Lupern if der ein» 
alge Konlon in der Saweiz, wo Golde, melde wegen Wechſelſchul⸗ 
den Äh alldort omihalten, midt amsgellefert werden, Alle Brdirnfle- 
= dee Grafen haben ſchon feit 8&—7 Momaten frine Brfoldung er» 

alten, - 

Die Mürkener Atademie ber Wiſſenſchaften bot fi de einer 
ihrer jüngken Sigungen wit ter Prüfung einer Abhandlung beiäf- 
tige über wie orfentkhaltigen Farben, des Scharinfartirgrüm und das 
1. 9 Bergprün. Eo iR Ponhafirt, daß bereiis mehrere Bälle won ro» 
nlfdger. „Vergiftung dar Aufenthalt in grüntapegirten Bimmera vorge 





fommen fladr Die Afodemie der Wiſſenſchaften fiebt fi daher veram« 
inft,-an Me Stonisregierung die Biite zu fielen, fie möge das Bublie 


lub vor @ Bemghuen ; folder Bimmer, die mit arfenifhaltiger 
! Wontbefielvumg verfchen find, warnen, die Anfertigung und ben Der- 


tauf folder Zopeten, fomie den Berfauf vom derlet Farbe zur Himmer- 


"malerei verbieten, und den Behörden die genouefe Ucherwadung bieler 


Borfäriften zur Pflicht wahen, vor allem aber bie Gntfernung ber 
grünen [Fähligen Banpfarbe ans allen äffenrliden Asſtalten, nament- 
U Grjlehungelußlinten, Kranfeohäufero, Yurraug 1c. anbefehlen. 

| Die wodere Gemeinde Oberammergau fonnte nah Dedung 
aller Koflen dr& Baflionsipiele 12,000 fl. für Komwunalzmede zurüd« 
legen und 18,000 fl. water die Darfleller verthellen. Die Iräger der 
Hauptrollen erbielten jeber 160 bis 120 fl, Jeder ward im Berhält« 
aiß zum feiner Leitung honoriert, bis herab zum Meinken Kinde, das 


in den DBolköfcenen mitgemirft Halte. 


Die Bebräder Sqlaglatwelt haben dad Schloß Yigeräburg 
bei Bamberg (Forchheim) gekauft und gedeufen ihren definitiven Aufe 
entholt in Boyrın zu nehmen. 

Därgburg, 11. DOM. Gehern in ein Pater des hiefigen 
Aruererlioßerö von der tatholiſchen zur evongrelifgen Kirche übergette - 
ten. — Mn der hiefigen Untverfität beginnt bie Immatrikulation für 
do8 Winterfemeher am 16. und ſcließt am 80, Dftober. 

|| Amberg, 14. Oft, Bon der 8. Wegierung von Oberfraufen 
wurde dem biefigen Theoterdireftor C. Heigl das f, Opernhaus im 
Bayreuth gm tbrstraliiden Vorſtellungen überlaffen. Herr Heigl 
befipt fept, wit Cinrehnung des f. Theaters in Ansbah, 3 Bühnen, 

Der ebemolige Brofefor der Vbilologle in Tübingen, G. 2. 8. 
Zafel, Mitglied der kgl. bayeriſch · Akademle der Wiſſenſchaften, iſt 
om Morgen deg, 14. Ott. 72 Jahbte alt, in Ulm geforben. Der 
S4. M. beridter über ihn; „Sein Iprüßendee Wig und feine fprus 
delade Fovlalität baten zuleht einer fehr enden Siimmung Platz ge- 
moht, Gr dab feinem Tod frit mehreren Boden wit vieler Rube 
entgegen. Sam paratus, fogte er mit vieljagindem Ausdruck feines 
geilvollen Augen und neigte das Haupt.* 

Bon dem Meichtraſh Manser find in Wien bereits drei lithogra- 
pbirte Bortralts erfälnen, von melden im furger Beit über 15,000 
Gzemplare abgefept ſeya folen, ' 

England. Gin merfwürdiges Beilplel auglltanlſcher Bigotterie 
und Härte if in Gmalburgb, eldem Meinen Drte in der Grafihaft 
Rorfolk, vorgelommer, Wine bohwürdige Perfon, Nomens Eduard 
Dote Heale, Landpfarrer von Horſey, verklagte zwel arme Arbeiter 
wigen „unanfändigen Benrhmene auf dem Kirhhefe‘, indem fie ih 
erfüßet hätten, gegen feinen ousdrüdligen Befehl und Willen, beim 
Begräboiß eines mogetouften Säuglinge eine Hymne obzufingen! Gr 
babe — erflärte er — der Mutter, Mıb. Webher, gelagt, daß er dem 
Säugling, da er ohne Taufe gehorben ſey, mit begraben Tönne, 
und deß er ſich alle Begräbuißjeremonien, wie Beten oder Giugen, 
auf dem Klrchbof Areng verbitte, Tropdem bölten bie Mebeiter, als 
fie den Säugling zu Grabe trugen, auf dem Wege nad dem Kirchhof 
zlemli laut und anf dem Klichboſ felbf Ieife grfungen und gebetet. 
Die Asgzeklagten Irmgueten ihr Bergeben nicht. emtiultigten Ad aber 
tamit, daj Mıs. Webker fie gebeten babe, „dos Kind doch nicht wie 
einen Humd ind Grob zu werfen. Die Briedensrihterbanf verurtheilte 
die Belhuldigten zur mominellen Gtrofe von 1 ©. und 13 D. Kofen 
ver Mona oder im Rihibezablungsfale zu 3 Tagen Gefänguif — 
mogegen Ihe Berkheidiger, eia Advokat ans London, an bad Aflifen- 
gericht appellirte, 

Nadrichten aus London theilen mit, daß der Gref von Paris 
dur einen Sturz auf der Jagd den Buß gebrochen babe, 


——— eb onen Eh dee na onen 





eyer: 2 fl. 20 fr. von Hm: G. v. ©; 
biegu Uebertrag aus Mr, 243 mit 141 A. 10 fr; zufammen 443 fl. 30 fr. 


Berantwortliger Rebahteur: 3. @. Meer. 








Betanutwedhungen. 


gu ae rn ‚Belonstmadnng. 


Snduftrie- und Gewerbe-Berein. 
Freitag den 19. Okllober Generalverfamm«- 


' Die OrkonomirGommilfon deö fgl. 2. Ehevanfegerd-Megimenis Xazie fanfl von heute hang. Sfppigegenhand iR die Beratfung der 


an lägli wieder meuen Hader aus freier Hand an, 
Auchaqh, den 18, Otteber 1860, ' 


Brwerbefragr. — 
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Außerordentliche Beilage 


zum 


Ansbader Morgenblatt 


— 247 vom 17. Oktober 1860. 


— 


Die Feier des 18, Dftobers in der Stadt Ansbach 


als, 
Srinerungei an die ewig denfwiürdige deutſche REN bei 
Leipzig im Jahre 1813, 


Aunsbach's Einwohnerihaft, die an politijchem Verſtaͤndniß und an patriotiſchem 
Gefühle zu, jeder Zeit mit ihren deutſchen Brüdern, wetteifert, Hatte ih in Folge des furzen 
Aufrufes im Morgenblatte geitern Abends jehr zahlreich aus aflen Ständen, ‚namentlich aber 
aus dem Bürgerftande, in dem großen Neid'ſchen Saale verjammelt. — Die Bereutung 
einer ſolchen Feier gerade in unferen Tagen vollfommen begreifend, wurde bei Gröffnung ver 
Verſammlung fich foort mit Ginmüthigfeit und Ginftimmigfeit für eine würbige (eier ded für 
Deutſchlauds Beſtehen fo hochwichtigen Tages ausgeſprochen. Nach ganz kurzen Crorterun · 
gen wurde feſtgeſtellt, daß die Feier — bei der Kürze der Zeit zu Vorbereitungen — ſich 
befchränfen foll auf: 

1) einen großartigen Fackelzug; 
2) Errichtung einiger Freudenfeuer auf ven Höhen in ber Umgebung der Stadt. 

Dabei follen mid wollen mitwirken: zwei Muſikchdre, ſaͤmmtliche Sängervereine, 
tie Schüpengefellichaft, welche ſchon während bed Nachmirtags einen Schuͤtzenzug veranftalten 
und ein Schiegen abhalten wird, dann die Beuerwehr, der Turnverein, Beteranenverein ıc. c. 

Die Leitung und Ausführung des Ganzen hat ein aus der Mitte der Verſammlung 
per Neclamation gewähltes Gomits von zwanzig und einigen Mitgliedern übernommen, bad 
ohne Verzug zu einer Berathung zufammentrat und vorläufig über folgende Funfte fi 
einigte: * 

1) zur Betheiligung am Fackelzug fei, außer den oben genamten Dereinen und Korpo— 
rationen, Jedermann eingeladen, und werben für Diejenigen, welche vie Anſchaffung von 











Badeln nicht ſelbſt beftreiten fönmen, ihrem patriotiſchen Gefühle aber doch durch Theil 
nahme am Fackelzug Ausdruck geben wollen, vie Fackeln vom Gomits verabreicht 
werben. 

2) Um bie Mittel zur Beſtreitung der unvermeivlichen Koften zu gewinnen, ſeien Liften 
in Umlauf zu fegen, in welche gefällige Gaben an Geld eingezeichnet und ſolche von 
den Urberbringern der Liſten fogleih in Empfang genommen werden jollen. 

3) Zur Erlangung eines möglihft großen Brenmmateriald werben während des morgigen Vor— 
mittags von mehreren Fuhrwerksbeſitzern in Folge freiwilligen Anerbietens Wagen durch 
die Straßen der Stadt gehen und der Einwohnerſchaft Gelegenheit bieten, dieſe Wagen 
mit größeren over Fleinerem Ouantitäten von Holz zu beſchweren. Jede, auch vie Fleinfte 
Gabe, ein einziger Arm voll, ſelbſt ein einzelnes Scheit, ift willfommen. Jusbefondere 
erwänfcht find altes Gebälf und Gerümpel, zerfallene Käfer, vorzüglich alte Del» und 
Iheer-Fäffer, Schmierlächeln, Pech ⸗Tonnen x. Die gechrien Einwohner werben gebeten, 
dergleichen Gegenftände aus den Winfeln ihrer Häufer hervorjuchen und bereit halten 
zu laffen, damit der vorbeifommende Wagen fi nicht zu fange aufhalten bürfe, 

4) Ein Zufammentritt der Gomit6-Mitglieder heute Nachmittag 1 Uhr in ver 
Kodererijchen Wirthſchaft und eine Hauptverſammlung Abends 8 Uhr im 
Neid'ſchen Saale werden das Weitere und Nähere beftimmen. 

Mögen die fodernden äußeren Flammen dieſer patriotijchen Feier bei Jung und Alt 
jened innere euer ver Heiligen Vaterlandsliebe enfzünden und nachhaltig unterhalten, welches 
zu jedem Opfer für bie Erhaltung und Vertheivigung des theuern Vaterlandes bereit und 
fähig macht. 


Verantwortlicher Redakteur 3. G. Meyer Drud von Garl Brügel in Ansbad. 
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Mas ſtrahlt auf der Berge nächtlichen Hoͤh'n 

Wie heilige Opferflammen ? 

Was umſchwebt uns leiſe wie Beifterweh'n, 

Und fagt, uns fei heute was Großes geſcheh'n 

Und führt und feiernd zufammen? — 

Wir feiern bie ih Siegesnacht 

Des Kampfs für die Freiheit, die Leipziger Schlacht. 


AU unfre Ahnen ber älteflen Zeit, 

Aus Hermanns und Wittelinds Tagen, 

Die Staufen und die fi ihrer gefreut, 

Eugen, der bei Höchſtaͤdt die Franken gebläut, 

Und die Türken bei Belgrad gefchlagen, 

Eie feiern die herrliche Siegesnadht 

Des Kampfs für die Freiheit, die Leipziger Schladt, 


Ihr, die ihr die beffre Zufunft geglaubt, 
Drum bei Lügen und Baupen gerungen, 
Bei Beeren den Franfen den Lorbeer geraubt, 
Bei Dennewig durftig nad Rache gefhnaubt, 
Elemente am Katzbach gezwungen, - 
Ihr, die ihr das Heil uns näher gebracht — 
Auf! feiert mit und Die Leipziger Schladt! 


Freitag, 19. Dftober, Ferdinand, 


Am Abend des 18. Oktober. 





Und wer an dem — Tage ſant 
Für Deutſchlands heilige Sache, 

Ihm ſchalle froh unſer Jubelſang 
Ihn preiſe laut jedes Deutſchen Danf, 

Ihm ſchwoͤre jeder heut Mache. 

Er felber ſchau' aus der Sternennadjt 
Triumphirend herab auf die Feier der Schlacht. 


Auf, all ihr Entiproß'nen auf Deutſchlands Flur, 
Ihr der Väter würdige Söhne, 

Ja alle von edler und beif’'rer Natur, 

Vereinigte euch mit und zum heiligen Schwur, 
Daß Keiner dem Wälfchen mehr Pröhne. 

Wie das ſcheue Tier an die furchtbare Jagd 
Gedenfe ber Wälfche der Leipziger Schlacht. 


Und wen nod das heilige Deutſchland ernährt 
Nach taufend und taufend Jahren, 

Der werde ſchon früh von der Mutter belehrt, 
Was Gott uns für Heil bei Leipzig beicheert, 
Und bie Kraft feiner heiligen Schaaren, 

Ja, wer nad Deutihlands Ehrentag fragt, 
Dem fage man von der Leipziger Schlacht. 


re ell lodre bie Flamm' auf ber Berge Höh'n, f 


toch heller bie Flamm' in ben 


Herzen: 


In Deutſchland ſoll jeder für alle ftch'n, 

Und leck dem Feinde in’s Auge feh'n, 

Und errungenes Glüd nicht verſcherzen. 

Und wenn unfer Exbfeind einft wieder erwacht, 
Unfer Belbgeirei jei die Leipziger Schlacht. 





Politiſches. 


Deutfchland. 

Die Beier bes Schlachttages vom Leipzig, fhreibl ber 
M, Kott, müßte eigentlih ein zweiter Schillertag werden, wenn im 
Dentihland der rechte Nerv wach märe für De Bedeutung dieſes Er 
elguiffes, Belt genug hätten Die Deutfhen gebobt, Darüber nachzu- 
denken, Doch nicht am WVolk olein If es, des Tages zu gedenken, 
auch die Fürſten in Deutſchlond haben alle Urfaden dazu im mehr als 
einer Beziehung. Wann der volle Begriff bie heute mit recht Wur 
zei foffen und ib äußern fonnte, fo dürfen mir den Grund nicht 
überall im mangelnden Ratlonalgefühl ſuches, fonderm vielleicht theil- 
weile in den Unterſchieden, die zmifden den Berheifungen damaliger 
Tage und der Erfüllung lagen und bie ih wie ber Gong des Er 
unden« zu tem des Minutenzeigers verhalten. Immer aber bleibt es 
ein gutes Beiden, daß das große Greiguiß, durch welches der Bauber 
eines gefürchteten Nomens zerfireut und der Bol der naepoleoniiden 
Hertſchaft vorbereitet ward, eine Bolföfeler in Dentihland erlebi. @s 
mag Werigen bekannt feym, daß Napoleon, als «x, in Maris ange 
fommen, vom Gtoatsroth rine neue Aushebung von 300,000 Mann 
begehrte, den megen derſelben Bedenken tragenden Minifter aufuhr: 
„IR Wellington nicht im Süden eiogebrungen ? Bebroben nicht Die 
Rufen den Norden? Welde Scande! Und man Aeht nicht im 
Maffe auf, fie zu verjsgen ! Ale meine Alllirten haben mich verloſſen. 
Die Soden haben mih ouf dem Sqalachtfeld verratßen, die Bayern 
mie den Müdzug abzufcneiden verſucht. Rein Friede, ehe ih 
Münden verbrammt! Dosfelbe Triumvirat, das Polen vertpeilt, 


hat ſich gegen Branfreih gebildet, 
bis mir ed gefprengt !* 

Ründen, 17. DM. Umtlige Rachtichten. Der biah. Vereinsr 
Gontroleur, Bollinfpeftor Karl Wolfanger zu Marienberg, it zum Chet- 
Bollinfpefter zes Hamptjollamters Schweinfurt beförbeit, — der Wereinscentcor 
leur, Zellinpeltor Keller Frht. v. Schleitheim zu Granier, in gleichet 
Gigenfgaft an das vertlnolaud. Hauptjellamt in Bremen verſehi, und ibm zur 
glei die Bereinscontrole bei dem hannower'ichen Hawptzollamte in Brinfum 
und bei dem olbenburgifchen Hasptjoilamte Delmenborfi übertragen; dann zum 
Bereinscontrolear bei dem P. preuß. Hauptyollamte in Granfee der Rednungss 
fommiläe der Grneralsellabminitration Guav Shübed unier Nusrchnung 
feiner Hunftion auf bie preuß. Hauptjollämter u Warnow und Drenzlan unler 
Berleihung des Titels „e. Bolinfpeltor“ beiötsert; — der Grenzoberfontrelene 
Ich. Bnp von Aeſchach nach Lindau aud der Grenzoberfontroleur Karl Wir 
fenhefer vom Eonthefen mad Aeſchach im gleiher Wigenidaft verfept, und 
jam Örenjobercontroleur in Senihofen ver Hauptjollamtsaffitent Phil. Meir 
wer im He ermannt; — zum Meluar bes Bantlemmifjariots KR rcpheimbelanden 
der Accrfit ber Negierung der Pfalz, Herm, Ladw. Wand, ernannt: — ber 
Landzerigiebiener Georg Sir von Bamberg am das Landgeriht Schweinfurt 
und der Gerichtedienet Karl Roth von Gchmeinfurt an das Landgericht Bam 
berg II. verjept worden. (N. M. 3. 

Se Moj. der König iſt om 12, Dftober Abends in Dürke 
heim ongelommen und von der Ginmohnerihaft feſillch empfangen 
worden, Die Mebenhügel ber limgegend halten fib in der Nacht 
vorher in dichtes Schueegeföber gehülli. Am id. beſuchte ber König 
von Dürkheim aus bie pfälsiige Iubufrienusftellung in Kaljers« 
lautern, (R. Kor.) 

Münden, 16. DOM. Dos Andenken an die Schlacht vor 
Leipzig wurde heute im der Halle des Rüorrkellers auf eine erbebende 
Weiſe gefeiert. Der große feſtlich geiämüdie Raum mar verziert mit 
ben kolofjalen Bruſtbildern jener unferbligen Männer, die enimedrg 


Bergen wir die Waffen nicht micder, 


x 
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durch Tapferkeit und Belbherrntolent, oder old patriofiſche Stoaltmin- 
mer, oder eudlich durch das begelftetnde Wort fih um bie wiedererrun« 
gene deutſche Breibelt unvergängfihe Verdienſte erworben baben. Def- 
dalb waren vebentinander ſichtber tie Biltnife von Stein, Schwar⸗ 
senberg, Deroy, Bihte, Sr. Mof, König Lodwig, der Königin Luife 
von Preußen, Blüher, Dorf, Scharnhorft, Jabn, Arndt, Geelfenan, 
Schill. Wohl gegen zwei Taufend Perforen, darunter viele Frauen, 
woren in der dit grdrängten Galle auweſend. Die von Hermann 
Lingg gebichtere Behbymre, fomle der Prolog von Dr. Mingler, kann 
de von eisem wohlbeirg en Männerbor grfungeren und von Blehmuflf 
unter Leitung bes Mufitmeihers Gnzinger begleiteten Lieder wurden 
mit Yubel und lauten Hodrufen aufgensmmen, Gicen ptachlvollen 
Anblid gemährte dos um 8 Uhr abgebrannte Feuerwerk, weldes bie 
Schlacht bei Lelpzig darſtellte. Im Saale wurden bierauf die Feülle⸗ 
ber bis 10 Uhr fortgeſetzt, ein Toaſt auf Ge. Mal. den König und 
eim zweiter auf König Ludwig wurde mit donnerndem Hochtufe ausge 
bracht und eine gehobene, Keitere Siimmung bemädtigte Äh der gan= 
zen Verſemmlung. Bon den Biedern bat das „Stleswig-Holſtein 
weerumfhlungen“ eine eigentbünlib brüd-nde Stimmung bervorgeru« 
fen, uad wurde bieleibe auf die darauf gehaltene Ihwerernfte Rede 
eines Säleswig-Holfrinert, der auf Die ſchwarzumflorte Fohne des 
Bruderlammes bindeutete, um miss erfrulicher gemacht. Gerne ober 
legte Ieder, weil demm onders nicht geholfen werten fonn, ſtin opfer« 
miliges Schärfrin auf den Altet der Berrängten, und in foum einer 
Vierielſtunde waren 144 fl. gefammelt. (Bravo!) 

Münden, 17. Di, Auf ve teleguopbiih abgeſaudten Koofte 
beim gefrigen Grinnetorgeteft fomen fol;eode Antworten von den bel- 
den ältehen Büren Curora's 

„Der Berjommlung beidem Erinnerungsfel der 
Befrelungsfhlodht von Leipzig tankt für die Erinne 
nerung aus biefem Anlaß 

der Rörig von Wörtemberg!* 

Dann aus Darmfadt von Rönig Purmig: „Nie erpieit 
Ich ein Kelegromm, bad mid fo freute! Rormals wie 
jegt, immer war id trutlib Purd ued burd! 

Ludmwig!* 

In Augeburg gab die öͤff atlcde Eipung ter Gemeindeberell - 
mädıigten am 16. Ott. Beranlaffung zu einem erbebenden Alte, Em 
Mitglied des Kolleniums erariff nämlih tod Wort und erinnerte daran, 
roß heute vor 47 Jabten Die große dreitägige Bölkerfchlaht brganr, 
im melder Das deuiihe Volt dos fronjeſiſche Joch brach und jeire 
Sıtafäntigfeit ale Nation errang. In ollen Gauen der beuticen 
Sande, aus den Meinten Diten dee engern — tayriftem — Bater: 
londes fomme die Kunde von Vorberritungen jur würdigen Feier dire 
fes erhabenen Feſſea, das an Vrdrutung gewinne, wenn mie bie grs 
genmwörtige Lage Dentihlants berüdfichtigen, Die fo viele Meminitgen«, 
gen on die biutige Vergangenbelt biete, Aut in Augeburg, ter 
zweiten Stadt bed Mörigreite, ſel mir Musrabme einiger Privatges 
ellſchaften nichte geisrben, mas ouf eine mwirdige, allgemeine 
Beier des Fehes fließen Tale, Bedner Arelle daber ben Antrag: das 
Kollegium wolle on den Stabtmogifirer dee Grfuh richten, dir An 
ordnungen zu einer würbigen olgemrinen freier der Bolkerſchlacht bei 
Beipzig im bie Hand zu mebmen und die Beodiferung Augeburgs um- 
ter marflaer Hinweilung auf die Motbwenbigleit, doß das Volt der 
Opfer ued Großihaten feiner Wäre fich erinnere und der Pflicht ſich 
bewußt werde, die mit fo vielem Blute errungene Selbfiftändigfeit als 
Nation um jeden Preis und zw jrter Zeit zu wohren, zur Deibellle 
gung onfzuforbern. Die Beit ſei zwar fo weit vorgifäritten, doß weite 
Häufige Borbereitungen nicht mobhl möglib friem, fondern dos Ganze 
anf eine allgemeine Beleuchtung beitränft werben dürfte. Raddem 
diefer Antrag von mehreren Selten worm unterlüßt worden war, for« 
derte ber Herr Borland die Mitglitder des Relegiums auf, ihre An 
ſhauung bezuglich Des fo eben vernommenen Anirage baturh zu er 
Tennen gm geben, deß ib diefenigen, melde ibn tbeilen, von ben 
Sigen erheben wollen, worauf fih tod ganze Kelleglum wie Gin 
Manu erhob. Hierauf ernannte der Herr Vorfland eine Deputation, 
welde dem etſten Bürgermeifter Herrn Borndran den fo eben ger 
foften Beſchtuß des Kolegiams vorzuiragen kalte und nab Turner 
Zeit zurüdtehrte und berichtete, daß Gr, Bäremeißer ©, Berobran 
bereit fei, was om ibm liege, bie erbrbende Beier gu einer aflliemei- 
nen gu machen, dezüglich einer debfalld zu erlaſſeuden Befannimahung 
aber ſich mit dem Vienum tes Magiftrats benehmen mäfle, Daß das 
Kolleglum der Gemeintebenolimädtigten die Initiariee im diefer wide 
gen Sauce ergriff, fand alfeltig rähmende Anerkennusg. — im 17; 
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{A daranf folgender Aufruf erfhhienen: „Die Beier des 18. Dftchere 
würdig zu begehen, laden bie Borflände der untergeihneten Bereine 
ibre Mitglieder zur Tbrilnabme an dem Feſtzuge eir, der an genanne 
tem Tage Atende 7 Ude im folgender Meile Katifinden fol, Um kalt 
Reben Uhr verfommelo ib: 1) tie Bürger im der Gewerbehalle, mo 
bie forbigen Glasfelben in Gmpfang genommen werten; 2) die Mike 
alieder ber Kıetertofel in ihrem Pokale; 3) die der Beuerwehr brim 
Beuerbauie, und 4) der Bereln für körrerliche Uebungen im der 
Zurnkalle, wir Feackeln verſehen. Wräzie 7 Uhr ordnet fih der Dog 
bet ber Gewerbehalle umd zieht mit ziert Muflt«Ehören über den ©. 
Annaplatz, Die BbilippinenWelferfiraße in die Mazimillansfirafe bis 
sum f, Begittsgerichte und zurüd vor dos Matbhaus, Kir werden 
Feſtlieder angehimmt und eine vaſſente Anſpracht gehalten, Dann 
gebt der Zug Durch bie Karolinen«, Lutwigs- und Si. Annoflrefe jur 
hd zur Gemerbehale, Das Rathhaus und bir -Dörfe werden feſtlich 
beleuchtet und ergeht am die Bewohner jener Sıraf:u, durch melde der 
Bezug fih bewegt, die Bitte, ebenfals zu beleuchten. Die Borflände 
der Gewerbehalle, der Augeburger Lirbertofel, Der Beuermehr, des Ber 
eins für Förperliche Utbungen.“ ” 

3a Würzburg if om 15. Dftober in Folge eines Gählagan- 
fols der auch im weiteren Rreifen durch feine Thärgfeit old Landtegts 
witglied befanute Dompropfi Ur. Ihinnes im Alter von 70 Jahım 
gellorben. (MR. Rorr.) 

Stuttgari, 15. Oft Am Samflag nahm Er, Moj. der 
König in Perfon die feierliche Weeidigung bed meurrnannten Generale 
fuperintendenten von Rubwigeburg, Prälaten v. Binder, vor, melder 
In Gegenwart fämmtliser Mioider, des Borkandes des F, Geheimen 
KRabineie, des PVräfidenten des evang. Gonfitoriums und fämmilide 
Mitglieder des k. Geheimrathes deu Gid der Treue in bie Hände deö 
Königs ablegte. 

Berliu, 15. Dt, Ge; Tönigl. Geberit der Bring Regent gt« 
denfi nähften Sonvabend früh nach Worſchau akyurelfen and demgt- 
mis am Soantog Morgen talelbit einzutreffen. Die wiederbolle Ber 
fiherung einiger Blätter, dag der Dinider v. Gelelvig den Prinp 
M-gentem wicht Dorihte begleiten werde, erweid ſich als faſch. [Brfannter 
off zidter Kuiff, eine Rachticht, von der man versusfeßt, Taf fie dem 
ladetalen Philiſter mißfallen Tönnte, fo lange abzultugnen, bis befagter 
Peine fi Daran gewößnt bat und ſich refignirt bem, Ushermeißlichen 
füg ] — Wo une wird fept aus Gt. Prteraburg gemeldet, daß die 
sufiiae Regierung beahfihtigt, ihre Befpmdtiaft von Turin 
abzuberufen. Mafland wid ſich alſo nicht mir der Ahberofung 
des Gefondten begnögen uud bie viplematifchen Bezirhunges dod ouf- 
recht erbalten, wie Branfreih geiban bat. Mas Turin wird uud ge 
ſchrieben, doß bie dortige Geſandiſchaft fchrifilthe Beweile in Händen 
babe, daß die Agenten Cabout's is Dalmatien, Ungetn uad Polen 
intiigniren. (MR. Kor.) 

Branffurs, 16. DM, Die neulihe Begegnung bes Prinz 
Megenten von Preußen mit dem Kurfürflen vom Heſſen ih, wie in 
voliifgen Kıeifen verlautet, zw beiderleitiger Befriedigung ausge» 
fallen. (U, 8.) 

Dom Rain, 14. DOM. Ya Robleng follen zwilden Hrn. ». 
Shleinig und Lord John Mafel Grliäruagen ausgetauſcht worden 
fein, welche freitig nie, wenizüene not might, in eine bindende 
Borm gekleidet find, welche aber fo unzweiteutig ald möglih den Ente 
ihlaß Trengeus und Englands fonfaiisen, nicht fowohl ipedied Des 
Bereich in Bezug auf Venetien zur Seite zu ſtehen (welches übrigens 
einen materiellen Beiſtand nor ber Hand noh nicht begehrt hat), als 
vielmehr im Allgemeinen der Ausbreitung jener Theorien unb ber 
Wiederholung jener Vrogedusen, melde eben fo vielen Keulenfhlägen 
gegen das Öffentliche Recht und gegen die Sffentlihe Moral gleich zu 
achten, mit aller Energie entgegeoguireien, Gagland wird bei ber 
Gürften-Bufammenfunft in Warſchau direft nicht vertreten fein, aber 
bieie feine Auſchauung der Lage wird dort ousträdiih Fundgegeben 
werben, 

Berlin, 16. DM, Gatem Vernehmen zufolge ſoll der rufſiſche 
Grfandie zu Turis gurüdbernfen und folden dem fartiniihrn Geſandten 
za ©t, Prteräburg von dem Bürden Gotiſchaloff die Waſſe zugeßellt 


worden Ihn. (3. 9.) 
Berlin, 17. Of. Die Preuß. tg. beipricht in 


einem Leitartifel vie Koblenzer Zuſammenkunft. Die herz» 
lichen Beziehungen, welche zwiſchen England und Preußen 
immer obgewaltet haben, und ſtets obmalten werben, wenn 
fie ihre wahren Jutereſſen nicht verleunen wollen, haben 
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durch die Koblenzer Befprehung, durch den eingehenden Ge⸗ 
dankenaustauſch, welcher dort zwifchen leitenden Staatämän- 
nern beiter Staaten flattgefunden, jefter gewurzelt, an Si⸗ 
cherheit und Ausvehnung gewonnen. Se verwidelter augen» 
blicklich die Verhältniffe des europäiihen Staatenſyſtems find, 
um fo größer die Genugthuung, das Zufammentreffen der 
beiverfeitigen Anſchauungen umd Nuffaffungen über große 
und wichtige Fragen conftatiren zu, dürfen. Der Artikel 
fagt fehließlich ungefähr: „Während die Warfchauer Zufam- 
menfunft dad gute Einvernehmen Preußens mir den öftlichen 
Nachbarn beweist, zeigt das glücliche Ergebnif der Koblen- 
zer Beiprechungen, wie Preußen die hochwichtigen Intereſſen 
zu pflegen weiß, die es an England knüpfen.“ (T. N): 

Bien, Der Begion der Berbandlungen im Michter'ſchen Pros 
zeß IR mum definitiv für den 5. November anberaumt. Die Verthel⸗ 
digung des Gauptangeflogten, Direftor Midter, wird Dr. Berger füh- 
sen, Die Verhandlungen dürften zum acht Tage dauern. 

ien. 

Mailand, 15. DM. Der „Perfeveranga* baichtet mon aus 
Meifina vom 8, d. @.: Als die Bülle Baribaldi’s auf dos Piede- 
Rol geſeht werben ſollte, von melden die Statue Ferdivande berabge- 
nommen morben war, machte Diefes einen üblen Giotrud, Die Ber 
völferung wollte Garibaldis Büfe entfernen, worauf der Quador auf 
Aufforderung mehrerer Bürger dieſem Wunfse entiprah. — Demfelben 
Blatte wird aus Turim vom 13. de. Mies. gemeltet: Es bericht 
Im Heere allgemein die Meinung, es erfordere dos miritärtfche Intereffe, 
die Truppen, Ratt fie mod Neapel zu ſchlden, am Po aufzufellen, wo 
unwahrſchemliche, aber nidt womöglide Befahren einen großen Koflen- 
aufwand erbeifhen. Die Regierung und der Proviftstor Palavieieo 
beabfiätigen noch Thunlichkeit die Divifonen Türr und Gojenz 
noch der Memilia zu verlegen, bielelben längs dem Po oder im 
ber Lombardeiam WMincto unterzubringen und fie im 
Süden durd alte wiemantefifhe Trappenförper zu erieen. (T. N) 

Turin, 15. Ott. Vitlor Emanuel if in @ıulanuona, einer 
neopolltanlfhen Stadt om abriatiihen Meer, unter olljemeinem Ent» 
buflosmus eingezogen, (T. N.) 


anfreich. 

Parts, 15. DOM. Wit zwei geftern durch das Gelehblatt ver- 
Öffentiiäten Detreten wird dem Kriegemiriferium ein auferordentlicer 
Kredit von 16 Miltonen Branch eröffnet. Muferdem werden dur 
Dekrete vom 29. Sept. dem Diniderium der öffentlihen Arbeiren 
2'/, Mid. Br. für Ausführung öffentlicher Brbeiten in den einver- 
leibien Departements bewilliat. 

Hufiland. 

Aus Petereburg vom 29. Sept. läßt fh bie „KR. 8." freie 
ben: Ginige Worte des Kaifers, Die meulich in Gegenwart dis gan« 
zen Hoſe geiprohen wurden, haben mit geſpannter Grmwortung, firged+ 
bewußlem Stolz und nationalem Gelbfivertrauen die GSemüther erfüllt. 
„Es if genug der Unruhe, der Mebelion! Bri unferm kalſerlichen 
Wort, die alle Ordnung muß wieder bergelelt werden, und darüber 
wollen wir und mit unfern lichen Nachbarn berathen.“ Go ungefähr 
ſprach der Cjaar, und der Warſchautt Kongreß gilt jegt als Stid- 
wort für alle polltiiden Unterhaltungen. 

Wilna, 13. Ott, Der von Gt. Petereburg abgegangene Fair 
ferlihe Bahrzug IR bier angelangt; eine große Mollswerge begrüßte 
Ihm mit Zurufen. Die Bohn hat fh als trfflih erwieſen. Der 
Keifer drüdte dem Vermaltungsrothe und dem Direktor ber ruſſtſaen 
Eiſenbahageſellſchaft feine Iehhafte Befriedigung aus, 





Handel und Verkehr, 
Iuduftrie und Laudwirtbfchaft. 


— Yunsbad, 18. Ol, Die DbR-Auohellung in un. 
ferem f, Drangerie-@ebäute hat gehern und vorgeſtern eine Übergroße 
Dabl von Shaulufigen aus der Gtadt und Umgrgend angelodt. Es 
lohnie ih ober aud wirklih der Mühe, diefe berrlihe Obklommlung 
au feben; Iıbermann war üherrafht und fand feine Griartungen 
übertroffen; nur Cine Stimme herrichte über Dir große Meichhalttgkelt 
ber Aushelung, bie intereffante Mannicfaltigkeit der. ObRzatiungen, 
Die ſeltrut Schonheit fehr vieler Grmplare und das dutchaus gelun« 





gene Ürramgement des Ganzen, dad man dem gebildeien Gefchmade 
nad; dem umfictigen Biide woferes tüchtigen Hofgärtners Herrn Selig 
zu verbanfen hatte. Jadem wir nicht umhin fünnen, biefe öffentlihe 
Moerkennung einfweilen im Mllzemeisen hiemit auszufpredhen, müflen 
wir bemerlen, daß +8 une bis jept nicht möglich war, dem verfproder 
nen [pejlelen Bericht zu Hefern. 


Würzburg, 16. DOM. Geflern Hielt aus Beranlaffung ber f, 
Regierung der hieſige Gewerberalh auf Grund des 8. 145 der In- 
Aruftion zum Gewerbegefepe vom 17. Dearmber 1853, durch zehn 
Männer, deren Wahl dur dos Loos entſchieten ward, aus drm Gt» 
werbeſtande verfiärft, eine Sigung ab, worin der fofortige Uebergang 
zur Bewerbefreiheit mit großer Stimmenmehrheit begutachtet wurde, 
— Die heute dahler zufammengetretene Wanderverfommlung unter- 
fräufifcher Landwiriht war fehr zahlteich befugt, (W. BL.) 





Vermiſchtes. 


Münden, 16. Ott. Ueber den Eiſenbahnunfall im verganges 
ner Racht kann ein Korr. der m, Ubdgbg.*, gegemüber der fo fehr 
übertrichenen Nachricht eines biegen Blattee, berichten, daß mur vier 
verwundete Soldaten in das hirfige Militäripital gebracht werden muß- 
ten, wovon einer mit beppeliem Beinbtuch, einer mit einer Wunde 
em Schenkel, die beiden andern aber minder erbeblih verlegt. @hen- 
fo erhielt ein Eilenbahnkondufieur eime micht ſeht bedeutende Berleh- 
ung. Mehtere Soldaten erhielten gang leichte Kontufionen, fonnten 
aber mit der übrigen Monnſchaft, mad Afünbiger Verzögerung des 
Buges, die Fahrt nad Ilm fortfegen. Der Unfall if dadurch ent« 
Honden, def In Bolge des Bruches einer Kuppelſtange zwlſchen Gent- 
fing und Münden ein Thril der Wögen ſic vom Buge abläfe, dann 
aber, old der Zug zum Steben gebradt war, auf dieſen aufftießen. 
Auch einige Wären find beſchätigt. Dem Bahnperfonale if kılne 
Sauld an biefem Unfolle beizumeffen; derieibe wird übrigens hier all⸗ 
gemein beflagt, Gin anderes öferreihifhes Infanterie-Botaillon, das 
tiefen Morgen von Ulm fommend bier anlangte, Tonnte erſt nad völ⸗ 
liger Wiederberfilung des Babnkörpere, im Laufe des Vormittags 
die Babıt neh Saljburg fortiegen. 

Der „Ulg. Zig.“ wird über tiefen Unfall geibrieben: Wie es 
ſchtint, hängten fig fon außerbalb der Mubmeshalle die Ieften War 
sen von 68, melde in einem Bug ein Bataillon tes aud Jrallenern 
befichenten Megiments Baron Werner von Wien bieber beförderten, 
aud, Bald darauf vwerfpüren die Fahtenden mach einander mehrere 
ſeht Heftige Stoße, wehbalb der größte Thell der Truppen troß des 
AUbmahnens der Difigtere die Wagen verliehen, mahdem fie deren Thü- 
ren mit Kolbenfiögen geöffne. Nach ihrer Angabe liefen fie nun ne» 
ben dem fortrollenden Buge ber, und ſuchten den Bührer defelben zum 
Stilihalten zu bewegen. Get es, deß fie nicht gehört wurden, fei 
ee, def es unmögtih wer, den Zug aufzuhalten, er verfolgte feinem 
Weg. Auf der großen Kurve auferbalb des Pihorrfellers erfolgte ein 
letztet heftiger Sıoß, der die mun weil leeren Wagen mit folder Ge» 
malt an einamder hlch, Dep mehrere derſelben vollfommen gerfplittere 
ten und die weitaus größere Zahl derjeiben dienſtuntauglich wurde. 
Die Heftigkeit des Stoßes war fo groß, daß die Buffer zerfprengt oder 
tief in die Wagen geirieben wurden. So gefährli und wenig nade _ 
ahmenswerth im Allgemeinen das’ Berlaffen der Wogen während ihres - 
Laufes erfhelnt, jo bat e8 doch Im vorliegenden Boll ein ungeheures 
Unglüß verhindert, denn mehrere Wagen bildeten nur ein Chaos von 
Trümmern und Splittern, 

Aa der Univerfrät Münden bet am Samfag die tbeoretiiche 
Brüfang der Nechtekandidaten begonnen und haben ih hiezu über 120 
Kandidaten angemeldet. Die Rorlefungen für das Winterfemeher nehe 
men mit nächttem Monat Ihren Anfang. 


Münden, 17, Oft. Geſtern erblidte man in den bieſigen 
Strafen oft zabireihe Merfhengruppen, die ein geſchehenes Lnglüd 
sermurben ll ßen. Doch bei näherer Nagſicht ftellte ſich heraus, daß 
es die päpfliden Soldaten in reiben Hofen woren, welche jo viele 
Neugierige angezogen hatten. Es find vom dieſen Pruten 119 Mann, 
meit Bayern und darunter ouch mehrere Mündyener, bier ange 
fommen, Yhre Verbältniffe ſheinen feit ihrer Gefangennehmung durch 
bie Biemontefen nicht die been geweſen zu feln. ie würden unter 
Öfterrellicher Eetorte bieher a ebrocht und werden von da jeder im feine 
Heimath geſchidt. Wie verlautel, folen ihren von Plerifaler Gelte 
Mittel, geboten werben, außerdem monder fogar darben müßte! 


Grau Ienıy Lutzer ⸗Dingelftädt, die ehemals fo befonnte Sängerin, 
hat bei einer der Icpten Bichungen eines f. f. Gtaatdanlehens einen 
Areffer im Betrage von 73,000 fl. b. W. grmadt. 


Aus Granffurt, 14. Oft, ſchreibt man; 


2'/, Uhr verbunfelte fid der Horizont, und bald darauf entluden fid 
Starke Blige durdkrrug- 
ten deu Himmeldraum, und gemaltige Donnerfhläge erſchülterte n den 


über unfere Stadt mehrere heftige @rwitter, 


— e 


Die bisherigen Mitglieder, ſowie Alle, 
abſichtigen, werden erſucht, die Beiträge n 


richtigen an den 


Coaks aus beſter Sorte Zwickauer 


Heute Nechmiſtog um 





Verantwortliger Medafteur: 3. @, Meyer. 


VErdboden. Sm einem Haufe ſchlug der Blitz witten unter Me Ds 
mwohner, obne indef aud nur eine Verletzung ju verurfochen, Während 
ter Gewitter fiel der Hagel etwa ſechs Minuten lang mit großer Wun 
umd in ber Größe von Hofelnäffen, worauf ein äuferh ſtarler Regen 
folgte. Gine gewiß feltene Grfseinung 
Sir elwa acht Kogen berrits 
gebirges in ein weißes Schueegewand gefieibet, 


bei der jepigen Jahreszeit, 
find tie Höhen unferes nahen Taunus 





— —  — — —  —— —— 
etfanntmabhbungen. 


Ansbacher Ausftattungsanflalt. 


Kohle erzeugt den 


Zentner zu fl. 1 — B. ©, empfiehlt 
Der Berwaltungsratb für Gasbeleuchtung. 


— — —— — 


Induſttie- und GewerbesBerein. 
Freitag den 19. Oltober Abends 8 Uhr 
Grmerolverfammiun,. Sauptgegenfand if die 
Bırathung der Gemwerbeirage, 
Die Borka.dfcaft, 


Peunt:Berfauf oder Berpachtung. 

Um Somflaı ten 20. ts. wire bie an ber 
Mürnberger Straße richte, gegenüber dem 
Wirthabauſe beim Salagbaum llegende Prunt, 
vormals zum Haufe Lit. C Nr. 154 gehörig, 
befehend in 

elrca 2 Tagw. Weder und Wleſe, zugleid 

Dbfigartın, 
meißbletend verkauft, oder nah Umfaänden 
nerpadhtet, 

Zaſammenkunft: Nachmittoge 1 Uhr ouf dem 
Oblelle ſelbſt, oder bei ſchlechtem Wetter im 
anftehenden Haufe 

5. Nähen Montag den 22,24. Nahmit« 
1098 2 Uhr werden aus der Nahlaßmaſſe dı6 
verdorbenen Bierbrauerd Arietrih Reue zu 
vLichtenau 40—50 Stäffel Kora vom Jahre 
gang 1859 entwiber im Ganzen oter in ein. 
zelnen Perthien Effentlih an den Meifbietens 
den gegen haare Zahlung verſteigert und Kaufe 
luftige hlezu eingeladen, 

richtenau, den 17, Dftober 1860. 





6. Wer an den verforbenen Blerbrautt 
Griedrih Leuche von Lihtenon eine redhtegiltige 
Borderung zu machen bat, weile birfelbe in» 
nerbold 14 Tagen dem Unterzeihneten zur 
Berichtigung zuſenden. Zugleich werden alle 
Diejenigen, welche an denſelben eimas ſchuſden, 
aufgefordert, während dieſet Frid zu bezahlen. 

Lichtenau, ten 17. Dltober 1860. 

Grip Leuche, Brauereibefiper, 

7. Heinrih Weißmann, D 37, em 
pflehlt ſich ergeben zum Krauthobein. 








Figentpum, Drug und Berlag von Gar! Brügel in Ansag, 


in der Brügel'igen Kanzleibuhdruderei 
und lithographiſchen Anfalt, 


9. Di Jahreyßem ſche Mobi: 
liar:Huftion im Hauie-Rre, 132 A win 
heute von früh 9 pr am fortgefept. 




















10. ibrilachmenden Verwandten und Freun- 
ten bringen mir die Krauerfunde von dem 
heute Morgens 1'/, Uhr dahlet uanerhofft er» 
folgten Ableben wnere® Iheuren unvergeßlidhen 
Bateıs, Bruders und Schwazers, des Squh- 
maspermeifterd Jehaun Adam Schufler von 
Elpersdorf. Die Beerdigung fladet näsften 
Samfag Nochwmittage 2 Uhr mit Begleitueg 
vom Trauerhaufe flatt, 


Die trauernden Hinterbliebenen. 





11. Bür die ehremvole Theilnahme bei der 
Beerdigung der Derlonomenwiltwe Era Mars 
gatetha Bader, fagen blemit ihren Herzliche 
Ren Daat 

Die trauernden Hinterbliebenen, 


12. Heute Schlachtfchüffel mit 
Rrautwürften aufder Windmühle, 
wozu ergebenft einladet Förch. 











13. Breitog Schlachtſchüffel in der Sonne, 








14, Breitag SHladtihäßer bei Koderer. 


— 








— 


15. Heute Salachtſchuſſel mit Kraut- u, 
Knoblauhmwürfen im Hlıfdenwirthäteller. 








— —ñ— — ———— 
16. Im Ruſſer'chen Haufe iſt die Manfarde, 
beſtehend aus zwei Zimmern, Bodenfammer 
und alen Bequemlicteiten, zu vermiethen. 


welche neu beizutreten be— 
unmehr ungefäumt zu be— 


Kaſſier Lieberich. 


Familien⸗Nachrichten 
von bier, 
(Bem 8. bis 14. Oftober,) 
BER .& rg 
rot. Gem. . Ich, : . Mi 
des Bauern Sarchhardt im A; — 
Anna Marg., Toͤchtetl. des Gafmwirigs Hrn, Reinert, 


Bu Oetraute. 
eo em St. Sumb,: Hr, Zop, 
Reuibner, k. Polfenduftenr zu —X nr 
Sibylla Scheret von hier. ä F 


Sr (aerrdigte. 
ro. em, t. Joh.: Yoß, 
Gäucidermeißkrh-Eöbal, 3 FRE Kefer, 
6. 23 T,, Luftrobrenentzündung; Mana Malie 
Himmler, marfgeäflige Barbifien, amd Muflfnsr 
Witwer, 73 5. 11 M. 14 7, Altersfpwäce; 8 
Dridael Burdjarbt, Baueın-Eöhnl, yon Neuen 
3,8, Shlemfglag; — Et. @umb.: Frau Muna 
Walburga Yepelein, elberme dero· Witwe, 50 g$ 
4 = —5 run Marg. Bab, sr 
'ermeilers-Töchterl,, 4 K 
Birawafferfucht. 13 2, Hipige Gen 





—_ — 
Börfen:Eourfe, 
Papiere 

Branffurt, Oli. 
Bayer. 49,9, Obligationen 402 2 
„4%, Mblöf.eBente 1004,9 3 
Defter. 5°), Rat.-Mal. He 
w 5%, Meat. 3 3 
a X eh 2 4 
„  Bant-At. 63 660 
or  Gredit-Banf-Mikt, 147 497 
6Staats· iſenb. 230 227 
Darmf. Bank-Mftien 185 185: 
Frankfurter Ban 1089], 34 
— en 34 
wer E 6A, » 
—— — a! rt, 
#b.-@ungenb, 7 H-Roofe 10! h 103, 
Wiener % ehfelfurfe —8 ae 
Bien: DM. [3 
i 17, 
5%, Rat. Mnle 
5% Metal. Pr 333. 
4, 9%, Metal. . he 
Bant-Äftien 782 62 
Gredit-Bank-Attien 171 n 
Rordbahn-Aktien 18204, gaganıe 
Denau-Dampffäif.-Attien 10 raten 
f 
Augöburger Wechfel 113%, 113 
— 


Ye 4 
iothe. 
* 


Re. 249. 


Es —— eime unterbaltenbe uns bei 3 


be. jenbt Beiträge n samfbar amge- 
aanumen, Iwierase sie einfpalt le zu At. berechnet. 


(Sechehntit Jahrgang.) 


Samſtag, 20. Oktober, Wendelin, 


1860 


— — — 


nsbacher Morgenblatt. 


uk, 4J 
——— 
20 fr. — Abennirt ana merken bier inter Brü- 
gelihen Ditiein, auswärtt bei jener Mofl, 





Politiſſcheo. 


Deutſchland. 


Mänchen, iR. Ott. Amtliche Namrihtien. Auf Me eiled. Con⸗ 
trolenraflelle bei der Staateſchuldentilgungs ⸗ Hasbtlaſſe IR der Kafiler bei der 
„Gtaatejchuldentilgungs: Evejialtaffe München, Wuh. Wahr, befördert, und ber 
Raffler der Staatsjchuibentilgungs- Epejlaltaffe Bamberg, Mar Budner, in 
gleiger Eigenihafl zur Spejlialtafe Münden verjept worden. 1(M. M. 8.) 

Münden, 17. Of. Man will bier, gehügt auf elne iele- 
ataphiſche Rachricht aus Wien, mit Sicherheit willen, ber KRaifer 
werde die längk erfehnten Londesfloiute morgen, dem Jahrestag der 
Schlacht bei Lıipylg, fanfıtoniren und foiort befannt machen loflen. 
Das wäre in ber That ein doppelt widtiges Greiguiß, "und deßbalb 
nur zu wünfden, daß ſich die Wiener Nachricht Diesmal bemahrhelten 
mödte. (A. Abeztg.) [dat fi Leider nicht bemaßrbeitet.] 

Augsburg, 18. DM. Vom Stabtmagifrat if heute folgen- 
der Aufruf erfhienen: „Wir feiern heute das Andenken an den Sie- 
atetag bei Leipgig, wo deutſche vereinigte Kraft die Schmach vieljäh- 
rigen Brembrn-Drudıs abwarf, mo Fürflen und ihre Bölfer aus tief 
Gewegtem Herzen ihre Danfgrbeie zu Bolt richtelen. Mit uns feiern 
vielen Tag Milionen Brüder In Nord und Güd, in OR und Weſt. 
Bereits haben die Bereine unferer Liebertafel, Gewerbehalle, Beuer- 
wehr und für körperliche Uebungen ihre Mitglieder zur Ihellmahme an 
diefer erhebenden Beier eingeladen, und der Stabtmagifirat bat die 
Mebergeugung, daß jeder Bürger und Ginwohner unferer Stadt nicht 
weniger warme Ihellmahme begt. Beihätigen wir Diefelbe durch freie 
wilige Srlenhtung unferer Häufer, unferer Wohnungen beute Abend 
guifhen 7 und 8 Uhr; die aufrichlige Liebe und Thelluahme wird 
aud den Minderbemittelten den Meinen Aufwand lelcht machen. Beir 
gen wir aud heute, wie immer, daß Augeburge Bewohner innigen 
Aathell nehmen an des deuijhen Baterlaudes Breude und Schmerz. 
Augsburg, am 18, Dftober 1860. Gtadimagifrat: v. Borndran, 

mich. 
* —A 17. ON. Bu der morgen beginnenden theoreti · 
fen Prüfung der Juriſten am hiefiger Untverfität haben fig 42 ge- 

eldei, 

* Bertin, 15, ON. Rußlaud Hat im der That beſchloſſen, durch 
MWöberufung feines Geſandten in Turin feine Mißbilligung der Politik 
WBittor Emonueld am den Tag zu legen, auf dieſen Entſchluß dem 
biegen Kabinet in aller Fotm angezeigt und dabel die Hoffnung aus- 
gebrädt, Preußen AG dieſem Schritt anfgliehen zu ſehen. Die Ab- 
berufung des bieffeltigen GBefandien ſchlen im Bolge deſſen ebenfalls 
isereits befhloffen zw fein, doch Hat Die Sache in dem iehten Tagen 
wieder eine andere Wendung genommen, und, feit der Reiſe des Hrn. 
d. Sqhlelnltz nah Frankfurt if alcht mehr von Mbbırufung des Ger 
fandien, fondern nur no von einer ſcharfen Note bie Mede, welde 
nad Zurin abgeben fol oder ſchon abgegangen iR. (U. 8.) 

Qus Beriin, 16. Ott., fhreibt man ber „Ang. Big.*: Vor 
wenigen Tagen If ein Beldjäger won hier an dem preußijden Gefand- 
ten beim Xuriner Hof, Hrn. dv. Braffer de St. Simon, abgegangen. 
Enifhieden auf dem Boden des Bölkerrehts Aehend, Hat Preußen mit 
Rahdıud ſich gegen die Ausbeutung des Rationalitätsprinzips andger 
ſprochen, wie diefelbe gegenwärtig durch Sardinien und deflen Börde 
zer vor den Mugen Europas vor ih geht. Im gleicher Weile hat 
Preufen, wie wir hören, Ab gegen den Grundfog ber allgemeinen 
Boltsabkimmungen, dur welden die Grundlagen des beichenden dfe 
Tentligen Reis Europas erfättert werden, erklärt, Der fogenannte 
Mäteiumifgungsgrund, unter deſſen Dedmantel die Ausbeutung der 
Heiden ebenbezeihmeten Grundjäße geſchleht, iR in der Maren und un« 
gorideutigen Eröffnung Preußens ald das bezeichnet, was er in Wirk- 
Ugtett ia. Ueber die innere Unmahrhelt diefes angeblichen Ridtrin- 
milgurgsgruudfopes waltıt in dem biefgen wie in dem Wiener und 
dem St. Petsräburger Kabimet nicht der geringe Biwrifel mehr ob, 
Die volgerichtigteiten, die fh aus dieſer Eröffnung des Hiefigen Ka⸗ 


bineis ergeben, bedürfen Peiner bfonderen Anführung. Preußen hat 
within eine fehe Stellung, gegenüber dem mit dem Volkertecht im 
IHneidendfhen Wit erſpruch ſtehenden BVorfchreiten Sardiniene, nunmehr 
genommen, Der zwlſches den eureväiſchen Kabineten gepflogene Aus 
iauſch der Unfhauungen har das Grgebniß geliefert, daß die große 
Mehrheit der enropätfhen Kobinrte denlelben Standpunkt einnimmt, 
Beharst Sarpinien in jenen Angriffen gegen das Völkerrecht, fo wird 
ed von dieſer Mehrheit der Mächte Europas als außerhalb des befich- 
enden Öffentlichen Rechts rbend erahter. Berläßt dasjelbe ſich auf die 
Politik ver volenderen Thatſachen, fo wird «# ten entſchledenſten Wie 
driftaud jeltens Diefer Mehrheit der Mächte erfahren. 

Koblenz, 15. Oft. Ja Betreff ter hieflgen Miniferfonferen- 
zen fann id Ihnen nunmehr aus beſtet Quelle witthellen, daf om 
verfloffenen Breitag (12.) Morgens unfıre beiden Miniſter, Fürſt au 
Hobengolern und Hr. vd. Shleintg, mit Lord John Muffel und Lord 
Bioomfleid eine lange Berathung im biefigen Mefidenzicloffe sepflogen 
haben, melde von Morgens 9 bis Mittags 1 Uhr dauerte, worauf 
diefelben Vorttag bei Ihrer Mojekät der Köalgia Biktoria und dem 
PriogeRrgenten halten, (Köln. 8.) - 

Wien, 14, Ott. Die Beratfungen des Minikeriums über die 
„Berfoffungsfrage* find beendet, uud jollen die betreffenden Anträge 
bie allerböhfte Gunftiou bereits erhalten haben, fo dag die Publiztrung 
ber Bießfälligen Beidtüffe mod vor der Reife tes Kaifers nah War- 
ſchau zu erwarten wäre, Das mühe demmah ſchon in ben nädften 
Tagen geſchehen. Der uriprünglige Plan, die Landea ſtatule dem mieder 
einzuberufenden Reichsramge zur Prüfung vorzulegen, if aufgegeben 
worden, es follen fünf Landesatute erlaflen werten, entſprechtud ber 
beſchloſſenen Gintheiiung der Monarhie ia fünf Gruppen. Der ver 
Rärkte Meiharath, deſſen Mitglieder von den Landlagen gemählt wür« 
den, bleibt Benirelorgen, Ich heile Ihnen Diefe Einzelpriten wit, 
ohne Ihre Michligfeit verbürgen zu wollen, obmohl ſie mir vom verläß- 
licher Seite zufommen. (Südd Big.) 

Aus Wien, 13. ON., wird der „Pr. tg.* geſchrieben: Zwei 
Aruferungen ded Kotjer® gehen hier von Mund zu Munde, Die, 
wenn fle authentifh find — und mad der Quelle, aus der die Nach⸗ 
sicht ſtammi, hat man guten Grund dieß anzunehmen — der Hoff · 
nung Raum geben, daß die oft derheißene und eben jo oft bejweifelte 
Reugeholtung Deferreigs auf zeitgemäßen Grundlagen doch nod eine 
Wahrheit werben konnute. Man erzählt, Graf Mechberg habe dem 
Kaifer feine Unfihten Über die Gutachten der Majorität und der Mis 
morität des Meichärathes entwidelt und, ala entfciedener Grguer einer 
öfterreihiihen Gefammtorrfafung, dabei den Stanppunfı des erſteten 
eingenommen, dieſes In mözliäf gänfigem Lichte dargeſtellt, dagegen 
die Beflrebungen der Riberalen in Deflerreih als defraftiv und ver⸗ 
derblich bezeichnet. Der Kalfer habe, fo heißt «8, ber langen Aus 
eimanverfepung fhwelgend zugehört und endlich fein Uetheil in folgen» 
der prägnanten Gergenüberhelung abgegeben: „Die Liberalen wollen 
doch wenigfiens meine Regitrung mod neben ſich gelten laffen; die 
Herten von der Mojorität aber wollen meine Regierung ganz befeitie 
gen und ſich ſelbſt au deren Stelle ſezen.“ Das weile Taiferliche 
Schlagwort fol in einer Unterredung mit dem Grafen Boluhowsti 
über denfelben Gegenſtand gefallen feln. Der Minifler des Janern 
tie nicht für einen fo ſchtoffen Anhänger der Moelöpartei wie Graf 
Redberg, man glaubt ihm vielmehr einer Bermittelung zwiſchen den 
beiden großen Meihsrarhöfraftionen zugenelgt, allo im Weſentlichen 
mit dem Standpunkte des Brafen Hartig Übereinkimmend. ls er 
non in diefem Sinne feine Unfiht dem Kaifer dargelegt hatte, fol 
St, Mojehät mit einem Blick auf ein nad der Parteifellung grup 
pixtes Mamensvergeinig der Meihöranpömitglieder bemerft haben: 
„Wenn id hier diefe Namen überſchaue, fo fällt es mir auf, daß 
fämmitide Herren von der Majorität Alles, was fie hoben und find, 
nur ererbt haben, während id in der Minorität fah; allein Männer 
finde, die, was fe find und befipem, felbR erworben und ihrer vigen 
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wen Kraft allen au danken haben,“ — Go merden tirfe belden Arms 
derungen erzäbit, und überal, wo mon Ar bört, leudtet unverfenn« 
bar freudige Genugthuung und ein Heffnusgebrahl für die ummällte 
Zukunft Deferreihs dindurch. Ierenfolls find ſie, wenn wahr, bochs 
bedeniungseol ; und folten fie unglöcklicher Weile erfunden fein, To 
tennzeichnet mwenigßens bie Aufnahme, welche fle allgemein finden, in 
fehr Iharfır Weife Die Effentlihe Erimmung. 

Wien, 16. Oft, Ga if heute niste fdhmerer, old zuverlaͤſſigt 
Mittheilungen zu geben üter bie Reformen vor Gutſchlleßungen, melde 
in Bezug auf unfere I nern Angelegenbeiten vorbereitet werden. Was 
geſtern old befimmt angenommen merden fonnie, gilt beute nidt mehr 
und wofür man beute ediſchleden ſchien, fonn morgen im Brage gefellt 
ſeyn. Go viel if übrigens auch jept gewiß, daß ums nech dieſe Wocht 
etwas Definitives bringen wird, und ehe meine Beilen in Ihrer Sand 
find, hat Ihnen der Telegropb virleict fon entiheldende Nadıicten 
gebrodt. Hrute Morgen iR FIZM Benedet von Dfen bier eingetrofien, 
Mo im felben Vormittag wor Miniftertatb, melder dieſen Abend fort 
gelegt wird. Bis jept ih gegründete Ausfitt für Die Grrichtung von 
fünf felbhfändigen Hoffanzleien an der Stelle dese Minifteriums für 
die innera Angelegenheiten und für die Gonfituirung van fünf Bond 
tagen vorhanden, Aoferiem jollen Iuhis und Kultus dech mit antern 
Perfönliteiten, unter weiten won vomentlid Szecſen nenet, befept 
werden. — Mit neuen Hoff ungen richtet mon Die Blide auf tie 
guten Dienfe Englamte, über deſen Entgegenfommen im Irgirr Beit 
ih Ihnen unlängit Morijen segeb 0 bubr, Ib für meinen Theil bin 
der beigaldenen Unfibt, do man von mirgentd ber got wel auf Uns 
terflügung rechnen, usd auf nihte amtered bedacht ſeyn follle old da- 
rauf, Die Kraft im eigenen Gtasisfö-per zu ſusen und gu finden, um 
ouf eigenem Füßen zu Acben, — Mle Preife find im Steigen be 
griffen, ber Verkehr iR erichwert, ind m r6 niät bloß an Feiner Münze 
febtt, fondern auch die Bauern Dir Marobme von Banfnoten fo nel 
als möglich auezuwelchen tradien. — Sobald ter neue Buflard Ber 
Dinge ins Leben tritt, enter avb des Mropiferium, für meided Ber 
netef on die Spige der Gewalt in Ungarn geitellt wurde, Und war 
darf hoffen, daß er dann des Gommanto ber Armee im Stellen über 
uehme. CA. 8.) 

Wien, 16. Dt, Der FMe. Prinz Mlegander von Heflen wird 
om 19. von Benetien bier eintreffen urd fib, wie man vernimmt, in 
Bezleitung des Kalfers nah Warftau begeben. (WE. Bi.) 

Dem „Boltsb,* wird aus Wien gerieben: Die Zußände Un» 
garns erheiſchten Me erfien Soritte, und nob in dieſer Woche vor 
ber Abreile des Kalfers zur Zuſammenkunft im Warſchau darf tie 
Verdffenilichung der Entlältehung Über die unaartide Verfofiungden- 
gelrgenheit erwartet werden, Bier mird wefentlich im Ginne der bes 
Tannten Anträge der Mehrbeit des Reichtrathe fein, dad werden dem 
BDernehmen nad die Binangen und bie Yımer She des Grommtr 
reiche bleiben, was übrigens and im Reicherath ſchon die gemicdtig- 
fien Stimmen der Mebrheit ale norbmentig anerfannt haben. Ale 
bald folen dann auch ſeht zahltelche Verfonatveränderungen in Ungarn 
erfolgen, was theilmeile ſchon durch Die Berfoffungd-Gnifgliehungen 
bedingt wird, Außerdem ih mod zu erwähnen, daß auch Waßregein 
zu Gunſten ber Preffe bevorſtehen. 

Italien. 

Die Verluſte Baribeldis in ter Bolturno-Shlahbt ſchei ⸗ 
nen vlel bedeutender geweſen zu mm, als Die neopelitaniihen Blältır 
und tie dortigen Korrefponzenten amgeben. Gin asfrichtigerer Der 
sicgterflotter der Gazzetta del Pepels“ mennt bie Schlacht, nicht nach 
Berbältni ber eimanter gegenüberflrbenten MArmern, ober im Berbält- 
aiß der Berlufe, eine Rieſenichlecht und den Sieg einen Bnerbugfieg, 
„denn noch zwei ſolche Siege, uad das jübsitaltensfhe Heer würde ja 
eriäiren aufgehört haben. Ws il keine rhetorijhe Wigur, tie ih ger 
bronde, fonterm nadıe Wirtlioteit. Wir find ſchredlich dezimlit. Die 
Brigade Medici bat die bedenendſten Verluſte, tie fönigliden Truppen 
ſchlugen fih mit ber Wurh der Werzweiflung. Wir Breimtliaen 
gehrben gera ein, daß wir obme bie Hilfe der Viewonteſen vicht 
länger weht ber wacſenden Phalong ber Zeinde hättın miderfchen 
Tönnen,* 

Zurin, 16: Of. Die „Inrtser Big." Shreikt: Angelihtd 
ber Droßenden Stellung (!) Dekerreihs concentriren 
fih unfere Troppen längs bed Po unter dem Goms 
mando Gialvinis, Guchiarid und Durandoısk. Die 
Mincio-Linte wird von laomarmotra vertheidigi, An 
bereririte wil mon willen, hab Lomormora vom Könige nad Meopel 
berufen und im Gommantoe am Mincio durch Gucchlari abgelöß werde, 


reif — 


und def ourch Giardlei zut Organifirung urapolitavifäer Truppen ein» 
berufen wurde. Laworiciote fol om 13. d. im Rom angelargt Teln, 
Die Wiltiär-Beitung enthält den Befehl, dap alle kawpffaͤhlgen Sol 
taten der Depots unverzügfich im bie betreffenden Iruppeoförper ein 
gereibt werden. (W. Bi) 

?ivorno, 16. DM. In Girlio-Goftellane hat ein franzäfides 
Botolllom tie Hetiſchaft des Mapfies mieten bergeflilt, Die Narienals 
garte übergab das Wert und die Gefangenen. — Der Gewmeinderath 
von Viterbo bat gegen die frangöflfge Decupatlon feirrliden Prof 
stagelegt,. (di. N) 


Franfreich. 


Barte, 15. Ott. Die offisiölen Blätter find angewieſen, bie 
Konfereng von Woarſcheu als ein Greigutf ohne Tragweite barzuflellen, 
und das Ueberfepungsburren im Minidrium des Innern fonmt ibnen 
nah Kräften zw Hilfe, indem «8, Ihnen bie Arutel Yerienigen anslänti- 
fürn und vorzugsmeife deutſaen Beitungen zum Thrıud ‚„ulsict, welche 
fih ebenfalls rin Geibäft dorous mare, tie Wichtigleit von Worſchau 
onf das möglich Mrine Moß zurück uföhr ⸗ w. Dieſe Darſtellung bat 
nichts auf fih, and nur die Greigalffe kennen uns über Zweck und 
Refultate der Konferenz ouffläree. Unterdeſſen wiffen wir, daß in den 
fepten Woden der Gegenſtand er Unterhomblungen wilden Deũ trreich 
Preußen und Muflao» ein politiſches Programm wor, welches in ar 
ibsu fontıienirt und allen Mächten, welde bie Vertraͤge von 1815 um 
terg itmeten, mitgetbeilt werten fill. Das engliihe Robinet hatte fich 
an den Unterhanbiungen auf das Thätigte beidelligt. — Koſſutd hat 
während feines jüngfen Au’enıbaltes in Varid dem Kaller eire Deo 
fhhrift überreichen lofen, worin er u. a. zu zeigen ſochte, dog +ine 
2diung der oriemiallichen Broge uvmögtich ſey. jo lange das grgen- 
wärtige Oeherreich egifice, weil diefes Oeftert ich wobl In eine Thel · 
ineg der Aürfer einwilligen, nicht ober bie Unabhängigkeit der Rotio- 
nalitäten anırfennen werte, welche an feinen Gierzen fib befinden, 
Gleichzeitig verbreitete ih Kofuld febe aueführlich über die Bveatoalie 
tät eines Krieges pwiſchen Deutſaland und Franfreich, und über die 
witäriſchen BVortbeile, melde Irpierem aus einer zatlonafen Bewegung 
in Ungorn erwadjen würden. 

Baris, 16. Dit. Die offijiöfe „Revue Eurordne* ibellt mit, 
daß der won Frautreich in Moregung gebradie Kongrh bie BZufim- 
mang Englands gefunten habe, 


Großbritannien. 


London. Wie fhon gemeldet, hatte der Graf von Parie, ale 
er am 13. Of; in der Näbe von Glaremont fagte, tat unalüd, feln 
rehted Bein zu biechen. Bufälig war Dr. Iyod vom wabrgeirgenen 
Dorfe Eider rad bei der Hand, dad Dein wurde ohne Beitverlah ein · 
geridtet uud dos Vefinden des Prinzen in feittem fo gut, mie es ſich 
unier den obweltendten Umfläntes nor wünſchen lät. 





Handel und Verkehr, 
Induſtrie und Landwirtbfchaft. 

And in Würyburg firdet eine Obfansfelung des Kreiſes 
Unterfranfen Rott, om der fit 46 Auefieller beibeiligen, Die oberen 
ausgedehnten Räume ted Schtaunengebäudes warca nit im Stonde, 
ole zur Audficlung eingefenteten Früchte vollſtändig zu bergen. Dies 
felben legten ‚ein glänzendes Zeuguiß ob von tem Bertföritten ber ObR- 
baumzecht in lnterfranten, 


— — — — — — — 
Beraifhre®. 


Münden, 15. DOM. Cs wurde früher witgeibeilt, baf der 
Aufihläger T. von Dochau mit Hinterlaffung rined bebeutenben Des 
files Müdtig gegangen if. Derfelbe bot fih vun gehen freimilig am 
Bezirtegerichte I. d. 3. geßellt und wurde jofort im bie Ersbneele abe 
gelührt. Gr hatte fid feit feiner Entfernung von Dachau nah Itar 
Iien begeben und war auf biefer eigentbimlidrn Vilgetfohrt bia nad 
Rom gekemmen. Gaſcheint die Neth gemwelen zu ſeyn, die. iha zur 
Nüdt-br veranloft ; ald er bier onfam, holte er mur uch rinen Bul 
den und atlie Kreuzer in feinem Beflpe. 


‘ 


iefige 


— Unsbo&, 19. Oh. Die Beier der Griumerungan 
die Befreiung unferes heuern deutſchen Vaterlandes 
von [hmacvoler ‚Brembbrrrihaft, die Beier Der @rinnerung 
au bie große Reipgiger Bölkerihladt in den benfmürdigen 
drei Tagen vom 16, bis 18. Ottober des Jahres 1813 
— hat gehern dahler einen Aufſchwung genommen, den Numand 

ahnen vermoct, „Web aber, das Hetz voll iR, m geht eben 
er Mund über, und was im Innern einer ganzen Bevölkerung lebt, 
8 Roter natirlih feldt ind (bull und ofme allen Iwang feine ent» 
forehende dußere Geſtaltung. — Dbgleiih er am Nocdmittage bes 
Tags vorher in einer befonders ausgegebenen „außerordenflihen Bei⸗ 
lage zum Morgenblatt* nur furz angedeutet, lag ſchon im den frühen 
Morgenfunden vor fa jedem Haufe der Stadt eine Duanrität mel 
Rens alten ausgetrofneien Holzes, an Borm und Gottung je nad dem 
Beruf und Stand ber Bewohner verſchieden. Alsbald fepten Ab auch 
in allen Gtabtihellen die Wagen der Fuhrwerkbefiger im uneigennügi« 
get Beife ia Bewegung, um dae Brennmaterial aufzunehmen und 
foldes den Höhrpunkten zupuführen, von wo aus feine entfeffelten 
Blommen Heute voch weithin das Duntel der Nacht exbellen follen, 
Ia den Rahmittogsdunden find fo die Holjföße zu ben beflimmten 
Ivel Freudenfeuern riefenhaft angemadfen. Um 1 Uhr Mittags zog 
die Shüßengefelfsoft mir Muft unter Pollerſchüſſen vom Rathbauſe 


ab auf ben Shiefplog und fepte dort während ber Rachmitiagafluuiden, 


eifrig ihre Schlefähungen fort, Waren den Tag über die Strafen 
ber Stadt (dom mehr ale gemöhnli belebt, fo fülten Ad folde und 
Saupifächlih jene, dur welche der Fadelzug fom, mit Eintritt dr& 
Abends von Menſchen leden Staudes, Allers und Gefhlehied, auch 
von Land-Peuten fo ſehr an, daß kaum dardzulommen war, Nadbem 
bereit® Die beiden Feuer anf den naben Höhen der Stadt das Birma- 
ment erbeflten, ſehte fi gegen 8 Uhr der impofante Badelzug von 
der Reid'ſchen Wirthſchaft om Neuen Wegt aus im Bewegung und 
burdzog, vom zwei Mufthören begltueh, unter bem ambaltenden Don- 
ner von Bölerihüffen die in Mr. 247 unf. BI. begeichneten Straßen 
der Stadt. Ginen Fackelzug von ber Größe, wir birfen, hat Ant» 
bad faum je mod geichen; der ältehe dermallge Einwohner erinnert 
Ad eines ähnlichen nicht. Die Zahl der Bolelträger läßt ſich nicht 
wobl befimmen, da ſich weit, weit mehr auſchloſſen, als augemeldet 
waren. Bine angenehme Abwechſelung boten die Flambeaur, mit wel · 
den die Mitglieder der GBefangverelne ausgejeihnet waren. Währ- 
bdoft aberroſcht war der großartige, ernffeierlihe Bug als er beim 
Ginsrflt in die Schloßdorſtadt tiefen ganzen Staditheil derrlich IMumi- 
nirt fand. Die maderen Bewohner dichs Stadtolertels haben ſich da» 
durch auf eine Welfe ausgtzeihhet, der eine beſondere öffentliche Ans 
erfennung gebührt, Auf dem freien Ghiehhausplage angelangt, wur» 
den nach Aufäcllung der zahlreichen Bad -Iträger im Viereck von dem 
Gelangvrreinen zunähft das Lied „Dir möcht ich dieſe Bieder weihen“ 
aefungen und hierauf von dem Gomite-Borkande, Hrn. Beyirfögeriie- 
Sekretär Fihrn. ©. Böldermdorf wit fräftiger and mwohlflingender 


Mannesfimme, ziemlih genau folgende Worte geſprochen, bie eines 
tiefen Eindends ouf die große Berfommlung nidt verfeblten: 
Der Fadeln Brand, ber Lieder Mang, ber Feuer Lodern 
auf den Bergen, dieß Alles kündet heute im weiten deutſchen 
Vaterland bie Feier jener gewaltigen Wölferfchlacht auf Leip⸗ 
zigs Ebenen, in welcher unfere Väter im heiligen Zorne ber 
zulangen Schmady der Arembherrihaft ein ſchrecllich Ende 
machten, und die deutſche Erbe mit ihrem Heldenblute büngs 
ten. — Benn wir — bas fpätere Geihleht — ben Manen 
unferer Bäter ein feierliches Opfer bringen, geſchleht es in 
dem erhebenden Gefühle, daß wir ber jener Kraft und 
Staͤrke geworben, bie auch zum zweitenmale ben fremden Er⸗ 
oberer, ben Schänber umnferer nationalen Ehre niederwerfen 
würden, — aber aud im Gefühle tiefer Wehmuth, daß bie 
blutige Saat nicht, wie fie ſollte, aufgegangen, fondern noch 
in bem großen Tobtenfelde fhlummert, — Als freier Mann 
der großen freien deutſchen Ration anzugehören, das war ber 
hohe Rampfpreis, dem bie fen Opfer jener Zeit ges 
golten. — Ya Wreiheit im Innern und dadurch Stärke gegen 
jeden äußeren Feind, bas fei bie Frucht, die Leipzigs blutges 
büngten Feldern entfprießen möge, das ſei bie Zufunft uns 
En theuren Vaterlandes, ber wir tiefernft ein Hoch ertönen 
laſſen.“ 
Auf dieſes dreimalige Aürmilbe Hoch erfolgte das Bufammenwerfen der 
Facheln unter dem Belang: „Rlamme empor! 3." und daun wurde 
gelungen „Heil, weferm König, Hell! e.*, nach deſſen Beendigung 
ein dreimaltged begeiftertes Hoch auf Seine Matefät unfern 
deutfägefinnten König Mag ertönte. — Auf dem georbne 
ten Rüdıuge broch mon bei der beltuchteten Wohnung bed f. Lant« 
riäter® Hrn, v. Aufin, eines ehrmürbigen Beteranen ans der Brit 
ber Breibeitötriege, der eben fo ſeht als, gewilfenhafter Beamter wie 
als gefinnungerüdtiger dharakiervoler Mann die allgemeine Achtung 
geutsht, unmiltürli in ein lautes Hoch aus, welde aufrichtige fe 
fontlihe Hultigung der wohlwollende greife, jedoch noch immer gelſtes⸗ 
frifhe Beamte gewiß eben fo gut aufnahm, als fie gemeint war, 
Dabin zurüdgelommen, von wo der Bug ausgegangen war, füllte ſich 
der große Reid'ſche Saal augenblidiid von den Ihellnehmern an dem 
fhönen Feſte, dos von ‚dem berrlihiten Wetter begünfligt und won 
feinerlel Unordnung oder Giöring begleitet war, Im gemiüihlicher, 
beiterer, dur Abmehelung von Muft und Gefang*), Toaflen ıc. 
thellswelfe feierlich gehobener Stimmung bdurdiebte man die Stunden 
dis nah Mitternaht, und Jeder, ber an dem würdig durdgeführten 
und patriotifhen Feſte Thrill nahm, wurde gewiß in jenem Patrio« 
tlemus geßärft, der den Bürken fo erfpricdlich jwie dem Böllern noth- 
wendig if! " 


*) I4. iſt bes Deutihen Vaterlaud 1. Deutſchland, Deutſchland über 
t6 x. . 





Zür die Hilfsbebürftigen fchleswig-holfteinifchen Familien 
if welter eingegangen: bei Brügel: „Zur deier bes 18, Dit,“ 4 M; Kiew 
Ueberteng aus Mr. 247 mit 143 fl. 30 fr.; zufammen 144 A. 30 fr. 


Berantwortliger Medıktenr: 3, G. Meyer. 


Befauugmahbungem. 


Beltlauntmadung. 


(Auswanderung des Auguf Michter betreffend.) 
Der Schaufpieler Auguſt Richter won bier, geboren 1822, will mad Plauen im Fürfen- 


thum Schwarzburg-Gondersbaufen auswandern, 


Dief wird mit dem Beifügen öffentlih befannt gemacht, daß Auſprüche am denſelben 
binnen 14 Tagen auefließender Frid hieroris geltend zu maden find, 


Anébach, den 15. Dftober 1860, 
Stadi 
Mantel, 





Bekanntmachung. 


Donnerſtag den 25. Okleber um 2 Uhr werben von ben am ber Eyher Straffe fiehen- 
den Binden, Pappela und Ulmen 83 Stüd gegen glei haare Bezahlung verfleigert, 


Unsbah, den 19. Oftober 1860. 
Stab 


magifra rt 


twmagiffrar, 
Mandel. 


3. Dos Ayentur-Gomptole des Unterzelh« 
neten empfiehlt feine Dienfe zu Aufträgen zw 
Un« und Verkauf von Grundfküden, Mühlen, 
Sof» und Braubäufern oder deren Verpach⸗ 
tung; ferner für Geffionen von Kauffdillingen 
26, und verfigert die verehtlichen Auftroggeber, 
anvertraute Bermittlungen- dur bie ibm gu 
Gebote Mrhenden Befannifdoften auf das 
Brompiefle auszuführen und die frengfe Dis« 
fretion zu bewahren. 


Geifendörfer, 
Agent in Kipingen aM. 


4. D 14 über eine Stiege wird eine voll» 
Rändige Füfflier- Uniform mit Armatur gu kau· 
fen gefugt, 





vbo 


Königlich bayeriſch concefjionirte 
Eilberfelder Feuerverſicherungs⸗Geſellſchaft. 


Derfelbe verfigert gegen Beuerihaden alle Arten von Baus. und Adergeränhen, Waaren« 
und Frudtvorräthe, fowie auch Birh und jonfige beweglihe Gegenſtaͤnde. 

Die Prämienzaflumgen werden auf das Biligfie in Anwendung gebracht und bei vier 
Zahren Borausbezahlung wird das fünfte Jahr gratie übernommen. Die Aufnahme vermitteln 
Die Agenten: 

in Ansbad Matth. Bälz, Gommilfionär, in Herrieden Job, Lung, 
„ Hellsbronn Heintih Huf, „ Reutershonfen 8, Beil. 


. gem wie durd die Billigkeit der Bedingungen. 
anf ein ungemein niedriges Maß herab, daß fe mit zum Vortheil eingelner Unternehmer 
gegrändet iR, ſondern auf Gegenfeitigfelt ihrer Thelloehmer beruft und ale Ueberfüffe un» 
verfürgt, im dieſem Jahre mit 30 Vropend der bezahlten Prämien, am die Berfiherten als 
Dividende verteilt. 

Am 1. Auguß de. 36. wor der Stand der Banf: 
Verſicherte A ä . . a 
Berigerungsfumme 
Bankfosts . e . . 

Jadem ich zu fleigiger Thrilnahme einlade, bemerkte 

forgenlare unentgeltlich von mir verabreiht werden, 

Hridenheim, den 15, Oktober 1860. 


Georg Undreae, Agent. 


7, Ulen meinen Freunden und Gönnern bringe id biemit, und zwar mur auf biefem 
Wege, die für mid fo ſchmerzliche Raqricht von dem vorgehen Nachmittag 2", erfolgten 
Ableben meiner geliebten Battin 

Lifette ein, geb. Klotz aus Wilzbach. 

Sie farb 68 Jahre alt. — Mande Ihräne der Armurh hat fe im Stillen getrodnet, 
was ihr num Bott lohnen möge. Um file Thellaahme bitlend, erlaube id mir mo zu bt» 
merken, dof am 20. Ofteber Bormittoge 10 Uhr die Beertigung Roitfintet, 

Der tiefiıranırnde Gatte: 
3. @g. Häublein, Gonfikorlel-Kanziif. 


22,600 ®Verfonen. 
64,400,000 Al. 
17,500,000 fl. 
Ad, daß BVrofpefte und Antrages 








e. 

Heute Morgens 2 Uhr verjäieb mad langen Igmeren Leiden im 57ten Lebensjahre 
unfer lieber Galle und Bater, 

Herr Zobann Michael Pfaffenlehner, 
Schneidermeißter dahler. 

Die Beerdigung findet Sonntag den 24. Dftober Nochmitiage 2 Uhr mit Begle- 
jtung vom Trauerhaufe aus Ralt, wat biemit allen theilaehmenden Greunden und Be 
fannten des Berblienen nur auf biefem Wege befannt geben 

Antbad, den 19. Otlebet 1860, 

Die trauernden Hinterbliebenen. 


Gebr. 





ih 016 eim Ha mildes, verfhönerndes mmd erfrifdendes Walde 


Zeder’s | mirel anerfannt; fie if daber zur Bewahrung einer gefunden, 
balfamtiche weißen, zarten und melden Haut befens zu empfehlen und na- 
mentlih aub für Damen und Kinder mit zartem Teint befondere 


Erdnussöl-Seife 
— MH angrzeigt. Als Raſierſeife gebrauht, gibt fie einen diden, 
langfebenten Saum und mad das Barıhaar weichet ale jede Aadere. Gebr. Leder’s 
Halfamiide Erdnußöl-Seife iR a Stück mit Gebr.-Anw. 11 fr., 2 Stid 21 Tr, 4 Süd 

in einem Vacket 36 kr — fortwährend ächt zu baben bei 
ob. Katzenberger in Ansbat. 



















I 
{0. Biermit erlande ih mir, mem mohlafjorititee Loger von geftridien und wi 


gewirften 


Wollen: und Baumwollenwaaren, 


inebefondere eine große Auswahl Gapupen, Unterärmel, Damen-Bephuyrs, 
Shitpe, Mannsladen, Brauenipenger, mwollene und baummollene Umter- m 


KO befen und Unterjädden, Kinderjädden, Gamaſchen :c. unter Buflde- · F 2 


empfehlen. 


s, L. Kitzinger. 
feratorere tor 131010701 


“> rung billiger Vreiſe zu geneigter Abnahme beſſens zu 









Gigentpum, Drug und Berlag von Carl Brügel in Autbaqh. 


Self-acting: Gummi-Schuhe 
mit Reifen Rappen, ohne Gebrauch der Ping, 
an- und omdzuziehen, empfiehlt 


Joh. Kapenberger. 


Nene Bollbäringe, 

fonie abgelagerten Mollen:Hanafter ver 
Dr. 1 fl. 24 Fr. empfleble zur gütigen bs 
nahme iſh. vlt. 








13. Die Tuenerverfammlung i 
Samflag —& 8 be = 





14. Wir wornen hiermit Jedermann, auf 
unferen Romen Jemand eimas zu borgen, ba 
wir biefür feine Zahlung leiſten. 
Ghrifian Säneibder, 
neh Frau. 
15. Heute Abends Haafen-Braten bei 
Engerer in ber Büttengaffe. 
16. Heuie Hafenbraten mit Kudvel bei 
Banzenmäller, 





Familien-Nadrichten 

Auswärts Behorbene: In Landahut 
A. Erht. v. Hornftein, Butsbefiper; — ia Anger 
burg: Gamill Eberie, f. Rath und ehemal. Rent» 
beamier im Buchloe; Frau A. v. Abel, geb. v. Lie 
—— — 38 Bay 
renth: . Mhrlicher, q. P. Bonbrichtens; 
©. Kolb, Babritbefiger; — in Reufadt ajl.: 
dh. Glöter, Pfarrer; — In Wörnipfiein J. 
Mayer, f. Borftwart; — im Balerbießen: Br. 
v. Shen, geb. Mofer, Raufmannswitime; — in 
Nürnberg: M, @, v. Eudier, Gubrefiorsiwiltwe ; 
M. D Bender, geb. Steger; — in Weipele 
dorf: Thomas Raſcher, funft, Forſtgehllfe; — im 
Ründen: R. Bauer, k. Rentbeamter von Brud; 
i p. F ge 3. N: Bud· 
attegattla a ujer, golzeistogpter 
von Dettingen; —R Spielberger, Vrlvatlere· 
ttin von Belin; — in Wänchſtelnach: M 
öhimann, k. Revierförfter; — in Mit. Steffte 

Yugufa Herzog, Serichtsatzts ⸗Techtet, 18 J. alt, 








Börfen:Evurfe 


Baptere 
Branffurt, Don, Dt, 
17 16. 
Bayer. 4", Diligetionen 102 4102 
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Politiſſches. 
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Münden, 19. Oh. Amtlide Hasridien. Mas bem für bie 
el. prot. Vfattel St. Leeahatd bei Retheuburg a. d. T. in Yräfentatlon ges 
brachten Geitlichen id vem Pfurrer un Kapiseld.Genior Adolph Stählim zu 
Tauberſchedeubach die alleth. laudesf. Beftätigung ertheutz — die bei dem Ber 
sirfsgeripte Woſſerbutg etl. Whellorsfielle dem Bexefflten dre Mppellationnger 
riıe von Rirderbayern, Bine, Beninger, übertragen; — bie Bergigtieis 
ſtaug des Monofaten Heiner. Rünsberg in Hasbad auf jene Arvefalur ges 
mehusigt und derſelbe jojert vom dieſet Stelle enibeben; — auf bie am Abpel⸗ 
latiensgericgte von Schwaben aud Meubarg eri. KArgiftiatorsfielle der Keyıtıar 
tor bes Berirkögeriäts Münden I. d G., Zeh. Hide. Badof, und auf deflen 
Sielle der Schreiber des genanuten Bezirhögerigie, Zah, Nil. Zrof, beför 
dert, enblidy de hieduch am Wezirfsgerichte Münden I. d. J. in Erled. tom 
ment — dem borilgen Diuraitien Jeſ. Bambera verlichen wer 
v RM. 8. 

* lentrssMagrigten ber f. Bertehrs-Antalten. Se Mai 
der König haben Sid) bewogen gefunden, den Betverwalter Joh Val. Blant 
in Miltenberg, feiner Baite entjuresend, mit Belafjung ders Bejammigelngehals 
406, bes Titels und Aunltlonsjriheus Im dem wohlverdienten Ruheſtand Ireten 
zu laffen; dem biey. Yetoiflzlaien Ar. Xehmaper in Rojenheim anf jein Anr 
fuchen ans dem Staaterlenhe zu entlaffen u, an deſſen Stelle als Offipialen beim 
So, und Bapnamie Mofenhelm den quiese. Dfäzlaten Jeſ. Thurmbiwier 
qu reaftlolten, amd den Voheffizioten Morig v. @gldy, feiner Bitie enifpie- 
end, wegen nachgewiejener Bunktiondunfähigkeit vorlädfig auf bie Dauer voa 
zwei Jahıen In zen Auheſtand treteu zu laffes. — Sugiei wurde allerh, ges 
nehmigt, daß die bieh. Pohverwalmung Miltenberg in eine Pellerpeaition 
Amgewanbelt werde. 

Griedigt: Die prof. Sul» und Rirchenbieneröflelle zu Humptechtsau, 
Diär. Binpsheim, mit 250 A, Einkommen, Bield,«Termin 1, Dei. 

Münden, 18. DOM. Aud von Sr. Wof. dem König Mag 
it aus Dürfeim die folgende telegraphiſche Depeſche hleher gelangt: 
„Ta das Gomite der Berfaommlung bei dem Grinnerungsfeh der Be 
fetiuugeſchlacht bei Leipzig in Münden, Se, Maf. der König läft 
für die Erinnerung bet dem gefrigen Geh und die heute eingeizoffene 
Nachrint hierüber freundlich danken. Dürffeim, 17. Ott. 1860, ; 
Aus allerhöhkten Aufızag: Pfidermeißer,* 

Ründen, 18, Dit, Bur weiten Beler der Defrelungsihlact 
wurden heute Mittog In dem fefllih geihmüdien Elifium-Saaie 160 
alte Männer ausgefpeift, zum Theil Beieranen, welche an ben Schlad- 
sa 1812—13 ıprennoßen Untpeil genommen hatten, Die heiterke 
Sı'umung herrjäte bei dem Maple. Laut Anfhlägen an allen Stra» 
fenen'en wird heute Abend auch «ine Öffentlige Beier fattfinden: es 
wird mı't Genehmigung der f. Poligelbireftion auf der Auhdhe zuhſchen 
der Banaı Ta und der Schieffätte ein großes Breudeafener angeznert 
und das wendtjhe Baterlampslied mit Muſikbeglellung abgelungen 
werden, Aus wufere Künftler feiern Heute Abend den Jahrestag ber 
Sqhlacht in ipm'm Berfammiungslotole bi Sdaſtoth. 

Münden ‚, 18. Ott. Gehen darb dahlet im beſten Mannre- 
alter der &, MithärOberopoibeter |. Kaffe, Hr. Hermann Bienen» 
feld, der diefe SteTe bei der Stadifommandantfgaft ſeit 1843 belich- 
det hatte. Der Beritbte war der Höhfgargirte des Apotheferperfonals 
der Urmer, 

Rängen, 18, „DM. Heute Bormittoge 11 Uhr fand im ber 
Ladeigetliche der feierligge‘ Trawrrgtteödiend für de päpkligen Ge- 
falenen Rott, welchen der „Or. Erjbiihof Gregor celebriste und dam 
eine gehalivole Kanzeltede d.r8 Hrn. Prof. Reithmeier vorausging. 
Den wit friegerifcgen Trophäe. geziertea Katafalf umdanden eine As- 
zahl der bier oben eingetroffenen räpfligen Krieger In Uniform und 
Keryen haltend. Bon mehreren ‚Offizieren begleitet war and der Hr. 
Krlegeminifer v. Lüder erfienes Cine Menge Andägtiger ans 
allen Ständen fülte die Kirche. Hr. Prof. Dr. Reiihieier ſprach in 
feiner Kanzelsede Worte warmer Anerkennung der Tapferkeit der Krie - 
ger aus alen Teilen Curopa's, die für die gerehte Sache des Pap- 
ts auf dem Felde der Ehre kaͤmpflen und fielen. Alle Bölfer der 
Sathotifgen Gprifenheit datqzucte wie ein eleliriſchet Strom die Na» 
rict von dem Sqhlage, der gerade ‚nor 30 Tagen. bei Caſiellſidardo, 
unweit Loreito, gefallen iR, Dieſe Schlacht erſchelne als ein im Blut 
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geichriebenet Protet gegen jene Mirhenräuberifhe Mfurpation bes Erbes 
Berl, Zoat ſet für den Augenbtid die gerechte Sach⸗ unterlegen, 
allelu die dlatige Saat werde tod noch zu ihrem enblißen Siege her- 
anreifen. Habe aud der graufsme Koller Reto den erſten Giaitpal« 
ver Chritti and Kieuz gebeftet, die Kirche ging wide unter, joudetu 
biüdte fort; babe ouH eim übermmlhiger Groberer ben allersjhmaden 
Burk Pius VIL um's ABgtl adgefupet: derſelbe kehtie unter dem Jubel 
des Volkes wieder im die emige Gıadt gurüd; während der Deſpot 
valaſſea wud verfluht auf dem öten Eilande feinen Gert aushangen 
maßıe, Wieleigt id dem neunten Pius ein gleidrs Märiyeripum 
vorbehalten! Die Glaudigeun folen ob folder Bräfangen nicht verze - 
gen; ber heilige Bäter beige mo mächtige, Adiite, Ale Desifhaaren 
ver Gagel, melde die Piorien der Hole übermäldgen werden, mena 
der Gere ruft: „038 ſpreche im meinem Zorue!“  Mevner ſchloß fei- 
nen Bortrag mit dem Gebete um Erleuchtusg der Bürden, anf daß 
fie die Getechtigkelt wahren lafen aad ser Wels der Zritde wieher 
erfiche. 

— Wehen find abermals 22 pärflihe Soldaten bier eingelrof- 
fen, tie may erhaltener Berpflegung in ihre Grimarhesrie lantaditt 
werden. Dieſe Unglüdlicgen ırffen jämmilich ohne Den geringſten 
Gelvuorzath bier ein; Ihe Uagluct fonnıe fie auf der Meife aicht wor 
ven Berhöhonagen and Jafulien des italienıfhen Pöbele Iüpen. Mars 
gen wird wieber eime Abıheilamg dleſet Leute bier erwarte, (MR. W,) 


* In Nürnberg ging das Grinnerungefeh an die 
BoAkerſchlacht bei Artpyig im großartigie Weiſe und auch in 
befter Orbuung norüber. Die Yäufer waren (luminirt, sheild mit Krängen 
und Bahnen 36. gelhmädı, Der Badelzug, der fiy Schlag 6 Uhr 
vom Gyydienplog: aus mis 3 Muflthären in Bewegung jegie und 
dur die Stadt zum Lupmigsfeloe, wo rin großes Öreudenjener brannte, 
309, zählie jedenfals über 3000 Tpellmehmer (einzelne Berichte nch- 
men 4000 an). Wings im der Umgegend waten auf verſchiedenen 
Unhöpen Feuec fgibar. Giebengehn konnte man nad) der Lage nıl« 
nen, Diele andere braumien am unbefimmien Orten. Die gegen 9 
Ude In die Stadt Zurüdlommenden bezaben fi der Feſtordaung ge= 
mäp nah dem Gappienplog, dem Schlaunen- und Markıplop, wo 
ledes ber drei Mufıllarps den Ghoral „Nun dantıt alle Gou“ jpielte. 
Hierauf gerizeusen Ad die Tpellachmer des Zuge unter die Dolls 
menge, die bis fpät in die Race durch Die erleugteten Sitapen malte, 
Un vielen Ouen fanden ſich bie Zugbeiheiligten bie zw fpäter Zeit 
verjammelt, uod hate befonders Die Geſellſchaſt, Maſcum“ ipre idön- 


‚am Räume zu einer Abend-Interhaltung ſüt folde geöffner, woleibi 


die Gefangvereine wie die anderen Uumelenden vusch pattiotiſch⸗ Lir- 
der und viele auf den. gefeiesten Kag bezaͤgliche Trinkſptüche die be⸗ 
geiflerte Stimmung erhöhten. 

R. Saitliugstäfß, 19.0. And hier murke geſtern der 
Sag bes Erinnerung au die Shlachubei Leipyig feilld 
begangen. Hill lodeiten am Ubend die Üreubenfeuer von den Bergen 
der ganzen Umgebung. Unser Mufitbegleitung mod Fockelſcheia zog 
der Gingurzcih in das Gaftaus ‚zum fhmarzen Mr, maddem 
norher der Morkiplop ‚mis griehiigem Feuer belsugiet worden mar und 
lang inige ſeht Idöne dentjdpe Lieder, die mir hürmijhem Beifad auf« 
genommen wurden und eine freudig begeiftısie Gummmag $evorziefen, 
An Toaden auf die deutſche Ginigleiı und Feeiheit fehlte es mit, und 
indbefondere verdient sine Unfprage des Hrn. Gerichtsargtes Dr, Binz 
beimer, elues ädıem Patrloten, hervorgehoben gu werden, der in bee 
redtet Sptache auf die Bedeutung des Tages und auf bie Lehre ine 
wies, die jene Brit une gibt, daß mir Deuiſche nämlich einig ſeyn 
folen — und bonn ſelbſt feine Grinnerungen, welche er won jenen 
Tagen treu im Gedaͤchtaiß ‚bewahrt hatte, zum Behen gab. — Mögte 


‚body mit niefer Beier auf, bie Dauer der Beweis geliefert ſeyn, dah 


jene ‚trausigen Zeiten der Meakıion vorüber find, mo «6 für tin Ber- 
breiten galt, dıs ihönfen Feſtes der Deutigen fi zu erinurra uny 
ber Greude darüber einen Öffensligen Auedrud zu geben! * 


ft. 
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In Würzburg mwurte am Moraberd des Yohredtages ber Brig 
iger Shlobr ala Barfelır dos Trameripiel „Dh. Poim“ von Dr, 
Ringier aufgeführt, Der valtletiſche Brit der Mötgedrängten Bubb- 
rermenge zeichnete alle Giellen des Stücee, welche einen Berug ouf 
die Geger wart im Ab fihloffen, mit rauihendem Beifall aus. Der 
18. Dftober feibh wurde durd Togesreveille und Bölerfalven eröffnet. 
Diele Häufer der Statt, mamenilih in der Domfraße, ihmüdten Ab 
mit dem dratfchen, bayırilchen und fränkiichen Bahnen, und am Abend 
folte die Feier durch votrlotlſche Belangevoriräge fänmmiliher Würze 
barger @efongrereine avi tem Sitadtmorkivlohe, durch mufltalilden 
Bopfenreih und Freudenfeuer onf ben Anböben um die Stadt Ihren 
"Mund finden. — Auch in Shmweinfurt war eine allgemeine 
- Beier mit Fockelzug, Feſtgelang und Freudenftuero in Ausführung. 

— Arch Anasburg feierte das Grirmerungefeh an ben 13, 
Dftober in riner Welfe, bie dem vatrioliſchen Sinne feiner Elomobr 
ner zur Ehre gereicht. Die vom Giottmagiärate erlaffene Einladung 
fand ellgemeinen Anklang und fo pranate denn bie Stadt Abende im 
-feRlicher Beſlruchtung; nicht nur die Girofen, durch welche Ad ber 
Wehzug bemeate, aud bie emiferntehten erglänzien im Lididroble der 
Belrubteten Gebaude Bom Matbhanie unb von dem Pörfensehäube 
Hatterten große Fahnen in den Deutihen und hbayerbichen farben. 
Sdleg 7 Uhr fehle fh ter Feſtzug von der Wemerkebale aus in 
Beergung ; die Turner und bir Mitglieder bes Metiungsnereind bilde» 
ten mit ihren Fockeln zwei wnobfebbare lange Meiben, zulſchen denen 
amel Mufiföre, die Mitglieder ber Birdertafel, bealeitet von denen 
der Bewerbebolle mit bunten Wlaslaternen, Anberzogen. Banner in 
den denifben und beyeriſchen Fatben, die Fohne der Kriens-Mrierar 
nen, umgeben von den Mitgliedern bes Beteranrm Derrire, Die Stand⸗ 
arte der Mebertafei Mahtertem in dem berriihen Zuge. Am Raibhaufe 
augefommen, bielt der Bug Rill; eine ungeheure Menibenmahe, mir 
wir fie in Augeburg felten su fehen brlommen, umdränate ihm von 
ellen Selten. Die Bedrriofel Rimmte ein für vie Feler bocht daſſend 
armäbltes Lied von Mrbold an; und kaum war bie Irhie Gtronbe 
\deffefben verbaflt, fo ergriff ber 2. Ndwolot, Bandiegs-Mbgeorbrete und 

" Bemelndebrvelmödtigte Dr. Pour, unter tem Portale des Rotbhau- 
feü lebend, woſelbſt die Mitglieder tes Moglürote und des Bemrinder 
broellmöctigten- Roleplums den Aehzug erwartet hatten, dos Wort, 
um In kurzer Rede Die Wistigfeit der Fefer aus / Inanderzuſez en, und 
mit einem „Geb anf rim freie®, einlars Drutichlond !” zu fhlirken. 
Noch den endloſen, teufendfimmigen Hode der verlommelien Menge, 
nad den Fonforen der Muhfhöre, erariff der Fefredner nodmale dos 
Mert; mit einem Furzen Mödhiid auf dir arlfiigen Kämpfe ver Bır« 
gorgenbeit beginnend, oller ker Mänrer, vom Rürken anf dem Threne 
bis zum geringfien Bürger. Me für unfrre Verfoffung lebten wmd wirf- 
ten, aedentend, und ontnüpfend am die Gegenmart Iblof er mit einım 
„Hoch ouf vie Berfaffunrg!* Wieder toufentäimmiger Jubelruf, Die 
Muftäöre Almmten nun die beyertiche Nattenalbymne „Heil unferm 
König Hell!“ om, und bierauf erariff der erfie Here Dürgermeifter v. 
Forndran das Wort, um des erhobenen Schützers unferer Berfaffung, 
des Boterd feined Volles, der mar frin Bläd im @lüde feines Volks 
findet, am gedenten. „Hoc und large lebe St. Maf. unfer oflergnd« 
"nigher König Moztmiltan II.!“ fhlof der Medner und mit neuen en« 
tbuflaßiisen Mufen befundete das werfommelte Volt feine umgeheucels 
ten Gefüble für den geliebten Landesvater. 

Aus Relbenboll, 18. Oft, ſchreibt man: Gehen Abend 
verfändeten 18 große Heuer von alen Höben und Hängen mnfrer 
Berge Me Grinnering om bie Volferſchlacht bei Leidzig. am Me Mit 
derlage der Brangofen, Dillerfhöfe und ein parrtotifches Dieb, ar» 
fangen ouf freiem Plage, weldem ein begeißtente® Geh auf Deutſch 
fand folgte, begiefteten die berrfide Berabeleubtung, Bus ber zur 
Weler Diele® denfwürbigen Toges auf Anregung des Hrn. Londrichters 
Grofen zu Poppenbeim veronkalteien Semmtnng, melde ollieitiaften 
Beifall und nomhaften Grfelg fand, wirb heute einer Arzehl Krieges 
vereranen ein Mittagsämabl bereite. iner der Thelinchmer fämpfte 
die glorreicht Schiawt im Bfierreibilhen Hrere mil. 

Frankfurt. Man erwartet om Bundestoge eine entfchiehene 
Gıffärung der preußifhen Regierung yrgen bie oftropirte kurbefſiſche 
Berfaffung. 

Berlin, 17. DOM Mus dem Umfande, dak der Prinz-Dlegent 
ouf der Melle nad Warfkan nicht nur von dem Miniter für die aud« 
wärligen Mngelegenbelten, fondern sub von der volllänbiaen binloma- 
tlihen Kanzlei tes ausmärtigen Miniteriums begleitet feyn wird. fols 
gert mon bier, deß in Dorfbon ter Abſchluf eines Förmiiden politi« 
füpem Mtieh, eines Trattatt ober einet Konvention beabfitigt wird. 


Ate eloen Umftand, dır die Wichtigkelt der Berbandlungen variuge 
weife zu bemeifen fhrine. beiriämet man auch, daß der Ebef des Gbiff- 
rir-Burean’s uad cin mit deu weidilgſten Wrbeitem dieſes Buran's 
betroutet Sefrrtär nad Morkbau geben werden. Wir wa vernimmt, 
werden «ben fo and Fürſt Gorrfbstoff und @rof Rechberg mit eiuem 
grofen bipfematiiden Urpsrat ausgerüf:t ſeyn 

Die Net, Zta. feredet aus Berlin, 17. Dft.: „Wie wir ver 
nehmen, dA tie rufiibe Geſaudtſchöft von Zuria abberufen und And 
dem farticiihen Geſandten in Petersburg die Däffe zugeteilt worden.” - 


— ®ien, 16. OM Bon guvrrfäfiger Seite erfährt won, bof 
ein ia ber letzten Belt wehrfah srwähntes Gerücht, die Regierung babe 
Hrn, Moager and Krooftsdt das Portefruille des wieber zu erridtenken 
Hanteldmisikerioms zugedocht, keinesvege der Begründung entbebrt. 
Es iR vielmehr gewiß, doß im Kiefer Peziebarg mit Hin. Maoger Un- 
terhendiungen angefnüpft wurden, milde zwar neh zu Brirem Tefinitie 
ven Mefultete geführt haben, aber ou tee Ginteut tes Kronflabter 
Hanbdelöfommerpräfitenten io dad MWiriherium durdaus niet ale un« 
wobrfheintih erfhrinen loffen. Für De Regierung bürite es von bobem 
Werib feyn, einen Moon von fo unbeirittener Popularität einen Boden 
übernebmen zu Sehen, von dem aus er zur Wirderbelrbong bed ent« 
fhwundenen Vertrauens in frgrmariher Welle wirken Tönnte, Hert 
Mosger, der micht Direft dm feine zu fehlichem Empfang gerüflete Water- 
Aort zurüdfehrte, fondern in Schäfburg, wohle er feine Bomilie hatte 
Tommen lofee, einize Miuhetage ſuchte. fol, mie werfichert wird, mict 
abgenelgt ſeyn, auf das Anerbieten ber Megierung einzugeben; «0 if 
indeffen anzunebmen, doß er gemifle Bedingungen Reit, ehe er em der 
Berantwortlichtelt einem Arpierung ibriinimmt, bie, wenn fie an bem 
biöberigen Syfem frfzubalten gedädte, im kuͤrzeſter Brit oub Me volle- 
ibümlibfte wed chtiaſte Keaft obnügen und wunfrudtbar machen 
möfte. (Schw. Met) 

Wien, Die „Ofdentfde Vofl* vom 17, Oft, fchreibt: „Die 
Eronvung auf die brvorfebenten Drgenilotione-Batente id unge 
meim aroß. Ueber die Grunpzüge derſelben vernimmmmt man verihier 
dene Berflonen. Dob Isulen alle darauf birous, deß das Reich In 
fünf große Körvergropren ringeibeilt werden fol. Die erſſe Wruppe 
fol ous ſämmtlichen Pänd‘en, »ie zum beulihen Bunte grbötee, br 
Beben (mozu netörlh auch Böhmen, Mähren, Skiefen, Auſchwitz und 
Meier geböten) ; Ungarn un? fine Mebenländer folın zwei Wruppru 
bilden, wozu Dolmattn m f. w. gehört; Die vierle Grurpr würden 
Galigien und die Bufomira bilten, die fünfte Venetien un? te lome- 
barbilärn Pontestbeile. Ueber die Urt, wie Me Rantesveriretungen im 
biefen Brupren flottfinten folen, ob jede eine Gelammineitretung ine 
nerboib ihtes polltifben Kötrers erbalten, ob die Landegotttretung wie 
früber je nah tem Kıoslarde Motifinten fol, ih us nicht Befannt. 
@6 iR ougenfälig, dof, wenn das ziemlich glanbwärdige Grrüdt Meler 
Gruppenorganiiatien Mb befdtigen follte, die Abſicht einer Derwit'iung 
zuwiicen tem Wojorktätevotum uad dem der Minsrktät den min Dr 
gantietionen zu Grunte Hegl. Wir met Dieb gelungen, wie weit 
namentlih die Bonefländriffe, die den ungarifben Wünihen gemadt 
werden, fib erfireden, torüber mird des Gebeimniß flrena gewohrt. 
Joteſſes foßın die Altendüde In der Kanılel de Miniterrotbes zum 
Drode fertig Tirgem und türften Breitag erer Souſtog ia ver MBirner 
Beitung erfäeleen. Die Gerüchte vom dem Müdiritte der HH. Grafen 
Modsdty und Leo Thum erbolten fih. Da:egen bir man no» tem 
Eintritt des Grofea Stecken old Winifter obne MWortrfewite, Ginem 
meiteen Gerüchte zufolge fol jede der fünf Lindergruppen einen fot« 
ziellen Kanzler erhalten voch dem Mufer ter früheren ungarilden und 
böbmiihen Hoffangler. Doch bedarf dieß Gerucht nod der Behätigung, 
fonte wir überbsupt für die Delaild dieſer Mittbellung feire volle 
Bürgfbaft übernehmen wollen,“ 

Dir Defrer, Zig. ſchreibt; Siberem Virnebmen nach weiden 
der Fürſt Metternib und der Graf Arrooyl tie Rücktebt des Grafen 
Mechb erg aus Warfhou abwarten, bevor fie ſich auf ibre Brfandt» 
(hoftsveflen nad Waris und London begeben, Die Wibtialeit, daß 
der Minifer der ondwärtigen Angrlegenbeiten ſich über dos Ergebniß 
der Worſchauer Bufommenfunft mit den genannten beiten Bleprälee« 
tanten Deßerreihs perföntih zu verfländigen würſcht, legt zlem- 
id nabr. 

Der „Al. Bra.* Ihreibt man aus Wien, 17, Dfk: Die 
Mirfel find gefallen. Der Kaifer und feine Mäthe haben eine Ent- 
fheibung über die innen Meformen des Meihrs beſchleſſen, und wir 
beeiten uns die Benchſtüde, bie und darüber bekannt wurden, milje- 
tbellen, Bor der Mbreile des Monarden noch Worſchau mirb ein 
Manifeft an Die Wolter des Kaiſerſtaais gerichtet, die Lage des Reiche, 
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die Motive ber. Enifhlüfe und die Mipelten für Me Bufunft darlegen. 
Dewſelben folgen einlar Falferlihe Handihreiben, womit die Ein» und 
Yusführung der betreffenden Infitutlonen in die berufenen Hände ger 
legt wird, Bor Allem wird die mugartibe Hoffanyiei rofttmir, Der 
Meihsrath Graf Upponyi if ala Hoffanzler deflgnirt, @raf Girclen 
tritt ale Miniker’ ohne Bortrfenifle Ins neuſubildende Kabine. Der 
König ton Ungare beruft durch bie Hoflanzlei den umaarifhen Band» 
fg noch Prefburg, der zugleih ein Krömungsiandtag fein wird. Der 
Bandtag wird zwar nach dem Motus von 1847 einberufen, ollein die 
neinberten Derbältwiffe erfordern ein mens Wablaeleh; «4 werben 
Motabeln des Rronlandrd ein proviſoriſches Wahlarfrp ausarbeiten, und 
dem Bandtaa bleibt es freigefellt, es in ein Definitivum unter Sanf- 
tlon ber Krome umzuwandeln, Die Nutonomte des Landtags erfindi 
NH ouf die Innere Arminifration, auf Pie Juftiz und auf pen Kultus; 
Arufıres, Hetr⸗, Binanz- und Handeläongelegenhriten verbleiben ber 
Grniralgemalt, Bär die Kotrettheit weiterer flüchtiger Uwmriſſe und 
Andeutungen erklärt der Korr. nit einfeben au fönnen. Zuv⸗rläſſig 
AR, daß im den letzten Rosferengen der Hauplaccent auf die Meorga- 
uiftrung Ungares mit biſteriſder Anknüpfung ſowohl an bie Yragıma- 
tifse Sankıton, als an dem Auslauf des, Randlags von 1847 gelegt 
wurde, Wir müfen und jeder Kritik enthalten, bis die Verdffentll 
ung der Mkienhüde das Midtior vom Unricligen in dieſen Anden 
tungen ſchelden läßt, und De offenbaren Lücken, ſowobl in den Ders 
böltmiffen des Rromlandes feibh ald zur memelnfomrn Krone, in den 
eoncedirten Befuaniffen und aufgelrgtien Beldränfurgen ausfällt. 
Wabrſcheinlich wird dir Refiden, eines Valatine mieder in Ofen Ratte 
haben, und ter eröffnete Landteg zur Wahl deſſelben ſchreiten, um 
unter deffen Borkg den Kıö-ungsid zu formuliten. 

Bien, 17. Ott. Die Abreife Deo Kalfere nah Warſchou 
bürfte, wir die „Mutogr. Rorreie * mwitibeilt, mod den bisherigen Dis 
voRrionen Gomfog Abends oder Sonnisge früh erfolgen. EML Bıinz 
Alezander von Hefn wird am* Freiteg, 19. d, aus Padua hier eln⸗ 
triffen und dem Katier begleiten. 

Italien. 

Bine Depeſche der „ Times* aus Neapel vom 16. Ott. meldet: 
Der Vrodiftator wurd das Minifterium oben obartantt, Gariboldi 
wünldt die Ginbrrufang der mrorolitsniiten urd fiziliorifien Motios 
nolverfammlangen, damit biefe'ben das Botum Mertefis der Aunczion 
aruebmigen. Es herrſcht Aufregung. Ba'reuillen turdjiehen die 
Star, (T. M) 

Turin, 17, Di. Ein mener Angriff ter Neapolitaner ih 
zurüdgeftlagen worden Biltor @monael wird om 18, 26. io Ghieti 
vn Ei Reopolitaniihen, wenige Meilen vom atrietlihen Meirt). 

Garibaldi bat Folgendes Munbihreiben an die Bouverneute der 
Broriagen von Neapel erloffen: „Der beührralge König IR vor ün- 
feren Iboren. @ingelaten vom Diftotor, fommt er, nicht von dem 
Ghrgrige, meue Länder zu erwerben, geirieben, fondern mit dem Gbr- 
arige, Italien den Jollenern mwiebergugeben. Gr fommt an ber Geige 
einer maͤchtigen Armee, die in wenigen Tagen amel andere edle Bro» 
vinzgen von. den Sölpnerbänben befreit bat. Der fbönte Emplanı, 
den wir ibr bereiten fönnen, if der, daß wir Ihn frei und rinflim- 
mig aid zu Ytaltens König proflomiren, In Diefer Welle wird das 
Boif des füdlimden helles der Halbinfel bie Ehre babem, dem Lies 
beepatte, der bereits eine unauflödlihe Schlinge bilder um Jfalien und 
Diftor Emanuel, dos Sitael aufıntrüden.w 

„Batrie* Hat Nachrichten aus Süditollen. Im Nendel iraf man 
arofe Vorkrbruogen zum Empfonge Bifter Gmanueld; der Stattreth 
votitte beiräbtlihe Summen bofür; der Diftetor wird mit den Aädtie 
ſchen Bebörben ten König an der Bronze der Provinz Nespel empfan 
gen. Zuc Ger treffen noch Immer Piemontefen ein. Die zu Yonte 
eirgerüdten Truppen bleiben in der Propinz Molite bie zur Ablim- 
mung. Bud io dem Abbruzzen bleiben fie Reben, wohin Die Königlichen 
viele Verzwelgungen haben. Goriboldi bar verfündrt, daß febaln die 
Abſtimmung gu Ende let, er den König von Meapel, feine 
Brüber und feinen Aubang für Rebellen erklären 
werde Gr jelbt wird den Titel eined Oberfommandanten aller 
Streifräfte Süriteliene za Waller und Lande annehmen mad ale 
Borbereitungen zum Feldzuge des nähften Arübjabre treffen, Bu dem 
Super wird er einen Mufruf am Zreimillige von gang @urepa erlaffen, 


Bertbeiblgung, und hen erbrben fich zoblrelche Were em Barigliano, 
der zweiten Vertheivizungelinte feiner Armee, 





Sandel und Verkehr, 
Ruduftrie nub Banbwirthfcheft. 

Karleruße, 13. Oll. Dom erflen November am mit in Ber 
treff der direften Verbindung zwiſchen Wien und Bruchfal (arts) 
die Veränderung ein, dab die Nachtzüge auf der Sitecke zwlichen Brud- 
fal und Münden eingehellt werden, wogegen folde zwiſchen Münden 
und: Wien ins Beben treten, Während mämlih bieher der betreffende 
Bug 7 Uhr fräb in Wien obging und bes andern Morgens 5 Ubr 
30 Min. in Bruchlal eintraf, wird derielbe nuemehr Abends balb 5 
Ubr in Wien abgeben, in der Frübe in Münchta und Mittsgs 1 
Uht 37 Minuten in Bruchſel eintreffen. Im umgekehrter Riatung 
acht der Zug ab ia Paris Abends 8 Uhr und irifft am zweitnächſten 
Morgen in Bien ein. 





Bermuifihie®. 


* Golmberg, 19. Di. Um 16. 28, Masmitsgd brannten 
in dem Dorfe Dornbaufen bei Geslaa, Landgerichte Yentershaufen, 
zwel Schrunen mit den darin beſtadlich giweienen GenterVBorräihen 
volddatia wid ein Wohnbaus tbeiimeile ab, was für Die Beftzet um 
fo trauriger iR, ol® diefelben weder mit Äbrer Grnte, noch mit ihrem 
Mobillor gegen Biardihıten verfibert find, Der Brand fell durch 
Bopriäffigfeit enttanden fin. Die Hilfe zum Loͤſchen war ſchnell ein« 
getreten. Aoch malere Beusriäihmafhine war wieder batdig bei ber 
Brantäätte eingetroffen und “lol ſich dabei uaſet Gemeindrvorieber 
Seybelt durch raſches Anordnen und umlihtigrs Gingreifen wieder 
ausgejeihm-t baben, 


Aus Faibach wird gemeld-t; In ber Naht vom 9. auf ben 
10. d. M. bereite im Gebirge ein fo farchtbares Unwettet mit Bora 
und Ghrregelöber, wie «# nur zue Wintersgrit zaweiſen eintritt. Bu 
beflagen if, doß mehrere Menlhrn dabei umd Leben gefommen find. 
Auf dem Wege ou dr Schaceberger Woldung vab ikrm Wohnort 
find drei Werlonen nebe einem Ddfen erfroren gefunden worden, Auch 
bei St. Wıter 11 ein Maon, der mit einem mit zwei Kühen befpann« 
tea Wagea in den Wie fuhr, erfroren. 


(Kotto.) In Regenebura kamen beraus: 
12 20 58 9 8 
Nihke Ziehung in Nürnberg am 30, Ollober. 


Siefige* 


Freiwillige Armenpflege in der Stadt Ansbach, 
Bugegangen als BDereinsmitglieder find in dem Monate 
September 1860: 

1. Diſtrift: Herr Lortofolefteur Wınfier, 
Xl, Diärit: Here Fabrifbeſitzer Brnold, Here Dberlleutenaut von 
Ellenritdet, 
X. Difttits: Herr Berirkogerichta⸗Aceeſiidt von Krafft. 
Ausgetreten find: 
a). freiwillig: 





Riemand. 
b) wegen MWobnortöveränderung: 
II, Dikritt: Hett Megierunasranb Greiberr u Hol ſchubet, 
Vi. Dißcitı: Here Kuopimater Up. Ftau RKanfmannd-Wiitme Dub, 
Aneboech, den 18. Otleber (860. 
Der Borland 
G. Brügel. 


| G — 
‚Für die hilfsbedürftigen ſchleswig holſteiniſchen —— 


{fl weitet einargangen: bei Burgernienitet Mandel: 30 fr. von di 3.6 
Meyer: fl. von £.; hiezu Uebericag aus der vor. Me, mit 144 9, 30 Ir; 


Umterdeffem trifft der Möntg von Neopel um Garta ale Anflolten jur zufammen 146 fl. 


⸗ 








Berantworillqer Nedakteur: 3. G. Meher. 
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Betanutwahbungem 


Belanntmadung. 
Donuerſtag den 25. Oltober um 2 Uhr werden von den an ber 


Eyber Siraffe fehen- 


den Linden, Vappela und Ulmen 83 Städ gegen gleih baare Bezahlung verfeigert. 


Mnsbady, den 19. Dkteber 1560, 
Stadt 


as ka 


Manbel. 


"TrRessource. 
Hrute Mbents 7 Ude im Reid ſchen Saale 


Meufikalifche Unterhaltung. 


Scüitengefellichaft Ansbach. 
Heute Sonntag Preisjchießen im Shich- 
hauſt. Anfang 1 Uhr. 


ET EFT TE 
Morgen Gejangverein. 


nn 
5%, Gewürz» und Geſundheits · Choco· 
lade, Aerıca ine Putzkalt, Meſſing · 
puh Pulver, vinen angemagien Senf, neue 
. Häringe 
* —— Mat. Hdlz., Menfroffe. 





Mn Donmertag den 25. die Mor 
nste Natınlltag 3 Ubt werden im Gone 
um Wollfiſc die den DET — Hoh- 
ba ebörigen in biefger Stapiflur am ſoge 
* Mimmilria geieatnen 6 Tagw. 54 
Dez. Aecker und Wieſen im engem oder 
parzellenweie durch den Unsirgeihnries an dem 
Metfibietenden verfauft uud Kaufsliebbaber 
{eu eingeladen. 
’ — den 15. Ollobet 1860, 
3. F. Spönnemann, 
Gommtiifionär. 








Zoded- Anzeige. 

Noch feinem unerforihlihen Malbſchluſſe hat 
«8 Gott gefallen, wolern Heben Batır, Brof- 
vater und Schmieirrpater, den penſ. k. Weq · 
macher Johann Georg Hertlein, dın 19. 
früh 9°), ildt aus iet Welt in ein beſſeres 
Senfeits abzurufen, Gr Barb in einem Alter 

oberen, 
u findet Sonntsg Nahmittage 
3, Ubr mit Begleitung vom Trauerbanfe 
aus hart, wos len Verwandten und Br 
fosnten nur auf diefem Wege angegeigt wird. 

Yasha, den 19, Dficber 1560. 

Die trauernden Hiaterblichenen. 
— — —— 
8. Bei meiner etwas ſchnell erfolgten Ab · 
zelie von bier nad Aſchaffenbarg ſebe Ih mid 
gendthigt, weriben —— auf dieſem Wege 
i Lebewobl au Sagen, 
ein berzliches htodor Wippert, 

Dpergehüite. 





— —— 

9. Vergangene Woche wurde von einem 
Lıhrling ein Rod (Mazlau) entw ber verlor 
ren oder fiblgetragen, Der grgenmärtlge Ber 
iger wird dringend gebeten, denfeiben aldbald 
in der Gypedirion de. DI. abzugeben. 


4 








— —— 
10. Gine ordentliche Auslouferin wird ge» 
ſucht. Wo? ſagt die GErpedition, 


11. @ın Idwarger Hand mit gelben Füßen 


und zwei gelben Sieden an den Augen Ifl zur 
gelaufen und Tann bet Freiberen vo, Eyb im 
Hammerd:orf abgeholt werben, 








12. @in gefundener Sälüfel faan in bee 
GErpebition in Empfang genommen weiben. 











13. A 78 find Büder für Gewerbſchüler 
des I. u, I, Cutſus billig zu verkaufen. 


— —— 


44. Heute Fifchfebmanf auf 


dem Nupbaum. 


Windmühle, 
Heute Fifchichmauf mit aus: 

gejeichnetem LZagerbier, wozu 

böflichit einladet 

Dr Förch, 


—⸗ Heute im Plalengarlen. 


17. Heute Abend gefüllie Tauben bei 
Engerer in der Bürteogafe. 





13, Montag Verſandibier bei Wirth Aurin« 
ger om Hundeßeg. 


19, Montag Sglachtſchüſſel bei Pfeifer, wor« 
mals Glafer, zum goldenen Apfel. 


— 








20. Montag Mehelſuppe. Henfeimann. 


21. Mortag Schlachtſchüſſel. Dreifönig, 











22. Montag Sgiagıfaäfet im rohen Adler, 





Fremden: Unzeige 
vom 19. On. 


Stern. Hr. Klein, Ober vom 5. Inf.» 
Rrg., und Hr. Bombard, Lieutenant m. Adt. 
von Bamberg, Hr. Direftor At mit Gattin 
von Reuenzeiteltau, DO. AR. Davio von 
Sp.yır, Heim von Miı. Wreit, Heift von 


Darenburg, Hausmann, Detiel und Bugs 
von Branffurt, 
Krouce. HH Ki. Perzelius von Aachen, 


Gärtner von Gflingen, Hr. Beamter Salomon 
von Bayreuth. 


Birtel. Hr. Kfm, Biel von Deliingen. 


Brandenburger. Hr. Pfarrer Schnär- 
lein von Sunzenhaufen, Dr. Apotheker Hagen 
von Schwabach, Hr. Detan Gack von Sulp 
bad, Hr. Rehrungslommifär Ganfer von Rr- 


gendburg, Hr. Mevierförfer Gelger von 


lingefürk, St 


—— 





Schrannenpreife. 
Ansbach, 20. Dltober 1860, 


Hösft, Mittel, Niere, i 
A. fr. 0, fe. @. a Ar 





Rem 2» MA 28 — 22... 
Gain 2140 2ı 1 DB — _. _ 8 
Roru 1342 316 20 — 9 — _ 
Gr 140 MN — — — _ 7 
Her se nn 
mm nn 
Marftberiht 


vom 20. Oftober, 
Butter das Bf. 18-20 fr., Rinvfhmalz 


22—24 fi, Shmweinfhmal; -- fr, @fer 
für 5 fr. 4 und 5 Stücke, Gänſe 1 fl. — 1 
12 fe. d. St, Gain — fr, j Öner 


. dä 
9—12 fr, junge Tauben das r10— * 
Blihe das Pi. Hechte —535—— —— 
Kartoffeln der Sat 1 fl. is — 15.48 
fr., der große Mepen BE—40M., die Mans 1" 
tr., Arauı das Hundert — i. b64 tt. — 1 Pi 
24 kr, ein Kopf 12 fr, Erbfen die Ms. 
5 MM, ginfen 6, fr, geränderte 
Berie da Pi — M.— Mi — Holy: 
Bucenbolg — 8. — Fr, Eichenhoij — a. — hr, 
Fihtenboly 13 fl. — fi, Fohrenbbiz 10 fl. 15 Mr. 
Grlenbolzs — M. — fr, Birtenbo — HL — fr, 
bacıe Eibde — I. — Mr., weihe Eiöde 5. — ir 
Oba 217 große Gäde u. Körbe, viele Meine Körbe, 
Frasat 63 Mögen, Rartvffel 203 Güde, 1 Gemäfe- 
Wagen, 1 Hundert recht. fhöne Bweiſchgen 2 Fr, 


EN m. 
Börfen:&vurfe 


DBaplere 


Granffurt, ot. Dii 
16. 19. 
Bayer. 4'/,*, Obligationen 02 = 
v8, Ablöf.- Rente 2, — 
Defter. 5°, Rat.⸗Anl. 55 54], 
„5%, Metall 46 es" 
" le ’ 4244. — 
Band⸗Att. 666 066 
„»  Grebit-Bant-Att. 147, 146 
5%, Stantirkifenb, a — 
Darmft. Bant-Mitien 184 _ 
Frankfurter Bank 108, — 
Bayer. Oſtbahn · Aftien 103%, 104 
Ludw.»Berb. Ciſenb.⸗Aktien 128°, 129% 
—— IR 
w ab. 7 frkoofe 1049. 10,82. 
Wiener < edfelburfe —* > 
Bien: Ott. Okt, 

i 18. 19. 
59, Rat.-Anlchen 75%. 75% 
5%. Meinl. LP Ye 
4,9, Metal, — ee 
Bant-Mktien 758 7159 
Gredit-Bant-Aftien ELLI 
Rorbbahn- Aktien 1830%,,, 1 Yo 
Donau-Dampffcif.-Mitien 413 3 
Augsburger Wechſel 113, 1134, 

Geld⸗Sorten. 

Granffurt, 18, DR. 
Bllen - .. . 0. 9. 32,331 % 
Ditto Preuß. (Briebrihtder) 9 fl. 56 — *8 
Hol. 10 1...» pdf. 38/,—391,, Fr, 
Hand-Dulaten » » +» +» -5f.29 —20 fr. 
20 Brantenftlüde » » + BÄHIT BB xx. 
Englijche Sovereingd . . HR. —B 1 
Horhalt. Silber per Zeſlpfd. 51 40-52 15 Eu 
ug? nnd? ... 796 —801 

veuj. Kaſſenſcheine . 1.4 4 
Dollars in ob . . -» ir En u“ 
Ra. Amperlalet . . - 9 — M 


Gigentfum, Druf und Verlag von Carl Brügel in Ausbaqh. 


*, Sof u 
‘ Biblio... 
Mr. 25 1. 


en 
84 u. eine —— uns —e 
2 Beiträge no . 
u ———— — eyu äte, Sesam. 


Mäünd 7” (Sechehuter Iahrgang.) 


Ansbacjer Morgenblatt, 


Dienſtag 23 Oftoder. Severin, 
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R J 2a abe, rt L 
ee en tgl —A— 
wu fr. — Absmmirt ang wersen bier in der Br» 
aelisen Drficin, amsmärs bei jeter Doll, 





Politiſcheo. 


Deutſchland. 

Münden, 19. Ott. Die papftlichta Breiwilligen kehren aus 
der Befangeofhaft ia einem fo Mägliden Bufante zurüd, daß fie dos 
Miıteid muferer Bevölferung vnorhwendig in hobem Brad erregen müjlen, 
Wenn su der Giast für ihre Mittog- und Übenduerpflegung und 
freie Eifendahnfohıt forgt, fo ind die Leute, weil nur mit den mornt- 
behrlichfen Kleivungefäden, mit Geld aber gar nit verfeben, im all 
gemeinen auf die öffentliche Mildthatgkein angemiefen. Wohl murte 
uua «ia Shell derjelben von edlen Menihenfreunden bei ihrer Bei cı- 
reift uoterßüpt, es fonnte ti $ aber nur bei der zweiten bloß aus 19 
Maus befebenden Truppe gefächen, da die Aukanft ber eiſten nur 
ganz kurze Beit vorher befaont wurde. Da dım Bernchmen nad neh 
eine grösere Mozabl, daruster Die Inpalteeo und Wermundeten, dem» 
nähR nehlommen follen, jo bat fh heute ein Cemite für deren lin 
terhügung gebildet, weichen aus dem B, Wolizeibirrctor v. Düring, ven 
Mogiftreteräthen Badhauſer, Miederer und Biiemerihmid befcht. Die 
darqh findet das auch der hielge Kierus Gelegenheit das biaher Ber 
fäumte madzubolen. (A. B.) 

Münden, 19. Ol. Goflern Abends um 7 Uhr loderte anf 
der Höhe zwiiden der Bavorla nad Schieffätte ein großes, dem ruhm · 
zeichen Wodenfen an bie bei Leipzig zerfhpmetierten mapoleonifgen Ket-⸗ 
ten gewitmeies Ferut es feuet. Wie Bolt umfand bafelbe und ein 
Mufitcher ezeluiizte aebſt andern Liedern Atudte deuten Baterlants- 
Her, Mir freudigem Beifoll wurde sine Turze, aber gehaliwolle eve 
oufgenommen. (A. Abijtg.) 

— Die jur Grlnnerung an bie Beſtelungeſchlacht bei Lelpzig 
von Gr. Maf. dem König Ludwig von Bayeın geflifiete Jährliche 
Ausfprifung von 420 Armen hat ın Biefem Jahr am 18. Di. im 
Gatienſaal des E. Schlofes zu Würzburg Rattgefunden, 

Ründen, 21. DM. G.hr viele unjerer Wemerbölente, ſchitibt 
man der „Gärd. Big.“, folen die von dem Bermaltusgtausiguffe des 
Bewerbeverrins ©. M. dem König überreichte Deulſchrift gegen die 
Brwerbefrelbeit wicht unterzeichnet babın. Um die Richtigkeit diefer 
Angabe fonflariren zu können, wäre «0 von Interefe, wenn die Zahl 
der Unterfärifien befamas gemacht würde; bie jegt hat man dief 
wnterlaffen. Daß es hier noch Bürger gidt, welcht dena Muih 
Yabın, gegen den Strom zu fhmimmen und ihrer Uebergeugung treu 
zu bleiben, ergibt fi aus der Thatſache, doß von dem zehm “Burgern, 
melde zus Abgabe ihres Butochtens aufgefordert wurden, die Halfie 
für Gewerbefteihein ſich erflärt hot. Winer der Herren (Advolat Rüp- 
wandi) Hat au rinem fehr beachiensweriken Plan zur Ablöfung der 
Rralrehhe mit felacm Guloechten eingereidht. 


a — Auebach, 21. DM. Im Bezug auf bie durchaus gelun» 
gene großartige Beier bes jüngfien 18. Dftober im hiefiger 
Etadt können wir mit umbin, nagträglig zu erwähnen, deß auch der 
hieifge impofante Ba delzug — om dem midt mur alle Korporalio- 
nen, Geſellſchaſten und Vereine, fondern fonß ned gar viele aus ber 
ganzen Bevölterung heil genommen — drei neue deutſche Gap 
nen, daruuter elme befonders große, mie mehrere bayerifhe, 
in feiner Mitte führte und daß Bas ganze Ürrangement für bie fo 
arhebende Frier mit einer Sqhnelligkelt zu Gtonde gelommen war, bie 
man vorher für unmöglich gehalten hätte. — Weiter zegiftriren wir über 
Die dichjähr. Beier dieſes deutſchen Erinnerungsfehes: In Erlangen 
brannten zwei große Feuet, das eins oberhalb des Tuneld, dad andere 
vor dem f. g. Vfarifteiabtuch. io großertiger Focelzug, der Ah 
unter Rononendonner dur die Strafen der Stadt bewegie, machte 
Halt vor dem Haufe des Hro, Profeffors v. Raumer sen, dem ciar 
Rigen Mdfutonten des Generals dv. Gueiſenau, der die heißen Ofober- 
dage des Zohtes 1813 mitmadgte und in den glüdligen Jubelruf bes 
Sieges der Berbündeten bei Leipzig mit einfimmen konnte. Gotann 


bemege fh der Bug durch bie Houpifrafe auf den Geldmarkt, mofeläft 
bie Hoden zufomm-pgeworfen wurden und aus taufend Kehlen der be- 
geihernde Geſaug des Liedes krong: „Deutſchland, Deutichland über 
Bde!" In Zätth hündere ſchon in alır Brühe ein vom Rarhhauss 
tharme geblojuner Choral Lie Beier des Tags au. Des Bei ſeldſt 
war don Dem Vorſtande des Aurnpıreins angeregt morden und wer 
ben flatliden, aus Turnern. Sängern une Meteronen befichrnben Bas 
delzug, der Abeuds 7 Udt Aottfand, ſad, mußte deſſes Großortigkett 


anerfensen. — Unter Begletimog eines Muftaoıs bemegie fi derfelbe 


dur bie ıheilmeife iluminirten Strofen ter Stadt, nah tem freien 
Dloge vor zer unteım B,üde, woſelbſt cin Geeurenfeuer angezündel und 
von Hrn. Mekior Dr. Berg eine eingehende Rede über die Weranlaf- 
fung dır Beier gehalten worte. Ian Würzburg hielt man einen 
Umzug In ber fe beltachteten Stadt; Bergieuer brannten in Der 
ganzen Umgegend,. In Bamberg wurde Die Feler auf dem Morhhofe 
begangen, Ja Bohyremsh ebenfalls Badeljug, Abbrennen von Breu- 
dınfeuern an ber Sagilleretiche u. ſ. w. 
bie Beier ia Blegensburg, Haffurı, Reußadı, Lichtenfels, Nördlingen, 
Kımpien, Donaumwörtp, Yangenzenn, Weiffenbarg und nod vielen 
andern Städien m, Märhıen und jelbf Mleinern Ortſqafien mit Begtiſterung 
begangen. (Siche die beiden nädden Ariiker.) 

Windsheim, 19, Ott. (Eingefand.) Das Andenken an 
die Sqhlact bei Leipgig wurde auch dahler durch Freudenfeuer, Badıl- 
zug des Iurnpereine mir Muflt und Auſprochet bes Bürgermeißers 
Bub vom neuen Mathhaufe herab über die hohe Wichtigkeln und MBe= 
beutung Des Tages für daB engere wie meitere Vaterland, feſtlich be— 
gangen; und mit Benugihuung fonnte man bemerken, mie aud auf 
den Unhöhen ber Umgegend, namenilich bei Burgbernheim, Hoheneck 
und in der Richtung noch Neufladt a)9. zu an verſchledenen Vunkien 
Breudenfeuer das Dunkel der Naqt durbragen und frifh und fröße 
Id zum Hemwel emporloderien, . 

= Aus Müdenhanjen, 19. Oll, erhalten wis von ge« 
Idäpıer Hand folgende Zufgrifiz Ste werden in unterfräofifhen Bldt- 
teen über die Beier des 18, Otobers mandın fdönen Bericht leſen, 
aber vieleicht keinen, der gerade auf die hiefge Gegend Müdicht 
nimmt, weßhaib I mir erlaube, Ihnen einen kurzen Berigt über 
bier und Umgegend zu geben. — In aller Stile wurden die Borbes 
teltungen zu einer würdigen Beier des für Deutihlonds Vergangenheit 
und Bufunfı wichtigen 18. Dlioders gemocht. Man vernahm, da 
allenıpalben Bıendenfewer angezündet werden fjolen und defhalb rich⸗ 
teten die Einwohner ber Lleineren und guöferen Orte bei einbredender 
Racht ihre Augen mad den Bergen, die im Halbkteiſe bie fhöne 
Brankenebene umgeben, Kaum mar 4 gänzlid dunkel geworden, fo 
dıöpmte von Mürzburg der Kamonendonner burd die Auft, worauf ald« 
bald auf den nahen und enifernten Höhen größere und Eleinere Flame 
men aufloderten. Dazu bemerkie man im denjenigen Gegenden, mo 
die Beuss mehr auf der Ebene waren, den Widerſchtin derfelben am 
Himmel, jo daß dirfer rıngaum eimem erleudteten SKorlgont hatte, 
Sonderlih ausgezeignet waren der Sqloßberg bei Gafell und dir 
Öriedriphberg bei Mbiswind. Auf erflerem Äieß der Here Graf zu 
Gapen ein großes Feutt anzünden, auf lehlerem Herr Graf Wolfe 
gang zu Mürenhaufen fein Jagdſchloß pradivel iluminiren, Bon 
belden Geiten hörte man au von Zeit zu Beit Freudenſchüffe, bie 
den jhwerfäligen Kanonenton lebhaft unterbradgen und dem Ohre Gr 
nuß waren, mie das Feuer dem Auge. Die Glieder des hiefigen 
Singvereind woren mit Raternen auf eine Anhöhe gejogen, von wel 
Ger man De ganze Gegend gut überfehen Tonnte, und muter dem Ein« 
drud der patsiotifhen Beleuchtung fangen Diefelben mehrere paſſeude 
Gpöre, fonderlig „Was iR des Dentihen Baterland?* Gin großer 
Apeil der hiefigen Benölkerung war mit ausgezogen, darunter auch 
einige Beleranen, denen bei Grinnerung om jene Beit das Herz nod= 
mal warm und der Murh wieder jung ward, Die Böglinge des Mare 
Hnopifice waren mit ihrem Lehrer ebenfalls andgezogen, um den Abend 


— — ne. A — 


In äpnliger Weiſe wurde” 


mitzufelern, Ale Re mieten brimkehrten, gab Ad ihre Begeifterung in 
dem Grfange fund: „Ein’ fehe Burg IA unfer Bon!* 

Berlin, 19, DM Der BrinpMesent begibt Ad, mie- jdhon 
erwähnt, morgen (Sonnabent) früh kolb 10 Udr auf ter mi-berfähle 
Alten Eiſenbahn mitteld Eprtroguge über Berolaa nad Warſchau. Yo 
feinem Gefolge befinden Ad Hofwarital Graf Püd'e, Generolmejor 
dv. Alvensleben, die Adfutanten Oberfi v Boyn und Mejor v. Sttub⸗ 
berg, 2eibarjt Dr, Sauer und Hoftath Bord, Der PriageRrgemı nahm 
heute früh dem Vortrag des Generolwojors Brbrn, dv. Manteuff-l ent 
gegen: Darauf fand in den Bemäsern des Prinz Meienten Minifter- 
eonfell fatt, dem auch der Brinz Friedtich Wilbelm beimohate. Um 
3 Ubrt begeb ſich der Priog-Megent zu dem erfranften Minifer Brbrn. 
». Shleinig. Der kalſerl. ruſſiſche Befantte in Paris, Hr. v. Riffe 
Ief, iR gehen Arends von Paris hier eingetroffen uud begibt AS nad 
Bariheu,. (9.8) 

Rab der R. Pr. Sig. haben England, Preußen und Oeſterreich 
ber ſchweizerlſchen Mezierung auf dipfomatifhem Weg eröffnt, daß in 
Warſchau Beihlufnahmen im Intereffe Der durch die neurßen Greigniffe 
gefährdeten und in Frage geflelten Neutrolität und Sicherheit Ber 
Shzaelz getroffen werd-n mlrdeo. 

Wien, 19. Oft Ter Katler bat gedera Mublenzen ertbeilt, 
und unter anderen auch den Stitbalter Kıbrn. d. Mechry empfangen. 
Aud der Feltgeugmeißer Mitter ©. Benedet batıe geflerm eine beionde e 
Audlenz beim Kalfer. Bine Miniterconfererg bat vorgelern Abends 
im Beifegn des Raifers ottgefun’en, melhe 68 gegen Mittervacht 
Dauer. Der Separatzug, mit mweldem der Kalfer dir Mile zas 
Warſchau antritt, ik für Sonntag tea 21, d M MNarmiltoge da'b 
7 Uhr befelt worden. Die Ankunft in Worſchau erfolgt Montsg 
Rahmittand. Der Minikerpräfdent Graf R Abıry wird am Samſtag 
neh Warſchau abreifen, ſomit um einen Taz früher dort eintreffen als 
der Kaiſer. (9. 8) j 

— Wien. (Aus der Amtgjeitung vom 21. Oft.) Manifeft 
bes Kaiſers Franz Joſeph zur Einführung eines Diploms, erlaje 
fen auf Grundlage der pragmatiſchen Sanftion, bindend für die 
Regierungsnadhfolger, bei jedem Thronwechſel ausjufertigen an die 
Länder und in die Landeögeſetze einzutragen. Das Diplom vers 
fündet, daß bie gefeggebende Gewalt kühftig nur unter Mitwirlung 
ber Landtage und des Reichsraths ausgeübt werden fol. Die Zuhl 


“ ber durch die Landtage zu entjendenden Reiheräche wird auf Ein 


bunbert erhöht, welche zu veriheilen find im Ver hältniß der 
Linderausbehnung, der Bevölkerung und der Steuerquote. Die 
Minifterien der Juſtiz, des Eultus und des Innern werden als 
allgemeine Gentralftellen aufgehoben. : Die Hoffanzlei für Ungarn 
iſt wiederhergeftellt,, für Siebenbürgen angeordnet. Der ungari« 
ſche Hoffanzler it Mitglied des Minifteriums, Die Angelegenheis 
ten der 37 Kronlander werden durch einen Staatsminiſter im 
Rathe des Kaiſers vertreten. Für das Unterrichtsweſen iſt eine 
eigene Behörde zu beftellen. Die Juſtiz iſt für alle nicht-ungari« 
fen Kronländer im Minifterrarh durch den ‘Bräfidenten des Caſſa · 
tionshofs vertreten. Die volfswirthichaftlihen und Handelsinters 
effen werden im Minifterrath dur den Handeldminifter repräfens 
tirt. Die finanziellen Atıribute des NReihsrathe 
find bedeutend erweitert. Die Aufnahme neuer Anleihen, 
bie Eonvertirung beftehender Schylten, die Belaftung und Ber 
äußerung unbeweglichen Staatseigenthums ift von der Zuftimmung 
bes Keiherune abhängig. Das Zollwefen, dis Münz⸗, Geld⸗ 
und Creditweſen, die Grundfäge des Zettelbanfweiens, des Poft«, 
Zelegrapdens und Gifenbahnwefens' find nur unter Mitwirkung 
bes Reiharaths zu behandeln. Die übrigen Gegenftände ber Ges 
feßgebung find zur Eompetenz der einzelnen Landtage gehörig. Zur 
Behandlung gemeinfamer Angelegenheiten der nicht-ungarifchen Län- 
ber iſt bie Daun der dieſen Ländern angehörenden Reichs» 
zäihe vorbehalten. Wegen Organifation ber nicht-ungarifchen Laͤn⸗ 
ber find umfaffende Weifungen an den Etaatsminifter erlaffen, 
bie ald Grundlage die Selbftverwaltung und die Vertretung aller 
Elaffen und Intereſſen ber diefen Landtagen ausiprehen. Es ift 
alsbaldige Vorlage der Landesordnungen nad biefen Grundjägen 
mit moͤglichſter Beſchleunigung der Einberufung der Landtage an- 
befohlen. Ungarns verfaffungsmäßige Einrichtungen find herge⸗ 
ftellt. Der Gebrauch der ungariſchen Sprache ift in Gerichts 
und politiiher Bermaltungsipbäre anerfannt. Die Univerfität 
Peſth ift wieder eröffnet. Die Abfhaffung der Frohnden und ber 
adeligen Steuerfreibeit wird ausdrüdlich beftätigt. Die Vertretung 


aller Claſſen des Landes ift in der Geſetzgebung und Verwaltung 
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als Grundfag aufgeftellt. Die Einberufung des ungariſchen Lands 
tags wird in möglichft furzer Frift angeordnet, wobel bie Ausfers 
tigung des Inauguralbiploms und Krönung ftattfinden wird. Das 
Gerichtsweſen und die Verwaltung in Ungarn find in vorgeſchrie⸗ 
bener Weile auf Grundlage des bürgerlichen und Strafs@ejepbucs 
fortzuführen , fo lange nicht geſehlich darüber anders verfügt wird. 
Die koͤnigliche Curie in Perth und bie Statthalterei in Ofen find 
wiederberftellt. In Würdigung der ſtaatsrechtlichen Anfprüde Un 
garnd und ver ferbifchen Peostferung it ein Hoffommiffär zur 
Aohörung der hervorragenden Perfönlichfeiten der verſchledenen Elaf- 
fen abzuordnen; mad biefen Vorlagen if die faiferliche Entſchel 
dung vorbehalten. In Siebenbürgen werben analoge verfaſſungs⸗ 
mäßige Einrichtungen zugeſagt. Die Beriehungen Ungarns zu 
Groatien werden einer beiberfeitigen Verhandlung zoifchen den ges 
feplihen Aändifhen Organen biefer Länder anheimgegeben. Die 
Minifter Graf Thun, Graf Nabasdp und Hr. v. Thierry 
fHeiden aus dem Minifterium. General Degenfelp ift probifos 
riſcher Rriegsminifter. Graf Szecſen Minifter ohne Portefeuille: 
Baron Mecfery, Poligeiminifter. Sectionschef Laffer Minifter 
und interimiftificher Leiter des Juſtizminiſteriums. Baron Nikolaus 
Bay ungarifher Hoffanzler. Der Reichsrath Scögnenyi zwei 
ter Hoffangler. Hr. v. Benebef Armeefommandent in Italien, 
General Graf Mensdorff Commandirender ber ſerbiſchen Woi⸗ 
wotidhaft. (T. N.) 

Hienoch, fagt die „Als. Big.“ bat bie Rgierung ibt Wort ge» 
löst, und dem Gtaat eine Verfoffung, den einzelnen Kronländern tr 
pröientatlonen nah alen Giaffen und Intereffen ertheilt. Die Belug- 
niffe des Reicherathe, deſſen Mirgliedergabl auf Hundert vermehrt wird, 
find frpt der Urt, daher fäglich old Meihstag etſselat. Kurz, Die 
Grunbzäge einer Meinsverfofung find vorbanden, Das weitere muß 
fd aus dem Gegebenen entwideln, Zwar Außen die Wiener Briefe 
Hefe mid jene Bedenfen, und mir moßen und nibt om, darüber zu 
urtbeilen, Aber der Boden if offenbar mit Merlicfeit gelegt, mit 
fhonesdfer Räüdflcht der Verhältaifſe und Brmidiungen, fo daß man 
Fınen Anfland nehmen farn, DOrferreih zu dem [hmeren Wert Bläd 
ga wöniden, Ungarn mamentlih fheint fat gang befrietigt. Der 
Raiter Frang Iofıob bat ein Medt, nam auf feine Dankbarkeit zu 
säblen, umd fann mit feidterem Herzen nah Warſdau geben. Go 
fehen ſid die Dinge von bier aus om, Nas demo olfändigen Beläeinen 
des wichtigen Atrendüde, und nachdem auch die mäbern Umfände de» 
kannt find, behalten wir ung erft eim mäheres Urthell vor. 

Atalien. 

Zurta, 20. Oft. Mufland rief feinen Brfandten von Turin 
ab, Die fardiriie Meglerung zog dann and ihren Gefondien turd 
den Telegtophen von ©, Vetereburg zurüd. (J. 8.) 

Neapel, 19. Ol. Ge fund ein Gefecht wilden 
Piemontefen und Neapolitonern zu IIernte Ratt 
Die Viemontelen wadten 750 Befangene, darunter 


2 Generole (I. d. A. 3) 
antr . 
Baris, 21. Dt. = „Batrte* widerlegt die Angabe des 


(die glei als «im Märden bezeichnet 

wurde) Hr’ v Hübner, ſagt fir, fet bier im perfönliden Angeler 
genbeiten,.. Die legten Nachrichten von Wien verfigern fortwäßrent, 
DÜrreih verhalte fih deferfio. Bürk Meiternig wird bielen Abend 
ih Paris eintreffen. 

Bari, n Oft, Der Moniteur enthält ein Decret, wodurch 
die Gozene de yon untertrückt wird. Das Decret ſegt: ba bie 
Bıeffe ih verarlaft fühlte, die Sauce der Klicht zu vertielen, un» die 
Heltigtelt, die injuriofen Feludfeligkelten und Pie Arafbaren Heraudiste 
derungen verdoppelte, fo mußte won durch einen Bet der Enulhlofen- 
heit ih: Einbali ıbun. (FE. R.) 

Greßbritamien. 

2onton, 18. Of. Die Königim IR felt geferm mieher wohl» 
behalten auf englifdem Boren, — Die Beuferungen der Breaf. Big. 
über da® anglo-preuflihe Ginnrachmen konnen midt wmbin, Irthafte 
Senfstion in Emsland zu mahen. Während der conlervative M. Her 
rald die Mnfürdigung mit Brruden virmimmt, end Daily Rıms 
vorüber in unmothige Aufregung geräth, verbält fie Times ſich tübf 

“und neutral, nimmt vom der halbamtliden preufiihen Crflärung an« 
fhrinend feine Rotig, fondern fpeculiet über die Gembinationen der 
comtinentalen Mächte, als Manten fie Enplend felber vide beräßten, 
und wäofdt nur, daß Napoleon Ull nicht vom feiner jrpigen liberolen 
auswärtigen Politit Ad abziehen lofen möge. Der Gerald zweifelt 


„Gourrier du Dimande* 
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mist länger, dah die Worſa auer Gonferenz bad Borfplel zu einer bar 
menlihen Gooperotion zwifchen wenighrn® dreles unter den fünf Groß 
waͤcht · fegn mwerbe, Der Urtifel der PBreofifien Bıltung fey viel» 
fogend und virlverbeifend. - Wenn England und Breuben din ihren 
A-fihten bormoniren, und Preußen zugleib auf vırirantem Buß zu 
Rufiond und Defletreih Arche, fo Fönne Englann auch nidt wehr weis 
dom der Berläntigung mit den beiden Iepieım Mäsıen frya.' Dieles 
Relaltat ſey ein ſebt glädlidhes, ober auch bödhk mörhiges, wenn end» 
Th der Herrſchlucht 2, Rapoleons und Biftor Gmanurls eine Schranke 
grsogen werden folle, Die Whlanı mit Branf.eih Iry gefünnigt — 
Zolirung ober wäre für Cagland verderdlich. Urbrigens brouche eine 
Ellen; Grglanıe mit Dreußen oder Englands und Berufens mit 
Rufiond und Deflesreih midt mothwendig offenfiv zu ſeys. 


Nufland. 

Baridan, 20. ON, Mutage, Der ruflfhe Kalier wird um 
4 Ubr erworiet, Gr wirb mit dem Kailır vom Deſterrelch in tem 
berti& gelhmäcdten Ehloß Loglenft wohnen, mofelbk der Minjfer Gort« 
ſchatoff bereits abgefirgem if. Mubberg und Bolabine wohnen im 
Hotel Europe, wo wergen auch Grof M-äberg eintrifft. Es herriät 
bier viel Eben. Der Brrmdenantrong if grof. (3. 9.) 

Barfdau, 20 Oft. Der rufflihe Kaifer id um balb 5 Uhr 
Rabmittage, vom zabllofer Gettemenge mit Enıhuflarmus brgräßt, 
eingetroffen. Er wohnt mit dem Privg-Regenten im Belvidere. Rur 
der Rılfer ron Oferreich wohnt im Schloß Yazlenfi. Morgen finde 
die Grundfeiniegung der Weihfelbräde Rat. (X. 9.) 





Haudel and Verkehr, 
Jnduſtrie und Laudwirthſchaft. 


Die Obftausftellung in Ansbach 
am 16. un» 17, Dftober, 


@s folgt nun in Nasfchendem der verfproene fpejlelere Bericht: 

I Die Aushellumg, wilde junähh die Behimmung hatte, 

die Grörierungen der im der Verſammlung von Obfzüdtern und Dbfls 

freunden zu verhandelnden Bragtn zu unterlügen, fann als eine 

überaus glängende beiradter werden und bat gewiß bie 

Erwartungen Aller übertroffen. Sie lieferte unfreitig den fpredend« 

Ra Beweis gegem alle Borartbeile, fie lieferte das erſteuliche Zeug · 

nid von der M-ihbalsigkeit der im Mittelfranken gedeihenden vorban« 

denen Dbforten, die uns der Mübe üÜberheben, ousmäris das zu 

faden, was wir fon baden, mämlih: gute Gorten; fie waren nur 

nit betanat. CEhtend und eıfreulih war die Iebhafte Ihellnahme, 

„melde derfelben nidt nur won fo allen Thellen des Kreifes, ſondern 
auch ron auswärtigen Ginfendern geworden. Gie mar befhid: von 

weit über fünfzig Ausdelern, melde ih in Bezug auf Mittelfranfen 

auf ſechzeha landgerittlie Difrifte verihrilen. Auf Erſuchen veron- 

loßte die d. Eentraldelle für Landwirthihaft in Würtemberg das land» 

wiribihafihe Jaitut zu Hohenheim, am die hleſige Huskelung ein 

relhbaltiges Arpfel» und Birnfortiment vorgägliger Wirtbichofisiorten 

zu fenden, meldes bereitwillige Entgrgerfommen vom Kıels-Gomits 

mit befonterem Darke anrıkannı wird. Here Pfarıer Haagen in En« 

Aogen (Würtemberg) hane ebenfols die Güte, reine Sammlung der 

beflen würtembergiihen, b.ſonders Mofbiruen, zu überfenden; Dant 
‚ gebührt au Herra Handrlögärtner Belten in Gpryer für rine ſchöne 
° Bufendung von Mepfel uud Birmen. Herverragend im dem feſtlich ge» 
f(dmüdırn Räumen des Gaales wer die Sammlung ans ber f, Plän- 

toge in Arlesto:f, ous der großen Baumjdule von Hrn. Leon. Hafner 
in Ga:oljburg und aus dem 8. Hofgarien in Undbeb. Großes YIn« 

tereffe bot die in ihrer Art einzige Ausklang des Müllers Hırın 

Rıinmald von der Wiibelmamüpl: bei Mothenburg, melde in ihrer 

‚Bulemmrnfellung und Reihbaltigkeit von deſſen Lirbe zur Obfiboum- 
aucht ran forehendhe Zeugnij gab, — biefelbe befand aus adt dir 

gen® für dem Zweck gefertigten Adrben mit Bädern, in melden bie 

Brüdte lagen. Ale waren mit Blumen rei verziert, Der Berfomm- 

lung präfentite Herr Reinwald frilb birchkten Moh von porzäglider 

Gune. Ehrende Erwähnung und Wrerfennung wertienen ferner bie 

auszeftelien Samm’ungen der HG. Pfarrer Winfler in Banbenzell, 

Benehyiar Rob in Wnophelm, Lehrer Ganzer in Hohenirätingen, 

Berthold ia Bunzenhaufen, f. Repierfärfer Bi In Autach, Bulen- 


‚und Weiffenburg. 


beimer in Uffembeim, Brfr, v. Cyb in Meuenbettelgen, Saerr in 
Heidenheim, der BortenbauBerein in Rärnberg u. a, m. — Die in- 
tereffantehem Brödte, melde AG durd auferordentlidhe Größe amsgeidhe " 
atten, lieferten Brbr. v. Eyb die „Blorrerd« oder Boflorenbirue* im 
Gewichte von 25"/, Loth und die Liebtabltu“ 21’), Loth, Hr. Stre⸗ 
bel anf der Windmühle den „Ropfopfrl* von 2% Loth, Brider zw 
fpät traf won Hra. Gädterweißer Barth in Rum no rlar Gen. 
bung Birnen (Pfarreräblen) von ungewöhnliäer Größe ein, Die 
fümerfe davon wog 29 Leib; der Baum trug 250 Bimen, die ge 
singhe davon 15 Loih, und jelchnet Ach durch auſahrliche Fruchtbarkeit 
aus. An Büte und Gaduheli And von Aepfeln rühmlicht zu nen. 
nen bie englifhe Wintergoldpyarmoine, von allen Orten 
gleib vworzäglib, der Bräfenfleiner (am [hönken und im Gewichte von 
15 Loih von Hra. Girelin In Ausbeh), Reinrtte von Ganoda von 
Hm. v. Gpb, ealvilleortiger Winterrofenapfel, Langtons Gonderglei« 
Gen, Bülhelreimette u, dal, m. won Triesdorf, Kopfapfel von Gtre- 
bel (Windmähle) mad von Pfahler in Eralt. Es gebricht an Raum, 
die vielen Ihönen Sorten der verſchledenen Aueſeller Veingeln zu er» 
wäßnen, — Die zur Aus dellung eingelanfenen Bufeabüngen veriheilen 
ch Jauf die Difrifte Ansbah, Gadoljburg, Erlangen, Gungenhaufen, 
Heltenheim, HScilobroun, Herrieden, Heröbrud, Reutershoufen, Nurn⸗ 
berg, Roh, Motbenburg, Shwaboh, Ufenbeim, Baffertrüringen 
Dir Zahl der eingefenderten Sorten betrug: Hepfel 
1395 in 4251 @pmpiaren, Birnen 919 in 3102 Crewpleten, fo 
baf die Befammıfumme fih auf 2313 Goriem und 7353 Stüd bw 
Hef. Auher diefen waren ansgeheft: Mprtkofem (Wiakler in Riupen- 
sell), Vyorolbirnen, Kirfhen (Wiofierin Raubenz.), Mandeln (Wint- 
ler in Rauhenj. und Bonzer in Hobentrüdingen), Miöpeln, Rüffe, 
Dirfide, Vflaumen, Duitten, WBeintrauben und Bweildgen, Cine 
Samminuz von Mot aus vrrfhledenen Sorten Aepfel forgfältig for» 
tirt, war der Güte Deo k. Bau-Afühenten Hrn. Mud zu banfın. — 
Bur Behimmung der pewoloziſch riätigen Ramen bildere ſich eime (pe 
zirle Gommilfion, b-fcbend aus dem PBomolagen Hrn. Dochnahl aus 
Birmtorf, dem qu. 8. Hofgnrien-Ietendanten, Hrn. Seig aus Mün- 
Ken, tem Kunfl» und Handelsgärteer Hın. Ablle (Abgrorbneter des 
Barteobau-Bıriind im Nürnberg) und dem. f, Hofzärtner Hru. Seltz 
von Andbob. Dirfe Gommifion tracteir, die geüchte nit unbedru- 
tende Aufgobe nah Mögliäfeit der Brit zu erfüllen, und werden bie 
Refultote fomahl des eingelnen Ginfendern mitgeihrilt als auch in fpe«“ 
ziedem Bericht zur Kemminih des Rıeis Comtte's gebracht werben. — 
IA ras Zuftandefommen der Ausfeluag auhzunähk ben anerkennend- 
werthen Bemühungen des k. Hafgäriners Hrn. Seitz zu verbanfen, fs 
murde die Ausführung derfeiben zur richtigen Beit bei dem fo ſehr 
verfpätsten @intreffen vieler Sendungen gang befonders durch die Ihr 
Higkeit des Kafflers des Krelsekomite's, Hrn. Trammer, weſentlich 
ueterfüßt, weiber miht allein diebel feine Kräfıe im umermüdeter 
Wolfe bot, fondern auch die @üte halte, nid Gekretär bei der Bere 
fommlung bie mühenode Mbfoffung des umfangreihen Protokolls zu 
Übernehmen. Deffentlie dantende Anerfennung gebührt bier auch dem 
SHofermeißer Hrn. Shnürlrin (am Herrieder Ther), welder dem Ge» 
lingen der Ausßedung durch Pieferung von weit über taufend Tellern 
In böHR uneigennügiger Belfe (Hr. Schnütlein beanſpruchte nämlich 
gar Beine Vergütung für tie gelichenen Keller) behlifih war, nidt 
minder Hrn, Hirrmonn, Traltear in der Orangerie, für die Lieferung 
von 150 Grüd derfeiben. — Wenn gleih aller Anfang Ichwer, fo 
gab Diefe Aueftellung doch vollgüitiged Brugnib für die Theilnahme 
an ber Börderung der Obfbaumjuht, wenn folde angeregt wird; — 
fle überbor on Zahl der Giafender.aus verfhiedenen hellen bei 
weitem alle übrigen in Bayern in diefem Herbfie Rattgehabten Aus 
RrDungen, Sle beſtegte chen das Boruribeil, daß Fein ObR ge 
deibe, und bemicd dur die Bolkommenbelt der Früchte von giri- 
er Sorte die Möglichkeit des Gedeibene in Mittelfranfen eben fo gut 
alsin Würtemberg. Mözen daher aud die Ergebuiffe der Berfommlang recht 
dielſeltige Berbreitung finden uud zurallgemeinen Kenntaiß gelangen, das 
mit Bingeinen richtige Anhaltspunkte geboten werben. Möge ober auch 
der Eifer der Ihellmchmer, denen bier nodmels ein Radıuf bes Dan 
tes im die Heimoih folgt, erholten bleiben uad erlarken, damit fir ſich 
noch oft zu gleichem Burd vereinen und auf diefe Welle die fo wohl» 
mılnenden Abfihten des Kreie⸗Comltes vermirkliden helfen! 

(Die Verhandlung, melde in eine Sipang der Berfammlung 
von Obfßjüdtern ı. am 16, Ratıfand, folgt.) 
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Berantworiliger Redakteur; 3. @. Meyer. 


Betanutmedunugenm. 


Belanntmadunm 


Zn der Rat vom 18,19. 1. M. würden aus dem Dh 159 dapier mittelh ge © 


maltfamen Cinbrügs entwendet: 
1) 40 bie a5 Vſd. rolhe# 
4 bie 5 Daquetın, fog. 


weh 8 fl; 
3) ein fAmarggefärhter Bwiderfod ohne 


Zadem id vor dem Znfaufe diefer Gegeuflände warnt, erſuche 


‚Men, fomle dem zur Brit mabıfannten Ihäter 
ee. 
Anebach, den 20, Oftober 1860. 


Der Unterfuhungeriäter 


Boummolleugara von veriäiebener meih feiner Qualitãt in 
Türfengarn, 
2) euca 15 PR. sches Baummwolleneinfgußgarn 


merib 90 fi.; 
Mr. 8 und 10 ia 15 Paquelen, 


Bänder wod Beiden, werth 15 fr. 
14’ um Gpähe nad fol- 


und um Mitihellung vines allenfolligen Re 


am !. Brzirkögeridhtes 


Erbe. v. Ebner, 


— — 


Lederverkauf 


in der Uzendroſſe A 328. 


verehrlichee dieſt zee und 


Abe, 


erpedire ih Autwanderer 





— — 


zu Fabrifpreifeit. 

Das Bertoufstofot der Meuchlin’sch 

Merle umd mögtis® billige Bedienung wird jugeüdger und 
auswirtiges Publitum ja yablteidem Befuche ergebenß eingeladen. 


Für Auswanderer. Z 
avre, Bremen und Antwerpen 


en Lederfabrif vıfinder fd gegenwärtig 


Ueber 


und Meifende mit Voſt · und Dampfihifen nad allen nortamerifar 


aiſchen Seehäfen in 12 Abfahrten monatlich. 


Rahere Auskunſt bei unten verzeichneten Agenten 


NM, Wilhermsdbrfer in 
Ansbad). 
Gr. Wilb. Berger in Windepeim 


und dem General-Agenten 

E. Krebs in Aſchaffenburg. 
8. Lepbold in Rethenburg. 
Ög: Friede. Brunner in Nürnberg. 
Garl Eroninger in Uffenheim. 


Gg Weng in Dintelebühl. 


Bekanntmachung. 
Srehtag den 20. Ollober Noqwitlogt 8 
„Ubr wird ein Theil der Nejat · oder Alibaq· 
Wieſe, obngefähr 1'/, Tagmert haltend, welde 
gam Brhrl. v. Grefiied’jgen Gate in Reuſes 
gehört, werpadtet und Bodılafige eingeladen, 
fi bei dem Untergriänrten einzufinden. 
Ansbad, den 22. Dltobır 1860. 
Kehier, Rendont, 











. Üreunsen und Befannien bie Aranır 
kande, daß wnfere geliebte Tohler, She 
, Sämiarin und Mehte 
Emma Kitzinger 
melde ſeit einigen Monaten zum Bl 
ihrem Bruder in Gtutigart vermeilte 
‘Wort nad foum zurüdgelegtem 231n % 
oensjahre vorgehern nah mebhrmösentliäpe 
Rrantheit fanfı verſchleden IB. 
Um Alle Abellnahme bliten 
Die Heftranernden Ginterbliebınen. 
Anebach, Gtutigart, Münden und Buy 
4 1860, 


Dant 

Bär Me gabirrise ebrenuoDe Begleitung un- 

feres nun in Gott rubendın Gatten und Ba 

ter®, de Shneldermeißers I. M. DBleffıem 

 tehmer, fagen ihren siefgefühlten Dant 

Die Hinterbliebenen, 

7. mel Hille Perfonen ſuchen ein anhän- 

dies Logis mit den nörhigen Bequrmiigkeiten 
His Martiol gu Depiehen. Rihrıs A 185. 








8. Hrmte Rohmittag 1'/, Uhr entifliel 
rubig man fanft unfer theurer Batte, Bater, 
Dntel, Squager · und Gämiegervalet, 

ber I, Abvotat 
Johann Georg Faſchiug. 

Jadem mir diefe fmerzlihe Kunde unferen 
Berwandten nnd Freunden witmen, bitlen wir 
um Ride Ibellnohme. 

Die Beerdigung finde Dienfag Rahmit- 
tags 2 Uhr foit, was wir nur auf biefem 
Berge bifannt geben, y 

Nasa, Ulm uad M’ggenburg, den 21. 
Oliober 1360, 

Die Heftrauernden Ginterbliebenen. 


— — 


Aromatische Miräuter-Seilfe 
in Driglnalpädsın a2ih 
Chinarinden-®Oel 
In verfieg. und im @iale gedemp. Ziehen a36 fr. 
Kiräuter- 


e 
{m verfleg. m. m @lafe gedemp, Ztegeln 436 fr, 
Aromatische 


m Biden zu 2ı m, 42 fh. 
Vegetabilische & omade 
a Originalität 27 fr. 

Etallenis 


che H 


im verfglofenen Bagaean & 9 und 18 m ' 
t 


in Ane⸗ebaqh Ari vorrathig bei 
bb R 


+ * 


— — —— — 
10. A 932 (Ugenhrape) IR das OQuatuer 
im 2. Giod bis Liatmıf gu vermieihen. 





Cheis-D’Oenvre de Tolletiel 2a 


a en Dal Were 
en 
5 Glüdwünfche! * ®. R. 








12. Gin goldener Amrelf wurde von der 
Johannisfire bis gum neuem Thor werloren, 
um deſſea gef. Burüdgebe gegen Belohanug 
an Me Grpebition der redliche Fla der gebeten 
nid, 








13. Dergangene Wocht wurde von einem 
Lehellug ein Mod (Mazlan) emtweber verld- 
ven oder fehlgelragen, Der gegenmärtige Ber 
fiper wird delngend gebeten, deufelbem aldbalb 
In der Expedition de. BL. abzugeben. 





14. Heute Schlachtſchüſſel bei Ederlein. 





15. Jeden Dienflay Schlachtſchüffel bei Eifer. 


— 


16, Heute Schlachtſchüſſel. Weiner. 
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Eigentfum, Deut und Berlag von Carl Brägel in Ansbat. 


* .r Pr 
Biptiettet 


R.. 252. 
— — — 





un alt a⸗tuahme dei Moztage, 
eune unserhalttmne uns beiehrenbe 
8 —— wien sanfbar umge» 
> emmEH, 


oe eınfpalsigeseile zu 3 tr. beredimer. 


(Begehutet Jahrgang.) 


nsbacher Morgenbl: 


Mittwoch, 24 Dftober,. Salome. 


— — — 
Kenn in — 4, ei a 
—244 Ye are tu — ne 
© fr. — Abonzirt fan werden hitr inter Brü- 


urPi@er Ortlein, auswartä ber per Moll. 





Ä Bolitifdhen. 
‘ D 


eutſchland. 
Vanchen, 21. Dt. Amtlide Nasridten, Die erleb. pret. 


Bforrüele zu Renueliuges, Det. Ihalmeffinger, if dern biah. Vfatrer za Treugu⸗ 
en, Deb. Pappeadeim, @ul. Dan, Shmeper, verliehen; — ald techiet, 
Bürgermelfler der Gtabt Hof der für dieſes Ant wledergewaͤhlie ish. Bürger, 
Mmeißer Herm. Mün brflätigt: — die in Wrlangen erieb. Mdvofatenfielle dem 
Meoefatenlen em Ad. Rauh von Malkskein, zur Beit im: Mugsburg „ ver 
Viehen, und die Path, Pjarrei Staufen, %dg. Lawuingen, dem Ürisfter dardiuand 
Dbersbanner, Guras uad Schulbenrfijiat in Miltenberg, gen. Lbg., überttar 
gen worden. (R. M. 3.) 
. Ründen, 21. DM. Die öflerreldiige Derfeffung if bier 
mit geoßer, id barf wohl fogen, allgemeiner Thellnahme gelefen, doch 
nit von allen freudig begräßt worden, [dreibt ala Kort. der A, Abdytg. 
Die Portelen find ſchon zu ſchroff geſchleden, die Lager zu ſtteug ab« 
gegrengt, als daß durch eine moch jo erhebliche Thar Die Anhänger ber 
einen Anfihı ſich fofort zur omdern befehrten oder belehren mödlen, 
Eat Meindentih Gefinnte fagen, daß fle nit vertrauen, weil... um 
Gründe braudt Niemand verlegen zu ſeyn. Die fogen. großdeutiche 
Bartel fieht io Dem gegebenen Gerippe eine nüdlige Unterlage für 
weliere Gorwidiung; fury, Jeder ficht, was er zu ſehea wünfdt ober 
bofit.. Das if das Rrfultar der Abfirafiionen aus dem viel und alleni- 
‚halben lsut werdenden Geiprähen über die Tragmelıe des öflerreid«- 
fen Diplomd vom Heutigen. Am meiden Berubiguag dürfen ofen- 
bar die unter die Garantie der Volfsvertretung geftellten Siaatsgläu- 
biger Deſterreichs aus deu neuen fonfituionelen Anordnungen ſchöpfen. 
‚WUugenblidiige Wirkung auf die Hebung des Kredites mürde fiber 
werben, wäre nicht die politiſche Lage vine höchſt Famplizirte und märe 
mit, was hiemit gleichbedeutend if, Louis Napoleon Kerr der Sir 
iuation. 

— Gin anderer Kort. defjelben Blottes fdreibt unter demielben 
Dotum: Geit geraumer Zeit wurde fein “Telegramm von unferem 
Bublitum mit fo heißer Bier verfhlungen, alt dos heute Morgen aus 
Wien eingetroffene über die Öfterrehiiche Berfaffungsfrage. Der 
Gindrud war je noch verſchledenen Seiten ein verſchiedener und läßt 
Hi deũhalb fo leicht midı wiedergeben, Birke Stimmen äußerten ih 
geradezu euthuſiaſtiſch und zweifeln felnen Uugenblid, daß dir übrigen 
Kıopländer, wenn erf die Landtage ind Leben treten, hinter deu Brär 
zogasiveg Uagains nidt zucüdfiehen werden. Mir hörten aber wieder 
einige große Bweifler ihre Beventen darüber äußern, daß bezüglid viefer 
Kronländer vorerk nur algemeine Grundfäpe befannt gegeben find, von 
Dunen mod aicht zu erweflen, mie weit fie in den er noch zu ermat« 
tenden Proviozlolverfaffungen zur ausgedehnten Gelmng kommen. Wir 
börten dagegen fonfernative Stimmen Ad verwundern, daß den Ungarn 
do ziemiidy Alles gewährt wurde, meil ähre Borderungen ungehüm, faſ 
drodend waren, während man die beſſet gefiunten Provinzen nur einf- 
welien mit Berheißungen veriröflete, mad der befannten Regel: „Die 
find ja ohnehin gut gefinat.“ Wir hörten auch Binangmenfhen, bie 
in ihrer nüchternen Stimmung feine mefentlihe Haufe an deu Börfen 
prognsfligisen, weil für die Gefammipeit mehr derſprochen old gegeben 
in. Polititer vom Boch vırmiffen den beflmmien Ausipruh eines 
Sieuirbewilligungerechta, eined Beto in legislativen Dingen uad vieles 
Yadere, Ih glaubte diefe verfdiedemortigen Gindrüde lediglich regiß · 
viren zu folen; ein elgentlihes Urtheil jegt gm fällen, fälle Teimem 
Bernünftigen eis, fo lange er midt dan kalſerlichen Gılaf feinem gas · 
gen Umfange vah vor Augen bat. Gin Hier mweilender ungarljder 
M ognat von gewlegter politifher Einſicht ſprach Ah mit freuiger 
Buverfiht dapin ans, daß die Ungarn mit dem ihnen Gebotenen 
gufrieden feyn werben, ni \ 

Berlin, 20. DOM. Die Beraifungen über bie Würzburger 
Borfägtäge zwilgen preußliden uud ößerreigifgen Kommiffarien wer 
den Hier in Berlin Hattfinden, — midi ledoch, wie anderweitig be 
Yanptet wird, ſchon im Laufe dieſes Momats, Uebrigens wird auf 


‚gegeben, 


ein höherer Offizier der bayeriiden Yımee au dieſen Beraifungen 
Ahell nehmen. (Ral-Big.) . 

Berlin Der Wrinz-egent ik om 20. Of Bormittogs 
mittelß Extra uges mit dem Großherzog von Medienburg-Schmerin na 
Warſchau abgereist, Im der, Begleitung befanden fi ber Kriegemini« 
fer, Generailientenemt v. Reon [vom melgew, der Gibf. Big. zufolge, 
der Kalſet fi üeer Die mene pteubiſche Herrederganiforien näher us 
terripten lafjen will], der Unteroassjelretär v. Gruner, der wirkliche 
geheime Rath IDaire, der wirkliche gebeime Mach Hofmatſchall Beaf 
Budler, der t. Befandte om Hofe zu St. Petersburg, ». Wismard- 
Schoͤnhauſen, der sufiige Militärbevolwägtlgte, General Grof Adler 
berg, Die Generalmajors v, Alvensieben und v. Maptenffrl, die Adin- 
tanten Ober v. Boyen und Major v. Gtrubberg, der Oberflientenant 
v. Wipleden, Kommandeur des 3, Ulomenzegiments, deſſen Ghef ber 
Kaifer von Raßlaud if, der geheime Gontıätsargt Leibatzt Dr, Bauer, 
ber Legatlouatath v, Menim, ver gedeime Hoftathh Neymana, Hoftath 
Bord, Kanzleirarh de ia Groig und mehrere Beamte des Bin» und 
Miluärlobinets, fomie die militäcihen Begleiter des Großherjogs von 
Medlınburg, Generalmajor v, Bülow, Mojot v. Herzberg und Pre 
mitslientenant v. Lügen, Die Hüdtehr deu Pringefegenten wird, fo 
meit biö jept beflimmt iR, am 28. erfolgen. Mit Sr. fol. Hoheit 
meiden au ber Bring Karl, Brio; Albrecht, der Großherzog von 
Sahlın- Wrimor und Wrinz Nosguk von Würtımberg ia Berlin wieder 
eiatieffen, welche den Kaljer Alezender nay Beeabigung der Jagden 
bei Bialowice neh Warſchau begleitet haben, Der Kür non Hoben- 
zolern 1, wie die R, Br. Big, veraimmt, erfuht worden, als Wars 
fipeader des Staaisminideriums fh für die bevorkehenden Tage nad 
Warſchau gu begeben. 

Ia Stettin, welches mit Breslom bie Ehre ihellt, Die ita⸗ 
Henifgie Stadt In Deutſchlaud zu fein, bat ſich, mie die dortige Bei« 
tung unterm 19. Dftober C!) berichtet, ein Komite gebildet zw dem 
Bwed, Sammlungen für einen Ehrendegen Garibaldti's zu 
veranfalten, Die Zeichnungen find bereits eröffnet, 

WE Bien, 21. Di. Der Wortlaut des kaiſ. Manife, 
ſtes ın folgenter: „Un meine Bölter! Als Ih den Thron Meiner 
Apnen beſtleg, mar die Monardie gewaltfamen Erſchüterungen preis- 
Ray reinem Meinen Iandesväterlichen Gefühlen tief ſchmerz 
Aden Kampf trat in Meinen Ländern wie for überel in dem gemalt, 
fam erfhürterten Grbieten des europälfgen Feſtlandes vor allem das 
Bedürfnig einer Ärengeren Goncentrirung ber Megierungsgewalt ein. 
Das öffentliche Wohl und die Sicherheit der Mehrzahl der ruhigen 
Bewohner der Monarchte erheiſchien dieſelbe — die aufgeregien Lel⸗ 
denſchaften und die ſchwetzlichen Eriunerungen ber jüngfen Bergan« 
gendeit madpten eine freie Bewegung der mod vor Kurzem feindlich 
tämpfenden Glemente unmdglig. Ich babe vom den Wünſchen und 
Bedärfniffen der verſchiedenen Länder der Monardie Kenntnis nehmen 
wolen, und demgufolge mittelh Meines Patents vom 5, März I, 3, 
Meinen verärkten Rıiksranh gegründet und einberufen. In Grmi- 
gung der Mir von vemfelben überreidten Borlagen habe Ich Mich 
bewogen gefunden, in Betreff der ſtaaterechtlichen Gefaltung ber Mo- 
nordle, der Rechte umb der Stellung ber einzelnen Königreihe und 
Länder ebenfomopl wieder erneuten Sicherung, Feſiellung und Ber 
tretung des ſtaatotechtllchen Verbaudes der Gefommimonardie am hew- 
Hgen Zag ein Diplom zw erlaflen und zu verfünden. IH erfüle 
Meine Regentenpflicht, indem Ich im diefer Welfe die Grinnerungen, 
Neqteanſchauungen und Mehtsanfpräde ‚Meiner Länder und Boiler 
mit den ıhatfäglichen Bebürfntffen Meiner Monordie ansgleihend ver⸗ 
binde, und die gedeihllche Cutwidlung umd Kräftigung ber. von Mir 
argebenen oder wieder erwedten Joſtitutionen mit voller Beruhigung 
der gereiften Ginfidht und dem patriotlfdgen Gifer Meiner Bölfer ame 
vertraue. Ich erhoffe ihr ſegenereiches Erbluͤhen von dem Schuß und 
der Gnade des Allmädtigen , in deſſen Hand die Geſchlae der Bürken 
und Völker ruhen, und der dem tiefen und gewiſſen haſten Gruft eie 
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mer Sanbröväterlihen Gorafalt feinen Segen midt verlogem wird, 
Wien. om 20. Oft. 1860. Fram Iofepb, m. p. 

Kaiferliches Diplom zur Rraelung der inneren Roaterrätlihen 
Verhältniffe der Monardir, Wir Branz Yofepb I, vom Gottes Gna- 
den Raifer von Deſterrelch, König von Ungarn und Böhmen, König 
der Rombarbie und Beneti;d, von Goliziem, Lodomerten und Illyrien, 
Enberzog von Defterreich 1. 30. Ibun biemit Jedermann zu wiflen: 
Mabdem Unfere Borfobren ‚glorreichen Andentene. In weiler Sorglolt 
in Unſerem durdlaudtigärm Haus eine befimmte Form der Erbfolge 
aufguriäten beſtrebt waren, hat pie vom wetlomd Er. k. f. avoſt. Mai. 
Kalfer Karl VI. am 19. April 1713 endgültig und unabänderlid feR- 
arfrple Suecrifionsorbnung in dem unter dem Romen ber pragmoliſchen 
Sanftion belonnten, von den geleplihen Ständen Unferer werfäirdenen 
Konlarriche und Ränder angenommenen im Kroft beüchenden Stoats-, 
Grund» und Hauegeſehe ihren Abſchluß gefunden. Auf der unerihät- 
Aerfihen reätlihen Grumdloge einer Beflimmten Grbfolge-Orbnung und 
der wit den Gerehtfamen und Freiheiten der obbenonnten Königreiche 
und Länder in Einklang gebraten Untheilbarfelt und Ungertrennfidhe 
telt ihrer verlchledenen Beftandibelle bot die in Folge von Gtaate- 
und völferrestligen Verträgen fritber erweiterte und erſtarkte öfterrei- 
ihr Monarie die auf dieſelbe einbringenden Gefahren und Angriffe, 
mehäßt und getragen von der Treue, Hingebung und Tapferfeit ihrer 
Bölfer, fiegreih bewältigt. Im Intereffe Unferes Haufe und Unferer 
Unterianen if es unfere Regentenpflicht, die Machtfellung der öfer 
reihifben Monardie zu wahren, und threr Sicherheit die Bürgfchaf- 
tem klar und \ungweldeutig fefflehender Rrblerufände und einträhtigen 
Bufsmmenmirfen® zu verleiben, Rur felde Infitutionen und MRedie · 
außände, welche dem geſchichtlien Recdtab⸗wuhtſein, der beftehenden 
VBaAiedenbein Umferer Königreiche und Länder, und den Anforderun- 
gen ihres wnibellbaren und ungertrenmlichen Präfigen Verbandes gleich⸗ 
mäßig enifprehen , Fönnen Mile Bürafhoften im vollen Maß armäh- 
von. Io Berüdfihtigung, daß die Glemente gemrinfamer organifer 
Eintiätungen und einträhtigen Bufammenwirfen® dur die Bleihbeit 
Unferer Untertbanen vor dem Seſeh, die Allen verbürgte freie Melle 
alonsütung, bie von Gtand und Geburt unabhängige Armtrrfäbigtrit 
und die ollen obliegende gemeinfome und gleich⸗ Wehr und Steuer 
vflichtigkelt, durm Die Befeitigung der Brobnen und die Aulbrbung 
ver Bwilhenzollinie in Unferer Monorsie Äb erweitert und gefräfttat 
haben; in Erwägung ferner, daß bri der Goncntrirung der Staatt- 
gewalt in allen Ländern dee europälichen Feſtlandes die gemeinlame 
Behandlung der böhfen Stantsanfgaben für die Siherheit Unſerer 
Monardie und die Wohlfabıt ihrer einzelnen Länder eine wnabmeld- 
le Reibwendigkeit geworden if, haben Wir, zur Ausgleihung ber 
früher zwiſchen Unfern Königreiden und Ländern befandenen Verſchle - 
ditiheiten, und behufs einer zmrdmäßtg gertgelten :hellnsbmme Unferer 
Untertanen an der Geſehgebung und Berwoltung, auf Grundlage der 
pragmotiſchen Ganftion und fraft Usſerer Machtvolllommenbeit nadr 
Rehendes ale ein beſtändigee vod unmiderruflihes Staategrundgeſeh 
zu Unferer eigenen, fo auch zur Ristiänur Unterer gefeplihen Node 
tommen in der Regierung zu befchließen: und zu verorbnen befunden: 
1. Dos Mecht, Befepe zu geben, objuändern wed aufzuheben, wird 
von Uns und Unfern Nadfolgere nur unter Mitwirkung der geſehlich 
vırfomwelten Landlage, biziehungömelfe des Meiberoibe, autgrübt 
werben, zu meldem die Landtoge bie von. Urs fihneiehte Baht Mit- 
glieder zw entfenden haben. I, Eo holen ale Gegenſtnde der Ger 
jepgebung, melde ſich auf Rute, Vflidien und Intereffen beyleben, 
die allen Unfern Königreiten umd Ländern grmeinfboftlib And, na» 
mentlih die Gefepgebung über Das Münze, Geld» und Greditmelen, 
über die Zöle und Handelefochen; ferner über Die Grurbfäge des Zet · 
telbonfweiene; die Gefepgebung in Betreff der Srundläge des Dof-, 
Telegrophen » mod Gifenbabnmeien®, über Die Arı und Weiſe und die 
Ordnung der Miltiärpflichtigkeit im Butunft ia tab mir dem Rridr- 
sath verhandelt und unter feiner Mitwirkung verfeflungemäßig eriedigt 
werden, fomie bie Einführung neuer Steuern und Aufisgen, dann die 
Erhöhung neuer Gtewern und Gebübrenfäge,, indbefondere die Erhöhs 
ung des Galjpreife® und bie Aufnahme neuer Aniehen, gemäß Uns 
ferer Entfälichung vom 17. Juli 1860; tefgleihen Die Gonverlirung 
befebender Stoatoſchulden und die Beröuferung, Ummanblung odır 
Belofung des unbemrgliden Stantsrigenihums nur mit Bufimmung 
dee Reiperatba angeordnet werden fol; enbiih die Prüfung. und Sıß- 
dellung der Boranibläge der Gtaotsondiogrn für des zufünftipe Jobr, 
fomie die Prüfung ber Etnattrehnungsebiätüfle und ter Mefnliare 
der jährliben Binanpgebahrung winter Mimirhung dee Meicperarbe, zu 
erfolgen fat. ill. Ale, anteren Megenfände ber Geſchgebung, welche 


in den vorhergehenden Punkten nicht emhalten And, merken In und 
mit den beireffenden. Landiagen, und zwar In dem zur ungariidem 
Krone gehörigen Köntgreihen und Ländern im Sinn Ihrer früheren 
Verlaffungen, in Unſern übrigen Königreiden und Pändern aber im 
Sinn und im Gemähbelt Ährer Landerortrungen verfaflungsmählg er: 
ledigt werden. Rochdem jedeb, mit Ausrahme der Länder Der umge 
riſchen Krone, auch Im Betreff folder Brgenhände der Gelepgebung, 
welde nit der ousfhlichlihen Kamprienz des gefommten Meihsrathe 
zufommen, feit einer langen Reihe von Sahren für Unfere übrigen 
Länder eine gemeinſame Behandlung und Enticheldung fattgefunten 
bet, bebollen Wir Uns vor, auch folde Begeoflände mit werfoffunge- 
mäßiger Mitwirtung dee Reichsrathe unter Bupiehung ber Meidsräthe 
diefer Ränder behandeln zu laffen. Gine gemeinfame Behandlung fanın 
au fotifinden, wenn eine ſolche in Betreff der ter Gomprienz des 
Reihsratts nicht vorbebaltenen Grgenflänte von dem briveffenden Bande 
tog gewünfdt und Beantrogt werden fellte. IV Tiefs Halferl, Die 
plom fol fofort in ben Landedarhlven Unferer Könlgreie und Länder 
aufbemahrt, feiner Brit im die Landeegeſehe im authentiiden Tegt und 
im dem Landesipraden eingelragen werden. Unfere Rocfolger haben 
dasfelhe Diplem ſogltich bei ihrer Thronbefleigung in gleicher Weite, 
wit ihrer Paiferfichen Unterfhrift verſehen, an die elugelnen Könige 
reide und Länder ausjuferligen, wo dasfelbe Im die Landesgefepe eine 
zutragen IR, Urkund deffen boden Wir Unfere Unterichrift beigelept, 
Unfer Paiferlihes Jaflegel beidräden laffen, und die Aufbewahrung 
diefed Diplome in Unferem Haus», Hof- und Gtaatdardiv anbrfohr 
fen. Brgeben in Unferer Haupt» und Mefdenztadt Wien, om 20. 
Dftober im Gintaufend atthundert und fehulgfen, Unferer Megierung 
im zwölften Jahre. Zrony Jofepb m. p. Graf Rechderg m. p. Auf. 
alerhödfte Aaordnang: Frhr. v. Manfonnet m p. 

— Wenn won ouch vicht gerade ſages Tann, daß Hefe Grund» 
Hinien der neuen Gtaattorganiforion oDen Erwartungen eotſprechen wer⸗ 
ten, fo darf man doch au nicht Irugnen, daß fie den Reim zu bielehe 
Guten in fi tragen und unter den dedebenden Verhältniffen tas Gin 
äige waren, mas mir einiger Siherh it ouf Grfolg und rraftifhe Wirf- 
famfeit rechnen lief. Gin rein fontitutieneler Staat mit Ober wodb 
Unterbous wie England fann Orflerreih nidt werden. Die Erfahrung 
dot davon umtrögliche Beugniffe gegen. Ungors wußte men ſchnell 
uod friedlich gewinnen, den Matlonalitäten und der Sproterfrage Ard- 
noog ttages. Wos unter diefen Umfinten geibon werten fountt, 
um die Meidseinbeit zu Adern, iſt geſcheben. (N. Korr.) 

Bien, 3. Dit Biene. Er, Mof, der Keiſer IR Abende 
7 Ude nah Worſchau abgereil. Herplider Empfang im den Strafen 
zum Bohnbef.; allgemeiner Jubel über die Griäffe; Beleuchtung ber 
Stadt. (J. d. N. M: 8.) 

Stalien. 

Neapet, 21. Oft, Die Abfimmung bat begonnen, 

Zurin, 21. Of. Die Bereitlone ter Rationoigarte von Pa 
via und Mieffondria erhielten von der Megierung eine Ginfarung, i® 
ren Dienk auf einige Zrit zu verlängerr, . 

Kurin, 21. Dit Die Gefontten Preufen®, Gpantens und 
Portugals trefien ale Borkebrungen zur Abreif. (I. d. N. m. 3.) 
Frankreich. 

Parts, 22. Ott. Der ‚Confinunlounel enibält nasfchende 
Rote: Im Augenblich, wo die Warſchaut Bufommertunft fo vieke 
Gommentare veranloft, erfährt wan mit -Interffe, daß 8. Napoleon 
ein eigenhändiges Schreiben des Ciaren eihulten bat. Dir glauben 
gu wiffen, daß der Brief den Gborafter tır Baritoner Bulammın- 
fanft dahin definire: daß ihr jede für Ftankreich feindfellge Beden · 


tung fremd ſei. 
Hufland. 

Barfbon, 21. OM. Der Brinzrflrgent iM beute Morgens 
10%, Uhr bier eingetroffen mnd unter ıntlofen Hurtab» und. Hech · 
rufen den Berbllerung, In offenem Wagen, an der Brite des Kuifers 
von Mufland, vom Vahnhofe nad dem „Hotel Belordere* grfoht en. 
(I. R.) 





Handel und Werkehr, 
Audufirie und Zaubwirtbfcbaft. 
Die Obftausftellung in Ansbach 
am 16. und 17. Oftober 
in Berbinhung mit einer Berfommlung von Obibaum 
züdtern und Äreunden ber Dbfbaumzudi. 
Dis anf Anizog des 8. Gofgäriners Hrn. Seih dahler in bar 


ng bes, Kreis-Gomilö’s. vom 16, Iuli d. 38. beſchloſſene und in 
olge deffem berafene Deriommiung von Obäbsumjädiern g. murde 

am 36. Oftober Morgens 10 Uhe durch den I. Borkand des ‚Mirid- 
Gomitö’s, Hırım Megierungs- Bräfventen v. @urfbmeider, erbffart. 
Der hehe Vörtanp, deffien umfihtigem Blide aub vie Pflege der 
Obfibaumjuht, wie die der gelommten Landwirhfhaft Überhouns im 
dem feiner Reltung anvertrauen jhönen Rreife Mittelfronfen Reid als 
He wiätige Saqhe gilt, ſprach feine Anerkennung aus über bie 
rege Thellnabıme am der Berfommlung fowohl, als am der glelchzeltig 
Kariflndenden Ausfellung und übertrug dann die weitere Ginleltung ber 
Berhandlung dem jachtund. I, Gefretär Hra. Prof. Dr. Burkhard, Dieſer 
richtet an die Berfammlung Worte freubiger Anerkeanurg über bie 
Srreitwmiligteit, mit der To plele Xhellnehmer der Ginladung des 
Kreis-Gomitd's gefolgt, verweit auf einen BUS durd die Räume des 
Saalts, der gu Überzeugen vermöge, daß die wohlgemeinte Abſicht, 
udie Erpeuguiffe der Obübaumjudht bier in einem 
Brößeren, üderfiätiigen Bilde zufommenzufsiien, 
wie and die ZA0ter zu einer genaueren in ihren Fol 
gen jedenfalls erfpriefligen Befihtigung, Prüfung 
“ud Beuribeilung zu versinen*, verfahden und gewürdigt 
worden fe, Wenn irgendwo, fo verbinde fh bei Dem DObfibau das 
Schöne wit dem Rüplichen. 68 bieten die Taufende dier auszeſtel 
ten Rinder Bomona’s niht blos eine flüchtige Augenweide — fie fol- 
len zunächk Achere Anhaltepantie gewähren für die Brüßellung ihrer 
Ramen, tür die Prüfung Ihres Werthes als Wirbidafts - oder Tafel» 
obk, für die Ermittlung des Borterungen des Baumes am Boden, 
Klima und Pflege — Der Borfig wird auf Vorſchlag des Hin. Dr, 
Burkhardt von der Verfommiung dem Hrn. Hofgärtner Seth übertra 
nen, der, fürdaschrende Bertrauen banfend, denfelben jtdoch Hra. Prof. 
Dr. Burtberd überloffen zu dürfen bitier, um an den Berhandlangen 
RG ungehindert betheitigen zu fönnen, 

Hofgärtoer Geig leitet num Die erfle Frage in folgender. Wieife 
ela:*) Wenn glei@ die ertſe Broge des Programms vieleicht mich 
mehr men, BWieles darüber ſchon geinrochen, mod viel mehr gerieben 
wurde, fo Haben meines Willens die Beantwortungen derſelben auf dad 
Allgemeine dod noch feine erfprieflicen Grfolge geäußert, Mau Hit nad 
deu beden Sorten gefragt, man hat Ad bemüht, mo möglih von aus · 
wärs gute Gorien zu beziehen und diefe wieter empfehlen, man hat 
die Nummern der Baumihulr-Eatologe ouf Hunterte gefteigert — ich 
wre aber beywelfein, ob ttopdem der Obfibau in deu legten Decen⸗ 
nien entfdiedene Bottfäriite gemocht bat? Und do „liegt (mie Hr. 
Dobnofl andern Ortes mit fo viel Reat gefagt) „Das Gute fo 
mabe.* Ale Bäume ragen aus früheren Zelten noch kräftig ie une 
fere Tage bertia nnd befhämen oft durch Geſandhelt, Feaqlborkeit und 
Büre der Gorten den Rahmuds neuerer Zucht; Me lieferm den Beweis, 
daß Mitteifranfen ei id an guten ObfsSorten, und ſucht man biele 
da auf, mo fie verwöge dr ihnen zufsgenden klimatiſchen und Boden- 
verhältniffe Die allfährlih fruhrbarkten find, fo werden bie 
befiem leicht mad fiher gefunden. Die Brucdhtbarfeit ih ſehr wichtig, 
denn bie vorzäg'ihhe Sorte fan zur geringfen werden, wenn fie in 
Bolge. unpaffenter Lage und Boden ihre aljährlihe Tragbarkit ver 
Hert, oder unnolllommene Frũdte erzeugt. Aus diefen Gründen und 
myil wiht Jever in der Lage ih beflnder, die einzelnen Theile unferes 
reiſte zu genanstem Gtudium zu berelien, bietet die bier mit Der 
Berjammiung vereinigte Auskehuug eine weſentliche Etleichterung ia 
dein Gireben nad allgemeiner Kenstnig unferer vorzüglichhen Obf- 





— 
> Die zur Beſotechung amegefepten Fragen find nach dem Vregramm: 
- 1 Beide Rrrasthr@ctten Mund Bis jept in Wörten, auf Feldern ober 
an Gtraßen in den verſchiedenen Theiten Wittelfranfens mit Erfolg ger 
— werden ? 2) Welche Wet der Weredlaug id b vñichtlich der Dauer 
der Bäume für bie in Mitelitanten vorherifheade Bedenatt (Reuper) 
bie geölguetene, bie Bereflung bes Milditammes in ber Höhe ber Mror 
rabildung oder unmittelbar uber dem Boden? 3) Warum findei bie 
Wosfanıung von DObfbäumer an Sirafen mod immer nicht den allge 
Dirviguns, bie fe verdieut, umd darch melche 

r 


einen Yullang und bie 
B — ———— folge erzielt werden? 


Sorten. Gier wird uns hellen „Provinzialnomen*, weiche oft bie rich⸗ 
tige Abgabe einer gewänfhten Sorte erfäweren oder zmetfelhaft wachen, 
Tennen zu deenen, mad. pomologiih richtig zu bezeichnen. Die Herren 
Unmeleuden werden ihre Unterfügung blerio darch Mittheilung von 
auf diefem Gebiete gemachten Erfahrungen figer mit verfogen. Ju 
biefer Borousfegung fel biemit bie Erörterung der erſten Ürage ber 
allgemeinen Discuffion überlaffen. 

Unter mehrfeitiger Betbeiligung wurden nun anf Antrag des 
Pomologen Hra. Dochnahl zunähk die Hepfelforten fehgefelit, melde 
durch alljäpılihe Fruchtbarkeit, Güte der Brühe und Douerhaffigteit 
ber Bäume fih bewährt haben, und zwar: 

a) für Obfigärten: 

1) die Perle der Aushellung, die englifhe Winter-Golt« 
yarmaine, 2) calvileortiger EBinterrofenapfel, 3) roiher Herb 
Galvile, 4) gemeine rothe Meinette (Büfdpelreinette, Spipapfel aus 
Kärntben), 5) Winter Beildenapfel (Zäpfer in Mittelfranken genannt), 
6) Meinette von Kanada, 7) Gräfenfelner, 8) Langtons Gonvergiei« 
Gen, 9) graue frangöfifhe Meineite (Leperanfel), 10) Winter-Bors. 
dorfer, 14) Duittenapfel (Brovinzlalname), 12) reiher Gtettiner 
(Aubiuer, Mothwienn), 13) brauner Matapfel (Blauapfel), 14) 
weißer Matapfel, 15) Meiner Meuperling (Aniderleiin — ein Heiner 
Steifling); 

b) für Straffen: 

4) Goglifhe Winter-Boltpormalne, 2) Meiner Kerrnapfel, 2) 
großer sheiniiher Bohnapfel, 4) Meiner rheinifher Bohnapfel, 5) 
Ghampsgner-Meinette oder Lonfrieger (bler Weinborforfer genannt), 
6) graue frangäflihe Meineite, 7) Quitenapfel (eine Gattung Gtreif« 
ling, welde in Würtemnberg auferordeutlih viel angepflangt wird), 8) 
Shmalje oder Winter-Guronenapfel, 9) brauner Matopfel, 10) 
wrißer Matopfel. 

Bon Birnforten werden begelänet : 

a) für Obfigärten: 

1) Dies Buiterbien, 2) Wilbling vom Mofte (runde Berga⸗ 
molte), 3) Borelenbirn, 4) Hrernbirm (mittelfe, Ser), 5) kleine 
Pfoljaräfin, 6) Bolshtrilein, 7) gute Gtaur, 8) weiße Herbfibutter« 
bıra (Beurrs blans), 9) graue Herbfibutterbirn (Beurré gris), 10) 
Galzburgerbiro, 11) Hardenponts Winterbutierbirn) ; 

b) für Straifen: 

1) Klelee Pfolzgräfin (Mofeli), 2) rotbe oder große Dialggräfin, 
3) Dliven » oder Mägelesbira (mittelfränfif@), 4) Grabenbirne (mit« 
telfräntifh), 5) geibgraue Mofenbirn (Ragelbirn), 6) Guß- oder 
Süfbirn (mittelfe. Provinzloliert‘), 7) Bagelbirn (Provinglalferte). 

(Schuß folgt.) 


Hiefige 


“oO Ansbadh, 22. Ott. Zmar if es ſelbſtverſſandlich, daß 
allein der perfönliche Werth bei der Beurtbeilung der Bürger unter 
ſich den Ausihlog geben fol, aber die Vorurtbeile find doch noch fo 
allgemein, daf man jedes eberwinden derjelben mit hoher Freude bes 
grüßen muf. — Die Freiheit der Anfiht und das richtige Urtbeil un 
ſeres Bemeinter Kollegiums, das Hrn. Ado.Dr. Berlin eiafimmig zu feinem 
Vorfonde wählte, müſſen über urfere engen Grenzen Hinaus biefes, 
freutige Gefübl bei jerem Mufgeflärten ermedın. — Bur ‚Ehre kann 
es aber den Wählern nur gereihen, von dem befannten „Beiksboten*, 
deſſen inflerer Belt ter Undbulpfomfeit leider in Arıbayern immer no 
fruchtberen Boten findet, ia folgender Werfe angegriffen gu werden: 
„Inu Ansbach Id:iot ein großer Mangel an Ghriften zu bereichen, wenn 
Re nicht ſchon gang und gar ansgefto:ben find, Dort wählte das Kole 
legium ter Gemeindebenolmädhtigten, naudem die Verpflichtung der 
Beugemäblten bürgerlichen Magldtaterätbe und tie Einfepung der neuen 
Gemrintebenelmäßhtigten erfolgt war, den jüdifdhen Advokaten Dr. 
Berlin einflimmig zu feinem Bordande und ten Apetheker Koppen 
zum Gefretär.* 








Verantworiliger Medalleuc: 3. W, Meyer. 


ü—— ——— — — — — — — — 


Bekaunnmtmachunugen. 


1. Dankfagung. 


zu frimer Auhehätte Theil nahmen, befonders 


2. Die von wir an Herrn Trapp dahler 


Alın Denen, bie om der Begleitung des dem ebrfomen Hantwerf, fagen ihren verbinde gemadte ebrencäbrige Weuferung erachte id 
lichſten Dant 


Die trameraben Hinterbliebenen, 


für unmwahr und nehme fie zurüd, 
Huf von Heildbroan, 


Ä 
Sparkaſſen-Tontine 
der Bayeriſchen Hypothelen- umd Wechſel-Banl. 

Diefe, die Leldungen einer geirbhntichen Spatkaſſe weit Überbirtente Unſtalt zehlt, wenn 
der zur Auflöſung einer Geſellichaft betinmte Zeitpurtt gefommen if, an Die noch am Leben 
befindligen Mitglieder nicht mar tie urpängligen Ginlagen und Die zu 4 »Gı, fopitaliärs 
ten Zinſen, fondern auch einen verhältnißmäßigen Authtil von den turh die Verfiorbenen bins 
serloffenen Einlagen und Zinjen und faza folglich zur Anlage von Griparniffen für Kinder und 


Grwahlene beieus empfoklen werden, 
Gs beftehen zur Zeit drei Befelllaflen, von denem die eine im Jahre 1866, bie 


andere im Jahre 1871 und die dritte im 3. 1876 Die Vertheilung ihres Vermögens vor“ 
zimmt; bei. der zuttſt genannten weden Die Ginzablurgen jedoch Bntutengemäß mit der fünf- 
ten Serie am, 31. Dezember laufendea Jahıs geiglcen, und «6 haben taher dirfenigen, 
melde ſich bei derſelben nom zu beiheiligen wünjben, ihren Beilritt bis dahin zu eıflären. 
Die Gejammizabl oler Mitglieder beiträgt grgenmärtig 1456, bie der Ginlagen 10,617 


und die Summe des Einlagefsvitals 107,105 fl. 20 Mr. 
Grundbeiimmungen und Geläuterungen werden von den Ngenten unentgeltlich werabfolgt. 


Müũnchen, den 15- Ditcher 1560. ni 
Die Adminijtration der bayer. Hypotheken- und Wechſelbank. 
weit air — @d. Brattler, Dirigent, 

Von dem unterzeichneten Agenten werben: Einlagd+-Erfärungen, ſo wie 
Einzahlungen zu obiger Sparkaſſen-Tontine angenommen und Auſſchlüſſe 
über jene Anflalt zu jeder Zeit mit Vergnügen ertheilt, 

Zur Leibrenten⸗ und Menten-Anftalt werden ebenfalls Cinzahlungen ans 
und Anmeldungen zur Lebensverficherung entgegen genommen, fo wie auch 
Anträge zur Mobiliarfeuer ⸗Ver ſicherung zu jeder Zeit aufgenommen werben. 

Ansbach, den 22 Dftober 1860. 


» 


nn ned Br Spönnemann, — 
Alle Sorten Buckskin⸗Handſchuhe babe ich bereits erhal⸗ 

ten und empfehle ſolche in. großer Auswahl, 

I M. Glanz. 





BB 1. Heft von 1B61 ber 
Illuſtrirten Welt 
wit dem praßivollen Drämienblatt 
„Die Liebe ald Arzt‘, 
Preis monarlid nur 18 fr., liegt zur ger 
meigten Auficht und Abnadme auf in 
Carl Junge's Vuchhandlung. 
6. Gewürz» und, Gefundheits-Ehoco- 
Iade, Acatın ABicner Sata. Meifing- 
puß-Pulver, ieinen angemagıen Senf, nene 
Holl. Häringe. 
Bub'fche Mat-Hdlg., Ugenfraffe. 








— 


Amerikaniſcher Stärkglanz. 
Der Stärke zugegeben, macht ex die Wir 
ſche weiß wie Schnee u. glänzend wie 
ein Spiegel. Die Tafel zu 10 Dizd. 


Hemden 6 fr. bei 
305. Kapenberger. 


Für die freumbliche Spefinahme, melde 


meiner jelfgen Gattin während ihres langen 
Krankenlageıd von fo vielen Geiten erwiefen 
wurde, ebenſo wie für die llebevelle Beglei- 
tang zu ihrer Mubefiätte, Tage ich Allen herz 
lichſten Dant, 

Yasbab, den 21. Öftober 1560, 

Häubleto, 
Gonfikorlal-Kanzlif. 

9. Dit Unterzeichnete If in dem Befip ei» 
ues in feiner Jagd brerenius herumfreihenden 
ſa warzen Dachs hundes (männlihen Geſchlechte) 
gelangt, und dann ihm der rechtmäßize Eigen- 
thämer gegen Gntfhädigung in Gmpfang 
nehmen. 

Hrırieden, am 21. Dftober 1860, 

3. M. Säneiber, 
Kaminkehrer-Meifer. 





10, Sruie Abend Hufenbraten bei 
Engerer im der Büttengoffe. 


44. Bel meiner Übretfe no Prefburg al 


‚Sen Greunden und Bekannten ein hergiichte 
Lebrwohl. * 


Saemann 
ans Peteredorf. 

12. Ein ireues, gewandtes und reinlides 
Maͤdchen, nicht unter 22—24 Jahrta, aus 
einer guten criſttichen Familien, die fomohl in 
ber Küche als auch für Kluder bramdbar if, 
und ib der täglichen SKoudarbeit mit Fleij 
untergieht, wird zu einer Herrſchaft geſucht — 
bis Biet oder auch ſozleich. a 

Nihered in der Ggpedition. N 

13. Bon der Meufladt durch die Rronengaffe 
bis zur Hofapotbefe ging eine Gäerse. wit fe 
ner m lÄngnen Kette verloren. Der reblicde 
Binder wird erſucht, ſolche in der Eypedition 
ds. Bi. abzugeben. \ 














14. A 22 i3 ein Rinberwägeleln und ein 
Küdenihrant zu verfaufen. * 





15, A 332 (Ugendraße) ih tas Quarticz 
im 2. Siock bis Littmi zu vwermierhen. 


16. Heute Schlachtſchüſfel. Wuf, 


— 








17. Bei Johena Kon leder Th 
iR taͤglich friſche —5* ee de 


ne nn 
Börfen:&ourfe 


Bapltere 
Sranliurs, Dom 
19. 22. 
Bayer. 4.. Obligationen 102 -, 
4%, Rblöf,rMente EIWA _ 
Driter. 5%, Rat.-Mnl. 545%, 65 
on 5%, Metall. 45 416, 
” Lu UP " 4, po 
„ Ban 66 664 
„  Gredit-Banf-At. 148 148 
„59, Etaate-Bifend, 225B, — 
Darm ſt. Bant-Mftien 184 ‚ 
Frantfutter Bant 108 — 
Bayer. Ofibabn- Alllen 104 10a/. 
Lupm.-Berb. Mifenb.-Mftin 129%, 129, 
— 93, -_ 
nsb»Bunzenb. kooſe 10* 10" 
Diener wegfelturfe FE 
Bien: Don, Dt, 
20. 22. 
Y Ba —A 
„ al. 5' 6 = 
4,9, Metall ei 
8 ftien 761 752 
Gredit-Bank-Mktien 172 189%/,, 
RorbbahnsAttien 1850%,, 18309), 
Donan-Dampffhifi.-Mftien 4 403 


Ungäburger Wechſel Kat, 113, 


— — — — — ——— — ñ 71 ñ—— 
Schrannen⸗Preiſe. 





Sunzenh., 18. Oft. Rothenburg, 20. On. Dinfetsbäßt, 17. on. 
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Deutfchland. 

Zus Mitteldbentihland, 18. Oft, (Die itallenifhen Trup⸗ 
yon in den deutſchen Dundesfehungen) Mehrere Blätter haben bie 
Seffauug ansgeiprogen, bald von „bundesgendifihen Vroteſten“ zu 
hören, bie man wohl erhoben babe oder erheben werde, um Mann- 
ſchaften, melde venetlanifgen Werbebezisken angehören, aus dem deut« 
ſchen Bundesfehungen fern zu halten. Daß die preußiſche oder eine 
andere deutſche Regierung einen folden Schritt in Franffurt oder Wien 
gethan hätte, davom hat indeh mod nidis verlautet. Oeſterreich und 
Vreußen And nicht verpflichtet, ihre Komtingte zu dem deulſchen Bun- 
beöheere ausfhlichlih aus ihren dem deutſchen Bundesgeblete zugemie- 
feuen Lantesiheilen zu entnehmen. Bür ihre Kontingenie zu dem 
Bundeöherre bezeichnen le aus ihren Befommtherren mad eigener freier 
Wahl dir zu dem vorgeſchriebenen Bffektivbeflande erforberliden Korps ; 
dem Bunde fcht es nur zu, baramf zu achten, daß bie bezelchneten 
Korps ih auf deutſchem Bundesgebiere befinden, bie für die betref» 
fenden Kontingente fehgefepte mumerifhe Stärke haben und in entipres 
Gender Weile auszerüßet und fhlagfertig gehalten werden, Ya den 
Bunbesfehungen Mainz und Luzemburg befanden ih (dom zu wieder 
holten Malen Mounfhofien aus Preußifg- Polen, mie auch gerade gt= 
genwärtig ein Theil des preußiihen Befopungsfontingentes in Mainz 
aus Mannfhaften beſteht, melde dem Großherzogihum Poſen angehb- 
zen, Bu einem Protefe gegen bie Berwendung bieler Truppen im 
Bundeodienfe würde Die formelle Berediigung gefehlt haben, Sle 
würde jept au zu einem Preteſte gegen eine gleide Verwendung von 
öfterrelgiichen, aus Venetien Bammenden Mannfhaften fehlen. Damit 
fol jedoch mit gefogt fein, daß unter Umfänden nidt Bmrdmäßlg- 
feitögrände gegen eine derartige Verwendung angeführt werden fön- 
nen; fe werden unter gegebenen Berhältuiffen den Grgenfand von 
Verhandlungen bilden Lönnen, nicht aber von Proteflen. (Der „N. 
Korr.”, dem obiger irtifel entuemmen wird, bemerft dazu: Die 
Sffenslihe Meinung in Deuiſchlaud dat ein — fiherli ſehr wohlbe 
geändeted — Vorurtheil gegen italienifde Truppen in den deutſchen 
Bundeöfehungen. Deferreih würde, weldhes aud immer fein formel» 
les Recht fein möge, wohl daran thun, dieſer Stimmung Rechnung 
zu tragen und fi nidt dem Borwurf ausjufegen, daß 4 die Ob 
hut der wichtigen deutſchea Bollwerk feinen unzuverläfflghen Mann« 
fhaften anveriraue oder — preidgebe.) 

Minden, 23. DM. Amtliche Rahridien. Dem Oberjoll- 
rathe A Brhen. v. Reigenflein if die Gunltiom eines Zollvereinäbenolmäd- 
tigten bei dem f. preuf. Vrovinzial: Steuerbireftionen in Köalgoberg unb Das: 
fg übertragen; anf das im Forſtamt Gebalbi erl, Revler Behringeborf der 
erierförte r3 Sirauf von Waldſaſſen verfept, aud auf das ih hieburch 
eröfie,. Forftrevier Balsjaffen IL. ver Borlamisaltuar Th. Pepolb zu Horde 
Heim zum Revierförier beförsert worden. 

Münden, 22. DOM. König Moz if mit feloem Aufenthalte 
in Dürfpeim ſeht zufrieden ; über die Rückteht Sr. Maleſtät von bort 
werlamtet noch nichie. König Luamig bat feinen Aufenthalt in Darm ⸗ 
Want abermals verlängert uad wird nidt ver Aofangs November tie 
der hier eintreffen. — Bu der om Somflag im Kaerrkeller Rattgefün- 
Denen Wiederholung bed Grinnerungafehes harte fi abermals ein fehr 
zablreihes Publitum elogefanden und die Toaſte ouf Se. Ma, den 
König Mex, auf Säleswig-holfein 2. fanden enthuftafifge Aufnahme. 
Belonders tiefen Einbeud machte eine Mede des Hra. Blumenfobrifan- 
ten Billing, worin er nad einer Schilderung der traurigen Berbält- 
niſſe der vertriebenen Schlesmlg-bolfelnes auf die Rothwendigkelt der 
Ginigteit hiamies gegen dir non Außen bdropende Gefahr, Gr ſchloß 
wit einem Hoch anf deutihe Zentralgemalt umd beutihes Parlament, 
auf dos [hmarproiß:goldene Banner, Meben ber Rede von Biling 
mar ein Glanzpunft des Befles die vom Piterat Vecchlonl gehaltene, 
welde mit jedem Sope eine fih ſteigerade Begeifterung hervortief, 
Sie galt den Thalen des Volles vor und im Befrelungsfriege in einer 


Hikorifpen Reihenfolge. Die erhöhte Stimmung befam noch neuen Bus 
wos, old von Vecqloni ein Breis vorgeführt wurde, B. v. Eleholz, 
der, wohl Der Ginzige im Saale, bie Schlacht bel Bıipgig als preufie 
ſcher Hufar mwirgelämpft Halte, und welchtt dem vorhergehenden Medurr 
Ramens „der ungenannten und unbefannten gefallenen Helden“, fonie 
auch als Rorddeutfeher deu edlen Gefinnangen Süpddeutfdlonds, wie fle 
Ah bei Biefem The und Ihm perfönlih gegenüber bei einer 13jäprigen 
lieben Gaſtfreundſchaft Fundgaben, daufır. Mrof. Thomas fprad hie» 
zouf mit herzlichen worwen Worten den Grgendant vom fühdentfgen 
Grfihispunkte aus. — Statt der von vielen Selten in Bolge der &r- 
loffe des Kalſers von Oefterteich erwarteten Befferung der Kurſe der 
Öflerreihlfchen Gtoatspapiere, id am ber heutigen Wiener Börfe fogar 
einiger Radzang eingetreten. Der Gelhäftswelt fehlt das Vertrauen 
und das fann durd erneute Manifehe und Berheifungen allein nicht 
wieder gewonnen werben. (Münd. BI) 

Münden, 22. DM. Der Mogifret Münden hat Mefen Abend 

mit größter Stimmenmehrheit (20 grgen 6) gegen bie Ginführung mabe- 
dingter Gewerbefrelhtit in Bayern fein Gutachten abgegeben. Mon den 
ſawwillichen bürgerliden Magiſtraterälhen erlärte Äh nur einer für 
biefelbe, von dem acht rechtekandigen Mäthen haben dagegen dem Ber« 
uehmen nad 6 (5%) dafür und nur 2 (3) dagegen gehlmmt, Ueber die 
zweite Brage, wie welt man eine Mevifion der befichenden Gewerbe» 
gelehgebung für gerathen erachte, melde Ausnehmung derfelben zu ger 
ben, melde Schranken ihr zu ziehen felen, kam 16 no zu feinem 
förmithen Beſchluß. Die Mojorität, melde gegen die inführung 
unbedingter Bewerbefreibeit fi erflärt hatte, und im melder über 
biefe zweite Frage die Meinungen mod fehr geteilt erſchlenen, fol 
nun ihre Anfipten darüber, eigentlich ihre Vorſchläge In einem befou- 
dern Bortrag einbringen. Dos IR im Weſentilchen das Mefultat der 
heutigen Gipung des Magifrars über diefe Brage, die gang Bayern 
in fo hohem Grad intereffrt, (A. 8.) 

In Unterfronfen wurde der 18. Oft. faR überall feſtlich begangen, 
nur von Münnerfapdt hören mir merkwürdige Dinge. Es läßt 
is deofen, daß auch dort, wie auderawo, dır Gedanke angeregt wurde, 
den 18, Ott. im emtfpredender Weife zu felern. Als aber den Vätern 
der Stadt dies zu Ohren fam, wären ihnen — fo wird erzählt — 
Rarke Bedenken aufgefiegen, und ihre forgliche Vorſicht hätte herausges 
funden, „ed mödte doch beffer feyn, feine Freudenfeuer enzuzünden, 
dean wenn über's Jahr die Brangofen Tämen, mas ja lelcht möglid 
wäre, dann würke Münnerfadt für eine ſolcht feinpfetige Demonftration 
ſchwer büßen wäflen." IA das wahr — und e# wird und ane guler 
Duelle verfigert — fo verdiente Männerfadt wirttih, aus Braufen 
herausgejhnitten uud dem Froenjoſen · Kalſet als Geſchent verehrt zu 
werden. (R. Wörjb. Big.) 

Speyer, 20, Ott. Der Hert Kordisal Graf. Meifah iR auf 
der Müdrelfe nach Rom hler augefommen und beim’ Herin Biſchof abe 
geßlegen. (Pf. Big) 

Granffurt, 23. Oft. Bei den Urmablen zum gefehgebeuden 
Körper hat die demofratifhe Partei in olen drei Abtheilungen mit 
großer Majorität gefiegt. Der Wehltompf mar Auferf lebhaft. (X. R.) 

Aus Stuttgart, 19. Oft, (reiht man der „Sädd, Big.*: 
Die Frau Kronpringeffin wird nädßen Dienfag vach 8. Peteräburg 
abreifen, da bie Kalferin- Mutter vom Rußland bedenklich erkrankt fein 
fol. — Bepter Tage ließen äferreihifhe Soldaten vom Regiment 
Benedef (Ungarn), die bier von Mafatt durdfamen, auf dem hiefle 
gen Bahahof Garlbaldi hoch leben. 

Dom Nedar, 19. Oft, Ya der würlemberglſchen Haupiſtadt 
if der 18. Oktober widt gefeiert worden — in feinerlei Weiſe, 
nicht lont und nicht leiſe. Kaum def Einer hie und da beim Wier- 
glas feinen Nochbor anfieh und ihn am bad bebeuiungsvolle Dotum 
erinmerte, worauf man gegenfeitig feine Verwunderung auddrüdte, daß 
nichts zus Beier geſchehen ſci. Ueberhaupt iſt feit der bedeutenden 
Yufregung im vorigen Jahr bei uns ein Bufand politiier Mparhie 
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Einzelreten, ber einen nur zu boben Brad erreicht hat. M-ihenikeils 
erflirt er ſich oug einer Berdroffenkeil, tie mon häufig im der Mage 
aurgebrüdt hören fann: Wäre es im vorigen Jahre anders gegangen, 
nad unferem Sinn, im Sinn enırgliber Bunteebilfe, fo braudte mon 
legt alle bie vielen Befärdtongen ger nibt zu begen, die jept die po⸗ 
litiſche Amoſphäre fo „Ainken® mebelbofi" machen. (N. Kerr.) 

. . Berlin, 21. Dh Die Abbrrufurg rs ıufflihen Geſandten 
von Turin beitachtet mon bie wur old sine Kewbtie, die dazu aufge 
führt wird, um Deche:reib zu ködern und in Wirſqau au ausgiebigen 
Konzeffionen iu vneranisfen. Perußen konnte Ab dieſem Schritt, ber 
dem von 8, Napoleen kurz vorber aufgeführten Mandrer fo aͤhnlich ſab, 
nicht anfällefen. -@s dat feine Mediverwohrung in der jüngften 
Schleinitz ichen Note niedergelegt, wit der wobl alle frelfinnigen Leute 
In Deutſchlond, bie nicht unseife Sympathie verblesdet, elnverflonten 
ſeyn werben, Der Begisimität wird darin das Wort mid geredet, keia 
Wort des Tarels ſelba über die itslienifbe Mevolutlon auegefptochtn. 
Dos preufifhe Vertammungeyrihrit hält ſich mur auf dem Boten des 
Boͤllerrechts. Es IR Sarbiniens Auentot ouf die Unchhängigfelt one 
derer Staaten, die Chimät⸗ ter Dollsoblimmunz, die abſraktte nur 
ale Staaten ouflöferde Noetionalitätdtkeorie, wit der Preußen nidis zu 
ihua hoben wil (X 2?) 

, = Bien. Ua das keiterlihe Manifeh und Diplom (f. unfer 
ger. BL.) reiben fib 25 kaileıl. Hanbfhrriben on, fommtlih vom 
20, DH, batirt, iheils Gnihebungen, th ild Grrennungen uad Weir 
fungen entkaltend, die Ad om die neue Organifotion Früpfen.. Wir 
werden diefe Uftenfäde im Auszuge mittbeilen. 

Bien, 22 Of. Der Kaifer wurde geflern Abends auf der 
Gahıt zum Bahnhof von der Railerin und den Erjherzogen begleitet. 
Die Sitoßen, welche der Pallerlibe Wagen berüßrte, waren illuminiet, 
ebenlo der Bahnhof felbh Fehtih beleuchtet und arlkmüdt In dem 
großen Saal desſelben wurde Gr, Mej. von dem Gardinal-Primas von 
Ungarn, den Cibil- und Milltär Autoritäten, dem Grmeindrrath mit 
dem Bürgermeifier an der Gele, und ber Geiſtlichtelt empfangen. 
Der Hofjug war von 100 Bodelirägern umgeben, und feßte ſich unter 
dem Klang ber Golkabymne, welcht von der aufgefellten Muftbande 
uud einem Männerhor aufgeführt worde, in Bımwrgung ; im Bratır 
wurde während dicfer Zeit ein Feuerwerk abgrbrannt. Der Zug bes 
Redt aus ſechzehn Wagen; im kaiferl. Gefolge befindet ſich auch der 
Graf v. Meran. (Vriſſe.) 

Breßburg, 21. Of, Mus Anlaß des kalſerlichen Manlfeſtes 
hertſcht freudige Grregung. Abends wird die Siadt befeuctet. 

Aus Dehb, 21 Dit, gebt der „Morgenpofi* nachfolgende 
Privatbepefce zu: Weldjenameißer Frir. d. Beaedek HR heute Bier 
eingetroffen, und hat eine Proflamation erloffen, In welder er atır 
zelgt, daß er von dem Bande Abſchied nimmt, Die kalſerlichen Ent 
Ihliefungen find veröffentlicht worden; in der beireffenten Verkündi- 
gung wird die Mebergeugumg ausgeſprechen, ba der kalſerliche Alt 
daufbare Anerfennurg finden werde. Ga derrſcht große und freubige 
Aufregung in der Stadt, in den Straßen wogen tie Menihenmaffen. 
Die Journale haben GEpirabläiter erſcheinen laſſen. Die Siodt ber 
glnst zu beleuchten, 

Wien, 20. Oft, Geflern Vormittag überrelhte der Bürger 
weißer Frhr. v. Seiler dem KIM. Brhrn, », Benedek das Diplom 
bed Ehrenbürgerrehta der Gtadı Wien, Gr. Sgeelleng zeigte Ab ſebr 
erfreun über Die ihm zu Theil gemordene Auszeichnung, und ſprach 
frinen berzlisen Danf dafür aus, 

Ueber das kaiſerliche Manifeft treibt men der „Morßtg.* 
aus Wien, 21. Ott.: Die Würfel find gefallen — ſagen wir nur; 
aludliq gefslen, wenn aus vicht ganz fo, mie mir’s wünihen mod“ 
ten, Und das id auch Me Unfhouung im Publikum, — es freut fh, 
daß etwas geſcheben. Die Meglerung bat gezeigt, daß es ibt Ernft if, 
und an den Ungarn if es jrpt, au zeigen. was «8 war mit den für 
menden Demonfrationn zu Gunſten des „Königrrise,* Wielleicht 
wenden jegt bie Leute in Debiſchland, welche den Moctporlömus große 
ziehen halfen, den Styl um, — denn uns will oft bebünfen, daß man 
draußen im Mel vie an die Ronprflionen der Regierung glaubie und 
fie jrgt mit eiwas gewlſchlen Gefühlen binnchmen wird, da Tas Tale 
ferlide Manifeh kaum im Die Gothaer Vlaͤne paßt. Die Berßeikung 
für die dertſchen Pärdır nehmen wie mit Freuten bin; Zweifel in ihre 
Erfüllung iR nicht mehr am Plage, Borenthaltung eine Mamöglitfeit, 
Eine Grundlage zur Pondituttonelen Entwicktueg iſt gewonnen, der 
deutſae Geiſt, die tenifte Bildung Hat freien Raum gewonnen, auf 
melden fie ihre Kroft zeigen Bonn. Daß ter eudliche Sieg unfer ift, 
dafür if uns nit bang, Wir werden Ungarn breiofluffen, nicht 


Uegorn und. Ge iR ein Gelft In der deutlichen Menöfkerung ermadht, 
ter au unanterfügt und verlaffen von dem übrigen Deutidland, er» 
reihen wird, was ihm gebührt. Es bangt uns nidt ob den Torys 
im Miniferiom; die Mirifler find ſterblich, Die Berfaffung wird bleiben: 
Die Zeit fü wicht mehr fo ferne, wo auch tie ungariihen Möller AG 
bem beutichen Beite mwierer beugen werden. Dazu müfen mir allır= 
dings alle Kräfte fommela und deppelt enfirngen, — und daß mir, 
es müflen, if mehr als blofe Ahnung geworden Ueber die Steppen 
Fır Donau und Theiß bin ergreifen wir bie Hand der Landsleute 
Mosgers im Mebenbürgener Sachſeslautt, — und wir wollen zjebe 
Jahre dee Bortentwidlang In dlefen Bohnen hinter und baben, um zu 
zeigen, zu mweldem ſtaatlich n Glanze dos Dons⸗urelch ſich aufzuiswin« 
gen vermeg. Dantk dem Kailer! ih heute tas Gefühl jedes Oeter- 
reicher. 

Die Donaw-Beitung färeibt: „Wir baten einen bodherzigen 
Art eines erfauchten Mitgliedes der kaiſerlichen Dy-at'r zu verzeichnen. 
Auswärtige Blätter Gatten vor tiniger Zeit die Meldung gebradt, Erz 
berzog Albrecht fei zum KRommanbirenden der (In alien Rebenden) 
11, Armes ernannt werden. Die Meldung it richtig; wir find in ber 
Rage, fie zu beflätigen und fo'gende ergänzende Mirtbrilung gu maden. 
Im Sabre 1849 Hatte der Eröberzog, damala Kelomarfhofllientenent, 
ein ihm von dem Feldmorſchall Brafen Matepfy omgelragenes Korn 
fommanto obgriehnt und bei Novata eine Divifon geführt, am deren 
Spge er fih den Thereſten ·O den errang. Die gegenwärtige Ernene 
nung zum Remmanbdanten der IE. Armee bat Se. Palfırl, Hobelt im 
die Hände des Kolfers mit dr Bitte zurüdgelegt, e4 möge Sr, Mu 
feät zefallen, den Felrzeugmeilter Mitier v. Benedek mit dieſem Kom 
wando zu beiramen; er felbft, der Grabergog, münfde, wenn Dofterreidh 
abırmals gemöthigt fenm follte, das Schwert zu ziehen. ualer dem RKom- 
mondo bed Feldzeugmelſterg Peredet im der IE Armee die Bührung 
einer Seeresabthellung zu übernehmen.* 

Die meuernonnten Miagtſter und oben Bunkıtonäre wurden am 
20. d, vom Kaljer empfarger, 


italien. 

Ancona, 22. DOM, Die Nbitimmurg über bie Unnerion If 
auf den 5. New, feftgefeht. — Zurin, 23 Dh. Weitere 40 Ba 
talloue Motionalgarden werdea mehiliitt. — Neapel, 23. DA. 
Eins offigiele Depeſche zrigt om, daß die Garibaldiauer ja Copua rin« 
gtzo zen find; Wiltoe Emanuel iR zu Vernia opgrfommen. (T. R.) 


Großbritannien. 
Bondon, 22. Oh, „Mornig-Boh* meldet: Deſterreich habe 
der franzöffchen "Regierung die beflimmtehe Berſicheruag gegeben, kei - 
nen Krieg anzufangen, mofern «6 ſelbſt unangegriffen bleibe. 


Außland. 

Warſchau, 22. On Gehern war Fawillentaſel im Belvedere. 
Abends wohnte der gefammie Hof dem Statibrater bei, Heute um 
11 Uhr war Parade und Kolafenmandser, Dienflag Abende Ball 
bei dem Biatibalter Gottſchafeff. Bür den Bürfen von Hobenzollern 
iR Owortier ion Hotel Angleterre befelt; er wird jeden Augenblick 
erwartet. Der Raifer non Oefferteich if um 4’, Ude mit großem 
Gefolge eingetroffen, und wurde von dem rufffhen Kaller am Bahn⸗ 
hof ewpfongen; beide fuhren dann in einem Wagen nah Schleß Pas 
zlenfi. Kalter Frang Joſerh trug die ruffiſche, Kaiſer Miegander die 
Öfterreihifhe Uniform. Im zweiten Wagen befand Ah der vufflhe 
Thronfolger, im dritten der Bring Megent von Breußen mit ben pieu« 
Hilden Vrinzen. (CE 9) 

Warſchau, 23. OM. Der Kaller von Deſterreich beſuchte gr= 
fern Abend den ruffiihen Kaiſer eine balbe Stunde, den Bringtegen« 
ten fürgere Brit. General Vanuitin bat den perfönlihen Dienk beim 
Kaifer von Oeſterreice Abende mar der ganze Hof im Theater, 
Hute Mittag große Parade, Alrgander fommandirt ſelbſt. Der Kürft 
von Kobemiollern If heute hüh 6 Ubr bier eimartroffen, (T. N.) 

Warſchau, 23. On. Der Für von Hobemioflern bat ſich 
heute Vormittags zum Beinzefegenten begeben. Graf Thun, der öfer- 
reichiſche Befontte ia St, Petersburg, iR bier anmefend; bageyın IR 
der franzbſiſche Geſandie in St. RVetereburg vicht Bier, obſchon das 
Gerücht dieß wiſſen wollte. Vertroulich⸗ Beiprehungen zwilden dem 
Miniferu der Großmächte baben bereits ſtoſtgefunden, und werden fer 
ner ſtatifinden; beftlumt wird aber verfihert, doß ein Abſchluß von 
Verträgen migt in Ausfigt Arke, (J. N.) 


Saudel und Werkebr, 
Zudufrie und Laubwirtbfcbaft. 
Die Obftausftellung in Ansbach 
am 16. uns 17. Oltober 
in Berbinbung mit einer Berfommlung von ODblibaum- 
züchtern und Greunden ber Obfbaumzudt. 
(Schlub) 

Nach Erledigung der erkem Frage wurde Die zwelle von Hrn, 
Holgäriner Seiß eingelehtet, mie folgt: ia Hauptübelſtand, welder 
Me Hopflanzuag von Obfibiumen häufig verltidet, ih ber Mangel on 
dauerhaften Bäumen. Das Etſchelnen Aner Krankheit, des fogenann« 
tet Strandes, om Stamme und an den Aefen iſt leider zw häufig, 
u nicht allgemein Hrfannt zw fein. Die ſchonſten Bäume werbem oft 
im Folge ihrer vom Brande zerfreffenen Stämme hlafällig und wermd« 
gen den Winden nicht zu witerßehen. Die Krankheit zeigt ſich nicht 
5ioh bei Alteren, ſondern fogar ſchen bei jungen Bäumen, melde den 
Keim bderfelben oft [dom aus der Pflanzſchule mitbringen. Die Ur 
ſache bienon iR zunächt in den vorherrſchend ungünfigen Bobenner«- 
bältniffen zu ſuden. — Gin fehr großer Theil des milteltränfifchen 
Keuperbotens if ven einer thonigen, zäben, Wafler nid: durchlal⸗ 
ſenden Belhaffenbelt (Keuperibon, KReuperleiten), welcher folglih ale 
„kalter, ſchwerer Boden" das Gedeihen feinerer Obfiferten überhaupt 
nicht begünſtiget. Wird diedurch nicht allein ſchon eine genauere 
Kenninig in ber Muswahl entipregender Gorten bedingt und 
wichtig, fo iR gewiß die Rückicht, dauerhafte Diume für folden 
Boden zu zieben, vom mit geringerem Belang. Belondere Aufmerl- 
fomfelt erlaube i$ mir daher anf Die Unterlage d, 4, auf den Wild- 
Hang, der veredelt werden foll, zu lenken. — Belannilid zeigt Ach bie 
worerwähnte Krankheit vorzugsweiſe am Stamme, und deshalb liegt bie 
Brage fo nahe, ob Die Beredlung des Wildfommes in der Höhe der 
Kronenbildung jener unmittelbar über dem Boden miht vorzuziehen 
fet, indem nicht minder befaunt iR, daß der Stamm siues Holyapfels 
oder einer KHolzbirn mie oder in aͤußer feltenen Bälen vom Brande 
befaßen wird, Der Stamm dee Baumes ih aber auch, abzelehen von 
der erwähnten Kranfhelt, andırn Befbädigungen ausgrieht, mie Der 
Tegungen durch Mafohren an den Gireffen, Wilkfrag und dergl.z im 
tiefen Bälen ih ebenfalls der Wildfomm weniger empfludiih und 
wird Ad Leichter uad fhneller verbeilen als ber Gdillomm. Da anf 
die Bodenbeſchaffenhrit und auf Die Vırwentung ber Obfibiume in 
der Landwirthſchaft bier befonder® Bezug genommen, und wenn gleich 
nicht vrrfannt wird, dah ouferdem oft noch viele andere Umftände dem 
Grdeihen der Dbfbänme binterfih find, fo wirb gewiß durch die Ber 
eblang im der Höhe der Rronenbildung für bie Stämme eine Tängere 
Dauer ermögligt. — Die Erörterung Diefer Ftage wird für die Obfl- 
baumzũchter im Algemelnen, für bie Borfände und Behper von 
Baumſchulen aber insbrfondere von Wistigfeit, wenn aus den fund« 
gegebenen Erfahrungen der anmwefeaden Hrrra Egperten Tonkatirt wır« 
den Tann, welche Dereblamgdart ben Dorzug verdiene und für bie 
Abnehmer der Bäume als die wünfgenswerthere erfärine, 

Nach lebhafter Debatte für und gegen, an der fi beſonders ber 
tbeillgten die HG, Lehrer Wagner aus Triesborf, Iufpeftor Lampel 
von dalelbk, Hofgerten-Inteudant Seiß aus Münden, Hofgärtner Sehp 
aus Unebah, Benefit Koh aus Gnopheim, Seminarlehrer Lang 
aus Schwabach, Lehrer Huber von Gyb u. m. A., eisigte mon ih 
auf Antrag des Hrn. Dochnahl dahin: die Veredlung der Wildfämme 
babe, mo es möglih, im der Höbe der Kronenbiltung zu geſcheben, 
ba es nur zu aldrfanng und duch Tauſende von Beilplelen bewleſen 
fel, dab jeder Stamm ols Wildling viel dauerhafter if, als 
ber Edelſtamm. 

Bei Einleltung ber Grörterangen über die dritte Frage glautt 
Sr. Kofgäriner Gelg die Urſachen, melde dem Aufſchwunge der Obſt⸗ 
baumpflanzuugen an dem Gtroffen entgegenfiehen, 1) in der ſeht häu⸗ 
fig vrifehlten Auswahl der Sorten, 2) in ter geringen Dauerbafiig« 
feit der Stämme und 3) in dem ungenägenten Ghußr, „welcher den 
Boumpflonzungen an den Giraffen zu Thell wird", Bezriänen zu 
fönuen. — Sieber beziehen ſich zunaͤcht die bei dem erflen beiden Fra- 
gen genflogenen Grörterungen; baber zu Hepflangungen an Gtroffen 
vor Allem nur Bäume mit Wildhämmen, melde mindefens in der 
Obbe von 6 Fuß veredelt fein müßen, und ertragreihe Wintrrobf- 
Sorten mit bosgebender Rromenbilbung zu mählen ſelen. Es mäflen 
ober au folde Pflanzungen nachhaltig gepflegt, und durch firenge 


Befrafung der Baumfrevler gegen muthmillige und abſſchillch Beſcha⸗ 
digungen gefiert werden, — Im einem hierauf bezüglicen, fehr praf- 
tigen Borirag beleuchtet Hr. Laudrichter Baron v. Grailsfeim Me 
Nothwendigkeit polizeillchen Schuzee und Bwonges zur Erhaltung und 
Pilege foiher Pflanzungen, und ſpricht fh zur Hebung der Obfibaum« 
zucht durch Gcäulzärten, für unumgönglide Ueberlaſſang eines Autheile 
aus dem Eıträgnifen derſelben an die belreffeuden Lehrer — und zwar 
unter allgemeinem Beifall — ou, Hirrauf wurde die Berfomminngfpon 
dem Borfigenden geſchloſſen. — Die Bethelligung war von nah unb 
fera eine nicht unbedeutende und der Verlauf dır Verhandlungen, for 
mie die Haltung der Derfommlung Tann mit Recht ala eine der Bes 
deutung derſelben wärbige beztichnet werden; — mögen die Theil 
nehmer die Mebergeugung milferigenommen haben, daß gemeinfame 
Kräfte und gemeinfames Bufammenmwirfen aud hier dat meiße zu er 
äielen vermag! 


Srankfurt, 23. DOM. Geſtern Abend in der Gffeftenfocktät 
brachte bie an einige Häufer aus Paris telegrapfirte Nachricht: „Man 
befürdte eine Öferreiiiche Intervention im Stollen* eine Art von Pa- 
nigue bersor, die dur bekannt gewordene niedrigere Wiener Abend» 
eourfe noch vermehrt würde, Keule fomen nun Die Wiener Rotirun« 
gen abermals ſchlechter. Die Börfe eröffnete demzufolge heute mod unter 
dem gefrigen Abendſchluſſe, bald ledoch vwerbefierte ich Die Stimmung, 
uud wenn auch feine erhebliche Steigerung eintrat, fo ſchließt die 
Börfe doch in bei weitem rubigerer Haltarg, old fir eröffnete. 

Branffurt, 23. Of, 6 Uhr’ Abende. Grebit 146 bie N, 
bez, Rational 544, — 7, dig. Bünfige Stimmung, 





Bermifhte® 


Münden, 22. Of. Die Belträge zur Unterſtüßung ber aus 
pöpflien Dienflen zurfdtihrenten Bayern fließen jeht ſehr reichlich, 
und namenilih auch vom Grite ter Geifllichkeit. Bis heute Bormit- 
tags 10 Ubr waren dem Gomite bereits mabebei 600 fl. an Geld 
und außerdem Kleidungstüde, Leibwäſcht u, d. zugrfommen, barunier 
100 A. von dem Prinzen unb der Pringelin Luitvold, — Auch uns 
fere bayeriſche Odbabn hat sm 18, d. einen Unfoll gehabt. Es fam 
bet der Stotlon Sandbach ganz in der Nähe der Donau der Bug aus 
den Schienen, Lokemollve und Tender blieben im Sand feden, und 
drei Magen wurden gertiümmert, Werlept wurde glüdliger Weiſe 
Niemand. 


— Unsbad, 24. Ott. Nah Regge-Ausſcht. im Heutigen 
Rr.-Amtebl, IR der defiitive Winterbierjog des Jahres 1859/60 
glei dem des vorigen Jahres — und zwar im allen fechs Tagdifrif» 
ten Mittelfranfene — anf 4 fr. 2 pf. per Mans vom Ganter feſt⸗ 
geſeht, und bereihmet fi ſonach ber Shenfpreis in jenen Geweluden, 
denen die Etbebung des Lotkalmalzaufſchlags mit bewiligt IR, auf 
5 fr., in @emeinden aber, die 1 pf. Lofalmalzauffglag erheben, auf 
5 ti pf. 


Die Derfuhe, London zweimäßlg zu pflahern, dauern ſchon 
viele Jahre, aber noch immer ift die bee MWflaferungsmeihode midt 
gefanden. Man hat +6 obmechielud mit Grant, Elfen, Macatam und 
Holy verfudt, aber Gronitpflaßter werurfacht zu viel Laͤrm, Gilen hält 
nicht Stand, die Macadamiflrung erfordert in den beickten Stiaſſen 
zu viel koſtſpitlige Reparaturen, und auf dem Holzuflaker breden im 
naſſen Wetter die Pferde Hals und Beine, Jeht wird ein meurs Gz · 
periment gemacht; man pflaflert Lombarb Gireet, die Straße ber prof 
fen Banguiers und MWedietbäufer mit obwechfelnden Lagern fon Ma 
codom und Holablöden. Ob dieß baltkar, geräuſchlos und für bie 
Pferde zwedimäßig fein wird, muß fi erſt berauskeilen, 

(Ein Fofbares Tafelferviee) Der Bürfien-Gongref 
in Worfhau bot aud die Indufriellen im Ihätigfeit gelegt, Dar 
einigen Tagen murbe ver Zelegropb für die Patfertich ruſſtſae GHofhale 
tung in der Breelauer Porgellan-Niederlage der Shumann'ihen Bab- 
rit in Berlin (Inhaber F. Zimmermann) eln relchtergoldetes Tafel 
fereice gu 250 Gouverts, beſtehend aus ungefähr 1300 Süd Yel- 
lern, 250 Paar Tafſen, 150 diverſen Schüfſeln, 150 Gompstieren 
und Safatieren , BO Saucieren 1, beſtellt. Doffelbe iR om 18. & 
M. in 16 Kifen ald Eilgut mad Warſchau abgegangen. Der Brris 
des Services ſoll ungefähr 3000 Thit. beiragen, 
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Betanutwmahungenm 


1. 


Belanutmadung. 


Da im heurigen Jahre Martini auf Sonntag den 11. November bs, Is. fält, fo wird 
der Woarenmartt an diefem Lage abgehalten, der Krautmarft dagegen Gamfog vorher. 


Binbsfreim, am ar — 1860. 
abi m 


agtärar 


AENTTIIKUTEN 
Sparkafſe Ansbad. Der Schluß der Ginlagen für das Biel Martini Id Mon- 
tag den 19. Rowember 1860, und die Auszahlung ber Binfe aus früheren Einlagen erfolgt 
Vorlage befonderer Binsquittungen von heute bis zum genanniın Schluftege, 
Die zur Seimzahlung auf Martini 1860 am vorigen Ziele gelündeten Ginlsgen find 
vom 1. nähflen Monats zur Empfangaahme bereit, 


Unsbsh, den 23, Dfteber 1860, 


u te a 5 FA 5] 
del. 


Zaubftren- Ver ng 
im. Bönigl. Hofgarten Freitag den 26, Oftober Nagmitinge 2 fr, 


Qiederfranz. 


Donnerkag den 25, Oltober Abents 8 Uhr Generalverſammlung im Berrindiofale zum 
„Weißen Bod* dabler, in welcher die vorletzte Verlooſung der Flügel-Aktien Ratifiadet, 





meh 24 Mren-Nummern gezogen werben, 


Hlevon werden bie verehilichen yalflven Mitglieder bes Liederkranzts unter dem Deifügen 
in Kenntnifi gelept, daß ee Ihnen freificht, der Verloeſung perfönlih beizumopnen. 


Ansbad, den 24, Ollober 1860. 


"E Bir. Seybole in when: So 
Anſicht von Ansbach, 

gez. von 2, Friedrich 
Bırls 13 kr. 

Sndufttie- und Gewerbe-Berein. 

Frellag den 26. Dftober Abende 8 Uhr 

Generalverfammlung. 
Die —Xã 











ZT Die Geminnfe von ben Berchtesgäade ⸗ 
ner EEE nl P, Mr, 
6, 8, 9, 18, 22, 28. 29, 63, 64, 84, 
97, 9, 110, 427, 129, 149, 154 und 
164 Können in Empfang genommen werden bei 

Matthias Bälz, Commilfiond:, 

3 Allen Denen, die unferm und under» 
gehlihen Gatten, Boter, Ontel, Schwager u. 
Säwirgervater, dem 9. Adrokeaten Johann 
Georg Bafhing, die leple Ehre erwieſen 
Haben, unferm tiefgefühlten Dank, 

Die Heftranernden Hinterblichenen, 


s» 








a. Unterleggeug und Gichttaffent von 
Gune ·Percha empflehit 
Joh. Kapenberger. 





10, Siemit die ergebenſte Anzelge, daß wir 
von heute an bei Herrn Kaufmann Schlichting 
am Serriederifor 1 &t. boch wohnen, und 
empfehlen zugleich unſer Geſchaft in den ver 
fdiebenfien neuen Bupartifein auf tas Mages 
Iegentligfe, 

Julie Birnbanım und Säwißer, 





— — 


11. Bit, A 241 iR ein Binnoforte zu ver 
Mmiiben. 


—“ 


enter & wird der S 


Die Vorſtandſchaft. 


Kommenden Freitag den 26. d. 
erwei⸗ 


ee t, — Fiſchfreunde 
— * 
Georg Meher. 


13, Bergangenen Sonntag wurde eine ges 
fpnittene Gifenbeinbeodhe verloren, Der red» 
lie Binder wird gebeten, ditſelbe D 273 
abzugeben. 








14. Von riesborf bis Ansbad wurde eine 
Peljpaube verloren. Der redliche Binder wird 
gebeten, fle gegen Belohnung im Gaßhauſe 
jum goldenen Engel abzugeben, 


15, Sechs Etäd lee Bierfäſſet a 2—8 
Eimer, eine Molziege, ein bölgerner Trichter, 
eine Birma-Tofel, zwei gute Kelletihüren find 
gu verfaufen D 150, 





is A 166 iR ein Uder zu verpachten. 


17 A 255 I eine gut erhaltene Giubdir- 
lampe und ein großer eiferner Dfen zu ven, 
faujen. 














ible Kutterkrüge zu verlaufen, 


19, Heute Schlachtſchüſſel bei Hummel. 


— 


20, Heute Shlahtfhäffel bei Pfeiffer, 








m — ji 
21, Heute Schlachtſchüſſel mit Krantwärften 


bei Wirih Späth zum Pfau. 





22, Heule gefalgene Rnöglein bei Kadır, 


18, A 281 find 2 Billard und eine Bar- Wasbabn- 


LiL 23, Heute Schlachtſqqüſſel. Dellelbacher. 
gr Seute Mepelfuppe. Henfelmane. 








25. Heute Schlachtſchüſſel bei Aw im Tiger. 





26, Heute „8 αν Wittmann, 
„ureitag in sin © Lachtfebüiffel mit 
er bei Kammerer in Lew: 


—— 








Schrannenpreife. 
Ansbach, 24 Olleber 1860. 

Höhe. Mittel Miebr. Behier. 

tm i. te. U. ſe. PETE 
30 BEAN2M — 1- — 
18 23 14 0 — — — 
14 — 1351 B3ı2 — 35 — — 


17 3313 ai ——— 2 
612 557 58 — 2 —— 


Marktbericht 
vom 24, Dftober, 


un 13—20 fr., Rinpfgmalz 
ch welaſchmalz 23-24, Bier 
5 Stüde, nen. 1 * — 1 fl. 
ve Enten Hühner 
funge Tauben bed Dei fr, 
€ das Bi. Hechte “rn 
toffeln ber Sad ı fl. 1A tr. 1- fl. 42 
‚ber große Mepen 86—40 kr., bie Maas 1, 
‚Kraut bat "Sunte — L A tt. —ı 


Kern 
' Baijen 
Korn 


Gerſte 
BGaber 








ter 
Fe 
Au 
d. 
fr., 


14 
t 


a 


harte Et fl. 
Dt 308 große Side m. Körbe, viele Meine Röıbe, 


Kraut 20 Wägen, Rarteffel 116 Säde, 1 Hanfe 
243—42 fu 


Börfen:Evurfe 





DBaplıre 
#ranffurt, > DH. 
er 4" — 102%. _ 
Be * Adſ.⸗Rente 80* — 
Orfier. H Rat.- Anl, Be 
" ER „Real. Fri LLUn R 
er wm 
" Gredit-Bant-Hft. 148 145'% 
„ 5%, Staats · Etſenb. 227 
Darmſt. Bant⸗ Altlen N, — 
Frautfurtet Bant we 3 — 
Bayer. Diibahn- Aftien 103° 103%, 
2ubıw.»Bezb. ar Artlen 1% 128 
Attlen BB — 
—— T A⸗Looſt I 10%,8. 
Uegfelturfe ia 
Bien: Don, on. 
22. 2), 
5%, Rat-MAnichen 76*. — 
Yu Metal. Bde de 
Y, 9%, Metal _ = 
Bant-Altien Tan 
Grepit-Bant-Aftien 189°, 168%, 
Rorbbahn-Mktien — seo! * 
Donau Dampfichiff.-Mltten 
Augsburger Wechſel 113%, fa 





Eigenikum, Drud und Berlag von Gar Brügel in UAnsbad. 


Sta 
——— 
Münch 
Rr. 254 


|— en 


(Bedgehuter Iahrgang,) 


1860 





Anebacher Morgenblatt, 


mommen, Juferase vie einfpakl 


Freitag, 26. Dftober, Amandus. 


ne ——S — 
— —— — elle [77 





WE” Das „U. Morgenblatt” Tann z. 3. auch für bie 2 Mo⸗ 
nate November und Dezember bier im d er Egpedition 
und auswärts bei jeder Poſtbehorde (wit Au fr.) bes 


ftellt werden, 
Politiſches. 
Rüngen, 4. DM. —— * 2. reist, 
Magikratsrath ber Stadt Bapreuih if der gepr. Mehispralt. @. Mengert 


von St. Srorgen berätigt; ber Beſirkorichter ern ©. er gen 
an das Bey. Wer, Randau verfept, mmb bie hieburd ſich erled. gihterde 
SinatsoreluratorsGubfilt. R. Kaf zu Landan perlicpen werden. (RM. 1 3 
Die (25) falfer. Handihreiven, melde ſich dem 
Manifeh und Diplom zur Regelung der inneren ßaaterechtlichen 
Wirhältnife der Monarchle anreipen, lauten im Weſentlichen: 

Das 1. kalſerl. Handſchtelden, gerigiet an den Grafen Med 
berg, beiagt, der Kaiſer habe befunden, „die Zahl Der von den 
Landiagen zu entfendenden Neiheräthe auf Hundert zu erhöhen, 
Die Beripellung derfelben anf die einzeinen Länder hat im Berhält- 
wife der Muspehnung, Bevölferung uud Beflewerung derfelben zu ge» 
fyehen. Die pieranf begüglihen Beiimmungen, ebenfo wie alle Wer« 
änderungen und Morifitationen, melde im den früheren, den Meihe- 
rath beiceffenden Patenten und GErlaffen durch die feiiher veröffentlige 
ten Earjgliefungen eingetreien ud, fand in einem organiſchen Reichds 
zatheßatnte zufammenzufaflen und des Falfer!, Genehmigung zu unier- 
breiten. — Dos 2,, an den GErzherzoz Wilhelm, ernennt diejen, 
Da die Ummandlung des bisherigen Uımeeoberfommande's in ein 
Kriegeminißerium beigloffen iR, zum Beldartilleriedireftor bei der Ars 
zuee dm lembardiſch venelianiſchen Konigrelch. — Das 3., an ben 
Grohergog Albrecht, ernennt diefen zum Kommandanten des achten 
Atmetfotpé. — Dur bas 4, wird der Geltzrugmeifter Mliter v. 
Benedel der yolitiigen Berwaltung und des Yanvesgenerallomman- 
des im Königreig Ungarn. enthoben und mit Belafjung feiner biehe- 
rigen Gigenfhaft ala Bensralquosiiermeißter und Chef des Generals 
quartiermeißerftabse mit dem Armee» -und Landeögenerallommando im 
Iombarbijgsvenetianifhen Königrei$, in Kaͤrnihen, Krain, Thyrol und 
im Küfenland beirant. — Ja zwei weiteren Haudſchreiben enthebt 
der Kaljer die Grafen Thun und Radbasdy (lepteren in Bolge des 
geſtellten Unfahense) von der Lellung des Unterrigtö=, reſp. Yahize 
wmiaideriamd, verleiht ihnen dad Grofkreuz des Leopold⸗Ordene, bir 
zufl Geferen in den Pändigen Reichstath und ernennt Brpteren zum 
Bipepräfldenten dieſes Reichätaſhe. — Defzleigen wird Feht v. 
Shierry auf defien Wunſch von der Leitung des Boligeiminifteriums 
enthoben, mit bem Orden der elfernen Krone erſter Kaffe ausgejeig- 
net mad ia den Aändigen Meicherarh berufen, — Das 8. Handſchret- 
ben, an dem Grafen Rechberg, laut: „Im Bujanmenpange mit 
Meinen heute erlaffenen Garfhlicfungen über Die definitive Anatöredi- 
liche Grhaltung Deiner Monarchie, finde Ih Mid bewogen, die Wi- 
wißerien des Innern, der Juſtiz und des Kultus als allgemeine Ben 
Mraibehörden aufzuheben, indem Ich gleichzeitig Meine Töntglig unga- 
rijche Hoflanylei und Meine fiebenbürgiihe Hoflanzlei wieder herfiche 
amd die oberſte Leitung der abminikrario-politijcgen Hagelrgenheiten ber 
andern Länder der Monarchle seinem Minikerium zumelie, welges den 
Ramen „Gtaatöminikerium" und deſſen Chef dea Titel „Staatsminie 
fer? zu führen hat. Mein ungasiier Hoffanpler iR Mitglied des 
Minikerraide. Die adminifrativen Aogelegenheiten des Miniferiums 
für Kultus und Unterricht werden dem Staotaminiherium und deu ber 
ireffenden Kanzleien zugewieſen. Dod fol gleichzeitig ein Rath dee 
Afenilihen Unterrichts gebildet werben, welder die wiſſenſchaftlichen 
und didatilſchen Aufgaben zu verhandeln und zu vertteten haben und 
Melatm Miniſterrathe eben fo wie allen adminifrativen Behörden im 
dieſer Beziehung als Beiroth zu dienen haben wird, Hlafichtlich der 
Jubip Angelegenheiten und Rechtefprechuag in Meinem Konlgrelche Uns 
gern din 34 enifälofen, die koaiglichet Kurle under Vorſiß des Ju- 


dex Curiae in Veſth wieder elnzufepen, für meine übrigen Länder 
aber, unter Ihunlihher Beigränfung der Appellatten anf zwei Yaflan« 
gen, eimen Kaffotionspof im Wien gu befielen, deſſen Bıäfldent im 
Miniferraspe die Iatereffen und ben Standpunft der Juſtiz zu vertres 
ien haben wird. Die Bertretung der ungariſchen Jufig-Ungelegen» 
beiten hat im Miviferranpe auf Grundlage ber Anträge de# Judex 
Curiao durd Meinen ungariihen Hoffanzgler zu geſchehen. Die Ber» 
tretung ber volfswirihfhaftiigen und Gandeldangelsgenheiten der Mo · 
narchie wird in Meinem Miniferrathe durch einen Handelsminiker 
Rattfinden. Ueber den Wirkungstreis beöfelden, der kein eigentlich 
adminifiraniver zu ſein hat, behalte Ih Mir Meine Entihliefungen 
dor. Bis zur definitiven Durgführung der meuen Organtfatton haben 
die Geſchaͤfte in gewohnter Weiſe fortgeführt zu werden." — In den 
ſeche folgenden Handſchreiben wird der Graf Bolugomeätt zum 
Staatsminifer, der Fihr. v. Mechery zum Winter der Polizei, 
ber Beidmarjhallieutenans Graf Degenfeld, unter Enthebung vom 
Kommando der Armee im lombardifg-venetianifhen Königreih, zum 
problſeriſchea Kriegeminiſtet ernannt, — Das 12. Hantſchreiben ers 
nennt ben Behrn, v. Bay zum ungarifgen Hoflanzler. — Im naqh- 
Ben Sqchreiben wird Schionsgef Mitter d. Loffer mit der einfwei« 
Hgen Leitung bes Iufizminikeriums beiraut, „bie bie amgeoranere 
Reform in der Bentraliritung des Juflzwefend durchgeführt jein wird*, 
Gleich eitig wird Hrn. v. Lafer die geheime Rathewürde verliehen. — 
Das folgende Handjreibem lautet: „Lieber Reicherath Wrof Syecjen. 
IH ernenne Ste zu Meinem Minifter munter gleiggeitiger Berleipung 
der geheimen Matpöwärde.* — Hirram fchlieft ſich folgendes Hand» 
Ihreiven om den Grafen Boluhomali: „Rahdem Ip durch Meine 
Gnifgliefungen vom heutigen Lage die Brundjdge ausgeſprochen habe, 
nad welgen von nun an durch Die Landtage uno den Reiqherath alle 
Länder meiner Monarzie an den Ungelsgenheiten der Geſchgebang 
mitzuwirfen haben, beauftrage IH Sie, Mir unverweilt die Entwürfe 
für die auf diefer Grundlage zu erlaffenden Yandesordaungen uad Gia- 
tute zu unterbreiten. Sie haben dabei zur unabänderligen Richtſcha ut 
zu nehmen, daß in den Lamdiagen alle Stände und Jateteſſen jedes 
eınjelaen Bandes in augemeſſenem Berhältniffe vertreten werden, da= 
mit auf diefe Weiſe die Reste und Freihelnen der geireuen Stände 
Meiner Länder, nad den DBerhäliniffen und Bedürfnifen der Gegen« 
mwarı entwidelt, erweitert und mit den Intereſſen der Gefammimonar« 
die in Bınfiang gebragt werben. Jasbeſondert haben Die Kandesort« 
nungen und Siatute den beiveffenden ändern das Mech zu fidern, 
bei der Nasübung der geſetzzebeuden Gewalt in Betreff jener Gegen- 
Rinde mitzumtiten, welche zur Kompetenz der Landtage gehören; fer» 
mer das Recht, Ach In allın, die Bedärfniffe und bie Wohlfahrt des 
Landes beirefenden Begenflände an mid zu wenden, Wünjde und 
Uaträge mittelbar oder mumitielbar vorgubringen, über bie kundge ⸗ 
magıen gefepligen Anordnungen und Ginrilungen, in Beziehung 
auf ihre befondere Ginwirfung auf das bezüglige Land, Uniräge zu 
Reden, über befondere Landesangelegenhelten zu berathen und Bes 
fplüße zu fofen, über die Aufbringuug der für innere Ranteserfor- 
bermiffe mörhigen Mittel zu beſchlleßen, deren Verwendung zu fontro= 
liren und mit dem LZandeövermögen felbfifändig zu gebahren, Rad 
Erlafung und Berfündigung der Landesordnungen und Gtatute haben 
Sie Mir pinfigılih des Beitpunktes der einzuberufenden Landtage ums 
verzüglih Ihre Anträge zu Rellen, Ih beaufitage Sie feruer, ia 
fürgeßer Briß die Anträge zur Darhführung des Grundfaßes der Iren 
nung ber Jußiz von der Adminifirolion, Die Batwärfe über die Ges 
meindeordnungen und die Gutögebiete und die Giuridiungen ber 
Setbhverwaltung tn Kreifen und Bezirken ausarbeiten zu laflen und 
Meiner Gatſcheldung zw unterziehen. Sle haben die Beröffentliäung 
und Kundmachung ber im Einklange mit obigen Grundfäpen von Mir 
genehmigten Landesorbuungen und Statute für Meine Herzogthümer 
Supermarkt, Kärnigen, Galzburg und Meine gefürfete Grafſchaft 
Aprol eimpuleiten,“ (Bortjegung folgt.) N 


‘ 


Die Wien ig. veröffentfiht Die Auſproche des II. Bürger 
meifters von Wien am ben Kalſer bei deſſen Abreiſe nah Worſchau. 
Sie laute: „Behalten Em, Malrhät dem Vertrefern Allerböhfibrer 
aetreuen Stedt Wien im Namen ihrer fämmillden Bewehnet aus Ans 
loß der beutlsem glüdverbeißenden Greigniffe die Gefühle der unbe 
Arenzton Donkharfeit umd Liebe zw ernewerm, vom melden fie jederzeit 
Beweile für Aderböhfibre Berion und das Kalferhaus om den Tog 
nelegt haben, Möge ter Shup des Almächtigen Gw. Malehät anf 
der benorfehenden Reife begleiten und Mlerböhhriehihenituan elurui 
alũdlichen Erfolge defriedig? bald Im unfere Mitte zurüdführen.* Der 
Kaifer ermiderte: „Ich bofie. do mir einer atädtihen Autenft ent 
megengeben, und bin fehr erfreut über die lebhaften Kundgebungen ber 
Shelluabme, welde die Bevölferung: Meiner Mefideny bei dem heutigen 
Unloffe an den Tog gelegt bat.“ 

Wien. 23. ON Die Wiener Benölferung iR neh immer im 
Sähwanten über die Berfoflungsconceflionen, Die Belomuenen abır 
baben — trop des Ballına der Gurfe an der Wiener, Branffarter 1. 
Börie — tie feße Leberzeugung, deß gemäbrt wurde, was gemührt 
werden konnte. Die Innafam alngen bie Hoffaungen Mreußens in Erb 
fülung! Bon 1819 bie 1848, und baum mob 10 Jahre bie zu 
voller Gatfaltung. Un ten teutfdhen Kronländern wird es nun fepn, 
De ıgegebenen Bugefäntnife zur geſezlich Gntwillung ıu bringen: 
Alles dazu iR gegeben: die Landıshotnte fiod In vähhe Ausſicht ger 
ſt · AUt, der Meichsraih, aus den Bandedrepräfentationem grbiltet, if onf 
eine Art eonſtituirt, die wenig zu wünſchen übrig läßt. Iept rührt 
end, ihre Deutſchen, wie e# die Ungern gelben, und ber Gieg Tann 
ulcht ausbleiben. An euch wird die Schuld liegen, wenn euch weniger 
gewährt wird, ale ibr felber thallos hofft. Die Baba ih offen! Kb - 
nig Ludwia von, Bayern fogte einft: „Ih möchte nit unumfäränfter 
Hertſcher ſeyn!“ Mil Dem - gleichen Befühl äußerte Froug Joſeph 
gegen dem Sprecher der Bürger, der ibn am Abend ver feiner Mbretfe 
begrüßte: „Wir werben glüdlicderen Beiten entgegengeben.*  Deutlider 
Yonnte nicht andgehrüdt werden, Do der Kolfer das bisherige Eyfem 
als veruriheilt erachte, und dem neuen freudig vertraue. ı Und fo mol» 
len wir’s auch halten! Die Börfen: werben fi fchmell bekehren, wenn 
fie mur in tie Gemülher Mube und Befonuenheit, und den Mufbiid 
in eine beffere Zufunft zurüdkehren feben, (U 3.) 

Die „Säre. Big." fagt in einem Original Artif:l über bie 
öfterrelblihen M formpatente: Die Erlaffe vom 20, Oft. unterfäeiden 
Ab von den;feltberigen Bewährungen zunähh dadurch, daß ft’ von 
Garantien argen :willlärliben Widerruf begleitet nd. Die faata- 
rechtlichen. Säpe, die das ‚kalſerliche Diplom“ unter Ziffer I—IV. 
ausipribt, find als ein. „beländiges und wunwiderruflihes Gioald- 


grundgeieg" anerkannt, und follen von jedem Megierunganachfolger bei) 


der Throubeſteigung durb Namentunſerſchrift bekräftigt werden. le 
Iredings bezeldnen jene Süße die Münftige Verfaſſung des Reicht nur 
im algemeinen Umriß; fie find mur Grundlagen eines beabichtigten 
Baues und beftimmen nicht den Zeilpunft feiner Ausführung, für Die 
auch feinem verantwortlihen Miniferium bie Haftbarfeit übertragen 
wird, Demungeachtet liegt im der gewählten Borm eine Bürgſchaft, 


die nicht zu unterfhägen id, meil der Bruch fo feierlicher Bufagem 


immer ein verbängnißeofles Warnig bleibt, 

Die ‚Morgenpoſt« thellt über die on die Gyigen ber Dermals 
tung freienden meuen VPerſönlichteilen nachfolgende Notizen mit: „Der 
neue Reiter des Jußigdepartements, Bitter v. Loffer, mar vor dem 
Yabr 1848. Beamter der f. f. Kommerprocurotur, Im Jahr 1843 
in den Meihörath gewählt, zeichnete er Äh durch ein mit gemähnlis 


chta Mebnertolent, ſowie dur feime gemäßigte politiſche Haltung aus. 


Später ins Minikerium dese Innern berufen, war er einer der: here 
vorragenbfien Beamten drüfelben,, und befoß das Bertrauen fomobl. des 
Erbrn. v. Bob wie deffen Nachfolgers, des Grafen Bolukomali. 
Frht. v. Mecſtry war, wie befannt, felt dem Jahr 1843 Statthalter 
von Böhmen, und mußte ih während diefer fangen Periode und bei 
fo vielen ſchwierigen Momenten allgemeines Butrauen zu bewahren, 
Brhr. v. Bay, eimer der erflen Reiter der Proteftantenbewegung, Sr. 
v. Stdgyenyi, der Bicrpräfident des verſtärkten Meichörathe, und Braf 


Sırclen, der Führer der Mojorttät im demfelben, find im der Irpiem ı 


Zeit wohlbrfannte Männer geworden“, 


Aus Ling, Troppau, Triel wird den Wiener Blätter. 


tefegrapbilh von dem günfligen Eiadruck berichtet, dem die Faifırliden 
Entfsliefwegen hervorgebracht haben, Im Triek findet am 23, Tu 


drum und Abends Gtortbeleuchtung Reit, — In Agram find tie, 


faiferlihen Entihliefungen mit wehrem Jubel aufgenommen morden, 
Io Peſth Herrfht große und ſteudige Aufteguag im dee Stadt, 


in den Strafen mogen die Menfhenmaffen. Die Stadt beglant (am 
21.) zu beltehten. (J. R.) ” 

- BeRb, 22. Ok. Die Borarbeilem zum Landieg follen bis 
Ende Deiember vollendet fryn. Der Landtag fol im einem halben 
Jahre zufammentreten, Dos Faiferlihe Monifeh hat in den geblibe 
ten Kreifen eine ſeht frentige Aufnahme gefunden, Die Moffen haben 
davon voch zu wenig Kenuinik Sr. (Dit. Vol.) 


Mailand, 22. Otl. Die „Berieveranga‘ meldet aus Turim 
vom 21. &6.: Aranz I, ordnet in Mofa Sora und Pledemonte freie 
wiotgen · Werbungen an. avour beantragte in einer Berotkung, bie 
väpflisen und meopolitaniihen Gefongenen zum Aungebane * 
Kögwa und Behrdrd fü gebeduche. Die 7 A 
biefed Möfregel ad gegen de Biniliferion mon dad MWölferrecht ver- 
Hoßehd. Gin om 17. d6. mob Gont' Ungelo voraelhohener ;Baribals 
bifäer Voden von 1700 Mann wurde von er meerolita:ifhen Ar⸗ 
filerte veroihtrt. Die Kriegetaſſe Baribaidie ih erihöpft, Um 19, 
vereinigten ſich die acht Batalllona der pirmonteihen Brigade „Mö* 
mit einem Garibaldiſchen Korps unter tem Kommando Xürrs bei 
Santa Marla) Ze 

Wir die „Perfeverango* meldet, zehnet Piemont darauf, Fon 
wenden Brüblirg mit 300,000 Mann, 13,000 Pferden aufer. dee 
Ireinbelponnong:und Mrtiderle, 75 Batterien, und Geräthe für 25 
Refernrbatterien ins Weld rüden zu Tönner. 

Der Einzug Bier Emonueld in Neapel fol jept definiilv 
auf dea 27, Dit. anberaumt feyn. 

Turin, 21. DOM, Uns Reapel, 21. OR Die Abkim- 
wung begann um 7 Ubr Morgens; fie währt fort. Bürgerfhaft und 
Klerus Arömen im Maffe herbei; man Aimmt ab in Mitte von ME 
Hamastionen und Vollsenifufasmne, — Abende. Der Zudrang jur 
Abdimmung dauert fort, die „Fat“ find im ungebeurer Moforktät, 
Die Abkimmung einiger gwanzig Prowingen IR befannt, eé herrſcht 
fad Ginfimmigkelt für „Fat? — Baris, 22. DM. Dis Boys 
melder mad einer telegr. Depeſche vom 21. aus Meapel, dah die Ab⸗ 
Aimmung im der Haupifladt, den Provinzen und Giyifien unter dem’ 
größten Entbuflasmus der Bendlferung ver ſich gegangen TR, Das 
bis jept brfamnte Mefultat wei für Meapel gegen 90,000 Ya mad;' 
es iſt dieß ungefähr die Zahl der zur Wohl Eingeſchriebenen. Die 
Deveſche des Vahe fügt bei, doß im dem Provinzen beinahe volllom- 
mene Gioßitumigkeit für Die Annrrion ſich kundgegeben Habe; rim 
Gltiches wird in Begug auf Sizilien angezeigt. (J. N.) 

anfrei 


Baris, 22. DM Die heutigen Parkfer Blätter enthalten die 
kalſerlichen Manifefte und Detrete aus Wien. Es I nicht ohne Ya» 
terefle, zu ſehen, welchts der erſte Cindrud gemelen, den bie bejäge 
lichen Erlaſſe auf die verfhiedenen Barteien gemacht. Im Allgemel« 
nem if derfelbe ein entfdleden mißgünkiger, ſelbſt die Debale fünnen 
Ah nicht dorein finden, daß ein fo großer Umfhmung In dem inneren 
Berbäliniffen Deſterreiche einpetreten, und der fo ſynematiſch beſehdete 
Monarch. fo auferordentlibe Goncrflonen wirklich erlaffen babe, Die 
ganze infpirite Preffe hofft namentſich, daß Ungarn mit dem @rbale- 
denen midpt zufrieden fein werde, denn +6 fordere feine „alte Gonli« 
tution“. Gelbü das Yourmal dee Debats ſpricht ſich im dieſer Ride 
tung aus. Wir wollen zur Ehre des Blattes annehmen, daß «6 bie 
„alte Gonfitutlon* Ungarns nicht Tennt, Ungern hat weitaus das 2bs- 
weniheil erhalten, worauf der Auſpruch eim ſeht zweifelhafter ſein 
möhle. Wir Deulſche wären aber eben Feine Deuiſche, wenn wir. 
einen Augenbiid mit müßlger Kloge darüber die Zeit verlieren wolle 
ten. Wir werben uns im febe Loge finden, welche uns gefotiet, im. 
gelrgliher Weiſe an der Entwillung aller Theile wnferes großen Bar 
terlandes zu arbeiten. Die neue Berfaflung Oefferreichs garantirt bem. 
deutſchen Bolt diefe Möglichkeit reformatoriiher Entwidelung, und dae 
iR der Punkt, worauf die Deutihen oflegeit den Accent legen werben, 
Die franzöfiigen Blätter dürften ſich alfe in ihren Koffaungen ‚are. 
täuft ſehen. Wenn die Ungarn mict zufrieden wären. (o wären ‚fie: 
nicht bied undautbar, fondern vinfältig, denn bie neue Berfoflung,, 
bat einen enifhleden liberolen Gharafter, welcher der alten. febite;. bin 
neme fihert ihnen zudem Bortbeile, welde. bie. alte nicht. befaß,: Bow, 
tbeile, welche die Deutihen Ad er mit faurer Mühe. und. langlähkleı 
ger Ausdauer werden erringen müffen. (U. 8.) 

— Der „Gonfitutionnel* enthält folgende, von Hru. Grande: 
guillot untergeihaete Mole: „Im. Augenbtide, wo die Bufammentanfk 
von Warſchau zu fo vielen Erläuterungen Anlaß gibs, werben unfere.. 


>2efer mit Iutereffe vernehmen, daß Kalfer Napoleon ein eigenbändiges.. 
r T 


Farrlben ded Rallera Alexender erhielt. Wis glauben zm seiffn, def 
in dielem Gäreihen der Kaller von Mußland felbh den Gfayakigr der 
Bereinigung von Gouneränen, melde ehl im Ratıfladet, in 
einer Welfe auseinamderfept, weldhe ihr jede felndlihe Bedeutung bes 
eiumt,* — Je einer andern Note fogt Hr. Grondguilet: Geit einie 
gen Tagen hat mon mit fpfematliher Hartnädigkeit die Rachrit ver 
Sitet, daß Deßerreih tutſchloſſen fei, in alien zu loterveniten Gin 
Yowreol (der Gourtier du Dimande) ſprach fogar von einer Art von 
gebeimer Sendung, melde einem ebemallgen Dipfomatın amprre 
itaud worden fel, um die framzöfliche Regierung zm einer Gefldrung zu 
Herantaffen, welche Trogwelte Me dieler Intervention beilegen würde, 
hr Gaben die Berpfitung, das Pablifum vor ſolchen Gerüdten, 
welche die Wertung irre Ielten mud Die Intereffen beunembigen fönte 
ten, zu warnen, Gelt einiger Belt betundete Orferreih in feiner ante 
wärtigen Dotitit eine Mäddaltwag und eine Klugheit, die gu verfennen 
anrecht wäre. Der amsgegeihuete Gtaotemann, Meier an dır Spipe 
der auswärtigen Angelegenheiten deht, weiß beſſet ale irgend Irmamd, 


mie ſehe eim offenfives Vorgehen Drferreigs die Sachlage in alien " 


vermideln Yürde, Das ledigiich defenfive Verhalten bietet überbief zu 
vroße Voubelte ols Daß man glauben Yönnte, Deſterreiqqh werde fo 
leicht darouf verziäten. 

— Die Beglerung bat aiat weniger ald 150 gepangerte Karo 


menboote bei vetſchledenen Schiffsbaumeidern Hefte. Diefelben ſollen 


wach drm, Mi omgelerkigt werden, welches wor einigen Monaten zu 
Borbeaug nah den Angaben des KRallera ausgeführt wurbr, Yedes 
diefer, e wird blos eine grjngeme Ronone auf dem MWorderiheile 
fragen. Die Regierung fheint der oppoflonellen SPreffe gegenüber 
wit großer Entfcyledendeit auftreten gu wollen. Der Minifter des Ins 
neun. bat. im einer. Mundnote die Präfikten aufgefordert, die Polenit 
der ©lätter, hefanderd derjenigen, weiche die: Intereffen der Kirche ver» 
trtlen. mit großer Girenge gu übermaden, 

WET Baris, 24, Dt: Der Gonflitutionnel bringt, mit der 
Unferfgriie des Setretars der Redaktion und unter dem’ Titel’ „Rfran« 
öde Volitit im Italien" , eine halboffzielle Mitthellung. Im febr 
lebbohter Schllderung antwortet der Verfaſſer dee Anfeie mit großem 
Breimuth der doppelten Anlage, die gegen deu Kalfer erhoben worden 
iR: daß er. nicht in Italien gegen die Revolution fnterpenire, und 
daß er nicht die itallenifhe: Bemegung. in allen ihren Konfequenzen 
unterhüßr, 
fompromitliren, weder dad eine mod das andere Berfahren enfhlagen. 
Wärde der, Kalſer gegen Italien Partei nehmen, fo verrierhe er din 
Urfprung feiner eigenen Macht, gäbe den Ghbarakter verloren, den ihm 
bie allgemeine -Abfimmung verlieben bat, und-beraubte Äh der mora« 
Hfben Autorität, Die dem franzöffben Hertſchet zum Wohle Europa’s 
maihwendig if, Der Kalſer wird dem Pringio der Autorität um fo 
gröhere Dienfe leiten, je gerechter er den. Bölfern gegenüber fein 
wid. Die Intervention Fönnte (nur) wilitaͤrtich⸗ Befrgung Staliens 
fin: Gyrapa, hätte, damit ein framzäfiites Irallen. Die andere 
Haltung aber wäre ebemfo gelährlid. Sie mahbte uns jum Mitſchul· 
digen der revolutionären Gitwation; Me führte uns zum Bruch mit 
Rupland, Dreußen,und Deherreih und zum allgemeinen Kriege, Der 
Koifer, wärde damit: feine Molle taufhen. Mus dem Moderator der 
Rroolution würde er deren Bührer, ons dem Pozififator Euroba's 
würds er deſſen Gäreden, Gr wäre dann nur noeh das Werkzeug 
einer Partei. So Fann denn Frankreich in Stallen weder die zevolu. 
Hondre Annezgion, mod die abſolutitiſche Reattlon begünftigen, Wels 
Gem Böndaig wird «4 folgen? Hier unterſucht der Artifel bie poli ⸗ 


uiſche Gtelung. jeder einzelven Grofmast zu Jialten und Tommi gu - 


dem Entſchluß, daß ein Kongren mözliä fei. Geiweflnirt die Role 
Braofreihs mod ſdlleßt folgendermaßen: „in organifirtes uub mäd- 
Nass Itallen jü Fünftigpin ein europälldes Iuterefle, und-wenn @u- 
zopa, daffelbe dur einen Mft von hoher Bedeutung fanftionirte,“ fo 
würde 0 Ab obenfo meile als gerecht ermeifen.* (X. 9.) 


Groß en. 
2dadon, 22. Of, Die Times beſpricht Die forben verdffent« 
Rongefünnen des Kailers von Oeſterrtich in hochtt mißtrauifger 
elle.» (8. 8.) 





(Inbufrielles,) Wie Ab ſchon lange Chemle uob 
Hände reihen und dur deren vereinigtes Wirken die 


— 


Bramfrei Tomate, obne feine weſentllchen Brinyipien- gu’ 


großertighen Cubiiſ · menta ind Sehen gerufen wurden, fo hat fh la 
meuerer Belt auch Yonufrk won Meblzin gufommengefunden und zwar 
ia ganz eigenthämliher Welle. Wie mämtih fon feit einigen Joh⸗ 
sen in der Guropäifhen Modezeltung berichtet wurde, IR e8 einem in« 
teligenten Bobrifonten in dem MWelmar’iden Gtädihen Mımda am 
Thüringer Wotde gelungen, aus den feinfen Thellen der Gchwarzkier 
fernobel verſchi⸗ dene Sorten Unlerkleiderſtoffe iu gewebtem und gewirt · 
tem Bußonde zu bereiten und deren harg- und gerbeftoffhaltigen Ber 
Ahubitifte follen amt gidtiſch· und theumatſche Belhmerden fold aufs 
folend günkige Wirfuag äußern, daß das anfänglich Meine und 
belädpelte Unternehmen fi bereits fo emporgefchwungen hat, daß deſſen 
Berfendungen jet weit über die Grenzen des Bollverelus fh aut 
dehnen. — And bier ia Ansbach find Diele Artitel bei Hrn. Kaufe 
mann Adleroberg zu haben, und es dürfte deßhalb für Alle, wılde 
am obigen Uebeln leiden ober fi dagegen [hüpem wollen, ber Mühe 
werth fein, biefe Mrtifel zu verfügen, und bie dedfallſigen Mefultate 


gelegentlich bekannt zu geben, 





VBermiſchtes. 


m n den, 22. Ott. Belin untern Wirth im nahegelegenen 
Bogenboufen bat Sawſtag Nochte 11 Udt eine traurige Szene ſich 
abgeſplelt. Ein junger Burſche war am einem feiner beſten Freunde 
zum Mörder geworden, Erfteter naͤwlich unterhielt mit der 16jährl« 
gen Tochter genannten Wirtbes ein Liebesverhältnif, das deren Bar 
ter burdon® nicht dulden wollte; deßhalb von Mache getrieben, lauerle 
nun. der Unglüdlide vor der Thüre der Wirthalube, um den Wirth, 
ber mit jedem Augenblick beraustreten follte, mit dem Mefler miedergus 
Maßen; Matt deffen kam aber der Freund, welder, in der Dunkelheit 
dettannt, im nähen Moment [dom einen Stich in ber Bruß fühlte, 
worom er eine Birrteltunde fpäter auch fein junges Lehen aushaudhen 
mußte. Der Thäter, ala er feinen ſarecklichen Mißgriff gemoßrte, ſoll 
ausgerufen haben: „Ja! — Du bih’s Marl, Dir war's nicht dere 
meiat*, und dann davon gelaufen ſehn. Die Bendarmerie dat ihn 
Sonntags früh’ ons ,dım Bett gebolt, im dem er heulend und weinend 
über den Mord getroffen murbe, 


Münden, 24. Oft. Die 70 Acgyptier, melde ſich zum 
Zwedke merizinifher Studien bier befanden, gegen berem allzu ungenit- 
1:6 Auftreten aber vielfache Beſchwerden angebraht wurden, find von 
bier abberufen mworten umd mußten biefelben geſtern umter Begleitung 
eines pollgellihen Tramsporteurs per Eifenbabn abreifen, Sie haben 
die Route über Tries zu nehmen, wo ein Dampfer gu ihrer Ueber 
ſciffung barıt, (Sudd. 3tg.) 


Aus Biihofehrim v. d. Rbön wird der R. WB. Big. gefärichen: 
Die Gintrüde der Grdenftape der Beipziger Schlact, melde Be Gern 
fiht von der Warte Frankens, dem Rrewiberge, bervorrief, follen wegen 
Äbrer übertoſcheud · n Großertigkeit and zur Keuntniß weiterer Kriiſe 
fommen, Wir botten geiterm Nschmittags den Berg im Glauben ber 
Kiegen, wir würden etlidhe Duprnd Wreubenfeuer zählen; allein mid 
Dopende, fondern Hunderte, fa in der That unsäblbare Leuchten von 
der Milieburg, dem Gberäberg, Dreiftelg, vom ofen Kegeln der Mbön, 
aus Branfen, Thüringen, Sachſen, Fury fo weit das Auge reichte, 
glängten unferer om Fuße des hoben Kreuzes bis Nabis 12 Ubr 
mwoblunterhaltenen Flamme entgegen. Begeiflert won der Grbabenteit 
dee Schaufpiels traten wir in den Kreis uns ſchwuren Haud In Hand: 
„60 Dir Deutfäland von der Adria bie zur Gider!* Beirübeod 
war nur der mordmefllihe Abſchniu des Horizonte: im Heffenlande war 
und blieb es finfter, 


Berihtöverbandlungen. 
Anebach, 16. DM. 


1) Iobann Cbrldoph Grillenberger, 45 Jahre alt, Wirth 
und Mepgermeifter vom Bartbelmeßaurach, wurde wegen des am feiner 
Stieftoßter Cliſabelba Eihenbader hegangenen fortgelegten Verbrechtna 
des Mifbraugs redtllaer Privasgemalt buch Berführung zur Unzucht 
zu einer einjährigen Nrbriiehaustrefe, — 

2) Anna Barbara Leyrer, 15 Jahre alt, Iedige Bauerntochter 
von Bub a D. wegen Vergebens der fahrläffigen Tötung, begangen 
an der 2°/ jährigen Eva Ellſabetha Kapp von dort, zu einer Gmos 
nallgen Gefängnißfirefe — und 


3) Wolburga Oppel, 80 Fahre alt, ledige Dienfimagd vom Miqchael Hädel von Maflent f 
Reufes, wegen eiſchwerten Dergehens der Unterfälagung an dem Bauern arheitsfanfe zu ee, ei * ed ae nd — 
—— nn —— 


Berantwortliger Mebatieur: Meyer. 


Bmszpke 


m. 


Betaunstmwmahbungen. 


1. Belanutmadung. 
(Die Gonfeription der Altersllaffe 1839.) 

Nah $. 20 des Heet · Ergaͤnzuagẽ⸗Geſthes wird mit Herftellung ber biefjäßrigen Mili- 
Hir-Gonicriptionsiite om 5. November ditſes Jahres begonnen, und daher Racfichendes zur 
genaueßen Datnachachtuug der Berherligten öffentlich bekannt gemagt. 

4) Alle im Jahre 1839 geborenen Jünglinge, melden dahier ihre gejeplihe Helmath zw 
ſteht, haben fh om 

Montag ben.d. November Bormiitags 9 Upr 

entweder perjönlich oder durch Bevollmädtigte zur Eintrogung im bie Gonferiptionstiße 

im Gefdäftszimmer Rr, 7 des Marhhanfes anzumelden usd alle Auffhlüfe und Nach · 

welſe zu geben, welche zur Anfertigung der Lifte erforderlih find, 

2) Diejenigen Jünglinge der Alteröfloffe 1839, melde ſich daher mur Iemporär auffalten, 
in einem andern Gonferiptionsbegirf aber ihre geſetzliche Heimath haben, tännen fig nah 
6. 22 des 9.6.8. 14 Sage vor dem vorbeztichneten Armeidtermin und jwar am 

Montag ben 22. Dftober Bormirtags 11 Uhr 

bierori® ommelden, müflen aber, wenn fie dieſen Kermin verfäumen, am die Gonferips 

tomsbebörde ihrer Heimath verwielen werden, 

8) Die angefertigte Gonjertptionalifte wird vom 17. November an im Gonferiptiousbureau 
zur Ginfit aller Mitttärpfliptigen, Ihrer GEitern oder Vormünder aufliegen und gleich⸗ 
zeitig das Namens Vergeipnig aller Gonferibisten Jünglinge an der Amtstafel ongehrf- 
tet und auf diefe Urt 8 Toge zur olgemeinen Einficht ausgeſtellt werden. 

4) Rach Ablauf des vorfiehrnden achuägigen Scımins und zwar vom 26, bis 29, Novem- 
ber müſſen bei Vermeidung der Prätlufion Die gegen Die Gonferiptionsliße wegen eimais 
ger unrichtiger oder unterlaffener Gintragung ampubringenden Reklamationen unter Ans 
führung der Urfachen angemeldet werden, 

Das Met der Reklamatlon Recht außer den Gonferibirten auch fämmtlihen Mili- 
törpflidtigen, fomie deren Gltern und Bormündera zu. 

5) Die offeniliche Verhandlung und Gntigrivung der Mellamalionen, dann Berigtigung der 
Gonferiptionstite erfolgt am Breitag deu 29, November Vormittags 11 Uhr. 

6) Diejenigen Gonjeribinten, welche die Anmeldung an dem Bifl, 1 bezeichneten Termine 
verabfäumen, werben nach $. 68 des Heer-Grgängungs-Gelrped ala ungehorfam behan- 
deit, der in den 95. 47, 48, 49 und 59 des Geſehes bezeichneten Vociheile der Bus 
rüdaehung und des Loosnummettauſches verluſtig erklärt und im eime Gelöfrafe von 
10 bis 20 fl., ſowle in die Bezahlung aller durd ihren Ungehorfom fi ergebenden 
Kofieu veruriheilt werben, 

Ansbah, den 12. September 1860. 

Stadtmagiſtrat ald Gonferiptionabehärde. 
Mandel, 


Byetanntimadung, 

Montag den 5. November Vormittags 9 Lhr wird auf diefj:itigem Amteburcau ber 
Bedarf biefiger Strafat ſtalt an Woggenfreh auf das Giaisjahr 1800,61, befhend in 48 
Schober oder 432 Bir. im eingeinen Parıhien, vorbehaltlip hoher Megierungs-Benchmigung 
an den Wentginehmenten verfieigert und werben die Lirferungs-Bedlagungen bei der Snich 
verhandlung betanut graebın werden. 

Liptenau, den 20. Oltober 1860. 
Königlihes Polizei Commifjariat, 

G. Syider. 


— 





— 


Dillinger. 





= 3. Mein für berornehende Salfon bıflens offortirte® Kager tn: 
Caputzen, Eoiffures, Metzen, Handichuben, Unterärmeln, Ga 
mafchen, Unterjacken, Unterhofen & wollenen SHerren-Shlipps 


eriaupe 1% mir munter Zufcherugg miliger Becsenung biermu ben ne zu empfenk:m, 


Friedr. Adlersberg 


am uaten Mastı, 


— — —— — — — — 


4. Dirfenigen Hetten, meiße noeh Gae⸗ 
Sodel-Mobre in Hänten haben, werden B 8 in der Würjburger-Stroffe if der obere 
birmit höftih erſucht, ſolche grfälige del G. Baden, befichend aus 8 hrigbazen Zimmern, 
2. Säröppel abgeben zu wollen 1 Aller, Kühe, Keller, Waſchhaus, Holziege 

und fonkigen Bequetalichtelten bis. Liqhimeß 
zu vermierhen, 


ö 5, Wette Gaͤnſe empflehit 
Wildpreihändler Shäleln, 





— 





7. 


6. Bei Bädermeißer Leidenderger Herr, \ 


wohnhaft in der Kühgafje D 29. 


Freitag Schlachtſchüfſel bei Koderer, 


8. Auf dem Eomploir meines 
= ern eg * 
eit um enge Verſchwiegenhelt uſhert, 
And zur Berfaufs-Beforgung — — 

Dreiswürdige, fehr fm gelegene Orten 
mie» und Herrfhafts-Büter im Rönigr. Bayern; 
Pastgüter werden geſucht. 

Dafeıbk fladen Settſchaften, Handels» und 
Brrufslente empfehlenswerte Dienfleute und 
werden zuverläffige Dienffuchende Perfonen jte 
ber Brande voriheilhait placket; fh behens 
empfehlend, erbittet ih Briefe franco: 

er, 

Agent ia Kipiagen MR. 
Bet Rofenb blieh Rrgen- 
fhtem Reben, ı es ee 
gr Hu Shlahiihüffel an Aa 
mwürften aut der Windmühle, wozu ergt · 

enf einlader Foͤrch. 
AII. Greitag Solagafei in der Gonme. 

12. Heute SHlahtihäflel mit Kraut- m. 
Kuoblaugwärken im Dirfhenwirtgateler. 


ee 
Schrannen-Mittelpreife. 





— 
9. 





— 
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5%, Nat-Mal 
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Grevit-Bant-Mftien 
Donau — 
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113%. 
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Gigentpum 


Deus und Verlag von Carl Brägel in Autbaq. 


Dr % 
bliothe! 
Mine 


&ribeint täglid mit Aunmahme des Montags, da 
für eg A eine wnterhaltenpe um belchrenee 


Beigabe. — Bafiemze Beiträge menen saufbar angt- 
wermmen, Inferate bir enfgaftiget Ae zu Ife, berechnet. 


(Seqʒehntet Iahrgang,) 


Ansbacher Morge 


Samſtag, 27. Dftober, Sabina. 


1860 


blatt. 
———— 


% fr. — Atennirt fann werben bier inber re 
aePien DOfiieim, andimur bei jeer 








ug Des 
nate 
und auswärts bei jeder f. * 
die Poſtboten — mit ab Pr. 


Bolisifhen. 


Deutfchland. 

Bem Main, 23. Of. Wie man ber „Br. Bofztg.* ans 
gut unietrichtelen Kreifen verfichert, hat der Pringe Regent von Pırur 
fen von Koblenz die Gımägtigung mitgenommen, über die Stellung 
Gaglands ſpezlell zu der ualleniſchen Wrage in ihrem gegenwärtigen 
Stariam Ertlärungen ta Warſchau abzugeben, welde an Beiimmipeit 
faß nod über bie Sprache der befannten Note Lord John Rufels an 
den englifhen Geſandten in Zurin binausgehen, und zugleich der Ber 
zeitwilligleit des engliſchen Gabineis Auedrud zu geben, auf Grund 
biefer Grllärungen mit -den in Warſchau vertretenen Regierungen ſich 
in ein mährres Ginvernehmen zu feßen. 

Die „Berliner Börfen » und Handele-Big.“ föpreibt : Ja Bezug 
auf die demnähf zu erwartenden Bundestagsverhandlungen bürfte nach · 
lebende, von unterriteter Seite fommende Mittheilang von Intereffe 
feln: „@s if mieberholt davon die Mede: gewefen, doh Bayern für 
den Hal eines meuen Kriege in Ziallen befitmmte milttärtjhe Ber 
pflichtungen gegea Oflexxeich übernommen habe. Alle dahin einjhla» 
genden Mitipeilungen find irrig. Dagegen aber hat Bayıın ſich am 
Yelfdyig gemacht, in dem brgeicpneten Sad die Initiative zur Ermirkfeug 
eich Bundısbeflufes zu ergreifen, welchet das Verbleiben Benedige 
weh Dcherreld für ein deutjdes Intereffe erklärt und demgemäß die 
extiprehhenden Mafregeln Eeitens des Bundes veronlaft,* 

Münden, Das E. Reggebl. Nr. 44 v. 20. Dt, bringt eine 
Belamtmadgung, wonach dur höhe Catſchliebuag des t. Staatömi- 
nißeriums der Binanzen vom 10. d, M. die Bornahme einer weiteren 
Berioofang der Aprog. Grundrenten-Ablöfunge-Sulbbriefe angeorbnet 
wurde, In Bolge deſſen wird om Montag den 29. d. M. Bormit- 

9 uhr Die Summe von 600,000 fl. von der Gtaaisihulden- 
Zilgunge,komm!iRon öffentli) verloost, Die verloodten Squldbrieft 
werden vom 4. Zebtuat 1861 beginnend außer Verzinſung geleht, 
mit der Rüdzaplung derſelben dagegen wird ſoglelch mad der Berloo« 
fong begoanen und 6 werden dedel die Binfen in vollen Monaisra- 
den, nämlich jederzeit bie zum Schluſſe des Monais, in meldem die 
Bahlung, erfolgt, ledoch in feinem Salle über den 31. Jannar 1861 
Pinaus vergütk. 

Münden, 25. Dil. Die Rüdtehr Sr. Majeflät des Königs 
Sudmig von Darmfadt iſt nun auf den 7. Nov, feRgefegt. 

2indau, 24, Dit. Die erden Xransporte an paͤphlichen Gr 
fangenem, welde vom Dem ößerreihiihrlombardifcen Grenzgebiete durch 
Tyrol und Vorarlbeig nah der benadpbarten Grenzftadt Bregenz ger 
laugen, beſtehen in überwiegender Anzahl aus Hetmaths-Angehörigen 
Mürtem bergs und Badens; nad geleifieter Berpflegung dur‘ kalſerl. 
Gubventiom werben mitield mwürtembergülder Dampfboote die rücklehren · 
Yan Militärs, deren Geſammtzahl über 550 Mann beträgt, nach Brie» 
dricäpafen zur Weiterlieferung nad den Helmatpäorten gebracht wer“ 
ven, CU Abdzlg.) 
= Muh Rothenburg ob ber Tauber verfäumte nicht, dem 
48. Dltober, den ewig denfwürbigen Sag der Befrclung Deutſchlande 
won fmählichem fremden Joche feRtid zw begehen. Bei eingetrete- 
Her Dunkelheit zeigte ſich das dathhaus, dieſes ehrwürdige Denfmal 
edler. deuiſcher Saukunſt, fomie der ganze Marfiplag nebſt den angren- 
genden Gebäuden, ferner viele Häufer im entfernteren und abgelegenen 
Strafen anf das Prägtigke iluminik, Dom Alten des Nathhauſes 
herab exſchollen unter Mufifbegleitung erhebende, vom hiefigen Gefang- 
verein aufgefühzte Geſaugt, worauf einer der Sänger om die Außer 
gahlseih wrfammelten Buhörer kurze, aber gediegene Worte über bie 
hohe Bebrutung des Tages richtett. Mater Hındi'a Lied; „Was if 


„U. Morgenblatt” kann j. 3. auch für die 2 Mes 
November und Dezember, bier in der ebitiom 
bebörde — auch durch 
beftellt werden, 


des Deuticgen Baterland?* ſchloß die hehre Beier. Bu gleicher Beis 
lugieten vom dem wwnliegemden Höhen zablerige Breudenfeuer, — Zu 
efelliger, wurd Mufit und Geſang gemürgter Unterhaltung fand N 
im feRlih erltuchteten Gafhaus zum Hirtſchen eine zahlreicht Geſell⸗ 
ſchaft ein. Bor Allem fand ein Toaſt anf Gr. Maſeſtat König Nil. 
ald den Beförberer deuifcer Einigkeit begeiſterien Antlang. Hierauf 
folgte eim zweiter Toaſt auf die deuiſche Einigkeit und das deutſche Bater- 
iand, mit weihem- cine Einladung zw Liebesgaben für die veriziebenen 
Säleöwig-Helfteiner verbunden wurde, die 84 fl. 15 fr. ertrug; 
eim dritter Toaſt galı den deuten Brauen und YJungfrauen und eim 
vierter wurde den zugegen gemeienen 8 Beieranen ausgebradt. 

Bon der Alımübl. Auh im unferm Aillen Thale hat die 

Erinnerung an den 18. Oktober 1813 «im frendiged Bio waqhgeru · 
fen, Dr. Gutsbefiger Vrindner, dem Bellmgries vlel des Sıönen 
und Guten feit Jahren verdankt, eröffnete das Heltere Sf am 18. 
Mbends mit 25 Völerfhüfen auf der Höhe des Hirtſchdetges, bem 
zwei praptwolle Breudenfener in feiner ſchoönen Anlage dajelbk folgten. 
Treffliche Mofit vereinte hierauf im Gaßhaufe zur Voſt Beamte und 
Bürger zu feſtlichem Gelage, defien Hochgenuß in einer würdigen, vom 
achtet Baterlandsliebe durchwehten Aniprade deö Hrn, Laudrichters 
Stabelbauer lag, die mit eimem begelderten Hoch auf den f. Sgum ⸗ 
deren unferer Breipelt und unferes Glüdes fhlof. Zum Dante für 
diefen innigen Auspend ihrer Gefühle brachte die fröplige Berfamm« 
lung dem Redner beim anbredenden Morgen no ein muſilaliſches 
Ständen. 
Rajjel, 22. Of, Die Bufommeaberufung des Landtags if, 
wie mit Befummtpeit gemeldet werben kaau, auf die Mitte mädken 
Monats fehgelegt. Das befhalbige Ausfhrriben des Minifters des 
Ianera wird in fargem im Geſehblatt erſcheinen. Der wahrjgeinliche 
Zag des Zufammeatritts ver Stände iſt der 15. Ro. (8. 3.) 

Aus Mainz, 20. Oft., ſchtelbt man dem Br. Journ. : Geflerm 
wurde der „Rürmderger Unztiger* hier zum zweien Male Lonfispiet, 
Aug haben in den legten Lagen Hausjudgungen bei drei Berjonen 
fattgefunden, die vermurhlich benunyirt waren, Korrelpondengen für 
das Mürnberger demotratiſche Blart zu liefern. (In Drflerreig iR ihm 
neuerlich der Boftdebit entzogen morden.) Außerdem jhmeben gegen 
mehrere shetnliche Lokalblanter Vreßprozeſſe⸗ 

Berlin, 22. Oft, Die neueflen Rachrichten aus Deferreid 
haben hier oflgemeines Erflaunen hervorgerufen. So weit ermarlete 
Niemand, daß Die Komjeflionen an Ungsem geben würden, Disfelden 
find zwar, wie das ganze Diplom, mur Berheifungen, doch zweifelt 
Niemond, der nicht Oeſtertelchs Megieruug für perſide, aus blofer Lich» 
haberel, Hält, daß #8 ihr diefmal mit andere möglich) iſt, ale diefelben 
vorläufig einſt zu nehmen. Fur das Spätere zu forgen, wird Sache 
der Bölter fein, Die ungeheueren Schwierigkeiten in ber Ausföhrung 
kann Niemand vırfennen, ln erfcheint das Inſtitut des Relcherathes, 
mie ex mad dem Diplom gewählt werden fol, als die einzige Möge 
uichtelt, eine Sentralverfoffung zu realifiien. Die Gauptfache wird die 
Bufammenjrgung der einzelnen Landiage fein, Für uns entnehmen wir 
zwei Reſuliate aus den neueften Öferreihilhen Maßregtluz Ginmal 
fpeiat Oeſterreich nicht aufgelegt, bedeutende Konyıffionen an Rupland 
gu maqhen. Dean wollte «6 im feiner orientalifgen Politit ſich dem 
Slaventeiche unterordnen, fo wäre es Ungarn gegenüber billiger meg« 
gelommen. Sodann IA Drfereri ia feiner meuen Berfofung nicht 
mehr geeignet, in Deutfäland die Hauptrolle zu ſplelen. Defterrelch 
AR durch Die neue Berfoffung in die Lage gefept, feinen Beruf der 
Vermittlung und Unterordnung flovifgen und magyariigen Weine 
wuter demtfhe Oberberrigaft zu weolifiren, ohne darum möthlg zu ha« 
ben, feine Bölterfpaften zu unterprüden, Mber die llaviſchen und 
magyarljen lemente in der Bentrolverteelung und im Bentralmintäe» 
rium werden wenig Neigung und Luſt haben, Brätenflonen in Deutjt« 
land zu unterfägen, die fe nicht Äntereffizen mad mur Ähre eigene 
Autonomie durch Stärkung des Abſolutiamas gefährben, Die prem 

[) 


Flle Bentrolgewalt am der Epipe der deuten Möheration IR die voib⸗ 
wendige Kenſtquenz der Reugrlaltung Drkerrelbs, (Sütd Big.) 

— Der Miniker der gelſtlichen Amgelepenbeiten hat das Verbot 
des Beſfucht deutfher Lebrerverſammlungen aufarboben. 

Dien. Kalſerlicht Handſchreiben vom 20. Oft. (Foriſehung.) 
Die folgenden ſechs Hendſchrelben an den ungariſchen Hoffargler Frhen. 
v. Bay betreffen fämmtlih bie Organtiation des Könlgreibs Unaorn; 
He faulen: a) „PBieber Frbr. v. Day! Indem Ib im Shane Melars 
beute erloffenen Dipfomrs zur Mrarlung der inneren Bantörehiliden 
Berbältmiffe der Monardie die vrrfoffungemäßigen Inkitutionen Mei— 
mes Rönigreies Uogorn wieder ins Sehen rufe, haben Gle Mir über 
den Belivunft der Ginberufung des Landtages, den Ib möslihh be - 
ſchleunigt wiffen wiQ, Ihre Anträge au Aellen, da es Meine Abſicht 
iR, die definitive Megelong der Bantörehtlihen Berbältniffe Meines 
Königreiies Ungarn je eher im Siune der Geſehe durch Grlaffung 
eine® Diplomes und durch meine Krönung zu beſſegeln. Es hat für 
die Zukunft der elthergebrochte Grundfap des ungariſchen Gteaitreäts, 
daß die gefehgebende Gewalt, d. i. das Met, Befrbe au geben, abe 
quändern, aussulegen oder aufzuheben, mur von dem geſehßlichen Zans 
desfürken in Gemeinſchaff mit dem Laudtage ausgeäbt und außerhalb 
deſſelben ulcht zur Geltung gebracht werden fol, in Meinem König« 
reihe Ungarn rüdähsih der Kompetenz des uenarifken Landtage mit 
alleiniger Husnobme jener Bregenflände wieder in Wirflowfrit zu fre- 
den, über deren Behandlung barb dem Melchttoſh Mein beute werde 
fentlihte® Diplom die bezüglichen Beſtimmungen emibält, Indem Ih 
für die Ginberufong des nähen ungeriſchen Landiaas bie durch ten 
dritten Gefeortifet 1608 im Betreff der Form und Urt feiner Aufam- 
wenfegung fehgehelten Behimmungen mit Berüdfiätiaung der eingele 
nen Korporationen jeltber durch fpätere Welche verlichenen foegiellen 
Bıihidungeredhte zur Grundlage genommen willen will, und in Bi 
treff ber unverkenubar nolbmendigen und durch wieberbolte Panttagd- 
beiläffe und Belege vorbebaltenen definitiven Drganifetlon des Rande 
iag@förpers die Beratbung om ben erden ungarlidın Landtaag verweiſe: 
iR 08 dennoh Mein felher Wille, nah Bufbebung der Privilrglaldel- 
Iaug des Adele, Ginführung der Aemter» und Bofipfähiafelt für olle 
Rlaffen ohne Unterfhleb der Geburt, nah Belritigung der bäuerlichen 
Sroßnen und Leiftungen, eben fo wie im Sinne der Ginführung ber 
allgemeinen Behr» und Steuerpflicht, unter den von Mir durch den 
naͤchſten Laudtag proviloriib fefljuiellenden Briamungen, in früherer 
Belt nicht wahlbrreätigte Maflen Meiner Untertbanen des Königreichs 
Ungarn an den Sandiagewahlen Theil nehmen zu loffen, indem Ih 
Me Dielen Kioffen durch bie Welrgartifel 8, 9, 10 und 13 tes Lande 
tages 1847/48 zugefprohenen Rechte mewerbings onerlenme und br« 
Aätige, in Betreff der Gbrigen on diefen Lorbton gebrochten Geſetze 
aber, bie mit Meinem beute erfaffenen Diplom und Meinen Entfätle- 
Bungen im Widerſpruche Mehen, die landtägliche Meviflon und Hufbe- 
bung vorbehalte. Um Meine Entiätöffe über die provlforiihe Wahi- 
ordnung gebörig vorzubereiten, bat je eher unter dem Morfige bes 
Korbinal-Bıimas ron Ungarn eine Beratbung in Gran zufammenzge- 
treten, melde mit Männern einzuleiten if, bie dur amilidie oder 
bürgerliche Stellung, Talent, geleitete öffentliche Dlenſte und Zffent 
lies Bertrauen berworragen, und binſichtlich welcher mit Bezug auf 
die Babi und bie Perfonen der zu derſelben beigugiehenden Mitglieder 
Sir fi wit dem Drimas in das Ginvernehmen zw feßen und Mir 
Ihre beiderfeitigen Anträge zu umierbreiten baben. Dirfe Kemmiſſton 
dat Mir im Wege Meiner ungerlihen Hoffanzlel ihre Borfhläge zu 
unterbreiten, indem Ib Mir vorbebalte, derſelben Die Fragen, welche 
binfihtlih einea pronkforlihen Woblaeſetzee für den mähfen Landtaa 
zu löfen And, mäber beztichnen zu laſſen. Insbefondere wird fie mit 
Rückficht auf die anerfannte Umgufänglichfelt der früheren landiäglicen 
Stellung der Föniglihen Freilädte im Sinne wirberholter koͤniglicher 
Propoftionen und des Landtagebeſchluſſes vom Jabre 1843/44 [don 
für ven nähen Landtag ihre Anträge zu ſtellen haben. * — b) „Im 
dem IH im Sinne Meiner heute veröffeniliäten Goiläliekungen bie 
verfaffungsmäßigen Infitutionen Meines Königreibes Ungarn und Me 
diefem Lande von Miteräher auf Brunblage mannigfaher Gelehe, Die 
ylome und Zuſichtrungen zufommende polltiihe und Joſtizverwoltung 
wieder herſtelle und gleichzeicig im Ginne des Art. 11. vom Jahre 
1741, für die Behandlung und Vertretung der ungerifden Angeles 
genbeiten durh Ungarn in Meinem Sefammiminikerium Gore trage, 
baben Sie mir in Betreff der Befegung dr oberen Landrichftere und 
bed Tavornicus unverzüglih Ihren Vorſchlag zu unterbreiten, Iu 
fo lange fein Gialthalter für Ungarn ernannt wird, bat der Taver- 
nicus das Präflum der Giatihalterei gu führen und die Leitung ber 


® 


ganzen yoltiifen Mninifratiem gu übernehmen, Bär die Innere Ver⸗ 
mwaliuna dee Bandes wird bie Töniglide Stattbalierel, im Sinne ber 
Art. 97, 98, 101, 10% v. 3. 1723 unter Beechtung der für ale 
Klaſſen der Staatebürger durch ben Art. 5 v. J. 1849/44 ausgelpr- 
denenen Aermterfäbigkeit wieder bergefellt, über deren Organifation im 
Girne des Bri. 17 ©, 3 1790 Mir die Moträge mit möglidhfler 
Beſchleunlaung vorzulegen find," — 0) Da ı# Meine Abfiht if, die 
arfemmte Gerichſeverwallung Meines Königreihes Ungarn wieder in« 
nerbalb Diefea Königreiche® zw verlegen, fo wird Mein Judex Cu- 
riae Mir mehrere geeignete Verſöslichkelten ala Mitglieder der König. 
Korie vorzufälagen haben, die unter feinem Vorige und unter Zur 
ziehung anderer fompelenter Verfönlihtelten vor Allem bie Bragem der 
Drganifirumg der ungarifhen Juflarfiege zu beratben und Mir ihre 
Anträge in diefer Beziehung ungefäumt im Wege Meiner ungarlſchen 
Hoftanglei zu unierbreiten baben werden, wobei +8 felbüwerflänklid iR, 
def tm Sntereffe Der Sicerbeit des Beikes urd ter Sıärgkeit ber 
Vrivatredgtöverbättnife ode Bellmmungen und Einrihiungen des bir 
gerlihen und Gtrofrehts in fo fange im voller Wirkfamkeit zu befkichen 
baden, als nicht in Beireff derſelben im Wege ber Geſetzgebung bie 
allfälligen Veränderungen vereinbart werden.” — d) „Da die Wie 
berberfirlung der früheren ungerifhen Komitot-Berfoflung eine voit · 
vendige Kolge Meiner beutigen Entfhliefungen In Betreff der Mir 
derbeiehung der verfoffungemäßigen Einrihtungen Meines Köntgrrichre 
Ungera id und biefelte ſchon durch Mein Haundſchrelben vom 19. 
Mprit d. 3. in Aust geelit wurde, baben bie alten Komitotäbr« 
gröngungen wieder ins Beben zu treten, Sie boben Mir demgemöß 
unvergüglib Ihre Anträge In Betreff ber Benennung ber Komitaise 
Dbere@elpäne gu untrıbreiten, Die befinitioe Koordintrung und Ors 
ganifotion der Komitote bleibt ber Berbandlung mit dem nädflen un« 
gariihen Lanttoge vorbehaften, Wis torıbin haben die Ober-@rfpäne 
zur Bebondlung der adminiärativen B-fhäfte des Romitote, Ausihüfle 
aus den Mngebörigen des Romitats zu bilden und den Romitoid-Wa- 
alfrot einzulegen. Ueber die Urt der Bildung biefer Romltaie-Aus- 
ſd üfſe ebem fo wie über die Zahl ibrer Mitglieder, bei ber bie ver 
ſaledenen Stände und Elemente ber Broölferung billig berüdiibtigt 
werden müflen, endlih im Betreff der Art der Bebondlang ter Mb» 
minifratinWefhäfte und der Arı der Ginfepung der Komitots. Magie 
Arate haben Gie Mir mit Berüdfihtigung der verihiedenen Berhälte 
niffe ber Romitete unvergäglib ben Antrog einer Infiruftion gu unter 
breiten, melde bis zum Bußantefommen rine® definitiven Brfehes ale 
Rom des DVorgebene zu dienen baben wird.“ 
(Bortfeg. folgt } 

Unter den Männern, welden purmebr bie Peltung uud Bermols 
tung der Inneren Augelegenheiten dee Neiches anvertraut iſt, erregt tie 
Veribolichtelt dea eben zum ungerifchen Hoftanzter ernannten Baron 
Nikeloua Bay vorwiegend das dffeniliche Intereſſt. Die potrlotifäge 
Geflonung und bie liberolen Brundfäge dra Baron Boy Heben Ihm 
während feines reläibewegten yolitifchen Lebena die allgemeine Ahtung 
ia und ouferholb Ungarns erworben. Baron May thellte im Laufe 
der Irgten Jahre das Schlefst vieler feiner früheren Grfionungsgenoflen: 
er wurde zur Kerkerhoft verurtbeilt und friner Würben und Titel em 
tleidet. Im der füngfen Zeit lebte er zuücgezegen auf feinen Gülen 
von fein Name wurde öfſentlich erft wieter genannt, ols er, einer ber 
würdigen und elftigken Vertteter der ungarliten Protelanten. wit 
einer Deputation nah Wien fam, um sur Schlichtung ber Mirten, 
welche nach Erlaß des fall. Patents vom 1. Sept. 1859 enifanden 
waren, beizutragen. Eiſft in den Irpten Tagen wurde Baten Bay dem 
Berathungen beigezogem, melde beüglich der vorbereiteten Reformen 
in den maßgebenden Keeifen hlet Astigefunden haben, Mit feier Gi 
nenzung zum ungarifden Goffanzler find ihm nafütlich aud jene Tliel 
und Würden wisber querfannt, die er vor dem Jahre 1848 beſeſſen. 
— Der zum Minifer ohne Vortefeuille ernounte Graf A. Sjechen bat 
dur feine Abätigfeit im verfärften Reicherathe hervorragende Beben- 
fung gewonnen, Gobn des ER, geb. Motbs und Oberhafmeikers der 
Grjberzogin Sophie, Grafen N Eygeclen von Temerin. IR er.om 174 
Dft. 1819 geboren und felt 1850 mit ber Bräflo Eruefline Lomberg, 
Valaſttawe der Ralferia Eliſobetb, vermähle, Der ältere. Bruder 9 
argemmärtigen Minikers fiel 1848 unter Matepty bei Veleggio in 
Ztolien. Auch Grof Anton Sgeciem, aus einer urfprünglih froatiihen 
Somilte dawmend, zeidjnete ſich bereits wor 1848 im ungariſchen Tante 
toge aus und gehörte zur kenſervallven Partei, Die „Ungarifden 
Zobleiten aus der Mappe eines Jadependenten“ von einem Gegner 
gel riechen (1844). fogen bereits von ihm: „Graf Anton Gpeefm if 
ein ungemeln vielfeltig geblldeter junger Maun mit ſchören und ge 
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Megenen Renniniffen, Gelne yarlomentarifdhe Robleffe, bie kraſtvolle 
Bogif, das Bliekende feiner geifvollen Argumentation waren bei felacm 
erfen Auftraten hinreichend, die wichtige Mole dieſer Iodinidualität zu 
biftimmen. , .. Ih zelle ihm gern den Arlbut, den man, dem Groie 
onfert. Selne Beredifamkeit gleicht einer Ipradelnden Bebirgeguelle.* 
Später betleidele der Graf die Siehe eines Wominiftrators des Dofe- 
ganer Konitald und legte bieles Amt om 13 März 1948 in bie 
Hände bes Kaiſere mieher. Nachdem er das Jabr 1848 außtrhalb 
Udgarıs verliebt hatte, begab er Mb im Jahre 1852 mad Paris und 
London und Aubirrte brfondera in leplerer Haupiſtadt das politifde 
Leben, — Irbt. v. Meclerp, der neue Minifer der Volizri, biäber 
Statthalter von Böhmen, aus einer alten febenbürgiihen Kamille 
Rommend, if ein arbormer Wiener. Sohn eines tapferen in den Ber 
fretungöfriegen virlgenaunten falferlihen Guforengenerols, dieute er von 
Jugend auf in der Adminikration, 


Dien, 22, DON. Mit dem Folferlihen Brrfoffungsatt vom 20, 
DOM. bat Me Regierung unprrlennbar einen großen Grfolg errungen. 
Die Wünfge Aller konnte Ar nicht befriedigen, dazu waren fie zu viel ⸗ 
feitig und zu widerſprechend; fle wußte demuadh ihr Hauptaugenwerf 
boranf zu richten, fi eine Mare Bartei zw ſchaffen. Dur bie 
Beröffentlihurgen vom 20. Oft. iſt ihr Def gelungen. Unzwelfelhoft 
werden jene Theile der Monardie zum der men zugeſicherten Freihei · 
ten genießen, im deren früherer Berfoffung Mele Freibeiten bereits ent« 
halten waren. Es Heifit indeffen, dab Gorze getragen werden fol, 
deß such die übrigen Vroblngen, die fogenonnten Grklänter, baldındg« 
UHR in den Stand gefept werben, Me neuen Mechte praftiih auszu- 
Üben, Gehe beruhigend bat bie ausgefprohene Bleihbrredtigung aller 
Rrovländer gewirkt, wonach alfo im Bezug auf die weſenilichen Mecte 
der Bürger Feine Verſchledenbelt zwiſchen teu einzelnen Xheilen der 
Monarchie obmalten fol, — Die Beröffentliäung eines neuen Prefs 
aelezea wird vorbereitet; die Nachtragsbelimmungen vom 25. Novemb. 
1859 werden aufgehoben. Die Ernennung des Boren Medıry 
zum Boltzeiminider ih nicht ohne Befriedigung aufgenommen wor« 
den, (Sütd. 314) 


Das weitond geleſenſte und einfiußreichhte Wiener Blatt iſt her 
Fannilih die „Preffe‘. Ee darf daher als ein Eteigniß augeſeben 
werden, daß bie „Berffet, die bisher unter den Opponenten gegen bie 
angetiſdea Borkerungen obenonflend, Diefe Gielung verläßt und bem 
talſerlichen Diplom Ihren unberingten Beifoll zoll, ie findet, doß 
die Meihsrinbeit darch die Inftiſutlonen des Meichtrathd „in feiner 
tepigen. Stätte und mit feinen neuen Mitributen® zus volbrachten 
Thatſache geworsen fel. „Sur Romprteog bed Meicsraibs gebören vor 
olem Gteuern und Wehrpflicht, d. b. Gut und Blut, und ohne di⸗ſta 
toabere Befimmungsreht gibt «6 feine Sonderfellung. Jent 
Aotonomie, welde bienah mob übrig birkbt, wird jeder eferreicher 
gerne feinen Mlıbärgern jenfelt® der Leltha gönnen, ſonie er fie tn 
den Paubrsorhnungen feines engeren Baterlandes für fi gewahrt 
fiabden wird, * 


Der „Wanderer“, dos anerkannte. Organ der ungerifhen Barıel, 
zeigt ſich natürlich dutch die Neugekaltusg der Monerchle im weſent 
lichen zufrbedengefelt. Wofür er feit zehn Jahren unter den größten 
Säwirrigketten wand Gefohren gefäimpft, fet endlich erreicht, die alte 
ungsrlide Vorfaffung vollfommen wiederhergeſtellt worden! (ie 
Tetuwphaeſchtel über dieſts wichtige Mefaltat Liege ihm jedos eben fo 
fern, mie mweittönente Ditbyramben über einen Bel, der von allechöhr 
Ber Stelle felbh old „Erfülung der Regentenpfliät* bezeichat werbr, 
Wos eine Megierung ihten Voitern gebe, gebe fie zugleich ſich felbft; 
ein Zumads au Befriedigung im Wolke ſey Reis auch ein Zuwachs 
an Kroft für nie Regterung. Bür die nihtungarifden Länder fen die 
Abellaahme am der geichgebeuden Gewolt zwar vorerft nur im Prin 
eip ausgefprogen, doch mühe man fi der Hoffnung bingeben, die Re⸗ 
gierung werde in ihrem eigenen mwohlverflondenen SIotereffe dasfelbe 
Ausmsh von Freiheit und Selbhfändigfeit au den übrigen Kronlän« 
bern zu Stell werden laffen, weil damit nicht wur Liefer leßtern, fon. 
dern auch Las Wertrauen der Ungerm gebobtn werde, Mau bürfe 
nit ver,ciien, doß Ungarn feiser conkitutionellen Breikelt nur dann 
völlig froh werden Pönne, wenm Diefelbe im der Monarchie vicht eine 
Ausnahme, ſondern eine allgemein gültige Regel bilde. Mit 
tiefem Sedauern vermift übrigens ber anderer in dem. failerlidhen 
Maxifeh jede Unbeutung über eine Rrgelung der Prefverhältuiffe und 
nn — ———— —— — 


Über die Herftellung einer durch vernünftige Geſehze geregelten Frelhell 
derſelben. (A. 8) 

| Bien, 24. Of. Die beufige „Wiener Beitung* veröffentlicht 
ein laſſerllchee Vatent vom 20, Oktober, betteffend das Raubesverire« 
tungesStatut Striermarts. Demnach behebt der Landiag aus 6 Ber» 
tretera der Beißlikelt, 12 Vertretern des landiägliähen Biüterbefiges 
und Mdels, 10 Vertretern der lanbesfürfliden Städte, 2 Vertretern 
ber Handeläfanmmern und 12 VWertretern der übrigen Grmeinden Steler 
marls, zufammen aus 42 Bertreiern, darunter 40 Gewählte. Der 
Koffer ernennt den Präfidenien des Landtags; berfelbe führt dem Titel: 
Landeshauptmann. 

Gras, 23. Ott. Die günfige Slimmung erhöht Ad, je mehr 
man bie Tragweite des falferl, Diploms erkennt. Man ermarlet mit 
Sehnfucht die Landeordnung. — Zatbah, 23. DOM Das kaiſerl. 
Maniftſt und Diplom wurde bier Heifällig und mit dem allgemeinen 
Wunſch aufgenommen, Hieburd die Einheit und Machtäellung Defter« 
reis dauernd begründet zu fehen. — Prag, 22. ON, Ubends, 
Der Gindrud des Verfoffungshatuts IR bier ein fehr günftiger. Die 
Gommune Prog will morgen ihrer rende durch ein Tebeum unb 
durch eine allgemeine Stadtbeleuchtung Auedruck geben, — Beh, 
23. Of. Im Bolge Beſchluſſes des Gemelnderathe findet heute Abends 
eine Beleuchtung ber beiden Städte flatt; morgen Vormittags wird 
ein frierliher Botteadienh abgebalten. — Berb, 23. Ott., Abende, 
Heute früh rüdte die Barnifon von Diem Beh in Varade ans, 
FIM. Mitter v. Benedet nahm in einer Anſprache von derſelben Abs 
Ibied, Die vom Geweinderath belhloffene Beleuvtung der Sähmrätr- 
Mädte unterblieb, weil Bentdek an die Bürgermeifler den Wunſch ous« 
forab, die Auslogen hiefär licher den Armen qujumenden. — Des 
benburg, 23, DM. Gräerm fand hier freimilige Stadibeleuchtung 
fatt, : 

In Kronftont iR Waoger om 15. fehlih empfangen morben. 
Ein Tell der Bürgerſchaft fahr ihm blo zu dem Orte Beiden entges 
ger, mo nor dem Matbhaufe die Geiſtlichkelt, die Gemeinbebehörten, bie 
Schutſugend umd Abgeorburte aus andern Gemeinden fih auflellten; 
Hochruf, Moflt, Belang und Glocktuzeläute. Die Bemeinde Beiden 
fpanntz ſeche ihrer fastlihften Mofe, mit den Borbeu der ſächſiſchen 
Nation neihmüdt, nor den Wagen und führte fo den Gefelerten unter 
großem Geleite trlumphltend in die Stadt, 

talien. 

Zurin, 20. DON. Geribaldl hat eln Memorantum veräffenifiät, 
im dem er bebawptet, daß die Mllang von Branfreih, Gagland, Jia- 
Iten, Spanien, Poriugal und Rußland das einzige Mittel fol, einen 
Krleg für die Bufunft unmögli zu maden, e 

Turin, 24. Ok, Neapel, 23. DOM, Abends. Die als 
offizglell gegebene Depeſche, melde das augeblicht Einrücken der Gari« 
baldlonır in Capua meldele, Hat Ad nicht beflätigt, Wittor Emanuel 
iR in Benofre (ſübweſtlich von Jſernla) angefommen, (X. R.) 


Hußland. 

Warſchau, 24. DOM. Der Bürk von Hohenzollern hat ſich 
beute früh zum PBrinpegenten, Graf Rechberg zum Kaiſer von Oe— 
ferrelb begeben, Bis heute Bormitteg hat feine Spezialfonfereng der 
drei Miniſter Mattarbaht, Dir Kalfer von Defterreich und der Prinze 
Regent von Preußen bleiben bis Rreitag bier. (3, N.) 

Warfbon, 25. Om Heute früh halb 10 Uhr befuchte der 
Keller von Deferreich den Ezar im Belvedere. Die drei Souveräne 
und ihre Minifer hatten eine einfündige Beſprechung. Der Kalfer 
von Drerrei reiß wahrlärinlih morgen Abend mit ben Beiden an 
dern Souveränen nah Sklernewiez zur Jagd, und daun Sonntage 
nah Wien, Das heutige Probeſchlehen im Lager wurde abbefclit. 


Handel rud Verkehr, 
Andufirie und Landwirihſchaft. 


Da feit Kurgem Nahbildungen ber neueſten preußiſchen Banks 
noten zu 25 Ihr. zum Vorſchein gefommen And, melde, obgltich bei 
aufmerffomrr Beratung ald Nachbildung leicht erkennbar, doch bei 
nur oberflaͤchlicher Anfiht zur Tinfhung wehlgeeignet find, fo mahnt 
bie ©. preubiiche Hauptverwaltung der Staataſchulden das Voblikam 
sur Borſicht und ſetzt eine Belohaung, die nach Umfänden bis 500 
Thlr. betragen fol, für die Buideder der Folſcher aus, 


-— 


Verautwortlicher Redakteur: 3, @. Meyer. 
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Betaunntmahung.em. 


Belanntmad 


ung. 


Vom Kreid-Somite des landwirthſchaftlichen Vereins für Mittelfranken. 
Bom Gomite zur Erritung eines Denfmals für Mbrecht Thaer in Barlta iR das 
Anfuchen an uns geſtellt worden, zur Theilnahme an der auf den 5. November Bormiltags 


feßgefepten felerlichen Enthälung birfes 


aus dem Bereiche unfere® Bereins aufjuforbern, 


Dertmals au die Landwirihe und Berehrer von Thaer 


da Albrecht Thaer feinem Wirken und feinen 


großen Berbienfen nach mit bloß Preußen allein, fordern dem gefammten bdentfhen Bater- 


lande angehöre. 


Solte, wie wir wänfhen, einer oder der andere wnferer größeren Landwirthe und Gute 


befiper 
dus vom 2. November an geöffnete beffolfige 

Untbah, den 25. Dftober 1860. 
Der erfe 


Diefer Einladung folgen wollen, fo vermeifen mir denfelden wegen alles Weiteren auf 
Bureau, Leipgigerfraffe 55 in Berlin. 


Borfandb, 


v. Vutſchneider. 





B 


Der erſte Sekretär: 
Dr. Burthard. 


etanntmadbung 


(Die proviſoriſche Winterbiertoge betreffend.) 
Da nad Höher Behimmung ale proniforiiger Minterbierjag ber definitive WBinterbiers 
ſatz des Icpiverfloffenen Subjahres fortzubeheben bat, fo koſtet dahler eine Mass Minterbier 


mit Ginrehnung 
definitiven Winterblertoge 


des daher beſtehruden Lokalaufſchlages vom 1. Oktober bis zur Befehung der 


4) bei den Brauern, wenn folde über bie Gaſſe ansfgenfen 4 fr. 3 pf.; 
2) bei denfelben, wenn folge in ihrem Haufe ansigenfen, 5 Ir. 1 pf.; 


2) bei fämmtlihen Wirthen 5 fr. 1 pf. 


Anebach, den 24. Dftober 1860. 
Stadt 


giſtrt att. 


Mandel. 





Güter, Etabliſſements. 

Eine große Zahl großer, mittelgroßer, fiei« 
ner Landgüter, Brauereien, Babrifen, Waaren- 
Geſchafte And zu verpachten oder zu verfaufen, 
Aporhefen gegen billige Anzahlung werben 
nahgewirfen, Seſchaͤfte gut. 

Müflen nad neueher Konftrufiien ſtehen 
zum Berfauf. — Gine Gerberei fann durch 
Berheiraifung on eine junge Wittwe übernoms 
men werden. 

Pünttlihe Ausführusg, Arengfe MReelluät 
werden allen Aufträgen gewidmet vom 

Geifendörfer, 
Agent in Rigingen aM. 


nn — 











Vet 


+ ine neue Sendung ange- 
-sfangener bunter Sticke-;7 
Selen if wieder angefommen und ein · 
Poofepir ſolche zur gefäligen Abnahme 
Heinrich Hönig. & 
PEEZELSYAHSHTTTEITLTETTE EN 








5. Unterzeiäneter beehet ſich die ergebenfe 
Huzeige zu machen, daß ır während Le6 bier 
ſigen Pferd» und Biehmarktes «ice Bamilie 
afiatifcper Meerkühe mit Stier ausk-en 
wird, Gr madı barauf aufmertfom, daß jolde 
Thiere bier mod niemals geliehen wurden, da 
dieß Die erfien und jdönflen Ggmplare find, 
die man bis jeßt nad Guropa gebragt bat. 

Der Shauplap IR auf dem Moßmarlt bei 
der Promenade. Giniritiäprers a Perſon 3 fr, 

Leonhard Anger. 





6. Es wird ein GEinfandsemann geſucht 
gur Infonterte auf 6 Monate um 125 fl. 

Bu erfragen im Hohenberg, Log. Hririeden, 
Birlenhener. 


— — 


Cigenthum, Dtud und Berlag von Carl Brägel in Ausbaqh. 


7. Gott dem Allmädhtigen hat «8 gefallen, 
unfere geliebte Tochter und Enkelin 
- Maria 
ia tinem Aller von 8 Jahren vergangenen 
Donnerfog Abende B Uhr in das beffere Jen - 
feit® abzurufen, Nur auf diefem Wege wib- 
men dieſe Trauerfunde Fteunden und Mer» 
wandten 
Regensburg und Aucbach, 
Die Eltern des Kindes: ' 
Chrifeph Vogel, 
Babetie Vogel, geb. Maurer, 
umd fämmtlige Hinterblirbene, 
Die Bersdigung findet Sonntag Rahmittag 
2 Uhr Ratt. 
8. Hlemit die ergebenfte Anzeige, daß mir 
von beute an bei Bern Kaufmann Schlichiing 
am SHerstedesthor 1 St. bob wohnen, uud 
empfehlen zugleich unfer Geſchaͤft in ben ver 
Igiedenfen neuen Pupartiteln auf das Anger 
legentiihfe. 
Aulie Birnbaum und Schweſter. 


9. Ein bunigehidtes Arbeirstäfgchen mit 











Lilar-Geidenfutier und einer angefangenen Are Darm 
beit wurde vor einiger Zeit von ber Doggen» @ 


mühte bis zum neuen Wege verloren, Man 
bittet um Nüdgabe D 273, 


— 





10. Ein Diamant wurde von einem Lehr 
ling verloren, um deſſen Burüdgabe A 302 
gegen Belohnung gebrien wird. 








11. A 166 if eine große Varthie Dünger 
zu verlaufen. 


12. Zwei Scqhlafflelen find zu vergeben. 
Bot fagt die Ggpedition, 





i 13. Im obern Stocke A 21 I das Takele 
niſqh· deutſche WBörlerbug von Dr, Georges zu 
faufen, 
14. Heute EptrarGtof, wobel für gute 
Speifen beflend geforgt iR bei Emgerer in 
der Büttengaff. 
15, Heute Schladifäfel mit gutem Logen · 
bier bei Geuder zur goldenen Gans, 








16. Sonntag BifdfGmans bl 
‚Deper in Cyb. 


Familien⸗ Nachrichten 
von bier. 
(Bom 15. bis 21, Oftober,) 
Geborne, 
Brot. Gem. Et. Ich.: Marla Barb., Tage 
des Bimmergefellen Mobr in Drefmannedorf, 


t. Gem, 8t. * BGeorg Boge 
—— ee er hun: 
Sophla Gichermana ; t. 08 
Helnzich Theodor Burkhardt, P. BezlrfögerichtssAfe 
Pe in Schweinfurt, mit Fräel. Gareline Lulje 

ft. 
Kath. Sem: Jeſeph € 1,6 . 
ya, * Anna Maria ring Bere pain 


ter von hier. 
2 ® + 
rot. Sem. Gt. Jeh.: Jeh. Martin 

bora, Ben X mM. gi 
Gehirmentzündung ; Rofine Laulerbach, preuf. Sol 
daten» Tochter, 54 3. 9 M. 14 T., Wafferſacht; 
Joh. Adam Schufler, Schuhmachetmeiſtet in Liperss 
dorf, 65 3. 9 M. 9 LT, Lungenläbmang; Hr. Joh, 
Mich. Pfaffeniehaner, Sueidermeifler, 579.4 7, 
Geibjagt; Zah, Karl Herilein, penf. Wegmader, 
83 3. 11 T, Eutfröfltang; — Et. Yamb,: Elifab. 
Uamanu, Dierfmagb, 27 3. 15 T,, Lungenleiven ; 
Braun Boa Marg. Bader, Detonomen-Eittne, 65 
39 M. 3%, Mogenverbörtung; Braun * 
Häublein, Gonfitorial-Ganzliden-Watlin, 68 I. 6 
m. 29 T., Schleimſchlag 

Kath, Sem.: Guſabetha Steiner, Lanbgerihtss 
dienersgehlifen-Todhter, 58 I., genverhärtung j 
Thereje v. Malfen, Techterl. dest. Eirmtenants Frhen 
v. Malfen, 10 M., Brufibräune, 








Börfen:&@rurfe 


Baptiere 
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asmmıntn, — rec een mar) Ike, beredhmen. 


BEE Das „a. Morgenblatt“ Tan z. 3. auch für die 2 Mo 

nate een und Dezember 47 in der € Hedition 
und auswärts bei jeder f. Poſtbehörde — auch durſch 
die Poftboten — mit 40 Fr, beftellt werden. 


Politiſches. 


chland. 

Münden, 26. Of. Amtliche Rachtichten. Der Dezitleget.⸗ 
fe Mer. Bolga in Landau il zum Landtichtet in Dahn und ber Beilıfer 
Get.⸗Aſſeſſ. Ladw. Munzinger in Koiferslauiern zum Lanbridter in ber 
moſchel; anf die eried. Stelle eines Stifisrenibeamten zu Mihaffenburg der f. 
Reanungstommifir Rafp. Mid. Martim bei ber f, Regg. von Oberfranken, 

b. I., au Bayreuth beförbert worden, (A. M 3.) 

Der dieh. Schallehret Helme, Feiſt an ber Kößterifeen BVorbertitungd« 
Maße zu Nürnderg wurde — auf Präfentallon des dort. Giabimagifiratse — 
gam pıot. Schelledret am der Auaben-Cbertlaffe der v. Haller'icpen Armenſchele 
dajeibfl, der bisd. Schnlgehilfe Fran Bögner zu Abenberg als fütb, Reben» 
ſchullehter zu Oberfleinbah, mad der bieh. Schulgehilfe Auguf Leitner zu 
Walting zum mi Schullehter und Klıyentiener zu Obereihhätt ermannt. * 

@rlebi Die prot. Pfarrei Lipprihhaufen mit Pfahluhe im, Det. 
Ufenhelm, (Einf. 1 R. 13 fr, Meid,»Term. 8. Dez); die pret. Pfarrei 
Coerampfradh, Det, Beuhtwangen, (Vint᷑. 859 A. 23 fr., WelnsTerm, 10. 
23 bie prof. Pfarrei Hörlingen, Det. Weiſſeaburg, (Etat. 656 fl. 40°, 

e 


Id.,Term. 1. Deu.) 
Ründen, 26. DON, Die am. Mittmoh im Gefchgebunged- 
ren ter Rommer der Abgeordackea begonnene Beraihung über 
deu fpegiellen Thell Des Polizel-Strafgefepbubrs wurde gellern fortgee 
fept- und mird jedenfalls eine größere Anzahl von Gipuegen bean« 
ſpruches, da ein fehr umfangreiches Moterial vorliegt. Außer der Mor 
dificotion der Bfälzger Abgeordneten und ken vielen und wejentlicen 
Mbänderumgsvorfhlägen des Referenten Hrn, Prof. Edel, hat auch Br. 
Aba. Dr. Barth, Mitglied des Ausihufles, demſelben am Mittwoch 
eine Nelhe Motificationen zur Vorlage gebracht und aud von den Ab. 
geordneten Mobel aus Niererbogern und Medieus aus der Pfalz find 
Mbänderungsanträge eingereicht worten. (NR. M. 3.) 

— Giderem Bernehmen nad beabfigtigt die k. Staatsregierung 
die Ginführung eine Branntweinprobuftiondfteuer am 
Stelle der felther in den Brennereien erhobenen Malgflener. Vlelleicht 
ſchon am mähfen Landtag wird diefer Gegenſtand zur Borlage fommen. 

Erlangen, 25. Dft. Heute wurde die dieflährige theoretiſche 
Grootsprüfung der Mechtefanditaten nad odttägiger Deuer am ber 
hiefigen Univerfnät beendigt. Die Babl ter zu prüfenden Konditaten 

war die Mleinfe in dem abgelaufenen Johrzehent und beitrag nur 24, 
* denen 20 Ad der Prüfung zum erſten Dial, 4 zum zweiten Mal 
unterzogen. Dos Prüfongsrejultot wor nidt fonderiih günfig und 
Bond jenem ber Iepten Jahre erbrbli mod; denn bloß 16 Kandidalen 
wurden ole befähigt zum Ginirint in den Staatedienſt erklärt, die üb» 
zigen 8 — alfo ein vell-s Drünpril — beflanden de Prüfung 


nid. (MR. Korr.) 
Dem Minifır Erben. v. Schleinitz, welder 





Berlin, 23, Ott. 
feit dem 14, ot. das Bimmer gehütet hat, if jept, mie eine offiziöfe 
Korsefpondenz meltet, vom Arzte der diplomatiihe Empfang unterfogt 
worden; Ihn vertritt zeitweilig der Legetloneraih Harry v, Arnim. 
Diele Blätter hoben die Unpäßtiäfeit des Hrn, dv, Scleinig für eine 
„dipfomatifge* gehalten ; es if aber nicht abzuichen, welcher diploma · 
ide Zwed dur feine Abweſenheltl von Warſchau erreicht werden 
folte, va fi ja der Unteraatefrkretär v. Gruner uud der Minifer- 
präftent Bürk Hobengollern dort befinden. (Sqleinitz fol das 
Schlelm fleber Haben.) 

— Die dierrerhlisen Konzeſſlonen haben bier allgemeloe Ueber- 
raſchung hervorgerufen ; Bugehänpnifle in fo umfallentem Moße hatte 
mau nicht erwartet. Das daftom ollein, daß Deſterreich Landesvrr- 
Sretungen erhält, if ein melrkiforifch:e; "Damit iR der Mbfolutiemus 
im Koiſerreiche begraben. Mösen die Bugrfländniffe on Ungarn um 
Bleles ausgedehatır feya, ald die an bie deurfhen Provinzen, iht Us - 
fang wird am Cade von dem Gebraud abhängen, ven bie Oeſterreicher 
Davon zu machen verſtihen. Die Breipeit in Ungarn verträgt den Abe 


Sonntag, 28 Dftober, Ein, Jud. 


viertel) 2 Dionase 40 u —— 
— RUN REF EREH er inter Brh- 
seligen Dificin, amimärts ber [er Peſt. 





ſel nienee im Nebenlonde nit mehr; was auch die Meglerung fpäter 
derſuchen mg fie fano mehı mehr zurüd, Albern iR 06, wenn bie 

„Boltszettong* fragt: wer garontirt und denn dafür, doß ber Nochfol - 
ger des Katfeıs Bromy Jeſeph de Derfoffungen ansıfennt und Pie 
Tiplome ausfırtigt ? Io wer garantirt denu uns Preußen, mer gar 
rontirt Bayern dafür, daß der neue König die Berfoffung befhmärt ? 
Am Gode id die Mevliakelt und Geſetzſialeit ter Büren dech fo 
longe zu praͤſuwiten, b16 Das Gegentbeil bemirfen if. Daß der Raller 
Branz Iofıpb tie Verheifung von Kırmfler nit ausgeführt hat, daß 
tie ſpoatern Gelommthsatsprojefie midi reolifirt werben fiod, wird ihm 
dog Nemand zum Bormurfe maden. (N. Kor.) 

Ia dr Preub. Ztz. wird das Montieft des Kallers Franz or 
froh febr freudig aufgenommen. Eier falleht: Die Bereutung diefer 
Beislüffe veiht übır Die Grenzen des KRolieräoots hinaus, Mur bie- 
jenigen werden fih durch diejslben enttäuſcht fühlen, melde noch im- 
mer tie Iste Burg einer reaft andren Politit in Deotihland und Eu- 
vopa in D Rerreid zu befipen glaubien, fomie niht minder diejenigen, 
welde auf bad Zufammenbreden Deferreih® und eine neue ungarifcde 
Revolution ihre Hoffnungen und ihte Berechnurgen geheilt hatien.“ 


Bien. Kolferlie Handſchieiben vom 20. Ott. (Betkhene) 
Handigreiben om den ungariſchen Hoflanzlır Baron v. Boy. ©) „In« 
dem IH im Nahhange Meiner unter heutigem Datum erflofienen Ents 
fhliefungen die ungarifde Sptoche als Geſchäfis⸗· und Amisiprade 
alır poliuiſchen und. Gerichtobe horden Meines Königreides Ungarn im 
inneren Dienfle ſowohl old im gegenfeitigen Berkehre wieder herſtelle, 
verordne Ih zugleich, daß den ftadiiſchen wie den ländlihen Gemein« 
den die Wahl der Gefhäitsipradge ihrer Gemeinde», Kirchen» und 
Schulangelegenheiten freifiche, daß es ferner Irdermann unbenommen 
bleiben fol, in den Romitats-, Aädıliben und Gemeindenerfommluns 
gen ſich jeder der im Lande üblichen Sproden zu bedienen, und in 
jeder derfelben Gingaben oter Bittiriften an bie Behörden einzureie 
Sen, deren Erledigung im derfelben Sprache zu geſchehen haben wird; 
daß endlich die Juflzs amd politifhen Berwaltungsbramten jeder Art 
Berorduungen und Befehle, welche unmittelbar au bie Gemeinden er- 
geben, in jener Sprache zu verfallen haben, welde die G@eldhäfie- 
ſprache ihrer Gemeinteangelegenheiten iR. In Bezug auf die Untere 
ripiöfpradhe bei ber Untserficht im PeRh finde Ib Mid bewogen, im 
G:untf.pe auszafprehen, doß der Stand dır Sachlage vor dem Jahre - 
1848 als Ausgangepunft dienen fole. Da aber bie ellgemeinen In« 
terefjen des höheren wiflenjhaftligen Unterridgis eine eingehende Prür 
fung und vole Würdigung erbeiihen, find die Anſichten des Kardinale 
Yılmad von Ungarn und des beirffenden Lehıkörpers einzuholen, und 
bat bie Tönigli ungarifhe Stotholterei, bezüglich der endgiltigen Er» 
I-Bigung diefe® Grgenfandes, Mir einen motivirten Antrag zu Bellen, 
bis dahin aber zu veranlaflen, daß die Borlefungen on ber Pefber 
Untverfirät mit ıhunligher Anwendung des durch Mid feſtgeſtellten 
Sryudfapes und aller Belhleunigung eröffnet werden mögen. Ja Bes 
aug auf die Lehriprade an ten Gymmaflen hat Meine ungarifae Statt- 
hatterel die begüglichen Mirdiichen Würtenträger und politiiden Behör- 
den, ferner die Rehrkörper dieſer Lnterrichtdanfalten feib über bie 
Grage zu hören, ob und melde Mobififatlonen im der bei denſelben 
übliden Unterrigisipradhe ſich als vothwendig oder wünſchenowerth date 
Reden und hat fodann ungefäums ihre Anträge im Wege Meiner ungarle 
(hen Hoflanglei Mir zu unterbreiten. Schließlih erkläre Ih Meinen 
fehen Entfiuß, auf dieſem Gebiete, wie auf allın, wo ſich die Jar 
tereffen der verſchiedenen Spraden und Nationalitäten berühren, eben» 
fo jedem. mie immer gearfeten Zwange oder Drude, al auch jebem 
unbefugten Gervorrufen, Bördern und Berbiitern nationaler oder ſprach- 
licher Gegenfäpe auf das Cotſchledenſte entgegentreien zu wollen,” — 
„Indem Ih durch Deine heutigen Gnifhlirfungen die verfaffunge- 
mäßigen @inrihtungen Meines Königreite® Uagorn wieder ind Leben 
rufe, it ee Meine enıfhliedene Abſicht ebenſo wie Meine Begenten« 
pflicht, dafür zu forgen, daß biefer Mebergang zu einer ernenien ade 
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mintfiratiotn und legislativen GeRaltung ohne Gintrog und Matibell 
für die Siatlaktit der Verwaltung und Rechtepflege vor fih gehe. 
Demgemäß haben alle beirbenten B:börden, Aewmter und Grridtähäte 
in fo fange Ihre Wir'am'elt fortiufrgen, bie Re nicht durch dir meuen 
Organe erfegt find, und if ihren Anordnungen, Befeblen, Beifun- 
gen odır Michteriprücen unvermeigert von Jerermann Bolar zu leißen ; 
ebenfo haben alle brüchenden Berortnungen und namen’lich alle zioll« 
und ürıfrehifiben Behimmungen und Ginriätungen jeder Urt in vols 
fer Kraft fortzubeffehen und And mit voller Entfsiedenheit zu band» 
baten, in fo ferne vnd In fo fonge bie Verordnungen niht durch 
Meine fritber erlaffenen oder au erleſſenden Meordnungen, bie alvile 
und friminafrehtiiden Belimmungen und @inrihtungen aber im Wrge 
lanttägfiher Brratbung und Vereinbarung modifiziert ſeln werden. Hlie 
von haben Sie ale Prbörden Meines Adnigre'bes Ungarn im Wear 
Meiner ungariſchen Stallballerri zu verftändigen, der bie Arengfte 
Handhabung Meiner Befehle In dieſer Hinfibt obliegt, * 
(Sälof folgt.) 

Wien, 23, Oft. Xroß der nunmehr erfolgten Meorgantfation 
det Rolferflootes, die, wie immer die Unfibien über deren Verzüglich- 
Telt und Tragmelte binergiren mözen, beumoh unläugbar einen mäch ⸗ 
tigen Fortſchritt im fit birzt. IM bisher wicht Das ermartrie freutiae 
Mertrouen ber Bendlferung bier eing-febrt, fo wie unfere Börfe aleid« 
folls im ihrer türen Simmung verkorr, Es id Dick einita und 
olein dem Umffande zuzuſchreiben. daß mar fib dee Mebantens vidt 
entiälonen fann, wie befinden ung om MBorabend eines Krieaes 
mit Itollen. Won if geneigt, die sirfenkoften militäriiden An« 
firenaungen, dir Drfterreib in Tepterer Bit gemacht, wil dee nunmehr 
Hattfindenden Warſchauer Konſerenj in Verbindung gu Prinan und 
tie Bolgerung dareus zy ziehen, dab D-ferreib die Beinnirtlifeiten 
fofort eröffsen werde, Tobstn +6 fib von Warfbın die Sonftion zur 
Verfepung die Ritieterventiorsrriniips aebolt, daß es eine ſolch 
mitbringen werde, derüber fheint im Vubſitow micht der geringfe Zui · 
fel obzumolten. Die bire bertſchende Panique dürfte ſich noch ſteizern, 
wenn befonnt werden wird, daß, mie und mitgerbeilt wird, der ‚zum 
Kommandonten dee Aſten Ürmeet:rps ernannte Griberzeg Albrecht, fer 
wie ber zum Reit» MrtilleriesDireltor bei der Tombarbiihenenetianiihen 
Aewee ernamnte Erabergog Milben ſchon überwergen ihre Meile neh 
Venedig antreten werben, Allein hotz all tiefer Bebroblihen Anzelden 
iR jede Rurät vor einem unmittelbar beuorftebenben Kriege vollfommen 
unbegründet und konn ich Ihnen die Beriterung gehen, def in maß 
gebenten Kreifen am einen folhen nibt gedecht wird. Es darf als 
yefitio angeieben werben, dab Oeſterreich dießmel nicht wieder auf el» 
gene Fauf den Weldaug beginnen wird, Gbenfomenig iſt vor ber Hand 
ein Unariff Piemonts auf Menrtlen zu befürchten. Don unterihögt 
in Turin nicht den gegenüberffebenden Reind, und, Könfg Bilter Emar 
wuel bedarf mindeftend noch des Winters, um wit einiger Zuverſicht 
fih den 300,000 Deferreihern gegenüberaußellen. Domit wollen wir 
aber nicht gefogt Gaben, old ch und der Kampf um Denellen geſchenkt 
werben mwürte, mas if vielmehr in den Ürglerungskfreifen ber fehlen 
Ueberzeuguna. dah das nähfle Frübfohr uns dem Krirg belogen wird. 
— Für Metern’, von dem es früher bieh, er merde bier die Rüd« 
kehr des Grafen Rechberz aus Worfhem obmarten, bat geflern feine 
Müdreife noch Paris angetreten, — Die Nachtichten aus der ungerl- 
fen Haupiftadt über bie Aufnahme der Failerlihen Eniäliefungen 
ſtad nit fonderlib erfreulicher Nolur, Die beffere Alaffe der Bevdl 
ferung berbachtet eine refernirte Haltuns, und bie unterfle hat die Di» 
menftrotionelun noch lamge nicht aufgegeben. (RM. Korr.) 

Die Wiener Beltung vom 25. DOM, emtbält noch Fein weiteres 
fonditäntifhrs Statut, dogenen eine Berorbnung, wenach Kupfer 
wüngen zw 4 fr. dk. W. ausgeprägt werden folen, (Dieß ik 
bie größte Aupfermiage, die Oefterreich ned tem öfterreichiihrbentihen 
Münjvertrag ousprägen darf; bei 5 fr, fängt Me Silberſcheidt · 


münge an.) 
Stalien. 

Bemedbig, 21. Dfe Ih fhreibe unter dem Glefluß Deo er 
Arm Gindrucke, welben tas Telegramm bier berporbradte, das uns 
De gemahten Gonceflanen mitibeilte. Derfelbe war im ben deuſſchen 
und regierungsfreundliden Krelfen ein eniihieden aünkiger. Bmar ik 
das Telegramm in feiner dtalienifchen Boing in vielen Begiehuugen 
unflar, und läßt monder Deutung und Befürchtung Raum; aber wir 
wollen, daß bie Wiener Britung, bie und den Wortlaut ber Palierl, 
Datſchließung bringt, une über die Zweifel olle binwegbelfen werde. 
Der Italienifhen Bendikerung find. fo weit man bisher feben fonnte, 
diefe Nachtichten mit ſehr wilfommen. Sie zeigt zwar fehr viel 


Glrihgöltigfeit, aber in dem Spott, dem fie Über bie nun zu hoffen 
ten Fefte und Arrangements aut werben läßt, zeigt Mb bob ter 
Unmut. Was indeh mehr neh als dieſes Telegramm befonders das 
Militär bewegte und entbuflosmirte, das id bie dem bieſtgen Feſange⸗ 
Gonvernrment beute Abents zugtkewmene telegrophifce Nochticht über 
die Veſehung mehrerer Höheren militärligen Stellen, darunter die Er⸗ 
nenrung des EZM. v. Denedet zum UrmeOberlommandonten in Itar 
Hen, und des Graberzogs Albrebt zum Gommandanien des B. Armee 
torps unter dem Befehle Beuedels. Der erlaubte Fürſt hat, wie e# 
nun genau be'annt iR, dem ihm angetragenen Voſten ale Armerober- 
femmantant abgelehnt, und Benedek ald den hlem Würbigten be— 
zeichnet, und fib unter deſſen Befehl geſtellt, obmehl er weit älter 
im Rang if als biefer, deſſen Titel ale Beldarugmeilter er aus dem 
vorigen Jahr dattri. Das Militär bat bie Handlungeweiſe dee Erjr 
berzoge verflanden und mit Entbnflosmns aufgenommen, Es If merk⸗ 
würdig, wie ein Augenblic auf bie Stimmung cine Gorps wirken 
kann. Dos Militär, gehen nech ruhlg und falt, IR heute boffnungs« 
teunfen und beaeiftert. (A. 8,) 

Trieh, 24. DOM. Die gehrige Stadikeleuhtung war aläniend, 
Bel dem mititärifhben Zapfınflrid mit Muflt wurden von Seite bes 
Bublifums zahlreiche Eorivas auegebracht. Erf nach Beendigung bee 
Zorfenfreits warfen vinige mutkwilige Jungen mehrere Berfier einer 
unbefendtrten Wohnung im ter Gorfla Stadion ein, unter dem Rufe: 
„fuori i Jumi“ (®, 8) 

Mailand, 24 DOM, Die heutige Verſeveronza met: Die 
Veoifsshliemung in Ravel und Sizilien IR mit wenigen Ausnchmen 
für tie Annezion auegefoll en. Bicsfolt zieht Ach ins Vrivstiehen zus 
röd, Dan erwartet in Benno die Anfunft bes Schiffrs Gmulariom, 
melden out Etodbelm 100 Felhungdranonen und onderes Rrieaswate- 
tlel bringt. Man fogt, eine pimentefliche Brigade merde ten Namen 
Baribaltis zu führen und das reihe S:md als Uotiorm erhalten. 

Franfreich. 

Barte, 26. DOM. Die Opinion natlon. meldet, die ruffiide 
Geſandiſchaft habe eine Depeſche aus Warſchau erhalten, wornad 
man fih dort im Pringip für Berufung eines Kon 
arefles entſchleden babe. (Th N. Bılf. 8) 

Großbritannien. 

Bonbon, 24. Oft Die heutige '„Times* meldet aus Neopel 
vom gefrigen Tege, daß Oberſt Türr Befehl erhalten babe, ſich zur 
Einibiffueg bereit zu Bolten. Der Boimmurgeort fei unbefannt. 
Die ungerlfke Pealon werde einen Thrill der Erretition Bilder. „(R.T.) 

Sonden, 26. Of. Dein Nems erflären, de britiigritalter 
nifhe Wolitif bfeibe trop Lord Jobn Rufel's Turiner Depefhe und 
den Koblenzer Konfırengen die frühere. (J. N.) 

Hufiland. 

Darfhau, 24. Ott. Hrute Vormittags grgenfeitige Befude 
der Minidir; don 12 bis 4 Uhr Truppenmenöser wor den hoben 
Süßen; Abende Bark-Iumiealion.)- 

Warfchau, 36. Ol. Wegen der Grfronfung ber 
Raiferin-Mutter find alle Meifepläne geändert, Die 
Jagd if abbeflellt, Der Raifer von Defterreih reiße 
beute Vormittags, der ruffiſche Kaifer und ber Prinz 
Regent Rahmittags ab Lepterer wird morgen Abend 
wieber in Berlin eintreffen. (a. 8.) 








Sandel und Werketr, 
Andafzie uch Raubwirtbicheft. 

Nürnbern, 24 Di (Gutachten des Handels- und Hobrif- 
valbs) Der biefige Handels» und Fabriktatb bat in einem an bie 
f. Regierung von Mittelfranken abgegebenen Gutachten über Die Gr 
werbe-Orbnung erflär, daß er gmor dem Wringipe ber Gewerbe» 
freibeit huldige, daß er es aber für bedentlich eradte, von einem 
Extrem auf das andere, von der Beſchränkung der Gewerbe, mie fe 
na dem Gewerbögefee vom 11, Sepember 1825 bisher beftanten, 
fogleid zur volen &rmwerbeirribeit überzugeben, und def er daher ei⸗ 
ner Reform der Gewerbe ⸗Geſetzgebung im thunlicht librralen Sinne 
zur Unbabnung der endlichen geſetzlich geregelten Gewerbefreibrit zur 
Beit den Borgug geben mürde. — Sliezu bat derſelbe unter anberm 
vorgeihlagen, daß im der Megel Jeder in einem atwijien Alter, allen» 
fand mit Berüdfihtigung der Mititäreficht, mad gurüdgelegtem 28. 
Lebeusjahre dad Recht haben ſell, allenthalben in Bayern ein Ge» 
werbe zu treiben ; daß die Gewerbebefugniſſe verwandier Grwerbe nicht, 
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wie biäßer, in zu enge Shranten elegezwaͤngt, und doß ber Weber 
gang von einem Gewerbe zu einem andern möglich erleichtert werden 
möhte, — Berner hat der Handels- und Fabrikralh darauf bingemie- 
fen, daß die Mealbereihtigten ſchon durch die fegt befürworietem ges 
wrebligen Reformen benadtheiligt würden, und daß es baber, abge» 
fchen vom Arengen Rechte, jedenfalls in der Billigkelt begränbet er- 
feine, denfelben auf irgend eine Welfe Erfap zu gewähren, 





Vermiſchtes. 


Die diesjährige Aufnahmeptüfung am prot, Schullehrer ⸗Seminar 
zu Altborf fand vom 11. bis 17. Dftober Aal, Eeſchienen waren 
von dem Megirrungsbegirten Obere und Unterfranken und ber Ober 
plalz 47 Pröparanden, wovon 36 aufgenommen wurben, 

In dem Dorfe Seuveräholz (zwiſchen Greding unb GihRält) 
erfdoß vor Kurzem der Wirth aus Unvorfichtigkeit feine Dienfimogd. 
Der Dann hatte ſich eine neue Kugelbüchſe gefauft, um ein Schriben- 
ſchleßen in Elchſätt wilzumahen. Geladen felte er dad Gewehr In 
Me Scheune, zwel Anweſeude vor deſſen Berührung warnend. Gimas 
Inäter wollte er nad einem Ziele fhirßen; die Magd, vom Garten 
fommend, ſchritt über den Weg und — lag tobt hlogeſtreckt. Die 
Kugel war dur ben Kopf gegangen. 


(Bingefandt.) Gungenhanfen, 25. Dft, Unfere bürgerlichen 
Berhältwiffe dahler nebmen eine immer traurigere Wentung. Brüber 
And folde mondmal von gutem Humor begleitet geweſen, (ritbem aber 
Beamte ofen MBarkei ergriffen baten, ſcheinen Unbeſennene Hierauf 
zu fußen und veräben Die bedowerlihften Ggeefe. Während ein Hle- 
figer Bürger nad mehrtägiger Arbeiisunfähigkeit ih von bem erhalte 
nen Rifbantiungen daum erholt bat, liegt ſchon micder ein zweiter 
darnieter, der om vergangenen Sonntag Nadts folden onsgelcht warı 
Da om erwähnten Abend mehrere Perſogen fi auf eine ungebührliche 
Weile mußten in dos Befiht frben laſſen und ſörmlich Revue palfi» 
ren, bie ber, on dem die Mißbandlung verübt wurde, fam, fo ſcheint 
die Verwmuthung einer vorausgegangenen Verabretung wohl om Piape 





TITEL et 


Betfaunutwmaodhdungem. 


Befanntmadunga 


Künftigen Montag dın 29, Dltober Nahmiltags findet eine Saupiprobe ber hiefigen 
Hlevon wird die biefige Cinwohnerſchaft benachtichtigt. 


Seuerwebr Rait. 
Ansbach, den 25. Dftober 1860, 
Stabi 

Mandel. 


2, Bom 1. Rovember de, 38. an bie 31. Mir, 1861 wird zufolge obrramtliher @eneb- 
migung der Boflomnibus von Nürnberg nad Ansbab datt wie bisher um 5', Uht Abends 


bereits um 4'/, Uhr Abends aus Nürnberg abzefertigt werben. 

Ansbod, ben 27. Dficher 1560. 
Röniglides Pooh 
Borbölzer. 


nutmadung 


3. Bela 
KRünftigen 
Montag den 29, Dftober 1860, 
Bormitiags 10 Uhr anfongend, 


wird durch eine Commiſſion der unterfertigten Behörde eine Parthie abgenügter Peitteden 
(die aber noch regt gut ala Pferbdeden verwendbar Aud) won circa 150 Stüd im. Gaſthaufe 
zum wilden Mann in Auébach am die Meifbietenden verfauft, wozu Roufeliebhaber eimgela- 


den werben, 
Lichtenau, den 26, Olleber 1860, 
» Königliches Polizei» Kommiffarlat. 
®. Stider, 


Befanntmadun 


Kommenden Dienflag den 6. November I. Ja. Bormitiags 11 Uhr werden In der Auf. 
fern Kaſerne die im G@tatsjahre 1360,61 im den Milltäre Magazinen anfallenden Hu» und, 
Stroß- Abfälle, dann das im birfigen Militär-Rranfenhaus anfallende unbrauchbare Lagerftroh 


(no einzeloem Strohſack) an den Meifibietenden öffentlich verfteigent, 
Anebach, ben 26. Ofteber 1860, 


— — — — — — 


5. Bier zufammengebundene Shiäfe! mr 6, Bi Privatier Shröppel iR ein möh- 
den verloren, Im Abgabs A 225 wird gebsten, liste Woha« und Schlafjimmer zu vermlethen, 


Brrantwortlider Medafteur: 3. @. Meyer. 


mag re ah» 


und Bahnamit. 


zu fein, Unter folgen Umfländen wäre «6 wirklich an der Beit, went 
man treffenden Ortes von der längſt gehuldigten irrigen Anfit zus 
südfäme und ſich dert aud fragen würde, ob «6 denn fo wahrfkein. 
114 fei, daß eine Partei, welche viele Sabre Lang in einer Stadt 
Ruhe und Ordnung oufreht erhalten, nun mit einem Male fo tafts, 
ja man mödte fagen, harafterlos werden und in das Begentbeil ums» 
Ihlogen könne, wie gewiſſe bösartige Menſchen behaupten. Sp wenig 
Diefe Bortel geneigt iR, Ungefeplichfeiten gleichgüllig *bingunehmen, 
fo -unerfcätterlich bleibt Me ihrem Grunkfoge,, Hilfe lediglich auf dem 
Wege des Geſthte angufreben, geireu, Mögen außerdem zu einer 
Reihe von Handlungen, melde ber gefunde Sinn des Vollkes als 
Arafbar erfennt, noch weltere binzutommen, möge auch noch mandes 
Strafbare ungeahndet bleiben, Recht bleibt [hienlich doch Recht. 


Siefiges. 


(Eingefandt.) Bezüglih der Intoferanten Arnferung bed Mün« 
chenet „Bolfüboten* — die Wahl des Hrn. Advolaten Dr, Berlin 
zum Vorſtaud des Gollegiums der Gemelndebevoßmädhtigten bahler ber 
ireffend — Dieme jenem ger hriſtlichen Blalte von einem Ansbachet 
gut Hriflihen Bürger zur Nachticht, daß der vortrefflihe Anwalt Dr, 
Berlin 18 wor, ber feinerzeit bei der Arrangements Angelegenheit ei 
nes hart geprüften Mannes zuerſt und zwor allein den Bel« 
tritt zu dem Arrangement Ramens feiner Aufgeber erflärte, und dadurch — 
unter Berzihtleikung auf feinen gemilfen Vortheil — 
beite Thelle vor Gerichte» und andırn Koſten bewahrte. Won biefer 
bemiefenen Liebe nicht nur zur Gerechtigkeit fondern auch zur Bils 
Ilgteit, fönnen und dürfen wir mit gutem Redte auf allgemeine 
Liebe zu den Menſchen bri ihm vertrauen, mas bei einem Gollegial« 
Vordande In unferer Zeit um fo meht in Betracht zu fommen bat, 
ala die Liebe den Barsifelarintereffen immer mehr zu weichen beginnt 
— ohne Liebe aber Prise Meligion denfhar und deßbalb jeder Hieb- 
loſe Asgriff auf Anteraglaͤublze deidniſch iR. Wir dürfen mit beim 
„Augsburger Mezeigblaıt‘ unfere Stadt glücklich preifen, „dab «8 
Goriden im „Volfeboten’«-Stinne bier Feine gibt, 





Billigſte Beforgung ber 
Schiller: 2008:Gewinnfte! 

Hierburd zeigen wir ergebenft an, daß wir 
in Dresden einen zunerläffigen, mit der 
Spedltlon vertrauten Mann aufgeſtellt haben, 
um für Alle, welche ſich unferer Vermittlung 
bedienen wollen, Die Bewinnfle ihrer 
Säiller-?oofe auf billigſtem und 
swedmähigdem Wege bierber ſchaffen gu 
fönnen,. — Bu biefem Behufe bitten wir bie 
rein. Inhaber von Loofen, uns folhe eheſtens 
zufommen zu faffen, und werden mir über 
jede Loos-Nummer einen Empfangefgein ous« 
fellen. 

Das Borto revartiren wir billigft 
je nah dem Gewihte und Gröfeals 
einzig uoparthelifhe Bertchnungs; 


weife 
c H. Zeh’sche 
Put» und Kunſibandlung in Nürnberg, 
Koiferftraße 124, 





Winter, 


N. Salmstein. 
Bleichwaſſer (Eau de Javelle,) 
Diefes Waffer macht vergelbte Waſche bien» 
dend wei, und nimmt eben jo Obi, Weins 
und Stodfleden hinweg, Das Glas 9 fr, 
bei Joh. Rapenberger, 








1018 


Ansbacher Ausflattungsanftalt. 


Die biöherigen Mitglieder, ſowie Alle, 


mern gejogen: 


126. 183, 57. 117, 165. 
20. 42. 147. 115. 192, 
6. 168. 37. 120, 2. 


welche neu beizutreten beabſichtigen, werden 


erjucht, die Beiträge nunmehr ungefäumt zu berichtigen an den Raftier Lieberich. 
Liederkranz. 


Bei der geſtern abgehaltenen V. Verleoſung der Flügtlaktlen warden madfichende Rum- 


73. 186. 9, 28. 56 106. 196, 
411. 11. 1598. 4119. 68. 65. 1930, 
99. 49, 170. 109. 74 


Die betreffenden Beträge zu 2 fl. werden am die befannten Alıleninhaber gegen Abe 
gabe der empfangenen Scheine binzen 14 Tagen gelender werden. Die binnen biefer Erik 
nicht Defriedigten Altieninhaber wollen ſich an den Kaſſier bes Piederfranges, Herrn Taybeam- 


ten Adom babier wenden. 
Auebach, den 26. Oktober 1560, 


Das Direktorium. 





12. Mein für bevordehende Gallen bıkens oflorlirtes Lager in: 


Eapusen, Eoiffures, M nd ‚ Nuterärmeln, G 
mafchen, Untesjacen, — Be — Serren-Shlipps 


erlaube ic; mir unter Zuflgerung bidiger Brötenung hlermit befiens zu empfedlın. 


Friedr. Adlersberg 


13. Meine nunmehr Aber 7500 Bände 


zaͤhlende 

Leihbibliothek 
wird, auch ohne fpezielle Anzeige, 
fortwährend mit dem Reueſten nd Ge 
diegenfem ergänzt, und empfehle folde gr- 
neigter Beachtung. 
. Cart Junge, Buhhändler. 


Morgen Gejangverein. 


15. Wollene Bett und Bügeldeden, fowie 
Euß- und Pferdededen empflebit billigk 
Peter Weigel jun. 


am obsın Markt, 


—_— 





16. Alen Verwandten und Brfannten bria« 
gen wir Me traurige Nochricht daß heute Dor- 
mittag 11 Uhr unfere liebe Großmutter, Schwer 
fer un? Stmägerin Margoreiha Blüwlein, 
Maurergejelen- Witwe, nad kurzem Kranfens 
loger fanft und fellg in dem Kern entichlafen 
18, welchte wir nur anf Diefem Wege zur An 
zeige bringen. Lim ftlles Beileid kitten tie 
Die tieftranernden Hinterbliebenen, 

Die Beerdigung findet Montags Nohaiitig 

2 pr ſtau. . 


— 











Verkaufs⸗Anzeige. 
Im Hauſe Lit. D Nr. 118 ſtehen zum 
Verlauf: 
1 MDeoſchte, 
1 Salinen, 
1 Paar Schlltlentollen. 





Ein einſpänniges Ehaischen 
ſteht billig zu verkaufen. Mäbe: 
res bei Schmiedmeiſter Fiſcher in 
der alten Poſtſtraſſe. 











19, Zwei Ghaifen mit Diudfedern und i 
pirrzölliger Geuwogen find billig zu verkaufen 
D 401. 





gen 36 fi. Beloßnung A 50, 


am untern Markt, 


20. A 126 iſt ein Ladentiſch mit Auflop 
von Glos haten 7 Buß hoch und 5 Zuf breit 
ganz bilig zu verkaufen, 








21. Gin Spazierfödden mit weißbeinernem 
gebogenen Griffe fam vergangenen Mittwoch 
onf Dem Krantmarkie abhanden. Abgabe ge- 


— 


22, Bei Weluwirihh Sheurofupl gibı’s 
Deiäfelmeln per Shoppen 8 kr,, guten Aepfel⸗ 
moR per Shoppen 3 fr. 





— 


23. Sonntag und Montag Eher 
vaulegerd-Mufit im Neid'ſchen Saale. 
Eintritt für Herren 6 kr., für Da- 


men 3 fr. 





24. Montoeg Harmoniemuflt im dufern 
KRoffechaufe, wozu ergebenft elaladet 
Govard Hıgeborn. 


> 


26, Montag Mepelfuppe. Herfeimann. 
27. Montag Schlachtſchüſſel. 


— — 


28. Montag Sqhlachtſqüſſel im Anker, wo ⸗ 
zu einlaber Bub, 





Oeute Fiſchſchmaus bei 
Worltia im KRatterbag, 








Dreifönig. 














29. C 100 im der Baugaffe, Somm.rfeite, 
iR die Parserrt- Wohnung wit drei beigbaren 
Piecen, lsufenten Brunnen, Pferdedell, Mer 
wiſe und jonfigen Bequewiigk:iten im Ganyen 
oder get ilı, ſoglelch oder bie Lichtmeß au bee 
sieben. 





50, D 310 beim Bahuhof IA Bid Martini 
ein Dwartier, aus Gtube, zwei Kammern, 
Küde und Holzſege beſte heud, zu vermiethen. 





31. Ein mittlerer eiferner Dfen mit glafir- 
tem Aufſatz iR zu verkaufen. Bor, d. Erw. 


32, B 67 if bis Lime ein Quartier zu 
vermieihen. 


Schrannenpreife, 
Undbah, 27. Otleber 1860, 

Mittel, Riedr. all. 
ee eye 
Ra BB 232 18 —— — 3 
Balz 2224 2136 200 — 21 — _ 
Ka WU Hd— 37 — 9- _ 
Gh 14 34 52 -B—- — 
Sr 65 67 58 — I — — 


Marftberiht 
vom 27. Oftober, 

Butter bad Pf. 19—20 fr, Rindfhmalz 
23—24 fr, Shwelnfhmalz 23- 24fr., Gier 
für 5 fr, 4 um 5 Stüde, Bänfe 1 fl. — 1 fl. 
24 fr. d. St, Unten — fr, j. Hühner 
10-12 k., junge Tauben das Baar 9—12 ir., 
Fiſche das Pi. Gechte 14-15 fr, Karpfen 12 — 14 fr, 
Rartoffeln der Sad i fl. 30 fr 2f. ı2 
fr.,. der große Mepen 36—42r., bie Maas 11), 
fr., Kraut bad Hunde if — fr. — ı, 

Erbſen die Ms. 


— 


54 Mr, ein Kopf i—2 fr. 
5 Mi, i2infen 6 Mr, geränderte 
Gere das Pfund —f.— Mm — Holz: 


Budenbolz 17 9. 18 fr, Eichenholz — fl. — Mr., 
Bichtenholz 11 fl. 42 fr., Wohrenkolz 10 fl. 9 fr., 
@rlenbol; 11 fl. 30 fr., — # 

arte Gtöde — fl. — kr., 


Bebeutenb iheurer, 1 Gemuſe ⸗· Wagen. 


ap 
Sranffurt, Oti. Olt. 
25 26. 
Bayer. 4'/,", Obligationen 102%/, 101°, 
[73 pr Ablöf.-Bente u? wur 
he. 3 Biel. 5*. * 
[/ [77 4 
H Bantalı. Pr Ti 
Credit⸗Bank⸗ Alt. 144, 146 
vr 59, Staats-Wifend, 222 224 
Darm. Bank-Aftien 181 182 
Frankfurter Banl 108 108%, 
Bayer. Dfibabn- Altien 103, 103 
Lubw.-Bezb. Wijenb.-Mtien :129”,, 130%. 
Magbahn-Mltien 9 
Aneb.⸗Gunzenh. 7 AL⸗Looſe 104,9. 108. 
Diener u echfelturfe 8”, 87°, 
Bien: Oti. Ott. 
5%, Rat.Anlehen *. *5 
7} * 10 10 
5%, Metal, 64 ® 
Fin %, Metall — de ca he 
Bant-Aftien 746 750 
er rn 188"), 170 
Rorbbabn-Aftien 2 
Donau-Dampffhifl. Aktien rt n er 


Augsburger Wechjel 11319, 113%, 


Beld-Gorten. 
Frankfurt, 26. Dft. 


Bitolen - 2 2 2... 8A. 327, — 33% 
Ditto Preuß. (Friedricheder) 9 t 58 — * 
Hol. 10 fl. Eid... 9A. 381,39, Fr, 
Rand-Dukaten. . » 2. 5 fl. "_30 r 
20 Krantenktüde . DR 10,17, Fi 
Engliſche Eonereinge . .„ 11 1.35 —# 
Hochhalt. Eilber per Zollpſd. 51 40-52 15 tx.. 
old per Zlpf. -. . , 796 —801 
Breup. Karfeniheine . . 1 FL 45,45%, iin 
Dollars in Gb . ,. 2 I. tr, 
Ruf. Imperlales ... . 9 fl. — fe, 


Gigentfum, Drug und Verlag von Gar Brügel im Ansbag, 


. 'wothef 
fe. 237. Y R 


Gri@eint tägl mit Musnahme ver Montage, var 


für am Genmiage eine unserhaltme und beichernde 


Beigabe. — Baflente Beirrsge ze satıfbar ange- 
acmmen, Ixierare die eimibaltia, 


ile zu I te, beredtert, 





DEE Das „U. Morgenblatt“ kaun auc für die 2 Mr 
nate November und — — in der Expedition 
—— - auch durſch 


und auswärts bei jeder k. 
beftellt werden. 


die Pojtboten — mit 40 





Bolisifhe®. 


Deutfchland. 

Münden, 26, Olt. Dos f, Meggebt. vom Heutiges (Nr. 45) 
veröffentligt den Abſchied für den Pantrarh von Ueterfranten und 
Uhofeoburg über deff:a Verhandlungen vom 7. bie 16. Mıi 1860, 
In temfelden beißt «8 u. a.: Wir g-flatten, daß aus den für Adern 
bauſchalen ongejommelten Kecisfonds tie Summe von 1000 fl. für 
londwirthihafuige Bmede überhaupt und für Hebung ber Dünge:wirihr 
ſchaft inebefondere unferer Kreisregterang zur Berfügeng gefellt werde, 
Dem Wunfdhe des Londrathes, den MHusdou des unierfränfiihen Eifen« 
badnnepes, infomrit deſſen Ausführung nicht durd dipfomatliche Ber 
bondiungen bedingt wird, zu beftlenaigen, werden wir entiperhende 
Berädfigiizusg zu Theil werben laſſen. Indem Wir dem Londratke 
ben gegenwärtigen Abfsled erthellen, onerfeonen Wir mit Vergnügen 
deffen eifrige mad eripriegiche Ahätigfeit und ermiedern die Uns and 
geſptochenen porriotifgen Orflanungen unprränderlider Treue nad Gr- 
gebenpeit mit der Berfiherung Uofırer fortmährenden Königlichen Huld 
uad Gnade, 

— So tiel won hier vernimmt, dürfte die Minkellung eins 
Berliner Blattes, Bayern werde im Balle eines meuen Krieges tw Jis - 
llen eine Gellärung der Busdeanırfommlung beantragen, dab das Vers 
bleiben Venedige bei Deerreit im Iutereffe Deurflands fey, völlig 
begründet ſeha. CU. Abdztg.) 

Aus Münnerftadt komme der „R. Würz 3.* eine „nähere Bes 
leuhtung* des Aufiopes in Betreff der Beftfeler des 18, Oftobers gu, 
woroud wir mit Vergnügen eninehmen, daß es mur einige vom ber 
Grmeindeverwaltung waren, welde Brangofen-Burht am den Tag Ieg« 
ten, weldes ihnen aber von dem Übrigen Bürgern Männerhadis ehe 
verdacht wurde, Um fo eifriger wettelferten biefe letzteren wurd reich⸗ 
liche Beifteuer von Holz und anderen Brenumaterialten, fo daß auf 
dem Windeburg-Berg und dem gegemüberliegenden Berg am 18. Oft. 
große Beuer flawmten, wozu man Raketen Arigen lieh. In der Stadt 
wurden bengalifge Feger obgebrannt x. 

Darmfadt, 26. Ott. Yu der erden Kammer fommt heute 
der Beſchluß der zweiten Kommer über den Yotrag des Abg. Wernper, 
die Mesiöverbältniffe der katholiſd en Kirche im Broßherzegihum Heſſen 
betr,, zur Berathung. Der vom Grafen zu Erbaq -Erbach erflaitete 
Bericht des vierten Ausſchuſſes gebt midht näher auf die Bade ein, 
führt nur die drei Bunfte des Antroge, die Bemerkungen der Megie- 
zung dazu und den Beſchluß der zweiten Rommer furg an und fagt 
baun: „Grwägt der Ausihuß, daß in Folge gegebener Erklärungen 
alle Beſorgaiſſe be züg ich der Uebergehung ſtandiſcher Mitwirfang ber 
ſeitigt find; etwägt er feraer, daß vie bezüglich eiugelner Punkte ges 
troffenen Verabredungen, nach der nämliden Gillärung, auferhalb der 
Kompetenz der Stände llegen; und erwägt er endlich und haupifächlic, 
dah ia firhlih m Nogelegenheiten die Kammern fih der höchtten Bu- 
rüdhaltung zu beflrigigen berufen find, fo fann der hoben Kommer 
nit genug empfohlen werten: dem Beſchluſſe Ver ondern Rammer 
micht beizutteten.“ (Machiceift.) Die erde Kammer har mad einer 
wweifändigen intereffanten Diefuffior, im melder die Konvention mit 
dem Biſchof von Moinz wörtlich verlefen wurde, den Beitritt zum Ber 
ſchluſſe zweiter Kammer gegen reine Stimme nnd zum einem diefen Ber 
faluß präzifirenten Amendement des Bürften Lich gegen drei Stimmen 
(Bürk Lid, Kanzler Birmbaum uad Prälat Bimmermann) abgelehnt, 
(Btastf. Journ.) 

Berlin, 26. DM, Der PringeMegent wird mad einer ans 
Warſchau Hier eingegangenen telegraphiſchen Rachricht bereits morgen 


Dienftag. 30. Dftober, Hartmann, 


(Sechzehnter Iahrgang,' 


Ansbacher Morgenblatt. 


——— m — — 


—3 
ent 

2. — %b fan 
seliden Difielm, 


werben bier inber Bri- 
dei jeter Do. 








Abends 10 Uhr mit dem Großherzog von Weimar, dem Großperzog 
von Medlenburg- Schwerin und den. f. Prinzen mitielt Gpirazuges 
bier eintreffen. — Am Stuttgarter Hof id am 23. d., wieder „R. 
3.” geichrieben wird, die telegrapbifhe Nach icht eingetroffen, daß bie 
Kaijerin Mutter von Rußland fehr gefährlich erfranft if. Ihre Toch⸗ 
ter, die Kronpringeifin von Württemberg, wollte deßhalb fon am 24. 
in größter Gile nah St. Petersburg reifen. 

— Das Manifeft des Kalfers Ftanz Joſeph an die Völker Oe— 
Rerreihs bat in denjenigen hleſigen Kreifen, deren Meinung beim 
Wiener Cabinet in's Gewicht falen wird, eine große Befriedigung und 
eine innige Freude hervorgerufen, da man in dieſen Kreifen die Ue« 
berzeugung hegt, Daß der Kalſer Franz Joſeph durch dieſen bebeutungs« 
vollen Schrut die Gefahren, wilde dem Kalſerſtaate zu drohen ſchlenen, 
in wirfjamfter Weife mit einem Schlag beihworen hat, Der Aus 
forucy, daß diejer Schritt Höher anzufhlagen if, als eine gewonnene 
Feldſchlacht, wird ſich bald im feiner vollen Wahrheit befunden, Der 
Revolution ift dur das Manifeſt der Stachel benommen. Diefe Er» 
fenntaiß if auch der eigentliche Grund, weßhalb das Manifeh von 
vielen Revolutionsfreunden mit Achſelzucken aufgenommen worden if, 
und dieſelben ſich die Miene geben, als ſelen diefe Zugeſtändniſſe des 
Kaifers faum der Rede werth. Die Aftermeiffagung von dem nahen 
Berfall des öferreiyiihen Geſammtſtaats möchte ihr verblüfftes Geficht 
gern verbergen. Diejenigen biefigen Staatömänner, welde die Rotb- 
wendigfeit des unverfehrten Bortbefiandes Oeſterreiche erkennen tnd 
dasfelbe aus allen innern Gefahren kräftig und ſtark hervorgehen fehen 
mögpten, hegen den Wunfd, daß dem Uebergewicht, mweldes das Un⸗ 
garnthum im Folge der großen Zugefländniffe im öfterreihifhen Kal 
ferftaas erlangen dürfte, ein geſehliches Gegengewicht dur eine Bere 
einigung der in’s Leben gerufenen Vertretungen der andern Landes« 
theile geſchaffen werden möge. (A. 3.) 

Wien. Kaiſerliche Handigreiben vom 20. Oliober. (Schluß.) 
Ein Hondfgreiben an den Brhrn. v. Goffeniti ordnet an: „da 
eine Vertretung Meiner Königreie Kroatien und Glavonien einzutre- 
ten hat, haben Sie, mir Müdfihienahme auf die beſtandenen verfafe 
fungemäßigen Ginrihtungen und auf bie, im früherer Zeit politiich 
nit berechtigten Klaffen Meiner Froatifc-flavonifhen Untertfanen, Mir 
den DVorjglog der Zufammenf-gung der froatiit=flavonifhen Vertretung 
einzureigen, die mis mögliciter Beidleunigung auf Grundlage der 
von Mir zu erlaffenden Belimmungen zufammenzuireten und nament- 
lich über die Grage der Verhäliniſſe diefer Länder zum Rönigreie Un« 
gan, welde Ich der Berarfung und Berfländigung der Frontifdeflas 
voniſchen Bertretung und des ungarifhen Landtages, vorbehaltlich Meie 
ner Catſcheidung und Sanktlon zumelfe, die Wünſche und Aufichten 
diefer Königreiche andyufprehen haben wird. Im Beiseff der Borm und 
Bufammeniegung dieſer Vertretung iR eine Beratfung mit Männern 
einzuleiten, welche dur amılide oder bürgerliche Sıellung, Talent, 
geleißete öffentline Diene u. öffentliches Vertrauen hernorragen. Für jept 
habe Ich gleichzeitig omgeordnet, daß in dem, in Meinem Staatsminiferium 
befichenden kroaliſch · ſlavoniſchen Deportement Angehörige biefer Ränder per» 
wendet werden.” — Bwri fi bieranfhlichende Handfhreiben an dem 
Grofen Rehberg lauten: „Da Mein Großfürftentkum Slebenbür⸗ 
gen ſich auf Grundlage einer, dem ungarlichen Staatéerecht aralogen 
Kompetenz Arts eines Landiages erfreute, bie Aufhebung der Crem⸗ 
tiond- Stellung des Adeld, der Brohnen und bäuerligen Lelßungem, 
und die Gefflelung gleider bürgerligen Pfligien und Rechte für alle 
Klaffen der Bewohner des Lantes, bei dem eigenthümlichen Charakter 
der früheren fiebenbürgifhen Berfoffung aber tief greifende Beräntee 
rungen notbwendig maden, fo hat Mein ficbenbürgifber Kanzler eine 
Brrathung mit Männern verſchledener Rationalitäten, Konfeffionen und 
Stände einzuleiten, melde durch amtliche Stellung, Talent, geleikete 
Bffenttiche Dienfie und äffentlided Vertrauen herrotragen. Im biefer 
Berathung Mad die Bragen der Feſtſellung und Otganiſirung einer, 
abeufo den ufpräden das früher beregulgten Kenfelkonen, Rationen 


und Etände, mie ben Anforderumaen ber früher am den politifchen Ber 
rehtigungen mil theilhabenden Nationalitäten, Konfefflonen und Klafs 
fen ongemweffenen Vertretung des Bandes gu erwägen, und find bie br« 
aüglisen Anträge Mir mit mögliähter Befchleunigung gu unterbreiten, * 
— „Da de Wünfde und Raatsredllihen Aniprühe Meines Könlg« 
rtichea Ungorn in Betreff der Wieder-@inverleibung der ſerbiſchen Wolr 
wodſchaſt und des Temeſer Banates eben fo wie die Wünſche und Ane 
fpräße Meiner feit Aiters ber mis Priviirgien und geleßlihen Ggem- 
Honen verfebenen ferhifhen Unteribanen ernde Märbigumg erfordern, 
da endlich die virlfah abw ichtnden verſchledenen Anfiten der übrigen 
Bewohner der Terbifhen Woimodisoft und des Teweſer Banates gleihe 
falle eine eingebende Prüfung und Grwägung in Anſpruch uebmen, 
babe Ich Befhlofen, einen Romwiffär in der Verſen Meines FMR. 
Grofen Menstorff-Pouily auczuſenden, der mach Unbörung herporra- 
gender Verfönlichtelten aller Nationalitäten und Konfefflonen Mir ſei 
nen Bericht je eher zu erflalten und den VWorſchlag eimer allfeitig ber 
frirbigenden Regelung zu unterbreiten haben wird, Die möthtgen In« 
firuftionen für Dielen Kowwiſſär find Mir durch Mein Miniderlum 
alſobald vorzulegen,” — Das Irte Handſchreiben IR an den Grafen 
Goluchewell gerichtet und lautet: „im Im Betreff der Unterrichts 
ſproche om der Krofower Iiniverfität mit Hinbllck auf deren beſtaudent 
Einrihtung, bevor Krofsu mit Meinem Melde in Verband getreten 
iſt, und mit Müdädht auf die im ibrer dermaligen Sıellung braründes 
ten Anforderungen eine jwedentipredende Ausgleibung der im diefer 
Mistung kundgewerdenen Wönihe mir den oDgemrisen Anterıffen des 
höheren Untertichtes und mit den arerfannten Bebürfniffen der Bro 
völferung zu treffen, trage Ib Ihnen auf, Über tie erforderlichen 
Mofrabmen noch Vernehmung von Fodwännern und fonfligen mit den 
Verbältniffen der genannten Univerftät vwertronten Verfonen Mir bol 
digt Ihre Anträge vorgufegen, Nochdem ferner Mein Meinem Hands 
ſchrelben vom 9, Dry, 1854 artroffene Behlinmung wegen angemeffe- 
ner Berbckſichtigung der Landesiprasen beim Unterrichte In den Gym - 
nalen Meiner Königrride Wallzien und Podomerlen mit dem Greh⸗ 
berzogthume Krafau nicht vollends Im Arer den Bedürfnifſen der Bes 
völferung billige Mebnung tragenden Weife zur Durdfährung arfom« 
men if, haben Sie Mir nad Berrebmung von Männern des Fache 
beider Motionafitäten auf Grundlage der mit dem berogenen Hand⸗- 
Ihreiben felaefepten Teltenden Normen bie greioneten Matröge zu Bel« 
len, mwobrt Ste zugleſch auch fene ollfäligen Modififetionen bel Gin- 
ridtung des Unterrichten In den Ober» und Unter-Realſchalen in reife 
liche Erwägung zu glehen baben, welche Im Bealebung anf bie Unter 
rihteferadge Ah ale in einem wahrbaften Bebürfniffe begründet, dar 
flellen.* 

— Ma einigen Orten, mamenilih in Vellh und Vrefburg, bat 
ber Pöbel die neue Mera darch Erzeffe inougautiri. Man wir auf 
befonuten Geiten nicht verfeblen, Diele Dorfäle, He Übers in der 
Belt, nicht bloß in Orfterreiäh, jeder die Bolfäbefe aufregende Moment 
bervorgubringen pflegl, old rin Mißtrauens- und Zabelsvotum gegen 
bie Regierung und Me Organlistions-Reformen zu deuten. Dazu id 
aber das Geſchebene ganz und gar midi angrihon, denn es war in 
der Thor mur Die Hefe und ſelbſt dieſe nur in ihrer Minorität, bie 
Veranlaffung aobm, bier bie erleuchteten, dort De nidt erlendtetem 
Benfter zur Bielfegeibe von Strimmürfen zu mechen. In Trieh ih das 
Leptere geſchehen; dort hat rim Vöbelhaufe gu Gunfen der Gilſuchtung 
eziebirt mad den Pouch gegen Solche arbandbobt, die, unabRdtiih ober 
um zu demenfiriren, ihre Benfler dunfel gelofien hatten. Gicht won 
von diefen im der That weder für moh gegen bemelienden Borlomms- 
niffen ab, fo iR im ganzen Sande die Aufnahme der Erlaffe günfig 
grwelen, wenngleich ſich bie und da Bedenken erkennen laffen, ob die 
Bermalluogdorgane Die Grundfäge der kaiſerlichen Billensäußerungen 
wirklich im Sinne des Gebers und im Ginflang mit den Würden 
der Berdlferung ausführen werden wollen und Möonen. Diefe Bedın 
ten hört man audipreben und nit bioß in foldhen Kreifen, Die man 
grwohnt tk gegen Alles, wos von der Megierung kommt, Brbenfen 
dafern zu hören, 

Ve h. Ueber bie Exſeſſe vom 23, fhreibt man der „Drrfle*: 
Gehen wurden vor dem Brinpi-Rafferhaufe, dann vor dem „König 
von Ungorn* und in ber Waipenerfirahe die Militärs Batronilfen vom 
Pobel mit Pfeifen empfangen. Die Menge worde bierouf mit gefäll⸗ 
tem Bojonnett gurüdgedrängt, wobel mehrere ſchwere Bermunbungen, 
mon fpridt von zwölf, vorfamen. Elner der Berwundeten fol im 
Soital geftorben fein, Die Zahl der Leichtverwundeten fol gegen 50 
betragen. Die im Spital befindiiken Bermundeten And meiß Hand» 
merter; es befinden fi darunter and einige ruhige Gpaziergänger, 


die gang zufällig Ind Bebränge geralhen waren. Wöbelbaufen, (mebs 
tere tanfend Köpfe Aarf) zogen dur& die Streßen und warfen bir bes 
teudreten Genfer ein, Wiapfommandont General Neuwirtb wehrte Die 
Altoque ob, melde auf Dem meuen Marfiplope gegen die Fenfter ber 
Wohnung tes Generals Mumwersfirh gerihiet wurde, 

Nah Berichten der „OAd. Poh* And aub mehrere Milltärpere 
fonen angegriffen unb verwundet worden, Die erfe Aufiftung ber 
Gyirffe wird „einer gewiffen Bronche der Studierenden“ zur Loft ger 
legt. Der „BD. Lleyd“ beflätigt, daß ein Handwerker an feinen Bun- 
ben gehorben if. 

Dei, 25, DM Dem „Wanderer“ wird geſchtieben: „Bellern 
Abends fonten wieder Gtrafeniumnite Rott, webei das Militär mit 
Woffengewolt einfhrii, Es kamen menerlich einige Dermunbdungen 
vor. Der Ihraterplog, vor dem Brinyl Kaffeehaus, und felbh die 
entlegene Iofepbfladt waren Schauplaͤtze der Mubrförung.“ 

Bien, 26. DM Wie Sie bereits erfahren baben werben, 
(reist ein Korr. d. Allg. Big.) find einige Studenten um die Er⸗ 
laubniß eingefchritten, dem Raljer bei feiner Rückehr einen Badelzug 
bringen zu dürfen. Se. Majetät bat auf telegraphiſchem Wege felne 
Buftinmung dazu gegeben, und die Sache ſchlen fomit erledigt. Allein 
die Veranfolter des Zadelzuges, melde den größern Theil ihrer Gos 
militonen früber nicht zu Matbe gezogen, finden nun Widerſtand. Se» 
doch ba ber Kailer von der Ovation bereits benachrichtigt iſt, fo waͤre 
ed mehr als tactlos Mh noch Dagegen zu firäuben, und hoffen 
wir, daß auch die Mediciner, die befomntlih etwas rabicaler 
find als vie Yuriften, fih dem Wodelzuge zablreih anfäliefen werden, 
Die Peſthet Ereeffe haben bier alle Welt ſehr unangenehm berübrt, 
bob glaubt mon bereits zu willen, daß fir bloß das Merk einiger 
Gmifjäre gewelen, melde dur eine derartige Demonftration bie Ber 
deutung der falferlichen Gonceffionen verbächtigen wolten, Wenn man 
berüdfichtigt, daß Männer von der großen Bedeutung des Primas, bes 
Grhrn, d. Day, des Frhrn. d. Doilatb u. ſ. w. ih der Regierung 
angeſchloſſen, ſo muß man ihr Glück wünſchen, daß «8 ihr endlich ge 
lungen, eine große nationale Partei für fih zu gewinnen, denn troß 
ihrer guten Abſichten fehlt «6 ihr biöher in Ungarn nur an einer all» 
gemeinen Gredit genießenden Partei, um im Lande Boden zu fallen, 
und fiherlih wird kein leyaler Unger Mißtrauen gegen Mafregeln 
begen, bie unter ſolchen Aufpielen in bie Welt treten, 

Derfelbe Korr. der Adg. Big. ſchreibt aus Wien, 27. ON: Als 
ich Ihoen geſtera die Mittheilung von der Agitation gegen den flür 
dentlihen Fodeljug für Se. Mojeflät machte, batte Ih Ionen gleich 
die Tortlefigfeit gefildert, mit wider Diele gomze leidige Geſalchte im 
Scrne gefegt wurde, Die vier jungen Leute, welche fi ala Üeprä« 
fentanten der Giutentenfhaft ausgegeben, hatten es vlellelcht nicht fo 
übel geweint; ellein durch ibren woberufenem Elfer wurte jetenfols 
ter Widermille hervorgerufen, Der ſich im der Autierenden Jugend ges 
sen diefe Demonfiration manifeßirte. Wäre nun irgendeine Garaciıät, 
oder überhaupt ein Monn von Energie unter die Studierenden getreten, 
un» hätte ihnen begreiflich gemacht, daß es unfdidlih märe, jept, nad 
tem der Kaiſer von dem Fockelzug bereits unterrichtet worden, Slaſpracht 
Bogegem zu erbeben, fo würde tie Audlerente Jugend ſicherlich auch Ihe 
zer Boyalität Austrod gegeben, oder wenighens Felsen folden Stanbal 
veranfaltet haben, wie e# rider der Bol gemelen, Wos geſchah ober? 
Der Mector, eia mürkiger after, ober ſchwecher Monn, lleß De Stu⸗ 
denten obfimmen, ob ein Bodılzug Hatifinten fole, oder nidt, unb ba 
iu dieſem tumuliuariſchen Reichätag die Oppofltion die Oberhand hatte, 
fo gab der wohlmollinde, aber ſchwache alte Marn no und erflärte, 
doß Feln Fodeljug Rattfinden werde. Auf dem ſchwarzen Breit erſchlen 
beute die alem Gtreit ein Ende mohende Ankündigung, daf Se. Mol 
jede Weierlihteit abgelehnt babe. Somit wäre zwor der Badeljug abe 
getban, allein ich fürchte, daß die Felude der Jugend Biefen bebaner- 
den Borfoll im ihrer Meile ausbeuten werden. 

Dien, 26. Dh. Das „Statut über bie Landesvertre 
tung im Hergogthum Kärutben* ik num gleichfalle verdffents 
licht. Es ih mit dem für Sielermort erloffenen größteniheild wörtlich 
gleiglautend und mur in der Bufowmenfrgung des Lanbtogs finten 
einige Abmeldungen Rat. Derſelbe beücht aus 36 Mitzliedem, 
(Steiermark dat 1 Mi, Kärmtben 340.000 Gerlen) ndalis 5 
Geiflihen, 8 Befipern eines Iondtäflihen Guta, wovon weoigkene 4 
dem laudhandiſchen Mdel angebören, 4 von ifrem Iondiäfliden Befitz 
150 fl. Steuer eniriäten müſſen, ferner 3 Ubgeorbnete derjenigen Babe 
rite und Bergmwerfbefiper, die 100 fl. eder webt Grwerbieuer entrid« 
ten, 6 Ubg ber Giädte, 2 Abg. der Handeld« unb Grwrrbrlommer 
42 Abg. der Übrigen Gemeladen. Der Benfus für diefe lehleren, ber 
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ta Stelermart SO fl. Reelfteuer beträgt, iR für Kärniten auf 20 I. 
ermäßigt. (Sũed. Ba) 

Die zweite Armee unter dem Kommando des FZM. Miller v, Ber 
medel if derzeit zuiommengefept: 3. Korps: EML, Grzberzog Graf; 
5. Korps: EML. Graf Stadion ; 6. Korss: AMEL. Dring zu Heflen; 
und B, Korps: General ber —— Er hirzog Albricht. 


Turin, 24. Ott. * Leltortilel der beutligen „Opinione* 
fordert das Miniferium auf, die Angelegenbriten Süd-Ztallens ſchuell 
zu ichlidten und das Heer auf dem von Deßterreich bebrohten Panfi 
des Reiben zu conceniriren, 

„Veya“ mob „Batrie* melden, daß die Sefammichliwmung in 
Reapei felbh 154,000 Ya ergeben bat, mad der „Patrle* eine bie 
Zahl der Wähler Überheigende Anzahl; man Habe viele nicht einge 
ſchriebene Perfouen zuloffen müflen, die Ihr Wahlrecht und ihre Ratim 
nalltät dogurhun im Stande wereu. (?) 

Meopel, 27. ON. Gehern fand elm Gefecht zwilden Teane 
wad Seſſa pwiſchen Piemonielen und Reopolitanern flat. Beßtre go: 
gen Äh über Seſſa an den San ir = (X. 9.) 


Baris, 28. DOM Die „Vreſſe“ verbffentlicht ein Schreiben 
des ehemoligen revofutlonären Minikers Gjemere, das ſich gu Guafen 
ber meuverlichenen ußgarifgen Berfoffung ausſpricht. Ungarn dürfe 
mit Bet gufrieden fein (X R) 

Das Reuter’fce Bureau bringt eine Dedeſche aus Baris, nah 
welcher Baron v. Hübner am 26, eine Privatoudleny beim Kalfer gt» 
hobt het und om 27. noch Chamilly geben wird, um fh zwei Tage 
bei Lord Gonlıy — * 


London, 26. ON. Die Agentur Reuttr Iheilt folgende Dir 
yelde mit: Die Nachrichten ous New Dort vom 13. d. meiden, daß 
eln Inbivieuum während eines Umzuges den Prinzen von Wales in- 
faltirt hat, und einem Angriff gegen Gr, f. Hoheit gerichtet bat, dem 
derfelbe glüclich eniglog. Das Inbieitunm, welches man für verrädt 
halt, fol ein Engländer fein. 

Auſland. 

Barfdon, 26. Oh, Der Kalfer von O⸗herrtich machte ger 
Ara Naa wittoge dem Fürfen von Hobenzolern einen Befuch. Hrute 
Nechwinoge 3 Uhr fladel das fehle Diner bei dem Koller von Muß 
land im Schloffe Belvedere Roll. Der Kalfer von O⸗fletteich miıb 
heute Nachmitnags 5 Libre, der Bring Argent Abende 7 Uhr abreiſen. 
— Die rafılde Rolferio-Mutter iR fhmer franf, Der Roller von 
Aoptand ik um 1 Ubt obgereifl, — Mürchtnet Blättern wird out 
Worſchau vom 26, telegranbifh gemeldet: Die Bufommenfunft bat bis 
sum Gobe ihren perföntihen Ghbarafıer bewahrt. Berl der Fürften- 
und Minikerbeforchung am Irpten Donveiſtag (25.) wurde feine 
Stipulstion, Feine Berabretuug irgend welder Met geiroffen, nigt ein- 
mal «in Protofol aufgenommen, 


Handel und Verkehr, 
Iuduftrie und Landwirtbf: 

Münden, 27. Dis Muf dem geftrigen Hopfenmarkte Rad 
bei Tebbaftem Verkehre einzelne Gatiungen abermals im Preile ger 
Rlıgen. Mom bezahlte als nirdrighe won böhhe Dreiie für ober und 
alederboyerlſches Geaache, Mittelgattungen, 294--325 fl. 32 fr, ber 


vorzugte Gorlen, Hofedourr Landhovfen 343—370 fl., Wolngacher und 
Auer Mortigut 340—320 fl. 26 fr. Mittelfränfifkıs Gewaͤche, 
Mittelquofinde 299°, fl. bis 319 fl. 12 fr, wergüglicer Dusiität 
aus Eyalier Umgrgend ı. 340—350 fl., Spoller Stadigut 2%. 350 fl, 
Ausläodifhrs, But, Shuwrhluger Hopfen 300 A. Bon den zu Markt 
gebrachten 774 Atın. 37 Pfd, wurden 551 Bir, 77 Did, verkauft, 
Erle 169,686 fl, 

Münden, 26. DOM. Die an der öfterrelhlfhen BWränge gee 
jegenen Hemter und Kaflen find nunmehr ermädtigt worden. bei Bah- 
lungen an fir die Merrelchiſchen Ein» und Zmweiguldenhüd: zu dem 
Betrage von 1 fl. 10 fr, und beziehungsweile 2 fl. 20 Fr. anıuneh- 
men — eine Grleiterung des Verkehts, die ſich ling als ein drin» 
geades Bedürfnih der GBrängberölferung heraueſtellte. — Unfere Be» 
meindebrvollmädtigten haben offidiel die Auficht ousgefprodgen, daß 
eine Dflicht des Staats zur Abldfung ber Meolrehte nicht bedehe. 
Den Aslaß dazu gab eine Denffärift Hiefiger realberechtigter Kaufleute 
über die Ablbſung folder Rechte, im Ball Gewerbefrelhelt eingeführt 
werden follte, weide Denkſchrift vom Magifret auch dem Kollegium 
der Gemeindebevollmäctigten zur Atußerung wmitgeteilt wurde. — 
Borgeſtern verunglädte ein Mibeiter, der deu Babnmeißer von Brud« 
mähle bei Aibling auf einer Draiffine begleitete, als ela Bug von 
boriber Sam, der des dichten Rebels wegen nidt geleben werden Fonnte, 
Er ſoll todt auf der Stelle geblichen fein. Die Uebrigen Tamen mit 
leichten Berlegungen donon. Bei der großen Gefahr, in der hiedurch 
aud der Babızug ſchwebte, bürfie emergijges Ginfhreiten der Behörde 
ſeht am Plotze fein. (A. 8.) 





Vermiſchtes. 


Münden, 27. Ott. Ge. Moj. ber König von Griechtnlaud 
bat dem Vernehmen zufolge Die auserlefene Bibliorhet bes verflorbenen 
Gebeimraibes o. Thlerſch aus Verehtung für feinen einkigen Lehrer, 
wie für den berüßmten Dölihelenen, um die Summe von 20,000 
Dramen von den Hinterlaffenen erworben. Maschts Gremplat ber 
ohnehin werthvollen Ausgaben id durch elgenhändige Randgloſſen dr& 
auegezeichnelin Peilologen nech fohbarer geworden. Gin Abell ber 
vorhandenen Kunfgegenflände IR vom großh. badifgen Hofe angefauft 
worden. 

An ber beforativen Vollendung unferes herrlichen Gifenbahnbefes 
wird gegenwärtig fleißig gearbeitet, Wines der vier Wilder, melde 
feine Durbgänge zieren follen, und bie enge Verbindung der entie 
genften Bölfer des Grdballes durch die großartigen Werkehrsmittel un« 
ferer Beit zu verfinnlichen beſtimmt find, if bereits vollendet. 

In Berlin id der geheime Sanitäldreid Dr. Stratl, der Ber 
faſſet der wielaurgeihrieenen Pillen, am Salagfluß geſterben. 





Briefkaſten. 


Morig. Sag’ mir einmal, warum die Warfgauer Konferenz fo 
ſchnell auseinanderging ? 

Samuel, Das ih ſeht elnfoh. Die drei Würften fpiellen einen 
Karol, Der eloe wollte ein Solo fplelen und die beiden 
andern geririhen über dad Bugeben und Nehmen in 
Gtreit. i 

Morig. So — tas war alle das Scheid-Waſſer. 


Berautwortliger Mebafteur: 3, @. Meyer. 
— —  — +; ———=———mmmm——————_——————— emo 


Betfanutmaehungenm 


1 Belanntmadun 
ge recht zablreldem Beluhe blewit eingeladen, 
Leutershaufen, den 29, Otlober 1860. 
Stadtgemeinde-Berwaltung. 
Meyer, 


2. Bür einen gefhidten Arebiamen jungen Wierihenke nıbR Mrfauration und Pidard RS 
felbARändig eabliren zu Tönnen. Nähere Hut 


Masn, mwelder die Kellner erlırnt oder in 
fontiger Cigenfhaft in rinem Gahhof gedient Tunft erißeilt 
bit, bietet Ah in Nürnberg Gelegenheit, durch 
ben Ankauf eines Hauſes mit fehr renommir- 
ter Gaftwirthſchafis Gerechtſame zur Wein» und 


Strauß, Brivatier in Nürnberg, 
Wöhrderiforfraffe Nr. 1333, 





Dintenertraft für Stahlfenern. 


ei g. 
Zu dem am Montog ben 5. November da. 36, dahler Batifindenden Rindvichmarkte wird Gibt bei Anrühren mit Waller die ihönfte 


ſchwarze Dinte und greift bie Stablie- 
dern nicht an Das Mader für 1 Maf 
Dinte 9 fr. bei 

Jeh. Kapenberger. 





4. Heute Rabmittag 2 Uhr verfieigert 
Aronfei:: im Räptifhen Holigarien gegem gleich 
baare Bezahlung 10 Klafter dürres weides 
Sheltbois, welchto auch dem Käufer nah Haufe 
erfahren wird, 
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Ansbach. 
Sonntag den 4 November 1860 


“Produktion 


des 
Männer » Gefang - Bereines 
im, 
Kgl. Orangerie « Saale. 


rogramm. 
IJ. Abtheilung: 
1) PromeihenssOuverture von Beethoven für tas Orcheſter. 
2) „Schweigen der Racht ꝛc.“, Arte und Ghor mir Ordeferbegfeitung won Kreußer. 
8) Fautaisie brillante über die Oper „Belisarios für das Pianoforte von I. Sqad. 
4) In das Htimalh. Männerdor von Mbt. 
II. Abteilung: 
4) Duverture zum Beeifgüg vom 6. M. v. Weber für das Order. 
2) Auf offener Sre, Solo mit Chot und Orcheſterbegleltung von Möfring, 
8) Bantafle übtr Norma für das Biolon-Gılo von Kummer, 
4) Une. Mänoergor ans dem Gänzertag von Abt. 


Giozel-Billets zu 12 fr. und Bamilien-Biteis — Höhfens für 4 Perſonen giftig — zu 
30 fr. find im der Decker'ſchen Handlung und in dem beiden Buchhandlungen zu haben, — 
An der Koffa Einzel⸗Billets 18 Ir. 


in Aussah Matth. Bälz. Gommilflonär, 
„ Heilsbronn vetarich Huf, 
in Feuchtwangen 


Wichtige untional-öfonomifche 
ET Schrift! 


In ter K. Kollmann'ſchea Buchhandlung 
in Augsburg eriaienen fo «ben und if durch 
Cart Junge’s Buähendlung in 


in Kerrieben Joh. Lunz, 

„ Rrutershanfen ©. Weil, 

Ghrid. Daudert, 

fem® für das vollswirtbfhaftlice Leben, bil” 
den den Jahalt dieſer HöhA Intereffan- 
ten Schrift, welche befonderd vor allen an« 
bern über die Frage: Gewerbefreiheit ober 
nicht — bisher erſchlenenen Schriften greige 
ner jein dürfte, dieſe Froge zur allgemela be 


&9. Neue Bollhäringe, ſewle beſt mari« 
nirte empfiehlt W. D. Schlichting am ibor. 





10, Belalgene Knöchlein in der Wolfeſchlucht. 








11. Heute Schlachlſchüſſel bei Edeilein. 








12, Bei Privater Schröppel IR ein möt- 
tirtes Woba- nad Schlofjimmer zu vermiethen. 


13, A 75 if ein Quartier gu vermieihen. 


14. A255iR ein KRommodafen zu verfaufen. 
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Beigabe. — ense Beiträge wersen banfbar ange 
wammen, Inierase 2ır einibultigebeilegu I fr, berediner, 


(Bedzehnter Jahrgang, 


nsbacher Morgenblatt. 


Mittwoh, 34. Dftober, Wolfgang. eher alone 46 Sufar Diane 
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Bolitifähen. 


Deutichland. 

Sranffert, 28. Dt, Wir man vornimmt, hat die Bundes» 
verfommiung im ihrer gefirigen Sipung (der erſten nad ben Berien) 
bei Gelegenheit der offigielen Ungeige des ſattiniſchen Beihäfisträgers 
von ber Biofode Ankena's, bie einfach zu den Alten genommen wurde, 
auegeſprochen, daß fie der Politit Sardiniens In Italten ihre Bufim- 
mung nic ertheilen fünne. (Br. 3.) 

Mürben, 24. Of. Amtliche NRabridien. Der Preäfbent 
des Mppell,sßer, von Cherbayern, Dr. Heint. Arnold Frhr, v. d. Dede, if 
in den wohlverbienten Auheſtand verirpt, und zum Yräfienien des Appell.⸗Get. 
von Oberbayern der Dinideriairanh und geheime Sefreiär im Stanteminiderium 
Der Juli, Ladu. v. Nenmapr, befördert; — Die 1. prot. Pfarrfielle im 
Mündberg nebft ber bamit verbundenen Defanatsfenftion dem bieh. 1. Gtatt- 
Pfarrer nad Dekan ın Weiden, Joh. David Trentle; die eried. 1. pret. 
Hfareflelle zu Liadenhardt, Def. Rreußen, dem bieh, Pfarrer zu Petersaurad, 
Dei. Windebach, Joh. Leonh. Kündimger, verliehen; — am bas f, Laudg. 
Schrobeuhauſen der Setichtodienet Gg. Bevastiet von Alchach verfept und 
gan Gericptediener des f. Xdg. Aichach der penj. BenparmerieBrigadier Wars 
ee dermal, Berichtöpienergebilfe zu Aub, ermannt worden. 
ft B- 

Münden, 28, Of, Der f, Mojor im 15, Inf.⸗Reg. Gi 
mens Graf’v. Joner wurde old Kommandant bed In Branffurt a. M, 
garnljoairenden 3. Batallond des 6. Jaf.Reg. nah Branffur a, M,, 
mund an befien Stelle ber bisherige Botaillonslommandanı Major 
Bogt nah Renburg verſttzt. — Der Privatzopent Dr, Bolgt, weis 
er einen Ruf als auferordentliger Profeffor der Pryfiologie nad 
Tübingen erhalten hatte, verbleibt bei der hieflgen mepizinilgen Bo- 
Yultät, mahdem er bei diefer im gleicher Gigenihaft feine Anfelung 
erhielt. (Abdztg .·) 

Stuttgart, Wle der Würtb. Staattanz. weldet, haben der 
Kronprinz und die Bram Krouprinzeſſin in Folge neutrer beuntuhlgen - 
Dur Noeqriqten über deu Gefundpeitszufend der Kalſerin-Mutter von 
MRoflond am 27. ihre Arife nad Vetersburg angeireten, 

Kaffel, 27. DOM, Der Landtag IR auf den 12, Rovember 
yefammenberufen. 

Dien, 28, Of. Der Kaiſer if geſtern Morgens 9 Uhr ons 
Warſchau hier eingetroffen und hot fi diret nah Schönbrunn ber 
geben. BEIM. Prinz Alrgender von Heſſen begleitete Den Koifer bis 
‚om die Gtenze und begab ſich ferann nah Peiertburg, Auch wird 
der Prinz auf der Rüdreiſe in Darmfadı einen Turgen Beſuch ab« 
Ratten und is 8 bis 10 Tagen hier eintreffen. Der Kaller begab 


fi eine Stunde mach feiner Rücdtehr von Schönbrunn nad Wien und’ 


wohnte einem Minifterrathe bri. 

Die Anfprade, welde der Bürf-Primas von Ungem bei 
hiser Yutuoft in Gran an die zu feiner Begrüßung verfommelten 
Rorporalionen hielt, lautete: „Beehete Berfammlung! So mie in 
Wien, brüde ih aud hier meine rende mit Ihränensen Yugen aus! 
Rufen wir aus: Gott fei Dant! Ja, danken wir Gott, der und 
Hebt! Lingarn, unfer theures Baterland hat num Das gewonnen, mo" 
:nad wir uns felt Jahren fo gefehut, was mir fo fehr ermartet | Wer 
:pflidhten wir uns, uoferm allergnädigfen apoßoliſchen Könige zu danfen ! 
"Meine Theueren, wenn mir das Kreuz blaher tragem gefomnt, warten 
mir noch einige Monate, bis die Angelegenheiten durch die Derathun« 
‚gen ins rechte Geleiſe gebradt werden, denn Died foflet — mie e# 
mir Se. Mojehät gefogt und mie ih es ſelbſt wei — viele Mühe, 
Breuen wir uns, geehrte Derfammlung, Ierermann freue ſich mit mir, 
Dies ich jede Gelegenheit dezu benäpte, die Aufmerkfomteit unferes Herr- 
gerso onf die Bmedmäßigleit unferer ſtühern legalen Sitllung zu 


leofen * Ms Bürgfchaft für die Bedeutung ber erhaltenen Konzeffior 
sea theilte der Fürſt Primas aub mit, doß ihn Se, Mojehät mit den 
Borten empfangen habe: „ön a nyertes!“ — „Gie find der 
Sitger!“ 

Die „Brefje* vergleigt Das neue Landeößatut für Steyermail 
mit der vor 1848 befiehenden Yanttage-Drtnung, und fommi dabei 
gu dem Grgebniffe, daß die Zufammenfefung des neuen Landiages 
wejentlich verſchieden von der alten if, umd daß, bie Einführung neuer 
feeifinniger Gemeinde-Drdnungen vorausgejegt, die Abgeordneten (dom 
das Bılo einer wahren Beriretung geben Finnen, wenn gleid immer 
die Aänziige Gliederung dem Landiage einen befonderen Gharakier ner» 
leihen wird, Während anf tem früperen Landtage der Prälatenfand 
9 Sılmmen führte, dat er fünfılg nur 6 Gıimmen, Das obnorme 
Uebergewiche, weldes früher der Herren» und Muterland dadurch hatte, 
daß 40 gräflihe und 30 freiberrlihe Geſchlechter, dann bie ritterlihen 
Gutsbefiper das Recht der Stantfhaft harten, if in dem neuen Gta- 
tut befeinigt. Wohl müflen unter ben von den großen Grundbeflpern 
zu mwählenden 12 Abgeordnelen 8 dem mit der Landſaudſchaft in 
Sieyermart beiheillgten Adel angehören, allein au bie nichtadeligen 
Beſitzer lanbräfliger Güter, wenn fir dapom mwenigflend 200 fl, Real 
Rewer entriten, haben fünftig das afıive und paſſtoe Wahltecht. Der 
Bürgerfland hatte früher 10 Abgeordnete der Städte und Markıfleden, 
das neae Statut gibt den Staäͤdien allein diefe Zahl, wezu no 12 
Mbgeordarte aus fämmtliden übrigen Gemeinden bes Bandes, und 2 
Beriseter des Handel» und Gewerbeſtandes kommen, Das bärger- 
lie Element if alio im neuen Landiog durh 24, und mit den Sıim- 
men ber nihtadellgen Grunbbefiger mözlichermeife durch 28 Etimmen 
vertreten, welchem 6 Stimmen ver Geiflichteit und 8 Stimmen bis 
adeligen Grunbbrfigs gegenübrsfichen. Was vie Wahl der Abgeord· 
meiea der Städte dettiift, fo nd dieſelden won dem Gemeinderathe 
und zwar aus feiner eigenen Mitte zu mählen, was die „Ojp. ®,* 
namentlid aus dem Grunde bedauert, daß hiedurch ſehr Ieiht beden⸗ 
tende Männer, bie in ber Londrövertretung und bezichumgemeife im 
Neicharatht durch Geiſt mod Kenninife von höhkem Rapen fein künn- 
ten , ansgel&loflen And, weil fie nigt Gemeinderäthe And. 

Cinem Wiener Brief des „Llmes*-Rorrefpondenten vom 19, wird 
Bolgendes auf die vielbeſprochenen Kılegsräflungen Dsherreihs in Bes 
netian Bezüglide entnommen: Die Gefahr eined Zufammenfoßes bei« 
ber ſeladlichen Wrmeen iR um fo Lıopender, als fie jept einander hart 
gegenüberfchen. Durg den Bıfig von Borgeforte, Guaßalla u. f. w. 
am zegıen Porlifer, befipt Defterreich ten Gardiniern gegenüber einen 
groben Boripeil; and es iR morsliſch gewiß, daß es fi ihm zw 
open machen wird, wenn feine Beinde ihm dazu einen Vorwand om 
bie Hand geben jollten, Gollte der Krieg neuerdings audbiehen, dann 
würden die Gardinier wahrſcheinlich am Bo beidäftigt werden, mäh- 
send bie Hauptormee unter Benedıf gerade auf Aurin losrädı; denn 
Benedek wird für einen geſchicten Zakıiker angefehen, und daf er ein 
tapferer unternehmender Soldat if, davon hat er Bemeife geliefert, 
Seit dem 1. Sept, wurden ungrfähr 50,000 Mann nah alten 
nachgeſchoben, und togtäglic folgen mene Truppen vermittelfi der Gi 
ſenbahn. Gteyermarf, Karnthen, Kroin und Ifrien find mit Meſer⸗ 
ven, Pıovianı und Schießbedarf angefüllt. Ipt gehen au mächtige 
Berfärfungen nad Güdiprol, wo dad Verpflegaamt eine große This 
tigkeit entwidelt, und die Befehigungen bes Stelvio machen raſche 
Bortfürlite, denm e# If Mar, daß bie Defterreicher das fühlide Tyrol 
für eine ihrer vermundbarfen Gtelen halten, - Die Rılıgeräfiungen 
im Seftungsvieret müſſen jept vonßändig jeln, denn geßern bemertte 
ein hochgefelter Offizier, je eher das „Spiel“ beginne, wdeRo beffer 
würde 8 für Oeſterreich fein.“ Die Erhaltung einer fo ungeheuern 
Urmee in Venetien muß die Sinanzen geradezu ruiniren , da dort Ale 
les in Gliber gezahlt wird, 

Benedig, 23 DH. Wean noch irgend ein Bweifel geblieben 
märe, daß iu Zurlu ein traurig wahres Wort geſptochen worden, ald 
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mon brbouptete, dab Anes, wos Deflerreihe Mrglerung unternehmen 
mag, ſpurſos om dieſem Lande vorübergebem werde, Der konnte geſtern 
und Beute fih recht deutlich davon Überzeugen. Der Telrgropb brachte 
neftere Morgens Ne Nachricht von den wichtigen Vıränderungen {m 
Organismus des Stoated und im den leitenden Perföntichfeiten und 
206 Mbents erfheinende Blatt weitere Nufklärungen. Die Bevälfrrung 
erhält fich fo daſſiv, fo tbrllnahmeior, als mic immer mözlih. Eln— 
zig geſpaunt if man nur ouf den Mussong det Werfhaur Beipre- 
Supgen, und auch in Berug auf dort möglide, für die Stellaniffimi 
sngünfige Behimmunzen reicht man fih mit riner Zuverſicht, einer 
Siezetgemißbrit aus, als Hünde allen ou der Spike der europäifhen 
Rotlonen und bätte im bundert firgreiben Rämpfen bewirken, mie 8 
unübermindiich fe. Wine folde Ueberhehung, ein Selbfbemußtfegn von 
fofäer Stärke, gepoarı mit Verachtung oled Bremden, if nad Deuts 
fen gerodegu unbeoreiflib. (Oſto. Wok.) 

Benebig, 24. Ott. Heute If das Tallerlide Momifel an ale 
len Streßen amgefhlogen zw lefen. Bahlreiche Gruppen bilden ſich 
vor demſelben. Ga if die Arbelterklaffe und der geriuge Bürger, bie 
fh om bie Sache intereffiren; feber andere würbe fürdten, im der 
Meinung feiner Miıbürger zu verlieren, wenn er einen Erlaß der 
Regierung laͤſt. Auch Frhlt es fhon wit am Leuten, die fh unter 
bie größern Gruppen milihen, und ihnen unter der Hand autelnander» 
ſehen, daß ber Failerlihe Aft nicht viel auf fih babe. und mehr ein 
Mittel ſei, der Reglerung and der BVerlegenbeit au helfen, „Wenn 
der Kalſer ſich dork fühlen merbe, mebme er Mlles wieder gurüd.* 
Diefe Meinung id leider bier fehr Mark verbreitet, und in ihr und 
dem durch biefelbe ergengten Mißtrauen mag bie Meglerung die Strafe 
für dos Yobr 1851 ſehen, obalelch bie VWerbäfiniffe bimmelmelt ver» 
fhleden And. — Der neuermonnte proviforiihe NKriegaminiker Braf 
Degenfelb if heute nah Wien abaereiſft. Gruemmärtig barıt Alles 
mit Spannung der Ankunkt des Nrmerfommantanten v. Benebef, 

SAtalien. 

Terin, 26. DOM. Der Opinione gufolge wurde om 20. ‘28, 
au Meopel eine „Berfämdrung‘ zu Bunften des Könige Frenz II. 
enidedt, Woſſen und Milttöruriformen Tonfisziet und mehrere Rerbaf- 
tungen vorgenommen. (X. R.) 

Turin, 26, DM. Gim Beltortifel der beuttigen „Dpinione* 
unter dem Titel: „Die Prinzipien der ttalienifhen reolutlon*, fagt: 
Obwohl Cavour im Parlamente verfiherte, dh Piemont wegen der 
„Befreiung* Benetlens feinen Krieg mil Oeß⸗rreich führen werde, To 
wiffe doch Guropa, daß eim folder Krieg umvermeidfih if. Benetlen 
Pbane und folle nicht getreunt vom andern Fallen bleiben und feine 
„Befreiung* könne nicht verzögert werden, ohne bie Micderhrrfiellung 
des Friedens der Halbinfel zw verzbgern. 

Moiland, 27. Of. Der Grutigen Verſeveronza wird aus 
BDolermo vom 25. d. M. gemelbet: Mon 36,267 Botirenden baben 
nur 20 gegen ie Annezlon votirt. Dasfelbe Blatt läßt fh aus 
Turin vom 26. d. M. mittbeilen: Der Koflationshef in Neopel 
wird Gonntog das Mefultat des Plebleeite proflomiren; der Rönlg 
wird erſt Montag oder Diendag im Nespel einziehen, halt fi in Vre« 
feogano auf, wo er bes Motum ber beiden Sizilien entgegennehmen 
wird, Glaldinl weräffenitiht Biafate, doß er alle im KRampfe erariffe- 
nen Drwoffutten Bauern erfhlegen läßt und vur dem Truppen Kriege 
gefangenfhaft gewährt. 

„Poys* und „Batrie* beflätigen, daß Bitter Emanuel am 28. 
d. Mis, feinen felerlichen Cinzug im Reapel halten wird. „Vays* 
albt die mäheren Details an: „Der König aleht umgeben von feinem 
Stabe dur dad Korps von Copua ein, Mallenieine, der Prodiktater, 
empfängt ihn mit ben Depulstionen der Korvorotlonen. Triillerie⸗ 
falven begrüßen ihn. Derleibe wird im Kafno-Porilon des Voladrs 
Gotomenr wohnen. Abende Galavorflelung im ©. Garlo Theater. 
Sropbäen, ATrlompbbogen u. f. w. werden om den Gebäuden u. f. m, 
erridtet, um die Andenfen an bie beurboniſche Dynaflie zu verdecken. 
„Batrie® macht noch darauf aufmerffom, daß Me Grefommandanten 
und Gefondten aller Mächte Neapel verlaffen haben, 

Freich, 

Paris, 26. Of, Die „Inbependaner Belge* fagt im Ihrer 
Borifer Lorrefpending: „Richt blek in Oeherreich und Birment find 
Me Müftuegen ungeheuer; man verſichert mir, deß fie nirgends ein fo 
rieftges Berbältsiß erreit haben ole in Wronfreih felbh, demit mir 
tkigenfols Alles im Frübfobr zu einem Miefenfampf bereit el.” 

Baris, 27. DH. Gs unterliegt feinem Bweifel mehr, baf 
die Kommern ſchon für den Monat Dezember einberufen werben, denn 
e4 handelt fid um bedewiende Geldbewilligungen. Im Staaleſchah 


berricht @bbe. Im den meißen Dienttzwelgen find Sehlfummen einzus 

tegifriren. Die Meglerung bedarf Geld und Leute, um Im der beflan 

vensweriben BVolitit, die fie eingeſchlagen, confequent forizufahren, 

Die Marfhäle And gegen dem Krleg, denn ſie abmen eine Katoflrenbe, 

wenn der Weg nit bald vrrlofen wird, den man olen ehrlichen 

Frangoſen zum Troß weiter au verfolgen beobſichtizt. (A. 3,) 
Grsfbritannien. 

Kolfutb lol Me Abſicht heben, einen Mofruf em lingamı in 
Berreff der neuen kalferlichen Augeländuiffe zu veröffentlichen. We 
würde Im dewſelben ouselnonpdergefegt merken, doß Ungara fi mit den« 
ſelben unmöglid befreunden Pünne, (N. Kort.) 


panien. 

Madrid. Die Mibernfung des ſpaniſden Gefondten von Tu⸗ 
ein wirb durch folgende Depeſche (vom 26.) der Wiener Bellung be» 
Rädgt: Die Ipantige Mrgierung hat durch ihen Mepräfentonten im 
Aurin Brote eingelegt gegen die Imvallon des Ki.tenfaates durch 
bie piemontefilde Armee und bie bevorſtehende Annrzion bes König- 
sehe beider Siyllien. Im diefer Lage glaubte Re Ihren Geſaudten in 
Turin nict länger belaſſta zu dürfen, uab Hr. Eoello hat dur dem 
Telegrapben dem Befehl erhalten, das Land zu verlaffen. 

Rußland. 

Der „RatrBtg.* wird aus Warfhau, 24, Of, gelärieben: 
Wiederholt verihert mon urd, daß in der Nadı Dlalate werbreitet 
werden, melde tie Polen ermahnen, fh von ollen öffentlichen Beier 
lichteifen fern gu balten; Die Damen und ihre Mäntel werden mit 
Bitriol bedroht. Die vorgefirige Vorſtellung im Gtabliheater begann 
vegen 9 Uhr hatt um 8. Diefe Verzögerung trat ein, well im Haufe 
üble Gerüche von Aſſa foetſda verbreitet waren, melde erſt dur Par« 
füms veririeben werden mußten. Im Bolge deffen haben Merbaftun« 
gen fsitgefunden, 

Warſchau, 25. DM, Mit dem bentigen Tage If alfo bie‘ 
Bufommenlanft der nordiſchen Gouveräne als aufae'öh zu beirasten, 
Zrep der Bemöbungen des Bring Megenten, eine Annäherung zwiſchen 
Rußland und Dederreih au fördern, IB die Spannung In den beider 
feitigen Beziehungen geblieben. Das verlönlice Bırbältuiß der beie 
ben Koller zu einander iR nicht einmal ein gotte zu nennen, Der 
Keifer Alrgander hat feinen Gaft, mie ſich das vom felbh werfeht, 
mit der größten Gourtelfle empfangen und ihm fm leder Beziehung, 
sum großen Mißvergnügen feiner Bealellung und feiner Armee, den 
Bortritt gelaffen; tod wor jeber Intime Verkehr vermieten worden, 
wie ſich dirk am dentlihften auf dem Balle bei dem Fuͤrſſen Gortidas 
foff ausfprab, wo der Kalſer Alrgander fein Wort mit dem Kalker 
Btanz Joſeph fprah, ter, vochdem die Polonalfe beendigt war, Ah 
nur mit feinem Gefolge unterhielt, bis rufliäerfeits ber ruſſiſche Bot» 
ſchaſter in Paris, Graf Kifieleff am ihm beromtrat und rin längeres 
Geipräh mit dem Kailer hatte, Banz anders woren die Beziehungen 
bes PriogeMegenten zu beiden Kallern, Der Werkebt mit dem Keiſer 
Alrzander war eim höchft berzuder, mie dieß fo die nahe Bermandte 
(Soft, troß zlemli verſchledener politlicher Auſchauungen, natärlid 
made. Muw dao BVerhältnik mit tem Kalfer von Oeherreib war 
freundſchafilich. Die gonge Bufommenfunft, angebabnt vom Prinz 
Megenten, um fein im Teplitz garaebenrs Wort zu balten, bat nun 
zwar vicht zu dem Mefultaten geführt, welche die Unhänger ber Lrgie 
timitätspolktit davon ermarter haben, ollein fie hat doch der Bett ein« 
mel wieder den Beweld gegeben, af Luduig Rapoſton nidt allein 
bie moßgebente Stimme in dem Motb ter enropälihen Mähte bat. 
Doß tropdem Ruflend in einem Kriege Preußens mit Frankrelch tel 
meiwege erflern Beiftond Teilen mirb, llegt auf der Hand und iſt 
ouch weientlih fein Unglüd für Deutfchlend; wenn wir uns nidt als 
lein wehren Fönnen, fo werten mir Met ton fremtem Ginfluß auf 
unmärbige Weiſe abbaͤngig bleiben. Die eigentlich auf heute Abend 
fegefepte Erleuchtung des Parks von Lazienti fand fon gefern Rott, 
ebenfo auch die Tbealervorſtellung dort, Demonftratlonen ähnlider 
Urt, mie fie Ab peulich im Theoter ereignet balten, wo man mie 
dur die eingelchtete Unterfuhung feheht, Shwefrtmafferloffgus om- 
arzündet hatte, um durch ben übeln Geruch den Büren eine Unan- 
nebmilhteit zu bereiten, fehlten cu bier nicht, Wroflamalionen hal 
ten dos Volt aufgefordert, nicht on der Grleuchtung tbeilzunchmen, 
und wirklich fol auch die Menge bedeutend geringer gewelen fein, ale 
bet früheren aͤbnlichen Brrantoffungen. Ja, nah dem MWorbilde Der 
mebige waren Briefe on eimzelme bervorragende Merfönlihfeiten ber 
polnifhen Ratiosaritöt gefandt worden , im benem diefelben aufgefordert 
wurden, ſich nicht am Hofe Haller Wleganders zu zeigen, ſalle fie 
nicht ihre Popwlarktät einbüßen wollten, Gie ſehen, daß aud Hier 
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nod Immer eim reges Leben unter der Wide fortglimmt, wenn «8 fi 
and freiiih nur in kindiſchen Dreimenfrationen Aufert, (D. 9. 3.) 

Baridau, 26. Of. Mit der PoR, die heute früh 6 Ubr 
abgeht, iR e# ned möglich, im der Kürze die Urberralbung zu [dil- 
bern, melde die plöplihe Veränderung der Meifrdispofltionen In dena 
mihtärdihen und biplomariden Kreifen erregt bot. Mob um 8 Ulbr 
Abende wußte es geflern Niemand anders. als daß die beiten Kaller 
und der Regent. bi Gonnabınd Abend ouf der Jagd 2"), Stusdea 
von Worſchau zufommenbleiben würden, und vomeutlih wurte es als 
ein Beiden für das gute Berbältnig zu dem äfrrreihilhen Kaller au- 
geleben, daß er mit von ber Partie wor und feinen Plan gehen Bor 
mittag abjurellen aufgegeben Hatte. Miöplic verbreitete ſich im Abeater, 
mo der Kornesal von Paris gelangt murde (Koffer Altzender fehlte in 
der Hoefloge, man fagte, er fen unmeohl) die Nachticht, daß rin Kurler 
aus Peteräburg angelommen fry und bie Nachricht won dem bedenklich⸗ 
Ben Grfranken der Katferin gebradt babe. Sofort verließen an 100 
babe Offiplere und alles, was zum SHofgefolge gehörte, die Bogen unb 
das Parauet, das Halb Irer wurde, Man elite noch Hauſe, beforgte 
fine @elhäfte mad yodlie. Mit Der Jagd in Gfiereimiece, dem gro 
Sen Diner, dad ſchon Halb fertig und jrdenfolls gonz bezahlt IR, ber 
Sbeoterporfiellung, zu der zwei berelle beftellte GEyiragüge die Bähe 
bringen follten, if e8 vorbei, zum großen Aerger der ſchwet genlogten 
zuffifden Hands und Hofbramten, die ih 24 Stunden long augzu⸗ 
zuben befften und zur Freude aller derer, die mit Bellen überfättigt 
Mind. Ja den Sälöffern und Hotrle, wo der Knäuel der Fremden om 
dichteſten if, wor die Ueberroſchung unbrfdreiblih, Biele halten dem 
Borgong für ein beguemes Mittel, mm der fogenamnten Konferenz ein 
raſches Ende zu mochen uud die Infonveniengen des Bufammenicyus 
um zwei Toge objufürzen. Heute Vormittag fält ein goldener Regen 
von Doſen, Brilonten und Orderaſtetaen. MNot»Btg.) 

Warſchau, 26, Oft Würl zu Gobengollern bat den Gt, 
Andreos- Orden, Ariegeminider v. Moon den weißen Mpler-Drben em 
balten. Der preußifge Belondte in Petersburg, Hr. ©. Biswark, iſt 
im Gefolge tes Privz-Megenten nah Berlin zurädgerih. (I. R.) 
= Barldau, 26. Oh, Ms gewiß konn ih Ihnen melden, 
daß namentlich über die orientalilbe Froge eine princtpielle Der 
Mändigung gewonnen id. Muflend bat ein dringendes Jatereſſe on 
dee Beleitigung der mneriräglihen Feſſein des 1856er Vertrags, und 
Defterrei if, wie man mir aus befter Quelle verſichtrt, vollſtändig 
bereit, ale betechtigten Intereffen Mußlonds am fhmaren Meer anyu« 
erfeanen und zu unterlüpen,. Im drei andern wichtigen ragen iR 
eine bedeutfome Munäberung erfolgt. Ya der polnifben ver Allem if 
es Klar geworben, dof ale de⸗i beiheiligten Staaten dir gleihe Stellung 
argen den Mationalitätsihwintel zu behaupten gebenfen. Die unram 
teiifhe Iufiz und redilide Bermallung, melde Preußen, die wohlwol⸗ 
leovde Müdfichtenabme und bemußte Schonung, bie Rußland in ihren 
polnifhen Lanbestbeiten Tennzeldnen, Ändert in der Aumenbung bes 
Grucdfoges der Autonomie ouf die „Eiftorifhepofitiiche Iabinidualitär* 
au Ödfereeiherfelts für Gatizien Ihe Pendant, und die Misdimmung 
der Schhwärmer wird im Dirfem polnifden Land auf das gielde Maß. 
wie bei feinen nörtlichen Nachbarn zurüdgefährt werden. In ber ite- 
ilentſddeu Brage dürfte man zwar Deherreih zum Angriff nicht ermit- 
thigt Haben, und bem mach zu fpäter Einfiht und Ermanuung beff- 
nungslos fämpfreden König von Neapel mad mie vor mur moraliich 
beizufichen gemillt feyn; ober in ber Bebountung Venelltus iR Dehr- 
rel jedenfals Dur fee Engagements beſtärkt worden, und bie ger 
wũuchvoſl ſcacherſellgen Pbilider, welche Deutſchland ter fehen Minclor 
linie berouben möchten, And dem Spiel ihrer frommen Wünfde fiher- 
lich nit näher gerüdt. (U 3.) 





Iuduftrie und Landwirthichaft. 


Wir verlautel follen in Straubing und Amberg Yilislen der f, 


Berantworilicher Redakteur; 3. &, Meyer. 


Bant in Nürnberg erridtet werden und die Borbereltungen hiezu Der 


reits amgeocbuet ſeyn. 


Ungfein, 25. DOM. Die Qualität des Diehjährigen Mohn 


wird ven 1856er übertreffen, und wir türfen mit Zaverſicht auf tie 
nen 1853er boffen, weldemn auch das biegjährige Moßgewicht (30— 
90° nah Dechelt) fo aiemlich entſpricht. Die Moßpreife, Reben ‚im 
bleflger Bemelnde 56 fl, per Logel Iräbermof; fohla das Juder 
Dein 150 bis 180 Gulden. (Bf. Big.) 


Stefige 





| Ansba&, 30. Ott. Geſtern Rahmittog von ? bie 4 Uhr 


fand. die vorgefäriebene Gaupiprobe der Hielgen Feuerweht Rait.”) 
Diefer ging eine ſehr einläflige Beſichtigung der gefammten Lölde 
und Rettungsgeräibe voraus, welde Me velle Ueberztugung von dem 
guten Stande berfelben lieferle. Die Uebungen frib wurden an ei- 
nem fäptifhen Gebäude im hergebrahier Welle mit Prästlon und 
Siäerbeit ausgeführt, fo daß nicht die geringhe Störung zu beflagen 
war, Die Mannſchaft war [ehr zahlteich, fah vollkändig ausgerückt. 


Mehrere Mitglieder der Rothenburger Feuerweht — im gleiher Linie 


form wie die biefige freiwillige Feutrwehr — Haben der Brobe mit 
fichtlichtr Befriedigung beigemobnt und auch an der am Abende 
asbabten kamradfgaftlihen Bufammenkanft recht Innigen Anthell ges 
nommen! — 


— Anebach, 30. Oft, Auf dem geflrigen Rofmarkte 
dabler waren weit mehr Käufer und Schmufer als Pferde zu ſehen. 
Obaleich der Markt im Ganzen mehr ole im vorigen Jahre beſucht 


wat, fo blieb die Frequtnz dieſes Marktes doch auch wiſder bed 


tead bieter dem Erwartungen zuräd,. Die Breife der Mferbe waren 


im Algeweinen bob; das theuerſte koſtete 250 und das mahlfrllke 
36 fl, — Ea bat ſich nun feit Ginführung diefes Marktes heuer zum , 
dritten Mole gezeigt, dab bie dieflge Stadtgemeinde das Mehte molte, _ 
als fie die Bilte um Genehmigung der Abhaltung eines dritten 


Rofmarktes nit im Dftober, fondern im Monat Mai jeden 
Jahres Aeüte. Yareh die höhe Bewilligung id auf Grund eines eins 
geboltn Gutschtene des Genirol-Eomiteh tes landwirtbichafttihen Ver⸗ 
eins ia Bayern für den Monat Dftober erfolgt. Man folie glau- 


ben, dei num — nah den gemechten Gefahrumgen die Berlegung . 


diefes Marktes ouf den Mai unfhwer zu ermirfen fein mödte, 


— Belt größer ale auf dem Mofmarfte war Geute Die Ftequeng auf’ 
Diefer Markt repräfentirte wieber einem: 


dem Mindviehmarki. 
wahren Reichthum des ſchöven Viehſchlages aus unferer gefegurten Ge⸗ 
gend, Mas die BPreife anlangt, io hielten dietſe eine annıhmbare 
Mitte; gegen das vorige Jabt faufte man das Paar Ochſea um 2 
ble 3 Garolin bilfiarr; das tbeuerſſe Paar wurde zu 40 Garolla ver⸗ 
kauft; 30 bis 35 Garolin gali das Baar große ungemäfßete Oqhſen, 


dis man im vorigen Jahre um 33 bis 39 Garolim zahlte. Bür die 


berühmte Budrrfobrif von Meihlen und Göhne in Stuttgart wurben 
44 Städ arofe Ochlen ongelauft,; — Der blefige Biehmarkt: beBeht 
non feit 100 Jahren. Unterm 25. Otlobet 1760 wurbe er von dem 
Morkgrafen Alegander der biegen Stadt bewilligt, and hat ſich ſeit ⸗ 
dem zu einer reiden Quelle materiellen Segens für Stadt und Um 
gegend gefaltet, Möge die Dlüthe dieſes Marktes mit ber ber Gtodt 
ſich im nähen Jabrhundert no fortwährend erhöhen und gur Bar 
derung der maleriellen Wohlfahrt der Stadt und Umgegend jenen we» 
fentligen Theil beitragen, der biäher im Algemeinen und Belonbern 
nit zu verfennen war. 


*) Der 5. 33 ber allerhoͤchſt genehmigten Anebacher Weuerlif-Drbnung 
lautet: ,‚Die gefammte Loͤſch und Reitunge-Mannfaft wird, feierme 
dies nicht Thon gefchehen, förmlich im Pflichten genommen, mad bez 
Belimmannen der Dienfivsrihriften gtäbt unb von dem Pollel⸗Vor⸗ 
Rande mindellens ein» bis zweimal bes Jahres laſpilti. 





Betannutwmabungen. 


1. Humboldt- und Säiller-Febern, 


—— und andere guie Stahlfedetn em · .ngelommen bei 


Joh. Katzenberger. 


2. Neue Maronen (führe Rakanlın) find 


3. Gin filberner Griff von einem Defferts 
weile wurde geflern vom Wallfiſch bis in die 
Upenfraffe verloren, um deſſen Burädgabe ge 


Zob. Braun: gen Belohnung an die Eypedition gebeten wirdy 


a 
a 
bnahme. 


1026 


BA AS RA EA I 


Eine größere Sendung in angefangenen bunten 


Stickereien 
ſt ſoeben eingetroffen und empfehle ſolche zu gefaͤlliger Anſicht undas 


Friedr. Adlersberg. - 


Der Unterzeiguete if nad vielfaerigen Berloben, Proben und Gıfabrungen zu der für 
Ben Ugherzeugung gelangt, daß nos alle zurüdtretenden Lnmterleivabräge, ob der Munich 
odes bat Uebel and noch fo alt fei, volfommen gebeilt werben Können, 

Ih. werde nun Jedermann, der fi für dieſe Sache intereifirt, und die Briefe mit Be— 
färelbung des Uebels am mid franfirt, meine Anfichten und Gıfahrungen mit den nölhigen 
Belehrungen unentgeldiid milıheilen, mit aber die Medikamente, melde eima jpäter 


verlangt werben, 


Im, Welterm bitte id, auf dem Briefen olle und jede Zitulatur, ald: Dr. med, 
Brucharit, Sanitätärard, Medizinahanp u. dergl., wie fie fo häufig angewendet wird, zu 


Im, Gerneren bemerkte id noch, daß id bei der Gypebliion ds. Bi. viele 100 Beugnifle 
beponirt habe, welche wohl am beiten die Bmwedmäßigkeir * Kurs Methode brweiſen. 


in Gais, 
Kanton Appımyel in der Schwelz. 


Anfündigung auögezeichneter Näucherwerfe u. Zoiletteartikel, 
Mit allerhöchfter Genehmigung des k. Minifteriums des Innern, 
Duft-Essig zu 15 fr., indischer Räucherbalsam zu 10 und 20 fr. das 


Glas und feinstes Königsräucherpulver zu 6 fr. die Schachtel. 


Diefe rühm- 


lichſt befannten Räucerwerfe zeichuen fi dur langandauernden vortrefflichen Wohl» 


geruch aus, 
oder feinfte EAFer Schönheitäfeife zu 20 
Cologne trip 


Mailändischer Haarbalsam zu 30 und 54 fr, Eau d’Atirona 


fr. und 40 M., Extrait d’Eau de 


e zu 36 fr. und 18 fr., Ess-Bouquet zu 15 kr., 30 fr. und 
1 f., Eau de Mille fleurs zu 18 fs, und 36 ir, 


Essence of Spring- 


Flowers. (Frübfingsblüthen,Efienz) zu 21 fr. und 42 fr., Anadoli oder orien⸗ 
taliſche Zahnreinigungdmaffe zu 1 fl. 12 fr. und 36 fr. per Glad und zu 18 fr, 


und 9 kr. die Schachtel, 


Die im In- und Audlande längft anerfannte Borzüglich« 


keit diefer zenommirten Parfümerien und kosmetiſchen Mittel macht jede weitere Ans 
preifung überflülfig. Auswärtige Beflelungen unter Beifügung der Beträge und 6 


kt, Berpadung und fein werben franco erbeten. 
— Be Earl Kreller , Chemiter in Nürnberg. 


Alleinverfauf in Ansbach bei 


Gebrüder Simonis. 


— — — — — — — — 


eleg. acb. 2 A. 30 fr., 

Alles mit Gott wit Boltfänitt, 
geb. 1 fi. 20 ke. 

Krieg, Friebensboten, 
elrg. geb. 1 fi, 20 fe. wieder voriathig in 
Cart Junge's Buahasdlung. 

8. Gin vor funzen Brit weggeliehenee Me 
genidiem wolle geläligR wieder zurüdgegeben 
mweden an Wirih Reid. 


9 C 185 ſteht eine Partie Eichenholz 
und Bohrenholz zu verkaufen. 


10, Große Wirihtelofeln, einige Dapend 


Ropflühle werden zu fonfen gefudt, Nähe 
sea de Expeditlon. 


—22 Hmie bei Neid. 


— — — — 
12. Hate Schlachtſchuſſel im roihen Adler, 

















Eigentum. Drud und Berlag von Garl Brügel in Ansbag, 


14. A 302 if ein möhliıtes Logis zu ver« 
mieiben, 











15. Im Brandenburger Haus if der obere 
Baden mit oder ohne Stadung zu vermiethen 
und bie Lichtmeß zu beziehen. 

16. Bei Blofermeißer Erich in der Pfaffen« 
gofe iR ein freundli:s Duartier mit allen 
Bequemligkeiten zu vermierhen, 

Fremden: Anzeige 
vom 30, Dtt. 

Stern. HS. Afl, Chatles von Mheydt, 
Kemper von Giverfeid, Winfhous ron Lüden⸗ 
ſcheid, Stein und Möfer von Nürnberg, Moos 
von Ulm, Banner und Siegle von Stuttgart, 
Holheimir von Grailsheim, Wolf von Gmünd, 
Samigt von Branffurt. 


Köme Br. Graf Ingelheim von Weiden» 
bad, Hr. Oberſt v. Pecho von Alsaffenburg, 


Gr; Ponfalimelier Danrberg ven Närnberg, 
Hr, Pohbalter Werkmäler von Dürkheim, HH, 
Ki. Weis von Stuttgart, Bränkel von @ürz« 
burg, Ganing von Bamberg, Hänleln von 
Nürnberg, Keulbach von Würzburg, Clewmann 
von Nürnberg, Drüd von Heilbronn, Gerih 
von Ghauztefonds, Klein von Jeny, Gcult 
heiß von Etuttgart, HH. BPferdehdir, Tauber 
und Neumonn von Nürnberg, HI. Gutebeſ. 
G:008, Bad und Müller von Moıhenburg. 

Krone Hr. Kfm Werwub von Freie 
burg, Dr. Beamter Alimang von Bapreuth, 
9, Pfotter Schmitt von Briligheim, 

Birfel. Sr, Weinpdir. Weil von Mr, 
Sıeft, Hr. Kfm. Wachter von Nürnberg, 469. 
Vferdehdit. Sol von Stuttgart, Ghrenihat 
von @flingen, Heber von Bel, 

Brandenburger Hr. Afın. Rrobmanz 
von Nürnberg, Frau Flachland von Auge- 
burg. 





Familien-Racprichten 


von bier. 
(Bom 22. bis 28. Cficher.) 
Geborne. 

Prot. Gem. Et. Gumb.: Emilie Pauline Pnife 
Glotilde, Töcht. des Hra. Gultnringenicurs Glaflen, 
@etrante. 

Brot. Gem, St. Gumb.: Hr. Georg Brand, 
Rentamte-Scribent bahler, mit Jungfr, eb Öriehen 
tife Bredieldbaner. 

Beerdigte. 

Prot. Sem. St. Geh: Gärten Abam 
Banmelfter, Taglaͤhner im Hennenbad, 66 3. 7 MR. 
9 T, Benflentzündung. 


Auswärts Gettorbene: in Schweinfurt: 
®, Med, Dr. med., 37’, $. alt; — in Rürm 
berg: W. R. Kifger, f, Öyimnafial-Profefler,, 4 
3. alt; M. B. Boͤchnet, geb. Hösler, Behrersgattin; 
&g. Urbler, Privarier; Yanl Albrecht; Ich. Kolb, 
Kegenfhirmfabritant; — in Bungenhaufen: 
Ich. Schnelver, geb. Zellfelter; — in Bamberg: 
B. Hofmann , geb. Röih, Raufmannsgaitin; — % 
Bürjburg: Dr. RM. Greligmann, praftifäer 
Art; Fr. M. Keller, Raufmannsgaitin; — Im 
Münden: H. Bleuesſeld, t. MititäwCherapeier 
= A ren Budingham, F. Bezictögerichts-Direks 
or a. 


— 


BörfenGourfe 


Baplere. 
Sranffurt, on, OH. 
26. 29. 
Bayer. 4'/,*/, Obligationen 11, — 
4". blöjente wi — 
Drfter. 5°, Rat.⸗Anl. 65 549, 
n. 5%, Metall. 4, AB. 
” — * 41%, —* 
654 650 
„»  Gredit-Bant-Ut. 146 146 
„» „59, Staats-Wifenb.. 224 — 
u u 100, _ 
urter 108°, — 

. Oftbahn- anen 103° 108 
Lubw.-Bezb. Elſenb.⸗Alllen 1309.  130%,,9, 
a —— 7 Metoofe —3 10,8. 

J 10°, 1 
3 ecpfelfurfe eo. mh, 
Dien: Oti. Dt, 
27, 29. 
6°, Nat -Anlchen 75% 75%, 
U 
u * 
Bant-Aftien 746 7 
Gredit-Bant-Mktien 187%, A100, 
Rorbbahn-Aftien 1820',,, 18304,5 
Donau-Dampffhifl.-Mftien 400 401 
Augsburger Wedel “13, 143 
— 





id mit Ausnahm: Prem 
x* am En a en * * 
gabe, — Bafıcnte Berrage ange 
Kommen, Imjemase bie einipalfigeßeileju äfr. berödnet. 





Das „U, Morgenblatt” kaun z. 3. auch für die 2 Mu 
state Movember and Degember, bier in der Expedition 
und auswärts bei jeder f. Pojtbehörde — auch durch 
die Poftboten — mit 40 fr. beftellt werden. 





POlIlIiXiſcheGb. 


Deutſchland. 

Ründen, 30. Oh Amiliche Nachrichten. Der Duchhaltet 
der Etaatejguidentllgungs:Epezlals Kaffe Regensburg, A, Meindl, in jur 
Gramunts:uhlöfungsiche in Wunden, und ber Buchhalter der tepigenannien 
Aaſſe, M. Loder, zur Staateſchuldeutllg-Spez.⸗Kaſſe Regensburg; ber Mer 
wirfärher W. Vogel zu Jägeroburg, Forſtamte Sweibrüden, feiner Bitte ent 
ſprecheud, in den Nubefiand; am deſſen Stelle der Mevierförfer 5. Nep von 
» Buffersihal, Forſtamts Muweller, un nad Gufferöihal der Revierferßer 3. 
Maritime von Herriäwellersbrieröheim, Bortamld. Yauteıeden; der Laudgt⸗ 
iytsorjt Dr. ©. Raſcher zu Pertenkein auf bie Dauer eines Jahres in ben 
Raheſſand verjept; die erl. Slelle eines Dffiglanten der Zeniralftanıslaffe dem 
Bunttiosär J. U. Stung verlichen werben. 

Der bisherige Schaiverweier Ich. Audt. Hemmeter zu Nürnberg if 
als proleſta atſſchet Echallehtet an ber Mitteiflafie der Bräbes'jhen Amaben- 
Meimenjhule dejelbä auf Pröfentation des Gtabimagifrais Münberg ernannt 


ER Leblst: Die prot. Pfarrel Brobewinden, De. Ausbach, (Rein- 
ertrag 648 fl. 38 fi, BewsTermin 8. Dej.); bie 4. pret. Pfatia ſtelle im Der 
reuth (Reinertrag 823 fl. 34’, tr., Bemerb»Trım. 6 Woden); die Lehtule 
des framöfiden SGpraganterrigis am Öymmajium und ber Gewerbſchule in 
Auberg (Ertrag 510 A., Bew. Terniln 4 Woden). 

Münden, 29. Dis Ge. Maf. ter Köoig wird bis zur näde 
*:a Woche Die mit erwüaſchtem Erfolg gebrauchte Troubenfur zu Dürl - 
beim beendet haben, — Mus guter Duele versehme id, daß von 
Seite wehrerer hoben Kirhenprälaten Deuticylands an dem heil. Water 
noch Rom die Bitte ergangen if: Mom unter ben gegeamärtigen Um- 
Ränden zu verlaffen, und zeitweilig feinen Auf ⸗nidali in Deurfgland 
gu nehmen. Gine gemrinjome Adreſſe der Korholitın Dewijglande zu 
dem gleichen Bwete wird eben von dem latholiſchen Bereinen Drutig« 
Londs vorbereitet. Die Moregung dazu if, dem Deroehmen nad, ven 
Win outgegongen, und folen alle Raıholiten zur utergeihuung dieler 
Adteſſe vingeladen werden, (A. 8.) 

Die wir vernehmen, if von unferen hohem. Hd. Erzbilhöfen und 
Biſadfen die Wietereinführung des aus dem kuchtichen Leben feibfl 
Gervorgegangenen und Der dieracchiſchen Gliederung her Rice auch an« 
gemeflenen Synoraliokitute, welches befanntlih ſchon durch das Kon« 
zilium von Trieat Sess XXIV. e. 2 zur ollgemiinen fllat gemadt 
wurde, beſchloſſen. Die erſte Provinztoifgnode wird, mern anders bie 
"politische Loge es gelattet, ſchon im kommenden Jahre abgehalten wer- 
den, worauf die Didzefaniymoten folgen werden. (MR, Bi.) 

Münden, 30. Ott. Der Landiagsabgeorbueie Rechentnacher, 
Defan und Path. Stadtpfarrer von Wegfseid im Niederbayse if vor 
einigen Tagen dafelbR gehorben, und wird für denfelben der Kaffetler 
Hr. Hohenikanner von ©. Nikola in Paſſau als Grfopmann in vie 
Kammer treten. (Suͤdd. 8.) 

Bon der Stadiverwaltung zu Münnerfiadt geht dem „Wrzb. 
&t.. u. 2D5.* folgende Beritigung zu, die auf einen tragilhen Ron« 
flit zwifgen den Organen der Gtaatsgewalt und der Bürgerſchaft bin- 
zumeifen [deimt: Mebf dem großen Bewer, das cm 18. Dit, dahier 
auf dem Miqeleberge unterhalten wurde, und wozu das nötige Holz, 
mie bie Gonorationen dahler felbR wiſſen, während zweier Tage von 
den Hiefigen Bürgern zufommengeirogen ward, hatten auch eimige Ho 
norationen, eima fünf, dem obigen großen Bewer gegenüber, für fi 
ein obligates Geparatfeneriein angebrannt. Münnerflodt, den 24, 
Dliober 1860. Die Stodivermaltung. Hemmberger, Gtadteorfland. 
@. Reuf. Wirth, Mangold. Sprung. 

Darmfadt, 29, DOM. Die zweite Kammer hat in ihrer heu- 
Higen Gipung das Mdelögefeg in namenslicer Abkimmung mit 26 ge» 
gen 12 Stimmen mwirderholt abgelehnt, (Br. 3.) 

Berlin, 27. Di, Der Prinz Regent if Heute Abend gegen 
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10 Ubr in Begleitung ber Bringen Karl und Albrecht, des Große 
ber,oge von Weimar, des Prinzen Auguf von MWärtumberg, d+# 
Prinzen Briedrig von Heſſen ze. mieif Eptrazugs dom Woarſchau Hier 
ber zurädgefehrt; 

Berlin, 28. ON, Cine heute aus Wien ein me 
peſche meldet: „Bei dem Meinungsaustauf der —— an E Fon 
fdau und ihrer Minider har id eine volfommene Uebereiuflimmung 
der Unfhanungen über bie im Jiellen vorgehensen Veränderungen fer 
ausgeht. Bine Berhändigung Über die Wege, um Die Berhättuiffe 
in einer dem Volkerrecht entfpredenden Weile zu orboen, iR nicht er⸗ 
ziel worden, doch murde anjeltig die Noipmendigkeit anerfannt, zw 
einer Gintgung zu gelangen, Kollektloſchtiue, die don einer Geile vor⸗ 
geihlagen waren, ind abgelehnt, Ueber den proponirten Kongrid hat 
man verhandelt; die Ginigung hierüber iR von Morbehalten abhängig 
geblieben, deren Grletigung von melterd Berbasdlungen der Brei 
Mädpte untereinander mad Liefer mit den Übrigen Bröfflaaten bedingt 
il. Men har Ad übrigens wit der Ucberjeugung geitennt, daf der 
Briede im näher Zeit keine allgemeine Sidrung erleiden werde. 
(Berl, tel. Koir.) i " 

Biea, 27. DOM, Die Loge läßt om beruhlgenden Aa 
no ſeht viel zu wünſchen übrig, ta a man por ni 
fo wenig einig mit fi, ob man Urſeche habe, zufrieden zu feyn, als 
man in Ungarn bereit erfchelot, ohne allen Mädkalt die zur Berföhnung 
dargeboiene Hand zu ergreifen. Dieffeiis der Leitha degt mon, wenn 
ouch nicht Mißgunf und Nein bezüglich ver den Ungarn zu Thell ge⸗ 
mordenen Medi, fo doch einen gewiffen Grad von Empfindliäfelt, 
man ermißt, wie far Ungarn bei den Gatdlieangen der Regierung 
in die Woagſchale fiel, und mie fnapp bie Rovzeffionen find, melche bei 
dieſet Gelegeudelt den deutſchen Grblanden gaegeb · · wurden, Diefe von 
Zag zu Tag deulaer hervortretende Tendenz der Stimmung haben die 
Statute der Landrüpertrefuogen welrmtlid verſcholdet, Die Landesord- 
nungen für Giepermarf und Kärnthen beftiedigen Niemanden, fie Ira» 
gen im Gegentheil dazu bei, das Mifverhäunig Iw iſchen den beidın 
Härften der Monarchie erſt regt fühlder zu maden. Man fagt fis 
daf Die Regierung fa dem Yugenblidt, wo fir über ifr Bläßeriges Eye 
Rem ein fo offenes Verdommungsurthell ſprach, aud von dem Verfuche 
hätte abflchen müffe:, das, wee nun einmal gegeben mwirben follte, im 
jo zebuzirien Gaben auszutdeilen. Go pic indeffen ſcheint do& oufer 
Imeifel, daß die Apathle der Bendiferung im Abachmen begriffen if, 
bie Tageöprefle, der gegenüber man elofimellen eine mildere Prozis 
walten läßt, wacht auferordenilie Anßrıngungen, um den Sion für 
pehtihes Leben zu wicken und zu fördern, und es if nit unmahrs 
ſcheinlich, daß die öffentlihe Meinung, wenn mon fie nicht wieder ge · 
waltſam urterdrũdt, auch in Deusfgößerreich zum. Selbubeaußiſeyn 
gelangen und von dem Dargebotenen Gebrauch machen, für eine mei- 
tere Gntwidlung Fämpfen und ſtteben werde. (Squ. Met.) 

Bien, 25. Of. Kaifer Fiorz Joſeph If gehen Morgens 9 
Upr von jeiner Worſchauet Meife zurädgefehtt, alfo um einen Tag 
früßer, 016 urfprünglip fefgefeht wor. Des frühere Auseinondergefen 
der in der polnifsen Houpikadt verfommelten Bürßen und ihrer Mini 
ſter findet zwar eine plaufble Erklärung dur die plöpliche Gıfranfung 
der Roiferin- Mutter von Ruflond, alein bie öffentiiche Meinung wid 
es fi mit nehmen laffen, dieſe Kronfpeit fel mar ein Borwand und 
e8 liege elme ganz audere Urſacht biefer früheren Treanung zu Grund. 
Sofoferne die öffenılige Meinung damit fagen wid, daß die Warfdauer 
Konferenzen refultatlos für Deerreih geblieben felen, fo hat fle ollere 
dings das Mihtige geiroffen. Sle willen, wir haben und nie, Bezüge 
ld diefer Monargen- mud Diplomaten-Zufammenkunft einer fanguinie 
ſchen Hoffaung hingegeben, wir hoben mieterholt beiont, deß bei dem 
maßlofen Borderungen einssfelis, melde das St. Peleröburger Robiner 
ala Nequivalent für feine Freusdſchaft an Oeſterreich fellen dürfte, ‚fo 
wie Nogefihte der Unfrengungen, melde das Xullerienfabinet macht, 
um Roflond für feine Intentionen zu geiwianen, die Warfhauer Kane 


fereng nur geringe ober Reine Musfiht auf Gefolg babe. Nachdem nun 
bie Tage von Warſchau vorüber Mad, Monen mir wit pofltiver Ber 
Mimmtheit 10 ansfprehen: die Warſcheuer Zufammenkunft blieb für 
Deßgerrtich gaͤnzlich refultatiod, Man if bier im denienigen Kreifen, 
Di fo ſchöne Träume von der bevsıehenten ruflifheöfterreikiisen 
Allany gehabt und bie eine folhe à tout prix brmerfächigt wiffen 
mollten, über die erlittene Eutläuihung febr verfimmt; in anbern nicht 
minder moßgebenden Kreilen dageges mwünfht won fih Glüd dazu, daß 
Kaifer Bramy Joſeph, die wahren Yatereffen Deferreihs mit klatem 
Bild erfofenn, ſich vihı zu einem Kanfsreile entfhloß, der in feinem 
Berkältniffe ga dem Gebotenen firben konnte, und man if bier burd- 
ons nit fo troflos über das in Warſchau erlittene ,Flosko“, mie 
Oeſlerreicha Geguer mit Bebogen auspofaunen dürften, {R, Kor.) 
— Benedel hai den Kommunalbrbörden von Befib und Ofen 
felne Meinung obse Umſchweift und derb genug in's Geht grlagt. 
Das ihm zum Ablbiede angetragene Bürgerbiplom ber Schwefter fädte 
wies er mit den Worten zuräd: man fole erſt dafür Sorge tragen, 
daß 28 eine Ehre fel, zu ber Bürgerfbaft von Beib-DOfen zu gehören. 
„Ihr kennt den Benedet nur halb" — fo etwa fhloh er feine ein. 
dringlibe Mahnung — „vos mähkemal frage ih miht danach, mie 


vlelt fallen !* 
Italien. 

Rom, 24. Olt Das amtlicht Blatt meldet, dos pänflide 
Woppen fei In Monteflaseone, Ugsapendente und Vonzano von der 
Beobllerung felber wieder aufgerichtet warden, 

Die offizielle Zeitung von Neobel emibält ein Defret des Diftas 
tors, welches Die beiden Sizilien für integrirende Theile 
der Staaten bee Könige Bilior Emanuel erflärt. 

Mollend, 28. Dit. Die beurige „Berfenerenga* meldet aus 
Turin vom 27, d6.: Die Truppra Gialdini’s befanden geſtern bei 
Sıfla ein fiegrelches Gefecht gegen vie neapolltaniſch · n Eruppen, melde 
mit Burädiaffung einer anſebalichen Anzahl Gefangener Ah auf den 
Bariglianus zurüdjteben mußten, Die neopolitsnlihen Truppen Beben 
Deihalb von ihrer Offenfive nicht ab, mod man weiß gem'h, daß dem 
Einzug Biltor Cmanuela In. Neapel neue und blutige Kämpfe vorher 
arben werden, Uonterbeffen durchſtreiſen ſtarke Maſſen brmaffneter 
Banırn bie Provinzen Terra di Ravora und Molife und fügen den 
Birmontefen großen Schaden qu, j ® 


fr eich. 

Paris, 24. Dh. Der Rath der Marfbölle, welder vor zwei 
Tagen in St, Cloud water dem Borfig des Katfers gehalten wurde, 
befäftigte fi mit Kreirung einer aktiven Üeferwe von 100,000 
Mann. Wine folde Reſerve hat nle in Frankteich zxitirt, aber mar 
ſchon felt fange vom Kaller profefilet, Dicfelbe wird aus den antljle 
pande nah Haufe gefhidten Soldaten und dem Melerwen ber lehten 
Klaffen gebildet. Diele beſtehen befannılıh aus jungen Soldaten, bie 
zu Haufe gelaffen worden moren und oudnahmemeile zur Bahne gt 
zufen werden, biäber weber Gadres noch Führer baten, Jetzt werden 
fle in fo'de eingereift und am deren Spipe ehemalige Dffigtere, br» 
urlaubte Unteroffigiere und zur Weferwe gehörige Generale gededt, 
Diefe Trurpen folen dann zu befimmten Briten einberuſen und ein- 
egergirt werden, mad Art der preußilchen Landwehr. Man wird auf 
diefe Weife ohne nene Belakung des Budgets eine bedeutende Macht 
auf bie Beine Allen Fönnen, deren Zahl zugleich auch noch bedeutend 
verfärtt werben fann. 

Paris, 28, Of. Der „‚Monlteur* enibält heute melter nicte, 
als die Anzeige, daß der Ralier nähflen Dienflag vlnr. große Muſte- 
zung über die Garde abhalten wird, Die Soldaten werben bei diefer 
Gelegenbeit dem Publikum das Shaufplel eines Biooual’s und eises 
Lagerö bereiten, 

Paris, 29. DM, Die Patrle meldet: Der bferrelchlfche Ge- 
faudte Bürk Metternih und Hr. v. Hübner wurden grün vom Kalr 
fer empfangen. Man verfigert, Sr. v. Hübaer merde heute Abend 
nah Wien zurädeeifen, (J. R) 

Rußland. 

St. Petersburg, 23. Oft, Behr murbe ein Dulerlo ver ⸗ 
dfſentli vt, nach deffen Inholt die Katierio-Wutter fehr eraftlich erfrankt 
iR. Daſſelbe iR ſchen vom 20, datlıt, usd tbeilt wit, boh in Folge 
der Herbffwliterung das alte Leiten Ihrer Mofehät faͤrker gewarden 
AR, die Saleiahaute der Pangen und ter Bouhböhle in ihren Buef« 
Homen geföet Mad und große Shmähe elmgeireten il, Nah dem 
guriten Buletin vom gefirigen Tag if feine Veränderung elogetre- 
tm, (2. 3.) 





Saudel und Verkehr, 
Indufirie und Landwirtbfi 


Münden, 29. DM, Der Winterfabrplan für Die f. Staats- 
elfınbaßnen, der am $, Rovember in Kraft irint, bringt für Me Row 
ten Münden-Rürnberge Bamberg se. die Arnbrrungen, daß der Gilyug 
von bier des Morgens um eine Stunde fpäler, um 6 ihr, ter re 
Voftzug um 11’/, Matt mm 11 Uhr Minegé und ber zweite Poßyug 
um eine halbe Giunte fröher, um 6 Uhr Abente, vom bier abgeht. 
Die Unkonft der Züge Bomberg- Münden dabler ändert ſich wir folgt: 
der Gilzug trifft Rohte Rat 9.40 erfi um 10 Ute en, der erfe 
Voſtzug Ratt um 8.10 ek um 920 Bormittags, der zweite Poſtzog 
aber wie blohtr um 3,40 Naa mitioge. Auch im Abzarg der Güter 
güge Iretem einige Beränderungen ee. Der Eilzug von Wien wird 
nicht mebr des Abende, fondern um 530 Morgens bier eintreffen, 
um 6 Uhr weiter geben und des andern Morgens 5 ihr in Daris 
eintreffen, während ber Eitzug won dort mit mehr in der Brüße, 
fondern Abende 8 hr abgeht, des omdern Tage Rachte 10 Uhr bier 
elmisifft und wm 10°, weiter nah Wim geht, wo er Mittags 12 
Uhr einzutreffen hat. 


— Bel der heute Mattgehabten weitere Werloofung der 4projen · 
tigen Gruadrenten- Ablöfungs + Shultbriefe wurden madnergeidnele 
Hauptferiem wit den beigefügten Godeummern gezogen, An bie Stelle 
der mit ® bejeidmeten, bereit früher gezogenen Gudnummern bat bie 
je nawfolgende zu treten: Hauviſerle 8, Enbaummer 39; 110, 71; 
113, 70; 12, 16; 12. 93; 59, 58; 14, 99; 27, 01; 77, 42; 
105, 19; 85. 81; 31. 63; 32, 34; 70, 81; 73, 86%; 
42. 20; 91, 23; 10, 71; 18, 53; 96, 55; 38. 38; 45, 98; 
105, 04; 14, 62; 43, 50; 79, 25; 4, 81; 21, 63; 115, 04; 
52, 97*; 18, 35; 47, 95; 100, 56; 48. 82; 52, 25; 69, 76%; 
5. 71; 69, 92; 49, 75; 42, 37; 37, 83; 87, 77*; 15, 705 
66, 93; 99, 70; 20, 80; 38, 91; 1, 97; 9, 73; 68, 95; 49, 
55; 110, 60; 14, 75; 92, 11; 98, 06; 103, 61; 42, 90; 
90, 53; 24, 21; 100, 65. Die verlossten Gchuldbriefe, im Ber 
trag von 600,009 Fl., treten mit bem 4. Bebruar 1861 außer 
Berzinfung, mit der daaren Müdjoplung derfelben wird aber fofort 
begonnen. 


Die „Säpd. Zrg.* bringt über die Gewerbefrane ‚Minde 
ner Briefe,“ deren DIE. in der jüngden Nummer jagt: Die Buiammen- 
legung verwandter Gewerbe ih unter allen Umftänden eine neihmendige 


Mafregel; mur follte Ab Riemand dem Wahn bingeben, tab 0 möge. 


lich ſei, damit die Schäden des Konzgefionsfghems zu heiten uud fd 
von der Bewerbefreihrlt foszufaufen. Hat man jemals gebört, Taf 
eine Vruſttrautheit durch Hühmerauzenpflafter Markt mird? Wenn ber 
konzefftoviete Säneitermeifer Münftig befugt Ih, aidt nur 
Holen, fondern aucd Belröde zu nähen — wos nüpt has ben hun 
dert nicht Ponzeiftonirten Shneiders gefellen, die mad wie vor mer 
der im Belzrod« noch im Hoſenartifel zum felbäkändigen Gewrrbäber 
trieb befugt And? Das iR die Bruffronfheit des fehlen Eyirmt, 
daß man diefen hundert Geſellen bartberjig verwehrt, anf eigene Mid« 
nung ihr Glöd zu verfuhen, ihren häuelichen Herd zu bauen, ihre 
Kinver im rehtmäßigen Ebrbett zu zeugen, daß fold ein armır Ten» 
fel, und wenn er der erſte Vittueg In feinem ebrfamen Bad märr, 
10 oder 20 Jahre lang ror dem Thhren ter GBewerbävoligribebörte 


ı beitelm geben muß, dem „Nabrungedand der vorhandenen WMelder* 


zu Ehren, und daß er gulegt — nicht immer, doch fo und fe ft — 
als ein abzetrichenes, flügellafms Gubjrft, obme Lebtuemuth unb 
Uatsrnehmungsgeik, unter die Tongeffonirten Würdemträger eingereibt 
wird. Dder dof man iho zu der unmorallfhen Gpefalatien verführt, 
felne Jugenkraft einer matronenhaften With zu verkuphelu und einem 
Ebeſtand zu Riften, der Bott im Himmel erharmt. Da muß gehol⸗ 
fen werden und da hf Fein „Bufammenlegen wermandier Grmerbe,* 
Die Herren, Die im Behg find, können freilih folde Reformen 
in großer Gemüthatuhe brwiligen; darf fünftig der Gäreinermeißter 
dem Drechtler ins Handwerk pfufhen, fo IR Dagegen der Dreddler 
zur Sqhreluerorbeit beredtigt und eine Hand wäfht die andere, Aber 
glaubt man deun eine Randtoge-Pırfommlung zu finden, die ſich auf 
dergleiben Blik» und Stüdwert einioffen möhte? Wenn endlih an 
das alte Gexerbe⸗Unweſen die reformirende Hand gelegt werden foß, 
fo gilt «6, das faule Fleiſch mit reinem Male ausjufhneiden, Wenn 
eo ſchlechte Juſtiz id, die Meinen Diebe zu hängen und die großen 
laufen zu laffen, fo iR dos eine ſchlechte Befrpgebung, die den Mirie 
nen Fehlern abplift md die großen in Spiritus ſeht. 
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— Ausbab, Bi. DON. (leiſatare) Bufolge Reggae.» 
Auskeprridene im heutigen Ar. Mmteht, (Mr. 91) Haben die für den 
Monat Oktober 1. 36. fehgefehten Tozen des Mofodfenfleifher 
ah für den Monat November in fämmiliden Gärten uud 
Sordifriften von Mittelfranken, mit Auswabme dıd Aopdikritis Gib- 
Mitt, für welden die Taxe von einem Pfunde Mofocfenfleiihd auf 13 
fr. 2 Hf. feßgefept wird, unverändert fortzubefihen. — Das Ralbe 
Heil bleibt auch pro November außer Tate. 

(Hopfenpreife) Gpalt verkaufte om 24. ON. dem Bir. 
Dorfen zu 335 I., Lauf zu 300 f., Grofhenbodh zu 160 fl. 
und Leiblauf, Langenmgeum zu 275—255 fl., Motb zu 300 fi, 
Bindsbad zu 300 fl und Leiblsuf, Aufbau Meihhonfen zu 
820-330 fl, Grünbopfen gu 180—215 fi. 

Bien, 27. Oh, Wenn tos Talferl. Manifeh über bie Dir 
derberßelung verfaffungsmäßiger Bukände in Orferrei nicht 
auf unfere Börfe im der Urt wirkte, wie ee wohl Gonguinikır ger 
glaubt, fo Heat der Grund einfach darin, dof ber Balferl, Erlaf uns 
yoar eine glüdlie Bufunft, eine gelunde fegensreihe Eniwidiung in 
geißiger wie materieler Mihtung verleiht, der momentane Drud, ber 
auf unferm Geltmarft Iafet, dadurch ober nicht gehoben wird. Die 
Börfe hängt mehr von den Tageslaunen ab als von grofen nodhal- 
tigen Greigniflen der Bufunft, mog auch ihr Gintritt no lo fider 
fein, fo ſcher 4. ©. als der Sturz der Sauindelwirthſchoft an ber 
Eeire, Auf der fonf günfigen Stiwmung der Wiener Börfe lofel 
neben dem alten Uebeln ole neues Gewicht zundaß tie Ueberzeugung, 
deß die Rage der Dinge In Itolien eine immer ernfere und foR un- 
vermeibli zu einem Konflitt führen wird,“ Die Perſonolveränderung 
in ber Arwee erſchlen ols ein Beweis mehr, daß bie Gefahr näher 
fel als De fo zur Burdt geneigte Börfenwelt feit lange glaubte. Am 
Montog und Dienfag wurden, um die @ffeften no mehr zu brüden, 
außerdem großartige Manöver ausgeführt, über deren Urſpruug faum 
ein Bwrifel fein fans. Es wurden nämlih immenſe Moffen öferrei 
Gier Effetien für fronzöficeplementehfke Rechnung auf den Mortt 
geworfen und in gleicher Weiſe die Nodfrage nad Baluten und Des 
milen geßriaert, Mittelfi der areßen Grebirinfßliute, über melde ber 
arwandte Cocamot⸗ ut om der Grine gebirtet, bat derielbe es im der 
Hand, dran ößerreihifhen Binangen momenton monde Verlegenbeit zu 
bereiten, zumol da die elgentlide Gpielpartei jeder Belt bereit iR, die 
Shwankungen ter Gurfe gu unterfüßen und Grrädte gm verbreiten 
oder gar zu erfinden, Dos alles wird aber fein Ende finden mit ber 
Entwidiung unfere# verfaffongamäßigen Lebens, denn zugegeben, daß 
unbeläränfte Meglerungen burgreifender und fdmellır für das Auf-⸗ 
blühen rin:® Londes forgen fönnen, fo bietet doch das Gellgopernment 
eine Sicherheit, elne Gtetiakeit des Fertſarite, welde die Bofls ale 
lee Vertrauens il, Mit Recht fagen darem befonters Me Deuiſchen, 
daf +8 ihnen zunähh nicht darauf anfomwr, in eine neue Zelt Fin 
einzufpringen, genug, daß wir vorwärts gehen und firebem Tönnen, 
und zwar mit eigener Kraft und mach eigenem Biel. (A. 8.) 





Bermifhtes®. 


Bus Straubing, 27. ON., meldet der „Kur, R.“ folgen- 
ben auferorbemslisen Vorfall: Mittag um halb 12 life wurde der 
Göltner Beldmeirr von Habrrkofen, Log. Gironbing, von einem Monge 
auf öffentlicher Strafe um frin Guthaben von 200 fl. omgeforben. 
‚Belumeler Ienguete Diele Schuid rund weg ob, murbe ober bon dem 
Slaubiger zum Kommiffiondr, Hro. Buy, geführt, und lleß ihm das 
Bag auffälgen, worin ſich die Squis verzeipuet fand. Ais Feldweler 


Saum zur Hälite offeftwirt werden fonnten. 


fob, daß auch in dem Bude die Summe von 200 fl. fiche, meldet 
Geld der Rommifllonär dem Beltmeier audbegablt hatte, betheuerit ur 
wit einem Gälage ouf den Tiſch: „Unfer Herr Bott fol wich gleich 
ouf der Gtele wanstodt umfallen laſſen“, bier brach er ab, indem er 
auch augenblidiid todt gufammenflürgte. Er wurde baranf ins Lels 
Genbaus gitbtaat. Beldmeler wor 60 Jahie alt und Mater von 4 
Rindere, 

Yas der Zeit des Aufestholtes der Rönigin von Englond in 
Roburg wird jeht vom dort aus folgendes Seſchichtchen erzählt: 
Der Tofgenfpieler Albert Llebholz war zw einer Borkelung bei Hofe 
befohlen. Later dem onf dem Programm befladlichen Diecen befand 
id tlat, welche dem Titel „ber Held von Golferino* führe, Der 
Künflier bat bei Grekutirung Diele Gtüdes Lord 3. Ruffell, eine Di- 
file mit 7 gepeldiueten Kugeln zw laden. „Hätten Sie die Götr, 
Mylord" — fuhr der Rünfter fort — „die Pißole auf dos Biel, 
meiden Ih Ihnen fellen merde, abjufeuern?* „Yes Bir, lautete 
de Antwort. „Bıuern Sie auf mid ab." Der Scduß flel, ber 
Künßter trat im der ſprecheud ähnlichen Maste Louis Napoltone au 
den Lord heron und überreichte ibn die Kugeln mit den Worten: 
Mylord, Ihre Shäffe find nicht ſchädlich für mic.” 

Im Jahre 1847 betrug die Zahl der in Branfrei von ber Voſt 
Seforgten Briefe 126,480,000 mit einem Grirag von 45,048,120 
Bis, Geit der Herabſehung der Brleftage auf 20 Gentimes bar AG 
die Babl der Briefe verdoppelt, denn im Jahre 1859 Aieg fe auf 
259,450,000 und der Erlös auf 52,019,980 Fro. 


(Kotto.) In Rürnberg famen heraus: 
s 81 66 80 4 
Nike Ziehung in Münden am 8. Roverber. 


Hiefige 


= Die Korn»-Epiriiuds und BrefhefensBabrit bes 
Sta. Arnold und Comp. babier nimmt einen rafden Auſſchwung 
Sie Hat ſich feit der kurgen Beit ihres Behebens ein ſolches Renommd 





‚erworben, daß im dem legten Wochen, obglelch bei foreiriem Betriebe 


taglich circa 4 Eimer 80 °/, Spiritus und 300 Did, Hefe fabrizirt 
wurden, bie zablreihen Nechfrogen und Behellungen von auswärts 
Was die Duolität der 
hier fabrizirten Hrfe anlangt, fo hat fi das Publifum bereits In dem 
benochbarten Gtärten wie bier von teren Vorzüglichkeit überzeugt und 
gibt ihr allgemeln dem Vorzug vor der früher von Dresden bezogenen 
Kunfibefe. Die Armold’fde Fabrik, welche, mebenbei gefogt, durd 
ihre zwedudfige Ginriäturg überbavpt und ihren vom dem biefigen 
Boumeißer Hrn. Forch folid ausgeführten Bau inshefondere ih aut. 
zeichnet, eiſchelut als eine wahre Wohlthat nicht nur für bie bicfige 
Stadt und Umgegend, ſondern für gang Eüddeutfland, wo biefe 
Bobrif die erfie ihrer Art id. Wenn mon weiß, wie viel Prefbefe 
früber aus Dresden, Homburg und Wien, mo allein derglelchen Babe 
riten woren, um babe Preile bezozen wurde, und daß eine Giedt 
wie Mürnberg wödentli allein einem Bedorf von 40 Geninern hat, 
wene man ferner erwägt, doß jeme ihtuere Hefe im Gommer durch 
dem weiten Traneport oft weſentlich liit und wohl gar im verborbenem 
Bußande im die Hände der Bäder 1. gelangte: fo iſt wohl nicht zu 
verfenuen,, dof mit der Errichung ber Arnold’jgen Babril einem 
löngh gefühlten Dedürfniffe im Inlande abarholfen wurde, und läßt 
fih dem fermeren Gedelhen diefer Fabrit offenbar das beſte Progno- 
Rifon Aellen. 





Berantwortlidier Redaktıur: 3, @. Meyer. 


Betanutmwmahbungenm. 


BE 
Eine 






größer 








endung in angefangenen- bunten 


Stiefereien 


it ſoeben eingetroffen und empfehle folche 
nahme. 


ke —A 


zu gefälliger Anficht umdgg Prlbingefulp, den 81. Oft. 1860. 


. Friear. Adiersberg.® a ee — 
SEREHEEN 


Eheliche Verbindung. 
x Bernhard Deffauer, 
Jeanette Deffauer, 

0eb. Amerikaner. 





gefucht. Auskunft eripeilt die Eypedition. 
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Ressource. 


St 


iftun 


Samftag den 10. November: 1860 


95-Dall 


im Neid’ichen Saale. 
Anfang halb 8 Uhr. 


Eln beimiſcht Nichtmitglieder bıben unberingt feinen 


Für Auswanderer, 











Butrlit, 





Ueber 


Havre, Bremen und Antwerpen 


expedire ih Auswanderer und Reiſende mit Por. und Dampfihiffen nah allen nordamerifa- 
nifgen Sechäfen in 12 Abfahrten monatlich. 
Nähere Auskunft bei unten verzeichneten Agenten und dem General-Agenten 


HM. Wilhermödörfer in 
Ansbach. 


Fe. Wilh. Berger in Windsheim felsbä 
. Bi old ein bödM mildes, verfhönerndes und erfrifhendes Walde 
mittel anerkannt; Me if daber zur Bewahrung einer gefunden, 
weißen, zarten und melden Haut beflen® zu empfehlen und na 
entlih "dub für Damen und Kinder mit zartem Teint befonders 
Ars Nafierfeife gebraugt, gibt fie einem diden, 





Gebr. Leber’s 
balſamiſche 
Erdnussöl-Selfe 
id anarzeigt. 
und mat dos Barthaar 


— 
laugſte denden Scoum 








E. Krebs in Aſchaffenburg. 
I 8. Lenbold in Rothenburg. 
Gg. Frieder. Brunner in Nürnberg, 
Earl Eroninger in Uffenheim. 
Gg: Weng in Dinfelsbüpl. 


weicher ald jede Untere, Gebr. Leder's 


balfamifhe Erdnußöl:Seife it a Stüd mit Gebr.-Anw. II Fr, 2 Etäd 21 Er, 4 Sud 
in einem Bader 36 Fr — fortwährend ächt zu baben bei 


7. Ser Drgelbauer Näfer von Antbag 


dat im Juni d. 6. die hiefige fah ganz ua 
drauchbat gewordene Drgel dauerhaft bergt- 
Belt. Der äuhern mangelhafte Spieltifd und 
das ganze Reglerwerk wurden fahr gang meu 
und fehr proftiih eingerichtet, die Windladen 
durch Belcderung und neue zwedmäßige Ber» 
ſchlußdeden in einen bauerhaften Zuſtand ge⸗ 
fept, und das ganze Pfeifenwerf neu und fehr 
angenehm intonirt, 

Hledurh bat derfelbe ſich wieder als ein 
vollfommen tüchtiget Mann feines Bades ber 
wiefen, und ich fühle mic verpflichtet, dies 
Hiemit öffentlih auszufpreden. 

Bald, den 25. Oftober 1860, 

Gottlieb Salffner, 
Säaullehrer. 


Verfteigerung. 
Montog den 12. November d. JE, werten 
gu Mägland mehrere Meubled und fonfige 
Hanteinrihtung, Büder und Anderes von 
"Morgens 9 Uhr bio Abende 5 Uhr Haus Mr, 
7 GGuterbaue) ff aulich verfieigeit, wopu 
Kaufluſtige hiemit eingeladen werden. 
Rügland, ben 30. Dfiob:r 1860, 





—— 





Joh. Katzenberger in An⸗ba q. 
9. Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, 
unfern lieben Gatten, Water, Bruder umb 
Sch wieget ſohn, den Bildhauer und MBergolder 
Ludwig Vogtmann, 
na laugem, ſchweten Krantenlager In ein 
befleres Jenſeins abzurufen. 
Um file Theilnahme bittet 
die Hefirauernde Biltwe mit 
ihren zwei unmünbigen Knaben, 


Die Beerdigung findet Freitag den 2. Nos 
vember um 2 Uhe flatt, ı 











10, Montag Rachte blich im einem hleſtgen 
Wirihehaus ein geirogener blawer Mantel lie⸗ 
gen, Der rebliche Binder wird gebeten, ihm 
gegen Belohnung im der Egpedition abzugeben, 


11. Zwei aneinander gebundene Säläfel 
wurden gefunden und fönnen im Gomptolf von 
Hrller und Rofenfeld gegen Erſatz der Ein- 
rüdungsgebühren abgrholt werden, 

12, Gin Radſcquh wurde gefunden und 
fann bei Geret D 373 abgeholt werden. 





Brod- und Mehl-Tare in Ansbach 


im ror, halben Monat: vom 1. bis 15. November: 
Ein Hwölferlaib Roggenbrob .. 3 ie D 3 2.20 Lih. — 0. 
dia * — re Beh . — Pa 3 e dee" rede ' = 
Ein 8 ip u Ber a Mr — — .,- 1. 4 [73 4 a" —* 4 * F * 
Gin Kienerſeiamell* — u. Im " — 3 
Sine Mepe Rongenmehl 10.48 fr. 1.8 M 
dm Fi —— 6 — a. 7 ñ. 8 ir. 
Viue Maas weißes Mehl — 4.6 4 fr. — DR tt. 
Eıne Maas Dlittelmebl — ſU. 61, fe. — Bl te 
Eine Maas Nahmehl rn nn. — i. 61x. fl. 5, ke. 
Eine Maas Gries —f.1ı br. —_ fl. 14',, &. 


13. Wildpretlieferfcheime And «gu haben 
Im der Brügel' chen Kauzlelbuchdruckeri 
und litbographiſchen Anftalt. 








14. Heute Mepelfuppe. Henfelmann. 


15. Heute Sqhlachtſchüſſel. 
16. Heute Schlagıfgäfel bei Hummel. 


17, Heute Sqlaqtſchüſſel Hei bw Im ’Liger. 





Wittmann; 














18. Hente Sqlachtſqufſel bei Kubrr. 


— 





19. Heute Schlachtſchüſſel mit gutem Lager 
bier bei Wirth Späth zum Pfau, 


Schrannenpreife. 


Unsbab, 31. Dftober 1860. 
Dr Deirtel, Riebr, Beitieg. @efall, 
„= RE, 


ab. U. € Pfe.d ixr, 

Rem 238 230 3— — 4 —— 
Sim 2290 210 DR — 1 — — 
Rora 14 44 34 DB in 
Gehe 1345 18 14 1230 0 — — — 40 

BGba ber 21 612 54 — [5 — 





Marktbericht 
vom 31. Dftober, 

Butter das Pf. 16-20 fr, Rindf&malz 
22—24 fr., Sdöweinfhmalz 23-24 fr, @fer 
fürs. 4 und 5 Städe, Sänfe 11. 1 
24 ke d. @t, Unten if, Guh ner 
10—12 fr., junge Zauben das Paarı0— 13 iu, 
Fiſche das Pr. Hechte 13-15 fr. Karpfen 12 - [5 fe, 
Rartoffeln ber Sad 1 fl. 30 ft. — 21. i2 
fr., der große Mepen IS—42 kr... die Mans 1! 
er., Kraut dab Hunkert A Hr i 
24 fr, ein Kopf 1-2 fr, Erbfen die Ns. 
5b Mm, einien 6 M., geränderie 
Berk: a Pin — A. — X. — Holz: 
Buchenholz — 8. fe, Elsa ⸗ A. — r, 
Fichtenbol 12 fl. 12 fr., Fohtenholz 10 U. 42 etr. 
Grienbol,; 11 fl. 6 kr., Birtenbolsa — Ir — fu, 
ker Sidde — fl. — kr. wide Sröde— fl. — fr. 
bi 309 große Säde m. Koͤrbe, viele Meine Körbe, 

Krant 68 Wägen, Kartoffel nur 61 Güde. 








Börfen:&vourfe 


Bapiere 
Frankfurt, on. Dt. 
29. 30. 
Bayer. 4'/,"7, Obligationen 102°/,D. 1028. 
4. AblöfrKente 997/,B- 100P. 
Deiter. 5°), Rat. 54, 547, 
„ 59, Ma 4%, 46, 
"„ len — 42,9. 
»  Banl 650 sp. 
ETredit· Baul· Att. 146 146 
„ 59, Staats-Wifend, 226 226 
— — 181", 3 
an t Ban 108,8 IP. 
. Dibahtı- Aktien 3853* 
ubw.-Bezb. Eiſenb.Aktien 130,8. 130,9. 
Mazbabn-Aftien Em ee TI 
Ansb.-Bunzenb. 7 H-Roofe 10,8. 10%, 
Diener u echfelkurfe 87, 7 
Bien: Dt, Oti. 
20. 30. 
5%, Rat-Binichen NY, 2 
5%, Metal. Bl 
4, 9, Metal. ‘ _ — 
Bandb · Altien 748 751 
Cted it · Bant · Aktien 169, 168%, 
Nordbahn · Altlen isao. isaoꝝ 
Donau · Damwpffch “01 402 
Augsburger Beh 113%, 113 


Eigeutunn, Drud und Berlag von Garl Brügel in Untbad, 


” 


Re. 260. iothei Gecʒehnter Fahrgang.) gẽ 1800 
——— Mũ — 
Ansbacher Morgenblatt. 
*52 ehe un du * Freitag, 2. November, Aller Seel, ze TR T aen  anc 
nommen, Inferae die einfpaltigeäeileju ötr. bere@un. fa Dlfile werten hier imber Mrü- 


BE Des „a. Deorgenblatt“ Tann auch für die 2 Mo⸗ 

uate Rovemser and —— Eu in N Expedition 
mud auswärts bei jeder 2. Voltbehörde — auch durch 
die Poſtboten — mit A0 ®r, beftellt werden. 





Bolitifhen. 


Deutfchland. 

Münden, 29. Of. Gomeit die biäßerigen Aeußerungen 
des bayerifhen Gewerbe» und Handelafandes fig 
Überfehen Laffen, liegt «0 jehr nahe, daß die Mehrheit von deſſen Mit 
glıedeen wit einer mehr oder minder bevingten Gemerbefrcipeit oder 
deq wenigdens mit einer Reviflon des Bewerbrgefepes und Gioführung 
einer freircen Gewerbeordnung fh mwiıd vollommen einverfansen er» 
Bären, 3a diefem Sinne haben außer den Kreisgewerbe- und Hans 
Velsfammere von Sämaben, von Dber- und lmterfranfen fi no 
auszeiprohen die von den Megierungspräfidenten zur Berathung in die 
KRıeishauptdant einberufenen Bertrouenamdaner aus ber Dperpfalz, Us· 
terfranfen un Schaaben, der Gemerberath vom Boyteuth, die Berr 
draitendmäuner von Ansba und Gigpätt, die MWertrauensmänner aus 
dem Handels und Bewerbiftande in Erlangen, der Bemerbeoerein ie 
Bomberg und Bürıd, eine Kommiffion aus dem Gewerbe⸗, Bobıit- und 
Hantelsdande ſowi⸗ der Bewerber und Babritrap ia Nürnberg, der 
Babrils und Handelotoih in Bayreuth, des Hanteldrath in Ansbad, 
Die Gewerberithe und Me Handeleleute von Würzburg und Aſqhffen ⸗ 
Burg, der Gewerberoth mad Gewerbeverein im Ingelfadt, der Bemeiber 
verein in Scharinurt, der Babıil- und Hamdelsrach von Münden, ver 
poldiechaiſche Berein In Unterfranken, die Magifrate von Fürth und 
Müsden. Gegen Gewerbefreiheit überhaupt oder für die mözligfe 
Weibebaltung der gegenwärtigen Gewerbeordnung eıllärte fig baupı- 
fälig der Bemerbetand von Ober · und Nieterbagen, jo der Gemer- 
berath von Münden und der algemelne SBemeideverein, der Rrelöge» 
merbeversin in Landshut, der Gemerbfiond von KRehiheim, Der Gımer- 
beuerein in Waffen; dann die Mertrauensmäaner ia Milshofen ; 
außerdem auch noch der Amberger Gewerbe. und Sanbelsroih, der 
Augsburger Gemerberath, eine Zapl von Gewerbs-Iunungen in Ant 
dach und Würzburg, bonn der Gewerbeverein von Neufadt aD, 
Do tie Bewerböpolizeibehörden größteusheiis eine geregelte Gewerbe» 
eeiheit begutactea werden, bürfte jo zirmilg außer allem Bmeifel 

biegen, (R Mind. 8.) 

Münden, u DM, 
zei hat mehrere Einloduogen zu größeren Gemfenjagden bei Jſal er- 
loffen, in deffen Folge Seine Durchlauct der Erbpiinz von Iharn und 
Aaexie hier duichtelse, während Se, E, Hoh. der Prinz Karl Theoder 
morgen babin abgeben wird, — Ihre kaiſ. Hohelten dır Großherzog 
Berdintand von Tosfana und der Erzherjog Karl Ludnig von Defieı- 
seid, Graithalter von Tyrol, find diefen Abend von Liodau hier ein- 
artroffen, Det Erfere begibt ſich voterſt nah Säladenwerih ia Böh- 
men und fpite,t mad Dresden, der Lıpiere nad Janebtucd. (A.Abrz.) 

— Dur Ne bereits angezeigıe Beförderung des Hru, v. Reür 
mayt zum Aypellar Tonszerichis-Bräfidenten wird defien Ahärlgkrit als 
Bl. Rommiffär bei a, % Verhandlungen der Geleggebungs-Ausigüfe der 
Kommern nigt woterbro Yen werden, vielmehr mir derſelde bis nach 
söliger Gelrdigung der @ fepentwärfe dur die Aueſchüſſe am deren 
Verhandlungen mie fetter Thell nehmen und erh hierauf das Präfis 
Mum des Appelationg-Werigı, 9 von Oberbayern übernehmen, 

Rah einer Mündeilung de? Miniferiums des Aeußern an das 
Minißerlam des Iancın wurde m '* Wahrnehmung gemadıt, daf fche 
viele bayeriſche Uaterdehörden das Bilum einer boheriſchen Gefondt- 
ſa⸗en dei den Päffen franzöffger Um. letthanen zum Gintsitie und Auf- 
enthalie im Rönigreihe Bayeın mige für mörhig zu Halıca fArlam, 
der menighens dem Mangel diefes Bi. allyumilde nachſehen. Auf 
Unsıdaung des Minikeriums dis Innern wurden bahır den fümmt- 


Se Mal. der Kalfer von Def 


lichen Vaß ⸗ und Grrnz-Bolipeibehörden durch die Kıriöregierungen vie 
bepfalls deüchenden Vahrorfgrifien zur genaueflen Dornadohtung mit 
ber Weiſung wiederholt in Grinaerung gebracht, jenen frangdf. Unter 
Ihanen, deren Reifepäffe mit dem erforserligen Bifum einer f, bayer. 
Grfandtigaft oder eines fonfigen bayerljchen vor BDifo-Gripellung ber 
volmägtigteen Agenten mit verfehen find, der Aufenthalt im Könige 
2* ee ar zu — bis biefelben das votgeſchri bene 
a beigebradt ©. ‚(Man ſcheint alfo 4. 8. do emachten 
Wahrnehmungen Vorſicht für nörhig zu halten.) ———— 

Münden, 31. Ott, Das Gerädt, als ſtehe ein theilwelſer 
Rinikermedjel bevor, welches ſeit ein paar Tagen hier umgeht, iR 
eotmeder de Grfindung eines mäßigen oder Myfification einıs ſchwa · 
chen Kopfes, und wird auch oflgemein als ein ſolche⸗ betragpter. (A.B,) 
Zu dem dirfjährigen Goncurfe für das Lehramt der Mathematit wur⸗ 
den 12 Ganbidaten admittirt, wovon einer gar nicht erſchlen und ein 
anderer während des Gonfurjes wegen Unwohlfein gurüdblieh » fo das 
am Schluſſe 10 blieben, wodon 9 für befähigt erflärt wurden. 
Dar eto Mitglied des Domkapitels wurde dem hiefigen Rogifrat 
felten® eines ungemannten Wohlihäters der Betrag von 2000 f. für 
dos ſtaͤdtiſqe Waiſenhaus übergeben. — Diejenigen welche die Er⸗ 
leidpterung der Aaſäſſigwachung für ein Rationalunglüd halten, mögen 
fi aus dem amtiih conRatirten Berhättnig der dm vorigen Monat 
bapier vorgelommenen eheliden und aufereheliden Geburten zu einan» 
ber eine guie Lehre nehmen. Unter 416 Geburten zählten wir näm- 
lich aicht weniger ale 201 außerehelicht. 

In der dayeriſchen Rheiapfalz ih der 18, Dftober, der Ge 
benktog der Leipziger Befreiungsfclacdt gan, fih» und feierios vorüber 
gegongen, Is Urfade diefer Sillle bezeichnel eine Gimme in der 
«U. 8% tie Leider mur zu begründete Beforgaif, do no Feinerlei 
Gemäpr gegeben If, ob dos gejammte Deutfälood an den Eyiid ſqla · 
gen wird, wenn ber 2, Dezember zur Ausführung feines Progromms 
über „Revindikation der Apelogrenge* freiti, Ca berrfcht in Der 
Pfelz eine fehr getrüdte Sıimmung. (HöHR beflagenewertp.) 

Würzburg, 30. Dr. Heute Abend geht Die ideorellſche 
age, ber re — biefiger Ualverſitat zu Gabe, Es wurden 

18 jeßt von andidaten 40 als befähigt zum U. 
Pragis erflärt, (N, W. 8.) N — 

Berlin. Am Montag Rechmillog bechrte der Prim 
den Miniker v. Gälelnig mit.einem Beſuch und Be cn 
Stunden bei dem o ben. Mis erſtes greifbares Refaltat der Worfhauer 
Konfereng wird Die Verleihung des Gtanisland-Ortens L Rlafe an 
den Linirflaaisfehreräe v. Gruner bıfannt, (R. Rorr,) 

Berlin, 28. Oft. Ob Deflerreig fih etwas von Barfdau 
verſptochen hat, laffen wir dahin geelt._ Wir glauben nice, dena 
Dofterreih mußte wiffen, daß Muplomd mur für fehr ausgedehnte Kon» 
seflionen im Orient ihm eise fehr zweifelhafte Hülfe gewähren würde, 
Bean Drflerreih® Hettſcher aber Die polniſche Haupıhadt ohae Mefultat 
verläßt, fo hat der ruffiſche Hof Dort Angefichte der Derrſchu Preußens 
und Oederteiche entihieten Blaseo gemadt. Der Roifer von Rußland 
zeigle Regionen, Ballet und Beuerwirf; aber mas er nicht su zeigen 
vermehte, war ein Boll. Gin Ball, eine Galovorfelung ohre Damen, 
Rlqt ein Ahemzug des Entgegenfommrus Seitens der Bolen, nichts 
als wit Treſſen bedeckte Bediente und Sklaven. Werden Me SGerrſcher 
von Deferrei und Preußen gelernt haben, wie ofmmädtig Rußland 
if, werden ihre Märhe begriffen haben, mie wenig es dem Moskomiler« 
Raate gebührt, im Rathe der Völker eine Melle zu fpielen ? Werden die 
Mathe der öferreihifgen umd preußiften Krone verfchen, aus dirfem 
noch Iehenökräftigen Rationalfoh der Polen Kapital zu fHlagem? Polen, 
bad Rußland fo geſchidt beanpt hat, um Preußen und Drferreid an 
RG zu keiten, müßte in den Händen einer gefhldten deutſchen Volitit 
ein Keil zur Bereifung Rußlonde werden. (M, Rorr.) 


Bien, 29. DOM. @s herrfät im diefem Augenblide eine große 
Mipfimmung in den pöhfen Kieiſen. Man IR mit der Aufaahıme 
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niät zufrieben, welde bie Tailerlihen Erlsſſe vom 20, Otlober In ber 
Berölferung gefunden haben; Man halte gehofft, deß Ab Alrs ber 
frier lat zeigen und in einen großen Eribuflosmus ausbrehen würde, 
Batt deffen gibt AS aber rine ſehr ernfle Stiumung fund und das 
: Mihtrauen groinnt boupilählih aud Aniah der Im tem lehten Tagen 
vordffntlihlen Panderfatute für Steiermorf und Kirniben wierer bie 
Oberband. Das Publifem war mit den Arlıffen vom 20. Dt. ſehr 
(X) zufrieden, da man einen fo raſchen Nmfhmuag nid gehofft. hatte, 
und ollgemein gab ſis der Wunſch fund, de Regierung mödtr ebr« 
lich und aufriätig dm brirrtenen Men verfolgen. MBenn die Freude 
nicht laut geworden, fo ih di eß ein Brwris vom dem gereiiten Urthelle 
der Benölferuna, melde in Hinbild auf Me Erfahrungen, Die He im 
Laufe der lezlen zehn Jabre gemacht bat, fih der Belorgniß micht eni« 


. fblagen fonnte, baf «8 mit tem gewährten Kongelloven nidt recht 


Graf fe. Das Berbleiben der Brofen Mebberg und Goluchowery im 
Amt⸗ irug miht dejzu bei, Diele Belorgniß au verlchtuchen. Man ers 
‚ wartete mit Spyanvung die Berößeniliäung ber Lanbröfatute, well 
man ganı richtig bewerfte, daß nur diele den Maßſtob dafür liefern 
Monaten, wie ‚weit Die Deaterung die Wünfse der Brodlferung au ers 
füllen gemrtat fel, Die bis jeht erihlenenen Pandrotstute für Sieler- 
mart und Särniben wurden mibts weniger ald günfig onfgenommer, 
ta man boraus bie Ueberztugung erlangt bat, tab die Grhländer nah 
wie vor brkimmt And, die Rolle dee Grieffindes zu übernehmen, und 
daß won Ab bemüht, die am 20. de. gewährten Rongelfionen nad« 
tröglib fo viel wie möglich au verringern, (Bon einer nabträgtie 
ben Berminderung fann foum bie Rede fein, da tie Statute om 
20. DH. (kom in Bereltſchaft flogen, bemerft zu tiefer Korreip. vide 
tig bie Mrd. der Südd. Bra.) 

— No einem Pefſher Brief ders Wenderer“ nimmt mon dort 
in mahzebenden Kreifen am, daß der intritt der Herren d. Hübner 
und Schwerling in's Diniderium nur mob eine Fraae der Beit ſel. 
Aus einem liberalen Vreßgeſez werde mit Zuverſicht entgenenichen. 
— Die der „Boriläritt* meldet, Mind die Internirten in Sofrpbfladt 
 jept entloffen, 

— 68 iR vor einiger Beit, ſchreibt Die „Sütd. Bta.*, dorauf 
aufmeetfom gemocht worden, doß beim Krrannaben des Woratsiäluls 
des die Blätter befonders zelb on arwihtlam polltiihen Rabribten zu 
fein pflegen, bie ſich Ichliehlich ale Länneriihe Einagebunagen einer anf 
Haufe oder Baiffe beim „Ultimo* berechntien Börlenforkalatlon ermels 
fen. Auf ſoſchen Urforumg werden jeht in der D, A. 8. Me auch 
von und regifirirten Berichte über bie Abſicht des Wiener Rabinets, 
den Berirag von Bürib mit Woffengewalt aufrecht zu halten, zuräd- 
geführt. Diefe Vermothung bot viel Wahrfheinlies, obwohl mon 
ſid fhwer entfälieht, am eine Korruption zu glauben, bie ben ver 
worfenfien Spetwiatiomen der Beminnfuht in eine Meibe von großen 
Blättern oler politifben Barben dem Antritt öffort. Wer den Bang 
der Beitungsnadrichten fell 2 Jahren and bezüglich diefes Punftes aufmerf- 
fom verfolgte, Tann leider an der Elena elmer mähtiaen Sprfulstion 
nidt zweifeln, die es verfehlt, Ach einer Meibe von einflufreihen Bidt« 
term au ihrem Bwede mit Erfolg zu bebienen.) 

Boxen, 26. Di Im Ronfe des Heutigen Tages Tomen 
mehrere Krlegsfommwiffäre und Gtobrärzte hier burb, um in Krlent, 
Moverede 10, alle größeren Gtoaiönebäube au Militäw 
fpirälern einzurichten! Gomit hürke ter *7 om Mo 
und om Minclo webl ſebt bald beginnen! Den grobortigen Vorbe⸗ 
veltumgen Öflerreihifher Geile nah Tönnte mon fo derauf fFliehen, 
dei Defterreich midi bie zum mähhen Brühlebe worien merde, (Wie 
ameileln, def Deferscih ſchon jept angriffswelle vorgehen wird.) 
[9 Borg] 

Deüb, 27. Ok. Hier herrſcht ſelt Dienllag tiefe Ruhe; tod 
iR ee leider eben fo gewiß, bof bie gegenwärtig om Ruder beflotli- 
sen Alllonſervativen wölig außer Stande fand, dat Land mil fin fort- 
zurelfen und der ougenblidiihen Apoſble ein entihlebenes Aufheten 
im Ginne der Berfaffong und ihrer Weiterentwidiang au Imbfituiren, 
old andererfeit® felb die grmäßlgt liberole Partel Deal und Edtobe 
unter dem jehigen Regime Feine Aemter annehmen wird. Idre Mit 
glieder verBeben ih Höhhens zu dem Ginen: in Gron ouf der Pıie 
matlei-Ronfereng zu erfbelnen, aber and nur, um dort bie GıMlärung 
obıuacben, daß rin Wahlgefep wicht ofiropirt werben barf, fondern 
doß bie Kommilfion nichle zu ihun bat, old dos Wahlgefeh von 1848 
neuerdings zu prolamiren und die Wahlen felber anguordnn. Auch 
in der Beziehung folte man Ab In Bien nidt täuschen: an tot Fal- 
feniaffen des alten Arts, Soltoten und Eiuern zu brmilligen, das 
dem Pandtage Umgernd vor 1848 zufand, denft hier Kein Menſch — 


eben fo wenig am bie Möglihkelt, daß die ehemaligen parles ad- 
nexae mod länger von der Krone dee beillgen Etenbons loegelbet 
vleiben tönnien. In ten mohgehenden reifen wirb wieimebr nur bie 
Eine Frage vertilirt: IR es volktiih Müger, wenn mar dee Pand iu 
dem Sinne bearbeillet, deß es feinen Landtag beſchlan, ebe miht bie 
Mrslerung jene drei Forderungen erfüllt bat — oter fol man auf bie 
Ernennung vom Deputirten binwirten, bie gleich nah ihrem Bulom- 
mwentritt de Deffarotion erlaffen, dab fle ouselnandrrarben, falls nikt 
das alte Ungarn fa feinen vormärslichen Grängen und mit feinen ver 
mörzlihen Nechten reRomrirt werde? Dann er, nadtem dies gr 
fbchen,, werde der Lanbtog feiber befimmen, wos und mie viel won 
felnen -Privilealen er an ben Melherstb abarbe — und das Maß die 
fer Bogehändniffe werde don der Zutommenirgung diefer Irkteren Adt- 
perſchaſt, fonie von derjenigen der anderen Zandiage abhängen, welcht 
Meigerärhe dorzuſchlagen babın, 

Berona, 27. DON. Weltmorfball-Rlentenani Braf Degenfilb 
iR Heote anf feinen neuen Polen zur RBritung des Kriegeminieriums 
nah Wien abgereiff. Vorgeſtern vereinigten ſich d’e Grurrole und bie 
Opberoffigiere mit einem Repröfemionten eines jeden Re;iments bei dem 
Krtegaminider, um itm Ihren Danf und ihre Verehrung ous zudrüder. 
Das Dberfommande der zweiten Armee IB bis zur Ankunft des Ober 
fommaontanten d. Benetet dem Peldmoriball-Bientrmant Grafen Eier 
dion anpertrout. In die Gegenden zwiſchen der Eiſch, dem Bo und 
Minclo wurden neue Truppen entfendet, die vorläufig fogor bei Bauern 
untergebraht wurden, Auf dem fürlichen Thrile Benrbigs wurde über 
eiren ſaͤwalen Merresarm eine mächtige Brüde zum Bad ber Baeſe - 
Rigung erriätet. Außer dem bereits fertigen 20 Kanonınbooien mwit« 
ben noch zehn weitere gebaut, woron jedes mit vier 48 Pfüsdern ber 
feben,, und mit 69 Artilleriden bewannt wird. Truppeniäge And an 
Der Togrsordrung. Der Bring von Hrffen bat dos Marövrirlager 
befutt, wo man ibm zu Ehren ein Dferberennen gab. Ueber den 
Zaglismento bei Lafiſana wurden drei Milttärbräden gebaut. (1. 8) 

Venedig. Es wird verfibert, die Öferreiciihe Regterung fet 
im BrApe von Altendädın, melde den ganzen Mian Ted künftigen 
Angriffs auf Beneiten und der Mevolutlonirung no anderer Ränder 
darlegen und einen tiefen Bild in das ganze fardilde Getriebe ge 
Batten. (DA. P.y 

alien. 


It 

Neapel, 27. ON. [cher Marielle] Gatibaldi wirft it 
dem König Biftor Emanuel. Die komblalrten Armeen bereiten Ab 
au einer Schlacht vor. Doc foll Bitter Emanuel ſchon am 30. U. 
In Neobel eingieben, Bu feinem Gmpfange werden qroße Batberel- 
tangen geiroffen. - Berfhirdene Senn von Unorbuung fommen iu 
Neapel vor, Szeuen von Reektlon und Plünterung (T. 9.) 

Turin, 28, Dh. Gine beute eingetroffene Depeſche ous Rene 
vel meldet dos Mrfultst der Abflimmungen in der Siodt und Provinz 
Neapel: 229,780 Gingefriebene ; 185 409 Ja, 1,609 Rein. Bis 
jept Mad welter befannt: Bari, 127,077 Ja, 69 Ren; Benrmen, 
6,970 Ya. fein Nein. (Ind, 6.) . 

Mailany, 29 DON Die heutige „Derfenranga® meldet: Bile 
tor Gwanurl iR am 28, ». in Gaferto angelangt, Boribalti ging Ibm 
Togt vorber bis Arano entgegen, Im Mäbetraht der Dringiiätelt, die 
ganze Rationalfraft für Me großen @rntuatitäten bes fommendın Brüb- 
linge ia das Feld zu Rieden, wird om 5. Nov bat Maniteü bezüa- 
lich der Rrkrutirung dete Kontiagente vom Jabre 1840 ırfheluen, wor 
mit dad Mozimum der Wehrkraft des Ropdes aufgeboten wird. 

Neopel wird die Rekrutleung vorläufig nach dem tort bisher kefandeuem 
Spfewe vorgenemmen merben, 

Neapel, 30. ON. Der Kompfam Gariglionowarern®. 
Die Piemoniefen wurden gefhlagen, viele gefangen 
und getöbtet, Antianmezionififhe Bewegungen ha* 
ben in mehreren Vrovinzen hatigefunten. (T.®.) 

Baris, 31. DM Der „Miflager du Midi“ meldet aus Meas 
pet, 27. DNM.: Dos piewontefifihe © fFinrer bombarkirte fange Die 
fönigtiken Truppen an ber Müntung des Garigllano, Der frangd» 
Ale Adwirel fhidte eine Fregatie, um das Bener einfellen zu lafe 
fen, der plemontrfiihe Armiral zog fih zurück und binteriich eine 
Protehotiom , moranf er nab Reopel zurüdiuße, (TR) 

Frankreich. 

Paris, 29. Of. Met nah der geürigen Por für wabrſche lee- 
lich gebalten wurbe, daß bie Änfpirirte Mreffe den Auftrag erbolten, 
ſyf ewatiſch die Moffen für den Kompf gegen dir übrigen Grefmächte 
onfzureigen, findet eine Beſtätlaung in der heuiigen Nummer ber 
„Dpinion natlonale* und des „Giecle*, Die Maſſtu werden fretlich 
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ſwerlich mit Untnahme der „Tolierfiben Demofratie* durch Diele 
und fonfige' Mittel dazu gebracht werden, den Krleg am benebren, 
aber Ar werben wenigüene darin ale eiwas lrvermelblides fnder, 
wenn 01 ansgebroden. Dit Anduahme des Wllof, das irop allır 
"WBeigemoltigung bed deutlichen Lebens bis jept nur atminifrorie zu 
“ Bronfrei® 'gebört, finder Ab Im dem ganzen übrigen Mei ein fo un« 
dea: aes Rotiomalgefübl, dad Befüht der Bulommengehörigkeit iR fo 
mästig eniwidelt, def, wenn bie Sullerien einmal den Druch herbei 
erfährt haben, bie mmenblide Moforität ber Branzefen cher im alle 
Gonfequenzen desſelben ſich Anden wird, che He bie rigene Argierung 
tetavonirte, während disfelbe im Kampf mit dem Ausland begriffen 
iR. Wäre bie Meglerung auch die virbaftfte von ber Welt, der Krieg 
gegen dead Ausland noeh fe ungeredt, die Maforität der Brangelen 
würte die erſſere wiht im Silch offen, fe lange fiean ben Erſelg 
38 glauben Beranlafung findet, 
en. 

Menu fhreibt dem „Meffager de Bayonne* wnter anderem aus 
Mabrid, 23. Oti.: @8 if gewiß, deß der König von Reopel dem 
General Gerbona dem Oberbeſthl über feine Mrmer augeiragen fat; 
ober der General Hat des Anrıbirten im geichiäter Welle abgelehnt, — 

‚Die io Gponten für bie Berürfaiffe des väpflihen Stubles geſewwel⸗ 
‚den freiwidiger, ſewle die in Form vom Afılen zum ıömliden Anleihen 


- geleiteten Beiträge belaufen ſich auf 30 Milionen Reslen, von denen : 


. beselte 10 neh Row gefäldt worden find- Bin Atvolat von der In» 
fel Wanide, der (einen Nomen grbeim Bill, bet eine Aumeifung für 
20,000 Realın an die „Rrgenerazlon* eingefdidt. 


Großbritannien. 

kondon, 29% DM Wie dem M. ©. aus Barid gemeldet wird, 
bat Gürfß Metternich Herrn Theuventl Me öoſterrelchiſche Volitik aut 
elnonder gefegt und biefeibe in diet Bunften zufswimengefsßt. Zuvöt ⸗ 
der werte Oefterreich bie in dem Diplome vom 20. d, verbrißenen 
Deloıwes aufriätig zur Ausführong briogen; fotann werde «# fort 
fobren, eine DefenfivHoltung gm decbochten, und Die Mähungen dr 
Benrtien Härten nur den Bmed, etwaige Angriffe gurüdzumellen ; drit- 
ten6 werde es von dem Eyfem der Midi-Forervention nicht abgehen, 
und vieriens fei es der Aofidbt, Dof ein Kongreh wicht zu einer praf 
tiſchen Pifung der obiämebenben Fragen führen Fönne, woſern nicht zu 
vor ein gemriofames Programm von ten Mädten angenemmen werde, 
Sin foldes ober erfhelne proklematilch. 

2ondon, 31. DM. Daily News meldet: Bier framsöffäe 
Kriegsihiffe bewochen Garla und find beordert, einen Angriff der 
Plemontefen zur Ger gewaltfam abzumeilen, (X. R.) 


Auſßland. 

Bariton, 27. DM. Die Gerüchte von Mißbelligkriten zwi · 
fen den Movarden und Diplomaten der beiden KRalferflanten, ole 
Grund des vorzeitigen Sqluſſes der Gonfereng,, werden feit geflern mit 
auff · ender Abfigiiihfeit verbreitet, und finden matärlih in weiten 
Krelfen Blauben. Ich halte «4 dahır für meine Bildt, troß meiser 
mwohlbrgrünbeten gegenfäplien Meinung, dirfer Gerüchte zu gebenfen, 
„Die Dedeſchen aus BoratojerSfelo, fowohl dielenige, welche ber Katler 
gehen not im Augenblick ber Abfahrt won bier, as die, melde der 
Statthalter Heute Mittag erbielt, dienen jene Auffoffung kaum als 
„Stüpe, wenn fir ouh den Zudand der hohem Kranken keintewege ala 
beſonders ſich verfhlimmernd dartellen. Ale Grund des Zerw uͤrfaiffes 
übt mon jept dem ungünkigen Eiadruck om, meiden die zu ermar- 






1. Befanntmadung. 


SamBag den 8, de. Ms. Bormittage 10 Uhr 

dos Holjmwert zu einer Tribüne und zu den Gtänten 
für die bel Sdndwitkfgoftäfehen jur Auspelung gelongten Vlehſtück an den Meihbleienden 
n. fofortige: Baurbezabtung verfauft, mogu Kaufollebhaber hiemit eingeladen werden. 


wird im Hofe des Caſtuege bdudes dabier 
aegt 
Ancbaq den 2. Novewber 1860. 


Kreid-Gomite die landmirtbftafilihrn Vereins von Mitielfranten, 


Der rfie Vorſtond: 


v. Gutſchuelder. 
Harmonie. — 
Samſtag den 3. Nedember Abende B Uhrt Mad zu haben bei 
Generalverfammlung, 


Berontwortlier Rebafteur: 3. @. Meyer. 


Betanutwmahbungen 


9. Bette Bönfe, gepupt und ungepupl, 


Eiräplein am neuen Meg. 


tende Hihrrole Berfoffang-für Boltgien mit Bezug auf bie dem ruffle 
fürn Gyenter unkerfebenten polntjhen Lande auf bie birffeitigen ic» 


tenden Kreife gewadht haben fol. Die Tendenz bei biefen Gerüchten 


iR nicht zu werfennen, Uaſere offiziellen Organe bringen zur Sache 
pur jene beiten Depeichen und die dütte Notiz, bob Kallır Alrgander 
vor feiner Ubrelfe gehern mo zwel Beſuche des Öfrrreihifhen Mos 
narchen empfing. Leicht möolih, dab die Gerüchte abfdtlih ausge 
Prent wurden, um Die öffentliche Metvung in Frankreich zu täulden, 
denm Louis Nopoleon hat mehrere feiner befden Buntesgenofftn, ges 
belme Yaenten mämtih, bieher geſondt. Im tie Salons wenlaftens, 
wo .die Anfommenfünfte der Momarden Ratifanden, dürflen biefelben 
mehl eben Io wenig Einlaß gefunden Haben, wie andere ehrliche Beute, 
und der Mangel am verborgenen Thürtn hat gewiß einen nit min, 
der weientlihen Unterſchled zwiſchen Warſchau und Baden omsgemadt, 
wie die Mbgeldloffenbeit in focialer Beziehung, bie bier eine unüber- 
fhreltbare Kluft geilen rufüfsen und omlohihonen "reifen bildet. — 
Won dem Urbebern ber bei nachtlicher Weile an den Gtrofeneden ans 
arihlagenen Plocate, worin vor dem Befuh der Befliäfelten gemarnt 
wurde, hat unfere Wollzel bis jeht ebem fo wenig Herausbefommen, 
wie von ten Mäntelburdfäneidern und Witriofbeglefers, und «8 gebt 
und jrät abalich wie den fühbeutfhen Städten feiner Belt mit dem 





Bopfobiäneiden (M. 8.) 
SHandel und Werkehr, 
Induftrie und Landwietbicheft. 


Wien, 28. DOM. Die friegerifhen Befürchtungen drüden wie 
ein Alp auf Die Börfe, und obaleih tie miıkermeile eingetretenen Re 
formen im Sanera, ſowie die alınfals günfigere Geſtoltung unferer 
auswärtigen Beplehungen grelgnrt feinen, die Beforgniffe des Beide 
marfteh zu fhwäten, [o läht Mb doch nidt verfennen, daß das Bar 
trauen ben Öerreldgtichen Effekten täglih mehr umd mehr den Mäden 
tebrt. Beronlaffung zw der großen Balffe biefer Wode boten, wie hie 
Rundigen an der Börfe bebaupteten, die großen Operationen des Haus 
ſes Rotbſaild, das gieiäzeitig auf ofen Plähßen große BVapiermoffen 
sum Verkauf bradte, Nun bat dieſes Haus’ zu Anfang des afieni« 
ben Krieges und lange noch bevor die Melt am ben wirkiien Eins 
arin deffelben glaubie, im halicher Weiſe oprrirt und dedurch might 
nur den alten Rof feiner Ananziellen Geſchicklichtelt bewährt, fondern, 
mas no viel ſchwerer in'a Gewicht fällt, einen mormen Gewingſt 
erzielt, Es liegt watärli ganz nehe, daß fih die Borſe im Plomente 
des zaudernden Schmanfens von dem Impulſe leiten läßr, den Ihe 
eine ſolcht Geldmacht zu geben geneigt il, CD. A. 8.) 1,9% 





ter ⸗ 


Vermiſcht es. 


Münden, 31. DON. Zur Berichtigung irnbümlich verbreitete 
Mittgrilungen heilt man der „A. B.“ wit: „Die Bibliethet des 
verhorbenen Grheimraihs d. Thlerſch iſt von ber DilosUiniverfiiät im 
Athen angekauft werden. Der Befhluß des Senats der Univrrfiät 
war einimmig, und Die griehifhe Nation Hot damit einen fdönen 
MN der Dankbarkeit gegen den Berewigten geäbt, and ber Mamilie 
wit Großmurh den Werts ungeſchmäͤlert gewährt, den fie auf, die Bib- 
Hotbef gefeßt hatte, nämlib 10,000 fl. (25,000 Drag), | 






Verſteigerung. 

Montog den 12. Rovember d. 34, werden 
gu Mäglond mehrere Meubles uud, fonkige 
Sauselnrihtung, Büder und Anderes von 
Morgens 9 Uhr bis Abende 5 Uhr Haus-Rr, 


7 (Ritterhane) öffentlich verſteigert, 
Kaufluſt ze Diemit eingeloden werben. 
Mäglond, den 30. Otleber 1860, 


5. Gin ſchwarzer Hund (Muffe) mit weil 
ſem Stern auf ter Bruf und roibleternem 
Soleband hat AG vorigen Sonntag verlaufen, 
Man bittet um gefälige Nädgabe in der 
Behgafı: D ila. 


Ktammer, 


-6 Betlanntmadung. 


Dom 12. ds. Mi. 


on mird wegen Beporation der drarlalifgen Geumwaage dahler ber 


Aufauf von Heu und Stroh bei der Drfonomie-Gommilfton des ?. 2. Chevau 
Tozis bis Mittwoh den 21. Rovember curr. eingefellt, was fiemit öffentlich bekannt ger 


macht wird, 
Mndbab, den 1, November 1860, 


__ Ute 
— 


7. Siem erlande ich mır, mn woplaf 


gg He wirkten 









ortiıtes Nager won geftridien und | 


Wollen: und Baumwollenwaaren, 


insbefondere eine große Nuswohl Gapugen, Unterärmel, Damen-Bephyra,; 


KB hofen und Unterjädden, Kinderjädgen, Gamajhen:z. wmnter Bufide» · F 


Samoa den 3. November Abends 8 Uhr 
General:Berfammlung 
in der Kıone, 
Bahlteiche Beiheiligung wird gemünfdt. 


Wie ist die Welt entstanden? 


Welche Geschöpfe lebten vor Erschaf- 
fung des Menschen auf der Erde? Wel- 
che Umwälzungen hat unser Weltkörper 
schon erfahren und welche stehen ihm 
noch bevor? — Die Beantwortung die- 
ser Fragen, von dem neuesten Stand- 


11. In bieflger Stone id eine im gutem 
—— —— an elser frequenten 

taffe gelegene mit 
ten Gebäuden usier gr Arad, 
taglia zu verkaufen. Bon dem Kanfigil- 
Unge Bann auf jenem Gafhaus, wozu auf 
Brrlangen au Grundflüde gegeben werben 
Können, nach dem Wunſche eines Käufere ein 
großer Theil Achen bleiben, 

Nähere Auskunft hierüber eripeilt auf fran« 
inte Briefe 
Agent Spönnemann in Ansbach. 





12, Untergeiämeter beehrt AG zur Anzeige 
zu bıingen, daß er feine bisherige Wohnung 

















16, Bei Hrn, Bimmermeißer Köcher frht 
elm großer mit Bredierm gededter Marki-Gand 
biDig zw verkaufen, 


Heute Schlachtfchüffel mit Krant- 
Kinn anf der Windmühle, morn enges 
benſt einladeı doͤrch. 


a es 
18, reitag Shlahtfgäfel in der Gonne, 


— —— —— — ñ 
19, Heute Shlahtfhäffel  Meinmt. 
20, Breitag Shlahrihäfer bei Rode 


21. Beriktigung. Die Beerdigung 
bes ꝛc. DBoatmanı findet Heute Breitag 
Nahmittoge 3 Upr (alat 2 uhi) flatt, 


Gremden-Unzeige 
som 31. Or. 

Stern. Hr. Apr. Fürſt von Nothenburg. 
Hr. Log.⸗Aſſ. Kittlinger von Bafferträdingen, 
HH. KR. Bieltenbah und Stein yon Braat- 
fürt, Leglſch von Bürıh, Hofmann von Rürs 
berg, Meyer vom Mainz, eıfer von Reipyig. 

Löwe 95. Kfl. Jaloby von Branffart, 














„Dergog von Nürnberg, Gerlah mad Kolb yon 


Augeburg. 
Krone. Hr. Kſu. Eafpari to 
—— re Dertel ac Kran 
ö von t 2 
2b» von Ar * — 





Börfen Court. 


issenschaft ibt 
— — Werk,” B- je Pi Heim Geiler Lindau wor dem Serrieder- a» 
Wunder der Urwelt“ — ein Buch, !Hor D 44 verloffen und dagegen feine jepige Brantfurt, et. pe 
das vor wenig Jahren erschienen, eine P* Perrm Lüttues Würfeia in der Kronen Su. 40, Ds . 3. 
so ausserordentliche Sensation machte, #“ft A 296 bejegen hat. „A 2* 10,49. ⸗ 
dass es bereits in fast alle europäischen Roſenthal. Deier. 5%, Mat.-Anl, ET 
Sprachen übersetzt ist und in Deutsc- — u N FIR UM 
land allein zwölf Auflagen vergriffen _ 13. Bür einen geſchidten Arebfamen jungen 'ah or 
wurden. Jedem Menschen von Geist und ‚ Raen, welcher die Kellnerti anlırnı oder in 5,  Gredit-Bankitt, * *. 
Bildung wird die Lektüre dieses, nicht fonfiger Gigenfgaft in «inem Gaßhof gedient _ n 5°, Gtants-@ijenb. 226 u 
auf Hypothesen und Phantasien beruhen- bet, bielet id in Rürnb:rg Gelgenpeit, turd * en 181 — 
den Buches den höchsten Genuss ge- den Aufauf tiaes Hauſes mit ſeht tenommit- — täten 108,P. — 
währen. Auf die jJetztin 12 Lieferungen !et GaRwirthiäafis Gerechtlame zur Wein und Ludm.Bezb. Bifend.-Wrtien 34 34 
à 18 kr. erscheinende 13te Auflage wer- Sierſoente ubR Rehanration und Sillard fich 98. ru, 
den Subscriptionen angenommen in felbAftäntig etabliren ya lönnen. Nähere Aus —5* 7 Arkoofe 10,8, 107,89. 
Cart Sunge's Buchhandlung funft etheitt ad a ® 
Ans N Strauß, Privatier in Rürnber Bien: 
ee Wöhrvertporfrafle Rr. 1533, * u 2 
— —— — 388 2, 
Morgen Samſtag den 3. Samfag den 3. geht eine leert Cheiſe — —— LM Ye 
Nov, Fiſchſchmaus mit ſehr nah Würzburg, e. Hauf. —8 5 = 
2 ier im ſi — — it Bant-Mktien 108%, 4 
gutem Lagerbier im ſchwarzen 15. Mon fuht das Kuchride Choralbuh 335 1830). —8 
Bock. bilig zu Fauien. eig Mika 402 402 
Ei R—— Nuadburger el 11327, 148% 
n vom 1. ember 1860 an, 
Gunzenbaufen: Ansbach. 





Stationen. 





| Semiſci⸗ Züge 
L, I, und. 11, Klaſſe. 


| Morgens [Vormittag Nachmitt, 











Ansbah-Gumzenbaufen. 


Stationen. 















Gemifchte Büge 
I, 1, uno 10, Klaffe. 
Morgens Nachmitt.| Wbende 

Min, 





Ubr |Min. | Ude [Min | Upr ‚Win. 
Gungenhaufen | Eu 10 25315135 Ansbad , ie * —3 a —— 
Altenmuhr 5 ı 12 | 10 | 37 5147 Winterſchneidbach 81 31 4 4 ar 
Triesierf . . 5.125 | 10 | 50 6— Triesdorf. Er 9 6 436 8 |,p8 
Winterfchneidbach 5/40 | 1ı 5 6 | 15 Altenmubr . . . 9| 19 4149 5 > 
Ansbach Ankunft 6) — 111125): 6 | 85 Sunzenhaufen Ankunft 9189015] — 9 > 


Cigentpum, Drud und Berlag von Carl Brägel in Anebah 


| I I — 
EIER TI BETTER EEE. —— — BEE 





i u 
Ne. 261; i Dibliother 


Ansbacyer Morgen 


(Sedgehnter Iahrgang.) 


mit Nusnahme bes * Aget im Bayern 4, Mariah ® 
a  Gamflag, 3. November, Gottlieb. a LE ER 
Remumen, Inſeraie bir eiaſdal ilt zu Ste, berehnet. seliden Difieim, 1 






WE” Das „U. Morgenblatt” Fann z. 3. auch für die 2 Mor 
nate November und Dejember- bier in der Eppedition 


und auswärts bei jeder £, 


itbeborde — 
die Poftboten — mit 40 oitbeborde — aud durd 


+ bejtellt werben. 





Politiſches. 
Wie es fo gekommen ift, und wie man vorausſehen will, daß 
«6 am Ende wieder fommen wird, - 
(Gıngejandt.) 

oo Tie blutige Polttit ver Neogelt wurde bisher in ben öffent» 
Ugen Blätiern auf bie mantigfaltligtie Weife zu erörtern geſucht, und 
bie fpekulatioen Unfheuungen in Diefer Beziehung waren faum min 
der zahlteich, ale erſtere ſelbſt. Wir find mit gemeint, irgend einer 
Unfige zu nahe treten zu wellen, doch fönnen wir nicht umhin, offen 
zu gefehen, daß und auch nicht eine davon vollfommen befriedigt, 
weil fe den früher Wellertigniſſen und den fi bleraus ableltenden 
Goafequengen viel zu wenig Mepnung tragen. Wenn mir weiter greis 
fen und UAnfihten enımwideln,, welche außergemöhnlih erſcheinen mögen, 
fo geſchieht dies lediglich „In ner Abſlat, der deutſqaen Nation Berupir 
gung und Bertrauen auf eigene Stärke einzuflögen, womit wor ter 
Dand olled erreicht iR, was Noth ıhut. 

Demnad wollen wir nie Kirpıpum-Politit, nicht deutſche Bor 
If alein abhanden, fontera im Algeminen andeuten, was zur 
Siherfielung der europäifhen Volter geſchehen, und mie «6 ge 
Tsehen if. 

Die Geſchichte der dritten frangsfiihen Revolution im Jahre 1848 
lehrt, daß die Maffe der frangöflgen Nation in ihrer gefellichafttichen 
Giarihtung hödhliy berropt war durch Die Mevolutionäre aller Karben, 
und insbejondere durch die befiploien Wrbeiter in dem großen Städten, 

Der ıdle Zomartine temporifitte, deſſen Nachfolger Gavalgnac aber 
Iteß Die Arbeiter miederfartätihen (!) und rettete Die Gefeufcaft. Napo« 
deon III, ergriff mad dieſem mit flarfer Hand das Steuer des Staa- 
%e0 und verfolgte ebenfalls zur Mettung der Geſellſchaft ein maflofes 
Deportatione-Spfem,. Umfonf! Der Stock des aufiäjfigen Volles war 
ungerflörbar, ruͤhtte ſich in allen Ländern, und die yolitifaen 
Flägıllnge diefer, Aſyl in Fradkreich fuchend, bereiteten ter Lalferli» 
Gen Regierung mit geringe Berlegenpeiten. Borzugsmweife das junge 
Zıalien, Errcuung von ber großen Nation ermartend, war zablreich 
vertreten, und nadtem der alte Bundeabrader mit der Hülfe zauderte, 
wurde er durch das Atlestat DOrflat's zu befeitigen geſucht. Glüdli- 
Gerwelfe und jedenfolls zum Heile der Völler miflang dazfelbe; allein 
man wurde dadurch aufmerfjam auf die wachſende Gefahr und ent» 
1105 fich endlich, mir allem Erofte ſolche Säritie zu thun, um duich 
de Gröffaung elacs Tummelplapes bie Battiofen nicht allein frank 
zeig, fondern aller Länder auf omfändige Weife befäftigen zu fön« 
neo. Defterreich, mißttauiſch und pocend auf gewaltige Heereömaffen, 
mogte denn doch nicht feine jhönfen Brovimzen ohae weiteres dazu 
hergeben, und ber Kampf begann, Melde Mefultate derfelbe Meferte, 
IR bekannt, 

In Bilafranca wurde die Arena für bie unrubigen Köpfe gewon- 
men, und feine der übrigen Grofmädte bezeigte dagegen Mipfalen. 
Aber die große Nation! Durfie man derfeiben für die großen Opfer 
an Blut und Geld bloß mit der Berfiherung fommen, taß dem Bes 
Rande der Geſellſchaft Rechnung getragen worden fel? Nein! eine in 
die Augen [pringende und die National»Eitelkeit fhmgihelnde Grobe» 
‘zung mußte im Gefolge fein, und deßwegen geihah die Abtretung 
won Savoyen und Niyza an Ftankreich, was zwor zu vielem Geſchrel 
Beranlofung gab, worüber aber kein Flintenſqaluß abgefeuert wurde. 
Barum ? weil die Grsfmöhte damit einverflanden waren, . Im Krim- 
Krlege, mag mander Lejer denken, haben aber doch die Granzofen mehr 
Biut und Gut geopfert und nichts gewonnen, — Ganz ridtlg, fie 
Gaben vor der Hand micis erhalten, wohl aber dadurch ihre Supre⸗ 


s 


Uch den gibhern Schaden bavon, 


ber jeter Dal. 


matie im mitlelfändifhen Meere gewahrt, und den Muffen im Berbins 
dung mit Gngland gezeigt, dab zur Berfpeifung des Pomen-Antheils, 
wenn heute oter morgen der Franfe Mann fo zu fagen gar abfieht, 
no andere Leute wie fe vorhanden find, — und das mußte wohl 
der großen Nation gemügen, 

Die Grrigniffe in Falten And befannt, ebenfo bie Stellung ber 
Granzofen in Rom, melde nah allen Seiten hin zu fefundiren fdelr 
ven; tod wir wollen und dadurch mict beirren doffen, fondern mit 
Bıeimurh fogen, was nach elledem fommen wird, kommen muß. 

Ge if durdaus nidt anzunehmen, daß die Atalienifde Nation, 
top ber betelts errungenen glänzenden Erfolge und des mod immer 
dellea Klarges ber Namen Bılıor Emanuel und Garibaldt, frei von 
Bartelo@rtriebe bieidt, wurd wenn aud vordethand die mwohlbefannten 
Bartelen, deren Spitzen fih in Monardie und Republit berühren, 
rinig And, jo werden gewiſſe Intereffen und imöbefondere Die veririe- 
denen Fürſten Anloh zu Zwieſpalt erregen, vumd mas bierans folgt, 
iR der Bruderfompf! — Diefer wird eime bedrängte Partei zu Wege 
bringen, welche ſich nah Außen um Hilfe umfieht, und dann hat die 
Sıunde der Reaktion geſchlagen, welde zweifelsohne Die alten Zus 
Rände, wohrfheinli jedoch mit befferen Inkituronen zurüdführt, 

Vorzugeweiſe Ftaukreich und Deferreih muß «6 darum.zu thun 
fein, die Reaktion zu unterflügen, well erferes auf Meine Staaten 
beſſer gu influiren vermag als auf eine Grofmast, welde Italien 
durch feine Bereinigung werben würde, und meil lezieres Gelegenheit 
belommt, feine verlornen Provinzen wieder zu gemlunen, 

Inzwifgen find wohl die unrupigen Köpfe verborben oder abge 
Füptt! was auf klaſſtſchem Boden, man mag darüber denfen, was 
man will, immer einigen Werth bat, 

Andere Brogen gibt es zur Beit durdaus nicht zw löfen. (1) 

Unter diejen Umfänden mag fi Deutigland beruhigen, bie große 
Altang If ben Brangofea noch immer im Berähtnif, und ein Schritt 
biefer auf deutſchem Boden müßte ja wohl folde fofort wieder In das 
Leben rufen; bie alte Geſchichte i zu mem, und bie Megierenden kon⸗ 
nen folde fo wenig vergefen als bie Megierten, 


Dentfchland. 

— Einem Drig.-Anfiope der „Süpd. ig.” über „die deutſche 
Bolitif in der italientjen Broge* entnehmen mir folgende ſeht ein« 
Imdtende Stele: Wenn die Revolution eim fehr ſchweres Ueber iR, 
fo ift fie es doch zunäht für Bas Volk, das der Revolution 
verfallen ih, wit für die andern Völker, Zieht ein fremtes Volt 
gegen die Revolutlon zu Felde, fo wird damit jenes Uebel nicht gebellt, 
fondern veriglimmert, und die fi uoberufen einmilhen, haben geadhn- 
Ueberläft mon Italien feinem 
Shidjal und den Italienern, fo mird die Htalientfche Reve- 
lutlon eher zum Abſchluß gebracht und aus dem Chaos eine viel na- 
fürligpere meue Ordnung geboren werden, old wenn fiemte Megimenter 
mit Pulver und Blei Ihre zweifelhafte Heilfunk om dem fleberhaft er= 
zegten Voeltotarper üben. Jede Intervention gegen die Revolution fiel« 
gert mothwendig die revolutionäre Leidenſchaft, und während die italie- 
niſche Revolution num zwilgen Alpen und Seen abgegrenzt if, würde 
bie gewaltſame Betheiligung Europas fiher den europälihen Krieg und 
hör wahrſchelalſch die europäifde Revointion entzünden. 

Münden, 31. Ott. Gr. Maf. der König mirb in den nähe 
fen Tagen von Dürkheim wieter hier eintreffen, und find defhalb die 
L Elſenbahn · Solonwaͤgen bereits heute nach Mannbeim abgegangen, 

Das k. Megierungsblatt Ar. 46 vom 31. Oktober bringt den 
Abſchied für den Landrath der Oberpfal, und von Regensburg über 
deffea Berhandlungen vom 7. bis 16. Mal 1860, 6s Heißt darin 
u. 9: Auf ben Untrag wegen Etwetterung der Gifenbahnperbin« 
dung mit der Oberpfalz erwidern Wir, daß die verſchledenen Projsfte 
über Bermihrung der Eifenbapniinien der Oberpfalz im mähıre Ermäs 
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gung genommen find, und bri ber Beurtbeilung derſelben die oflges 
meinen Roetdnirıhihaftlihen Mödfihten mit Beachtung ber lofolen Bers 
bältoiffe gebührende Geltung finden merten, 

Der ‚Landbete“ ſchreibt: Die Girbalttoufbefferung tes Lehr 
Bandes der böheren Usterribtdonfiolten ſoll noch mebrfohen Geräten 
ia der Welfe erfolgen, doß nur den bereite 30 Jahre Die 
nenden Beamten (damit Seibinrrfländlib ber geringfiem Babl ders 
felben) ihr Ginfommen um 200 Gulden erböht wiid. Dogetzen nitr- 
ben fämmtlihe Bediendete des Kaltueminifteriume mit Grköbung ihrer 
Gehalte bedocht. Mus fol Laieibfi Die Bozabl der Mötbe um zwei 
vermehrt werten, — Un He Pönigliben Memier ih tie Weiſung er 
gangen, alen in der Droffe anfıretenten falſchen Gtrüchten mit ami- 
lichet Berlätigung alfopleig entgraengutrrien, 

Borms, 26, ON, Geſtern Bormittogs kam Sr, Mol. König 
Mor von Boyırm mit Sefolge — ledoch im Arenafen Infognito — 
von Dürfheim bier on, ſtieg im Bofbof zum allen Kaifer ab, be⸗ 
ſuchte, die Straßen ver Stodt zu Fuß durdwondernd, ben Dom, den 
Hrillken Garten, die Biebfrauenkirhe und die Dreifolnafeitöfirde, 
und febrte no eiogenommenem Mittogemahlt um halb 5 Uhr wieder 
nad Dürlheim zuräd, (W. 8.) 

Weimar Die offiziöfe „Welm. Big.“ alaubt zur Feuribels 
fung der allgemeinen X ge „bie Mittbeilungen einis Mannes anfüh- 
zen zu müfen, der buch feine Berbindungen fomehl dem, was in 
Bars, als was in Rorton gedacht und gewollt wird, nabe Brbt und 
dertrout IR, und defien M-inung dabia geht, daß im nicht ferner Belt 
Greigniffe Iriegerifchee Natur benortchen,* 

Berlin, 29. Di. Das Organ der biefiaen katholiſchen Gelf- 

üßfelt, das „Märt. Kitdenbl.“, ſchreibt Mofgentre: „Auf Grund 
proiehantlider Ginfiht in die Aıtlihe Bebrutung des Borkibums bar 
ben fh am 21. Sept. zu Eifurt wohrio giäubige Mrotehlonten, mie 
Dr. Leo, Bindewald ze, mit Kotbolifen, wie Graf Stolberg, Mfar- 
rer Dr. Michelle ze., eigens darum sulommengefunden, um auf der 
jeptgen Einfiht in die Bedeutung bes PBondtbuns eine Wiederverel 
niqung der getrennten Konfelflonen Deutſchlande anzubahnen. Mid 
Rena wird wirber eine ſolche Konfereng Rotıfinden, peamentlich um ge⸗ 
meinfome Lektüre zu idoffem; tngwifsen wor nach Dr, Leo'a Borichlag 
das mwechlelfeitige Leſen des „Hal. Boltshl,* und des „Mär, Kire 
Henbl.* ale Bindemittel empfohlen, Auch die Kirche wird dom Tbo⸗ 
mad an den Wundmohlen erfannt. Mech der Motterfirde aber fehnt 
Rh ein chriglaͤubiges Hera, wenn 18 au von Geburt eus in den 
Händen der Ammen geweſen.“ Die „R. Br, Zig.“ bemerft day: 
„Wir bedauern, daß das „Rirenblait*,, wenn «# ſich elumalıgebrun. 
gen fühlte, dieſe Augelegenheit der D ffenttickeit au übergeben, 
Ah nidt genauer and bamit zugleich richiger ausgelaffen "bat. Hof- 
fenilih wird yunmehr won zußändiger Seite bald etwas Ausführliche 
zes darüber veröffentlicht werden. Giußiwellen bemerten wir tbatläde 
lich, daB unferes Willens das Bufandefommen einer gweiten Konfereng 
fragli® geworben ih.* 

Dem „Schw. Wert,“ wird aus Berlin, 29. Dft., gelärir- 
ben: Das negative Grgebniß der Warſchautr Bufammenfanft über 
trifft noch dei Weltem die in diefer Pepiehung gebegien Erwartungen, 
SelbR in der vielbemerkten Grfammibrlorehung vom 25. Ofiober fol 
man, nah den beſten Dipfomatifben Raurichten ih branägt hoben, 
zu fonfatlıen, dab Sordiniens Botitif gegen elle Begriffe des äffente 
den internationalen Rechtes verſeße, und daß die frangörfhe Dolls 
it unflar biribe,. Im Grunde wußte man dieß Alles iden vorber, 
Behärgt wird, dab Deherreih, mohdem e6 die Jaltiallve zum Kon« 
artſſe ergriffen Hatle, bei dem Vorverhandlungen eimiehen mußte, to 
es feinem Jatereffe amgemeffener-gewelen wäre, mit auf Me Bufoms 
menfanft zu Bringen, Die Mefaltate ter Konferenz dürften fogar in 
mehr als riner Beziehung bei bem Gegentbril der dhrreehbilden Er» 
wortungen angelangt fein, Es bürfie mämlich nicht Wunder nehmen, 
wenn in Bolge der Aufammenfunft, wo Preußen feine Rinte Imnebielt 
und beu zulfliden Wünlden Feineswegs entiprad, troß vorübergehen ⸗ 
der Derfimmungen wieder in nähfler Breit von einer Manäherung 
Preußens und Gaglands gelprohen werben folte. Won der andern 
Seite herrſcht zwilden Branfreih und Mafiand nah wie vor das befte 
Einvernehmen. Würk Gottſchakoff Hat im Warlbaw offen erzählt, daß 
oe für die von Petersburg mach Parla gelandten bermbigenden Ghrelr 
ben franzöffge Kurlere benupt habe. Dieſes ſchelnbat geringfügige 
Driail if im diplomatischen Kreiſen fehr bemerkt worden. 

Berlin, 31, Dt. Wie der Köln, Bg. von bire geſchrleben 
wird, bat die Katferio- Mutter om 26. Oft, dos beilige Abendwabl gr» 
nommen: für den Fall des Ablebens Ihrer Majehät müde fig ker 


Deing-Mrgent m’t den Prinzen Kerl und Albrecht nah St. Prierähurg 
beyiben. (9. 3.) 

Bien, 30. ON, Hinfihtlih des Pantestatate für Köreiben 
bringt die Wiener Big. eine bemerfenämertbe Beribtigung Ya dım 
erden oficleüen Abtrucd bieh ea $. 20: „der Banbiog If berufen bel 
den in Abſicht anf die brfondern Pondesnerbälrniffe am erioffenten &w 
frpen den Briratb gu üben, Nob der Beritigung fol es, wie 
im feiermsäfliben Statut, beißen: „mitzgomwirten* Die belten 
Ausrrüde unterfheiden ſich taburd, doß der eine ungmelbenig ein 
bie6 beratbendes Votum Batvirt, während ber andere bie Üraae, ob 
beratbend oter entf&beiteud zmeifelbaft läht. — Die Heutige „Veeſſe“ 
Frünft an Diefe amrlihe Berichtiguna folgente Bemerkung: „Die 
„‚Minsirfung*, die mir oub im ſteieriſchen Etatut wirberfinten, four 
alfo nidt in einem biegen MWeirsib brfeben, da ſonſt jene Beriätigung 
ich metbmenbig geweſen mwöre, fondern wir entnehmen daraus mit 
voler Klarheit, def die Grlofung der Landesgelethe an die Hußtmmung 
des Lonttogs gebunden ſeyn fell, und daß auch tem deutſches, Monlihen 
und itolieniiken Kronläntern fen Brad von Autonemie elgen ſeyn 
wird, welchen Ungarn und Siebenbürgen für fih in Anlpruch ge 
Nemmen, 

Wir wüen für heute, ſchreibt unterm 31. Oft. die emif&ichen 
grofreniihe „Harndig.”, die Ttatſase konfot'ren, daß tie Erlüdung 
der Bırbelbungen für die denfichen Rrorlänter jegt, nadtem bie Ban- 
dröpatente für Styermarf und Köraıben erſchleren, im Hieblid anf 
bie Augehärtniffe om die Ungern rob unpartelliden Beridten ons 
Wien nicht genügen. Men battle Anderes ermartet „und man wird 
jugben müflen, daß bie Bemobner der deutichen Provinzen mwerighees 
ollerbings beredilgt waren, eine folhe Heffnung zu hegen. nehvem ten 
Brmwoknen Ungerns, melden, was politifte Biidong betrifft, Die Dert 
ſchen ſichttlich nicht nochteben, Die writelgehenten Konz firmen grwadt 
worten find. Es bleibt dießñ jetenfols ein Mißgriff, welchet von jedem 
Voterlontsfreund im Intereffe des Rolieranrs ſelbſt mur def bedouert 
werden fann,* 

Bien, 29. DM, Giner Rahribt infolge, Me mit Verſichl aufe 
gunehmen iR, obaleih fie aus fon zuverlöfligee Durlle Rommt, foll 
die Abdonfana dee Winiters Belubomeli in der nähfen Zeit beson 
Arben, und Stmerling für deſſen Veften deflanirt ſeyn. Der Rome 
Sawerliage, der old mohrbaft frriinniger Mann bekanal iR, würde 
vun obme Zweifel einen neuen entihledenen Wortfärlit auf ter Bahn 
verfofungemähiger Bufände bezeichr n — einen Boriihritt, melden 
frbr a0 mwünfchen iſt, wern ſich neben dem conflitstionellen Ungeru 
wirtlich balıkare und dauernde Bufände Im Übrigen Reid beranbilten 
iolen, Mon gebt fo weit, von ter Grmellerung des urſprünglich pro⸗ 
fretixten Neſcheratha In ein Reicheratlament zu [preder ; men mag mit 
diefen Conlecturta vieleicht zu weit geben, für den Augenblick wenige 
eos, doch fo viel Ih gewiß, doeh mon in ben enifheitendhen Kreifen 
feinefwegs der Unit id, daß ein Meikstag Matt eines Melde 
ratba ih mit dem im Talierliden Diplom nicbergelegten Gtaatee 
gruntgeich mid vertragen würde, (A, B-) 

Noch fa München eirgetroffenen Natristen wird die Ralfırla 
Eilfabeib von Drferrrih fih iu näher Zeit au einem Mängren Aufe 


emiholte noh Madeira begeben, um kafelht Hellung von rinem 


Buftrößrenteiten zu Suchen, an melden Ihre Mij. leiter feit einiger 
Zeit erfronft id. (Randbote.) 

Peſtb, 25. DOM. Unter diefem Detum berictet Me „Deutfhe 
Beltung* ausfährli® über die vorgefallenen Inordnungen, nad jwar 
im Wefentlihen Bolgeodes: Den Meinen Ungeih’diihteiten, milt benem 
die Berfüntung des Patents vom 20. bier begleitet war, IR leider ein 
viel erpflerer Mißgriff auf dem Buße gefolgt. Die Vorfälle am Sounm- 
tag Abend mußten frben Unbefangenen überzeugt haben, bei ein 
bochtt gewagted und unpoliilfdes Ding war, bier eine Freutendemon- 
frotion zwongemeile in Spene fehen zu wollen. Dended lich der febr 
urpopuläre Gemeinderaih ih brlfommer, am Dienſtag Vormittag Haus 
bon Haus eine oflgrmeine Beleuchtung „mit zwel Kerzen an jebım 
Benfter* onfogen zu laſſen. Die Bolaen aber fonnten nicht zweifel« 
bafıt fein, da die Spopen van den Daͤchern riefen, Bob tine Peridimme 
lung ter Gtüdenien, Mpvcfaten und jungen Leute im als Killieger 
wit urgebehrer Mojorität den Beſchluß gefoßt hatte: ledes ıumlinirte 
Genfer wird eingefhlagen. Mehrere Houstefiper efiten ſofert auf das 
Stotihaus, um zu fragen, ob der Magiürot ihnen ihre Striben g0- 
rontire, rang Deot begab fih ebenfalls dorthin und erfondigte ſich, 
ob Pos ein Befehl fe, Muf die Antworten, bie matärliher Weiſe 
verneinend ausflefen, erflärten fie ſämmtlich, fie würden vicht brieudh» 
ten und ihren Mirtherm fogen, daß mer von Ihnen iDuminiee, «0 auf 
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frime eigene Gefoht ihem mühe. Die ganze Stodt wor in furdibarer 
Aufregung. Gndiib ging der Baron Siobde roh Dfen hinüber und 
eemirhie bei Benedel Begenbefehl, Gorort wurde die Brleuhiung ob- 
gelogt; aber miliermeile hatte #8 fünf Ubr gelalagen; tie Dimmerung 
war heringebroben und an vielen Benftern erſchienen Lichter, da die 
Boten ded Magifirots mod lange nidt dorch Die ganze Stadt bie 
Bunte gewadt halten. Nunmehr wor Beh zwei volle Stunden lang 
dee Ghauplop einer iofamen, einer im Voraus organifliten und be 
jablten Gafenfungen-Winbjhaft. Schon Hegem Ausisgen von @efan« 
genen vor, dab man ihnen eine Pieife und «ia paar Sechſttr gegeben, 
um den Gtontal in Bong zu bringen, Wie ons dem Boden herwor- 
gemahfen, eridienen im dem beltbteſten Siadiviertel, ber Rönigegafle, 
und auf mebreren Panftın Behh's woblgeorduete Trupré, melde pfel- 
find — d. d. auf Birifen blafend — bie Toſchen mit Gteinem, 
Murmelfagein und Kallanten volgeftopft, die Etroßen durchzogen nad 
unter dem Mofe: „Hurrab! bier brennt’s! wir molen löſchen!“ jedes 
lamirte Beußer zerſchmenerſen, bis die Kerzen fortgenommen murden, 
Vebennett, Handwerker, Vogebunden, kurz bie ganze crapulo einer 
Groffhadt, jhmweite bie Haufen hold auf einige Taufend Köpfe an: 
dazu mogten die Girafen on dem wundrrfäänen Herbſtabend von Spa« 
gletgängern und Meuglerigen — gewiß neun Behntel vom Behh wer 
auf den Beinen, Eadlih nak 7 Uhr Aellte ih auf dem Stadthous- 
viope eine Kompagnie Infanterie auf, melde ter Ploplommandant 
General Rrumirih in Verlen zu Buße führte. Der Siurmmaiſch er 
tönte, alle Grmwölbe ſchloſſ · fih und mt gefißtem Pajonete preſchie 
bie Truppe im Geſchwindſchriſte über tie ganze Gtraffenbreite Die 
Waljeners@afe, eine der Hanptorriehreadern, beruntır. Die Berml 
zung, bie num folate, können Sie fh leicht denken, Relder wurden, 
wie bei ſelchea BVorfälten gewöhnlich, mindıdend ebenfo wire Unſchul - 
dige 018 Ahellnehmer des Ktaralls, Vule ſeht fhwer und Mebrere 
auf ven Tod verwundet, Am andern Ente der Waigztner Gafle if 
girihfals cih großer freier ‘Bloß, der Ihesterploh, am deſſen einer 
Bronse vie nene Häufer mebeneisomder erbaut werder. Die ankändis 
gen Gpoziergänger hatten fi geflüchtet, mie ft fonsien: die Tumul« 
toanten aber verſuchten auf bieiem Bankıc Widerddand. Gle vereckten 
fd in ten Neubauten, und bewarfen das Mitltir com tat oud mil 
Biegeln und Maurrfieinen, bis ein oder zwei Glieder ſich auflöften 
und ihsen wohtranger, Sept war bie Mube ſchnell wieder bergeſtellt; 
aber and die Truppe zählt mehrere Bieffrie, von denen einer bereis 
verichieden fein mad ein Dfigter auf den Tor legen fol, Roch Ideuß- 
lidger war die Ejene, Die om andern Ente Prfib's bei und in dem 
berübmten BrinyisKafferbaufe vor fih gegangen war, Gilewhtere Fen - 
Ber waren in Diefem ungartihen Viertel ber Stadt nicht einzuichlagen: 
man verböhnte daher bie dott poftirten Infanterie» und Kavallerit · 
Barrouillen auf bir nihtswürbigde Weiſe. IH babe dit Geduld ber 
wuobert, mit welcher die Soldaten das Pfelſen und „Rideriti”.Mufen 
Über ſich ergeben Tiefen, Wenigfiens zwanzigmal fäuberten fie, im 
Säit rellend uud marfbirend, den Plaß, der tort bar die Kreu- 
gung von vire ungemein breiten Gtraßen entfeht, Alles vergebens; 
Die Dienge floh in das Roffee« und Birrbous und auf Die melten 
Höfe des Bringt, um ſich wieder au fammela, ſobald das Militär vore 
über wer, um ihren Larm auf’ Neue zu beginnen. Bul-pt cih bie 
Langmurh Des Milltäre, Die Kopollerie fprrrie oMe Zugänge ab und 
die Jafanterle drang mit gefäfitem Bofonete, die, Offigiere mit geſchwus - 
genem Gäbel voran, unter dem Geſchrel: „Riebrr wit ben ungarifhen 
Hunten !* darch ale Ttüten im den Herb des Tumultes. Die Der« 
folgten wehrten fib mir Tiſchtn und Srühlen um ihre Leben: felbi- 
verflaͤndlich wor von einem elgentlihen Kawpfe nicht die Mete. Um 
8 Ubr war auf alın Punkten Benh’s die Mube wieder bergehrüt: 
bie biod Mrrerirten ober mögen ihr Geſchick preifen; Denn ron den 
Bermunteten, deren Zahl gewiß eher über als unter Hunbert beträgt, 
werben mwahrfäeinlih mod fo Mande ihre Thellnahme an dem Buben« 
freie mit dem Leben bezablen. 

Benb, 27. ON. In ten nähen Togen wird Feldjengmeifter 
Benedet uns verloffen, win nodp Jtollen zu arhen. Nicht ohne Mühe 
rung und Dont ſieht Ihn Ingorn ſcheiden. Sein nun jedemonallides 
Birken iv feinem Voterlante hat geztigt, doß der fapfıre Feldberrt nicht 
wor Sa lachten zu gewinnen, fondern auch Me Herzen feiner Dandsleute 
gu erobern verß he. Belomwen in einer mißligen Beit, mo die Ge 
wũtder aufgeregt und erbitiert waren, wo wan es bier für nnvereinbar 
hleit, ein Breumd des Woterlaodes und getrener Anhänger des Kailer- 
bonfes zu ſeyn, bat er in feiner Derfom ben fhlogentfien Beneis ger 
Hiefert, daß ſich beides recht gut vereinigen laſſe. Es wardabır gewiß 
ein glüditcher Gedanke, in folder Zeit Benedek zu fenten, Gelb tiu 


Unger, Belte er ſich old Vermittier zwiſden fein Bolt und felnen Rals 
fer, und fnüpfte dur fein mod allen Selten verſöhnendes Witlen 
neuerdingd dad gelodırte Bond umfihen dem Monarchen und jeinem 
Bolt, Selm eıfies Hafıretin golt zwar manden eld hart und ſchreff; 
aber bald verſöbote man ſich domit aldman ſah, weſch eine Offenheit, 
Grotbe't und Bieterfeit in dem xbien bochberzigen Maune wohne, dem 
ed tretz ber wonnihfohhen Mmtriche durch feln verfösllches Grigelnen 
biöher Arts gelungen, Ordaung und Mabe auftechtzuerhallen. Um fo 
[Gmwerzliäger aber mußte es ihn berübren, als gerade in dem Augın. 
biid, der die Wünfse feires Daterlande erfüllte, und Bas ganz Lam 
zu freudigem Dank verpflichtete, eia muibwilliger Ezeeh das Ciaſchttilen 
der bewoffneten Macht vothwendig male, und er oppelirte bei ker 
Doichietsoutien; dea Peflber Mogiftrats darum aufs felerlichde au das ' 
Gürgrfühl jewes Veſther Bürgers, indem er Ihnen vorhleit, welch eine 
Sqhende es ſey, einen Haufen zulammengelaufenes und viellelcht aufge- 
zeiptes Gefindel nicht auselnenter jagen zu Möunen, Mis ibm nun 
der Magiftrat das Ghrenbärgerreht vom Pıflh ehrfurdisveli akbor, 
fnüpfie er die Annabme an bie Bedingung, daß fein folder Unfug, 
wie ter vom 23. Ubends, in Peſth mehr Aetifiane. Um fo berell« 
willigee aber erklärte er fh für die Unmahme des Ehrenbürgerrechts 
won Ofen. Beutdek hat ſich bier Me Bürgerfrone ermorben, 
zweifeln mit im Mindeſtes, daß, bei ber Hingebung und Begeißerung, 
welhe die gange Armee für ihren Bührer brgt, ein Kompf in allen 
ihm gu feinem frührren einem nemem Lorbeer Hinzufügen wirt, (M.d.) 
Italien, 

Neapel, 30 DM Die Abſtawung im Bonde (mit Ausnabıne 
zwi feblender Provinzn) ergab 1,102,499 Ja und 9371 Reie. 
sea RN 

General Lomariciere IR zum römifden Mobile erheben mordei; 
es wird zu feiner Ehre eine Medaille geiklagen warden. 

Sranfreich. 

Varia, 30. Di, Die große Revue der Barderegimenite 
ging Heute in glänzender Weiſe und unter dem Bufammendrömen 
eier umgeheuren Menihenmofle vor fi. Um 10 Uht fagerten ſich 
tie Zruppen,.um 11 Ube erihlen Der Raifer mit einem zobltelch en 
Generaldabe, in em man aub einige ruflihe und deuiſche Offlulete 
bemrifte, Der kelſerliche Being in der Uniform eines Brewodierfotr 
porats begleinett auf rinem Monny reitend den Kalſet. Um balb zwet 
Use wurden bie Belle obgebroden und 29 wurden num water dem 
verlönlihen Kommendo des Koiſers verfhlchene Mandverd anusgehübrt, 
on deren Schluß fümmtlide Truppen, den Kailer umd den Baneralfob 
an der Spipe, auf einer inzwifsen von den Bardepontonterd geſchlage - 
wen Brüde bei Sureönes die Seite pafſirten 

Gin Bartler Kerreipondent der „Independavee beige* ſchrelbt: 
„Ren verfigert wir, daß die Müfungen nirgents ein fo riefiges Bere 
bältnif errelcht haben wie in Frankreich, doamu adeblgenfalls im Prüfe 
jahr alles zu eloem Mielentampf bereit ſeh.“ Wem gelten dieſe Mär 
Rungen? GB follen niht weniger als 150 Batterien gerogener Kas 
noorn, welde voch niemald Dienſte geleitet haben, wit allem möthigen 
Bobehör ver Regierung zur Verfügung ſtehen wab fofort ins Keld 


rücken fönuen. 
Rußland. 

Petersburg, 30. DM. Dis beutige Bulletin über dos Be 
finden der Railerin-Motter lautet: Grfreut durch das Wiederſehen des 
KRaifers, hatte die Kaiſerin Mlegandra Brodoromua eine ziemlih ruhige 
Nacht. Dbaleih feine befonderen Kraufbeitseriigeinurgen vorhanden, 
finfen bie Kräfte dennech olmälig. (J. R) 





Handel und Verkehr, 
Zudafrie und 

Münden, 1. Nov, Mit dem heutigen Toge treten 32 neue 
Vofrgortittonen ins Leben: 4 in Oberbayern, 20 im ber Oberpfalz, 
4 in Mittelfranfen -— zu Großwelsmaonstorf, Bag, Gadoljburg; Ober- 
ferrieten, Leg. Altdorf; Mögton?, Ldg. Anebech und zu Titting, Log. 
Breding, — 2 in Usterſtenken und fe 4 in Oberfronfen und in 
Shmaben. Noch dem Morfenannullrungs-Gtempel zu urtbellen, wo 
von bie Irßıe Grprdition „Beitlois* 691 führt, müfen num eben fo 
viele Voßegrediiionen im Königreiche befichen. Dur die Einführung 
fo vieles poſtaliſcher Berfebrohatiosen uab durch Bad meu in’s Beben 
geiretene Intitut der Lanbpofbaten wird jetzt kaum mehr irgend ein 
Dit oder Einpeinhof ta Bayern egißiren, der menigfens nit einmal 

des Taget mit der Außenwelt in Rommunifatlon treten könntt. 


1038 


— Die öfierrelätigen Eine und Imriguidenflücde werten von nun ». Schlleffen gefeiert. (Ihre Sämeher, Gräfin Anofafla, iſt feit 


an auf Grund einer Entſalleßung tes Hanteleminiferiums vom 26. 
v. M. ou von allen Pof- und Giferbahnlaflın zu dem bikfannieu 


Kursmerihe angenemmen. 





Verwmiſchtes. 


In Bappenheim wurde vorige Wocht bie Vermählung des 
Brafın Moy zu Vapptuhtim, jüngiten Bruders des eibl Rachtrathes 4 
Gtafen Ludtig zu Pappenheim, uns der preuftigen Gräfe Lowfe gen 





Betfanutwadhdungenm, 


; Belanntmadhung. 
Bom 12. ds. Ms. an wird wegen Meparation der Ärarlafifchen. Heuwaoge dahler ber 


1 





1854 Gemahlin des Erhgrofen Lurmwig zu PBapproheim,) 
Die Schullehter in Nürnberg baben die Gemelatdebehörden um 


Erhöhung ihres Bejoldongeminimums von 4 auf 500, tes Beloidunge 


biefür gebeten. 





mozimume ouf 700 fl, um bie Mebuktion ber Dienftesprrioden auf 4 
Jabte und um Grrigiung von Lchrerwohnungen oder Geldeatſchͤdigung 








Em nm — — 
— — — 


Antauf von Heu und Stroh bei ter Otkondwit ⸗Comwiffion tes k. 2. Chevaulegers Regiments 
Sure bie Miltnoh den 21. November curr. eingefellt, was hiemit öffentiih bekannt ger 


macht wird, 
QAndbah, den 1. November 1860, 















@lrg. geb. 

















— Für Jäger und Jagd-kiebhaber. — 
Sorben erfälın im Verlage von Nicharb Reumeiſter in Leipzig: 


Neueſtes illuftrirtes Jagdbuch. 
Erfahrungen und Anweiſungen zu einem rationellen Vetriebe der Mittel: 
und Niederjagd. 

Mebſt aueführllcher Belehrung über die Dreffur der Jagdhunde, alle im der Jrptzeit üblis 
gen Jagd- und Bang-Meiboden, über Jogdreviere im Angemeinen und einem Monate- 
talender für Jäger, 

Bon A Biermann und Dr. Dderfeld. 

Mit 76 in den Text gedruckten Ubbildungen, einem Zitelbilde 26, 

Bas 2 N. 24 fr. 


Borräibig in ter Bachbandlung von Carl Junge in Ansbach. 





Ja eogliſchem Cinband 3 fl. 























Zür bie, hilfsbedũ 
Weiler eingegangen: bei “ 
amut; hiezu Üeberisag aus Mr, 250 mit 146-fl.; zufammen 147 fi. 30 fr, 


Veranswortlisen Slebatteut J. W. Sleyer, 





ftigen ſchleswig holſteiniſchen 
3. w. Mi 


Zamilien 
eyer: 80 ir va di, if 


. von Um 


— 208 
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11. Alle Sorten fleinerne Häfen 
find wieder angefommen und em: 


pfieblt 
Gg. Böſch. 


12. Der Binder riaer fhwarı und braun 
grblumten Hurfdieife wird gebeten, fie in der 
Ezurditton de. Bl. gegen Belohnung abzur 
geben. 


13. D 401 wird Walzen» und Rornfirog 
in großen wie Flrinen Barihien abgegeben. 














14. C 100 in der Dangaffe, Sonnenfeite, 
fann bie Parterre · Wohnung mit drui heipbar 
ren Pirgen, laufendem Brunnen, Siallung 
und andern Bequemlidfeiten, geteilt oder im 
Ganzen bezogen werben. 








Schrannen-Mittelpreife. 
— — Dehen. Rorn. Serte Hader 
8. Bei Fr. Seybold it zu haben: = I Donnerftag 8 b8. et a arg OR * — tr * F ni 
mittag 3 Ubr werden ım Wirthehanfe auf ber Aus . = 
Anfit von — Windwäle bei Höfen 3 27. 220 md aus 7ar 
gez. re . Strurrgemeinde Eiperodorf gelegene Grund⸗ Weifendarg 27. 2245 16 8 1231 617 
0.0. flüde, nämlig: —— 27. 2181 16 29 1234 619 
. 1 Zagw. 37 Dez. Buchwiefe an ber Giraffe Payrent bewiesen 
Band m. -— u 2 
@oilefteartikel 0. Guam Bun Hau un ne 1m 
’ D D . ünchen 7. 5 1510 735 
bis 1561 und Rörlingen 27. 23 8 15 21 1346 828 
von Prof. Dr. Rau fel. Erben. 6. 74 „ Aderim Kannenbufd nähf Eu ze e + 39 3* = .. 
— ber Windmühle om der RT a et 
Rapolianiige: Haarbalsam, Giraffe gelegen, DIRT. Mugenıg 26. 2938 1618 14 630 
+ 1258, Lunehut 26. 2223 1445 13 12 650 
Aromatlſche Sehönheitsseife, im Ganz oder pargellenweife dur ben Uns Gauzenh. 25. 2193 1381 24 6 5 
24 u. 42 ir. ——— — —— verkaat — — 
und Kaufsltebhaber hiegu eingeladen. 
Maitändiihe Zahntinktur, 24 tr. — ——7 Börfen:Epurfe 
i Arsbach, den 2, Rovember 1860, Hanlıse 
Blüthenthau, 8, 30 u. 54 fi. J. F. Spoͤnnemaun, Fdranktfurr, Ren 
Aromatiſcher Räucher-Balsam, Gommiffionär. Baner. 474%, Obligationen BR u; 
12 fr. — — . Abldſ. enie oo . 2 
Feinſter Tolletten· Pssic, 15 fr. i > = Se gern Albrecht = einen Defter. je —— ri son 
tap.n taſchen. " ® r r . 
empfett Job. Kagenberger. _ _ —_ —— —_ Al 08 
— — — — Zu verkaufen: a vant amn. 35 
Schuͤtzengeſellſchaft Ansbach. ein neuer einchuriger Schront mit zelbem An» EB Bi re - Ex 
Monrag ten 5.28. Quarteit im Gaſthefe Arid, reine Drdldıe mit 5 Klappen und eine Franffurter Bant 108" * 
par Kionc. Abends 8 uht. große Lederpuppt. D 1 wm porterie. Baper. Dirbabn-Altien 103% 103", 
| -_— I 
‚ . 8in Portepiane IR zw vermieihen, 10. 4000 fl. werben geihellt oder im Ban« e * 2 
ni fogt bie Eppediiton. zen verliehen. Wo? fagt die Eypedition, —* le r a ur 
= Cigentfum, Drus uud Verlag von Garl Drügel in Ausbag, 


u, . 
Set 
> - Sa ine 


Nr. 262, 


Sechzehnter Yahrgang.) 





Ansbacjer Morgenblatt. 


Gri@peinr äglid mit Ausnahme dee Montags, du 
Mr am Bonntage eine unterbalsende um beicheende 
Belgabe. — Baflcn-r Beiträge werden banfbar ange» 
sommer, Inienate zır einfbnlissccheitegu 8 Fr. derechne. 


— — — — 





DEE Das „U. Morgenblatt” kann auch für die 2 Mio: 

—— — und Deumbetn der in der Egpedition 
— auswãrts bei jeder F, Poſtbehörde — aus durch 
die Poftboten — mit 40 Er. beftellt werben. ' 





Politiſches. 
Deutfchland. 

Wänden, 2. Nerv. Amillde Rachtichten. Die erle. prof, 

farrflelle za Ober» un» Untermicelbadh, Det. Dinkelsbühl, iR dem bish, 
gie At Det. Wärzburg, 3. C. E. Haid, verliehen; die falh. 

bier, Log. Gemünden, dem Pr. F. J. Salg, Yfarrer in Som ⸗ 
meran, bg. Klingenberg; bie fath,. Vfartei Geiſelbach, Big. Ecöllkeippen, 
dem Br. ©. Waldhauſer, RuratierBerweier in Frleſeahauſtu, en Hof: 
heim; die lath. Pfarrei Oberelebach, kdg Bilgeishelm, dem Br. B. J. 
Freyeich, Lolalkapları in Misberg, Eng. Orb; die fath. Pfarrei Hemburg 
dem Br. W. Mopenbäder, Bi. In Teippfaht, Landlomm. Raiferslautern, 
und das Brühmepdenefiziem im Bridenhaufen, Lds. Ochſeafurt, dem Pr. A. 
as Bf. in Beidenhanjen, edg. Meileilant, übertragen worden. 

Münden, 1. Rov, Im kommenden Monate Januar werden 
in Folge der früßgeltigen Anahebung im Yahre 1854 eine größere 
Anzahl Soldaten unjerer Megimenter onsgebient haben und verabfgie- 
det werden. Deranlaft dur diefen Umſtand fol nun au die dich» 
mollge Aushebaug der Konitriptionspfliätigen «inige Zeit früber als 
fonß, adwlich [don Ende Januar oder Anfongs Februar, Ratifinden 
nad defhalb Die Aonffriprionsverkandlungen Seitens ber Biniibehörden 
thanlichũ beſchleunigt werden, 

Münden, 1. Nov. Der , Volkebote“ fhreibt: Geſtern Abend 
iR von bier berelte eine Anzahl paäpftlicher Soldaten mit einem Offi⸗ 
zier omf der Gilenbahn abgegangen, um fi wieder nah Mom zu br» 
geben; ambere werden fofort madfolgen. Ale übrigen, bie wieder 
gu den päpflihen Bahnen ellen wollen, werden gut ıhun, fid unge» 
füäumt bieher zu begeben, wo fie mit allem Nöthigen verfehen und be» 
fördert werden. (In Mänfer Aatiet im „Weippältfh. Mertar* Hein« 
rich Schlamaun aus Emsbären, vom 1. pärfliden Regiment, für fih 
und Im Namen von 24 Kameraden aus Ganrover und Sadfen ven 
Bewohnern von Mändhen öffentlih feinen Dank ab für die ihnen bes 
wieiene Thellnahme und die fo überans frenndlige Aufnahme, bie fie 
dort gefunden.) 

— Der „Ag. 319." ſchreibt man aus Münden, daß bie in 
neuerer Belt mihrfah auftretenden realtiondren Schrille von Bewerber 
vereinen bezügli einer neuen Gewerbeordnung mehrere hervorragende 
Mitglieder des Landtags veranlaffen folen, aldbald wach beffen Zuſam · 
menieitt dieſen Gegenſtand zur Sprade zu bringen, weobel die An- 
At für eine ftelete Gemwerböverfoffung — für eine geregelte Ge 
werböfreipeit — tinen allgemeinen Ausdruck finden wird, 

— Münden, 1. Ner. Wie augeftrengt die Thätigkeit unferer 
Minifer, mamentlih der beiden Staatdminifter des Innern und ber 
Zuapiz gegenwärtig IR, erhellt aus der Anführung weniger Thatſachen. 
Beide wohnen tägli den Sigungen bes Gefepgebungsausfhufles der 
Raramer der Abgeordneten bei, die in der Megel die Bormiitagsflun« 
den von 9 bis 1 Uhr im Anſpruch nehmen. Nah diefen And nicht 
felten auch noch mehrſtündige Sipungen des Miniſterratho, welche jetzt 
bäufiger dattfinden ala fonf, da die Elaberufung des Landtoge wohl 
bis Ende Rovember (7) erfolgen dürfte, alſo das eben jeßt der Beratfung 
wnterliegende Budget mit allen dahin einfhlägigen Bragen feiner Er- 
Tedigung im Miniferraih; zugeführt werden muß. Bedenkt man num, 
dab die Minifer des Janern wad der Juſtiz außer den Geſchäften, 
welche der laufende Dienft mit ſich bringt, fi dech auch jeden Abend 
für die Ausfgußverhaudlungen des folgenden Tages vorzubereiten ha- 
Ben, fo wird es jedem Ginfitigen ar fein, daß zur Bewältigung 
folder Geſchafialafſt der Teg und Abend ihnen nicht autrelchen, fon 
dern daß dadurch auch mod ein guter Thell der Nacht in Anſpruch 


Sonntag, 4. November, Emerich. 


‚ Shultheiß wurde 
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grnemsen wird, Auch in alen übrigen Minifteriem bereit bie Ich 
bafıche Thatigtelt, um alles für den berannaßenden Landtag, der in 
feder Beziehung vom erhöhter Wichtigfeit fein wird, vorzubereiten, 
ca. 8.) 

Münden, 2. Rov. Der k. Oberfrirgetommiffär Gr. Briedr, 
heute nach zurüdgelegten 50 Dienfjahren, 
worunter 2 Beldzüge, im feierlidder Welfe mit dem Ludwigdorben de⸗ 
Porirt, Die förperlide und geillige Friſche, deren fi} der geehrte 
Jabilar erfreat, beredilgt zur Hoffnung , daf feine gewohnte Berufes 
thätigfeit ihm noch viele Jahre vergönat fein wird, 

Speyer, 1. Nov, Gefttrn Abend nah 6 Uhr fam Se, Mai. 
der König Mox, vom den freudigen Burufen der Menge begrüßt, über 
Göunheim, Dannfadt und Schifferſtadt bier an und Rieg in der De» 
gierungspräfivial- Wohnung ab, Der König wird heute dem HSochamte 
im Dom beimohnen,, dann einen Ausflug mad Heidelberg machen und 
Abends bieber zurüdtehren, CD. Btg.) 

Brantfurt, 1, Nov, Die franzöflfhen Blätter fhlüpfen über 
die Warfhauer Konferenzen leicht Hinmw-g und verfigern, daß fie gang 
reſuliatlos geblieben ; darin find fie denn doch im Irrihum; wir er. 
fahren von gut umterrichterer Grite, daß man Äh in Warſchau über 
gemeinfhaftliges Ginfhreiten gegen franzöſiſche Eroberungegelühe, ge= 
gen Iren» und Lofolfriege allerdings geeinigt bat; in die italleniihen 
Händel fid aber nar dann wmiſchen will, wenn Benetien angegriffen 
werden follte; gegen jede weitere ober frühere Intervention ſprach ſich 
Breußen enttcieden aus, und zulegt auch Rußland, tas Anfangs öfter 
teichiſchen Anſchauungen geneigter ſchien. (MR. Br. 3.) 

Dien Die Od, Poß vom 30, Ott. färeibt: „Berüdte 
von Mistäerfrifen darchziehen die Sıadt, mad wiemohl fie jeten Tog 
dementirt werden, tauden fie mit großer Bäbigfeit von Neuem auf, 
Ramenılich Arift fi die Kama In den Miıteldänden auf den Namen 
eines Mannes, der während ber kutzen Fonflitutionellen Gpode von 
1849 bis 1850 eine Seu lang ZIufizminifter mar und vor der Bus 
tüdnohme der Berfaffung vom 4. März ons dem Mieiderium geſchie⸗ 
den ih (Schmerling). Wir Haben die fee Ueberjeugung, daß dieſe 
Gerüchte ans der Luft gegriffen find. Aber fe find nihtsbehomeniger 
ein Symptom ber öffentiiden Meiuung, ein Symptom, daß man bie 
bisherigen Bormen der neuen Meorgonifotion mod nidt ald eimas Ber- 
biged zu betrachten fig entihliefen faun, ſondera def die Erwartung 
borhanden iR, der im falferlihen Diplom ſelb angebrutete Ausbau 
werde zur Befriedigung des faoiliden Bewußtfelos der nidtungari- 
ſchen Reichetheile wirftih ind Leben treten. Im Diefer Beziehung if 
de Betichtigung des Deudfehlers ia der Wiener Zeitung, boß in dem 
Landesflatut für Kärntben flott des Wortes „Beirat“ Mitwirkung zu 
fefen fei, von Bedeutung. „Mitwirfen* if ein unbefimmeer Austrud; 
Man fonn beratbend, aber ouch beichliegend, unmaßgeblichet Weife oder 
mofgebend mitnicken. Die Regierung hält auedrücklich an dieſem vor 
gen, allgemeinen, unbegrenzten Nusprud fi. Dieß id ein Ghorakter- 
Merkmal faſt ſämmtlicher Aftenhüde vom 20, Dt, Ge if überall 
freie Hand und freier Spielraum geloffen morben, bie Beimmungen 
im Sinne einer wirklichen Bollsveriretung ausjubehnen oder fir zü- 
fommenfalten zu fönnen. Diefe Glafijität des Ausdruckte Hält bie 
Soffnung rege. daß überhaupt noch mit das Irgte Wort geſorechen 
fl. Die Ausbildung der gegenwärtigen Berfofungsumriffe für bie 
nichtungarifhe Hälfte des Reiches iR ohne die windefte Verlegung des 
Boiferlihen Diploms im Sinne einer wirklichen Belammtvertrrtang 
durchaus möglid, 

Bien, 31. Olt. Die verbreiteten Gerüchte über Minikerwer- 
änderungen gingen der „Preffe* zufolge dahin: Präfdent v. Schmer- 
log werde den Grafen Boluhowäty erfehen, Brhr. v. Mecſery das 
Handelöminikerium übernehmen und das Polizeiminifterium dem Brbrn, 
v. Hübner abtreten, Unterm 31. Oktober bemerkt jedoch die „BPreffe*, 
«6 fei zwar in der That menerdings eine „Dhafe* eingetreten gemefen, 
in welder „momentan* am dad Ausigeiden des Stanteminifers Bra, 
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fen Goluhowaty und des Peiter® des Minangminikeriums, deln v. 
Blener,, „geglaubt werden fonmte®, A fel aber ſedt nicht mehr die 
Rede davon. Im juridifhen Kreilen wird die Möalichkeit der Wieder» 
einführung der Sawurgerichte in den Beutidrellaniiben Bändern beſpro⸗ 
den. Mon will wien, dah Sr, v. Schmeling dirk ald die Bevin- 
gung feines Cintritts im die Verwaltung aufaeſtellt babe, 

— Die Annahme, daß die Warkhouer Belpretungen nidt nur 
nicht ergebnißlos für Oeflerreich aue feten, fordern felbh ole Mittel, 
um zu einem Befriebigenden Berbättnile zu England zw gelangen, 
dienen bürften, erhält Ab. — Die Nöechtichten aus Ungarn lauten 
täglich vortbeiſbaſter. Die dortige Bewegung Ienft entfdleden in res 
gelmäßige Bahnen ein. (Rat.-Zta.) 

Der „OR PoR’’ ſchreibt ein Vrager Rorrefpendent, mon drüde 
ſich ſeht gemäßigt aus, wenn mon fage, daß der Wahlmodus der ver 
Öffentlichten Lomdeshatute in cyehlihen ebenfo wie in deuſſchen Kreifen 
eine tiefe Mithimmung erregt habe und gerode der Kompf gegen ſolche 
Beliwmungen ſey vielleiäht geeignet, das politiihe Zufommengehen beis 
der Parteien zu förderm. 

Stalien. 

Ueber die Abftimmung ia Neapel fhreißt man: Bioffchen zwei 
Körben, derem einer tie „Ia*, der andere die „Mein“ enthielt, Rand 
bie Utne; der Wabler mahm feinen Bıttel in Gegenwart der Nationale 
garden und der Menge. Da war ein „Rein“ zu greifen fwierig, 
je gefößrlih: rin Moon, der mit feinem „Reln® am Hure zur Abe 
fimmung geben wollte, wurde im Monte Golvario-BViertel dafür mil 
einem Dolchſtich befiraft. Herrfate olfo om der MWablurne eine probles 
matifche Freibeit, fo war im Bolfe dielelbe total verbannt: es mußte 
„Ia’ gefimmt merden, Muf dem Lande mußte die bewafinete Mocht 
zur Abdimmurg helfen. In Gecondigliane. Acerrs und den umlie- 
genden Ortſchoften halten am Abend des 20. die Nationsigarden die 
Ausgänge befegt, um eine Guifernung der Bewohner au verhindern, 
und am 24. führten Patrouillen tie Feute zur Urne, dah fe ihr „„Ia” 
bineinlegten. Is Bomero hatte fih eine zJiemliche Anzahl verkäntigt, 
in Maſſe ihr negatives Votum in die Urne zu werfen; fie thaten «8 
auch, aber die Zettel mit „Nein * fanden ſich nicht micher, 

Turin, 30, Ott. Anlaͤßlich der Volfssorirung famen in vier 
len Gemeinden blutige Auftritte vor, namentli$ in Gingue Frondi 
(Broving Rrgaio), mo Die Notlowolgerte gegen die Jäger von Alpro« 
monte zu den Wolfen griff; der Kompf begann in ber Rice; «8 gab 
viele Todte und Berwuntete auf briden Seiten Morchef⸗ Niofa und 
fein Sohn flelen für die Soche Könige Brong I, Gine Abtbeilung 
dort angefommenet Truppen fellte die Ordnung wieder ber. 

Fran i 

Dem „Stantsang. fe Würtemb.” fchreibt man aus Paris, 30, 
DM: Wengflihe Gemütber fehen überall Shredgeßalten, und felg« 
lid iR es fein unter, doß es Gier noch immer Peute gibt, welche 
den Ausbtuch eines Krieges für gang nahe bevorflehend halten, Nah 
dem Ausgang der Warfchauer Konferenz ift aber, wenn nidt ganz un. 
vorhergefchene Umflände eintreten, gar nicht daran zu denken. Dolls 
tiſche Mefultote wurden dafelbh, fomelt mon fept bier unterrichtet if, 
feine erzielt, Mögliherweiie mochte wohl Deflerrrih daran gedacht 
haben, daß Preußen und Rußland mit ihm über eine gemeinfome Por 
Het fh verfändigen wöchten, im Hloblick auf die Goentualitäten, die 
#0 befürdtei und worauf es ſich vorbereitet. Mlein tie beiden Machte 
zeigten ih durchaus abgenelgt, ſich auf ungemife Bragen der Bufuaft 
einzuiaffen, Indem fie nur die Schwierigkeiten der Gegenwart im Auge 
bebolten zu wollen erklärten. Auf dieſen Gtandpunft ſich flelend ber 
ſchaſtigten ſich Kaiſer Alexander und der PringrMegent vor zugen eiſe 
mit der Rothwendigkeit, das Mißtreuen zu beſchwichtigen, welches Eu- 
ropa fortwährend in Athem haͤlt, ibm feine Ruhe taubt nad feinen 
Wohlſtand untergräbt, Das geeignetfte Mittel biezu ſchlen beiden 
Souveränen die Ailiämelgende Lebereinfanft zu ſeyn, nicht fortwährend 
gegen andere Souverine Miftrauen eder Argwoha zu jeigen, Die gu 
meiter nichts dienen, als eine ohnehin fon beitie Situation nech 
ſawilerlger zu wachen. Nawentlich haben ſie ober alle Ftogen ver» 
mieden, welche die Empfindlichkeit Frodkrelchs hätten erregen kbounctu. 
Es if daher unmoöglich, daß Oeferteich jept noch Daran denken kaun, 
— menu ed überhaupt je Die Mbit batte, — die Heilige Allianz 
wieder ind Lehen zu rufen und die beiden norbiihen Mädte für feine 
PDläne in Italien zu gewinnen, deren Unterfügung es mit eniheh- 
ren faon, wenn es aufs Neue dos MWeflenglüd verſuchen molte. 
Sobald aber Oeſterreich nicht angreffin vorgeht, iR aub am keinen 
nahe bevorfichenden Krieg zu denken, und fo mögen vorerſt bie Sämarj 
jeher ſich beruhigen. 


— Die RMelterei der Armee von Lyon wird auf ben Kriegefuß 
elept, " 
. — 31, Oft. Der „Gonfitutionnel* rechtferligt heute durch 
bie Buflände in Syrlen bie fronzöfllbe Jatervention. Niemand bee 
zweifelt die Notbwenbigkeit einer Intervention, d. db. eines Brudes 
des Variſer Bertranee von 1856. Der „Eonkitutionnel* fordert, baf 
Europa viht bloß den Frieden in Eyrien wieder berfiele, fondern 
ouch Garantien verlangt, daß bergleiden Gräuellc 
nen niht wieder vorfommen. Diele Garantien fönnen mir 
in dem Recht Guropas befchen, die Türket zu überwaden, und fi 
in ihre innere Verwaltung milden zu bürfen. Die Korberung des 
offiziöfen „Gonfitutionmel* läuft alfo der Grundidee des Porifer Ber 
trag® entgegen, derſelbe muß alſo durchaus geändert werden, Mon 
der Megenrrotion des Orients durch das Zürkenikum if, wie man 
ſteht, nicht mehr die Mehr, 

Der „Stecle* beſpricht beute die öferreihilken Meformen, und 
fieht darin einen Bortfhritt zur Frelbeit und reinem Triumph der Nee 
der Souveränität — der Natienolitaͤt. — So viel Bebt feſt, daß 


"Drfterreib Infitutionen befigt, melde in ihrer Entwidiung notbwen» 


big die Freibelt fördern, während Me Grundinfitutlonen Frankreiche 
unvereinbar mit einer Entwldiung der Freiheit find, 
Hufiland. 

Betershkurg, 1. Noremb: Die Roiferin- Mutter if 
beute früb 8°), Ubr verfhieden, (Die Kaiferin-Wittwe, eine 
Schweer d18 Königs und bes Prinzregenten von Breußen, wor 1798 
geboren, 1817 wit Koifer Nifolaus vermäblt) [T. R.] 








Handel er Berfehr, 
Zuduſtrie und Laudwirtbfchaft. 


Die calorifche Mafchine, 
melde immer mebr Boden gewinnt und ſich menlaftens im Meinen 
Masftobe bemäbßrt, Scheint bei uns ſelbſt unter dem SInduftriellen mod 
wenig befanni zu frin. Bold mird fie Auftmalhine, bald Wärmemar 


fdine genannt, und in Münden, wo fegt om eine aufgeßelt wurde,, 


bält wan fie für eine nazeluene Grfintung. Es ih dieſelbe nihıe 
anders ald die feit einigen Jahren wefentlib verbefferte Etikſon'ſche 
caloriſche Mafchine, bri welter Maıt des Dampfes erbipte Luft zur Der 
wegung des Kolbeng angewendet wird. Golde Mofbinen find in 
Amerito fhon ya Handerten im Gebraub und werden jept oud im ber 
Mofhinenfabrit der Dampfiäififahrte-Gefelihaft zu Magteburg und 
der von Kütn in Derg bei Stuttgart fobrifwäßig bergeſtelt. Cine 
ſolche Lufımafhine von 1'/, Pferdefraft, die zum Anfüelen nur einen 
Raum von 4’, Buß Länge und 2 Buß Breite erfortert, alfo fo viel 
wie eine mäßige Tifchplatte oder etwa fo groß wie der Kadelofen im 
einer Bauernfube, Fofter 400 Thaler, eine Mafhine von 2 Bferder 
fräfıen mit 28 Dvobrarfuß Flätenroum 500 Thaler und eine von d 
Dferdefräften 1400 Tbalet. Die Kofeneripornif der Bufimaldine fol 
ſebt beträchtlich fein; fir koſtet einmal nur das Dritibeil riner Dampfr 
moldine und verbraubt nur ein Dritibril des Brennfloffs der lehzteren. 
Eine Mafbine von 1 Mferdetrofi koſtet nur 7 Sar. ſaglich. 

Die erfte calorifhe Mafchine in Nürnberg. 

Für diejenigen Kleing · werbetreitenden, melde zu ihrem Geſchafta⸗ 
betrieb eine Brwegungsmalbine nörhia haben, iſt die ealotiſche Mar 
ſchiae von großem Jutereſſe. — Dampfmalbinen erfordern eine ge⸗ 
mauerte Keffelfenerung und muß Aundenlang vorher geſchürt, alſo rin 
namhafter Brennmaterioloufwond gemambt werden, bevor die Arbeit bes 
ginnen Tann. Hohe Nufhofungs » und Unterbaliungefohen, fomte 
der Aufwand für die mörbige tehnifhe Bedienung, melde nice jedem 
Raten überlaſſen werden fann, wachen +4 den meillen Kleimgemerbe« 
treibenden unmöglih, Ad der Dampfkraft zu bedienen. — Die calow 
ride Mafhine, eine Erfladung det Schweden Ericfon, fült dieſe 
Lüde im Gewerbömwelen aus, Sie arbeitet mitteilt erwärmter otbe 
mofpbärifher Auft, und bat einen einfachen gedrängten Bau, 
obne befomdere gemauerte Feuerung, fo daß fie an jedem bitich’gem 
Dit de6 Urbeitslofales wie ein Windofen aufgeflelt und von jedem 
Arbeiter nebenbei und ohne Befahr der Erplefion pebient werden fann, 
— Grit 14 Tagen bat Hr, Mebanifer Förker in Nürnberg, dufs 
fere Saufergaffe,, eime 1'/,nferdefräftige caloriihe Maine aufgeh-it. 
Sie wird eine halbe Stunde vor Begion der Arbeit geheizt und fept 
die dortigen Drebbänte ze. in Bewegung. Sr. Förſter gehattet freien 
Zutritt, eriheilt bereitwiliah jede Busfunft und ſagte mir. namentlich, 
daß die Maſchine, deren Schwungrad per Minute 54 Umdrehungen 








Br 


fi 


macht, der Toy mid über 5: Pd, Goats braubie, was hei einem 
Preis von Lfl. per Gier, 27 fr. Helgungstohlen beirägt, wohl, wohl 
verfianden, der große Arbelteſaal noch volldännig erwärmt if. — 
Biele Kleingemerbeireibenden, mie Spinser, Wattfibritinten, Schlei 
fer 30. unterhalten täglid mehrere Arbeiter um Treiben ihres Ghmung- 
rades und haben außerdem mob einen Mufmond von 1I8—24 fr, für 
Helzung des Ürbelterlofales, Wen dieſen id zu empfehlen, biecalem 


weiteren guten Math von Hra, Börfter zu holen, 
Unsbab, 2. November 1860. Ingenieur Glalfen,' 


Die „Süd. Big,“ vom 3. Rov. fhreibt: In Nürnberg iR 
die Gromer-Riett’ibe Fobelt mit einem Unteroehmen beiaäftigt, bat 
für Me Jodufrle diefrr Stadt und tes benachbarten Hürth febr folgen" 
rei werven fonn, Es bondelt fih um eine ausgedehate Anwendung 
der coloriſch / -Mohbinen im gemöhntihen Gewerbsbeiriib, Dar 
Berbefferurgen, Die wan dem Trheifer ter genannten Bobrit verdankt, 
iR es mözlih geworden, die Mafhine bei der Mobritetien im Grm 
Gen zu fo billigen Preis zu lieſern, doß Ber Gemerbrreibende, ber 
eine ſolche Mofsine von $ oder "), Mierdehraft in Gebrauh nimmt, 
die Anihaffungsfeflen in Yabrestriß” tur Grfporung an Aıbeitäträften 
welteus gededt firht. Es if nicht zu bezweiſtla, daß in farger Zelt 
dee beirieblome Nürnberger und Bürher Gewerbe handerte von cal 
iiſchen Moſa inen, deren KRonfruftion ou alle fiherbeitsnollgeilicen 
BWeitigmeifigkelten emibehriih macht, in Bewegung geſeht haben wird, 





Vermiſchtes. 


= Anebach, 3. Rov. Bon den jur Ualerſtühßung dürftiger 
und würdiger Shulrbrlinge der f. Krris-Wegierang aub pro 1859/60 
wieder zur Dispofition geſtelten 1400.f. aus tem Kıeisihulfond IA 
nad dem Rr-Umtsbl, von Mürtelfr. vom 31. ON. (Rr. 91 Geite 
1470 3.) unterm 27, jen. Mon. die Summe von 1305 fl. an 131 
Schulle htlinge vom. Mittelfronf:n im Riten von 20, 18, 16, 15, 
12, 10,8, 7 und 6 fl. verthellt worden. — Bu Remunrrationen 
für Erpellung dee Vorbereitungs · Unetrichie om Schullehrliugt waren 
euh pro 1859/60 wieder 1200 fl. aus den Mitteln des Kreisfonts 
und 1500 fl. Zuſchus aus Staatemiten — 2700 fl. der k. Kreide 


Beran merilider Neda 


Bebhauunutmachung. 
Vom 12. de. Ms. an wird wegen Meparation der Ararlalifdien 


1. 


Anfauf von Heu und Stroh bei ver Drkonomie-Gommilflon des f. 2. Ehevautrgers:Megimenis 


Tatle bie Miltwod den 21. 
macht wird, 
Anebach, den 1. November 1860. 


2, Um viehfeiitgem Wunise entgegen ju 


November cure. eingefellt, was biemit 


, 


1 


Regierung que ‚Verfügung hält, and murkt mach dem heut. Ar 


5 Dmiahl. (Mir 92 Balte 4479 He.) die vonhind, Summe von 2700 |. 


an 87. Vorbereitungslebrer „, und-gwar am Ghulichrer, Schulgebilfen, 
Dlorrer, Plarrderweier, Bitare und Prülungstommifäre für Sul 
le hele ge In Bertäpen won To ble ju 225 fl. vertheilt. 


‚Ze Lendéebei And wegen Yusbrucs der Maferntsonfheit ſammi⸗ 


riſcde Mofhine in Nürnberg und ihre Leißungen kennen zu leren und zit Pulp ⸗rſ ꝓebeſigote Art cceſen peie 





stetige 


= XE haterd. ‚@ir wir fo chen erfahren, wird unfere Bühne 
in der Mitte dieles Monats für die nähe WDinterfotfon bier eröffnet 
werben, und gedentt Hr. Direkior Heigl in mähfer Woche mit fels 
ner Gefelihaft sus Muberg bier: einzutseffen. Menu das bertige 
Kogblatt mic bertreibe, dürfen wir um® zu der bichjährigen 
Dirrfıion und Belehikaft für,unfere Bühne gratuliren. Das „Amb,: 
Zogbl.* ſchreibt nämlib unterm 15. Of. u. A.: Die für die heu⸗ 
ige GSalfon engagirte Gele Mfgaft befriedigt mehr ala die vorjäheige ; 
denn fe qual AG wngldicdh beſſer. is Bierden unferer Bühne 
glaubın: wir einerfeite die 96; Tlefel sen. und Bulch, deren Griel 
ein durhbadtes, und wohl überlegtes iR, anderfeits die Fidul. Gei⸗ 
ſenboſer Gähorh, fomie Fri. und Fraü. Khalda, deren Spiel mit An 
mut, Ungegwungenpeit und gutem Verſtändalß gepaart erieint, her» 
vordeben zu müflen. Das Lob des fo guten Bufandes unferer Bühne 
im dieſem Iahre Ficht aber wieder- auf den Ausgaugepunkt, unfern 
modern Hrn. Direktor Helgl, zuräd; er, auf dem’ bei feinem Aufs 
treten die Augen der mit einem. Wohlgrfolen ruhen, daß er der 
Favorit die Pubtifams genannt werden darf, der, obſchon Direkter, 
dennodp wie Wenige durch Theilaahme am Spiele das Gange belebt, 
bat insbrfonbere heuer durch das Engagement guter Kräfte ſich des ihn 
ohnebln begleitenden Wohlmellene mod mehr verſichert. Seint Ber 
Mende wm unfere Bühne müfen Iedem in bie Augen Ipringen, menn 
er ermiägt, mas dleſet Romn unter ben für biefelbe obmaltenden Um- 
Mduden leiet, darum herrſcht auch über feine Golipität,, Püntili- 
feit und Umfigt nur Eine Stiwme. Rur Schade, daß er heuer ob 
ber für Ausbad und Bayreuth übernommenen Theaterfährung bei nus 
eher föliehen muß. 


hu: 3. W, Meyer. 





ahbungenm. 


10. Ihren Herzligen Dank für bie jahlrelche 
Thrllmahme während der laugen Krankheit, 
'wie auch bei feimem Begräbniß, befonders den 
Sinzern bed Männer-Belang- Berrine für ih⸗ 
“rem enbebenden Geabgeſang fogen Ihren tiefge- 
fübltehen. Dant mir dem Wunſche, def Bett 
Ale vor folgen Fällen bewahren möge: 


Heuwaoge babler. der 


öffentlih Dekannt ge 


tommen, zeige ih biemit an, deß ich mich er⸗ 
bösig efläe, die Schiller⸗Looſe bis 10. Ro» 
vember in Empfang zu nehmen, um fie an 
das Haupt-Barcau nad Dresden zu enden, 
Die Sewinnde werte ih nach worbergebender 
Anzeige im Morgenblatt gegen Vergütung der 
treffenden Sprfen an die Befger übergeben. 


Au für die Umgegend Übernchme ih die 
Bermitilung. 
Ansbad. ob. Braun 











3, Gang wollene Zimmerteppiche und 
Pferdededen, Grfundprits:Flanelle, meige 
und färbig gedrudis Flanelle in vorzüglicer 
Duallsät zw ſehr billigen Preifen bei 


N. Salmtseln. 





4. Eine Partbie alte Benfer find billig 
zu faufen C 139. 








5. @s wird ein noch aut erhaltener Tuch- 
dalma zu faufen geſacht Wo? fogt die Cyp. 


6. — — vier, 


empfiehlt 


Eduard Dollfuß. 


7. Kapitalien bis zu 4000 AL find gegen 
gute doppelte byroibetarlſche Sicherhelt ausha · 


kihen. 
Matthias Dis, Tmmilk — Geumilkenie. 


— — — 


Empfehlung. 

Da Ib vom fgl. Larpgerıwie dabler die 
Gone ſſion als ‚Pupmaderin und für Meder 
Artikel erhalten babe, fo empfehle ib mich 
Einem bochgeehrten Bublitum dabler 
und der limgegend zu techt wielen berarigen 
Aufträgen, die ih auf's Pünftlighe —— 
werte, 

Helläbrenn, den 3, November is60.. 
Augufta Räber, Dupmakırin. 








9. C 07 iſt ein Meines Quaitlet -gu 
mipen uud bis Martini zu beziehen, 


dem 


Die. Heftrauernde Wiltwe 
Maria Bogtmann, 
achft Ihren: gwıi unmäudigen 

Kaaben. 





11. Wir bringen blewit Verwandten und 
Freunden bie betrübende Nachticht, daß gekerm 


Mor jene 9: Uhr untere llebe 
Mıria Sulanna Stamminger TH a Ölen 
entihlafen IR, 
Die Beerdigung findet Montseg Rahm 
2 lie Aatt. er 
Ich 8. Stoamminger. 
12%. Montag N⸗s win⸗g 2 Ubr wird eine 
größere Dartbie Mandel» und ", 
dann Bmiebel eingekauft, Bu erfragen el 
Hrubinder Coethauſer B 29. 














13. Ein blaugrsuer Hund, weibl. gen 
mit Halband verfehen, bat Ad verlaufen, 
beffem Burädgabe on Salelcher im — 
gebiten wird. 
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Liederkranz. | 
Saniflag den 24. November 
Bur Stiftungsfeier 
rodıftion 
mit darauf folgender Tanzunterhaltung 


im kgl. DrangerieSaale. 
Anfang T Uhr Abends. 


Dir Sal wirb’ ud 6 Une zeeffan 


@iahelmifge Riptmisglieher durſen nab $ 21 der Statuen nicht ingeführt werben 


Squlpflichtige Kinder vürfen nach Hi 20 wer Statutent nicht mitgebracht werben. 


Eintrittötarien für wirfiib Bremde find Gomfage den 24 Roveniber 1860 Nadımita 


tege zwifgen 1 uud 2 pr im Geaſthaus zum welßen Bock zu haben, 





Der’ Botſtand 


Andsbac. 


Sonntag dem 4 November 1860 


Produktion 


des 
Männer : Gefang : Bereines 
im 
Kgl. Orangerie» Saale, 


Drogramm 
I Ab 1 
1) PBromweihendsDuperiure von Beethoren ſut das Dichtſter. 


9. 
3) 


Sämeigen ber. Nacht .z0.", Arte und Chot mit Orcdrferhegieitung von Kemper, 
Fantaisie brillante über die Oper „Belisarioa für 246 Planoforie von 3 Edat. 
4) 3a der Helma, —— — von Abi. 


1) Duverture zum Breifhäp von C. M. v. Weber für das Ordefer, 


2) Auf offener Gere. Golo mit Eher und Drdeferbegleitung von Möfriugs 
3) Bantofle über Norma für das Biolon-G:lo von Kummer. 


4) An. 


Räinserap ans dım Gänzeriog von Abt, 


Gingel- Biete zu 12 fr. und Bomilien-Bidete — Hödfen® für 4 Perfonen gig — ji 


30 fr, Aut im der, Deger en Hank 


0,mnd da Dem beiden Buchhandlungen zu haben. — um 


Un der Kafla. EingelsBillets 18 Mr, 
7 Npr. 





— 


acht. 


Gimfag Yen 17. de, Mit, 


„ Zanzımterhaltung im Reid ſchen Saale, 


Anfang 8 Uhr, 


Ginheimifgen Mickuitgliedern if der Zutritt midr gelatiet. , 


Windmühle, 


2 Hut Fifchſchmaus mit 


ondgegeräieiem  Bagerbien, 

wow böflihh einlanıı 

8 
> mit ousgepeläuetem Bagerbier 
bei. Stürmer in Hennenbad, 
—— — — —— 
19, Heute BIIHTHm une mit guiem Bas 
gerbier im Bilahemd, way a 


— —— 


Stute: Bildfhmans 


Die vornandla · fi 


20. Sonntag-ben. 4, d. Mis. Fiſchparthie 
mit altem audgrzeidneten Sioff bei 
Geftwitih Kads in Meitenbad; 


21. Sonutog Garmoniemufll Hei Bapler 
gur Eilenbahm. 





22, Monlag Mepetfuppe. Herfelmann. 


23. Montag Sqhlachtſchuffet Hei Pehffer, vor⸗ 
mold Blafer zum gold. Apfel, 

24. A 229 iR ein Ouwartier zu vermi 
uud Tann jogleiä nee grund. * 





25. Eine ſteuadilcht Danfarden-WBopaday 
iR auf dem unit Mari zu vermickhen und 
ſenlelch zu bejlehen. Nähereh im der Cwed. 


— 
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Das „U. Morgenblatt“ Faun z. 3. auch für die 2 Mo⸗ 
uate Nosember und Dezember, hier in der Expedition 
nud auswärts bei jeder ?. bebörde — auch durch 


die Poftboten — mit AU fr, beftellt werden. 


»0 lisifoe o. 


land 


Rev, Amılıde Nahrihien. Der Galler des 
8. &. Bilg zu Münden, if, jeiner Bitte ent ⸗ 


ur 


Münden, 3: 


—— is —* — der Altwar und Dozent a. d. Gentral-Borks 
Ichranlalt zu Ateffendurg, K Säeppier, zum Wevierfördee außer bem 
Sina ernannt; das Bragmentenefjium in Piofienhefen, Erg. Reusliim , dem 
Hermie, Benefiziamanitar im tanbaberg, and die lath. vPfarrei 
Belenfeld, Lig. Claſau. dem prießer 9. Geyer, Pfarrer in Zılerenorf, 
Ripienberg, Abertrogen; fernee auf das im gorſtamte brach in Erlen. ger 
fenım. Neoier Eclüflelfeld der Horflamideftunr W. Daumenlang ju derd» 
beim beförbert;, die erl. Gielle des Beziıtsslinterf-Micters am dem bei. Arie 
ininafdegiet Yankan dem Meccjfißen des App.-Get. v. Niruerkayeın, H. Desı 
mann uberktagen worben. 
Münden, 2 Rom Auf alerhöhften Befehl hat unfer 
fat. Hof wegen des Wolebeus der KaljeriusMutter von. Rußland eine 
—æ Hofirauer, vom 2. bis zum 29. dieß, angelegt. 
_ Während In der Regel jede Wade nur eine kurze Sigung bed 
Miniferzarhes Ratifindet, immer am Mitimedh Mittags, wurde heute 
nit nur eine zweite ſolche Sipung im dieler Woche abgehalten, fon» 
dern beide Sigungen waren Dom längerer Dauer, Da verfoungs- 
gemäß bad Bunger vor Ublanf des rädflen Vionats den Kommen 
vorzulegen IA,_fo iR wohl anzunehmen, daß die Beraifung befielben 
und audere Reglerungs- Vorlagen für die Kammern die Thätigkeit ber 
Miniferraihes zur Beit befonders im Aaſptuch 


riefler I 


Kırlöregierungen eine bedeutende Summe zur regelmäßi« 
5*223 —— unter bie Bedürftlgeren in Borm eines 
Remuncrationsgepalits 
firte des Kultusminiferiums 
mir bereit® gemeldet, jenen Lehrern 
die {dom länger ale 30 Jahre Menen, 
— * haben ih 3 junge Beute (ein 171ähtiget Sarift. 
fegertehrling, ein Aıhographengepilfe und ein Tambour) heimlich von 
ihren Eltern entfernt und ſich nad Hallen zum Garlbaldi'ſchen Korps 


ifr @infommen um 200 fi, 


er. In dem für Schwaben und Neuburg eriienenen Landraihe» 
Abſqchled wird bezüglid der Anträge megen des Baurs von ifenbap- 
men, melde der Laudrath am bie Rıone gebracht halte, exwidert: 1) 
um Yntrage auf Heiſtellung einer Eiſtnbahn der Dovan entlang über 
Menburg nad Ingolfadt m. f. m. vermögen mir zur Beit eine 
Bolge nicht zu geben, da zum Bau derſelben auf Gmatstohen felm 
Pinseigender Grund gegeben iR, und Privatunternehwrr um den Bau 
wad den Beirich dieler Baba fid noch nidt beworben Haben, 2) Der 
von dem Randrathe befürmortele Bau einer Gifenbafn von Neuulm 
über Memmingen no Kempten unterliegt bereit# der näheren 
Würdigung, und werden mir auf den Wunfdh des Laudrethes wegen 
Haldiger Herdelung derfelben noch XThunlichkeit Bedocht nehmen; 
Münden, 4. Rov. Es ſcheint RS zu beflätigen, daß Seine 
:Mafeät der König von ber Pfalz aus no einen Befuh zu Gobleny 
dei dem Prinzen und der Prinzefüu von Preußen abflatten wird, Vor 
der Müdtehe bieher würde dem Bernehmen nah no ein kurzer Des 
fo zu Hohenſchwangau, wielleigt um no einige Jagden dort abyus 
halten, gemadt werden, — Das Staatergamen der abfoleirten Gan- 
dienten der Philologie, weldhes bekanntlich jeht für alle aus dem gau · 
gen. Land hier abgehalten wird, iR eben jeht zu Ende gegangen. Im 
Garyın baren AS 45 Gandidaten am demfelben beibeiligt, und if 
man, wie id höre, im Algemeinen mit dem Ergebniß, mas die Be 
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Dienitag, 6. November, Leonhard. 


blatt. 


Kftet in Bapern v · .. 
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fäbigung der Beprüften betrifft, zufrieden. Um. waächſten Donnerfag 
wird au das theoretliche Gianisrgamen der ‚abjolvinten Nechtt laudida⸗ 
ten an unferer Buowige-Mazimiliong-Laiverfrät zu feinem Saluß ger 
largen. Dos Brfommtergebuiß wird Ad nicht ſo günßig beraudfiellen 
als va dem im der erten Zeit des Gzamens ı gemonnenen Reſultaten 
zu hoffen war. Ramentlich haben bir in ter abgelamfenen Woche Ges 
prüften eine daraſa ntulich jehr ‚geringe Brfählgung gegeigt. Im Gans 
gen. hatten fih 148: Ganditaten zu dieſem Gzamen; angemeldet, vom 
benen S— 10 aus verjdietenen Gründen nit wirtlich erſchienen Hab, 
Bon ben eiwa 138 wirklich zur Prüfung gelongiem, dürfte: wohl made 
dım gegenwärtigen Sıand der Dinge etwa ein Bierthell als midi; ges 
nägend befähigt id ergeben. (A. 8) 

Müogen, 3. Nov. Unter den hohen Kirdenprälaten Deuiie 
lands, welche au den heiligen Barer Pius IX, die Bike ergehen lie: 
fen, unter deu obmaltenden UmAänden Mom zu verlaflen und feinem 
zeltwilligen Aufınıhalı in Deuiſchland zunehmen, war andy ber Herr 
Erzbilhof von Müngeo-Freiflag gemefen, Wu deſſen Schreiben ‚vom 
5 Dt. id ihm ‚nun von Geite des heiligen Vatere eine vom 19; 
Oft, datirie -Aoimori aus Rom zugelowmen, in melder der Vapft für 
diefen neuen Beweis der treuen Anhänglichlelt der Katholiken Deutfds 
laude und des Klerus Inäbejomdere an die Kirche und ihr fügt fo 
fhwer b:orängies Oberkaupt ia warmen Worten’ feine Dant und feine 
Greude ausipricht. - Der Herz Brabifof har nun einen Hirtenbrlef am 
tie Gläubigen feiner ganzen Diözefe erlaffen; in weldem er fie zugleich 
ya fortgejegter regelmäßiger Leitung des fog. Peterspfennige eintadıi ; 
ed wird die wöchentliche Babe von einem Pfennig, alfo monatlich 
eimem Kıeuger von jedem. Einzeln verlangt. (A. Abtz) 

Darmfadt, 4. Nor. Gehen beſchleß die zweite Kammer nady 
längerer Drbatie, mit 34 gegen 6 Grimmen, ihrem Beſchluß über 
die tatholiſche Frage aufrecht zu erhalten. (FT. RM.) 

Berlin, 2, Rom, Das Befinden des Mringergenten, wel 
er feit einigen Tagen an Grippe ‚und. Heiferkiit leider, hatı A 
dur den plöpiid eingetretenen Froſt simas werfhlimmert ‚und obſchon 
feine ernlichen Beforgniffe zu hegen find, fo mahen weniafens die 
Brufifrämpfe, von denen der Pring him und wieder befallen 'wirb; 
möglisfs Schonung zu einer gebteterifhen Piigs:- Unter den jehigen 
Umfländen mußten die Merzte eine Mrife nad: &t.; Petersburg unbe 
dirgt abrathen. — 4 macht einen wahrhaft etgohlichen Cindeuck ei⸗ 
nem Theil ber, enropälfchen ‚ Breffe, ſich formlich abquäten zu fehen, fi 
felbR fowie der Mer weiß zu machen, daß die Warfdauer Beratfun- 
gen gänpli ohne alles Ergebmif geblieben ſeien. In dem vorliegen 
den Ball kann. dem, hiefigen, dam Wiener und dem St: Peltröburger 
Eabinet aber nur damit gedient, fein, daß dieſe Organe der Breffe 
volRändig wie der. Bogel Sirauß den Kopf in den Sand der Wüße 
Reden. Mas in Warſchau burd die perjönlide Begeguung ) eingeleitet 
worden if, wird. ein Begenfaud weiterer Verhandlungen priſchen deu 
drei Gabineten ſein, Wie Areng das Gehrimmiß-gewohrt worden if; 
geht ſchon ans dem. Umflande hervor, Daß bie eigenen Geſandten, 
welcht in. Warſchau anmeiend waren, zu den: Haupiberaibuingen nicht 
binzugegogen werben ſiad und, eine Einweihung derfelben Im lehtere 
nicht Raitgefonden hat. Die: Warfdranır Berarhungen ! find Her marke 
wendige Erweiterung jener von Tedlih, Die thatſächſiche Catuidluug 
der Greignife allein wird davon Kunde geben: ' (M 8.) 1 

— Die Bringen Karl, Albrecht und Albrecht (Bohn) reifen A 
Anlop des Todes der, Kalferio-Dlutter von Mufland vach Veleroburg. 

Weihenfele, 29. Oft. Befern Hatte fih eine Menge den 
beſſereu Ständen angehörende Verſonen in dem jogenannien Bate, der 
erüdn Mehauration des Orts, verfommelt, datantır auch mehrere Offi⸗ 
giere, Bon diefen fo eine verlehende Brugerung gegen den Bürger 
Mand gefallen feyn, die einen biefigen, ſeht adibaren Ciumohnr zu 
einer emergifhen Gegenbemerfung veraulaft habe. Hieraus entmidelte 
Ad ein Ronflitt, der bald fo große Dimenfionen annahm, ba gegen 
1000 Perfonen auf den Beinen waren und ein volßändiger Gtrafen« 
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damit euiftond; Ws wurde Generalmarfh grfählegen, blank grisgen 
und au von den blamfen Waffen Gebrouh gemadt. fo daß mehrere 
Berwundungen vorfomen. Gin Bürger fell mir 5 Silsen verlpt und 
wenig Boffaung zw feiner Wicderberßellung vorbandes ſeyn. Im Per 
ganyen Stabi beriiät eine gewaltige Uufregurg. Jeder Thell ſchlebt 
dem andern die Schul zu. (Moydıb. Ata) 

Bien, 30, Of, Da Bro Richter Arbi auf ter Kogebord« 
mung; die Schlußnerhandlang bralnnt mähten Montag um ale Welt 
Irdagt AG. Cinlaßtorten zu erbolten. Mam ermarlet grohe Batbäßnn- 
gen Über die Unterfäleiie bei dem Meferungen für Die Mrmer und bee 
fondbır® die Berbelligung dee damaligen Pinangminitrs Baron Brud. 
Denn fegt muß Ah bie Urſache Trinea tragifden Endes aufllären, mor 
zäber fo lange ter Schleier grbreitet blieb; mon font, tab die Söhne 
des. Berkorbenen eine Ghrenfiage anrensgen wollen, helenderd gegen 
einige Beamte, Die Ab im Dienfleseifer zu ebrenfränfenden Anstrüden 
binrelfen Ikeßen, vicht um Sotlafaftion zu erhalten, fondırn um bie 
ganze Ungelegenbeit mit all’ den geheimen Bäten und Berwidlungen 
ou® Tageslicht zu bringen. Beim Michterſchen Prozeh muß febenfolls 
eine Grwähnung der Verknüpfung mit Gunsiten, Brud u, ſ. mw ge 
füchen. Ginfiwehlen Gaben die eimgeleitetem Unterfaburgen gegen 
Säuldige uud Unſquſt ige Das Mißliche berbriaeführt, dab Mh fehr 
viele Howwete Kaufleute won den Mieferumgögefchäften fernhalten. Die 
Kerbitauftalt Telbh wurde aufaefordert. mie im voriaem Fahre Mehrerrs 
für den Urmerbedarf beiunihoffee, aber trotz tes Adern RKommiffione- 
srwinnd wurde vom der Direftion und dem Wermaltungarsthe jebe Der 
abeiligueg an folden Belhäfte aurüdgemieien. (N «8 ) 

! Italien. 

Sta, Maria bei Capara, 2. Nov, Gen⸗ral della Mocca hat 
geſtern um 4 Ubr Mbends das Rrure der Batterien gegen Capos er 
Bart, Es ſiad Heute im dem Lager Barlsmentäre omgelommen, um 
—— piemonteflfchen General tie Bediogungen der Uebergabe zu 


ine Deyelde der Times ons Meapel meldet, Gopua babe ger 
hıra Tapitulirt. (8: 9.) 

Genua, 3, Rov. Allen unfern Häfen wurden dringende Bes 
feble zur fofortigen Elnſchifſung von Truppen meh Meopel gegeben, 
Der König bat feinen Einzug In Neavel aufgeſchoben, bis das Band 
alnzlih von Arany I. geräumt fein wird. (T. R) 

Reapel, 3. Mio. Ein Thell ter piemontefifden Dirifien Sons 
mag Überfährlit den Bartaliene. brmädtigte fib der Gifenbahuhräde, 
Marireſoldaten ſchlogen eine Brüdr an der Rlufmünsung; auch elre 
dritte Brüde wurde geflogen. Morgen paffitt die ganze piemontefifde 
Amer ben Garigliono. Die Truppen des Königs von Neapel haben 
ſich nah Boca zurüdgezogen. (F. 9) 

Zurin, 4. Nov, Dffigiefl aus Neapel vom 3. Mor. 
Die Blemontelen , befebligt vom Victor Emanuel, trugen einen line 
genden Sleg ſenfelts des Barialiano davon. Die Arwee Rranz II. 
wurde mit großem Sturmanlouf im Fronte durch die Truppen, in der 
Blanfe durd die Blotte amgeariffen und zerfireut, und hat rine Menge 
Belte, Bogen, Gepid, Munttion gurüdgeloflen, Auch die Bob! der 
Gefangenen iR febr grob. Gommey verfoigt bie P. neopolitanifchen 
Truppen, Gr beletzie bie Voftlonen, welche Barta beherrſchen, felbi 
den Webrdaum. Bifter Gmanuels Einzug in Neapel bleibt vertagt. 
Des in Capua Gefangenen fon 11000 fein. (X. M) 


Darie, 2, Row, Urber bie in A Gonfereng ſcheint ben 
Blättern ein Wint augegamgen zw feln, diefelbe nicht zu ſehr gu ver 
footten ; mwenigfiens ſchwelgen Me darliber. Die fraraäfifhe Meairrung 
bat alfo jedenfalls noch feine iraend beflimmtr Undeutung über ben 
Gegenßaud ber Derbaudiuugen und ie gefaßten Belbläffe, denn fle 
würde fonk aewiß wit ihrer Dorbtringung des Gebeimmifrs prablen. 
Iu jedem Halle hat aber Die infpirirte Vreſſe gor miht gewußt, was 
in den Vorverhandlungen vrhattirt wurde, und dos Ih ein Beiden, 
Dh die franzöffhen Diplomaten Me Füblung verloren baben. Go 
vlel wir wien, hat die Woerſchou⸗r Gomfereny voldändig reuffiet, und 
ale entgegendehenden Meinungen find durch nichts bearüntele Bermu- 
thungen, bie ledialid datur& enthanden, daf «4 den Eorrefpondenien 
der franzgöfigen Beitungen unmäglib war, irgend etwas. über den 
Derfauf in Warſchau zu erfahren, Nicht einmal dir eigentlihen Eon« 
ferenzen finb von den Gorreipondenten rihtig argrgeben,, melde freie 
U, da im Belvedere der Spar und der Peina-rgent mehnten und 
dieſes Volale wie Logienki weit außerbeib der Gtodt in wur geringer 
Entfernung vom einander liegen, ſehr ſchwer gewefen, wumlıtelbar zu 
tontroliren. 


Bon anderer Selte mirb aus Ports, 2. Neh., arfhriehen: 
Seit der Müller des Grafen Miffeleff verbreitet fh mehr und mehr 
Aiht über jene Gonfrrengen. Gr, Forcode ih nolfommen in der Lage 
und competent,, in der „Mryue ded deug Mondes* zu verſichttnz der 
Hauptinor® war, Deherrelch aus ſeiner Yolirung zu aleben und «im 
autes Einvernehmen wilden den Höfen von St, Beteröburg und Wien 
berzuftellen ; diefer Ber wurde erreicht, und doju bedurfte es für bie 
drei Sousrräre feiner Brotofoße und keiner Unterihriften. Im bem 
Diovlomatifden Kreifen gilt es für ausgemacht, daß bie drei Souveräng 
fich volfommen unter einander werfändigt hatten, ala fie Warſchau 
verließen; daß miht Prallen ber Haubtgeagenſtand ihrer Brratbungen 
war, Sondern Die allgemeine Loge Guropa’e, in melder bie ttallentie 
Brage als Detall aufarht, und die Grfährbung aler Meciszufände 
wos aller Tercitoriaibehände durb den Napelconidmus und Die ia ſel⸗ 
nem Diend oder Gold lebende Mrvofulion, und def eudlich Pirrüber 
ein poſitives Ginvernehmen zwiſchen dem drei Greimählen erjlelt 
wurde, 

Grsfbritannien, 

Lorbon, 3. Nov. Cine unterm 27. v. M. mob Turin em 
faffene Devefhe Rufſella erflärt: vahdem ber König Biltor Gmannel 
von unterdrüdten Rondelruien gerufen worden, fönme Englond ben gr- 
gen ibm audgelprochenen Tadel De derteiche, Brankreiht, Preufens und 
Außlonds nit! beidimmın, 

Hußland. 

DVeleraburg Die am 1. Nov. verfhorbene Koiferine Mutter 
Niegantra Becdoromne, eine Toter des Könige Rriedrich Mitteln SIE 
von Preußen, GHmeher des geaenmärtigen Könige Fri⸗drldd Wilbelm IV, 
ud des Drinyrgenten von Brenßer, war geboren am 13. Juli 1798 
und führte vor ihrer Wermäblung, Die am ibrem Gröurtstoge 1817 
mit tem tomald foum 2fiährigen Greßfürſten Nitolaus gefeiert 
wurde, die Nomen Charlotte Zriederife Louife Wilhelmine. Um 1, 
Dezember 1825 gelangte Goßrürt Rifofens im Wolge der Berziät- 
Lifwog feines älteren Bruders Gonfautin auf deu ruſſiſchen Kalſer- 
thron, am 3, Sevt, 1826 murte bie Rolferin zu Mosfou gefrbut, 
om 2. Märg 1855 emtriß ihr der Tod den Gewahl. Ba dım Sarg 
der Raiferin Heben dier Söhne mad mel Töten: Mlegarber II, 
Roifer von Mußfand, geb 29. Wprit 1818, de Großfürkie Marla, 
vermitwete Herzogin won Leuchtenberg, geb. 18. Aug. 1819. dir Broßs 
fürtin Olge. Kronveinzeſſis von Würtembera, geb. 11. Sept, 1822, 
der Großfürk Gonfontin, geb. 21. Sept. 1827, der. Breifüh Nito- 
fans, geb 8 Aug. 1831, und der Großfürtt Mitorl, geb, 25. Oft. 
1832. Außerdem hinterläßt fle zwanzig Gufet und Enfrlinnen. 


— · ——————n 


Sanbel und Verkehr. 
Tudufßrie und Laudwirthiſe 


Münden, 3, Rod. Auf dem geſtrigen Hopfenmarfir 
erlitten mit Musnabme Des Holebauer Hopftoc, der Ab bie zu 20 fl. 
biliger vad oberbaheriſches Gut, Mittelgattungen, melde ſich gegen 
10 fl. höher Aelten, die Breife feine weiertlige Aenderung. Die 
niedrigen und böhfen Prelfe woren mänlih: Ober- und nieder 
baprrilhes Gemäbt, Mittelgsttungen, 296 fl. 28 fr. und 334 fl ber 
vorzugte Sorten 340 fi. 42 fr. und 350 f., Wolngader und Auer 
Marftzut 310 #. und 351 |. 44 fr, Mittelfeantiſchee Bur, Mittel» 
qualität 800 und 330 fl, vorgüglicrre aus Epatır Umzegend 339 fl. 
und 350 fl, Spalter Statiaut 350 N. Böhmiiher Hopfen, zum ere 
Ben Male für Diefes Jahr auf biefigem Markır, murte für Reitmeriper 
But 360 fl. erlöst, Bon ven zu Mache gebrachten 985. Bertnern 
wurden 713°, Bir. verfaufi: Erlös 231,271 fl. 

Die ältee deurihe Eifentobn von Nürnberg mad Bürtb 
fetert am 7. Deyember d. 3, ihr 2öführigee Jubiläum, Die Stomm« 
Attionäre fagen, «8 fei ein goldenes; bean der jührliäe Durdie 
imtisertrog ſel 15 Vroztut. Das mache ihr feine andere Bahn 
nad. 





Wien, 2. Nob. Die Hopfenpreile ſiad immer noh im Stel 
ven begriffen Sanper wird um 420 fl, Uuldouer zu 300 — 
380 fl. entauft. 1859er Waare id bereits gar nidt mehr zu bar 
ben, Bei den zu Ende pebenden Borrätben seit eine wahre „Ber 
foufswuth* ein. (Hr. ur.) 

Bas Ludwigshafen, 30, Otl., ſchreibt man: Der Koblem 
verfebe auf unlern beiden Bahnen id graemmärtig fo muffenbaft, daß 
er mit dem vorbandenen Bobımaterial gar nidt bemältigt werden kann. 
Wapıfgeinti werben daher bei der nähften Generalverfommlung Bor 


. 1045 


fhläge über Anſchaffung nrurr Kohlen» und Güterwögen gemadt 
werden, Wenn binlänglihe Ironsportmittel vorhanden wären, hätte 
unfere Bahn täglih das ungeheure Quantum von 40.000 Gir. Kob- 
fen zu befdrbein. 

"Wien, 1. Nov. Bor einigen Trgen if eine Meben Waggon« 
labungen flarfe Gilberfendung von Gnaland bier angelommen. 

Wien, 2. Non, Die Uniertigumg von Münsfhrinen zu zebn 

Rreuyerm bat in der Siaarshruderei bereits begonnen ; bie Mitte Ror 
vember fol ein fo bedrutender Betrag derfelben volenter fein, daß ihre 
Vermehelung beginnen kann, Dirfe Münziheine And jenen vom Jahr 
1849 ähnlid. 





Gerihtöverbandlungen. 
Aneboch, 30. Oft, 
Joſeph Roh, 34 Yabre alt, lediget Bädergelele von Echopf- 
lohe wurde wegen Verbrechens des ouszezeichmeten Diebohls, ſchon 


 Berantwetiliäer Redakteur: 3. @.; Meyer. 
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der Summe nah Verbrechen, begangen an dem Bahnwärter Ftledrich 
Bredein auf der Bobnbätte zw Gergbof, des Vergebene des Dich» 
Babis an tem Wirtb Enarn Braun von Wemding, des Vergehens 
dee Olebfable am dem Wirkt Iobına Huber von Maihingen und 
eines poltzeili& Arofbaren Diebſtable an Johann Strobel von Micb- 
Hogen zu einer fedejäbrigen Arbeitehaueſttofe werurtbeilt, 


Siefige 


— Unsbad, 5. Ron. Min karzer Beriht über Die gefirige 
ſebt aelangene „Broduftion des Männer-Gelangs- Bei 
eine* fonm er morgen felgen. 

—— 


nn —ñ 

Für die hilſsbedũrftigen (hleswig ern Bamilien 
iA welter ——— bei Air. Gepbeilp: 2 N. vo ®. Mever: 
30 fr. von B, 8; hiezu Uber aus Ar, 281 at ir 1. % fr.; gufame 


men 150 fl. 


Betfanntmahbungen. 


Betanntmadung. 
(Brfandıne Wegenflände betreffend.) 


Küryii wurden babier folgende Gegenſtände gefunden, nämlid: 


1) ein Heiner Megenidirm, 

2) eine Waldleine, 

3) rine broum und ſchwarz geblumte Banbfäpleife und 
4) ein Peljtragen, 


Die unbefonniea igenthümer werden aufgefordert, ſich ungeldumt hierorts Bimmer Mr. 


4 zu melden, 
Avu eboch, den 1. Ronember 16860. 
setaditima 
Mandel, 


2 Belanntmadbung. 
(Landframhanneld-Patente betreffend.) 


sit va 


Diejenigen Einwohner biefiger Stavt, melde bisher mit Landkramhandels⸗ 


6. WBegleitadreffen für Poftfen: 
dungen fao zu baden kas Bug (100 Süd) 
gu 24 fr. in der 

E. Brügel’igen Bugdruderel, 








7. Saafenbälge fouft fortwährend 
Alex. Winter. 





m y- ——— —— 


empflehlt 
3 S. 8. Kiginger. H: 


Patenten verjehen waren, haben jolche längitend bi8 Ende dieſes Monats zum 


Zwecke der Vorlage bei t. Regierung von Mittelfranfen zur Erneuerung bei uns 9. 
terfertigter Polizeibehörve zu übergeben, und viejenigen, welde um Griheilung 
neuer Patente nachſuchen wollen, haben in gleicher Friſt ihre desfallſigen Ges 


ſuche anzubringen. 


Spätere Anjuchen können für dad nächſte Jahr nicht mehr berüdfichtiget 
Zugleich wirb daran 
erinnert, dab der Haujirhandel allgemein verboten ift, daher Patente 
hierauf nicht mehr ertheilt werden, fomit auch Geſuche um KHaufirpatente nicht 


werben, va mit dem 15. Dezember der Termin jchließt. 


mehr aufgenommen werden fönnen, 
Ansbach, den 1. November 1860, 
Stadtmagiftrat: 





Mandel. 
— Betfanntmadbung. 


Mufikligenziheine betr.) 


Diejenigen Hiefigen Einwohner, welche Mufif auf Erwerb treiben und mit 
Muſiklizenzſcheinen verjeben find, haben folde bis längftend zum 20. ds. Mts. 
behufs der Vorlage bei f. Regierung von Mittelfranken zum Zwed der Erneue⸗ 


rung bei unterfertigtee Polizeibehörve zu übergeben. 
Diejenigen, welche um Gribeilung von Muflfligengen 


haben in gleicher Frift ihre desfallſigen Geſuche unter Vorlage der vorgejchrieber 
nen Prüfungszeugniffe anzubringen, widrigenjalld fie für dad nähe Jahr nicht 


mehr berüdfichtigt werben fünnen, 
Ansbach, am 1. November 1860, 
Stadtmagiſtrat. 
Mandel. 
Sußen Weinmoſt empfiehlt 5 
billigſt Emil Benkher, 


Buͤttengaſſe. 


Breiten fährt ein Brodtwogen in die 
Mheinpfolg, weruuf bin und zurkf Frachtgü- 
ter oufgenommen mrrden, 


Daß dos Du see Ar. eh in Rr, . 201 
da. BI, nicht von Herrn Kaufmann Gteiner 
injerirt wurde, bezeugt 

Die Grpedition des Morgenbl. 





10. Dem lieben Kottchen wünfdht auch in 
der Ferne recht wohl zu leben und ihres Greun® 
des nicht zu vergeſſen. 3.8. 9...f. 


— — 








— — — 


n Von der Seltel'ſchen Wirtbfhaft bis 
ur Spiritue-Fabrit wurde eine geldene Brode 
verloren, Der redllae Binder wird gebeten, 
dief-Ibe grarm gute Delohoung In ber Schnel - 
terıhen Wirthſcaft obzugeben, 

12. Ein Battil-Talbentub, C. v. ©. ge 
zeihrel, murde auf dem Wege von ber Jäger- 
fraße bis zur Suifiatirhe verloren, 

Mäheres im der Gygpedition, 

13. B 78 if ein Meiner eifermer Ofen zu 
verfoufen, 

















— — — 


nachſuchen wollen, 


— ⸗ 


14. Eine ſtrundliche Dianfarden-Wohnung 
iR auf tem unterm Morft zu vermietben und 
fogleib zu Derleben, Näheres in der Exved. 

15. Ein Meines freundlibrs Duartier mit 
guter Hrlgeinrihtung if täglich zu beziehen. 

Mäberes In ber Eypediilor, 














16. A 85 iR eln Quartier bis Biel Licht⸗ 


Oberfleibder, meh zu vermicıhen. 
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Rebensverficherungen und Xeibrenten 
der Bayeriſchen Hypotheklen- und Wechſel-Bank. 


Durh die Lebensver ſicherung wird Jedem, vomenttih aber dem Bamiliennatr tar 


für den Zodesfal ein Capital von einer benummien Grbhe ſichern gu Phone, 
Lebenso zw entrichten bot, Änd, wenn mom von dem höheren Lebensalter abficht, 
verficgertem Gapitel betrachtet werben Rönnen, indem fie }. 
nem 40jibrigen fl, 3. 11 fr. vom Suntert 
fer geminkert werden. 
au die Eiben der verlorbenen Rerfiherten bereite über fl. 770,000, — 

Se Reibrentenverficherung, wilde mit ber Lebensverfiherung 
verfügen haben, Welegenheit, Dura Hingabe deſſelden an die Bank eine 
erwerben, Indem dieſelbe beilpjelaweiie bei einem BOläßrigen fl, 7. 24 fr. bei einem 
22 fr. vom Hundert beirägt, Unperbrivaifeten ober tlad erlaſen Bprionen bürfte biefe 
dadurch aller Sorge für das fpätere Lebensalter enihoben werden, 

Weitere Aufſchlüſſe werden von den Agenten 

Münden, 17. September 1860. 


ausbezahlt bat. 


eripeilt, welche auch die Shuntbefimmungen und Aumeldungspopirre 


Die Anminiftration der bayeriſchen Hypothelen- u. Wechjelbanf. 


Ed. Brattier, Tirigent, 
Aus 


3. F. Spönnemann, 


anusSs 

Lebens⸗ und Penſions⸗ (Leibrenten-) Verſicherungs⸗Geſellſchaft 
- in Hamburg. 

Grund Kapitul 1 Million Mark Banko. 


Refervefonds s . . ea. Beo· WM. 1,173,000, 
Rrbensverficherungs: Kapital _- . pr a 12,550,000, 
Beibrenten: u. Penfiogd-Berfiherungen ji « 30,000, 
Jahres · Eiunahme 3 . 480,000. 
Yu 1860 verhorbene Verfiderte, 74 Berf., mit orrlhrrten „ ‚ 110 840. 


Die Verfiherungen dann mit und ohne Anfprus auf Dividenden abzejalofen wer · 
ten. Tiderenfaluls erhalten bie Beredulgien 70 Prog. terfelden und zwar ſchon nad 3 Jahren. 

Die Blträge In viertelfährliden und monatliden Terminen zu entridten, 
iR geflattet, Sie fimd bidigR ober fo mormirt, daß Ar der Geſellſchaft erlauben, überall 1i« 
beral bei der Uufashme zu verfahren und bie Abwidelung der Beifigerunge-Ronirokte aufd 
Prompiefe zu bemerfächigen. 

Bejügiih ber conlarten R-gullrung ringrgangener Verbindligteiten beruft ſich die Ge⸗ 
ſellſchaft auf das Beugmiß ber Erben von 703 verlorbenen Mitgliedern, denen fie in ca. 19 
Jahren Bes, MR, 1.174,770 bezablıe. 

Ausfeuer- Berftäerungen Monen in ber Art abgıfäloffen werben, daß die ge- 
zablten Belträge qurüdzugeben find, wenn das detreffende Kiod vor Greeidgung. eines . worher 
befllmmten Termine inbt, 

Bür Gelder auf Leibrenten werten hohe Binfen gewährt. 

Mähren iR ans dem Profpelten zu erſehen, melde wnentgelblich verobrelcht werben von 


dem Spezial-Agenten Ferd. 
Anebach, Im November 1860. 








19. Im Berlag dır — den Busbandlung in Bamberg if erſchlenen und in 
Er. Seybold's Buhhantlurg in Ansbach js haben: 
Predigten 


über Die 
Sonn: und Feittags-Evangelien des Kirchenjahres, 


eangelifhen @riflihen In Boyera mitgeipeilt und zum Beſten der prote» 
Bantiiten Gemeinde Lantehut herautgracden von 
und G. 8. Adler, 
Dılan wad Duifie-Sqhul · Iaſpellor 
in Graͤfenderg. 
Brise 2 Gibd. 2 fl 24 Me. 








Don zeridleienen 


Fr. Linde, 
Graͤflich Brad Gorfitorlairaih 
und Don in Kmpten, 


3, vermehrte Auflage in 1 Band er. 8. 36. Bogen, 





Die bisherigen Mitglieder, 


Mintel —R& feinen Ungebörlgen 
Die Beiträge oder Prämien, melde er bafür während ſelate 
fo bemeffen, dab fie nur als ein mäßiger Bins von dem 
2. bei einem Zblährigen nur fl. 2. 10 fr., einem 3Ojäprigen fl. 2. 26 fr., er 
betrogen und burd dem nad Füfährigem Belrhen der Verfiherung elotretenden Mabatt noch wel 
Wie mwohlibäiig det Wirken ber Eebendonfiherung IR, erhelt darauf, daß die Bont feit dem Befehen der Anfalt 


verbunden if, bietet ſolchen, die über ein baares Gapital: gu 
den gemöhnlihen Bine weit überfrigente tebenslänglihe Rente zu 
55jährigen fl. 8. 18 fr. und einem 6Ofährigen fi. 8. 
Verfigrrungsari befonders zu empfehlen fein, da fe 


gratis werabfolgen, 


* 


Auftrag die Agentur Ansbach: 





Börjen: Evurfe, 
Frankfurt. Di N, 
27. 8. 
Staats · Papileten 
Bayer. 5%, a 3. Gmmifien — _ 
a Ob. . 101%, 1047), 
2 ii 
or „en . 7, 
343 *8 — 
Wurtb. 49. . Dbl 104°, 4058, 
vr IN 1 97, 9, 
Baben 4, *, Ol 1039. 103%, 
ED v, ve 
Deherr. 5%, Ber. in Eller. —  — " 
m 65% Nat Anl v. 1654. 65 547, 
„ 5%, Met.»-Obligatlonen 46°, m. 
An eial. . » 4. 4 
Bant-Mltien: 
Delterr. National-Bant-Bftien Hr. 689 
» Kredite Bant-Mitien 144 145 
Darmd. Bant-Akrien à 250 fl. 181"), 183 
Branfjurter Banf . » +» BP, 108 
Eiſendahn · Attien: 

Ludwigthaſen · Berbachet . 130", 420, 
Piälzihe Mapimiliand-Bah 9, D. 98, 
Bayer. Ofibabm- Aktien . -» 102%, 108°, 

Defierr. 5%, Staaisrltfenbafn 924 222 


4°, Bind 


Unle henb· J 
Deſtert. 250 fl. von 1854 u 


5443— DLR 


Badiſche 50 L Ar, B. 88%, 
ir . . 53° 4 
Kurbeij. 40 Thlt.. * PR 
Ge ye 120% 
Dan 8 AN, PR: 35%, a6 
nzenh. . e 10' 2 
Wechſel auf Kin m * * 
Bien: Nev. Den, 
5%, Rat.-Mnlehen 368; 
5%, Deal. —* 
4,9, Metal te. Me, 
Bant-lftien 7 2 
Eredli-Banf-Mftien 1810 
Nordbabn⸗ Altien 1830%,, 1830% 
Donay-Dampffhifi.Mtim 401 —8 
Auasburger Mlechiel 113%, ‚ 


Ansbacher Ausſtattungsanſtalt. 


fowie Alle, welche new beizutreten beabfichtigen, werden 






erfucht, die Beiträge nunmehr ungefäumt zu berichtigen an den Kaſſier Lieberich, 


Eigentum, Drud und Berlag won Garl Brügel in Ausbad,, 


I 
t, = ıl, 
Br 
Re. 264 Ri: 


(Bechzehnter Yahrgang.) 


1860 


— — Lg 


Ansbacher Morgenblatt. 


ia (4 mit Busnahme dei Montage, da 

ur on Gen ec —5** beeeran 
Ä * on 

— 2— ——e— am Bir. berechnen. 





D Das „U. Morgenblatt” Tann ;. 

nate Üeember und Dezember, bier in der Expedition 
und auswärts bei jeder ?. Poſtbehörde — au ch durch 
die Poſtboten — mit 40 Pr, bejtellt werden. 


Bolistifben. 


Deutfchland. 


Münden, 5. Nov. Amtiſche Nadhrihien. Die erleh. drot. 
Pfarrei Grofhaslah, Det. Aschach, If dem bish, Stadtpfarrer uud Defan im 
Bamberg, Gut. Hriar. Schneider, übertragen; — die erled. prot. Parı 
elle zu Ammerndorf, Det. Iltuderf, dem bish. Pfarrer zw Hallerlein, Det. 
Münchberg, Ich. Wilh, Fuchs, verliehen; muter dem für bie 2. prot, Yfarı- 
flelte im Ralaberndeim prüfemikıten Bewerbern dem Piarramislandidaten Mark. 
Ruöll aus Augebarg die landesf. Beftätigung erfheilt und bemjelben luglelch 
bie prot. Sarıet Wigelfeld, Def. Kleiniangheim, verliehen worden. (R.D.Z.) 

Münden, 4. Nov, Nach eintin in juriftigen Kreiſen ver» 
brelleien Gerügte fol für die Beplilsgerigte Müngen I, d. 3, Rürn 
berg und Augeburg eine Bermehrung des Rigterperjonals burg Etr · 
mennwag mehrerer Aflefforen exira statum bevorfepen. (A. Wbdztg.) 

Das geflern erwähnte vom 8, Di. datirie Schreiben des heil, 
Waters an den Hrn. Erzbiſchef Gregor von Münden lautet: „hr 
würdiger Bruder! Gruß und apofoliigen Segen, And Deinem eht · 
erbietigfien Schreiben vom 27. Sept, haben Wir erfehen, mit welchem 
großen Schmerze Did und Deine Stäubigen erfühı hat der jüngfe 
uogtrechte wod gänzli fafrilegtide Angriff und die Ufurpation Unſe⸗ 
wer und diefes heil, Stuhles ‚welilihen Hetrſchaft, Die gegen alle göit- 
Licheo und menfgligen Rechte von jenen durchgeführt wurde, melde 
die tatholiſche Kirde, Uns und dieſen heil Stuhl auf das Heftigſte 
befämpfen und Unfere weltliche Herrſchaft gänzlig gu vernichten wün- 
{den und Äreben. Wir wiſſen auch welter noch, wir groß Deine und 
Deiner Didzefe Mohängligkeit, Liebe, Ergebenpeit und Unterwürfig- 
telt gegen und iR, Mus diefer Deiner und Deiner Gläubigen aut 
aegeihneten Geflanung, Die gewiß allen Lobes würdig iR, haben in 
Mitte Uoferer fo großen Bedrängnife und Bitterfeiten wir große Freude 
geſchopft. Wahre deßhalb fort, ehrwürdiger Bruder, zuglelch mit Del» 
nem Klerus und dem gläubigen Bolfe, zum Gott der Grbarmungen 
ohne Unterlaß die glühendhen Gebete emporzufenten, daß er mit fel- 
ner olmähtigen Hülfe zur Geite Arche Uns, zur Seite ſtehe feiner 
Kirche, und doß er den Hochmuth aller feiner Beinde verfpotte und 
demũthige, und doß er durch feine allmädlige Kraft fe zurädjühren 
wolle auf bie Wege der Wahrheit, ber Gerechtigkeit und bes Heilıt, 
Tadlich fet übergenge, dep Wir mit ganz befonderer wäterliger Elede 
Dir zugethan And. Als das fiherhe Unterpfand hiefür empfange den 
apofolifgen Gegen, melden Wir aus ganzer Herzensfüle Dir feibh, 
ermwürdiger Bruder, allen Geißligien und den Deiner Obforge anner 
trauten Laien mit aller Liebe erihellen, Gegeben gu Rom beim heil. 
Wıtrus am 8. Otlober 1860, im 15. Jahre Unferes Pontifilates, 
Sins IX.* 

Der „Br. Kur.“ freibt: Nürnberg, 3. Nov. Go kommen 
qeit weile Berfijerungen von der Grhaltung des Briedens, die im 
Stade wären, uns im eime gefährliche Gieihalitigkit einzulufien, 
Zäufaw man fid midt; die Pläne det Pügen-Eriedenskalfere in Paris 
geben ‚el, Die Räfungen, De in Fraukteich gewacht werden, find 
äufßerft vmfangreidh, großartig und um fo gefährlicher, als fie geräufd« 
108 gemo,dt werben, Die Vermehrung der Armee geſchicht in einer 
Welle, dag vom Auslande das Begentheil von Bermehrung geglaubt 
werden möchte. Wenn die Goldaten der franzöfligen Armer, deren 
Dienjeit 7 Jahre dauert, [dom nad 4", Jahren Dienk beurlaubt 
werden, fo liegt darin feine Verminderung, fondern eine große Der- 
mehrung, denu die Benrlandıen bilden eine Mefervearmee von 150,000 
Mann, während ihr Abgang aus der aktiven Arwee alsbald durch 
junge Maunfhoft erfeßt wird. Aoßerdem aber werben fämmilide 2lr 
nienzegimenter durch je ein viertes Botaillon verfärkt und in den Beng- 
Häufern wird die Atbeit bie in die Macıt verlängert, Die Engländer, 


2 sn fRr bie 2 Mos 





Mittwoch, 7. November, Erdmann. 


mie 





in 4, ® 

— Th. Nur 7 ühenate 4 Hab ft Tine 

1 fr. — Übonnirt fann werben hier inter Brü- 
PR TIL. Diliein, auiinärts ber jeber Voſt. 





Die Belgier und die Schweiger baden dur umfofende Rüßungen, 
tutch Bıltuag von Breimiligen- und Schütz akerpe gezeigt, daß fie 
eine Gefahr fühlen. Sollte in Desotſchlaad fein Gefühl für feinen 
notionalen Bıfana vorhanden fein? Wir habın reine Benöiferung, die 
träfıtg iR am Körper und Geiſt; es iſt Beit, ihr bie Kriegabereitichaft 
anzugemöhnen, die ein Volk haben muß, um Gefahren muthvoll zu be— 
Rıdın. Wo find und was maden unfere Brriwilligen- und Schäßen- 
prreine? Auf mer Sinn har für don Wohl res Materlandes, es IR 
Beit, den Schlaf abzubreden, um om Morgen eimes Krieges wohlge 
süftet und feſt dagußehen! 


Aus Mitteldbeutfhland, 2. Nov. „Es ih Thatſache, wird 
der „Brlf. Poftztg.“ über die Warſcqauer Bufammenkunft geſchtieben, 
und in eingemeihten Kıeijen bekannt, daß Färſt Bortjsatoff fih alle 
Mühe gegeben hat, um eine Bufammenkunft der Monarden ohne Na- 
voleoa zu Hinterireiben. Allein die eben fo edle wie entjdpledene Gr- 
Märung des Vrinz · Regenten von Preußen: dab «6 noththae, die in 
früheren Enirennes zu Baden, Teplitz 1c. gewonnenen Mefultate — 
die Uebereinffimmang ber continentalen Mächte in ihrem Widerſtande 
gegen alle franco-fardifhen Störungen bed Voöllerrechte und bed Brie- 
dens — zu einem fehen Abſchluß zu bringen, war von fo beftimmen- 
dem Einfluß anf den Kalfer von Roßlaud, daß Gortſchakoffe Anfihten 
und Befirebungen nit dur&drangen. 

Darmfadt, 3. Nov. Die zweite Kammer erflärte in ihrer 
Heutigen Sigung nad vierfündiger lebhafter Debatte mit 34 gegen 
6 Stimmen, bei ihrem Beſchluſſe über die katholiſche Brage zu behars 
sen, d. d. fie fordert vie Regierung auf, die Verbältniffe der katho⸗ 
Uſchen Kirche im Wege ber Befepgebung, mich aber durch Vereinba⸗ 
zung mit dem Bilgof von Mainz, zu regeln, 

Berlin, 3. Nov. Der Bring Regent iR von feinem Unwohl⸗ 
frin fo weit wieder hergeſtellt, daß er gehern Rahmittog wieder eine 
tutze Spozierfahrt unternehmen Tonnte, Pelez Karl, Prinz Albrecht 
und Prinz Albtecht (Sohn) und der Herzog Wilhelm von Medien« 
barg nebf der Deputatlon des braudenburgiſchen Güraffier-Megiments 
(Rr. 6) find gehern Abend nah Gt. Peteraburg abgereifl, 

In der „Bofl, Big.* lieſt man: Die unvergeflihe Königlu 
Louife hat 7 Kinder geboren; vier Prinzen uod drei Pringeffinnen. 
4 iſt gewiß ein feltener Ball, dah von diefer zahlreiden Nachfom- 
menjdaft erft 50 Jahre mad dem Tode der Mutter der erfle Todes« 
fal eintritt. Bon der jegt verflärten Kalferin von Rußland ſagt bie 
Königin tm einem Brief aus dem Jahre 1808 an ihren Vater, den 
Hetzog von MedienburgsSirelig: „Unfere Tochter Gharlotte macht mir 
immer mehr Brende; fie if zwar verſchloſſen und in fi gekehrt, ver- 
birgs aber wie ihr Bater hinter einer fheinbar Lalten Hülle ein mar« 
mes iheilmehmendes Gerz. Daher kommt es, daß fie etwas Borach- 
mes in ihrem Weſen hat, Erhält fie Gott am Leben, fo ahne id 
für fie eine glänzende Bulanfi!" Mit gleih fiherm Takte und inni⸗ 
gem Murtergefühle hat die hodfelige Königin ihre übrigen Kinder in 
furzen aber fharfen Zügen charaklerlſirt. 

Ueber den geſtern erwähnten Borfal in Weifenfels wid der 
D. U 3. gefärieben: Der Streit fol zwiſchen zwri Offlzieren und 
pwei Bürgern begonnen haben. Giner der lepiern wurde durch einen 
Hleh ins Geſicht verwundet, während ambdererjelts auch einer der Dffle 
ziere nit unerheblihe Berlipungen erliten haben fol. la barauf 
einer ber Offlztere hinzufommeode Soldaten Tommandirte, einen der Bin 
viliften zu arretireo, nahm der Konflift durch amdermeit herbeicilende 
Bimliften ſolche Dimenfionen av, da in der Gtadı Beneralmarfcı ge · 
ſchlagen wurde und eine Abtheilung Militär — zwei Kompagnen 
ousrädte. Wei diefer Belegenheli fol es nur dem befonnenen und 
energlichen Binfäreiten des Bürgermeiflers zu danken ſeyn, daß feine 
weiteren traurigen Bolgen zu beflogen find, Gr forderte den die auta 
gerädte Truppenobthellung fommandirenden Offizier auf, feine Manne 
ſchaft gurüdzugiehen und ihm zunörberh das Mittel der Büte bei der 
Menge verfügen zu laffen. Dann seheig er das Publitum an, fore 
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derie 28 auf, fih zu zerſtreuen. und man feiftete ibm willig Folge. 
Um folgenden Tage, den 29, Dft,, foll von Grfurt aus rin Geuttol 
no Weißenfels abgegangen feyn, um zie wilitäriibe Unterfuhung zu 
leiten und Grörteruugen über die Utſachta des Konflifte anyuftellen, 

Wien, 4 Ro Die Nbreile Ihre Mob. der Ralferin nad 
Madeira bleibt vorläufig für Samftag den 17, 28. Me. fehgefept. 
Bari MeiferRouriere, eim Theil der Dienetſchaft und ter Gıfretär Ihe 
rer Majeflät, Hr, Reglerungerath Leopold Bayer, fſisd geſtern nad 
Diende abarreit, womit die Amelfel über die Melicroute gehoben fein 
dürften. Gine enplild» Tiraubeniregorte, für ihre Mofedät die Kal 
ſerin eingerichtet, wird mob in Meler Mode in Ddende eintreffen und 
ſis der Monarchin zur Verfügung Allen. Drei Meine Schrauben- 
ſchiffe werben die Fregatte begleiten, 

Wien, ?. Row, Die pefrige „Wirner Zig.“ bringt das Bons 
deetatut für das Herzoathum Sofjburg. Der Bandtog befcht aus 20 
Mitgliedern, Darunter 4 Gerſtliche, 2 Mbgeordnete der lonbfländifhen 
Mreldfomitien, die Im Land mertafens 50 fl. Steuer entridten, 4 
Abg. der Städte Salzbung, Hollein und Modkodt, die von der Ge⸗ 
meindevertretung ouß ihrer Mitte gemäblt werden, 1 Nbg. der Han 
Bels» und Gewerbefommer, 9 Abg. der Marks mad Landgemeinten, kie 
von Mitgliedern ter Gi meinderertretungen wie in Gteyermort und 
Kürntben gemäblt werden, Der Wählborfeiiszenfos if 20 fl. Johred« 
ftener. In Beyug auf Mirfurgstreis und Beldäftögang gelten die 
felben Beſtſimmungen wie für tie obengenannt:n Porinzen. 

Der Berliner „Deutiten Zeitung‘ ii der Voipebir in Defler- 
reich entzogen worden. 

Wien, 3. Nov. Die DW. Bohr fogt: Wir wollen bier fein 
Dort über die Art und Weile nrlieren, wie und ia welchet Act ber 
ungariſche Adel feinem „Rönig* enigrgentritt, Wenn Hr. on, ltja in 
feiner Erklärung die Hauklung eine® Pros geichen haben mag, jo 
Finnen mir mur mit Hawlen fogen; „Dis wor brutal von dem Brus 
tus!e Wenn 06 fi aber zeigt, doß die PVarteiın der Oppofltion in 
Ungarn eine fo gewaltige Stellung erlargt und io große Ausdehnung 
gewonnen haben, io wird man nur mwünfden fönnen, daß die deunſchen 
Provinzen eine deſto entiprebendere Öntwidiung nehmen ; bean bag iR 
gewiß, daß eine Verfoffung, wie fie den Ungarn gewährt worden if, 
in den deutichen Provinzen nicht nur feinen Witrtſpruch, fonterm Die 
unbetingte Befriedigung der Wünſche der Derölferung zur Folge geh: 
bitte. Wena wir erſt mit der Moaterehtlihen Geffaliusg der geſamw- 
ten Öfterreichiichedeuniben Bundeslävier da angelangı ind, wo Ungarn 
dur tes Diplom vom 20. Oft, fofort hingefellt worde, dann werben 
fort Me Meguogen ber Oppeſllion auf do® entlprehente Gegengewicht 
in den vereinten deutſchen Qindern flohen und die Gefahren werben ger 
riager fein, welche wie von terjelbes befürchten. (Sehr vihtig!) 

Wien, 3, Nov. Beldgeugmeifter Ritner v. Benedel 1 heute 
bier ringetroffen. — Die „Ofid. Poh* ireibt: „Das Gerücht von 
der Ernennung des Rutere v. Shorrling zum Pröfdenten des Caſ · 
fationsfofs mit Sig und Sıimm: im Minift riath gewinnt au Gon- 

eng. 
ge Nach mehrmonaitiher Borunterfuhung figt gegemmärtig In Bien 
der Direftor der Öfterreiglihen Kredlianftalt, Mitter der eifernen Krone, 
Hr. Richter, auf ter Unklagebant. Die Stootsanwolrihait Mage 
ihn des Betrugs und der Belebung am, GEiſtere Untlage ber 
giebt Ah auf eine Beſtellung von 4 Miltonea Glen Callito zu Sal 
datenbemden, Die er nicht in Der fontrabirten Breite und mit von 
dem bedungenen Born arlieferte, wodurch das Weror einem Schaden 
von mehr ald 26.000 fl. erlitt; frrner hat derſelbe feine Uatirfonttar 
henten in Diefem Wrtifel im bettüne iſcher Weiſe denachthelligt. Weir 
ters if derielbe angeklagt, bei einer Zwilchlief rung das Arras bezüg⸗ 
tih einer Valutaberehnung um 50,746 fl. beirogen zu haben. Gnd- 
ti foll derfelbe ten General Gpzatten mit 25 Stück Noıdbahnakien 
beoten haben. 

— Ungariſche Dlätter erfiiten RG gu der Mirtbeitung ermächtigt, 
dof der neuernannte Obergeipon für Zemplin Graf Juus Antroffy 
uud für Birs Graf Parisloug Gisfy Me Anoobme abgelehnt baten, 
Gerüchtmeife verlautet auch mod von jener dee Braten Georg Karo» 
It, welchtr zum proviforiigen Rıonhäter und zum Obergeipan Des 
Syethmarer Komitated ernannt worden A. — Dos Gerücht nennt 
ferner die Mamen der ſeqzehn ablchnenden Obergefpänen. Auch bie 
Herren Grafen Audraffy, Lonhay und Tisia baben folgende Eiklä- 
sung abgegeben: „Nah urſerer Anfikt if für das Vaterland jept 
eine Periode eingetreten, in welcker «8 jebed Vattloten Uflicht if, je 
sen Plog eingonchmen, ouf weldem er feiner innerfen Meberzeugung 
nad feinem Vaterlande am nöplihften zu werben meint. Wit Uater- 


feriigten fit in ernftiher Grmögung der Umſtände überzeugt, daß, 
wena das Vertrauen unferer Landoleute uns anders diezu für würdig 
kätt, wir unferer vaterlaͤndiſchen Pfiiht alein daturb gevögen kön⸗ 
nen, weru alt für bie Bertbeidigung der geſehlichen Rechte bıs Bar 
terfantı® und für Me Grflarfung feiner Bufunft im Unterbaufe uniere 
Stimme erbeben. Dies war ‚eine ber Urſachen, melde und veranlaf- 
ten, bie Obergrfpongmärte, wozu wir ermonnt wurden, nidt anyu- 
nehmen. Wir erfennen nebenbei an, doß in biefer merkwürdigen 
Pıriode ribıs wichtiger id, als durch Die Reſtitutien ber Komitee 
das baldige Intlchentreien der Metonemie Ungarns, der Vaſte und 
des Bollwerka mnierer adtbunbertjäbrigen Verfaſſung, berbeizufübren, 
Dirfes halten wir für nolbmendig, der Deffenilidleit gegenüber zu 
erwähren, damit durch unlere Entſagaeg vicht webr eıllärt werde, 
old wo# wir damit verfienden mifien mwolten Veſth, am 2. Nov, 
1860. «Graf Jullus Andraffy. Melclor v. Porney. Kolewan v. 


Tisza.” 
Italien. 

Die engliſch⸗vreteontiſche Gemeinde in Reopel hatie ſich on Ga⸗ 
ribsiti gemantt, um von Ihm tie Grioubnig zum Bau eired eigenen 
Gotiesbaufes zu erhalten, wos ſelbſt rod der Konflitution vom 18, 
Eıbeuar 1845 midt erlaubt wor, jo dab die Englänter und preteftan- 
Hihen Deurſchen und Schweijer ibren Gotteüdienf nur in einem Beale 
bes englilhen usd preuklihre Gelamttibaftäbotels begeben burfien. 
Der Diktator bat ſenes Gſuch diat nur fofort genekmiat, fontern auch 
der Gemeinde eisen In dir Nähe ter Miviera di Ghiala aelegeuen 
Dog sum Geſchenf gewoht und dieſ⸗ Schenfung mit folguten ver- 
bindlichen Worten augezeigt: „In vonfborer Anerkennung ber wädhtle 
gen und gtoßmärbigen Sympoibien Englands bölt e# ver Diktator für 
einen (dwoden Erisg gegenüber fo vieler Woblthaten, welche tie em 
bobene Sode Ytoller® von jener Netion erfobren Sat, zu beichlichen: 
Mit allein si ber Bau eines Tempel auf dem Terrltorium der Haupt« 
dadt jenem Bolfe erlaubt dos desſelben Bott arbıtet, wie die Its⸗ 
Hener, fondern es wird blermit vo gebeten, als Rationsigeihen? bem 
Heinen Raum anzunehmen, der zur Ausführung des frommın Werkes 
nöibia AR. Laer) Giuſ. Baribaid,“ 

Es find Anztichen vorbenden, def von dre Schaoren Baribaidis, 
tie ſich doch nicht mit den Viemontelen vertrogen, eine Landung om 
Ser dolmatılden Rüde verſucht werten wird, Dort fünnte man nicht 
bios Das dfterreihiibe Webiet revoltiren usb ben Ungetn Die Hand 
seien, fordern mit den Griechen und Arnauten und mit ben Serben 
und Romäsen die Türfei mad Drfterrrid zugleich In Verwirrung für 
jem Der Plan id in Paris ausgehedt. -— 

Franfreich. 

Basis, 3. Nov. Mus Anloh dea Tores der ruffilhen Kalferin- 

Mutter wurde eine Zltägige Geftrauer angeorbnet, 





Handel uud Verkehr, 
Anduftrie nnd Pandwirtbfchaft. 


(Hopfenpreife) Meth verlunfte om 2, Nov, zu 270 bie 
295 fl, Rangengsum (31. Dit) 200-800 A. Die Hopfen 
vorräshe ind nun alle verfauf, Altdorf 260—900 fl., ibals 
melfingen zu 290 A, — 

Pandahut, 30, Di. Ober- und nieberbiyer. Gewächs Land- 
bopfea 200—270 fl, Witiellr Gewnias 340-350 fi 

Augsburg Der V, Hepfenmattt vom 26, bis 31. Dfioher 
gab folgenden Dushiähnitispreis per boyen Beniner machfehender Ho« 
Hfenforten: Jaländ, Gut. Dbrr- und Mieberboner, Bemäds. Uotn« 
zechtt und Aurr Marktgut mit Drtefiegel 345 fl. Mittelie, Gexaͤds. 
Mirtel-Dnslitäten 320 fl. 29. fr. Beorzüplicere Dusiität ons Epal- 
ter Umgebung seht Ainpioger ud Gidsder But 337 fl. 3 fr. Aus- 
landiſches But. Bronydi. Gat 285 A Miter Hopfen veriäletenen 
Urfprunges 70 A 1 ke. Belsmmibetrag: 30,956 Pfund. Hentiger 
Berfouf: 18,207 Piusd. Verkoufaſumme: 57,050 A. 37 fr. 

Frankfurt, 2. Nov, Seit tem 1, d. Mis, befinter Ab der 
Fıbrdient auf der BranffurteUjibofenburg-Bombrrger Bobnlisie ia 
vollſtändiget Verwirrung, indem ouf der baperliden Stontstabn tin 
neuer“ Babıplan eingefühst iR, während zuiſchen Frankfurt und A'dal - 
fenburg noch nad bem alten Plave gefahren wird, Im Bolge Deilen 
unterliegen ale direkten Berfonenzüge zwiiden Froutkfurt · Bamberg» 
Münden Wien und Banbırg- Dresden in Aſchaffenburg einem Aufent« 
beit bis zu wehteren Stunden und ber von Frankfurt Abend um 
9°;, abgehente Poßzug findel fogar eiſt am anters Rechmittag I Uhr 
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von Ulboffeoburg MWetterbeförderung Wie won vernimmt, liegt die 
Helade-Diries Wihkondes darin, daß bie korheſſiſch⸗ Bebörber ſich nad 
‚nit weranlaßt geliehen hol, dem neuen Fahrp'an' für die Frontfart 
Aſchaffenbu get Babnfrede Me Genehmigung zu ertbellen. (Br. 2.3.) 

Bien, 2, Rov. Dis Ereigeiß des Zuges ia der Ausweis 
hber den Stand ber Bank zu Ente dee vorlgen Monats und der da 
‚sei am Meitten augenfilige Panft, das Steigen des Rotenumianfs 
um 13,885,521 M, Die Baftoren, welche dieſes Mefultet Berbeifäßr- 
ten, And: bie Verringerung der Kontiforrente der Binanjverwaltung 
bil der Banf, melde von 8,429,259 auf 1,481.455, arfo um 
7,947,835 fl. aefunfen fund. 
Siastegurhobers hot feine natũtliche Utſacht darin, daf der Giant 
bie Gelder, welde aus dem Irgten Auleben erfloffen wad Die er feinen 
zeit, weil er fe mid zu verwenden moihmwendig hatte, ter Bant gegen 
eine laufende Rehoung übrıließ, nun zur Deckung der Gtaatebehürf- 
ade in Aaſpruch nahm. Wie wir hören, fol ein großer Theil diefer 
GSelderr zur Binlöfung von Hpporhetarfbelnen,, alfo zur Tilzung ber 
ſawebenden Schuld verwendet worden fein. Es if watärlih, daß der 
Stont, wenn er fodte® KRopital hat, damit Lieber einen hell feiner 
Ehwd, von der er Jatereſſen zeblen muß, obträgt, Uebrigens bat 
die Mrgterung ſogleld nah dem Schluffe bir Beihaungen auf das 
Aprıllanleben erklärt, doß Me das vorhandene Beib aanz.gum Bmede 
benäßen werte, bie Staaiserforderniife in decken. Andere Konlequen» 
gen And, mie 16 fhriot, Daraus Feinedmwend zu ziehen. Gin weiterer 
Grund zur Vermehrung der Noten liegt im Steigen des Dortefeuilles 
und des Lombard, Dia erdere, welches zu Gabe Geptembers 
51.036,059 A, beirwa, bat jept Die Höhe von 58,180,023 ft, ik 
alfo um mehr als 7 MM fonen gräiegen. Hier wirken die Urfasen 
fort, melde bereits in früheren Monaten eine Vermehrung dee Er 
Fompte-Grfhäftes der Bant zur Folge hatten, Das lebhafte Broduf- 
tengefhäft dat auf die Manufatte zurädgemirt, Der Gelbbebarf if 
nur ein Beiden der Mührigkeit im Berkihe und in der Produfkion, 
Umßände, die wahrlich nicht zu beflagen Mod, Der dritte Kaltor end« 
lid, ver zur Bermehrung der Motenausgabe führte, IM-de Verweh - 
sung der Lewbarde im Laufe des vorigen Monars um elrca TMiNIe 
wen. uch diefe Dermehrang ift eine Go'ge des Gelt bedaufes. Die 
Befier von Gtaateioıne juchen ibr Geld Aüffig zu maden, obne je- 
tod ihren Befitz veräußern zu wollen; fie verpfänden ibm deßhoib Bei 
ber Bank, Der Baarfonds der Bank if um circa 50,000 fl, geſtie · 


— ee 


Der Grand dieſer Verminderung des - 


gen, dagegen beben dp - Wedlel auf anawäriige Plägr um eine Klel⸗ 
nigfelt abgenommen, (D:flerr. Bir.) 

Wien, Die zirfolirenden folgen Shrrreihiiäen 100 A.«Moten 
lud ‚bei -genauer Bergung Tekbt Tenmifih am Der groben Zeichnung 
und dem ſchlechten Drud. Die Heine Schrift ob der Wasge enthält 
die Bebler: „öherrutbiigen, Icbenlanglie Karker.* 


HYiefige 


X Die om vergangenen Sonntage Rotigehable Vrobufiiön dis 
biegen Männrrgelang- Berrines hat uns den Beweis geliefert, daß 
biefer Verein im friiher Ahalkralt vorwärts Arche, Es IR ein erfreu⸗ 
lihes Beiden in jrpiger unbeilgebärenden Zeit, auch im dem Mittel» 
Rande vaſerer Gtabt empfängliden Sinn für bie edle Kun der Mur 
RE zu finden, melde Schmerzen Hundert, den Muth gu Thaten begeis 
flert, raue Gemärher umfimmt und durch ihre magiihe Kraft den 
Menfhen über die Triübſole dis karglichen Erdenlebens erhebt. Die 
und gebotenen Boriräge waren in jebee Beziehung fo’ geluugen zu 
nennen, wie offenbar ‘die Auswahl der Tonftücke dem muffelligen Sinn 
und Geſchmock des Bereinseorfondes, Hrn. Lehrers Gupelmann, 
zur Ebrt gereihr. Zwel Mlafflihe Ouverirru, von Mamen Berihenen 
und & M, v. Weber am dır Stitne tragend, eröffarten beide Ab⸗ 
ibellungen, Die Tieblige Arie mit Gbor von C. Kreußet war im 
Bortrage des Meprälentanten der Solofimme, forte in der Meinheit 
uud Diskretion des Cheres gedirgen, Im einem brillanten Salons 
Aüd von Schad bekundete der Dirigent des Vereins, Hr, Huhelmann, 
eine nicht arwöhrlige Birtuofltär und rih eben fo feites als elegantes 
Spiel. Auch der herrliche Geſang „Anf offener Set“ von Möhring 
tonnte bei dem gleihmäßigen Bufammenmwirfen aller Kräfte eined tie- 
fen Gindruds nicht verfrhien, Io der „Bantafle über Norma* von 
Kunımer wußte der Meiſſer auf tem Diolon-Gelo, Gr, Lebrer Stumm, 
burh den Gang feines Infhiumentd wieder Tas Ohr zu entjüden, 
Die Dinnerböre waren Mräftig und voll und durchaus von entipre» 
chenber Wlittung. — Wir Mnnen niht umbin, dem geebrien Verein 
von Männern zujurufen: Bird’ Reis tren Deiner Fahne! und gib 
ferner fo erfreuli 3,u zuiß davon, was ein ungezwungenes einmäthie 
918 Zufammwenmtiten verfbiedenarsiger Kräfte unter einen tüchtigen Leis 
tung gu leiten vermag! 





Berantwortlier Rebalteur: 3. W. Hhryer. 


Betaunuutmwmabhbungen. 


4. Bufolge hößerer Mnorduung wird die Garriotpoft 


von Anebaqh nah Lichterau fait wir bisher um 11"), Uhr von nun an um 1? 


Uhr Mittag, 


von Anebach nah Herrieden datt mie bisger um 7 Uhr Abende von nun an um 


7. Abe Mbends abgefertiget. 
Die Abholung der Brieftähem in ber 


Siedt findet in Folqge der veränterien Bahnzüge 26, 


7. Um Donnerflag ben 8. d6. Req⸗ 
mittag 3 Ubt werden im Wirthöhanfe auf de x 
Bindmühle bei Höfen nadgrmounte im dee 
Srurrgemeinde Gipersoonf gelegene Grund 
füde, ninlig: » 

1 Iazw. 837 Dep Buchwiele an der Giraffe 


bei @iperadorf, DiRt, 269, 
Ratı wie bisher um 7°), Ubr Morgens von non on um 7”, Uhr Mergene, 3°: 130 „ Birtrtader, BR 1559 
PP „ 10°, Ubdr Bormirtoge „von mun am um 11’, Uber Vormittag, bis 1561 und 
—4 . 1. Uber Manmittag ferner 1°, Ubr Rabmiıtag, 6 2.70 „ Adırim Zannenbufh nihh 
Dr . 2”, Ubr Mobmittog von nun on um 3’, Ubr NRahmittag, der Wintmübe om ter 
* Pe » 6°, Uhr Abents von nun an um 7 Ugr Abente Eiraffe gelegen, PiRr, 
t, 


Untbad, den 6. November 1860, 
Röniglides Poh- 
Vorbölger. 


Befanttmadung. 





Mt Braugnobme auf dos Aurfpreiben vom 1. do. wird biemit off atlich bekannt ar 
geben, daß wegen gãnztichet Unbraud dartein der dratialtſchen Heuwogt ber Anlauf von Heu 


web Stroh von heute an elndehellt worden if, 
— Undbob, den 6. Nebenber 1-60, 
3, 3a diefiser Stodi wird eine, Wirth⸗ 
ſchaft zu pachten giust. 
F. Spöunemann, 
Gonmifflonär, 
4 A 332 (Upenfroffe) AR ein Dvartler 
im 2a Stod bis Lichtmeß zu vermlethen. 








unb Bahnami. 





5. Bıeltag fähre ein Bracdhiwagen In tie 
Mheinpialz, Woräuf bin und zurüd Frechtgü- 
ter aufgenommen werden. 


’ 


im Ganzen oder varzellenwelſe durch den Line 
tergeichmeren im Yutıraz dee Befigers verkauft 
und Raufsiichbaber hiezu eingeladen, 


Ansdah, den 2. November 1860, 
I F. Spönnemann, 


Gommilfionär, 


— — 





Mittwoch Kaffeepartie bei 
— 








Oberſelder. 9, Heute Saladſſchäſſel mit Kraut» u, 
Knoblaugmärden im Hirfchenwirihöteler, 


— — — — — — 


6. Heute bei Hehten«Wärg. 








10, Hrate Schlachtſchüſſel im rohen Adler, 
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11. In Carl Junge’s Tushantlung in Ansbach ik wider 
Ueber die wahren Urfachen 


der 


habituellen Sribesverflopfung, 


und die zuverläfflunten Mittel, diefe zu befeitigen. 
Bon Dr. Morig Strahl. 
Achte, mit Abbildungen erläuterte, durm etee Ardındiong über bie Cholera reich vermehrte 


eingeiroffen: 


Quflagr, 


Preis 36 Mr. 


Ein Work, das ſchon vielen Aauiınten zum Gegen gerelcht bat, bedarf feiner belonder 


ren Empfehlung. 


Es genügt, darauf hinzumeilen, doß der Herr Berfoffer feit riner langen 


Nelhe von Jabren dur feine glüädhhe Behandlung Uuterlelböfronter einen glänzenden Auf, 


weit über die Grängen Deutichlande hinaus, erlangt hat. 


In dieler Schrift findet man and 


über Hämorrhoiden, Hyposordrie und Frarkhafıe Buficormidelung Die Intereffanteßen Auffgiüfe 


in Elarer, lichwoller Weiſe vorgrtragen, 





— — 





Königlich bayerifch conceflionirte 
Elberfelder Feuerverſicherungs-Geſellſchaft. 


Derjelbe verfigert gegen Geuerihaden ale Arten von Haus- und Ackergeräthen, Waoren- 
und Fruchtvorrätbe, fomie auch Birb und fonflige bewegliche Gegenſtdude. 
Die Präwienzohlungen werten auf das Billigſte in Anwendung gebradt wod bei vier 


Jahren Borausbezaplung wird das fünfıe Jabt gratis übernommen. 


Die Aufnahme vermitteln 


Die Agenten: 


in Anabach Matth. Bälz, Gommilfionär, 
« Heilsbronn Heinrich Huf, 


in Herriedben Joh. Luny, 
» Leutersbanfen & Weil, 


in Beninse gen Chri Daugert, 
Cheis-D’Veuvre de Toilette! 2 Fr. Seyboter ın zu paten“ 


Aromatischa Kräuter-Seife 
in Origtnolpäden a 21 fr 
Chinarinden-®Oel 
In verfieg. und im Glafe geemp. Zlaiben a 36 Ir. 
uter-Pomade 
im verfieg. u, im Gloſe gefemp, Tirgeln A 36 fr, 
Aromatisch Zahnpasta 
in Pädiben zu 21 u, 42 ir. 
Vegetabilischa Stangen-Pomade 
a Driginallüd 27 tr. 
Itallenische Honigseife 
in verfplofenen —— ä 9 und 186 Mr, 
t 


in Ansbach fris vorrätbia bei 
Joh. Katzenberger. 





— — nn m — — —— — ——0 
14. DEM von uns geschiedenen | 
Herrn Commissär wünscht ein stetes 
LEBEWOHL N 
N D. B. 6G. 


—— — — —— — — —— no 





Anſicht von Ansbach, 
gez. von 2, Friedrich. 
Preis 18 fr. 
16. Ein möhlirie® Zimmer mit Sqlaflobl⸗ 
net oter Allod wird zu miethen gefucht, 
Adreſſen beliche man im der Gppedition ab⸗ 
zugeben, 











17. Bür einen ledigen Heren if ein bübi 

möblirte® Zimmer zu vermieden. Wo? fagt 

bie Egpedition. 

— — — —— 
18. D 435 iR ein Bimmer mit oder ohne 

Meubel zu vermieihen, Auch if ein Acker iu 

verpadten. 








Familien Nachrichten 
von bier. 
(Bem 29. Oktober bis 4. November.) 


Geborne. 
Brot. Gem. Et. Joh.: oh. Zayarluıs und 


Shrannen-Preife, 


Eirtus, Srelllings,Eöhnt, des 

ber im Rurgenberf: Warg. Barbara 

Basen Gıurm im —— a en ve 

— * ent. des Schmiedmeihers Hrn, 
aöner; Augu arg., Töcteri. d . 

— Ven. — —— 

art, Sem. Henriette Charlotte Mar 
Teqchterl. des P. Regierumgsraths Hr. —— 
Getraute. 


Brot. @em ©. eb.: Hr, 
—— an a 
x. Julins Hejel, 
Kin Belag Henhänbler, mit Yunyir, Dar. 
alh. Sem: Zaner Bromberger, Maurer eſeſſ 
mit Marg. Gloßner, Mall ed 
ae FH el Lehr > 
Ifrae em.: Herr Die er Heller, haͤnd⸗ 
. —— mit Zungft. Doris —— Xu 
tg. 


Gutebefigere Grome, 


Beerdigte, 


Brot. Sem.” Et, o.: Gra M 
Lei, Bowsergefeneätie, 68 8. ch 5X 
wrleibeentyunsung: Job, öb ‘ 
Butebegers men —— —* 


v 
anwalt, 74 J., Brafims s 
Waihilde, Tadter, ve one 
Trammer, 8 9,, Gphirnlähmung. 





—— — —— 
Börfen:Evurfe 
Bapiere 

Sranlfurt, Mer, Mer, 

2. " 

Bayer. 4',*, Obligationen 101”, ae 
— 5, Mara — 

at,r ‘ 

7 Pig Metal. 5 * — 

44 
nt-Att. 69, 65 


„»  Grebit-Bant-Att. 


145 
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BEE” Das „U. Morgenblatt“ kaun z. &; 
nate November umd Dezember, bier in der Expedition 
und auswärts bei jeder f. Woftbehörde — auch durch 
die Poftboten — mit 40 Pr. beftellt werden, 


auch für die 2 Mor 


Politiſches. 
Deutfchland. 

Rüngen, 6. Nov. Mmilide Rasrihien. Dem Unteraufs 
fSläger ®. Hilpert in Meiffenburg id bie Ghrenmänzge bes Laudwigeortens 
verliehen; ber nach Kempten verjegte Gorfimelfer K. v. Heyder anf demdorfi 
amt Brud belaffen und ber nah Brud ernannte Forfimeifter J. Reuther auf 
das Borflamt Kempten verfept; anf das im ar Augsburg im Erieblgung 
gelommene Revier Schönefeld der Hevlerfö M. Berngrof zu Gt. Heins 
zig, Borflamts Weilheim, verfept umd am befjem Stelle ter Berfiamtsaltsar T. 
Übermapyer ju Kempten zum Revierförfter beföibent; die etl. Stelle des fanft. 
Geristöfgreibers am Kaffationshefe der Pfalz dem Oberappell.»@er.-Gekretär 
Rath Woltjcpläger, und bie hied. in Geled. fommeade Suppleantenitelle 
bem Mppeil.rW@er»Sefretär 3, M. Mayer verliehen werben. {R. M. 8.) 

Der bish. Edullchrer Heine. Roja zu Bft. Gineröhelm wurde gun 
Lehrer an der menerrichteten Höheren Bürgerjcule zu Dinfelebähl, der bish, 
Squllehrer Mi, Bifher zu Deutenheim als prot. Ehullehrer und Kirchen 
diener ju Dorfgätingen und der bieh. Edpulgehilfe Ich. Geb Harht ju Birk 
lingen als Händ. kath. Schalverweſer dortjelbt ernannt, 

Erledige: Das Erg Yhyfifar Potienflein (Bew.-Term, 14 Tage); 
die Schul · uud NKirdendienersilelle zu Tauberfchedendah, Diät, Rothenburg, 
(Einf. 260 fl, Bew.-Term. 8. Dez.) ; die Hilfslchrerfielle am f, Schallehrer- 
Seminar Gihfätt, (Einf. 200 B. neh freier Wohnung, Beheizung und Ber 
leschtuug; @ejuche find bis 21. d. M. bei der P. Schullehter · Semin ar · Inſpel ⸗ 
tlon einzureichen.) 


München, 4. Rov. In Betteff der von deu Pfaͤtzer Abgeord · 
neien elngereichten Morifikationen zum Strafgeſehzbucheniwurf hot nun 
der Ausfhoßreferent Dr. Weis einen eingehenden Bortrag bearbelter, 
Derfelbe befindet Mh bereits unter ber Proffe und mird unmittelbar 
nad beendeten Berathung des Pollzeißrafgefegbugs im Aueſquſſe zur 
Verhandlung kommen; die Modififationen werden fona® jedenfolle einer 
eingehenden Würdigung unterzogen. Mit der Berathang des Pollzeie 
firafgefepbunes wird der Ausihuß bis Ende biefer ode fertig mer 
ben, es if aber dann eine zweite Lefung vorbehalten. Grfährt bie 
Berathung der Entwürfe Seitens des Aueſchuffes der Kammer der 
Veidorathe nicht mod eine weitere Berzögerung, fo hoffen die Mit 
glieder des Ausſchuſſes der I. Kammer bi6 zum Gäluffe des Jahres 
ihre Aufgabe volfändig erledigen zu Mönnen, (RM. Kert) 

Nünden, 5. Nov. Ge. Mai. Rönig Mag wird dem Bir 
uehmen mad Ende dieſer Woche hieher zurüdtehren und im Laufe der 
mähffolgenden Tage AG noch für kürze Beit im Die Riß zur Jagd 
Degeben, — Aut die Müdtehe Sr, Mai. des Könige Ludwig fell in 
einigen Tagen erfolgen. — Ihre Mai. die Kalferin-Wittwe von Des 
Rerreih iR bereits Diefen Mitiog hier eingetroffen, Die Rocrit mehr 
serer, Blätter, daß Die Königin vom Neapel ihre Ghmeher die Kaifer 
win Eliſabeth nach Madeira begleiten wird, Mößt bier auf entſqhiede⸗ 
nen Widerſptuch von einer Seite, die wir für unterridtet Halten bür- 
fen; die Kalſerin mird auf diefer Reife Münden palfiten und hier 
einen Tag verweilen. — Hr. Binanpminifer v. Pfeuffer gab heute in 
den fhönen Räumlichkeiten des „Bayerifgen Hofed* ein glänzendes 
Diner, zu weldem unter andern Gäften verfledene hervorragende Per« 
Wönligfeiten geladen waren. (U. Abdatg.) 

Rah dem „Mündener Voelkeboten? Hätte Fürzli ein bayerifcher 
Sambrigpter in der Nähe der öferreichifcen GBränge fh veranlaßt ger 
fehen, an den Kommandirenden drüben ein Säreiben ungefähr folgen · 
den Inhalts zu richten: „In Bayern ſel man es nicht anders ge· 
wohnt, ale daß die Offiziere von ihrem König und Herrn mit Age 
tung und Ghrerbiefung {prägen ; öfterreidifge Offigiere aber, die über 
die Gränze fimen, äußerten fig in fo ungiemliher Weiſe über ihren 
Kalfer, daf dieß das böfeke Beifpiel dieffeits gebe, und man deß halb 
im Wicderholungsfall fd zu weiteren Schritten genbihigt ſehen werde. * 

Ausder Pfalz, 5. Row. Dem Bernehmen nad wird der 
König Moz ſich Heute zum Beſuche der Braun Pringeffin von Preußen 
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Donnerſtag, 8. November, 4 Gelrͤnte. — — 
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aach Robienz begeben. Ob aub der Prinp Regent gleidgeitig dorthin 
fommen merce, iR in Bolge feiner Unpäßligfeit und des Ablehen® 
der Kaiferin- Mutter von Rußland zweifelhaft geworden. Ge. Mafehät 
der König werden vom Koblenz wieder nah Dürfpeim zurädfchren und 
wahrfheiniig erf gegen Ende dieſer Wode bie Rüdreife nah Mün- 
Gen anireten. (Pf. Big.) 

Dresden, 6, Nov. Die Bandtagseröffnung hat heute Mittags 
durch den König Rattgefunden. Die Khronrede rähmt die günfige 
Binanzlage, dem Aufſchwung tes Handels und der Gewerbe , empfiehlt 
ben Gifgütterungen des Bölkerrehte orgemüber feRrs Bufammenhalten 
aller deutſchea Regierungen auf der Bahn des Nechts, wie id gleide 
Ueberjeugung in ten Herzen aller deutſchen Bundesgenoffen gefunden. 
Sachſen beabfigtigt auch fernerhin die Gatwidiung der deuiſchen Au⸗ 
gelegenbelten ia förerativem Sinn nad Kräften zu fördern. (T. 9) 

Berlin, d. Nov. Die UrmerMeorganifatlon wird vorläufig 
in ihtem feßigen Stande belafjen und namentlih wird mit der Der 
mehrung der Kavalerie (bie jet find 9 von den 16 beab ſichtigten 
Regimentern formirt worden) aus finanzieden Rüdfchten nicht fortgen 
fahren werden, 

Bien, 2. Rov. Der Kaifır Branz Joſeph fol ſich in leyler 
Beit in fehr machgiebiger und welder Stimmung befinden ; man ſchein 
das zum Theil den Einwirkungen der Warſchauer Konferenz zu, auf 
der andern Gelie hört man dagegen bad Befinden der Kallerin ale 
Urſache dieſer Stimmung erwähnen, (Stw. M.) — Die „D. Big.“ 
(Hreibt aus Wien: Die liberale Bartei in Ungarn, unbefriedigt 
mit den jüngfen Konpeffionen, hat Eröffuungen nah Wien gelangın 
laſſen, die mit verfehlt baden, einen großen Gindrud zu madıen. 
Gedadte Partei will nämli keinerlei Garantie bafür übernehmen, daß 
bei einem Berbleiben anf dem gegenwärtigen Standpunkte: die Rufe 
In Ungarn ım Balle eines Krieges ungeflört erhalten werden wird. 
GSe felen deppalb umfaflende Konzeflonen nothmendig, die in fürgeßer 
Belt durdyuführen wären, 

— Graf Goward Kasolyi wurde durch EM. Ritter v. Benedet 
von ber über ihm verhängten Jnternirung befreit umd verlief am 28, 
Ott. Bot, um fig mit feines Bamilie nad feinem Sqloſſe Radvany 
im Ubaufer Komitate zu begeben, — ine großartige Opation wurde 
in Szegedin den aus Jofeppfladt heimkehrenden Iniernirten aus Tem 
meövar und der Bacska bei ihrer Ankunft im Szegediner Bahnhofe 
bereitet. Cine große Menge aus dem beflern Gtande erwartete die 
Ankunft des Ttaias und empfing bie Heimkchrenden mit dem Nakochy · 
marſch und Iehhaftem Eijenrufe.- Ein Diner wurde fofert improvifrt, 
bei dem es luflig herging und an Gyogat, Öymnus und andern pa⸗ 
triotifgen Befängen nigt fehlte, 

Aus Bernd wird berichte, daß auch Baron Gina Me @ürde 
eines Obergeſpaus abgelehnt hat, nit aus politiiden Müdfidten, 
ſondern weil ihm diefes Amt mit feinen Gefpäften als griechiſcher 
Gefandter am Wiener Hofe (jeher. begreiflich !) mit vereinbar erjheint,' 
Was die weiten Ablehaungen beirifft, fo verfigert man, baf made 
täglig noch eine Berfläudigung erzielt wurde, und baf iu Bolge der 
felben zu erwarten fei, die Ablehnungen würden weit unter der bis« 
der angegebenen Zahl bleiben, 

Wie der in Drag erfgeinende „Gas“ melbet, wäßrte die Prüs 
füng der Büder des Hrn. Ridter 60 Tage und fofele 1800 fi, 
Jeder ber mit der Prüfung betrauten Herren (Shriwan, Kofe und Je⸗ 
Une) erpleit 600 fl. Der Bericht umfaßt volle 18 Bogen. Die 
geoannten Herren find auf den 8, November nah Wien berufen, 


Italien. 

Aus Neapel (3. November) wird das an biefem Tag bürd 

den Höhen Gerichtehof verfündete Gelammirefultat der Bollsahpiim. 
mung gemeldet. Kür die Ginverleibung in Piemont haben ih im 
ganzen Königreip 1,310,266, gegen dieſelbe 10,012 Stimmen erge 
ben. (Olernach ſcheiat Äh die Mehrzahl der Stimmbrreätigten der 
Abßimmung entfalten zu haben.) 
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Briefe aus dem Boribalbifgen Roger von Gapua berlchten bon 
Gräuelthaten, welche bie meopolitantihen Truppen in den Abtozzen, 
namentlich in Iſernia, begangen bitten, Kön'g Biltor Emanuel fol 
dem Minifer Barint Befehl gegeben haben, alle Wräneltbaten der 
beurbonifhen Regierung in Jlernia eidlich und protofolarlih fräfılen 
zu foffen, um darauffin den europälfchen Midten ein Memorandum 
über die Moralität der früheren Regierung überreichen zu laſſen. 

= Selſa, 5. Nov. Abends. Eine beirähtlihe Anzahl Pf, atado- 
litaniſchet Soldaten blieb ouferbalb der Belang Barta, melde Bor 

ſchlaͤge wegen ihrer Eroehura arfbldt haben. (T. 9.) 
änemarf. 

Dinemarf rüßet, und if nah dem Vorbilde Frankrelche mit der 
Bildung von eferpebatoillonen befhäftigt. Man fhreibt, daß, um 
Dffiziere und Unteroffistere für dieſe nenn Batalllone zu arminnen, 
olerlel Berforgungspoflen, als da And: Voſtämtet, Sählefintentan- 
iuren, Telegrapbenpoflen,, dieſen in Aueſicht geflelt werden. Außer 
dem benft Dänemort alıa Erufies daran, das Gilenbohnihlenenneg 
zu vervolfändigen und Hierbei die Arategiihen Befchtepunfte vorzüg - 
lid ins Ange zu foflen. 

Großbritannien. 

DoilyNems „freu ſid, zu bören*, daß De in Kobleng gegebe · 
nen Erkläruuges Vreußene ber Frelbeit und Unsbbänzizfeit Italiens 
thatfachlich und welentlih günfig waren. wern fir au bezüg!'ich Ber 
netlend zu viel „formelle Adıncy vor Oeſterreich“ verrsiben mochten, 
Ee erfährt ferner „mit Freade und Genugbuung*, daß der Prinje 
Regent in Darſchau fich geweigert bat, irgend eine Grflärung zu Gun. 
hen der Brgitimität von Mb zu geben oder feinen Brfandten von Turin 
obzuberufen, Es fri großentbeils der Fefigkeit deeſelben Prisgen zus 
zuſchtelben, daß der binterlifiige Vorihlag eines Kongteſſes über. bie 
itallenifchen Angelegenheiten oufgeseben wurde. 

Hußland. 

Aus St. Petersburg, 21. Oft. wird der „N, Br. Big.” 

geſchrieben: Go eben Höre ih ou Mertrauen verbievender Quelle, 


“Bob morgen endlih Graf Banin als MWorfipender der Medaftionefom- 


mifflonen das fertige Woterial für den Ufas „zur Werbefferung der 
Loge der Bauen? dem Haupt BouerneRomite Überreihen wird, befr 
fen Gigungen und Befhlüfe alfo noch der Rückteht Sr. Mof. tea 
Kaifera aus Warſchau zu ermorten And. Es if eim großes und wäch⸗ 
tiges Werk, in weldes Rußland fegt eintritt, aber «8 muß vollendet 
merben, felbft auf die Gefahr einiger Stürme bin, deam immer frogt 
0 fh, wie der Dauer den Begriff feiner Freibtit verfiehen wird, Bis 
jegt And alle Ungläds- und UorußrPropferen an der mahrhaft bes 
wundernöwertben Haltung der Beibeigenen - zu Schanden geworden. 
Möge es auch weiterhin fo ſeyn! Eben fo bewunderndwertb if aber 
auch die Diskretion (Ammitiher Mitglieter der Aeta'tlonsfommifionen, 
bean im Bublitum weis man midi das Gerioghe darüber, für welcht 
Borm ſich Diefelben Denn nun eigentlich entfchieten haben, Ob Glicn- 
thum ober Dotverhältwiß? denn Hier liegt doch der Schmwerpunft der 
ganzen Brage, 





— = — — 
Iuduftrie und Landwirtbfi . 


Münden, 6. Nov. Grfern verſammelte ih der Mogiftrat 
nochmals in gehrimer Sipung wegen der Bemerbefroge und gab heute 
ber erße Bürgermeißter, Hr. v. Steinedorf, dos Mefultat brkaunt, wo⸗ 
nad bie Anträge der Moferität: anf welde Weiſe Bott bediogter Ber 
werbefreißeit elne bloßt Mevifion ter beſte henden Bemerbögrfege dorzu 
nehmen fe, einhimmig angesommen wurden, — Es legen nicht 
weniger als 24 Gefuhe um Ghreitersfonzeflionen vor; 4 fo'de find 
durd Verzicht der Wiitwen erledigt. Unter den Bewerbern find melde, 
die nicht weniger ala 36, 32 won 27 Jahte lang Geſellen find! 

Die bedeutend das Geſchaͤft in Hopfen im leßter Brit gemefen 
feln mag, ſpricht aus dem ImBande, daß and der f. Bank in Nürn- 
berg binnen 3 Woden nicht weniger ala 5 Millionen haare Geld 
für diefen Handel gezogen worden find. Hätten ſich die einbrimifhen 
Händler baates Geld ih großen Gummen nidt verſchaffen Pönnen, fo 
wären fie von den mit Baarfhaft und Rimeſſen reid verſehenen frem— 
den Käufern bedeutend überflägelt worden, und es bäte ſich nidt 
abfehen laffen, um mie viel thrurer der Hopfen diefen Fremden bätte 
wieder abgefauft werben müflen. 

Granffurt, 4. Ros Wenn in der unmütelher auf die Bır- 
fofangserlaffe folgenden Woche dir Eurfe der öflerreiiihen Effeklen 


niet our nidt höher Mlegen, fonderm fogar zurüdgingen, fo war bieß 
Bolgr der oMfeltig verbreiteten Kriegebefürdtungen, fomie ber Ungrwiße 
beit über das, was Warſchau bringen würde. Der Warſchauer Ken— 
areh IA nen worüber, ohne daß man über ſelne Etgebniſſe beller Art. 
Man würde inde irren, wenn man die Mörfe für fo fargfittig bielte, 
daß fie bie Gefabren der gegenmärtigen Lage unterlbäßte, ober Ad 
über die Notbwenbigkiit früberın oder ſpätern Austrage durch Bas 
Säwert tinfbe Allein mon läht ed an ſich beranfommen und fana 
bieh umfomebr,, als jeder in Erwartung der Dinge fh der Engoges 
ments möglikR emihält, und überdirß die Gemürher ſewobl ald tır 
Curſe fo vorbereitet And, doß eine große und piöplie Grfülterung 
taum zu fürdien fein dürfte. (U. 3.) 





VBermiſchtes. 


Münden, 6, Rob. Gr Mol. Köſig Mey hoben neuerdingt 
aus der f, Kabinetöfaffe für wiſſenſchaftliche Arbeiten zablreihde Geld» 
beailigungen gemast. Stifteprepſt Dr. v. Döllieger beigäftigt Ad 
mit einer Geſchichte der Kirche und Literatur Deutſchlanda und indhe- 
fondere Boyırna abe dem 14. 15. und 16, Jahrhunderte, zu deren 
Vorsrbeilen 900 FL. ausgefegt wurden; dem Hefbibliethefor Dr. Böb- 
ringr wurden für Sichtusg tes Nachlaffes des bayer, Geichichteiäreis 
bers Moentinus 300 fl., dem Veirotdozenten Dr. Rodinger für eine 
Autgebe Deo Pandrechtehuches Kalfers Ludnig did Boyrıan 300 fl, 
dem Minifterioffefretät Dr. Seuflert für Herfielung der hayır. Hau⸗ 
delsgeichichte je 1200 fl auf 2- Yohre, dem Privatbogenten Dr, v. 
Heßling für ein wiſſenſchaftliches Werk der Forſchuug über bad Leben 
der Sritenraupe 3600 fl. für 6 Jahre, dem Hofpboiogropben Nibert 
für Absildung amatemiihır Bräpsrote I000 A benilligt. Mür Uns 
auf tes Dr, Förfter ſch .n Werkes „Dentoäler ver beutichen Baufunf* 
wurden 1900 fl. aneariept; die argefanften Er mplore folen an bie 
bebeutendflen Unterrichtsauftalt / Bayerns vertbeilt werden. Endlich 
wurde Pref. Donner in Gtu’gert, unter Auslegung vom vorläufig 
400 fl., beauftragt, eine Auswahl von Urberfrgungen voa Jalob 
Bolte's zaplreiben Dietungen zu verankolten. 

Münden, 6. Nov. Tas Mefultot der biefjährigen Stedien-⸗ 
Ichromterrüfung if, wie die Süpd, Big. meldet, ſebr unerfreulich 
und Nachdenken erregend ausgefallen. Bon 43 Konditatın find 12 
turdgefallen, nur 15 haben die erfle oder zweite Mote erlangt, bie 
übrigen And mit der driiten Mote durdgeihläpft; 

Unsba&, 7. Non. Bon den durch den allerhöchften Londraibt- 
abſchled für das Jahr 1859,60 der Megierung bon Mittelfranfen zur 
Verfügung gefelten Mitteln zur Bewilligung sußerorbentlider Lnter« 
fügungen für des Lehrerpetſonole an Yen deutſchen Schulen murben, 
nachdem bereits im Leufe des Gtatsjahres 185960 1043 fl. ole Uns 
terlügung am einzelne Lehrer bemilliget worden find, unterm 30, OH. 
meitere 1252 fl. vertbeitt und om Pie treffenden fgl, Rentämter ber 
Bahlungsauftrog erlaffen. 

Würzburg, 6. Now. Diejenigen geprüften Mebtspraftifanten, 
wilde im laufenden Gtatöfohre ala Bunftiomäre zur @elhäftsaushilie 
bei den f. Landgerichten in Unterfranfen verwendet zu werben mün« 
ſchen, baben ihre Geſuche innerhalb 4 Wechen bei der k. Begierung 
einzureichen. 

Die Generolverionmmfung der moffauifhn Gewerbeveteine fand om 
8. Of. ia Dillenburg Rott Der zu Ohren ter Generalverfemmlung 
veranftoltete Feſtzug der Gewetle if, wie der „Wrbeitgeber* berlchtet, 
fo glänzend ausgefollen, bog man ollgemein taräber erfaunt wer, Un⸗ 
te den Sprüden der einzelnen Gewerbe fehlten sud uidt Anipieluns 
gen ouf die Politit, Der Spruch der Bergleute lautet: „Gibt guic# 
Giien Gifenfein, leg's Herr, ia fehle Hände wenn in das deulſche 
Land herein der Beind den Weg einh färde,.“ Schreiner: „Wir lei 
men und einen im Großen und Kleinen, Könnten des end zu fe 
frm Verband zufommen wir Irimen tod Baterlond]|* Gerber: „Wir 
geıben das Ledır, drum hüte ein Jeder, beſondera ber Feind, der om 
Ahein erfdeint, fein eigenes Bell wor dem Gerbergefel,* Gutwochtt: 
„Unter Einen Hut su bringen Ale, mil mir nit gelingen.* 

Die Erfparniffe durch Nähmaſchinen in den Bereinigten 
Staaten von Nordamerifa, Die Fiege, ob Hr. Howr, Erſiudet 
ter neuen Naͤbmaſchlae, einen Rechtsasſpruch ouf Grnrurrung feines 
Patıntes Habe, deren Loͤſung man feit einiger Seit in Awerika mit 
großem Intereſſe entgrgergeleben hat, IR nun zw feinen Bunflen ent 
ſchleden wortenr, Es wurten ibm meitere ſieben Jahre für die Douer 
feines Potentes zugeſprochen. Der Gadhmalter des Hrn. Home fügte 
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felmen bei den Mitgliedern der Botenifommifion getellien Aotrog auf 
ben Brundfop, dab es in des MDereinigten Gtsoten Gel und Ge» 
brau ſei, In folden Ballım nicht bleß noch dem von dem Batentin, 
baber erzielten Gewinne, obere Mödfiht auf dea Werib, welchen die 
Erſi duna für das Bublifum bat, zu entſchriden, ſondern nad dem 
Verbaͤltniſſe, in weldem der Vrivatgeminm zu vem Werth der Gıfine 
dung für das Purifom Meht Diefer MWertb Sei, bebauptele er, im 
vorliegenden Kalle außerordenilih aroß. Verſchledene von ibm vorgre 
Irgte detailliete Berechnungen meifen mod, daß im den Dereinigten 
Staaten der Werth res Näbene mit Malbiren fit mwenigdens auf 
zunde 700 Milionen Gulten jedes Iahr belaufe und do Hrn. Howe's 
Molcine, felbA ia ihrem urfprüngsliben Bufanr, dem Vublikum eine 
Erſperuug von mwerisfens 400 Midionen Gulsen zuführen würte. In 
Bezug auf bie wirklich erzielten Meiultate wurde nehgemlehu, daß bie 
Rihmeihiue ſich bereits fa 37 verſchledenartige Bewerb mod Monu- 
folturgweige Eingong verfdofft, in deufelben große Umänterungen ver« 
anloft, viele Geſchaͤfis zweige ansgetehnt und ouch neue geitoffen bot. 
Jo der Statt Nem-Dorf aleln mirb die durch die Mafdine ergielte 
Eıfparang jäbrlih auf 18 Milionen Gulden für Herren- nnd Ana 
benfleiter, auf 1.104,000 @olten für Hüte und Müpen, ouf 
2,040,000 @ulten für Semdenporiäpe berechnet, während in Mafle- 
Auietts bie Der Werth ber darch tie- Mibmaldhine verrihteren Arbeit 
bei Berfertiguag von Gtlefein wod Schuhen die Höhe von 18 Mil, 
Gulden erreicht. 


Bolgende Länder wrıforgen in erfter Meibe die Welt mit Raffre: 
Brofilten liefert 519 Mid. Bi; Iora 202°/, Md.; Ceylon 105 
Mil, Pf; St Dominge 75 Mil. Pi.; Sumatra 30, Kuba und 
Bortorico 30, Benezuels 30, Gofa Mica 15, Mocca 7. tas bris 
uſche Weſtindien 7'/,, Manila 4'/,. des frangdfiihe und holändifce 
Werindien 3 Mid. Pf. Summe: 1024 Mid. Pi, Der Berbraub 
fol ſid folgendermaßen vertbeilen: Norbamerifa veraebrt 337'/, Mil, 
Df., Beonkreih, Zralien, Spanien, Portugal, die Shmriz und tie Ia- 
fein des Mittelmrers aufommen 202%, Mid, Pf.; Diutſchlaud mit 
Deferreig 292°), Mil. Bf.; Holasd und Belgien 142", Mid. Pi, ; 
Dauewatk, Schueden, Moflard, Finnland und Polen 75 Min. B.; 
Großbritannien und Irland 60 Mill. Pie, 


Berantwortlider Mebalteur: 3. W@. ever. 


Sütamerifs. Fr. Gerflädrr, ter fih auf Veranloffung ber 
„Geuabor Pond Gomraanyg* am Bailom oufbält, fhreibt Über Dielen 
von der Natur gefegneten Lontärih von bort unter Anderm: „Id 
bobe die Walder Amerikas und Arbiens gelben, babe Aufralien und 
tie Sütſet bereiß, ober ſolſche Wälter wie bier (wilden dem Hafın 
von Ballon und vom Boroiaflef) And wir mob nicht zu Gefcht ges 
fommen, Ucherall prechtvolle Bäume mit munberboren Stämmen, ftel - 
lenweiſe Rautihutbäume in Moffın und mannlafabe Bärberflangen. 
Cocoa wird ohne Zwelfel eines der Houptersrwandffe dieſes Rantes were 
den. Gie gedeiht in Moffe und iR von beriliger Qualltät. Die Res 
glerung iR natürlich bereit, die Aniegung einer Straße (nad Dulio) 
zu urterlöpen. Alle Parteien wollen die Gründung einer Golonie 
bier förbern, denn fie willen, daß auf dieſe Welle vie Hölfequellen 
des Lordes om befen ousgebrutet werden kösnen.“ — Gleichzeltig 
meldet Hr. S. S. Willen, Ingenieur und Geologe der genannten 
Gefellihoft, daß die Anlegung einer Giroße von Pallen nah dem 
Bogstafluß begonnen hat, und daß er, biefelbe Ihellmeife benäß-nd, 
durch den Wald bis nad Diulto vorgedrungem frei, mo er von der Re— 
gierung mit großer Auszeichnung, vom Bolt mit lauten Jubel bee 
grüßt worden war. Alle felem bereit, Äh an dem Unternehmen zu 
dribelligen, 





Briefkaſten. 


Am 29, Jull db, 3, dem Sängertag des biefigen Liederkranzeé, 
und as der jüngden Beier des 18, Oft. fand fi$ die Direftiom ber 
Basanhalt veronlaft, die vier groken Flammen ouf den Rantelabern 
beim Platendrufmat leachten zu laſſen und erwarb ſich dadurch die all« 
gemeine Anerkennung. Aaffallen mußte «8 jrtoh, daß diefen Flam ⸗ 
men eine eigentliche Bofis fehlt, mie benm überhaupt befagte Rande 
laber nach oben eines arbitehoniihen Schluffes ermangeln. Diefer 
Säluf und jene Bas aber würden Ah in den Schalen finden, bie 
man ols yaflenden Eıfop bei Gatfernung der früheren Laternen jeben- 
falls im Auge gebabt baben wird. — Möchte biefe Bierde am fünfs 
tigen 5. Deyember, an mweldem Tage vlelleicht abermals das Denfs 
mal beleuchtet fein wird, dem Banzen besfelden beigegeben fein, 











Betanutwahbuingenm. 


Betfanntmadhung. 


Die Belimmungen der Straßenreinigungs- und Girafenpoligelorduung, melde die Win- 
berszeit betreffen, werden nachſtehend in Grinnerung gebracht, mit dem Bemerken, daß Helele = 
zu vollzlehen find, ohne daß ed einer beſonderen por 


bean im jedem eingelnen Fale pünfilihR 
ligeilihen Aufforderung biezu betarf: 


1) Wenn Glatteis entſteht, jo bat jeder Hausbefper fofort die Bußmege auf den Strafe 

fen, foweit er dieſe reinigen zu laffen verpflichtet iR, mit Sand befireuen zu laffen. 
Das Behreuen mit Aſche if aus Meinlicfeitsgründen unzulälfz. 

2) BAM Schnet, fo find fogleih die Fußwegt vom Schnee abzufehren, Bei dem Kehe 

zen von Bahnen iſt aber zu vermeiden, daß Schneehaufen oder Schneerangen gebile 


det werden, 


3) Dem Woffer if durd Reinigen der Goffen und durch Minnen, welde in das Eis 


iu bauen find, ers der erforberlihe Abzug au verfhoffen. 


4) Beun die Kälte fo Bart wird, daß das Woffer aus den Häufern in den Abzugs- 
rinnen auf der Straße nicht mehr ablanfen Tann, fo iR das Ausgiefen und Aus 


ſchütten von Waſſer verboten. 


5) Die Verwahrung von Kelleröffnungen , welde auf die Straße herausgeben, darf nur 
von innen mit Stroß oder Mood geſchehen. Die Mußenfeite ih mit Breitern oder 


Läden zu verflichen. 


6) Weder Shure noh Gis dürfen aus dem Höfen oder Häuferwinfeln auf die Straße 
geworfen werben, fonbern And fogleih zur Stade hinausbringen zu lafen. 


7) Die Schleifen vor den Käufern find fogleih zu aerlören. 


8) Wenn Schnee von den Dächern geräumt wird, find Waruungsjeihen aufzuftellen. 

Beit und Orteung bes Auf 

banens, ſowie des Hinwegräumens des Giſes wich der Magifirat befonders fund geben, 
Bür die Beobabtung fämmtliher dorſtehender Anordnungen lad die Hause 


9) Bei eintreiendem Tboumelter iR dos Eis aufzubauen. 


befiger verantwortlich. 


" 10) Wenn Schnee liegt, And den Zugthieren Rolltiemen oder Schellen anzuhängen. 
11) Das Schleifen, Schliuſgublaufen, Schueebalenwerfen auf den Streßen und öffent 
lichen Pläpen, dann das Schlittenfahren der Kinder an Orten, an welden dadurch 6. 
Gefahr für Die Vorbeigebenden herbeigeführt wird, iR verboten. 
42) Das Cie, wildes aus der Stadt gefahren wird, barf durch die Buhrlente nicht 


J 


Heute Liederkranz 
Abends 8 Uhr. 








3. lim vielfeitigem Wunſche enigegen zu 
fommen, zeige ih biemit an, daß ih mid 
erbötig erfläre, die Schiler-Loofe bis 10, Ro= 
venber in Gapfang zu nehmen, um fie an 
das Haupt Püreou mach Dresden zu fenden. 
Die Gewionfe werde ich nach vorhergehenber 
Anzeige im Morgenblatt gegen Bergätung ber 
treffenden Speſen an bie Befißer übergeben. 
Auch für De Umgegend übernehme ich bie 
Bermittlung. 

Ansbodh. Tob. Braun. 


— ng 


” — nt 

3 4. Eine große Auswahl Schleier 7 
empfiehit 

* S. L. Kitzinger. 

— —— 











—— 


Bohnungsveränderung. 
Unterpeihnete madt hiermit ergebenft bes 
konnt, ba fie nun meben dem Ballhaus zur 
goldenen Rugel D 72 wohnt, 


Anna Sprügel, Hebamme, 


Bitstsube find vorräthig zu haben bei 
Heine. Lug, Shubmayermeißer 
in der Reufadt, 





- 1054 


auf die Wege außer der Stadt bingemorfen, fondern nur am ſolchen Orten abgelas 
den werden, welche ber Räptifche Wegmeißer hlezu anmeifen wird, 
Uebertretungen biefer Anerdnungen werden nicht nmur mit pollgellider Girafe geahndet, 
fondern «4 wird aud der unterlaffene Vollzug auf Koflen des Säumigen fofort geſchehen. 


Aunabach, den 5. Nonember 1860, 
Stadt 


m a 


aeihra dh 


b Mantel. 
. a Garl Junges zus; iv Ansbach ik tn 


wieder ringetroffen : 





Landshuter Predigtbuch, 
d. i. Predigten über die Sonn- und Festtags-Evangelien des Kirchenjahres. 


Von verschiedenen evangelischen Geistlichen. in Bayern mitgetheilt und zum 
Besten der protestantischen Gemeinde Landshut herausgegebon 
von den Decanen Fr. Linde und G. K. Adler. 
Ste und mit einem Anhange von Passionspredigien vermehrte Auflage. 
Elegant gebunden 2 fl. 24 Er. 


Ressource. 


Samftag den 10, Nov 


Stiftun 


95.Ball 


im Neid'ſchen Saale. 
Anfaug halb 8 Uhr. 
Goheimifhe Nichtmitglieder hoben unberingt keinen Zutritt, 


T Ginsigte Mufıräge auf 

Deutsche und französische Journale 

jeder Art für 1861 nimmt jegt ſchen eniger 

gen und deſorgt promptef 
Carı Junge's 


Buchhandlung, 
10. Gedruckte 5* e emeflehlt 
e£. 


b 
Winter. 











41. Dur Ginbeireibang find Gelegenbelr 
ten vorhanden, Handlungen übernehmen zu 
fbanen, Auf franfirte Offerten wird in nähere 
Relation treten 

Agent Geißendörfer 
in Rigingen o. M. 











..— 


12 Nouveau Fixatenur ro- 


sineux empfibli 
Joh. Kapenberger. 





— 


13. Federklele aus den Flügeln 
der Gänfe, Enten und Tauben wer- 
den fortwährenn gefauft von 

Gg-. Wankel, D 8. 

Auch iR daſelbſt eine Maſchine für 

Zaubfägearbeiten billig zw verkaufen, 








— — — — nn —m—t 
44. Dem Heben Lorchen zu ibtem 17.4 
Beburtstage bir beien Wludwünise! t 
#®r 4 


% — — — — — * 





—— — — 

15. (Untieb verfpätet.) Srivuem Freund 
Reonbard bei Moıb eim dreifach tonnerndes 
Hoch zu Teinem Namenstag. 

Ungenennt und doch befannt. 
m 
t 46, Gin ordentliches Maͤdchen ſucht bie 
Martini ein Meines Quattitt. D 453. 


17. Bei Seiler Lunz am Schloß« 
berg if feiner Tyroler und ſächſiſcher 
Flachs zu verſchiedenen Preifen zu 
haben, 

18 Gin brauner Hund (Pinider) IR gu 
gelaufen und fann A 200 gegen Bultergelb 
und Einrüdungegebühren abgeholt werben. 





19. Gin ſchoͤner ruadır Rupbaumıiih und 
a Raͤhnſchen, mod meu, find zu verfaufen 
385. 


20. Meifegefährt Bien 
— —— en nah Wien 








21. Heute Schlachtiſchüfſel mit ausgegtichne · 
tım Stoff, woza höflicht einladet Hummel, 





22, Heute Megelfuppe. Heufelmann. 


23. Heute Schlachtſchüſſel. Meiner. 





24. Heute Schlachtſchüſſel mit Krantwürfen 
bei Wird Spaͤth zum Pfau, 





25. Heute Schlachtſchüſſel mit Eralisheims- 
Lagerbier bei Geuder zur goldenen Bank. 


26, Heute Schlachtſchüſſel. Dettelbader, 


28. Heutt Schlachtſchüffel. 


29. Geſalzene Kabchlein mit Lagerblet bei 
Rndrr. 





Biltwann, 











30. Dei Wittwe Schwendner iR ein kleines 
Duartier zu vermieihen, 


St. Der Gdiaden im der Krone IR wäh 
rend der Meffe zu vermieihen, 





32. In der Srone find möblirte Zimmer 
nebR Nikon oder Schlafkabinet zu vermlethen. 


933, Im der Bömenapoihefe ih ein meublir 
168 Wohn- unb Schlafzimmer zu vermieihen. 





34. A 332 (Upenfraffe) iR ein Ouartier 
im 2tın Gtod bis Lichtweß zu vermieihen. 
35. Bel Schreinermeifßter Kantenfeber iR Hs 
Lihtineß ein Quartier zu vermieihen, beftche 
end in 3 heijbaren Bimmern, Kücht, Kam- 
mern, Keller und fonfigen Bequemliäkeiten ; 
auch fann die Manfarde Dazu gegeben werben, 


Schrannenpreife. 
Ansbach, 7. Novamber 1860, 


Hidh. Mittel. Riebr, a Sefal · 
ki ke Gb Ute cr. 


Rrın 412 315 22 42 — — — 12 
Baiu 2296 2149 Mi —— — 17 
Roru »s— H93 14 12 — 23 — 
Befe 1412 1320 1202 — 1 — — 
Str 650 618 612 — — — 42 





Schrannen⸗Mittelpreiſe. 
Beljen. Lem. rn Haber. 


Orte m. A. ie fee M. k. 
UAnabach 3. 2 6 1420 13 5 630 
Märnberg 3 23 2 15 5 1350 859 
Eich ſtatt 3. 2248 16 24 1140 71 
Weifendburg' 3. 2246 16 10 1250 626 
Rotbenburg 9. 22 25 15 5 1256 612 
Bapreuib 2. 22 48 1736 1444 712 
Bamberg 3 2322 1614 1424 54 
Würzburg 3. 25 27 1728 1387 855 
Münden 3 2256 1450 1534 TA 
Rörklingen 3 24 8 1614 141235 618 
Lindau 3. 26 66 1761 16 46 842 
Regensburg 9. 23— 15 — 1430 6 12 
Amberg 3. 2120 1512 1244 621 
Augsburg 2. 2342 1653 15 7 659 
Landshut 2. 218 1449 138 74 
®uniend. 1. 2 2ı 1420 13 2 612 





Börfen:&vurfe 


Baptiere 
#ranffurt, u Men. 
ie 6. 
Bayer. 4,”, Obligationen 402 — 
vi, Abldfr Rente oaoꝛ“· — 
Defter, 5%, Rat.-Anl. 54, 55 
„ 5%, Real. Pr 
E23 LUAUP * 414 — 
651 [217 
GCredit · Bank· All. 145 146 
„ 59, Staats · Ciſenb. 222 — 
Darmt. Bank⸗Aknen 183 — 
Frantfurter Banf we, — 
Baver, Ofbahn · Altien 109%, 108, 
Sudw.-Berb. Ciſenb.⸗Altlen 129%, 129%, 
ee Le N 2 
#6,-Bunyenb. 7 MrBaofe 10, 10°, 
Wiener nehfelturfe Bu 
Bien: Mer Mer. 
6 6. 
5%, Nat.Anlehen TE 76 
5°, Metal, 6 
44, 9, Metall, * _ 
Bant-Altien 752 785 
Grepit-Bant-Mttien 10m, 170%, 
Rordbahn · Attien 18304, 1840, 
Donau Dampffhiff,- Witten 401 403 
Augeburger Wechſel 114, 114 





Ciatathum, Drud und Verlag vou Garl Brügel in Ausbacqh. 


t. Hof ' 
Bibliı 
Re. 266, _ Mün 


(Berhzehnter Iahrgang.) 


Ansbacher Morgenblatt, 


Erldeint tägl mit Musmabne bei 
für am @®onnioge eine —— unb u 
Beigabe. — Baflene Beiträge merrten sanfbar ange» 


nommen, Inierate bie eiufpatliaedeite wu Ife, bereihmei. 


Freitag, 9. November, Theodor, 


— anf Bine 
vos. St FIR 





DEE” Das „U. Morgenblatt” Fan . auch für die 2 Mo⸗ 

uate — und De; bi ier in der € pedition 
und auswärts bei jeder Wotbebörde — auch durch 
die PoRbaten — mit 40 " beftellt werden. 





Bolitifhes. 


Deutfchland. 

Münden, 5. Nov, Die Nayrict eines Ihrer Gorrelponben- 
tem Echtetbt man der „A. 8.*), daß ter Landtag fon während bes 
laufenden Monats einberufen werden würde, ik nach Grfundigungen, 
die ich eingejogen, nicht ganz rißtig. Diefer Surze Termin würde 
nicht hinreiden zur Ausarbeitung‘ der Budgetvorlagen, und eben fo 
menig bei aller anfttengenden Thätigktit in den Rommer-Ausfaüflen 
ger Vollendung der Bejrggrbuogtarbeiten. Und doch will die Megie- 
zung nur mit velläändig ausgefertigten Vorlagen vor den Landtag tre» 
ten, und das würde vor dem gefeplichen Termin nicht fo leicht mög- 
lich werden. Die Gieberufang wird wohl Ende Degemberd erfolgen, 
Bwar if das Polizeifitafgefep fo weit gebichen, daß die über dasſelbe 
gepflogenen Verhandlungen im Gefepgebuogsaugfhuß der zweiten Kam» 
mer im voller Ausfüpriichkeit im dieſen Tagen gedruckt und vertheilt 
merden lönnen, Dogegen maß der Strafgzefehentwurf aus den Hin» 
ben des Hien. v. Maurer und des Geleggebungsansjhußes der erſten 
Kammer nohmals in jenen der zweiten Kammer zurüdgelaugen, wor 
auf über die Pfälger Amendemenis zu demjelben verhandelt werben 
wird. Was den Bolizeiftrafgefegeniwurf betrifft, läßt fi jeht auch 
eine Berfändigung auch mit den Pfälgern voraudjehen — nah den 
Modifikationen, die er im Auejhuß erhalten. Die Sorge der Pfälger 
wegen au großer Erweiterung ber Polizelrofgewalt ber Einzelrichter 
war eine burch vorgelommene Mifbräude aDerdinge begrünbetr. 

Münden, 7. Nov, Cs wird verſichert, daß fi unter den 
Morlagen, die dem fommenden Landtag zugtdacht find, eim prot«fanti« 
ſches Thegeſehh beficde, Der Hauptzweck diefer Borlage wäre, bie Ehe 
fheidungsgrünte des preußifchen Landıehte, das in einem großen 
Theile des protehontiichen Bayeros Geltung hot, ſchriftgewäß zu zevie 
Diren. Auf dieſem Weg hofft wan dem Witerfreben ber Geiftlichen, 
welde die Anerfeumuog dea beſtehenden Medis mit ihrem Gemiffen 
nit vereinigen Lönnen, für die Zukunft vorzubeugen. Bon der Biril- 
abe, gegen die ſich mod kürzlich der Präfdent des Oberfonfiforiums in 
einer egegetiiden Schrift über die bibliſchen Sxelpungsgründe eifrig 
erflärt bat, IR nicht die Nede. (Süpd. Big.) 

— Unsbab, 8. Nov. Der Abſchied für den Laudrath 
von Mittelfranken über deffen Verhandlungen in den Sigungen 
vom 7. bie 19. Mai I, 38, ih aus Dürkheim, 3. Rov,, batiıt und 
enthält, außer der Genehmigung des Kreis-Budgete mit einer Ein- 
nahme — einfhläffig der Kreis-Umlage zu 10 7%, — 89,042 fl. 
43 fr, — von 155,560 fl. 42”, fr, und einer Ansgabe von der» 
felben Größe, auf die befondern Menferungen und Anträge des Rand» 
zorhs no folgende allerhöchſte Entfliefungen: 1) Wir haben ber 
Gewährung einer Vorfands:Remunerarion von jährlih 200 fl. für den 
Zafpektor der laudwirthſchaftlichen Kreis-Erziehungs-Anfalt zu Lichten⸗ 
hof Dr. Joh. Eht. Kıllermann in der vom dem Landrathe beantragten 
MWeife Unfere Genehmigung bereits erthellt. 2) Dem Autrage des 
Landratfes wegen Bemiligung eines einmaligen Zuſchuſſes von 500 
fl. für die Laudwitthſchafte- und Gewerboſchule in Ausbach zur befe 
fern Ginrihtung Im chemiſchen Laboratorium entfpredend, haben Wir 
Die deefallſige Poſttlon auf den dem Kreiöbudget pro 1860/61 ein. 
werleibten Attivreſt vom Jahre 1858/59 fa bie Kreis-Ausgaben ein. 
Bellen loffen. 3) Wir genehmigen nach dem londrätfligen Antrage, 
daß vom Berwaltungsiahr 1860/61 an ein jährliher Untertüßungs- 
beitrag von 100 fl. aus Kreisfonds für das germanifhe Mufeum in 
Nürnberg in den Entwurf des Krelebudgeis aufgenommen werde. 4) 
Ru Nüdfigt ’auf den Wunfh des Landraifes haben Wir für das 


Jahr 1860/61 einem mweltern auferordentlihen Bufduffe von 2000 fi. 
aus Kreisfonds für Schuihaustauten im dem Kreisbudget Unfere Gant- 
tion ertheilt. 5) Die Verbefferung der Loge und der Grhaltäverhält- 
niffe der Schulehrer If Unferer befondern Aufmerffamfeit nicht ent⸗ 
gangen. Wir haben hierüber die geeigneten Ermitllungen dur Un« 
fere Staatsminifterien des Innern onerdnen loffen und Unfere Willens⸗ 
meinung dahin Fundgegeben, daß biefem Gegenfande bie forgfältigfte 
Würbigung und die mit dem gegebenen allgemeinen Berbältuiffen verr 
einbarlihe Berüdfihtigung zugemend:t werden folle. 6) Hinfiytlid ber 
vom Pandrathe beantragten Gehaltserhöhung für ben MWerwalter der 
Krrisiırenonftalt zu Erlangen um 200 fl, des Jahres verweilen Wir 
auf Unjere bereiis erfolgte olerhöhhe Genehmigung, 7) Deu von 
dem Landrathe geäußerten begründeten Wünſchen nach fofortiger Ber- 
wendung ber biöher für Beſſerung entloffener Eträflinge bemilligten 
und angefammelten Kreiefondezuſchüſſe durch den Kreis-Gentralvereln 
bat Unfere Kreiscegierung von Mittelfranfen, Kammer deö Innern, 
bie entiprechenten Vollzugetinleltungen folgen zu laffen, Wir geben Uns 
ber Erwartung bin, daß diefelben zum gewüuſchten Ergebniffe führen 
werden, — Der ESäluß lautet: Wir eriheilen dem Landralhe von 
Mittelfranken gegenwärtigen Abſchled, und indem Mir deffen gewohn- 
ten Gifer und bemährte Umfiht bri Löfung feiner Aufgabe wiederholt 
gerne onerkennen, ermewern Wir für die von demfelben om Schluſſe 
feiner Berhandlungen kundgegebenen Gefühle unwondeibarer Treue und 
Hiagebung bie Berfiherung Unferer Rönigiihen Huld und Gnade. 

Ptorgheim, 3. Nov. Bei der Movemberverfammlung der hle⸗ 
gen Mitglieder des Nationalverein®, deren Bahl ungefähre 160 be 
trägt, waren in Bolge erhaltener Ginlatung auch Hofgerichtadvolat 
Mey aus Darmſtadt, Obergerichteadvokat Ladenburg ons Mannheim 
und andere auswärtige Gäſte erfblenen, Aehnliche Bufammenkünfte 
finden bier jeden Monat fait, und es follen zw den nädffolgenden 
noch andere . des Vorſtendes dea Rarionalorreind eingeladen 

werten. (Sim, M. 

Berlin, 5. Nov, Der Bü vom Hohenzollern if heute Mor 
gta von Däflelderf, und ber Geurralanfjutant ded Könige, Benerol 
der Gavollerie G.af v. d. G:öben, von fılmer Meife nah Syrien hier 
bir zusüdgefchit, Heute Mittag 12 Uhr wurde die Statue Albrecht 
Thaers eathũllt. Sämmtiide Minifer, ſowie eine große Anzahl her» 
vorrageuder Merfönlictriten aus dem Militär» und Benmtenfande 
wohnten der Felerlichkeit bei, 

Dien, 5, Nov. Mehrere der zu Obergelpanen ernannten Mag» 
naten, melde die Abſicht halten, die Ernennung abzulehnen, follen 
fd naßträglich eine® Beſſeren befonnen und den Entfhluß gefaßt har 
ben, die Obergefpandiwärde anzunehmen , fo daß Me Ablehnungen dem⸗ 
nad weit unter ber bisher angegebenen Zahl bieiben würden. Peſther 
Berichten zufolge ſcheint Überpaupt eine Wandelung eingetreten gu fein. 
In den Irpten Tagen fanden, mie man hört, in Pefih Beraifungen 
der Bertreter der liberalen Bariei Rath, und ſcheint «6, daß Er 
Braftion die Oberhand erhalten hat, weiße dor allem praktiſche Re 
fultote ſehen wild, and die Nationalifiruug der gangen Berwaltung 
fordert, da man anf diefer Bafls dann weitere Gonceffionen eher er— 
langen lünne ald wenn man ben bieher beobachteten „Yofiven* Mir 
derſtand fortſeht, durch melden moihwendigerweife das Durdgangefes 
dlum verlängert werden muß. — Die Meviſton des Goncordais, in fo 
fern dasfelbe mit der Autonomie Ungaros im Widerſoruch Rıft, wird 
aweifeldohne eine der erflen Aufgaben fein, mit deren Löſung fi der _ 
ungariſche Landtog befääftizen wird. Der Peer „Bloyd* bringt in 
biefer Beziehung einen mit großer Sadfenntniß gefärichenen Artiker, 
ber nicht wur old dad Programm des ungariſchen Volks, fondern and 
als das Programm des ungariihen Klerus angefehen werben darf, und 
In ‘der Thor hört man, daß die Initiative zur Mevifion des Goncar- 
date von dem Fürſt⸗Primas ſelbſt ausgeht. (A. 3.) 

— Ueber die Berfaffangen für Steyermark, Katuthen und Galj- 
burg ſchreibt der bayerifge Landiage- Abgeordnete Frht. d. Lercheuſtid 
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in der „Al. Big.“: Die Landesfatute fir Steyermark, Karnthen 
und Salzburg find mun and Kogesilcht geirrten und — haben die gr= 
rechten Erwartungen ber wahren Breunde Deßerreihs und Deutiblans 
ſchmerzlich getäufht, Wir wollen bier den fogenannten Drudirhler, 
der aus Mitwirkung Beiroih werben ließ, nicht weller erörtern: beibe 
Ausbräde ſtud dehnbar, unbefimmt, und wenn man den Beiraib aus 
alten Handveſten berübernahm, fo if dabıi mur im bemerfen, daß der 
Belraih des Mittelalters eben zanz einfach die Bukimmung bedeutete, 
wie dos ans alten Landtogs-Werbantlungen,, z. B. ten altbaperifcen, 
überall zu entnehmen if, Wer nur entfernt einem Begriff von ber 
Mocht und dem Gelbägriüsl altdeutſcher Landflände bat, die Ben Hul« 
Pigungseid mei mit dem austrüdlihen Vorbehalt leifltelen: den Rür« 
hem im Fall der Ueberfohrung der Rantesfreiheiten mit geſammler Hand, 
näthigenfalls auch im Buͤrdniß mit andern Büren, au beren Beob» 
adiung zu zwingen, der weiß, das dielen ein bloß guladtlicher Bei 
rath gar nie in den Sinn fom! MBeiratb und Mitwirkung find und 
werben eben das fein, was der Bang der Greigniffe barous enimideln 
wird! Mit Schmerz ſehen mir die ößerreihiiche Regierung den Hei» 
ter wiederholen, melden fe in der Drotehantenfrage gewacht. MWih- 
rend man den mie zu befriedigenden Ungarn welt mehr zugefebt, als 
mit ihren Grundfägen verträglib ſcheint, wird den Reis treuen Deut» 
ſchen, die fo gern zufileten wären, fo wenig zugeſtanden, dafi fie un» 
mbglich damil zufrieden fein önnen, und, wie der Grfola zeigt, «# 
auch nicht And, FE fon Me ganze Anlage dieſer Berfaffungen mit 
Ährer verfügten Intereffenvertreiung eine ung'üdiihe, bie lebdaft am 
die Berfoffungen erinnert, wie fie im den Jahren 1818 w. f. ander 
wärs gegeben und längi ald ungenügend wieder befeitigt wurden, 
fo find fie no ungerügender bar die Wahlordnung, bie alle Eet- 
ſcheldung in bie Hand der Bemrindevorfände und Bertretungen legt. 
Behünde no das freifionige Bemeindegefeh von 1850, fo würde ta- 
durch die wahre Beflanung der Gemeinden Husdrud finden können — 
madbem aber biefes aufgehoben worden, find die Bemeindenorflände 
und Vertretungen in den Stäpten und auf dem Lande beinahe ganz 
allein von der Bureaufrakie ernannt — und biefer fol nun die Mahl 
der Abgeordneten zufollen, von deren Beſchlüſſen die Pünfiige Ent» 
wicklung der Berfaffung, ja die ganze Bufunft ber beireffenden Lande 
abhängen wird, Ueberdles iR das Wahlrecht ſowohl als bie Wählbar- 
teilt, zumal in den Stadt» und Landgemeinden, am ſolche Borbebin- 
gungen gebunden, in fo enge Schranken eingegrängt, daß nicht dad 
Bertrauen der Wähler , fondern in den meiſten Faͤllen mur ber aufäle 
> Nge Beiip jener Oualififotion das Ergebniß der Wahl beftimmen wird, 
ganz abgefeben davon, daß mit bie mindeſte Bürgibaft bafür beſteht, 
baß die Wähler felbh die Auſichten der großen Mehrzahl der Benöl« 
ferung vertreten und zur Geltung zu bringen geeignet ſind. 
(Säluß folgt.) 

Die „Breffe* bemerkt über das dritte Kandeslatut, das für 
Salzburg: „Der Inhalt deſſelben Hat unfere Erwartungen abermals 
um einige Grade miedriger gefimmi und uns in unferm Hoffaungen 
Fühler gemacht. Das Statut für Salzburg iR allerdings nicht Adudi- 
ſcher als die fon für Steyermarf und Kärniben In der vorigen Wode 
erlaffenen Statute, aber do 28 fi bei der Raudesortnung für Galje 
burg mit um das „Anknäpfen an althergebrachte Iafituttonen* ban- 
bein konnte, fo tritt das Bemühen, auch dieſes Kronfand munter bie 
Sablone der bifterifg-polttifgen Fadivibwalitäten zw bringen, um fo 
empfindlicher hervor. 

Aus Beranlaffung der Ihroffen Haltung der ungetiſchtu Oppo- 
ſtlon Ipriht Ab die „DAd. Woh“ folgendermaßen aus: „Menn +8 
fi$ zeigt, daß die Parielen der Oppofition in Ungarn eine fo gewal 
tige Stellung erlangt und fo große Ausdehnung gewonnen haben, fo 
wird man nur wänfhen fönnen, daß bie deutſchen Provinzen eine Deo 
eniipreßendere Entwillung nehmen, denn das iſt gewiß, tab eine 
Berfoffung, wie fe den Ungarn gemährt worden iR, in den deutſchen 
Provinzen nit nur keinen Widerſpruch, ſondern die unbedingte Be- 
friebigung der Wünſche der Bevblkerung zur Bolge gehabt hätte. 
Bean wir erſt mit der Jaalerechtlichen Geflaltung der gelammten äfter- 
reldiicpedeutfhen Bundesländer da angelangt find, wo Ungern durch 
das Diplom vom 20. DM. fofort bingehelt wurde, dann werden dort 
Me Aegungen der Oppofition auf das entlpredhende Gegengewicht in 
ben vereinten deutſchen Ländern flogen, umb bie Gefahren werden gt 
zinger fein, welche wir von derfelben befürdten.* 

— Dien. Am 5. Rov. brgana vor dem Pandrsgeriht fa Gtreit- 
lochen die öffentlige Schlufverbandlung iv der Unterfohung gegen 
Bronz Riäter, Direktor der Krebitanftalt, F. Rrumbholg, Direftor einer 
Nichter ſchin Babril, und Hr. Bayer, ehemaligen Bgenten Bidter’s. 


Die gegen R. erhobenen Anklogen fiod folgende: 1. Verbrehen ber 
Verleltung zum Mißbrauch ber Amtegtwalt, indem R. bee Grbro, v. 
v. Gnaatten, Genrralbireftor der Öfonomijhen Angelegenheiten des Ar 
wer-Dberfommondos, durch ein Griden! non 26,101 Fl. zur Vetletzueg 
der Amierficht (Begünfigung des durch M. om Merar verühten Bes 
truge) verleitet. 2 Mebrfache, tbrild om Aerar Ibeils an Privatper- 
fonen begamgene odır verſuchte Verbrechen des Belrugs, R. batıe a) 
im DBerlauf des vorjährigen Krlege eine Lieferung von 4 Mill. Ellen 
Ratio übernommen und durch die dem Vertrag nicht entinrehınde 
Qusfität der gelieferten &oore (derem Annahme, zum Thell dard beo 
Einfluß Gynsttens, demungeochtet bewerkſtelliagt murde) den Stat um 
einen Beirog von 26,272 fl. beſchaͤt igt. Gr halte b) feine Later» 
Heferanten bei dleſem Geſchäfl, um on bemielben noch wehr gewinnen 
zu föonen, durch bie Borfpiegelung getäuſcht. daß die Lıeferurg vom 
Arwe· Oberlommande nahträgiih redugirt morben fri und halte das 
durch einen Tbell Mefer Lleferanten um den Beitrag vo mese als 7000 
fl. ia /Schaden verlegt. Er batle ©) den Auftrag erbalten, im Uuse 
laude 1, Mid. Gen Zwilch anzukauſen, hatte wit Grmäßtigung 
ded Fiunsiminifters Mruf zur Zeblung Biefer Unfäufe (tie dann mer 
gen br& Wriebenafhlufles wicht reolifirt wurden) im voraus 20,000 
Ds, Sterling erworben und bei der Berechnung des Aglo des Merar 
durch falſche Angobe des Datums, unter melden dieſes Geldgeſchoöͤft 
eematt worden, um den Metrag von 50,746 fl, beſchänigt. Auf Diele 
Anſchuſtigungen gründet fi der Anklagebeſchluß gegen Richter und die 
beiden ber Mitſchuld bezichtigten Perſonen. 

Gran, 1. Non, Mit welder Umſicht der Bürft-Primos bie 
neue volitlſche Laufbahn beginnt, erfiebt man aus einem intereffanten 
Aklenſtück, welches derſelbe in ungarliher, ſlaviſchet und beutlcher 
Sprade erlofen dat, mad aus welchem wir die bedeutſamfte Stelle 
bier folgen laſſen: „Ungarn lebt alfo wieder! Der bisherige provifo« 
riſche Bufand gebt, Bolt Lob, zu Ende! Geine Angelegenheiten 
orduet und verwaltet bad Land ſelbſt, feine lagen, Beſchwerden und 
Mialbe kann «6 num wieber im Wege der ungariihen Goffanzlel, 
und zwar in der fühen Mutterſprache, feinem Könige unterbreiten... 
Entriäten wir den ſchuldigen Danf unlerm erhabenen Herrn und Rd» 
nig, der die Wänſche feines treuem Volles, troß ber größten Hinder- 
niffe, wenn auch fpät, doch aufrichtig zu erfüllen gerubte; — durch 
treue Aubaͤnglichkelt, fehe Zuverſicht und gefeplihen Gehotſam trachten 
wir unſere Mitwirfuog au beihätigen, damit er das begonnene ſchwie · 
rige Werk zum Glanze feiner Krone, zum Beſten unjerer Nation ers 
folgreih vollenden Pönne, — Bmietroht iR eim ſchweres Reid, welches 
Land und Leut' entzweilz — Gintradht helft das ſchöne Band, hält 
zufammen Leut' und Sand. ,.. Indem aber ſelbſt die heiligſte Sache 
Widerſachtt findet, müſſen wir und darauf gefaßt machen, daß fid 
auch gegen bie fol, wiedergegebene Verfaſſung einzelne Stimmen er 
heben werden; — Iaffet Euch durch diefe micht Irre führen, denn eine 
vollfommene Neugedaltung läßt ſich bei fo gebänflen und fhmierigen 
Beldäften nicht plöplih durhführen. Bum Mubme unferer Rutios 
fönuen wir zwar mit Met bebaupten, bas Verfahren der Mdellgen 
gegen die Nicht» Adeligen jet billig und überhaupt wäterlih geweſen; 
um aber den Forderungen der Brit und den Wäniden des Volles ger 
recht zu werden, ih ee der erflärte Wille uniered erhabenen Seren, 
dab an der Sreiehgebung im einer von den Batrioten entworfenen und 
duch ihn zu Beflätigenden Welle aub das Voll Anihril nehme; auf 
albt er feinen treuen Unterihanen alerguädigt die Beriherung, fe 
follen in dem Genuſſe aller Rechte und Privilegien verbleiben, melde 
denfelben das Bıfeg vom Jahre 1818 gemährte; eln wiederfebrender 
Frobndirnd und Bebent fine alfo eltie Geſpenſter, eine unbegründrte 
Furcht. Dirk wollte Ih Eu verkünten, gellebte Rinder in Gorito! 
damit Eure Freude über die wirdererlomgte Berfafung voltommen fei; 
bamtt Ihr nidt verfäumet, den Ruhm der ungariiden Nation durch 
grfeplihen Grborlam, wehlelfeitig‘s Vertrauts, friedlihrs Bufammeın« 
fein und Aufrehterbaltung der guten Ordnung zu erhalten und zu 
bewahren,* 

italien, 

Die „Breffe* meldet als lehzie Nachticht, daß Viltor Fmanuel 
am 5, in Nrapel eingezogen fe. Man fagt, fügt Me bei, daß ber 
König eine Proflomation om feine neuen Lnterrhanen erlaffen folte, 
die gleichzeitig ale Monifeh om Guropa zu dlenen befiimmt wäre, 

Motland, 7. Nee, Die beutige Perleweranga berichtet nach 
einer Vrivasdepefhe: Das 4. Korps begann den Maariff auf Gacto, 
In Bavigliano fand ein blatiger Kamef zwilhen VisgengarQufaren, 
Narionalgarden und andern Bürger fait. Das Minifterlum beichloß 
bie Auflöjung des Regimente, (3 9.) 
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Frankreich. 


Maris, General Boteo verläft, wie das „Boys* anzeigt, am 
5. Nov. Paris, um fih gu Brony II. nob Garta zu begeben. Die 
zwei Menate, während melder er Ad verpflichtete, für Die Sacht fti- 
nd Königs nigt die Waffen zu führen, find um. 


Grefbritannien. 


Die von Daily Rıws mitgeigeilte merkwürdige, böchſt wichtige 
Depeſche Lord 3. Auffell’d on Sir James Hubfoo in 
Zurin lautet volfändig: „Auswärtiges Aot, 27. Oft, Eir! Die 
Ipten Schritte des Königs von Sardinien Mob von mehreren ber vor⸗ 
nehmen europälfken Höfe ſtark mifbiligt werden. Der Kalfer der 
Branzefen hat auf die Nochticht vom Ginfol ter Armee des Brnerold 
Giottini In den Kirchteſtaat feinen Welsndien von Turin abberufen 
und zuglei die Meinung der kalſerllchen Megirrung dahin ausgeipro« 
en, bof die Inwohon des römilden Gebiete verdommendmerth fei. 
Der Roifer vom Mukland bat, tem Vernebmen wach, in ſtarken Aus - 
drüden feine Entrüdung über ben Einmarſch der fardinifhen Armee 
io neopolltontihe Geblel aufgeiprochen und feine ganze Geſandiſchaft 
von Turin zutückzezogen. Der Vrinz Regent von Preußen bot +4 
ebenfalls für nothmendig eradtet, Garbinien fein Mißfallen beztugen 
zu laffen, hot es aber nicht nöthig gefunden, den preubiſchen Gefond- 
ten von Zurln abzurufen, Noch diefen diplewatiſchen Vorgäogen wäre 
«6 kaum gerecht gegen Ylalien oder mit der Den audern Großmöhten 
Goropa’s ſchuldigen Achtung vereinbar, wenn die Regierung Ihrer Mor 
jehät voch länger mit ihrer Meinung zurüdhelten wollte, Jadem fie 
ledoch ihre Meinung zu erfennen gibt, bat Ihrer Mofehät Regitrung 
wicht die Abſicht, über bie Grünte, tie im Namen des Königs von 
Sarbinten für die Inpaflon der römlihen un» meapolitanifden Stoaten 
ongeführt worden find, tiata Etrelt zu eröffnen, Ob ter Vopt das 
Met Hatte oder nit halte, feine Hertſcherſtellung vermittelt auslän« 
diſcher Nufgebote zu vertbeidigen; ob man vom König der beiden Sir 
zilien fogen fann, daß er abgedantı habe, fo lange er mod felne Babne 
in Capua und Gaela emsporbält, — Die find nicht die Gtreitpunfie, 
über Die Ihrer Mofetät Regierung Ab zu verbreiten dent. Die 
Brundfragen, um bie es ih nad Ihrem Dofürbalten handelt, find vie 
folgenden : Hatte das Bolt Italiens ein. Met, des Königs von Sarr 
dinien Beiflend anzurufen, um fib von Megierungen zu befreien, mit 
denen es unzufrieden war ? umb hatte ber König von Sardinien ein 
NRecht⸗ dem Bolfe der römiſchen und neopolitaniiden Stosten deu Bei. 
Rand feiner MWoffen zu feiben? GO waren num fihllih zwei Teweg- 
gründe vorkanden, wedurch des Velf der römiihen und nrapolitenifdhen 
Staaten ſich bewegen lieh, zum Umſturz friner Megierungen willig mit 
gumichen, Der erſtt Beweggtund war, bof die Megierung des Vapfſes 
und des Königs der beiten Eizitien fo ſchlecht für die Kandbabung 
der Gereätigkeit, ten Schuß der verſönlichen Weeibelt und die Wohl» 
fabet des Volles im Allgemeinen forgte, dab ihre Unterthanen ten 
Sturz ihrer Herriher ala motbwendige Vorbedingung jeder Berbefferung 
ihter Loge erfehnien, Der zweite Beweggrund war der, def ſich felt 
dem Yobr 1549 die Uekergrugung verbreitet hatte, daß bie einzige Art 
und Weile, in der tie Itoliener ſich ihet Umabböängigkeit von fremder 
Hetiſchaft Ahern können, in der Bildung einer einztarn Barken Regie- 
sung für gang Italien beffehe. Dir Kampf Korl Albers im Yabre 
1348 und die Sympalble, welde der jet reglerende Rönig von Bar» 
Dinien für bie Haltenlihe Soche beimieten, haben notütlich zur Bolge 
gehabt, daß der Rome Biltor Gmenueld mit Ber einzigen Moterität, 
unter der die Yraliener zu leben wünfden, in Verbindung gebradi 
wurde, Jobem Ihrer Majekät Regierung tie Brage von biefem Br- 
fihtepunft beiromtet, muß fie einräumen, daß die Italiener ſelbſt am 
Beten wiffen müſſen, mas in ihrem Ietereffe id, Der berühmte Rechte- 
gelebite Wattel rörtert, mie weit tie vereinigten Propinen beredilgt 
woren, den Vrinzen von Orenken zu ueterflügen, als terfelbe in Eng · 
land einfiel uns ben Thron Jofeb's IE, ſüchte und fogt bei dirfer Ge— 
Irgenbeit: „Die Auortiät ders Prinzen von Dranien harte ohne Zarl- 
fel Glofluß auf tie Betethungen ber Genetalffaeten, verleitere fe ober 
nicht, eine Hanblung der Usgerechtigkeit zu begeben, dean wenn ein 
Bolt aus autın Grünten gegen rimen Unterträdir zu ten Waffen 
greift, fo iſt es wur elme That der Werechtigfeit und tes Erelmutbre, 
braven Männern in der Bertheitigung ihrer Breibeiten beſzuſtebea.“ 
( Sqhluß folgt) 


Senbel und Verkehr, 
Induſtrie und Laubwirthſchaft. 


Münden, 6. Rev. Im ber brutigen äffentlihen Gipung des 
Doglärats erfolgte Mittbeilung über bie von der Mebrhelt des KRollte 
glume beuüglih einer Meform der Gewerbegeſethgebung gefell⸗ 
ten Moträge. Dieſelben erfireden Ach dabin: 8 möge das biäherige 
Pröfungeigfiem umgeändert und tod Dispenlationewefen eririktert, 
die Befugniffe der produgirenden Bewerbe anf jene der Habrifbefiger 
oudgedrbnt, bie dos @emerbömrfen beiränfenten Belimmungen mög« 
licht beirttigt, Die Konzelfionsrribeilungen erleichtert und der‘ bedingte 
Verzicht für auläffig erklärt, ferner Me Bufommenlegung vermandter 
Gewerbe nidt beanflandet und im außerordentlichen und briegenten 
Fällen aub vorübergebente Gewerböbewiligungen erhellt werten; 
oußerdem fell die formelle Brbondlung vereinfaht werten und bas 
forporallve Prinzip in der Welſe grwaßrt bleiben, daß der Beitritt zu 
einem Grwerbövereine obllgatorifh fel. Schlleßlich wird in der Gin“ 
aabe vom der Mebrbeit wirberbolt erflärt, daß fle fih mit für eine 
bedingte Bemerbfreibeit erflären Pönne, melde im Grunde birfelben 
Bolgen babe, wie die unbedingte. Kr. Meferent Klaußner bebarrte 
auf feinen bereits befannten Grundfäßen und Unträgen, irat jetoch 
dieſen Mebrbeitsonträgen bei, weil fie doch eine Berbefferung des ge= 
genwärrigen Zuſtandes bezwedten. In gleichem Sinne fproden AG 
die übrigen Stimmen der Minorität and, und es wurden ſonach die 
obigen Anträge einfimmig angenommen. Das Votum des Magifrats 
gebt nun om die f, Regierußg. (MR. Korr.) 

Stuttgart, 5. Rom. (Fabafriebörfe.) Die beute gehaltene 
zebote monatliche Börfenverfammlung war fehr zablreih beſucht und 
beieht. Baummole if in Bolge geringerer Erntefhäpungen feit letztem 
Börfentage onf 7—7*'/, den. geiliegen, wıs zur Wolge battle, baß 
Baummolltüher farfe Nachfrage erhalten und deren Preife gleih dem 
Barnpreifen eine ſteigende Tendenz angenommen haben. Die Beidäfte 
ia fonfigem Artitelm Hatten ihren segelmäßfgen Berlauf, ohne daß ſich 
Belonderes bezü alich der Vreiſe bervorbeben ließe. In Staatspapieren 
und Wechſeln wor der WVerkeht ein lebhafte, Nächſſer Börfenisg am 
3. Diyember. (Schw. M.) 





Bermifhte® 


Minden Bu Preisrichtern über die um dem ausgefehten 
Treis von 200 Dufsten merbinden Pühnenküde aus der beyer. Gt⸗ 
(bite And ernennt: Oberſt v. Spruner, Prof. v. Kobell. Prof, Gar« 
riere, Rekſor Beilttad und Prof. Bed, -— Se. Mof. ber König hat 
de Bewillizung ertheilt, dah in den protefantifden Kirchen Bayırnd 
eine Kodrfte Für ken Ulmer Münferbau veranflaltet werde. 

{Gingeiardt) Aumabech, 8. Nov Das Morgenblatt Bringt 
in Nr. 265 aus ter Südd Big. Über das Ergebnifi ber birfjährigen 
Stutieniehramtepräfurg einen Bericht, wonah von 43 Randideten nur 
15 die erfle oder zweitt Rote (db. b. Befähigung für dad Gymnaflals 
Lehramt) erlargt baben, 12 durdgefallen,. die übrigen mit ber brüten 
Mote durdgeitlänft find. Ob dieſer letzte Auetruck poſſend if, wür« 
ben wir eur Darm entſchelden Tonnen, menu wir müßten, wer dleſe 
Kontivsten qrwrlen And, da befanntlih nad ber fehigen Ginrihtung, 
felttem as fogenannie Pleinere Ggomer (für Stubienichrerfiellen) auf - 
geboben in, auch biefeniner, welde feine höhere Note erfireben, als bie 
fie für dre fatelniihe Schofe befähigt, 4. B. Theologen, welche eine mit 
iner Pfarratjunctur verbundene Lehrfielle übernehmen wollen, gezwan⸗ 
ara fin, bod allgemeine Grımen In Münden mitjuwaden Bei fols 
ben wäre dos Erwerben der III. Mote, das beißt der Nete der Dir 
föbigung für eine Studienlebrerſtelle, demnach fein Durchſchlüpfen zu 
nenn. Wenn ober das Geſammtreſultat tort old „Mactenten erres 
gent“ bezeichnet ih, fo möchten mir dos vollfommen befräftigen. Es 
erregt aber Nochdenlen midi etwa derüber, ob von Seite der Univer- 
tätsprofefforen im Der Peltung ter philofogiihen Studien gefeblt mırte, 
mie on dieſe Worte wohl Deuten Fönnte, fondern 14 mist dieſes Mes 
fultst vielmebr darauf bin, dah bei den Aueſichlen, melde dos ehr 
omt bietet, immer mweniger gute Röpfe fih veronlaßt finden merden, 
boffelbe au ibrem Berufe au wählen; Die Beloltung eines Eymnar 
fisiprofeffors ift 800 A., Me eins Stutientehrers 600 fl: mod fe 
6 Dienffahren wird eine Bulage vom 100 fl. bewilligt, ober nur 
viermol, fo deß der erflere voch 24 Dienftichren anf 1200 A, 
der lettetre auf 1000 fl. Reigen foen, Die Vergleichung dieſer Bew 
foltungsverhältnife mit anderen Zatigen des Öffentligen Dieuftte faan 


jeder Leſer felbh anfellen: er wird ſich lelcht übergeugen, daß din Der 
ruf, welder an Mühe und Arbeit fo reih, am Lohn fs orm il, für 


gerichtete Sıifteg-möibe gebrast werden, 
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[4 
tafentvolle Jünglinge, melde Ah Die Kraft zukrauen, eimas 
6 zu leiſtes, nicht viel Anlodendes derkieret, 


DVorzügtis 





Veranrwortlider Aeschear: 3. W. MWeper. 





— —— — —— 
Betanutwahbungen. 


Betfanntmadung. 
(Den mit der Jobresmeffe verbuntenen Pedırmarkt betr.) 
Nah ben beftebenden Beiimmungen über den biefigen Perermarft muß olles während 
ber Dauer des Marktes biber zum DVerfoufe gebradte Ledet im das ala Berkaufsrhofal ein 


Diele Belimmung bezieht ſich aus auf Leder, wel 


Hs von ausmärıs biflellı und während der Meßzeit zur Abgabe an die Befteller in bie Stadt 


gebracht wird, 


Dies wird zur Vermeidung ron Sirofe mit dem Bemerfen In Erinnerung gebracht daß 
De Polizelmannfhaft zur Arengten Vigilanz ongemielen if, 


Dnsbad, den 6. November 1-60, 
4 stadt m 


sihrarh 


Mandel. 








Gummi-Schuhe 


EEE TITLE Leer 


© empfiehlt in allen Größen für Damen, Herren und Kinder 





Einem verehrten Publifum diene hiemit zur höfllichen Anzeige, daß ich mit 
meinem vorzügliden Stereoscopen⸗ Cabinet hier angefommen bin und dad- 
felbe in den naͤchſten Tagen im Saale des Gaſthofs zur Krone zur Schau aud- 
ftelle. Der Tag der Eröffnung wirb beſonders bekannt gemacht werben, 








4. Cine Upothefe mit 3800—4000 fi. 
Brutto-Ginnahme, Haus wie Apotheke im ber 
fen Zußonde, im günfbiger Loge und dadurch 
bedingter Frequenz, wird zu 29,000 fl. ab» 
getreten. Die Gegend im ſeht Dermögend, 
größtentheils Bearloſung. 

Näheres auf frankirte Briefe bei 

Agını Geifendörfer 
in Kipingen a, M. 


Süßen Traubenmoft die 
Maas zu 16 fr, bei 
Friedr. Müller, 


6. Ale Neunermählte empfehlen Ad: 
Auguſt Tannenberg, 
Margaretha Tannınberg, 

geb. Rofeniwon 

Aosbad, im Noormter 1560, 

7. Auernheimer's k. k. priv. 
Mineralteig, zum Schärfen der Kaſier - 
meſſet. Die Buͤchſe 18 Mr. bei 

Joh. Kabenberger. 











— 


8. 35 nehme bie gegen den Schuhmachet · 
geſellen Ernk Killen gemachte Beleidigung 
termit zurüd, 
ua 2. Hollenbad. 


P. v. d. Berghe 


aus Belgien. 
9. Aus der berrfcaftlien Declonomie zu 
Mofenberg bei Rügland find 20 Stüd Hams 
melfäbrlinge billig zu verkaufen, Mäbere Aus- 
fanft erthellt die Defonomies Verwaltung dafelbf, 








10. Breitag den 9, Nadmitlag 2 Uhr wer» 
den D 132% mehrere Beiten, Kleider und 
Shreinzeug gegen gleich baare Bezahlung 
verkauft, 





—— 





11.5 Togm. Wiefen im Galfengrund find 
sufommen und aud abgeifeilt auf 5 Jahre zu 
verpadten A 127, 

12, Somfag den 10, geht vom mir eine 
leere Chaiſe nad Rürnberg. Ür, Schmitt. 


— — 





18. Bette Ganſe, geputzt und ungeputzt, 
And zu haben bei 


Strößlein am neuen Weg. 





Heute Schlachtfeüffel mit Kraut- 
er auf der Windmuple, wogu erge- 
benſt einlader Förd, 





15. Heute Schlahtigüfel bei Dietrich 
am meuen Thor. 





16. Heute Schlachtſqüfſel bei Pfeiffer, 


17. Wildpretlieferfcheine find zu Haben 
In der Brügel'ihen Kanzleibugdrudere 
und Ifthograppiichen Anfalt, 


18. Briefpapier mit eingeprägten Ra» 
mens· Chiffern, Wappen in verihiedenen Gor« 
ten empfiehlt billigſt 


Chr. Rofenberg. 
19, Breitag Sqhlachtſchüffel bei Koderer. 








20. Breitig Salachtſchüffel in der Sonne. 
— — — — — 
21. Bet Strompfairlet Rafer if ein Quar⸗ 


tier zu velmiethen, welches ſogleich begogen 
werden kann, 














22, A 73 if ein Owartier zu vermieihen 
und fann fogleid bezogen werden, 











— 


23. Ja der Upenfrajie R 197 if ein hüb« 
ſches Onartier im zweiten Stock mit allen 
Brauemlikeiten zu vermielben, 





— — — — 
24. Gin Meines freundliches Quartier mit 

guter Heigeinrihtamg IR täglich zu begiehen. 
Näheres im der Erpedition, 





25. D 154 in der Mayimilian-Strafe iR 
ein möblirte® Onartier zu vermieiben. 


Börfen:&vurfe 





Bapieıre 
Sranffurt, * Me. 
. Fe 
Bayer. 4',*, Obligationen 102%/, — 
„4, Ablöf,eRente 9, = 
Deſter. 5", Nat 55 4, 
vo 59, Metlall 45B. 40P. 
1 4, * 41’, —— 
Banl⸗Alt. 649 648 
„  Gredit-Bant-Art. 146 1441, 
„» 59, Staats-Wijenb, 225 — 
Darmit. Bant-Aftien 182°, — 
Frantfurter Bank 108 — 
Bayer. Oſtbahn⸗ Altlen 103%, 103',, 
Eudiw.rBerb. Bifend.-Mftin 120%, 129’, 
——— Aokoof rer 
n ungenb. 7 e 10% 107,9. 
— 1 chfelkurfe PT +7 
Bien: Ro, Mon. 
6. T. 
5", Rat.⸗Anlehen 76° 7604 
5°), Detal. 6 
4, 9%, Metall, _ * 
Bant· Attien 758 757 
Gredit-Banf-Attien 170%, 10RY,, 
Rordbahn-ftien 1840), 18404, 
Donau-Dampffchiff,-Mftien 403 401 
Augsburger Wechſel 114 


114%. 


— 


Figenifum, Drud und Berlag von Carl Brügel in Ausbaqh. 


AT Hofe m. Staats- 


ihliother 


München, 
Re. 267. _ 5 


Ar 22 mit Antmahme ver E 
me Aug ums 
 Inierate [773 ee Ite, vereinen. 


Hi 


(Behzehnter Fahrgang,) 


Ans sbacher Mörgenbiatt 


Samſtag, 10. November, M. Luther. 


a 





r 


— 


— Ra 


la irre ausmärtd bei 





DEE” Das „U, Morgenblatt” Fann z. 3. and für bie 2 Mos 
nate November und Dezember, bier in der Eppedition 
und auswärts bei jeder k. Veoitbehörde — auch dburd 
die Poftboten — mit 40 ®r, bejtellt werden, 





Bolitifhes, 
Deutfchland. 


Granffurt, 4. Nov. Gavde des laufenden Monats wird am 
Side des Bundestags Die durch Bundesbeſchluß berufene Rommilflon 
von Bahmännern zuiommentreien, um die Berathungen in Bezug auf 
die Herfelung gleiden Maßes und Gewlchtets zu begianen Mit 
Ausnohme Vreußens wird dieſtlbe von fat allen Bundesfaaten und 
von den größeren Staaten ohne irgend eine Ausnahme beſchict wer 
den. (R. KRoır.) 


Münden, B. Ron. Amtlide Rasridien. Unter Dorrädung 
bes 2. Aſſeſſors am Hantelsgeridie Rürnberg, M, 6. Otto, auf die Stelle 
bes 1, Handeliger.« uneloce iR dem 4. Ergamungsrichter am Hanbelsanpeil.s 
Ger. In Nürnberg, 6. F. W. Gramer, bie Sielle des 2. Hanbelsger.-Affehl: 
übertragen; forana unter — des 2. Ergäujumgsricters, Bezixfagerichies 
Karte A. @. A. Merz, In die 1. Grgämzungsrichteiftelle der Beriefsger.-Karh 
7 u suiager ju Rürmberg jum 2. Ergänjungsrichter ersanat worden, 

) 


[R. 
Münden, 7. Neb. Dem „Megensb, Volkebl.“ zufolge hat 
Se. Mil. der König in wohlmollender Bürforge dem Acceſſiſten on tea 
Krelöregierungen im Hinblide auf bie reihe und erjprießlide Ihätig- 
Reit, dagegen aber traurige materiele Loge vieler derfelben eine bebeu- 
tente Summe zur regelmäßigen monatliden Verthellung untır die 
Bebürftigeren in Form eines MRemunerationsgehalte® angemielen. (Hofe 
fentiih wird eine glelche Rüdfige recht bald auch dem Acceſſiſten bei 
Den Appıllationsgerihten zugemendet werden.) — Die Gemwerbtreiben« 
den in Traunfeim haben eine Adreſſe au Se. Mof. den König 
gerichtet, worin fle fi eutſchleden gegen Gewerbefteihelt ausfpreden. 
Branfenthal, 5. Nov. Heute Morgen um 9 Uhr traf 
König May von Dürkheim auf dem hiefigen Bahnhof ein und fuhr 
mit der Bahn ma Koblenz zum Beſuche der Frau Prinzefia von 
Preußen. Im ?, Gefolge waren die HH. Weneralmajor Frhr. v. d, 
Zone, Oberſt v. Spruner, Moijor Behr. v. Peonrod und Leibargt 
Sqleiß. Die Rädtehe Gr. MojeRät wird übermorgen erfolgen. (Df.B.) 
Koblenz, 5. Nov. Ge. Maf. der König von Bayern iſt hier 
ongefommen, um Ihrer 2. Hohell der Prinzeffia von Preußen einen 
Beſuch zu machen. (A. 8) 
Dresden, Das 3. „Dresdener Jourmal® meldet: „Der 
f. DMiniterrefdent am meapollianifhen Hofe, Graf Kleid vom Lof, 
iſt dm Laufe des vorigen Monats auf feinen Polen nah Gaeta zu. 
züd'gelehrt. Derfelbe hot zugleich den allerhöghen Auftrag erhalten, 
dem König Brang I. die Infgnien des tönizlihen Hausordeas zu 
überbi ingen.” 
— Defterreid. Ueber die Berfaffungen für Steyer 
wart, t, ärnthen und Salzburg der bayer. Abg. Brhr. 
2». Lerhemfeld. (Kaluß.) Wie ungleih, wie unvoDfändig die 
fogenannte Sitereffenveriretung ausgefallen if, zeigt z. B., dab in 
GSieyermarf, wo die ausgedehnte Gilenindufrie m. f. m. eine Mofle 
von Bildung und Gapitsl aud auf dem flachen Lande verbreitet hat, 
diefe Feine andere Verttetusg b:fommen, als die fie zufällig durd bie 
Wahlen der Gemerbs- und Handelsfammern und der Bandgemeinden 
erhalten, während in KRärnihen jenen „Babrifen und Montanwerken“ 
drei eigene Abgeordnete zugeflandın find. — Wer die Meihe der wer 
irıtenen Stände durchgeht, follte meinen, dab bie beireffenden Lande 
eine auoſchlleßllch Lathollige Berblkerung haben, denn mur die Tatho- 
uſche Geiflicpkeit IR anf den Landtagen wertreien. Dem if aber fei- 
weswegs fo — mamentlih in Steyermark find zaplreiche Protehauten, 
die ganz unperisetem bleiben, wenn mit bei der elilv und palfiv 
BöAR eng bejäpränften Bapibefähigung rein zufällig ea protfonti 


(der Lait gewählt und fo in den Stand geſeht wird, feine Elan: 
für die- Intereffen feines Belenniniffis zu erheben; die Wohl eines 
proteftantifhen G.ialichen dürfte faum möglid, menigfend nur eine 
faum je zw erwartende Bofälligfelt fein. Go entipreden. denn. die 
kundgemadten LandesBatute, deren vlelfacht Uebrreinkimmung su dır 
YAnnabme berechtigt, Daß diefelben ſäwmtlich nah einerlei Grundlage 
entworfen und auch jene der übrigen Kroolande ähulihen Iuhalts fein 
werden — nur fehr wenig ben gehrgien Erwartungen — fo wenig, 
daß, wos wohl Niemand erwarten mochte und was bach unlängbar 
Eine gewiſſe Berechtigung bat, die Ungarm thellweiſe aus ihrem In 
dau die Gründe Ihrer Oppofition ſchopfen und Ihre Bedenken darüber 
außiprechen, einem/'Abell der Befugniffe des alten ungariſchen Reis 
lage auf den Relchetoth zu übertragen, deſſen Mitgkieder zum Theill 
von ſolchen „fo mangelhaft: zufommengefegten Landlogen gemählt werden 
foden. Wir laſſen die Aufriäpttgkeit jener Bedenken dabingefeht, fur 
den eh aber ebenfalls hoͤcht begeiinend, daß der Yuhalt ber Landes» 
Aatute Unlaf dazu gab, und — wie mir nochmals bemerken. — gu 
geben allerdings geeignet ik —' Daß unter folden Umfänden ber 
Bit In die Zukunft kein heiterer fein fan, iA mar allyu Mar, Die 
firßern Gemitterwolfen, welge Siüme von außen drohen, häufen fh 
immer mehr. Bon aufen hat Derflerreid keine, oder doch aur dann 
Hälfe zu erwarten, wenn «4 felbh dem Gıucm die Siltn zw bieten 
vermag. Ohne im mindefen in das Gcheimnih der Warſchauer Ber 
Ipregungen eingemeißt zu feln, wagen mir dieß zu behaupten — der 
Erfolg wird unjere Worte befätigen, Oefterreich muß vor allem auf 
die eigenem Kıäfte zählen, die nur dann ausreiden fönnen, wenn 
feine Innern Zufände gehörig befehigt fad! Dennod laffen mir ben 
Muth nicht finten. Der Behattlichkelt und dem Muth, der auf ſutll-⸗ 
Ger Grundlage ruht, IR feine Aufgabe zu ſchoer. Wäre 0 an 
weit zwidmäßiger und liter geweſen, die fanern Zufände gu ord- 
nen und zu regeln, fo lange die Aufmerkjamkeit nicht durch den Kampf 
nad außen geheilt, die Thaͤtigkeit mit durch eine Doppelte Aufgabe 
doppelt in Unfprud genommen war — die Gıfahrung zeigt, daf mit 
felten gerade Belten der Äußerhen Gefahr, des höchtten Aufgebots —* 
Kraͤne, auch für innere Meformen die fradhtbarflen waren; dah im 

Drang außerordentllichet Umfände Bedesklichtelten wad Borurihelle 


v. überwunden worden find, die in gemöhnlichen Beiten no Jahrzehnte 


lang den harınädigken Widerſtand grleiftet haben würden. An falle 
blütigem Math uud Beharrligfeit wird es dem deutſchen und flavi- 
[Sen Kronlanden nicht fehlen, um auf inmitten des Kriegegetümmels 
den Ausbau ihrer desfelben fo ſeht bedürfenden Landesfatute anyu- 
Rreben, am befen wohl durch einen veirinigten Landtag ol biefer 
Lande, der zu viner gemilofamen Gefommtverfaffung führen würde. 
Und fo wollen wir ihnen den frrili von dem altın Wahlſoruch der 
felix Austria eimas abweidenden empfehlen: per aspera ad astra! 
® Der im Paris Icbende B. Gyemere, Binanzminifter unter Kof- 
furh, ſagt im feinem an bie Vatiſer „Breffe* gerichtelen Schreiben 
über das Diplom vom 20, Oft: „Was uns tiefe Dikrete. zurüdge- 
ben, das iR beinahe die ganze und reine . Wlederherſtellung unferer 
alıen Berfaffung. Ich urtheile fo; wenn der König loyal fein Wort 
hält, deRo beffer für uns, denn dann if der Weg ‚der Frelhen und 
bes Fortſchrine geſichert; wenn er e4 mie hält, deſto fhlimmer für 
in, dann fann fih Ungarn nur Glück zu den neuen Waffen, wün- 
Iden, die es erhalten, um mit um fo mehr Ausfiht auf Erſolg gu 
fimpfen. Ungarn har dad Met, mit AG felbA zufrieden zu (en, 
denn es if der Triumph feines Patrietismus, feiner Energie und der 
wunderbaren Ginigung felnee Einwohner. Aber Branz Joſtph Tann 
ebenfalls zufrieden fein, denn, offen gefagt, cs I der erſte Akt ſel⸗ 
ner zmölfjährigen Regierung, der gerecht IR und von hoher Molkit 
zeugt. Ro eine Bemerkung. Ich vermmihe, daß Sie mid fragen 
werden: und wird jept Ungero ber trabitisuellen Bolitif der genen 
ger in den äuferm Angelegenheiten folgen? Bas das betri 
ig Ipaen einfag mit Mein ju antworten, denn die Dyna * muf 


— 


Heihwendig ihre obſolutiſtiſche Bolitit aufgeben. Ein bei fd wohr- 
haft Fonfitutioneller Gowverdu Tann unmdzlih ein Depot nah aufn 
fein. Die Bölter Boürben ibm nicht folgen, bie Ungarn fiher nirmale. 
Denn. Erang,Ioleph diefe Meformew nur mit Bei /gebeimen Gedanken 
bemilligte, Ungarn in einen Offenflofrieg gegen Stollen mit fortzur 
„reißen , fo wäre pas ein verbängnißnoller Jirihum für ihn, und feine 
"Konzeflonen wärden jeden woraliſchen und politiiten Werth verlieren; 
aber im entgegengefrhten Boll würde gerade die fonflitutionelle Brıis 
heu ſu Oefterreich ein neues Pfand für die friedliche Loſung der ve» 
netlanifhen frage werten, u 5 
| Meigaraıd Mooger bat fh nech feiner Rödtehr in He Hıl« 
maih getrungen gefühlt, der Staatsregierung die Wünſche ber evan- 
ellfpen Kliche Siebenbürgens nohmels fa Giinnerurg au. bringen, 
od au den Kültmeminifer gerihtete Adreſſe Tautet (mit Hinwege 
fafluaz der Ginteltung) : „Ss if der Yusbon der Merfofjung ter 
‚enattgelifägen Londee tich ⸗ Mugeburgiider Konfeffion in Giebentürgen, 
' di mis veronloht, Em. Gpeelesy die Gıfobrungen mitzuibeilen, die 
4 ſeat der Pürzem Beit der Rücktehr unmög’ib von mir abmelfen 
oma Es i nich meine Aufgate, doracf birgumelien, dob [den 
ein Jahrzehnt verfloffen AR, ſeit viele Brage zwiſchen der Kliche und 
der Glaalägewalt ſchaebt ned daß die Riıhe ih nid‘ babe zu Edhul- 
Yen Pdtnahem' laſſen, was die enblide Pöfung deifelben fo fehr verzögert. 
SHE ih, pflihtgemäß die Thatſase zu Tonkatiıen, dah Has 
mentis im Hindiid auf ven Standpunkt, Den Die Rralerung in der 
Eab gelſchen“· Kirhenfrage Ungorne eingerommen, 18 ter evanselifchen 
Banvesfirhr Sirbenbürgens doppelt Ihmer fält Amd vomlhr offen und 
'püderhoßlenUblllagt wird, daß ihre Derfoflungsırgeiegembeis trop ihrıs 
"Enfgegenfowmene jahrelang id einer ihre dede Lrbenakraft lähminden 
Unewricjiereoheit gelaffen werte. Es iſt ebem mur der Ioyale Gharakıer 
res fühlen Bolte, der es verbludert, doß man nicht grrate im je» 
nem Entjegenfommen rine Urfode ter nicht enden wohrnden Bögerung 
fieht  @elahrooleres Tann e6 aber für die Stoat⸗woblfobrt foum ge— 
"bes, a'd wenn ein Bets tiemer Bevälferung durch Mrglerungsmefitegein 
je‘ Berglei@urgen und zu Dem Gevaofen gidrängt mid, Storhelt un 
"MamtMährizteit ver Regierung gegenüber made Biele err idber, Die 
allem Med und opfermilliger linterorboung unter döhere Mafnıbmen 
vderſchloffen blicken. Die in füngfer Bit von Em, Gppeleny zujam- 
meübernfene Bertiauenstommifjioh bat Me foſt erloihenen Heffo ungen 
anf enblide Durdführung der Kiihen-Berfoffäng, und zwat Durd- 
führdng wit den von olen Griten gemünfhlta Werkefferungen, mieter 
eini ben belebt. 34 balte eo für dringente BAiht, Em. Gyiell, 
'ju Bitten, jene Hoffunngen ja wögliä® bald zu erfülen, war bin 
"ia bldit im der Lage, beuribeilen zu Fönnen, welche Roth'chläge die 
(Bettgauerdwänner in der bohmictigen Mngelegenbeit unterbreitet haben, 
"über bie Werfonen derfelten, teren Wohl eine Turdaus entfpredende 
"gemandt werten muß, fiod wohl Bürgfcaft, de tie Wermiflihung 
"ired Nalho dem Gtaste wie der Kirhe glridmäplg zum Genen ger 
reichen und biefe insbefonere befrk-dizen würte, Gerubın dabır Gm. 
Ezielleng im Pürzeer Boie Drranfolturgen zu ireffen, doß dem genif 
Apr behechtigien Wuofche der enoegrlifden Lonteefirhe Girbrrbäriens 
"oh rlorım Ährem Recht entiprebenten Ausbau Ihrer Berfofung fofort 
He Grfülong werde. Dis Wohlmolen, wit tem in jüngfer lt die 
bobe Regierung feld den — 'wten ouh ⸗uf frin m alten Weite 
'zubenven — Wäofcen der griehlihenihtunirsen Kiech der Mumären 
eäfgegengefommen 'fR, fü mohl mit eine Bürgſchaft für Grmäbrung 
Des Reis au der drutlden und enargelifchn Krrche grgrmüter.* 
"  Benedig, 2 Ron. Heute ih ter Gräbergog Albrecht. kon 
Hier'nady Virena obg-gängen, von mo er Im rinigen ton ae Mile 
“ yürülfehren wird. "Die Rıleaegerüdte doben Ah mirder gelegt und 
jept wird der fommende Mär, als Moncı dr „Handelna* bezeichnet. 
Vo Die’ Berhoffungen unter den Bromien uwıd dem Merlovale der 
Marine daurın bier fort. (Deflerr. Bıa.) 
ich ur Italien. 
<urin, 2. Mon, Biltor Gmanuel bot feinen Einzug in R-aprl 
nech nit gehalten ; ebgleich teifeibe in fransöfiden Blänem in all 
feine Detslie zu leſen iM, Der König möhie den Müdın gedeckt 
’wiffen und in feinem Artumpbzug wit duich rim binterberpiebentes 
Donnerweriet geüdrt werden. Rach den nevehrm Berichten von dert 
ſtud Dir Bufänte der partbenorälgen Haupiflam ohnehin vermorten 
genug, fo daß bie Polizei De idie Argusaugen in Bewraung wird 
ſedea wüllen, nm gewoliſeme Lhoten zu verhöten. Es gäbre heftig 
Ih den untere Klaſſen mod die Strifes «find unter den Hendmerfern on 
der Tagedordnung,. Die Miniker werden auf der Gıraße angefallen, 
wit vorgehallnen Piftolen bedsopt oter gtradeza geprügelt. Bitter 


@manvıl wed Baribaldi Neben mit elmonder auf dem vertrauten Auf, 
Beim erien Wiederfehen brorößte Boribatd den König wit deu Wor⸗ 
ten; „Heil dem König von Italien!" Der König erwidırte kirfen 
Ihmridelhaften Gruß wit den Werten: „Heil ſeicen brflen Fetuade.“ 
(R. Korı,) 

Die „Opinione* erMlärt, daß Zrallen für den Boll, ale ein 
Kongreh tas Fortbeſtehen Benetien® unter Oeherreib audipräde, niet 
verpflictet ſel, dieſes ungeredte Mithell zu acten, und Laß von einrm 
Kongrzfie Überhaupt keine friedliche Loſuvg ber venellaniihen Angeles 
“genbeit ju beffen wäre, ben fo wenig Minnie ein Kongreh Me tolle 
Ztolten fürdtet den Konarı) 
Stollen muß räfn, 


braten Thatſachen Jtollens vernichten. 
nidt, ſeht aber on Feine Hoffnungen in ihn, 


‚feb 06 gegen ‚einen. Angriff, fel +0, um. Deneklen. zu bufteiem, ober 


fel. «6,,um beim. Komgerffe zu..exfcheinen ! 

In ıder „Batriet: eh won: Wir erfahren: im poftiorr Weife, 
doß König Difter Emanuel’ morgen , ven 7, Rove, feinen Einzug im 
Reapel- halsen- fol, - Die Etadt bereitet ihm einen prädtigen Gmplang. 
Die „Preffe* fügt bei, daß wahrſcheinlich Gatlbaldi den König bei 
felnem Ginzuge begl-iten werde, 

London, 8. Roy. Doily-Mems melden, 15,000 Reavolitouer 
mit 4000 Pferden umd 32 Kanonen haben A, von ben Bi-monter 
fen verfolgt, bei Tertacina in den Kirhenfoot geflüchtet, PDäpklige 
und fronzöfihe Truppen entwoffnen fie. (J. R.) 


anfreich. 

Barie, Wieder „N. Pr. Zig.“ ons Vorle geſchrleben mirb, 
Mod die Pröfeften angemielen worden, da'dr zw forgen, def die Blätter 
ihrer Departiwenis feine Mittbeilungen über die Iruppenberrgungen 
moden, 

Fu ganz ungen ähnlicher enge loffen ſich jept Deutſche und Bel 
giet In Pille Im die frangöflihe Bremdenienlon onmrıbrn. Die einzel« 
nem Deiodements geben über Paris nah Marſeille, wo fle fofort nad 
Algerien ringefhißit werben. 

Bari, 7. Ron, Hrn. Thouvenel iſt «8 enblib bob gelungen, 
feine @ntloffung vom auswärtigen Miridrrium zu erwirken. - Diele 
Dimilfon rechtfertigt vollfommen den General Ramorlelere, welder dur 
die berüctigte Depeſche des Herzoge von Brammoht au tem ‚Irribum 
verführt wurde, er werde von einer fordintiben Invofion nicht bedroht. 
In Folge der hierüber Mattgehabten Erflärungen und Gegenerklaͤrungen 
bet Hr. Thonvenel auf feiner Dimilfon befanden. Der Natfolger 
dee Hen. Ihouvenel iM Hr, Benedeti, welder ale poltifser Direhtor 
des onsmärtigen "Minis webrere Bertronenstommillienen , berm Grafen 
Govour beforgt bat, wos ollein feirer Berörderung einige Bedeutung 
geben fönnte, Als Miniher wird er die Mrgiftratur und Egpedition 
der auswärtigen Angelegenheiten beſorgen. Gin feldes Mesime irlelch · 
tert ihm feine Mole, tie er dem diplomatılden Korpe araenüber zu 
Iplelen bat, und es beugt Mifverhäntniffen zwildın dem Gedontın 
tes Kaiſera und der Ausleoung defl Iben dur den Minikır vor. (A. 8.) 

Grefbritannien. 

— Die merfwürdige Devefhe Lord 3. Ruffels an 
Sir James Hupdfon in Turin, (Edluf) Die Braze Art 
fig daber, nah Varel, folgendermaßen: Hat rad Boll Reopelt amd 
ber römifhen Sigeten ous guten Wrürden die Wahlen argen feine 
Regierungen ergriffen? Was Hefem widtiarn Punkt berifft, fo bölt 
Iorer Moj. Regierung tatür, def dem bimußten Volke feiber rad bee 
Under Über feine Mrgelegenbeiten zufebt. Ideer Mai Rraierung 
fühle Ab nic zer Brtiärung berechtigt, daß tas Bolt Güriraliend 
feine guten Gründe sehabt babe. Kir Autorkiät ihrer hübtın Mealer 
rungen ob,emwerfen; Ihrer Moi Argi rung Fann dader nidt vorgben, 
taß fie den vom Adeig von Sardinien ikm geletfieten Briflonn tateint« 
werib inte, Go bleibt aber voch eine Ahorioten. Krane übrig Die 
Vorteigänger ber gehürgten Regierungen behaupten, doß bed Volt ter 
romiſchen Gtaaten dm PVopfr und das Volt d.# nrarolitaniiäen Abe 
migrebs der Tyvalie Franz des Bmeiten anbänglis war, dag aber 
fartilde Agenten umd ausläntiihe Bbnteurer tura Gumolt urd PR 
die Ihrome jener Monorden gedürgt haben, Uber rad den Baunrndr 
würtigem Grelariffen, Die wir erlebt haben, wird #8 famer ju g’em- 
ben, tag der Popd und der König ber beiden Sſutlen die Liebe ıb= 
ser Völker belafen. Wie fommt «6, muß man fih froaen, doß e# 
dom Pop unmöglib wurde, ein römiih-4 Herr ouezubeben, umb bof 
er ſiq geamungen ſab, ib beinobe voldinnig onf fr-mdläntinhe Mirtb- 
linge zu Mögen? Wie fam 18 ferner, dab Gorlbeidi fait garı Sir 
jillen mit 2000 Mann eroberte und mit 5000 Mann von Wergio 
bie Neopel marfhletet Wie anders ale in Holge dee allgemeinen 
Mifvrrgnügens unter dem Dolte der heiten Sigillen Men kauu 
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auch nidt ſagen, dof bieied Bruguih des Bollawilend aus Lounens 
haftigteit entiorong oder unbegründ:t id. Dos neapslitanifde Bolt 
machte vor 40 Jahren den Verſuch, frine Regierung unter ber berr- 
fdenten Dyrakie auf regelmäßigen Wege und in grmößigter Welle 
39 tloımiren. ‚Die ayrepäilden, Mänte verfammelten Ab in Laibıd 
und fohten, mil Ausnabme Gnglants, dem Beſchſuß, jenen Berſoch 
‚'gewallfam zw wnterbräden. Gr wurte unfertrüdt und eins grahe.anf- 
‚ länzilge Armee, hiicb im den beiten. Blyitken zurdt, um Die foylale 
D:bmung onfreht au halten. Im Jahr 1848 verſuchte dad neapolitae 
nie’ Böll nos enmal, Mb unter der bourbonifden Tynafie bie 
Stelhtit au. verfdaffen ; ober feine beften Vetrioten böften tur 10- 
Jährige Gefangenſchaft das Verbrechen, ihr Baterlanb brfieien zu molr 
‚lem; wos Wunder naher, dab die Reapolitoner, mißtraulfh geworben 
und grolerfäht, im Yobre: 1860 die Bourbons abwarten, wie Eng: 
land im Fahre 1688 die Sıuartd abgewerfen ba? Mon muß ohne 
Berlfel zugeben, daß «6 om und für Ab ein Unglüd iR, wenn bie 
. Baste, bir einen. Gouperäa am: feine -Uateribonen binden, zerriffen 
werden, Die Beariffe von MUateibanenisewe werden verworren, bie 
Grbfolge wird Rreitig, ferndlibe Barırien bedroben den Bricden ter 
Ge'ellidoft; Rebie und R-disanipräe: befebten ſich und trüben die 
Harmonie tes Staat⸗ c. Ind tob muh mon aomdreıfrits anerlennen, 
dan Die Atsltemifhe Meeolurion mit felemer Mäfigung und Nadfiht 
bemwertfleltat worden if, Huf den limfurz ber befichenten Gewalt 
folgte fein Auebruch der Volksrane, wie dieß nur zu ofı der Ball ih, 
Die änferden: Drmofrater-Unfihien enlonaten nirgentmo die Dbrrband. 
. Die ıöffenilibe Meinung bielt die Musihmeifungen tes Bifniliben 
Iriumpbes tm Baume. Die verehrten, Bormen der Fonkiutionellen 
Motarkie griedten fd zu dem Nomen eines Büren, der eins alte 
und glorrrige. Dynakie wertrit..— Da folket die Urfsden und. bie 
Rebenumflände der italienifhrn Mepolutien waren, to ‚fenn Ihrer Mol: 
»Megirrung wit efennen, doeh für dem Arengen Tadel, melden Der 
derreis, Bronfeeib, Perufen un? Mußlond über die Schrine dad Rb« 
nigs won. Sarbinien aus Iprosen haben, ein audreidenter Brurd vor» 
‚banden war. Jeier Mof. MR gierung wendet ih leben aineuile 
Gen: Anblick zu, den rin Volt grwäßrt, melhes unter den Eympa- 
:thlen und guten Münlsen Curepo'a dos Gebäude feiner Brribelien 
a und den Pau friner Mratbängigfeit befefigt:* (Mey) „> 
‚Rufen. 
Adıgiift diefer D deſche zu geben,“ 
Ebina. 

Die „Zimes” bringt. rinen ons dem Rager 
Pelho ‚vom 25 Mug, dositın swohäbiliden Beriät Übers Minefihen 
SprilolsKogrelpontenten über tie Ginnobme ter Yola Forts Purd 
Die Berbänderen, Die Aflsire war zemlip blutig, und felhh bie 
„Ems“ rinmt ein, do die .Ghinelen form elcen geringeren Murb 
am den Tog neleat boben, alalipte Aigreifır, Wären die Söhne des 
bimmliften Me des, meins‘ fie, mit ortenılihen Woflen gleich ihren 
Gegnern, nerleben gew · ſen, ſo hätte ter Kompf wehl ten Mergiei@ 
mit den im ter europällsen Rıleasyribidte berübmt m Saledien aus · 
holten Können, Den Arafirongr Kanonen ober baten Die Gbinıfra 
nichts @renbärt ges eotaegenguieger. Tie Leriufe ter Enalaͤntet om 
Fortm und Mermen’eren brttetn Fb ouf wg fobr 20 Mann. Deß 
de Socht or ſoliower abargargen Ad, Idreıdı Bir „Times weniger 
einem Mangel on Tepieıfelt auf © iten teri@bireien, ole ıbrem ſard · 
ten Buiner zu. Un deb feDen vie Gbneirm ſcaon ver Brribold 
Ohnarı tas DB Iver erfunier baten „Bord @igl»*, fo lauter ker 
Salut des Arufeie, „nire boffenrlid ben ertodtenen. glängerten Sieg 
fo aut wie mözlib kenupen und seine Baba mode‘, fo ıon für Ipater 
nidıe webe zu au übrig bleibt. Er muß glech. tiefer gießen Nies 
Berloge bott auf der Bere, mir Borken Gi enträfıen ont Vellag wars 
"firen ; dena tie Brleuenbeir ib fine» eg dor bin u eym'ngen, 
wird ib ibm nicht ‚um weiten Mol vierten. Tie b mılihe Reyuerang, 
melde offenbar üreı bie Redın eoterer Mirifer gut um ernten fl, 
ſegt im ibr m oufarfsngeren Drpeiden, „.tab e# den Botboten darum 
gu ıbum id, d>n Briten nodaufanen, taf fie fich jeon Dagegen fräs 
ben, werd »sonon zu pen!" Mas tiem Weba erfor io tie 
Sartoädigkfeit, wir welder die binrfiibe R-gierung jete Grrugtbuung 
verweigert bet, und vichıe, anterte wird fhii-giih di jen Wabı der 
ineuten, old eine Marke eng'iige und frangdiige Grrelimagt vor ben 
Maura Bılin,e," 


of-Row am 


Nadſar⸗ft. Eo Bebi- Ihnen frei, dam Grafen, Banpur, sine, 


I 


‚Berfb über ‚zu arrtrömmerr, 


Handel und Werkebr, 
Sudufttie und Landwirthſchaft. 


Aus Münden, 6. Rov,, ſchreibt man der „U. 8.“: Sa dem 
Item Tagen haben bahitr jwilten Vertretern der Generaltirtion ber 
t. b. Berkohrtanftolten und der äßerreidifäen Bilateis Wıhbobn un» 
‚ter Bupiehung von Gemmiflären der beifiten Rurmigtbabn, Tomie der 
»Branfiurt- Daneuer Bahr, Berbondlungen Ra'taefunten, wilde eine 
Bereivbarung über die Herfelung einer unmittelbaren Büterobferfigung 
gwifhen den bebentembern Gtarlomen der boy riſchen, beiihen und 
Branffuri- Hanauer Babren einerirlts, und der Elifoheib-WrAbohn om- 
erreifiiie zur Boölge batten, Die Biprigfrit tiefer Einigung für tie 
Hebung umd Belhlennigung Led Büternirtehie gmwiont aber gany Dre 
fondıre dadurch om Betreuung, daB hiernoch Die Bablang' der öfterm 
Bracten urd Modpnobmen term Berfendet wie dım Empfänger anfere 
halb tes Kalferlanis in Bonknoten zu ihrem vollen Rennwerib gehate 
tet iR, und demſelben bei der Zahlung in Silber dos Aals nad dem 
Zogedeurfe aut ancenet, hd. Durch dirfe libtrolt Gorcrifion ber 
bayırıldın Werkehräandalten,, deren Tragweite von ı ößerreichiißter Selie 
um fo mehr Ynrıfeonung erhalten wird, ale der vermitteinden bafı= 


‚riihen Bermalturg ons diefom. Berfobren manniäfahe Ungelegenbrtien 


erwaclen, iR den öfrrreich ſa · n Banknsıen auf olen gıöß:rn Vlöpen 
Boyens, wie in Mainz und Branffurt ein nicht zu unterfhößenter 
Abjop zum volen Werd, getreu, Den öfterreldrfchen, Berſendern ober 
der bisher, durch, den Musihluß der Banknoten ‚und durch das babe 
Sılbrronio.nglhmertt Bertchr mit den angränzenden führenden Ston- 
ven weienillih erlei@iert. ze vun ollmäblib die Schronten 
gebroden, Brite der Gnlidlung des Handels hewmmend im Wege 
Reben ; mödten oud bald, in den olverbälinifien altide Erleibterun. 
aem eimtreten! ; Wir begröß m aber amd die ven Bayıra dermiitelte 
Urhereintunft al® rine patrlotliche That, und Las Brudersolf in Der 
Berreih wird barans erleben, doß unfere Gymparhieh mitt leere Worte 
Rad, 

Ghmeinfurt, 5. Rob. Bei der heute Aatigebohten DBerdel« 
gerung des Gramer'ihen Mäblanweſen auf der Bödleinsinfel dabier 
wurde daslelbe um bie Summs-von 275,000 fl verwerihet. 

Köln, 3..Non, Die neurhen Gilberfendiingen. nen Daris nah 
‚Wien b:Bimmı, ſiad weit erbebilder wie vorbei; deom’ fie nehmen 21 
Deggors in Aaiprus, von'b-hen: feder ml 92 Grm. ‚Gühe:-bargem 
beiraptet iR, wos foh einen Werd von 4 Mil, Ablen. vepräfenmitt, 


Bermifhte® 


Münden.’B. Nov, Im der Londmehriraße wurde heute früh 
degen s Mbr, ein. Toprgierer-Behllfe Namens Mid. Gtotz vlöpkh 
mahrfinnie. D-r Unglädlise fiel feinen Weiter, Hrn. , Maler, mit 
arofer Hfiisteit am,’ mihhandelre Ibn und kih ibm einem MBisger ab. 
Der Unzefollene wohm dir Budt kurh dos Wenfer auf die Girahe; 
jemer ſahie mad. traf da ten Boten des Bezirke Volizel-Romm färd, 
flug tiefer. Stwidr f-ives Nawene, mit elvem Hammer zu Boben, 
morf Ad. auf da u d verfepte Ibm mod miehrere Schläge auf, den Kopf, 
daf tos Blut wmbrefpripte „Fin Arheit z,moDte den of nden bin- 
digen, fob fid aber FibR zur Blut aendrbigt, ale Nemand Luft 
zeigte. hm: DB ldand m leten. Bor Blır b-iprig, dot der Wahn 
finnige einen jhawerlisen Anblid tar. ale er. io droherder : Ha'tung 
emi,ejdiu er eatlang ging. @iren älliden Morn an enm Bar 
teriefimder fen fchene, riet er: „War Mer — ib mil mann, 
af ru «um Benter brronsied nm faraf,* damit fing er am. Me den 
Mint rwelle mäberte Ab ibm von hinten 
eim WrriDerielotdat, yadıe ibn niöplih wurd marf ibn zu Boten, Ge 
tedeie mele Mühe, den Teb-oten zu Pändigen, Der ıd tilh verwun- 
dere Bote tes B girte- PB ligel Rommillärs liegt hoffnungslos barnier tt. 

Aa Den grfeierten Retor der durven M arsarlebiten, Beledrich 
Karl o. Gopigny, welder om 31. Oftbr. fein, feduigläbriges. Doktore 
Jabtiua beging, id Don ter jurıhiihn Fotultät der Mürdener Unie 
verftit Dreher Togr ein. folenmer Gädwunfh objedangen! /, Gariguy 
mir fa den Jadeen 1608 b:6 1810 eine Bierde der Ludevlco⸗ Mag⸗ 
wilan-e Ju/Banttbot gemeien. ' . 


(Kotto.) In Mürten‘ 
— Be |) 





famen beraus: 
27 14 mon 
Mächte Ziehung in Aregensdurg am 20. November. 


Berautwortllaer Aedalteur; 3, @. Meyer, 


’ 


Betfaunntmahungen. 


Defanntmadung 
(Dra mit der. Johrermee verbundenen Lrdermarft betr.) 
Nah tem benebenden Beflmmungen über den biefigea Perermartt muß alled während 
der Dauer des Markug biber zum Verfaufe gebrachte Leder In das ale Beitaufe · Lolal ein« 
gerichtett S iftag wöibe aebract werden. Diele Beflimmung beyicht fi aus auf Leder, wel 
Sr8 von anszärıs befeli und während der Wefgeit zur Angabe an tie Beheller in die Stadt 


.gebradt wird, 


: Dies wird zur Bermeidung ron Girefe mit dem Bemerfen in Erinnerung gebracht, daß 
bie Velsyeimoneihsft zut Mrengdem Bıgilany angemieien iR, 


Resbodh, ten 6, November 1-60, 
SS to adı m 


Mandel. 





— 





sihRraı 








Berfauf, 


Am Montag ben #2, Nodemper Ragmiıtog 2 Uhr im Gemrrbfäulhaus mehrere 


alte Gubirhten und Pink, — 


Rehmittsg 2°/, Mr im Mätchenihulbous ein alter eifriner Dfen, 


9550600.6000006 0 OR 


Die DEsIon' sche 


: tmpfiekit eine groke 
40 billigen Bretirn. 


RODENAUdLUNN & 


Auswahl der nrarten Damen Mäntel uno Zuaven· Jäckchen © 


x 
dl 1 DELEEI SIT IS Te1= ———— 


4. Da mir von Eiuem boslöbiıhen Magiftat die Sacker ⸗Conce fiom  erihetit wurde, 
io bringe Id Dicfee Einem, boben Atel und. verehrlihen Wuhlıfum jur ergebenften Anirige, 
empfehle ale in mein. G:fhäft, einihlagenpe. Artitel beſtens wad bite zugleich um das Wohl⸗ 


wollen meiner Nahtarihaft. 
Hauſe dis Herrn Sirumpfmi fer Rafer am 05 





Frohsinn. 


Sonntag den 11. d. Mis, Mufikalifche 
Unterhaltung auf dem Nupbaum, 

Aofang Wahmiltaegs 8 Up, 

6. Ein Geſchaframanu im’ Lnterfranten 
empfiehlt A zum Anfauf von Landeepeo⸗ 
dulteh, als im Geireite, deſondere Gerfte, 
‚Klelacmen, Rene, Buortihgen, dorzüglich abır 
in Weinen, darüber ib mähere Auafunft er» 
Ahelte; ſowi · Ich mittor füge, toß id zur Neaczirung 
‚von Wechſeln, Altien und andern Wırthra« 
‚pleren Gelegenhelt habe, auch Gintaifirungn 
don Weldern briorge, fonle für Birelrung je 
der Urt Stelenfudhender bemüht bin, 

Ayrnt Geifendörfer 
in Kißingen a. M. 

— 
7 Bite Berug ja vebmen auf 
4 mine Anonce, Schiller-Loofe betreffend, Sg: 
a in Rr. 262 und 265. Diruflsg_ den 2% 

2 13. November geben bie Poofe 


rad %> 
* Dresden ab und nah der Zeit werden Sl 


von mir Feine m.br angenommen : 
E, Ansbah, Zob. Bram. * 


8. Filzſchuhe And ſederztit in ter Ger 
merbebalr, 19mir während der Meile in der 
Vude am oben Markt zu haben, 

Alex. Winter, 











Mein Loden bifindet Ah — auch während biefer Meſſe — im 
ta Matt. 


Martin Baumann, 
Sadlermeiſter. 


u 


9. O ientoliſch ˖ Blumen · Eſſenz a Glos 
6 fr. und feinder Königörauch a Schachtel 


6 fr. bei 
Joh. Kapenberger. 














10, Bott dem Almädtigen hal «6 gefelen, 
unfern lieben Gatten, Vater, Groß» und 
Schmiraervater, den penfionirten Wachtmeifer 
Sebaſtian Kallert, nad langem ſchwerem 
Kronkenloger im eim beſſeres Senfells abzu- 
rufen, 

Um file iheilnabme bitten 

Die tieftranernde Wiltme 
umd ſaͤmmtlich⸗ übrige Himserbiiebene. 

Die Beerdigung findet Sonntag Radmiltog 
1 lie ſtan. 

11. Gummiſchuhe werden bidig und baurr« 
haft zeparirt bet - 


4. Med, Domen · Schuhmader. 








12. Gin gut erhaltener Küchenſchtaak if zu 
verfoufen B 9 über 2 Silegen. 











13. C 175 wird ein Kinderfälitien zu 
faufen gejucht, 





14. Heute Sglacht chüſſel mit Lagerbier 


bei Dotter, 


— 


15. A 27 find Achte Granatın zu Der“ 
kaufen. 








Mit einer Beilage 


Gigenttum, Druf und Verlag von Garl Brügel in Ansbad, 


16. Das Hans D 934 in der 
Karlsfiraffe, 5 Zimmer, 6 Kammern, 
Küche, Keller, Waſchhaus, Brunnen 
und fonftige Bequemlichkeiten enthal- 
tend, it bis Lichtmefi zu vermieten. 


17. Bei Strumpfatıfer Nofer if ein Quor⸗ 


Her zu vrrmiehhen, melde fogleih begogen 
weıden fann, 














13. A 310 id ein Quartier ia Jonniger 
Rage za vermietben. 

19. D-446 im der Therefienfroffe iR der 
obere Baden mit allen Big semlihketes nebft 
Gartenantpeil bi Lichtmeß zu vermischen, 


— 











Familien⸗Nachrichten 

Auswärts Wehorbene: in Meuth bei dr 
bendorf: 5. dB. Bauh, Blssperlensgabriktefiger, — 
in Warjburg: 9. &;. Satiler, Yrinatier; WM. 
Ust, geb. Eemm, veh ersgatıla und Jodufriertehr 
tecie; — in Shmeinedorf: R. v. Gulimbag, 
Borwart: — in Hegensburg: DB, ». Har- 
tung, f,-b. StaatsfhuldenilgungssRaffier; — ia 
Nurnberg: K. Krämer, vormals Mooibefer im 
Lauf; Ranerie keifam, Kaufmanns. Witwe; A, Nöms 
bild, Kaſſter im der freib. ». Zacer'jchen Brauerei; 
3. M, Boliſchi, Kauſmanu und Habrıpbefiger; 
Eufetie Gnopf, geb. Riederer; — in St. Jopam 
mie bel Nürnberg: S. K. Ammon, geb. Wairab ; 
— ia Bunjenhaufen: Jalis Saurer — in 
Münden: DM. Freila v Grenegg, f. Pettefunfe 
tiomäid- Tochter; Theodor Kirfchbaum, f, Oberlieuter 
namnt; Mar v. Mannlih, Hauptmann im. 4. Mrte 
Reg.; Perg, ©. Auerweck, Hark und Wıdivarss 
Tester; — in Bamberg: Aagude Schuler, geb. 
Benfel, Forämellerswittne; — In Kir Kenlamip: 
Dr. Karl Meyer, Kandgerihis: Affefor; — in Gtafe 
feldein: Gy. Gigani, Unteraujigläger. 


Börfen:Eourfe 
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Sranffurt, Mor. Nev. 
7. 
Bayer. 45", Obligatlonen 102%/, — 
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Der Prozeß gegen Direktor Franz Nichter in Wien. 


(Nach ftenograpbiichen Mittheilungen der Preſſe.) 
Wien, 5. Movenber 1860. 


.  Vorfienber: Vicepräfibent des hieſigen Landesgerihts Schwarz; 
Votanten: die Lanbgerichtsrätbe Winter, Duſcher, Kupimül- 
ler, Beutler; als Erſatzmann: Landgerichtsabdjunet Spaila; 
für bie Staatsbehörde: Staatsanwalt Linbaherz; Vertheidiger 
bed Richter: Dr. Berger; Vertheibiger des Krumbholz: 
Dr. v. Wiedenfeld. Die fonft übliche Anklagebank war ent: 
fernt, und an deren Stelle waren drei Seſſel hingeftellt. Auf dies 
fer nahmen die drei Angellagten Franz Richter, ob. Krumb— 
holz und Heinrich Ba yer Pak. Als Escorte war außerhalb 
der Schranken ein Velizeiwachmann aufgeſtellt. Rückwärts vom 
Gerichtohof erblicen wir den Polizeiminiſter Freiherrn v. Meclhern 
und den Oberftantsanwalt Küller. Die Zeugen werden vorge: 
rufen und ihnen von dem Norfigenden bedeutet dak, mit Rüdficht 
auf die Tängere Dauer ber Verhandlung, biefelben von Donnerftag 
an vom Gerichtähefe beſonders werden vergelaben werden, Die 
Freiftau v. Eynatten erfchien, nachdem die Zeugen bereits ent: 
Taffen waren, und wurde zur Vernehmung ebenfalls auf Donnere: 
tag bejtellt. Nachdem die drei Angeklagten Über ihre Generalten 
befragt worden find, wurde vom Schriftführer der Beſchluß des 
Gerichtshofes verleſen, woburd Franz Richter, Johann Krumbholz 
und Heinrich Bayer in den Anklageſtand verfeht werden Der 
Präfibent ertheilt dem Staattanwalt das Wort zur Entwicklung 
der Anklage. Der Staatsanwalt ſchickt folgende Eingangsbemer: 
ungen voraus: „Als im vorigen Jahr der Friede von Villafranca 
gefhloffen wurde, fühlte jeder Defterreicher Schmerz bei dem Ge: 
danken, daß das thcure Vaterland bei fo vielen Opfern dennoch 
fo große Opfer erlitten bat. Mas die Bitterkeit des Schmerzes 
einigermaßen lindern konnte, war eine doppelte Erfahrung, näm— 
lich das Pewuftienn, baß Oeſterreichs Fürft das Schwert für Recht 
und Wahrheit genen Lüge und Gewalt, zum Schub und zur Vers 
heibigung ber Verträge, als eigentlicer Grundpfeiler des Rechts 
und ber Eivilifation, ergriffen babe, Die zweite Crfahrung war 
bie, daß alle Völker Oeſterreichs bereit waren, Opfer auf ben Als 
tar bed Vaterlands nieberzulegen. Kein Kronland wollte hinter 
dem andern zurückleiben; ja ſelbſt dic Kinderhände regten ſich, 
um bie Leiden ber Krieger zu mildern, und auch bie Preſſe bat 
ihre Schuldigkeit gethan und den Batrigtismus auf die ſchönſte 
Weiſe entflammt. Die Entrüfung mußte alio groß fehn, als der 
Ruf Taut wurde, daß ein Dann, welder, ausyerlftet mit bem 
Vertrauen des Kaiſers, auf einer hohen Stelle fih befand, im def: 
fen Hände bie oberfte Leitung der Militärverpflegung gelegt tvar — 
daß diefer Mann, weldem vom Mai bis zum Juni die interimis 
ftifche Leitung des Armee-Obercommando's übertragen war, beflen 
Waffengenofien auf dem Feld der Ehre ihr Blut und Leben für 
das Vaterland opferten: daß dieſer Mann das Paterland betrogen 
hätte, betvogen zur Zeit ber größten Noth, betrogen aus Selbft: 
fucht, bloh um fich zu bereichern. So große Fntrüjtung dieß auch 
hervorgerufen Kat, fo mußte die Erfahrung lehren, daß, fo oft 

» 


A 


auch des Volles Mund die Wahrheit ſpricht, dennoch die Berleum ⸗ 
bung dieſelben Wege auch mit gleicher Geſchwindigleit machen kann, 
und dieß war bie Urfadye, daß bie Juſtiz micht gleich Hand an 
ben Mann legte, der Freiherr v. Eynatten hie” Mum ent: 
wickelt bie Staatsbchörde die Anklage.) Gegen Schluß feiner Aus: 
einanderſchung erwähnt der Staatsanwalt, daß „nach Foſſung des 
Anklagebeihlufies ſich noch ein wichtiges Faltum heransgeftellt Habe, 
welches er, ehne auf dieſes Faktum bie Anklage zu ftügen, Bier 
mittbeile, indem «8 dem Refultat der Schlußverhandlungen übers 
laſſen bleibe, ſeinerzeit die möthigen Conſequenzen zu ziehen. Es 
hat ſich nämlich herauogeſtellt, dab Franz Richter und Frhr. v. 
Brud mitfammen Käufe und Vertäufe von Effekten zu dem Zweck 
werabrebet haben, den Silbercurs miebrig und die öfterreidhifchen 
Stanttpapiere meöglichft hoch zu halten. Es ſcheint, daß Franz 
Richter dem Finanzminiſter die Verſicherung gab, es werbe für das 
Aerar Fein beſonderer Nachtheil baraus entſtehen. Es zeigte ſich 
aber, daß die Operation eine verfehlte war; denn es ſtellte ſich nach 
Schluß des Geſchäfts ein Deficit von 400,000 fl. heraus, Ras 
tionalanlchensehligationen, von welchen 1,400,000 fl. zum Eure 
von 72 verkauft worden find, wurden auf einem Conto separato 
verbucht, und dieſe Verbuchung geſchah am 6. Juni v. Is. Zum 
Schluß, nämlich am 34, Dezember, wurde plöglih fir bieſe Nas 
tionalanlchen ber Eure von 77 angefeht, als ob die Erebitanftatt 
77 fl. biefür befommen hätte, Bei dieſer ganzen Summe ift bie 
Anftalt um 70,000 fl. beihädigt. Gin Conto auf 190,000 fi. 
ungarifche Grunbentlaftungen, obgleich biefe Poſt im Verkaufstabs 
leau fich nicht vorfindet, ift dehfalls im Curs and fo geftellt, bak 
bie Anftalt um 7 Procent beihäbigt worden if. Die Anftalt 
ſelbſt bat.fie um 70%, Procent verkauft, während fie mit-73 bis 
74 Precent angefegt find. Deſſenungeachtet find biefe Aktien auf 
das Zeichen bes Sole dem Finanzminiſterium eingetragen zum 
Gurs von 65%, Procent, wodurch ein Scaben von 75,000 fi. 
erſcheint. Cs wird ſich zum Schluß berausjtellen, ob und tie 
weit auf biefes Faktum auch die Anlage ausgedehnt werben kanng 
eine formelle Anklage wird jeboch derzeit noch nicht erhoben.” Nach 
10°, Uhr endet der Staatsanwalt die Ausführung feiner Schlußß ⸗ 
anträge. Hierauf werden auf Anorbnung des Borfigenden Krumks 
bolz und Baner abgeführt. Der Vorfitende erflärt hierauf bem 
Hauptangellagten Richter, daft, im Müdficht auf bie vorausſicht⸗ 
lich großen Vewegungen, benen der Hauptangeflagte entgegengeht, 
er ihm geſtatten wolle, während feines Werbörs fich eines Seſſels 
ale Sitzes zu bedienen. Richter: Wenn der Herr Präſibent 06 
erlaubt, werde ich mich erft dann ſehen,“ wenn ich das Bebürfnig 
dazu fühle. Präfident: Bevor wir auf den Inhalt der Ans 
lage übergeben wollen, bitte ich Sie, einen kurzen Abriß Ihrer 
Lebenegeſchichte, Ihrer Jugendzeit, Ihrer tbeoretiihen und praftts 
ſchen Ausbildung und Ihres Gefdzäftslebens zu geben. 
*) Diefelbe wurde im Milgemeinen bereits mitgeteilt. 





Richter: Jh bin im Jahr 1808 im Buchau geboren, babe 
bort die Volkoſchule beſucht; gieng dann an das Gymnaſium nad) 
Troppau, wo ich zwei Schulen abfolvirte, und dann nach Prag, 
um bie ‚dritte Gymnaſialklaſſe zu Frequentiren. Ich trat,in Prag 
bei Liebig in die Lehre, war dort drei Jahre, gieng von ba zu 
Hellmann, wurbe von einem Bekannten aufgefordert, in feine Has 
brit als ftiller Geſellſchafter in das Geſchaft einzutreten, verlieh 
Prag im Jahr 18932, übernahm das Geſchäft in Leibifchgrund, 
wurde im Jahr 1834 öffentlicher Compagnon, und führte bas 
Geſchaft bis 1535 fort, Im Jahr 1938 wurde ich öffentlicher 
Geſellſchafter des Herrn Kaſper und in feinem Geſchaͤft infolvent, 
Es iſt mir gelungen, die Thätigkeit ber Fabrik zu erhalten, und 
biefelbe gieng nad kurzer Zeit von einem andern Befiker an mic 
über. Im Jahr 1843 brannte der größte Theil der Fabrik ab, 
idy verließ Leibiſchgrund und baute in Smichew ein Etabliſſement, 
weiches id von 1846 bis 1856 betrieb, In diefem Jahr ift mir 
von Wien ans von guten Freunden die Aufferberug zugekommen, 
mich ald Gompetent um den Sauptoirelterpoften bei der Creditan: 
ftalt zu bewerben. Ich wurde gewählt. Im März 1856 über: 
fiedelte ich nad Wien, wo ich Bis zum Moment meiner Verhaftung 
als Hauptdireltor der Grebitanftalt fungirte. Präfident: Ih 
möchte Sie fragen, ob Eie einmal veranlaft waren, Ihre Zah: 
lungen zu filtirn, Richter: Ra, im Jahr 1547 am 20, No— 
venber. Ih bin durd Unglücksfälle, namentlich durch eine Waſſer⸗ 
frage, dazu gebracht worden. Ich hatle allein cin Opfer in ber 
Höhe von 20,000 fl. für neue Keſſel bringen müflen, und wurde 
durd; ſtatk befchränften Credit in die Lage geſetzt, die Nachſicht 
meiner Gläubiger in Anſpruch zu nehmen. Dieſes Unglüd bat 
auf meine moraliihe Grijlenz feinen Ginflup gehabt, denn die ge 
fammten Gläubiger ohne Ausnahme, obwohl deren Zahl ftark und 
die Summe meiner Schulden mehr als eine halbe Million betrug, 
haben bie Begleichung ihrer Anſprüche allein meiner cuiſigen Thä— 
tigkeit überlaffen, und dieſe Vorausſetzung iſt auch eingetroffen, das 
Capital und die Zinfen find im Laufe der Muterfuchung vollſtän⸗ 
big berichtigt worden, Es iſt wicht einmal eine Pränotation gegen 
meinen Beſitz vorgelommen. Ich ſelbſt Babe, damit nicht einzelne 
Gläubiger im der Nähe in die Lage Tommen könnten, ſich auf 
meine Fabril zu intabuliren umb dadurd mir dad Heft aus der 
Hand zu nehmen, die Vorſicht gebraucht, das Ftabliffement am mei: 
nen Better zu fibertragen. Ich babe den Gläubigern; als fie zus 
fammentraten, ben Raufövertrag zur Berfügung geſtellt, mit der 
Erklärung, daß ich c# im Intereſſe ber gefammten Gläubiger that, 
damit nicht einzelne im Stande feren, mid im Verlegenheit zu 
bringen, und mir die Mittel entzichen, fie alle vollſtändig zu bes 
zahlen. Präfident: Wollen Eie ſich auch über die Bezüge. and: 
ſprechen, welche Sie als Hauptdirettor der Ereditänftalt hatten. 
Richter erklärt, daß er fpäter ſelbſt den urfprüngliden Gehalt 
von 30,000 fl. auf 16,099 fl. ermäßigte, „und feine jährli: 
den Nevenüen aus 39,000 bis 40,000 fl. anden. Bräfis 
bent: Wie find Sie mit Freiherrn ven Eynatten befannt gewor— 
den, wann und aus welhen Unlag? Richter: Ich bitte vor 
allem, mir zu geftätten, daß ich die Frage, melde ber Herr Bräs 
fibent an mich zu ftellen die Gemwogenbeit hatte, gleich generalifite, 
weil id vor allem bie Hauptgeſchäfte der Creditanſtalt mit beim 
Herar, nämlich bie Getreibegeſchäfte, zur Kenntniß des Gerichte: 
bofs bringen will. Es it allerdings nicht bie Unklage Hierauf 
gerichtet, aber es ift dieſes Geſchäft in ber Anklage derart erkannt, 


Brögel’icher Drad. 


baf ich als geweſener Hauptdirektor ber Grebitanftalt mich ber 
pflichtet fühle, barüber die nothwendige Aufklärung zu geben. Im 
Februar bed vorigen Jahres war ed als mid ber Finanzminiſter, 
Freiherr von Brad, rufen ließ, um mir bie fehr vertrauliche Tits 
theilung zu madyen, daß das Armee-Dberfommande fih in der 
Lage befinde, bedeutende Getreibeinkäufe abfchließen zu müffen, und 
an mich die Frage ſtellte, ob ich geneigt wäre, biefe Einkäufe durch 
bie Grebitanftalt beforgen zu laſſen. Freiherr von Bruck bemerkte 
jebodh dabei: es ſey nothwendig, das Geheimniß über biefen Ger 
treibebebarf fo lange zu bewahren, daß durch das Belanntiverben 
feine wilde Spekulation hervorgerufen unb das Getreide auf Koften 
des Aerars unverhältnigmäßig Binaufgetrieben werde. Ich müßte 
aljo, fügte Freiherr von Brud bei, „ben Muth Haken, bas Ge: 
heimniß über diefen Bedarf jo lange als möglih zu bewahren; 
ich müßte den Muth haben das Gefchäft eine geraume Zeit allein 
auf meinen Schultern zu tragen und dem Verwaltungsrat erft 
fpäter Mittheifung darüber zu machen. Es fch dieß nothwendig 
auch wegen ber Beunrubigung bes Publitume, damit die ohnedieß 
befichende große Aufregung wegen der Kriegsbefürchtungen burch 
das Bekanntwerden eines folden Bebarfe nicht noch vermehrt 
werde.” Richter theilt num mit, daß er auf biefen Vorſchlag unter 
ber Bedingung eingegangen fen, daß zur Rettung des Decorums 
gegenüber dem Verwaltungsrath der Fürſt Schwarzenberg bavon in 
Keuntniß geſetzt werde. Richter jagt weiter; Was ben Getreiban: 
tauf felbft betrifft, So bin ich mir bewußt, denſelben mit großer 
Hingebung vollbracht zu haben. Der Erfolg dieſer Anftrengung 
war eim glüdlicher, deun obwehl im der kurzen Zeit von vier Mor 
naten 4,300,000 Metzen verfchiebener Früchte achuft wurden — 
ein Geſchãft wie c& vorber in Defterreich nie im folder Größe ge: 
macht wurde — fo trat body nur eine unbedeutende Steigerung, 
bloß beim Hafer bemerkbar, ein, bei Kom und Weizen aber nicht, 
Um das Syſtem, nad welchem ber Einkauf des Getreides von ber 
Grebitanftalt belorgt wurde, im noch höheres Licht zu ftellen, möge 
erwähnt jeun, daß der Hafer, als das Gerücht in’s Publikum 
drang, das Armee-Oberlommando weile folden auflaufen, vom 6. 
Dftober, wo er auf I fl. 59 fr. per Meten fland, bis 26, Ok 
tober auf 2 fl., d. i. um 26 Procent alſo, auf biefes bloſe Ges 
rücht bin Höher gieng, als er geitiegen war ba man drei Millio— 
nen Degen gefauft hatte, (Bei diefer Gelegenheit übergibt Richter 
dem Peäfidenten zwei Tagesblatter mit den Curdnotirungen aus 
jener Periode). Der Kerr Präfident knüpft die Bemerkung hieran, 
daß man zu weit von dem urſprünglichen Zweck abkomme, indem 
es fih darum handle nur fein Verbältnig zu Freiberrn von Ey— 
natten zu erfahren, nicht aber ben Einkauf des Getreides, mas 
einer ſpaͤtern ſpeeiellen Behandlung überlaffen bleibe. Richter bittet 
jeboch: man möge ihm noͤch kurze Zeit geftatten, über diefe Sadıe 
zu fpredhen, weil er als geweſener Hauptötrefter ber Erebitanftalt 


gezwungen feb, Vorwürfe, die dieſer Anftalt gemadt wurden, zu 


widerlegen. So fange ich lebe, werde ih das Bewußtſein im mır 
tragen, daß ich als Hauptdireltor der Crebitanftalt nicht ohne Gr 
folg beſtrebt geweſen bin, dem Staat Dienfte zu leiften, zumal 
auch der Kaiſer bie Gnade hatte, in Gegenwart Sr. Durcchlaucht 
des Fürften Schwarzenberg und des Grafen Zichy fi auerken⸗ 
nend auszufprechen; aud das Bewußtfein trage ih in mir, daß 
ich bei biefem Geſchaft in der Höhe von fünfzehn Millionen als 
redlicher Mann gehandelt habe, denn meine Hand blieb dabei rein. 
(Fortſetzung folat.) 
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und auswärts bei jeder k. Poſtbehörde — an 
die Poftboten — mit 40 kr. beftellt werden. 


Politiſches. 
Deutſchland. 

Münden, 9. Nov. ihr Wadrihtien. Der pralt, Arzt 
gu Nenflabt a. d. &,, Dr. $. Mey, ih zum Gerichteargt bes Zandgerigis 
Alsemam ermamat; bie Grriptung einer Bollerpebiien im Balmbofe zu Rürns 
berg genehmigt, jugleiy als Menifiensbeamter berfelben der Reuifionsbramte J. 
Freunde im Lindau berufen, und zum Meviflonsbeamten in Liadas ter Mifi- 
fient W. Sonpermann daſelbſt ernannt worden. 

Münden, 9. Rod. Se. Ma. der König Ludwig bat feinen 
Mufenibolt in Datmhodt abermals verlängert, und wird midt vor Mitte 
diefes Monats wieder bier eintreffen. — Ra einer geſtern hieher ges 
langten Meldung wird Kolfer Brang Joſ⸗ ph feine Gemahlin, die Kai - 
ferim Glifabeth, bei der am 17. de. erfolgenden Meife nach Madeira 

» hieher begleiten und beide Mofefläten einen Tag bier verweilen. 

— Bu der geßerm brendigtem theoretiſchen Prüfung ter Mräis- 
fandivoten am ber biegen Univerfität warm 148 Sandidaien admit- 
tlıt worden, von denen fi jedoh nur 135 der Prüfung wirklich un. 
tergogen haben, Bon vielen wutden zum Uebertritt in bie Progis 
103 für befähigt, 32 — fohln nahezu der vlerte Theil — für nit 
Hefählgt erflärt. Unter ten obigen 135 geprüften Kandidaten befan- 
ven ih 24, weise bie frühere Prüfung mit befanden hatten und 
fd daber heuer derfelben wicderholt unterzogen, Bon diefen befanden 
18 diefelbe mit Erfolg, während 6 wiederholt zurädgemiefen wurden. 

Berlin, 6, Nov. Man erinnert fih, daß ber Kailer legan- 
der, in Beantwortung rines Scqhteib / ns des KRoliers Napoleon, on dın- 
ſelden einen auſogropheſchen Beief gerichlet hatte, ber über die Zufom- 
menfanft in Waorihou beruhigen und die Abſicht Leufelben in bad 
reäte Licht fepen ſollie. Wie nun da der poltiichen Wale -verfihert 
wird, gelangte eine Antwort des Kalierd Rapoleon auf diefes letziert 
Säreiben während ber Bufammeokunft au den Kalfer Mlegander. Ja 
diefer Aotmert fol der Kalfer Ropoleon zursß feinen Damf für. die ihm 
ertheilten Bernbigumgen ausgeſprochen haben. Mit Bezug auf Die ita- 
fieniicden Greigniffe fol gefogt feyn, daß der Kelſer fie beflage, aber 
es fet vicht in feiner Macht geweſen, le gu verhindern. Bas die Bor- 
fomwnife ter Bulonft beisifft, fo fol der Koifer Ropoleon migt ver- 
behit babe, doß, wenn Sardinien ongegriffen würde, ex fi verpflig- 
det bielte, es zu vertheldigen. reife Sartinien an, fo wızde Brant« 
relch ſich jeder Iatervention unter der Boramsfegung enihaltem, 
daß Drfterreih die Erklärung abgebe, melden Ausgang aud ber Kampf 
nehme, deu Bricden von BVillsfranca beobadten zu wollen. Dieß fell 
in dem Säreiben fo Mar omgedentet worden feyn, doß man in der 
Biplomatifden Welt, mo der Bedanfeogang bekannt wurde, Daraus fol- 
gerte, wenn Drfterrei jene Gıklärung bei einem ausbrehehden Kriege, 
felbe wenn Oeſterreich angegriffen würde, alcht abgebe, fo mube Bront« 
reid die Lombardei befeßen, um fie für Sardinien zu erhalten, Mor 
dem legten lielieniſchen Kriege hatte befauntiih verlautet, daß ber Ber- 
trag zwiſchtn Gartinien und Branfreid, deſſen befenfven Theil der 
Monitens vom 5. Febtuer 1859 zugob, einen geheimen Artikel ent- 
halten follte, Fraft defjen Frankteich den damaligen Befighand: Sarbir 

» wiens unter allen Umfänden gerentirt habe. Ma den vorfchenden 
Yugaben, die in gemößnlich unterrihteten Kreiſen als richtig augefıhen 
werden, würde alſo Branfreih jene Verpflichtung als nech beichend 
onfehen und fie jept ala au auf bie Lombardei ausgedehnt erach- 


burd 





Dien, 8. Nov. Ge. Maj. der Kalfer ih geflern Morgens von 
Hal wierer in Gädrbrunn eingerroffen. Die Brau Srzherzogin 


Sophie wird heute aus Iſl bier eintieffen. Der Herr Fom. Mitter 
v. Benedet hatle geſtera Andien, bei Gr, Moj, dem Kolfer uud wird 
Beute nad Derona abgehen, " 


Bien, 9. Nov. Die „Wiener Big." meldet omilih: Rach dem 
He uogariiche Hoflanzlei om 4. d. Ihre Wirkiomfeit begonnen, hat Die 
Wirfamteit des Minifieriums des Inoern aufgehört, jene des Etaatde 
minideriums begonnen, mofe'bR Die ſiebenbürgiſchen Angelrgenbriten bis 
zur Berivtrang der ſiebeubürgiſchen Hoffanzlei beantelt werden, (T.R) 


Atalien. 

Noch tele ztaphiſchen Depeiden aus Neapel finden in Sütitellen 
große Truppenbewegungen flott, In Mespel witd ein Korps gebildet, 
dos mob Mezglo und Gartanzaro eirgefifft und in Kalabrien zur 
Nofrehterhaltung der Ortnung mitwirten fol, 

Reopel, 5. Nov. Garibaldi, der mit Vittor Emanuel einge 
jogen mar, überreiäte bente dem Koenig das Ergebnii des Piebifche, 
Die Dicrorur bot oufgehört, tas Minifterium if abgetreten, (X, R.) 

Die ons den Marken und Imbrien befannt gewordenen 
Refultote ſiod einfimmig für die Ann zion auegefsler. Die Drde 
nung, wie bie Begeifterung, mworeu Überall bemerfenswerng, Ju Une 
fona wor tie Abfiomung von einem feierlihen Aufzug der Bemerbe 
und Korporatlonen begleitt. Die Strafen und Bläge waren angefült 
mit jobelndem Boll. Cine Schoot von 640 jungen Leuten unter 21 
Jahren, Die allo no vicht Aimmen durften, gegen vor den Megierungs- 
yolaft und überreihien dem f. Rommiflär eine Adriffe, worin fie ger 
loben, ihr Leben dem König, der Breibeit und dem Woterlande zur 
Verfügung zu ſtellen. Buch die Frauen helten Rath, und beichleffen, 
ihre Grgebenheit für die vationale Gabe ausjutrüde, Im Palaf 
Moneiforte war eine Urne für fie anfgetelll, und Braueo aus allen 
Stänten rilten zur Bbhiomung herbei, Aus Perugia wird gemel- 
bet, deß mehr old 4000 Landleute, mir Briehern und Drtsvorkehern 
au der Gpige, zur Wahl berbeifamen. Die Grauen folgten mit Blu— 
men und Bahnen. Ja Drvieto errichtete man eine Säule, oben 
mit der Statue Jialla, unten Die Büfeo von Rıpolron, Viktor Ema- 
ouel, Garibalvi und Gavour. Achnlich lauten wie Berihte aus den 
andıra Mitten, 

Zuria, 7. Row, Machdem Perathungen mil den fremden 
Bloitenfommandanten ſtougefunden baten, iR die Mbreife Franz II. 
sabe bevoriehend — Dffiziellen Berichten aus Neapel vom 7, zur 
folge iR Vittet Gmwonuel Morgens 9"), Uhr unter großem Gothufiat« 
mus ber Bevölkerung trop des Arömenden Megens daſelbſt eingezogen 
und erließ eine Proflamation, in melder er die Mutorität ald Sou- 
verän annimmt, (T. 9.) 





Handel uud Verkehr, 
Auduftrie und Lendwirtbfi 

Münden, 9. Nov. Die Generalbireftion der f, Berfehrsane 
flalten hot adermold eine fehr zmwedmäßige Ginrihtung getroffen, ia« 
bem ber Aufkelung der Landpofiboten nun die Ginrigtang der Bof- 
ablagen gefolgt iR. Dielelben haben zum Zwecke, die Einfammlung 
ber dur die Pofboten aus dem Landbeſtellbezirke zur Ggpebition zu 
verbriogenden Sendungen zu beſchleunigen und midt blos die Benüß- 
ung der Pohboten in diefer Beziehung zu erleidhtern, fondern auch die 
Gelegenheit zu bieten, derlel Sendungen dur die Voſtboten auch ge- 
gen Auigabebrfheinigung unter unmittelbarer Haftung der Poſtanflalt 
jur Beförderung zu bringen. Die Grribtung folder Pofablagen wird 
in allen jenen Orten fattfioden, deren lebhafter Verleht ein Bebürfe 
niß don erfeunen laflen wird. 

Parts, 9. Ron. Banfauswels. Abnahme: in ben Polen 
Baarvorrath 25", Mif,, Privateonticorreati 3°/, MiN.; Zunahme im 
den Polen Bonkootenumisuf 9 Mit, Gtaateitag 14’, Mil, Wed« 
felpotefsutle 43”, Mid, Borfhäfe 2", Mid. (J. R.) 2 
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Vermiſchtes. 


(Eiugeſandt.) Anabach, 9. Nov. Ju Mr. 266 bes biefigen 
Morgenblattee if ein Artikel entballen, Ber elmer Berichtigung gu bı= 
dürfen Scheint. Der Ginfender eignet fh die Bemerkung Die „Güto, 
Big." an, daß dae Mıfaltat der dieklährigen Studienlchramisprüfung 
Nachbenten erregen müffe end folaerı ans demielben, daß fib immer 
weniger gute Köpfe den rbilofontihen Siutien mwitmen, Wer abır 
tie Berkältuiffe der Etutirmichramiseräfung einigermahen fennt, wird 
wiffen, daß 1) die NM: io erungen bei Derfelben von ber Art find, 
daß, um ihren zw genügen, eine weit Iremere und gemiffenbaftere Br- 
nügung der Univerfitäisgelt veſbwendig IR, old bei dem meiſtes ander 
ren Fechffudien; und 2) daß bei Dielen Pıdfungen Ab am die eigent- 
lihen Stubirenden der Mbilologie immer rine große Zahl folder an» 
ſchließt, welche vom Lebramte fern zu kalten, Pflicht der Prüfungs. 
tommilflon it —, Müngener Etuntengeber oder foldhe, melde in Ihrem 
eigentliden Fad ſtudium, wamenstib im ber Thrologle Schifferuch ges 
luttn haben, und vun mit tem Ueberteſten ihrer Bymnaficlhfenntniffe 
onf gut Süd tie Prüfung mlimsden, Do fi$ dem Studium der 
Pelioiogie fat nur gut: Kipie winmen, lehrt ein Blick in die veidf ⸗ 
fentlotten Jabredberidi: ter Srubienarfaften, melde zrigen, daß «4 
fat immer sur jeher gut sc chle Abiturienten Äind, tie gu dief m Stus 
vium übergeben. Nicht um Yürglinge dazu anzuleden, ketarf «#6 
eiver Aufbeſſſrusg det Drbaite bi cm Statienlebtomteperſonol, [oc«- 
dern um Männern, die fh bewußt ſiad, ihre Vflihe tem erfülı gu 
boben,, Lie ſa metzliche Erſabturg am eriporen, in ihren äußern Ber» 
bältslflen weit binier terjenigew ibres ehemaligen Gommilitonen, wrl« 
ien fie ſich wäbrent ihrer U.iverficätejabre vehfemmen glei felen 
koriten, nur deiwinen zurödgeblichen zu fie, weil fie einem nice 
lohuenden Beruf ergefi.n babın, 


In Berlin ih vor einigen Tagen der umforgteibfte Moon 
biefer Statt aeflorben; «8 wer ter Sıeitäteratb Dr. Strab'. Wern 
mon im Berlin einen Wagen larofom ed fall dabin fohren fob, 
Defien eine hintere Meder tief briabardrüdt wor. fo mußte man, bob 
Strabl karin fah, denm feine Wogenfeder witerſtand tem unmgebeuren 
Gemiate ſeines Mirienkärpers, Gr binterti-6 eine Wiume und pie 
zebn Kinder, 


Mercneworitdger Meran 


Betfanuemahungenm. 


Siefige 


Aufruf und Bitte, 

Der Winter Reit ſich wieder bri uns ein mil Frok und Kälte, 
bort für denjenigen, ber darch Mäangel gebrüdt, «4 nit vermeg, im 
bebogliher Wohnung, mormer Kleidusg und pofiender Kot ihm zu 
widerfleden. Am olermeiden leiden unter bemfelben bir ärmeren Kin» 
der unlırer Rielofinterbewabranfioit, melden «8 oft fehlt am Der nd« 
tbigen Belt itung und au Fräftiger. wormer Keſt. Wir bechfiätinen 
auch in dieiem Yobre die Ginribtung zu treffen, doß benfelben Mit» 
taae elm einſachts ober nmabrboftrs Gffen gaereidt werte und menten 
und aufs Neue om bie vielfach bewährte WMirbihätigkelt der Bewoboer 
uuferer Stadt mit der Bine um firuuplide Interflügung unferes Bor 
habens. 

Dir Lohnbeblente Engelbah wird in unierem Aufıragr bie gütlgk 
und zugebachten Gaben einfommrie, deren gemwinie-baite Berwenduag 
wir zu belorgen nad zu überwachen und verpflichten. 

Ansbeh, ven 10. Nevember 1660. 
@iherih, Mebicinoltsibsgstiin. 
Bombort, Banfobrrbramirngaitie, 
Seinlein, Müblbefipritgettin. 
Krauſſold, Beiichsserihrisrir-Mordgattin. 
Laces, Be,irkegeribttraibsroite, 
Monbel, Bürgerweidrrögattin. 
Meyer, Ronfterialrsibigsitin, 
Ferien d. VDeamann, Mojoregattie; 
Breiten on. Mottberg, Bererelmajorsgettin, 
S hnürlein, Roufmanntyarin, 
Breifran v, Shabärt, Dbrrülieutenanisgsttin, 

Dlarıer Dr. Rabus, Inipckter uad Satiftführet. 


Briefkaſten. 


Es id egt wieder beſſet, als ee mitunier zeweſen. 
Jeteb Kaltenbuber, 
ber laͤngere Zeit verreid wor, ſich ober oft zu 
dem biefigen Trepfen zurüdze ehnt bat. 





3 a Mean, 





— — — 
SIT ü⸗ 





Armen 


Bekanntmachung. 
Die Verlooſung des Ansbach-Gunzenhaufener Eiſenbahn⸗Aulehens. 
Die achte Serienziehung des Ansbach-Gunzenhauſener Eiſenbahn-Anlehens findet 


Donuerſtag den 15. ds. 


18. Vormittags Uhr 


im Saale des Schulhauſes dabier ftatt, was in Gemäßheit ded aufder Ruͤckſeite der Schuld: 
Icheine enthaltenen Ziehungs-Planes biemit befannt gemacht wird. 


Ansbach, den 10, November 1860. 
Der Stadtmagiftrat. 
Mandel. 


2. Sertanntmamdwng. 
Es wird biemit in Grinnrrung a’bredt, 
die bayırilde Ele bei Kaufgeibätten b nüge werden tarf, 


der Konfiscatlon Strafe u aemir digen 
Aacboch, den 6, November 1860. 
Stadptmagifkrat. 
Mantel, 


3 Befanatwadung 


Mit Einhebung ver Kranfenbausbeiträge für das 1. Duartal 1860/61 wirb 


am Montag den 12, 23, Mes. 
begonnen und bis 
Sonnabend den 17. dei. Mes. 
dieſes Geichäft in der bisher üblichen Weiſe fortgejegt. 
Ansbach, ven 8. November 1860. 
Stadptmagiftrat. 
Mandel. 


da nah den betehenden Merortnungen rur 
Wir andere Glen oder ſelche, anf 
melde sehen ter baytrifchen oup ron ander Mafe eingeiragen find, 





Aus Auſttas ber fol. Banfdireftion. 


omıbart. 


N * * * 
Wilhelm Krönlein 
aus Nörblingen 

bifucht auch di-fmal Me Marsinimehe und zwer 
nor mit Winteroriitle, Do id darin beion« 
ters in feinen Unterbofen,, Interjädder, Ga- 
vuhen, Nrmeln, Goli:rs, PVelerinen, Halt: 
frägen, Speoger, dann gräridie und armaifte 
Yaden, ongefargene Stideretes u. dal. mebr 
Sieten Bann, ſo ſehe ich r.che gablrrigen Der 
fuß entgenen, 

Melve Bade, mt Firma vaſeh⸗en befindet 
Ab om obern Marft der St. Iohannis-Rlige 
gegrnüber, 


gebiaucht, hat aufır 





5. Ein ſchwarzet Hund, Rufe (wribligen 
Geſolechta) IM zugelanien und fann bet Scharis 
dermwilder Braun in Broßkasiah In Empfang 
gtrommen wrıb:n, 
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Berfeigerumg. 
j Monlagd den 12, Revember € Bormittogs 10 Ubdt werden im Bofıle der Rönistihen 
Brgirke-Behäte-Infpehiion Arsobach verfchiebene Effekten, Monturftüde sc. des verſtorbenen 


Beldälwärtres Yafob Shätler on die Merftvietenden araen forortige Bezahlung werelg tt, 
bci — ar? leiter Ad ic a 


Gewerbe: Salle, 
Außer den hefannien Artikeln find Tucjoppen, mollene Decken, gedrude Fußlepriche, 
Fileſchub. Wachtöce und Lichte au baben. 
Die Berlosfang der Gewerbs · Etzrugniſſe ſindet om 22, Dezbt. Batt, und wird zur ge 
fälligen Abnahme der Looſe böflihä eingeladen. 
Er — welche fich wit dem Berfouf der Looſe befaſſen, erhalten 3 fr. per Loos 
ih, 


Die Verwaltung. 


Yen 11. d. M. an tab bereits angemeltite 


. Stereodcopen-Rabinet 

täglich won 9 Ube Morares ba 12 hr Mittag nad von 1 bie 9 Uhr Ab⸗nda dem Beine 
geöffnet id. Ausſtellungslokal: Gaſthof zur Krone über 1 Stiege im Heinen Saal. 

Eintrfitspreie: 12 tr, fur Rinder 6 fr, für Militär arme Charze 6 fr., bei Bamis 
fienbefjuden 6 fr. a Berion, 

In der fihern Heffaung , daß fen Kabinet ih durch die Worzüglichteit Tämmtlider 
Bilder, fomle durch die Gorgfältigfelt der gonzen Binrihrung die velde Zoftiedenbeit med for 
wit die befle Gmpfeblung von Seite des Bahlitums feld erringen wird, Lader zu Freuntbchem 


Beſage ergeben ein 
P. v. d. Berghe 
aus Belgien. 


EEE m nn 
Rudolph Schorn aus Aigen in Oberöfterreich 
erlaubt Ab tem gerbrien Wurlifum erarbent anınieigen, daß er mit feinem jungen Sellfeber 
bier ongefommen it und üder die Dieife bier vermelien wird. 

Die Vorhelungen des jungen HMlebrrs finden Diendsg, Mitwoh und Donnerdoz pen 
9 pr Morges bis 9 Uhr Abente 1m untern Volle der Hofapotbete fait. 

Euiree 6 fe. — Dis Nähere beſazen dir Anlhlongeitel, 

Hodgerbrie! Da tüjer Habe in Dielen Haupt» und N alerunge-Södien Deutld» 
tande, lowie auch im mebreren Gef lliaafeen Aabachs Die Zufriedenheit und Anerkennung fi 
ermworbin, fo glaubt er au in dem oben genannten Pofale, mo er frine Brotuftionen no 
golfändiger dar. Dem wird, einem zubireihen Beſach enigegenfeben zu türfen. 


Hochachfunge doll 
Nudolph Schorn. 


Zur gefalligen Beachtung, 
Untergeitneter diimat biemar gar Ungerge, daß er bie berorſteh, nte Mertinis Ref; mit 
elatw veibbaliigen und beſt affoiıirien 


Wapier: und Schreibmaterial- 
Waaren⸗Lager 


beziehe, brdebend da allın Bot r Hanzlei:, Monzept:, Pad: &S Strohpapieren, 
ſowie Idöarm elegarıe= Wriefpapier ia ter Wort und Baibe, 
5 Bine areke Nusmahl 
1 Stahlfedern sus den 
eıfien und denen Fabriken 
. . GEnglande, moron Ah br 
londers für Biel» und Sonchlichteidente, ald Kansleien, Gomptolrs 033 und 075 eauttid- 
ven, fomie aud meine {tom längh bewäbrten Guria,-Percha- Gemenie, bee Humboibe, 
Aerseiponbent« urb Schulicher ſedt au empfehlen fird, 
Eine große Auswohl Bleaifie zum Zeisnen, wie zum Säreiben, Sttoelid, Obloten, 
Briefcousertd u. ſ. m. 
Reelle Bedienung web bie billiga arfellien Ve⸗iſ⸗ ſiod zuseficert. 


3. M. Gossmann. 


Meine Bude befindet Äh vis à vis ter Entisfirke oeben Hr, Socheum ihr Blarz. 
ee nn, —— 






Eigenes Fabrikat in färbigen Bett: und Schürzen: 
engen, Barchent und Baumwollentuch empfieblt zu 


en billigiten Preiſen 
N. Salmstein. 


Empfehlung. 
Heinrich Huf, Busriader von Helishrons, 
bezieht ouch die herannabende Martinimeif: mit 
einem velchhaftigen Fagır von Büdern aller 
Mt, Die Bude bfindet ſich wie immer dem 
grauen Wolf gegenüber. 

13. Einem boben Adel fomie dem hodrers 
ehrliden Bablifum bringe ich zur ergebenften 
Anzeige, daß ib broordchen'e Meſſe mit allen 
in wein Bad einit aznden Mitifeln witder 
bezlehe. Mein Bebtebta iſt ununterbredhen 
nur tobin gerichiet, die Bufrietenbeit meirer 
verebriihen Abnehmer mir zu ſichern; fomit 
alte Ich mi zu gewogentlichem Anberfen ber 
Acad mofoblır, j 

Gg. Michael Neinhardt, 
Lebtüchner ous Nürnberg. 
Bude Nr. 4 vor der Polizei. 


Empfehlung. 

14. Der ergebnit 1 terzeichnete beebrt ſich, 
bleimin einem febr getbeten Vablikum in Ant 
bad und der Umatgend enzuzeigen, deß tr 
das Seltä’t nor feinem Vater als Tehmader 
übernommen bat ud bie brianmabende Meſſe 
mit einer Auswahl von Ihömen undbauet- 
baften Tächern nebi allen da Das @rftält 
rin'hlogenten Arik-la beiiebl. Die Bude bie 
fi der fih in der Möbe dee grauen Meif:s, 

Um redt zahlichben Buforub bit unter 
Bırfiterang der prompteflen und billtaſteu 
Bedienong 

H lirbronn, den 10. Nev⸗mher 1860. 


Heinrich Loͤber, 
Tutmacetrmeiſter. 

[3 . 
EREREERERRE OL AN 
A 15. Ib emrfible mein ir Tuch- 
+5 und Winterwaaren slır 
— Mit tiremaleb ſondere 1Änbolttgt prre 
pe: frbere® Baer während dee Meſſe bei 
— pH fliger Bıtioung und fommı glrid 
# banıtt elre Warte ſchad dafter Boutard- 
tüdger om Platze. 

Gabriel Weil 
ousd 2 utertbanfem, 
$ Deppelbude vor dem Matbhanfe. 


AIr e 
16. Der Usterzeidante empftehlt für bevor» 
ſtebende Wehe: Lelawaed in olen Sortten 
untre Garontie, Icchte F'adoltine, Getteit⸗ 
Side in allen Sorten, ſowie auch Black. 

Gr bittet ein geebrt 6 Vublikum um geläle 
ze Abnahme und verlpridt bei reellet Bere 
naug die bintsfn Mreile, 

David Ickelheimer 
aus Birteiöboren. 

17. Sin forıter fanger Menſch ſucht bis 
Meufsbr ala Bertenter edet Dutlaufer Unter 
tunft, Mäheret in der Gypebition. 

18. Ein Biartrnotem mit blech taem Auf- 
ſatz, dann ein Wintofen find billig zu ver · 
taufen Bit. A 240, 

19. Gin Heiner freunztihrg Duartler mit 
guter Heigeinrihtung IM täglich zu bepieben, 

Mäbrrib in ber Gruethior, 


RHEIN 





in” ein Quartier bie 2 bmf au vermicben, 


21. D 446 in ter Iperefiendreffe ih der 
obere Gaben mit eſlen Brquemlihtelten nebſt 
Sartenarıpeil Bid Lichmeß zu vermlerhen. 





EEE ER 


Feinſte neue angefün 
Wollen⸗Lager, Dreb- und Näb-Seide, jowie noch viele 


‘ umd m ausgeführt werden. 


G. C. 


Aee 


een z, u ⸗ 


——— —— 
Spitzen-, Unterjacken⸗ und Unterbeinfleiders®ager 


—J— das Reihpaltighe ⸗ſoriirt umd empfehle ſelchee bei reetlet Bedlenung zu den billlz8 


in fefgelegten Preiſen. 
Gs Al aus — 


* 
Groß⸗e VBud⸗ auf d⸗ m unfern Ber vor * * tes dern Be 


22. Wie felt einer Ride von 


Berliner Dantenmäntel Magazin 


wieder die "7 su Ansbach und brfiıder ſis das Verfaufs-Pofal 
im Haufe des Hrn. Säcdlermeifters Glanz. 

Befonders dieſes Mal erloubt man ih Die gerbrten Damen darauf aurmerffom zu mar 
hen, dab das Lager eine mirflih großartige Auswahl fämmtliher für tie Winter-Saifon er⸗ 
ftenenen Neubelten vom eirfasflen bie eleganteflen Geſqmack enthält und hofft man, jede dat- 
felve beehrende Dame ouf'® Befte zufrieden zu den, 

Lokal bei Herrn Sädler Glanz. 


VERESELBIT ae 
BEE Modernite Hleiderftoffe BE 
Bi" glatten, gefreinen und gelidıen Mipplen, geriopie und carrırte Popelines, Pi 
Ihwarze, farbige Sritenfloffe, a4 moird antique, Mipps glatt und mit Bongaris 
durdmwirft, carsirie, grürcifie und glatte Taffente, mworunter eine bübſche Auswahl aM 


54 fr ver Ele. 
Öewirkte Doppel-Shawls von 20 fl. bis 80 fl. per Stüd, u 
93 Mantelſtoffe & Lamas für Kleider, u 
OÖ Meublesftoffe und die dazu paſſenden Tiſch⸗ u. Fußteppiche 


Aigemprebtt in reicher Auswahl 


J. B. Fränkel aus Fürth. 
Sr grRIRILERER 


24, Grgebeaf Umiergeianeter beedet fit biemit ein Derebrlich * Boblifum in Kenntnif ju 
ſeden, daß er tuch Fübrung eines andern Geſgsaäftes tie M-fen einkellen wid, und beab 
fihtigt, ſeln noch vorbanden«s 


Kurzwaaren-Lager 
auf Hiefiger Meſſe aus zuverkaufen und ſtellt daber bie gehorſamde Bitte, 
ſchentiee Bertranen ach dieſee Mal zu berbätigen und verfpriht, 
billigſten Preiſe zu fellen. Hchadtungsroll 


Idren * * — 


ſein ihm bieher ger 
bei größerer Abnahme die 


A. €. E. Bay. 





Große Bude vor dem Haufe des Herrn Möter jun. 


VOGCDEIANFNSO DR 


25. Untergelämeter beziebt auch diefmal mwirder mit feinem wohl fentirten 


Tuch- und ModewaarensLager 
Dre biefige Meſſe und Ä-ht unter Zuficherung reeler und biligfer Bediennng Abeiden 


SVuſriuq entgegen. 
S. Weinstock, 
vormals M. Schmarzenberger aus Brud bei Erlangen. 9 


OD 






Knopfmacher und Kreppinarbeiter am 
bei * —— Adam Se: 
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ene Berliner Stidereien, Damen-Befäge, Quaſten, Glockenzüge, 
alle Sorten Knöpfe, Bänder, Borten, Ligen, Strick-Wolle, wohlaſſortirtes Tapiſſerie— 


fonjtige in dieſes ns 
einfchlagende Artikel empfehle ich und bemerfe, daß Beſtellungen auf das Schnellite 3 


Adler 


— 





als: Franklſches Augsburger und Lite 


u damer Kochbuch Arts ouf Yager ia 


Cart Junge’s Busbandlung. 
27, Im Bad gibt e8 Karpfen, Hechte und 
v, 


5 Säleien von I—3 Pi 


Binder, 
23. B 54 if ein Jarkes Handmägelein zu 


4 perfanfen, 


Heute Biialamous * 

— gutem Lagerblet wozu höfe 

lichſt einlaret 
Undreas Gääfer 
in Hennenbach 

31. Heute if Tangmufil bei Engerer im der 
Bättengoffr. 

32. Heute gutbeſehie Tanzmuft mit ausge» 
ariänetem Lazerbier bei 

Bofler zur Eifenbobn, 

33. Heute Targmufif in der Mdermann’ 
Ibn Wirtbſa aft. 

34, Montag Garmoriemufit bei gutem Los 
gerbier im dufern Koffechaus, woju ergeben 
einlodet Hazetorn, 

35. Meß Dierdag id Tanzmuſik auf dem 
Dregfelsgarien, wozu höflich vinladet 

Birnbaum, 

38. Meß-Dienfog Iangmufit bei 

Niedermeier auf dem m Nuftaum, 
"37. Meß-Diendag Tanzmuht bed 
_ Deitenberger zum Karplen, 

.% Montag | Sälagifgüflel bei ( bei @derlein. 

39. Montag Mepelfuppe. Gen Senfeimann. 

40. Montag Schladrjgüfiel bei Bieiffer, vor» 
mals Blafer zum gold, Apfel, 

4. "Montag Stladıl@äfel und Mefdlene 
faz Raz Tanymuft im Sirfcenwiribafeller, 

RAU iR ein Quartier zu vermiethem 
und Tann fogleid begogen werden. 

Schrannenpreife, 
Unsbah, 10. November 1860, 
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_ Mit einer Beilage, 


— Whgemttunm, Drud und Berlag von Garl Drügel im Antbad, 


a 


Beilage zum Ansbacher Morgenblatt 


Nr, 268. 


Der Prozeß gegen Direktor Franz Nichter in Wien. 
(Nach dem, Bericht der Oeſter. Ztg.) 
Wien, 6, November 1860. 


ten f 
— — 


Richter. fo : 
ale ik in amberer Angelegenheit bei ihm war, und #iidem er mir 
20,000 fl. als Eigenthum feiner Frau fibergab, Norbbahnattien 
bafür zu kaufen z er bemerkte dabei ich konne dafür das Doppelte 


hohen Voſten bekleibete, 
der das hoͤchſte Vertrauen erfordert, hat mich veranlaft, die 25 
St. nicht im Depot zu Taffen, fondern um ihm zu beweiſen, bafı 
ih Vertrauen zu ihm habe, biefelben ihm und feiner frau zuzu⸗ 
ſchiden. Wohl ftirgen mir Zweifel auf, eb e# mir wieber bezahlt würde, 


doch ich kämpfte biefelben nieder und dachte mir, wenn es wirkllch der 
Fall fein würde, fo verliere ich höchftens 20— 25,000 fl. Da ich fit 
die depenirten Papiere eigenmächtig verfiigte, ſo trat ich der Ktebit- 
anftalt nenenüber als Hafter ein und ließ biefe,' wie es bei 
Kreditanftalt After vortommt, unter belicbigem Namen, Bier , 
C. Richter‘ worwerten. IH mar alfo ber Gläubiger, und 
wich bis zum Tage meiner Verhaftung dafür, ich bin e8 au ge 
blieben. Der Varonin Eynatten gegenüber machte ich von’ ben 
Norbbahnaktien feine Erwähnung, weil ich fie von dem —7 — 
Verhaͤltniß durch ihren Mann unterrichtet glaubte. Präf, Mel: 
hen Anlaß konnte Ihnen Ihre polizeiliche Vernehmung geben, ben 
Baron Eynatten zu beſuchen? Richter. Ach theille ihm mit, 
daß im Betreff feine® Depots Nachſorſchungen bei net. gelten 
wurden. Pröf. Hat Paren Eynatten Einfiuß auf Ihre Neu 
rungen bei ber polizeilichen Bernehmung gehabt? MR. (Täinell.) 
Er nicht. Pr. Wer denn? R. Die Frau Baronin Ehnatten 
fam zu mit, und zwar zum erften Male nach ihrer polizeilichen 
Vernehmung. 69 war am 18. ober 20. Dezember, da teilte fie 
mir mit, fie babe angegeben, fie hätte die 25 St, Norbbahnaftien 
vollftänbig bezahlt. Bei diefer Gelegenheit hat mid bie Dame er- 
fucht, wenn ich darum befragt werben follte, fell ich es tigen, 
damit fie nicht fompromittirt werde. Ich habe bei biefer Gelegens 
beit and das erſte Mal mit ihr geſprochen. Pr. Hat fie fich nicht 
naher darüber ausgeſprochen, was fie ausgeſagt Hat? R. Gar 
nit, aufer Das, mas ich eben fagte. Pr. Haben Ste ihr biefen 
Gefallen geifan? M. (bewegt): Das iſt's eben, hoher Gerichte: 
bof, über das allein id, mir einen Vorwurf machen Kann, daß Id, 
im meiner Vernehmung zugegeben Habe, daß fie wirklich gerübft 
find; Das ift Das, wo ich bei meiner erften — 
und das Gericht daffir um Verzeihung gebeten habe. Pr. Wann 
find Sie von der Polizei vernommen worden? R. Am 16. Pr. 
Sat Feine weitere Vernehmung fattachunden? R. Außerbem feine. 
Pr. Die Anklage folgert, daß Sie und Paren Eynatten einver: 
ftanden fern mußten. MR. Hoher Gerichtshof! Ich betheuere Beim 
einzigen Gott, daß nie eine Sprache in biefer Beziehung zwiſchen 
und war, ich bin es mir und dem Anbenken bes Generals ſchut⸗ 
dig. So lange der Mann am Leben war, bielt ich ihn für mei— 
nen Schuldner, da ich mir bie zum letzten Augenblicke gebacht 
babe, er werde ſchulblos hervorgehen, weil er ſelbſi um bie Unter: 
fnchung angefucht bat. Sieranf bringt der Präfident jene Schrift- 
fie zur Kenntniß, welche auf die Vernehmung bes Feldmarſ— I: 
lieutenanis Paron Eynatten Bezug Baben: bie allerhädfte Gr: 
mädtigung, eine gerichtliche Torunterfudung ımter dem Vorfigen- 
den Fürften Franz Liechtenſtein eingeleitet, dann einige Antworten 
aus dem Verhörsprotofollen des Generals. In der Antwort 39 
erklärt Eynatten: „Cs ift allerdings richtig, daß meine Frau in 
gerütteten Bermögensverbältniffen war und Schulden: hätte, bie Jets 
rüttung rührt noch von früheren Schulden in Wien ber. Ich ger 
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ſtehe, ich bin ſchulbig, und zwar bin id, in den letzten Momenten 
meiner‘ Verwaltung durd; Hermann Jung verführt worben. Bei 
der Lieferung bed Ochſenlieferanten Baferi habe ih 20 Taufender 
in meinem Bureau empfangen, ſpäter erhielt ich den Betrag. von 
9000 fl. und 10,000 fl. für meine Tantieme bei ber Entfchäbie 
gung für die Auflöfung der Kontrakte. Ich bemerke aber, daß ich 
noch Beute der Ueberzeugumg bin, daß die Geſchäfte mit Jung und 
Boſevi richtig waren. Sonſt babe ih von Niemanden etwas er- 
halten.“ In ber Antwort 41 ſprach er tiefe Reue Über feine 
Vergehen aus, entihuldigte fie mit- allzugroßer: Liebe für feine. 
Kinder und hoffte, daf die Rückſſicht auf feine 46jährige Dient: 
zeit eine mildere Auſchauung bezüglich feiner Perſon werde vor- 
walten Tafien. Gr theilt mit, daß Jung ihn fchen von jener Zeit 
ber kannte, wo diefer die Schulden der Frau Baronin von Gt: 


matten zu orbnen batte, daß ung und Baſedi plöglidy bei ihm: 


erſchienen; ber Letztere brachte auch eine Empfehlung des Finanz: 
minifters, fie veranlaßte ihn, Ochfenlieferungen mit ihm abzufclie: 
Gem. Vei diefer Gelegenheit erhielt er von Yung 20,000 fl, 9000 
fl. exhielt.er bei der Gelegenheit, als er den Kontrakt mit einem 
Triefter Haufe, Kraft deſſen die Häute und Unfchlitt der von Ba— 
fevi Gegogenen Ddfen hätten an das Triefter Haus abgeliefert 
werden follen, deßhalb auflöfte, weil ſchon mit einem Haufe in 
Verona früher die Ablieferung des Unſchlitis und ber Häute ab: 
geihloflen worden war. Die Entihäbigungsfumme betrug damals 
35,000, fl. Die 10,000 fl. erhielt er bei der Gelegenheit, als 
Baſevi vermocht wurde, von ber Ochſenlicferung wach dem Frieden 
von Pillafranfa abzuſtehen. Er pehanntet, daß ed möglich war, 
mit feinem PVefige von Metalliguessktien, mit dem Erlöſe von ſei— 
nen Pferden, mit ben 3000 fl., die er von Er. Majeftät, und 
endlich mit denjenigen Summen, bie er von Jung erhalten hatte, 
die erwähnten Norbbahnaktien zu laufen. Gr erklärt: Eon im 
Juli Hatte ich mich mit meiner Frau beſprechen, daft id mir 
Norbbahnaktien kaufen, doch Nichter nicht anſprechen wollte. Mei— 
ne Frau ſprach deßhalb mit Richter, fie beitellte 25 Stüd, er 
Yaufte fie, wir ließen fie nicht abholen; erft fpäter, als. ich im 
Juni oder Juli jene 20,000 fL von Jung erhalten hatte. Ich 
betheuere, daß Richter ein Ehrenmann ift, mit welchem ich im kei— 
nem ſchmaͤhlichen Verhältniß geftanden bin, ich weiß über ihn nichts 
zu Jagen. Ich weile auf mein geftriges und heutiges Geſtändniß 
bin, wo idy feinen Grund hatte, bezüglich feiner Perfon etwas zu 
verſchweigen.“ Der Präfident läßt ſodann das Teftament des 
Baron Eynatten vorleien; es lautet im Weſentlichen: „Gott ber 
Allmachtige ſei meiner Seele gnädig, er ſieht, ab ich dieſe Pein 
nicht weiter zu ertragen vermagz ich babe mich ſchwer vergangen 
und meine Familie in eine gräßliche Yage gebracht, Gott möge fie 
ſtärlen, daß fie ihr Unglüd ertragen; fie werben für mid; beten, 
Meine braven Söhne mögen nidyt vergeffen, dem Kaiſer gute 
Dienfte zu leiften und zu zeigen, daß ihr Vater ihnen bie Orunbs 
fäte der wahren Solbatenchre beigebracht bat.” Nach einem Ab: 
ſchiebe von feinen Verwandten und Freunden jagt er weiter: Ce. 
Maojeftät der Kaifer wolle in feiner Huld und Gnade, bie ich lei: 
ber verwirkt habe, meiner Familie und meinen Kindern nichts 
entgelten laſſen; ich babe ihm ja 46 Sabre treu gedient.” Es 
werden mehrere Antworten Richter's aus der Vorunferſuchung ver: 
leſen, um einen Wiberfprud zu konftatiren, und auf bie Unnab: 
me ber Anklage, Richter babe Eynatten ein Gefchent im der Ab: 
fit gemacht, ihn zum Mißbrauch ſeiner Stellung zu verleiten, 
hingewicſen. Richter erwidert: Ein Flid auf bie befcheidenen Ne: 
fultate, welche id) von dem für meine eigene Nechnung gemachten 
Geſchafte gezogen habe, dürfte den Peweis liefern, daß ich biefür 


Brügel'feher Drud. 


ehr Opfer von fo bebeutender Höhe, wie Dieß Später durch bie 
Terhöltmifle ergioungen worden it, nicht freinilfig geleiftet habe 
Die Abſicht der Beſtechung lag mir fern, und es waren alle Ge: 
ſchafte langſt abgeſchloſſen und feine Gelegenheit vorhanden, welche 
zu machen. Beim Weggehen, ed war am Tage ober zwei Tage 
nad dem Kaufe, fagte ich zu Eynatten: „Sie haben die 25 St. 
Nerdbahnaktien,“ eine fonftige Rüdfprae darüber fand nicht ſtatt. 
Gr war auch nie in ber Lage, —— zu Können, daß biefe 
13 Stüd mehr als cin mir. von ihm gegebener Auftrag/ xi ⸗ 
Feen? fe. ——— 
Wien, 6. Nov, Der Prozeß Richter iſt das Creignif des 
Tages, Für einen großen Theil des Publifums gab es bereits 
GEnttäufhungen ; fo entiprechen die verhältnigmäßig Meinen Sum: 
men, um welche das Aerar beſchädigt ift, menig- den Millionen, 
von bdemen man gefabelt. Indeſſen wird dabei eben vergeſſen, daß 
nicht die Größe, fondern das verbrecheriſche Gebahren an fi ben 
Grund ber Anklage bildet. Bon ben- einzelnen ‚Punkten ber Ans 
Mage möchte die Borausdatirung des Kaufs der Wechſel auf Lon— 
don ber grapirendfte ſeyn. Aus den übrigen Punkten ergibt fidh 
vor Allem jedenfalls ein fträflicher Leichtfinn und eine Larheit ber 
geſchaftlichen Grundfäge, bie bier einmal ähnli wie in weueren 
Peifpielen Englands Mar vor die Augen aller Welt tritt. Richter 
bat ſich bier ſchwerlich mehr vergangen, als. bie Mehrzahl ber 
Lieferanten es bei ähnlich günftiger Gelegenheit gethan hätten: Er 
wird das Opfer einer ganzen Periode der öfterreichiichen, ja euro⸗ 
paiſchen Geſchäftsgeſchichte. Ich glanbe, mar muß fein Berhalten 
mebr als einen Ausfluß ber Schwindelepoche vor 1357, denn als 
ein Refultat ſpeziell öfterreichiicher Verhältnifie anichen. Hus je 
ner Zeit ſtammt ber geichäftliche Geift einer ganzen Generation 
von Geihäftsmännern Deſterreichs, wie des Abrigen Guropa’e. 
— Die Bedeutung bes Falles ruht aber mamentlih auf dem Au- 
fammenhange mit ben Manipulationen bes Minifters Brud. Hier 
wird eim Theil der inneren Geſchichte des Finanzıninifteriums und 
bes Kaiſerſtaates ſelbſt enthüllt, und imfoferne hat der Richter ide 
Prog ſelbſt eine große geſchichtliche Vebeutung. Es ift eines ber 
Symptome ber inneren Krifis, auf welches fpäter jedes gefchicht: 
liche Handbuch binmeilen wird. Man bat es in eimigen Kreiſen 
fehr ũbel genommen, daß die Anklageſchrift Brude und feiner Ber 
ziehumgen zu Richter u. ſ. w. in einer offenbar jenen biofiitellen: 
den Weile erwähnt. Namentlich das Verbrennen von Papieren 
ift in kaum mißzuverftchender Meife berfihrt werben, Auch id 
möchte gegen dieſe Art der Behandlung Verwahrung einlegen. In— 
deſſen, felbft wenn man von der Unſchulb Bruck'e vom friminal- 
rechtlichen Standpunkt aus überzeugt bleibt, — umb das iſt bier 
trog der entgegengeſetzten Aeuferumgen feiner vielen Gegner bedh 
noch die berricende Anſicht, ein ganz firäflicher Leichtfinn und 
eine Nondzalance ber geihäftlicen Form ohne Gleichen ergibt ſich 
ans der Anflageichrift dennoch unzweifelhaft als ein ſchwerer Web: 
ler des Elberfelder Würgerjohns. Seine umglüdfeligen Spekulas 
tionen zur künſtlichen Haltung der Kurfe und zur Gerabbrüdung 
der Devifen waren ſchon befannt, — bier haben wir ein trauriges 
Veilpiel davon. Hätte ein Gefchäftemann mit feinen eigenen 
Fonds fo operirt, es wäre ein reines Sazarbiren zu nennen. Mit 
den Stnatögeldern fo zu manipuliven, verdient einen weit ſtrenge- 
ven Namen. ebenfalls konnte Brud im feiner Stellung, wenn 
er wollte, Millionen bei Seite bringen, ohne daß davon nur 
eine Spur zu verfolgen war. Darin zeigt ſich der bedenkliche 
Gift feiner Verwaltung, das Grgebnik bes autolratiſchen Sy 
ſtems. Der vorliegende Fall beweift die zwingende Nethwenbig⸗ 
keit einer Finangfontroleburd verfaffungemöfige Organe. (Südd. 3.) 
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* Münden, 11. Nv. Amtlide Nawridien. 


Der Tarbramte 
"des Lasdget. Schoͤlllilppyen, 3. Samitt, if ans dem Staatsvienfte entlafen 
"a. fein polen dem Veiweſer bes Taramtes des Landger. Melirichlladt, @. Preu, 
übertsagen ; der Keolerföriler I. 6. Gert von Tennenlohe, Borflamts Gehalt, 
im dem macgef. Rahefland verfept; bie 2, Pfattel Weffobrumm, Log. Weilheim, 
um Dr. A. Hafner, Pf. in Belpmeching, Log. Wänden I- d. 3, bie P. 
Sfarrel Au, Lg Wibling, dem Br. 6. Muller, Pf. in @iebing, Yrg. Dar 


Gau, übertragen; bie Keviere Echnappenpammer und Rode, Horllamis Rio 
mac, aufgelölt, und dagegen ein neues Mevier Lichtenberg m, neben Dem bereits 
belehenden Reviere Brrolssgrän I, die Errichtung eines weiteren Mevieres Ge⸗ 
zelbsgrün IL, genehmigt; Die £, Yfarrei Gundeleheum, Log. Monhelm, dem Pr. 
©. Stengl, KaplaneirBenefijias in Cherefgenbadg, Log. Hellebronn, über 
tragen; dem Hiflorienmaler E, Seiberg in Münden der Titel eines f. Pro ⸗ 
feffors verliehen werben. Et. 9. 8.) 

Münden, 10. Rom, Ge. Mal, Köniz Mag, Alerbögßvrfen 


Modtehr anf morgen feRgelegt war, wird in Bolge Unpäßligkeit erft 


Tommenden Mittwoch hier eintreffen. — Daß Kater Bram; Iofepp mit 
der Kalſerla auf deren Relſe noch Madeira hieher fommen werde, bar 


"rüber Ih weder bei dat Hofhaltung der Ellern der Kailerin, mod bei 


der hiefigen Öferreihifgen Befandefgaft bis zur Stunde eimas Ber 
Läffiges befsnnt, und erfhelnen demnach die im mehrerem Blätiern hie» 
rüber gebrodien Mitteilungen wmindefen® mod fehr zweifelhaft, Er. 
f. Hoh. der Herzog May mird ſchen in den erfien Tagen fünfiiger 
Woche hier erwartet. — Wie id deute aus glaubmürdiger Duelle ver 
nehme, wird die Ginberufang des Lenttage Anfangs Deyember und 
der Bufommentritt am Begians Jannaıs erfolgen, Es heißt, Dem 


LZondtage · wırde meben mehreren anderen Belegen and rin Geſetzes · 


Entwurf bezüglich eines neuen Unlehens für ebentuelle Bepärfniffe der 
Urmee, dann der Gutwurf einer Gewerbeordnung vorgelegt werden. 
Mit der Ausarbeitung eines folden geht man menigflens ım Minifte- 
rium einfmweilen um; eine IntıMtive der Kammer würde eine jolde 
Vorlage er an einem daranf folgenden Landtags ermöglichen, während 
4a den uf mindedens mad einer Meform der jepigen Bewirbegeich- 
gebung doch alle Partrien «infimmen. — Bergangene Radpt- verſchled 
dahler in hohem Alter der Borland des f. Meidsarnine, Dr. v. Aud« 
Hart, Setietat der diſt. Klaſſe der f, Akademie der Wiſſeaſchaften und 
ordentlicher Profeſſor der Geſchichte am der hiefigen Uuiverfität, ein um 
Die Wiffenfgaft hochverdienſer Mann; ber Verlebte- war Hilter des 
MBerbienfiordeud der bayeriſchen Krone und des St, Midarlsordens, 
(9. Adna.) 

— Die der „Bayer, Kur.“ wifen will, if der Plan zu einem 
Boppılten Geleiſe, vorläufig zmiihen Um und Augsburg, bereits der 
alerhöhhen Stelle vorgelegt, umd follen dem fommenden Landtage 
ach audere Wifembahnprojefie, Darunter jened von Würzburg über 
Marltbreit , vöNig ousgearbeinet aaterbreitet werben. " 

Shweinfarı, 7. Rov. Bei der jüngfen Gemeindewapl dar 
Met wurden zwei der früher hier beflamdenen freien Gemeinde ange» 
börlge Mitglieder zu Grmelobebevollmäcptigen ermählt, jedoch von ber 
i. arteiöregieruog, „nahd:m diejelben feiner der in Bayern anırfann« 
ten Religlonsgefelihaften angehören", unter Hlameifung auf Ar, 10 
uud dezi duageweiſe 3 der Gemeindewaplordoung, deren Wahl für um- 
glitig erflart, (Würzb, Abebl) F 

Berlin, 8. Rob. Die „R. Pr. Big.” ſqreibt: „Wir müffen 
Borauf hinwelfen, dab die nenli erwähnte Berfommlung in Erfurt 
nigt am 21. und 2%. Aug, fondern am 21. und 2%, Sept, flat 


“ Gare; daß am Ihe überbaupı nur 4 Protehonien Thell nahmen, nnd 
“ unter biefen 4 kein einziger Aheologe; Laß die Zahl fämmtlicer Ans 


weſtader midt Über 14 (10 am 2 Tag) Aleg — und daß biefe zwar 
le dem dritten Blaubrngastilel: „Ih glaube an eine allgemeine 


. lie Rirhe* auf den Herzen trugen — aber au fofort zur Bafis 


der Berhanslung mahmen, daß friiher alle Berfuche von Menjden, bie 
getrennte Kirche wieder zu vereinfgen, geideliert zum Schaden ber Ein. 


deit ausgefalogen jeyen; deß ſolchea Wott anheim gegeben bleiben 





Dienflag, 13. November, Briccius. 
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orgenblatt. 
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serien Drfiecin, 








müßt, und daß uns midts übrig bleibe, ald uns gu nıhmen, wie mis 
fegen, und uns im den Ktechten, die jeder hell erworben, auzu⸗ 
erfeonen, 

— Sert von Gäleinig ſcheint wieder wohlauf zu fein. 
Die Preuß. Big. meldet, daß der Pring-Regent am 9, einen Vorttog 
deſſelhen entgegengenommen habe. 

Bien, 9. Nov. Die Gıkranfung des tos Präfvium des Ges 
zichtehofe im Progep Richter führenten Ken. v. Sqwatz hatte gefera 
eine Umterbregung der Berhondlung zur Bolge. (Die Berhonpiung 
wird Montog den 12. jedeufals wieder fortgefegt werden.) Der Krebs 
bes Mißirauens har jo weit um fich gefreflen, doß man viefer Anzeige 
don andıre Motive unterjgieben wolle ; angemeſſen war «6 baher, für 
glei das ärztlige Warere beizufügen, weldes. eine übermäpige An« 
Prengung und mesndje Aufgeregtheit als Anlaf der Kongefionen gegen 
dem Kopf angibt. Die Derffensligpkeit der Schlufverfandiung hatte bes 
teite Die wehlthaͤtige Wirkung, den fungirenten Geriäpisrätben und be- 
jonters dem Präfidenten tie ungetheilie Adtung und Anerfeunung bes 
Qudıteriums zujumenden; «6 mögen die Beamien in Gefülung ihrer 
Vflicht ulein die genügente Sotisjaftion erfennen, wand fi omf ihrem 
Migierfig erhaben über ole dieſe Bluftusrionen der Togeömeinung 
halten; für mafer junges und ſchmerzlich verfümmertes äffenılies L= 
ben iß das jedoch aicht ohne Rachalt und Bereutung. (A. 8.) 

talien. 


Genua, 10. Rov. Die Pıotlamatlon des Königs Bilter Ema- 
muel jagt unter Anderm: Die allgemeine Abfimmung verleiht mir 
bie founeräne Grwalt über dieje edlen Provinzen, Ih nehme Diefen 
Beſchluß des nationalen Willens an, mit dur Gerripbegier geirie» 
ben, fondern dur meine Pflicht als Jialicner. „Ale Bartelen müfe 
fen ſich demurhig beugen vor der Mojehät Italiens, welded Soll auf 
rigtet. (I. R.) 

Matlamp, 10, Row. Der heutigen Perfevranga wirn gemel» 
bet, der König von Rrapel fei entf&loflen, feıneren MWiderhand aufe 
zugeben und treffe Dorbereitungen zu feiner Abreife. Die Belagerung 
von Gaeta wird imdefjen energij fortgeſeht. 


Siefige 6 


Das Stereoscopen-Gabinet 

dis Hero. P. v. Berghe, melden jeit zwei Tagen im Gofhof gur 
Krose dabier aufgeſtellt und zu fehen ift, erfrem ſich bereits {dom ti» 
nes ſeht zahlteichen Beſuche. Ga biete aber auch des Schönen und 
Sehensmertpen jo viel, daß wodl fein Fauad der Natur und Kun 
das Gabinrt verläßt, ohne fi vorzunehmen, daſſelbe mwenighens nod) 
eiomal zu befoden. Sind Gtereoscop-Bilder befonntih don im 
Kleinen ſeht intereffant ; fo erhöhen tie hier in Rede Aehenden durch 
ihre Größe und Monnigfoltigkeit das Jotereffje in nit geringem Grade. 
Die Begenfände der äufe:ki gelungenen Darfelungen bilden nit nur 
berühmte Stätte, Paläde, öffentlige Pıäpe, Laudſchaften sc, ſondern 
auch onzlehtode Geenen aus dem Bamillen-, Gonverfariond und Ber 
fepröleben, dann auch elngelae mertwürdige Perfonen, wie Napoleon IIL, 
Kaiſeila Cagenle ac im fo reicher Asz⸗ehl, mie 26 uns hier no fein 
Kabivet geboten har, Bu den befonderen Vorzügen bdiefer im ihrer 
photograppiigen Aufnahme ausgezrihnueten Gtereoscop- Bilder 
gehört vor Allem die mohlthuende fhöne Beleuchtung berielben, durch 
melde Licht und Sqatten auf das Klarfle auseinanderireten, ohne daß 
andererfeiis die Helle dem Auge wehe ıhäte. Hiebel glauben wir nicht 
unbemer!t laffen zu follen, dah die Bauoramen u. Benrebilder 
bei Tage dieſelbe Aanchmlichkelt für das Auge darbieten mie Abende, 
da fie fortwährend vom fünflicen Lichte beſchlenen find und die Ta- 
geohelle im Zimmer durch dunkie Benfervorhänge fo weit ald nötig 
gedämpft id. Wir Pönnen fonah den Beſuch diefer reichhaltigen Gır- 
zeodcoptn- Sammlung aus volläer Uebetztuguug bene empfehlen, 





Berautwortliger Redakteur: 3, G. Meyer. 


1063 


Betfauuntmwmahuugen. 


1. Bekauntmachung. 

Es wird biemit in Erinnerung gebrocht, deß nah den befichenden Berorbnungen nur 
die bayeriihe Ellt bei Koufgelääften bemdpt werben karl. Wer andıre Glen oder folde, auf 
welcht neben ber bayerifhen auch nod andere Maße eingetragen find, gebraucht, hal außer 
der Gonfiscalion Strafe zu gewärtigen. 

Antbah, den 6, November 1860. 
Stoabtmagifrat 
Mandel. 
Betanntmadung. 
Die Defonomie-Rommiffon dee ?. 2. Ehrvaulegers-Mrgimenis Toria verfauft 
Dieufag den 4. Dezember I I. Bormittags 9 Uhr 
mehrere ousgemuflerte Grgenfände, old: Mäntel, Mantelfäde, Sättel, Unterlogbeden, Gate 
telpelze, Meitequinagentheile 2, an den Meibirtenden gegen glei haare Bezahlung. 
Mosbob, ten 13. November 1860, 


Mein Lager in Kaputzen, Coiifures, Netz- 
chen, Winter-Handschuhen, Unterärmeln, Ga- 
maschen, Unterjacken, Unterhosen, wollenen 
Herrenbinden und Shlipps u s. w. erlaube ich 
mir unter Zusicherung billigster Bedienung hie- 
mit bestens zu empfehlen. 


Friedr. Adlersberg. 
Rudolph Schorn aus Aigen in Oberöfterreich 
erlaubt fid dem geebrien Bublifum ergeben anzuzeigen, daf er mit feinem jungen Hellſeher 
bier angefommen if und über die Meffe hier verweilen wird, 
Die Borkelungen des jungen Hellſehere finden Dienkag, Mitſwoch und Dounerflag von 
9 Uhr Morgens bie 9 Uhr Abends im unterm Lofale ber Hofapsthete Aatt. 
Entree 6 fr. — Das Nähere befagen bie Auflaggeitel. 

Hochgeehrte! Da diefer Krabe im vielen Haupt- wub Mrglerungs-Gtädlen Deutf- 
lands, fomie auch in mehreren Gefellihoften Hasbaks bie Zufriedenheit und Anerkennung ſich 
erworben, fo glaubt er auch Im dım oben genannten Lolale, mo er feine Produktionen no 
volfändiger darſtellen wird, einem zahlreichen Beſuch enigegenfehen zu türfen. 


Sohodtungsvell PEBE' ' 
Nudolph Schorn. 


Zur gefälligen Beachtung, 


Untergeiäneter bringt biemit zur Auzelge, daß er bie bevotſteheude Martins Mefe mit 
einem reiähaltigen und beſt affortirten 


Wapier: und Schreibmaterial- 
Waaren-Lager 


beuiehe, befchend in allen Sorten Manzlei:, Monzept:, Pad: & Steohpapieren, 

fowie ihönem elegartem Briefpapier in jeder Gröhe und Baıbe, 

Gine, arofe Auswahl 

Stablfedern aus den 

4 } een und beſten Wahrifen 
— — Englands, wevon ſich bir 

fonders für Biel» und Schue ſchieidende, als Kanzleien, Gompioirss 033 und 075 anszeid- 


nen, fowie aud meine ſchon längk bewährten Gutta · Percha⸗·Cement ⸗ befle Humbolb«, 
Gorsefpondent- und Schuifeder fehr zu empfehlen fiod. 


Eine große Auswahl Bicifi ‚ , „ Sblaten, 
—— —— wahl Bieififie zum Zeichnen, wie zum Sqhreiben, Slegellac, Oblaten 


Veelle Bedienung und die biligh geflellten Preife find jugefiset. j 


J. Mi. Gossmann. 
Meine Bude befindet AG vis à vis der Grifidfirge achen Heu. Gädiermeifter Dany. 


FE Zur gefälligen Beachtung. REIT 


Mein befanntes friſch affortirted j 
Tuͤll⸗, Spigenz, Stidereis, Schleier-, und fonftiges 
Weißwaaren Lager 


jeglicher Art befiodet Ad zor Meſſe hier wieder im Laden des Herrn Chriſtian Heinlein 
om untern Marft zum geneigten Beſuch unter Bufiderung seeler Bedlenung. 


N. Heidelberger aus Fürth. 











M. Wagner, 


Ubrmaher aus Malnberubeim, 
befindet ſich bier zur Mefle mit elmem Ragır 
aller Eorten Taſchenuhren water Bufderung 
reeüler Bedienung. 

Gelragene Uhren werben gefauft und «ia- 
aetaulät, 
Rr. 70, Bude vor der obern Kirde. 


Rr, 70. 


ML Hiufhhorn, 


Mibermeider ans Fürth, 

empfiehlt fein wobloſſortirt · Waarenlager, ber 
lebend ond ofen Sorten, leineuem und baum⸗ 
mollenem Bettzeuge, Bartkent, Trilliche, Mo« 
troggengeuge, Doppıltmd, ſowie allen in dieſes 
Gab einfhlagenden Artiteln. Derfilbe wer 
foriht foliee, Berlenung und garamıirt für 
Aechthelt feiner Waare und ficht genelgtelem 
Zufprud entgegen. eine Bude befindet ſich 
rip dem Laden bes Herru Adlereberg auf 
dem unterm Mari. 


Mefianzeige: 
Unterzeichmeter berhrt fh, dem verehriem 
Vublitum biemit anzuzeigen, deß er wieder 
tie biefige Meſſe mit Seife und Lichter bezieht 
und folge zu den bekannten billigen Preifen 
verfauft. or 
Seine Bude Befladet ſich mie immer am 
obrın Marlt und ih mit Firma verlieben. 
Friedrich Senff 


aus Ri. Heilsbronn, 


Gebr. Schneider 


ons Eibenfiot in Gadfın 
empfehlen iht fon befanntrs Rayrr in 
Spigen, Stickerelen & Wei 
waaren 
unter Bufderung billiger Brelfe. ee 
. Die Bude iR wie gemößnlid vor der 
Stadiwonge. 

18. Unterzeiänete empfleblt ſich an Diele 
Meffe wirber mit ihren ſchon befanatın. [ehr 
gut geräußerien Brat», God» mad KAnad- 
würfen, Salami, Brauuldwriger, Oped- und 
Reberpreffad und empfiehlt folde zur geneigten 
Abnahme, 

» Die Bude befindet ih bei her Stadſwaegt. 
: Hilfenbed, 
Sqhweineme hgrt und Wurdm 
aus Rörblingen. 

12. Cine am Beilberg am Bufmtg von 
Schelthouſen nat Domboch Im Loch gelegene 
Wieſe von 2 Tag, 98 Dez if töglid zu 
verfaufen, moräber näbere Uustunft eriheilt 





_ Agent Epönmemant, 
13. Brlisrea Camphin, fomie friid ager 
fommene Häringe, mie and marinirte, 


pfiehlt erdebenfl " 
e ©. . Bild. 

14, Give Dferdede ging verloren bon der 
Adlermirihöhraffe bie zur Synogoae. Der ted 
Hicbe Binder wird gebeten foldıe A 283 ubjW;chen. 

15. Ein Diattenofen mit biederoem Aufe 
ſah, dann ein Winpofen find bilig zu ver» 
faufen ik A 240. 

16. Bei Welomirtd Gheuernfehl gibts 
Aepfelmoſt per Schyp. 3 fr, und fühen Wein- 
mol 4 fr. per Schpp. 


— 


17, in @iegenpferd iß gu verkaufen C 182. 


kr BEER SSEAETEHSITEENAR 
15 8 waaren⸗Lager von LZierlein aus Rothenburg— 
Ss 


bezieht mit feluen bekannten Artikeln in größter Mubwaht die hilfige fe, und macht brfomdere auf die neuen fo beltebien großen 7 






Cardinal-Damenkrägen * 
gläigiwie Rufen, Hause und Melfepelze u. ſ. w. oufmerfian, 9 
SESEUE MESSE EEE ZESEEESSZBADEBEE 





19. Wie ſeu einer Merhe von -Babıem bed das eifle 


Berliner Damenmänltel:- Magazin 


wieder die Mile zu Anaboc und befindet ih das Berkaufsrköral 


im Daufe des Herrn Säcflermeifters Glanz. 


Beſonders bild Mal erlaubt man ib bie geebrien Damen. darauf aufmerfiom- zu machen, doß das Liner rine wirflih großartige 
Autwahl fämmtlicher für die Winter-Salfon erſchleuenen Neuhelten vom einfohitn bis elegantefen Geſchmock enipält und hefft man, jrte das« 
felbe berhrende Dome auf's Bee zufrieden zu frllen 


ookal bei Seren Säckler Glanz. 
SERNEEN ENTER RER EU nu 
Avis für Damen. = 


Dos Hier feit Jabten wohlbefaunte, om Größe und a, noch rie übertroffene n 
Damen: Mäntel: Magazin 
von Gebrüder Famm 





bat gegenwärtige Mefie in Antbah mun wieder bezogen, ausgerüflet mit den folldeßen und gefgmadvoäften Garn der berrihenden —* 
Salfon und biladet Mh unſer Berfaufslofsl nur eingig und alein im 
Gaſthaus zur Krone parterre. * 


Am Logrr Anp: an 
Dur Ele ganteſte Winter · Maͤntel mit und ohne Baltka von Ehindilta, Rippe, Donble, Budskin 1, von 7, 8, 10, BE 
‚ 12, 14, 16, 20. 30 Me 45 fl 
zu DUGP. Geganike a“ Serbh- und Wioler Stoff, gefidi und glatt, mirflige Prahtmodelle von 8, 10, — 
12.15, ı8, 20 bie 40 fl. = 
Madträgen, Zalmas. Burnuſſe in jeder Mrt ven 5, 6,7, 8, 10, 12 bis 20 Mi, Er 


Bürgerliche Tuchmäntel mit Krägen zum Abnehmen reft groß und weit von 12 bie 24 fl. u 
Jacken in anfchlie ‚ Offener und Zuavenform mil und ohne Woldäidereien von 2'/, bie 14 fl. — 
Uaſer Lager iR für Damen jetch Standes paflend, Bür dekartirte Sioffe garantiren wir auedrüdlich En 


VOochachtunge voll 


Gebrüder Lamm.— 
Bu Verkaufslokal bitten wir Mr zu merken und nicht zu verwechſeln: 2 


| Nur im Gafthof zur Krone parterre. 
EBDRTTTRERENERN Wi e e 
N Avis für Damen! — — Die Meßtage hindurch gibts 


noch gutes Lagerbier bei 
| Srigen- md Stickerei-Waaren beit. __________Koderen. 

€. 2. Hübe aus Erottendorf in Sachfen en ee m 
berhet Ad, dei wirderholtem Befuch gegemwärtiger Meffe fein behens offortirte® Lager vom fran« j Bitutase 
aöR'ten, engliften und (ääffäen Stidereien, feidenen, wolenen, Malin und Valencienur — —— 
Erigen im Den meurhen, geiämodrolden Mußern zur geneigten Abnahme, untıe Buflgerang Hente Tanzunterhaltung im 
relder müb biligher Bedienung, behrn® zu empfehlen. Meid’schen Saale. 
“ —* auf der Hchurelle begriffen und durch | ey eg werde Entree 21 Fr. 

u aledr } ’ ; — — an 
Bid Fire en * 8 B Sen Lienen von Mi = au sie 30 h. 26. Fo Sanzmufit bei Gämbt am 
‚Reglige-Hauben von 21 Fr. an bis 2 fl, bunte Pigus-Barnlturen von 80 fr. an, eben jo Mn weß⸗—— — — 
ale mine andern Mrtitel angemeflen bidig. 27. Meßdienſſog Tanzmufit bei Cogerer auf 

‚ Die Bude mit Firma bfindet ſich der Pofigei gegenüber. a 

a ee ee cute Tanzmufi oiter, 

Die W'EsIon’sche Modehandlung 29. Grote SHladtihäßel, Dreitönig. 

‚umpfchlt eine große Auswahl der neueften Damenmäntel und Zuaven: 30. Heut Saiaätfääfel bi Dieirig 
zu billigen Preifen, am neuen Ahor. 

















— — — 
Gesundheils-Jacken 
in Wolle, Seide und Baumwolle für Damen, Herren u» Kinder 
und dergleichen Beinkleider in ollen. ezifirer en Bebarten empfiehlt in großer, 
Auswahl zu den biligden feſtgeſetzten —* 


G. Selling aus Fürth. 


"Bu anf dem unterm Markt 


—— — — —— —— —— EL ER | 


Beachtenswerthe- Meß⸗Anzeige. 
51! Bude 51! 


— — un 





Ja bringe hiermit zur ganz ergebenen Nachricht, daß id die otgenwaruge Nie, 


mit meinem 


Galanterie-Wanren-Fager 


zum erflen Mal bezogen, und halte ih mid Einem boden Adel une geehriem Publitum ber 
Stadt und Umgrgend unter Bufigerumg reeller umd biligfer Brdlenung been empfohlen, - 
Das Loaer befeht in: 

1) Garnituren, Boutons, Broden, Ringe, Borfeknadeln, Medatlond, Kreuze, Kele 
ten, Dbr-Öinge u. ſ. w. 

2) Gold Double, oder Poriſer Doppel -Vergoldungtſachen, darin Überreihe Auswahl 
in Udikenen, Gharivori, Kopfnadeln, Bracrlets, Golliers, Ghemileiten- und Mans 
ſchetten · Kudpfe, Domengärtel. Agraffen, Broden, Boutons, Ringe, Borſtecknadeln, 
dann im nodarabmien Brillanten tie meuefen @egenfänte. 

3) Aluminium Schmuck, beſtehend aus Bonton, Bıogen, Bracrleis, Nadeln, Chewi- 
fetien» und Donigertenkuöpfe. Diefes neue Babrifat fand aller Otus großen Abjap. 

4) Damengürtel von 18 fr, om. 

5) Portefenilles Artikel, als: Eigarren-Eiuis, Geld», Brlef · Damen» und Reife- 
* Piihtalben und Neceſſaͤte. 

nfte Gummihofenträger , ditto Strumpfbänter, Bahn, Haar. u Klıiberbürßen, 
euefte Eifengarnbinden 3 Stüd 18 fr, 

Enstie eine Wartie angezogener Bliederpuppen in ollen Größen von 12 bis 42 Mr. 
fonte eine Partie Spielmaaren zu erorm billigen Pretien. 


Heinrich Bottenwieser aus Frankfurt a M. 


EEE NRur 511 Bude Mr. 51 om obern Markt vor der 
Sobannisfirche. 


BEPELEERLELEEPEFEELERELTERTTH 


Blinterbofen, Unterjacen für Herren, Frauen und Kinder® 
in Baummele und sein Wolle, wollene Eaputzen und Fanchon in beliebiger 
Größe meuften Geitmrde, und mehr in dieſes Bach einfhlagende neue Begenfände ®& 

= empfiehlt zur Meſſe hier 3 

8 N. Heidelberger aus Fürth, & 


im Loden des Kern Chriftian Heinlein om untern —* 


en ERELETTPELSOETTT 
goes 


34. Unierzeisnerer beztebt oum biepmal mirder wit jenem wohl afjsıtirten 
Tuch: und Modewaarenstager 
Belhie biefige Meffe und ſieht unter Zufigerung reeller und billiger Bedienung zehlteichen 


— entgegen. 
Melnstorla, Sr 
vormals M, 8 jenbrrger auf Brod * Griangen.KQ 


LU TTO 


35, Ergeben# linierzeianeter beehet ih biemit ein verehrlidh-d "Boblitum In Kenntnif zu 
feten, 
figtigt, felm nech vorhandenes i 
Kurzwaaren-Lager 
auf h'rfiger Meile auszuverfaufen und Art dahet die geborfompe Bitte, fein ihm bieher ge=- 
ſchenties Vertrauen auch dieſee Mit zu beihätigen und verſpricht, bei größerer Abnabwe die 
biligften Breijr zu Aellen. GHodahtungsooll u. €. Wuzel. 

Grofe Bude vor dem Haute dee Hm Mörer fan. 


7 
— 


Stidereien:, 


een een En en 


sb. Wanııno dee Whrllr m wein beloanue 


Leinwand-⸗, Leinenwaarenz, Weißwaarenz, 


Spitzen-, Unterjaden: und Unterbeinfleidersfager 


uf das Beimpalsigäe offorlist und empfehle folßrs vet reeilen Bebtenung zu ven bilig-iz 


"ten fefgefepten Prelfen. 
G. Selling aus Fürth. 


Große Bude auf dem uniern Dartı vor dem — des Herten Glenn, 


N 


au n m 
ee eat u iur — 


UT TEE nn en na nenn 


daß er tur Bubsung eines andern Geidäftes tie Mifen einfſellen mil, und beab ⸗ ‚Bant 





Etfenbeinftreufand : 


Diefer Pr ir * nur der ſchonſte 
fondern, meil er wenig ins Gewicht fällt, aud 
der wohlfeilſte. Die Schachtel 3 fr. bei 

30h. Rapenberger. 

88. A 325 if eln blauer Herren · Tuchman⸗ 
tel zw verfaufen, 

"2. Ein bisher zur Weinlagerung benüpter 
Kellerantheil if täglig zu vermiethen A 240, 











40. C 100 iR die Parterr- Wohnung mit 
drei helzbaren Piegen im Ganzen sber geiheilt 
zu vermichen, 

41. D 307 if ein möhlirtes Wohn- und 
Sälofjimmer zu vermiethen. 





Börfen: Eourfe. 
Branffurt. No, Nm, 
er 10, 
Staat» Papiere 
Baper. 59, 8 —— — — 
ih, je 1 34 
de —X ‚Knie i 2 2, 99, 
= 3 % Dbl. Pt “ ih Br 
Würtb. 4, %, Dbl. . 1058. 106%, 
„ 3 % Dbl. . 97, 97'/, 
Baden * * er ... Er 402 ,P. 
‚ . 0.0.” 9 
Difer.5% Abel, in Elite . 2* 
4 * Nat.-Anl. v. 1854. Ba, 
„5% Mer. -Dbligationen AT, URN, 
" 4! ha . Metall fl, + . dit 421,82 
- Banf-Mftien: 
Oeſtert. National-Bruf-Mtien 69 652 
„ _ Gredit-Bant-Attien 145 146’, 
Darmit. Bant-Afrien a 250 .“ 183 184"; 
Brankjurter Bant « . 108 108'% 
— 8 
Ludwzehafen ⸗ Bexbachet . 120%, 130%, 
Pfalzijche Wazimilians-Babn 08, » 
Bat Ditbabn-Aftien . 103°, 1049, 
Deiterr. 5%, Staate⸗Ciſenbahn 222 232 
Anle hent · Looſen 
Deſtert. 250 fl. von 1854 mit 4 
4’. Bing 65/9. 63%, 
Badifde = r He. g8s8. 60 
6363 
Rurbeif. h Fair a Gr 4, 47, 
Gropb. Heil. 50 r 124 2%, 
2 35, 36, 
Rus 2... 35, 38, 
Ansbahr@ungend. 7 fl. Loofe 10,P. 10%, 
Wechſel auf Wien 7_ 86, 
Bien: Ro Men. 
8%, Rat⸗ Anlehen 200), a0, 
5%, Metall. 65/5 Tg 
49, Metall _ — 
Aktien 159 2765 
Gredit-Banf-Atien 1704, 114 
Norbbaba-Altien 1860", 46060. 
Donau-Dampfihif,-Mftien 402 „405 
Augsburger Mechfel LEE Dre FT RER 
Geld-Georten 
* Frankfurt, ry: Nov. 
iolen u 0. fl. 2,0331 
Ditto Bun. Er - i. —— Fis fr 
Hell. re 38 —39 Mr. 
Krb Dann, on. ’ —J 29 —10 fr. 
ranfen . 16 7 
Fe en RR uf h—17', 
it. Silber per 51 40-52 1 
Gold ser Züri. 796 bar * 


gruß Rajenideine . i 


1 ı ' 
Dollars in ed . . . MIN fer 


Gall. Imperlales 2 2 BE 


EEE — 


Cigeatyum, Drus und Werlag von Garl Brägel im Muttag, 


num m... 


Ne. 270. _ 


pn 2 





Erideimt tägli® mit Ausnahme ver Montags, var 
für am. Gonniage eıne unterfaltenee uns beiehremse 
— Ballende Beitrags mersen vanfbar ungt- 
nommen, Ijerate pie einipalcigedeilegu 8 tr. beredint, 


Dolitiſches. 


Deutſchland. 

Münden, 11. Row. Bezüglich des Zeltpunkles des Wieder - 
zufommentiiits des anf den 14. Joli 1859 berufenes und am 9. 
Aug. 1559 vertogten Landtages, veraimmt man, daß biefür vorläuflg 
dır 2. Yoauar 1501 befimmı iR, Mit dem Budgrt für Die nädfe 
Hinanzperione follen die Rag weiſungen über die Gteatsrinnahmen der 
Jahre 1857,59 vorgelegt werden, 10 doß, da die Nachweiſungen für 
vie Zapıe 1855457 beieitis vorliegen, vier Jahrgänge, die (ümmlig 
der laujenden Binanzperiose angehören, zu erledigen wären. (U, Abdz.) 

— ©, £ Bob. ber Herzog Moz in Bayern wird nad längerer 
Abweſtenheit naͤchſten Miltwoch mieder bier einireffen, und bie Brau 
Herzogin Mog wit Familie am folgenden Tage von Poffenhofen“ hiehrt 
üverfieoela. Die Katjerio Glifaberh, welche am Gamftag bier eintrifft, 
mid zwei Tage hier verweilen, ebenjo Kalfer Ftanz Joſeph, weun Se. 
Wojende nit datch belondere Umfläude verhindern werten ſollte, die 
Koiſerin bicher zu begleiten. II MM. werten jedınfals bei den er- 
lauchten Gliern im Hetzog · Mor⸗Palais wohnen. 

Rätaberg, 12. Nov, Mus ſichttet Quelle erfahren wir, daß 
Se. Moj. ter Konig Max auf ber Müdreife von der Pfalz Mumso 
den 14. d. M. Nachmittags 3 Uht 10 Minuten in unjerer Stadt 
ainteiffi, hier Das Nachılager nimmt und am darauffolgenden Tage 
Mittags 12 Uhr 30 Minusen bie Reife nah Münden fortiegen wird, 
Bür die Reife id Wr. IV und für den Empfang im Nüraberg Pr. DI 
Der Deifevoripriften befimmı. (R. Korr,) 

Würzburg, 12. Rov. Rap neueflen Nachtichten werden Se. 
Moej. der König morgen Nahmiltag um 2 Ur mitteli Eztraguges hier 
eintreffen, Um &r. Mal. rinen feierliden Empfang zu bereiten, were 
den die Ginmwohner drr ganzen Stadt vom Stadimagiftrate erfucht, ihre 
Häufer zu deforicen; Abende Gaebeleuchtung der Stadt dub [ammi- 
lthe Rasermen auf mehreren freien Pläpen sur beiondere auf 
den Gascantelabern anzubringende Vorridiungen. Am Abende werden 
Sr, Moj. das Theater bejuhen, haben ſich jedoch feſtliches Geremoniel 
verbeten, Ferner fol St. Mof. nah dem Theatet eine Serenade der 
Gejangvereine unter Begleitung der Bewerwehr im voller Uniform mit 
Badein und der lönigligen Yandwehrregimentemufit angeboten werden. 
(W, St.» u. Lobote.) 

— Nech Wiener Briefen der „U 8.* ſcheint es feſtzußehen⸗ 
daß Hr. v. Schmerling an bie Spiße der Geſchäfte für das Innere 
der michtsungarijhen Kronländer berufen werde, wemit dean bet alle 
gemeine Wanj der befonnenen Breumde Oeßerreiche in Grfüllung 
geht, Hr. v. Hübner wird fortwährend als zum Polizeiminiferium 
Drfiguirt bezeichser, während Mecheıy Komdelöminider würde, Sr. ©. 
Lofer bliebe Miniker ohne Vorieftuille. - Us Nagfolger Ehmerlinge 
iu ber Stelle eines Präftentea des Wiener Oberlanvesgerigi nennt 
men den dermaligen Genatspräfitenten Deim oberfien Grrihtahof, Lande 
grafen v. Büchenberg. Als ficbenbürgijber Hoffanpler wird Bihr. v. 
Kımeny genaont. Somiı wäre das Miniferiam gebildet, indem alle 
ondern Minifer blieben, wit Ausnahme Geluhomati's, der [don bei 
Grlaf des Diploms um feine Gntlofung gebeten haben fell, 

In der jüngflen Nummer dır „Militärgeltung” findet man unter 
Der Meihe ver quitticten Offiglere den Haupimonn Baron Brud und 
den Mitimeifter Baron Cynatlen. 

Wien, 9. Nov. Bünfundzwanzig der in Ungarn ernannten 
Obergefpane haben ihr Amt übernommen. — ine Verordnung Un» 
garnd wird die ehemalige Adoofatar Ungarns rehabilitiren. 

Bien, 9, Nov. @s iR hier kein Gehelmniß, daß von gewii» 
fer Seite gewaltig agitirt wird, um bie Ungufriedenfelt in Ungarn 
zu ſchüren, allein der gefunde Sinn des magyarligen Volks und die 
Gemwiffenhaftigkeit, mit welder die Folferlihe Regierung ihre den Un« 
gotn gemasten Bufogen aufreht erhält, baden bisher ale Bemühun- 
gen diefer fremden Gmiffäre vereitelt, und wenn fi bie gewichtigen 


Sechzehnter Sahrgang.) 


nsbacher Morgenblatt. 


1860 


ns. Wr 


Mittwoch, 14. November, Levinus. naja 75555 


—* kann wersen hier inber Bri- 
nein Dilicn 44 





Nachtichten beflätigen, welde der in ungarifchen Dingen gewöhntid fehr 
gut unterrichtete „Borticritt* mittheilt, fo iR aller Grund vorhanden. 
in Ungarn eine enıfhledene Beſſeruug der Stimmung zu erwarten, 
Wie dad erwähnte Joutnal verfigert, IR es nämlich dem Brhem. v. 
Boy gelungen, die meiſten der kürzlich ernannten Obergefpane zur Aus 
nohme.ter ihnen omperirauten wiciigen Aemter zu bewegen, und ba 
die Namen aler dieſer Magnaten einen guten Klang im Lande haben, 
jo AA jedenfalls die Mögliafris geboten, eine das Vertrauen und bie 
Adtung des Landes gemiefende Regierung zu organifiren. (2. 8.) 

Wien, 10, Nov, Beldzeugmeifter v. Benedet hat feinen Auf 
enthalt in Wien verlängert, und wird erft nähen Montag abreifen. 
— In dem Kıanfheitögufand des Bicıpräfltenten Schwarz, Borfipen- 
den bei ter Shlußverbandlung des Micierihen Prozeſſes, if, wie 
man hört, bereite eine erſteuliche Befferung eingeireien. 

Bien, 11. Nov. Die Vırfandlang in der MRichter ſchin Gade 
wird om 19. unter Reitung des LER. Winter wieter aufgenommen 
werden, — EZM. Beutdet bat am 10. ein Abigieräbankeit gegeben 
zu melden DU Generale und Grobseffiyiere geladen maren. Es qelat 
dlegach owfer Zweifel zu fein, doß er jein Kommando demuähk über 
nehmen wird, (Sürd, dtz.) 


talien. 

Rom, 5. Nov. Die Karbinäle Mlario Sforza und Meifad find 
hier augelommen. 

Neapel, 9, Row. GBaribaldi nahm heute von dem König Ab⸗ 

fdird, und if, überhäuft von Demonfrationen, nad; Gaprıra abge» 
reit. (D. Bi.) 
2 Zurin, 9. Rom, Die heutige „Opinisne* ſchreibt: Wiltor 
Gmonuel hat fih dur feinen Einzug in Neapel die tHalieniihe Krone 
tbotjählid auf das Haupt gefept, uns Jiellen muß vach dieſer gro= 
hen Revolution im europäljhen Staatenverbante eine feiner glänzenden 
Geſchichte — deren fi feine andere Mocht im ſolchem Grade rühmen 
fann — und feinen Intereffen eatſprechende Sielung einnehmen, Die 
päpdlige Megierung befahl, die Votirung ber Annegion in Biterbo zw 
verbinzern ; die feanzöffde Brjapang nahm tem Befehl nigt an, ja, 
fie unterßügte vielmehr den YUnneziood-Blı; die pärkliden Gendarmen 
molten fi miterfegen, murden jeboh von ben Aranzofen blervon ab» 
gehalten. Dieſer Borfol verurfodte eine große Miffimmung am 
päpflien Hofe gegen Froukteich. Nochtem nua Viterbo und andere 
der päpflien Megierang mo untermorfenen Städte für die Anvegion 
sefimmt, fo gehoten dieſelben moralify mit mehe unter Mom, und 
diefe Stellung fana mit lange mehr dauern. Dir „Oppisione* meint 
zum Sqlufſe, vechtem eine Ausiöhnung des Papkıs wit Branfreig 
nit mehr möglich iR, fo wäre «6 befler, Brantrricd würde feine Macht 
von dort obberufen ont den Papft feinem Schidfole überlaflen, 

Ltvormo, 12, Rov, Große Unzufriedenheit in Valerwo: man 
betrachtet dort die Sendung Montepemoio’s, Gordovs's und Lafarina’s 
als die Urſaqe der nahen Entlofurg Gotibaldi's; man fürdrei line 
oremungen bei ihrer Ankuofl. Mas eröffser bort eise Gubferipiion, 
om dem Dietator eine Billa und 3000 Ducari fährlichet Mente als 
Belohnung gu übrrgeben. Die Subfeription mmmt raſchen Fort⸗ 
geng. (3. N.) 

Zurin, 12. Rov. Marcheſe Sauli, früherer fardiniidher Ger 
fanbter zu St. Petersburg, erhielt von dem Grafen Gavour deu Bee 
fehl, id mit eier midtigen biplomatiigen Mifiion nah Berlin zu 
begeben. Hr. Aſtengo ging gleihfaDs mit einer Miſſion noch Bus 
Sareh ab. (3. N.) ’ 

Ebina. 

Ganten, 26, Sept. Coineſiſche Gommifjdre waren am 30, 
Aug. in Xleotfin eingetroffen, und erklärten ſich nah einmöhentliden 
Unterfandlurgen zur Bertrogöuntergeihnung unbevollmädhtigt. Hierouf 
wurde der Berkehr abgebrochen, und die Armee der Alllirten fepte Ah 
gegen Peling in Morfd. Lord Gigin if am 8, Sept. nad MPefing 
abgegangen, wo enorme Truppenmaflen concentist ſeyn follen, (3. R.) 
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Vermiſchtes. 


Ja Dresden hat om 10. bie Zieburg ber Motiomallatierte 
zum Bellen der Schiller» und Tiehgefiftong fattgefunden. Der Hanns 
gewien, das vom Brofbergog von Sochſen - Weimar gefchenfte Barteo- 


baus wit Bartengruntäüt bei Gifenach ih ouf Re. 97,417 arlollen. 


Die Bichung fans Vormittags 11 Ubr ſtott in Brgenmart der Bom 
Hände der Stiftung, eined Abgeſondien des Großberzoge don Gohien- 
Meimor ale Vrotektors ver Rotterie im der Derlon des Rammerherrn 
und Pegatlonsrais d. Schober, fowie verſchleden⸗ r Notobilitäten der 
Stadt und einer durch den Moum beihränften Zabl Zaſchauet. Der 
Dberbürgermeifier eröffnete den Alt mit einigen erläutmden Worten, 
moranf nach Konftarirung der Unverfehribrit der, mod der Ginfegung 
der Loeſe im bie beiden Mäder, angelegten Siegel Grltens der auge 
'zogemen Motore, jene im Bewegung geleht, erbffaet und er bie Biffer 
Der Tauſender (97). donn die der Einer (417), aczogen. enirelt und 
vorgelefen wurde, Hietavf erbob fih Hr. Dr. Bupfom, der im Aus 
droge des Bermoltungsraibes der Schillerfifinng eine Anfprate an des 
zerfommelte Bublifum rihtete und Die raflofe Eurrgie und bie großen 
Berbienfte des Urbebers ter Lotterie um die dem Ueberſchuß berfelben 
erbaftenden Rationalftiftuogen im gebübrender Weile rübmend bernorbob, 
dann tem MProteltor des Linternebmend und Epeuder dee Haupige- 


Berantwortliber Redakteur: 3. @. Meyer. 
Betfauntmachunge.u. 


Befanntmachung. 


(Unnobme der Dienfboten , bier Erfaitung der Anzeige.) 
Die Beſtimmung des $. 4 der Dienfiboten-Orbnung, wornach 
Jeder Dienfthere bei Vermeidung einer Orbnungsftrafe von 1 fl. 30 
fr. von der Annahme eines Dienfiboten männlichen oder weiblichen Ge» 
ſchlechts, auch wenn folder nur aushilföweiſe dienen follte, innerhalb 
24 Stunden bei der PBolizeibehörbe unter Borlage ver Dienftbotenbücher 


Anzeige zu erftatten hat, 


wird Hiemit zur genaueften Darnachachtung in Erinnerung gebracht. 


Ansbach, den 12. November 1860, 
Stattmagifirat 
Mantel, 


2. Betanntmadung. 
(Mirthveränterungen beireffend.) _ 


Die {bon mebrmala veröffentligten poligelliden Anordnungen, die Angeigen bei Mleth · 
veränderungen 2c. beireffend, werben neuerdinge wieder fehr mangelkaft vollzogen und wird 


deher Bolgendes zur genauen Beodtung bıfannt gegeben: 


1) von jeder Mieiböveränderung — ſei e6 bar Yuszug oder Cingug — bat der 
Befiper oder Verwalter eines Haules bei dem Mogiftrete und bei dem treffenden 


Dikritisvorfieher binnen 24 runden Anzeige zu erBalten. 


2) Die Unzeigen baben ſchriftich zu geſdehen und zu enthalten: Pit. und Nammer des 
Haufes, meldes bezogen oder werlaffen wurde, — Namen und Gtand des Mieibers, 
— Bezeichnung defiom früherer Wohnung, Datum und Unterfhrift des zur Anzeige 


verpfliäirten Gomsbeflgers ober Vermwalierd, 


3) Die ſchriftligen Anzeigen find zunäh® dem treffenten Difirikis:Vorkeber zu überge- 
ben, welcher lolche noch geſchehen · m Vormerk im feinem Ginmohner-Megißer, zum 
Beiden der wirllich gefchebenen Vorzeigung, mit feiner Ualerſchrift verſleht und wie- 


der zurüdgibt, worauf kann 
4) diefelben Unzeigen bei dem Masifirat vorgelegt werden, 


5) Die mit mac vorfirhenner Vorſchrift gefertigten Ampeigen werben zur lmfertigung 


yorüdgegeben. 


6) Perfonen, weiche nicht bier beimarhaberechtigt find, umd Kinder hiefiger Giumwahner, 
milde fh von ihren Gitern trennen, fomie ledige und dienflofe mweiblide Werfonen 
hürfen nicht in Miethe genommen werden, wenn fie ſich niht mit Moafenthalteforten 
oder Grlaubnißibeln ausweiten fönnen, melde ſich die Bermiciher vor Mbihleh ei. 
nd Mietbverttoge vorzeigen zu laſſen haben, dadem im dieſen Bälen bie bloße 


Mierbeangeige mit genügt. 


Die Nigtbrabtung diefer poligeitisen Borfäriften zieht unnatfigilih Strafe vach fid. 


Antbach, den 7. November 1860. 
Stadt magifr 


Mandel, 


ab 





3, Die Billal-Detonomie-Remmifion der Zten Divifion br# f, 1. Ehrvaulegerd-Rraiments 
verfeigert am Dieaflag ven 20. De. früh 9 Ube omfangend, im der Fägerfoferne eine Parthle 


ausgemußerter Gegenfände, ale Mäntel, Manieljäde, Sattelpeiza 2x, 


wiones, drin Großherzog von Sahien-Welmar, der Könlatib fihflihen 
Etasisrenlerurg, den Behörden und Mer, die ſond umterlügen sum 
Zuflandefommen bes Unternehmens mitgewirkt, Dont fagt, Der Mede 
ver ſchloß mit dem Wonſche, daß der Segen, welder die Rationallotter 
tie biöber begleitet babe, bis zur gänzlicen Abnidiung ter Gelsaͤfte, 
bie eibt ouf Wewinsfuht, fondern oui die Begriderumg für einen drin 
Zwed zegründet Selen, ouf dem Jinternebmen und feinen Grarbaiffen 
ruben möge. Die gejogene einzige Loodaummer wird nach tem Bir 
leofungsplane in das GBewins-Grgenhands-Bergeignik neben Mr. 1 
und ebenio alle folgenden Lordaummerm neben dea Ziffern der Ge— 
winnge diefea Verzeichoifies der Meibe woh eingetragen. Hieraug bile 
dei fih Die Bewinnlifte, Walor Setre Aellt in einer Hffentliden Ber 
fanntmohung die Brerdunng ouf, dafı der Abtrock der ganzen Bewinn« 
Hihe in 10,000 GErempfaren anderthalb Jahte Bet und vie Summe 
ben 30,000 Tolt. feden mürbe, ; 


Briefkaſten. 


Brei Brou Volkert hier 

Gibl'e noch alles Bier, 

Ausgszeläner ſchuochaft und fein, 

Und immer fo rein wie der Wein, ®. 





man 


4. Gisem hoben Adel ſowle dem hochver⸗ 
ebeliben Publifum bringe ih zur ergebenden 
Dnzeige, doß ich beuorhehende Meſſe mit allen 
in meia Fach einſchlagenden Artikeln mirter 
beziehe. Mein Refreben ih vounterbroden 
eur dabin gerichtet, De Bufıiebenbeit meiner 
verebrlihen Abnehmer mic zu fern; fomit 
bolte id wid zu gewegentlichen AHobenfen ber 
flens emrioklen. 

Gg. Michael Reinhardt, 
Ledküchaet aus Mürnberg. 
Bute Mr, 4 ver der Dolizei, 


. au 
bie 18. ER. a 
Zur Beachtung. 
ch erlaube mir, den geehr⸗ 
ten Damen anzuzeigen, daß ich 
mit den neueſten Putzartikeln, 
als: Huͤten, Häubchen, Kopf⸗ 
putzen, Netzen ıc. die hieſige 

Meſſe bezogen habe. 
Meine Bude befindet ſich vor 
dem Haufe des Kaufm. Henfolt. 
‚ Mörl aus Nürnberg. 


7. Der untergelönete obrigfetttih outorl«- 
Arte Commiſſionur und vom fönigl, bayır. 
Stastemiaifterium beitätlare Agent der 
Kölnifchen Lebensverſicherüngs - Gefell- 

ſchaft Concordia, 
der Kölnifchen Hagelverſicherungs · und 
der Eiberfilder Mobiliar Feuerverfiches 
rungs · Geſell ſchaft 
wohnt von nun an bei Herrn Weinhändler 
Zordam an ber Promenade und empflchlt ih 
zu ferneren geneigten Uufträgen, 
Anobach, den 1?. Rovember 1860. 


Mathias Bälz. 


8. Gin Meiner funfermer Woſchteſſel AR gu 
verkaufen, Näheres in der Gipebition. 
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HRSERIEHNEN  IOHTHOHOCHEI® 
Beachtenswerthe Meß-Anzeiae, 





TE 2 u 
8: 51! Bundes! NT 
3 IH bringe hiermit zur ganz ergebenen Nachricht, daß ich Die gegenwärtige Merfe mit meinem 


z zum erften Mal bezogen, und Halte ih mich Einem hohen Adel und geehrtem Publikum ver Stadt und | 
Umgegend unter Zufiherung reeller und billigfter Bedienung beftens empfohlen. ie 
Dad Lager enthält: 






© 
& GalanterieBaarensLager & 





1g . 1) Garnituren, Boutond, Broden, Ringe, Vorſtecknadeln, Medaillons, Kreuze, Ketten, Ohr⸗ e 
Ringe u. ſ. w. 

2) Gold-Double, over: Parifer Doppel -Vergoldungsſachen, darin überreihe Auswahl in Uhr— & 
a fetten, Charivari, Kopfnabeln, Bracelets, Gollierd, Ghemijetten- und Manjchettenfnöpfe, Damengürs £ 3 
* tel⸗ Agraffen, Brochen, Boutons, Ringe, Vorſtecknadeln, dann in nachgeahmten Brillanten die neue SIR 
—— ſten Gegenſtaͤnde. 
ip 3) Aluminium-Schmuck „ Seftehend aus Bouton, Brochen, Bracelets, Nadeln, Chemiſet · 

ten- und Manihettenfuöpfe. Diefes neue Fabrikat jand aller Orts großen Abjat. © 
4) Damengürtel von 18 fr. an, 

: 5) Portefeuille-Artikel, ad: Cigarren-Giuis, Geld», Briefe, Damen» und Reiſe- 

27 jäde, Plüſchtaſchen und Meceffärs, 693 
6) Feinste Gummiheosenträger, birto Strumpibänder, Zahn, Haar» u. Kleiderbürſten. 
< 7) Neueste Eisenzarnbinden 3 Stück 18 fr. 28% 








eine Partie WE” Spielwaaren zu enorm billigen Preifen. — 


Heinrich Bottenwieser 


ö Endlich eine Partie EFT angezogener Gliederpuppen in allen Größen von 12 bis 42 fr., fowie « Mn 
aus Frankfurt a M. ©) 
% 


* Nur 51! Bude 51! IV: + 
& am untern Markt vor der Stiftskirche. , 


3E© IDEE 


$) 
* Pre 


Ru olph Scorn aus Argen in Oberöfterreih Kalender für 1861. 


erlsubt AG dem geehtten Burlifum ergeben annugeigen, daß er mit feinem jangen Hellſeher Sorbın nd nachſtebend verzeichnete belicht 





er 


3 ; 


bier angefommen if und über die Meile bier verweilen wird. 

Die Borkelungen des jungen Hellſebere fladen Dientag, Mittwoh und Donnerflag von 
9 Uber Morgens bis 9 Ubr Abende im unterm Lokale der Goſapotbete fait, 

Entree 6 fr, — Dos Nibere befagen bie Mnfhloggritel, 

Bochgeedtte! Da Liefer Krabe in vielen Haupt- und Mralerumge-Städlen Deutſch⸗ 
lants, fowie aud im mebreren Befellihafien Asobachs die Bufrirdenbelt und Anerkennung fh 
ermorben, fo glaubt er auch in dem oben gemannten Lokole, mo er feine Brodufiionen noch 
voQfäntiger darfellen wird, einem zoblreichen Beſuch entgegenſehen au türfen, 


Hochochtungẽvoll 
udolph Schorn. 


UI” Avis. eh 
Rein Ieinene Tafchentücher, Fadenbattift:Tücher von 30 fr. yır Sid 
umd welter empfiehlt wnter Zoüneruna teeller Waare F 
N. Heidelberger aus Fürth. 


im Laden des Herrn Chriſtian Heinlein am untern Markt, 


— — —ñ— ne — 


















a 








“u. u..n.n ” —— — ” 
} chwarzen und grauen Wollen: Moirte 
A 30 Unterröden empfiedir zu biligen feharicpren Preifem 


Selling aus Fürth. 


Pude auf dem urtern Markt. 








Kalender erthienen umd zu baten in Fir 
Seybold's Busbantlung: 
Gemeinnütiger 


Wüͤrzburger Schreib⸗Kalender. 
Nennundfünfzigſter Jobrasng. (IM ale 
babd praltiiore Haushaltungsbuch für 
Bürger und Gefchäftölcute und ole beque⸗ 
wer TerminHalınder für Behörden aner« 
fonnt.) Geb. in Leinwandrücken Br, 36 fr. 


Eomptoir:Notizkalender. 
(Ein Wond-Rolender, an dem bei jedem Tage 
Roum zu Notizen geloffen iR.) Glegant ge⸗ 
dredi. Dreis 9 fr, aufaezogen 15 fr. 

Brief-Tafchen-Kalenderden, 
a6 Mr; ouf fleifm Papler, mit blauer @in« 
fofung und Band zum Qufbängen (iehr zier« 
ih) 8 fr.; mit Gußrähmchen 36 fr, 

14. Vom oberm Morft durch da® neue Abor 


a bie zur Gifenbahn ‚ging ein graues Peljkräs 
Fl geiden verloren, welded der Binder gegen 


Belobnang D 299 abgeben welle. 


— — — — — — —— 


BENENNEN RENE TERESTNTMEREE RER 
Avis für Damen. 


Das Hier ſelt Jabren mob'befannte, on @röhe und Eleganz nech rie übertroffene 
Damen: Mäntel: Magazin 
von Gebrüder Sam 


bot gegenwärtige Meſſe In Antbach num wieder begogen, ansgeräflet F ben ſolideſfen und gefgmadsodften Sachen der hertſchenden 


—* 
« 
LIT 


Saıfon und befindet fi unfer Verlosfelokal nur tinzig und ollein ta 


® 


Am Toner find: 


12, 14, 16, 20. au rie 45 fl 


= 


. 15, :8, 20 vis du A. 
Rabkrägen, Zulmas, ga 5 
u Bürgerliche Tuchmäntel mit 


® 


e in jeder Art von $, 6, 7,8, 


en: 
€ 


Unjer Lager in für Daumen jeten Standes poſſeud. 
Bas Hodochtu⸗gtvoll 


A 


Gaſthaus zur Krone parterre. - 


DEE” Gieyantefte Winter-Mäntel wit und ohne Zalten von Chindila, Nipps, Double, Buckskin ze, von 7, 8, 10, 
ug” —J— elegante Paletots von Herbh= und Diater-Stoff, gefidt und glatt, 


‚12 bis 20 A, 

tägen zum Abnrbmen tet —* ih weit von 12 bie 24 fl. 
wu“ Iaden in anfchließender, offener nu? Zuavenform mıt und obae Weldilidrreien von 2'/, bie 14 fl. 
Gur defarlirte Stoffe anrantien wir auedıüdtih. 


Gebrüder Lamm. 
MEET Berfaufslofal bitten wir genau zu merken und nicht zu verwechfeln: 


Kur im Gajthof zur Krone parterre. 


BENE 


mwürtihe Prodimodelle von 8, 10, 


EIFEL TER 


ee ER ——— — — — — ——— 


GE” Avis für Damen! "IT 


Spigen= und Stickerei-Waaren betr. 
E. 8. Nübe aus Erottendorf in Sachfen 


berbet ſich bei wiederholtem Beſuch gegenwärtiger Meſſe fein beſtene aflortirte® Yager von fran- 
zöhıken, englifgen und ſächſiſchen Sıdereien, feidenen, mwolenen, Moliner uad DValenclenner 
Spitzen in den meueften, geſchmackrollen Mafern zur geneigten Abnahme, unter Zufigerung 
reUfter und bifligfer Bedienung, beftens zu empfehlen. 

Da ib auf ter Hrimreile begriffen und durch vorkbeithafte Ginfäufe begünfizt, werde 
ich zu miedrigften Peeifen obgrben, 4. B. ätte Spipenfragen von 12 fr. an bis 4 fl., ar 
ſticte Rragen von 6 Fr. an bis 3 fl, geſticke Tofhentüder von 36 fr. an bie 20 fl, 
Negligée Hauben von 21 fr. an bis 2 fl, bunte Wigue-Garnituren von 30 fr, an, eben jo 
ale meine andern Hrtifel ongem-fien bilia. 


Die Bude mit Firma bfindet fich der Polizei gegenüber. 


15. Im Verlage von L. Holle in Wolfenbüttel sind erschienen: 

wW. A. Mozart’s 15 Duos für Pianoforte und Violine. 18 Hefte 5 fl. 6 kr. 

L. van Beethoven’s 13 Trios für Pfie., Violine und Velle. 7 fl. 12 kr. 

J. L. Dussek's ausgewählte Compositionen für Pfie. & 2 und 4 ms. 19 
Hefte 4 flı 48 kr. 

#ranz Schubert’s Lieder für 1 Singstimme mit Pfte.-Begleitung 4. und dr 
a a4 fl. 12 kr. centh.: musikalischen Nachlass und Schwanengesang). 
4 fl. 12 kr. 

. Witting’s Kunst des Violinspieles.. 8 Bände circa 7 fl. 12 kr. 
Ausführliche Prospecie gratis. Das erste Heft ist zur Ansicht, die Fortsetzung 
nur auf feste Bestellung durch jede Buch- u. Musikalien-Handlung, in Ansbach 
namentlich durch #'r. Seybold, zu beziehen. 


9, I Verloge von Adolf Krabbe in Stuttgart, iR io eben eridien:n und zu ja har 


ken in Carı Junges Bussonklung in Ansbach: 


Wolfgang Alenzel. 
Geſchichte der meueiten Zeit 
(1856--1860) i 
Zuzleich Supplementband zu der Geſchichte der Iepten 40 Jahre. geb. I fl, 45 ir 

Dieier Band enıhält alles Wichtige, wae ib fell dem Partier Brieden von 1856 in 
Guropa zugetragen bot, und fnüpft taran eine Uederficht über ale großen Greiguiffe in der 
auf reureräfdgen Welt. Gin Panorama, wie «6 voch in feinem Werte zufommengefeüt mor« 
den iR, unenibebrlih für das Bedürfnik der Gegenwart, weil bie Dinge in den Bereinigten 
Sısaten, dem Orient, Ofindien und China wächtig nah Guropa zurückwirken und feiner ſich 
mit Met zu den Gebildeten zählen darf, der midi aud von jenen fernen Vorgängen Kennt» 
nih nimmt. Die objefiive Auffalung, die Mare Aaerdnung und die lebendige Schreibart bed 
Verfaflers find in dieſem neuen Baude diefeiben, mie in ben beiden früheren. Auch iR durch 

dieſen Ba Band die „Geſchichte der legten 40 Yobre* bla auf die Gegenwart fortgeführt, 








20. Ha der obern Kirche wurde von einem 
Klade ein Gefftick und ein fertiger Strumpf 
verloren. Abgabe in der Exrpedition. 





— 


21. Gine Pferddecke ging verloren von der 
Adletwiriheraſſe bis zur Synegoge. Der red» 
liche Binder wird wird gebeten ſolcht A 233 abzugeben, 
22. Eine ine gefundene Bupımanne-Winde faun 
gegen Grfap der Einrärfangsgebühren abgeholt 
werden bei Dierbrauer Krug in Weidenbach. 
23. Im Gafthaus zum weißen Roh it for 
glei für einen ledigen Herrn ein Logis mit 
ter ohat Möbel, fomie bis Blei Liaimeß eine 
Wohnung für eine Bamitie zu vermieden, 
24. A 296 iR ein Quartier ler zu v vermieiben, 


25. D 28 iR ein Quarter j zu u vermieihen, 


26. Ein Meiner Mufe hat fih verlaufen, 
um deſſen Zurückgabe bitler 











Bädermeilter Bude, 
Böarten:Eourte 
piere 
te Mon, Mer. 
8. 12. 
Bayer. —J Obligationen ° 102%, 102°, 
ed, Aplöf.- Rente BR. 10099. 
Orfter, 5%, Rat.⸗Anl. bi’, 11 
„ 5, Melall 478, a7, 
" 44 * 4 42 
* anf 647 cs 
„  Grebit-Bant-ift. 14, 4140 
or 59, Staats-Gifend. 227 240 
Darmi. Bank · Alrien 183, 185. 
Frantfutter Banf 108 108, 
Bayer. Oſtbabn⸗ Altien 103", 103%, 
Lupw.-Bezb. Eifenb,.Mftien 120%, 130°, 
MazbahAftien 98 93 
Ansb.-@ungenb. 7 fl kooſe 10. P. 20 
Diener Wechſelkurſe Bit, 86, 
‚Bien: Nun Rn. 
10, 12. 
6%, Nat-Anlchem N TE 
5%, Metall. 6, 66 
44, %, Metall. — — 
Bant-Altien 7165 7165 
KreriiBant-Aetien 174 173%, 
Norbbabn-Aftien 


1890°/,, 190% 
Donau-Dampffalfl.-Atien a 


405 
Augsburger Wechiel 114 SE LET 


Gigentpum, Dad und Berlag vom Garl Brügel in Autbag. 


4 


ten. 0 ———— ⏑ 


Rr. 271 





ee 2 lt um ylla 
aumen, Fr [173 einfpaltigeäeilegn Ir, Sein 





Politiſcheo. 
Deutſchland. 

Sünden, 13. Rov. Amitliche Rachtichten. Ma bem Hau— 
delsgerichte München 1)3. Aft unter Vorrädung des erſten Gıfapmannes im bie 
4“ 4 nad bes jweilen Grfapmannes im die eriie Suppieantenlelle der 
Aiecie und Dirigent ber freih. v. Eichthal'ſchen Lederfabtil, F. Z. Refter zu 
&tefing, zum jweiten Grfapmann ernanat. (M M. 3.) 

Der bish. Schwilehrer Ich. Coat Ludw. Baumgärtner zu Bräfem 
Reinherg wurde als Schulchter und Kishenbiener za Berihoibspurf, der bieh. 
Syulprovifor Ich. Hedel zu Bubenkeim zum vrot. Gchullehrer ju Weiboles⸗ 
haufen, und der big. Schulleyrer Jof. Greiner zu CElpereioih als far. 


d Kircenmiener zu Arberg ernannt. 
— 12. Rod, Die Rücdretſe Sr, Mal. des Königs 


aus der Pfalz wird in folgender Welje Aanfinden. Der Monaich rein 
Seute von Dürkheim übır Darmfart, wo ein »ier- dis fünflündiger 
Aufenthalt genommen wird, bis Brenffurt, morgen bie Würzburg, übers 
morgen bid Nürnberg und wid Donnerflog Abende no 6 Uht wieder 
bier eintreffen, Ju Würzburg wird der König im f. Sqloſſe uad in 
Nürnberg in der E. Burg abfeigen. Die Aokanft in Rürgburg er- 
folgt om Donnerag Ramitıg frühzeitig, da Ge. Maj. auf der Burg 
Dos Mittogamahl einnimmt, Die Weiterreile von Nürnberg findet am 
Ereitog Minag Aatt. Bür Die verlebte Kaiferin- Mutter von Rufland 
wird ia der griechiſchen Kirche dahıer Miıtwod Bormitiogs ein feier- 
licher Trauergotieadiraf ſotifiaden. (R. Korı.) 

Münden, 12. Nov. Bufolge allerhögfer Catſchließzung find 
Die Affentirt-Uomontirten bei den 8 Kavallerie-Regimeniern des Het · 
zes einzuberufen und fofort im Ggergieren einzuäben. Bel dem hie 
figen erften Autraffier-Megiment IR der Aag Des Gintreffens aus Il- 
daub auf den 20. da, Mit. feſtgeſezt und find die Ginderufunge- 
Sqreibtu bereiis erlaffen worden, @s hängt biefe Mafregel mis ver 
Ausbienung zahlreiger Monnjgaft im Monat Januar f. 36, zufam- 
men, deren Abgangslüden dur bie vinsgergierten Aſſentin Un- 
montirten auszufüllen And, (A. Abdztg. u. Süd, Big.) 

— Gicerem Bernehmen nad iR die Cıhöhung der Köhnung der 
Mannfdafı des Heeres vom erſten Unteroffizier abmärıs in Anregung 
gebracht und wird diefelbe bemnädf im Yerammtantsminiperium Der 
battirt werben, Die biaherigen Troftamente von 7"), fr. bes Golda- 
ten und 15 fr. Des Korporal® der Iafantırie enifammen einm Me: 
guiative von 1822, Geither habem die Lebensbedärfutffe gerade die 
Doppelte Höhe im Preife erreicht, in Folge deren der Mannfgaft aller 
Garnifonen des Randes vor ungefähr 20 Jahren ſchon eine Gubfideng- 
Zulage gewährt wurde, Die fi je mad ber Höhe des Bier- und 


Fietfcppreifes richtet, während das Bıodgeld überdieß nad dem jrmei- 


Ugen mittleren Schronnenpreijen berechnet wird. Jene Subfifleng-Zus 


dage fol num im eintretenden Ball der Löhnungserhöhung wegfallen 


elgzeitig auch das Nechnuageweſen vereinfaht werden. — 
* ih = A 2 Einige Blaͤtier bezeihmen die Nachricht, 
daß ein protehantifhes Chegeſed für den fommenden Landtag vorbe« 
zeitet werde, als ungegründet. Die Sacht if für die proteſtantiſche 
Beröiterung fo wichtig, daß man eine authentiſche Mittheilung um |o 
mehr erwarten darf, da erh kuͤrzlich die zwedimäßige Weiſung am bie 
Behörden ergangen IR, für die Berlchtigung iniger Radrigien, die 
iu der Preffe Gingang gefunden haben, Sorge zu ragen. 

Die Kreibregierung von Obrrfranfen weiß tie Landgerigie an, 
nur im den im F. 104 de# renidirten Gemeinde-@bifis genau befimm- 
dee Ausnchmöfällen zu veranlaflen oder zu geflatten, do zus Erle» 
lung glliger Beialäfe die Bernehmung der Gefammigemrinde flatt- 

finde. Bon der Unfatthaftigfeit ver Erweiterung jener gefeplicen 
Ausnahmebefimmung und von dem den ringelnen Gemeindegliedern 
Hiedurdg zugehenden Zeitverluſt abgeſehen, erfheine die Zuſammenbe · 
zufung der Gemeinde in Gegenſtändes, welche den ausſchließlichen 
Mlrkangsfrris des Gemeinde-Ausfhuffes berühren, {dem aus dem 
Sr unde Höhn bedentlich, weil erfahrungsgemäß bei derartigen Ver⸗ 
am lungen mit felten Elemente Ag Geltung zu verfaffen müßten, 


‚ Bechgehnter Fahrgang.) 


Ansbacher Morgenblatt, 








.Gpnatien zu erlangen gewußt, den er Dazu benußte, 
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Donnerſtag, 15. November, Leopold. — Th. Br Elena ib Ar Bine 


fr. — Hbonzirs fann mersen bier inter Br- 
seien Dificin, auswarıd be jeter Dei, 





denen jede Garantie für jene befonnene und leiden[daftlofe Erwägung 
abgehe, melde von dem begrängten Kreife der aus der Vertrauens» 
wahl der Gemeinde bervorgegangenen Verwaltungsmitglieder erwartet 
werden Pönne, (Es fheint namentlich in Anfälfigmahungs » und Ber 
eheligungsfragen Die Bermehmung der Grfammigemelnde vorgefommen 
au fein.) 

Nürnberg, 12. Nov, Se. Mi der König trifft nach einge» 
langter verläffiger Nachricht nit morgen, fontern am Don nerflog 
Nachmittag 3 Up: 10 Minuten dadıer ein. (R. Korr.) 


Kaffel, 10. Rov, Der Herausgeber der „Hof. Morgen;tg.”, 
Br. Deiter, (velonmilid ein eifriger Kampfer für die liberale Berfaje 
fung von 1831) wurde gedern im ein.m gegen ihn angefirengten vier« 
fagen Preßprozeſſe wegen Moſleſtaͤtabeleidigung zu monatlicher Ber 
Aungsfrafe, und wegen ter übrigen ihm dur Lad gelegten Vergehen 
gu einer Geldbuße von 50 Ahlen. virurtdellt. Kr. Detker fündigte 
die Appelation an, 


Bien, 11. Rov. Das große Publitum, das in 
fen Vrozen pilante Entpüllungen aus ber 
feranten erwartere, IR nicht wenig erfaunt, 
Rchungsmefen, Das angeblich bei dem 
ſeht ſpaͤrliche Kunde zu erlangen, fih dafür aber mit intereffanten 
Grösterangen über die Baummollenipinnereien begnügen ju müflen. Ins 
defjen joll aud jene Neugierde befriedigt werden, "und jwar in dem 
Drogeh Verugia, der dDemnägf an die Reihe kommen wird. Befanntr 
Kg hat ein gemifier Jung fon in Verona Ginflug auf den General 
feinem Stpir- 
gerfohn Bapevi eine Lieftrung von 20,000 Stüd Ofen zuguwenden, 
Die Iantieme, die Behr, v. Gpaatten dafür empfing, belief fich feie 
nen eigenen Angaben zufolge auf 20,000 fl Man maren aber zur 
Belt als Diefer Lırferungssertrag abgelloffen wurte, in Berona große 
Biehirandporte angelangt, Die nur om ihren Beſtimmungtott befördert 
zu werden brauchten, um ualerm braven Aruppen zu Ratten zu lom · 
men. Allein während unfere Atmee auf der einen Seite Mangel am 
nethwendigfen lut, Randın Tauſende von Schlachtochſen in Bopen und 
Verona, und doch emiblödete man fig nidt, noh neue Lieferungscon« 
trafte abzuſchliehen. Als der ride abgeſchloſſen wurde, mußte ber 
Staat dieſen Gontrafı mit der rzorbitanten Endädigungefumme von 
645,000 Gulden Idfen. Diefer Verluf allein war aber noch nicht 
alles; denn nachdem auf einem oder zwei Baukten jo große Virhirange 
porte angehäuft waren, fo mußte man fih einıe Theile der vorräthi⸗ 
gen Sqhlachtocſen um jeven Prele enilctigeo, woraus dem Staat 
neuerdings ein Sqhaten von nahezu 1,300,000 fl. erwuche. Dem 
Bearral Eynalten hat viefes fanbere Geſchaͤft eingeftandenermaßen ein 
Beneflce von 39,000 I. gebracht, wegegen der Gewinn der ‚aubern 
Lieferanten ſeht mambafı geweſen fein mag. Was gın. Perugla ber 
trifft, fo beſchtauti ſich feine Berbeiligung an biefem Geihäft auf den 
Abdſqhluß eines Berttage über die Lieftrung des Fettes und der Hänte 
bed geſchlachteten Bichs, der nachträglich aleichfalls rüdgängig gewmacht 
wurde, uad dem betreffenden Haufe eine Gntihädigungefumme von 
35,000 fl. zumege brachte. Wie e# dabei Jugegangen, werden bie 
dffentlichen Verhandlungen zeigen, und dürfte dieſer Wrogeh jedenfalls 
geeignet fein, einen Schatten auf bie bei den Bieferungen bisher üble 
Gen Manipulationen zu werfen. Was den Vrozeß Micpter beirifft, 
fo wird derfeibe neuerdings aufgeihoben, um ben präfidirenden Raıb 
in den Gtand zu fegen, fi in dieſem fo werwidelten Restefal zu 
oticutixea. (U. 8.) j 

Die Wiener Ztg. enthält folgende Anzeige: „Sicherem Bernehe 
men nad wird die durch Gelsontung des Borfigenden unterbrodene 
ſttofgerichtliche Verhandlung wider Ftanz Richter om 19, d, M. fort- 
gelegt werden, Sowohl die gänzlige Herdelung der Grjundheit res 
Dizpräfsenten Schwarz, old die möthige Vorbereitung drd im Falle 
feiner längeren DVerpinderung für ipn eintreienden Borfigenden mocht 


dem Ridhter'- 
Prozie eines großen Lie⸗ 
von dem großartigen De 
Beipflegegweige geherrſcht, nur 
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bei der Wichtigkeit des Falles und der Maffenboftigfeit des Stoffes 
dleſe bedaurrliche Derlogung eothwendig.* 

Ders, 9. Ro @E IR emifchlenen fer, do Hr. Paul u, 
Nyary, ehemaliger erfler Vizegeipan des Peſther Komttars, dieſelbe 
Würde wieder übernimmt, während Hru. Georg v. Sjlieffg die zwelie 
Diprgefpanfiele zugedadt iR. Hr. v. Myary ih eine ſebt bellebte Ber» 
föntigfeit und fleht in bobem Auſehen im ganzen Lande, Gr war im 
Jahre 1848 während des Debreeziner Konvents Führer jener an Babl 
einen, aber mutbigen Mivoriiät, welche gegen die Unobhängigtriider- 
klaͤtusg vom 1d. April in der Debreciver großen Kirche Proteſt ela= 
legie. Belannilih bradıte er ſeche Jahre Im Behungsarrefte zu Diele 
Giozeingeiten fiod deßholb ermähuenswerth, weil feit jeher dos Peſther 
Komitat doe konangebende Im Laube mar und es wieder feyn wird. 
(Dfte. Voſt) 

Wien, 13. Nov. Die amtliche Wiener Beitung bringt nem 
des Lanbeövertretungsflatut Tirold. Die Mitgliederzahl beiträgt ſechs · 
undbreißig ; vierzehn ans bem Prälotenflande, vierzehn aus dem Imma- 
teifallsten begüterten Adel, eilf aus dem Bürgerfande in Städten udd 
Märkten, drei der Handelsfommern, vierzehn des Bauernfandıd, Gin 
Landeshauptmann mird vom Koller ernannt, — Graf v. Degenfelb 
wird durch kaiſerliches Hanzichreiben nom IC, d. M. defioiliv zum 
Ktelegeminiſter und zum Feldzeugweiſter ernennt, — Zufolge foiferliher 
Grmädhtigung And fämmtliche, bieber mit ibren gefetzlichen Bolgen im 
Sinne der VPreforbuungspsragrapben erlaffene 28 mob in Krait be 
Rehende jhriftlihe Jonraoivermarnungen aufgegeben. (X. R.) 

Wien, 10. Rov. Neber die Sıimmung in Benetien louten die 
Berichte trüben denn je, An mehreren Orten, wamentlib in Benedig, 
Bicenza, Schio, Padua kom ed in lepterer Zeit zu tumnliwarlichen 
Aufttitten, die mit Waffengewalt untererädt werden mußten. LUnge 
achtet der Wahfomfeit om ber Gränze finden Me ilalienifhen Send - 
linge do immer Gelegenheit, revolutionäre Brollamationen tlazu- 
ſchmuggeln, welde, verbunden mit dem Berichten aus Güblalien, 
nicht wenig dazu beitragen, die Aufregung zu erhalten. Gbenfo wie 
in Denedig, maht auch im Küftenlande die Agitorion immer größere 
Bortſchritte. Befriedigeader lauten Die Berichte ans Uagarn. 

talien. 


Turin, 12. Nov, Fariui wurde zum Generallieutenant des 
Königs Bitter Emanuel in Neapel ernannt. Gatibaldi hei am feine 
Maffengefährten ein Abſchtedoſchreiben gerichtet, im welchem er bie 
Hofaung austrüdt, bald wirder den Degen ergreifen zu fönnen, um 
die noch in der Sklaverei befindlihen Brüder zu befzeien. 

2tvorno, 13. Row. Die Gozı, ufiglale di Parma meldel: 
Die ruſſiſche Regierung bat an ihre Konfuln in Jtalien dem Befehl 
geſandt, ale ruffiigen Unterihanen, welche fih anf der Holbinfel ber 
finden, zur fofortigen Ubreife aus berfelben aufzufordern. (X. R.) 


Fran . 

: Paris, 8. Mov, Graf Berfiguy if mad London gegangen, um 
bei dem Befefhen in der Giiy rmibuflofifche Breunbfhaftsverfiherungen 
und Briedendbeibenerungen mit dem Lortmayor und Lord John Muffell 
andjumehjeln. Obgleich Worte laͤngſt ale Bedeutung verloren hoben, 
werben jene Feſtreden doch zur Beſſerung der Stimmung, zur Hebung 
des Vertrauens und ber Gejdäfte mit wenig beitragen. Sie find 
zum heil doranf berechnet, da man algemein das Bedürfniß fühlt, 
fi; während Diefes Winters einigermaßen zu erholen. Die Grböbung 
des engliihen Banfdisconto's bradte hier keinen Gindrud hervor. Man 
glaubt, fie werde nit fange dauern, und ein außergewöhnlich Rarker 
Metollosrratb werbe der Bank non Frankteich erlauben ihren Disconto 
um ein Prozent unter dem englifhen beizubehalten. — 86 iR bier 
eine ruſſiſche Gireularnote überreicht worden, welche Auſſchlüſſe über 
Warſchau eriheilt, Im Diefer Mitteilung des Fürſten Gortſchakoff fin- 
det Ah darüber, ob Me oientaliide Brage zu den Beipretungen uod 
Verhandlungen in Warſchau zugelsffen, nichte gefagt, und im Betreff 
ber italienifhen Angelegenheiten bot fh Mufland darauf beſchtantt, 
den Math zu eriheilen, in oDen Gärliten die höchſte Mäplgung und 
Loyalität zu beobachten, Lonid Mopolıon fol dem Kalſer Alızabber 
folgende Mitikeilung gemacht haben: bleitt Deherreib in der Defen - 
five und wird es von Sardinien ongegriffru, fo intervenirt Brastreid 
nibt; fommt aber Deutſaland dem In Bunetien angegriffenen Drßer- 
rei zu Gülfe, fo rüden frangdfifte Hrere an den Mbein. (?) (A.8.) 

Straßburg, 8. Rom. Wit Ende biefes Johrte hört ber 
„Stroßsurger Korreipondent* nad der „Ftaukf. Woſtztg.“ auf, Gr 
wurde in Deusichland total innorirt. 

Belgien. 
Brüsfel, 13, Rom Die Miniſter Rogier drüdie lebhafles 


Bedouern oud, daß der König bie Kawmern midt eröffeen Tune, 
Der König fhrteb: „IE kann die Rede mit lefen, es würde mir an« 
penehm gemrlen ſehn, mich ſelbſt noch dem Inpten Demonfiratlonen im 
Saooße der Kommer befinden zu können,” (1. RN.) 





Handel und Bertebr, 
1°. Bubufirie uud Sendwicthf 


Münden Am 18 de, wird em newer Fohrvlan ber Oubah 
nen ins eben treten, bei deſſen Abfofung man boffentlih auf ge 


‚elguete Anfgläfe am bie Bahıten der Staatebafn Mädägt genom- 


men bat. 

Münden, 11. Rob, Morgen tritt ia Hamburg eine Kopfer 
teny von Abgeorducten der beusihen Gilenhafnvermoltungen zufommen, 
b:hufs Beraibung und WBereinbarung eines weuen @äte:-Beglemente, 
dos bei Delimmungen des dereinfligen deutſchen Haudelageſehbuchte 
angepaßt werden fol. Bon hier iſt Oberpofran Robiling dabin ab“ 
grgangen, 

Baris, 12. Nov. Das Diefonto wurde von 3", auf 4’, 
erbößt. 


Zur Befeitigung der Kartoffelfrankheit. 

Um geſunde Kartoffeln oder Grtäpfel zu erzielen, iſt tie erſte 
Bebingung, tab mon, wo möglih einen fondigen Boten zum Asbau 
derieiben wähle, der etwas obichüſſig fei, damit das Woſſer gut oblaufe, 
Dan korf foh mit Gewißhelt old eine der Hauptorloden anmEmen, 
doß die Krankheit dadurch eniftond, dah mon die zu Somen befimmten 
Grtäpfel zu frühe ans dem Boten dahm. Ge ih wötbig, fir bie 
Mit, wo wöglih bis Ende Oktober im dem Boden zu loflen und 
beim Heiautnehmen darauf zu echten, daß bie beſten ausgelefen und 
troden aufbewahrt werden Wenn io Hrifen Togen Grmitee mit Rat 
tım Begen fommen, fo biftet fit, wenn bald darauf die Sonne wieder 
heiß ſariot, eine forte rufe ouf dem Boden, Diefe moß and no 
ben Häufeln noch entfernt werden, bamit der Boden in feiner Ant» 
dünfung nicht gehindert fel, was bermitteld einer Meinen Gartenhaus 
geſchleht. wobei man aber ſehr die gewochſenen Rnöldhen zu Ihonen 
bat, Daß fie nicht non ihren Bofern getrennt werten. Wenn ber Bor 
den no in guiem Gtante iR, fo iR +8 deffer, Ihn mict zu bängen, 
namentlich mit mit naſſem bapigem Dünger, bean do, mo Fin folder 
fd an die Erdäpfel anlegt, entfteht die Krtze eder Aoſteckung; via 
abgelogerter Rompoh wäre bie ferße Düngung, wenn eine folde über 
houpt mötbig in. Ga ih außer Bweifel, dof, wenn mon ma geg'bte 
wer Unmelfüng einige Jahre nad einander verfährt, rin günfiges Die 
fultot ergieit wird, 

Aneboch im Monat November 1860, 

Morig Sheffter. 





Vermiſchtes. 


Mönden, 13. Nor, Gin vorgeſtern plhlich ırrfinnig gewor- 
bener junger Mann bielt fi für dem ' rechtmäßigen Eigenthümer des 
berzoglichen Palais in der Lut wigeſtroſſe. das er Fänfli erworben baü« 
ben moDte, weshalb er auch zur Ginforterang des Mietbrinfes berr- 
tigt fet. Ge ließ ſich willig enifernen und fam in ärztiihe Behand» 
lung. — Löten Sawſtag follte ter durch den wohnfinnigen Toprzlerere 
gefelen Grop ſchwer verlepte PBolizribegirfsbote dur eine Geridie«- 
fonmifflon im allgemeinen Krankenhaufe vırnommen werben, was ft= 
dos wegen feiner großen Schwächt vorläufig mod umterbleiben woßle. 
(Sũdd. Biz.) — 


Muſikaliſches. Ge durfte vorllegendes Orgen durch felne Ver- 
breuung unter ben fraͤntliches Lehrern geeignet fein, dieſelben wiederholt 
auf eine muflslifhe Erfhrioung omfmerfiom zu maden, die ſich ſerohl 
dur die Zwecke, die fie berverriefen, als and durch die Garantie em- 
pfiehlt, die jedem Abnehmer für die Geblegrcheit tes Jabolie durch 
Me Tüchligkelt und Sechlenniniß derer gehotn wird, Me Ab on die 
Spige dee Untersehmensd frlten. Das „Album für Orgelfpieler,* 
eine Sımmlang von Originaleompofitionen bayeriiger Tostrger, heraus 
graben von dem Rehrere Theobor Kran, 2 Hilpmann und 
@. Bed" (defen I. Zabrgeng berritd vorlirgt mad bei den Serous- 
geberm zu haben if) fell mach der löblichen Abfigt der Herren Örraus« 
geber ein Organ für Me bayır., in speeio ftänf. Lihrer werben, doe 
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Me mußtolifähen KRıäfte des Bchrerhandes ſammelt und die rbellen 
96 Glozelnen in weitern Krelfen mupber madl, Doß dieſes Unler⸗ 
nehmen lebeneſfählg IR, bewelſt ſeen ker Jobalt des J. Jahrgongs, 
Ea firden Ich datin von 22 Gompofiteuren, deren webrere durch ihre 
mufltalifden Leidaugen im weiterem Kreiſe ſich bereits rübmlih bekannt 
arwadt haben (Hobmann, Tb. Rrauf, Wöälfel), 50 Arn. Bor- und 
Rachfpirle für Die Orgel, die, unbeſqodet zum Thell recht tücliger 
Abemariicher Durdfäßrung. pur -mößige Aniprühe an die medhoriide 
Ketigfelt des Gpielenden machen und dabei unmittelbar praktifch 
verwendbar find, fo daß fie als Gegenmittel eines pfadlofen Herum ⸗ 
phäntaftrens in voDem Umfang gebroudt merden fönnen, Wbgrichen 
von dew Werihe der Sommlungto und für Ad, vrrtient das Uater- 
nehwen die Fräftigfte intellectwele, wie pecumiäre Börberung durch häu« 
fige Abnohme wegen: des weiterm edlen Bmedes der Herren Herauege- 
ber, ten Ueberſcqui des Ertroge nah Abzug der Kofen der miltelfek. 
Säuliehserwittmenfoffe zugumenden: Daf es feitend derſelben midı b.i 


dem bloßen Berfpreden geblieben, bemaf für Rem I. Sohrgang bie 
ſtettlige Biffer von SO fl., vie für 1860, mod dem Abſchluß der Meqh⸗ 
ı mung über die 1. Auflage biefer Kaffe zufliegen.. — Möge datum Died 


Unternehmen ben fränfilchen kehrern beſſene empfohlen fein, und möge 
0 befonters nicht am folgen fehlen, Die das ibnen verlichene Pfund 
ouf einem Belte zu verwerifen mwillens Fed, mo für Krfmögliche ri- 
Rungen noch Roum gerug vorhanten IÜ! Wörter dech aud jrber 
Mitarbeitende durch Gewöhnung am einen regeltechten müſttaſiſchen Wer 
dinfengeng ſich felber vnd leiht überdies feine Kräfte dem fchönen 
Zuwed, den Lebrerfiach durch ein ous feiner Mitte berworgegangenes, 
verdiesflihes Wert auf einem würdigen Gebiete milzunerterten, Wer 
ſich diefes Wertchen orfboflt, deſſen IE, den Fortſchrin Acherich ber 
tundender Jahrgang bald zum Drud befördert werden faru, wird ſich 
um fo licher mit deu neh folgendem Jahrgängen befremoden, fa er 
darin den Nomen mandes Belopnten ontrifft. — @8 Pan dabei wid 
unterloffen weiden, den HH. Herausgebern ouf dieſem Wege tie Er 
murhigung zugeben zu loſſen, daß ihr Blei, bereit bei Allen wit 
Dorf gewürdigt, bie von ihrem regen Streben Kemntniß genommen, 
nit verfohlen kom, ibrem gzeweinnötzlges Unternehmen immer mehr 
freunde zu gewinnen. Sro. Krauß gegenüher möhre aber Berf. dies 
50% bin angrlegenilihen Wausr ſch ousfpresen, feine Rührigkeit von 
dem in Mete ſebenten Uaternehmn nicht fomelt abforbiren zu laffen, 
bog er fein Gompofitionstolent gänzlih dem Klavier entzlehe! Die 
Verehrer feiner gediegenen Arhelten ouf diefem mofifatifiyen Gebiete 
erwotten. daß er auch hier er am Ete -— feines Mofangs ehe! 





‚Berihtßverbandlungen. 
Ansboh, 2. Nor, 

4) Selurich Walter, 23 Jahre alt, tediger Taglöhner von 
Großhasiab, wurde wegen Brefpolljelübertrelung, begangen dur Haus 
flten mit Bildern und Kalendern, zu einer 8°/,tägigem boppelt ger 
ftärfıen @rfängnigärofe — 

2) Morg. Späth, 83 Jahre alt, Tedige Taglöhntrin von Schil- 
Ungsfürß, wegen Vergehtne des Berrugs am dem Hirten Miharl 
Hörauf von Willenborf zu einer Gmonatliben Befängnihftrofe — und 

8) Chriian Bauer, 31 Jahre alt, 1.diger Müllergefelle vom 
Meidenau, wegen Verbrechens des nähen Berfohs zum Derbrehen 
der Nothzucht an der Diendmagd Eva Marg. Meier von Schwand zu 
einer breifäßrigen Urbelisbausfrafe fowie zu fehstägiger Cinfperrung 
abwed ſelad bei Waflır und Brad. in einem einfamen finfern Katler 
dom 22; Bund jeden Fahres am — brearikeilt 


Siefige s. 


— Anébach, 14. Novi Werih Diefmal die Bidtanten auf der 
biefigen Martimimefft gehen und heute nicht zufrieden fein folls 
ten, fönnie der Grund weder In der Witterung, noch in dem Dem - 
fonenperfehr geſucht werden. Die Wilterung IR die beſte, welche zur 
grgenmwärngen Johrısjelt mur verlangt werben fann, und der perjän- 
Ihre Verkehr auf dem Worfte if von Stadt und Banbleuten jo auf 
ferordenttih, doß man fi in dern Giunten vom Vormittags 10 bie 
Rahmittoge 3 Uhr mementan faum darchzuwinden im Gtande if. 
Diele M-PAldnde find von Käuf:rn: fat unusterbroden ‚belagert, und 
werben beſeuders in. Winierfoffen Harte @lnfädfe gemacht. Das Leder, 
wehhes zu Mortte fom, ging ſantll mad reifend ab; Mur leichtes 
Sohlieder war im größeren Duantitäten zu ſehen; weniger von an« 
dern Pedergattungen, Die Preife hielten eine annchmbare Mitte: lelch- 
tt6: Geblleder wurde -i- 75 bis 90 |. und das fogenannte 
Säwoblleder zu 90 bis 100 fl. per Geniner verkauf, Im 
Durhfänitt find Die Prelfermn 10: Hle 1: Progent geiunlen. Ole 
Damın-Mäntel«-Magine Wud die Galanterie, WaarensPoger ſcheinen auch 
giemlih gute W@fhäfte zw moden. Gin fogemannter- Hellfeher 
aus Algen in Oberbderreich, wo man befanntlib im Allgemeinen eben 
nicht jeher Heli Vier, lodı var feinem Marktfreier vor der Thüre 
feines Lofals mandyen Leichtzläubigen in boffelbe, um benfelben täu« 
[den ‚oder entiäufden zu loflen. Sol den auf eoffenbare Täufhungen, 
wenn mau nid fagen will Betrug, berechaeten Beranfallungen ober 
Unterachwungen ſoldte billig die polizellihe Bewilligung verfagt werben. 


Beranmwortliger Redakteur: 3. @. Meher. 


—— 





* 


Bekanutmachungen 


Bekanntmachung. 


(Annöhnte der Dienfboten , bier Eitaſtung ber Mnzeigt.) 
Die Berimmung des $. 4 ver Dienftboten-Dronung, wornach 
Jeder Dienftherr bei Vermeidung einer Ordnungöſtrafe von 1 fl. 30 
fr. bon der Annahme eines Dienfiboten männlichen oder weiblichen Ge- 
ſchlechts, auch wenn folder nur aushilfsweiſe dienen follte, innerhalb 
24 Stunden bei der Polizeibehörbe unter Vorlage der Dienfibotenbücher 


Anzeige zu erftatten hat, 


wird hiemit ‚zur genaueften Darnachachtung in Erinnerumg gebracht. 


Ansbach, den 12. November 1880, 
Stadtmagiſtrat. 
Mandel. 


Die Bofonderbriten des @ifenbabuverkchre machen «8 neibwentig, rüdädtlid der Dflo- 4. 


4) Beträgt eine Ladung weniger.als. 6 Zentner, fo id für jrden einzelnen Bentner ein 
Pfaderzol von einem halben Kıenzer zu enirigten, Hiebel wird eine Ladung un 


Allgemeines Gefhäfts:Comptoir 
für Kapital, Handel und Gewerbe 
in Kigingen a, M. 

Dasfılbe umfahı: Die Uebernahme von 
Agenturen und Gommillonen jeder Art, fo 
wohl ia commerzieller als gewerbärhätiger Ber 
Hebung, Imebrfondere and die Bermitilung bei 
Ans und Berfäufen von Llegenſchaften, ale: 
Hiufer, Güter ꝛc. und fonfligen Gapital-An- 
lagen. — GBefäpt auf Tonglährige Erfahrun. 
sen und meine amdgebreiteten Befannifdaften, 
merde ich das mir geichenft werbende Bertrauen 
durd prompte, pünftlihe und reelle Bejorgung 
zu recqhtferrigen wifen. 

Agent Geißendörfer 
in Kipingen a. M. 





Ein Wirtkfhafisanwelen mit circa 26 
Togmw, Girten, Beder und Wiefen in einem 
Dfarrdarf zwifhen Rothenburg und Uffenbrim 
fiegend id zu verkaufen, und erifeilt das Nä« 
here auf portofreie Mafragen ' 
8. Hartnig. 
Gerihts-Tozator zu Moiyenburg ojT, 
‚I. Eine gut erboltene Landwehr-Uniform 
iR zu verfaufen A 254 zu ebener Erde, 


ter einem Bentner für voll getchmet, 


1018 
wiegt eine Ladung Aber 50 Pfund mehr, als 


4,2, 83, 4 oder 5 Benioer, fo wird gleihfals rin voller Beniner hinzugerechnet, 


(1. 8. 251 Bund — 300 Pfunb.) 


5) Bür Güter, die mit Handwägelden oder Schubkarren von ober zur Bahn gefhafft 


werben, if fein Bol zu entrichten, 


6) Bon einem Wagen mit Sielnkohlen wird, foferne die Stüchehl des Anfpanıa nah 
Biffer 2 überhaupt in Betradt fommt, 3 fr. vom Stück Anſpann erhoben, 
Borfchende, Höcfen Dris genehmigte Beflimmungen treien mit um 1, Januar 1861 


in Kraft. 
Ansbah, den 9. November 1860, 
Stadtm 


agifkrat. 


Mandel. 


6. Bel Kray und Hoffmann tn Stuttgart Ih erfhienen ums mamemılıy durch 


Carı Junge's 35 in Ansbach ju bejlehen: 


las 


zu Alerander v, Humboldt's Kosmos. 
Bolksausgabe in 42 Folorirten Tafeln mit Erlänterungen bon 


Traugott 


Bromme. 


Ehen Geft à 56 Kreuger. 
Diefer Atlas iR ein welenilihes und umentbebrlihes Hilfemiitel zum Berfändnif des 
Humboldi'fhen Koamoa. Gr mid in 8 MonatsBiefrrungen angegeben a 54 Ir. ıhein. pro 
Lieferung und if mamentlig den Biſthern dr „Deusfgen Bolfsbiblieigel" zu cm- 


pfehlen. 


Liederkranz. 
Freitag Abende 8 Uhr 
Generalverfammlung. 





8. Der längf erwartete I, Band der Aten 

Aufloge von 

Seuffert's Pandektenrecht 

Preis 8 fl. 12 Er, traf eben ein und empfichli 
Cart Junge's Bohhandlung. 


Dant. 

Der Untergeiämete fühlt Ai gediungen, für 
bie vieljeltigen Beweife von Thelltabme wäh- 
zend der Krankheit, ſowle bei der Beerdigung 
meiner feligen Frau Allın ten wärmfen Dont 
zu fogen. Möge Gott Jeden vor ſolchen trau« 
sigem Falle bewahren, 

Bihtenan, den 12, November 1860. 
Paul Held 


Dank 
(Untieb verfpätet,) Bür die jablreihe ch« 
zenvolle Begleitung bei der Berrdigung meines 
verforbenen Ballen, des penfionisten Wacht⸗ 
meißerd Sebaft lan Kallert, lage ih 
meiner verebrien frühern und jehigen Nachbot⸗ 
(haft, meld’ Grüere ihm während feints lan» 
gu Krantenlagers viel Gates erwirfen, fowie 
d.n Hrıren Veteranen und Allen, bie bem 
B rforbenen mit Liebe und Wobiwollen zugr- 
than waren, meinen innigfen herzlia ſtea Dont, 
und empiehle mih web die übrigen Binter- 
blieben zum ferneren gütigen Wohlwollen. 
Hochachtuago voſlſi 
Audbach, den 13. November 1860. 
Babette Kallert, 











11. Ein Plattenofen mit biedernem Auf 
faß, Lana ein Wintofen find billig zw ver» 
faufın Bit. A 240, 











12. A 107 iR ein freunslides Quartier 
zu vermieihen. 


— 


— — — — 


13. Gott tem Almächtigen Hot «6 gefallen, 
unfere guie Taute Grau Lulſe Worzin- 
ger aus dieſem Leben im ein Kefferen Ienfeins 
abzurufen. Diefe Arameranpeige widmen allen 
Verwandten und runden 

Die trautraden Hinterbliebenen, 


Die Beerdigung findet heute 2 Uhr fait. 


— 


14. G6 wurde ein ſchwarzer, branm gefüt- 
ter Velztragen verloren, um deſſen MRüdgebe 
C 41 gebelen wird 


15. Bär einen Iedigen Heren if ein hübſch 
mödlirtes Bimmer zu vermieihen. Wort fagt 
tie Ggredition, 


16, Heute Schlachtſchüſſel miı gutem Logere 
bier bei Detielbadger, 


17. Heute Mepelfuppe. Henfelmann. 














u 18. Heute Schlachtſchüͤſſel bei Lim im Tiger. 








19. Heute Schlachtſchüſſel. Wittmann, 


20. Heute gefalgene Kröhlein mit Layer 
bier bei Rndır, 

21. In ber Würpburger Strafe B 17 if 
ein Kleines Duartier zu vermieden, 








Familien⸗ Nachrichten 
von bier. 

(Dom 5. bis 14. November.) 
Geborue. 


Meinharbswinden ; Johann Keonharb, @öhnl. bes 
Schteinen ge ſellen Ehuldenjuder. 


etraute, 

Brot. Gem Ei. Joh: Hr. A⸗guf Tanarı- 
berg, Galtwirth, mit Junger. War. . Rofen» 
Ibon; Hr Zeh. Mid. Rranf, Gharldermeider, 
mit Anna Mario Echneiber, 


Brot * Si at Undeeas D 

= hr ” : Job, 1:77 

lein, Zaglöhmer in Gennertaß, 76 3. ı M., a 

terafgwähe; — ©. Gumb,: Unna Maria Ew 

fanna Gtomminger, Wuslauferim, Gärknerstochter, 

2 he ——A— Ot. Seba⸗ 
m Aallert, pen. ’ #7 . 

—— detmelfter 3.4M, 27 








Schrannenpreife. 

Ansbah, 14. Rovember 1860. 
Hit. Mittel. % . 
Bit. de Eh. 


Rora 16 — Hi 40 — 8— — 
Serte is — 4 2 3— —— — 7 
Öaber sa u 6 — — 10 — 


Marftberihbt 
vom 14. Rovımber, 

Butter das Pf. 16-20 f., Rindfhmelz 
22-24 tt. Shmweinfhmalz 22- 24 tr. @ier 
für 5 fr, 4 und 5 Stüde, @änje 14. — 1 il. 
20 f. d. Et, Enten — fr, j. Hübner 
9—12 i., junge Tauben das Paar 10-13 ir., 
Fifhe das Pf. Hehte 13— 15fr., Karpfen 12— 14 fr. 
Rartoffelmn der Sad if. 36 tt. — fl. ız 
kr., der große Mepen 38—42Lr., die Maas 1’, 
fr., Rraut das Hunter if. — fr. — a 
24 fr, ein Kopf i—2 fr, Grbfen de Ms. 

kr., Linien 6 Mr, geränderte 
l.— m — Holy: 

Suchenholz — B. — Fr., -f.— KH, 
Bichtenholg 12 A. 12 kr., Wohrenholz 9 fl. 45 fr., 
nr Fo Rn k., Birtenholg — fl. — fi. 








harte Si — fr, weihe Stöde— fl. — fr. 
Schrannen- Mittelpreife. 
Orte Weizen, Korn. Serſte Haber. 
tte. Nev. üi. i . Mi A. 
A⸗abach 10. 22 — 1438 14 10 817 
Nürnberg 10. 23 13 ‚16 19 1428 714 
Clchnati 10. 22 25 16 26 1218 649 
Beifenburg 10. 2224 1544 1249 65 
Methenburg 10. 22 8 15 18 1258 6 4 
Bayreuth 10, 23 36 16 36 1436 712 
Bang 1. —— -—— -— -— 
Biürberg 10. 25 3ı 17564 1412 77 
0. 2242 15 1 154 214 
Mörklingen 10. 22 51 1657 1415 645 
Lindau 10, 25 51 174 15891 854 
Regensburg 10. 26 50 15 19 13 9 660 
Amberg 10. 21 10 15 10 1267 641 
Augsburg 9. 2343 1653 1537 79 
Landshut 9. 21 19 15 17 1418 712 
Bunjeab. 8. 22 27 1448 1327 623 
Börfen:-&vurfe 
Baplere 

Branffurt, Nr. Mer, 

n Igatl 0 108 

Baper. 41,9, Obligationen 102°, 108%, 

oe Kit enie 100,9. 00, 
Defter, 5°), Rat-Mnl, - 56 66 

6Meiall. Dr 

” 4 Ile * 42, se 

„  Grebit-Bant-Mtt. 19 41477, 

n 59, Staatd-Bifenb. 240 234 
Darmf. —— un 185 
Branffurter 108%, 1087, 

ser. Dfibahn- Altlen 103%, 109%, 
Zudw.-Berb. Gifenb.-Mtim 130%, 131 
Much -@ungenh. 1 Rtscke 94 
Ansh RT 10 10%, 
Biener tiechfelfurfe - BB 

Wien: Nov, Ren, 
ı2. 13 
6%, Rat.-Anichen 76, 78 
6°, Metal. 6 66 
4, 9, Metall — 
Bant-Attien 765 763 
Eredit-Bant-Aktin 12737, 17404, 
Nordbahn · Attien 1890%,, 1910%,,, 
Donau-D Hi -Mktien 405 06 


Augsburger el 114 144'e 


Gigenipum, Drud und Verlag von Garl Brägel in Ansbeg. 


Me 272 


Grldeint rägtih mir Amsmateme net Diomtagi, dar 
für am Benntage cine unterdaltende ums michreuee 
Beigabe, — 


wemmen, In erate hir sinn 


Ansbacher Morgenb 


Mationze Beiträge werden panfbar auge · 
1Hgedeileiu 3 fe, berrdhner, 


a 


»olitifhee. 


Die englifche Depefche über die Dinge in Italien 
som 27, Dfiober.*) 


—m— Gine echte Staatsjhrift, ein wahrer Stontebrief! Keine 
Diplomatie Mednerel, Fein verhültes Spiel der Gedanken, fein neues 
Kanzieilüt zum Beugnig, die Worte feien da, um bie Abſichten zu 
verßeden, fonderm die offene, klarſte, bündigfe, unverblümtefte Sprache 
won der Welt, Cosi si dice: „dad heißt geiproden !* 

Diefe Note des auswärtigen Amtı$ von London nah Tarin IA 
ein Greiguiß, fo wichtig aid irgend eine That unferes mertwürdigen 
Jahtte. Warum? weil Lord John im ihr midht eima die voräberge- 
hende Stimmung Im Kabinet, jonbern die Ueberzgeugung des 
ganzen eagliſchen Voifs ausgeiprodgen hat, und weil in dieſet 
döffentiihen feierliden Berkündigung eines neuen 
Staatercehs für Europa zugleih der Catſchluß liegt, das gange 
englifche Bolt, die erite Macht der Welt, werde Sorge tragen, daß 
dieſem neuen Godeg gemäß forten und, zuerſt ia der italieniichen 
Sage, zu verfahren fei. 

Nicht als ob die Schlogläpe der Polltif und des Siaatenlebend 
bis jeht unerhört gemefen, im Gegentheil, «8 predigt le die Theotie 
und die Geſchichte feit mehr ala einem Jahrhunderl. Und Hat fie 
aicht die Rapeleoniſche Kanz'ei ſelt Jahr und Tag ſchatf und fantig 
und nicht ohne derbe Jionie zum Bedenken gegeben? Allein anderes 
in eiwas als Ihele binfellen, anderes etwas ald Gefep aufkehen. 
Dies Ipürt man om fiürkden nun eben in Pario. 

Def Lord John gerade jept mir dieſem epochtmacheuden At her · 
votgetteten, bewährt uns, daß fenfeits des Kanals das ſtaatsmänniſche 
Auge nch den redten Moment abzuwarten vermag und midi matt 
ned) müde gemorten ıft, wie viele wähnen oder — wünfden, 

ss if wahr, England hat ein gang befonderes Interefie an 
der Ftelhelt und Einheit Italliens. Gugland if ein Hankelsfiat, 
Allein England hat auch ein allgemeines Yutereffe an der Frei⸗ 
beit der Staaten. Gngland if ein freies Gemeigweſen, ein dur bie 
dochſte perfönlihe und bürgerliche Greiheit wundervoll kräftiges, erpan- 
fives Volteihum: in ihm lebt desdalb doppelt haık der Wurf, über 
au geordnete Zußände zu fepen. Die Augelſachſen find die Bildner 
der neuen Belt. 

Die Depefhe vom 27, Dfiober if aber die ganz folgerihtige 
Nothwendiglelt ver englifgen Volitit. Diefe hat aus englifhem Ja- 
treffe und von menſqlichen Müdfiten bemegt weder in den unheil- 
geboraen Beiglüfen von Lalbach und Verona fih beiheiligt, noch zu 
den wohnfinnigen Meakıionen gerathen, melde zwel und dreimal wie ⸗ 
derbolt jept Die iialienijhen Fürſten der Ahrome beraubt haben. Eog« 
land wollte auch nichts wiffen von Baden, von Tepiig, von Warſchau. 
England geht feinen Weg, iger und fetig, wie ein ber cömifge 
Genat, 

„Ihrer Majekät Regierung wendet [id dem erfreu- 
tfaten Anblid zu, ben ein Voll gewährt, weldes um. 
ter den Sympathlen und guien Wünfden Europa’s 
das Gebäude feiner Breihelien errihtet uod den Bau 
feiner Unabhängigkeit befefigt” — tiefe Sqhlußworte 
Mufen's fhreibt die Geſchiaate auf ihre ebernen Tafeln, — jo gut 
wie jenen berühmten Ausruf Lord Chatham's beim Anfang des ame 
ritaniſchen Kampfes: „wäre ig Amerikaner, wie ih Eng- 
läuder bin, und landete ein fremdes Heer in meiner 
Heimath, ih wärde nie die Waffen niederlegen, mie, 
nie, nie!“ fo gut wie Die edle Rede G. Gonning’s, auf deſſen 
Rarh auch Gagland (1325) zuerd in Europa bie fpanifheamerifani- 
ſchen Breifiaaten feittlich anerfannı hatte, Die Rede, mit melder er 
der Flotie das Geleit gab, die Portugald Unabhängigkeit zu fügen 





*) Dal. Rr. 266, 267 und lies eo wieterholt! 


(Behzehnter Jahrgang.) 


dreitag, 16. November, Ditinar, 


-- num 


latt. 


io fr. — übenzirt dann verrea dhee a x 
de aer Dfficin, awimürtd be jeder 





dem Auftrag halte: „wo aud bir Flagge Englands erfäri- 
en möge, da entfalte fie fiy zum Shupe bes Meise, 
uwad ber Bteiheii!* 

ge feltener das rein Mesſchliche, wirtlich Große im Drange des 
Volterlebens Herortritt, um fo beiliger fei uns ala Mengen die 
Grinnerung ! 


’ 


Deutfchland. 

Nünden, 14. Rev. Amtliche Nanridhiem. Auf bas Im Kork. 
amie Windsheim erled. Aerikenier Mändkeinach id der Alu am Forſtamte 
Gunjenhaufen, Friedt. Uhl, zum Mevierförfler befördert; — bie erleb. prei. 
Bfarrnelle zu Waljburg, Def. Weiffenburg, dem ꝓfatramte Candldates Joh. 
Ladw. Steinhänfer von Wildenreuth, die etled. prot, Pfattflelle jum Dom ⸗ 
bahl, Def. Zeechtwaugen, dem Yfarramıslianmibaten,, Joh. Dem. Brics 
aus Wlieisberf, die Barh. Pfarrei Wieebach, Kris, Hamburg, bem fellherigem 
Arminliicarer derſelben, Arieher Jak. dert, Die Pash. Hlarrei Schalleden -⸗ 
bach, Lecſſto. Raiferslauterw, dem feith. Betweſer derſelbes, Priefler Bofeph , 
Hipeiberger, verlichen; auf die erl. Kandgerlgtsarziensflelle zu Mocsburg , 
ber Gerichtsarzt bes Landgetlazte Barmilh, Dr. Zeh. Spief, verfept, uud 
die Landgerihisarjtenstielle zu Barmiih dem pralt. Arge zu Dorjen, Dr. Franz 
Sim, Shwarjmaier, überfragen worbem (MM. M. d.):; | 


Münden, 13, Rod. Wie mau aus guter Quelle vernimmt, 
id dei Mofhelung des Budgets für die aächte Binangperiode auf Die, 
keit Jahren als mothwentig erfann:e Grööhung ber Beamtengehalte 
volle Rüdäht genommen worden und ſoll Lirielbe allen Jahresgehalten 
unter 3000 fl, zu Thell werden. Mofere Kammern baben eine Er⸗ 
Höhung der Gehalte [don früher als anabwelalich eıfannı, fo daß von 
irer Seite die hierauf bezügligen Anträge der Staatsregierung fider 
feinen Widerſpruch finden werden. Grfrenlih if es, dab die Gtaatde 
segierung In -diefer Sage nus bie Initiative ergeelit, nit minder aber 
aud, daß der Stand der Stantsfinonzgen dieß gefottet, (A. Abditg.) 

Wie nohe die Aueſcheidung der Iuftz von der Adminiſtrotion im, 
Ausfigı geſtellt iR, zeige Die Tporfache, daß im Bezug auf die Kofali- 
täten für die Fünftigen Aemtet die Baubehdeden angımielen ſiad, bins 
nen ſechs Togen Wiäne aller Gebäude einyufenden, die bisher für den 
gemifpıen Japtg aad Dermalrungsdienft verwendet worden. (Fjar-B.) 

Dürtpeim, 12, Neo, Rod einem Aufenthalte von 4 Boden 
hat Se. Mo. König Max heute Vormittag wo 8 Uhr Hafere Stadt 
verloffen. Nah allen Arußerungen des Königs hat ihm der Hiefige 
Aufeoipalt außerordentlid gefallen, und wie mohlthärig die Trauben· 
für ou auf feine Geſauddeit wirkit, das zeigte das kräſtige und 
blühende Ausfehen dra Aönige. Mber ouf der andern Seite dat fih 
berjelbe Dur feine Güte, feine Leutfeligkelt und Gerablaffung auch 
He Herztu aler Bemohner gewonnen. Medt fichtbat wurde tag 
namenılih gedern Abend, mo am Schluſſe der Welnlefe, ein langer 
Zug von Winzern und Winzerinnen, fehlid gekieidet und mit ihren 
Herbgeräthicaften verfehen, mach tem Abfeigequartier Er. Mofrkät 
308, wo fie vor bem König, der om Fenſter erfdien, ein Hoch aus 
braten und daus ein Lied fangen, Hierauf überreichen einige Win 
äerianen deu Khaig rrei Käfchen vol Trauben für 3, M. die Könie 
gia umd die beiden f. Prinzen, welche Gabe derfelbe dußerſt erfreut 
huldool entgegeunafm. Muy nahm er tie Einlodung an, ben Abends 
Rotıfindenden Winzerball mit feiner Gegeamart beglüden zu wollen, 
Se, Mof. erjgien dafelbä gegen 8 Ur und werweilte mahezs eine 
Stusde im Krelfe der höchſt erfremten Tonggefelihaft, wit dır er fd 
in den Paufen auf dos Liebreihäe muterhielt. Als er eadlich fih zu⸗ 
rüdzog, folgten ihm als Abſchledagtuß die hegeißertien Lebehoqhs. 
Mitogs bei der Tafel hatte Ge. Mof. unferm verdieoftoollen Bürger 
meiler Hro. Haffaer eigenhändig den Miharisorden 2, Klaffe ver 
liefen und damlı zugleih die ganze Stadt geehrt. Bor einigen Tagen 
erfreuten ſich auch die Bolkafpulen unferer Stadt des Töniglichen Be- 
fuges. Die ſabne Zelt des Aufenthaltes des gelledten Pialgrofen in 
unferee Mitte wird dem Dürffeimerm unvergeflih feyu. Möge Gr, 
Mol. noch reqht ofı zu uns zurüdtehsen! (Pf. Big.) 


1030 


Ginttgart. Unter den Gefehen, welde dem im Januar 1861 
zulommentretenden Laudtoge zur Beratbung übergeben werden folen, 
wird von glaubwärdiger Seite aud din otwurf gerannt, welder die 
Smonzipotion der Juden bezwectt. Ge fol deren völige Glelaſ lung 
mit den Chriftan im bürgerlicher und politiidher Hinfiht brabfihtigt 
ſeya und nur eime Ausnahme für ſolche Juden gemadt werden, welde 
gar fein burgerliches Gemerbr, ſoadern nur Ssecherhardel betreiben. 

talien. 

Rom, 9. Nov, Gefern murde ein auferorbenliher Math der 
Kardivale gehalten. ir geheimes Komite hat in Rom Stimmen für 
die Aonezion gefammelt, 

Mon fhreibt ous Rom, daß nit mur eine gewiffe Kälte in 
dem biplomatiihen Verbindungen zwiſchen dem päpfliden Stuhle und 
dem Kabinete von Paris eingeireten if, fontern dof auch rine ging 
lie Unterbrechung derfelben zu brfürdten lebt. Im dem frangöffchen 
“ Dltupationdtorps ſpricht mon von einem baldigen Berloffen Italiens. 

Garibaldi hat bereits unterm 29. Oft, ten Pioditiator Morbini 
benachtichtigt, daf +6 von mun am mur ein einziges Haupi gebe, von 
bem alle Gewalt in Gizllien wie in Neapel ausgehe: König Viktor 
Gmonuel. Die offizielle Beitung vom 2. Rov. veröffentlicht den Brief, 
morin ihm Bariboldi-o’fiziel anzeigt, daß feine ouferordemlihen Ber 
walten aufgehört haben. „Das Volk, heißt ee darin, bat fein Wer 
ditt geſprochen. Wie ib in allen meinen Alten veriprodem , lege ich 
meine Grwalten in die Hände des beglüdten Kinige nieder, dem bie 
Borfehung bekimmt bat, die geihrilten Provinzen unieres Vaterlandes 
au einer einzigen Bomille zu vereinigen,” 
Garibaldi am feine Gefhäftsträger in Paris und Fonton, wilte er 
eben damit unter Iehhoften Donfedbezrugungen zurüdiuft, de ihre 
Miffien ipso facta aufgehört habe, 

Turin, 12. Nov. Der König hat ſich mod Sinlien begeben 
und wird am 17. wieder zurüdtehren. — General Yomarmora in mit 
der militärifhen Reorgantfstion dee Königreibe Reapel beoufiragt. 

— Der König From von Neapel fol, mie Porifer Mitihellungen der 
NR. Pr. Big. gerüchtiwrife welden, die Abſicht Haben, wit ſelnet Bamilir 
fd nad Münden zu begeben. 


Geaukveib. l 
. Paris, 11. Row. Senerol Lomorlcire ift geßern Mbend in 
Doris eingetroffen. Am Bahnhofe und im Hofe feine Helels fand 

der Befehlahober der päpfilihen Truppen viele Freunde zu frinem Ems 
lange verfommelt. „Der Held vom Gofelfidardo und Macona — fogt 
die Union — mar fehr bewegt; auf feinem männlichen Anılig, dem 
bie Spuren der Strapogen und der ruhmpellen Prüfungen oufgrtrüdt 
find, woren Rührung und Danfborkir zu leſen. Während des Mbents 
ließen fh viele Breumde bei ihm einichrriben. * 

Ports, 12, Nov, Die Kalferin wird ihre Idee, die Leiche ihe 
zer Shwefler nah Spanien zu begleiten, nit verwirilichen Können. 
In den höheren Geſellſchaftetreiſen wid mon wiflen, fie fei angrgri'- 
fen und leidend. Die Trauet um ihre Shmeher, die eingebildeie 
Gurdt vor einer ähnlihen Krankheit, der Gong der eurepällden Er» 
elguiffe und religidfe Skrupeln aue Anlaß der römiihen Broge unter 
balten fie in einer Hefen Melandolie. Gin Gerücht wid fir nah 
Säottland eine Zerfireuungsreife unternehmen laffen. — Die Regierung 
laͤßt ſich durch feine religiöfen und Feine politiigen Bedenfen abhalten, 
bie Kirälihe DOppofltion und die fatholifhe Partei niedergubrüder, Gin 
Umlauffhreiben des Miniders des Innern beficblt den Präfttien Die 
Arengfe Anwendung des Preßgeiches auf alle kirch lichen Runtmadens 
gen, Hirtenbriefe m, ſ. w., melde ole Broſchüre, Blugferift und ker 
gleihen verbreiten werden, ober überhaupt im Buchhandel erſchelnen. 
Nomentli beflehlt er, daß fie vorläufig deponirt und gehempelt, und 
für die Colporlage auch mit dem L:crngfempel derſehen werden. Jar 
fofern werben die Bifhdfe und alle Kircenbehörden unter tie Genfur, 
die Pteßpolizei und das Prefgeriht geftrlt, vor weldem auch ber 
Biſchof als Berfaffer neben dem Druder, Berleger, Golportenr u. ſ. 
w. auf ber Aunklagebank erſcheinen fann. Gin zweites Gircular beflehlt 
die gerichtliche Verfolgung oler Vereine, Anfalten und Beröffentli- 
ungen behufs der Ginfommlung des Prteröpfennigd, Man cerflärt 
AG diefe Mafregeln daraus, doß die Regierung die Nothwendigkelt 
fühlt, AG gegen die Parholifhe Mgitetion, melde während per Advent . 
zeit en gros beirichen werden fol, mit Waffen zu verfeben. Auf 
diefem Wege kann ber fürmlihe Bruch und das Musbrehen ernfihafe 
ser Beindfeligkeiten zwiſchen dem Gpiecopat und dem Imperioligmus 
nit ausbleiben. (X. 8) 

Paris, 13, Nov. Declere, Subdirektor im Miniderium des 
Auswärtigen, geht anf einige Wochen nad Berlin, um Unterhandlun» 


Denſelben Brief richtete 


gen wegen eines Handelevertrage zulſchen dem Zollvereln und Branf 
reich vorgubereiten. — Der „Mefjoger von Monſpellier? meldet: 
Garta, Gonntog. Brang IL wies die geſtellten Mämungeprepofitios 
nen zurüd. Dir Gereral Borco iſt ongefommen und übernimmt das 
Gommanto über mob 10,000 Mann anferbaib ber Behung. Gin 
preubiſcher Generol if in einer Milfon angefommen. (J. N) 


; Großbritannien. 

London, 10, Rov. Der gefirige Lorbmäyordzug zeidinele AS 
durch die Mitwirkung der olerneuehm britiſchen Iofitutlonen vor frl« 
nen Vorgängern out; es bildeten nämlih 8 Kompagnien Freimilige 
Shöpen mit ihrer Muflkbande einen Theil der Progriflon. Diefe Ro 
vität, fo wie eine ungewöhnlich areße Babl eilerner Mitter ouf wohl 
preffirten Pferden ons Afibleye Zirfos gab dem Ganzen einen ziewlich 
mortialiiden Gbarafter wad machte der lieben Stroßenjugend niht me» 
nia Freude, Die Gnildbel mar wie gemöhnlih fefr prumfooll aus 
eftmüdt und fropte von allezorlihen und ipmberiiten Berzierungen, 
Die Gelelikoft begonn um 5 Uhr Nohwiltogs vorzufahten. Rauter 
Zuruf begrüßte den fardiniihen Geſandten, old er in bie Helle trat; 
eben fo wurden Lord Belmerflon, Lord Johs Ruſſel und Lord Brougs 
ham empfangen. Beinohe 1000 Göähe feptem Ah zu Tiſche. Medis 
vom Sıubl des vorfignden Lotdwayors fohen im folgender Orbeung 
der franzöfiihe Befondte, der verfiihe Gefondte, ber Lord» Kanzler, Lord 
Polmerhon, der Herzog dv. Somerfet, dann ein Alderman und ein 
Sheriff, der Morguis und die Marguife von Sallebury, Lord und 
Lody John Aufl, Lord Bıouabem u, ſ. w. Die Rede, melde Graf 


BVerfigoy bielt, fol direkt vom Sailer infpirirt gemefen ſeyha. Mon 
bewerte belonders, daß fie Italiens mir feiner Sylbe erwähnte, Der 
ruſſiſcht, öftererikifhe und preußiise Gefandte fehlen. Man weiß jer 


tod bei allen dreien antere Gründe für ihre Abmelenfrit anzugeben, 
ol tie letzte Muffel'ihe Mote, Der preußliche Brfandte, Gr d. Beru⸗ 
florff, wuß einer Grfättung wegen das Bett hüten. Der öferreihiihe 
Gefandte befiedet fih mob immer auf Urloub und der ruſſiſche konnte 
der Hoftrauer um tie verſtotbeve Koiferin wegen füglih mid bei ei» 
nem Öffentlichen Feſtmahle ericheinen. 

Die Londener „Morniog Ver” meldet offizlel aus Shanghat 
vom 26. Erpt.: Die englifhen Regimenter febren mod 
Englond zguräd; der Briede mit Ghine it unten 
zeichnet, 





J Handel Zu Verkehr, 
Indufrie nnd Laudwirthſchaft. 


Münden, 13. Nov. Im der heutigen öffentlihen Sißong her 
Gemeiotebevolmöchtigten wurde der Beihloß tes Kolegiums, einen Aa» 
trag mehrerer biefiger Koofleute wegen Dolöfung ber Realrehte keir., 
befonnt gegeben. Das Kollegium fimmt tem lotrage, welder tiue 
volhändige Entfbävigung ter Meolregteinbober im Bade ter Giofüb- 
zung ber Grwerbefreibeit im Auge bat, entiieten bi und falieht Ah 
dem Wunfh einer nochträdiihen Beworwortung deſſelben dutch den 
Magifrat om, ohne jeroh zur Zeit auf tie Ftage jener Reformen 
überhaupt, no auf die in einem mit dem Antroge vorgelegten Pro- 
memorla enthaltenen Grände und die Borin vorgelhlagenen Meotalitäten 
der Gutfchärigung mäber einzugeben. Dieſes zur Beridilgung der io 
hiefigen Blätierm enthaltenen gegenibeitigen Nachtichten. (S 2.) 

Karisrude, 12%. Nov. Heute if Die erfreuliche Nachticht ber 
taunt geworden, taf die k. würtembergifhe Reglerung tas Rech Bar 
dens aum Weiterbau feiner Eiſenbohn von Pforzheim nad Müuhloder, 
auf Grund des Vertraze, weicher zur Fübrung der würtewmberglſcheu 
Giienbapn nad Bruchſet obgeſchloſ · worden, endlich anerkannt bat, 
und felbR wünfät, daß der Beu bald brgiane. Da dirß jedenfol® 
im mähften Interefe von Baden liegt, fo wird dieß auch fogleig Im 
laufenden Winter gefhchen. (A. 3.) 

Bien, 4: Rov. Bei ter am 2. d. vorgenommenen DVerloojung 
der Gtaotafhuidverfärribungen des Rotterte-Anleber® von 
1860 wurden folgente Geminnf-Nummirn gezogen: aus ber Serie 
2494 gentont Rr. 9 fl. 300,000, aus ber Serie 11,467 Mr. 1 fl. 
50,000, aus ter Serie 14,613 Mr. 3 fl. 25000, ons dir Gerle 
1405 Me. 3 fl. 10,000, aus ter Serie 16,890 Rr, 12 A. 10,000, 
aus der Serie 5161 Mr. 8, 10,467 Rr. 10, 11.467 Nr. 16, 
11,467 Mr. 17, 12,562 Mr, 6, 13,387 Nr, 10, 15.229 Rr. 20, 
15.589 Nr, 12, 16.209 Nr. 19, 16,399 Rr. 12, 16,880 Rr. 16, 
18,004 Rr. 13, 19,004 Wr. 10 und 18,810 Nr. 14, je fl. 5000, 


; 1081 


N Bonbon, 13. Nov, Der Banfdisfonto iR wieder auf 5 Pro» 
gent erhöbt, weil 300,000 Pf. Sterl. der Bank entzogen wurde, 








Vermiſchtes. 


Münden, 13. Nov. Laut einer Bekannimachung Im Ktegle · 
vungäblatt über den Wermögensftond der Milliär-Witiwen- u. Ballen» 
fonds beſtand om Schluſſe des Jahres 1857,58 berfelbe in 3,564,210 
fl., der Invaliden-Bonds in 1,698.972 fl, der wilde Stiftnuge-Kondg 
in 104,966 fl, — zufommen: 5,368,150 fl. (E⸗de 185657 wa 
ren die begüglichen Behände 3,589,619 fl.; 1,697,521 R.; 104,605 
fl. — zufommen: 5,391 745 f.) Beoflonen, Unterügungen zc. em ⸗ 
pfingen Im Jahre 1857,55: ans dem Wiltmen u. BWalfenfondse 999 
Bittwen und 1046 Woiſen; end dem Jevalibenfends 833 Indinie 
duen und sus tem Fonds milder Sılftungen 424 Inbividuen. 


Weimar, 10, Nov, Der Großherzon bat dem Benrralinten- 
dan:en bed Hofibeaters und ber Hoffopelle, Dr. Dingelledt, das Gom« 
mandenrfreuz des Bolfenorbend verliehen. Daß dieſe Ausjriänung am 
beutigen Toge, Gcillers Geburtelag, erfolgte, ehrt dem Geber und 
den Empfänger in gleichem Maß. Zugleich bat die Sıhiflerkiftung, 
deren Vorſtand Dingelſtedt if, ihren erſten Jahresbericht erflattet. 


Wie der Magd. Big. ons Berlin mitgelheilt wird, geht die Bib⸗ 
Hothet Alegonders v. Humboldt ios Ausland, Sie ih von einem febr 
reihen Engländer (ober Amerifoner) gefouft und wird ſchon in ber 
zähhen Wote von Berlin abgeben. Diefer Käufer bat gleiägeitig 

bie Koleſſalbüfſte A. v. Humboldt von David d'Mngers, melde bie 
Buchhandlung Aber und Komp, in Berlin für 2000 Ahle. anf ber 


Yuttion erfand, für circa 5000 Thle. erwerben; auch die Dipfome 
Humboldt's bat er für eine ziemlich dohe Summe an ſich gebrocht. 


Siefige . 


— Ansbach, 15. Nov. Im Laufe des geftrigen Tages traf 
bie berrübende Nachtlat Hier ein, dag Herr Eduard Kreiherr 
v. Andriau-Werburg, 8. 5. Kämmeret, Miterguisbeler auf 
Warberg uud Mitglied des mittelfränkifhen Landrathe, zu Nüraberg, 
wo er ſich in ärztlicher Chombopathlider) Behandlung befand, in Folge 
längeren Rungenleiden® mit Tod abgegangen id. Der Berlebte, deie 
fen irdiſche Güde worgen (Breitag) Rasmittags 2 Uhr auf dem bie. 
Ägen Boitesader beerdigt wird, Acht hier, mo er feit 8 Jahren gro 
Senthells gelebt, ale wielfeitig geblideter Mann, ale Breund und Be⸗ 
förderer der Kunſt, beſonders der Mufit, wie überbaupt alles Buten 
und Schönen, hauptſächlich auch dur eine feltene Hamanität- im ale 
lerbeſten und allerfreunniihhen Andenken, 

“Ansbad, 15. Nov. Bon einem zweiten Beſach des Stereos · 
copen: Cabinets, das uns wiederholt aufs Angenehmie beinäfttgte, 
glauben wir, diefenigen Natur» uad Kundfreunde unferer Stabi unb 
Umgegend, melde Rh den Genuß der Auſicht diefes treffllgen Gabi 
mei6 mod zu verfhoffen 'beobfiätigen, darauf anfmerflam madhen zu 
foden, daf das Gabimet, deffen Intereffante und reihe Bllderfammlung 
nicht lricht übertroffen wird, Herr V. van der Berghe nur noch 
wenige Xage bier aufgedellt laſſen konn, 


ärfet ‚holfteinifgen Familien 
iR 2 meer iger ‚Ialebınig ” kt, 6 Br. Frftw. 6. 
hiegu Ueberivag aus Mr, 263 mit 150 fl.; gufammen 151 fl. 30 
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Betfanutmwmahungen. 


DBefanntmachung. 
ach-Gu u⸗Aulehens. 
Bei der heute dahier ſtattgehabten achten —— des Rt 


Die Verlooſung des Ansb 


find die nachitehenden 38 Serien: 
335. 370. 637. 899. 932, 
1933. 2023. 2097. 2161. 2384. 
3470. 3504. 4149. A161. 4227. 
4589. 4629. 
erjchienen, welche an der planmäßig am 

Theil A nehmen haben, 

ndbach, den 15. November 1860, 

Der Stadtmagiftrat. 

Mandel. 


Befanntmacbung. 


Mit Einhebung der Kranfenhaudbeiträge für das 1. Duartal 1860161 wird 


am Montag den 12. vs. Mes. 
begonnen und bis 
Sonnabend den 17. deſſ. Mts. 
dieſes Geſchaͤft im der bisher üblichen Weiſe fortgeſetzt. 
Ansbach, ven 8. November 1860. 
Stadptmagiftrat. 
Mandel. 


3. Betanntmadhung. 
(Mufikligenzicheine betr.) 


1018, 1190. 
2606, 
4257. 4264. 4350. ANIS. ATS. A521. 
4637. A641. 


15. Dezember dB. 8. jtattfindenden Gewinnziehung 


gen Eiſenbahn⸗Anlehens 


1135. 1496. 1688. 1787. 
2654. 2798 2806. 3158. 3437. 


4987. 


Aus Auftrag der Kal. -Banfdireftion, 
Gombart, Kgl. Banf-Oberbeamter. 
Meichold, Ky'. Bantdir.-Gekzetär. 





$ 





5. Gin Gafwirihihaftsenwelen 'mit realer 
Blerbrauerel·Gerechtigkeit, wozu circa 30 Taw. 
Grondläde gegeben werden fönnen, iſt onf 
dem Bande in frequenter Rage aus freier Hand 


4 


zu verfaufen, Kaufollebhabern eriheilt nähere 


Diejenigen Hiefigen Cinwohner, welche Muſik auf Erwerb treiben und mit 
Muſiklizenzſcheinen verjehen find, haben ſolche bis Tängftens zum 20. vs. Mis. 
behufd der Vorlage bei f. Regierung von Mittelfranken zum Zwed ver Erneue ⸗ 
zung bei unteriertigter Poligeibehörbe zu übergeben. 

Diejenigen, welde um Grtheilung von Mufifligenzen nachſuchen wollen, 
haben im gleicher Friſt ihre desfallſtgen Gefuche unter Vorlage ver vorgejchrie- 


Austanfı 


Matthlas Bälz, Commiſſionaͤt 
je Anebdoch, D 401. 


6. D 331 IR em junger gelber Rufe zu · 
gelaufen. 





benen Prüfungszeugniffe anzubringen, wibrigenfalls fie für das nächfte Jahr nicht 
mehr berüdjichtigt werden fönnen. 
Ansbah, am 1. November 1860. 
Stadptmagifrat 
Mandel. 


Antinbigung audgezeichneter Räucherwerfe u. Toiletteartikel. 
Mit alerhöchfter Genehmigung des k. Minifteriums des Iunern, 

Duft-Essig zu 15 fr., indischer Räucherbalsam zu 10 und 20 fr, das 
Glad und feinstes Königsräucherpulver zu 6 fr. die Schachtel. Diefe rühm- 
lichſt bekannten Näucherwerfe zeichnen fih durch langandauernden vortrefflihen Wohls 
geruh aus, Mailändischer Haarbalsam zu 30 und 54 fr, Eau d’Atirona 
oder feinfte füffige Schönbeitäfeife zu 20 fr. und 40 r., Extrait d’Eau de 
Cologue triple zu 36 fr. und 18 kr., Ess-Bouquet zu 15 kr., 30 fr. und 
1 fl., Eau de Mille fleurs zu 18 fr, und 36 fr., Essence of Spring- 
Flowers (BrühlingsblüthensEflenz) zu 21 fr. und 42 fr., Anadoli ober oriens 
talifhe Zahnreinigungsmaffe zu 1 fl. 12 fr. und 36 fr. per Glas und zu 18 fr. 
und 9 Er. die Schachtel. Die im In- und Auslande fängft anerfannte Borzügliche 
feit diefer renommirten Parfümerien und kosmetiſchen Wittel macht jede weitere Ans 
preifung ũberflũſſig. Auswärtige Beftelungen unter Beifügung der Beträge und 6 
fr. für Verpadung und Poſtſchein werben franco erbeten. 


Carl Areller, Ehemiter in Nürnberg. 
Alleinverfauf in Ansbach bei 
— — m——r⏑— 





Gebrüder Simonis. 
Eintracht. 


Samftag ben 17. November 


Tanzunterhaltung im Neid'ſchen Saale. 
Belonders bemerft wird, daß u. ——J—— der Zutritt alcht gefaltet 


werden fann, Sie Sorftandfchet, 
— a — Kunflager fo eben dur eine meue, Ichr bee bes 


deutende Genbung der miı ———— Beifall aufgenommenen 


e= Orlfarbendruckbilder zer 


beſtene ergängt:wunde, fo enlaube ich wit folge zur genrigten Einfiht und Abnahme angrlı- 
gentlihh zu empirblen. 
Carl Hr S Bud, Kunft- und Zuftalienhandlung 


virbunten mu zum in Ansbach 





— 


und Buligſte ausgeführt werden. 


et 


Er 





aa 


Ansbacher Anoflattungonnfilt. 


geinfe neue angefangene Berliner, Stidereien, Damen=Beläge, Quajten, Glockenzüge, — 
alle Sorten Knöpfe, Bänder, Borten, Ligen, Strick-Wolle, wohlaſſortirtes Tapiſſerie⸗ 
Wollen⸗Lager,“Dreh⸗ und Näh-Seide, ſowie noch viele ſonſtige in dieſes Geſchäft 
und Sit Artikel empfehle ich und bemerfe, daß. Beitellungen auf' das Schnellſte 


G. €. Adler, 5 


Knopfmacher und: Kreppinarbeiter am Sribete, 
bei Herren Sädlermeifter Adam Vogel. 





E10. Gin biöher zur Weinlagerung benühler 
Kelleramtpeil iſt täglig zu vermichhen A 240. 


Heute Schlachtſchũſſel mit Kraut 
x: auf der Windmühle, woru erge · 


benf einlader Börd, 





m. Freitag Schlachtſchüfſel in der Sonne, 


— 
13, Heute Schlachiſchüſſel bei Hummel. 


14, Freitag Schlachtſchüſſel bei Koderer. 


— — — 
15. A 2 if der minlere Baden nel 8a 
den zu vermieihen. 








16. A 75 If ein Quariler zu vermieihen. 


— — 


Börſen⸗GCourfſe. 





Papiere 
. Kranffurt, Nov, Nen, 
13, 14. 
Daper. 538 Obligationen 102. — 
4, Abloſ.Rente 100%, 
Orfter. 5%), Nat-Mnl. 55’, 55°], 
„ 5%, Mesa. 48 48 
" su * ⸗2*,P. — 
Bank⸗Alt. 60 654 
Gredit⸗Bank⸗Art. 147’, 147 
„ 5%, Staatseikifenb, 234 — 
Darmſt. Bank⸗UAktien 185 — 
—— * 106. — 
Dayer a altien 103°, 103%, 
Eudw. * “le -Mltin 131 1337, 
— 7 Kto 5 
ungen k 10%,9, 10%/,9. 
Biener "echfelfurfe 8%.%. gie? 
Bien: Roy Nov, 
13. 14. 
5°, Nat.-Anleben 78 77,0 
RR Metal. 66 66 
4, 9%, Metall. — — 
Bant · Altien 763 158 


Gredit-Bant- Aktien 

Rordbabn-Altien 

Donau Dampffhifl.-Aftlen 
Aunsburger Meiel 
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Die bisherigen Mitglieder, ſowie Alle, welche neu beizutreten beabſichtigen, werden 
erſucht, die Beitraͤge nunmehr ungeläumt zu berichtigen an den Kaſſier Lieberich. 


Eigenipum, Drud und Berlag von Garl Brügel in Ausbaqh. 


Re. 273 — (Berhzehntet 


Ans 


—2 
eine unterbalgenbe une Bean 


für am &cen F 
Weigabe. — r ange 
wommen, facbeileyu dr. bereg. 


* 
In et ade nie ei 


bacher Morgenbl 


Samſtag. 17 November, Hugo. 
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— — ee — — 


iatt, 


Roftet In 4, 

srenlegÄTAL N 3 Blenae 48 hal ar € Diener 
% fr. — Übonnirt Fanm merken bier inber Orä- 
selten Difiein, aufwärts ber fer Mofl. 


Jahrgang. 





Politiſches. 


Deutſchland. 

Münden, 14. Reb. Die Rüdtusft Er. Mal, des Könize 
bieber wird nun um rioen Tag ſpätet als anfänglih beflimmı mar, 
alfo erä am Breitag Abends, erfolgen. Heute Nachmitiag id Se. 
Mojehät in Würzburg eingetroffen, wird heute dort, und. morgen zu 
Nürnberg das Noptloger nehmen. Grft nah der erfolgten Mädtchr 
Sr. Mofedät wird aud die Fefiſtellung des Tags für Bladırufung der 
Kammrın erfolgen. Die Mittpellung anderer Blätter, ale ſey dır 9, 
San, lüoftigen Jahrö bereits dafür angelegt, if verfrüht; vorläufig if 
vielmehr der 29. Dez. d. 30. dofür beabiihtigt. (A. 8.) 

Münden, 13. Nov. Durch mehrere bayeriihe Blätter läuft 
die Angabe: die Gehalte der Lehrer am dem höhern Unterrihisankals 
ten folen dadurch aufgebeffert werden, daß dem über dreißig Jahre 
angefelten eine jährlihe Gehaltegulage von 200.f. gewährt würde, 
Belgefügt ward mod im Gegenfag dazu: des Galtusminikerium habi 
die Gehalte feiner fämmilihen ihm unmitielbar angehörigen Beamten 
Hafen erhöht. Dieler lehte Belfap iR mun aber gärzlid unmahr, 
und in Bezug auf ben erſten Theil der Yingabe glaube id nur Das 
Cinzige als richtig beztichnen zu Tönnen: daß im der That eimas für 
Die Lehrer on dem höhern Unterrihtsanßalten zur Berbeiferung ihrer 
Loge geſchehen fol, mährend über Die Modalität durchaus no nichts 
feßgenent iR, Umgmeifelhaft aber wird die Rachhilfe da eintreten, wo 
fie am meißen verdient und methwendig if, — Die Sammlung mil- 
der Beiträge für die unglädiigen ſyrtſchen Ghriflen wird durd bie 
beiden hier anmelenden Priefter aus jenem Lande von Haus zu Haus 
vorgenommen, unb lirfert einen außerordentlich reihen Erirag, ba alle 
Sıinde und Glaffen ber Einwohner Mündene, Hoch und Nieder, 
förmlih wettelfern , recht bedeutende Beiträge zu leiten. (A. 8.) 

Rah der „Zlor-dtg.* fol beiden Berampungen, welche ım Staats 

minißerium ded Handels über Eifenbahn-Angelegenheiten 
Ratigefunden haben, die Berfelung eines doppelten Giienengelrifee 
nit bloß für eine einzelne Sirecke (Ulm-Augeburg), fondern für ale 
Haupibahoen des Giaaid, au nit bloß bie Bobnfred: Würzburg- 
Marfıbreis, ſondern (wos fi wohl vom feibfl verſteht), die Linie And- 
bach⸗ Würzburg übırhaupt, ferner tie Ausführung der Ilerbahn (Ulm- 
Kımpter) und die PBinle Amberg Bayremp, melde Ach dann welter 
nad Eger fortfegen würde, Ind Auge gefaßt werden fein. Außer bie 
fen „ablolut mothwendigen* Bahnlinien habe man in zweiter Meihe 
no andere, „wünfdenswertbe*, wie bie Ingoltatter Bahn, im Auge, 
deren Ausführung jedoch von dem Beliverhältnifien abhängen würde. 

— An die Stalle des Jüngher Tage verlebtan Dr. v. Mudhart 
Yat biefen Rasmittag die hiforiige Kiaffe der f. Akademie der Wil 
denfsaften den Gılfispropa Dr, Dölinger zu ihrem Gefreiär gemält, 

Bürzburg, 15. Nov. Ge. Mofeär König Moz trafen ge» 
fern Nocmittog ’/,9 Uhr, am Bohahofe von den Militär und Givils 
Behörden begrüßt, bier «lo und Regen im f, Sahloſſe ab. Gr. Mei. 
promenirten hierauf über , Stunden, gefolgt von der Jugend ter 
Stadt, im k. Gofzerten und wohnten Abends der Aufführong ber bei- 
dem Luhfpiele „Salz ter Ehe und Damenfampf” mir fichtligem Iu- 
Inefle bie zu Bade im biegen Theater bei. Abende nahmen Allet- 
Potdiefetben eine Serenade der biefigen Piedertofel an. — Dielen 
Bormittsg gegen 14 Uhr verließen Sıine Mojehät unfere Stadt 
leder, 


Nürnberg, 15. Nov, Sichtrem Bernehmen nach (ſchrelbt der 
„R. Aur.“) werden Ge. Mof. der König heute Nechmitiag 8 Uhr 
bafier eintreffen und den Weg zur Fönizligen Burg mehmen. 
Auf verihiebeuen Piäpen werden Möſikchöte anfgehellt fein, Abende 
6 Upe.ins Theater Feſtvorſtelung bei beituchtetem Haufe, Die Hin 
fer an der Siraffen vom Theater zur 2, Barg werden von Abende 8 
Uhr an bel tuchtet fein. Die vier Gefongvereine Aederkrauz, Sänger 
faß, Ginguerpla und Union werden mit beiläuflg 200 Sängern im 


Burghofe Sefäsge vortragen. Zum Schluſſe Beleuhtung der Em 
balder und Loreuger Kitchthürcet. 

Geanffurst, 14, Rov. Gefern Ratmittag balten bie beiden 
regierenden Bürgermeifter der freien Stadt, der bayeriihe Gefandte, 
Gebr, d. d. Dfordien un» der beyetiſche Benerallonjul Behr. Mayer 
Carl vo. Mothiild vie Ehre, von dem Könige May von Bayern zur 
Zafel gezogen zu mwirden. 

Dresden, 15, Non Ja der Argeorduetenfommer brachte heute 
Riedel den Antrag auf Herfellung einer deuiſchen Gentralgemalt mit 
swedwmäßiger Vollovertretung ein. (X. R.) 

Kalfel, 12. Nov. Heute und zum Thell ſchon gehern find 
zohlscige Abyeorenete hier eingetroffen, fie haben aber wunderlicher 
Weiſe mod keinen Landtogsfemmiffir erfragen können, om dem fie, 
wie die landhäntiihe G jhäfısorpnung dieß vorſchreibt, die Wahls‘ 
zeugnife hätten abliefern fönnen. We es fheiot, bat fi der Ehurfürk 
bieper noch nicht über die Dießfälligen Vorſchläge des Minikeriums 
zw enifheiden vermodt, obmohl die Autmahl durchaus nicht groß IR. 
8 Leider übrigen faum mod ben geringien Zoelfel, daß die zweite 
Kammer fh für unberehtigt eıflären wird, Landtagehandlungen vor» 
zunehmen. Ale Welt erfeant, doeh das Recht, die Pflicht und bie 
Ehre einen folden Gchritt fordern. (Schw. M.) 

Berlin, 14. Nov. Die „N. Pr. 3.* ſchreibt: Ginige Jour⸗ 
nole fagen, daß Coglaud, auf Anſuchen Dänemarks, feine Bermitt« 
lung in Betreff ber deutſch-däniſchen Differenzen am Berliner Hofe 
babe eintreten laſſen. Dieß iR nicht ridtig: and Bermitteln denkt 
England nicht. Allerdinge ind aber die Unterhandlungen zwiſchen 
London und Berlin Über diefe Augelegenheit — die übrigens ſeit Jah- 
ren geführt wurden — in biefem Uugenblid fehr lebhaft, 

Wien, 14. Nov, Gin Wiener Korrefpondent des „P. 21.” 
erfährt and zunerläffiger Duelle, doß nach einem Beſchluß der Minie 
—— eine Amnefie für ale politiſchen Verbrechet ia Au 

t Recht. 

Billa (Iuyrles), 9. Nor. Wie man hört, werden unter den 16,000 
Protehanten unſeres Kronlandes Adreſſen vorbereitet, im welden von 
ber Gemtrolregierung eine nachtraͤgliche Berüdäichtigung der proteflans 
tiſchen Gemeinden bei der Landesvertretung, eine befondere Mepräfene 
tatlon desfeiben auf dem Landtag, verlaugt werden foll, 

talien. 


Turin, 12. Rov. Die heutige „Oppinione* ſchreibt: „&o 
lange die Kräfte, welde Piemont zut Wabrung feiner Rechte aufſtellen 
faon, die Achtung der anderen Mächte nis für ib haben, muß r& 
uster Woffen bl:iben, wenn ouh Guropa im tiefen Brieden wäre, 
Europa muß, wenn 18 Die Rube yüsfgt, die alten von ber Erfahrung 
verworfenn Rechte und ale Spurem der Mechte dur Groberungen 
ausiöfhen und dafür die Rechte der Notionalitäten aufnehmen und 
befgüpen. 

Ja feiner Abihiedöproflamanlon benachtichtigt Baribalsi feine 
Woffengefährten, doH fle fidy Immer bereit halten fellen, ihm zu fols 
ger. Im Monat März ſtehe ein Kampf bevor Im Jahr 1861 mirb 
Stalien eine Milion Soldaten unter den Waffen haben. Der König, 
fagt man, fol von der Mobilmahung von 20,000 Ratlonalgarden in 
Neapel geſprochen haben, 

Neapel, 12, Nov. Garibaldi ih zum General der Armee ers 
mann! worden. Man erwartet die Uebergabe Warta’s. 

Neapel, 13. Nov. Das Minikerium if gebildet, Die Ab⸗ 
reiſt des Könige mach Palermo if vertagt, (J. R) 

MReapel, 14. Rıv. Am 12 d. Gefecht bei Gaeta. Die Rear 
polltaner außerhalb ver Befung verlangen Kapitulation. Die Baroifen 
von arte beträgt 3000 Mann. — General Rlapfa iR hlet ange= 
fommm, (3. R.) 

Fraukreich. 

Varlé, 14. Rob. Die Kalſerin Cugenle IR heute Morgens 

6 Ups im fuuengſten Inkognito mach Sqholtland zu der Herzogin von 
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Hawilten (einer Kohler ber wırforbenen Broßherjogin Girpkonte von 
Baden, der Tante Napolrone) abaerrit. (Die Rolferin Eugente fol 
felt einiger Zeit — wegen der römilhen Volitit ihres Hrn, Brmabis 
von Grwiffeneffrupeln geöngälgt — ehr leitend fein, und Diele Reiſt 
ihre Gıhelang bejweden.) 

Großbritannien. 

2ondon, 12, Nav. Die Regierung veröffentlicht folgende Mit 
tbellung: „Bon Ihrer Moi. Roniul ia Morſeille it gefirn (am 11.) 
Rabmitlog eine telegrapbrihe Depelche mit der Anzeige eingetroffen, 
Beridten aus Hongkong tom 26. Sept. zufolge ferien die Berband- 
Lungen mit ben Chigeſen zu keinem beftiedigenten Abſchluſſe 
gelangt und hätten bir verbündelea Armeen ihren Mari noch Beling 
apgelreten,* Run eber meidet Moreing Bot heaute mit großer Schrift, 
der Friede mit China fri kefinlite abgeſchloſſen, «6 habe wie Regierung 
om Sonnabend betreffende Natrikten erhalten Das iR miht gut 
denkbar, denn fie hätte fe eben fo gut wie die gehen eiagerroffene 
veröffensiiht, — Die Nomirolitätsgaht „Diberne* fell übermorgen 
von Wortemouth mod Motwerpen geben, um fi daſelbſt ter Kalſetin 
von Deferreih zur Verfügung au Rellen. -— Alle Botholtihen Blätter 
Gnglonts und Yılands veröffentiigen ein Schteibet des Kardinals Ans 
tonlli on Kardinel Wifemon, worin zur regelmäßigen Gtofommiurg 
der Peleröpfennige für ten heiligen Vater aufgefordert mid, Das bee 
sreffende Schreiben iR gefern in allen kathollſchen Kirchen und Kopele 
lea Sontons von der Kanzel verleſen morden, und eutfpredende Meer 
tlogs werden ſoſort beranflalteı werben. 

2ondon, 12. Rov, Das lange Ausbleiben des Bringen von 
Wales wird immer umcflärlider, Gr ih jezt 20 Toge auf ter See, 
und die allgemeine Aunahme if, daß feinem Gefhmwaber dir Kohlen 
ausgegangen fein müfen, Mehrere Dampfer find ihm deßhalbe mit 
Koblenlatungen entgegengefohren. 

Sondbon, 13. Ror, Die heutige „Times* meltet, deß bie 
englifhe Gelandifhaft im Nesprl oufzeboben worden ſel und taf on 
Stele Eir 3. Hudſons, der nah Petersburg gebt, Loxd Eiiet Ge⸗ 
fondter in Turin werben würde. Die „Aimes* tadelt die Abberufung 
@ir 3. Hudione. 

London, 15. Ner. Dos brliiſche Befandifhafiewsrpen iu 
Nespel wurde abgrnemmen. Bel einem gefrigen Innungebonfett lobte 
Lord Bolwerflon auf das märmfle Lord 3. Ruſſelle ausmärige Volitet, 
und hoffte baldige Grfällurg feiner Stollen betreffenden Wünfse. 
Lord Johs ſelbſt vertheit igte Italiens Uuflehnung gegen „chlechte Kür 
ſten“ und feine Grwählung eides „beſſern Fürſten“ emtfhlsbener- alt 


jemals. (X. R.) 
Ebina. 


Shangbei, 20. Neu Der Abſchluß der Frledeneverhand- 
luvgen zu Tien-ifin ſcheint durb die Ftage disſichlich der Geldesat ⸗ 
fbätigung derzözert worten gu ſeyn. Die dverbündeten Truppen 
brochen om 8. Sıpt, in der Richtung gegen Peking auf. Ju Tunz- 
Tſcheu ſolen fie eine Stellung eisnehmer, Man befft, daß tiefe 
Dewondration dem Kaiſer von Ehlaa bewegen werde, ben Berttog 
zu unierzeichnen, ohne dep man bie Feludſeligkelten wider auf 
nimmt. 






Saubel und Verkehr, 
Zudufttie und Landwirtbichaft. 

In Bayern beleben gegenwärlig 38 Gewerbe» und 89 Ham 
delöräibe, dagegen nur 10 Babrifrärhe, Nah ber GewerbrrInfruftion 
zoa 1853 iR den Bobrifansen genatrer, mur Umgangnahm⸗ von Bil» 
dung eints eigenen Fadrikrathe, Ab dem beireffenden Hankelsratde an⸗ 
zuſchli · ßen, was aud im ben bebenteniften Andriffätten: Rüraberg, 
Muzeburg, Regensburg ze geibehen if. — Gewerbeſchulen gibt «6 
in Bayern zur Seit 29, polpisentihe 3 und 1 Haudelaſchule in 
Nürnberg. Die Schälerzahl aller echaiſchen Lehrauſtalieu beirägt 
4503, 

Nürnberg, 14. Nov, Drr Magiſtrat macht befannt, daß zur 
Aufdelung von calotiſches Maihinen die poligeilihe Genehmigung wer 
gen der Üeuergefäbslicfeis eiugebolt wernen müſſe. 

Amberg, im Mon, Aus juverläfſiget Duelle wird dem ür. 
Kur. mitgeiheilt, daß die Gradi Amberg nun auch in Bilde mit Gas- 
lit verichen werden wird. Im Marldrate iR der Beſglaß bereits 
gefaßt und im Gemeindekolleglum fana er wohl niht anters ausfallen, 
Dan verdankt Dielen Veſchläüß vorzugswelfe dem raßlofien Bemühen des 
Kern Reqtatathe Wiedenfor, der bereits feit zwel Jahıen ſich mit ber 


Ungelrgenbelt befhäftigt unb bereits De vdihlgen Grhchungen gewagt 
bat. Die Soche würde um fo rafder geben, wenn man, om bie An« 
erbieiungeh des Ken. Grreng ia Nürnberg onfnüpfend, die Unterhants 
lung, die ſaon früber einmal im Gange war, wieder aufachmen und 
zu einem gereißligen Gnde führen würde. 

Die Wiener „Breffe* ſagt in ihrer Tepten Börfenmode: „Mit 
großer Spannung folat die Börle den Verkandlungen des Prejeſſes 
NRichter, welder Ihr Interefle nicht durch die Perfon des Ungellagten, 
foatere au dur bie dabei zum Vorſchein fommend:h Enttülungen 
ſeht mobe berüßrt. Die Börfe erbält jegt einen gründlichen Ginbit 
in die G:fäfisnerwaltung der Kreditanfalt, und wenn erſt bie Dur 
handlung des Vrozeſſes abgeſchloſſen frin wird, fo wird aud Me 
Brage Iprureif fein, ob der ſehlge DBerwaltungsrath mod länger bie 
Leitung ded Infiturs führen fönme, Wielbyeitig aber erfährt num bie 
Börle dur die Propfoerbandlung, welchen Mandvern fie in ben 
Icptoergangenen Jahren preisgegeben war, uud wir ot Im biefer Belt 
die Roursblldang bas Ergebaig der nırwerflihien Operationen auf 
Koften des Grmrinweiens grmeien iſt.“ 

Franftfurt, 14. Rob. Wie die Baak von Fronkteich der 
Disfonto-Echöhung ihrer Lomtoner Kollegin nachgefolgt iR, ſe mürde 
gutem Verarbmen nah bald auch die Fraukfurer Want fi$ zu der 
gleigen Mafnabme veranlaft ſehea. Es berridt zwar gegenwärtig auf 
tem biefigen- Plage moch, im Bolge der anpaltenten Beihäftshile auf 
dem Wondsmarkte, eime bedeutende Abundanz an Baarmitieln, fo def 
der Disfonto für Wedſel erien Barges faua 2 pGt. beträgt, 0 
Rellen ſich aber beeelis Anpeihen etaes Welbatfluffes nah Parka er, 
Die Erhöhung des Diekontes Der Bank von Guglard mar glelchfolle 
wie Londoner Hanbelöbeiefg, von orlenlirter Seite mithellen, durch har» 
fen Abfluß von —— nah Fraekteich veronloht. Es merden 
diefer Grideinung verſchledene Deutungen gegeben z als die wohrſchein - 
lichte wird die Grfläreng betrochtet mad welder das größere Beltbe» 
dürfnig in Paris durch bebeniende finanzirlls Aushilfe, w Ihe der for» 
diniſchen Mrglerung fortwährend gleitet würde, motinirt wäre, (NR. Kerr.) 

BGrantfurt, 15. Rov. Bon verfslerenen Selten gehen uns 
inden Intereffante Mittheilungen über bie von der franzöäfhen Banf 
ergräffene Maßregel au, melde wofere Auſicht, dep bamit ein Schlag 
gegen die Börlen-Koalitlon Berelre- Mates geführt werten folte, voll« 
fommen bilärigen. Am lehten Sonnabend lief eine befannir finen« 
eielle Broßması ein bedertentes Borderrau zum Gecompte einreichen, 
Um Montag reichte Dasfelbe Haus wiedetum 40 Midionen eir, weranf 
fofort die Bankverwaltung zur Sipuag riabırufen vnd die Distonto- 
erböbung befäloflen mare, Die Berlegeobelt der Banf beſteht Faupt» 
fädlich im dem Mongel an gemünptem Beide. Ihre Keler And mit 
Borrea geföht, usd die Münze konn aur 3 Millionen Beh, pre Sag 
prägen, das für den Berarf utht austeldt, Mom fürdirt Dedhalb 
elae weitere Disfontoerhöbung. Gewiegte Barlfer Bonauierd prognos 
Bleiren für Baris rinea Distonto von 6 »Gr.. für Boston von 7,6. 
vor Fohresichluß Wir halten dieſe Belüchtangen für übertrieben, 
wohten jedoch aicht verfehlen, die Aafichten unferer Barifer Korrefpon- 
deoten witzutheilen. Ene Erhöhung des Bankdisfontos In Berlin iR 
nad dortigen Briefen und Blättern side ga erwarten, Sir iſt am 
eine folche gleichfalls nigt zu deotes, ta Disfonto ualet dem Bautlfope 
geſucht bleibt. (RM. ür. Big.) 

Baris, 13. Rod, Ur ber Börfe behauptet man, Rolhſchild 
fel e6, der, ladem er SC Millionen Boargeld aus der Bant zog. die 
Erhöhung des Disfonto’s auf 4'/, püt, veranlahte; überdlef ſpeſcht 
man von einer writern Erhöhung um ’j, yGt. am nähen Donner 
ag. Wie dem auch fet, die Memte, weite heute zu 70.15 eröffuete, 
wid fncc-five auf 70.05, um Mb ſedoch gegen den Schluß wieder auf 
70.15 zw erheben, Grepit moblller erlitt ſebt heftige Schuankungen 
zeifsea 763, 755 und 760 50. Das Geſchöli, melde bei Gıöffaung 
der Börfe glemith lebhaft war, gerieth Übrigens mad und nah gang 
In Stofung. 

En — — — — 


Dermifhte® . 


— Ansbab, 16. Row. Am Siht der kal. Regleruag von 
Mittelfranken dabier wird nah Aasfhr. im Rr.-Amwbi, Rr. 96 ©. 
1338 am 1. Fbr. 1868 eine Prüfung für Randiboren zu Sa di» 
und Marttihreiberkelen abgehalten werte‘, Geluge am Bulofaog zu 


‚beifeibes find fpätehens bis zum 31. Dei. d. 30. dahler einureidem, 


Bürth, 15. Nov Der zweite Hauptgrminn der Sagillet⸗Loite · 


‚ie dam im hieſige Stadt. Bine Anzahl Breunde Wed auf gemrin- 
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fime Meinung eime Dartie Looſe direlt vom Hınpt-Gomite in Dred« 
den Tommen, und unter biefen befinden ſich Die Mr. 355.972, auf 
wilde der als zweiter Haͤuptgewian beflimmie Driginaibrief 
Shillers fiel. 
(Shitinfiftung) Rab dem vorliegenden erſten Jabresbericht 
vom $0. Mov, brträgt das Kapitalverwögen ber beuilhen Sdillerſtif- 
fung 70,000 Ahle. Darin if ter Anthell von dem Erlös der loloſ⸗ 
falen Gäilkerlotterie mit ihren 660,000 verkauften Loeſen alcht ber 
ariffen, fondern wird er im der folgenden Jahresreheung eriseinen, 
wenn inzwiſchen die ’quitalion ber Polterte wolljogen und bie ſtatu · 
tenmäßlg zugeſicherten zwel Dritthelle des Gewinns om den Vorort 
der Shilierlftung abgegeben fein werben, Es befichen gegenwärtig 
gwanztg Burlgkiftungen, unter Denen Dies mit einem Kapital von 
84.728 Gulden dere. Währung am Bärfken vertreten if. Dann fol- 
gen Dresden mit 15,000 Ahaler, Weimar mit 10,000 Zboler, Ber« 
Ilm mit 4300 &hlr,, Münden mit 5024 li Un beutige Gärifl- 
Rıller wurden im biefem Jahre von dem beuticen Berwaltungsraihe 
6 Beiträge verobreiät,, im Belommtbetrage won 1300 Ihlr. und 400 
fl. 5. ©, barunter ein Aändiger Jahresgehalt von 300 Aflr, unb 
fünf Iabreavenfonen. Mon dem Borkänden der Bwrignereine überbem 
in 9 Belträgen 335 Ahle. und 250 fl. 5. W. 
Dresden, 11. Rov. Gin einfachen Mittel, jeht ſchon ganz 
im Adgımeinen ju berechnen, weißer Art der Gewinn für jede ein. 
yeine Roos der Gchillerlorterie fri, iR folgendes: Kat man eine dem 
Hauptgewinn 97,417 folgende Rummer, fo ziehe mon von bieler die 
Nummer 97,417 ab wed tieitire den Me mit 11. Bleibt ein 
Brub, fo filt auf le Nummer ein befonderer Gegentland; bleibt 
dagegen ein Broch fo bot die Rummer einen ber zehn Berlagsarıitel 
gewonnen, Diefes Eratbaiß folgt aus der Anorbrung, doß auf den 
Haupigeminn zehn Berlagsartifrl, dann ein Grgenfond, dann wirder 
gehn Berlagsartitel m. £ mw. folgen. Handelt «# Ab um eine der 
Hanpigeminnnummer veraudgebente, fo ziehe man 97,417 von 660,000 


ab, abdire zum ÜMeübetrag die betreffende Rummer binzu und ermilile 
in ver vorgebadten Weife den Liuotienten durch 11. Wie es beißt, 
fo ih der erle Hauptgewlnn mach Bielefeld am ben dortigen Koßefieur 
Kronah gelommen, Im ſeche bis acht Moden fol die Like der werth · 
volleren Gewinne erſcheinen. (Schw. M.) 


Die weiteren Haubigewlane der Schilerlotterie fielen auf folgende 
Nummern : der Originalbrief von Geiler auf Mr. 355.972; die 
Lode von Gilles Haar auf Mr. 508,432; Jahns Hand auf Ar. 
871,192. 


Die „Well, Bigı* enthält folgende Mittbeilung oud Bielefeld 
vom 10, Mew.: Heute Nachmittag traf Hier mit telegrapbiider Depeiche 
von Dresden die Nechticht ein, daß das große Laos ber Säiller-Rotterie 
auf Mr. 97,417 in die Gollecte des Loltırle-Binnehmers, Gtu. Obet · 
BVoflfetretär® Honrich, gefallen IR. Der glöckliche jelge Beſiher des 
Eifenadder Gertenhauſes, der Müller Windel, wohnt in unferer Raqh⸗ 
barkart Herford, 

— — —— — — — — — 


Siefige 


Bon Seite des Hellfehers (—) iR der Redaktlon folgende Entgeg- 
nung zugefommen, welde nad Wanſch zur Rechtferligung des Unger 
arifſenen und zur Cattäuſchunz des Bublitund — mit Vergnügen 
wörtlib aufgenommen wird: 

Da in dem Blau vom 15. Row. 
Rrllungen des jungen Gilichers fomie über die Martifchrelerei deſſel⸗ 
ben beiefigte,, fo betrachtet mon felbed als bie größte Dummbeit, in« 
dem magifde Produfrionen nichte andere sis Hffenilihe Aäufhungen 
find und bei foldrn Sefchäflen ohne Rılommentör kein Geſchäft ger 
mwadt werten fans, Go glaubt man, obbenannter (Rauze) foll vor 
feiner Thürt reinigen, dab «6 dert immer bübih audfeht. 


ſich ein Kauze über bie Bor 


nr ee 
Berantwortlider Medaltear: 3. @. Meyer. 
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1. Beltanntmadbung. 

Eode dr6 Monats Ottober oder In dem erſten Tagen des Monats November . 38. iA 
and dem Laden elnes dieſigen Boldarb:iters em großer am beiden Gelten gerippter Slegelting 
von Idfarätigem Gold mit einem großen Srdigen à jour gefoßten Rorniolßeine, werth 14 ft, 
entwendet worden. 

Ich erſache um Größe no foldem Minge und dem zur Zeit unbefannten Thäter. 

Ansbah, den 10. November 1860. 

Der Unterfuhungsrihter am k. Bejirkogerichte. 
Frhr. v. Ebner, 
Königl. Schloßtheater zu Ausbach. 

Eirem boben Ude und hovaerhrien Vublikum diene zur Rachricht, daB ib fommende 
Bode de Theoterlaiſon eröffne. Tüchrige Geſellſchaft, vorzüglites M pertelre der befken neuern 
und ältera Werfe, fowie folide, püntiliche Weldäftsführung werden bie Bofriedenpelt und Ach · 
tung eines bohtn Arele und bodverehtlichen Vublikams erringen. f 

Die VProbeverſtellungen, bef beud ans einem Shaufpiel, einer Gelangs- Pig: und elorm 
—— werben die Galion eröffeen, worauf die Abonnewmente · Vorſtellangen ihren Anfang 
nehmen. - 
Dem Kunffinne und Wohlwollen einer edlen Ginwohnerihaft Ansbahs ih ew pfehlend, 
zeichnet bohadhtungenonft, 

Aubach, den 15. Rovembrr 1860. 

Earl Heigl, 


Direktor und Unterurbmer, 
| Sparfaffen-Tontine 
der Bayeriſchen Hypothelen- und Wechſel-⸗Baul. 

Dleſe, die Leinungen einer grwöhniihen Sparfoflt weit überbirtente Anfalt zahlt, wenn 
der zur Auflöfung eiser Geſellſchaft befimmte Beitpanft gefoimmen iR, om die noch am Leben 
befindlichen Mitglieder nicht nur die uriprünglihen Cinlagen und die zu 4 3Gt. topltalifir- 
ten Binfen,, fondern auch einen verhältnigmäßigen Anıbeil von den durd die Werſtorbenen bins 
terlsffenen Ginlogen und Zinfen und ann folglich zur Unlage von Eriparniffen für Kinder und 
Erwachſene brftend' empfohlen werden, 

Es beſtehen zur Zeit drei Geſellſaaften, von denen bie eine im Jahre 1866, bie 
andere im Fahre 4871 und die dritte im 3. 1876 die Beribeilung ihres Vermdgens vor» 
nimmt; bei der auerft genannten werden bie Gingablumgen jebod Batutengemäß mit ber fünf- 
fen Serie om 31. Dezember laufenden Jahre geſchlofſen, und +6 haben aber biefenigen, 
welde fih Hei derfelben mog zu bethelligen wänfgen, Ihren Beitrlit bie dahin zu erflären. 


— — —— — nn 
Betfanutmwmabhbungenm. 


Borzügliche 
Toiletteartifel 
von Prof, Dr. Hau fel. Erben. 


Reapolitaniicher Haarbalsam, 
30 und 48 Mr. 


Aromatiige Schönheitsseife, 


24 u. 42 fi. 
Mailandiſche Zahntinktur, 24 ". 
Blüthenthau, 18, 30 u. 54 tr. 


Aromatiſcher Räucher-Balsam, 
12 fh. 


Seiner Toiletten-Essig, 15 ® 
empfiehlt ob. Katgenberger. 

4. Mile Diejenigen, welde an bie Nad⸗ 
lofmofle des verßorbenen Gchneldermeißers J. 
DM. Piaffenlehner dablır Anſprüche zu machen 
baten, werden biemit amfgefordert, dieſelben 
fängftens bis 

Mumoch den 21, 1. M. 
bei dem Ualerzeichntten geltend gu maden, ba 
Ipäter feine Rüdägt mehr darauf geoommen 
werden Ffann, 

Ebenio werden Ale, die dem Berlorbenen 
noch ſchulden, erſucht, ihre Müdkände bie 
obengenannter Friſt an mich eutrichten zu 
wollen, er 

Ausbah, den 16. Mevember 1860, 

Grorg Pfaffenlehner. 


5. Gin Einhandsmann zur Infanterle wird 
geſucht. Näheres In der Erpedition be. BI. 


1086 


Die Gefammtzahl oder Mitglieder beirägt argenmärtig 1486, die der Einlagen 10,617 
und bie Summe des Ginlagsfanttais 107,105 fl. 20 fr. 

@rundbefitinmungen und Erläuterungen werden von den Agenten unentgeltlich verabfolgt. 

Münden, den 15. Oftcher 1860, 


Die Adminiftration der baver. Hypotheken- und Wechfelbanf, 
Ed, Brattler, Dirigent, 

Don dem unterzeichneten Agenten werben Ginlagss Erklärungen, fo wie 
Einzahlungen zu obiger Sparfafjen: Tontine angenommen und uffchlüffe 
über jene Anftalt zu jeder Zeit mit Vergnügen ertheilt. 

Zur Zeibrenten- und Menten-Anftalt werben ebenfalls Einzahlungen ans 
und Anmeldungen zur 2ebensverficherung entgegen genommen, fo wie auch 
Anträge zurMobiliarfeuer-Verficherung zu ieder Zeit aufgenommen werben. 

Ansbach, ven 22 Dftober 1860 
3. F. Spönnemann. 


Liederkranz. 


Sanıftag den 24. November 
Bur Stiftungsfeier 
roduftion 
mit darauf folgender Zanzunterhaltung 


im kgl. DrangerieSaale, 
Anfang 7 Uhr Abends. 
Der Sool wird um 6 Uhr geöffnet, 
Einheimijche Niyimitglieder dütſen nad $ 21 dır Statuten nicht eingeführt werben. 
Squlpflichtige Kinter dä fen nah $. 20 der Statuten mil mitgebracht werden, 
Ginirittsfarten für wirtlib Bremde find Gomfags den 24. November 1860 Radmit« 


tags zwifgen 1 und 2 Uhr im Gaſthaus zum weißen Bed zu haben. 
Der Borftand. 





Für angehende Adminiltrativbenmte in Bayern! 
Im Verlage zer Giel’fchen Buchhandlung in München ik fo eben eiſchlenen und 
in allen beyerliden Buchhantlungen, in Ansbach bei Fr. Seybold 


um Cart Junge zu bahn: 


9. Wildpretlieferſcheine find zu haben 
In der Brügel'iten Kanzleibuhdruderel 
und litbograpbiihen Anfalt. 


10, Sonntag den 18. d. M. fahre ih mit 


einem Ieeren Omnibus nah Nürnberg, 
Iohann Blümleln. 


— — 


11. A 234 bei Saͤmanag Über 2 Stlegen 
wird ein Kieefpiesofen, ein Rodofen und ver 
ſchled ene Bettfatten billig verkauft, 





12. Ein guter Jagdzwilling ift zu ver» 
Faufen Lit, A Neuftabt Nr. 2581. 
13, Man bitter, ein gefundenes Bentelden 
mit eimos Geld bei Katſcherewiltue Brüdner 
abzugeben. 

14. C 100 in ber Baugoffe il Me Par 
terre-Wohnung mit drei hrigbaren Plıgım im 
Ganzen oder geiheilt zu vermieihen. 





Bamilien-Racprichten 


Auswärts Sehorbene: in Regenäburg: 
I. Brandl, Reg-Rrgiürator; — in Bayreuth: 
I. Lermer, Gt ea | — it Beier 
Benftapnt: @. Chrileph Wofer, a. Revler 
mad Hammerguisbefiger; — din Wet. Bibartz 
Ghrifiona Befell, geb. Hönlfa, Tarbeamten-Battin; 
— in Rörblimgen: Briedr. Benfer, geb, Roih, 
Piarrers,. Witwe; — in Rürsberg: em. Edi: 
bed, Regiments-Oxartiermeißer; Felebr. Heller, geb, 
Meidner; — in Münden: Theres Müller, Obere 
fhriegs-Gommiffärsgattin; Ernefine Kirch, Appella⸗ 
tions: Yerihts-Direhore- Witwe; — in Neumarkt 
in ber Dberpfalg: Plaum Wajor; — in Dillims 

en: 3. Dembarter, q. Lasdeichter;z — in Bude 
eumn: @. Mopliid, Pfarrer; — in Bamberg: 
Br. Schärger, Tarafntepraftifant, 


Börfen:&Evurfe 


Einführung in Die — Praxis des Königreichs Baplere 

anfjurt, Nov, Mev. 
Gin Leitfaden für Alle. die Ab dem Dienue * ien ern Bermaltung witmen wollen Rn = Obligationen eu 107,8. 

mit Formularien von Protofollen, Beſchlüſſen ꝛc. ıc. en 4, Mblaj.-Reme 9 
⸗ ° ee rt Ocfer BL Rat ‚Sal, 5% *8 * 
udwig auff. „5% Metall. B- 
9 Bozen gr. 8. brochiu. Wreis JE Er. DD Mr) [7 rg Pen 

Die Burdinäßigkeit eins tolden Budıs wird ron den Herren Abminidrativbeamten ger . Gredtt-Bentäht. 447 147 
wiß gern amerfantt; und türfe baff Ihe deſonders dem Herzen Mediepraltitanten empfohlen „ 5%, — — * Sm 
Li ” 1 

werden, demen ed auch bezüg'ich ) ee Staatsconcurſes fehr willtommen fein wird, —— * ei soon, 1er, 

, Baper. Djibahn- 1038|, 4, 

, m Carl Junges zuserung in Ansbach iR fen tu ‚Bub. Gilab Alm u, 1a 

venaitig· F Ansb-@ungend, 7 Aksfe 104]. — " 

Das Eivil-Medizinalwefen ne a 7a} 

im Sönigreiche Bayern Geld⸗Sorten. 
mit den dermalen in Wirtiamfeit vefichend:n Granffurt, 15, Rev. 
—— en 33 — 343 m) * 
von Dr. Carl Richard Ho , Ditto. Preuß. ( driedriche _ 

fol. dayr. Megierungs+ und Areiemettzinalrai., a ... 4 == 2 
I. Band, Die private Medizin. 11 Band. Tie Metiginalpolizet, 20 frantenitüde - Bf. 161,171, Bi 
3A. 36 fr. per Bad, Gngiiice Eopereinge » . 11H. 35 —39 Ei 
Dieles Werk earbält eine Sammlung fämmilihre im Königreihe Bayern geltenden Me» Hohbalt. Silber perJollpp. 51 40-52 16 fr. 
tiyinalo Verordnungen und bietet praltifgen ergen, Gerichteärgten, Polizeibeamten, Mebizie — nn FR Ze * 
zinalfudtrenden, Apothefera , Thierarzten u, ſ. m. ein ſeht braugbares und überfgılige® Dollars in Bold - - - Al, — m 
Naaſqhlagebuch. Rafl. Imperlalesso il. — h. 











Gigentum, Drad und Berlag von Carl Brägel in Ansbag, 


Ar 274 
Nu 
Eriteint tagli® mit Ausmabıne bet Montage, de 
Hr am Bomntagr rim anserbaltense uns belegrense 
Brigake. 


u Trient nlsar ange 


ragt merten na 
nommen, Iwterase dur eimibultigedeilegu I fr. derechutt 


Boltitifbee. 


Deutfchland. 

Münden, 15. Nov. Cine gefırn ſtattgebabte mehrfüntige 
Eipung des Minldrrrahes war obırmals ber Heiflellung des Badgeıs 
fär die nädte Binangperiode gemipmit und ſoll dasjelbe nunmehr auf 
bis auf wenige Banfıe feägehelt iein. (A. Adpıta.) 

Mündeo, 15. Nov, 33 MM. ver Kafır und bie Ralierin 
von Oederreich werten Semftag Abenes mit einem Grtrazug bier ein» 
weflen wad im Herzog · Moz Palais obſtelgen. Die Katferin wird ſchoa 
am folgenden Toge tie Meile fortiepen und im Sälofe zu Bamberg, 
weldes Alerbihäderfelben von Gr. Maef dem König zur Verfügung 
getet, übernachten. Am 19. d. wird Die Kaiferla von Bamberg bie 
Reife bis Main, forıfegen, im bortigen Gafbof zum „Mheinticen 
Hofe* das Radıquartier nehmen und am folgenden Morgen ih nad 
Antwerpen begebın, wo für ben hoben Gaſt im Aufiroge bıe Königs 
Leopold für die Beberbergang -glängende Borforge geiroffen id. Bier 
wird vie Koiſeria fih am Bord der von der Königin Biftoria ihr jur 
Verfügung gefelten Dicht „Dsborne* begeber, um die Weije nad 
Döboıne fortzufegen. 

Die „Süpr, Btg.* ſchreibt? Wenn auch bis jeht noch keine weis 
teren. Befehle gegeben And, fo heırit unier den böberen Dffljteren 
doch allgemein die Unfiht vor, doß auch mob bie Einberufung ber 
Affentirt-Unmontirten für die übrigen Ariillerie-, ſowle für fänmt- 
lite Infanterie» und Jiger-Abiherlungen fucceffive omg ordnet werden 
wird, Durd Me Einflei.ung wod Abıgerzierung did genannten Theile 
der Monnfbaft wird das Heer um beiläufig 18,000 Mann dieafle 
und waflnjäbiger Soltaten vermehrt merden, Cs mar dieſe Bermeh- 
zung bifonntiih [don zu Uafong 1855 in Ausfiht geflelt, if aber 
danols nicht zur Qusführurg gefommen. Die früher ala gemöhnlid 
daitfladente Ausdienung von. ungefähr 15,000 Mann ber Armee 
f&eint nunmehr die voffendie Gelegenhelt dafür zu geben, bie ſchon 
längſt gehezte Itee des Rıirgeminifere zu realifiren. Daß hieraus 
für die Folge auch noch orgemifhe Mafregein estſpriugen werden, wird 
20a, Sutverhändigen für ſelbſteerdändlich gebalten. 

Münden, 16, Nov. (Süed. Big) Die fa der KRovolerie 
wer Armee eılenigten Stabes und Oberoffigieröflden werden in kürze» 
re Bott beiept werten; Dagegen IR das Gerüst, «#6 fei ein ollgemei« 
ner Urmeebefebl zu erwarten, unbegründet, — Wie man verniemt, 
Konate tie Befftellung des Mill ärburgers für tie nähe Floanzperiode 
no immer mit vollfäodig erzielt werden, mäßrend bie Budgets ter 
übrigen Mintierien nun vollenden find; Das erfiere weronlafte aud im 
der vorgeftigen Sipung tes Misidırratdes mieder cine längere Dibatte, 
ond fell der wrjprungl.de Boranidlag des Krirgeminiders bereits eine 
mejentiiche Abminterung erfahren haben, immerhin aber noch ſeht doch 
fein, — Im Laufe diefes Vormittags wurde ven jrner Site, von 
wilder die Seche d.8 Porfıs veriretm wird, die Naariat in Umiouf 
gebrocht, doß mad gedern Abentd bier anyelangtr Mibeilung PinsIX. 
durb eine merfwärtige Bifien einem Attentate entgangen ſei meldes 
ein Eng’änder auf ibn beabfidiigt habe. Ir tiefer Ve:fion zirkelirt Die 
hetreffende Nachricht“ ſelbſt in höheren Bamilien, mo ütrigers nähe 
zen Minheſtungen mit Spanneng entgegengeiehen wird. 

Zu der N. Müch ner Big. wird jehr rich ig bervorgeboben, dof 
Mngefchis der trobenten Welloge für Deutſchlaud «4 do beſſer märe, 
war liefe tas Glefen von Shillerfistuen und göffe Schilefanonen. 
Des Yubels und Trubele id genug! Weisde ringsum! heißt es jpt. 
Alle Bafıen! Woflen! — 

Die „R. Wärzb. Ztg.* ſchreibt? Wie wir hören ih neuerlich 
jeder Kreieregierung die Summe von 1000 fl. jährlih zur Borfügung 
geſtet worden, um diefrlb:n in angemefienen Duoten ben Acceifiten 
bei den Migierungsfinanglammern zujumenten, welche befanntid bie« 
ber idre Aubtiten unentgeislich geleifet haben. GE zeigt ſich im die 
fem Bmweig der Berwaltang ein füplbarer Mangel an jüngeren Kıäfe 


Betigehnter Jahrgang.) 


acher Morgenbl 


Sonntag, 18. November, Oito Eug. 


1860 


att. 


Rofber in ga Bavern jabrti@ 4. Main 
ierseljährtih 1 A-, für 2 u 40 um fur 1 Monar 
FM fe. width, fang werren bler ti» 
aelisen Orfieim, amimarıd bei 





ten, wehbalb Die Regierung daranf bedacht fein muß, folde beizus 
Heben. Ohne bier auf den Gruad diefer Erſcheinung weiter eingehen 
gu wollen, bemerken wir beiiplelswrife mur, daß unfıres Wiſſens feit 
12 Jedren bier (Würgburg) nur ſeche Binang-Hcceffihen bei der kal. 
Regierung eingetreten find, 

Der „Woitsbote* hebt bevor, doß der Beerdigung bes Archlv⸗ 
ditetiore Radhard am Sonnabend ſumtliche Viofeſſoten der Unidenſi- 
tät beimohaten, mit Ausnahme der Reuberufenen, die wahr 
Heintta Ab bemuft gewelen, daß für fie an Rudharde Grabe kein 
Blog fei. Der Abt Daneberg hielt tie Grabrede, die Indbefondere von 
einer beutystoge mict zu häufigen Cigenſchaft, mämlid von der Wahr- 
beiisitebe, handelte. Hoffenilih werde ed feinem der Reuberufenen 
einfallen, den Plop am boyırijden Mio eima für ji geeignet zu 
finden , das fehlte noch. (Wie bereitd gemeldet, wurde Sr, Suifis⸗ 
probt Dr. Dölirger, einer von der guten alten Mündener Garde, 
zu dieſem Poden gewählt.) 

? Nürnberg, 15 Rom. Heute Nachmirtıgg "/,4 Uht traf Ge. 
Mi. König Mog mir einem Ergänzurgejuge auf dem feRlid geihmäd- 
1) Bababofe bier ein, mojelbä er von dem Präfidınten der Regierung 
vom Mitieliranfen Hrn, v. Gutſchueider, dem f. Stadifommantanten 
Hrn, Generalmojor v. Lindenfels, dem I. Bürgermeifier Hru, v. Wädler 
und dem ?, Sıodıfommiffär Hru. Reglerusgeraih Schrodt umgeben von 
eioer großen Anzahl Beamten des Ziril - und MilitärStandes em- 
bangen warte. Die auf dem ganzen Wege, den ber gl. Bug zur 
Burg zurüdzulsgen hatit, tm großer Menge verfammelten Ciawohner 
der Siedt bezrüßten Se. Maf-fät auf dee Freudigfe. Der, König, 
deſſen Ausıchen vom guter Geſundheit zeugt, war über den warmen 
Empfang fichtlit erfreut und dankte mit freundlicher Miene allen Ber 
grüßungen. Se. Mofekät nahm das Miltegmahl auf der Burg ein. 
Un die ?. Iofel woren außer den obengenannten Herren ber proteflsn» 
Hige Defan Sipt und der katholiſche Stadipfaırer, geht. Maik Burger, 
fowie tämmnigye bier mohnbaften Rammerbrrren gelodın, (Hr. Gene 
rollieut, d. Harold, on vimem beftigen Grippe A fall eıtranft, mar 
tur Hrn. Weneralmojor Hermann verireten,) Gierauf begab ih Sr. 
Mojelät da dos Theater, wo bi feſtlich deltuchteten Hauſe fie Oper 
.Mariha“ gegeben wurde, Se. Maf, wurde dofeibh durch das Pabli- 
tum vote: loutım Hochruf empfangen, worauf tie Iabel-Duprtüre von 
R. M. ». Weber vorgetragen wurd. Die Geimfabrt fond unter dem 
Jubel des Volkes durch glänzend erleuttete Strafen bis zur Burg 
Rott. Dofeibd murte Se Moijedät von Seite ter Gängergefelihaften 
Lirderfrong, Sängerlufl, Gingserein und Union eine Gerenate im 
Burghof gebracht, Die Thürme der areıye und Sebel uäfırde waren 
mi einem tethea Kromze cheu auf den Hängen beleuch er, was ih in 
der tunkien Racht prädıig ausnafm. — Für morgen besbdhtig: Gr. 
Majerär bie Zeichnungen zu befigtiger, die Gr. Krellas, Tirefior der 
biefigen Kauaſchule, io feinem WAuftrage zur waleriſchen Yusfhmüdung 
ber Burg oussrbeitet, bieranf beabfintigt der Momarch, die lotiſche 
Moſchine kennen zu lernen, tie is der d. Kromer-Klett'jchen Fabrit 
aufzehellt und in derfeiben mit weſentlich /n Verdeſſerungen verdielfäl⸗ 
tigt werten wird. Dach das nıuerbante Marientbor mird er ih tan 
in das germsntfche Maſeum begeben, tas er, feitdem 28 im Lie Karie 
bauie übeg-firtelt if, mod nicht ia Mugenideln genemmen bet, und 
will daſeldſt cas von Köoulbachh geieriigte Wandgemwäld« fenn.n lernen, 
Boo da miıd er fid in dem großen Matbhausjaol vwerfüsem zur Beide 
tigung eines vsleibä total refaurirten Alters der altın Ride von 
Kiofer Heilsbtonn und daon »ie uotır Reitung und vach Briguungen 
des Direltors Krellog erbauie Kanzel befchrigen, Die Mbrelle Gr. 
Mojetät wird, nad eingenommenew Brühftüd auf der Burg, nad 12 
Uhr Mittags flattfinten. (R. Kerr.) 

Vom Main, 13. Nov. Die preußiige Regierung bır fi 
gesen Defſtertelch ansprüdtih erfiärt, daß fir Ah auf das entjdiedenke 
gegen die Unterflelung verwahren müfe, ala nehme fir grundräglig 
den eogliſchen Stantpantt ein, den ſie vielmehr mit ber vollſten ebene 


Jrugung und mit dem größten Nachdruck desavouire und verwerfe. 
(Br. Volzte.) 

Berlin, 13, Neon. Der neue ilallenſſche Greßſtaat If einmal 
als Thatſache vorhanden, Preußen wird dieſelbe, vielleiht er mad 
einigen Amijhenverhandlungen, noch Ubbernfung des Geſandten, zulept 
overfennen, mie +8 ben Kalfer Napoleon III., Marla do Gloria und 
Sobrlla II. anerkannt bot, Es wird von dem meuen Staote feibk 
abbängen, eb wir mit ibm im wölferredtlichem Berfebr bleiben Fönnen 
oder nice, Mreilih ih Die unfelige venetianiiche Frage vorkonben, 
melde den neuen Staat icht zur Mube fommen laffen mid. Den— 
noch rätb Klugbeit usd Geibfierboltungsirieb allen dazu, vorläuflg 
auf Venetien zw verzichten. Nur fo if eine Gmansipation Itallens 
von Bronfreih möglich. Geht Biltor Emanuel dagegen im nächſten 
Jahre über ten Mircio, fo läuft er Gefahr, ein „arohte Meich zu 
zerftöten.“ Wenn der Ghrgela des Könige, wenn die italleniide Der 
magogle dos meue Reich vorläufig zu feiner friedlichen Cutwidelung 
Tornmen laffen, fo muß Stalien ſelbſt feine neue Fehde mit Delerreih 
audfehien. Wenn es allein dazu zu ſawach If, fo hat 18 über ſich 
ſelba ten Stab gebtechen. Wenn Die framgöflihe Republik in revoln« 
tionärer Begriterung aong Gorcpa die Sripe bot, wenn Preußen 
von vier Millionen 1813 zweimaibuntertundviersigtaufend firgreide 
Sireiter ins Feld Adlıe, fo ih rin Reich von 22 Millionen rolflän- 
dig geeignet, es mit Defterreib im fangen Rampfe aufzunehmen, 
falls feine Bürger ben Stah'ıropien freier Männer im ihrem Bilute 
baden, Maft aber Jralien auf's Menue He Fremden berbei, fe if feine 
Unobbängigfeit mur ein krerer Schall. Darn Hat es bemielen, dehß 
feine. Morken richte find, old ein Kummelplop fremder Bölter, dafı 
die Freibeit tert Frlne Gätte find:n farn. Dann if ec Deuifhlands 
Pflicht, für feine Sicherbeit zu wahen und zu verhindern, daß bie 
anpenintiche Solbinſel mit unter dem Namen eines itellenifhen Rd 
nigreißes eine golliſche Vroving werde, 

Die Spener’fhe Big. bemett: „Wenn der k. großbritannifte 
Minifter der audmärtigen Umgelegenbelten, Lord 3, Roſſell, in feiner 
Deptſcht an den engliihen Geſandten zu Turin vom 27, v. M. ſich 
auf-da# Droit des gens von Bartel berufen bat, fo ih demielben 
ein ſehr eigerthümtiches Lingläd zugrBoßen. Belagte Autorität Ipridt 
AH nämlich gegentbeilig ons. Freilich billigt Der Renenburger Palo» 
renſohn, Vottel, fpäter fächhicher Geh. Matb und Geſandier, das Ber- 
halten der protedantifchen Niederlande zu Wilhelm von Dranien und 
dem protefantiihen England, und rt Dabei die vom dem englilhen 
Minider mirgeibeilte Morime auf, alein er fügt bien, man dürfe 
keinen Mißbrauch mit ihr irffen, um gebäffine Wüblereiin gegen die 
Nude anderer Staoten zu rechtfertigen. Es fei eine, Verlehung tes 
Völferrekts, wenn mon lnieriboneo zur Empörung aufreige, bie ſich 
zwar über ihren Serrfher beflagen, ollein doch Ihatfählib bemfelben 
gehorchen. So Krißt es im 4. Kapitel des 2. Buches, und «4 wäre 
zu wüniden, daß man bie neopolitaniihe Sache mob 'diefem Mof- 
Babe mifle, wenn mon bob fhon einmal nah Lehebüchern Diplomatie 
treiben will, — „Iede Argierung — fogt Battel am angeführten 
Drie weiter — würde fih darüber ale über eine abſchtuliche Beleidi⸗ 
gung bejhmeren,, wenn Jemand durch Gmifjäre derfuchte, Ihre Unter 
tbanen zur Empörung aufzutegen.“ Das paßt bob wohl auf Pie 
ment gegenüber Neapel ? 

Wien, 14. Nov, In Betreff der Stellung zwilden Ftonkreich 
und Rußland bezüglich des Driente ill in tem letzten Tagen wieder 
ziel Verbächtigee auf das journalifilibe Tapet gebrodt worden, und 
ein Telegramm aus Paris meldete aelern foger, Franfreich babe in 
«eine Mevifon des Dertrogs von 1856 4ewilligt. Dem grgenüber if 
die Nachtit von Wichtigkeit, die uns heute and vollommen verläifl- 
ger Durle gugebt: Der Raifer der Branzoien bet den Bankier Wird 
autorifirt, ein Unleben von 400 Millionen für bie Bforte absujdile- 
sen. Dieſes Darleben findet zu dem Gurd von 53”, Preyens flott, 
und wird gegen ſichtr« Anterpfand innerbalb 18 Monaten in vers 
firdenen Raten an bie Bforte gezahlt, (OR. Bol) 


Italien. 

9. Ron, Baribalti IR heute on Bord Des ‚Bar 
fdingten* abgereit. Is ſende Ihaen eine Ubihirkeprollomatlon om 
- feine Waflengerefiin. (Er fogt darin, dop im Bbrwor oder März 
1861 der lehte Schlag aearn Be „Iprannen* geführt werden müffe, 
und dab er dann eine Million Sireiter fh zur Seite ſehen werde, 
Gr ziebe ib auf einige Zeit zurück, aber bald werde er wieter unter 
ihnen fein ꝛc. (A. 8.) 

Man entnimmt Bolgendes einer Korrepondenz bed Gonfitufionnel 


Neapel, 


aus Turin vom 10. Movember: Der Xelegraph bringt und bie Mohs 
richt don der Abreile GBaribalbi's nah Caprera. Der Fg-Diktator wer 
in den lehten Tagea ſebr empfinblih, er fiebt in allem und üb 
yor'önlihe Belritigungen, was ibn würriſch und wißmurbig mwodt, 
Der Rönig bat ihn, den Fitel rind Marſchalle und das Drbendband 
ber Annurziota anzunehmen, Garlbolei ſolug es aut. Man fagte 
ibm, daß man Ihm dennod ernennen würde; er ermiberde, er merk 
bie Infignien zurüdfciden. 
Frankreich. 

Paris, 13. Nov, Uus der fompetenieten Duefe erfährt ein 
Korr, der Alg. ig, deß die Rofferin dle Aönigin Viltorla brſuchen 
wird, 

Doris, 14. Rov. Die „Dreffer theilt mit: Die Kalſerin 
ÄR heute Morgen neh Schotilsod abgereist. Ihre Mafeflät bat um 
6 Uhr Si. Cloud verleſſen und wurde von dem Kaifer bi am dem 
Nortbahnbof begleitel, Die Roiterin, melde Mt in tor der fhottle 
fhrn Befpungen der Herzogin vom Homilten begibt, reißt im Arifter 
Reo- Inkognite, Dos Befolge I. Mai. beeht aus der Bürdin von 
Gfling und From v. Seulth Hrn. Boren de Pidres wad Ken, te 
Lograngr, Stalmeifteın. Man fogt, bie Abweſesheit der Kollıria 
werde einige Wochen dauern. Der Koller verläßt morgen St. Cloud 
und begibs fi eluige Tage mach Gomp.ögne, wo greße Jagden flatte 


finden werben, 
Dänemarf, 

Kopenhagen, 13. Nov. Ya Bolge gleichzeitiger Noten vom 
Engtand, Breußen, Raßlond und Deherreih, melde die Hergontbümer 
betreffen und an die däsiſche Megierung gerichtet find, if Im Kabinıt 
eine Miniferkiifie ausgebrechen (HorBtg.) 
Schweden. 

Cine Berordoung, welde den Juden das MRecht yuerfennt, überall 
im Reiche, fowohl in den Grädten als auf dem Lande feſtes Gigen- 
Iham zu befigem, lautet: „Die mofaifhen Gloubenöbefenner, welche 
ſchwediſche Bürger find, follen dos Recht haben, Ach virberguloffen und 
feßes Gigenthum au ermerben und zu befigen überol im Beide, für 
mobl ouf dem Bande mie ia den Säpten, Im Zufommnbange tomit 
wollen wir in Bnaden erklären, daf anelindiidhe molaribe Glauberd - 
befenner, welde nad erhaltener Erlsubnif eur bie ouf Weiteres im 
Meihe ih aufhalten, dos Act befipen foDen, wie biöber, sine von 
ben Stärten Stodholm, Goth uburg, Norrköping und Karlefrooa zum 


Wohnort zu haben,* 
Rußland, 

Mach einem Beribte aus Warſchau find bie Urheber der Port 
zur Beit des Monarhentongrefled vorgefommenen Demonfrationen größe 
tenthetl® ermittelt med zur Haft gebrodt. Die Babl ber Derbafteien, 
die meld dem fugeodliden Alter ongebören, wird auf einige 40 anam 
geben. Der Berfaffer anonymer Drobbriefe an bodftehende Wrellge, 
die den Amel hatten, die Möreffoten von dem Brluh bed Boles 
beim Fürken Gtottbalter abzuſchtecken, if da einem Gpmnofishen en 
dt (Wien, Big.) 


Ebina, 

Die „Batrle* verfihert, dad nad den zuleßt eimgefaufenen eng» 
crn Depeſchen aus Ghima der Fritden am 5. Oftober unterjeichret 
worden ſey. Die Mllirten würden old Rriegsentihädigung sine Baar 
fomme von 120 Milioren erbalten. Noch denfelben immerbio wit 
Borbrbalt wietergrgebenen Mittbeilungen batten tie Blltirten berelis 
am 15 den Velbo zu ränmem und nach Shanghai zurüdufebren ap« 
gefongen Auch das „Pays“ meldet deu Abſchiuß des Feledens. 





Handel uud Verkehr, 
Zudufirie und Laudwirthſchaft. 

Münden, 15. Nov. Heute Abend bat tm großen Saale des 
Börienlotsls die erde Genttalverſammlong der Alttonäre der im Der 
Nähe von Aibling zw begründenden, ouf B0,000 Epinbrim bereda 
ten großen Baummolfpinneret Aatigrfunden. Aus ber einlritenten Au- 
ſproche ded Ebeſe der Firma Geb, Pıalera ſel. Erben, Hen. Shdne 
Hm, geht bervor, daß Die bis ſetzt erfolgten Beichnungen bereitd bie 
Summe von 1,038,500 fl. erarben, und bafı dos heute turd d4 Bor 
weiente vertretene Capual 889,000 fl, beirägt, Zum Borfigenden 
für die bemige Berfommlung- wurde ſodann Mopofat Dr. Mobwandt 
tutch Alftomation erforen, der fih Hrn, Theotot Kofler dus Augs- 
burg zum Särififührer wählte. Auf Antrag des Borhpenden erllärte 
ih fofort die Berfammiung als confitnirt, und «#4 murde zur Wahl 


Hned proslforiihen Ausfhufes von fünf Mitgliedern zur GEatwerfung 
der Gtatuten geſchritter. Sr. Miedinger von Augsburg Arllte in aus 
führlſchet Grörterung dem Unternehmen tad günfigde Vıoamofifen, 
Die Wahl in den proriforifhen Aueſchuß Mel auf die HH Mirbinger 
von Augsburg, Dr. Rubwonti von bier, KC Buı, Hobrikdirefter won 
Augsburg, Arminikratiensratb Dito von bier, Dr. Sélichthörle und 
Babrifant und Magiftroisrath Riemerſchmied von bler (als Erfopmann). 
Simmilide Gewählte nobmen die Wahl on, (A 8) 

(Hovfenpreife.) Herabrud verkaufte om 10, Nov. zu 280 
300 fl, Bünfbronn au 300 fl. und 2% fl. Beibfauf, Abenberg zu 
270 f., auf 302 fl. 42 fr, Windebach 300 fi., Heldet 850 A. 
Spalt 335 fl., Mitielefbenbad 270—280 fl. 

Die Ludwigshafen» Berbaher Bahn bat Im Monat Of. 
tober eine Mehreinnahme von 12.167 A. 9 fr., erzielt. Der Koblen ⸗ 
verf-be allein ergab ein Plus von 20 218 fl,, während ter Perlonen- 
verfehr eine Mintereinnabme von 7717 fl. ergab. Wir finden dirfen 
Monatdandweis wit fo glänzend, als ihm die Börfe antichpando zu 
brurtbellen ſchelot Der Koblerderkehr Kal ſchon bärfig großen 
Schwankungen unterlegen, und e# dürfte ibm namentlich durch die grör 
Bere Wufmerkfomteit, welche das preußlihe Haudelswiniderium in 
neueher Zelt der Rhein -Nehebohn zumendet, dielltiat ein Vrüfſtein bı= 
vorfieben. Dagegen it bie bedeutende Abnahme im BVerfonerverfehr, 
der Ab im den lehten Jahren immer annähernd glei geblieben mar, 
ein wohl zu beochtender Moment, Die Gionabmen der Morbabn 
vertanfen ebenfolls lediglich dem KRoblenverfehr ein Plus von 3847 1. 





Rerantweortlider Redalteur: 3. G. Meder. 





Siefige 


— Unsbab, 17. Row, Unfere vorgeſtern zu Ende gegangene 
Martinimelfe bei den im donnerflägigen Blatte angebeuteten Gr« 
wartungen volfommen entiproden, Wer dießwel auf birfiger Meffe 
fell Halte, wor mehr oder weniger mit feinem Abſahe zufrieden. Kla- 
gen wie fond über eine fhlehte M⸗ſſe wurden von Seiner Gelte vet - 
nommen. Dirfenigen Bieranten, welde feiner Waaren und haupt« 
fäbıih folbe für Mävstihe Benölferung führten, mahten ihre behem 
Geftäfte noh am Iepten Tage, wo der Beſach von Landieuten gerin- 
ger und deßbalb die Bewegung der Stätter auf dem Morfte und bei 
den Buden eine leichtere mod freiere war. Gine auffslende Erſchei- 
nung ih feit einigen Tabrem die Umbebeniendheit bes Schubmorkis, 
der früher von 70 bis 75 Shubmabern, nomentlich aus Würth, ber 
ſucht wor, jept aber mur mod vom 18—21 Hiefigen nad ansmärtigen 
Schuhmechern gebaut wird, Der Grund bitvon if wohl bauptſaͤchlich 
in den oben Rederpreifen zu fügen, bei welchen bie Arbeit nicht 
mehr ihre Rechnung findet, 


Freiwillige Feuerwehr. 
Montag den 19. I. Mid. Abends 8 Uht Bufammenfunft bei 
Bahler zur Ellenbohn. 
Ausbach, den 17. November 1860, 


Birlmeyer. Greiner, 





Beltanutmahbungenm. 


1 


. Retanntmadbung 
(Die Verafforbirung ber 


erbirten für tie Straßendrefmatrrlallieferung in dos... . Pose ber 


abzugeben, 


Die der Meroltorbirung gu Grunde Hrgende Pood-Eintbrilung mit der Durbfänit'sjabl 
ber zu liefernden Marerialbaufen mmd bie Alforttedingumgen Können bei dem unterfertigten fol, 


Behörten alich eimaefrken werten, 


Die Angebote find im Wanzen und zwar für Grant: Entbäblaung, Brechen, Belfahr, 
Rleinihlogen und Meffen zu Aelen; Tann der Submiitend das Kieinfhlagen niht mit im 


Altord nebmru, fo if dies bei dem Unarhot beſonders au bemerfen. 


Me Angebote, weiche niht entſprechend überſchrieben, oder unverfirgeit oder bie zum 
feßgefepten Termine nicht überg-ben find, Tonnen eine Berücſtangung nicht finden, 

Die Eröffsung der Submilfien erfolgt am 30, November Vormittags Sf br 
Im Gelbättezimmer Nr, 13, welder die Submitenden wegen ihres frgalen Ausweiles über 


Gautionsfäbigreit beigumohnen haben, 
Bunzenbaufen, den 12. Rovrmber 1860. 
Röniglihes Luntg'rict, 


Richter, Lontrichter. Hanfır, 








2. Die Billel-Defomomir-Rommifften der Nen Divifion dr& P, 1. Ghrvoulegrid-Mraiments 
verdeigert am Diremfag ten 20. d6., fräb 9 Uhr anfangend, im der Zigerfaferne eine Bartbie 


ausgrmaflerter Gegenſttaͤnde, als Mäntel, Mantelläde, Gattelprtje 2, 





Sterepdcopen-Cabinet. 

Um vielfoch ausgelprohenen Würfhen vabınfommen, bringe ib biermit elnem arebrien 
Dablifom zur Anreise, dah min Stereoscopen-Kabinet noch bis Mittwoch 
den 21. Movember im Gaſthof zur Krone über 1 Stiege im Beinen Saal zu 
fepen 18. Dur® den großen Uinbrang von Breiusden an den Abenden ſebe ih wid veranlaft, 
bier befontera au Fomerfen, dok meine Grereodeonen-Pilter den ganztn Tag über von 
bemfelben Fünftlichn Lichte befchienen find, wie Abends, und dadre auf dr Muse im 
dem eigene dazu verhängten Kabınet zu jeder Tageszeit gleich angenchm wirken, monit 
Zu fernerem gablreihen Bes 


auf bie biaberigen Tag.ab.fuhe gewiß übereinftimmen merden, 
‚fase ergeben einladend tochachtungevoll 


P. v. d. Berghe. — — 
3. A 24 if eim Quartier gu verleihen 
und Tann täglich bezogen werben. 


4 A 16 iR ein Meines Bimmer zu ver 
miethen. * 


Moterlallieferung zur Unterbaltung der Stasledtahen betreffnd.) 
Die Streaßended materiaiſteſerung für Me VIII. Binanıperlode vom Gtarsiahre 1860/61 
anfangend und zwor auf je drei oder ſechs Yobre wird im Yantgerictährsirfe Gungenhoufen 
1) für Die Nürnbrrg-Mörtlinger Stoateftraßt vom 10%), bie 15°), und 
2) für Die Ellingen Ansbober Staarafraße von 37°, ba 43’), 
nämlib dos Breden, die Beifubr, dos Kieinfhlagen und das Meflen auf dem Wegt ter all« 
gemeinen Submilfion in MAlford vergeben und find die Submilfionen mit der Auflbrift „Anr 
nad tem Loole und dem Gırofieninge, für welbr® das Amerbieten gemaht werden will, mobl 
verflegelt bis längiiens 29. November Abende 6 Uhr bei dem kal. Landgericht Ganzenhaufen 


Köniplibe Baubehörde. 


6. Bon heute an befindet ſis melne Kanye 
It in dem 7dvokat Lettow'ſchen Hanfe 
Neuſtadt A 277, dem früheren Baubureon. 

W.tvah, ben 17. Rovewber 1960. 

Advsfat Haenle. 

7. Berwanpken, Freunden und Bekaunten 
w'dmen wir bie Trauernodricht, daß unfer gu- 
ter Golte und Water Joh. Lohbauer, Man» 
ter» und Gteinhauergelele, im Alten Lebent« 
fohre an Mogenverbärtung verſchleben if. 

Die Beerdigung findet Monteg Nagmitlog 
2 Ubr flait, was wir nur auf biefem Wege 
befannt geben. 

Die traueraden Hinterbliebenen, 


.„ Straßra, je 


u... 


8. Indem ib biemit meiner bisherigen 
Nach barſch⸗ ft für das mir gelhenfte Verttautu 
und Me viren Bemweife von Breuntihaft danke, 
biste ib um fernere® Woblwollen und meine 
neue Nachdarſchaft um gütige Aufnahme. 

Aylungevol 


A. Scherzer. 


9 Vergargenen Mittwoch blieb bei Unter- 
zeichnetem ein Süd gedrucktes Banmmwollın- 
zeug liegen, mweldes gegen Einückungegebüh · 
ren abgeholt werden Tann. 

z 3. Rapp, Bädermeißer, 




















10. Ein zmridddig malhngebanted Haus 
wit 5 brisharen Zimmern, Keller und andern 
Bequemlichteiten, la realen Brannimein« 
Brenn» und Schentgerechtigkeit, und In ber 
beiten Lage von Mosbach gelegen, IR täglid 
zu verfoufen, Das Räbere in der Erptditlen. 

11. Dem weriben „Babetichen* zu ihrem 
heutigen Grburtstoge die beiten Slüdwünfde, 
Pu 














12. Ein bisher zur Welnfagerung benühler 
Keferamigeit if täglig zu wermicthen A 240, 


SEHE 


4) 


© 
& 
@ 








3 alle Sorten Knöpfe, Bänder, Borten, Ligen, Strick-Wolle, woblafjortirtes Tapiſſerie- F 
MollensLager, Dreh- und Näb:Zeide, ſowie noch viele jonjtige in dieſes Geſchäft 
einjchlagende Artikel empfehle ich und bemerfe, daß Beitellungen auf das Schnellite 

und Billigite ausgeführt werden. 


G. €. Adler, 


Knopfmacher und Kreppinarbeiter am Herriederthor, 
bei Herrn Säcklermeiſter Adam Vogel. ; 


IE 








Bceihoven's, BHaydn's und Nozarı's 
Einfonien von Martol, jomie eine reihe Auswahl von Muftalien emrfieblt 
Cart Junge's Bıhtantlung ia Ansbach. 


15. Ia der Giel'ſchen Bardoneiung in Münden if ſoeben erjtienen und b.i 
Carl Junge u Fr. Seybold in Ansbach iu babın: 


Seuffert, Dr., ©. 8. %,, Streitfragen aus den Grfenntniffen Des ober« 
ften Gerichtöhofes in Bayern in Gompetenzfonfliften zwijchen den Gerichten 


und Berwaltungäbehörben, 


2. Raquag zur II. Buflsge oder 9, Nachtrag zur I. 


Auflage bis zum Saluſſe des Vermaltungtlabree 1859/60. Pr. 24 fr. 
Das ganze Werf mit den beiden Nachträgen fojter jegt 1 fl. 28 fr, 


BEE En 


Adolph Scherser, 
Knopfmacher und Golditider, 


zur ergebenden Anzeige zu bringen, daß er fein blöheriges Brr- 
laufs · Lotal veriaff n und das Haus D fi vor dem Herrieberibor bezogen hat. 


® beehrt ih, biermit 


u 
8 
8* 


Jodem er feinen verehilihen Abaehmetn für das ihm bister geſchutte Vertrauen WE 
8 dankt, het er die Bite, ihm auch für die Bolge danfeld« zu fc nfen. 


Austah, den 18. November 1560, 


® 


17. Unſern verebrten Verwandten und Freuns 
den bringen wir nur auf tiefem Wege die 
traurige Nachricht, daß unfere liebe Tochter 
und Schweſiet 

Julie Stierlein, 

Tochter des verflorbenen f, Prarrers in Oberind« 

gersbeim, heute Nechmittag um 4 Ubt nach vielen 

















20. Hüte Sonntog den 18. Won. 1560, 
Einladung 

zur Gefangsproduftion dee Volteſärgend 

Stadler Iommt Örau u. KAlanieripirler Zehet · 

ner aus Wien, Mochmittage im Neid'ſchea 

Sol. Unfarg 4 UN. Enttee 6 fi, Damen 


3 fr 












* 


23, Viontag Wie Beiluppe, SHentelmann. 


24. Monrag Shlapilgüfel mit Lagerbier 
bei Wirk Gedies. 


— — re 





Schrannenpreife, 


Unsbah, 17. Rovscher ‚1860, 
Hi, Mittel. Riebr. Seitien. Gefal- 


Ede de ri, 
Rern — — — — — — Lo. 
Baijen 2215 2150 2054 — — — 2 
Korn »— 1461 421 — 6 - — 
Were 1454 1425 1330 — 23 — 
Oaber 62 6393 60 — I —— 


Marftberiht 
vom 17. Nov mber, 

Butter das Pf. 18-20 fr., Mindfhmaly 
23-24 fr, Shmweinfhmalz 22- 24, @ler 
fürs tr, 4 und 5 Stüde, Gänie 1. — 1f. 
36 fr. d. ©t, Gern — fr, ;j. Hühner 
10—12 fr., junge Tauben das Paar 10—13 fr., 
Fiſche das Pf. Hechte 13— 14 fr., Karpfen 12 - 14 fe, 
Rartoffeln dr Sad if. 5. — — i. — 
fr., ber grofe Mepen 44 Er., Die Maas 1, 
fr., Kraut das Hundert dl. — m — 1 
36 fr, ein Kopf 1-2 fr. Erbſen die Ms. 
6 M., tinien 6 M, geränderte 
Gerſte das Pfund — I. — m — Holz: 
Buchenhelz — 9. — Ir, Eichenbolz — A. — tc 
Fichtenholj — fl. — fr, Bebrenholg — fl, — fr, 
Ttlenbolz — f. — fr., Birkenbolz — fl, — Ir, 
barte Stöde — fl. — tr., weiche Ende—fl. - fi. 
Der Marlt ungewöhnli gering befucht. 

 Börfem: Evurfe, 
Bapliıre. 


— 


und ſchweren Leiden janft entſaleſen iſt. Abenda im Brandenburger Haus, ——— re 
Ausbob, den 17. November 1560, Anjaog .8 Upr. Bayer. 4'/,%, Obligationen 102%,$. 102',P, 
Die Hieftranernden Hinterbliebenen. — nn nn — „49, Ablöj.r Rente 99, 9 
— — — = 21. Das Kröngben im Aufern Kafferbauſe Dreher. 5%, Nat.-Mnl. 55°, 55% 
= — all. # 2 f 
18. Cine flißige und reiulihe Hauemogd fintet nit um 4), Ur, foten af um * — * aus 
wird gefudt, weiche ſozleich einıreien faon. 5'/, Uhr Haıt. Die Unternehmer. "  Yanf-atı. FIT Tea *7 Ye 
Auslunjt gibt vie Ggpediiion ds, DL, 22. Plülyr Kühe Ann zu verlaufen bi »  Gredit-Bant-At. 147 145 
J Auslunj J — De 22, Pfalzer Kühe And gu verlaufen bei "0, Eruaricifend. 2I7P. 2I6B. 
er . Leigeber. Darmft. Bant-Mtrien 186 168 
19, Heute Fllaſchmauß mit guiem Las Derfeibe ſucht einem Neinen Brunsertrog zu Pranfiurter Bank 108%, I09'B. 
gerbier bei Wiurb Daubler. leufen. Bayer. Ditbabn- Altlen sc’, 104°, 
— — — — — — — — vkubw Berb. Elſenb.⸗Altlen 133% 1322. 
Brod und Mehl⸗Tare in Ansbach Darb abn· ititen PETE "om 
im vor. halben Mona: vom 16. bis 30. November; Mnsb.-Wungenb. 7.Ackeeſe — = 
Sin Bwölferlaib Roggenbreb a En — 3 Wiener eibjelturfe Br 
Bin Sedjerfipf -— welßes Yin . — u Bu * — „1 “ ic. 
Ein Reel nn ou Pr 3 = u A A " Bleu: era m. 
Ein Krewierfemmel +. nn « r “ hu = 0 " " 5, Nat⸗Anlehen 7 76,, 
= 5°, Yietall. [17 65" 
Gine Mepe Moggenmehl «000 = 18.48 fr 10.53 6 4%, Metall. u 
Eine Dans Munpmell - +» 0. * — 4. BA PB — fl. Bi, Bant-Aftien 758 7:0 
Gine Maas weißes Mehl » + 2 2.0 m . 6, ie — L. 6, Credit· Bant · Attlen 1734, 171 
Cine Maas Mittelmehl - «u. — J. te — a. 6 & Aordbahn ⸗ Aktien 1920%,, 19103, 
Eine Maas Nagmehl > 0 nn > ne il. Bi, Donau Dampffgif.Mftien 401 00 
Eine Dass bed 9 + rm Rt, k — il. 12 1 Augeburger Wedel 114. 146 
> Gigentpum, Drud uud Werlag von Catl Brügel in Ansbag. 
Zr u — — — — — — — — — — — 


* 


Nr. 2 275. _ e 


Ansb 


Erideimt tägid mit Ausnahme ru 
für amı Gonniage eine unterfultenee ums en 
Weigabe. — Vaſſende Beiträge mernen vanfbar unge 
wommen, Inferate se einipaltigedeile su 3 fr. berechnea. 





acer 


(Behgehnter Iahrgang.) 





Horgenblatt. 


Dienftag, 20 November, Emilia. 


Bam d, Musi 3 
—— 28 el ur u 27* 
Acfor⸗ Dfliein, m bar jeher De. 





Politiſches. 


Deutſchland. 

Vom Main, 15, Nor, Dem Berdehmen nach hat der Mi- 
nißerialbeamte , welchet in Soden bes ftanzofiſch ⸗deutſchen Bolvrrirags 
von Paris nach Berlin gelondt worden, hinfittlih ‚der von Seiten 
der Zolvrreinsfloaten vorläufig zu erkennen gegebenen Wünſche be» 
älehungsmelfe Bedingungen fo kereutende Zuſichtrungen des Entgegen« 
fommens feiner Meglerung überbringen köngen, daß das Gelingen der 
Unterhandlungen ald im hoben Grade wahrih.inlih betrachtet werdın 
Darf, Es wor vorber der Verſuch gemadt worden, ob es nit mög- 
lich ſei, dur particulare Gore ffionen die Jateteſſen Preußens von 
denen des übrigen Bolvereins zu tiennen; nahbem aber die dalin gr= 
richteten Anfirengungen an ber entſchiedenen Grllärung der preußiſchen 
Rıgterung gefceitert waren, baf die unerläßliche Grundlage jeder Ber- 
bantlang tie Aneıkennung der vollfläntigen Solitarttät oler Vereine: 
flaaten jel, ſcheiat man in Paris ringelenft zu haben, und die ollger 
meinen Umtiſſe der frampöhfgen Boridläge leſſen, mie gelagt, mit 
Grand hoffen, dah fie zu einem für alle Theile befriedigenden End» 
ergebniß führen. (Br. B. 3.) 

Amtlihe Rachtichten. Erledigt: Die Gtele eines rechtelund. 
Bürgermeiiers bei dem Stadtmagiſtrat Menftsbt aju. AWBinfemmen 600 A., 
Meld.⸗Tetm. 1. Dey.); — die pres. Schealverweſers⸗ und Kirchneröflelle zu 
Lanpahar mit 200 f. jährl. aan nebft freier Wohaung und Beheizung. 
VBewerbunge-@efuche von Seite mittelfr. Ebulbienfl-Abipiranten fine dar die 
sreffend.n Schelinfzettionen binnen 14 Tagen bei der Negg- von Mittelfr, ein ⸗ 
zureichen. Bemerkt wird babel, daß ein Edjulveriweier zu Landehut, welcher 
der Mufif, namentild des Rlavierfpielens fandıg ift, in derliger Stadt fo viele 
Pelvatunterrictsilunden erhalten werde, daß fein Ginfomnen jährlih den Des 
trag von 500 fl. erreichen fünne, 

= Unsbady, 19. Nov, Dem Hfarramisfanridaten und bish. Lehrer 
an ber Werbereltungsfule zur Gtubienanfalt dahler, Kerm Any. Löſch, 
Sohn des Herrn Siadipfartere und amerarins weich zu Mürnberg: Wohrt, 
twurde die 2, Ylarıflelle bei St. Zalob in Murnberg verliehen. 

Zauf, 17. Nov. Der hediepralillan E. Schecber ven Zütth 
warbe zum rechtetuad. Bürgermeiiier biefiger Stadt gewählt, und es hat dieſe 
Wahl bereits bie f. Beilätizung erhalten. (fr. Rur-) 

Münden, 16, Nob. Se. Mojehät ver König, im Bohndoie 
ven Ihrer Moj. der Königin, ten Prinzen, ren Chefs der SHoffläde 
ud von den Spign der biefigen Behörden erwarset, traf heute Abente 
6’, Ube im erwünſaten Woplfeyn bier eie, Dos friihe und Iıh» 
hatıe Aussehen Sr. Mojehät, alerböhftwelder fi in Dürkheim mäb- 
send der gangen Dauer des Aufenthalts der beſſen Gejuntheit erfreuie, 
worde bier mit finttiher Breubde wahrgenommen. (A. Abdjtg ) 

Münden, 17, Ror, Sicherem Vernrhmen nah wird der Gr 
fop für die bei der nähen Rekrutirung nicht zureihenten Konffritire 
ten der Ulterstlaffe 1539 one den Bffemeirilinmonseren genommen, 
und folglich nidt, wie vermutber wurde, im tie Alieteklaſſt 1840 
vorgegtiffen werben, — Bei fämmtliben Kovallerie- und Artillerie» 
Negimentern find I5UO Memonte», Zug» und Melipferte, zum Erſatz 
bes faͤbrliden, in Bolge von Untougligteit ꝛc. Ratfindenden Abgan- 
ger, ſofort anzutoufen. Cine Vermehrung die beitmmten Pfertebe- 
Handes finter fomit nicht Rat, — Die Anträge des Krirgeminifteriume 
bezüglich der von drmieiben befaloffenen Ginführung ber gejogenen 
Kanonen find num der allethöchtten Genehmigung unterbreitet. Man 
bat Das preufiihe Eyfdrm atopılr und c& follen vorerh ſechs Feldbat- 
ferien mit gegogenen Geſchühßen ausgerüſtet werden, und jmar aus 
Guflohl. (B I.) 

Nach einer GHtihlichung des k. Staaldminikeriums der Finanzen 
vom 34. Dkrober I. 3. türfen bei ten F, Sioatsteffen einzelne Fünf 
ſtantenihaler bis zu 100 Stüd zu dem Werthe von 2 fl. 20 fr. on« 
genommen werden, wenn bielelben micht zu art abgeſchliffen find und 
keine Epuren gewaltſamer Beihätigung tragen. Größere Ouantitäten 
oder abgenüpte Stüde fiod dagegen nur nad dem Gewichte, das Bol 
pfand zu 46 fl, 52 Pr., anzunehmen. (Die Weneraldireftion der k. 
Verkebrsanfalten gibt diefe Anordnung in ihrem Verotdnungeblaue 
brlannt.) 


Münden, 17. Nov. Heute Abende 8°), Ubr langlen mils 
teld Gziraguges Ihre Mofehäten der Kalſer und die Kalfırla von De« 
Rerreih mit großem Wefolge hier on. Das hohe Paar wurde om 
Bohnbofe von Ihren Mofehäten dem König und der Königin, dank 
33. 1 HH. dem Prinzen Luilpold und der Pringeffin Adalbert, bes 
gleitet von mehreren Kavalierem des E. Hofes, erwartet, Der kalſerl. 
öferr, Gejondte Fürſt v. Schönbarg-Hartenfein hatte A mit bem Le⸗ 
gationdraıp Mitter v. Zmierzina und den beiden Atiache's zum chi- 
furdteoüften Gmpfange eingefanden, Kalfer Frang Joſeph trug bie 
Uniform ala Oberf-Inbaber des 13. boyeriihen Infanterieregiments, 
Könlz Moz jene des öfterreihifben 2. Kutrafferregiments, Nah ger 
genfeitiger derzlichſter Begrüßung im Perron des Bahnhefes, befiegen 
die Raiferlicken und löniglihen Mojrfäten einen vieripännigen Wagen 
und fuhren fofort im dos Palais der durdlaudtigfen Eltern dır Kals 
fein, mohln Prinz Kuitpold und Wringeffin Adalbert, ſowie die Kar 
woliere dase Dirnfss folgten, Nachdem hier das Gouper eingenommen, 
fehrten Ibre Moleſtäten dir KRönlg und tie Königin in De Refidenj 
zurũd. Keiſetin Eltſabeth, welche wegen ber verlebten Kalferin Wittwe 
von Mapland in Trautt gelleidet mar, fah übrigens nicht leideod, fon« 
dern niimehr weit gefünder aus, ald man nad dem vorausgegangenen 
Beitumgaberichten erwartete, was bie größte Freude erregte. Die Ab» 
ieiſe von hier findıt morgen Mittag 12 Uhr Aotı; die Ankunft in 
Bamberg Abends 7 Uhr. Ge. Moj. der Kalſer begleitet feine Ger 
mahlın dis nah Bamberg, das die Kallerin Vormittags 10 Uhr ver⸗ 
tpt, um sah Mainz zu fahren, wo Nadtauartier gehalten wird, 
Dir Karfer führt von Bamberg um 10 Uhr 5 Minuten Bormittögd 
über Aageburg und Um neh Giuitgart, wo der KRalfer dem fönige 
lichen Hofe einen Beſuch abkater. Die Babrzeit dauert 10 Stunden. 
Die Ankunfı ia Augsburg erfolgt zwiſchen 4 und 5 Uhr Nahmittage, 
worauf das Diner fotifinder; die Ankunft in Giuitgart erfolgt um 9 
Ur Abenes. Hier wird Nachtſtatlon gehalten und am nädken Toge, 
den 20,, noch Aufınialt genommen. Abends 8 Uhr defeiben Tages 
wird die Müdfahrt über Münden, Goljburg nad Wien angätteten, 
Wagenmediel findet keiner Aatt; der öferreichifhe Separatzug Acht zur 
Nädkebr in Stuttgart bereit. Die Babrzeit von Guntigart bie Wien, 
tech Des Aufenihalsce im Salzburg, tourrt 19 Stunden. Mnkunft 
in Saljburg om 241. Ror. früh 7 Uhr, Frühſtück dafehf, Antanft 
ia Penzirg (Statlon der Wien) um 4 Nahmiltage. 


Nürnberg, 16. Nov. Heute Morgens befipiigte Se. Maje - 
Rät, begleit:a von dem bier ommeleaden köoigl. Reglerangespräfidenten, 
verfhiecene Schensmürdigfeiten, und nahm oo einer in der Gramer- 
Ken chen ‚Fabrik aufgeftelten caleriid:o Moſchine wegen des bon die · 
hr Erfiatuug zu hoffend / underebenbaren Nupens für den, Närabrıe 
ger Gerrrbsbrtrich ungemein. bebhoft:n Anıkeil. Um 12 Uhr 20 
Minuten erfolgte moter dem Jube'ruf ber verfammelten Bolkemenge die 
Melterreife nad Münden. Go eben verkünden MPiofate an den Sita · 
beneden nachttebende Befornimadung: „Se. Mof. ber Adaig Er 
mid bei fo eben erfolgter Mereife beauftragt, ben Bewehnetn Nürne 
berge. Alerdögffeinen freamcligen Dast für dem überaus, herzlichen 
Empfang ausjubrüdın. Gs gericht mir zur größten Üreude, dielrs 
Beiden Fönigliher Huld andurh befannt zu gebea. Müroberg, 
16. Rov, 1860. Dar ırde Bürgermeifier der Siodt Nümberg, v. 
Bider“ (A. 8.) } 

Nürnberg, 17. Row. Der „R, Kur.” [hreibt u. A.; Am 
Breitage früh gab Gr. Mafehät Audienz und hatte fih in dem Vor⸗ 
zimmer eine ziemliche Anzapl von folden, die ihr Anliegen tem, Kös 
nige ſelbſt vortragen wollten, eingefunden; dech mußten fie. geraume 
Belt warten, da der zur Audlenz befohlene, zuerl angenommene erfie 
Bürgermeißer Hr. v. Wächter über eine Stunde bei dem Konige. zu 
verweilen batie. Imter den Belenten befand id auch ein Bauer aus 
der Gegend von Ansbod, der unter dem Arm einen großen, Pat 
Schriften trag nad auf geſtellte Ftage um fein Begebr , offerizte,. RM; 
habe duch die Schuld der Advokaten sinen Propeh verloren und da 
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ber König Allis fänne, fo molle er Bitten, daß er ibm zu feirem 
VNechte verhelfe. Dem Bauern fonnte man nur mit einiger Mäte 
begreiflih machen, daß ber König einen Rechteſpruch nicht umänbdern 
Tone. 

Bürzburg, 16. Rov. Der Mröfltent ter Kreitrealerung 
mad folgendes befannt: „An tie Bewohner Würzburge, Der er 
orbenft moterzeinete f, Menierungepräinent breilt fi, finmtliden 
gerbrten Bewohnern biefiger Stadt zu eröffnen, dab Er, Moiehät der 
Kboig ibm geheru vor Aberhöchſt Ihrer Abreiſe pen Hoffurt den Ber 
fehl zu erihellen gerubt b ben, Seiner lichen Etadt Würzburg Aller 
böhR Ihren Dank onszuipreten für Die vielen, Mleböhk Ihrem 
Heryen fo wohltfuenden Beweiſe urgebrudelter Liebe und treuer Er 
gebenbeit, welhe Würsburgs Bewohner ihrem Könige mirberbelt bei 
Alerböhfideffen Verweilen in ihrer Mitte gegeben, Würzburg, om 
16, Nov, 1860, ger. Erbe. v. Zu-Mbein,” 

Speper, Id. Ner. Ge. Mof. der König Moz bat während 
Allerböhfieines, mehr 016 vierwöhentliden Mofenihalte® im der Dfaly 
mebrfah Gelegenbeit gefunden, die Wünlbe und Bepürfaiffe ter Des 
völferung ber Pfalz Fennen zu jernen uad in Anerkennung deren gus 
tew, irenen und aubänglichen Gefionung tor Alerböchffeiner Abreife 
eine Summe von 35.000 I. zu Unterflüpungen alerhultnoüR, zu be» 
ſtiumen gerubt. (Pf. 3.) 

Dresden, 17, Rov. In ter Abgeerdnetenkammer wurde Mic 
deld Antrag wegen der Gentralgemalt einer Deputation überwleſen. 
Der Hauptparagraph des Wewerbegeieges, der Die Gewerbefteihelt im 
Prineip ausſpricht, wurde mit 49 Grimmen ongeoommen. 

Bien, 13. Nov. Dederreihiiser Si, fo fogt mar, I 
man fe entiählofien, eine furdipor bewaffnete Defenfive zu bemabren 
und geräßet zu ſeyo, jeden Angeiff, von wo er oub Tommen möar, 
zu parkren, Um aber eine folde Haltung rine längere Belt zu brobad- 
tem, bedarf mon außerordentlichet finanzieller Hilfämittel, melde aber 
Deſterreich im dieſem Augenblicke nicht befigt. Die Hilfequellen, melde 
nah den Borausfegungen des Leiters ter Flaaunzen das regelmäßige 
Defizit des Stoatshoushaltes bie einfhliehlih res Jahres 1861 braten 
follten, werben binnen Kurzem aufgezebet feyn, und man wird danu 
gemmungen ſeyn, au ouferordentlihen Mitteln zu greifen, wm längere 
Beit Fampfgerähet In Venetien die Dinge, melde da kommen werden, 
abwarten zu Tönnen, Unter folden limflänten if «8 «ia Gebot ber 
Motbwendizkeit, dab Ah die Megirrung mit der Beröffentligung der 
Landtsſtatate beeilt, da es auf Der Hand liegt, dab binnen Karım 
He Negieruug gejwungen ſeya wird, Die Zufimmung bes verflärfen 
Reibsrathes gu erlangen, um eine großartige Binanzeperation Ind 
Bert zu fepen, fey es nun eine Minleibe im Auslande ober Irgend 
eine Operation im Innern, Cs if Dies auch der Grund, worum mon 
hier die Hoffaung nit aufgibt, daß binnen Kurzem zur Einberufung 
der Landiage geritten werben wird, — Die Unerfeonung des Rönig- 
weiches Italien unter dem Szepter des Könige Bilter Emanuel fol 
von Seite Englands und Bronfreihs durch irgen» einen biplomatiiden 
Atı erfolgen, und zwar, mie «6 beißt, unmittelbar mad dem Wale der 
Feſſtung Gate. (Schw. Merl) 

Wien, 14. Rov. Die verfbietenartigen Minifiergerüchte wollen 
no immer fein Ende nehmen. Hr. v. Sähwerlieg, mit weidem in 
Irpterer Beit allerdings Verhondlurgen Ratifanden, jceiot feinen Gin» 
tritt von Debiogungen abhängig gemacht zu haben, ouf die mon eim- 
gugeben mod midt om ber Beit fond, 

Bien, 17. Row. Die „Drherr. Big,* hat auf anferordenill 
Grm Weg die Mitiheilung erhalten, daß ber britiſcht Brfandıfafte- 
yoften im Wien zum Botihaftspohen erhoben, und Lord Bloomfield 
zum Botſchafter ernannt werben fol, 

Aus Berona fhreibt man vom 14. de., daß Peldzeugmelder 
Benebel an jenem Toge um 9'/, Uber Vorminogs bort unter großem 
Jubel der Truppen eingelroffen ih. (R. M. 8.) 

italien. 

Barihpaldi’a Abfhiedeproflawotion an feine ®r 
fährten lautet: „An meine Woflengenoffen! Die Derlode des vor 
Irpten Morfches unferer Wiedererdebang müſſen wir old ihrem Gnde 
mabe betrochten und uns röfen, auf glänzende Weile den wagebruren 
Entwurf der Anderwöhlten von zwanzig Generationen, deſſen Durde- 
führong de Borlebung unferrm glüclich n Geſchlechte befimmie, zu 
volenden, 9a, Iürglinge! Italien ſchultet euch den Dank für rine 
Unternehmurg. melde ſich den Beifell ter Welt erwarb, Ihr bobt 
gefiegt — und ihr werdet frgen — well ibr nun bie Tallit gelernt, 
melde Me Shlabien estſcheſdet. Ihr feid feine entarielen Rad 
Tommen Iener, melde Im tie Tiefe der maceboniihen Phalangen ein» 


drangen und die Bruf der Moljen Mefeger Afens zerfleiſhen. Muf 
diefe bewunteramerthe Selte der @-fhlhte unſeres Lantes wird eine 
no rubmwollere folgen, und der Sklave wird entlih feinem frriem 
Bruder ein ſcharfes Glen zeigen, wildes für die Minge feiner Ketten 
beftimmt if. Bu den Woffn alle — alle! und Lie Unterbrüder, die 
Mästigen werben wie Staub zerfiieker. Ihr Brauer, Moft bie Feigen 
weit zurüd, Ae werten euch nur Brlglinge geben — und ihr Förter 
bes Rantes der Schönheit, ibe wollt ria tapferes und edled Geſchtedt. 
Die furdıfamen Dofirinäre mögen geben, um anterdmo Ihren Gervilie 
mus, ibe. Elend zum verbreiten. Diefes Volt iR Herr feiner feleh, a 
will Bruder der andern Bölfer fegn, aber mit erhobener Stirae auf 
de Nistsmärtigen bilden, es mil feine Fretbelt micht erbeiteln, ſich 
nist von Mänvern in das Salepptau mebmen lafflen, tie ein Herj 
von Samutz haben Die Borfebung beibenfte Stellen mit Bitter 
Emanuel. Seter Ytallener muß fi zu ibm dränzes, zu ihm ellen; 
An der Srlte des Rönig- Ebrenmanned wuß jeter Gh ariz verfhminden, 
jeder Streit aufhören. Mohmals wiede bole ih meinen Auf: au den 
Woffen alle, le! Wenn der März 1861 mic eine Midion Italies 
ner unter Waffen fintet, dann arıme Kreibeit, armes itallenlihes Ber 
ben... .. Od, nel: ferne fei mir der Gedadle, den ih mie @ift 
baffe. Der März 1861, and wenn mötbig ſchon der Februet, wird 
uns alle auf unferen Voſten finder. Italiener von Galatafim!, Palermo, 
vom Bolturso, von Mocone, Gaßelfisarto, Iſetnis und mit und jeder 
Mann biefe® Bandes, der fein Skiave und Meipling IR: olle, olle 
fdooret eu ns deu rubmbebedten Soltaten von Molehro, mir werden 
den legten Stoß, den Iepten Sälog der Arkentın Tytannel berfepen ! 
Gopfonget, junge Areimillige, ebrenpoller Mei von zehn Sälahten, ein 
Wort des Abſaletes. Ib fende 18 eub omd tem Inneren weiser 
von Mührung bewegten Stele. Gute wuß Ich wid qurüdjiehn, aber 
für wenige Soge. Im der Stunde ter Shlaht werke ich mid mie 
berum aa enter Seite befinden, an der Geile ber Soldaten der Ätolie« 
ulſches Ftrittit. Iere alein folen nach Haufe zurüdfehren, melde 
dur dringende Komilienpflichten grufen werden, und Iene, melde 
rübmlih verfämmelt die Danfbarkeli des Vaterlantes verdient baten, 
Ste werden demfelben om heimatblihen Herd Dur®& ihren Motb die 
nen und durch ben Anblick der edlen Narben, welche ihre mänalide, 
awonzigjährige Stirme zieren. Mit Aasnebme biefer felen alle zurüd« 
bleiben, um bie rubmvollen Fobnen zu bewochen. Wir werten und 
binnen Kurzem wiederfinden, um gemeiniboftiiä Die Belrriung unferer 
Brüder zu uaternehmen, welde noch Sflaven des Üremden find, wir 
werden bionen Kurzem uns mirderfinten, um veuen Trlompben ente 
grgengugehen.. G. Gatlbaldi.“ 
Frankreich. 

Mehrere Megimenter baden flott des Bajonneitd einem langen 
Dolch erhalten, umd find dadurd in Paris der Grgenfand der allge 
meinen Beobachtung gemorten, f 

Die Kaiferin Eugenle fol an demſelben Uebel wie ihre Schweſter 
leiden und die Abfit haben, den berühmten ftottifhen Atzi Simpfon 
gu konſultiren, deflen MC auch die Königin Biftorta oft bedienen ſoll. 
Deßhalb zeifte fie auch nah Shoitland, 


panien. 

Madrid, 15. Rom. Die „Gorrefpondenela* font, doß man 
vorfigere, die Königin — 2*— ſich in Intereffanten Umfländen. 

reßbritannien. 

London, 15. Nov. —* iR, laut elegraphlſcher Deveſche 
aus Piymouth von heute Morgen 9 Uhr, das Geſchwader dee aus 
Auerifa Heimfehrenden Prinzen von Wales mwohlbehalten im dortigen 
Sund eingelaufen. Der Brinz war, bei Abgang ber Dep-ihe, Im 
Begriff zu landen und fol zwiſchin 4 und 5 Uhr Nachmittag im 
Shlofe zu Windfor eintreffen, 

London, 16. Rov. Die vorgehern Abents inkognilo Her ein» 
getroffene Koiferin Gugenie wohnt in Gloritge’s Hotel, maht Spa 
slergänge zu Buß, fomie Gpozierfobrten im Mietbmagen und begibt 
Ah wahriheintih morgen zur Staͤrkung ihrer Geſundbeit nad Saott- 
laud auf das Gut der Herzogin von Hamilton, — Der „U0g. Bi. 
ihrelbt mon: Nochdem die Kallerin In Begleitung einer eirgig‘n Hofs 
dame 33 eines Siallmeiſtere am Bord des arwöhnliden Bohtompfers 
die Ueberfahrt von Calals nah Dover om 14. gemadt hatie, lange 
fe des Abents in Fonten on, ohne tur mehrere Stunden ein Mb» 
Reigguartier im dem beſſern Hotela finden zu Fönnen. Cie fuhr läne 
gere Belt in einem Gab ron eloem Hotel zum andırn, bie Me zule hzt 
in Bolton-@quare eine ziemlich anfäntige Wohnung auffindig machte. 
(Wer's fo glauben mag? —) Die Raiferln getahıe [ton beuie die 
britifche Hauptſtadt zu derlaſſen, um ihren Ausflug nach Sqhttland 


1093 


anyuireten. Gr bei der Rüdreiſe wird fie die Pönigl, Bamilie von 
Eagland beſuden. 

Bei eioem Mertiog in Hatbingten mendele fib Porb Elcho on 
tie auf der Gallerie ommelerdın Damen und forderte fie auf, als 
Werber für die Breimißigereorpe zu wirken; bie verbeirathelen Grauen 
folten mit ihren Männern, bie niht im die Korps treten, Jhmolen, 
wob die Märchen jeden fjongen Monn, der um ihre Hand anpielıe, 
zunächſt fragen: „Sind Sir ela Breimiliger ? 





haft. 


Zudufirie und Laudwirtbf 


Münden, 17. Nov. Auf dem geirigen Hopfenmarfite 
wurde eine Barıie Gaszır Hopfen, 15°, Bir, zu 390 fl. ver Bir 


verfouft, der bödfe im diefem Jahre Hier erzielte Vreis. Kür inläo« 
dilhen Gopfen haben fih dagegen bel einzelnen Gattangen die Breife 
eımad niederer getellt, old bisher. Für ober» und nieterbayrrifchen 
Hopfen, Mittelgualität 277 fl. 36 fe, bie 927 fl. 40 fr., benorzugte 
Sorte, Holıdaurr Lond hopfen, 340—350 fl, Wolnzoder und Auer 
Morkiaut 340— 350 fl., Mittelfräntiigrs Bıaäbs, Miitelgualitit 275 
bie 323 fl., vorgügticher aus Gpaltır Umgegend 340—35L fl,, Spal- 
der Siodtgut de. 345—350 fl. Belgiſcher Hopfen 200 fl Von 
604'/, Bir. wurden 408°), Bır, verfouft. Gilde: 129,423 A, 

Die „Süpd. Big.* ſareibt aus Münden, 18 Ro: Die 
Hcpfenprelie find vorgehen wieder etwas gewichen. — Um biefigen 
Bichmarkie war gehen die Zufuhr fo groß, daß gegen 300 Kälber 
in bie Breibant ſpedirt werben mußten, wo bad Bfund Kalbfleiſch 
6'), Tr. abgegeben wird, 

Den Erlös für dea in B:yırm heuer gewachſenen Hopfen rednet 
man auf 12—13 Mi. Bulden. Elezelne Begenden waren befonders 
alüdlih, ber Landgerichtäbegirt Adorf nimmt an 1 Million ein, 
Herebiud 6— 500,000 fi. 

Wiesbaden, 15, Nov. Bel der heute Rairgebabten 26. Ber» 
loofang von tem Anichen deu Bereird deutlher Bürken und Edelleute 
haben folgende Nummern die beiacl-pten Hauptor⸗iſe gewonnen: Mr, 
49,152 4500 fl., Rr. 59,442 1500 fl, Nr. 55,612 500 f. Rr. 
90,382 und 100,497 jede 200 f., Nr, 29,039, 42,614, 65,298 
82,111 und 87.004 jede 100 fl. 





Bermifhbte®. 


Münden, 16.-NRov Bu dem Hrfläbrigen Gtoatergamen für 
maibrmatifhe Lebrhelen haben Ab 12 Kantitaten angemeldet, von 
denen @iner nicht erihien, ein Anderer wurde nicht zugelaffen und 
ein Driter trat freiwillig zurüd. Bon den 9 Graminiren bat nur 
ein Ginyiger die erde Rote erhalten, — Vom Minifteriem wurden für 
das dieplährige Staotsegomen der Yurißen Arenge Verbote der Bendze 
gung von literariiden Hilfsmitteln erlaffer, (DB. Bi) 

Am 12. 26. murten zu Würzburg einer Anzofl Bewohner 
bes Moinvlertla unverhefft und zu ihrer freubigen leberraldung von 
ber f, Miltächehörde die ausgeficlten Reverſe zurüdgegben. Man 


. 
g'nt fi der Hoffnung bin, daß fi Diele Mifregel auch anf ben übe 
rigen dech severebaren Grundbeig im jenfeiigen Stadlthelle erfireden 
werde, 

Marbobo RM, Um ii. November, a'd am dem Tage dı# 
Geburistoge Ghilers, Hat die feierliche Ginweibung der von einem 
Bereine deutſcher Männer in Mostan bieher geifteten Schillerglocke 
Battzefonden. Bon dem Ahurme ertönte eine halbe Stunde lang tie 
Glocke, wilde nah dem Wilın der Stifter, künftiz je am Geburta- 
und Todestoge Salllere eine Stunde geläutet werden wird, Schaaren 
von Sängern, Turnera wod andern Bären batten Ad zur Beierlich“ 
feit eingefunden. Bormiltags fand eine Firdlihe Mede, 2 Gelänge 
den Llebdertrauzes ſtatt. Nachmlitage bewegte fh der Fezug zur Ale- 
randeretliche, woſelbſt nas einigen feterlichen Gelingen von Dr. J. 
@. Bilder aus Stuttigart eine Feſtrede gebalten wurde, baren ſchwung ⸗ 
volle Worte ſelbſt wie Glockentlaug ans Herz ſchlugen. 


Bern — wie in der „Pieuß. Zia gediudi id — wirklich bie 
Namur 94,717 wach Birlefeld telegrapbirt murde, fo Acht Dem glüde 
lichen Müler Windel neh eine fatale Gattäoftung durch einen „Drude 
febler* bevor, bean nit Me. 94,717, fondern Re, 97,417 bat das 
große Losd gewonnen, 


Gerihtöverbandlungen. 


Ansbach, 13, Nov. 

1) Lim Jordan, 47 Jabte alt, verbelratheter Vi⸗hbändler von 
Wittelsbofen , wurde wegen Bergebend des Diebfahle an dem Sölt- 
ner GEz. Mad von Auftlichen zu einer Zmonatliben Befängnißfrafe, — 

2) Iofana Mihsel Dtetrich, 39 Jabre alt, verbeiratheter 
Bauer, früber zu Windelebah fg: zu Motbeaburg wohnhaft, wegen 
des am der Bemeindrvorkrheröfren Eva Marg. Reindlet von Windels · 
bad verüblen Vergthene des einfagen Diebkohie zur Gefängnlüſtrafe 
von ? Monaten — und 

3) Leonhard Kldpfer, 54 Jahre alt, lediger Taglöbner vom 
Motbenburg, wegen des zum Schaten did Ehäfers Moßgöller von 
Golmberg verübten Bergebends bes Botrugs im Bnlommeniluß mit 7 
vollgeitih Arafdasım Betrügerelen zur Befängnißftrafe don 3 Monaten 
— berarthellt, 


Siefige 


Moraen Mittwoh den 21, ds. Ms, Abends 8 Uhr iR Sipung 
der Vorſtands⸗Mitglieder und der Obmänner des Vereins für freiwil- 
tige Urmenpflege im GaAbof zur Krone, wozu auch die Herren 
Rechner und Pfleger eingeladen werden. 

Der Vorſtand. 








Briefkaſten. 


Es will in neueſter Zeit vpletſelrig die Wahrnefmung gemacht 
werden, daß vuſtr Gaelicht eiwas an Blaufſucht leidet. 


Berantwortliber Mebalteur: 3, &. Meyer. 








— — 





Bekanutaachungen. 


Bekanntmachung«. 


Die DrforomisRommifhon des k. 2. Chevanlegere-Megimenis Kozls verkauft 
Dienfag den 4. Degember I 3. Bormittags 9 Uhr 

mehrere andgemuflerte Grgenllänte, old: Mäntel, Mamielfäde, Sättel, 

telpelge, Retiequipogentheile de. an den Meifbietenden gegem gleich daare Bezahlung. 


6. Meinen verehrlihen Kunden zeige IS 
blemit ergeben am, dafi ih bei rn. Sädler 
meißer Vogel ausgejogen und einige Häufer 
neben meiner frühern Wohnung bei Heu, Speng · 
Termeifter Hübner A 309 rlogegogen bin. 


Unterlagdeden, Sal · 


Aocboc ten 13, November 1*60, 


3. Bon beute an brfindet fih meine Kanas 


Jet in dem 7dvokat Keitom’ ufe 
Neuſtadt A 277, tım —— 
Aeoach, den 17. November 1860. 


Advsfat Haenle, 


3. Bel Wirtb Lim iR ein Rapann 1uger 
laufen. Muh iR Bofelb ein Begenfhirm 
Beben geblichen, 





4. Hr einen ledizen Herren iR ein bübſch 
möblirtes Bimmer zu vermiethen. Wort fagt 


bie Grpebitton. 


5, Um odern Markt ik 
A 39 ber 2. Gaben, 
A 79 der 2, Gaben 
säzti zu wermietben und fann Gtalung zu 
belden gegeben werden, 


— — 


Michael Mögen, jun., 
Shreldermeißer. 


— 


7. 36 Unterzeichaeter nehme bie au Mar 

rla Kolb gemachıen ehrenrübrigen Berläums» 

tungen hiewit öffentlih zurück und erlläre 

biefeibe für ganz brav und unbeiholten, 
Ausba. 

Johann Chitfteph Seif sen. 
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Das Stereoseopen⸗Cabinet 


im Gafthof zur Krone if nur gech heute und morgen zu ſehen. Bu zahlrelchem Ber 


füge ladet ergeben ein 


— — 








P. v. d. Berghe. 


Königl. fächl. conf. 


Familien⸗Nachrichten 


Auswärts Bellorbene: in Geſees be 
Bayreuth: Ichanna Deit, Yfarrersgattin; — in 
Nürnberg: RK, B. Wirfer, geb. Schöller, Mühl- 
beiigeregattin; — in Thurnam: K. Yopp, Defan 


und er riiejhulinfpeltor; — In Augsburg: K. 


Reinhard, geb. v. Hallbronner, Cberilen-Wıtme; 
— in —— M. Maurer, Krelebau 








beamie. 
Lebenöverficherungg- Sejellichaft zu Leipzig, 
et abre 1 F 
Durch die von dieſer Ankalt * — Vivbidende- Bettheilung im Jahte 1861 erſpaten Börfen: Eourfe. 
De beireffenden Mitglieder an ihrer nähten Brämiensablung Branffurt, Nov Mon. 
27 Prozent. 10. 17. 
Mit diefer erfceulihen Besachtichigang moge das mit fegensreihem Gifolg wirkende, ge» Siaals · Papiere: 


meinnüpige Infitut zu fernerer tedt febbafter Abeilnohme empfohlen fein. 





Weitere Minheilungen unentgeldlig bei dem Agenten — Sir enniſſien 410215, m BP. 
Earl Thoma in Ansbac. „4 F Gen 34 sog, 
10. Spitzen, Blonden und Garniertütle emonenı zu Barritpreiien 3", o. —2* = " * 
Friedr. Adiersberg. "iu a 
— — — — — — Gl Pe % Ren er p. 
7348 —3 
u Hr —— Orfier. ei Mer. An ein i a : 
Adolph Scherzser, no —S eig, 3. 
Knopfmacher und Goldſticker, I Real 424,8. 42748. 


® beehtt ſich, blermit 

















15. A 3 if ela El, Quacllet zu dermitthen. 


zur ergedenften Ungeige zu bringen, Daß er fein bieheriges VBer· 














22. Der Gdladen in ter Krome iR zu were 
mieiben. 


Bant-Attlen s 


taufs · Lotal verloff m und das Haus D 1 vor dem Herrieveribor bezogen bat. ® Defterr. er rag 652 643 
Jedem er feinen verehrlihen Abnehmern für das ibm bieder geihenfte Vertrauen „_ Gredit:Bank-Aktien 146", 145’, 
385 dankt, AeQt er die Bite, ibm auch für die Bolge Darfelde zu ſchnken. SE ara Bu. —J En r * ** 
Anebach, den 18. "November 1860, — 
ſesaeseeeeeei weuwene Bubwigtfafen-Berbader . . 130%, 1231, 
———— x —32 — Pre ur ren 4 98, 
12, Hrute Mbend 8 Udt 16. Heute Shlagıfsäfet mit "Berfantibter ver. Ofibabn-Ültien . . “104 
Generalverfammlung bei Geerlein. Derterr. 5°, Staard-Gifenbahn 232 236R. 
bei altem Wier. — — nm nn en Untehend-Boofer 
Das Gomite der Bünfziger. 17, Heute Beriantibirr bei Defterr. 250 fl. *8* 1854 mit m _ 
— Gagerer In der Büttengafe, gap sof. an 3 Er 
13. 34 wase die ergebenſte Anzeige, bb DC ———— Fre 2 34 35 
ich meine bieherige Wohnung bel Herru Bade 18. Heute Sdhlachtſchüſſel mit Kraut» u, Aurbefi. 40 Kl. 2... 47,9 amd 
dradereibefiger Brügel verloffen babe und bi Knoblauhwürden und vorzügligem Lagerdier Grob. Hell. = fl. . gr er 
Glaferswittwe Bauer in ter Pfarrgefle einge im ee Naflau 25 3. i F Kunz, * 361% 
gozen bin. Ih banfe meiner bisbentgn Rach · — — Anebah-Gunzenb. 7 fl. Loeſe 10%, Es 
barihafı für das gürige Wohlwellen und em« 19, Säladtigäffel _ Borfsidladt. Wechtei auf Wien ee =) A 
pfehle mid meiner meuen zu freunblider 1] EEE —— — —— Wien: Mon Rev 
nahme. kei 20, Heute Sclagifhäfel bei Dietrich " s. m 
upımaser Hennenfelder. m neuen Ahor. 5%, Rat.-Anlchen 70, je 
— — — 55, Beta 65, 6 
14. D 198 find zwei Mine freunttite 97, Gim weißet hilzhat mube gefunden Ar 9% Metall. -— 0. 
Duartirre foglei oder bis naꝝaco Ziel Lidte und Fanın bei Wird Sayhrtter in Mirelbag Bant-Aftien 7:0 756 
leıben, Gredit-Bant- Aktien 171 172’, 
me zu urn abgedelt werten, Nordbahn-Aftien 1910%),, 19304, 
Nihırıs bei Graf der Donaur-Dampffäifl-Mttien — 


Augsburger Wechſel 115%, 115. 


erinnern — — — — — — 6——— UU —— — 





| Würzburg, 17, Rn.) 


ShrannensPreife 





nn nn 


Rothenburg, 17. Nov. Dinfelsbüßt, 14. Don, Augsburg, 16. Non. München, 17. Rep, 

















Getreide» 

Gattung. Mittel» | Beftie- ei) Mittel- IWeſtie⸗ [ Mittel» [Wefier] Sefat-!Mittel- [Seitte-[Befat-) Mittel-] Beftie- Gefale 
preis, | gem | len | preis, | gen iem 1 preis. | gen | len | preis. | gen | ten | preis | gen Kar 
IR IR. Il. fl. —* fr if. ofen AM. FH a. jfr- hell IR. fr. Fee A. Ikr.ıfl. 

Rent — 2 ı 817017 22. lei) 1/41] — 1. J 
Waizen 20 301 — —I—i—| 22.351 — | 22 4 — 17 2240| 1 1) alee! 5-1] 97 
Korn 17 30 — ||) 5 241 ——-Ii—i- | 15 38 I - RBERTFBER 4 
Werde 14 — IE DEN Ka 13 3] — —|—-|j-) 14 = - 12 14 21) ——|—|16 1537711" 1 
Haber 7115 1-11 5 145, —1—1-|-1 6 3)-'— || 7) 650 ——I— 13] 7) 2j—|—]- 28 
Be] I ie li 1 
— — — — — — 











Cigenthum, Dtuck und Berar roa Cart Brügel im Ausbach 


Aliyam 


Ne. 276. _ 


— —— 


Eriacint väglid mit Ausnahme ber Montags, Der 
Hr am Son ei — uns m 

— ſente Beitrage mrrien daaſdat amgt- 
women, Imjerane vie eimpakrigedeile gm 3 fr. berechuet. 


Ansbadjer Morgenblatt. 


Mittwoh, 21. November, Mar. Opf. ae Sn 


a re 


1860 





Rrfın in a 


[; 
ueti@en Diiicin, animärıd ber jeher 





Politiſches. 


Deutſchland. 

Amtlihe Nadrigien. tkummen, 19, Nov. Der zeilli quiese. 
Lanbgesimisedfehor von Werned, Alba. Todt, if nunmehr für immer ıp dem 
Ruhehanze belaffen; — Die etled. pro, Pfareſtelle zu Drtenburg, Def. Wer 

eburg, dem biah. Pfarrer zu Yandahut, Gaıl Wer. Mehımann, bie erl. 
en. Biarıdelle bei St. Jalsb im Nürnberg, unter den von dem Stadtma⸗ 
oifrate unter Iajiehung der Gemelndebevollmägtigten und des treffenden Kir 
Denvertnandes hiefur präfentirien Geilligen, dem Pjarramtsandidaten, Aug. 
Garl Ftiedt. Löjch aus Naſch, deimalen ia Aschach, — und bie erled, prot. 
Sfareelle ju St. Johennis bei Bayreuth dem bieh. Biarrer zu Murraheim, 
Det, Dittenheim, Getil. Wilh. Helar. Brod, verliehen werden. (R. WM. 3.) 

Münmen, 13. Nov. Der nähe Laadtag wird im mehrfacher 
Beziehung vor befomderer Wichtigken werten. Gr wird nor Allem 
ein fogenannter Budget-Pandtog ſeyn, ludem das Budget der VII. 
Binanzperiobe, melde die Jahte 1861—1867 umfaßt, zur Borlage, 
Berfanblung uud Erledigung zu fommen hat Mafeısem liegen bie 
Matmeife Über die Staattelnnahmen ter biten Berwalimugsjahre 
1855157 bereit® vor vom lepten Landtage her, und bie Rachneiſe für 
1357,59 werben ſogleich beim Beglan des Landtoge ebenjale vorge 
legt werden, fo ka «6 om Materiol zur Ahätigfeit gleich vom Aube· 
ginn nicht fehlen wird. Dazu fommen daun die wichtigen Gnimwürfe 
Des Strofgeirpbudes, des Polizeiftrafgefepbudhes und des Einführungd« 
geiches, die bis dahin vom den Gelepgebungsausihüffee dalder Kammera 
vorausfihilik volfändig erledige ſeyn merden und über melde bie 
Kammern felbft dann ihr definitives DBotum abzugeben haben. Man 
Dorf eu auch als gewiß beiradten, doß io Betreff der melteren Aus⸗ 
Dehnung des bayerlihen Gileobahunrpes an ben Landtag Vorlagen 
tommen werden. Als fider erwartet man folde ta Beirefi einer Bahn- 
zerbindung direfi von Würzburg nah Assbah über Marfibreit und 
Wiobapıim, ferner wegen der IUerbapn direft von Um nad Kempten, 
endiih wegen eines Direfien Bohn zur Verblodaug der Haupitſtadt 
Münden mit der Hauptlantesfefuug Ingolkodi. Auch von ber Der 
bindungsbahn zwifhen Amberg und Wahrenih, von. wo Dann eine 
Bortfegung nah Eger in Böhmen io Ausfigt Rünte, fpridt man, jer 
doch mit weniger Geuihheli. Doß and bie Gemwerbefrage von ber 
einen odır der andern Geite zur Anıegung fommen mird, erjrint un« 

der den obmaltenden lmfänden als unzweifelhaft, uad «in Gejepeni« 
mwurf, die Güter Arrondirungen betreffend, wird glidfals zur Vorlage 
Iommen. Diefe Andeutungen. bie jedenfole mod nit volfldndig 
And, dürften genügen, die Wictigleit bes bevorfiehenben Landtage zu 
orafterifiten, abgefehen won Dem, mas in Betreff der weiten mili» 
tärifdea Borfehrungen Angefichtö ber allgemeinen Beltlage au Bar 
lagen oder Mnträgen des Pal. Kriegamioiferlums zu erwarten if. 


. dte-) 

* 2 adden, 18. Nov. Das öferreidliäe Kalſerpaat ſehle heute 
Mittags um 12 Upr felne Melle fort, Der König nad die Königin 
begleiteten dosfelbe bis zum Bahodofe und bie Brau Her zogia Mog, 
die beiten älteren Brüder und tie Shmeflern ber Raljerin bie nad 
Mugeburg. König Maz wird ſich morgen ua Augeburg begeben und 
mit dew auf der Melfe nah Stuttgart dort einireffenden Raifer von 
Drflerreih im Konigeſolon des Bahnhofs dinizen, Abends abır miıter 
hier eiutseffer. (N. Korr.) 

— Gr. Moj. König Ludwig trifft morgen Über acht Tage von 
Darmfadt bier ein. 

— Der k. Stastäminifter der Iußiz, Brhr. v. Miulger, If heute, 
da die Eipungen des Geſehgebungéareſchuſſes einige Inge ausgefept 
find, wach Nürnberg gereist, um dofelbi morgen die wieder beginnenden 
Sipungen der Kemmiſſion zur Beratfung des deutſchen Hanbelögejep 
bucdes zu eröffnen. Der öferreihiihe Handelgpräfttent v. Maule, wel 
Ser einige Toge hier vermeilte, und der k. Miniderlatrai$ Dr. Bogt 
Begleitete dem Heu. Staoteminifer noch Nürnberg, von wo derfelbe om 
‚Yienfog wieder bier eintreffen wird. 

' Die „S. Big.* meldet jept, daß die Gledigung der Trage der 


*4 


Chegeſ· hgtbung dem in der Ausarbeitung begriffenen Bivilgefchbud 
vorbehalien bleibt, 

Münden, 19. Nov. Wie ein Korr. der „N. 8." aus fide- 
ter Duelle vernimmt, fand noch am 17. d. eine längere Materredung 
3% MM. des Kollers von Dcherreih und des Königs fait, der Rier 
maud weiter beimohnte. — Wie ernälis Ftaukteich feine Rüfnngen 
betreibt, dürfie unter Mnderm auch ein Juferot in hiefigen BDlättere 
darihun, wonech einige huntert Schudmaqergeſellen bei A. Gorilot 
fils aind in Parts gegen 4 bie 4'/, Bronten täglihen Berdienf jo» 
forsige Arbeit finden. Much etwaige Worſchüſſe für Die Defreitung 
ber Neiſe werden zugefihert. 

Nürnberg, 19. Rob, Gefern Abend 5 Uhr trafen der Kal- 
fer und die Katſerin von Oeſterreich mwohlbehalten im biefigen Bahn- 
bof ein, und ſehten nach einem Qufenihali von wenigen Minuten ihre 
Melje nah Bambırg fort, 

Augsburg, 19, Nov, Ge. Wof. König Mag von Bayern 
mit hohem Gefolge troi heute Nabmittag von Münden auf dem hie 
ſtgen Bababof ein, um ©, Moj. den Kalſer Branz Joſeph, der vom 
Bamberg zurüd über Augsburg nad Stuttgart reif, zu begrüßen 
Kurz no 4 Uhr kam Sr, Moj. Kaiſer Franz Joſtph mit babem 
Gefolge an. Die beiden Monarchen begrüßten fi herzlich, Sofort 
begaben fi die beiden Monarden zum Diner und verabfgtebeien ih 
turz vor 5 Uhr ebem fo herzlich. Ge. Mo. der König geleitete Er. 
Maf. den Kaiſer an den Wagen des Geparatzuges, der ihn mad 
Stuttgart bringt, und wenige Minuten naher reifle Se, Mai. der 
König unter dem ſchallenden Hocruf der auf dem Bahnhof Berfam- 
melten nah Münden zurüd. (U. 8.) 

Bamberg, 19. Row, 33 MM. der Roifer und bie Kaiſeriu 
von Deſterrelch find geflern Abend mit zahlreihem Gefolge in Dam- 
berg im Gofhof zum „Deutihen Haus“ eingetroffen, den Diefelben, 
mie e# felot, tm jeber Beziehung zufriedengehelt, heute Morgen um 
10 Uhr wieder verliehen: der Kalfer um über Augsburg nah Stun- 
gast, die Kalferin um nah Mainz zu reifen, wo wieder Nachtlager 
genommen wird. 

Ja Darmfads fol, nah einer Mitthellung der Berliner 
„Narr Zig.*, Im einer Gipung des Grfjammtniaikeriums beſchloſſen 
worden ſeyn, gegen hundert Offenbachet — Zabrikanten, Kaufleute und 
Gewerbtreibende, — welche kürzlich in Mafe dem Netionalverein beie 
getreten find, und Big in Fraoffurter Beitungen veröffentlichten, „mit 
Roqdrud eiazuſa reiten. Die ringelskteten Unterfutungen follen bee 
re ee Verältnifie einwirken, und die Stellung 

zzgl. Bivilbeamten und des Militirs in Offen — 
un ſeht unongeuchm* werden. — — 
ajjel, 16. Ron. Heute Naqmitlag bat die zweile Kammer 
ihr Bureau gewählt; zum Präfidenten wurde Dinssinsße Nebrliken 
von bier wit 45 Gtimmen, zum Bijzepräſidenten Bortikulier Biegler 
von Hanau mit 46 Grimmen, zu Gefretären Oberbürgermeißer Rus 
dolph von Warburg und Gutsbefiger v, Winkler von Künzell bei 
Bulda wir einigen und vierzig Stimmen gemäblt. Damit in Dielen 
Wopldandlungen kein Berzigt auf die alte Berfaflung und feine An- 
erfeonung der neuen gefunden werde, murde auf Anrrguag des Alters⸗ 
präfsenten Mübfam von Bulda durch Auffchen rine Mebieverwahrung 
zu erfeunem gegeben ; ed erhoben ſich Ale, wit Ausuahme von d oder 
6 Dorfbürgermeifteen. Oberpoßmelßer Rebelihau, der nebenbei bier 
als Bipebürgesmeifter und Obergerihisonwalt fungiet, if ein fehr be⸗ 
fähigter Mann von entidieden liberaler Geinnung. Biegler ik dus 
fräßeren Rändiihen Gpoden bereis bekannt als viftiger Medner auf der 
DOppofitionsfeite. Aus der vorgenommenen Wahl erhellt, daß bie IL, 
Rammer Trineswegs gefonnen iR, eine Ungufländigfeltserflärung abjzu- 
geben. Die Ueberzeugung, daß eime ſolche bie Iutereffen des Bandes 
unit forbere, die Müderlangung der alten Berfaffung in keiner Weile 
bemirke, die Regierung wur im die Lage verfepe, mie fonk (don ge 
ſchehen (z. B. 1816—81), ehne Adnrilge Mitwirkung allein zu Ste 


ſeben. 
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pleren — Diele Uebrrgeugung ſcelnt alfo bie allgemeine bei der Mit« 
gliedſchaft des Molfsbaules zu feye. Wie man bört, fol der näshe 
vorzuochmende Aft eine Rändliche Petition an den Rurfärfen um Rüd 
nobe der allen Konflitution ſeyhn. Das Mefultet if leist dorauszu⸗ 
Die Stände werden ungmwelfelbaft ab Haufe geiäldt werden. 
Das fine bonn dem Effelt mad auf daslelbe binaus wir Die Inlome 
penzertlaͤrung. 


Italien. 

Nach der „Palrie* wird ſich Franz II. bis oufs Weußerfle in 
Baeta vertbeidlgen. G- behält nur die zur Befspuna der Belang 
mölbige Truppenzobl bei Ah. Da alle Soldaten zurückbleiben weiten, 
fo mußte men durch dos Boos Die Batoilone brfimmen, die in dem 
Kirhenfoat intermirt werben, Die Brfandien der fremden Mächte bfeie 
ben bei dem König; le werden Aid en Bord ihrer betreffenden Kelegs · 
ſchiff⸗ aurüdyleben. 

Neapel, GBariboldi bat vor friner Abreiſe dem General Bir 
torl (mie jbon früber) dem Oberbefehl über feine Armee übertragen, 
Iu einem Tegeabeſehl akläͤrt Sirtori, er hoffe ihn binnen Kortem 
dem großen Manne wieder zurückzugeben, „den wir wie unfern Mater, 
ja wie den Voter dee Poterlandes lieben, * 

— Man bot Über tie Baribaldi von Selten des Könige Pilter 
Gmanuel gegebenen Bemiile der Anerkennung geritten, Dem Turie 
mer Korreleondenten der Inbepentarce anfolge bat der König demiel- 
ben ongebotem : 1) den Grad des „Generals ber Armer*,, dee böch- 
Ben Ronges auf ber miſitäriſchen Gtufenfelter in Pirment; 2) das 
aroße Salabond des Annumciaten-Ortens; 3) den Befitz eines Füntg- 
den Shiofrs, das er fib felber ausfuhen folte; 4) eine Dotatlom 
für feinen Altehen Sohn; 5) den Brad eines Ordonnonz⸗Offilers bei 
Er. Mofehät für friarm fünaften Sohn; 6) rire Aushewer für frine 
Tochtet. Waribatdi Kat Allen abgelehnt, und er wird wabrſchelnlich 
auch den Rationaldanf ablehnen, ben ihm das Itallenfihe Parlament 
nad Eröffnung ter Seſſten vatiren will, So der Grwährdmane der 
Judependance. 

Mailand, 17. Nov. Der heutigen „Verfeverangas wird one 
Turin vom 16. de gemeldei: In Mom murben dm Gehrimm bie 
Stimmen für die Aanegion geſammeft, um Biftor Emanuel vorgelegt 
zu werden. Cine Kommiſſſon zue Drganifirung des Garibaldilhen 
Heeres beicht aus Della Mocca als Pröfidenten und den Keneralen: 
Della Rovert, Rico, Cuaia, Sirtori, Golenz und Medich, Das 
Gerücht, Claldini wäre in Terracina eingefallen, wird widerlegt. Ein 
Tönigliches Defret verordnet, daß Die Breimilligen Garſbaldis, welche 
fortbienen wollen, ſich auf zwei Jabre emgagiren müfſen, die Drfigiere 
mit fehomonatliher Gage Abfertigung austreten können. Mon fagt, 
daß 28,000 Mann Nationalgarden in Säpitalten mobil gemacht wer« 
ven. Die Antunft der Königin Marie Ehrifline in Rom bat dafılsk 
lebhaften Eiadrud gemaht; man mulhmoht die Abreife dea Papden 
= einem portuglefiſch Schiffe, fobald König Frang II. Goets vers 
laͤßt. 

Rom, 17. Nov. Die Conventlon bezüglich Der in den Kirden- 
Rast Übergetretenen nespolltaniihen Truppen id abackh'eflen, wonach 
leptere in ihr Boterland zurücktehten. — Ueber Wien: Die „Opi— 
nione mationale* meldet: Reanel, 12, Nov, Ein Bolfsauflauf fand 
on ber Dia Toledo vor dem Palo bes Könige Ball, Das Bolf ver 
langt die Burüdberufang Goribaldi's und die Demolirung des Cor 
Alle. Un der Dorta Gapuano fand ein Kampf zwiſchen tem Bolt 
und deu PDiemontefen ſtatt, wobel mehrere Tode und Bermunbele; 
zahlreiche Berhaftungen wurden vorgenommen. Der »Eldero“ meldet 
bie bevorkebende Abberufung des Vice-Admlrals Barbier de Tinan. 

anfreich. 

In dem Irpten Miniderratbe fol der Beſchluß gefaßt werben 
feon, im Monat Yannar sine Anleihe von 400 Millionen objnfchlie- 
fen, wenn bis dabto eine Störung des europälfchen Friedens noch zu 
befürdtem ſeyn follte, bie jedem Ronte die Nothuendigfelt, fih vorzu- 
fehen, anflege. 

Darts, Ueber bie plöplidhe Abreife der Kaiferin airfuliren ver 
fbiedenartige Gerüchte; mäbrend mom behauptet, ihr religiäfes Gefübl 
fel durd das Verfahren ihres Bemabls gegen den Popk ſchwer ver 
letzt, wird andererfeits die Ankunft einer mit dem Koller früber in 
zirtlihem Verhaältniß dehenden Dame, melde deſſen Gun wieder ge» 
wennen bobe, als das eigentlihe Motiv der Jedermann in dieler Jah · 
teßjelt doppelt unerwartet gefommenen Melfe belrechtet. 

Großbritannien. 

zondon, 16. Rov. Der Bring von Wales ih (mie Ihon gr 

meldet) zeftern, am 15. Rov. Mbends gegen 7 Uhr, auf Windier- 


ſchloß eingetroffen, Se, l. Hobelt der Drinz Gewabl Golte Ihe am 
Bahnbof erwartet, Die Seefahrt des Rronprinien über den Dean 
war Febr langwiillg und Aürmiih geweſfen. Dis Geſchwader hatte 
vorzunsmelle mir bartnädisen Nortoftwinden zu fümpfen. Die „Kero®, 
dns Fabrzeug, auf dem ſis der Dein, befand, war nur mit Robin 
auf ſecha Tage verliehen, und bie „Arladme* mußte fir bänfig in's 
Schltvpfon nehmen ; einmal bugfirte fie dos Schiff 200 Meilen weit, 
als tie Rlüstaue rien. Diefer Unfall wiederholte fih in Folge bei 
wilden Wetters mehrmals, fo daß der Schleppverſuch aufgegeben mer» 
den mußte, Die Fabtt zog Ah dadurch fo in bie Ränge, daß bie 
Bemannung bald auf ſchmale Koh geſeht worden wäre, und daß dır 
Borrath vom friſchem Flelſch andargangen war. Sson wor dad Gr. 
ihwaber vorige Woche der enallihen Küfe ouf 200 bis 250 Mellen 
nahe getommen, ala es in bob unfanfter Weiſe wieder auf dem 
Deren zurüdgemorfen wurde Die „Gero* und die „Arladme* blle⸗ 
ben ſedoch auf der ganzen Melle einander mabe, während fe von bem 
dritien Fabrzeug „The Klying Wish" getrennt murben, 

London, 17. Rov. GE verlautet gerüchtewelſe, Lord Derky 
werde bie Führerfhaft der Torypartel amfgeben. Der englildefraugd« 
fie Handelsverlrag IR gefern definitiv abgeſchloſſen und grzeicued 
worben. 


Griechenland. 


In Grichenlond iſt durch tiplowatiihe Verwendung Me Refru- 
tirung von Rreimiligen für Italien verboten worten; König Dite 
frogte den Führer, was ibn, einen @rieben, Italien fümmere. Die 
fer antworlete:,, Wir wollen lernen. mas ein Baribaidi leiten fonn, 
für den Too, wo ber König von Griechenland ein Wilter Emanuel 
ſeyn wird. (!) 








Handel uud Verkehr, Bi 
Auduftrie und Landwirtbfcbaft. 


(Hopfenpreife) Ja Spalt (am 15. Mon.) 325 A.; in 
Rotb 270—290 f.; in Augsburg Mittelqualiräten miltelfr, 
Gewaͤche (313 fl. 36 fr., Gpalter Stategut 310 fl., Spalter Um« 
aegend mob Kindinger und Heideder Gut 343 fl, 45 fr., Döbmen, 
Beltmeriger But 375 fl. Bertauf: 12,348 Pfr, Getrag: 40,159 
a. 54 fr 

Shweinfurt, 18. Nov. Gin bieiger Mepgermeifer Lich Ach 
wegen der fortwährend hoben Kälberpreiie von Münden eine Birfe- 
rung Rolbfleifih fommen und wird dos Pfund zu 9 Kreuger verfaufenz 
(Wenn der Ueberfluß om Kälbern in Oberbayern 2 ambält, werden 
auch umfere Mepger ſich bald Kälber oder Kelbfleiſch von dort bringen 
lofien.) 

Wien, 17. Nov. Im dem Achten Tagen fonten zu wirdırbol- 
tenmolen Konferenzen zwiſchen dem interimißifchen Leiter Der Bimongen 
und den Banfdireftoren Matt. Bon der Iter, dem Beiſplelt der Bank 
von England zu folgen und den Zlusfuß au erhöhen, fol man wir 
ber abgegangen fein, bagegem aber ben Beſaluß gefaßt haben, dem 
Sibervorratb zu vermehren und felbft einige Opfer nicht gu fhruen, 
um biefen Zweck zu erreichen. Es fol ein Ahell ber in dem Beſitze 
der Bank bifindlicen Werthe veräoßert und damit ſchon binnen Kur 
gem begonnen werden, (Gütd, Bra.) 

London, 15. Nor. Die „Zimes* fagt in ihrem Börfenartifel, 
bie Franzöfiche Bank habe niat für eine halbe, fondern für eine ganze 
Million Pfund Sterling Bold bier Auftrag gegeben, und diefe Eunme 
werde der hleſtzen Ban entzogen werden. Go viel verlaufete grücta 
Nachmittag in der Cuy, mad darob belland Lie Brforgniß, daß die 
Banfvirekiion den Bindfuß beute wieder um '), »Gı, erhöhen Fönnte, 
Die Bolge davon war eine außerorbentli Rarte Geldnadfrage bei der 
Bank und die Gemifhit, daß der Baorsorrach [dem auf 12 Milios 
ven zufammenaefhmolgen fein mäfe, Die Geltklemme wird nachge- 
rode ſeht empfintli und wirkt bereits bemmend auf alle Weltäfte zu— 
rüd, obne daß jebodh non viner Panique die Rede wäre. Heute bat 
die Bank ihren Binsfup wirklich, und zwor um rim ganzes Piogent, 
von I ouf 6, erhöht. Das Bubtıtum — fagt der „Wiobe* — war 
auf die Mahregel worbereitet; fremde Fonta bleiben leidlich Artig, und 
die Enimerihung von Gifembahupapieren beträgt im Allgemeinen nicht 
mebr,ale '/, Ct. Ga bertſcht nibtateflomeniger einige Aufregung, 
nit bloß an der Börfe, ſondern au im merkantilifgen Kieifen, 
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Bermifhte®. 


Münden, 9. Rev. Die Mrfultote des jüngfhin abgebaltenrn 
brafiifgen Konfaries zu wen f. Berkrhrsanksiten Han heute befaont 
aegeben worden. Die 49 Proflifanten, melde ihn mitgewacht, find 
alle ala b.fühigt befunden und als Mecrffifen eingerribt worden. &o 
günflige Ergebnife And wohl feit die Auflelt beficht, nicht vargelom«- 
men, und zutem haben bie Giferen fihere Hoffnung alabal» zu Aſſi- 
Renten ernannt zu werten, 


Aus Münden, 15. Ror., Ihreibt mau dr „Bil. Big.*: 
Gin Mitglied, unferes, hohen Adele, das früher einen der hödhken Krone 
und Gtaaisimter bekleidet und ale Meidsreid und Londiagsabgrorint- 
ter durch feine glänzende Berebfamkeit eine Mole geipielt hatte, wurde 
megen vier Verbtechen des Betrugs zur Aburtbeilung vor das Beytiter 
gericht Münden Inte der Iſat vermwielen. Der Angefpuldigte Hat jr» 
doch, unter der Eintede des privilegirten @erichtsßandes, gegen Das 
Bermeifongeertenninig Berufung ergriffen. @e iR eine mohrhaft tra 
alle Grlgeinung, einem durch Geburt und Begabung fo hodgekelien 
Mana auf folge Welle enden zu fehen. — Der Bayer. Kur. bemeift 


Tazeu Äh geflüchlet und wahrfärinfig die Ehwelz zum neuen Auf 
enthaltsort gemäblt babe, 

As die „Süpd, Big.“ ſchreibt unterm 19. Now: Der hohe 
Kavalier, von melden wir gehrrn nach ber DE B. melteten, doß 
eine Unterfusung gegen ihn Im Gange fei, foll ſell gehen ſpurlos 
verſchwunden fein, 

Münden Wia merfmürbiges Gerät ous Mom madt bier 
gegenwärtig großes Aufleben. in Kammerbiener des Bapfıs, beißt 
«4, weldete Sr, Heiligtelt eiden Brembden, ongeblih einen @ngländer, 
welder um Peivaraudieng nochlude. Der Papf fe bierouf: „dah er 
mit einem Zodten nicht rebe*, geanimortet und ſolches dem ein Mih- 
verhändnig befürhtenten Diener wiederholt bedeutet haben, Als Irke 
terer Im das Vorgewmach zutüdgeireten, ſey ihm bie tiefe Bebeuiung 
Dirfer Dunkeln Mede erſt Plar geworden. Denn ber Frembling flag jeht 
om Boden andzeredt voa einem plöplihen Tode bingerafft: zmei 
ſcharf geladene Revolver fanden Ad bei ibm. Go die Erzählung, 
bie febenfols wahr (!) IR, umd wohl zwelerlel beweiſen fol: 1) daß tem 
Oberhaupt der Kirde unmittelbare Offenbaruogen (Infpiratioven) zu 
Spell werben und 2) daf jeder, ber ſchlimme Abſichten auf basfelbe 
zur Ausführung bringen wid, von höher unfigibarer Macht zu Da 
den gefieedt wird, Gute elafältige Gemüther, mie man fie wünft, 


diezu: Man erzählt fi bier, daß der Angeſchuldigte feit einigen 
; Derontwortlider Mideftrur: 3. 8, Meyer 





———— —— 
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werden bir gerne glouben, 
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Betfanntmahungen. 


Betfonntmadung. 
(Die Leichenſchau betreffend) 

&4 wird Hiemit auf die Verpflichtung für bie Bermandten und Guusgenofien bingemle- 
fen, jeden Tobesfel ſogleich, und wenn der Tod zur Mactzeit umd weder piöglib vob ge» 
wolrfam erfolgte, fpäichend am Morgen des wählen Tages dem Leichenbeſchauet angujeigen, 
und die Lihe bis zw deſſen Ankunft in unveränzerter Rage mit unverbällten Befldte und 
frei von beengenden Kleidern zu belaſſen. 

Andboch, den 15. Nerember 1460, 

Stadbtmagifrat 
Mandel. 
Befanntmadung 
(Landframbandeld-Patente betreff.) 

Diejenigen Einwohner hiefiger Stadt, welde bisher mit Landkramhandels ⸗ 
Patenten verjehen waren, haben ſolche längftens bis Ende dieſes Monats zum 
Zwecke ver Vorlage bei f. Regierung von Mittelfranfen zur Erneuerung bei un⸗ 
terfertigter Polizeibehdrde zu übergeben, und diejenigen, welche um Grtheilung 
neuer Patente nachſuchen wollen, Haben im gleicher Friſt ihre deßfallſigen Ge» 
fuche anzubringen. 

Spätere Anfuchen fönmen für das nächſte Jahr nich— mehr berückſichtiget 
werben, da mit dem 15. Dezember ver Termin ſchließt. Zugleich wird daran 
erinnert, daß der Haufirhandel allgemein verboten ift, daher Pa- 
tente hierauf nicht mehr ertheilt werben, fomit auch Geſuche um Haufirpatente 
nicht mehr aufgenommen werben fünnen. ’ 

Ansbach, ven 1. November 1860. 

Stadtmagiftrat 
Mandel, 


Bekanntnachung. 
Materiatliefetuag zur Tmterbaltung der Gtasislrafen betreff⸗end.) 
Die Sraßendrefmatertallieferung für die VII. Winanppertode vom Tiatelabte 1860/61 
anfangend und zwar auf fe drei oder ſeche Yabre wird im Randgerichtäbegirte Ganzenhau'en 
1) für die Närnbera-Nördiiager Graataftrafe von 10, bis 132, und 
2) für die Ellingen A ebader Gtaassdrafe von 37°, bie -43",,. 
nömlih das: Breden, die Beifuhr, das Kleinfhlagen und dos Meffen auf dem Wege der alle 
gemeinen Subwiſſton in Aftoro vergeben und fad die Gubmilflonen mi der Auficriit „Un« 
erbieten für die Etrafendeemateriatlieferung in das... Boos ber. ...,. . Stroße*, fe 
nad dem Loeſe und dem Seraßenzuge, für weldes das Anerbirten gemadt werden will, wohl. 
—— bie längRena 29. November Abende 6 Uhr bei dem Aal, Landgericht Bungenhaufen 
abiugeben, 

De ber Beraltordirung zu Grunde fliegende ®ond.Eintbeilung wit der Dursiänittsgahl 
der zu lieferanten Baterialhaufen und die Alforbbedingungen fönnen bei den waterferiigten Aal, 
Behörden täalih eingeſehen werben. 

Die Wagebote find im Gangen und zwar für Geund-Entfgädigumg, Brechen, Beifufr, 


7 
(Die Berafforbirung ber 


Theater⸗Anzeige. 

Mittmoh den 21. de. eröffne ich bie Hiefge 
Shraterfalfen, wozu ih wage, ein hosverebr« 
lies, Tanffianiges Publikum Ansbahe erge= 
beuft einzuladen, Zur Eröfaung glaube id 
feine würbigere Wahl treffen zu eimaen, ale 
die Borfübrung des audgrgelhmeten Lebend« 
bildes „Einer von unfere Leut'“, weldes 
fh auf allen Bühnen reines auferorbentlihen 
Gıfolges zu erfreuen Galle, und flelle bahır 
Die Bitte um zgahfreihen Beſuch. 

Hochachtungẽvollſ 
C. Heigl, 


Schloßtheater in Ansbach. 
Mimnweoch den 21. November 
Bu Erdffnung der Tbeaier-Salſon: 
Ein 
atſprochtn vom Guanfpieler Herrn Buſch. 
Dlerauf: 
1. Probe»-VBorkellung. 

Einer von unfere Leut'. 
Neutſtes domiſches Lebenodild wit Belang und 
Melsbram in 3 Alten und 7 Bildern vom 

D, 5. Berg. Mufl von Konrabi, 

6, Bon beute an befladet ih meine Kane 
fri in dem Tohoofat Lettow'ſchen Haufe 


Neuſtadt A 277, dem früheren Boubursau. 


Asvah, den 17, November 1960, 
Advsfat Haeule. 


7. Tbellnehmenden Freanden und Dir- 
wandten bringen wir auf dieſem Wege bie 
traurige Rachricht, Do unſer Gatte, Batır 
und Sohn Georg Carl Schmelzer heute 
Morgene 3°), Une im 5iten Lebensjahre nad 
langen Leiden rubig in dem Seren entichlafen 
1B. Die Beerdigung finder Mittwoch Nas 
mittag 2 Uhr Ratt. . 

Ansbad, Larrieden, Ghemnip, 19, Ne— 
veember 1860, 

Die travernden Hinterblichenen, 





8 A 71 iſt ela Duartier zu vermiethen, 








Klelaſchlagen und Mefen zu fellen; kann der Submittend das Kleinfhlagen nit mit in 
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’ 


Attord nehmen, fo if dies bei dem Angebot befonders zu bemerken. 

Ale Angebote, welde niat entfprehend überfärleben« orer mnverfirgelt oder bie zum 
feßgefeßten Termine nicht übergeben fine, kdanen eine Berückfichtigung mit finden, 

Die Gıöffnung ver Submilfon erfolgt am 30. November Bormtttogs 11 Uhr 
im Gefsäftsjimmer Mr. 13, welder die Gubmittenden wegen ihres legalen Ausweiſes über 


Kautionsfähigteit beizumohuen haben. 


Gungenfaufen, den 12. November 1860. 


Koeiglichee Bantgeriät. 
Ridter, Pandrichter, 





Königliche Baubehbrde. 
Hauffer. 





Bekanutmachuung. 
Die in den Monaten Augua und Stptember 1869 ben Mr. 39,919 bis 42,160, 
dann im Monate Dftober 1859 vom Rr. 1 bis 717 bei hiefiger Beifankalı vingefepten Biän- 
der And im Laufe dieſre Mona auszwiöjen oder darch Berginfung zu eıneuern, außerdem 


dieſelben 


Montag den 10. Dezember Diefse Jahres 


an Meifbieiende gegen gleid baose Bablung öffentlich verkauft werden. 


Ansbah, den 19. November 1660. 


Reiganfalt-Berwaltung. 
Brendel, 


 Liederkranz. 


Samjtag den 24. November 
Bur Stiftungsfeier 
Broduftion 
mit darauf folgender Tanzunserhaltung 


im gl. DrangerieSaa 


e 


Anfang 7 Uhr Abends. 


Der Sol wird um 6 Uhr geöffurt. 


Ginheimiige Richimitglleder dürfen mab $ 21 der Statuten nicht eingeführt werden. 

Säutpfligtige Kinder dürfen nah F. 20 ber Gtatuten nicht mitgebracht werden, 

GEintrittöfarten für wirflid Bremde find Gomflags den 24. Rovember 1860 Radmli- 
lege zwiſchen 4 und 2 Uhr im Gaſthaus zum weißen Bot zu haben, 


11. Geneigie Aufträge auf 
Buch der Welt, Illustr, Welt, 
Gartenlaube, Feierstunden, Bazar, 
Berliner und Allgemeine Musterzei- 
tung, Frauesseilung etc: für 1861 
werben jet fon enigegen genommen und 
Rets prompten belorgt durch 
Carl Junge's Bu&hantlung. 


— 


A * 4 ” 5 

12. Auswahl 
5 Ballfränze, fowie alle übrigen 2 
5 Bußartilel empfiehlt zur gefäl- & 
Zligen Auf 











ſicht und Abnahme 7 
Eliſe Stierlein. 
AIn rrerrerrrree 


Waſchpulver 

fuͤr die haͤusliche Waͤſche. 

Daſſelbe erſeht Sode -Atchen und ondere ber 
Milde oſt ſacdiche Laugen, ohne Nah⸗ 
rbeilt für die Waſche und fana, weil «# 
Für de Haushaltungen, Wiälgereka w, |. m. 
ein willfemmenes Mintel iR, sime richtige 
Waflhbrübe und, abgeſehen von Seifen 
«Eriparniß, dadurh eine fböne leud 
tende Wäfche herflellen, debhalb auch da- 
für auf das Wehe empfohlen werden. 

Wollene WBäfche mird, bios mit 


Der Vorſtand. 


Bolapulver behandelt, oh ne eingulanfen, 
auf das Gähönfte rein, 

Eben. fo vortheilhaft ann biefes 
Purver zum Sheuern, Abfeifen um 
dergleichen verwendet werden. 

Die Gebrouhsanmweifung iR auf den Pas 
quetchen deutlich beicrieben. 

Der Preis hievon iR gang bilig, und gehe 
Wirderverfäufern einen angeweflenen. Mabatı, 


Earl Delfchlägel. 


Anzeige, 

Bon meinen Sübdfrühten- und Kräu- 
ter-Bonbon, überall als vorpügliährs Xınter 
rungsmirtel gegen Hald-, Bınfl: und Hufen- 
leiten aneıfaont, meiden flstt jeder weitem 
Empfehlung das derfeiben beigedrudir,. amtlid 
beftärigte Beuguig bed Herrn Dr. Eberd- 
berger babier diene, habe id 
Heirn Gonditor Win. Rojenbaner in Ansbach 
den Aleinverfauf für Dort Übertragen: und find 
daleib Diele Bonbons in Packeichen A 9 fr. 
beüäudig ftiſo worräthig und Halte fie, ale 
mirtiigı8 Bedürfaiß, gehüpt auf dieß Zeug · 
nif, zeget Uboahme befens empfohlen. 

Nürnberg, im November 1860. 


I. G. Kirſchner. 


15. C 2 bei Wirth Nelb iſt ein freundil- 
chee Quartier zu vermiethen, 





16. Ein Wirſbſchaftaanweſen mit circa 26 
Togw. Gärten, Aecker und Wiefen in einem 
Dforrdorf zwiſchen Rothenburg und Uffenhrim 
liegend iA zu verfaufen, und eriheilt das Nä- 
here auf portofreie Anfragen i 

8». Hartuig. 
Guidts-Kagator zu Moipenburg alt 


a ee 
2 — fügen Weinmoſt die Mass 
j Emil Benkher, Büttengoffe. 


18. Sehr Lim er, Emmenthaler und 
Schweizerfäfe ao zu —— 22 
Karl Gohre 
am Bichmarkt, 


16 





19. Bür die zahlreiche Thellnahme, Die fi 
bei der Beerdigung des Maurer- und Gtein» 
bauergefelen Job. Lohbauer fund gab, für 
gen wir Allen, befonders dem ehrſamen Hand« 
met, unfern verbindliäften Danf, 

Die trauernden Hinterbliebenen. 











20, Bon der Schloßbrüde bis zur Rofen- 
gaſſe murde ein ledernes Schurgfel verloren, 
Der redlige Binder mird gebeten, daſſelbe ge» 
gen Belohoung im Rofa's Bräuhsus abzugıben, 





21. Ein gelbgrauer Hund männliden Ger 
ſdlechts har ah im der Nürnberger Gircffe 
verlaufen, um befien Burlidgabe gegen Bew 
tohnung C 155 gebeten wird 





22. D 73 im Haufe des verſtorbenen Bätl- 
ners ripmanın werden Donverftag von früh 
9 lihe am verfiedene Hausgeräthe verfeigert 


23. Heute Sälagıfhüfel bei Pfeiffer, vor 
wale Glaſer zum geld. Apfel, 


24. B 17 iſt ein MM. Duartier zu vermieihen, 


— 


Börfen:Evurfe 


Bapiere 
Sranffurt, 


Ro. Men. 
16. 19. 
Bayer. 44,7, Obligationen 102',P. 101%, 
„4% Mbldf.-Bente 99%, 400 
Deſter. 5%, Rat.-Mal. B5',, b5 
vr 5%, Metall. 4, 46, 
" die * 42',,P. 4 
„. Banl-At. 654 840 
ECTredit⸗Bant· Alt. 146 1449. 
vr 59, Staata⸗Eiſenb. 236P. 238. 
Darmft. Bant-Atrien 188 190"), 
Branffurter Baul 109,9. 109", 
Bayer, Oſtbahn⸗ Altien 104, 103%, 
Zubw.-Begb. BifenbMtien 133%, P, 133, P 
ee -koof 98", 98 
n ungenb. 7 e — — 
Dienert echſellurſ⸗ 837, 686.P. 
Bien: Rom. Mo, 
17. 19. 
6°, Rat.-Anichen 77. 77 
5%, Metal. ei. 7 7 
4, 9, Metall _ —* 
Attlen 756 768 
Gredit-Bant-Aktien 172,5 A717 
Rordbabn-Altien 1930%, 19105 
Donau-Dampffhif.- Aktien 400 “01 
115 115Yu 


Augsburger Wechſel 


Wgenipum, Drud und Beriag von Carl Beige) in Autbag. 





&rigeint tögli® mit Aataahm⸗ bes Montags, bar eh ‚Koh in Bayern zo 4, Bemiape ® 
Sete 2 Bahn Aura men mar une oounerſtag, 22, November, Gäcilia, ag LADE PETE 


Bomanen, Imjerase ie einfpaltigeseilesu 3 fr, berechnet, 


kan en — 


Bolitifben. 


Deutfchland. 

Amtlige Rachrichte a. Wangen, 29. Nov. Die bei dem In. 
Neithalmänfter erled. Zarberamienkelle lit dem Berweier berfelben, Taramtdpraft, 
2. Leidinger, abertragen und genehmigt worden, tag die f. Plarrei Ber 
ing, %g. Meilngries, von dem Biſcheſe in Cichfiätt Dem feliper, Rfarter zu 
Adeubetg. %bg. Xoth, Pr. I. A ham, — die tur Deförderung des Domsitare 
br. M. Weinzierl, zum Domkfapitular und dar) das Borrufem der ubrigen 
Domsifare erled. fehlte Domvilarsnelle in Wichlätt von dem Biſcheſe dajeıbri 
bem vr. M. Leiflad, Kocperator am ber Dempfarret in Bicyitäu, verliehen 
werde, (MM. 3) 

Der l. Beriigehülfe Friedr. Käufer zu Arderg wurde zum Forſtwart 
auf ber im Fonlamie Feachtwangen eiltd. Wartei Sctweinsvorf; — ber bieh. 
Schulverweſer @g. Wilh. Ernſt Baum ja Wüljburg zum prof. Schullehtet 
und Airchendlenet zu Dberampfrach ernannt; — er bieh. Dberlientenant im 
t. Landwedr- Bataillon Gichnatt, ade. Werner, zum Hauptmann Im ger 
wanıten Bataillon befördert. 

Erledigt: Die pröt, Pfarrei Blaslanden, Def. Aachach, mit einem 
Reinertrag von 808 fl. :7 fr. und 20 fl. an freiwilligen Wefpenien. Dieid.. 
Termia 31. Dez, (RrUmtebl. v. Nittelir.) 

Müngen, 19. Nov Ge. Mas. der König iR von Auges 
borg zurüd diejen Abend grgen halb 7 Uhr wieder hier eingettoffen 
und erfdien fofort Im Mefideugtheater, mo Belv. Goßmann nochmals 
die Grile unter großem Beifall fpielte, — Der Übiederbegian der Si- 
gungen des Geſetzgebuags · Ausſchuſſes der KRommer der Reieräihe zur 
Berathurg des ſpezlellen Thelles des Straf. Geſeh · Buches iſt auf den 
26, d. Mie. onbıroumt. Da der Heferent die Ausihuffee, Reiqerath 
v. Maurer, noch immer von feiner Kranfpeit nicht vellddadig genefen 
18, fo müffen die Sigungen in beflen Wohnung abgehalten werden. 
(U, Abeztg.) - 

Münden, 19. Nov. Ws Vertreter der bayeriſchen Dübahn- 
verwaltung if zu den Beratungen über das neue Dandrldgefepbuch, 
bezlehungsweiſe über die darın aufzugehmenden Befimmungen bezüg« 
lich der Irantportverhältniffe (Stelung und Verbinditgkeit der Gıjen- 
bahnen gegenüber dem Publikum hinfichtlich der Güterbefördrrung) dir- 
fer Tage der f. Minikerialraib Rüßler im Hanteldminiferium rad 
Hamburg abgereil, — Die meulige Angabe der Blätter, als fit das 
vom Büchſenmacher Geinieln zu Bemberg n.u erfandene, von hinten 
zu lodende Schitügeweht von Selten des f, Kriegemiuifteriums deſint · 
Ko verworfen, war ungegründet, 4 iR vielmebt eine meue Gommij- 
flon ernannt worden, vor welder Heinlein chen heute auf dem Mars⸗ 
feld neue Proben mir feinem Gewehr vornehmen laſſen wird. (A. 8.) 

Dem Abſchied für den Landrath von Dberfiaufen über deſſen 
Berfandlungen in den Gipungen vom 7. bis 18. Moi d. 34, meroen 
folgente auf die vom Landraihe geielten befonderen Auttäge eriheilten 
Entjgliefungen von algemeinerrm Jeteteſſe entnommen ; 1) Auf ven 
erneurtten Antrag wegen Herhellung riner Gijenbahm- Verbindung mit 
den bayeriien Ofibohnen erwidern Wir, daß die verſchledenen Wıo- 
fefte Über die Richtung einer folgen Borbintungsbahn in Erwägung 
genommen find, 2) Uuf den Wunih des Yontraites, die Ginberus 
fung zu den Lantrorhs-Veriammiungen auf Ente Mai odır Ad faug 
Just zu verlegen, werten Wır nah Thontichkeit Bedacht nehmen 
loffen. 

Stuttgart, 19. Nov. Ge k. Hob. der Großherzog von Bar 
deu mird heute Abend zugleich mit dein Rotfer von Drflerreicy hier eine 
treffen und fela Abdeigqwartier im Hotel Marquortdt nehmen. 

Aus dem Großherzogthum Heiien, 16. Row, wird nun euch 
dım „Schw. Mer.“ gemeldet: Gegen die 109 Offeu bachet Bürger, 
welche kützlich zuſammen dem Nalionalberein beige treten find, bat eine 
geritlihe Unterfuhung begonnen, Jeden Taz finten Dugente von 
Werbören fait. 

Berlin, 18. Nov, Die Beforgniß um den Bufond des Ri 
»igs Reige fa mit jeder Stunde. Die Königin Mcht oufer dem 
VrinyMRrgenten Niemond mehr und hat defhalb aud für ihren more 
genden Nomendtag den Impfang abgeſagt. (M. Korr.) 

Der „Werth, Ang“ Idreibt: Cine Rochricht, welde, wenn 
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Me ſich beſtätigen folte, Auferf wichtig fein mögte ſpricht von Ber 
bandlungen, die am preußiſchen Hof Rattgefunten haben follen, um 
einen ollgeheinen deutſchen Bürfentag vorzufhlagen. Ea foll nämlid 
die Abfihı on hoher Gtelle aufgefprocen fein: durch perfönliche Bus 
fammenfunft und den verfönligen Austauſch der Meinungen alle nod 
ttwa obidhmwebenden Differengen auszugleichen, eine vollfändige Annähe» 


rusg zu bemlıfen Mod die deutſchen Berbältniffe für alle Gventualiti. 
tem ja ordnen, 


Wien, 17, Nov. Die Agitatlon, 
Gemeinderäthen zu Gunfen des Gemeinde 
ſcheint in ben Regterungskreifen nicht unbemerkt geblieben zu fein, 
Wie die „Dr. 8.* aus auperläffiger Quelle — bat de —— 
alerung die Abſicht, vor den Wahlen zum Landtage die Gemelnde⸗ 
räthe umd Vorfäude nach den Normen des Gemeindegefeges vom Jahre 
1849 ernennen zu laſſen. — Die aus ber 9. C. in mehrere Blätter 
Übergegangene Ragrigi, taf BVicepräfident Schwarz die Leitung der 
Verhandlung wider Richter übernehmen werde, iR, wie der „Wande- 
rer“ minbeilt, uaridtig. Landeegerichterath Winter wird ben Vorfig 
führen, da die augegriffene Sefundheit des erfleren bemielben eine Be⸗ 
iheiligung an biefer Gerihtsfigung nicht geftattet. — Dem Verne hmen 
nach Rep in den mädhften Tagen die Vablicirung eines Defreis in 
Ausfipt, welchts den Hören der Technik in gleichem Maße wie den 
den Unerfitärsfudien obliegenden Studierenden die Befreiung von der 
Militãtpflicht zugeſteht. — Verſonen an bır Börfe, die mit guten 
Naridien verjehen zu fein pflegen, verfichern, «8 fet ein: volle Am- 
nee für polisjae Vergehes im Mozuge. 

Verb, 16. Nov, Gefern iſt der Zavernikus 
in Ofen eingetroffen und hat bente Die politifche 
—— on a funger Leute — 

msierende — begab fih nah Dfen zum Bürgermeifte - 
selhte demjelben eine Rationalfafen mit * ee re 
ouf dem Morhhaufe auszufeden, Wetters murde das Verlangen gew 
flellt, ven Doppeladler vom Raidanle abzunehmen un» dur ein au» 
dered Schild oder eine enifpregende Auffarifi zu erfepen. Der Bir 
Natlonolfohne flattert beute ludig vom 
und Über dem Thore desfelhen prongen 
“(86 lebe das BVaterland!) (OB. 2.) 
geraumer Beit 16 Merfonen ale Mitglien 
der eines geheimen Revolutiondfomite verhoftet und unter Aullage dee 
Sochverratha vor Bericht geſtellt werden, Jetzt meldet die „Dreffe, * 
doß Ab für die Bonführung der Umterfuhung fein Anpaltspuntt ern 
geben Habe und tie Breilaffung der Verbafteien gu erwarten ſeh. Un 
anfrüprerifcyen Umtrieben fehle es keineswegs, aber die Urheber müßten 


diesfig im dem verſchledenen 
aeſezee von 1849 fund aibt, 


sr. », Moflath 
Leitung des Bandes 
man hört, es waren 


dem Heinen Hotbhans,hurme, 
die Worte: „Eljen a haza| 


Ian Verona find vor 


fd dem Arm der Volizel zu entziehen. 
Italien. 
Neapel, 16. Nov, Der König richtete ein Streiben on Far 
rinl, er bemiligt 200,000 Franfe für den Bolksuure.rict * 


Stadt Neapel, Die Ionrzale veröffentliche 
nige, worin er erklärt, dah fh die Armer Garibalrie wohl verdient 
demacht hat um das Vaterland, Die Reorganifatiom derielben if, wie 
der König verfünter, beſchloſſen. — Die «oz. di Torino“ verfidert, 
daß in Mom ein geh imm Komite die Stimmen des Wolke für die 
Unnezion einfommelt, 

Nom, 17. Nov, Goyon 
rocina zu räumen (X, N.) 

Malland (über Wien) 


u ben Togeobefehl des Rö« 


bot den Piemonteien angelündigt, er. 


Die Berfeverarge vom Dienflog mel» 
det: Am 14. bat in Neapel neuerdings eine Demonftcatioa su Bun« 
Ren Franz If, fattgefonden.  Wiele Tauſende der Bevölkerung des 
ärmfen Stodttheile duichlozen Eodiva rufend bie Stiofen, riſſen bie 
piemontfligen Bahnen herab und pflanzen bowrboniide auf. Um 
Bahndof von der Mationalgarke umringt, wurden viele gefeffelt und 
eingelestert, (3 N.) 
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Belgien, 

Drülfel, 18, Nov, Der König if von feinem Schnupfen fo 
weit wirder bergeßelt, daß er heute in Porfen mehrere Perfonen em« 
pfangen Ponnte; ſchen gehen bat derfeibe feine Trelbhäuſer wierer be ⸗ 
fust, was er im gefunden Buftande überhaupt Teinen Tag unterläßt, 
— Das Gintseffen der Kalferin von Defterreih wird in Antwerpen 
om Dienflag Nachmitlags erwartet, Ihre Mof. würde in Antwerpen 
. ehren ober zwei Tage verbringen, und ib dann en Bord bed Ddborne 
einjhiffen, um bireft mad Medeira zu gelangen, Der Herzog und 
die Herjogin von Brabant, ſowie der Graf von Flendern werden ihre 
hohe Verwandte am der Bräune empfangen, während der König ſich 
zu ihrem Cupfang nah Uotwerpen begeben wird. (A. 8.) 


Paria, 18, Nov. Der heutige Moniteur enibält folgende 
Note: „Der ſchmerzliche Schlag, welcher die Kallerin in ihren Bami« 


—lienbaunden traf (Tod ihrer Schweffer, der Herzogin von Alba), Bat 


eine: Luftveränderung für ihre Geſandheit netbwendig gemacht. Ihre 
Mafehät macht eine Melle nah England und Scotland.“ 

Baris, 19. Row Der Koijer jogt beute mit Hre; Fould und 
sn. Baron Rotbſchlld im Walte von Et. Germain, um fih mit ihnen 
ungendrt über die Geldkrinte, ten Banfoisfento, die Börfenzußände und 
verſchledene Unlebensongriegenkeiten zu unterhalten, Diefe Iogtpartie 
trug mit wenig zur heutigen Haufe bei. — Mon unterhält ſich Ich» 
haft vom der Keanfbeit der Kalferin, melde nur im der Ginbildurg 
derielben befchen fol. Sie wird in Gogland den berühmten Arzt der 
Königie Victoria, Simpfon, confultiren, 
ben die Gewlßheit zu befiken, daß Die Geſundbelt ter Kaiſerin nidt 
alterirt und nicht betrobt id. — Es if Hier tie effichele Nahriht eins 
getroffen, daf Die Bamilie deg Königs Frenz II. fi mad Mom begibt, 
der Rönig und ſein Bruter ſedech bis ouf den fehlen Morn in Garta 
ausharsen werben. Die franzöflte Blette por Gatta ſoll Ah der Ber 
ſalehung bloß aus Müdfist ouf die Töniglihe Fomilie widerfepen, 
Diefe Ruͤcſicht fäDt wit ter Abreife der Bomilie binweg, CH. 3.) 

Parts, 21. Non, Lo Batrie verfibert: Deferreid bilde ein 
Opferpalionscorps in Siebenbürgen. (3. M.) 

Großbritannien. 

London, 17, Nov. Die Kalierin Eugenie if geflern nad 
Shotiland abgereist, — Dir engllid-franzöfilhe KHanbelöverirog if 
geßern definitiv abgeſchloſſen und geztichnet worden, (I, R.) 

London, 18, Ron. Die „Mornivgrof" weldet: Die eng» 
fe Regierung babe der ftatzöſiſchen ihre Abſicht mitgetheilt, das 
neue Königreid Italien anzuerkennen; ber Kalſer habe feine Genelgts 
beit zu erfennen gegeben, Ab dieſer Unerfennung anzufhlichen, wenn 
fle bis nach der Miumung Barta’s verſchoben werde. 

chweden. 

Die Adelekammer in Scharden hat durch rines ihrer Mitglieber 
eine Adreffe va Turin gerichtet, um bie Ueberfenbung von 6 gtie- 
gemen Kanonen nad 7500 Bıfe. anzufündigen,- melde das Ergrbeiß 
einer gu Ganſten der Befteiung Jtallens in Schweden veranfalteten 
Sommlung find. Es helft in dieſer Mireffe: „Die ſchwediſche Ra- 
tion, welche die Wreiheit mehr liebt old das Sonnenlicht, uud in den 
Irhten Tagen die dreifunbertjäßrige Gedächtnißfeier Gaftav Waſa'a 
begangen, des Mannes, der mit einer Kandvoll Topferer, als unfere 
mattonale Unabhängigkeit unter einer fremden Tyrannei vernichtet 
füten, die Fahne der Freibeit erbob, wie gegenwärtig euer Garibaldi 
geibon, dieſe Nation if erfüllt von ter Tehhaftehen Sympatbie für 
die Befirchungen bes italieniigen Volkes zu feiner Unobhängigfeit und 


Einigung." 
. Türkei. 

Ronkantinnpel, 10. Ron, Die Ebrilen kehren von Bei« 
ut noch ihren Dörfern aurüd, Im ben Gebligen werden bie perſtöt⸗ 
ten Gebäude mit dem Gelbe und unter der Aufficht der Türken mir 
der errichtet, Fuod bat die Drufen-Ghefs vom Bedeutung verhaftet, 





Saedel nab Werkehr, 
Induſtrie und Laudwirthſchaft. 


Münden, 21. Rov. Ja Rüdäst auf die bohe Wichtigleit, 
welde in neuerer Zeit der calorifhen Maſchine von Trikſoa 
beigelegt wird, bat der Gentralverwoliuoge-Uuefhuh Bra polyiehnmesen 
Dereiss eine ſolche Maſchine zu einer Pierbefraft omgefauit und ift 
dieſelbe In der MWerküätte der & Münze zum Betrlebe einer Thaler- 
prägmofhine in Gang gelegt, Dem Bereinsmitgliedern und anderen 


Die Hofdrzte in Boris plane ' 


Inpußriellen, wilde fib biefür Imterefficen, iR vie Pefiäiigumg on ben 
Nachmiitogen zuiiten 2 und 4 Ubdt gefattet, (N. M. 8.) 

Megenoburg, 17. Nov. Die Rage des Getreidebandels om 
ten meißen Märkten des Auelandes laͤßt ſich kurz In die Begeihrurg 
aufammenfofl:a: unverändert feh bei robiım Geſchaft. In Berlin 
tom dagegen bei überwlegendem Ungebot ein entfchlsdener Röckgang 
ber Peeiſe gum Durd bruch. Auch die Ditierbäfen melden Bermebrung 
ber Vorraͤtbe und flaucs Beibäft, Drferreih und Ungarn find weis 
der zurädgegangen, ebenlo berichtet bie Schweiz biligere Preile Ber 
zeichnend iſt noch, daß Branfreihd — dem man nah Berichten eine 
Hungersnotb in Ausfiht Melte — bedeutende Aysiubr nah England 
und ter Schweiz entwickelt. An den fübtentichen und bayeriihen 
Märkten bat fib große Zunabme der Landzuſubren eingehedt, eigen 
iR miht unanſehnlich zurühgegangen, Reggen — weniger angıboten 
— hat ih ſawach behauptet, Dagegen ging Gerſte beinche überall 
bößer, Die heutige Schrannt war treß ter dard Thauwelter und 
Megen fhlecht gewordenen Wege oußerztwöhnlich Hark befabten. (NR. 8.) 

— Dem Frantfurter Börfenberihe vom 12. bis 17, November ent» 
nebmen wir: Bon ben Gilenbabn-Afien verfolgen Bezbacher von or- 
fehniihen Mebreinnahmen unterfügt ibre feigende Tendenz. Dil elnır 
auf 9°), pGt. togirten Divitente eriheinen fie gu 133 Im der Shot 
fehr ſrefulativ, zumal ihre Grirapefäbigfeit auf einem Fallor bafırt. 
der wie ber Kodlenverkehr mit dem Hurbau ber Dbenwaltbahn und 
der Zweigbahn ven Winden über Karldrube um Anſchluß an bie Me 
zefte Bahn nach Würtemberg über Pſorzhelm noch aufererdentlider 
Steigung fähig iR und da von Feiner Konlurtenz beeinträchtigt wer 
den Tann, 

Siuitgart, 18. Nov. Die Blefine Handbwerlerbanf, 
weile bei ihrer befirigen Generolverfommiung Ad zu einer Vork für 
gang Würtemberg ouszubehnen beiklof, Kot deikoldb eine Aenderung 
ihrer Statuten in Berattuog genommen, Bon ber Bedeuſung dieſes 
Iafitars gibt [om bir große Babl der Mitglieder, 559, Beugnif. Die 
Bonk Hat in dem vorigen Helblahr 77,725 fl. amsgelirben, im Gan« 
zen felt ihrem kurzen Beheben fdom 380,000 fi. Alles aa biefige 
Haudwerlert, und es iſt derjelben in Anerkennung ihres guten Zacckes 
ein gewiſſer Kredit bei der biefigen Pal. Hofbank eröffnet worden, Ju 
neuerer Belt Hoffen ihr fo viele Gelder zu, daß fie zu einer Geſchäfts 
ausdehnung Über ganz Würtemberg fih eatſchleß. (A. 8.) 

Heidelberg, 15. Nor. Bon Stitten mie Mounbeim und 
Kribelberg, wo bie „Inteligenz* au Hauſe id, war ongumehmen, daß 
fie die Vortheile der Gemerbefreibeit rittig begriffen hätten, Alleis in 
beiden Städten bat ſich eine überwiegende Mebrbeit der Gewerbeltei- 
benden gegen die Girführuag der Gemerbefteiteit erflir. ° Hier im 
Heidelberg wurde gehen Die Ginverachme der Bunfiverände unter dem 
Borfig des Stadtbirelioıs gebalten, und es filmmten von 52 Zonfi- 
vordänten nar 16 für die Gewerbefreihelt. Aud die melteren zur 
Deautwortung aufgefellien Ftogen murten in glelfem Sinne heanı- 
worter, wur der Wanderzwang fand feine Anhänger, und von Zteizü 
gigkeis wollten bie wenigſten rimas wiſſen. (Schw. M.) 


Bien, 17. Rov. Die Kieingeldmotb if neh im Watien, und 
Die oitmale angefündigte Ausgate der Münſcheine läht nob auf ſich 
warten. Es helft nun heute, daf endlich in dem naͤchſten Tagen mit 
der Emiffion von Zebnkreuzerzetteln begonnen werden wird, zohten 
die Dagegen vergebrochten verfaffungemäßtaen Bedeufen beſeitiat find. 
Wie man bört, wird die Ausgabe nicht dur bie Pant, fondırn durch 
des Binanzminiterium erfolgen, und zwar im einer Weife, melde den 
Gedanken ausitliehe, daß biedurh indirett eine Vermehrung der ſchwe - 
benden Staaleſchuld Ratifindet. (Wien. BI) 





Surnitsten 


— Münden, 19, Nov.” In färafter Zeit wurde in ber Prefie 
mebıfah dae Grarbrif bes leßten phbilologiſchen Konkaries befpıcchen, 
(Bon den 42 Konditelen der Mbilologie, melde fib dem jüngten 
Konfurfe für dee Lehtamt om Gpmnofen uod loteln. Skrlin unter 
zogen hoben, if zweien die erfle, 13 die zweite und 16 die Dritte 
Mote ertbeitt' worten, Elf wurten ale unbsfäbigt erfannt.) Es türfie 
deßdelb vieleicht von Antereffe fein, etmas über die Auigoben in bire 
from Kebkurſe zu bören. Ya der „Beldichte* wurden nadflebente vier 
Zragen zur fhrifiliben Beantwortung ausgelegt: 1) Weide Grünte 
innerer und äuferer Petitif waren e@, die noch dem Ente dei mei 
ten puniſchen Kriegee die Römer abbielten, meitere Geeberungen zu 
machen, und wie fam ee, daß 100 Jahre fpäter eine zweiie Grobe» 
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rungöpofitit im vollen Gonge wor? 2) Weshalb rflegt man He Ge⸗ 
ſchichte des Mittrlalters mir dem Unfang dee 5. Jahrhunderts zu bes 
ginnen und mit Ende dee 15. zu Ichlirken; haben die Ereigmifle die» 
ſes Jabrtauſendée eine innere Bleiharilit im Grgenlope zu ber anti 
fen und modernen Brit, und in meiden darafierikifhen Züzen dröckt 
Ad Dirjelbe aus? 3) Die holländifhe Revolution grgen bie Spanier, 
bie engtiihe im 17. und bie omerilaniite im 18, Jahrhundert haben 
febr ſoaͤnell zu fehen und blühenden Zufänden gıführt, Die frangd« 
Rite Mevolution if jept nah 70 Jahren neh nicht ariäloflen, biıfe 
Griteinung if zu erläutern, 4) In der Zeu von I666— 1760 er. 
boben Ab Me fünf Großfmächte zw ihrer modernen Modiärlung und 
zu der Leitung GBuropos, es If arzugeben, dur velde Männer und 
melde Greigniffe dieß einer jeden derſelben gelang. Von dirfen vier 
Grogen waren übrizens nur zwei zw beantworten, deren Auswahl den 
Randidsten frriftend, Die Zeit, welche dazu gewählt wurte, war 3 
Stunden. (A. Abdytg.) 

— Bei der Zulammenfunft der Nidikorpsdudenten ber bieflgen 
Univeftät om 15. Nov, fand bie Aufprade des Cand, jur. Bucher, 
melde mit dem Wunfde ſchloß, daß die Ihmwarpreih-goldene Forbe 
das alleinige Banner aller diutſchen Studertenſchaften vınes mödle, 
aroßen, beinahe nicht enten wellenden Beifall, 

— Eıln. Geßmonn fol, wie man hört, für Ihe jedetwaliget 


Aofireten ein Spielbenoror von 300 fl. bezieben. Weniger befonnt 
wöchte fein, daß das lieblibe „Urbild ter Grille“ in ber oa. Bad 
filitherprriode euch im Brbiete des Loteiniiten, wie im Dirgiltus 
Mars, nicht unbemantert grwelen und tab Ar damals mondem jun« 
gen Stubenilein Ihres näberen Kreiſes bei Mosarbeitung feiner Haus- 
aufgabe wohlerfprießlihe Biihülfe geleifiet hat. 


— — — 


Geristbnerband! ungen. 
Andbehh, 9. Nor. 

1) Mid. Meintel, 15 Jabre alt, — von Obern · 
zenn wurde megen des unter einem beſonders erfhmerenden Umßonde 
on dem Shloffermeifrr Joſeph Boumgärtner von Bart verübten Ver 
gebens des Diebſtahls zu einer 2Otägigen Gefängnißfrafe — und 

2) Rronhord Boegelein, 44 Jahre alt, verhelrathetet Güller 
von Weltendorf wegen Verbrechene des ausgezeichneten Betruge IL 
Gröbes. begangen durch Mbleiftuug eines Meinelde in einer Civillach⸗ 
zum Nochtbelle des Bahwiche Midarl DOberfeider von hier zu einer 
Brehritahausfrefe von 5 Jahren — veruribeilt; dagegen 

3) der Schueldermeiier Feledrich Störier von Undbah von 
der Auſchult igung des Verzeb · ns ker Begünſt gung II. Grades zum 
Verbtechen des Diebſtahls freigeſprochen. 


— — — 


Bırsarwortlider Mebakteur: 3. @. Meyer. 
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1. Betanntmadung. 
(Loofung, Mfung und Vitation der Gonferiptionepflidtigen der Allerotlaſſe 1839 betr.) 

In Gemähbeit bes $. 23 der Bolzugsooriäriften zum Seers@rgärzungsgelrge werben 
jur Vornabme der meiteren Gonferiptioneverhandlungen folgende Termine beftimmt. 

1) Das Boofın wird am 

Dennerkag ben 6. Dezember Bormittags 9 Uber 
Im Geſchäfteziamer Rr, 7 des Rotbbauſes vorgenommen, mwohrl ale conferiptionepfliäligen 
Järglinge der aufgerufenen Miteröflafe 1839 perfönlid, oder füc fie ihre Glen, Mormünter 
oder Bevolmägtigte zu erlheinen baten, 

2) Das Meffen erfolgt om demlelben Tage unmittelbar noch Beendigung des Loofınd, 
Bel der DVerbantlung dri Miſſens müflen tie Gonferiptionspfliätigen ſich logleich erflären, ob 
fie ſis für tienftähig halten und ob fie Anſprüche auf Burädkchung maben, da fpäter an- 
gebrachte deifollfige Geſuche nicht mebt bradtet werden können. 

3) Die ärjtlihe Unterfubung derjenigen Gonferibirten, wilde A bei ber Berhandlung 
dis Meffens für tinfuntauglih angeben, ıfolgt am 

. Breitag den 7. Dezember Bormittags 9 Ubr. 
Dir bei den Berhandlangen des M-ffıns und der Wiftetlon zw erſchelaen unlerläßt, wird 
nach $. 65 Nummer 2 dr6 Hrera@rgängungsgeirges als ungehoriom behandelt, der in ben 
65 47, 48, 49 und 59 brjelbneten Bortbelle der Burüdfiellung und des Leottauſches ver- 
luſteg erflärt, in Die darch feine Vflichtverltzung Ab allenfalls ergebenden befonderen Hoden 
uad in eine Geldſrafe von 5 bis 10 fl, verurtbellt. 

4) Dom 7, bis 20. Deijember werden bie angemeldeten Zerüdfirlungsgelude Infruirt 
und bie Grbrbungen braöglid der etwa angegebiner, niat in die Sinne falenden Webreden 
gerflogen, und «8 baben bir Mllomanten nah $. 32 Abfhn. 2 ole ihre Reklomalionen ber 
gründenden Nahmeile und Belege iunerhalb diefer Zeit um fo gemiffer beizubringen, als bie 
fer Termin prätiuftver Natur if. 

Un Sonnabend den 2%, Dezember Bormittags 11 Uhr werben bie gefoßlen Beſchlüſſe 
öffentlih vrfüntet, webel fämmitice Berhelligte zu erfpeinen haben. 

Unsbod, den 17, November 1-60. 

Stadtmagifrat 
An Mantel. 


B2efauntmadung. 
(Die Veralfordirung der Matrrtaltieferung zur Unterhaltung ber Gtaatsärofen betreffend.) 
Die Sıraßenddmstertottieferung für die VIII. Finanzperlode vom Giafahre 1860/61 
anfonzenn und zwar auf fe drei ober jet Jahre mird im Rantgeribräbezirfe Herrieten 
1) für die Auebach Grailsheimer Srautehrape von 2°, bis 44 und 
2) für die Eunzen A ebaser Stannsäraße von 43”/, bie 46. 
"aimlidh das Breten, Die Berfuhr, das KRleinfhlageo und d.4 Mefſſen auf dem Weye der all 
gemeinen Subaufücn in Alto: vergeben und fad Lie Gubmiiflonem mir der Aufiyeift „An 
erbieten für tie Strafenbedmaterisilieferung im dab... Bob bet, our... Strafe“, ie 
nad dem Boofe und tem Giroßenzuge, für welches dast Narrbletea gemadt werden will, wohl 
verſtegelt bis Längfiene 3, Degember I 34, Apends 6 Uhr bei dem kgl. Landgericht Herriehen 
abzugeben, 
’ Die der Veraffordirung au Grunde liegende Poos.Gintbeilung wit der Dursſchnittezabl 
ber zu liefernten Daterisiboufen und Me Affordbebingungen können bei ben unterfersigten tal, 
Behörden täglig elagefehen merden. 


—— 





8. Dem Untergriäänelen id ein Hund, 
mittlerer Sröße, von weißer Farbe, mit ſchwar- 
zen Flecken auf dem Müden, breiten DObren 
und Hinteribeil, wilder auf den Ruf „Tilor* 
bört, abbandın gefommen gelommen, vor defe 
fen Untauf biewit gewarnt wird Zugleich 
here ih Demienigen eine Belohnung zu, 
melder mir nähere Audkunft Über benfelben 
eribeilen Tann, G. Gdfein. 

Renteräbaulen, den 19, November 1860, 








4. Im Gommiffionsbuream bes 
Unterzeibnelen ind mehrere Hausverläuft im 
biefiger Stobt argemeldrı, 

Matthias Bälz, Commifionär, 
wohnhaft bt Kern Weintäntler Jordau 
on der Promenade, 

5. Heute Nobmittsg um 2 br werden 
im Wittmeokoufe über 2 Stiegen bob ver⸗ 
fdirdene Gegenflände gegra gleih basıc Bahr 
lurg — 

6. Gin augelaufener. gelhgrauer Hund fann 
genen Ginrüdungszrbäßren und Auttergeld im 
goldenen Schlüſſel obgebolt werben. 











7. Ein Boor grüne KRinderbandihuhe on 
einer grünen Schnur wurden verloren, 








8. Gin Rintermoff wurde verloren, 
bittet um —— D 303. 








9. D 198 And * Heine feruntlie 
Dvartlere foaleib oder bis nahſtes Biel Lite 
meh au bermienben, 

Naͤberes bei * der. 





10 &in neu BR bübſd menbiirte® Bim« 
mer, das einen belonteren Hef und Gingeng 
bat, kann tüglih bezogen werden, Müheres 
B 74. 

>: Kabılerle wird 
J Jahtt geiugt, 


pr — 
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Die Angebote find Im Ganzen und zwar für Grund-Entfhädigung, Breiten, Belfahr, 
Kleinilagen und Meflen zu Rellen; kann der Submittend das Kleinſchlagen mit mit im 
Aktord nehmen, fo iſt dies bei dem Angebot befonders zu bemerken. 

Ale Angetote, welche nicht entfprehend überſchtieben- oter unverfirgelt oder bis zum 
fehgefepten Termiae nigt übergeben jiod, Mnnen eine Berüdfigtigung nicht finden. 

Die Eröffnung ver Sabmljfon erfoigt am 4. Dezember Bormittogs 11 Uhr 
welder die Submittenden wegen ihres legalen Ausweijes Über Kautionsfäihigkeit beigumohuen 
haben. 

Herrieden, den 12. November 1860. 

Königiihes Landgericht Herrleden. 
Deonefeld. 


Sandfreien Coaks, den bayer. Gentner zu 54 fr, auf dem 
Saswerf empfiehlt 
Der Berwaltungsrath des Gaswerks. 
BERERRSBERES STREET 
Adolph Scherzser, 
Knopfmacher umd Golditicer, 


beibrt ſich, Hiermit zur ergebenden Anzeige zu bringen, dab er fein bisheriges Bur- 
toufa Lotal verloff m und das Haue D I vor dem Herriederthot bezogen bat. 


Königliche Baubehörde Gungenhanfen, 
Haufler. 





EEE 


Ansbach, dın 18. November 1560, 


RR 


8 


| 


Indem ex feinen vercbrlihen Mbuchmern für tas ihm bisher geſchentte Vertrauen 8 
dankt, ſtet er die Pirte, iha auch für die Folge basfelbe zu ſchenken. 


® 
SELTEELEREREESZTRNR EN AAN 


A. Roschmann's 
Lager in fertigen Herrenfleidern it beſtens afjortirt, und Unterzeich« 
nete empfichle daſſelbe zur gütigen Anfiche und Abnahme mit dem Bemerfen, 
daß während der Krankheit ihres Mannes alle Beitellungen durch ihren Sohn 
und durch tüchtige Gehülfen auf das Reellſte bejorgt werben. 
Achtungsvollſt 





Katharina Roſchmann. 


 Slereoscopen-Cabinel. 20 Sr Mesciterne denamaan. 


Entree 6 Kreuzer. 
Um mebrfeltiger Aufforderung nadyulommen 
und Iedermann das Stereorcopen: Gobinel, das 
fin biehet fo ungerheilten Bellold an biefigem 
Orte zu erfreuen batte, zugänglich gu machen, 
beehet fi der Unterzeichnete biemit zur An« 
zrige zu bringen, doß fein Gsbivet mit einem 
Theil Vanoramawechſel bis Sonntag den 25 
Mov, au dım berabgef-pten Eintiittepreife von 
6 Kreuzern zu feben iR. 
Im Gaſthof zur Krone taglich zu 
fehen von Morgens 9 bis Abends 9 Uhr. 
Hohodtungsvoll 
P. v. d. Berghe., 
16. A 2 ih ein oberes Quartier mit Las 
den zu vermlethen. 


17. A TL if ein Quaitlet zu vermletben, 


m 





18. Ja der Schlofrordant it eine Schrune 
gu verpachten. Nidıree A 281 





— 


19. Maximitanedraſſe D 371 iR ein müb- 





21. Hute SHlagıfaäfel. Wiltmenn, 





22. Heute Schlachtſchüſſel miı gutem Lager- 
bier bei Dettelbacer, 
23. Sm Sqhlachtichuͤſſel mit gutem Stoff 
bei Fr. Hummel, 
2. Heute SHlayıfgäfel bei Wird Späth 
zum Pfau, 




















25. Heute Schlachtſchüſſel mir altem Bier 
bei Doiter, 


26 Heute Schlachtſchüſſel. Reinert. 


27. heute Schlachtſchüſſel bei Lim im Tiger. 
23. In dr Wirbigaft zum Krieger IR 
reines Wire Samalz zu haben, 











Marftberihbt 
vom 21. Nov. mber, 
Butter das Bi. 19—22 fe, Rindſchaalz 


für 5 fr. 4 und 5 Gtüde, @änfe 1fl. 12? — 4 fl. 
36 fe. d. St, Gate — Mr, ;j. Hühner 
14 fr., junge Tauben das Baar 10-13 tr., 
Wilde das Pf. Hechte 12 — 14 kr, narpfen 12-i4fr, 
Rariojjeln der Sad — fl. — tt. — fd. — 
fr., der große Mepen — kr., die Maas 1% 
fr., Kraut das Hundert If. 12. — 1 y. 
36 fr, ein Kopf 1—2 fr, Erbien die AM. 
5-6 Mr, Linien 6-7 Mr, geränderte 
Gere das Piund 6,7u.85. — Holz: 
Buchenholz — 4. — fr, Eichendelz — A. — fr, 
Bigıenbolz 12 A. 30 fr., Febrenbol; 10 fl. 30 kr., 
Etlenholz — fl. — r., Birkenhotz — fl. — tr, 
harte Stocke — fl. — ir, weiche Stöcke — fl. — fr. 
1 Dafe 48 fr. Ob 76 große mad no ziemlich 
viele Meine Körbe; Kraut in Wigen, Rarivfeln nur 
einige Rrügem; viele Bänfe. 
Schrannenpreije. 


Anebach, 21. November 1860, 
Soqa. Mitiel, Riedt. Weitirg. Befal, 














A. tx. A. tt. um frei, 
Kete 22 39 2228 23167 — — — 20 
Vaizen 22 — 23131298 2024 — — — 1 
Koru 16 — 1462 4 12 — 1 — — 
Gerite 15 6 1432 130 — 6 — 
babert 8468 63762 — — — 2— 
Schraunen⸗Mittelpreiſe. 
Wehzen. Koru. Gerfle Haber, 
Orte mon. A. fe Me. A. fe. % fr, 
Ansbach 17. 2180 1451 1426 639 
Niknberg 17. 2234 1461 1460 78 
Elch ſtati 17. 2030 18 8 11854 77 
BWeifienburg 17. 21 40 15 16 1254 628 
Rothenburg 17. 22 35 15 24 1343 545 
Bayreuth 17. 2212 1624 144 7 8 
Bamberg 17. 2346 1525 1439 848 
Birbarg 17. 25 4 1746 14298 7 11 
München 17. 225 1457 1597 72 
Nördlingen 17. 2143 1628 132 85 
Lindau 11. 2 6 1757 16 1 812 
Kegensburg 17. 2030 1434 1340 850 
Amberg 17. 21 4 1519 1224 616 
Mugsburg 16. 2240 16 31 1421 6 50 
Landshut 16, 2056 1512 14 7 722 
Bunjenb, 15. 21 12 1443 1353 629 
Börfen:&vurfe 
Bapltere 
Granlfurt, Men. Nev. 
19, 20. 
Bayer. 4'/,%, Obligationen 10, 101'/, 
A Ablöi.r Rente „100 100 
Deiter, 5%, Nat.-Anl. 55 54°, 
vv 59, Meat. 46, 46, 
" 4 [23 4 40, 
Bank⸗Alt. 810 644 
vr  Gredit-Bant-At. 144", 144 
or 59%, Staato·vũ iſenb. 235%. 236 
Darm. Bank⸗Altien 1901, 190 
Brankfurter Banf 109‘, 109 
Bayer. Oſtbahn⸗ Aftien 103°, 104, 
Ludpw.-Bezb. Wifenb.-Mftien 133',P. 133", 
Mazbabn-Metien v8 95, 
Ansb.-Wunzenb. 7 fl.-Boofe — — 
Wiener Wechſellkurſe 857,9. 85", 
Bien: Rev. Row; 
id 20, 
5%, Rar-Anleben 17 77 
6°, Wetall. 66.0 378 
44, 4%, Metal. — — 
Bant:Mktien 753 754 
GreritBant-Aftlen 17175, 1724], 
Rordbaba⸗ Aktien 1910%,,, 1920°,5 
Donau⸗Danwffchtff.⸗Attien 401 400 


Auarburger w'chiel 


Die bisherigen Mitglieder, ſowie Alle, weiche ea beizutreten beabfichtigei, werden 
erſucht, die Beiträge nunmehr ungeſäumt zu berichtigen an den Kaſſier Lieberich, 


Gigentfum, Drud umd Berfag won Karl Brügel ta Ausbach. 





Re. _ 273. zünd” 


—— 


Ansbacher 


Er ſceiat agtla mit Ausnahme ver Dkontags, Dur 
am Gonniage eine unzerhalsente wa 
Weigie — Ballınze Beiträge werten sanfdar ange 
sommen, Injerate bir simipalt eu B fr. bereichert. 








Politiſches«. 
Deutſchland. 

Rürnberg, 19. Nor, Un den Verhandlungen der eben bier 
Ratifindenden allgemeinen deutſchen Gandelsgelrggebunge- Konfereng neh« 
men dermalen Ihell: der k. k. öfterreihifhe Handelögerichtepräfident 
Hr. Dr. Ritter v. Roule aus Min, WVräfldent der Kouftrenz; der 
t. L. Öfterreihifhe Sehionsrath Hr. Dr. Schindler aus Wien; der f. 
preußifhe geheime Dberfufijretb und Senatepräfident am Appellationd« 
gerihte in Köla, Hr. Dr. Helmforib; der P, preußifhe geheime Jus 
alztrath und vortragente Rath im Yufizminikerium Gr, Bape aus 
Berlin ; der f. bayeriſche Apprlationsgerihiepirefior Hr. Dr. Seuffert 
von hier; der f. jähfiihe Appellatlonegerichterath Hr. Dr. Tauchniz 
aus Leipzig; Hr. Hoftath Dr. Ahbl aus Gotlingen; Hr. Kanzler Dr. 
v. Gerber aus Tübingen ; der großherzoglich badiſche Jurlzminikeriai- 
ralb Hr, Amman aus Katlatuhe; ber großherzoglih heiflihe geheime 
Math Hr. Brand aus Darmfadt; der kurfürſtl. heſſiſche Oberapprllar 
tionegerichtsrath Hr, lem aus Kafel; Sr. Hofratp Dr. d. Hayn 
aus Jena; Hr. Syndifus Dr. Mann aus Rofod; Hr. Dr. Eduard 
Haltermann aus Lübech; Hr. Dr. Hrluefen aus Bremen und Hr, 
Obergerichterath Dr, Trieps ans Hamburg. Die Konferenz wird fi 
wit der dritten und lepten Lefung der vier erſten Bücher des Han- 
belsgefegbuces beſchaͤftigen. 

Amitliche NRahridten. Münden, 21. Nov. Auf bie in Ya 
bad erled, Mamalisjielle il der Advokal Karl ram in Scheinfeld, feinem 
Auſuchen enifprechemd, verjegt worden. (NM. M. 3.) 

— Die Genfer Grengpof, eine anerkannt geblegene Beltferift, 
fdtieft einen längern Artikel — über die bayeriſchen Kammern und über 
das tonflitutlonelle Leben in Bayeın überhaupt — alfo: „Das baye- 
zifhe Volt hat aber das Recht, Roly zu fein auf feine 
bewährten Infitutionen, bie es bei dem aufrichtigen 
Bufammengehen der Krone mit den Kammern gu eis 
nem ber befßregierten und freiefen Länder Europa's 
maden,* 

Münden, 20. Nov. Die Anträge des Rılsgeminikerlums in 
Betreff der Einführung der gezogenen Rononen haben die Ge- 
nesmigung Gr. Moj. des Königs erhalten. Zur Ausführung derfel- 
ben Sird fofort gefäritten, da der größte Theil unferer Beldartillerie 
bis zum‘ Brühjahr mit den neuen Geihüpen verfehen fein muß. Die 
Ginäbung der Mannfhaft auf den neuen Gefhäpen wird mit viel 
Belt erfordern „ da das bisherige GEpergierMeglement nur wenige Ah- 
änterungen beruf. Sobald die Beldartillerie ausgerüftet id, werden 
auqh uufere Lande tfehungen graogene Kanonen erhalten, (MR. Korr. 
u, and. bayır. DI) 

Stuttgart, 20, Nov. Ge. Mof; der Kalſer von Defterreich 
traf geflern Nacht 9°), us in Begleitung des Bringen Briedrig von 
Würtemberg, der ihn im Samen des Könige zu Ulm begrüßt und 
hieher geleitet Hatte, mis einen Egirapuge, der von Hro. Binangwini- 
Re ©. Ruopp gefüht wurde, auf dem biefigen Bahnhofe ein. Cine 
Stunde früher war Ge. 1. Hoh. der Großberzeg von Baten bier an- 
gelangt und im Hotel Marquardt adgehlegen. Kurz nad acht Uhr 

x zogen die Truppen auf, «in Bataillon vom |. Inf. Meg, um bie 
Ghrenwacde zu geben, bie reitenden Truppen, um Spaliere zu bilden. 
Dos Föniglihe Schloß, der Könligedau und der Schloßblotz ſtrahllen in 
volfändigder Beleuchtung, deren Glanz no durh Blambeaug erhöht 
wurde. Die Kondelaber der Jubllaͤumeſdule waren mir Liäikrängen 
elrönt, die Meiterflatue Herzog Eberharts im Bart mit reiben Flam- 
beauz beleuchtet. Der König mit großer Suite, den Minlſtern, der 
Generalität, dem öfterreiifchen Gefandtfhaftsperfonal, empflag feinen 
boben Gaft am Bahnhofe; die Begrüßung beider Monarchen war [ehr 
derulig, und es war rührend, zu feben, wit welder Ebrerbletung 
ber jugendliche Katfer unferem greifen Könige, dem ehrmürdigen Ge- 
nior der europälfhen Monarheo, begegueit. Als der König mit fei« 


(Bedhzehnter Iahrgang,) 


Norgenbl 


Freitag, 23. November, Clemens. 
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. eIsisstnere no zes 

Rofter in ayern iq 4, Yalbjähriig © 

vage ck A 2 * umb für 3 Mlona- 

“kr. — Kbonnert Tann werten 0 in ber Br 
J ber jaet Ve. 


sePi@ın Difiein, 


nem hohen Gafe, dem Kolſer, unter das Portal deö Bahnhofs trat, 
fplelten die Militärkopellen die ößerreicifce Rationalfymne. Nach der 
Ankunft des Kaifers war Familienfonper in engem Kıreife. Heute 
früb 8 Upr -Hörte der Kalſer in der tatholiſchen Kirche eine Meffe. 
No 11 Uhr ift Ge. Maif, der König mit den boden Gaͤſten auf die 
Wilpelma abgefahren ; die beiden Mojrhäten befanden fi in Zivil in 
einem vieripänigen Wagen, (Sm. Mat.) : r 

Bien, 20, Rov. Cine Laiferliche Verordnung vom 17. werfügt 
die Auegobe von Münzfceinen, auf dem Betrag von 10 Kr. lautend, 
Diefelben werden bei Zahlungen unter 1 fl. von allen Öffentlichen 
Rofea mit Ausnahme dee lomb,-venetianifsen Königreichs angenommen, 
Die Gelemmijumme jol 12 Mid, nidı überfleigen und die Wieder⸗ 
einziehung erfolgen, febald das Bedürfnif erioihen if, Die Ausgabe 
begiomt ned einem beigefügten Minifteriainiaf om 2%. Mam hat 
diefe Mafregel, vie bei dem umaufhaltfjomen Ablluf der Sheidemünze 
ine Ausland für deu Rieinverfehr unetluplih icien, feit geraumer Seit 
ermortet und doch mwiener bie Betenken in Anfhlog gebracht, die einer 
eiofeitigen Bermehrung der Stostsjguld nad dem ieh/gen Berfaffungs- 
seht enigegenfiehen.. Die Verordnung hat den Andmeg getroffen, die 
neue Popiergelemiflon „ale eine proviſoriſche Mofregel gegen mad 
tägliche verfoffungemäßige Behandlung io der nähen Berfommlung 
Meines gefammten Reicherathe“ zu bezeichnen, 

Wien, 18. Non Wenn Ungorn das Fahr 1848 sum Auss 
gangepunfı feiner Befrebungen nimmt, fo Aelt-es fi doburh im . 
vorhineln auf einen Gtanppunkt, der nadgerate wieder zu den Gon« 
lequemgen des Jahres 1848 führer; umd da tie kalſerllche Regierung 
in diejen Berebungen tie Criſtenz der Monardis wit Recht für ges 
fäprdet hält, fo muß fir denſelben Audi den entfhiedenßen Widerſtand 
entgegeatelen. Dieß id auch bereits elagıtreiem, und wenn bie ma— 
gyariigen Stimmfuhrer mit bald die Noihwendigkeit einer Berkändie 
gung einfehen, fo wird die duch das Balferlide Diplom angebahnte 
Pacıflcation Usgarus neuerdings in Frage geheilt, Wie ich böre, if 
die Regierung feR entſchloſſen, in Ungarn mit Energie aufzutreten, 
und fid vos dem verfojungsmäßigen Wege, den Re mit dem Diplom 
vom 20. Ott. betteten, micht zu entfernen. Doch dfk mad der allge» 
meinen Anfise. ein Perfon nmedfel im Gabinet unerläßli$,, wenn eine 
energie WBolitit befolgt werden fol; denn mad den Grfafrungen, die 
wir in den legten Monaten gemacht, {fl von der Beßigfeit eines Theile 
ber gegenwärtigen Sioolsmänner werig zu hoffen; Hrn. v. Schwmer· 
liags Gintris in das Gabinet wäre daher mater den gegenwärtigen 
Berhältniffen won nofjhäpbarem Werte, und man hofft darum auch, 
daß es gelingen wird, die Bedenkichkciten gu übe wigden, bie ihn 
biaher noch abhalten, am der Megierung theilzunehmen. (U, 3.) 

Wien, 19. Nov, Der Br. Bofy ſchreibt mon: Es betätigt 
fih, daf Die ungarifhe Gmigration unter der auszrüdtiden Bufimmung 
ihres Boriier Gönnegs mit dem Plane eines Freiſchaatea zuge nad den 
Siodern der unteren Dosau und nad Ungan beigäftigt in. Die 
sableeihen Agenten, darunter viele franzöfiide, melde gegenwärtig im 
bieten Begenden ihr Weſen treiben, ſollen den Boten für einen ſolchen 
Ciofoll bearbeiten. Diesmal dürfte ſiqg aber die bonavartiftiſche Mro- 
pogande in ihren Berechnengen getaͤuſcht fehen, den wir wien aus 
auverlöffiger Duelle, daß man in Warſchau übereingefommen if, dem 
Bıelfoarenunwefen wit ollem Nechdruck entgegengutreten, 

Wien, 19. Nov. Die heute fortgeiepte Schlußverhandlung im 
Vrozeß Richter wor dem Vorige des in den frühen Gipungen als 
Richter fungirenden Landesgeritäratis Winter wurde zum größten 
Thell mit der Berlefung der mußerbaft abgefoften Protofole der frühe 
ren Sipungen ausgefält. Erſt nachdem dieſe mothmendige Formlich⸗ 
keit zu Ende war, begann bie eigentliche Verhandlung, die der Wor⸗ 
Abende mit einigen Shriftküden eröffnete, die er zur Kenninig des 
Geriätöhofes brachte. Unter biefem iſt befonders ein Brief des Erben. 
d, Brentano von Bedeutung. Behr. v. Brentano fland befanuilih in 
allen Hinanzopısationen dem Fehrn. v. Brad grteulih zur Seite, 
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unb war einer von jenen Ehrenmännern, die au nad dem fraglichen 
Ende Bruds kein Hehl aus diefem Sympetbien gemod, Run wird 
eine Derifen-Oprratioa dee Hrn. Micter in der Auflage als beirüge- 
riſch aufgefoft und werben daran Bemerlungen über Fibre, v. Bıud 
ſeiba gefnüpft, die mehr trrarken laſſen ale fie anſchelnend fogen wols 
Ien. Dazu fommt neh der Umfond, daf die Anflage Bıhrr, dv. Brers 
tano's Beugemausfoge in riner Horm anführt, die gleichfalls wicht gonz 
günfig für Behrn. d. Biuck gu lauten ſatint. Brbr, d. Breniano 
bat zu dem Ende ein Schreiben an den Grrichishof gerichtet, das ge» 
eignet zu fein fheimt, cin ganz mewes ibi auf tiefen Theil ber Un- 
Mage und Indbefondere auf bir gegen Gıhen, v. Brod gerichteten Ber 
‚fquidigungen zu werfen. (U. 8.) 

Berons, Der Yrmerfommandant FM, 9. Denedek if om 
14. Bier eingetroffen und hat nach feiner Ankunft folgenden „Armen 
befehl Nr 1* erlaffin: „Dos Bertiouen Sr. Mof. des Koilers, 
unferes Allerbochſten Kriegebern, bat mid zur Führung des Armen 
und Poudes«-Weneral-Kommanto's berufen, das ib, beure hier ange 
langt, fofori übernehme. Der rifrigen Thärigfeit und gründlichen God- 
Benntnif. meines Gern Borgängere — dise nunmehrigen Kriegemini- 
Rers FZIM. Ersten Degenfeld — bonfe ich die vortreffliche Durgfüh⸗ 
zung und Kei⸗gerüchtig'ein der vom beflen Geifte bifeelten, meinen 
Befehlen nunmehr unteräcktuben Aruppen, omd fo trete ich mit feher 
Buverfiht on tie Spitze dieſes mambafıen Aheiles Der altberühmten 
oſterrelchiſchen Armee, unter deren Bahnen ih im ber Schule unieres 
zuinvergehlichen Beltmarfchalle Badepty erzogen und berangeriift, durch 
meines Kılferd Onode nad vom Krirgeglüde gelregen emporgekirgen 
bin, der Urmıe, wit welder ih dutch 98 Jahre Freud und Bein ger 
thelſt und in deren Reihen ih Tauſente von mir- perſönlich befannten 
und lichgeworbeuen Komeraten uab tapferen MWaflengefährten zähle, 
Ich werde 06 nidt vergehen, daß mehrere Benerole der nun von mir 
befchligten Urmer nod vor Jabtrefriſt weine im Range älteren Kamt- 
raden waren, und ed erfült mid mit erhebeudem Gtolje, dan mein 
erlaudter Diviflondr ons dem italienifhen Feldzuge vom 1849, Se. 
®. BGob. der tapfere Crzherzog Albrecht, Ab mit edler Gelbfverleug« 
nung mis anterſſelt. An dır Mimer, wie on mir, ihrem Wührer, id 
eb, ſich dieſer ung ebremben Hechberzigleit würdig zw zeigen Je vol» 
Iem Maße erfenne ich die große Veromimertung 2:6 mir aflergnädigf 
übertragenen Kommando’: aber ich ergreife ee ohue Bögen, im Der 
muftieyn weioer woraliiden Kraft und meines fehlen Willens, in hen⸗ 
gebenter Irene für unfern Keiſer un Kıirgaheren umd im heiligen 
Gefühle unferer Solbatenehre. Ich übernehme das Kommando, und 
ih wid ea führen Arıng und mohlmolend, fe und reiht, im @lüd 
ohne Uebermuih, im Urglüd ruhig une unverzagt. Jeder ven uns 
erfüle wit Breudigfele und Dirmfedirene die MWilichten feiner Chetge 
und GteQung, Ich rechne und viriraue anf jebes Ginzelnen gebor- 
fomfe und, wo es Me lmflände betingen, orch felbifländig verantmort« 
Ude Mita irkung zur Grreihung des großen Bwedes, Der Dbforge 
für den Gofdaten, ter Schonung des friedligen Bürgers gelte unler 
emflges Sireben ; aber über Alles fei uns beilig Die Ehre der Armee. 
3a baue im großen Eruſt der Bukonfı auf die Disziplin und zäbe 
Tapferkeit der Truppen, uf meinen redlichen Willen, auf mein allıd 
Seoltatenglüd und auf Gottes Giger. Go wollen wir ala bed Koi⸗ 
ſers treue und brase Soldaten leben und — fommt «9 jum Kampf 
— fliegen oder ehrtuhaft follen! Es Iche Der Kalfer!* 


“ au . 

Zn öfterreldlichen milltäriigen Kreiſen erzählt man fi, Daß die 
frangöfifdbe Artillerie von Gıund aus reorganifirt wird, An 
bie Stelle der gezogenen Kanone, foll ein atues Befbüg Ireiem, deſſen 
Leifungsfähigkeit felbR die Urmfrongfonons Hinter ſich loſſen fol, 

Ein geheimnißneler Säleier hot ſich über Die Reife der Roiferin 
Eugenie ausgebreiter. Man mrfihert, Die Koiferin, melde unter 
bem Ramen der Gräfin de la More Beuvron rei und begleitet iſt 
von dem vom Ralfer zu dleſem Bmte befimmten Artilırichaupimana 
Fatto, habe. bei ihrer Abteiſe aus Paris vlel gemeint, Sie wor in 
tiefer Krauer wegen deu Kodes ihrer Schm-fer, Gie trug ein ihmor- 
gen Kleid von Welle!! Cie begibt fi zu ber In Shatilend meilen- 
den Herzogin van Hamilton, bie beim Katler in Urgnade gefolen if 
wegen ber ihm gemachten Bormürfe über deu iralienlihen Krieg, Sie 
ſoll * betrübt fein wegen ber Beintfeligkelten d+# Kallers gegen den 
Park. . 

Es verbreitet Mb dad Gerücht, Die Leibe der Roiferin Marie 
Roulie (Gemohlin Kallers Rapoleon I. amd Tochter Kaiſets Brany II.) 
werde von Parma noch Bari gebrodt werden. 

Boris, 13. Rov. Die Kalſecin mar am hiefigen Hofe dır 


Schuhgeift des Dopkes, Im Uugenblide, mo deſſen Shidfel in Var 
Hon ſich entfhelden fol, reilt fie ab, um fih unter dem Mebelbimmel 
Shottionds geißige und phpffhe Hrilung zu holen. Ihrer Grmürks- 
richtong und Grziebung nob ſtreng katboliſch, von einer Brauenfranf- 
heit heimgeiubt, die in ber Aryl bypochendriſch wirft, von tem Tode 
einer gelichten Gchmefer mirdergibeugt, deren Gchönbeit und Peben 
Diefelbe Kranfheit vor Karzem zerßörte, gloubt die Kalferin ihr Haus 
an den Pforten des Weltgerichte und Hält fih, Ihren Sohn und ihren 
Genohl dem Schickſol verfallen, Wie weit find wir non ber Belt, mo 
mon in den Tullerien ten Bap zur Toufe bes Totlerlichen Bringen 
erwortete, wo kir Kelferin ous Mom die goldene Mofe erhielt, die 
Bis IX. gemeibt hatte, wo Abergläublſche aber doch den Gtur;, ten 
der Legat des Parſtes that, eld er zur Taufe bes Prinzen in ten 
Magen ſileg, ala böfe Morbetentung anslraten ? 
Grefbritannien. 

2oudon, 19, Nee. Die Times rärh beule DO Arrrei$ aber- 
mals den Verkauf Beuetiens als einziges Mitel gegen dem 
droßenden Untergang an. (Auch die engliihe Regierung drängt im 
Bien auf ein „dipfomatifhes Arrangemente wegen Venetlent, findet 
aber begreifliherwetie fein @ebör.) 

Amerifa. 

» Dis „Rutarihe Bureau“ bat Rabridten aus Nem-Morf rem 
7. d. erhalten, weichen zufolge ber republifonifte Komdidat, Herr 
Lit coln, zum PVröfdenten der Vereinigten Staaten und Hr. Hımlin 
zum Vierpräfltenten ermwäblt worden If, (Die republifanifse Partel 
wid, im Begenfoß zur dewotratifhen. die Sklaverei mözlihft beſchrän · 
Ten und iſt weniger eroberungslufig ) 





Sanbel und Wertehr, 
Induſirie und Laudwirthſchaft. 


Aus der Oberpfolz wird dem „Wolfäbsten* geſchtleben: Ueber 
de neue Elatichtung der fandpofteo find bie Aoſichtes bei und ge- 
theift wie überall ; Im Ulgemeinen bettachtet man fie ale eine Wahl» 
tbat ou jven Orten, die den Moftegpediticnen mebe lirgen, dagegen 
an oflen mehr als zwi Gıunten denen entfernten Deten beiradtrt 
men dieie beabfihtigte Woblthat old eine La, weil Re gu theuer er 
kauft werten muß. Für ein Bradfüd zu I—4 Tfunt, das tle Bot 
um 14 fr. 48 Stunden weit befördeıt und jeber ondere Bote um I fr. 
won der Von aus üb-ıbrant hat, verlargt der Pofbete 12 fr, Win 
Geihäfishous, das fräbır ten Toten wit jährlich 10—15 A, zuftled en 
gehellt bat, muß jeht lährlich mintefens AU A. Prgaklın; die Private 
boten find überdieß zur Beforgung anderer Geihäfte doch dothwen · 
dig. Bleher glaubte man, Me Boteo müßten nebfl VBrlefen auch Pie 
Beltungen ubentgelnich überbringen, jept aber bringen fie tie übern 
fhende Radrihr, dah ihmen die Abonnenten für jede Zeitung eine 
jähelihe Gebühr von A fl. gu ennichten haben. Marge, bie eiſt 
feit Oftobes Ad eine Behtung halten, find im diefem Wolle geloonen, 
200 Beitungslefen wieder anfjugeben, . 

Mus dem Kanton Neuftadt, 12. Nov. Die Welnfefe iR 
nun, von gutem Wetter begünfiigt, beendigt, Im Allgemeinen fann 
man onuehmen, daß das Ouantum reidlicer ausgefallen A, ale man 
erwarieie, und In den weiſten Gemeinden dürfte mahrzu ein voler 
Srbf erzielt werben fein. Bezüglich der Dualliät dürfte dos dire 
jährige Broduft zwiſchen den 1855er und 56er zu Bellen fein. Der 
Gehalt des diefjäheigen Mofes mwerfelt von 65—85*, mas einem 
Budergehalt von 14—20 Prey, entſpricht und einen Nifoholg-balt von 
6—9 Broy ergeben wird, Der ungleiche RAelfegrad der diesjährigen 
Trauben machte eine jorgfältige Audieſe methmendig, und mo dieſe ger 
wiffeohaft ausgeführt wurde, war das Ergebniß rim mitunter fehr dur 
friedenfelended. Go erflärt fi die fehr un:lelde Dualität won Beis 
men, Die im berieben Gemeinde, ja in denlelben Gewannen gemahlen 
Änd, Gumms: wir haben einen bravchbaten Mitielmein, ber eine 
welentlihe Lüce ansfült, Der junge Wrin wird in Reuſtadt von 100 
bis 140 A., in Haardt, Mußboch, Gimmeldingn und Rö-intbadh 
von 120150 fi., in Deidesheim und Hort von 160 bis 200 fi. 
und in Mupperiöberg bie 250 fl. verkauft, Die MWeinpreife ber drei 
lepten Sahrgänge behaupten fi nicht bloh ouf Ihrer Höhe, fontern 
find no fortwährend im Steiger. So wird für 59ır weißen 250 
bis 320 fl. bezahlt, Ttaminer Tohet verbälmigmäßta webr. Jeht er 
fleht man ein, welche Lihlihen Welne dos fiat. (Pf. 8.) 

Ya Wien bericht nod immer große Aufregung wegen der er 
böften Bierpreife, Den Wiener Bräuern droht indeß eine große Kou« 
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* 


tarrenz mit bayeriſchem Bier, Gin Wiener Blatt, dem de Rechnung 
eloed Münbener Bräuers vorliegt, bat berechnel, doß bie Mob 
bayetiſches Bier auf hödflens 27 fr. öfıre, Währung (— 16 Ib) 
zu Meben formt, während Wiruer Bier, minder gutes, 30 fr. 6, ©, 
(= 18 fr. b.) und jenes der befferen Duallide, welde bob jener ber 
baner. Biere nicht girichlemmt, 36—40 fr. b. W. (— 21-24 fr, b.) 
Toter! 





Vermiſchtes. 


Münden, 21. Nov, ‚Die Rachricht, daß Fürß L. Wallerſtein 
Ab von hier entfernt habe, wird ver „Süp. Ztg.“ ale unbegründet 
bejeiänet, 

Münden, 20. Nov. Rah eisen Auſchlag am ſchwarzen Brett 
der Akademle ber bildenden Künfle und an jenem der Uninerfität ha» 
ben die Bewerber um das vom Direfior Marta v. Wagner gefiftete 
Künälerfipendiom für die Jahre 1563—67 ven Plan einer Univer- 
fitatebibllorhel, verbuoden mit Gabinerten für Kunk« und Antifen- 
fommlungen, zu Ilefern. Ms Ginfendungstermin if das Ende des 
Monats Zuni (861 befimmt, — Zur geftrigen Vorſtellung ber Brille 
mit Bıln, Woßmann In ber Titelrolle war der Zudrang des Publıfums 
fo groß, daß demfelben auch das Drhefler eiogerdumt wurde, fo daß 
die Maflt für diefen Abend mwegfiel. — Gähimons Gaſthof „Bu den 
vier Jahreszeiten" wird demgächſt eine weſentliche Bergrößerang erfah- 
ven, indem das im Augu ©. J. auszebrannte anflogende Babrikge- 
binde von Möcdınihuß rinen Theil des Woflhefs bilden wird, 

Münden, 20, Rov. Im der Koödelgaffe if gehen früh 9 
Uhr ein Todesfoll ungewöbhlider Art vorgfommer. Gin 62 Jahre 
alter Mana und Famillenvater mollte ſich an einem vom Sonntage» 
Kid übrig gebliebenen Srüdgen Band gütlich ıfun, unglücktlaerweiſt 
aber blieb ein Beinden tavon im Hole erden, fo daß er, cbmohl 
Ules im Haufe zu feimer Rettung herbeieilte, nad einigen Minuten 
ſchon erfidıe, 

Nürnberg, 21. Nov, Um 7, Dey findet die 2Sjihrige Fur 
beifeler der Mörobergsdlrtber Cifenbohn Matt, mach dem Programm 
febr mager, denn die ganze Behlihkelt beſchtankt ſid darauf, daß um 
10 Upe die Thellnehmer nah Fütth fohren, um dort zu frübhüden, 
und um bolb | Uir mad Nürnberg fih zurüdbegeben, wo ein Behr 
biner Ihrer wartet, Mon den 1835 bei diefer Duodezbahn Ungefel- 
sen ind mob im Dienfle: Galler Brock, Lofomotiorührer Wilſoa, 
GEontroieur Gteinberger and Kıllan und zwei Bohnwirter. Die Her 
ten Aftionäre werden wohl wid ermargeln, auch dem Bahnprrjonale 
ben Brendentag in eimas zu verfüßen. 


(Rotto.) In Regensburg kamen heraus: 
46 20 3 30 45 
Nähfe Ziehung in Nürnberg-am 29. Rovember, 


— 
— — 


Bekanutm 
Bekaununutmachung. 


Dis Ginmifhen von Maͤchlern und Unterhändlern in bie Ginfandöwerträge -iR bei 


Girafe verboten, 5, 
Masbah, ben 16. Rovembrr 1860. 
Stadbtmagifirat. 





Mandel. 
2. Betaununimadung 


(Den Berfauf des Sarongnengetrelde Abſalle eir.) 
An Mittwoch den 28. d. Wıs. Bormittags 10 Ubr wirs im biefiger Geirelbfhranne 
der Getreidabfal mepenmerfe gezen fog'eih haare Bezahlung an den Meifbielenden zerfouft, 


Ansbah, den 22. November 1-60. 
Der Armenpyflegfihaftsrat 
Mandel. 





Bekanntmachung. 


(Die Veraktordirung der Materlallieſerung zur Umierbaltung der Siealefraßen beireffend.) 
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Siefige® 


(besten) Anobach, 22. Ron. Unfere bieflährigs 
Thtater · Saiſon bar nun mit dem geürigen Abend begonnen, Die Die 
rehton bat zur & dffnung derfelben dae menehe kemiſcht Lebenebild — 
„Einer von unfere Leut'!“ wit Belang und Melodram in 3 Als 
ten and feben Bildern von O. F. Berg, Muflf von Konradl — ger 
wählt, So fehr auch wir die Tendenz und ben Werth diefes Stüdıs,- 
das offenbar zu dem beflerem der Mengrit zähn und darum auf größes 
zen Bühnen häufig wirderholt wich, anerkennen, fo hätten wir doch 
im Satereffe der Dirchtlon eine andere Wahl gewünſcht. Wie befürd- 
tet wurde, fo traf’s wirklich ein, möämli, daß die adıbare jüdiſche 
Giuwohnerfhaft, die fon zabireih im Ahenter vertreten ih, MG dies 
fen Abend des Theaterbeſucht gänzih enthleit und dadurch weſentlich 
dazu beiteng, daß viele Giger leer blieben, Indeß erlcheint birfe Der 
monſtration infofern als eine ungerechtſertigte, da bie Mole des Ifaaf 
Stern eine-folde ih, deren Äh „Ielae Leute““ Meineawrgs zu (dir 
meu haben, die vielmehr gang geeignet iR, bie Chriſten mit ihren 
Voraribeilen und ihrer Ueberfhäßung den Juden gegenüber grürdlid 
zu beihämen; zudem wurde diefe Hauptrolle des Gtüdes von Dre. 
Diretoe Heigl fo trefflich darakierikiih durchzeführt, wie «# 
wohl kaum befer geſchehen fann, Kr. Direltor Heigl bat mit biefem 
feinem erßen Hafıretem ouf biefiger Bühne dem guten Ruf, der ihm 
auch old Komiler vorausging, ſchon in bohem Grade gerehifertigt. 
Weitere refpeftable Rröfte lernten wir heute noch lesnen in Kerm 
ie fel sen, der ben ehrlien, geraden und Sarsfterfehen Gähloffer- 
meißer Brübauf fehr wuhe und mürbig repräfenticte, In Hrn. Gtrößl, 
dre old Jottitaat dea Geri atebeamten Duder gang gelungen barelie, 
in Fränlin Khaida, die, eine jugendlich Ileblige Erieloung, ola 
Sqhloſſeretochtet (Ermrtur) nicht wur motärli fpielte, fondern auch 
eine gute bilbungsfählge Sıngkimme befundete, von der ſich oboe 
Bweife bald eine Höbere Leilung e:worten Täft Hier Mönnen mir 
nicht umbin, noch einmal auf Heu. Dieter Heigl zurüdiuteomen, 
der aus einen angenehmen guigrjhulten Bariton nat. Hr. Gyſi, 
ſpielte die feine Mode des Sierufels mit vielem Werdändnif, Bon 
dem übrigen Vırlonale, tas mehr ober weniger untergeordneie Moden hatte 
kann heute mob michte berichtet werden. Im Ganzen Iheint ſedes 
Bas entiprehend vertreten, und machten namentlich ſaͤmmtlicht Damen, 
melde im klriven Moden und elngelnen Ecrnen vorfamen, einem reiht 
guien wid angenehmen Glatrud, Kofämirung und Garderobe lichen 
alchie zu wänihen übrig, im @inzeinen waren Re (mie bei Gen 
Rine) geſchwaceell und reih. Wir gratuliren Hrn, Diretor Heigl 
zu bielem guten Mnfang, wünfhen, daß er mit feiner wadıern Be 
fenihoft das hiefige Bublitum, deſſen Gelchmock und Anſprücht eben 
nicht ſebt lelcht zu befriebigen And, durch frde folgende Borfellang 
mehr und mehr anziehen und bof «8 ihnen ale bei uns gefallen und 
gut geben möge. 


Verantwortlier Retalteme: 3. &. Meyer. 


achungen. 
Schloßtheater in Ansbach. 


Freitag den 23. Rov. 1860 
2. Probe Bordelung. 
Die Balentine, 
oder 
Drei verkaufte Tage, 
Gharafierbilo im fünf Akten von G. Breitag. 


5. (Bitte) Die evangelifgen Lehrer» 
fomitten, jomte fonflige Freunde und Breuns 
Monın dead Shulebrerwailenbanl:s (Martind» 
b.· dif) zu Rüdenbauſen im Unterfranken werben 
der liot aeteten, zur Berelnung des Weih 
nabtetiihes für tie Walfenfinder gutige Hiffe 
leiten und die milden Gaben an bie genannte 
Aofalt geläligh überfenden zu wollen, 











— — 





Die Sıraßendıdmaterlaltieferung für Me VII Binongperiote vom Giarsjohre 1860/61 re SEE — 
anfanzend und zwar auf fe drei ober fehs Fahre wird im Pandgeribtäbezirfe Hettleden 6. Ein ſawarzer Muffe mit vier gelben 

1) für die Ansbach Groilspeimer Sraatshrafe von 2°, bie 4”, und Bieten, weibl, Weihlehts bat ſich verlaufen, 

2) für die Ellingen-Ansbager Gtauisßrafe von 43”), bis 46 um deffen Burüdgabe C 183 gebeten wird, 


—— —— — ——— — — — 


1108 


nmaͤmlich dad Brechen, die Beifuhr, dos Rleinfhlagen und das Meffen auf dem Wege der oll⸗ 
gemeinen Submiiden in UMoro vergeben und ud die Submilflonen mu der Aufigrift „An« 
erbieten für die Straßeudeckmateriallieferung im daß... . Loes der . Strafe*, je 
wob dem Looje und dem Sirapenguge, für welches das Unerbieten gemadt werden will, wohl 
verfiegelt bis längfens 3, Dezember I. Is. Adends 6 Lie bei bem Aal, Landgericht Herrieden 
abzugeben. i 

Die der Derofforbirung gu Grunde liegende Pood-Elsikeilung mit der Durkihniitsgaht 
ber zu liefernten Materiolhoufen und die Altordbedingungen dönnen bei den unterferiigten kgl. 
Behörden täglich eingeleben werden. s 

Die Angebote find im Garen und zwar für Grund-Ensfhädigung, Brechen, Belfahr, 
Kleinfplagen und Mefen zu Aellın; kann der Submittend Das KAleinfhlagen mit mit in 
Atterd nehmen, jo iR dies bei dem Augebot beſondere zu bemerken, 

Ale Angebote, welche nidı enijpsehend überſchtieben, oder unverflrgelt oder bis zum 
fehgefepten Termine nicht übergeben ſtod, fönnen eine Berüdfigtigung nid finden, 

° Die Eröffnung der Sabmijfon erfolgt am 4. Dezember Bormittags 11 Uhr 
welcher Die Submiitenken wegen ihres legalen Ausmweiles Über Koutionsfähigkeit beiguwchnen 
haben. 

Herrieten, den 12. November 1860, 

Köaigtiges Lantgericht Hrerieben. Königliche Baubebörde Gunzenhaufen. 

Deonıfelo. Hauſſer. 
Befanntmacung. 
(telegropbendargensBieforung betreffend.) 

Woldbefiger und Holzlieferanten werben biemit eingeladen, tem unterzeichneten fgl, Iar 
genleur bis Jängftend 2. Dezember I. 36. fhrifilige Preisangebote für bie 
im Submilfionewege zu veralfo-dirende Lieferung des Diehlährigen WBetarfes am Kelegrapben« 


wert.“ 


Rangen zur Unterhaltung ber Leitungen im Bızirfe Schwaben und Reuburg, dann Mittelfran«- 


ten eingufenten. 

Die Stangen fönnen ond ohren», Bihten- oder Weißlannenholj bedchen, müflen zur 
Winterzeit gefänt, 31 Fuß lang, am tünnen Ente 4'/, Dezimalzoll dark und fanber ent 
ziodet fein, auf Giferbatnfarnloneplöge geliefert man dert in regelmäßigen Haufen aufgeſchichtet 
wirden. r 

Yugoburg, am 2i. Nevember 1860. 





Dem urerforfhlihen Ratbſchluſſe des almänıigen Gottes hat ea gefallen, 
Herrn Ubr. Friedrich Magler, 
fönigt. bayer. Argierungs: Rah, 
ta rafem Hinfäriten heute Mahmlıtag 4, Uhr in ein beffere® Ienfeits abzurufen. 
Gehituſchlag masie ſeinem theaern Leben ein unerwattele® Gute, 
Wir bringen Diefe Trauctkunde den Breunden det Hlugeſchledenen mit Der Bilte um 
file Tbeilnahme zur Kenntniß. " 
Speyer, den 19. November 1860, 
f Die tramernden Hinterbliebenen fa 
Klingenberg uod Unsbad. 


* 





















Stereoscopen-Cabinet. 


Inden id rinem verehrten Bablitam erges 
benſt onıriar, daß mein Gabinet von heute on 
unwiderruflich nur bis Sonntag den 25. 
d6. Abends zu ſeben ih, wo der befinifine 
Schluß tHotıfinder,, erlaube ich mir, für den 
u — Beſuch blemit meinen Dank 
adzußarten, fomie noch zu fernerem zablreihemn 
Beſuch Höflihh einzuladen, Er 

Hod ad tungavoll 


P.v.d. Berghe 
aus Belgien, 
Entree 6 Er. 
Im Gabor zur Krone täglih zu 
feben von Morgens 9 bi Abende 9 Uhr. 








— — ——————— 
14. Briefpapier mit eingeprä 

glen War 
mene-Ghiffern, Wappen in verſchledenen Sor 


ten empfiehlt billigſt 
Chr. Rofenberg. 


Berupt und ungepußt, 








15. Bette Gänfe, 
And zu haben bei 
Ströhleln am neuen Bag. 





— 


16. Heute Schlachtfchüffel mit 


Krautwürft d ind 
wozu böflichtt —— Fre 





17. Breitag Schlachtſchüffel in der Sonne. 


a a ee 
18, Heute ShlahtfKäüffel dei Pfeifer. 
19, Breitag Schlachtſchüſſel bei Koderer. 


Mn nn 
20. Gin freundlige® Quartier, ans drei 
beizbaren Zimmern befiehend, iR bie Lihimeb 
zu vermieihen. Auch fann die Manfarde dazu 
gegeben werden. Das Uebrige in der Erped. 





21, A 296 if ein Ouortler zu vermicihen. 
Börfen:Evurfe 


PBaplıre 
Grantfurt, 
* 








⁊ 





Nev. Men. 
Aien Freunden und Brfannten zur auf dieſem Wege die tranılge Rachticht won dem 20. 21. 
am Miuwech den 21. te. Abende neum Uhr nad webr ale Amonasliher ſaweret Rranfr Bayer. Pu re wre 10% 102%, 
beit Im Öäten Lebenelahte erfolgten fanften Hinfgeiten unferis Imniggelichten Gatten, | eher. 8%, Ytat.-Mnt —* AR. 
air on Dakele, des k. Kreiekaffa -Offijlonten ãuai ron “8, 
. .n ER 40"; 
Eh „ Bandit 6 “ 
Wer anfprussloe wie er, fin Leben nur ım Irewer Hingabe an feinen Beruf und ” — grebit-Bant-itt. 188 — 
feine Familie zubradte, wird lenfeils den verdienten Lohn fioden, \ „5%, Etaatöslitjend, 296 235 ® 
Die Bırrdigang findet Freicag Rocinitioge 2 Nor Rott, ur —_—n 190, 190 
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Be Beh n ® ber, Chryſogen. voriger Orticen I PLN 
Politiſcheo. ffam fich vollommen kalt und zurüchaltend benommen hat, Der 

. Bivatruf om Bahnhof ging ebenfomohl wie das Bilden, das ihn un» 

Deutfchland. terbrach, von der Girofenfugend aus; im Ahrater wurde der Empfang 


Amtilihe Nachrichten. Münden, 22. Mow, Die bei der Rech ⸗ 
eungslammer exied. Stelle eines Reduungslommifärs iR dem funkt. Mccefliten, 
R. ». Kogenhofer, verliehen; ber Zandgeriglspiener 3. Nüfilein von 
Kelheim für immer im den Nuhedaud verfept; am feine Etelle der Landyerichtss 
blener R. Manzinger von MNoitenburg berufen und zum Lanbgeridhtebiener 
von Rottenburg ver Gerichtöpienersgehilie P Bogner ans Neutirchen er 
mannt; dem Landgerichiediener I. P. Wenzel von Brüdenan der madhzejuchte 
Ruhefland bewilligt; am feiner Etatt der Gendarmerie-Vrigadier P. 9. Hoyer 
zu Albermannftabt ermaunt worben. 

= Ansbad, 23. Nov, Slcherem Bersehmen nad iſt der Dr. philos. 
Hr. Eduard Selling von bier zum auferorbentlihen Profeſſor 
für Mathematik an der Univerfität Würzburg allerhöchtt ernannt werden, mache 
dem berjelbe von ber philoforhlicen Fakultät biefer Unlverfinht mit feinem YHar 
dilitaͤtegeſuch (Gejuch um Zulaffung als Privammozent) jurüdgerwiejen worden war. 


Münden, 21. Nov, Dirt, Zufljminiker Brhr. v. Mulger, 
iR (Kom geſtern Abend von Nürnberg wieder dabier eingetroffen, und 
bat heute bereits wieder dem Minifterrathe beigemohnt. Bon den Ders 
bantlungen der Gommilflon zur Ausarbeitung des neuen GHandelöger 
fepbugs, das Tünftig allgemeine Geltung für und in gang Druide 
land haben (ol, hat der Hr. Minifer, der perfönli bei deren Wie⸗ 
deraufaahme in Nürnberg den Borfig führte, mie ih höre, ten gün- 
Rigfen Eindrud zurüdgebracht. Bei dem allieitigen Entgegentommen 
and Bufammenwirken aller beiheiligten deutfhen Sıaaten für den mid 
tigen Zweck, um dem «8 fih handelt, und bei der Ginigung, welche 
in den weſentlichtten Bunkıen bereite zu erzielen gelungen if, läßt fig 
an dem glüdligen Bufandelommen des ganzen wichnigen Geſetzge - 
bungsmerfes" für dad große Gefommivaterland nit zweifeln, (A. 8.) 

Die meulige Mittbellung einiger Blätter, es ſehen die Behörden 
durch ein Minferialreftript aufgefordert mworten, ter Preffe größere 
Aufmerkjomkeit zu ſqenten und namentlich falfhe Nechtichten zu bes 
richtigen, beruft auf einem Irrthume, denn ein ſolchee Reſtript if 
nicht erſt jept, fondern fon bald nach der Liebernahme des Stoaismi« 
atferiums des Innern durh Hin. v. Neumapr erlaffen worden, (Abtz.) 

— Der Kaljer von Deferrid iR voa Stuttgart kommend heute 
Nocht bald nach 2 Uhr Im hieſigla Bahnhofe eingetroffen, und kat 
nad dem Wechſela ter Lolemotiven Die Reiſe nad Salzburg und Wien 
fortgefegt, — Die preußtſche Militärverwoltang hat id bereit "erklärt, 
die gezogenen Kanonen für die bayerifhe Metiderie zu liefern und 
zwar da dem dleeſelne gemwünfdten fehr kurzen Zeitraum von faum 2 
Monaten. (RM. Korr.) 

Stuttgart, 21. Nov. Nachdem gefern die höchſten Kerr 
haften von dem Drjeuner ia der Wilhelma um I Uhr zurädgekehet, 
ſah man die beiden hohem Gäſte unferes Hofes bei fimmiliden Mit 
gliedern der Tönigliden Bamilie Beſuche machen. Später fuhr ber 
Kolfer durch die Strafen und befah fih die Stadl. Um 5 Uht war 
@olatafel von 60 Gededen im weißen Saal, nah deren Beendigung 
bie Pal. Bamilie mit den beiten Monarchen von Deferreih und Baden, 
Segrüßt vom Jubelrufe dea überfüllten Haufes, in dem fehlig etleuq- 
weten Theater erſchien. Nach deſſen Sqluſſe verabfhledere Ad der 
Kalfer vom Hofe und fuhr über deu reich erleudtelen Sälofplap nad 
dem Bahahofe, wo eine Rompagnie des 2. Infanterie-Regimenis als 
Ahrenwocht aufmarfhirt war, Unter dem Klange der Öterreihiihen 
Rationalfymue verließ der Kalfer den Magen und fuhr um 9"/, Uhr 
mittelt Critazuges von bier ab. Der Großherzog von Baden lehrte 
mit dem heutigen Ftühzuge um 6’), Uht wah Karlarufe zurüd. 
Sm, M.) 

Dir „Süd, Zig⸗ färeibt man aus Stuttgart, 21. Nov., 
m 2: Sie werden in dem einen oder andern Bericht leſen, daß 
der Kalfer mit Iebhaftem Hochtuf empfangen worden, und dann wies 
der, daß es zw gehäſfigen Gegendemonfrotionen gefommen fe. Da 
⸗ vicht gleichgültig IR, die Sıimmung kennen zu lernen, die fi bei 
folgen Gelegenheiten Fundgibt, fo bemerfe ih, daß das gebildete Pub⸗ 


von fommandirten Offizieren, Hofbedienfleren u. |. w. gewacht. Eym«- 
rg für die heutige öferreihiige Regierung finden ſich bei uns 
nit, 

Berlin, 19, Nov. Die füleswig-holkeinifche Brage befindet 
fi om Vorabend rines meuen und jebenfalls enifcheidenden Stadiums. 
Preufen ın Haupt und Gliedern fonn «6 nidt länger ertrogen, daß 
die Rechte des Bruderfommes unter die daͤniſchen Füße getreten mer- 
ben. Ginee der legten Mfie wor die einfeitige Aufäelung des dinavz · 
etars, und dieſe gibt eine Mesiobafis zu weiteret Aktion. Preußen, 
wenn 18 mist in diefen Tagen ſchon geſchehen if, beantragt Defhalb 
mit Rachttem Bandesrzetuiion gegen Dänrmarf; De Vorausfegung 
ihrer Boliredung if vatärlig, wenn Dänemor? nidt fofort den Bun« 
droforberumgen dur die That machfommt. Hoffentlich wird der Bug- 
desiag den preußiihen Auttag wit größerer ald der gewohnten Guergie 
zu tem jeinigen maden. (Schw, M.) 

Berlin. Cine Anzahl der ang-fehenhen Männer der Haupt- 
Radt har eine GrMlärung unterzeichnet, weise mit den Worten fihließt: ' 
Die Untergeipueten, vom dem Iebhaftehea Wanjde durädrungen, auf 
diefem die Bamilie, den Gtast und die Kirche gleihwäßig berührenden 
Geblate zu einem ben Ürieden herſtelenden verfoflangsmäfigen Mb» 
ſchloſſe zu gelangen, und von der Erwägung ausgeben, doß eine ente 
ſqiedene Kundgebung ihrer Lieberzeugung bielem Bmede nur förderlich 
ſeyn kann, ſpiechen diefeibe dahin aus, daß die obligatorifhe Bivilche 
allıia birjenige Borm der Entiliefung if, welde den Bedürfnifien des 
Boifes, den Anforderungen des Gefepes, den Juterefien dee Staetea 
und der Kliche gleichmäßlg entſpricht. Wir finden unter dieſer Gr» 
Härung die Namen ber Weifligen Marot, Sydow, Lieco, Eyſenhordt, 
@. Müler, 5. Dahme, Schwedet, Ihomas, ferner die Namen zahle 
reicher Stabtverordaeten, Medisanmälte, Bughändier, Fabrifanten sc. 

Wien, 18, Nov, In dem Iopren Togen fanden bier wiqtige 
Befprehuogen im Miniferraipe flat. Denielben wohnten auch die 
ungariidhen Würdenträger bei.‘ Baron Boy und befonders Hr. v. 
Majlarh ſptaqes ih ſeht lebhaft gegen den von dem Minifterium ein⸗ 
geihlogenen Weg aus, taveleo die biäher erſchlenenen Landreftatute, 
melde die Wanſche der Bevölferung vicht erfüllen, und ſuchten dem 
Beweis zu lürfero, daß unter folgen Umfdoten ein dawernder Bufland 
nicht geſchoffen werden fdane, da der ungerifde Pondtog niemals einen 
Meigsratp befiden werde, deffen Mitglieder anf Grundlage dee Im 
den berelis erligienenen Londrsfotuten fefigenelten Wahlmorus genäpft 
werben. Graf Goluchewaly übernahm es, diefe Voraütſe zw brants 
morten, foll jedoch wir feiner Gnigegauog nicht glüdlıh geweſen ſeyn. 
Selbſt Gtof Szecſen, der doch gewiß nicht old Oppofitionsmann ange= 
gefehen werden kaon, fprad ſich mit vieler Gaergie gegen bie Landese 
Ratuie aus uad foll unter andern gelogt haben, doß Fieſelben in ihrer 
Dermaligen Geſtalt wicht ins Reben treten Fönnen. e wählte Bolge 
tiefer Grörterungen wird die Annahme des Stadion'iden Gemeinde⸗ 
geſehes vom Jahre 1849 ſehn. Mof Grundlage deffelben werden dann 
neue Gemeindewohlen angeorduet, Ob umd in mir weit eine madhiräge 
He Mopifizirung der bereits erfhlenenen Landesflatute erfolgen wird, 
do8 haͤogt hauptſaͤlich davon ab, mie Ad uniere Minikerfiifis loſen 
wird, in der mir und num [chen feit vierzehn Tagen befinden, Große 
Hoffoungen hegt mon übrigens nidt, (Shw; M.) 

Wien, 17. Rov. Aus Ungero vernimmt man, daß dort por 
der Hand der Mogparifirungeprogeh bei gänglicher Verdrängung des 
deutlichen Elementes in vollem Gange if, und das mar elgentlih der 
Hauptiwel einer dortigen großen Vartel; dahin ging all ihr Streben, 
alle ihre Agitationen und Kundgebungen. Ale beutihen Benenunugen 
verſchwinden, die deuiſchen Auflgeiften in den Memiern, bort, mo fie 
ned vorlommen, werden dur magyariiche erſegt. Die Linterrichte« 
ſptache muß in allen Schulen die magyarlihe feyn, ohne Rädfigt dan 
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rauf, db die Mehrheit dee Schüler diefea Idlew and nur oberflähtih 
zereht. Selbſt die Yaden, deren Mutterſprache, fo mie io ganz 
Deuilchland, ein verborbenes Deutſch iR, führen die ungarifhe Sproche 
in- Ihren Schulen ein und mollen fegar in ihren Synagogen maghariſch 
beten umb predigen laffen. Und das Alles geihieht in Gtädten mie 
Veſth und Dfen, deren Bewohner der großen Mehrzahl mäh bdeutfcher 
Bunge find, und melde ihren Aufſchwang und ihre Blüthe größten- 
ibeils deutſchem Fleife und deutlicher Betrieblamkeit wrrbanfen, uud im 
einem Bande, wo Niemand ouf Bildung Auſptuch meachta Fans, der 
nicht der deulſchen Syrode fundia ii. 

Bien, 20, Rov,. Der Pros Michter drobt Ab in Die Länge 
au ziehen, und ift der Stand der Dinge au heute nit um einem 
Schritt meiter gefördert worden, Die Fragen des Borfipenten ber 
ſchraͤnken AG woh immer auf bie Gollictlieferung, ta welcher man 
durchaus einen Betrug herausfinden will, Hrn. v. Brentane's Brief 
gi über einen andern Theil der Ankloge Andentanagen, melde erſt 
ann im ibrem vollen Umfang gewürdigt werben dürften, menn ders 
felbe als Zeuge erſcheint, und id die Vorlabung bed Hra. v. Brens 
tono übrigens von Seite des Gerichtä bereits erfolgt; derſelbe Tonnie 
jedoch dieſet Borlabung vorert nibt Wolge leiten, weil er Ab In 
Hal befindet. Hr. Stomep- Meyer, deſſen Bewaenladung gleichfalls 
befhloffen war, if anf fein Anſuchen von biefer Pflicht eniboben wor 
den. Derfelbe hat einen Ber Vrogeß geyen bie „Did. Voh* anbän- 
gig gemacht, in deflen Folge Sr. Ruranda Heute bereiis vom Umter- 
fugungsridter vernommen wurde, (A. 8.) 

Dien, 20. Nov. Heute wurde fait ununterbroden das Ber- 
hör bes Angeflagten fortgeftpt, ober vielmehr orange, Michter geigt 
ſich fortwährend rubig, die Ungelegenbeit der Gallicollieferungen bes 
bericht er ſeht wolllommen. So bald fir zur Spracht Tommi, wirb 
feine Rede fließend, oft fogar patbelifch und gewäblt. Geine Zuver- 
- ist ſcheint in dieſer Sache unerſchütterlich. Minder deullich drüdi er 
fit in der Devlſen⸗Affaire ome, Hier erfchrint er. jedenfalls meit bes 
fangener. Krumbholz, der auch ein kurzes Verbot zw. bechen. hatte, 
bleibt verzagt wie früher und wurde faR ohnmäßtig Der Präfdent 
und Nihter ſprachen ibm Muih zu. Heute fom fein Zwiſchenfall won 
Bedeutung vor und bleibt uns nur mehr bervorgubeben, baf in Felge 
ber Verhandlungen immer mehr Liht auf bie mangelhafte innere Dr 
ganifation der Kreditauſtalt fällt. (Südd. Big) 

Salzburg, 20. Nov, Unter ben bier wellenden Bremen von 
Ausjelhuung war in dem letzten Tagen der Oberlandesgerihtspräfident 
aus Wien, Hr. v. Schwerling. Gr beebrie das Landesgericht mit ti» 
mem längeren Beſuch, wohnte einer Arafrehtligen Verhaudlung bei, 
und reite nah Wien zurüd. 

Der O3, Vok wird aus Beh, 20, Rov., telegrapblih ger 
melbet: „Die Austen für die Konferenzen in ®ran haben 
ſi d verfglimmert; es wirb ſegar beumeifelt, daß Re im Banfe Diefes 
Jahres werden ſtaufiaden Finnen,“ 

Stalien. 

Rom, 21. Nov. Die Königio-Wittwe von Reapel iR mit den 
Prinzeffinnen uud den Kindern bier angefommes, Die junge Rönigla 
iR im Gprta qurüdgeblleben. Die Brongofen haben Terracina befept, 
— Der Klerus von Neapel erwein DVilter Emannel Ehreubezeigun · 
gen, (3. 9.) 

Turin, 18. Now, Die Geutige „Opinione* beſchreibt Gaeta 
ald ein zwriles Gibraltar und weht Italien aufmerkiam, dof die Er⸗ 
obrrung nur nah großen Opfern an Blut und Zeit geſcheben fünnr, 
Die Belagerung werde übrigens bie politiſche und militäriihe Meor 
ganifirung Sũd · Italiens nicht oufbalten. — 20. Mor. Aus Neapel. 
Ja der Proriog Aquila greift die Meafıion um fi. General Pineli 
mußte ic den Dielen Aquila. Avtzzaus uud Givita Ducale den Br» 
logerungszußand verkünden, (FR) ; 

Mailand, 20, Nov. Der heutigen „Werieveranga® jufolge 
Rellen ſich täglich viele Frelwillige zun Verfügung des Könige Sranz 
IT, welder die Meorganificung des bei Baleııno größtentbeils anfgerie» 
benen Iiten Regiments durch diefe Greiwilligen befohlen hat, (X N.) 

Franfreich. 

Der R. Dr. tg. wird aus Paris mitgerbeili, doß die Aufnabme 
einer neuen Wnleihe (old Betrag wurden neulib 409 Millionen onges 
geben) eine beichloffene Sache if, und daß dieſelbe wrmittelbor nad 
Iohresfhluß angeldabigt werden wird. Der Abwechelung halber will 
mon fih biefmal alfo vor dem Arieg mit ten mölbigen Mitteln 
berieben. 

Grarral Lamoriciere iſt ton Paris nad feinem Randgut in Anjou 
abzereif, 


Nach dem belgiſchen Blättern hat die Abrelſe der Kalferin Eu⸗ 
genie einen Übereus peinliben Eladrud in Paris gemadt, da ih Je⸗ 
dermann fort, daß sine Dome von zarter Geſundbelt unmözlid zum 
Zweck der Luftveränderungen den ſchottiſchen Winter aufſuchtn wird. 
Die wahren Urlachen dieler piöplihen und feltfomen Meife, die nidt 
ba mindehe mit fanttätiihen Verbältuiffen gu thun hat, Aud heute 
kin Gehrinnig mehr, fie Anb aber bäusliher und mit pollliſcher 
Matue, eignen ſich alſo mist zur Deröffentiihung, 

Großbritannien. 

London, 19. Row, Auf die Miitbeilung bin, daß ber Auf. 
entbalt der Kolſerin vom Deferreih In Madeira mebrere Monote mäh- 
ten fell, und Ihre Mafeſtät debbalb genörhigt if, ein zahlreich⸗ We» 
folge mit Äh zu nehmen, bat die Königin ber hoben Melfenden ihre 
eigene Macht, bie „Biltoria and Aibert* zur Verfügung gefellt, Dir« 
ferbe if gefern Mittag von Porismouth mab Anſwerven abgegongem, 
und mit ollım Grdenklihen verſehta, um dem boden Gal die im bie» 
fer Jabreczelt nichte weniger ols erguidlihe Bahrt darch den Ganal 
und die Bay von Blecaya wöglichſt btquem zu machen, 





Sendel uud Verkehr, 
Aundufirie und Landwirthſchaft. 


.  SHopfenberichte, Die Hopfenkultur der Stadt Spalt. Die 
Spalter Hopfenflur iR cires 1000 Taaw. (592 Io) groß und zäblt 
1,600.000 Hopfenfäde (26,670 Scheg). Sie yroduyirte fonk bei 
einer mittelmäßig ergiebigen Ernte 3000 Side jddren Hopfen. Man 
macht es fih in Spalt zur Regel, die Waare vein zu erbalten umb 
ſchlechten verdorbenen Hopfen zu lepariren, fo daß jeder Käufer ver= 
fihert fein kann, daß er wirflin fhönem Hopfen hot, wenn er ibn 
für ſchönen gekauft hat. — Die Hopfenkultur ber Statt Saaz. Die 
zur Stadt Gaay gehörige Urea beträgt 4500 Ich, mit Hopfen IA 
etwa *, und mit Bemüfe etwa '/,, Diefer Urea bebaut. Man zählte 
im vorigen Jahre 33,000 Schock Hopfentöde, die volle Ernie beirdgt 
elwas über 3000 Gtr., alio im gangen Durdiänitte 1 Gir. von 10 
Säod, oder Joch. Während alfo Schwetzing en im Jabte 1559 
yır Ich 9", Ger. fedfe, kaun Saaz bei ber vollen Ernie ver Joh 
nur 6 Gır. fechſen. Der eingeine Brodugent bringt es zwar häufig 
auch auf 9 Etr. per Ich, ⸗llein im Durchſchnitie hat Saoz biele 
Bedbfung noch mie erreidt. — Im dieſſelligen Beyern befinden ſich 
zur Beit 4878 Blerbrauereien, Die fährlih eirca 1,250,000 Shäffel 


Malz und 50.000 Zentner Hopfen verbtauchen und circa 9,750,000 


Eimer, im Wirthe von 5254 Millonen Galden, einfeden. 

Aus Salzburg, 20, Rov., ſchrelbt mon der „A. 3.°: Dem 
Vernehmen no brabfitigt bie E beyeriſche Megierung von dem auf 
der Gifenbahn- von Galıburg nur 13 Minuten entfernten Gränort 
Breylafing eine Zweigbahn nah Relchenball und Berchtesgaden zu 
bauen, wozu ber febr bedeutende Salztransport oud den Galinen bit 
fer Orte, fomie der ſehr lebhafte Fremdenbeſuch im bie als Gurort 
rühmtih befannte Salinenſtadt Meihenhall und das romaniifde Berd- 
teagadener Thal Faktoren bilden, aus denen fi eine gute Mentabili« 
tät für eine Gifenbahn um fo mehr erwarten läßt, ale bas Terrain 
In diefer Richtung feine befonderen Schwierlgkelnes bietet, 

Berlin, 20. Nov, Goldk äufe em biefigen Blapr, die man 
zum überwiegend größten Theil auf franzöfiſche Aufträge zutücführt, 
baben in den lehlen Tagen an Ausvebnung gewonnen. Wie und vere 
tert wird, iR elm omgefehenes rhelnifhes Bankhaus in bien Dpe- 
rotlonen ter Vermittler. Aut io Fraukfurt und Brüſſel follen berar- 
tige Käufe in großem Moaßſtabe vor ih geben. Die öerreigiidr Row 
alerung [deine gleigfsls veuertings größere Auſtrengunges in dieſer 
Michtung zu maden. (N. Kor.) 

Gia großes Jatereffe erregte die Schneltbäderel, melde eln Sr. 
Weiftopf aus Düffeldorf in der Sigung bes großen Berliner Hand» 
werker · Verrine am 14. d, mit Hülfe einer neuen Bodmaldine in mıbe 
zeren Derfuchen ausführt. Die vor den Augen der erflaunten Aumt - 
fenden in etwa einer Vierteldunde gebackenen Semmrln liefen, wah. 
Anfehen und Geſchmad beirof, Nichts zu münden übrig 

Die Fürzlih in Amerifa erfandene Mafhine zum Melten de 
Kühe In Weholt einer Meinen Gandpumpe mit zwri Hamdgräffen, fol 
Ab vorzüglich bemäbren, iadem man damit ſecht Mal fhneller wirkt 
als mit der freien Hand. 





1169 


Vermiſchtes. 


— Münden, 22. Nov. In der Fefftzung ber Afademie ber 
Biffenibaften am 28. da. wird Vrof. Dr. Thomas die Gedächtaiß 
zede auf Tblerſch balten, und Beof, Dr, Harleß über die Brängen 
und bad Bränzgebiet der penfologifhen Forſchungen ſprechen. Den 
Glaffenfefretären dog’gen lirgt «8 ob, einige Worte zer Grinerung on 
die im Lauſe des Irpten Jahts verkorbenen Mitglieder der Alademle 
gu kon. (A. 3) 

Mühen, 28. Rıv dHrle, Gosmonn hatte bie Ehre, wor 
gehern in dem Bmlichhenafte der Thestervorfielueg, der Me old Zufchauerin 
anmohnte, ia das Vorziwmer ber f. Loge gerufen zu werden, um bie 
Meußerungen jdhmeicheltafter Marrkennung 33. MM, des Könige uob 
der. Lönigin ie Empfang zu nehmen. Geſtern Abend gab Lie Künfls 
lexin die „Morgareida Weſtera“ in dem Kafipiele „Bryichuogsrehule 
aöte* mit dem biöherigen beifäligen @rfolg, Im höherem Grade 
glänzte fie in dem vorbergegangenen rinafılgen Zußielel: „Ste fchreibt 
an fi fribf”, worin fie Die Tiehengmürtigäe, grazldfefe Noivrtät ee 
faltete und noch mer ſolchen Bagatele, wie das genannte Städ, brti- 
wel gerufen wurde. 

In Münden erſchelat ein Nordlicttalender im ulita- 
montanen Sinn uod zwar, wie der Titel fagt, dem „aeblldeten" Bir 
bei um Trup. Grein Kampf gegen Bildung und MWiflenihuft be 
ſchraͤntt Ab auf einige Meußerumgen „über bie norblihtlihe, plotte, 
Aröberne Wottlofgfeit* und‘ deren Bolgen: „Lüderlichteit auf breüteiter 
Grundlage; mit der Läderlichtelt Ausıllaung de Irkien Reftes von 
Detiglon; Hab gegen alle Autorität; Treubruch gegen den Thron; Me» 
volutlor," Der Kalendermann bot durch Lie letzten @reigniffe dem 
Dumor uerloren; «9 würmt ibm fehr, daß, mie er feihil verſichert, vie 
Mündener Jugend „In deu Abentzirfeln der Kannegieher die geiftige 
Blaufaure aus Norden mit dem Hechgefühl des Gmancipirimerdens in 
vollen gierigen Bügen einfblärft" ; ja vor 14 Toren Hat ibn «im 
„pliemontefelnder* Tyroler gefagt: „Iep did d'r V’roler vücht mear 
fo dumm, daß rar fi z'iemmenihiaf'n leht fürn Kaſtr.“ Giherlig 
bat, wie fon aus der verfeinerten Gproart zu entnehmen, der bla 
firte Tytoler feine Derfangeart im nordiſchen Hörfälen vergiftet! lm» 
ker folhen Umſänben ſchmect dem Kalendermann aub das Bier niet 
mehr, das (mie er fagt) „ben Kopf ſhwer, tie Augen trübe, bie 
Grdanfen dumm, den Geiſt dufelig und die Woche tobt‘ macht. 


“Augeburg Die f. Menlirung hat mild Gntihlichung vom 


‚20, der Augeburger Feuerwehr für deren bei dem Idagfen jBrandı in 


Dberhaufen beibätigte energie und mwirkfame Hülfeleidung, durch 
melde fa ausſchließlich größeres Unglück abzewendet worden, die 
wohlverdiente Unrrtennung auegeivroden. 


Die Irpte Nommer der „Ilaprirten Zeltunge (Mr. 907 vom 


47. Re.) enthält ein‘ großes! Bild mit. Hunderten von Figuren mit 


ber Ueberihrift: „@rwinn-Berloofung der Rotiomal-Lotterte,* Herbert 
König Heißt der Brihmer diefer Humoresfe. Aus dem Portal eines 
mättlgen Gebäudes Ärdmen die Gewinner gu beiden Seiten im einem 
wohren Grwinmel vos verſchledenen Figuren mit verſchledenen Gewin« 
nen Die Treppen berab und erziehen Ad in den Vordergrund, der 
Hauptvarıble des Bildes, denm hier geftatiet Die Bröße det Wiguren, 
ihre Zablvidualität und den Humor, ber in ihren Grwinnen Hiegt, du 
Garafterifiren, Die Mitte nimmt ein Wagen ein mit adtzebnbundert 
banmmwollenen Regenſchirmen, die ein Bauer mit achtzebnbundert Kinos 
fem gewonnen hat. Zu leiner Rechten Acht man Berge von Gigarren, 
fißen, darunter mit Pfälzer Rr. VI., noch weiter rehts einen Mir 
belmagen vol Strümpfe und Umterjofen, zur Zinfen einen Omnibus 
mit fouler Diäterolben und einen Frachſwagen voll Selfe. Vor die 
fen Wagen ſieht man ein ſellſamed Gewimmel. Win dicker Knödel- 
maler mit einer FJalllafffizur bat ein gracköſes Korfert gewonnen, «in 
allerit· biec, drales Koramertstzchen „Rnigges Umgang mit Meojhen“, 
ein Philiker von Ehemann ein Rattlides Hirihgemrit. Ein junges 


‚zorte® Präufeln Irägt einen Kübel mit egtrafeiner Bartwihfe, ihre 


Mutter 6400 Süd Dochvappt von Sringl und Comp. als Gewinn , 
davon. Ein Hıre, viellelcht ein Profefor, it mit einem Amozonen- 
hut, tine Dame oeben ihm mit ein paar juhtenen Flöberſtlefeln ber 
atät, während ein glüdliher Musbe eine Fiſte mit 1 Gentaer Bull» 
ri Satı vor Ah ber zu ſchlehtu bemüht If. Gin Dragons bat tie 
nen Wilberrod erobert — das findet fh. Gin Mohr dat Peudre 
de Ati, ein Hıbräer Das neue Teſtament alt Grwinn davon geiragen. 
Hoch Ihwingt via Schulbube feine Tafel, darauf die Worte ſleben: 
3 bab' das Haus*, eime Ballerwann’ide Befalt zeigt Schillers 
Driginaldrief, den der Kerl nit leſen baun. Gin Melars Mädchen 
hat ein Bab Logerbler, rine:Köpin eine Urae, eine pebantifdhe, viel» 
leicht ſehr fromme, fedenfalls fehr ernfle Dame drei Pfund SKualer, 
ein Quaͤker die Beiveterifge Benus gewonnen 26, Obne Bweifel wird 


‚die istlichkelt diefem Pild an Humor nist nasfeben, 


Berautwortliger Mrtaltene: 3. W. Meyer. 


Seen 


Befanntmadbung. 


Die Beimmungen der Gtrafenreinigungd« und Gtraßenpoligelorduung, melde die Win« 
terögeit betreffen, werben nachflehend in Grinnerung gebtocht, mit dem Beamten, daß bielel- 
ben in- jedam einzelnen Falle püntiliäh zu volyiehen Had, ohne daß es einer beionberen po⸗ 


Iipelligen Aufforderung blezu bedarf: 


a 


Betfanutwmahbungen 


2. Cine reihe Auswahl Balllränze, 


empfichlt zur. gütigen Anfiht und Ubr 
nopmr 


1) Wenn Wlatteis entſtebt, fo bat jeder Hausbefier fofort bie Fußwege auf ten Straf- 

fen, foweit er dieſt reinigen zu laffen verpflichtet iR, mit Sanmd befireuen zu laffen. 
Das Beſtreuen mit Aſche iR aus Meinfifeltsgränden unzuläifle. 

2) Bil Schnee, fo And ſoglelch die Fußwegt vom Schnee abjufehren, Bei dem Seh» 
zen von Bahnen iſt aber zu bermeiden, daß Schneehaufen oder Schneerangen gebil- 
dei werden, 

3) Dem Waſſer iR durch Meinigen der Goſſen und durch Rinnen, welde In das ie 
au hauen find, Acts der erforderlihe Abzug zu verſchaffen. 

4) Wenn die Kälte fo Mark wird, daß das Waller aus dem Häufern in den Abzuge- 
rinnen auf der Straße niht mehr ablaufen ann, fo if das, Ausgiefen und Aut» 
fhütten von Waſſer verboten. 

5) Die Verwahrung von Keleröffaungen , welde auf*bie Straße Geransgehen, darf nur 
von innen init Stroh oder Moos geſchehen. Die Uußenfeite it mit Breitern oder 
Läden zu verfälichen, j 

6) Werer Schnee nech @is dürfen aus den Höfen oder Häuferminfeln auf die Straße 
geworfen werden, fondern find ſogleich zur Stadt Kinousbringen zu laſſen. 

7) Die Schleifen vor den Häufern find ſogleich zu zerfören. 

8) Wenn Schnee von den Tädern geräumt wird, find Warvungszeihen oufjufellen, 

9) Bei eintretendem Thauwetter iR dos Eis aufzubauen, Zeit und Ordnung des Auf 
hauens, ſewie des Hinwegräumend des Elics wird der Magifirat befonders fund geben. 

Gär Me Beobachtung fämmiliher vorſtehender Anordnungen find die Hauk 
befiger verantwortlich, — 
10) Wenn Schnet llegt, ſind dem Zugthieren Rollriemen oder Säellm anzuhängrr. 
11) Das Séleifen, Schliuſcublaufen, Gchneebalenwerfen auf den Strafen und Effent« 
lihen Bläpen, dann das Schlittenfahren ber Kinder an Orten, an welden dadurch 
Gefahr für die Vorbeigehenden Gerbeigeführt wird, iſt verboten. 


v 


Uuffäge, Ghenillen-Goiffaren und h: 


Yugufie Roppen. 
SAPTERTTEREEITIT FEITII TI SR 
Zand haechen 


im allen Sorten find mierer angefommen bei 


B. D. Schlichting. 








4. Wegen Mangels on Maum wird ein 
ſchoͤner, großer, mit grauer Delfarbe angrfris 
Gener Schrank mit drei Thüten, wovon die 
mittlere mit einem großen Spiegel ringelegt 
ih, verfanft. Derfelbe eignet ſich vorzüglich 
ale Waihfhrant für einen Gaflhof, oder für 
eine ionft größere Bamilie. Zu erfrogen in 
der Trpeditlon dieſte Blariie, 





5. Gin orbentlihes Madchen wird zur 
Kusbiife oder in Dienken genommen, Nähe 
26 in der Ggpedilon.bs. Bi. 


D 
— — 





6. Gin elfermer Dfen, miitlerer Größe, 


wit biegeramm Wufiop IR D 19 zu verkaufen, 





7. Bel Glafer Boner find zwel Morfen- 
fer, 55 Boll doch, 35 Zoll breit, zu verkaufen, 
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42) Das Wis, welchts aus der Gtadt gefahren wird, darf duch bie Fuhrleute nicht 
auf die Wege aufer der Stadt hingemorfen, fondern nur an folgen Otten abgelar 
den werben, welche ber ſädtiſche Wegmeider hiezu anweiſen miıd, 

Nebertretungen diefer Anordnungen werden nicht nur mit poligeilider Strafe geahndet, 
fondern «8 wird auch der unterloffene Vollzug auf Koflen bes Siumigen fofort geſchehen. 

Ansbady, den 5. November 1860. 


Etat magifkrar, 
Mandel. 
Bekauntmachung. 


Auf Andringen eines Hypsthefengläubigers wird bie der Wirthéehtfrau Eva Marla 
Neib zu Ausbab, vermitimet gewefenen Hörber dahler, gehörige Wiele in der Gteuergemeinde 
Mothenburg, nämlit: 

2 Tag, 30 De. Meine Weidleinemegmiefe, Plr. 2801, freielgen, gehenifrel, 
geihäpt auf 1350 fi, 
dem öffentlichen Bwangsverfoufe unterhielt uad Acht hlezu Termin auf 
f Breitag den 14. Dezember 1860 Vormittags 9—10 Uhr 
im dießzeriäilihen Geikäftsginmer Rr, 8 on. 

KRaufstiebhaber werden mit dem Bemerken eingeladen, daß der Verlauf und Zuſchlag nad 
$. 96 u. ff, der Brogeßnovele vom 17. Rovemder 1837 im Bufammenhalte mit $. 64 bes 
Hypoibefengefeßes vom 1. Zunf 1822 erfolgt, dab die Sirihebrdingungen Im Termine felbh 
bekannt gegeben merden, daß ſich im ſolchem dem Gerichte unbefannte Kaufsliebhaber fofort über 
ihre Befip = und Bablungsfähigkeit legal auszumelien haben, und daß die mähere- Beſchtelbung 
des VerfeufssÖbfefie® inzwiſchen in ter dießgerichtlichen Megifratur eingefehen werden fonn, 

Rothenburg, ben 16. November 1860 z 

Königlihes Landgeriqgt. 
Moyır, 


Von der allgemeinen Renten-Anftalt in Stuttgart 


wird bieturd den Berheiligten eröffnet, daß Lie biehjährige Dividende für bie anf Renten und 
Kapltallen Brfichertem zehm Vrozent ber Rente brirägt, und daß biefelbe Denjenigen, melde 
im Rentengenuß Arhen, mad Ablauf dieſes Jahres mit dem verfalenden Coupons ausbezahlt, 
den Übrigen Mirgliedern ihrem Drkungs-Kopital bei der Anfalı gut geſchrlebee wird, 
Mofnabmeazrfuche behufs der Lebens» uud Ueberlebensverfiherungen vermittelt die Agen- 
sur in Masbah A 188; aub werben bei derfelben Ginlogen und Hufzohlungen, ſowohl zur 
Grhöbung old auch zur Ergänzung der theilweiſen Altlen für das laufende Jahr bis zum 


Sähiuffe I. Mid, angenommen. Rx 
Fir Auswanderer. ZE 
Ueber 
Havdre, Bremen und Antwerpen 


expebire ih Auswanderer und Meilende mit Voſt - und Dampfſchiffen nah alen nordamerifa- 
nifhen Seehäfen in 12 Abfahrten monatlid. 
Nähere Auskunft bei unten verzeichneten Agenten und dem General-Agenten 


2 € —— Aſchaffenburg. 
rfer i . Zeybold in Rothenburg, 
N. une mödö ” . Friede. Bennner in Rür 5 berg. 
nobach. Earl Eroninger in uffenheim— 
- Fr. Wilb. Berger in Windsheim. Gg Weng in Dintelsbüpt. 
11. In Carl Junge’s Busbant- i 
lung ie Ansbach traf eben * "in Stereoscopen-Cabinet. 
2er Uuflage ein: Deſſelbe if nur mod heute und mor: 
Erſte Grundlage des rationalen gem u und wird Sonntag Abende 9 
tor geſchle ſſtn. 


Zeichnungs⸗Unterrichts. 
Mu 44 Blättern von J G. Wolff, Hodatiungerol 
5 Hefe zulommen I A. 30 fr. P.v.d. Berglie 
aus Belgien, 


Entree 6 Er. 
Im Gaftbof zur Krone täglih am 





zu % 





12. B 68 if der ganze Gaben, beflebend 
eus 4 heigbaren Zimmern, Kammern, Slial - 
ung und fonfigen Bequemlicksiten, bis Licht» 
meh oder Walburgi zu vermieden, Auch fona 
ein Bemüfegarien dazu gegeben werben, 





Familien-Nachrichten 


13. A 2 if ein oberes Quartier mil, Bar von bier. 
den zu vermlethen. . (Bom 12. bie 18. November.) 9 
Geborne. 





ot. Gem. Et. Zoh.: Mana Maria, Toch⸗ 


er ———— Br 
14. A 13 if eine Betihott zu verkaufen. terlein des Gchmiebmelders Dietri vom Ratterbad; 


‚nenarbelters- Tochter, 48 3. 1 


ſehen von Morgens 9 bis Abrads 9 Uhr. 


[7 
Dorla Marg., Töcterl, des Bauern Vogel in Kur 
jenborf; @g. Chrideph, Göhnl. des —— 
meiders Hrn. Tiſcheaderſer Gg. Adam, Göhnl. des 
Melbermeilters dra. Wörlein; Dob. Leonh., Göbel, 
des Biegeleitefipers Hero, Bachmanu; Ga, Simen, 
Soͤhnl. des Zummrrgefellen Echübel; 3os. &:. 
Sopnl. des Handihubiabrifanten Hrn. Batıke; — 
Ei. Bumd.: Joh. Mich, Söhnl. des Häfnermeiflers 
8 un Week — bes Zaglähuers Hartl; 
vb. Adam Lorenz, Göbel, bes a 
Hra. Hreimanıt. j ' ge 
Kath. Gem: Johanna Lenije Doroigea, Td 
bes Hausmelders Hra. Herbä; Gornella 8* De 
gareiha Hildegard, Techterl. des c. Redpisanmalis 
Hra. Dr. Karl. 


@etraute. 


Brot. Dem. Et. Jehe: Hr. Mitol 
Dranatweinbremner, = va 84. — 

Rath. &em.: Joh, Mid. Ganımann, Weber 
meiner in Meufes, mit Jungfr. Maria Ellſaberha 
Weln von Meufıs, Bag. Herrieden. 


Beerbdigte. 

Brot. Gem. Gt. Joh.: Morg. Maus, Mais 
lauferin, 40 3., Bafferiugt; ur Fiſchet, Braune 
M. 26 T., Heribem 
telmaflerfucht; Lulſe Mibertine Murzinger, ler 
brauris: Witwe, 75 3. 3 M,, Altereihwäche; Ewa 
Marg. Bopp, Gütlerswittwe in Beruharbswladen, 
73 3. 9 DM. 29 Ts, Waſſerſucht. 

Rath. Sem.: Hr. Eduaid Freiherr v. A . 
Berburg, ! Rammerberr and — — 
IJ., Zusgenleiden. 


”"Yuswärts Belorbene: in Erlangen: 
Aug. Lautibach, Stud, Theol. Pfarrersjehn; — im 
Nunden: Yöndter, q. Überflieutenant; MM. 
Herb, q. Paltimonlaltichier von Donaumdrid; Yr- 
tonla Brany, Mbvofatentochter von Wentiug ; Chei⸗ 
ftian Pöblmann, herzogl. Hefmarfgallamis-Rontres 
leur; Maria Sıhramm, Keviforswiiiwe; Giifabetha 
Dayır, 8 Selretasrotechtet Karoliat v. Eieiien, 
eg Bittwe; Ftanj S. Vorndren, Fanftiondr 
im f. Rinifterium; — da Borflenried: A m 
Hrusler, Pfarrer; — in Aanmweiler: 2. Böller, 
Revierförter; — din Mhodt im ber Pal: M. 
Ködter, Bfarrer; — in Sprier: F. Ragler, Wer 
er am — in Würzburg: W. Lauterba, 

ataillonsquartiermeiftersmeittwmes — In Rürer 
berg: M. I. Bellelmeyer, geb. Baͤumler. 


— — 


Börſen-Courſe. 


Papiere i 
Sranffurt, Nov. Mer, 
21. 2. 
Bayer. 4'/,*, Obligationen 102. o17, 
2 helfe 100, are 
Defer. 5%), Nat.-Mnl 65 55°, 
or 59, Metal. 46, 4, 
„ hen 41 41%, 
Bani⸗ nit. -847 650 
„»  Grebit-Bant-At. 144’, 145'/, 
„» 59, Staata·Eiſtub. 236 232 
Darmft. Bant-Altien 190 191 
Branffurter 109 109',, 
Bayer. Ditbabn- Altlen 103%, : 103%, 
Subw--Bepb. Eifenb.-Mltim 1334, 1331), 
Mazbabn-Mitien 98 98 
Aneb.-@unyenh. 7 M-docfe — ee 
Wiener 1: echfelfurfe 65; 8. 
@ lem: Rn. Nov, 
— 21. 22. 
fi t.Anlehen Im 774 
5%, Metal. days ” 
4; 4 un — — 
Attien . 155 756 
Gredit-Banf-Mltien 4724, 1727 
Rordbahn-Mftien 192u%,, 1910%, 
Donau Dampffihiff.-Mftien J 
Augsburger Wechfel 145%, 116%, 


|——— — — — —— — — — — — — — 


Cigenthum, Druck und Werlag von Carl Brügel in Ausbach. 


280. 
— — 


Ansbacher 


——————— 





tar 
ven 
— ente Beiträge wrrgen tamfbar ange · 
nommen, Injerate vie aimfpalii ze Seile zu I Pr, beregnet. 
— DEE EURE Te "me —⸗⸗ 
— 


Bolisifßbee. 
" Deutfchland. 
— manqen, 2% Ner. Hr Reichetath v. Nieihammer har das 
Referat über dem allgemeinen Theil des Polizei-Strafgejrpbuges vollen. 
der und if din Welentiigen den Beſchlüſſen des Aueihufles der Kom- 
mer der Mbgeordmeten beigelreten, Lepterer Ausihuß bat die Antıäge 


feines Referenten Dr. Weis bezüglis der Modifitatſen der, Pfälzer 97 


Argeorneien zum Beſchlaſſe erhoben. In der heutigen Aueſchußſihung 
wat der geflern aus Nürnberg zurüdgefehrie f. Staassminifter der Ju⸗ 
Big wieder anmejemd, (A. Kar) F 

Die gezogenen Kanonen felen aus der Gufflsflmanren-Babrif 
von Friedtich Krupp in Gffen bezogen werden, 
"Münden, 23. Nov) Gocben hicher gelangten Mitteilungen 
aus Dormfladt zufolge wird König Ludwig om wählen Dienfog viel- 
leicht from Mehtag, bier: einizeffen. — Des Kriegeminiftertum hat, 
aus Anlaß der Meniteog von Geite der Pfedibefiper, ungejäumt eine 
Erbohung des Preiles beim Untauf von Ürmoutegugpfersen eintreten 
laffen. 8 Heißt, daß Die Summe bie zu 800 fl. bewilligt ſei. 
Sollte and jept der Anfauf nicht Pewerkieligt werden Sönmen, jo wer · 
den befondere Kommiflionen, wie im Vorjaher, in Die Provinzen eni- 
fendet. (Süpr. Big.) \ 

Als auffalen® wird erachtet, daß ſich in menefter Zeit eine weit 
größere Anzahl peofionirter Offiziere den Malzaufſchlagdituſt guwenser 


als dief je der Ball gemefen. Bei der Jüngiten Aufnahme von Auf + 


fdlagspratifanten In. Oderbayren genügte die Bafl der Bewerber aus 
dem Dffizieröflande, die 10 Bafaturen zu befepen. (Südd. 8.) 
Berichte aus Stuttgart wollen miffen, mehrere Stimmen hät- 
den bel der Ankunft des Kalſers vom Deflerreiy „ed lebe der deutſche 
Kalſer!“ gerufen, andere wollen dem Muf „es. iehe Garibaldil* ‚ge 
hört haben, (Bergl. unf, gefr. Mitsheilung aus: der Sudd. Big.) 
Kaffel, 20. Nov. Die feierlie Gröffoung des Landtages 
dur den Landesherm oder feinen Broolmärtigien ft mod nit er« 
folgt; erh hierdutch erhalten die Kammern ihren offiziellen Gparakter ; 
“elima vorher gefaßte Beistäffe find ald Vrtvajanfihien ber Deputirten 
ongufeben, die freilich durch nagder erfolgte Genehmigung des Megir- 
zung velle Bedsutung gewinnen konnen. Auch die Befätigung der 
Präfitenten in-den beiten Kammera iR noqh nidt erfolgt, — Ueber 
Die vielbefprohene Inkompetenz · Ertlärung erfohren wir aus befter 
Quelle Bolgendes: Sogleich nad Gröffnung des Landtags wird ein 
Mitglied der zweiten’ Kammer Me Ginreigung einer Abreffe an den 
Londesherrm bzantragen, worin um Gerfelung der verlafjungsmäßigen 
" Mecpte von 1891 gebeten wird. MWorhız wirds jedoch des Beſchluß ger 
faßt wurden, dah ſich die zweite Kammer feder Händifhen Mitwirkung 
in fo lange enthält, bis auf biefe Adreſſe eine Beantwortung erfolgt 
fela wird, Geſehten Wales, der Lambedhıre ginge, auf- bie Apreffe 
ein, fo mürde damit der Landtag mom felbi aufgelöh fein, um einer 
"nad dem Woblgeſeh von 1849 oder nach dım von 1831 nrugewähl- 
ten Kammer Plap zu mager. Blabt die Adreſſe unberüdfitigt,, fo 
wird Die zweite Rommer bet ihrem obigen" Beſchlufſe aehen bleiben, 
und der Regierung außerdem mod erflären, daß fe Äh mur als eine 
Verfammlung von „Berirauenemännern” bettachten Böune, die allen» 


i seh, die Wünfbe des Landes auszujprehen, frineswegs - 


a Haguip Habe, Händiige Bunktlonen auszuüben. An diefer 
Mufipt und Haltung der zweiten Kammer werden alle Berfude der 
 Megferung, auf dem Wege des Virgleied ein weues Berfaffunge- 
vet zu ſchaffen, abprallen und ſelbſt die glängenden’ Bulagen und Ber- 
foredungen, melde man im der Thronrede erwarteh, werben am dicſen 
Baſchlüſſen etwas zu ändern nit im Stande fein. 
Büdeburg, 21. Nov. Unſer vielgelirbter Laudeshert, Georg 
Wühelm, regierender Bürk zu Shaumburg-Üppe ıc., geboren dem 20, 
Dez. 1784, iR mac mache ale HBjähriger gefegneitr Wegieruing Heute 
„ap 6 Uhr In Bolge‘ elard Gergiglaga aus dieſemn Erben abgerufin 


Gechehntet Fahrgang,) 






Sonntag, 25. November, Katharina, 


Acrats 20,000 Bf ,Steriiog abzugeben. 
‚bamaligen „Guröjhwankungen: dir. Divifen fein: fo. risfantes Geſchäft 


1866 


— ⸗ 


orgenblatt. 





Kofler Buorrn Pau 4 . 
vieraahrlid er u au ar  Binge 
2 fr. — bennin fann werden Hier inter Br 

seli@en Dfliein, amd ber jener Dei 


worden, ‚Bei ber tiefen Betrübnih, melche ale. Unterihanen erfüllt, iR 
6 und eine große Beruhigung, zu miffen, daß unſer jeptregierender 
Bü Adoıph Grorgı (gib. am 4, Aug. 1817 und feit.dem 25. ON. _ 
4344 vermaplt mis. Hermine, geb. Biinpeffin gu Waldech und Vyr- 
mon!) bem verewigten Water ſchon fert mehreren «Jahren ein, geiteuer 
Shüife im der Megiernog wer, und dieſe in demielben Siun und nad 
kenjelden Sruntjapen ‚forıführen mir. (U. 2.) is 

‚Branffurt, 22..Nov. Es if bier das Gerücht in Umlauf 
geiept ‚worden, nach Bilvoimiubeilunge n aus Paris feien in den, That 
Unterhandlungen megen-eined Bertaufes Benetiens an Pie 
‚ment angeregt morden, mad Die neulicdhe Unmefeubeit des Baron Hüb« 
ner in des franzöfihen Haupikast fei nicht ohne Aulammenhang „mit 
diefem Projekie gewilen. , Diejes Gerägt bewegt ſich vornehmlich in 
‚den Börjenkreilen, in welde man Lasielbe unter. Berufung anf - eine 
angejehne Hanbeisfiima ofienbar zur Auebeutubg für gewiſſe Blvanze 
sperationen ‚ slugejhmuggelt bat. - Im gut autettichteten -polivifchen 
Rırlien, begeguet jeus Ausfreaueg dm eurfchiedenfien . Witeripruce, 
64 wird auf das Beltwmiehe verfihen, d.5 Baron Hübner bei feiner 
füngden Hamelenpeit in Bari keineilei Pipiomotiißen Aufırog gu dr 
fülen date, and daß die Öfterr.icpiice Meglerung nidı im Gutferntes 
fen an. cin Anfgeren Benetiens gegen irgentweicge Rompenlation dentt, 
fontesn entiglofen if, dieſe für den daerteichiſchen Gefammiflast und 
für, die weſenruchſten Joteriffen. Geſawmideutſ laude fo überaus wide 
fige Bofitoa mis vollſtet Energie gu behaupten, - (R,-,Korr,) ' 
‚Wien, 21. Nov. Das große Bublitum hat wohl im vorbineig 
am. feine Mitſquid des unglädlihen Baron Brud am den’ dem ; Baron 
Gynatıen zur vaſt gelegten Unserfgleifen geglaubt... Wie nun aus der 
heutigen Beruehmung Dichters ‚hernorgeht, iR Baron Bruck an der 
ihm pinjgweigrad zur Tal gelegten Mitſquld in der fogenannten De 
sijengelgigse gänzlip -unberpeiligt, Der Sadverbait: war ‚nämlich fol · 
Bender: Auf Veranloffung des Arme Dorrlommonde's hatte die Krer 
bitanfalı am 6. Juri, alfo,twrg wor dem Abſchluſſe des Warfenfil- 
Handes, einen Agenten ide Aueland geſchit, um dert Zwilliche für 
den Uımecbedarf einzukaufen, Bieidpyeitig wurde aus Borforge auch 
die Belhaffung der Baluta eingeleiter, und die Arıditanftali von Bar 
‚oa Btud deaufıragt, aus ihrem) Devkienportefewide für Rechnung des 
Um. der’ Anfalt; unter dem 


orfjubärden, proponitte, Dr, Bihler einen Theil virfen Drvklen aus 
feinem dm Depot der Augolt befladliches Porteleurlle abzug / beu, was 


auch genehmigt mwurse, „ Dieſes Welhäft wurde om 7: Juli abgeſchloſ⸗ 


jen ‚und ‚am 8. Jul, dem ‚Bisanzmisifter vorfigist. ' Nam hätte es 
allerdings au gleihzeluig indem Bügern der Unfelt cingeiragen mere 
ben ‚follen, allein aus Gründen, Die der Angefiagte näher sandeinane 
derfept, Hk dleſes muterblichen und erh am 44: Jull,;d. h. gu einer 
Beit, wo die Deviſen ſchon wieder gurüdgegangen waren, enfolgte Die 
orbnungsmäßige Berbuhung dirfes für den Staat jo nochthelligen Der 
viſeageſcaftee. In Bolge des Briedend wurd: zwar der Ginfanf der 
Bwilige Miet, aber da mon auch die Devifen verkaufen mußle, fo 
ergab fi ein Gursverluf von 50,000 fl, zu Laflen des: Mırars.) Al⸗ 
nun die Grebitanfiait bielen Bohlen fpäter zahlbat machen wollte, machte 
die Militärbrhörde Umfände und gabite Dielen Beirag- erſt nachdem 
Brud ſich in Biefem Sion ousgeiprogen. Run konnte aber der Bi 
nangminifter midt anders’ handeln, weil er non der Gffekiwitung. fri» 
nee Auftragto rechtzeitig verkäudigt werden und der unsegelmäßigen 
Verbuchung Feine beiondere Bedeutung beilegte. Die IN der That ⸗ 
beſtand und: zweifle ip; daß «0 den Zeugen, die Hr. Michter auruft, 
gelingen wird, ihm ouc im diefem Puntie zu techtfertigen. Die heute 
vorgenommenen Beugenverhöre lauten übrigens mehr oder minder gün« 
Mg für den Angeklagten, und miıd es der Giantabrhörde jedenfalls 
[mer fallen, ihre Unftagen zu beweiſen. (A, 8.) 

Eine Mittheilung „vom Moin” in der Branff.. Poflz.. erklärt 
bie Angabe der Pariſer „Patrie* vom tar In der Bildung begriffen 
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nen dfterreihiihen Oblerpationdfored in Giehrnblrgen auf dab Bir 
fimmtehe für unbegründet: 8 werde dert weder ein Obfernationäforne 
noch fon ein Korps gebildet. 

Italien. 

Turin, 21. Nov. Die Opinione bdligtntzt, was dos J. 
des Debats und unfere sigenen Gorreipondengen gelogt hatten, daß 
Gerlboldi dos Benkralgounernement beider Giclhtien für ein Ihr von 
Blcher Emanuel für ſis verlangt, und nur, meil ablhlägig beſchleden, 
ſich nah Goprera zurüdgezogen babe. (A. 8.) 

Turin. 23. Mer Mad dem, was mir bier über die Miflen 
des Hen. ©; Morey in Mom willen, werben die VWorfhläne Morny's 
suräßgemichn. Morny aibt die Buräditehung der framıdfiihn Trud· 
Yen zu verſtehen, deren Anmelenbrit von Seite ber Grefmäcte ala 
‚ Sateroention angrfeben werte. Gr münicht zu willen, mohln ter Popft 
arben werde, um frinen Rückzug zu befhügen. Der Bopf verweigert 
Grlltungen, (J. 9.) 


Franfreic. 

Noch einem Parifer Briefe babe dir Kalferin voch im Mo 
ment ber Abſaled ⸗ vor dem Koller auf den Ruten gelegen und ihn 
um Rettuog des Baptes gebeten; fie reihe gerade am ihrem Momend« 
tage ab. wao au befondırs F-llamem Gerede Molah gab 

Die Thatſache, def Für das nähfle Frühfahr dir alaemeine Me 
voluflen ie ber Türkei mad im Ungarn on ber Geioe belhlolfen 
wurde, wird jegt von allım Seiten fo weit Hehätiat, ala Mb derartige 
Beſchlüſſe eben dofumentiten loffın, Munoleon bat türgit das Wort 
welproden: „Wenn pie Nanoleoniden berrfiben follen, 
darf es in Europe feine Bonurbonen und feine Hab 
burger mehr arben.* Die Doktrinäre And genelat, d’e None 
feoniden für gfeihbebeutend mit Freibeit der Volter, Melifrieten und 
dergleichen zu halten; mir feben Me bereits ſaon im ihrer gonzes 
Wirtfomfeit als Berböndete der „Nopoleoniden.* Sie loffen Ah aus 
Baris von der firledenallebe Nopolrons, aus Wien von ter Kriegetun 
Deflerreids, aus Berlin von — man welß niht mot — ſcreiben, — 
fie erörtern es basrkleie, wie Deutſchland em beiten de ihrer MBrife 
glädtiih zu wochen, d. b. zu Grumbe au richten IR, mb doch find 
e8 Batrloten, denn fie ſaztu #8 feld! Die polmiihe Vartel, melde 
durch ihre Umtriebe den Lintergang Polens Gerbeiführte, befand ou 
aus folden „PBatrloter,* (So regiftrirt bie Har-Ztg.) 

Großbritannien. 

London, 28. Nov, Wine Depeſcht ber Times ou Menpel vom 

22, d. meldet: Aönig Brany 1. murde geſtetn von einem Bintflarz 


befolen. Gin Dompfer aus Goeta holte Aerzte. Hier findet wieder 
einmal ein Minifermehfrl Rat. (T. N.) 
Griechenland. 


rief, 23. Rov. 
42. 98, eröffuet, (T. R.) 


In Griedenlend wurten die Kammern am 


Ronfontiuopel, 17. Ro. i Aus Alerkeffien wird bas 


Mißlingen der Bariatimsfifden Eyprditon gegen BDogheflan unter ge 


(RR) 
merifa. . 

Der neue Präfibent der Bereinigien Stasten von 
Rordamerifa Abraham Lincoln ik, wie die neueflen 
Doken aus Morbamerifa melden, der Name des Mannes, der durch 
De Bollsohkimmurg vom 6. d. M. zur oberen Stelle, zum Dräfl- 
dentem der großen norbamerifanifchen Mrpubtit erhoben murbe.*) “Seine 
Wahl bezeichnet nicht nur deu Brgian einer neuen Amtsperiode, fie 
iR mehr noch wichtig dadurch, daß fie wegen der volitifden Midtumg 
bes Gewahlien auch das Uebergewicht einer politiſchen Bartel andewtet, 
die, indem fe ſich wit jedem Taze mehr konſolidirt, einen von vum 
om folgereiheren Rampf gegen die omerifanifhe Reakrionsrartel führen 
Ton, Mbraham Lincoin id ein Mann der repmblifaniihen 
Richtung. — Zum beſſetn Werſtändniß der inneren volitifden Bers 
hältuiffe möge eime karge Beleuchtung des dortigen MWarteimelend die · 
men. Ga gibt in Nordamerika zwei große Hauptwarteien]: die reyubli« 
laniſche und die bemofratiihe, nachdem die Dartel der Whige (Mit 
selpartel) fah aänzlih verihmunden und Die der Kaowogthinge (Bar- 
sel der eingebornen Amerikaner im Begeufape zu dem Meueinger 


fen Verluſten der Auffen gemelber, 
A 


) Es hat amß, vorläufig vur die Wahl der Eletteren (WBahlmänner) ſtattgefuaden, 
die aber für Die Vrbſidestenwahl bereits wollfemmen eutſcheſeend if, 
Die Bräfldentemwaht iR erh am 4. Dez; man weiß aber ſedt ſchon 
mit voller Beüimmiheit, deß Lincoln zum Präfdenten umb Yamlia jum 
Bizepräfldenten gewählt werden. j 


wanderten) fi im mehrere Wroltionen geibellt hat, defmearn und ou 
gegenüber dem arofen Binfluffe der Neneingewanderten gänzlich made 
loe iR. Die beiden obengenannten Hauptparteien And ſcharf getrennt, 
tie rerublifantfe fomvate und fe vereint, während bie demekrotl'che 
Pırtei in verſviedent Fraftionen zerfällt, Die — nad einer Mittung 
bin einta — für die bieimalige Vräfdentenwahl argen bie repnblifa» 
iAſche aufteoten. Die repablikaniſche Bartel der Bereinigten Staaten 
entiprißt ver fozlafsdemofratifhen in Guropa, fie kämpft für die Breir 
heit der Arbeit, Entladung des Bodens, für volle Gleichberechtigung 
aller Bürger und für Abfbaffung der Sflaverel. Die dr 
moratlihe Bartel Nordamerita's bagrgem emtforiht der Tonfernatioem 
und reafttonären Parlei im Europa urb ihre Fraktionen find bie 
„rumpfdemotratifhe* , melde Stephau Doualas, bie „londer-temefra« 
ifhe*, Die John Bredenriege und die „Fontitutionelsunionifilte*, 
melde John Bull als ihren BVröfitenrftafisfansitaten aufgehellt kattr, 
Was die Demofrotifbe Haupinartel von der republitintihen fo ſchatf 
trennt, if ihr Kampf für Aufrehtbaltung der Sllaverel, 
— Bene mer nun auch ihr aoßer Betracht laſſen will, doß ber 
Vröftent der Republik fein willenefreiet König ik, fontera das Bot 
ſelnt Sowvrränetät au wahren. weiß, fo darf die Trogwelte der Mahl“ 
eines Mannes der Fortihrirtepartei, fein poltiliher und morafliher Ein 
flaß, ſowie ver von ibm eingelepten Beam'en, endild; die dadurch ver- 
Rärfte Macht der republlfanifgen Bartel nicht unterihäßt werden, 
Eiozeine gegneriſche Blätter, brfonders Im Süden, mo man für Bels 
behalsung der Sklaverel mit unmerihlicher Wutb agitirt, droben, ts 
werde zum Bärgerfiiege, aut Trennung der Vereinigten Staaten Tome 
men; aflein es Scheint dieß mit zu fürdten zu fein; ter blos Laud - 
bau treibende Süden bedarf des gewerbe» und fahriffleikigen Norbend, 
ohne den ou feine mwilitäriihe Kraft feine Grundlage hätte, während 
der Morden für fih recht wohl beleben kann. — Ubrabem RBircoln, 
der bei den Drobewaßlen fehon®rine Mebrbrit von über 30.000 
Stimmen ballte, hatte bei der Wahl im NemMork allein eine Mehr» 
beit ven 10.000 Stimmen, Der neue Präfivem iR ein Mann feiner 
fetbh: ein ädıer Bellsmann, ber Sohn rined armen Anfledlers im 
Keutudy. Er empfing in feiner Jugend mur wenig Unterricht und 
mußte, fonm erwahfen, ſeln Brod mit ſchwerer Hänbearbeit verdienen, 
Ein Breblamer Geift und ein raſtloſer Fleiß verihafften ifm Keant- 
niffe und Ginfluf, Seine Ehrlichkeit und Ghorafterffligteit id weit 
‚und breit im Munde des Bolten, fo dab von feiner Antsführung 
Vorzüglices erwartet werden kaun. — Grein Amtebruder, ber meue 
Bipepräfident, iR Hanibat Hamlin. 

Karl Ghurz, deſſen ſich unlere Befer von 1849 der, wo fein 
Rome als des Beftelers Bottfried Kiukels oft genannt wurde, wohl 
no erionern werben, ih in Amerita, wohin er fih, ba feines Biel» 
bens in Deuiſchlaud mit mehr war, gewendet hatte, fhnel eine por 
fittfhe Größe geworden, Gr gang kürzlich wurde er im ber Biwer« 
bung um ein Gousernement mit mur gang werigen Stimmen ge 
ſchlagen. 





Handel und Verkehr, 
Auduftrie und Leubwirtbichaft. 
Me amiliäer Erhebung befleben in Münden 1489 Neal · 
rechte, De nah Saahusg ouf 4760 790 fl. gemerthet find. Hierauf 
raben 2,464,900 fl, Hpnotbefiguiden, 
ee 24. Rov. Ueber den Biefigen Mbelnbrödenbau 
And fept lebhafte Werbanblungen zwiſchta ner bobiſchen und bayeriſchen 
Regierung Im- Gange. Wohrſchtiolich werden fie bald zu einem bes 
friekigenten Mefultate führen, Iabegriffen im ben Berhandlangen über 
den Brüdenbau find sub jene über den, Auſchluß ber Dienwalbbahn 
bei Würzburg. (8. M.) 3 
Baris, 20. Ron, Die belgiſchen Blätter Tleferm Beiträge aur 
Geaſchiate der Irpten Börfenmandver. Hr. v. Reibſalld fand bie Bu 
angemefien, um ſich von feinen dreiprogentiaen zu befreien, welde Me 
Bant, um tie Kürfe zu Bolten, kaufen wußte, gieichjritig zoz er und 
Andere ale Bonds zerüd, bie fir der Bank anvertraut daten. Sr. 
». Germiny, der Bonfgouvernear, hatte im dolge beflen und auf 
Boricht greße Summen aus der Bank von Ergloud geogen, mod die 
Grböbung des Diekento's derfelben zur Bolge hatte, melcher bie fran« 
aöfihe Bank folgen mußte. Kr. Iſat Bereire wurde durch die im 
Folge deſſen eintretende Baiffe auf die unangenetmfe Welle über 
safet, da er a la Haufle gelplelt halte. Derſelbe beſchwerie Ab bei 
Louis Napoleon, und biefer fol bem Kalferlihen Banfgonpernrur einen 


fo ſaarfen Verweis für feine ungeilige Vorſicht eribellt haben, daß ter 
Bouserneur daran gedacht, feine Gatlaffung zu nehmen. 
er —— — — 
Vermiſchtes. 


Münden, 22. Nov. Se. Mol. König Lodwig Hot den beibrm 
birr foomeinten fgeifäem Gelßlihen für die wrg'üdligen Gbrifen In 
Cprien, nomeotli Me der biſabflichea Diözefe Beleh, einen Later 
‚Rüpungebelirog von 300 fl. grgrbea. 

Bei der om 9, 9. M. beginnenden MI Schwurgerichtaftzung d, 
38. füc Usterfranfen werben dem Vervehmen nach nur 3 Bälle, dar 
runter eig mehrere Toge in Maiprud nehmender bedeutender Dierftsbl, 
gar Aburtbrliung Tomarm. Der Vräfvent bes Gerigtehofts Hr, Ap⸗ 
yel-Maıh Hoc 1ü bereits hier eingetroffen, 

In Rieterbeihftatt in den Vfatz flarh Fürzlic in dem Aller von 
üser 102 Jahren ein Mann Romens Konrad Samlit, ber bis zu ſei⸗ 
ven Ente elme jugendliche Geiftesſriſche an ven Tog legte, eine leben 
dige Ghronif genannt werden Tonnte und elm Mufer vom Gotlergeben 
belt und Glouben wer Sebt gerbrt von der ganzen Gemelnte, war 
er 60 Johrt fang Mitglied des Vresbyieriume In feinen lehten 
Bebenstagen wurde er von feiner Bojährigen vos ſebr rüfigen Todbtr 
gepflegt. Gr binterlief 3 Kiater, 10 Boll, 24 Urentel und 2 Ei« 
urinfel, abgefeben von feinen in Amerila wohnenden Nochkommen. 

Dr, Lonts Spehrs Brige 1? um ben Vrele von 1000 Thir. ia 
die Hörde eineß feiner Bicbilugeihüler, des rühmlioſ befannten al. 
banndarr'jden Kammermufllus Nur. Römpel Üübergegongen und darf 
man mohl mit Met fagen, do dieſelbe Hier in die würdigden Hände 
gelegt worden if. 


Mailond, 19, Nov. In ber Rıdt vom 14. auf ben 15, b. 
bet ib im Seminer von Bedonia ein ſebr trautiger Ball ereignet, 
Der Telegroph melder bloß die wenigen Worte: „Diefe Nacht find 
16 Seminariten mit ihrem Bröfehten erdicke.“ Wir fennen natürlich 
die Gingeibeiten dieies tramrigen Greigniffes noch midht, vermutben 
aber, to es turch deu Bebrauh von Koblenpfannen zur Erwärmung 
dea Schlafzimmere verurſacht wurde. Der Stasisanwalt v. Borgomars 
—— ſegleich an Dit und Girlie, um die Gode zu unterſuchts. 





Hiefige® 


‚» P (ibeoter) Unsbab, 23. Rev. „Die Balentine,* 
son ©. Freytag. Gproden wir bei ber erften Prodevorſtellasg aus 
wahe liegenden Gründen uaferen Tadel über die Wahl des Debürhüd:s 

aus, fo gereicht es uns zu um fo größerem Vergnügen, heute über 
Die Aufführung eines Etüdıs referiren gu können, bad nidt nur zu 
den beden gehört, melde feit 20 Jahren ia Deutſchland geſchtieben 
wurden, jondern nomentlih auch — aus Gründen, deren Erörterung uns 
bier zu weit führen würde — dem Ghaufpielerprrfonale die für rar 
Probenorßellung doppelt erwünfdte Oelegenhell bat, fen dramatiſches 


Beraufwortliter Bedafteur: 3. ©. Meyer. 
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mögen ausgiebig zu emwick⸗in und dem Mublifum barzufegen. — 

e Bohrung loun mt Bun als rim gelungene beztichnet werben, 
indem die Tröger der Hauptrollen idren Aufgobın gewadien waren, 
durbadngig feihig und mit Mollenverddntnig geipielt wurde, die Ja- 
ferrirung entforehend und vorzüglich das mißlihe Amt des Streibrns 
verfändigen Händen anverlrout war, — Jndem wir einzelne Leidun⸗ 
gen ſoezi UI berühren, Ponkatiren mie gerne, dab Mräul, Bellen 
bofer der fwierigen Titelrolle namentlih vom 2. Ufte, an burbaus 
gerecht wurde und bamit bad Welenilibile gem Gelingen det Gans 
zeu beitrug. Im 1. Afte freili Gatte ſich de Darſtellerin mod nidt 
gu der geifigen und moraliihen Höde ihrer Role emporringen kon- 
ven, ſo ba am Schruffe diefrs Altes wohl feiner der Bubörer das 
Selübl Hatte, einem Mefen gegemüber geflonden zu fein, zu dem Soal - 
feld fogt: Ihr Bühtem iñ tief und Ibre Grele Mäftig.“ — Sr. 
Ziefel sen. ale Saalfeld verkiemt ebenfals lobende Erwähnung. 
Doch mar ſein Epl-l am einigen Gielen zu mort, am anderen zu 
empfindfom. Wir hätten gern dem Gaalfeld gelehen, welder auf bie 
Brage: „Sind Sie Gavaller ?* antworten Fonnte; „IH bin mebe, ib 
bia ein Mınm!*, dem Gaalfeld, welder als Figer in ben Wildırn 
und Pralrien von Amerika „wreibeit und Leben täglih Ad erobern“ 
muäte und beifen geidigen Zwilllagebruder uns Breyiog im Binf 
(„Sol und Haben”) geeignet hat. — Mit einigem Bangen fahren 
wir der Darkelung des Benjamin entgegen, da jedes auch bad min. 
dee Lieherfhreiten Des Maßes komiſchet Kraft, weſches ter Didier 
frloh der bemerften Mole augemehen bat, für die Wirtung des gan« 
jo Stüdes verbängnifuol werden und basfelbe zu einer Fater berab- 
sieben fonnte, Ht Heigl hat diefe Klipne vermieden und durch fein 
Spiel und die Urbergeugung geidentt, dab er nift nur ein durchaus 
voutinirter und geidultes Komiker ih, ſondern auch die Gränze genau 
zu wahren weiß, innerhalb wilder die ladende Maſe noch einen Ploß 
ouf dem Barnoffe einzunehmen beredtigt if. — Tabellen fpielte Brin. 
Goßarl, Es gelanı ihr, die bur& Ihre Mole gebotene Miibung 
son fah Findticer Ralpetät und bemuhter Standerhohelt zu einem 
überaus Meblihen Bilde au vereinigen, Wir bedauern, dog fe nicht 
Selegenbeit batte, ihre Seit in ber (gefribenen) 1. Scene des 4. 
Altes zu entfalten und hoffen, daß bei einer Wiederholung des Stüdes, 
welcht wit zmoerfihrlih erwarten, tem Bablitum und ber Känflerin 
diefe Gerne oder weniglien® der Shell berfelten, in melder Marie 
auftritt, nibt werenihalten bleiben werde. — Gr. Buld (Bärk) 
füdte feine tm Bangen untergeordnete Mole gur Bufriedenbeit and. — 
Mit Bedauern ſateiben wir nieder, daß vor leerem Haufe geipielt 
wurde, Die Gründe diefer Thriimsbmetofigkeit tes Bublifams And 
Idee greiflih genug, wenn mon auf dad qurüdblidi, was man im 
den leten intern dem Bewohnern Ansbrhs unter der Firma fünk- 
terifher Darkellungen zum Theil zu bieten wagte. Es fehlt une beute 
an Raum, auf die Iribige Mrage des Theaterbeſuchts müber einzugeben, 
behalten und ober für die nächtten Tage bieber braäglihe Bemeıkan« 
gen bevor, — Shlteflich rihten wir an die Direlllon die Bitte, fünfe 
Hg auf die Zertel die Mımen der Autoren rüblig druden zu laffen, 
(nidr wie diedmal Freitag Matt Freytag) und in dem Kitelm der Stüde 
wiltährlihe Menderungen möglihft zu vermeiden, — 


— — — 
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Betanutwahbungem 


1 Beltanntmaduınyg 


(Wirtbibafte-Berpastung) Diemlogs den 4. Dejember um 1f Ubr wird 
tm Belaältägimmer Rummer 1 eine rabizirie Bier und Weinfentgerichtigteit an den Meiſt ⸗ 


birtenden verpadtiei. 
Qnebah, den 23, Novembre 1860. 
Stadtmagifrat 
Mantel. 


Befanntmadhung. 


. (Biloßergoflverpadtumg.) Montag den 3. Dezember um 14 Ubr mirb_der Gre 
- trag des ſtädiiſchen Ploherjofls auf das kommende Kalenderlazt 1861 im Geis jamer 
Nummer 7 an den Meifbietenden bereadtiel, : 


Anabach, ten 23. November 1860. 


Stadt magifhrar 


Mandel. 


8. A 16 iß cm Meines Zimmer zw ver⸗ 
micthen. 


4 Im Sauſe Bil. D 376 in die 2, Etoge 
bis zum Bit Ldichtweß zu vermirihen. 


Schloßtheater in Ansbach. 
Sonntag den 2. Nov. 1860 
3, Probe-Borfielung. 

Rum erftenmale: 
München bei Nacht. 
Komifd-Lorokieridiichrs Lebenabid ın 4 Abe 

ibeifungen von Friedrich Kaifer, 


Morgen Gefangverein. 


7. Ein zmweißödig maldng’bauted Haus 
mit 5 beiibaren Zimmern, Keller und anberm _ 
Brquemlictriten, riner realen Brauntmein- 
brenn - und Schenfgerehtigteit, und in ber 
beſten Lage von Ansbach gelegen, 18 tänlih 
gu verfaufen. Das Räpere in der Goprbitien, 


* 


BDBetanmt 

(Heljvırfauf.) Donnertag 
berg verſteigett: 5 Gihenhämme, 
Aipen-Schrit= nad Abbelz, 
Ansbah, dem 23. Nosembir 1660. 
Stabi 


m a 
Mantel. 


9. Gin weitere Groärgung meiner rerbaltigen 


41144 


machuna«. 


den 20. Rovember um 2 Uhr werden im Stodimald Bell» 
beſonders für Wapner geeignet, 6° Kite. Giden-, Bigtens, 
1, Kıftr. Grödpolg , 3), Aſthaufen. 


seihraı 


— — — — t — 


Leihbibtiolhek WA 


mit 326 neuen, beitebtien Merten, bie 
nen Garalog noch feine Aufnahme gefunden, beehre 


Carl Junges Zussinie in Ansbach. 


zu geben. 


Wafchpulver 
für die häusliche Wäͤſche. 
Daflelbe erfept Sora-Araen und antere Der 
Milde oft ſaadliche Leugetn, obne Nak- 
tbeil für die Wälte und kann, weil 6 
für die Haushaltungen, Wälderelen u, ſ. m 
ein wilfommenes Mine iR, eine rihhige 
MWolhbrübe und, abgefehen von Seifen 
Griparniß, baturh eime fhdne leude, 
tende Waſche berguflellen, tebhalb abch da · 
für auf das Belle empfchlen werben. 

Wollene Wäfche wird, blos mit 
Woſa puloer behandell, oh me einzulaufen, 
auf das Schörfte rein, 

Ehen jo vortheilhaft fann diefes 
VPuwet zum Scheuera, Abfelfen um 
dergleichen werwendet werden. 

Die Gehrauchsanmeifung If auf den Par 
. queiden deutlich beſchrieben. 

Der Preis hievon iR ganz billig, und gebe 
MWirderverfäufern einen omgeneflenen Rabatt. 


Earl Delfchlägel. 





11. Marinirter Aal (Angallett) iR am 
gelomm:u bei 
Heinrich Deder. 








42. Die Ite uno 2te Nummer vom 
ME Hazar WE 
für LSGL tal eden ein ım 
Carl Junges Bushandiung. 


— 








Kautschuck - Kämme. 
Frifie-, Auffteds uns Nundtämme für 
Kıncer empflchit 





Joh. Kapenberger. 


— — — — — 


14. Bet berannafender Weihnachten bringe 
id meine Yaarorkeiten im empfehlende Grin- 
werung. @8 find felde in meiner Wohnung 
bei Hre. 
kat uud in der Gewerb belle eo:räthig, und 
werden aud BefeDungen bilig anegrfübrt, 

Augufte Güll. 


15. Gummilhube werten zu den bilighen 
VDreiſen dauerhaft briobl: und ıeparirt bei 
J. M. Tiſchendörffer, 
Schahmageimeiſter. 





16. Dem üben Kothrinchtä gratullsen zu 
ihrem Namendiage mehrere ihrer Berebrer. 
We Bez. D. K. BU... + 





Dieche lermeiter Streuner in din Neun 


in meinem neuepen, fürjlih ausgegebe- 
id mich hlemit ergebenft befannt 





» \ 3 — 

Stereoscopen-Labinet. 
Ich zeige diemit ergebenf au, daß bafjelbe 
wur mod bis heute Adentde 9 Uht zw jehen if. 

Sodakiungevoll 
P.v. d. Berghe 
aus Belgien, 
Entree 6 fr, 


Im Gaſthof zur Krone heute nmoch zu 
jeden von Morgens 9 bis Abends 9 Uhr. 

18, Für bie vielen Bemeife von Lirbe und 
Breumdfcpoft, welde und während der langen 





Rıankpeit wnferes enifhlofenen Watien und 
befonters für bie, 


Baters gegeben wurden, 
jarte, liebtvolle und aufopfernde Bebandlung 
des f. Batatlondarzted Hera Dr. Edardt, 
ſowle für die zahireipe, ehrende Begleitung 
zur Maprfätte,, jagen wir hiemit unſern tief« 
gefählten Dank, 
Lifette Johl, 
aebſt Söhnen. 
— — — — 
19. Auen Derjenigen, welche welrem Sohn 
zu ſeluer Aupefläite rie letzte Ehte ermielen 
uns ihn wöhrnd feines I1mögentligen-Rıan» 
kenlogers viel Gutes eıwielen haben, ſptecht 
ich weinen vtibludlichſten Dank aus. 
Katharina Üeingruber. 











Heure gebadene Fiſae nıbf 
gutem Lagerblet. Hiezu lar 


Du tet ergebenft ein 


Madrras Schäfer in Hennrubsd. 


21. Sonntag amögezeichnetes Lagerbier 
bei Baßler ger Ciſenbahu. 





— 








22. Heute Tanzunſerhalluug bei Doiter. 
— — — — 
23, Heute muſikaliſche Unterhaltuag bei 

Gngerer In der Bürte. galt. 


— — — — 


A. Heute Zonjmufit mit 
S:off im Hiritenwirthäfrler. 





gutem altem 


— 





— 
25. Montag Mepelfuppe. Henfelmann. 


26. A 107 if eln Dugatier zu vermiethen. 





EL nn 
27. C 97 if elm ti. Dnorrier zu beziehen. 





28. D 302 id ein Dwartier zu vermieihen, 


29. B 68 if der ganze Gaden mit Slal⸗ 
lung und allen Bequemligfelten zu vermirhes. 





—— 





Schrannenpreife. 

Ansbag, 24. November 1860. 
Högh. Mittel, Riebt. Behin. Sefal. 
üb. 


in em A. 
Rem 22 — 2093 216 —I1—- — 
Kain 2145 206 19 u — 33 
Korn »— 1142 318 —— — 10 
Gehe 143014 6 380 — — — 26 
baber = 640 630 — 2 — — 


— — 


Marktbericht 
vom 24. Nov mber, 

Butter das Pf. 20-22 fr, Rindfhmalz 
23-4 t., Shweinihmalz 23- 24tr., Gier 
für 5 fr. 4 und 5 Btüde, @änle ft 
4 fr. d, St., Unten — Mn, 1 Hübner 
10-12 f., junge Tauben das Paar 10-12 ir., 
Fiſche das Pi. Hechte 13— 14, harpien 12 - 14. 
Rartsjjeln der@ad 1 fi. 26 tt. — 2. — 
kr... der groje Mehen — fr, Die Maas 1'/, 
fr., Kraut das Hundert 1 fl. Be. — ih, 
30 Er, ein Kopf i—2 fr, Wrbien bie Ms. 
5-6 Mr, Linien 6-7 Mu, geränderte 
Berite das Pfund — — Holj: 
Bucenbolg — I. — fr, Gihenbelg — l.— th, 
Bichtenbul; 12 A. 30 fr., Bobrenholy 10 fl. 36 fr., 
Grlenboln — fl. — fr, Birtenholg — fl. — fr, 
haste Sröfe 8 fl. — fr, weiche Sidde — fl. —- fr. 
Der Maill war fer Alein. 


Börfen:Erurfe 








Baplıra 
Sranffurt, Ron. Men, 
22, 23. 
Bayer. 4’, Obligationen 1047, 101’, 
4 Mblöj.Henie 2. v0 
Defter. 5°, Rat.Anl. 55%. 65 
» 5% Metall. 46 4. 
” —X — 41°, 41%. 
Banl⸗Att. 650 544 
„  Grerit:Bant-AN. - 1454, 144; 
„ 59, Staata-Wijenb. 232 232% 
Darmft. Bant-Mftien 191 192 
Frantfuriet Banf . 109, 19 B 
Bayer. Oſtbahn · Altien 1087, 403, 
Zubw.rBegb. Gijenb.Mftien 133, 133 
Dagbabn-Mftien Br, o8. P. 
Anab.Gunzenh. 7 flLooſe — 10', 
Wiener w echjelburie 8, 80B. 
Wien: "Rov. Nev, 
22. ‚23. 
6%, Rat.-Mnlchen Te Te 
5", Reral. 7 66 
4, 9, Metall, — — 
Banf⸗ Altien 758 71:6 
Gredit-Bant-Mltien 172 IE 
Rorbhabn- Mitien 19104, 110g 
Donau-Dampffhif.Atlen 403 404 
Augsburger Wechjel 416%, 116, 


Geld⸗Sorten. 
Frankfurt, 23. Nov. 
Bitolen „+... 9 fl. 3 4 PR. 
Dino Preuß. (Ftiedricheder) 9 fl. 551,56", fu 
Hell. 10 f. Enid... Bil. 37tg—38t, fr. 
Rand-Dutaten -» » « » 5 fl. 281, 30%, Er. 
fr. 


20 Frantentük -» » » Bf.ıd —iT 

Gnzitige Eovereings . . 111.36 —0 Mi 
Hochhalt. Silber per Zollpfd. 51 40-52 15 tt 
Gold per Bir + - 706 —801 

Yreub. Kajienihem . » IM. 5, u 
Dollars in oh . .» » fl. — tt. 
Huf. Imperlaleess6il. — bh. 


— nn — - - = 


. Hofe 
blioi. : — 
- Ale. 281. mM 
— — — 





ta · 


Be 


be werben 
aommen, Inferate dir einipaktigedeile gu 3 tr, 


um 
banfbar ange 
deregmit. 





Boltisiifhe®. 
@twas zur Waffenbereitfchaft. 
(MiageJantt.) 

Zr mehr fh Die politiſchen Berpältniffe entmideln, deflo mehr 
wlıd 18 Har, daß bei deren Löſuog Deurfhland Äfolirt fliehen und 
»auf feine eigene Kraft angemielen fein wird, und daß hiebet bie füt- 

deuilgen Reiche eine eigene Potenz bilden werden, Klar wird e6, 
. dah.biefen Kampf Diutſchland nur befichen wird, wenn Bürfen und 
Boͤller einig And, menn erfere in lepieren die Wurzeln ihrer Kraft 
ſuchen, wud die Wehrbarkeit der Ichteren zur höhßen Wotenz gefeigert 
wird, Hiezu muß der gute Wide der Bürger das Meike beitragen, 
und an ihnen if es, dad Beifpiel ber englifchen Ratlon nomzuahmen 
und jablreie Shügenverelne mit nach neuen Späemen vervolllomm · 
neten Waffen zu bilden. Das Einlegen neuer Bücplenläufe in unfere 
älteren Büchſen nad dem würtembergifhen und bayeriſchen Callber, 
melde bereits gleich nd, wird am befen zum Bmwede führen. Cs 


hantelt ſich vabır darum, diefe Läufe gleihförmig umd billig zu ber. 


hoffen. Die gemöhnlihen Waffenfabriten reihen hiezu migt aus, es 

+ follıen daher zu biefem Zwrde befondere Wehrfhmieden und Mafginen 
zum Biehen 10. errichtet werden, Der Deutide gibt Handerttaufende 
für todte Monumente ber, follte er nicht aud Geld haben, mit fıei« 
willigen Beiträgen folge Werkfätten zu errichten? . IA denn Biemand 
«ta, der wenigflene mit einer einzigen einen Verfü wagen möchte, 
demit gute Arbeit, gegen Annahme ber alten Läufe, für fisen, bili- 
gem Preis geliefert werden fönnte ? 2 


Deutfchland. 


. Amilige Nahridien, München, 24. Neo. Auf die in Un 
dad erled. Anwalleſtelle if der Mbnchat G. Brobenius in Dinfelabühl ver⸗ 
fept, und bie hied. im Gried. fomm. Arvokatenflelle tem gert. Restepraft. 3, 
%. Käpelmeier in Nürnberg verlichen; — auf bas erl. Reutamt Walvjaf- 
fen ter Reribeamte von vr 3. Baner, vwerfept; ber Acchnungekemm. 
der Regg. von Wlitelft. &. Wilh. Henninger, jum Remibeamien in; Belr 
Burg bejerbert und am deſſen Eielle ber Tarbranıte am Lanbg- Rofenheim, 2. 
Mayer, ernannt; auf das erl, Memamı Megenoburg der Heniteamte von Neur 

" marft, ü. Reifenegger, unb auf dns Reutamt Menmarfi der Rentbeamte 

FE Kahl maun von Gemünden verfept; auf das hieb, er: Reutamt Gemün- 

“den der Mechmungalemm. der Degg. son Unterfr. u. Aſch, G. H9. W. Boigt, 
bejerbert; deſſea? Stelle dem funkt. Rechnungsrevifor W., Nöber und bie erl, 
Bollteguangofemmifjsrsftelle dem Harhe-Rrirfl. ver @en.-Zollarmiaiiration, ©. 
Beer, oritichen; — der Mevleridifler E. Glericus von dem aufgel. Meier 
Eheopyenhammer anf das Im Horlemie Kronady neugebilpele: Benier Serelde ⸗ 

% guäa II. verfepi; der Borflamisatiuar ®. Leypold zu Kulmbach zum Revier 

u Gorber in vichteuberg. #8, Krenach, beförieut, unb der Revietferſter 9. Bur 
ber. gu Note, dei. dorſtamts, Im dem erbet. Auheſtand werfegt; — auf bie 

° al’ Sıelle eines Gelretärd der Aegg. von Oberbayern der Kanlid der gen. 
Regg., M. 3. Zwidh, befördert und deſſen Stelle dem Kanzleijänitionär bei 
dieſer Regg.;d. Murel, verliehen; — bie erl, pr. Pfariſtell⸗ een 

‚ Det. Hol, dem bieh. 2. Pfarrer zu Wunfedel, 4. Mofhenbad, und bie 
eri. pr, Pfarıflelle zu Dher ſaljbach, Det. Leuterchauſen, tem bieh. VPfatter zu 
—— Def. Dinfelebabl, 3. O. Bwanziger, vwerlichen worden 
(R. 9. 3.) 

Münden, 24. Rov. Das alerhöhfe Reſtripi bezügiih der 
Wiederbetufung dee Bandtages fol im Laufe der mähfen- Tage publi 
'glet werden, CU: Mbdjtg.) 

Rüuden, 25. Nov. Wegen momentanen, ledoch nicht bi- 
deuienden Unmohlfeind, hat Ge, Mol. der König die Abhaltung ker 
gefrigen Heftogb bri Scleifhrim tem Privgen Luitpold überlaffen; 
«4 wurden bei derielben in dem Beltroume von 1’), Stunden 985 
Hafen erlegt, Eine aͤhaliche Anebente werden bie pen Hattfludene 

‚ben Jagzen im Gemeiodebezirt Moſoch liefern. (EM, Big.) 

2 Bien, 22. Rev. Die „Vreffe* ſchreibt: Unzweldeuige Gymp- 
tomie, verkanhen, daß die Minifterfrife, deren Borhandenfein wir vor 

iuſgen Tagen aus ebenfo ſichern Anzeigen folgehn mußten, zur Beit 

* icht mehr beſteht. Ein Miniſterwechſel wird zunachſt allım Anſqhein 
ra alqht eintreten. Dana muß man annehmen, daß bei eiima-be- 


Bedgehntät‘ "Fahrgeng.) 


nsbacher SHorgenblatt. 


Dienftag. 27. November, Buffo. 


bracht find, 


‚feine Dauer faum zu beflimmen. . . ; 


1860 





f 
* werben hier in 
serien DOflieim, amämarıı bei jeher 


— 


Randene Zoleſpalt der Meinungen über die Landesverfafjungäfrage 
wieder ausgeglihen iR, und zwar ſcheint ber politiiche © Gtundgedanke 
dese Staateminiſtere Grafen Goluhomsfi die Oberhand behalten zu 
haben, dean es heißt, daß nunmehr unverzüglid mit der Weröffentli- 


„hung, ber noch rüddändigen Statuıe fortgefahren werden wird, und 


daf dieſelden im Weſentlichen auf denjelben Grundfägen beruhen wer« 
den, melde ia ‚den. vier bereits publizirten Gtamten zur Geltung ge: 
Bleiben muhin für die deutſch ⸗ſlaviſchen Kronländer die 
Ränziige Gliederwag ber Landtoge und bie zweifach indirelten Wahlen 
auftecht, fo werden. auch aundererſeits die fpegiell ungarifhen Mitglie- 
der des Minifteriuins, Graf Spehen und Baron Boy, dem Beſchluß 
ihre Zufßimmung gegeben haben, für die Ronfiimirung des ungarifhen 
Landtages die „altfonferbativen" Grenzen einzuhalten. - Diefed Kom 
vromiß iR, wie man flieht, weſentlich vefenfiver Natur. und defhalb 
In Ungarn wird eine Konfer 
zenz von Vertrauensmännern Lie Megierung über die Wünſche die- 
ſes Landes anffläreo; wir bieffeits der Leitha enibrhren diefes - Organs 
und bleiben unter:der Derifhaft der DOftnoyirungen. Wie andıra ale 
duch nie Preſſe und durch Vereine könnten wir unfere Sache führ 
ren?, Bewer Mittel ‚werden. wir ideen für den näsflen pralliſchen 


-Bwid, für die Wahlen, bedürfen, -ebenjojebr für die Landtagswahlen 


überhaupt, wie fpeyiel für die Grmeindewahlen, deren jofortige Er- 
neuerung dad Miniſterium zuzugeſtehen im Begriff gu fein ſcheint. x. 

Um lehiea Mitiwoch wurde in der Micrer'iden Bregekrerhand- 
lung die 444ährige Wirtme des Generals Baron v. Eynalten mer» 
nemmm. Sie gibt: Belgendes on: als fe im Dry v. 38. von eiser 
Militär-Gommiffton vernommen werden jolte, btaufitagte fie ihr Mann, 
zw fogen, fie ſil im Duni bri Hru. Richtet geweſen und babe ihn 
um [rine Meinung gefragt, ob fe 25 Stück Rerdbahn⸗kiten faufen 
fol, und dah die Yatmo:s Richtere „Ia" gelautet babe; fie ſoll ferner 
lagen, ;dap fie. breifig und einige Kaufend Salten dazu gebraucht habe, 
wozu ſit iht eigenes von einem Bermondten ereıbied Geld verwendet 
babe. Sit babe die Ausfagen bil der Gommiflion gemedt, und fi 
dann Nagmittage zu Hın. Migter gegangen, dem fe Alles erzählt 
habe; Richter Hätte ihr darauf bemerft:- „ihr Mann müſſe fonneoflar 
and der ga⸗zen Gage biranslommen” ; er werde: ihm das Weir Ind 
Sand ihre. Auf Bejragen- äußere fe, fie: babe Darunter. das bei 
er Grettionfalt von ihrem Maune De pomirte Geld werflanten, weis 
Ges Riefen; während: ‚feiner „ Abmeienheit nicht im Hufe) daffen wollte. 
Die Zeugia gibt .ienner an, daß iht Mann und Micter, dochdem itie 
Uatartſuchang bereits achängig war, wiederholte Belrrechaugen >balten 
und ihr Maun habe fie, miederheit beauftragt, bri fer Angebe zu be⸗ 
harten, dab [ie ‚die, 25. Süd -Norababmatıten gelsuft babe, Et 
farteh idt auf ein Std Papier dieſe Audſage, die fie audmendig« 
lernen mußtet! dyzıfie glaube; daß Hrc Miipterndiefe Mußiage ide 
sem ‚Manne diltirt (!) Habe... Während Der. Briboftung Ihres Mannes 
harte-fe au einem! dritten Orte eime-Untersedung wit Vichtet, der fie 
aufferderie,. bei ihrer Uusfoge zu bebasıen. - Cie habe inseffen beim 
Milkräreiserigt fpites angegeben, daß ihre frühere Ausſage - ernidtet 
wor; vom einem Geſchente Hidirrs am ihren Mann habe fie nie eimas 
gemaß: ; fe habe allırliogse Gisaatspopiere befeflen und ihr Menn 
fogte ige, »oß er fir verkauft mad Nortbahnoftien dafür gtauft babe, 
Auf Befsogen des Präfidenten gibt fie an, daß fir wegen einer Schuld 
von 8000 fl. in Unteriußiung: wor, auf-8 - Monate vwerurihrlit, Jaber 
(don nade 3 Boden ihres: Strafe enilaffen wurde. — Richter gibt 
an,'er baba der Baronig mie eine Iufiruksion zu einır Aueſoge gegeben, 
Aber Monner habe ex allerdings. geisgt, was et ¶ Nichter) dor feiner 
grrihslichen Berucbmiogcangegeben babe und derſfelbe babe ſich dich 
anfgelrieben, Gr babe Der Baronin geraiben, bei ihrer erſten Aus 
fage, d. &; bei der Wehrheit, zu ,verbleiben und mie mit ihr über die 
Rebbahnaltich gefpregen. —ı Die Borenio befätigt Dieb, doch außert 
fe, ihr Menn habe: fie beauftragt, zu Ridhter zu gehen und demfälben 
feine (Gynatiens) Ausfoge mitzuipellen ; Michter habs Ihr geäntmönten, 
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eb fel gang recht, er habe bel der Vollzel doffelbe geſagl. —  Bapterid 
Alt Micter im Abrede; er babe ollerdingse Im Sinne der Frau Ba 
ronim ansaefagt, daf er für ihre Mrbnung 25 Stück Norkbabnatrien- 
taufte. Das iſt dasjenige, deſſen er ſich bei der ganzen Unterfuchung 
zu fhämen habe: „es war eine Shwihe * Die Poronim gibt ferner 
on, dafi fie von Geſchenken, die ibe Mann bon Midhter empfangen 
baben fell, mie etwas mußte; Me babe aus dem Gefängniß von ihrem 


Monne einen in elnrm Koflerol verdedten, mit Koble geſchtlebenen 


Zettel erhalten, aus dem fie erfahren, daß man ibn der Annshme von 
Gelenken beiäuldige Se wird num elm Konnleinlener der Krebitan- 
Holt vernommen, ber ımei Dodete in Eynetlene Wobnuna aebtocht 
bot, — Im weiten Verlaufe der VerbanbMung fommi de Awilliälie- 
ferung zur Sprade, bezlebungsmelfe der Werluf von 50,000 |. on 
Devifen, den der Staat mitt. Mister aibt am, dof er dur dem aur 
rehten Zeit einaeleiteien Etilftond den Stest vor größeren Berlußen 
aefbögt Hätte, nachdem der Briede von BVilafrenfo unermwartet- obat- 
füloffen wurde; er appellirt an das Uribell von Rachmännern über die 
damaligen DValutaverbältniffe. — Gin Kriegafommiffär gibt fela 
Beugniß dobln ab, dof Zmillib vamala ſchwer am beikoffen wor, dafı 
auf Ausfreibung feine anderen Pirferanten fi weldeten und wen 
frob felm mußte, dei Mibter, wenn omb im gerinnerer Breite, bie 
große Menge in fo farger Zeit Heferte; er fant, Richter ſei mit Eh ⸗ 
nalten ouf freundfchafllihem Fuße aefanden und ofı balbe Toge lang 
in deffen Bureau geweſen. Gein Beugniß lautet im Ganzen zu Bun- 
fen Rihter’a, 

Dien, 20. Nov, Aus dem bisherigen Berlaufe dee Midhtır’ 
ſchen Vrozeſſes ſoll fih mob immer Feine genfgende Balls au einer 
Anklage berousfiellen. Der neue Borfipende nahm ben Angeflagten 
bente febr ſcharf ine Verbot und wollte aus dem Manipufotlomen 
Michtere mit deu Gublieferanten darbous eine befrüperifbe Handlung 
herausfinden ‚/aleln die Austunft, die Mihtr auf olle Frogen gene 
ben, Ninat fo überzeugend, daß e# ſchw⸗r fällt, im diefen Fransat- 
tionen einen Betrug au erbliden. Die Haltung Michters if fortwäh« 
rend eine würdenoll gemrflene, und lauten frine Antworten gemähn. 
N fo präcde und Mar, als ob er bielelben früher einhudirt Bätte. 
Die vermideliien Fragen bringen ihn miht aus der Foſſung, und mur 
„ als ber Borfipende die Brumundszemaniffe verlas, melde über fein 
« Borleben eingelaufen, fülten fib dir Augen des fonft fo Faltın und 
rubigen Mannes mit Tränen ; denn Diele Bruaniffe lauten fo ehren» 
vol und find fo gündig für ihm, daß Me aus ihren Eindrud nitt 
verfeblten. Wenn die Beugenaudfagen nist gronirendere Thatfoden 
zur Kenntnif des Berichts bringen, ala biöber der Fall iR, fo fürdte 
i®, wird die Staetebehorde bald vingedchen müflen, daß fie im ihrem 
Eifer zu weit gegangin if, . 


Franfreich. 

Paris, 24. Nov, Der „Montteur* meltet: Graf Walrmar 
if zum Gtastsmisifer ernannt, Fould erſehend, deſſen Demiflion an« 
genommen wurde. (3. R.) 

Baris, 25, Nov. Der „Moniteur* enthält nechſtehendes fal- 
ferlige Dekret: In der Mbfiht, den großen Gtaatäkörnern eine grö- 
here und bireftere Beibeiligung an ber ollgemeinen Bolitit unferer 
Mesierung fowie eim glänzendes Zeugniß wuferes Dertrauend zu gie 
ben, verfügen wir: Der Senat und der geleßgebende Körper haben 
jeder eime UAutwortsodrefle 'ouf unfere Thronrede zu votiren. Die 
Aoreffe wird In Gegenwart von Reglerungslommiffären beratten, wel 
che jede Grläuterung über die innere und äußere Bolirif zu geben 
baben; Um dem geleßaebenden Körper den Musdrud feiner Meinung 
bei Abfaffung der Gelege mad bei Ausübung des Rechte zu Amende ·⸗ 
mente zu erleichtern, wird die Geldäftserduung abgeändert, Es And 
Mofrrgeln zu raſcher Beröffentibung der Verhandlungen getroffen, 
Während der Geffon werben Miniker ohne Portefenilie mit dem Drä- 
Adenten und den Mitgliedern des Gtoaisraibe die Welchentwürfe der- 
theidigen. Dem Minikerium des Palferliden Haufe® werden die Dienfl- 
obliegembeiten des Grofmarihons dee Walsfles zugeibeilt. Das Minie 
Rerium für Algerien und bie Kolonien ih aufgehoben. - Das Dryartı« 
ment der Kolonien wird mit dem Marinedepartement vereinigt. Gbaffe- 
loup-Baubat iR zum Marineminiker, Admiral Homeliv zum Greffanz- 
ler der Ehrenleglon, der Herzog von Malahoff zum Generalgouwergenr 
Algeriend ernannt, Dem Minifterium des Hffentlidhen Unterridis wer» 
den, um dem Staaisminifterium zugeiheilt zu werden, ale Dienkob- 
Hegenbeiten entjogen, welche fih.niht unmittelbar ouf den Affenticden 
Ueterricht oder anf die GSprjlalanfaltın und die Univrrftät beziehen. 
(3. R.) er, . 


Großbritannien. 

London, 23. Nov. Dos vorzeſtern in London allgemein ver⸗ 
breitet gewelene Gerüht vom wer Mokunft des Kallerd Ropoleon im 
England berupte, mie Mb. fehbem berousgefellt bat, auf ter Achnlids 
feit eine® Aransöfiihen Woffsatere mit dem KRotler, Gene Antuoft 
war ous Hopre durch einen Privatvons bieher telegrapbirt worden, mes 
rauf die Direftoren ter Sübmeibabn fih rad ihrem beireffenten Lon- 
donet Bohntef begeben, um den Ba gebührend zu empfangen. 

@. 8.) 

e London, 24. Nov. Diftziell. Paut Berichten vom 1. Dlto« 
ber ſtenden die MDlirten drobend vor Beling, und die Gbinelen eröff- 
neten zdaernd Unterbantlungen. — Die Kalferin von Deiterreld blieb 
arfern leidend am Bord auf der Höhe vom Biymoub, und fährt 
beute weiter, ' Die „Preßt längnet Lordı Derby'e Müdtritt von der 
Büprerfchaft der Torypartel. (T. R.) 


Ebina. 

Trieh, 25. Nov. Shangbat, 4. DOM. Im Treffen vom 18, 
‚Sept. wurden 25,000 Tatoren zurüdgefälagen, wand verloren 2000 
Mann und 50 Kanonen. Dagegen wurden Conſol Parfee, Lord Eis 
alns Eefretär, der Timescorrelpondent nebſt mebrrren fflileren ger 
fangen. Am 21. Sept, fand ein abrrmalige Areffen bei Kongebom 
Rott, bei dem 30,000 Xotaren zeriptergt wurden. Gin Gerüdt gebt 
der Koller won Ghlna fen nah ber Tortorel entflohen. Gonfollofu 
wid, wie #6 ſchelni, vor Peking doch einen Irgien Kampf verfügen. 
(TR) 





' Handel und Werfehr, 
Judufirie und Laudwirtbfchaft. 

Münden, 24. Nov, Die Brfiper von Gtoatsobligatiomem des 
neuen Anlehens von 1852 zu 4'/pProgent, wilde mit der Ummand» 
lung Diefer Obligationen im folge des neuen aDgemeinen Anichens 
von 1857 zu 4°), Progent noch im Müddende find, werden im Me 
oferungsblatte zur förderlihhien Veranlaſſang diefer Umwandlung auf- 
gefordert, und e6 wird blebel bemerft, daß vom 20. Dezember I. 3. 
anfangend feine Umfhreibung” derfelben im Obligationen des meuen 
allgemeinen Aulehens auf Nomen, fondern nur mehr In Dbligatlonen 
auf den Yababer (au porteur) Hatıfladre. . 

(Hopfenpreife) In Landahut (am 20. Non.) ober» und 
mirderbaper. Gewächs Mittelgatturgen, Londbopfen 240270 fl. Ho 
fedaner Randbopfen 300 A. Spolter. Rindinger und Heiteder 340 
bie 350 fl. In Hersbrud 270-290 fl. In Spalt 330 bis 
350 fl Mm Nürnberg 320-350 fl. In’/Saay Sladthopfen 
370—380 fl, Londhopien 350—365 fi d. ®. 

Münden, 24. Rov, uf dem gefrigen Hopfenmarfte 
wor der Verkehr minder lebhaft, als biäher, die Brei’e wurden tbrile 
weife, momentlih für mittelfränfiihe Waare, eimas höher bezahlt ale 
vor 8 Togen. Füt ober» und mieterbeperiihed Gemäss, Mittelgat- 
tungen 300 fl, 45 fr. bie 329 fl. 24 fr.; bevorzugte Sorte 350 fl.; 
Woingecher· und Auet Morkigut 350 fl, Mitteifräntiiged Geaäbt; 
Mittelquolitäten 310 A. 6 fr. bie 330 A.; vorzägliher aus Gpalter 
Umzegemd 345 fl. 36 fr. bie 360 A.; Gralter Sıattgut 350 bis 
360 fl. Austäntifhes But: Relimeriger 350—360 fl. ; Eosyr 860 
bie 380 fl. Bon zu Morft gebraten 447°/, Bien. wurden 273°, 
Zır, verkauft, Grids 85,169 fl : 

Schweinfurt, 23. Nov. Heute IR endlib aus Aliboyera bie 
erfle Sendung gefhlabteter Käber elagerroffen. Dieſelbe kam von 
Kaufbeuren und wog das geringfie Ralb 102 Pfund. Morgen wird 
eine ähntihe Sendung von Münden fommen. Diefelben find vorläu- 
flg nur für Hiefige Gaßmirhe beftmmt. Der Preis Art ih incl, 
oler Untofen, abgefehen von. der außgepridineien Dualliät , um af. 
ver Pfund niedriger, als bier der Britoufapreis Ik. (Schw. Tgtl,) 

iss 


Vermiſchtes. 


Nürnberg. 25. Nov, (Ein Raubanfall,) Gehen Nad- 
mitiog and ein Wabrmann, der Baufleine noch Nürnberg efobren 
batıe, im Walde om Wege mad der Gindte Gtelobrüdlele (1’), 
Siunten von bier einfeom im Lorenzer Walde geirgen) die Brau des 
Wirsbfäaftöbehgers dafelbh, Bernrentber, da einım Thaubsrhaften Bus 
Bonde. Sie war auf dem Heimmegr, med Äbrer Aucſage, von drei 


‚Uabrfannfen um einen Behrpfennig augeldiochen worden, wie fie bem 


1? 


Verlangen enifpreden wollte, wurde fe mit einem Prügel. über bem,, 
Ropf wefählagen, vergebens bot Me ihre Geldtaſche om, fe erbielt mod 
medrere fhmere Siebe, bie Me lebles war. Die Mäuber entfernten fi 
mit der Geldtafche, Die Ftou ermodhte nach geraumer Weile eus ber 
Betäubung od Pro auf die neben dem Fufwege binlaufente Bahı- 
frohe, wo Me dir Mann ford und auf feinem Bubrmerfe noch Stein 
brüdfelm brochte· Die Frau Bernreuiber fol fo ſcha er, beſonders om 
Kopfe (dur 5 Wunden) verlept fein, daß fie laum mit dem Beben ba» 
von fommmm wird. 0 ad: 2 — nu 

—: Die: Sommlung. für Me, ſyriſchen Ehren bat In unferer 
Stadt eire Summe win 2000 fl. gelisfert, melder Grirog demnädf 
au den Ort feier Beflimmung abgeliefert wird, 

In Bürtie wurde Iuptemı Breitag die eiferne Brüde über bie 
Rednip, wilde von Hrn. v. Tramer -Kiett mach dem Bauly’ihen Sy · 
Beme erbaut iR, geprodt und ganz den Anſprüchen enifpredend ges 
fünden. — Während deffen brach im der Lillengeffe ein Brand aus 
und find dadurch 8 Bomilien, melde in dem treffenden Haufe im’ 
Micibe wohnen, um ihre Habfeligkelt gefommen. Rah riner Stunde 
Arbeit gelang 16, den Brand zu lölden. 

In Kölu bat der bekannte Hr. Mihark in dieſen Togen einen 
neuen Bemers feine großarigen Bürgerſtane durb die Urbermeifung 
von 100,000 Xbslern zur Gründung «inet Molerfäule abgelegt. Gr 
dat der Siedt Köla nun bereits nahe am eine halbe Milion Thaler 
jugenandt. 





SH iefige s. 
P (Xbester) — 25. Nov. — Münden bei Nacht. %- 


benebild von Kaiſer. 

Der deutſchen Lierotar feblt e an einem nationalen Leſtſdlele 
Der glänzende com Belfing durch feine „Minna von Barnhelm“ ge 
machte Berſuch, eis foren zu fchaffen, blieb wrringelt Reben, und 
was in Ipäteren Zelten Biaten und Thech im der Komdtie leifeten, 
beſthi ſelnen eigenthämlisen und unantofbaren Werth, Fonnie aber 
der inneren Notur diefer Dibtungen nah nie den Weg auf die Bühne 
finden, die doch allein dramatifhe Gebilde zum mirfihen Eigenifum 
der Matlom moh:n Fonm. - Die deuifhe Bühne mar daher, um bar» 
Prübare Städ: zu befommen, gendibigt, ſich nad einem Erſahe um- 
zufehen, und fand ibn im Iofalen Luhintele. Daß das Lropold- 
Aädter Theater in Wien unter Schufer, Maimund, Bäuerle und An- 
deren Die Wiege für das gamge reihe Geldleht dieſer Stüde wurde, 
dos num ia Berlin, Münden und ollermärts bald in Entartung. bald 
in Pröftigem Bortbläben feinen Blog im Mepertoire behauptet, if all« 
befannt, Ese find diefe Urbeiten mach dem Bemeillen unferen Büß- 
nen unentbebrli und die befferen von ihnen nehmen rin? ehrenmerthe 
Stellung in mnferer Thraterliteratur ein, 





Ya Diefeit Cinnd begruhten wir das mm heute worgeführte gute 
und bühnenmwirfföme Kalleriie Eäd. 

Bir freuen und, den Darflielern das Zeugniß ‚geben gu Können, 
Daf ausmahmdlod güt, theklmeifefogar trefflib gr 
fpielt wurde. — Hr. Heigl gabruns: ein Aöhlihes Bild des 
bievern und gutmüthigen, ober dirben und beiäränften Vachters aus 
der Provinz, und mamenilih wollen wir die Bemerfungen, welde wir 
Über das waßoolle Gpiel des Darkellere. als Brufomin in der „Da 
Ientine* gemacht. haben, aub bierher wiedrrho't haben. — An Gen. 
'Dtefst sen. (Buhig) haben wir diedmal nicht das gedrödıe und 
etwas matte Spiel zu beflagen, weldes wit am Ich'en Freltog rügen 
mußten. Bielmehr trat er, und gleich ihm Hr. Bufa (Brievrie) 
mit der Sicherheit und Elegang auf, melde durch die Molle vorger 
zeichnet IR. — Freu Rheida (Modem GHönbluw) iR der Typus 
einer mit allen Fehlern ihres Geſqlechtes reichlich ausgehatieten Kran, 
bie mit dem hrranmahenden Alter es für abihig findet, ibe gelegen. 
belliches Liehäugelo mit der fündigen Welt hinter dem Sdilde rinr 
gungengeläuflgen Moral zu verbergen, im omerfennendmwertber Weile 
gelangen, — Fräul.:Gopari (Marie) war befonders Im ihrer Vers 
Nleivung als Mülerburfche trefflih und eines Föhliden Gumores voll, 
Bielleiht gelingt e0 iht, das in diefer Ma⸗k⸗ an den Kag gelegte 
aufgemdie und lebhafte Spiel fünfrig ouh auf ihre Darkelung im 
Algemelnen zw Übertragen; ihre gewoͤbalich · Spiel erfheint zwar durd- 
aus verdäsdig, jchodh etwas zu bedädhtig, an eingelmen Stellen faR 
Ichrhaft. — Gr. Ströhl als Bamy war eine Gharakteıfigur, wie 
wie Be uns für dirfe Mole nicht beffer vorjuflellen vermögen. — Gr; 
Hirning old Mebiwurm befrledigte. 

Das Haus war zwar nit in allen feinen Räumen gefüllt, bot 
ledoch nit das troßlofe Bild, das wir vorgeſtern ſahen. 

60 flad dran die Probeworielungen beembigt, Wir Had uns 
d.wußt, im unferen Meferaten über dirfelben unbefongen und mad) be- 
aem Willen und Grwiffen beriäteh,gw baben. Wir tadelten, was uns 
mangelhaft ſchlen, mir yollien den Peihuagen Die wir lobenowũtdig 
fanden, und die auf’der Höhe der Kun entweder {dom Aanden, oder 
mit Grfolg diefelbe zu erklimmen fuhten, unfere Anerfennung. Gr» 
fteulich war *6 uns, das Rob emtihieden überwiegen laſſen zu lönnem, 
und wir ſprechen fchließtich wnfere Dur bie bieherigen Borflelungen 
genonnene Uederjeugung dahin aus, daß, wenn der biöberige fünk- 
lertfhe Gifer da Direktors und der Mitglieder der Dühne und die 
Ihellnahme des Bublıfums am. dem birfigen Abestralilden Beben in 
grgenfeltige rege Wichlelmirfung teten werden, die dießjäibrige Thea · 
terfolion eine fo erfreuliche fein wird, als dies überhaupt bei ber be» 

denen Gtelung eine® Provinglalıheatere möglih iA und vernünf- 
ger Welfe erwartet werden fans. Go möge denn das Publitum 
durch den frequenien Bıfud; nähen Borfrllungen zeigen, daß «# 
dım bereits bemiefenen —3 Befttiben der Geſellſchaft entgegen zu 
fommen welf. — 


Berantwortliger Mebakteus: 3, 





Beftauntmadung 
(Mierbveränterungen betreffend.) 


' 
1. 


Die fhon mehrmals veröffentlichten poltzeiliben Anordnungen, die Anzeigen bei Mierh- 
verändermagen de, ‚beireffend, werden neuerdings wieder fehe mangeltaft vollgogen und | wird 


daher Bolgendes zur genauen Beachtung befannt gegeben: 


4) von frder Mietheveränderung — fet r6 durch Auszug oder @imgug — bat dr 
Befiper oder Bermalter eine Haufes bri dem Magifrate und. bei. dem treffenden 


’ Difciti@norficher binnen 24 Stunden Anzeige zu erBatien. 


ne meides beugen oder 
fj-n früher 
5 Birpflicdhteten Gandbefiper® oder Bermalters, 
s ‚Nörifit 


a der wirtlih geſcheben 
uhr, worauf dann ar 
gen bri dem Madiſtrat vorgelegt werben. 


— 





) diefelßin Mnget 
5) Die nicht nad worßehender Borfarift gefertigten Ungrigen werden 


surädgegrben, 


6) Verſonen, welde nicht bier beimarhöberehtigt find, umd Kinder hiefiger Giowohner, 
melde ſich von ihren @itern trennen, fowle ledige und Dienflofe mweiblihe Verſonen 


dürfen nicht im Miethe genommen werden, wenn fie hp midi 


2) Die Unpeigen Haben farifttih gu aeftehen und gu enthalten: Pit, und Rummer dr 
verlsffen wurde, — Namen und Stand ds > 
er Wohnung, Datum und Woterfgrift deg zur se 


den Wnzeigen find junächt dem treffenden Difrifis-Borheher gu überge · 
folde noch gefchehenem Bormerk in feinem Ginwohner-Ü 
em Borzelgung , mit feiner Unterfärift verficht und wie» 


ehbungem 

2, Zahnarzt zur Nedden ist von 
Dienstag den 27. Novbr. Mittags an im 
Gasihofe zum Stern hieselbst (Nr. 12) 
zu sprechen, und bittet recht drin- 

end, Anmeldungen im Laufe 

es 27, und 28. schriftlich oder 
mündlich an ihn gelangen zu 
lassen, 

3. Io einem in der Mäbe von Aneéboch 
gelegenen 'Derfe iR ein Defonomicgut, be- 
Üehend ih einem Wohnhaufe und Szrune mit 
Gemeinde» und Schefrecht, dann ca. 21 
Togw. Urder und Wirfen, wozu oub 4 Klaf- 
ker Waloredt Hebören,, tägti zu verkaufen. 
Bon dem Kouffhifling fann ein Theil auf 
dem @ute chen bleiben. 





ders 


& 


var Umfertigung 


Nadere Auskunft erıb-ilt ‘ 
Agent Epönnemann, 
‚4. D 446 in der & 
mis Unfentpaltsfarten obere Baten gu Fr Fa Be 


ap 


ee tönnen, melde fi die Bermiether vor Abſchluß el« 48. Heute Schlachtſchüſſel bei Reulehn 
nes Mirthvertragd vorgeigem ” laſſin haben, indem ia, piefen Bällen wie! biafe ‚varmaldı Dietrih am nrurn, Aber. j 













ggg dt gende — 
\ e —R — Borjsrifen zießt an ae ou⸗lt we fd. 19 „AB iR, ‚ein, Daastier ak‘ "slne' flede 
MAobad, den 7.) Rovember 1860, 5 sorshhammille zu -wermiethen. 1. . 
BL RL RLE, —24 —— 
* HE ai 20. ©. 18.1; ein Quartier, mit 3, heube · 
Fa — ven Zimmern täglich zu dermiechen. 
—— Arunl.) Montäg den 8. —R am 11 Uhr a et — — — — 
trag des ſadiiſchen Marerzoll auf dae Tommende — — im ——— 21. D 288 it die Parterre ⸗· Wohnung mit 
Nummer 7 an,ben Meipbietenden hervachten N „rang se Ver pe on fagtehd gu * 
Ansbach, —2* 23. — 1860 u man 4 
n han m wi‘ wirt — T — * — — 
lan —— Rn Pr f 2 Vorfen · Courſe. 
A . 
SCWIRUKELIKETTN ——— — * fee — 


Mor 


ES, "Dennerna den 29) Novembeu in? Uhr’ wo. * abi: — 
«, Biätene, u Se be" . 
* —R run wi. 


berg werrigent ;.D ‚ientinme, befohter® für Wannen geeignet, 
Mipen-Scheib» nad. Anbeli, '), "sh. t. 'Sractpöly JB * Atanfen- 


Ansbach, , den J „Nönembır 1860.79110@ mn! FR TR „3 
9 h Ey em ve ger * — sk mble —* 4 ek | j E73 m. 
" "Mandel. * Yboı a - — *— ap * Be * —* 
— — * Gent), Ela — attır qußtifernee Di * — en, 30° Ta un tie Qi az 402 

November 10 udt auf dem. Auer, (oo: — 7— — erh SE n ee d IE 
2 on * tt. * et. in BE — 

— nA "er i,a d t mn, a 8 i ſt * a £ — * * —7*— et —* 3. u 
mer a4. Bi lfmanr Alm,  °° j — era, en 2.9. 40" 

8., In — — J— 3, Sm Ian a —XR „iu den * Berti: 
er. Nationaf’Bartt-Aftien 643 ı \ 646 


funz, in Ansbach AR wiedet — *5 Plarpaf, 
— atgen Sun J Rp, täglih aus freier Ne edit Bant-Wttlen 1454, 44. 


ver sege: 
: — Sord zu Be, Mähere®. ertheilt ' Wirih Darm mil. Bant-cien &,280 fl. 3* - 4191 


‚von. der weißen Franfjurter Banf 109,710 


Auringer, am andere, 

Dder umwinumde, Se v an 

Niınderg 2* — ut — —T — POTT — stm, Fr 

sa —* Ay og. des Orangeriehaufed.eine ſchworzſeldene Mans Sie Angie a 2 
200 Alle mitzunehmen. vergeffen oder .auf dem Weg Deiterr. 5, Stauis-älfenbahn 236%. 232 





vs 


— „Fit, foren worden. Wer 
Do Madpem A Ale, Dieirig’ fh Write nad. dem Eihioßberg ver ir ieh. 
fHafrsam ımenen Ahor tiufih on mid gebtocht A —————— Oeſtert. 250 fl. vn —— 4 mit 


unbbereitseröffagt habe, und and hie Shure IR NT ae * 24 a es. 

















wipgereh: dabri ‚ausübt fo,empfehfe Id mich > 2. 3 Ani 
‚meiner: werden Rugpbarfcaft, Jowie eihem * —— ——ã Bm ee uhr u u — Ri 33 
48. 
ee BE  deffen Bunäckgabe am die-Bpebition gröen 7 3 ee 
er oy Var, "Reonp. Reuleia RER gebeten, wlıd, Ruin erh 3 i ae 2 Br 
el auf u. ver.) 
: 40, Bei der-tgl DoR- und ——— — 15. Souneg Abeuds aurde im Brandın- “ —— = . N 
pedition <riesdorf findet ein junger Mann Burger ein grauer Hut virmehlelt. Um Rüd- wire die . = 
mit guter Votbildung old Brivat-brat- tauſch dird gebiten, ‚ j 
ee Hoinahme, Meldungen und Auf — — — a —8 —* 
eemittlung der Medoctior odet 16. Heute SHtahılhäfel mit Kraut« u. Find %, Metall. = 
Tal nf Erika on aut. Sar da woiſtende. —*2 und vorzügluhem Raggrbier  Bant-Atten 116, 154, 
zeit im Hirfhenwirthsteler. ir * —— —* io 


u. ma u via — au ee ——— Attien 
REN — Bir 17. Heute Sälagtigüfel. Dreifönig. , ———— el a 1 — 
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Boltsifhen, 


TE Deutfchland. i 
‚ut Weautfurt, 20, Ren Mus einem Borisoge den der Handel 
vorhifan Ausihup in der heutigen Bundestogefipung in Betieff Der 
Giifäfrung gleigen Moßre und Gewichtes gehalten, ergibt Ad, dab 
Orfnniid, Boyın, Gadfen, Hannover, Würtemberg, Baden, Di 
Venburg, Hamburg und Bremen ſich dis jept bereit erfiänt habın, bie 
de Bronfturt im Diele Betreff zufommentretende Bobmänner-Romalf- 
Ron zw'befchiden, während deute Preußen und Lozemburg ihre Ni» 

amjeigten ‚und Dänemart ſich ber Abſtiumung enthielt. 
Det banpeispolitilige Ausſchuß beantragt, daß die Gipungen der Rom» 
miffion. om 10. Ian. f. 3. e:öffuet und am bie obigen Reglerungen 
Winladurgen erlaflın werden follen. (Schw. M.) 

Berlin, 22, Rov. GE IR bis jet alle Ausfiht vorhanden, 
daß Preußen und Oeflerreich ih, bei den fommifariiden Berhandlun- 
gen, melde ſchon in den erſten Togen Degembers bier eröffnet werden 
dürfen, im Betreff der Bunbesfriegenerfafang einigen werden (Gott 
aeb’a!) ſo Daß eine Gilebigung dieſer fo bideufungsvollen Augelegen⸗ 
heit, Im Sinne der wirfliden Gıärkung der gefammten deutſchen Wehr- 
Broft, im Schooße der Bundesverfammiung gu etwatten if, Die 
Höheren ‚sherreigiihen und preußlſchen Gtabsoffiziere, weile über den 
in Rede Aehenden Gegenftand als Gommifläre Hier verhandeln werden, 
ſtad bereits von beiden Seiten bezelchaet und beauftragte, ine eben 
fo erfreuliche Kunde iR bie erfolgte Ginigung der beiden beugen 
Großmädte in der deuiſch⸗ daͤnlſchen Gtrelifrage, welches Ginpernehmen 
auf eine entfdlenene Haltung bed deutſchen Bundes bei der bruorfich- 
anden Belhiußfaffung über dem Antrag Didenburge nicht ohne Müd- 
wirtung bleiben konn. Die Verhandlungen in Aubetracht der ebenber 
griäneten Gtreitfrage And fehr lebhaft. (A. 8.) 

Münden, 25. Nov, Um bie Hülfe Goites für dem bedräng- 
ten Dopk Pins IX. zu erflehen, beginnen morgen zufolge kirqlichet 
Mnoydaung. befondere Gebete in der HerzogfplialcHoffirde, welche bie 
4. Degember dauern und wobei täglich der Pialm 50 „Miferere“ ge» 
fungen wird, — Der nenernannte Appelationsgeridrepäfident Br. 
v. Reumaye gebt diefer Tage zur Urbernohme feiner Stelle nah Frei - 
Mag ab, wird jedoch zur Bortfegung der Gefepzebungsarbeiten wieter 
hierher zurüdichren. Bei dem heute zu Ghren deffeiben im „bayıri= 
farm Hofer ſtatigehablen Feſtaahle beibeiligten ih onfır den fämmt- 
Uch en Mitgliedern des Gefepgehungs-Ausihuffes der Kammer der Abr 
grordmeten auch Die. beiden Gtaataminifer -Erhr. v. Mulper und v. 
Reumopt. — Die faͤmmilichen Ravallerie-Megimenter' hoben dem feite 
derigen Gtand der Pferte von 125 wieder auf 180 bei jeder Gala 
Drom zu ergänzen. — Die allerhönhe Entſatiduug du der leldigen 
Pfälzer Gelangbuhe-Ungelegenheit fol mun im fürgefler Belt, und je 
dınfalls mod vor Begion des Landtags zu ermarten fein, (Mbdztg.) 

Die beiden in Shwefnfurt zu Wemrindrbrvollmägtigien ge 
wählten, aber ala folde mit befätigten Milfhieder der freiem qrif 
Man Grmeinde And am 19. d. Ms, von: den beiden Minikerh ded 
-Janern und des Kultus empfangen morden umd haben von ihnen Die 
‚WBerigerung empfangen, daf einer Regelung der auf’ bie aufgrlöften 
freien Grißlihen Grmebuden bejügligen Berpattniffe Hinaen Kurzem 
‚entgägen gefehen: werden dürfe. 

Wien, 22, Nov, Das Drama des Rister/ihen Prozeſſes iR 
auf dem Höhrpunft angelangt, Niqt mehr iſt «6 die Anklage, melde 
einen ſchuldig finden, uud ein Joculpirter, der feine 
Eqult loſigteit behaupien will, ſendern die Beugen freien auf die 
GYaubüdne: und fpannen hs Rep um die Gauptoftorer. Man erhält 
nun ıdie Elaſtat im die Bemeggrände des Umterfadungsgerihid, bie 
Mallage feſtzu halten, aber was geflern und heute vorgebradgt wurde, 
warujertigt mit die Baflung amd dem Sohalt der Anflagefgrift. Die 
Beronin Epnatien gehand (mie aus unferm geAr. Dlatte zw erfehen 
4); dapfe' die Läguerifäe Mubjage wadhte: dem Adter Ihe eigeneh 


(Behzehnter Fahrgang.) - 
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Kofter in gan Bayern jührlig 4, Beihapzlit © 
vinttapeiid Th. für alena 10 und Ben 
0 fr, — Abennirt fann merben hier inber Brü- 
atTi@en Dffiein, auimärtd bei jeter Dell. 


Geid in elmens Höhern Beirag zum Ankauf vom Nordbahnaktlen gege- 
den zu haben, weil ihre Gemapl fie dozu ommiet ; und auf Ihr Etſu- 
ra fogte Midter diefelde Lüge, Als es zur eldlihen Bernehmung 
Tam, fagte Midter die Wahrheit, daß General Cynatien ihm 20,000 

fl. zum Motouf der Gffeften übergab, mod dem Mehrbetrag ſchuldig 
biieb. Die Baronin befannte bierauf, daß n!e von einem Welchen? 

Ridiers om ihren Gewohl die Rede wor, und befdtiyt fomtı die protofol« 
latifch und 1ehamentartfh gemachte Angabe des unglädlichen Generals, 

der die Beldannapme von andern Pieferanten mit Namen und Ziffern 

Hobelaunte, - Wichtiger jedoch find die Musfagen des Beneraltrieges 

Nommiffirs Hofrath Eder-Rraus, eines fehzlglährigen Mynnee, Troß 

aler Duer» und Kreuzftagen war nigte Gravirendes gegen den Ans 
heflagten von itgend mwelger Bevsutung zu entnehmen; EML. Eynats 
tem jet ein bersflüchtiger Monn geweſen, der einen Widerſpruch buls 
dere ; maß er befobl, mußte aufgeführt werden, und er hatte da— 
su die Bolimadt Die Golicolieferung des Richter ſei wün« 
fdeusmerih gewefen. Gin anderer General babe die Einführung dies 
8 Stoffe, da Leinwand mit mehr aufjutreiden war, beantragt, und 
Eynatten den Midpter dazu aufgefordert. Der Preis war angemeflen. 
Bwilde wären im Inlande migt anfjuireiben geweſen. Schon aus 
diefem Berhör ergab fh, daß zwiſchen dem Volmadılräger EME., 
Eynotten und den Beamten ein Gouflit obmalıen mußte; jener wollte, 
durch den auferördenlihen Bedarf gedrängt, alles im kärzeſten Wege 
abmaden, und dieſe drangen auf burcauktatiſche Behantlung, um je= 
der Berantworkuog emthoben zu fein. Man kaıf hierin bie ehem 
Anläfe der Untlage fehen, die aber der Vollmacht des Generals ihre 
Kraft mit benchmen, und einen Nachtheil des Aerate nicht nadhmel- 
fen kann; «0 wird im Gegenthell von allen Selten anırfannt, deß 
das Dorgehrn Gymattens, befonders bil der Gerealienbejhaffung, 
dem Arrar Millionen und dem Gonfum eine Brobifeuerung eriparte, 
Diefes Gehändnig machte and der Generalfeiegefommiflär Bayer, ein 
vierumpfechztgfähriger Mann, und ähaliches der Oberfriegstommilär 
Mitter v. Glommer, Gelatant waren fedoch die becidirten Auslagen 
und Grörterungen des Oberflen Georgi, Gommandanten und Cdefé 
der Montourseommilten in Sıoderau, 54 Jahre alt, aus Sachſen 
gebürtig; er blieb micht bei’ ben einfohen Brantwortungen flehen, jon« 
dern gab Auselnanderfepungen, wie Jemand, ter Leute vor fih ſieht, 
melde bie Sachen mit verfichen; er beionte dem ungehenern Bedarf 
der Armee, und mies auf felne beffalfige Inkruftion bin, bei Ueber= 
nahme des Waaren nicht diffiell zu fein, die Richtetiche Waore ſei 
aber beſſer gewrfen ale alle andere. Auf eluen Baden mehr oder me» 
miger fel es bei den Galleot® nicht angelommen, Moihier ſeldſt habe 
erfaßt, bei der Uebernahme der Waren Areng und geredgt zu dei 
fahren, und der Oberi war fıoh, bei jo bedeutenden Lieferungen mit 
einem Monn zu ıhun zu haben, der fid) des allgemeinen Bertrauen® 
erfreut, 

Unterm 24. fchreibt ein Kore. der „A, 3.*. aus Wien: Der 
Brogeh Miditer gefalter fi mit jedem Tag tmsereffanter. Jeht, wo 
bie Beugen bernemmen werden, ſlelli «8 fib er heraus, daf Hr. 
Midter ſowohl dem Staat, ale auch feinen Sublicferanten gegenüber 
old ein Belgäftemann gehandelt, dem mon bödfene zum Vorwurf 
maden fann, daß er auch feinen Boriheil nicht außer Acht lich, was 
doch am Ende fin Berbregen fein faan. Die heutige Beugemaus« 
fage, von welder man ſchwete Indiclen gegen Hrn, Rider erwartete, 
iR fo günflig für den Angellagien ausgefallen, daß endlid bereits 
foR Ale am feine Schuldloſigkeu zu glauben anfangen. 

Dien, 24. Nov. Wie Sie erfahren haben wrıdem, iR die 
Minifterfeifis zu Code, und verbleiben Graf Goluchowott und feine 
Edllegen wieder im Amt. Wie mir verfigert wird, hol man vorber 
noch dem Fehru. v. Lichtenfels, defien gründlich mollvirſes Buladhten 
um Minoritätsvotum die allgemeine Aufmerkfomfrit anf diefes gechrie 
Ritglied der öferreichifhen Buresufrotie gelenft, ein Vorleftuille angr« 
bot; allein derſelbe ſaud fi zu der Manahme desfelden nicht dırara 





* 
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laßt, mod erſt ala Behr, v. Lichienfele dem ihm gebotenen Mipifirre 
poßen abgelehnt, wor da Verbleiben des jehigen Gabinrts im Mmte 
aefihert, Dogegen fol Fiht, m Plener no mer Bedenken Irsgen, 
die fernere Leitung des Kinanyminifleriums zu führen, und bezeichnet 
man ols feinen Stellvertreter einen Miniterlatrett aus dem Minanzr 
minißeriuw. Fihr. v. Day gebt heute voch Met. Die Broner Bus 
fommenfunft fol num definitiv im Dezewber Ratifinten, So ſebt wir 
Deutſch⸗Oeſtetreicher übriaeas euch münfhen, dab die Augelegenbriien 
Ungarns endlich im verfoffungsmähigen Wege geregelt werden, ſo fird- 
1en wir doch immer, dat dieß ouf Koflen der Ginbeit der Monsrdie 
gelbicht, die wir vor allem gewahrt wiflen moln. Wir die Sachen 
beute in Umgers Reben, wird ter vngatiſche Landtag. Ährrii dem 
Sähwerpunft der Mowordie noch Ungatn verlegen wein, umd es wäre 
oll»reings Aufgabe der Megierung gemelen, ein Gegengewicht zu bilten. 
Die iR leider nicht gefchehen, und darum feben mir drutfhen Deher- 
reicher ouh der Graner Konfereng nidt ohne Belorguiß entgegen, 
(Ag. 3t9) 

Der „R. Br. Big." wird aus Wien grrüdtmeife miigeibeilt, 
daf bie öfterreldiiche Rinanzverwaltung eine neue Emifion von Bar 
Ien (Bopiergeld mit Bumangteonrs) In Venetien beotfistigr. Mon 
mil aub damit dos ambaltınde Pollen ter Bankvaluts erklären. Die 
meuehe Mierer. „Dreffe* beſtätigt dieſe Mittheiluug und gibt bereite 
einige Details derüber. Es werden nämlib biernah In der Wiener 
Staatedruderei ſchon die Vorbereitungen zum Drud der neuen Boglien 
gewocht und follen fhon am 1. Dez. die Gehalte der Dffiziere und 
Beamten damit ausbezahlt werten. Die Vazlien dürfen zu Gteur- 
Behlungen im Venetlaniihen verwender werben. 

* Italien. 

Wie die Perfeverango vom 23. meldet, beieht Narolcon auf 
der Fotderung, der Bart folle der meltlihen Hererſchaft enifsgen und 
den Schuß frimer geiflichen Settſchaft dem Könige von Ytallen amwıt» 
trauen. Do der Popft dieſe Forderusg enıfhichen zurädwelh, glaubi 
man, .eln energlides Aufterten Sind Fraufreiche fel bevotſtebesd, 
um nad befinisiver Beilegung der römilben Droge das frauzdſiſche Ber 
fopunatforpe obberufen zu fönnen, 

Ge id fedgeſſtzt und befimmt Echtelbt der Bayer, Kur), taf 
in einigen Wochen oder paar Tagen Bartbaldi, Mayyimi, 
Koſutb, Rlapka und Telefi zu einer gemeinfamen Beratbung, 
on mwelder auch Agenten der franzöfften und pirmontrflfhen Regie 
zung tbeilnchmen follen, in Genua zwiommmenireffen werten, Diem 
bei foll ein fomplizirter Vlan des Pünftigen Raubzuges aufgearbeitet 
und mit der Ausführung beffelben fogleih begonnen werden. Napo— 
Ion und Biltor Emanuel Reben notürlig im Gintergrunde und fom- 
men mit ibrer offenen Hifeleidung erfi dann onarrüdt, wenn Dem 
vereinten Mevolationegenoffen Gefahr trobt; eine Miimlılung beifelben 
iR natärlih unter allen Umftänden gewiß. 

Franfreich. 

Paris, 23. Nov. Schon vor einigen Monaten wurde an dor 
ber Stelle verſtdertz dem nätflen Krlea werden liberale Kongriflonen 
und diefen ein Minifterwehiel vorausg. hen. Der Miniſterwechſel IR 
eirgeireten, bie Korgelionen werden kommen. Gehören fle zu den 
Rüfungen für den nähflen Krieg? (U. 8.) 

Paris, 24. Nov. Mufer der Ernenmung des Grafen War 
leweti zum Staatsminider eireullet folgenre Winikerliße: Marſchall 
Balllant Minier dee Tailerliden Haufee, Thouvenel Mintker des Aas- 
märtigen, Perflary Inneres, Mouber Binanıminider, Hıusaarn At- 
beireminifter, Mor-Mabon Kriegemisifter, Billault Bräfident des ge» 
fehgeberden Körpers, Melifier Beneraliirmienant des Kalfers in Als 
aerien, Morey, Gefandter in Lonton, Befleht Morny auf feiner 
Ablehnung dieſte Voſtens, wird ihn @rof Blahamt übernehmen, und 
in diefem Pal türfte Hr, Biloult Yupizminider oder Gultusmiafer 
menden’; jedenfols bleibt er im Gabioet, Die Mera der Breibeit wird 
mit folgenden Mafregeln irauguriıt, Die kartiſchen Mauthſchranken 
folen noch dem Bellplel Belgtene, Die Berfoffung wid mefentlid 
morifigiet, Die Kammer wird die Thronrede mit einer Adreſſe beanı- 
mworten und erwirbt des Mecht der direkten Interpellation an die Mi» 
niſter und bie Initlative in der Ginbriegung von Gefchvorfälägen, 
Die Vreßftelheit wird wieder bergehelt. Bon der Verantworilichtelt 
der Minifer und von dem Rechte der Kammer, ihren Präfidenten. zu 
mwäblen, vernimmt man nidhie. In den polltiiden usd finanziellen 
Kreifen iR man nicht geneigt, Die Belehrung des Imperiolidmus zur 
Breibelt zu überftägen. Doch legt mah den amgefündigten Gonceifio- 
nen eine große Bedeutung bei, well man Im ihnen einige Bürgfchaft 
gegen heroifhe Abenteuer mad für eine Friedenspolitit erfenmt, abge 


feben Davon, daß ber Kalfer, Indem er den Anforderungen ber Meni⸗ 
lihen Meinung zuvorfommt, die Ruhe und Sicherheit im Ianeın zu 
eonfolitiren hoffen» darf. Man brrfidert: “Hr ©, Tbonven werde aus 
Unloh der Verfoffangdreform ein dem ruropälihen Frleden verbürgen - 
d.6 Umlauffärriben verfender. (A. 3.) 
Greßbritannien. 
London, 22. Nov. Daily, News bewerkt über bie. Eıbebung 


der brätiihen Belondifheftin Bien zum Rang elnırYer- 


faft:-„Berireier des Rabinets im Uuslante, bie sinfoh bei ben Mes 
gierungen beglonbigt And, reihen ganz vortrefflih in verfoffungsmähi- 
gen Staaten aus, Aber im großen teipotifsen Milträrmenerhien, mo 
Alles vom Wileh des, Gerifders abhängt, wo die Miuifter nur EBerke 
zeuge zur Ausführung feines Belleb.ns And, If e— nethwendig, daß 
der Vertreter einer Broßmadht mie - Eagloud Zugang zur Perſen des 
Mesarden mad dos Met habe, ich ia freie „Rorreivomden, mit ihm 
zu fepen. Der Unterfpled zwiſchen rinem Gefon.ten and. eivem Beate 
fhafıer om ſolchen Höien mie Paris, Wien, Et. Peieraburg und Kom 
Rontimopel iR’ daher wicht eiwa old ein bioh momineler zu beirabiem ; 
«4 ih ein wirlider uad mefentliger Ualerſchled uad fept des Bertreier 
Grohbritenniene in Stand, rine beffere und mirkfamerr Mole gegen 
die Minißer, wit denen ex vorzugsmeile zu thun Kat, zw ſrleles, weil 
er von ihmem zwanglos umd jederzeit om ihren Here oppeliten fans.” 
( Boiſqafier haben nämlich. direlten Zutritt zum - Monarden, einfede 
Geſandte yerfihren bloß wit dem Minikırlum des Ausmärtigen.) 





Handel und, Verkehr, 
Zuduftrie uud Landwirtbfcbaft. 

» Münden, 25 Ro. Veitkebr auf ben Pönigl. baperiiäien 
GBilenbabnen-im Rent Oft, 1960: 362.790 Berfonen, 614,296 A, 
ionahme ; 1,711,905 te. Bradigüter, 699,947 ld Ennaper; Ber 
sage. Gauipagen, Iblere 2 43.419 fl Summe dır Ginnahmen ein» 
jblieflih won 50,757 fl. für Milltärtromdporte wod Gpiesgüge 
1,113.589 fi. Begeo deu entiprehenden Monet des Borjahre: mehr 
31.861 Bırionen, 332,896 Zeutaer Frachtgüter, 223,973 fI. Ei 
nahme, j 

Münden, 25. Ro Die f, priv, DOfsabmW@elelifhaft bat 
dem Wagenfabrifanten Rathgebet dabler ven Auftrag erhellt, einem 
Königewagen zu bauen ; derielbe wird 44. Shah lang werden web 
einen Salon, ein Shlof-, Wıld- und Bedieutenzimmer In ſich foflen, 
Der Bıeis ih auf 36—38.000 fl. grziff rt. 

Die Aashekung der Eifenbabnlinie von Münden nah Ingoikatt 
iR mabezu vollendet. Die Mich ung von Wallng nad Dasuu, ben 
Blon- und Ylmtbälern entlang über Pfaffenhofen und Pörabad dürfte 
noch Alım, was bis jeßt darüber verlautet, den Voczug erhalten, da 
auf. derfelben feine großen Hindernifie zu brürhen find und fle über 
dies noch fo ziemlib die kätzeſte Lınie von Dadiou ab biltel, 

Rürnbera, 24. Rov. uf unirrer Srurgen Shronne fellten 
fig die Berile für Rorn von 14 A. 12 fr. bis 15 fl. 30 fr, Wii 
zen von 20 fl. 31 fr. bie 22 A. 30 fr... Gere vom 12 fl. 24 #r, 
bis 16 I. mad Hader von 6 fi 6 fi. bi Bf. 48 Me. 

Regenaburg, 24. Rov, Dos Bufammenmirken mehrerer Ut · 
fadhen, in erfler Meihe die roſch onfelmanderfolgendes Diskontorshöbun« 
gen ter Banfen vom Gnglomd und Brantırih, dann das Ginteffem 
großer überfeelfcger Mbladungen und die Bremrhrung ber Lanpynfahren 
mebrn ‚gänz'iher Garmutbigung der Spekul⸗etion bemirfie am beinabe 
allen. Örtseitemärfiea des Ausiantes eins mehr. oder mioder. bebıuten- 
den Mülzang,.der Belle. Umerifa führe fon bie zum 30: Difikr. 
ds. 36, obugelähe..', Willen hayrılide Gääffel Geireide and 190 
Zaufend Fäfier Mehl mehr aus, ole im demfelbru Beltraom bei wii 
gen Zabres Ta lingara klagt man ardauernd über Mongel am Ablatz. 
Ym Rheine, taas oa den fränfiisen Tähfidhen uod Übrigen mirtels 
drutfäen Märkien hoben Äh die Deeiſe gut behauptet, dagegem hat in 
Suedeutſchland uad In der. Schweig beinabe übetall ein mit‘ unan« 
ſehalier Abſchlag Batgefunder, -Die biefige Schranne bradte heute 
pur beidränkte. Zufuhr, und de von anmeienten fremden Händlern, bie 
von der wit dem 4, Dezember anfbörenden Bahufrasiermäfigung neh 
Gebrouch mochto moltn, floit gekauft wurde, gingen fdemtıiise Buudpts 
‚gettungen — mit Ausnahme von Werke — höher. (R. KRorr.) 

Sudwigthafen. 20. Nov, Die Beneralvrrfammiung der A. 
Hlonäre der pfälgtihen Ludwigebahn findet am 24. und, jene der Yläl- 
viſchen Mexbahn am 22. f, Mit. dabier ſtett. Wufer dem gewöbnli- 
Gen Grgenhänden Tommi im der eiſtern and die Bafuahıme rines 
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Pelorltäis-Anichens für Vermehrung des Bahrmatırlald und mehrerer 
baujiägen ‚tuciiftungen zus Berbanlung,. Lau Zu Sieftige® en 


— — — — — — — — J 
Bel der im Laufe des verfloffenen Gommers abachollenen Houvl⸗ 


want wit ht e 6. dad Jahres Berfampmiung des Vereine für freiwillige Ar 
sn Im ap.“ ln menpflege ſproch AG am Gälufe, als die Mitglieder des Bor« 
— Da in Dentiatand himjept nihta gufaommengebl, Aants-und Warfhafles durh Mfllomation wieder gewählt wurden, der 
fo dar!’ —5 19, ana beider Retional-korterie mit vorfißenhe Heut, Borhand dahin aus; daß es doch beſſer gewefen wäre, 
sulamiriogehen. Bei re om 40. d. MM. in Drenen Rattzehobe z..0 rin gany mes Wahl dem Derelm frifpe Kräfte und neue Jeten 
tea Ziehung der Gchiler-Latterie fol ra fo welcntliher Behler, yotgr- jugufüßren, ẽ7* a Beer 
Temmen eis, daß Die Manalirung der Ziehung mwahrfhelnlih fein. "upag die Rand Hedkift, fo Anwen wir diefe Anfdt niät theis 
dürfte, Befanstlih wurde die ensihridchde eioe Rummer durch Com» 2 Ien, wie Dieh de wählende Verfommiung alt getban bat, dam 
Binstion ‚zweier Birbungen gewonnen und man hat dabıl, wie en beißt, 54, item erde Aad gut amd erprobt. Dagegem hat die Meuferumg 
du die beiden MHemen je einen Zettel mit 3 Rollen pinelnzulegen vır- Age Mictigteis Hinfiglih der meuen Iren, denn der Werelm) {9 ums 
geleng ja; daß ale Rummren unter 1000: und ale Rutmmen ml 8, zerennbar in fortmäßrender Abnasne begriffen, und menu midt durch 
Rulın, {m Ganyen alfa 1659 Loft, Daturd vom vornherein Dom Den. ränsneuns das Publikum aus felder Thellnahmionzkeit onfgerätteit 
Mizliälit, den Haupfgewinn za erhalten, auegeſchloſſen worden And, *.X uns nad weiteren zehn Jahren De nämliche Bettels 
* detrid wohl bertchugt And, die Anneirung der Bieh-, fiat, dos nämlide Meberlaufen, Dit nämliät — Wilm 
ung, zu Torben. . ’ bei igenen Saufe, wie mir fie vor zehm Jahren ſchon 
änsen, 25. Ro. Erle. Gofmann, welche in unferem, ee oa ns ve, R 1 71 
Oofikester fo große Aplamupe feiert, wid fü num verobfäledın mad @6 iR dabrr nefhmendig, daf etwas mewes anfadbrähtmerbe, 
nad Wien begeben, mo fe für 6 Monate mir 8000 fi. engaglrt IR: non die Aheilmahme der Bemiitelten ermedt und dir Math und Ars 
(Behr sit?) ı. murb yugemendet werden fanm. Ind ba liegt Dem Die Hilfbebärfe 
»Rüruperg, 26. Row, Ueber den Maubanfalt,. welder Hafeit der Kranfın fo made, daß man fih nur mundetn muß, wie «6 
vergeßren dm Lorenger Walde, nicht weit vom ber Lichtung gegen Rärne 1... dag miefelben mid längR Icon In ollgrmelnirer Saſe und 
berg, zu, au der Within vom Gteinbrüglete, Brau Bormtenrber, ger in gaperım Maske ala biäher Begenhand der Vereins Thätinteit ger 
matt, murbe, erfährt man, daß gefrum (don Die Drei ÜWegelageuer im urden And, Wie viel IR milht einem Kranfın mit einem Ghäfrl- 
Haft. gerommen werten fonntem Die Brau bot Mid,’ mie man auf |. guter Suppe gedlkat, und mie leicht eutfhlieht' Ah miat jede 
dem Biope des Mltentatee erfehen Tonne, tüctlg afwebrt; Re wäre Hrusfrau, eine folße Gabe ein our er yaor Mal wöchentlich | zw 
wohl Bolt gemacht merd:n, wenn nidt ehr drd Weges Rommenber die: (pınden, "ige daher der Verein es mit berfäumen, Defm wide 
Mänbrr verſa⸗vcht bärte. Sie enbl-lien, nur 2 fl. sis Beute und nahr gen Xbeil der Armenpflrge m-br zu enteidils, ale bioher aelch · hen IM, 
men ihren; eg mod dem moben Orte Lichtendoſ, wo fie bei dem bar 6 würde ywar tie Kranfenpflege einer befonderen Draantfation 
Higen Bäder betteltem, Zwei gingen von dort gegen’ kit Siadt, einer getürfen, da einerfeit® Die Bhdger wo möjlih mit mehr In Aniwruh 
fritwärte. Fiou Bernrrutber, deren Bufond geſtern Sofauag gab, —— a werden folten, ald bieber gelchehen, audırfeit® zur Rrahe 
Fonnte nähere Mitdeilungen übır die Raubet madn, bon Lenen einer, fen- Berforgung sle Frauen fit viel beſſer elamen, ole De inner, 
der u) ee Wi liärhofen front d war. Noch im nd ragen «4 aud Asd, deren Gaben vorgugäwelfe in Auſpruch u. 
Laufe Ded gehrisen Togıs warden jmel terielben won Dei y. Gm nommen werden. Beidmittel aber würden faum im Anfprub zu oeb» 
dormerin brk Eeprndort sufgrgrifen, dire aehanden glid, bob Id men fein, fontern nur regelmäßige Kofbeiträge . und: — mo md;lih 
deitrer Genoſſe in einer Hefreloeive zu Woßeobof ſihe und nah Büuh verföntice Thätigteit, mod niefe lehtere wieberum würde zu dee _ 
woher Dort wurde terfelbe and arrerirt. Die Räuber find anertonnt nauerer Renntuih des Elrade und ber Moıb führen, in welder fo ein 
ſateat⸗ mehrfach befrafıe Elabjefle, eintr Bavon, ber Dreasler Köbler armer franfır Menfd [Gmowtet, und «6 würde badurd mieterum ein 
von Wöhrd, wurde er vor wenigen Togra ale Tombour aus dem Mir fortoäßrender Mutrieb zum, Iatrrıfje on den Armen und eine Due 
Mrärdırbamte getofrn, wer andere IR der Hantlonger Loch won MBöhrd |. Segens für Diefeiben, entleben. As Miyelsverfonen könnten Die 
und der Dritte in tos Atrorf und beit Geihler. Dlegeri reht gut verweudet werden, mnd fe würden daza geiviß arch 
Augeburg. Das bifige Tegblau enthält folgenten Artitel: gerne bereit fein. Diefe Andeutungen werden genügen, um bei- vor 
Breunte d-r Intufrle, der Arhmit und des Borthritus glauben wie | on atem Willen, on meldem mit zu zweifila iR, die @röffe 
auf DE In hofeım meien’Krantıuhaie fü ihrer Bolendang dıgufiene nung eined neuen Frites der Ihätizteu für den Derein zu veranlal- 
Weionlalt aufmertiom mocen zu wüflen, DI ſelde {R 'aldt nur wit fen. Mn dem Gellagen IN nicht zu zweifeln, da Verſucht im Klei- 
alen -Hälfemitten der heuigen Tonit aufgeräflet, fordern fe dürfe fon die beſten Gefolge gehadt haben, 
aoch in Lonfıflieneder Be,irbung des Are gem Unforderungen eat 
foreben. Ja Ichtgemomnter Mirtung glauben wie nur anführen zu rd 
fol, do 5 B. die fhmupige Wärde ‚beiten KRoofefltoren ia gelon- ® Der Kiederkrang bet vergomgenen Gaming In einer Pros 
deiten Dompfcplin’ern gehörig aekecht, vom gröblen Gimupe befreit, buftion mit daraufgefolgier Tanzusterhaltung feinen Mitgliedern, Int« 
und im gelonderten Trögen eingelettt wirt. Die ringefeıtie Waſche befondere auch deren onfblährmder Jugend, wieder ein rel gemüth« 
wird forann fa lm parıtärihen Walhrod gebracht, gewojgen mad Lie tes und belttres Vergnügen geboten. Befondere Arerfennung iR 
rauf in elnem benfelle pacitärifhen centrifagaten Arodenopparat vom man dehhalb dem begabten Dirigenten, Sın, Lehtet Hilpmanı, 
Wofer befreit, Hierauf wir die Wäle im bie heiıfleoden Tathall- fhuleig, der das mit gewohnter Umfiht entworf:ne Propramm and 
ſa · non ptöteantiigen Trodenzimmer gebracht, und, vollends X mit ausdaneındem Bleif und Eifer durdführte⸗Den Märfden und 
troduer, Dem betreffenden Ronfıfllenen entivzdend weiter behandelt.” nennen Geh machte zum Cälüfe der Belanae-Brodufiion rin 
— @rnif, man fona die bezäglisen trogıfomtiaen Bußdnte nafeıer, Doppel-ihor: „Srrett der Waller» und Weintrinter“ 
fonft fo ſadaen uod — In materhllen Dingen meni,fene — fo ber Bölwer, Diefe tiefflse Hamortkifce Gomporion wurde mit Rdi- 
Aiebfemen Siam ↄiat troßliher zeihnen. Wenn «0 fo fortgebt, WIRD 4., gup und Breude dad Der ganjen Gängwihaft fo amagrgrihnet 
Bogeburg durd feine Fonfeffionellen Sidalkere ien — bei denen id bie vorgettagen, wir Aeihig unn'meiferboft Re effendat eingeübt. mar, Ja 
a u glei verihellt — ein Säilnburger, qm 4A Fre fofort aatı und der uni rege geworden; et: bald 
‚am ie Zeuntlsed. —* | d ergäpt.gu merbin! 
 Rhln, 20, Me. DIE SER, Bige" vertan VIE "Äh bag Wieder dan Dielen orlztäckek Beieng a a 
Hr. Migerg gur Gründung einer Kunffhale 100,000 Apır. herze⸗ — 
aeben habe, für uobezrändet. RT ’ 19_. 


“wä 





vu Berantweortlider Mibafteur: 3 @. Meyer. 12 


Betfaunutwabßangem ' ver 
Betfanntmadung 2. D 64 ih elm gang 'meuer yolirter run 


r 


(Bflaßergoliverpagtung.) WMouiag.dem 8. Dezember mm 14 Uhr wisd ber re der SUR zu verfaufen. 


Sail 
1126 
74, ıy rt 
trag des Aädiifhen Mitaderzols auf bad fommende aalenderjahr 1861 p* —R 
Rammer 7 an den Meibietenden berpädhtet. 
Andbah, den 23. Mosember 1800, 
x re Wr 
Mandel. ’ 
— — — — —— —— — — 
Befanwtmadung EN 
2 Bolge Hoher Enifäliehung Königlider Reglerung von — Kemmer: dı6 
Suoern, vom 16. September R, 34. Rr. 36259 und vorbebaliiid Hodberen. Geachmigung 
wird die Lieferung des nördigen Defmaterlals zur, Warerhaljung der Giassäßraffen. im Bay- 
begiet Aneboch für Die er 4 8 Iabre der VI Binen; Byrdodd Ayryt 
aut und 1863/64 und zwar: 
der Ellingen» Ansbaber Giraffe, Boos I von 46,47], Siunt, 


1. « Unsbag- Würzburger, „ ‚ 48 020 | er 
R r . U, 9 
IL „ Ansbad-Grailäkeimer , .. 1. . 
’ . 2 Ir, ” 1 224 
WV. Nürnberg- Anshader 5 a .. 


auf-dem Wege der -allgemeigen [Grifilihtn Guhmilfen an den Benfguuchmensen in Alto 
gegeben, und find die Gubmilfonen für jede4 Loos gelondert mit der Aufſchrift: 
 „Unerbieten fär die Straffendetmeterial» „Bieferung 
das. . .. Boos ber . 2. Strafe. 
wohl verfiegelt bis längen® 13. Degember h 34. Abende 6 Uhr bei dem gl. 
Bandgeriäte Unshac abjugıben, 

Das. Alforbobedingnigheft und die Mipartitiondiabelle über das beiläufige Duankum. und 
die Gatſung der Stiire liegen fowohl beim mntergeißmeien f. Ranhgerihte.als 
bei der Baubehdrbe Ansba zur Winflht auf. Die Preife And zu jedem Loos für 
alle Leißungen sufommen, namlich für Grund-Enufgärigung mit Bergen, Beifahr, 
Kieinfblegen und Mıflen zu Reden. 

Augebote, melde nicht gehörig berſchrleben, ünverfiegelt oder bis 


sum frgefegten Termine niht übergeben find, oder weld« fid re 


anfalle Leifungen gufammen begichen, werden nit berädfihtigt. 

5 Die Gröffoung der Submiffionen erfolgt am 14. Dezember d. 36. Bermitags 10 
Uße bei dem E, Landgerihte Ansbach und haben ſich die bitreffenden Gubmitienden hichel ein 
zufladıen, um fi braüglid der Kautlonsfählgkit mach Bedarf ſogleich ausmelfen zu lönnen. 


YAutbad, den 26. November 1860, 








Kbutglipes Landgericht. Königliche Baukehörde. 
u Aufn, Bedır, 
4.* Belanntmadung. 


In der Kanzlel des unterfertigten E, Rentamtd werden 
Mittwoq den d. Dezember I, M. 
j Bormitiogs 10 Up 

unter Vorbehalt hoher Negtrrunge-Brnehmigung 

48 Nielne Bogenſägen umd Gägblätter, 

1 Reuthaue, 

38 Hanpbeile, 

4 Groshümpfe, 

4 Vaar Sieigeiſen, 

1 Baar Hatpitefel, 

1 Boar Strümpffeden und 

1 Hımb 
dffenilich om die Meiübietenden verfauft, wozu Kaufelleb haber mitt‘ 
werden, daß Die Berkeaftoblette in der rentamiligın Regifratur zur 


Untbad, den 22. Ropember 1860, 
Kinigl Reuntami Undrag 
Draft, f. Mentbeamter, 


Bewerten eingeladen 
‚berelt Tiegen. 





u 2 





‚Bon deute an wohn: ich 


5, Zahnarzt zur Nedden ist von 2 


Dienstag den: 27. Novbr. Mittags. an, im 
Gasıhofe zum Stern hieselbst . (Nr. 12) 
zu sprechen, und bittet recht drin- 

end, Anmeldungen im Laufe 
1 27. und 28. schriftlich oder 
mündlich an ihn gelangen zu 
lassen, 








6. c 41 18 ein Kinderfgliiten ſowie ein 
huͤbſchie Ideater zu verfaufen. 





auf vom ba · 
feamarlı Lil. A Nr. 199 über zwei —8 vpen. 


Um 27. Row. 1860, 
Prof, Hoffmann 
— — —— — 
8. Vergangenen Gonniog Abende har ſich 
ein -jamgen gelber Mufie, mit «einem zoiben 
Hsleband veriehen, verlaufen, um deſſen Zu⸗ 


— 


rARSge ‚ f . 5 — 
Schloßtheater in Ansbach. 
inwoch den 28. Rem. 1600 
— init un Rand 
voaters Marimilian im 
@in ®Brolo 


orforoden von Bıln. Almen! 


Hierauf: 
1. Borhelung dm .i. Ubonmwent,.; 
Die Einfaltvom'tande, - 


Die Zuſammenkunft im Elyſtum. 
Otiglnal·Laſſſplel in 4 Zufjügen ton Dr, 
Gar! Aöpfer, 





org m Drechsler, 8 
DE beihrt fi, bierwit anzuzeigen, daß ich 


vom heute an fein Verksuft-Lofat im @ 
Haufe des Herta Woidarbeittre Rupp & 
3 
I 


Meriboummanren und alle in mein 
Geſchaͤft einfhlagende Artitehvempfehle f 
ich zu gütlger Abnahme, 2 


Aut Id; made hiermit betaunt vof : 
ih mein Vußzgeſchäft wie biäber" fort. © 
führe, und bite, mid aus In meiner 
Dr Wohnung mit recht vielen Hufe ® 
tıägen zu berbrem, 

Johanna Zuftig, 
Buparbeiterin, F 
wohn. bei Heu. Goſdarbeiter Rupp 


8 


am Herriederibor befindet, Eine Hüb- 2 


de Auswahl in Sıdden, Pfeifen, — 
pe | 


om Grrriederibor parterre, 





11. Gin. Häbfäer . Reabenfälltten wid A 
245 om Herriederibor zu. laufen geſucht. 


Börfen:Eourfe 





Papiere 
Srantfurt, Nov, Mer, 
23, 26 
Bahet. *8 Obligationen A015 102 
=. Ar ent ww. 997% 
Deiter. ge Hat.-Unl. 55 Ba’, 
= 5 Meiall 46. “e, 
Pr u u 418. 0 
Bant ⸗Ati. 644 60 
SGErtedin⸗ Bank · Aln 1 * el 
5°, Staais·EO lſenb. 23329. 32 
Darmft. BanfAttien 193 - 193 
» Kranfjurter Bant 419,9. 108, 
Bayer. Dübabn- Alten 309%, MUB, 
Lad w · · Bexb. Eiſenb.⸗Altien 193 B 
Magbabn-Üftien ER u TA 
Antb.-@ungend. 7 Hrtoofe 10°, _ 
Wiener 1: echfeltwrfe 86°, BP. 
Dien: Ro, Bon 
24. 26. 
5°, Rat.-Anlehen zu. .28 
bj, Metal gr 
4, Wetall. — — 
Bank⸗ Altien 754 766 
Grebit-Bant:Attien 174, 170,0 
Rordbahn · Altien 1940 he 
Donau Dampfftff. Ketten 400 
Augsburger Wechſel 116’, 1 


öflzabe D 276 in der Somnenfraffe gebeten 
wird, 


Eigenifum, Drud und Wirte Yon Gast Brügel ia! Audbaqh. 






" Mammen, Juierate mu ı 


3 LT —— 


— bei jeder 
uch dur ch die —— — um . 


“ 





WoLiitesene 


erled. Aroofatenfielle wirb = die lath. Pfartel Mmpermohing, Lay. 
Dayas, if ſeich· he „Br. 3. 8 — Sie falh Yarrel 
Diterlont, katfiis. Eprger, sem. Br. ©. Birlerd, Bi. in Hatihaufen, des 
ti, Keen —— kart.’ Pfürtel 5 
Gags, een. te do he eg Badele, 
' Reöyer. yw' Ien;ı ver  prot. Mfar —F 
Mendes a. — —— 
ae un u je ‚prol. Be e fu Bürch dem blah. Piaster ju —— 
— —— seien dp von bem Karl 

nn des — jür alten Kapelle in N Ba Sara des; jelıh 
KERNE TS a, 

Odem ie and er 
„Mr bein Brzbiichej von — iſ⸗ rm. Gret 
— 1 Zltmeteg Egg. Rute * "prof, Bin 
Braten, dem bieh. Pi a — * 


9 5* 
Bletuang, ve worben, 
alte —— eines ie — bel * 
warte . ar una Geyalt a 
elde, 
ig beilsnden 
|. Ethalt. Welbuternis 3 Woden. 
vr Münden 27, Ram. Usien dem "Borfips ©, 4. behen de 
Bringen Luitpold Hat geſtern ine-dreihündige Sipung des Staataras 
ihes flatigefanden und follen imderfeiben Borlogen für die Kammern. 
dur" Beraipung gelangt feyn. (U Asaııg) ı 
een, 27, Nov. Konig Ludwig .irifft ‚heute Mbends 10 
Uhr Hier ein — Der Ankauf des Schloſſes Blederdeln für den, Prin- 
— Adelbert/ weicher ia lanaſter Brit vielfad bezwelfelt worden if, 
wurde nuu denne und ‚zwar, mis 6 heißt, um die, Summe, von 
150,000 fl, zealifirt. Die Kunfigegenfiände werden bereii®, von dort 
aaa dem hergoglichen; Balai gebracht. . (Süd, Big.) 
Die R, M. Big. vom 26. d..fKreibi: Die ash durch den ie 
tegrapben verbreitete Nachricht von der durd einen plöpligen Blatfturz 
erfolgten Erfranfung des Königs Ftanz II. von Neapel ſchelat ſich bie, 
jept durchaus wicht zu beflätigem, : Man hat wenigüene bis heute Hier 
feine Noechticht hievon erhalten, obgieich Icleunigh telegrappiige Aue 
fragen nad) verſchiedenen Ritungen bin gemadt worden ind, 
— Untbah, 23. Row. Nachdem geſtern Abende zur Borfeler 
des Brburiäfehes Seiner Majekät unferes geliebten Könige Mor 


berprüfung ik 
e —* ——— mit 


"vie Haut volde unferer Siadt einen Bal im. Gapdof zum goldenen 


t 


murde dieſes dohe Beh heute mie, gewöhnlich 


durch T e Barade der Garniſon und Landwehr und dur Gottes- 


dlenſte dei allen Gonfeflonem felerli begangen, Mittags war Diner 


7 


dm Gaſhof zum Löwen und Abende wird das. Iheaser, bei ſeſtlich bes 
leuchtelem Haufe mit einem Bef-Pıolog, erdffnet. 

Nüraberg, 27.:Ron, Haute Bormitiog halb. 10 uhr ver- 
filed dapier vach Idogerem Leiden om Gergbeutelwaflerfudt ber  Kom- 


" wandant der 3 Mrmerdivifion Gr.  Generallieutenant  Grhn 2.06% 


019,70 Yahre lt. Dem Wunſche des  Dabingefiedenen  entiprer, 
' und wird felot Leiche in Münden beigefept werden, (M Kerr.) 
"© Bl den Afrarlitifgen Bemeindewaplen in Fürth haben im Yori«- 
„ger Woche zwei Parteien, die ortbodege umd die Bortfärittspariei,) um 
"den Sieg gerühgem, den‘ ſchtlehlich die lehtere, melde mamentlidh die: 


2 J— um elite Preis —— Schulentreunung der füdiſchtn 
Programm 


„Sud von der rißlichen®. in ihr —— hatte, 
"WoaRdndig daronfrug 

Hirmpodı, au Mo "Der obirfe —— dat bie Mid-- 

a del wei er Miktglläder Ines % te N 


‚Rationalversing* 
gen der gegen fie von Nntengerigien erloffenen und vom Hoſgericht 


Seäyehuler — 


—— *. aendn Koch. 







8 —ö une 27; FO Die * Sie Rt 


BL >. 


seinem erlittenen Schaden zugeſſanden habe. 
‚gellagtenObegehrt hierauf, Daß das Bernehmprotokoll des Unterjuhunge« 


— 


orgenblatt. 


Kofler in ri, Mahler 


Wneupuid ty AH — ia 3 Akon» 
“u fr, —** taum merteh AH Are 
Kerfain Orfieie, astwärıd bei heter Ve 





* 


Fe PAPER — hatten, in voriger Mode als 
unbegründet —— " Dem 


Vernehmen nad wurde die Gültigkeit 
x 1850 gegen poliiigge Vereine erlofenen Verordnung 
% den ob 3 einfimmig anerfannt, Hleruoch ſteht die 
Strofbaiteit des’ Beittſtie zum Maiionalverein im Großherzogthum feh. 
"Bekanntlich Haben auch die beiden Kamin der Stände einen auf 
"Aufhebung feier Berordrung zetichſeten Yutrag eines Abgeordneten 
ih damit ebenfalls deren fortdauerude Wirkjomteit aner- 
Der Auegong der meurdinge mirder amhängig gewandenen 
Udierfügungen gegen viele Mitglieder jenes Bereins iſt nah folgen 
Vorpdagen teidit woratisjufehen. 
Bingen, 23. November. Der biefige Gaſtwitth Peter 
Kerl, Sohn des’ früheren Bürgermeidere Keriel, wurde 
Heute’ von dem Begirfogeriät in Mainz wegen Bribeiligung an dem 
Ratlonalverein * einem Tag Geſäugniß und in die Koſten verur- 


(dıff, Journ.) 
Prinz a! von Heſſen begibt id zu einem läugeren Beſuche 
eugliſche⸗ Höfe nad London. Gr beabfichiigt, ſich mit der emgli- 
[pen Bio Allee zu vermählen, 
Kaffe, 23. Nov. Die Präfiventen der Kammern find ber 
Rätigt, die Wahlzeugniffe und Volmagten geprüft; der feierlichen &r- 


 inung der Kammern Arhı alfo nidi® mıhr entgegen, und man mar 
fer mis anf den Entfhluß dee Kurfürden, 


Dog ſaeint diefer die 
Hruptfenge noch mid enıfälerem zu haben, ob er mämiıh die Fröff- 
nung ia Perjon oder dus einen Bevollmädtigten voruehmen will. 
Wien, 24. Rov, Bilder find zwei Tage im Richter'ſchen 
Broges verflofin, und zehn Dengen, von der Gtiaatsanwalifhaft zur 
Belalung des Ungellagten vor die Schranken gerufen, haben ihre 
Auslogen gemacht; dazugter find die Mehrzahl Gabrifanten, denen 
felbf dur. das Gebahren des Lirferanten, deſſen Sublontrahenten fie 
woren ‚. ein beirägerliher Nachtheil erwadien fein fol, Die Ausja- 
gen Insgefammt, nach allen Midinngen, fielen zu Gunfen des An« 
gelhuidigten aus; im, laser foßliher Darkellung, wie e# chen Kaufe 
leuten eigen if, erläuterten fe das Sagverhältuif, und wielen ent- 
jhieden Alles zurück, was irgend einen Beirug, eine Benadiheili- 
gung, eine Verkürzung darlegen Lönnte, Indem fie zugleich Rigter und 
feinem Babrikdirehior chrende Beugnifie ausfiehten, Dabei bileben aber 
‚diefe Männer nicht Reben, fondern fe deuteten an, dab fie mit ditel - 
ten Veferungen an das Miliiär ſich nicht befofjen wolen, und gerne 
dem Vermittler, welcher das Rifito eines folhen Greihäfıs übernimmt, 
eine größere Brovifon bewilligen; es ſchweblen ihnen offenbar noch 
andere Mitiheilungen auf den Lippen , die fie nur aus Scheu vor dem 
Gerilöhof zurüdhielien, Der dabritant Mofny konnte fig nicht enı- 
halten, anf eine geſtellie Brage zu antworien, daß den Herren cie 
Rınrladverfändigen 18 dos unverfändlid bleiben würde. Man muß 
darüber in Gifaunen geraten, dag diejenigen, melde die Anklage 
ſchrift ale Betrogene: darflellt, von einem Beirug gar nichts mwijen 
wollen ;; «6 drängt fi ‚nicht bloß der Bebanfe auf, daß man Betro- 
gene unter den Belhäfisgenoffen Richters finden wolle, fondern aus 
den Mltenflüden ergibt. Ad, daß man ihnen die Biffer jener Summen, 
um melde fie. betrogen fein follen, dbordiktirte. Der Unterluhungs. 
aichter in Prag «dr. Befcel, hat in diefer Beziehung die größte Sorg- 
falt ;obwalten laſſen, wie ſich aus ‚der heutigen Vernehmang hrraus- 
Relite.. 1: Dee: Babrifant Porged v. Bortpeim, wie man fagt ein Mann 
von Millionen und einer der, bedeutenden Indufriellen Boh⸗ 
mend,strwiderte: auf bie Frage Des‘ Vräfidenten, ob ihm ein Nach⸗ 
teil aus der Neducitung erwachſen jei: „mir ift durdaus fein Gchax 
den daraus ermadfen.* » Die, Staats auwaltſchaft machte dein Beugen 
im bebenklicher Welle den Vorhalt, daß er in ber Borunterfuhung 
Der Bertheidiger des Ara 


rid tere vor geleſen werde. Dich geſchie ht uad man entmimmt daraus, 
daß mit Aufgebot aller erdenklichen loquiſttoriſchen Wendungen der 


Beuge veronloßt werden ſollte, einen Schaden arzugeben; er mürtein 
den Verruf eined Miſſcu'digen zebtacht, wrun er midt den Ghatın 
begifferte. Der Zeuge bebarrter aber Pad. ich ra iben nicht möglih 
fet, einen Scaden anzugeben, felbh mad jemer Auff-Mungemeile vom 


Geſchaft, wie Re der Unterfubungeriater Inflonirte; er babe bieimehr ' 


Ausfiht, durch Die Aufloſung des Lieferungsverirage Die Woare an- 
derwärts ‚beige zu verwortben, was ihm auch gelang, Indem +r für 
Me Ele 13", Hat 13 Krewger erhielt, Man jaßte ober ‚meinen, 
doß e6 ſich hiebel um bedıntente Gummen grbantet hoben mäle; 
der millionenreihe Sabsilast würde wohl mur tann einen Betrug fehen, 
wenn er um Hunderttaufende oder um Taufende benadiheiligt I Als 
lein der vom Lnterfuhungsricten obne Wifien und Zuthun der beiref- 
fenden Bartel erhobene Schadcu beisägt angeblich — 325 -f., fage 
dreihundertzwangigiünf Gniden !, Im folche BagatıQe „verläuft fih cine 
Yolsuldigung duf den ungeheueräen Unterjleif , und. felbfi Diele Ba- 
gatelle compromittirt mehr ‚das Proiofofl, ala den Wngrflagten. (AB ) 

— Die @iener Big. ‚vom 25. d, emihält,folgenden, Binanzminiderlal- 
Grloß, die Grböhung des Binsfußes der Dartial Hynpotbefar- Anmelfun- 
gen bereflend« „Ia Bıradistigung, der, gegenwärtigen Verbältniffe 
des Geldwarlied und in Mebereinfliwmung. mit der dedarch bewirflen 
Höhe des Binsiußes bat ‚zus F. f. Binanimieiferium im. Folge Rallır- 
licher Gatihllefaog vom 23. d. und gegem, die. UltıbähR angeordarte 
nadhırdglise verfoiiungsmäßige Bebondlung.in der 
nähen Berjommiung dih gejaommien Reibsrashes 
ben, Bindfuß der, VartialsOypotbelar- Anmerfungen ‚nou_ fünf suf, fünf 
ein balb Prozent erhöht, ; Hirmeh bet Ras, 8 nonıminiderium die 
Verfügung getroffen, def vom 26. de, anfargend: Die 5"), proprutigen 
Bartial»Hyporhelar-Aoweilungen. bei der „prin,  Öfterreihilchen, Motiohal- 


banf ausgegeben werden. Dru VBefipern ‚verfolliner, Öuroy, Partial- " 


Hypolbelor-Anweifungen fümmt die 57/,vı03, Veryinfang erh ‚won dem 

Toge zu Giatten, ‚an meldem fir ihte Unmeifargen in S'/,Hroy um 

wed ſeln lafın, * I r 
Wien, 27. Nov, Umiszeitung. Der Gistibalter „Wraf, Kor» 


auch IR zum Gtatibalter von Böhwrn, und der ÜWelßenburger „Obere, 
gefvan Graf, Johann Gjlıafy zum Judex curiae Ungarns ernannt, 


gm 


(NR) 
Italien. 
Ars Mailand, 23 Mon, ſatebt man dr „m. 8.#: Molen 


Sie wien, wo fh Garibolei g’genwärlig aufhält "In Gaptera mei-' 


nen Sie? Nein, er iM Her ,im Matland, umd zwar im Haufe des 
Syubicas Beretia om Gorfo di ©, Gufemte, Wr iWjeteh für Die 
Melt richt Adıbar, und gefern erl IM tur De Moltz-i Hier ein ge 
adteter Mann verbaftel worden, weil er im Köfferbaufe behauptete, 
Saribaldi in Matland gefeben zu heben, _ Urb rhaupı werfähtt Die 
Quaͤftur in I-pter Zeit in zlemiih wrzlimpfldher und mit unferem 
Statut faum vereinbarer Wilfe. Yrder Teig bringe reine Veheftun- 
gen. Das geringfte volttifhe Weipräh genügt, om mit Mefrn Hirten 
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Das „U. Morgenblatt“ kaun z. 3. für den Mongt Der 
ember, bier iu der Expedition nub auswärts bei jeder 
A er — aub durch die Poftboten — mit 
20 Pr. befiellt werden. 2 


Bolisifhee. 


Deutfchland. 
Amilihe Nachtichtea. Wänden, 28. Neo, Der Direflor bei 
der P. Regge.⸗Finanfammer von Niederbayern, Dr. Peregrin v. Schwindel 
gu Tandagut (amd feinen früheren verbienfvellen Witlen ale Landiags-Abge- 
arbmeter im bem weitellen Rreifen befannt) if auf fein Asſuchta unter Ans 
erfemunng der Iangen treuen und ausgezeichneten Dienflleilung im den wohluer 
bienten Rubeland und om beffen Steile der Direfter der f, Regierung von Obers 
franfen, 8. d. #., Jeſ. Leopelder, feinem Asſuchen emipregend, veriept; 
zur 2. Regg. von Oberfranfen, R. d. B., als Dirkftor ber Diveftor der l. Neng. 
der Cherpfalt m, 8. d. F. Ich. Bapt. v. Lottuer, verfept; auf befien 
Stelle als Diretor der f. Reggs.:Binamjfammer der Oberpfalz ar. ber Direltor 
der f. Reag, der Poly, Rd. 5, Ledw. Ritter v. Burbaum, berufen, uud 
an deilen Elrile ver TDbertechnunzerath Dr. Fran; Meyer zum Direktor 





der 1. Regge.«Pinanzfammer der Yfalz beiörbeit; — der Wash bes Bezieköger. 
Rängen \°2. 3.. 6 


d. 3., Ferd. Br. v. Schlelch, auf fein Anſuches wegen Kraskhelt 
für die Dauer eines Jahres In den Ruheſtond verfept; der Ralh des Bez Get. 
Münden r, d. I., Br. Gucumms, auf fein Anjugen an das Bez..Wer. Dlün- 
Sen I. d. I. verfept; zum Nathe des Bez.-Ser. Münden r. d. I. ber Mileflor 
diefes Ger,, Mam v. Doß, befördert; der Afſeſſot des Beyer. Memmingen 


" pr. Mois Hieri, auf fein Aofucen on das —8 Münden r. d. 3. ver» 


fept; der Settetaͤr des Beyer. Dlünden I. d. J., Briebr. v. Hungerifham 
fen, zum Aſſeſſer des Sei. Ger. Menimingen befordert; ber Sekretär deö Bej.- 
Ger. Landehut, Gg. Vohmann, auf fein Anfahen on bas Beer. Mün- 
en I. d. 9. verfegt, end zum Gefretär des Bez. Ger. Lanbahut ber Acceffiit 
Baliner, ernannt; — bie erleb, pret. Piarrei Rlein- 
longheim nebl der hiemlt verbundenen Detanatsjunftion vem bish. Pfarıer uns 
A inriftofsulinfpeftor zu Unfinten, Det. Rügheim, Ent Tiifger, und bie 
erleh. prof. Pfarritelle zu Mugenborf, Def, Seibelaherf, dem bleh. 2. Pfarrer 
zu Berned, Gouft. Mit, Rewjch, verliehen worden. m. mM. 8.) 
Militär» Dienfinagrigten. Das Kriegemin.WBerorba.- Blatt 
vom 28. d6. bringt-nachlehende Verjegungen, Beförbeiungen uad Charalie tiſi · 
zung in der Gavallerie: 
xſetzt werden: hie Majere B. v. Weſſenig vom 6. zum 1. Chen.» 
Reg. und 2. Behr. v, Grallsheim vom 1. zum 2. Wuie-Meg.; bann bie 
Unierliewtenante Throd. Für v. Thurn und Taris vom 4. Uhen.sieg. zum 
4. Guir,«Reg., 6. v. Kraft vom 2. zum 4. Guir.-Reg. und Theed. Grhr. 
©. Rotberg vom 5. zum 1, Uhen.:Reg 
dert werben: zum Oberfien: ber Oberftlienienont Gamil Brhr. 
v. Gglofineln vom 1. Im 5, Ghrn.-Reg.; — zu Oberfilieutenanten: bie 
Mojore Ph. Frht. v. Diep vom 4, ım 1. GhensMeg., und Ed. Frht. dv. 
Brüd vom 3. im 5. Ghen.-Reg.; — zu Alajeren: die Nittmelfter Br. Hims 
elfof im b., Br. Arhr. v. Ralfenbaufen im 3., k. Staf v. Tatten- 
ab im 6,, 6. v. Weineih im 4., 8. Hertlein im 6. und 2, Frhr. v. 


"Qumpenberg, OrbennonpDffizier Er. af. des Königs, fm 3. Ghen.- 


Meg; — zu Mittmeiftern: Die Oberllenienante Mir. @rafv. Hug 


dar 2. Enir Aeg 
obann bie 


Grafen. Hundt vom 3. Im 5. 6 


er» @jött 
im;4., Uhr. Zanzinger im 6., I. Behr. v. Mefjina vom 4. Im 3., Br. 
w Gtetien, bish. Meg.-Mbj., vom 1. im 6. Chev.⸗Keg., 6. v. Biber vom 


#3, GuirMeg. im 6. Chen. Meg. uud Ab. Gronnenbold im 5. Chen. Meg; 


— 3; Oberlirutenanten: Melinterlientenante G. Edulze vom !. im 2, Cuit.⸗ 
Bes., 9. Sixt, Reg-Mbj., im 3., M. Dit im 4. W. Miltenberg im 
4; Ub. Benerti im d., G. v. Rott vom 2. im d., Warl Brhr. v. Hate 


„tem im 6. Gpen.-Reg. unb €. Fihe. v. Bashington vom 1. im 2. Gute» 


Reg; — zu Unterlieutenanten: die Junter O. v. Baur-Dreitenfelb vom 
3. dm 4,, Wgen Brhr. v. Shäzler vom 2, fm 4. Ghev-Reg., 6. Lehfeld 
unb 6. Frhr. v. Ponidan vom 6 im 4. Ghen.-Hep-; 
iere und Gadellen Di. Küter vw. Dippel vom 5. im 2. 
14, M. Echtägel wom 1. Cuit.Reg. im 5. Ghen.Reg., und Alph. 
bev.:Reg.; — zu Iunhern: die Unterofii- 
ziere und Fabeten M. Kraus vom 4. im 3,, Br. Niedermeler vom 1. Im 
6. Ghen.:Reg., Fr. Rünsberg ürhr. v. Froaberg vom 2. im 4. Gult. 
Reg. , M. Kitter v. Hoffuaaß vom d. im 5., Gg. Fürthmaler vom 4. 


GhenR 


„ Am 1. Chev.⸗Aeg. und Med. Rünsberg Ächr. v. Ironberg vom 2. Guir.« 


Reg· im 4. Ehev.-Wen. 
arafterifirt wirb: ale Major: der Mittmeiler Morig v. Höfe: 


lin vom 4. GEhev.⸗Acg. 
Münden, 27. Nov, König Ludwig, höchtwelchet diefmal ber 
fonders gern in Darmfadt vermweilte und bephalb feinen Aufenthalt da» 


ſelbſ verlängerte, if mum biefen Abend im beflea Wohlſeyn wieder hier 


" piogeireffen, (A. Abdyig.) 


(Bechgehufer' dahrgang. 


Breitag 30. November, Andreas, 


1860 


blat 
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ar rn 


| Ansbad, 29, Nov. Am 1. fünft. Monats beginnen om 
Sipe jammiliher (3) Kreisrglerungen tie Goncursprüfungen 
Der fürven Graatsdienf adfpirirenden Medisfandi.- 
daten, Bu ber dabler für Mittelfranken Ratifindenden Goncürsprür 
fang haben fih 25 Candidaten gemeltet, melde ſämmllich ‚admittirt 
wurden.*) Die Prüfungs-Gommifloa unter dem Borfipe des Herrn 
Reglerungd- Bräfdenten v, Gutläneider beftaht a) für die Jafiy: aus 


“den HG. Appel.s@er.»Direfior Schau, Appell.⸗Ger.Rath Säebler 
‚uad Moped, Ger-Affefor Heim aus Eipfätt; b) für die Aominifira- 


llon: aus den DH, Regge.-Dirrkior Erpen, v. Yinderfeld und Reggs.- 
Mäthen Mark und Gar. 

Branffurı eo. M., 24, Rov. Die [hmeren Exzeſſe, welche 
von einzelnen Soltaten des bier Nationirten k. beyerlſchen Bataillons 
in der Gaferae desfelben am 22. Sept, gezen einige hieflge Eluwoh- 
ner begangen worden find, haben eine Unterfuhung zur Bolge gehabt, 
die mynmehr zum Abſchlaß gebracht if. Je peinlier der Gindrud 
war, welden jene Gzeche in allen Kreifen hiefiger Siadt hernorgeru- 
fen haben, um fo eiftealichetr if eo, von einer Erlekigung berichten 
zu lönnen , von des mit Recht gefagt werden kann, daß fle dem zinen 
Thell zur Ehre, tem andern zur vollſſen Befriedigung gercicht. In 
der Tantgegrbenen Abficht, dem verkpien Medisgefühl Sühne nad 
Genugthuung zu verfhaffen, hat die f, bayerifche Megierung den Gome- 
mandanten die Batalllens vırjeg:, den WUublior entfernt, und find 
die direlt ſchuldig befandenen Mannfdaften zu ſchwtret Berafung 
abgrfährt worden, (Bilf. 3.) 

Heidelberg, 22° Nov. Belt mehreren Tagen find täglich 
größere Transporte von Pferden auf der Gilenbohn hier durchpaſſitt, 
welche onfRrhmung der. piementefichen Megierang oufzelauft nur nad 
dort fpesirt wurden. Ch %.) . 

Wien, 24. Nav. - Die Stellung, melde das eugliſche Kabinet 
zur venerfonijhen Frage einnimmt, mird in deu hiefigen dipfomati- 
faen Kreifen vielfoch beſprochen. Im Allgemeinen vornimmt man 
darüber, daß es ela oggseffives Vorgehen Gardiniens gegen Benctirn 
jedenfalls für werfrüßt erachtet und bafj.Ibe zu hindern fuht. Es ger 
ſchieht dies weniger darum, weil «6 fürdptet, daß durch einen ſolchen 
übereilten Schritt die in Itelien erzielten Erruageoſchaflen wieter in 
Beoge geflelt werden Pöonten, ald vieimehr, weil 4 die Clemlſchung 
Branfreihs fürdiet, das neueſtens wieder von der Bermirklihung des 
Molläuder Programms ſpricht, und es in dem adriatiihen Meete In _ 
tereffon zu mahren gibt, die dur die Clamiigung Branfreihs fehr 
leicht alteriet werden fönnten. Wudererfeiss fieht man aber in. London 
ganz. gut ein, doß die italienifhe Bewegung am der Minciolinie mich 
Ride halten wird, mad daß fie dir Regierung des Kdeize Viktor Emı- 
auel vorwärts treiben wird, mag dieſe wollen oder nid. Um una 
jenem Konflitte vorzubeugen, beabfihtigt Grglon® im Bezug auf bie 
venerianiihe Brage auf biplomatligem Wege ein MWrrongement zu 
Stonte zu bringen, welches fd auf die Berjichtleiſtung auf Venetien 
von Seite O⸗ſterreiche bafırt, Bord Bloomfield, der neue engliige 
Bolihafter am Wiener Hofe, deffen Aofnuft binnen Kurzem erfolgen 
wird, ſoll damit beaufitagt feyn, die darauf Bezug habenden Berhoud- 
kungen einzuleiten, Bis jept ſcheint mon Indefien bier wicht fehr ge= 
mrigt zu feyp,. darauf einzugehen. Man verfihert im Gegenthell, 
Deferreig werde ale Anträge ablehaer. (Schw, M.) 

Wien, 28: Rov. Die Amtözeitung emipält die Befegung von 
418 Obergelfanfellen. Eine Verorbnung des Staataminifleriums vom 
26. d. M. befieplı Die Ihleunige Vornahme neuer Ge 
meinderathswahlen in den deutſchen Aronländern auf Grund“ 
Tage dee Grmeindegriepes von 1849, Welegentlih einer ‚Badelmuflt, 
bargebradyt am 26. in Debrecjin dem durdreifenden Szalhmarer Ober« 
geſpan Grafen Karolyl, And bedauerlihe Czzeſſe vorgefallen, welche 


9) Zu dem voramsgehenben 7 Jahren haben in Mittelfranken 23, 29, 37, 
20, 27, 17 und 20 Ganbibaten biefe Prüfang gemacht, 
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elm Ginfegreiten bear Milifärs und 20 bis 30 Berhaftungen zur Kolge 

hatten. (T. R.) : 
° Prag, 24. Nov, Glaubwürdige Beritte ans Wien Relgern bie 

offnung, daß dos demnähf zu erwartende Tandesflatut für Böhmen 
——3 Vrinzipien erthalten wird, als jrme, welche für tie im» 
meröfterreibifgen Lonbesrepräfentationen bellcht wurden, Geflte dire 
Hilige Hoffnung geläuſcht werben, dann iR In den größeren Giädten 
die maffenhofte Dimiffion der Gemelntenrrorduren.sd fchtn, (ICh: 
in jmen wenigen Diten, wo ſolche nob volzäßlige., Ob dann bie 
Neuwahlen und bie aus benfelben berrorgehenten Landtogschgeordne- 
tem gu Bunfen einer geordneten Entwillung unferes Berfoflungsle- 
bend ausfallen werden, if ſebr zweifelbaft. (U. 8.) : 


wei * 

Bern, 27. Row, Ber 2. beſchled eue führſich⸗ An- 
träge on die Bundesveriommlurg für beträchtliche Woffenanſchoffun - 
gen, (X. 9) 

Atalten. 

Turin, 26, Nor, Die Opivlone fegt, won verzögere- die Um« 
mandiung des Titeld „Rönig von Sarbiniın” in „König von Hallen“ 
nit aus dipfomatifdien Bedenklichtei en, fonderm lediglic one Achtusg 
vor dem Porlomente, welden dos-Miniferium das Mecht, diefen neuen 
Titel zu verfünbigen, vorb: halten molle, (I. R) 

Liporno, 25. Nov. An Bolermo beabfiätigte ter Mogifrat, 
Fri Gelegenhelt der Wehe, Govour eine Gtitue zu errichten; lepte 
Nocht wurde fie wngedärgt ued gerträmmert, Bmwel plemontefhe Gi» 
sobinieri wurden ermordet, mehrere ’Geoldeten mrudllioge beraundet. 
Es herrſcht große Erbitterung gearn Me Pirmontelen auf Girilien. 

Dem „PDoys* zufolge Abelſchen vie Anonziellen: Säwierigfelten 
der fardinifhen Regierung oußerorber ſliche Wbhilſe Min Gabe onfänn» 
tich -eln Adlehen von 150 Milienen in -Mropet emitkfrın wollen, fel 
jeroh auf bie Vorfrfungın Barinis baren abgefommen und habe fi 
endlich döfür enifhirden, für 100. Mid. Brcd, Shahbors in Zurin 
zu emittitem. 

Zurim, 27. Nov’ 
abreifen. (*. N.) 

iurin, 28. Non. Die Meife Viktor Smanuelt mod Eiyitlen 
Äh wegen ſchlechten Wetterö (!) aufgeſcheben. Die Gentraffönfulla if 
auf den 2, Dez. einberufen, (T, 9.) 

Mailand, 28. Rom: (lrber Wien.) Die BPerfeneranga miele 
dei: daß die Meile Biktor Emonueld wegen in Balernio ausgebrodht- 
"zen Unruhen verfhoben If, Bilamarina Il breeitd von Kurin ab« 
gereil. (8. R.) 

Meapel, 27, Nov. Pineli iM in Boripouo eingeräät. Der 
Difritt iR pozifizirt, Der Erabifbof von Neapel wird erwartet. (T.M.) 


Bıltor Gaenıl foß Heufe nach Valermo 


anfreich. 

Paris, 27. Nov. Montteur, Graf Flahaut If zum Befandtin 
in London ernannt, (X. R.) 

Der Parifer Rorrefpondent des „Herold“ fhriiht vom Donner 
Bag, 22. -Rov.: Die Unterbantlongen behufs der Abtretung von 
BDenetien haben begonnen, (3!) Cine Inge Konferenz Über den Gr- 
genfand hal gehern im auswärtigen Amt zwiſchen Hrn. v. Thöndenel, 
tem Bürfen Metternich und SHto. d. Kiffeieff Aattgefunden. Ws if 
nichte aufgefeht worden, und in der That Hat ſich die Unterrehumg, 
wenn ich recht berichtet bie, mur darum gedreht, durch welche Mittel 
Drfterreih jene® fofpielige Anhärgfel zu feinem eigenen: Borihril- 106 
werden Fönnte, 

— Louis Napoleon Bat der Belı eim neues; Mäibfel aufgegeben. 
Denn faſt neh mehr old die Frage, wos ar wit- feinem neuehen De- 
fret gegeben, wird bie Frage aufjemworfen werden, inirum. er 18 gt- 


geben, welche Gründe ihn bewogen, bie Gemalı (wem and auf Br, 


wenmanier) zu theilen, naddem die offlulöfe Breffe jahrelang die ;Ein- 
heit der Gewalt? als die rinyige Biänkrelb® würbiae Stasteform ge- 
priefen. Gin Wechſel des Miniferiume und dee Syſteme war fon 
vor längerer Breit omgefündigt worden, und zwar ans fcht enigegen- 
gefepten Gründen, Als die Enthülungen des Gruerald Bamorielere 
den offenbaren Betrug ans Licht zogen, dem die frangöflihe Diploma. 
He an ber päpflihen Fegietung verübt, ſprach man vom der Naih- 
wendigleit einer Genugthuung durch die Gollaffung eines: Minifiers, 
ed: wäre: darin eine ſchtinbate Könzeffiom am die, legitimem Mässe ge- 
legen. Muf ber andern Seite wurde jur Zeit ber Warſchauer Bu- 
fammentunfe das Gerücht in Umlauf gefcht, daß ber Koller, im Ball 
fi dort die gefürchtete Koalition gegen Ihe bilden wärbe, eatſchloſſen 
fel, die renoluliondren Leldenſchaften ber: Matlom grgen: bad Yus'and 
loszuloflen, Die öffentikge Meinung: dee Banden ju entfeffein und die 


a N I — — 


Breipelt der Diskufflonen der Dreffe herzuſlellen. Weide Bedemiung 
baben vun Lie meueßen Delete, And fle eine Konzelfien oder eine 
Provofolton on. Die- Ponfervativen Mädte? Ohne Dwelf⸗l weder das 
eine mo dos andere; ihre ESpige if überhaunt zusächſt vicht gegen 
Qufen gerichtet, denn ſollte dawit irgend eine Menderung in der aus⸗ 
wärtigen Polltit angepeigt werden, fo hätte zuerd das bisherige Or⸗ 
om drffelb:n, Gr. », Thouvenel, davon betreffen werden müflen, der 
borldüffz wenlähend im Amte bleibt, fle haben ihren Grund virkmehr 
zu Haufr, In den cinhrimiihen Bufländen. Und bier lagen ollerdinge 
grwidtige Gründe für die Faiferlihe Reglerugg vor, Die Bügıt, fo 
melt ohre Anderung dis Epfems geſchehen konnte, einigermaßen 
nachjätffin. Bor’ Allem der Brgenfop gegen den Rirue * 
Infe de Kite fügte " Lonis Nopolron bel ſeiner Frmäblung, 
feine Hülfe bedurfte ex jetedmal bei den Depulistenwabltn. Das Ber 
fohren gegen den päpflihen Sıupl hat ihn nun efer Geihetgensp 
fenfchoft für Immer beraubt, es gilt, Ad am deren Siehe unter der 
Bevölkerung felbh eine Bartel zu fhoffen. Blellelat hofft er, dich 
um fo leiter zu erreichen, je ſchroffer und unverföhnliher er dem 
Klerus gegemübertritt, muerlählin if aber Jebenfals hdiezu die „Rrö- 
nung dae Ghebiudrd*, . 

. Graf Taler de fü Pagerle, grand maitro de la eour, if jum 
„Herjog* erhoben morben; es IN Died unter dem zweiten; Koliereeide 
De erfle Srrgogämürde, weſche onferhalb der Armre verliehen with. 


Der Prozeß Stieber in Berlin, 
? 


oter 
Sünder und mangeln des Ruhmes, ben fie 
ott und Menſchen haben folten, 

Der Pollzei- Director Stieber ued ter Grimiasl«Gommiffarius 
Tüch y Banden im Mei tiefes I:hr:6 ver dem Gtadtgeriäte zu Berlin 
unter der Unfloge des M äbraudes der Amtägewalt, Die tamalige 
Verhandlung betraf felgente drei Fälle: 1) Der Criwinelcommwifarius 
<idy folte vor erma Meben Yabrın dro Ghneidermeifter yfodt, mel- 
der ſraterhin wegen. grgen die Herdlueg Grbrüter Gerjon veräßter 
Unterfälsgungen, veruribeilt worren iR, unter Mifbrauch feine At’ 
gewolt gendtbigt haben. -der getachten Gandlung eine Geildärigung 
von 500 Thlm, zu wrıforechen. Der PVoltjrivirecror Stieber fol Diele 
emiänidrige Haudlüng feines Untergebenen gedulber haken. 2) Stieber 
fol, vor eima fünf Jahren ten Gommiffionde Boltkerg und den Siall- 
meißter Bürftenderg. melde angelheldigt waren, «nem Betrug gegen doe 
Banqulerhans Schragow auf die Höhr von 3000 Ablrm, verſucht zu 
baden, unter Mißbrouch feiner Amtegewolt gemdtbint haber, Me fregfite 
Summe, wenigfiens ihrilmelfe, beranszugeten 3) Stiebr ſell mei 
in gleichet Welle vor erma fünf Jahren den ehemaligen Runıtus Wag · 
ner vom Pollzri«Präfvium gemötbigt haben, rine Gumme von 175 
Thlen. berbeizufhaffen, melde derſelbe dem Ihrater- Director Walluer, 
nach deſſes Ungabe, unterfchlagen holte. Dad — heute wegen 
theillweiſer Umglaubmürdigkeit der Beugenauflogen- die beiden Bnge 
fAutdigten freigehprohen. Damals’ ıheifte Stieber Die flärkfen nnd 
compromirtirenaften Enthällatgen über das gonze Moligeilpfiem wäter 
dem Manteuffelsbinfelteyihen Aegiment mit und erhob auch gegen Ben 
Zußizwiniker v. Eimons mad ten Dierfasidonmaltt Ehmard als 
Mitigultige dee Syfrmis Arfhotti,ungen ter Aärkden Urt. Geber 
erMärte bei Diefer erflen Berbontlung u o.: „DIE Juſtij feibh bat 
fih tomels niht immer Arena om die beflchenden Gefepe geboltem, 
Die Graotsarwolftaft iR 5. B., fo lauge dr. d. Hlukeldey lebte, Mit 
ausdrüdhäfer G-nehmigung dee Hra. Schward bei Vorführung der Ber 
fongenen gang Übergongen morken. a brrrihte da Berti wielt Jahre 
long ter ded Geſehe völlig widerſprechende Bukond, daß DIE Gefünges 
nen non der Valizei fofort zur gerihtliken Saft eiugeirfert zuß vom 
Unterfußungeriäter wit Wingebung dee Stäottarmweiled vernommen 
wurden. Gie mollen bier, meine Herren, mit dem @ngelultigten x 
und mir dorübre zeiten, ob der Eäreidır Ei einige Etunten 
über die gefeplibe Beit dm Wollgeiboft gefefien. te Domala wurde 
Des vom der Yahlz feibft mit fo gemam genommen, G# find. dalle 
vorgefciiimw, wo der Yurllzininißer feihm min onarinfiigem Vorolf · v 
v8 Odtıantsonwalid Gtmord poltiich vendächtige Perfonin hat Bor 
qen, ia Monate lang Im. Polizeipaft halten, lafrn., ‚phase dab els riä« 
terlidger Befehl vorlog eder auch nur elrgebolt. wurde; ohne daß Adele 
Peefom von Rider vernommen mäardım,. Man ‚bat Diele Perfonım 
wieder entlaffen; ohne einol eine Untlage oter Unterfuhung gegen 
folge zu begrüuben, Wernn ſich die Yufliy ſelbſt damalsı hi jo 
Rrenge om tie ſpetlellen Beiche gehalten het, fonn: man. bin! bie Por 


&ie find ** 
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{ fl 1 Die Stastshr bat deajä Sawurgerichtoſi hun Oberbayern fommen zwel Dans 
— — nenn * —9— is Beru i — * u na nähen, 'die re —* Verfonen befichend, 2* 
am nd In“ er be War 11 Berfonen wegen, Maubıs 


ei En ax 9* hat Me be en ee Der pleiaege hal 
hy tingr kom der —* Poltzei —— vorgebrad» unter milden Bd fünf —— von 
RR ve a —* nu Bey 2: A *8* —* — "Die gi ieflgen Yarifın beabfibtigen einen 

J Fe {1} 1 n u n, \ — dies 












maus eg * Bl 
mn 9 Ira vi J ac iin — — ſer ateren Be vorläufig ein proviloriiher 
9*— ge} * ‚Sie rehegen * ¶dInderliden aller —— Be rn RR Vreteſſoe Der Viuntſchti, Bejletage- 
jtgen. tem eig ; see richterach und die Meqtesacãlte DD; Bubmondel. und Gum 
* Nele} “ en das dermabn old Müglieder befinden: Im fümfilgen Wode wid Pleaat⸗ 
— mi. rtfep, folge.) Hr Ay Math "Ce Bufonimeniwirken mit‘ den übrigen krusiheg 
an Jarißen- Vereinen iR beabfihtlgte =, In» BITHILIIT 
—— = 07 I Abinderg: kr Bequptißtät da «Buhlituns ı Xnord- 
' " mung — re . dem. an * — * * 
Induflri e ’ € el indem ſich sieflaßen de, Briefmarken 
Mm, ig! DB ‚WI. WR LIE EI 77 — — mr ae me smeldhe den 

1 (an Hondt,) rächen wi — die * Sieis übernehmen, die Bilefmarten von der. f ı Beziı 


rer der Strofend , gefühlt und zudem" befonferg 'auh- nöd, ' 28 unmittelbar zu beſleben mb) Den Berth-Beng Ike 
Wie andermärte, über ſcht te Dualikdr des" Gafed getlogt. Es iR mal bei der Empfangmahrhe baer zu beridigen. + Me ger 
Eon lenge ber’ Hutpe 8 ho her „MOM B*, dof "Daß tordidte, mil für" den Mortenderſai mind” eihei Provißem mom 1'/4; Baay. ı des 
weiß Brenneme @alltdt in Münden nieht mehr geleben murde; Die —5* bewilligt, Diefe Provifonsfann bei‘ Berichtigung: des Der 
Blammen brennen ofne Ausnahme ſamohlggelb mir grofre we! bes dar EN Bılehmanteun dozitich dm Abus — 
Kern vod entwidein eine Auperft geringe Leuchetoft; dab ie m ſedoch weidee u m) m a 
der Vrele Fin Gaſes derſeſte geblieben, wie früber, wo mir uns einee Bon der Mihiriih 147, Don Iiniger » Belt) kam sin. hetagte 
wirttich fhören Boelittes rrfreutine) Muh iR Dh in Gegen⸗ ae gr Ihre "Pfatner had fagte ar; Bon; meinem Bohne, ıder Die 
belte gu Denn Ho larderdn Erärten rin ungemöbnlih hoher, ER ware Beltung mine Schulzen ie, habe ich erfahren, daß man dem fr- 
is fon tm erfer Meibe torıım basteln, doß der Mogikrät die @aus « Aigen u limet > ch + Dental verrichten weil und daß die Leute zu Beiträ« 
Yompagsie Madg engbhallen: hätte, für den -bobenP-eis did Geſte auch ' gem biefw abfgefordent: worden And, » Glen bring’ ich Ihnen heit.oug 
ein preismürdigen Gae zu Hıferm und: für den Nidibräctungefal Col een Beitrag Es AR/ nur sin) Arone athalen, abrn ich tann für jrpt 
veaitehdfkrefen fehjuiogen. ©  Dürftem Abende Städte auch grfegt‘ nit mehr e. Haben'e Holt die Güte und: Ihiden'# dahin, wo das 
fein toffen, — ODentwei erridten wird Dae Vofivorto will ich Ihnen mod Fztra bes 
— Das „Bopr. Tagbl.*, vom 27Noev. (Arie Bot dem Tande » gaben,’ Der Pfarer,Ndurd die Mıde und das Beiden? dieſer Brom 
pirthigafttisen Verein In Bayern Ionen mir im Allgemeinen ber Überrafht, fragte: Aber Hıbe Drau, wer hat fle denn dezu — 
bauptem, dafs er ſic ſer en Breinta ouderer Länder und Gtaaten an» für Pole Dre al cdurm ar au gehn? Dat ce vielleicht i 
ſaließ m darf, und von der gemeinfhattliden Thärtgfeit unferr obarsız — a, grmüpfätt. akt wien nichts davor, Aber 
ftän tilaen Rreitriglerung mit, dım ‚landwirihichiftlihen Krriäver- ° GrtAenıbu n win der Ur Herr Arndt geſchrle⸗ 
eine og — Fog zu 39 else’ Immer mlılamıre ‚Ibätigfeit, ka Er. dem ib fo viele aut ung und Troß ie meinem * — 
amd der nur, Gutpen KR 18... So kann. ‚tier Anftellomg ıels; *, hat mid zu dieſe ee ‚mu und Id ge 
nes, — —* are — re in die Perlen; ne 2 ni x Ae ver Ar 1 AIR Ki da® wahre 
hen Dr, Burfpard von —X bach mur, mit dreuden bee. ridens nid ‚pn dem Arndi geicriehen Try melde man jept 
enfa erıldien weile, fordiib won andern Ilhon länger 
an Jo war fir ſichtbor überraſcht und fragte: IR er 
des frammen- Arndt da Da dieße det Mfatrer der · 
— 6; Ran fo ich den Sie Dielen KRronenthaler den 
2 B * 


das GHifentbum andern den ausbreiten, 

im * —— 1560: 138,611 Berfonen, AGBEBITR. (N. 
nobme ; 428.297 Bir. Brastigärer, 118.794 fl. Gionahme ; — * A und Sl AB LIE b>yta.) 
vi, Ganivohin, iblere 10621 fl. Gefammii t{umme, ‚ber. 22 bayeril ea Blättern * l eg, daß bei 
237,500 A. Gegen He Dorhſch aitſe zabi · n der. neun * in Wenn I Anh r A iderletierſe a Pr —— vor · 
* 35 Verſenen, 88,5 Mr —— — ee, kn, ke red rad —53* rofultaid zur 
. nen vorn erwibern, ‚da —* — — 


—— Ber | ! ftg Ä KL udlige Lügenfahri« 
"= Te We e— {hu —— oa —— 


4— He Bir u. au 
bet ae 97.817. hapga- jiune | gu Ingen 5 Die an: 


Bern und e); Arc 8 wei meiteren. Droit ir⸗vnd a 
—5— auſd len, 90 ritung dir Bejtrte: Geoweſer zu Bamberg und 
Wurfledel find mit minner Wewelfe vonder Ahärtgfelt Dr Apdmisıhe „ & 
fpafı! den a ’5 und der fl, jlerung von Oberfranken, 
s. Ned. Beftfehr auf den baperlihrm Dfibabıun 9 












un 











Winden, 27. Rov, Da der.um 9. Dez beginnenten 






— ——— nagen 


L * —— ET FREE 





—* Die —* poltztilich Ansıtnnr tale. Daßier —— Berkäufe, vnanändag de of. 1849 
R J Siem, Hälbern, * ud 33* — een alı rar " rule, 2. Borflelung im 1. Abonnement. 
und dee wide vom Berfäuftt und Käufer 55 u zu ge DR Gefũngniß 

boben, und oheb die Drffaläge Unztige_ dem, , aglın“ 18. Copfoist ne "use Swan OR. Wenediz. 
2* DE dohlet ſogl· ich mad. velogenem je mare aemadıt — en aM - — —— 
—* — af die: are tiefer Anzeigen eine Seiehrafe » —* ok. DR AH — — 
ale dert ! fl ikea‘ ’ . t, 
— den 24. RL exneu. aua/ gun Bela kahı uı Fo: da etwas —— ⸗ — * 
ern > tem iR um dem billigen Preis von 64 fl. zu 


AoRandek ion ID aus on: Go Sur? ‚mugimpemiehen. Mähıres A 928. 


ui 


Betanuntmadung. 
” Ma wird andarch zur Keaniain gebracht) 
Dipcikis-Borkeher ernannt map eimgemiefen wuide. 


meißer Hırr Gottfried Demninger als 
Aneboch, den 20, Ranimber 1860. 


fiad 


daß für.dem V. Giadi-Difzift der. Gyengier- 


iftrar 


vetaunnt 


nmadyung. 


3a Bolge Hoher Entiäliefung Annigliher Weglzung von Winelfianlen,. Zammer des 


wird bie 


Ynern , won 16, Seplimiber dh Me :36259 und vorbeholilich Hochdarten Seuchmigung 
Lirferang des ndihigen Drdmaterlol® zur; Unter halung der: Giant 


im Bau 


Bigiet Hosbay für diewren Ardabre dar VL Bineng- Periode 1861/62, 


1862/63 und 1863/64 und zwanı 


"Lider Unsbad-Würgburger Gtraffe, Lob IHR von 51,53"), Sıund, 
2 — 


auf dem Wige der ofgemeiten fAriflihen Guhmiffen an 
and find di Gubmiflentn -iür: jedıs. Loos gefoudert mit. der Anficheift: 


gegeben, 


Ansbag-BMoıhenhburger „ ” 


5 .. 
U, 935 —7, . 
ben Weniginchmenden in Allord 


‚ „Bnerbleten für die Giraffendedmaterialrkieferung im 


j das 
wohl werfiegelt 
Bandgetiäte Leuteröhamfen abzugeben. 


en. Boot ber te 
bie tängßens 14: Degember b, 3a, Abende 6 Uhr 


» + Bıraffe* 


bei dem gl. 


Das Afordebedingnipheft und Die Wepastitiondiabelle über das beiläufige Ouantum und 
de Baitung der Gteine liegen ſowohl beim umtergeigmesen 1. Banpgerigie als 
Hei der BDaubepärbe Ansbaw zur Eieſicht auf, 

Die Prelfe And zw jedem Loos für alle Leifungen zgulammen, nämlid für 
-Gründ-@nrkhärigung mit Drechen, Beifahr, Kleiuſchlagen und Weflen zu Relken. 
Angebote, welde aicht gehörig Üüberfarieben, unperfiegelt ober bis 


gum fehgelrgten fermine 


nipt übergeben find, oder welde, jib night 
aufalle Leitungen gufammen begiehen, 


werden nit berädiigtigt. 


Die Gröfsung-det Sobmiffionen erfolgt am 12. Depember d. 36. Beormiitags 10 
Uhr bei Dem ?. Randgeriäte Beutershaufem und haben ſich De betreffenden Gubmittenden 
Ylebel einzufinden, mar Ad bezüglich der Kautionnfählgkri nad Bedarf. logleich ausmeifen 


gu lönnen. 


Leutershauſen uad Ausbach, den 25. Rerater 1860. 


Königiihr Landgeriät. 
Brhr, v. Gralisheim, - 


‚Alles mit Gott 
elegani- mit Woldianit: 1 A. 20 fr., 
Meues 





mit Pfalnen, tlegaut geb. 18 fr. Im 
Carı Junge’s Buhhandlung. 





2, Borzüglie 
Toiletteartikel 
von Prof. Dr. Rau ſel. Erden. 
Reapolitanifper Haarbalsam, 
30 und 48 Mr. 


Aromatiſche Schönheltsseife, 


21 vu. 42 fi. 
Mallandiſche Zahntinktur, 24 v. 
Biüthenthau, 18, :0 «. 54 tr. 
Aromatiiher Räucher-Balsam, 


12 fr. 


Geifter Tolletten-Essig, 15 * 
empfiehlt ob. Katenberger. 


e —— — 
8. Dae Game der franzöfihen Sproche 
ia 66 Gtundın gründlih zu erieımen und ſe - 
drömal eine wiertelhündige Uchung in den As · 
faugsgründen des Sprechtas. Beides mit jehr 
geringen Unfofen verbunden, Raheras zu er- 
fohren gut A 111 eine Steppe bad. 


Baubchörde. 
der, 


Königlige 
® 





9. Zur die große Ihellnahme, melde treue 
MRadbern und Breunde bei dem Ableben und 
der Bertilgung meiner leben, unsergeß« 
Hhen Bram bewirken Haben, intbefondere 
aud dem Herren des Biederfranges von Kl. 
Hellabronn, ſprecht ich Plemit öffentlich meinen 
tonigden Danf ous, 

Wiltrszreu, den 29, Rovember 1960. 

Joh. Oberfeiber, 


10, Diejenigen Herten Schuhmachermeiſter, 
wılgt Ag an Hıfırungen für das f. Militär 
beibeiligen wollen, Mad erfagt, dieſe der 
Neuchlin’fhen Lederfabrik, melde einige 
Zauſcad Vaat Stiefel und Schuhe in Borrarh 
moden lofien will, munter Angabe des allıı- 
näsfen Breifrs gefänigh fand zw geben, 














11. Gamdaz ten 1. komme ich mit einer 
Ladung feldägerürrter Bweifhgen hier an und 
verkaufe in der Gtabimage zu den billighen 
Bıe fen. Chriſtian Wolf ans Mtı. Sı.ft. 

12, Eine große Babwanne und ein Bier 
genpferd And zw verlaufen in der Iägertaferne 
Bimmer Ar, 3, j 











— — 


13. A 302 iR ein ſchön möhlieten Boyle ® 


ya vermiuben, 





— — 


14. D 302 in Ha Ouartier zu vermieihen, 


15. Gin fehr (hätten Giemplär bes Bay de 
rifaen Landrechis, Bolloous,abe, web 
Gerihisordnung; Anmertungen u. |, w.; 

ein [dr fhönes Ggemplar de6 preufk 
[dem Landrechte mebh Anhang; » „ , 

Srufferts Pantelten, und Gommentar zur 
Geridisordnung, 

ein GoppverjatlondrRegilon; eim 
Sırafgelehbud wit Anmerkungen, Pus- 
1a’6 Bandefien, Mottimann’s bayer, Straftecht, 
Maregod’s Griminatreht, Helmup’s E;vlipror 
seh, Vudhla's Gleliprogch-Prezis, Erel’a Gom- 
mestar zum Geſeh über die GBerid'6:Berfafe 
fung m. ». jurilifke Werte And billlgt gm 
verkaufen. Näheres im ter Gypedition d, Bi. 











16. Freltag den 7. Dryember Nahmittag 
2 Uhr wird im Dstmonn'ihen Baflbaufe ze 
Reuentertelton das Stmirbsanwrien HiRr, 63 
8’, Togw, Wirfen, 2 Moig. Holy, 10 Togm. 
Arder im beiten Buflend, einzeln oder im Gan- 
zen verfauft, wozu Kaufslicbhaber ringelaben 
werden, 





17. Belte Bänfe, gepupt und ungepußt, 
ud zu haben bei 
Sıröhlein am wenn Meg. 


Heute Schlachtſchüſſel mit omige- 
zeichnetem Yagerbier auf der Windmühle, 
wozu höflihä einladeı Förd. 





49, Breitag Shlahtfgüßel in der Sonne. 


20 Heute Shlagifgüffel, Meinen. 
— — — — 











21. Freitag Sqhlachtſchuſſel bei Koderer. 
— — — — 
22. Heute ſowle jeden Breitag Shladt- 
fgüfel bei Reulein vorm. Dieirid a. a. Ihor. 





EEE Be. 
23. B 63 if ter ganze Baden mit Gtal- 
fung und allen Bequemiläfelten zu vermletheu. 


Börfen:Eourfe 


Baplıre 
Sranffurt, Nerv. Men, 
atl * 
44.* onen — 
nn 
5 t. f, 
——— “sh u 
' %, ⸗ } — 
. Wren 034 608 
re 442 138 
"9%, Staatie@ifend, 232 = 
Darmf. s em 3* — 
Be —— Kten 1039, 108%, 
Bubw.-Berb. Eifenb.-Mltien 133 133 
——— we, — 
—* lich — ar 
— —— es 
Dien: Ron. Roy. 
97. 28. 
Rat.-Ma we, m 
*5 * FR 
4, 9, Metall. 5 — 
Kante Bank 173%, 128, 
Rorbbahn-Altien 1950%,, 1970 
ch 398 30 
Augsburger X 120 420, 


hen "@igenipum, Drud und Meriag von Carl Brägel in Authaqh, 


PT Be "u 


Ansba 


*8 ie * en vs 2 ⸗⸗ · 


* ſende banfbar unge 
nommen, Inieratt dir einipahkigeIeile iu 3 fr, bereihmat, 


Das „A. Morgenblatt” kaun z. 3. für den Monat Des 

( pusen bier in der Expedition und auswärts bei jeder 

. 20 örde — aud durch die Poftboten — mit 
‚20 Er. bejtellt werden. . 


Bolitifhee. 


Deutfchland. 

Amtliche Rachtichten. Kungen, 29. Nov, Der Raih bes 
App.-@er. d. Cherpfalz u. v. Megeneb., 9. Frht. v. Reigenfieln, in auf 
Anfucen ia den Ruhelland werfept; der Be. Ger-Rah'R. Schred in Deg- 
genborf zum Math des Mpp.-iber. der Dberpjalz, u. der Bey er.-Mfleflor !. 
© hweiger im Amberg zum Rathe bes Bez⸗Ger. Deggentorf befördert; ber 
Cbrrfontroleur 4. Welzer zu Boglfing auf die exled. Zollverwaltersfelle in 
Landehut verjegt, amd genehmigt, daß vie in’ rl. gef. 6. Domoilarsflelle zu 
Würzburg v. d. Biſchoſe daf. dem Bel. J. Rlüfpies, Rommerast in Würz- 
burg; die tath. Biattel Margershödhhelm, . Wärzb. I. d. M., von demi. 
Bılofe dem rl, I. Sell, Yiarıer im Maſſenbach, Eng. Gemünden; d. kath. 
farrei Oberoitetbach, Landlmff. Bergzabern, v. d. Viſchofe zu Speyer dem 
feig. Berwefer derj., Pr, S- Kuhn, verliehen werte. . 

Militärs Dienfinuagridten. Ge Maj. der König haben ger 
ruht: bar Teen ©. Beben. v. Lamothe v. 4. Ghen.Reg. die Wrlaubeifi 
) Mnnahme u. j. Tragen d. f. preuß. zelh. Adletotdent 3. Ri. ju erteilen; 
bem Dbrrl. Ph. Bradinger », 6. Yig.-B. die machgei. Gatlaff. a. d. Here 
zu bewilligen; dem temp. penf. Bat -Dasıtiermir. &. Grämti bi, 1. Ruben, 
zu belaffen; dem Unlerlientenanten @. Fihtn. v. Güpfind m. 9. Ritter v. 
Darımann ». 4. Ghen..Reg. d. Grlaubn. J. Hunahme m. J. Tragen d. F. pr. 
zolh. Mdlerordens 4. Kl. zu ertheilen; ben Oberl, W. Hallner v. 11. Inf. 
Peg. auf 1 Iahe f, d. Ruhe. ;. verfegen; dem penj. Yauptm. 2. Binperer 
d. nacgej. Eutlaff. a. d. Beerverb. mit Yenf.-Boribez. zu bewilligen; dem Ober 
fen Th. Frhau. ©. Jeepe, Fladj. S. M. d. Königs Ludwig, vie Grlanbn. 
4.-Munahıme u. J. Tragen bes faij. öl. Ordens ber elj. Kr. 2, RI. zu eriheil,; 
Den Haupimannı hr. Bayer v. 7. Zaf.R. m. d. Obetl. A. Wolf v. 2.3. 
Bat. beive auf 1 Jahre m. Lepieren m. 5 Seherh, d. Rormalpenf., dann ben 
Haupim, M. Grafen v. Spreti ». 12. Inf.Reg. gleich. auf 1 Jahr i. b. 
Ruhe. z. verfegen ; dem Feldwedel ih. Stoll v. ö. Iaj.-Reg. d. Etlaabn. 
j. Ammahme m. j. Tragen d. filb. Kreuzes des groß. deſſ. Berbienfioidens Phi- 
lipps des Großmäthigen 5. ertheilen; den Obeti. X. Symiit v. 12. Taf. R. 
1. d. Rubel. J. verfepen; bem Unterl, Cht. Büttner vom 14. Inf.-Beg- bie 
nachgtſ. Entlafj. 0. d. Herte zu bemiligen; dem temp. penj. Ober. 9. Jar 
Pobi auf weliere 2 Jahre im Rubel. z. belaff.; dem pen. Unterl. R. Hof: 
melfier bie aachgeſ. Cutlaſſ. a. d. Heerverb. mit Venſ.⸗FJotibez. zu bemilligen ; 
die Maſote EL. Srafen v. Jomer-Tettenweiß v. 15. 3. 6. m. O. Bogt 
v. 6. 3. 15. Inf.-Keg- ze serfegen; dem Unterl. Br. Langl m. 8. Znf-Reg. 
». macgef. Gntlafl. a. b. ‚Heere gu bemilligen; dem Dbeitriegstemmif. 2. Kl. 
8. Sgyultheiß o. Mrt-R.-Romm. für mit dem 2. d. ehren, zurudgel. 50 
Dienflj. das Ghrenfreuz des Lupwigd-Dibens zu verleihen; dem penf. Unterl, 
DM. Reihenfperger bie madıgei. Butlafl. a. d. Heerverb. m. Penf.-Hortbr 
zu bemwilligen ; den Unterl, @. Hohi v. d. Barnij.-Remp. Rymphenburg i. d- 
Wuhel, j. verfepen; bem temp. penf. geh. Regifizater M. Kuopp bi-t. . 
Rand zu belafien; dem Oberl. E. Fihen. 9. Harold vw. Ik. Meg. bie Erl. 

. Annahme u, z. Tragen d. Hiterfr. 1. Kl. d, f. ſpau. Militär-Dxdens v. h. 
—* zu erigeilen. (Schluß folgt.) 

Münden, 28. Rov. Bur Beier des hoben Geburteſeſtes Gr. 
Maf. des Könige waren heute Vormittag ſaͤmmtliche Hier auweſende 
Glieder der E. Familie bei Sr, Maj. zum Frühſtüct verfammelt, na 
welchem der König ſich nach Schloß Berg am Gtarmbergerfee begab, 
wohin 3. Mof. die Königin Mittags per Chſeubaha folgte. — Die 
töniglichen Majehäten waren aud vom dem Pıingen Zuitpold beglei- 
te, Da die Witterung -ausnahmöwelfe ſeht ſchön war, fo fuhr die 
Hohe Geſellſchaft mit dem f. Dampfboote mach der Infel Worih, wo 
zu Mittag gefpıih wurde. Diefen Abend nah 6 Uhr erfolgte die 
Müdtehr mit der Eiſenbahn und erfdienen II. MM. dann in dem 
gar Beier des Tagıs fehlich beleuchteten Softheater, deſſen ſeht zahle 
reihe Berfommlung das geliebte Königdpaar mit, faum enden wollen- 
dem Jubel begrüßte. — Dem Bernehmen nad befindet Bd das De- 
Breit zur Ginberufung des Landtags bereits im Kabinet und if deſſen 
Grloß täglih zu erwarten. Auch mehrere dem Landtage zu wachtude 
Vorlagen, die no den Staatoralh zu palficen haben, legen bermas 
len Er. Mof. dem König zur Prüfung vor, (U, Abd) 

Münden, 29. Nom. Den gefern erfolgten Beförderungen tu 
ber Kavallerie follen noch vor Jahreoſchluß vielfahe Beförderungen in 
der Infänterie der Armee folgen. 





(Bedgehnter Fahrgang. 





Samftag, 1. Dezember, Longin. 
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blatt, 


aa gr ai apa! 
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Münden, 28. Rov. BWeon die Börfe old der Barometer bes 
Virtrauens anf die Sicherheit eines Staates geiten darf, fo deht es 
mit Deflerreig fsllmm Cireibı ein Korr. ver 2, Abborg.). Bur 
felben Stunde, im der der Wiener Telegraph eine freifinnige Moßte» 
gel meldet, bringt er den öferreichiichen Staatsgläubigern bie traurige 
Kunde eines mweitern Ginken® der Lanteswährung. Man If bier 
in fompetenten Kreifen — und wohl mit Recht — der 
Anfiht, dab e8 der öferreihifgen Regierung nur dbanm 
gelingen fann, das Beriramen auf den Beſtand des 
Staares zu erhöhen, wenn fie den Anforderungen des 
Bolts- und Britgeiftes vorangeht, nigt wie die Ei- 
fabrung zeigt, bintend und jhieppend fin demjelben 
nahzteden läßt. Das Volfs- umd freie Bürgertfum, 
nidı Die Stände des Adeld wud des Klerus, find bie 
treibenden Kräfte dieſes Jahrhunderts, und wenn bie 
99. Woludomsly und Genofien, wie zu erwarten, 
dDiefe von Napoleon wohlbegriffene und mifbraugtie 
Grunbdregelnidt erfajlen können, fo follen fie den 
ungewöhnlich jhmwierigen Pofen, anf dem fie eben, 
Bäpigeren überlaffen. Traurig genug if’s, daß jede, 
aud die beße und zwedmäßigfte Mafregel von der grofs 
fen Mehrzahl als ergwungen, unfreiwillig, als wider. 
{prehend und widerfrebend dem Geife der Männern, 
die an der Spitze eben, bezeichnet wird. (Das find Worte, 
deren Wahrheit jeder fühle und die den Eip der Krantheit Defer- 
reiche ganz Ireffend dezeihmer.) Ic glaube Ihnen Eſhließt der ehren- 
werthe Korıefpondent) dieſen Ciudtuct, den die fo jpät gefommene tie 
berale Anordnung (vom neuen Gırmelndewahlen dach dem Geh von 
1849) bier hervorgerufen hat, ale er für die Anjganung 
öferseich-freundiiher Kreile nicht vorenipalied zu dürfen, 

Die „YarrZig.* ſchieldt: Wie verlautet, wolen tialge Witglie- 
der unferer I, Kammer auf dem näyften Lanprag eine Angelegenheit 
zus Sprade bringen, von der ſelther noch nirgends Andeutungen zu 
fioden waren. Es handelt id um die Ueberlafung von 30,000 fi, 
aus dem Meihäreferwefond an einen hoben klichlichen Würbenträger 
dur das vorige Miniferium. (Der „Bayer. Karter* bemerft biegu: 
Ga iR uns ſchoa längk befannt, Daß ein bayerijher Kirhenfürk ein 
Darlehen aus dem Meicsıejervefond erhalten habe, aber der Beitrag 
diefed Darlehens wurde und nur zu 6000 fl. angegeben.) 


Münden, 39, Nov. Mm gehrigen Geburtéefeſte Sr. Moj, 
des Könige erhielten den Mazimiliansorden für Wiſſenſchoft 
und Kunf: 1) Hr. Hoftath und Dr. v. Döderlein, der berühmte 
Vhilolog in Griangen; 2) Hr. Hofrotb und Wrofeffor Dr. Henle ih 
Göttingen, diefe beiten im der Mbiheilung für Wiſſenſchaft; ferner 3) 
$r. Dr. Guſtav Breitag, der betaunte Sqriſiſtellet in Leipzig und 
4) der Diqler Hr. Frledrich Gebbel in Wien, bie beiden iehige- 
nonnten im der Abthellung für Kung. 

Die von der Akademit neugemäßlten und von &r. Mei, dem 
König beflätigten Mitglieder find die folgenden: A. zum ordentlichen 
Mitgliede in der hiſteriſchen Klaſſe: Dr. K. U Cornelius, Bıof, 
der Geſchichte an der Uaiverfiiit Münden; B. zu auferordentlichen 
Mitgliedern: 1) im der pbhiloſophiſqh · phllologiſchea Klaffe: der Gelehrte 
Dr, 3. 5, Platf in Münden; 2) in der Hifterifhen Kaffe: J. 
Hellmann, Hauptmann im topographılden Bureau bdahier, früher 
fon orzefpondirendes Mitglied; C. zu auswärtigen Milgliedern.: 1) 
in der phllofophifh-philolsgiigen Klafe: ©, Menan, Mitglied des 
franzbſiſchen Iofituts iu Paris; I. A. B. Dorn, Gtaaisrath im 
Si. Veterobutg; 9. Brodhans, Prof. der altindifgen Sprade und 
Literatur im Leippig; Th. Bergt, Prof, der Philologie in Halle; G. 
Bruns, Ardäolog in Rom; E. LitirE, Mitglied des fronjdſiſchen 
Iaflituts in Paris; 2) im der mothematiiherhpfifaliigen Klafe: R. 
Daubeny, Prof. ter Botanik in Opgford; 3. Henle, Hofrarf u, 


' Deof. der Poyfologle und Anatomie in Göltingen; A. W. Bolt 


* 
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wann, Prof. ber Phnfislogie und Anotomie in Halle; 3) in dır 
bilorifhen Klofe: I. @. Droyfenm, Brof. der Gerichte in Ber 
In; Br. X. Wegele, Brof. der Geſchlchte in Würjburz; Vb. Wat- 
‚seobad, Arhivar in Breslou, D. Zu Korrelpondenten: 1) im der 
pbllolopbii-pältologiihen Alefle: 3. Balentimetti, Direktor der 
Morclona in Venedig; 8. Doremberg, Borkaun der Biblistbet 


Mayarin in Darts; 2) im der biftorlihen Klaſſe⸗ Rerope be Bet, 
tenhobe, Gefkihtsitriber zu St. Mitel bei Brögge; 3.8. Lebe 


wann, VPforrer zu Rußdorf bei London im der Pfalz, un ®, Mau, 
Bıof. Geſchichte und Vo ſtand des Ardiv- Koniervaioriums In Gpryer. 
Sranffurto. M., 29. Nov. Rob dem „Branffurter Ion 
mal* erftärt die kurheſſiſche Thronrede Die Verfoſſungsſrage für erledigt, 
fobalb bie Stänte der zur Verfofung von 1860 nölbigen Geſchäͤfts- 
ordnung zugefimmt haben werden. Auträge auf Abdadrruug einzelore 
Dunkte der Verfofung find auf dem von tiefer jelbh vorgefäricbenen 
Wege zuläflig, Vorlagen über dir Bebro-Rulta-Gonourr Giienbabe, 
Beflerung ber Beamtergrbalte, Leihbankunterfügung und Berihtsiefoım 
werben zugefag. (F.R) 
Wien, 28. Nor. Amtezeltung. Defterreich bat feinen Ber 
fandten zu 2onton, Graf Upronyi, zum Borihafter bafelbt erhoben, 
mad den anferordemilihen Relcheroth Grafen Leopold Wolkenfein zum 
Landeshauptmann von Yiro! ernonri. 
+ Die omtlihe „Wien. Bia.* bringt nachſtebende Verordnung tes 
x. t. Gtaatöminiferiume vom 26. Nov. 1860, gültig für das König« 
zei Böhmen, für das Grjberiogibum O⸗ſterrtich ob und Mater Ber 
Gun, für die Hergogtbümer Saljtuıg, Steyermark, Körsihen, Kıain, 
Ober⸗ und Niederfälefien, für dire Marfgraiftaft Mähren, für bie 
 gefürfeten Groffhaften Tirel und Veroribırg, Börg und Grodiata, 
für die Morkgrafihoft Ihrien und für Me Siadt Trlrft wit dem daju 
‚gehörigen Geblet, betreffend die Vornahme von neuen Wahlen für bie 
Grmeindeveriretungen, Um für die Darbfübrung der mit den kaiſer- 
ichtu Entihliefungen vom 20, DON, 1860 fehgelrgten Ginridtungen 
die mnenibefrlige Grundlage zu geminuen, wird in @emäößhelt ker 
olerböhßen Entihliefung vom 25, Rov. 1860 verordnet, wie folgt: 
. 45 In oflen nah dem Gemeindegefep vom 17. März 1849 elngerich⸗ 
‚tten Gemeinden find auf ber Grondlage dieſes Belrges und der hie 
za erlaffenen Minifrrielverordeungen vom 7. März 1850, 8. 116 
R. ©. B., vom 6, Apiit 1850, 8. 127 G. B., und rüdichı, 
Hg für Tirol und PVorariberg vom 6. April 1850, 8. 56 2. ©. 
B., und in den Städten, melde bejondere Statute erhalten haben, 
auf Brundlage birfer Etatute neue Wablen für bie Gemelndenerire 
tungen vorzunehmen, 2. Die Anfertigung der Wäbterlffen in über 
al möglihh zu beihlunigen. Lie Eriß, melde von der Auflegung 
der Wöhlerlifien bis zur Vernahme der Wohl zu loufen bat, darf 
nirgen?s fedd Wochen überfärelten. 3) Die Minikeriolverorbnung 
zom 19, Mir, 1852, 8. 67 Reihszefepblatt, wird dabin befhränkt, 
doß nur die Wahlen der Semeintenorficher Der dort vorgefärirbenen 
Behätigung zu unterziehen And, Bezüglich der Stätte, die eigene 


Staluie erhalten babın, verbleibt 24 im dieſer Beziebung bei den Ans 


ordnungen der Statute. 4) Die neugewählten Bemelodenerireiungen 
übernehmen den ihnen gefeplih zußchenden Wirkungätiris, und ver 
bleiben darin bi6 eine neue im grirpmähigen Weg zu Stande gefom» 
mens Ormeindeorbuung in Wirkfomkeit geissten fein wird. Wien, 26. 
Rov. 1860, Golugomsli. 

kreich. 


Baris, 27. Nov, Die Nachtichten ans deu Bereinigien Giaar 
ten und Die wahrſcheinliche Verlängerung des foflipieligen Kriegs din 
Ghina Ienfen die Aufmertfomfeit: von ben likeralen Gensifionen ab, 
welch⸗ mit einer Boiffe auf der Londoner Börfe awiommertrrffen, und 
auch bier bie Kurſe nicht zu halten vermögen,‘ Ala wollte Die Megle- 
zung felb den Gonceifionen ein: Friegeriihe Abſat umb Badeutung 
beilegen, läßt fie in dem minidericden Icplen Rocrigtn ber „Wotrie* 
den Krieg zwiſchen Sardinien umd Drherreih als zuderläſſig anmel- 
den. Ms ber KRalfer gehen ia der großen Dper erſchlen, unterbile» 
ben die Attlematloaen bia ayf wenige vereinzelte Rufe, Die Silm · 

. mung bat ib von Samiaa bio heute, und von der Gomäbie fan. 
cuiſe bie zur großen Oper bedeutend abgekuͤblt. Mihiädehomgniger 
gewinnt Im Dublıfum bie Anficht Die Oberhand, daß die projetirien 
Reformen bes politiſchen Regime und dd Sieuerſyſtems wenigkend 
no eim Briedensiahe erbeiſchen, und daß die Bıeffe Die Breiheiten, 
welche mon ihr noch vorenthalten mid, fl felbfi berausnekmen wird. 
‚Beobfihtigt die Regierung feinen Krieg für das Frühlabt, fo verfäumt 
fir do nichte, um fi darauf vorzubereiten, Ea iR ſchwet gu glau- 
den, daß der Kaiſer, bſos mm die Atheltet du Pario zu beihäftigen, 


im Baubourg du Temple zwanzig lozemannie Gciltfräten-Kanonene 
boote mad dem neurfien Syfem anferıigen läßt, und dab Sr. Botillet, 
der befannte Monturslicherant für die Armee, in allen Stadichellen 
Arbeiter preßt, Änsbrfontere deutihe Ehußer. Das Banbourg Et. 
Anıoine atbeiten größtenheits für dem MWierfönig von Argypten , wel⸗ 
Ger für vier VPalaͤſt Möbel im Betrag von B Millionen Ur befirli 
bet, und den nah U gppien gebenten Arbeitern zur Aufllellung ter 
Mobbel 70 Br. Taglehn bezahln. Con fertigt die Parlfer Intufrie 
n0& rotte Hemden und Gjafos für Yiallen an, Der Luzug und das 
große Geieipofiel:ten Moden. Die Lieferanten für die großen Eol- * 
6a, namenilih im Boubourg Gt. Germain, mo *#, wenn möglich, 
nad Ammer Hier wird, Lagen ‚über ſciechte Zeiten. (M. 8.) 
Alexander Dumas (ver Vater) welffogt: Mär die Geſaiaie ber 
näßflen vrei Jahre braucht man wicht wehr beforgt zu werten, Nech- 
bem der große Mann in feinem „Iubipeberie* eine Coalition ber drei 
mortilden Mächte in Ansäst geflelt, fogt er wein: Aledaun wird 


— während das Ätallenijhe Heer ia Tytol eindeingt uod ef irn 


Ioomarigirt, während Ungarn Ab erhebt — Branfreidh über ten Mkein 
derfaden, In 14 Tegen 3 Saladten gewinnen, mad von Berlin aus 
einen Bricben dektetlren, der uas unſete Mheingrenge zurüdgibt, Dreu- 
hen auf eine Tiewehnetzabl von 8.000,000 Menden reruzirt, Deäer- 
zeig zu einer Wacht zweiten Monges berabtrüdt und ein ungerifdes 
Mei gründet, dos fi bie on dee ihwarg Meer erfttedt.  Diefed 
fage ich Heute, om 8. Rov. 1860, und Ihr werdet +8 erfüllt fchen, 
woch ehe Drei Jahre verganaen find. Alepander Dumat.* 
Griechenland, 

Aıhen, 24. Nov. Der Oppoilitenecentidat Zalwes wurde mil 
15 Stimmen Mojorität zum Kommerpröfleenten arwählt. Dos Mint 
Rreiom gab feine Demiſſion. Der König befudte wit tem Bringen 
Auguß von Sqhweden dad Schlachtfeld von Marathon, worauf lepterer 
nad Aegyptn abgereift. id, (1J. N) 


Der Prozeß Stieber in Berlin, 


oder 
Sie find allzumal Sünder und mangeln überall bes Ruhmes, 
dem fie bei Gott und Menſchen haben folten, 
(Barifepang.) 

Dberflaotsanwalt Schward erörterte zunähh die Emiebung des 
Vrojeſſes. Den Aaſtoß zu demfeiben hätten die vielfachen MWrrieuns 
gen des Geſehes zum Sqchutzt der peifdolihen Freibtil duch bie Ber 
liner Boltzei gegeben. Namentlich ſei Die fehgedehte Erik in Beiseff 
der Vernehmung der Verhofteten nicht Innegebalten, die Boligel babe 
Me Gtootsanweltihaft Aers Übergongen und die MWerhafteren ofßne 
Weiteres dem Unterfuhungsridier überwiefen, ein Antıog tır Staait- 
auwa liſchoft auf Verhaftung ſel weder erwartet mod gefordert worden. 
Dorübder Habe er ib bei der Dotizri aſebatd Helawert und Pefolgumg 
der Io dem angeführten Gelege vorgeiäriebenen Ferwen vwıriamgt. 
Darauf babe er ober unterm 5. Dez. 1553 ein longarhmigrd Särel- 
ben der Poligel erhalten, weldes ein fürmilder Droiek gegen bie von 
ibn ausgefprodeneen Asfhtra gemeien frl. Die ſteugefundent Abwei- 
ung vom Befepe ſet vyamit gerechtfertigt worden, daß in Berlin rin 
anderes Verfahren durch die Rolalverbältniffe ganı wnmd;lih gemacht 
ſei. Die Sacht fei fo aufgrfaht worden, dah die Staalsanwoliſcheft 
glekhfam ein mandatum generale ber. birfizem Boligel eribelit babe, 
unmittelbar an deu Usteriuhungerihier zu brridten web mit ihte zu 
verfehren, Dir Gemeral-Bokzeis Direftor m Hiackeltehy babe ihn dauu 
formlich verlagt, wosch er mit Hinfelıy eim periönlihes Geſreach 
sebalten, in melden Hirdeipey ibm ghanden babe, er verſtehe elaent« 
lich von der Sue nichts, aber Stieber babe ihm griaat, es fei ia 
Berlin unmdglich, das Weich zu beobadter, Er (Ober-Giaattanmalt) 
babe num feine Befrebungen wicht aufzegeben und; auf feine Unuegung 
fi dann im März 1854 else Konferenz vom Heben Beamien der Ju« 
Rly und der Polizei zu Stande gelommn, morunter Ab auch ber 
Stadigerihie-Präfident Schröter befand, Stieber habe im diefer Kon- 
fereng Das Beleg über die werföntihe Mrribeit „ein bumma M 'ep* 
genannt. v. Hindeldeh habe ringelentt und es ſel donm rinr Ginis 
gunz za Stande gefommen, wonach das Geſeß bis auf eine Fieine 
Modiflatton brobadıer werden fehle, Ge mül: den Aegetlauta 
Stieber „Lügen frafen*, wenn er behauptet habe, dab bis zu Hindel- 
bey’s Tode das frübgre gelepmitrige Verfahren bei den Werbafiungen 
vegelmäßig fortarbourrt habe, Mlerbings freiem ne Modifitationen 
mwieber abgeibaffı worden, aber erh im vorigen Sabre. . 

Der Dberkasidanmwalt geht bana mäper auf bie Ark wand Meile 
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eln, wie dad Bufep yum Schutze der yerfönlihtn Freihelt von det Bar- 
finer Poflzei verlegt worden fey. Die Bolizei babe Verbofiungen var- 
genommen wnd ib denn ft mod Berbadhtsgrüatiu umgeleben; ‘4 
ſeytn in Liefer Beziehung Dinge vorgefommen, welcht man erlebt be» 
Den /müfe, um fie zu glauben, Um den Wıforbäfnifen des Geſetzes 
zu emforeden, für den Mol, dab der Mügellogte der Flucht verdächtig 
ſeyn felle, habe Die Paltget Fehr ioft ıbel Verboftungen old Grund an- 
grarhen, „er folle ausgemirfen werden*, mweld+s deun ibentiih ſeya 
fole mit: „er ih der Blut verdächtig.“ Die Boltzei babe ferner 
sugehandener Maßen einmol auch einem Brugen verhoft:t, blod damit 
er ſid nit mit einem onderen Zeugen beipreche; feruer ſey öfter’ der 
Burd, Berbunfelung der Wahrheit zu verhüten, old Berboftungsgrund 
angrgıben worden, mo wohriheinlic andere Gründe obgemaltrt bätten, 
# BD. die Zwongemelle Hrrbeiführung eines Vergleſhee Until ſey 
eiomal der Bruder eined wegen brirügliten Banferotis ongefhuldigten 
und verhafleten Koufmanna Weiß, obwohl birfer Bruter gar nicht im 
Bılhäfte dee Angellagten gefanden, mitverhoftel werten. Der MBaoter 
des Wei habe fi donn für feinen Gobo mit ben Gläubigern deö« 
felben 'anseinandergefept"und es ſey anzunehmen, do Dir MWolizet feine 
beiven Söhne verbafter habe, weit die Berhoftung von beiden einen 
größeren Tindrud auf den Voter wachen mürbe, ols die Merböftung 
eines Sohnes, To babe die Bolizet jedenfalls präfuwir, Gin jübilärs 
Gberaas ſiy 6 Wochen In Unterfusungsarreft geweſen, obwohl gegen 
die Frow gar keln beftimmt r Verdacht vorgelegen. Noch fehömbdhent- 
licher Haft babe der Unterfuhungsriarer beider Stodtsanmwaltigaft an- 
geftagt, ob fie midts dagegen babe, wenn Die Brom freigrlaflen würde. 
Die Staatdanmalrfchäft bat dann bei Der Polizei angefrogt, weßhalb bie 
Beau eigeatlich verhoft-t worden ſey. und die Polizet babe Dirfe Ber 
boftuag‘ bawit gerech fertigt, doß tie Brom ihre Wreibelt Hätte mißbren- 
An Fönnen zur Merdunfelung der Wohrheit. Gtieber ſelbſt habe im 
ber früheren Berbanzlumg erflärt, daß petit Wertädtige mocen-, fa 
monotelong Äh In Haft befunden hätten ; wenn er aber bebauptel habe, 
dab tieh mit Dorwiffen des Juſttzminiſtert geicheben, fo ſey Fr autd« 
sifiet, Dich für eine grobe Ummohrheit zu ertlären. 
des Oberlasttonmalis wird dur den Ruf: „Ib aht Moden!" un 
terbroßen. Wräfidene: Wer fpriät da? Muhr! Dir Oberflasttan- 
‚„walı fährt fort;) Im Johne 1856 habe bad Kommergeriät eine Bus 
fammendellung derjerigen Bälle aus dem Belranm vom Jull 1855 
bie Juli 1856 veranleft, in denen Eeitend der Vollzel tie Borfüb- 
song ber Berbafieten innerhalb der befimmten BriR mid erfolgt fen. 
64 fernen biebei 387 Bälr ter Net fonflatist worden, darunter 9O mit 
Ueberfäreltung um I3—4d Boden, ein Boll um über vier Wochen, 
uf fe Borfiellung babe det Bolijetpröfitent v. Bedlig. om den er 


G Bao Dindelicy's Xode gewendet, anerfonnt. def Laordutngen in 


der Unwendang tes Befiges vorlämen, und Abhälfe verfprewen, Diefe 

MB fe ep abet Feinesmeg® erfölgt, Aveo aus wirds Hirniehen 
worden fey, was früher vorgefommen. Tbotſachlich Habe Die Polizei 
vun fo verfahren, baf fie die 24ftündige Frid, melde 208 Gelcp nor 
fürelde, auf Hine dSaündige audgedefnt hate, ladem ſie den Kag dir 
Berbafitung ‚midt mürgerehnet. Dieß iey Theorie gemefen (damit habe 
fie geglaubt, gar nicht gegen das Beleg zu verhofen); in der Wiözie 
fegrm’ aber drunech fortdauernd Verbafiongen von längerer Dauer ver 
grfommen. Leider habe Die Gtaordanmaltiaft au mict ihre Vilecht 

eibon, föndern der Stodttanmalı Nörner fey wir ſeinem Frennte Stier 
x durch Did und Dünn gegangen (Boriich. folgt.) . 
Handel und Werkebr, 
Sudufirie und Landwirthſchaft. 

‘ Münden Wezligfih der gu erbamenden Eiſenbahn vah Imre 
dolRadı wird im Sam. Merk, neurriid auf Lie fraregiiche Wic- 
tigkeit einer diretten Webimbung zwilden Ulm und ber beyeriſchen 
Land ef· NAaug, damit auf eine Abzweigung von Augsburg, raip. Briet- 
berg durch Dos Vaarthal über Aihoch und Eh:obentaufen aufmertſam 
gewacht. Gin Strem, wie bie Donau, werte ırch uller beränderler 
‚Rriegäfent und trep oler neuen Werkehrömittel dennoch Immer wie- 
der die Opyrariongbofie im irgend einem Krtege, und bie möglich ra 
‚fe und unmittelbare Verbindung ber hinter der jeweiligen Bireitlinis 
aelrginen fehen Diäpe einıretenben Balls ein größrer Vorcheil frin, 
ald dirfenige zwifchen der Houpthadı und der Mehung, felbh wenn 
dur ihre Dorlärgırung damit au bie gerade Linie ne Nürnberg 


X. gewonnes mwürte, 
Münden, 29, Nov. In Folge der Rüftungen in allin euros 





(Diefe Wadfätruing 


yälldhen Gtaaten haben De Mobiederpreife eine, enorme, 'H erreldi. 
Der Bentner Ochſenhaͤule von Shlabten binseg mwilıb atı ih 
Bulten bezahlt, Noch Katbfelen zu Aornikern iR Borke Maäftäpe 
und And große Lieferungen darauf zu effefiwiren. (8, 8.) 

= Aua—doch, Dey. dm beut. Ac-Amiabl. madt Die f. 
Regierung beka nt, daß die für den Monat November fehgeleßte Texe 
dee Maftohfenfleiihes and für den Monat Dezember In. ſawwt · 
lden Städten und Zogbifiriften Mittrlfranfen® unverändert fortzuber 
Achen und das Kalbfleiib außer Tore gu bleiben babe. 

*“Bunzenbaufen, 29. Rov, Eihranrenmittelpreife. Woljen 
20 fr 41 Pr. (zeſ. DEr), Korn 15 fl. 2% fe. (geh. 4 kr.), Gehe 
13 I. 12 fr. (geh. 12 fe.), Baber-6 fl. 18 Mr. (gef. 11 Mr); Um 
fopfumme 10,748 1. 10. 

Btanffurt, 29, Rob. Um der Börfe wurbs auf Grund tele 
graphiſcher Mittheilungen verfihert, der öhrrreihiie Finanzwlaiſter 
babe geſtern auf, in Folge der Börfenpanique ion Ihn geſtellle Anfra« 
gen bie berubigendſten Werficherungen gegeben’ und rrilärt, #6 merbe 
weder Staatöpapiergeld, noch venttlaniſche Bagiien zur Emilfion fom- 
fen, Die Börfe ſchließt map mannigfaden Schwankungen günfig ge= 
Pimmf. Der Umfap war fehr belebt (R. Br. Big) 

Wien, 26. Men, Wir babın darauf bingewiefen, daß die Er- 
böhung de Bantyinefußee vor alem dem Staat zum Nadtheil gerei- 
ben müfe. Man hegle Zweifel‘ über Diele Anfiht, weil man den 
Goender zwilſchen dem lanferidem Marfibebärfäig und den Gtaateflnan- 
zen nicht durch das Medium der Banknoten gegogen ſah. Nur zu 
bald Hat fi ledech die Auſficht brmährtl, Der Staat ereitte durch bie 
Emilflon von fogenannıen Hypolbrfersumellurgen, deren die Galinen 
und ibnlihe Gntitäten zur Bededung Menen, eine ſchwebende Schuld; 
dirfe Anmwellungen waren mit 5 Prozent werginslich und hatten jede» 
monatlide BVerfollsgeit, Gtlidem tie Ban 'den Zindfaß auf unb über 
5 Prozent Refgerte, fonnte «0 Meinem Gopitalißen converiren, fein 
Grid in Diele Gffeften zu legen, ta er Wechſelbrife erfer Häuſer mit 
5%, bie 7 Droyent jur Gelompte erhielt. Im natürlichtt Gonfequeng 
mögıe eine Zurädfrömung der ousgrgebenen Hypoibrienfärine erfol» 
nem, urd Me’ Ernemerong blieb io fehr begrängten Schranken. Das 
Girangminiierium tab ſich bieturd und, wie #0 fib ausbrädt: „im 
Berölfigtigung der grgrmwärtigen Berkältniffe des Geldworktes und 
in Hebrreinftimming mit der dadurch bewirften Höhe des Binsfupes“, 
veronloft, den Binsfuß der Partial- Hypoibrfaranmwelfungen von d anf 
5°, Vropent zu ertöben. - Der Staat muß alfo vor allen die ver- 
Iehlee Mofregel begabien. (U, 3) 

Bremen, 29. Rov. Die om 20. Sept. zwifden den Hanfas 
Pädten und Garkiniım abgeſchloſſene Hamtelsconvention aur Grwelierung 
der Ganbeläbezüge wurde Uprir Loge wotiflein. (ER) 

London, BI Nov. Die Bask von-Ergknd dar der Disconto 


voe Bo ag. (RG 1343 F 
Bermiihte® 


Münden, 29. Rov. In dem Heinen —— fogen. 
Kopupinerbölghens vachd Nymphenburg wurden bei ber vorgeßera durch 
den Pılngen Lumpold abgehaltenen Treibjagd alcht meniger old 444 
Haſen erlegt. x 


Mir otiddeita Hat oud dirfwal bie Medakilon Ber FIllegenden 
Biölter* eine weue Kolge Ihrer beliebten Bilperbogen eribeinen leflen. 
Die ganze Rebe dr 24 Bogen däfe Ah im vier Gebiete. obthrlien: 
Bilder ous dem ibierleben, Bilder ous der Welt udd Belhibte, ilu- 
Arirte Schautren und Shmwärk, eadiis Tomtfse Szenen In- Sılfouct- 
ten, Die erfle und lepte Abıbrilung Ad dirfmal am Meihhen ver 
ireien, vamenıiid mwerbia Die fomtiden Thierſzenen, wie „des Lıben 
einer Hanslöge* und Dit Ghäraktere der verſchiedenen Hunderacen, vom 
der Gard Yle’s geſlanet, om Meiften befafigen, weil fie fünflerif 
am Grtiegenäen fad, Da find foh ode Gıäme der Menfbenmeit zu 
rennen: Mattenlänger ala Handacrteburſchen. Bangburdt als Ibtiche 
Deligei, Bexet als Lalsien, Dacht · und Yagtbunne als Jäger, Vutel 
old Mediögeläbrie, Pinſcher old Gtuper und Ariſetraten, Möple als 
Dhllißer 1. ; + . 


In Wärzdurg iR vom Magifrat und dem Grmeindecollegium 
beiloffen wären, DL Siele eines dritten Mehröratbes wieder gu bes 
fegen. Derfelbe ſol für die 9 erhen im Provilerium 800 fl. aech 
3 Jahren, im, Defieitivam 1000 A, mit S.elgrrung die 1200 fl. er. 
halten.“ ia denfaühgth Aueſqreiben wird diejer Loge erfolgen. 


$nsern , vom 46. September 2, 38. Rr. 


in Ansbuch vorätiig: 


Der beneldeld Bemtdner einer Hasrlode Sqhillers I der Mate 
rialiſt Sämwädide in Pofen, 


Sääfer von Weihenzell, wurde wegen Bier eriämerier Vergehen ber 
Unterfhlogung zum Nochthell des Wirthe Leonh, Scherb, der. Bauern 
Georg Schultheiß, Briedrid Shmwab und Peter Säultheiß, ſämmillch 


von Bellräglivgen, dann wegen Bergehens des Bettuas an. Mepger 


Beriötöverbandiungen 
[3 7, Roi v, 
Johann Wolfgang Langfammerer, 31 Yahrevalt, 


2* Veranworilia a Aedattaut: I. @. Meyer. 
KT LIT — — ⸗ ——— 


lediget 





Bekannuſtmach ungee ſu. 


Befanntmadun.g 
Zu Bolge hoher Entfhlichung Königliber: Regierung von Mittelfranten, Kommer bıö 
36259 und vorbehotilig Hechderen Genehmigung 
wird. die/2ieferung des nörhigem Dedimoterials zur Uoterhaliung der Wiaatähroffen im Bau- 
—* Anebach für Die erken 8. Jahre der VIII. Fineun-Pertede 1861/62, 
1862/63'und 1863/64 umdzmar: 
1. der Ansbadr Würzburger Straffe, Loos III von 51°, I Sıund, 
1. Wesnanrinıhenbarets ° ».. I. 2 5 . 
u,n,5s5 —7, 
auf. dem Big ber Gügrmeines kärifıtigen Submifflon os den Wenigünehmenden in "Alter 
gegeben, und find die Gubmifüonen ‚für jed«6 Loos gelomdert mit der Aufſchrift: 
„Anerbieten für bie SRAIGBRAEBANEIRLS Lieferung in 
dab... Loos der . . . + Sııaffe* 
wohl verfiegelt bie längfiens 11. Degember db, 3. Abends 6 us: bei dem Agl. 
Landgerichte Leutershamnlen ‚obzugeben. 
Das Mltordabedinguißheft und die Meparlitionstabelle über das beildufige Quantum und 
die Battung der Steve liegen ſewohl beim umiergeihmeten PB. Landgeridte als 


Hei der Baubehörvde Untbad. zur Ginfiht auf, 


Die Breife find zu jedem Roos für alle Leifungen gulammen, nämlid für 
Grund-Enrfbärigung mit. Breden, Belfubr, Kieinfblagen und Meflen zu Relen. 

Angebote, melde nids gebörig Überihrichen, unnerfjiegelt oder bit 
zum fehgefcepten Termine nit übergeben find, ober welde fih nicht 


'aufalle Leiffungen gufammen beziehen, werden nicht berüdfihtigt. 


Die Eröffnung der Gubmiffionen erfolgt am 12. Deyember d. 38. Bormirtags 10 
Uhr bei dem 8, Bandgerihte-Leutershaufen und haben fi die brireffenden Submittenten 


‚ biebei elagufinden, um fd bezüglich der Kautiondfähtgkeit nah Bedarf: fogleih ausmeilen 


gu Tönnen, 
Leulerohauſen und Unsbah, ben 25. Nopembrr 1860, 
Konigliches Landgericht. Königlige Baube hoͤrde. 
Frhr. v. Graishelm. Bedır. 


weißer Leonhard Winter dahler und einer polizeilib- drafbaren Uater- 
ſalagung an dem Bouern Georg Börder ju Bellräglingen zu einer 
18monatliden Befängnignrafe verurtheilt. 








Kerry rt + 


3 boy * Drechsler, 
A beebrt Na, hiermit anzuzeigen, daß ha fr 
"Hi von heute an fein „Werfaufssloksl im 8: 
Haufe des Hetra Golbarbellere Rupp 
Aam Herriederthor befindet... Eine hüb⸗ 
Hide Auswahl. in Stöden,. ‚Biciien, 

Meerihaummooren und alle in. mein 
—— Geſchaft einſchlagende Armtel empfehle Fr 
Be | id zu: gütlger Abnahme, 


a. Auch id made bierwit bekannt, dof 


id mein Popgeftäft wie bister fort: 
führe, und bite, mid aus in ie 
il gen Wohnung wit regt vielen Auf: 
zu beebren. 
Sobanna Luſti 
——* 6. u 
wohnd. bei Hrn. Boldarbeiter Rupp e 
am Gerriederibor parterre, 
11 
* 
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Fledfeife 
zum Ausmadei aller Bleden in Kleidern, zur 
Meinigung der Modkrägen, das Stück 6 fr. 
bei Joh, KRapenberger. 








4. A 267 am neuen Thor IR ein hubſch 
möblirte6 Bimmer täglih zu vermieiben, 


5. Im Berlag der Buchner'ſchen Buchhendlung in Bamberg IR erihienen uud bel Cart Junge 


K, Stofar von Neuforn, 
fchließtich der Pfalz. 3 Bände. Preis 9 ff. 
6. Das Ganze der franzöfiıgen Sprache 8. In der Mapimuiansftrafe D Ar. 376 




















Dandbuch der geſammten Finanzverwaltung im Könuigreiche DER ein« 
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in 66 Gtanden gründlich zw erlernen umd jer AR eine Wohnung für einen ledigen Herrn tere 
deamal eine viertellindige Uebung in den Ya» oder = Mille Famille vom Richtmeßziele an PER Art —— * 
» fangegränden des Epreihent. Beldıa mitjege 9" Prrieiden. rt re 
geringen Unfofen verbunden, Nipitie zu er- 9. Gamfag und Gonnisg Logerbier mit Defter 5 Nat.-Anl. sale Zn 
faprin eu A 111 eine Zteppt bog. gutem Braten bei Wirth Killiem, Si VEN =, WE 
; — — — ——— *. 120% 
j — „  Kredit-Banke A 
7. Bei Mepger Sch ia VPod flelſch yu 10. Heute Schlachiſchu ſſel bei Pfeiffer, vor IE er = = 
vaben und ein Quartier zu vraleıhen. mald Glaſer zum-gold. Apfel, Franffunter Banf — 109, 
— — Bayer. Dübahn- Altien 103°, 10411 
Brod- und Mehl-Tare in Ansbach re 133 ar 
im vor, halben Monat: vom 1. Bis 15. Degember: Ansb.-@ungenh. 7 ekoeſe — * 
Sin Zwölferlaib Roggenbrob .... s Hr 14 xih. DD 2 Vf. 12 Lih. — O. Wiener twechfelturfe 2, Bl 
Win Sedgfextipf — weißes Brib . «+ 2 5 nm 1 ” - u MB „ 2 pr Bien: N or, 
= Rreuzerlipf Ba — —— — * = m 1, * en: 28. 29. 
Ba Rn ZERO En — zu 
Eine Mepe Moggenmehl 0. 153 Me 1.87 k * ee ent. Bu 6 
Ewme Haas Rummel . * . + + —4. 86 . -f.B & Bant-Aftien 118 742 
Gıne Maas weißes —— Be 724 — fi 6, r Dei 172%, 178. 
Wine Maas Mitelmehl » 0 m 6 Pe —f. Su ke 1970 1950 
Bue Maas Ragmhl 0. — 4. bi, fe — J. 5, fi. —S— 397 398 
Que Was li One -—en2 M u BE TUN" Augsburger 120%, 1184, 
Eigenifum, Dınd und Verlag von Carl Brügel in Ausbaqh, z . 
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Erideimt tägli® mit Ausnahme neh a 

' am Sonntage eine ungerhulrende ums belchrrmae 
— Batınme Beiträge werden banftar anger 
‚Imamımen, Iniersie tt einfriktinedell: 1a Uhr, bereut 
— — — 


Das „U. Morgenblatt” kann z. 3. für den Monat Des 
jenen, bier in der er. und auswärts bei jeder 
. Boftbehörde — auch durch die Poftboten — mit 
20 ?r. bejtellt werden. 


Bolitifhben. 


Gefahr auf Verzug. 
(Ein Original Artikel aus ber Sir. Big.) 


Das äf-rreichtige Staatsmefen treibt mit wochſend er Gähneligkelt 
einem Wirbel zu, in dem es zu verfinfen droht, Miemald find Haaie- 
mänuifdhe Einfiht und Kraft unentbehrlicer gewefen, und niemald 
haben fr fo ganz und gar gemangelt, mie im diefem Augenbiid, Man 
mäfelt, während das Reich aus den Fugen zu geben droht, mit Un« 
garn um die Baragraphın eines Wahlgefepes und imfultist die Deut» 
faen Provinzen mit der Berleihang von unglaubliden Zamdbeshatnien, 
Nicht nur der fhönferifhe Gedanke fehlt, der einen gefunden Bufland 
auf dauernden Grundlagen auftichten Pönnte: aud bie uniergessdnrie 
Kunf, durch rückdaliloſe Begünkigung einer Partei die andere in 
Sqhach zu halten, iſt verloren gegangen. GE gibt im gang Drfer- 
reich feine R’gierungspartel, bie des Ramend mwerih wäre, in ben 
ungarifen fo wenig, mie in den Italienifden, ſlaviſchen oder deut · 
fen Thellen; es gibt nur noch eine Anzahl beſoldeter Gyfophanten, 
die dm eniſcheidenden Moment mie bie Spreu vor dem Winde yerkäu- 
ben werden. Mon wolte Ab der Wagyorem verfidern mad If auf 
haldem Wrg fliehen geblieben; mam ging weit geuug, um die übrigen 
Mattonalitäten zu regen,‘ aber mit weit genug, am Me Mögparen 
zu gewinnen. Urberal Argwohn und Gibitterung, offene Beindfelige 

ielt oder werbaltener Groll, 

In diefer Loge fammeln und organifiren ſich bie matioralen Ele - 
mente, um bei ber herannahenden Krifls gerüſtet Dagufichen und ihren 
Vortheil wahrzunehmen. Die umgarlite Bewegung ih im vollen 
Bang, die italtenife Provinz iR des Signals zum Aufruhr gewär- 
Hg, in den ſlaviſchen Provinzen erhebt der Bonllaviemus neuerdings 
fein Haupt; Wie wird ih die deutſche Bendiferung bes Keller 
laats verhalten, Diefe Bebblkerung, bie eioem fompalieren Kern im 

“ Reige biltet, med fi einer höheren Kulturentwidiung rühmen darf, 
"nis fede andere Nationalität? 

Wird fe ſich, wie es mod immer ben Asſchein dat, willen» 

und wehrles von dem Strome bintreiben laffen, eder wird fie fid er⸗ 





mannen, ihr Recht und Intereffe mit dem Gelöfibewuftfein geltend zu - 


maden, das den Gliedern einer Nation von 40 Millionen ziemi? 
Wird fie eingedenk frin, daß Re gegen Deutflaud nit nur Aafpröde 
gu erheben, ſondern au eine Pflicht zu erfühen Hai, da bie Belt 
gefommen iR, wo ihre Haltung borüber entſchelden muß, ob das 
deutſche Element im Often ſich adinnggebleiend erheben oder ber Ge⸗ 
ringichähung ſeluet Widerſacher verfallen fol? Wird das deriſche 
Volt in Defterrei den Zerſehungeprozth, der umter den Augen einer 
unfähigen Regierung täglid weiter frift, apothiſch gewähren laflen 
und eim grollender Bufauer bleiben, um mit dem Mefe für lleb zu 
nehmen, wenn alle anderen Narlonalitäten ihre Beute im Giderheit 
gebrast haben 7 

Bir vermeflen und vicht, den Auegang der Kriſie zu praphe 
zeiten, zum guten heil wird er burd die Hallung ber deulfchen Pro- 
vinzen bedlmmt werben, menn dieſe mis gerimigten Kraft in 
Me Grelgniffe eingreifen. Daß der Reicheroth fo wenig mie die Gin 
zellandtage ihrer politlſchen Thätigkelt ein brauchbaree Organ bietet, 
if feibhuerfhändtig. Im dem Reidsraip — deſſen Bufammeniriit über 
dieh Im mebelfafter Werne liegt, während die Gefahr unter den Goh- 


len brennt — wird die Grimme der Deutſchen durch ungarifg-fianiige 6 


Motorktäten erdrüdt, anf den Provinziollandisgen wird fie wirtungs« 
108 gerfplittert. ; 
84 iſt nicht abzufchen, welder andere Weg zum Biel führen 


Sergehuttr. ‚Fahrgeng.) 


Ansbacher Morgenblatt. 


Sonntag, 2. Dezember, Aurelia. 


1860 


— — 





Im Bavern ⸗ 4, Yulbfahıtig © 
wierreljährlich 1 en unk ras 1 Bias 
fr. — Mbonzirt fan werten hier inter Brü- 
seligen DOfficin, amimwärtd ber fer Por. 


Kona 





folte, ols die Bildung eines Landtags ber beutfhen Pros 
vınzen, mit Elaſchläß von Böhmen, diefem uralten Territorium des 
beutiden Ride, Ya der Wiener Vreſſe if vielfach der Gedanke an 
giregt worden, das gefammte nihtungarifde Deherreih zu einem fon« 
Ritutlonelen Körper zu verbinden. Allein dieſer gefänkelten Schöpfung 
würde e# am jeder geſchlatlichen und matlonalen Warzel fehlen; nur 
eine Gefammtveriretung dee ganzen babsburgiihen Kalferaate ober 
eine die verwandten Elemente gufommenfoflende Gliederung 
hat politiigen Glan, Mach tie Bereinigung von Wallzlen und Dale 
matien mit den deutſchea Kronläntern, iwie fe In der Märzverfaflung 
von 1848 verfadt war, wäre eine Frucht der Wilfür und würde fh 
durch das Ucbergemwidht der Nlavifhen Benditerungstbeile rähen. Nur 
auf einem Landtag, deffien Wirkungstreis mit den Grängen des Bun« 
deögebiets zufammenfält, vermag ker deutſche Geiſt Ah zu fammeln 
und zu lonfolldiren ; nur bier finzet ex die Kraft, den Beflrebungen 
der andern Rationaliidten beflimmend oder abwebrend gegemüberzuires 
ten. Nur von hier aus kann er dem übrigen Deuldland Pie Hand 
seien und getroſt verſichert fein, doß Are nirgends zurüdgemiefen 
wird. Wo if denn heule das Deuifh-Orfırreihb, mit dem wir und 
verdändigen und für gemeinfame Ziele verbiuten mödhten ? Ga If ein 
abärafter Begriff ohne Bleifh und ‚Blut; im gchm ärmligen Provin« 
gial-Bandtagen unfapbar zerfajert, oder im Reichsrath mit fremden El 
menten uagertreunlih vermengt, Erf dir deutideböhmifge Landtag 
wird «6 zu einem politifgen Rörper gefolten. 


Deutfchland. 

Militärs Dienfiuadgridten. (Borifegung u. Schlaß.) Ge. Maj. 
ber re Bra fermer geruht dem penf. Hauptmann 9. Seutter bie made 
geſuchte Entlaffung aus dem Hrerwerbonb mit Penſtenefortbe zug zu bewilligen; 
den emp. penj. lient. 9. Bıbın. v. Thängen bei der Garnifonstomp, 
Nymphenburg zu realtiviren; dem Dbeilieut. Er. Echlanintwelt vom 6. 
Ggev.:Reg. d. Erlaubn, ;. Annahme m. 5. Tragen d. Mittertiemjen 1. Ri. des 
t,. fpan. Itärorbens v. bi. Ferdlaaud ja eriheilen; dem peni. Bat. Quattiet⸗ 
mär, &g. Bräntel vie aachgeſ. Enıl. a. d. Hcerverb. mit Penfionsfertbez. zu 
bewilligen ; dem Major A. Bıhım. v. Fetlitz ſch vom 2. Art.-R. die Erlaube, 
888 u. J. Tragen der Iufignien ald Ehreuritter d. k. preuß. Bi. Jos 

iter-Drbens ym erihellen; den Unterlient. H. Beramann vem 15. Juf.⸗ 
Reg. u. H. Deifgläger v. 12. Juf.“U. die vachgeſ. Entl a. d. Hrere zu 
bewilligen; ben Verwalter 2, RI. 3. Enzenaberger v. Fohleuhef Schwaig - 
anger auf ein Jahr mit ber Mormalpenflon eines Unterverwalters 1. Ri. id bem 
Bubeftand zu verfegen; deu Oberlient, M Bill v. 5. AnfrReg. jur Gar- 
ulfonsfomp. Nymphenburg ju verfepen; bem Cherlieut. 8. Yiffignolo ». 13. 
Inf Reg. die Brlanbn. z. Annahme u. z. Tragen des Mitierfreuges 1. Ri. bes 
t, fan. Milttär-Ordens v. bi. Berbinamd zu eriheilen; dem Unterarpt Dr. W. 
Eberaberger von ber Stabifomm, Magsburg anf ein Jahr mit 5 Scche-— 
ıheilen der Rormalpenflon in den Rabelland zu verſthen; bie lemp. ben. Oberfle 
lieut, 2. Anerwed bleibend m. Hanptn. By. Sraf v. Dienburg-Phi- 
lippseic anf weitere 2 Jahre im Ruheflande ju belafien; ben Oberlieut. U, 
Brhre. v. Schrotienberg v. 6. Ghev.Reg. m. den Rrg.-Daarliermfr. R. 
Weidner v. ». Komm. der Haupt u. Reſides zſtadt Münden — diefen anf 
2 Jahre — in deun Nubhehand zw verfeßen; dem penf. Oberlitut. 8. v. Heute 
ler bie . Emil a. b. Heeiwerb, m. Venfionsforiber. au bewilligen; bie 
Mojore F. t. v. Bebalm v. b. Armer-Montur-Depot-Romm, = 2 Jahre 
L d. Nuheland m. F. Fiht. v. Walbenfels v, 1. Chev.Reg, zur Armes 
Mont.:Drp.-Romm, zw verfeßen; den temp, penf. Haupim. A. Hülbig vorbe- 
haltlich der Wiederverwend,, und Oberlient. &g. Ritter v. Naufder bleibend 
im Rubeflande zu belaffen; dem Aubitoriais-Praft. U, Bolfert, Gemeiser v. 
6. Inf.»Reg. J. Unteraubiter beim GeneralsRommande Würzburg zu ermennen; 
den temp. peai. Haublm. I. Weininger auf ein weiteres Jahr im Raheflande 
u belafien; deu Hanpim. U. Med», 1. Jut-heg. auf zwei Jahre in dem 

Fi} 


eflanb zu verfepen ; die Bunftionäre A. Hänleln aus Münden u. 9, Aus 


auger ans be ya Unterverwaltern 2. Kl. In prov. Eigenfh., Erferem 
beim Bohlenhef Bürkenjelb, Lepteren beim Bohlenhef Benrrilibeuern , zu ernen« 
nen ; den Mermalter 2. 


Rt. R. Klofermapyer vom dehleshof Steingaben z. 
Verwalter 1. RI. beim Fehlenhef Schwalganger u. ben Untervermalter 2, Pin 
Br. Merfi zum Unierverwalter 1. Al. beim Bohlenhof Beneritibeuern zu be= 
bern; dem Weneralmajor Z Hamel, Kommand. ber Bunbesfelung Ulm, 
». Grlanbe. . Annahme u. J. Tragen bes Rommanbeurfreujed des faif_ öflerr. 
Reopold-Orbens zum eriheilen; bem temp. peuſ. Hanptm. 8, Wifenried bis anf 
Weiteres im Rubehande zu belaffen; dem Hazptm. D. v. Barjeval vom 2, 
Zuforeg. die Bilandn. j. Mnnahıne u. z. Tragen des fall. call. St, Annas 


a0 


Drbens 3. RL. zu erthellen; das Dienfestaufdnefudh der Unterlient. Th. BreyFft „lniform, die euch regler⸗n, find eure Unterbrüder, Wadſet auf, fie 
». 10. Inf. Reg. u. B. Welßler v. 14.Iufr Reg. zu genehmigen, demgemäß Ju vertreiben; werdet Männer, die Usebhängigteln zu erfonfen mit 


Ef 11. Ins. m. Kepieren zum 10. Juf.-Reg. um Drujepem ;- Dem A 
ee Re Rliameien Be 2 Sad mie 2 A ve rem Blue 0, fi m.“ Gleidgritig eriäht die Gräfin einen Mofenf 


Mormalpenflon im den Kubehand zw verfehen: das Dienfteötaufchgefüch. der Yin, MM Die Brauen Italiens, ihre Shmudiagen zum Opfer zu bringen. 
terliemt. R. Heiß v. d Genb.sftemb: v. Oberbayern und m, Balfter ». v 

Eonnenburg v. b. garten Tr ag u a ja — — 

enehminen. — Durch MiniferlalsHeferipie wurden bie Wahlen ater . 5 2 
— v. —X und dee Usterlieut. A. Bruns m. 10 SR 4 — Der Prozeß Stieber in Berlin, 

zu Batolllene-Atjut. beſtaͤtigt. Du ch das Benie-Rorpt-Rommande mutbe RN oder 

Hauptmann G. Kollmann von der Pofaf-enie-Direltien in Reuulm zur 1. Sie find allzumal Sünder und mangeln überall des Ruhmet, 


Genie-Direftion verfept. . . ven fie bei Gott und Menſchen haben ſollten. 
Münden, 29. Nov, Der „Hor-dtg.* wird gelhrieben: Ihre —— (Bertiegung.) 
neuliche Mittdeilung, def einige Witgieter ümferer Abgtortnrtenfoms» Dr ‚Obkrffesisanmalt‘ Lommt donm zu fpredhen auf des Gesoli ⸗ 


mer auf dem nähften Landtoge elre Argelrgenbeit jur Sprache brin» Merl gegen ben „Driogen von Armerien*. Diefem Monde babe mon 
gen wolen, von der felher mod nirgends Andenturgen zu finden wor Kopf» und Borıdasre obyeidhmitten wed fei derielbe alsdann auf Gtie- 
zen — bedarf fedenfalle im lepterer B ziebung eine Grgänzung, denn bend-Ipegiellen-Bufebt zur ſchwerſten Sträilingsarnbeit angebol’en worden, 
die in Mte ſiehende Angelregembeit in bereiis Im den Mochweirungen Blei dorouf fei ein markticpreierifier Bericht in Ben Bertungen er 
über tie Vermentorg der Gtonttrinnahmen pio 1855/56 erwähnt. fehlenen, worin über Diefen Bang vi-l Mufhebene arwadt worden. An— 
68 find bort ale „Nrile» wrd Giabliffemenigelder bed Kerdinole Era» geblich wäre des Yrioz ‚vom Urmenion megen Perrugeo verhalten worden, 
fin v. Reifah* 30,000 Gulten aufgeführt, meidhe dem Reichereſervt- ober der Betrag folk hod fepi ebibedı merdin. Um etmos gegen dem 
fond entnommen wurden. Der Biranjoubfsußp der Kainmer der Abe Werbafieten fizudellen, Habe mon couf Kofın ber geheimen Ponte 
georneten bat fih om rarigen Landtag Über biefe aufergemäbnlihe Agenien noch Eonden, Brüffel und Varie geſendet, abır aud ba Fels 
Aurgabe Auekonft vom Birniferium erbeten, Pie Bngelegenbeit iR ‚nen Berchgi enidıdt.  Butept babe man ibn wur der Nonohme eines 
aber, da die Modmeilungen nicht mehr zur Berathusg in die Rommer ifallchen Ramene wud Tirels beiduintpt, aber auch bier ſel ter Bemris 
gelangten, tameld midt erledigt worten, wird num ober nah dem <nlät gelmagen.i; Mad LODtägiger Haft uod Mißhond lung fel Leo von 
Mieprraufommentritte der Kammern, bei Berathurg ter Nac weiſun- Armenien Über die. Grenze fpebirt worten. Der GStantsonwell Rörser 
gen, ihre vrrfoffungemößtge @riedigeng finden, da eine mochträgliche babe von bielem Borfolle Kerniniß gebobt uod Bayu- geiämiegen, ja 
Genehmigung des Ponttogee für Me in Mede Arhende Mutgabe norfe fogar babei' geholfen. Gr, der Oberßootsormölt, habe ſich denn am 
wendig if. ven Miniſtet bes Innerm gewenter, wurd hätten bei Melrm feine Bee 

Münden, 29. Nev, Der „Volfabote* meldet, daß mod einer ſchweiden eine beffere Bufnabme gefat den. Der Minifier babe ange 
Hier eingetroffenen Depeſche and Rom olle welſern Müdiendüngen von ordnet, daß bei allen vorläufigen polizeilichen Berkeftungen eine hrifte 
pipfiligen Goltaten, Die aus der piemontelfben Gefongenfdaft bier liche Derfügneg ausgeferiigt werden fole. Dos babe Die Polizei num 
ongefommen waren, jetzt gänzlich eingefrlit find, ſewie and durchaus gwar geiban, zulıgt mit lirhegraphirten Drereten, Die fit els midt ge 
feine fernern Unmwerbungen für Deo päpfliihen Dienf mehr Manfin- -mügemd: heransfehıen. Er habe nun ſchliehlich den Weg ter Anklage 
ben. Hierbei macht der „Voltöhote* mod auf den in anderer Be- gegen bie, Bramten betreten, melde fi berortiger Geſepteverl⸗gungen 
zlehung ehr beechtenswerthen Umfohd aufmerffani;- top ter Haller ſquldig gemacht, und ter Jufiyminifer hobe tiefes Verfahren geblle 
Napoleon die päpflihen Werbeſtationen, welde ſeit mehreren Jahren Aigt. @r habe, do die Anklagen wegen rebismitriger Berbaftung ſich 
in Brankeric ungehindert befanden, in den jürgen Togen hat auf sfebrisdhmer begründen liefen, ſich auf Fälle brihränfen wüſſen, wo ein 
heben und zuglei die betreffenden Yärfligen Offiziere forifgiden «Bmwang ausgeübt worden, Dies fi in tem vorliegenten Hällen ger 
loffen. süehen — woe ber Mrdner ausführlib zu begrünten ſucht. 

Ein ofiiöfer Wertiner Korrelpondent der K. B. berichtet, daß das Der Bertbeidiger tes Angeklagten Tihy, Mehttarmalt Shmarz, 
Kommergerit eine Beihmerte gegen den Oberfoatsonwalt Shmard - fühle amdjnführen, daß Fihy, wenn eine Brogis im der vom Über« 
bei dem Yulzminifler übergeben bot, weil er Bir Würde der Yufliz ı Auatsanmalt geſchitetten Weiſe geberricht babe leriglih Im Grife tier 


bericht habe, \ : ‚ ler Progisı gebontelt habe. Er glaube, ten wohl too Epitem zu ber» 
Die NoteBrg erfährt, tab Sr. Schward durd Verfügung vom »wribrilem ſei, daß aber die Verionen ons virfem Pıogefle frei bernor- 
28, Nov. vom 1. Dez ob zur Dispofition geſt⸗Un if, gehen müßten, da. über fie nirgend ein zureicender Vemeid grfübrt ſei. 


Wien. Urber die Mubeförung in Dekreesin berichtet die Wien, Big. : - Auberkem wadte der Vertbeiciger befonders zu Gunden des Aichy den 
„No einer hierher gelangten telegrapbifgen Depeſche find bei Ble- Ginmand der Berjährung geltend, 
geobeit einer dım Eyarhmerer Obergefrane Graf Korolyl and Beran- Der Nogellagte Stieber. ergreift bieraof dos Wort Gr just gu- 
loffuog feiner Durdreile gebrodten Badılmoflt am 26, d. M. Abends nächſt auszuführen, daß die ganpe Appellation gar mit materiell, ber 
7 Uhr in Detrechzin bevanerfihe Exzeſſ ⸗ norgefelken, Die rin. Ginſchrei- gründet, feh, wrik water mine erh bliche Tharfahrn, red irgend melde 
tem der Milttärgemalt uns 2u bie 30 Birbafinngen zur Folge Pölten. meientliche Bedeaten gegen die Gnifseldung tes Stadtgerichts nadger 
8 find die mörhigen Anfalten g-ırofen worden, um ähuligen Eirige u. mielen Jetem. ‚ ncbebotiptet dann; dof ter Oberflastsonwalt Sawerck 
nifen aufs Gntihiehenfe entgegenguireten,;* . I aon perfönllhem Wofle gegen ihn erfüllt fei und top die Befriehigung 
Dtalien. . dieſes Hoffen: auf Pie vorliegende Unterluchwen gewirfi babe. Das. babe 
Turin, 30. Nov. Neopel, 29. Now. Die Gorntfon‘ von: Hr. Schaarck ie feinem heutigen Bortrage binrricend, au rıfınnen ger 
Garta male einen Ausfall, um der Girhungen in din Woifldvien geben. > Im der ‚Meberzeugung, daß die dorheg ate Ungelegenpeit ‚feinen 
fit zu bemädtigen. Sie wurde aber. gurüdgeworfen "und erliit „piele »-genügensen Grund abgebe, eos gegem ibm ‚gu erreihen, babe, Sr. 
Berluße, * (T. N.) ° ‚Essord einen unerhörten eg eingeichlagenz; er habe Ab, pelönlih 
Die Grifin Maria Montierit 15 Mile, befdnt die Särihfel «mit der Berbredere und Geunermelt wad ud mit einzelnen orBändie 
lerin, hot vie Unfprade an den, Kaller vom Ocherieich geiſatet: Seo Verfonen ia WVerbintung geſeht umd Diele förmlich ‚gu Denpn- 
„Gıben Eie Jtallen tas heuliche Stück feires Gebiets brraus, Des: eintloneo gegem Seieber prevecirt. Der WortjeioBräfitent 2. Brill 
netlen ; befimmen Sie tea Vreis Ihrer Gabe, und melden er auch habe ſpäter elaige von dieſen Perfomeu veinommer; bie, Ahtung vor 
fein mag. mir Brauen Jroliene, die mir iſcht mit Unfen Mätere, Got - dem boben Appılloticnehofe und vor dem Bmte tes Kın. Sheerd 
den, Brüdern und Göhoen finmen fünnter, wir, Kr mir wofer Bolero: biodere: iho, dte Mustrüde. bier öffentlih zu micberboien, melde dieſe 
lend onbeien, wollen und zuiommenthon, jers gierreie Sandfdafı zu- Verjonem: jelbä über dage Beochmen dr Hrn. Shmard bei Meier Ber 
ertoufen ; wir wollen jede ibr Scherflein bringen, -umd wenn Bdß. nicht orlegeobeit gebraucht bätten, Die ganze Bounerwelt bab / Ad gt. In 
outreldt, die Beileuer befreunteter Pölfdt annetmen Fe ans zu» üriguem gegen die SrimimalPoligi orgamift; tie Molım ter Untläger 
Hülfe towmen werten, ja im Ba der Mefb feldd unlert Hann" ade» · usd Bang feiem fphematiic verrhrilt worten, und rs ‚hätte ſich (drm 
fireden und zw das gehriligte Almofen aller boiberzigen Erelen bite-rliä icin-iempteht für, Denmoecistionen dicſet Art gebiet, Drei Eubr 
feu, die ihren Wehlftaud opfern wollen der Bade: der Greibrit, ı Baffen » . Feten welche zum. Unewınfe ber Menichbrit achären, ;jelen in „der Ent 
Eie ee nicht zum Kılege, jos Bintoergieen Pöninieh. Im alten : amgeblic zut Alnterhügung.des Oro. Etward ‚umbergeigen uad kärten 
befigen Sie nur einige Beflunger, Fein Volk; Ieder, Jalierer IR Jhr-: Die 'Beugen förmlid imfenirt. Die Beugın. felem dutch Beridisbetn 
Felod. Wir lehren unfırn Kirdern das Wort Vaterland, che fie den zur fofortigen Bernetmung ons ibreo Wohnungen in eiszeluen Bälın 
Mutternamen ſammeln. ir fagen iften: biefe Soldeten im weißer ohar Borladung abgeholt, man habe eigene Bormulare mit verändertem 
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— 


Mubrum für dleſe Unterſudung drucken laffen, es 
volntionärer Zuſt⸗ 
Hın. Stmward 


ea ſel ein fürmlih ve 


habe man d 
Poltgel zu Beide gezogen, fondern wir Meineiben,) une] 


anwaltfhaft Habe die Werbrehermelt Dielen Rompf gu td 


dreiflet, Die Woligei babe Im dirfem Kampfe völig fbuples dogeRänir a brgeifierten V 
den, man babe fogar fa Posten ein befouderes Blart gefliftet, weides 


den Zwed verfolgt Habe, die Bolizri mit dem nemeinfen —3354 
planmäßig zu verfolgen, um die Agitalion ber —8 

weterftügen. Gin bioreidend befonatea Subleet ſeieſoemich 

roriſchet Brovo für Helen, Bmed gelungen werdın. Es ſei > 
ein Kampf jeli 9 dem ———— und dem c tes Voli⸗ 
präfidiome entflarden, 


geworden, meldher die — Sioerdeit in der Stadt —2** IL) 


rutalre. Mon habe fogar die Gminnioht ber ee welt 
aufzfehelt, um Auslagen von derieiben gegen 

babe die Bauner-darouf perairen, deß wenn er, 
preffang veruriheilt würte, er allem Scharen fern mir. 
(Sätuß folgt) 


—A 


u 4 J 
TR wmILDAME, — 


— — 
Audufrie und 8 


Münden Die Grwärmung der 2, Wagentlafe auf unferen 
Gifenbabnen fol bereits In Auftrag gegeben fein und die Ablleferuug 
von Heljrößren (don in den nähten Tagen erfolgen, jedoch voreh 
mur bie für die Bilgäge.,  (Hor-Btg-) 

y = Die Attionäre der 
der bivorflchenten Generalverlemwlung mist unangenehm durch Die 
Minbellung ubetraſche merden,udäß.on dem bekenanich Turd Die da ⸗ 


genieure der. Steetebohn zu 60 Mid. Gulten veranfslogten Baufa- + 


plual wicht meniger ale 12 Mil. erfpart: wurden, 
Wersingen, 27, Nov, Sgchaunc.  Bufahr HIN Sail. 
Mütelpreife: Weizen 22.8, 20.f. (zeb. 2 fe), Kan 21 f. 46 ie 
Gef. 38 fu), Rogaen: 16H. 28 kr, Grfe 18 MNHO RE (ak 
27 tr), Daber 6 fl: 29 Mr. (def 3 An): nphrär wurden 17 

SHäffel. 
. Brankfurt, 29, Nov, In den Hiefigen Asanyiellen Kreifen 
berrfät feit eioigen. Tagen: eine grobe Spannung, weniger durch die 


Kordöner und Barliır 'Gelofroge verurfant, ale durd die beimimilidib 
Shmwaofungrn, wilde ia drm Sıande der öferriisifäen Valuis nennt ; 


‚dings erngetieten find. Bel der baute finance geht das Gerücht, * 
‚Aurjabiusg der Kaupons der daertelaiſaen Rotionafohlgarionen solle 

bay Mintbeilungen ous Wien vom nähen Termine an bis auf) Bele. 
teres. nit day Sidi) jonzegn ‚in, Baukosten mit einer entipiedhenden 
Bopier-Zuzoblong: erfolgen. Ob dieſe Berfion gegründet -fel, har ladeß 


bis jept oft ia befimmter Weife ermittelt metden fönden. Ne un- 
webeſcheiali 5 fe im Hiudlide aut tie beſtedenden Po 

plieattoren gerade dicht betradet, vr aber um ai Ken wie 
der sılogen. —* 





Bermifbreh 


* Rängen, 29, Nov, Bur Beier. des Sehuristehie ©r, Ar 
des Könige, fand geftetn dffemiide Sipung der Ale bat a Bf 
Ibeiten Aatt,welder sin zablieihrs Vablifum, dar "Minfer 
v. Satent, m Wuljer und d. Bmrbl, beimohnie. Ja Aswelindeit 
dee durb Kranfbeit — Veaſidenten, Baron v. Liebig, eröff- 
nett Brofeffor Dr. Mäder die Sipung- mit Berleiung eins Bortıa- 

980 dee Hm) v. Liebig über dem Zurd und Nupen der. 55 


ht Die enfetzeiäre Dr. Mäder, Dr. Mawius, und, Dompr 
——— 


achten bierauf der im Laufe des Jahres belnechenen ( Aa A 


hieder der Mladımie und, EN, dann die, N d bie 










ren} 


1. Am Montıg ten 3, d, a, Vormiltoge 


, Stieber, fet ein Opfer dieſes Kampfes meuerbinge das 3 vor feinem Hanfe- 
—* kun Gr. en dein Sahne des Mdvokaten Gascie In Deggerdarf im Klofer W 


ne letnet Verhaftung ir an 


baperiihen. Ofbebuenh werden auf Ga leſen wır Im Ber Mortefponden; 


ie *— Kalk Verautwortlicher Mebafirur: 1 Me 


‚Betanntma- 


Partien oltes Logerfroh on Dh Melasietääden 
9 Upr werten im Haufe C 132 mehrere ‚orgen glein boate Verehluag ER u 


von den einzelnen Klaſſen Fegonnenen oder beabſichtigten Arbriten mit, 


treten, { ai 263 be 6 in ve Dielt en auf den Ber m Ppilologen 

die lauten 

iM ah ibn nur 

rihteiährenfen, »iht mil an fel rt in gegen d Diener der ein En der — für feinen e 2. er befimmir, 


—* nier den Wi 
zolben Fahoe des Aufrubrs, Tontern unter 8 dabo· AR: —— Er —* ten een 


— —— —— 
et ea Ein na. die Babne NT 
Er —— — 
eat Ci — 


— hellen Hal ur write PPE v. wichtig Halte 
ja Aürjem und Ad abeb⸗ 


«b, {oft —* en, Rüı 
2 rein — — —* * vie Arm. ” 
Boh Dingolfing 


wän, daß ſeret Gauner, ‚ welder 

ten die bıfannte Gıpreffungssefhietr, die Mr temrad ols " * 
—* erweiſt, ausfüh uk und Te Unterfuhung 

TREE is Shatgeif en 
olen bewaffnet. 

Bonn, 28. Nov. Dos ſelt ng drobende, durd ollım 

Woedhſel der ‚Krankheit immer näher rüdende Ereiguiß IR. endlich rin» 


etroffen: Geheimeroth Ürbe. v. Bunlen iR dien Morgen do 
le fiebenzigften. 2. fein: a ER ee er 
ruhig umd | 

Berlin, —X Eh, Netldab iR In der verflofienen 
Naht om Sälazfluf deförben. Er Mond im Hifen Lebensjahre, 

Stein. Wor wruigem Togen bat» 

ten wir moch einen Brief-von ibm, fomie er überhaupt viele Yahre- 
ein Mitarberter der Udy. Bio. wat. (Ale. Big.) 

Ya Branfreih woqt ſich chon feit mehreren Jahren eine Berölter 


"I gunddabnohme bemertlich. Mus den ef peen Gtärififen gebt hervor, 


daf von 86 Dipartemeats 54 am Bendikerang verloren, während nur 
4 ungefäbt Rationär blieter. Die Abnahme wor Hamımılid ſeht es · 
pflnotih in den Divartimente, welde die mortöfliche Selle des Koiſet · 
reiche bilden und wo 12 22 a wbr ale 200,000 
@inmobser werloten haben. .), dm zenfler 8 der 28, Depariemente, 
deren BEN zunatm. Aebi dos. AR (Paris), 
veffen Baia von 1,422,065 auf 1,727.419 fiea. 


* — 8 a Arga ri re Ir Pe 7 


or lübester.) Unssa,"f! De Morgen Abend wird 
unfere Bühne wieder eine Noottät für bieten, „Die Hammer- 
Ihmiedin aus Sıeyermarf*, oder: ", Die Folgen einer 
Londparıbier, -Lolal-Bofe mit Belang in 3 Alten von Gaidh, 

— Müller, itd zum — — kg rung 
———— nehmen 2 auf dieled Eid to — 

Vaub Uum beſonders aufmer hie wie aben. Es hatie baffeihe 
überan einer äußern beifälligen Aufnahme zu erfreuen, und 
feiner Hebtiden Gelänge halber und ment feines wipigen Dialogs 
und friner deiterm Handlang ein Mepertoirlüt oltr Pühner, Muh 
gibt diefes Etäd Hra, Dirhier Heig! vorägli Gelegenheit, frin 
Pomified Kalınt, jomie fein  Gouplefontrog zur @eltung gu bringen. 
Bei dam befännten. —* Siil deeer Mitglieder uud den 
defcletlgeodea Pelßungen dir biekfährigen "ganzen Geſelldaft läft Ad 
«ia reiht vergnü bend beffen, und wäre frbr au mwünfhen, daß 
die Wemühungen und Feihundgen ber tüdtijen Direfiiom und der ge 
—* ‚Bühne en durch zoblielsen Veſuch miht ‚nur, bieler 
‚fo 5* —** der Bork’Hüngen von Selten dea Bublitums Die» 

A und Aufmunterung länden, weiche fie eben ſo frbr 
Men „ger —— Eiſns durchaus neih- 
a 


wendi 19 dyiud 













ungen a a a 
Ein eiferner Ofen wird gu tanfen, ge- 
ru Näheres in der Ggpedition. 
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Ansbacher Ausſtattungsanſtalt. 


Die, bisherigen Mitglieder, ſowie Alle, welche neu beizutreten beabſichtigen, werden 
erjitcht, die Beiträge nunmehr ungeläumt zu berichtigen an. den Kaſſier Lieberich, 


Für Weihnachten 
erlaubt ſich Unterzeichnete ihr weiches Lager von Elaffitern, Gebet: & 
Predigtbüchern, Jugendfchriften, Bilderbüchern, Zeichnungs: 
Vorlagen, Wörterbüchern, Mibumblättern ze. in empfehlende Gr 


innerung- zu ‚bringen. 


Gütige Aufträge 
auf gerade nicht vorräthige Weibnachtögefchente können längftend inner 
halb fünf Tagen ohne Deeiö-Gchögung oder Porto⸗Zuſchlag ausgeführt 


werben, 


Fr. Seybold S Buchhandlung in Ansbach, 


vor dem neuen Thore, gegenüber dem Gafthof zum Stern, 





— — u — ——— ñ — — — — — — 
5. Im Valag der Budmerihen Buchhandlung in Bamberg iſt erſchlenen und im 


Car I Junge S Bugpandiung in Ansbach wider eingelteffen: 
Predigten 


über die 


Sonne und Befttgs-Guangein des Kirchenjahres. 


wen verlöletenen tvamgelifchen Gelfichen ib She Fayıın mitzribellt und zum deſen der probe 
Rontiihen Bemeinte Landaput heraudgrgrben von 
©. 


Br, Linde; und 
Bräflig Gira iher Gönfiäorlalrarh 
wurd Dıfan in Kemptem 


3, vermehrte Anfloge in 1 Band gr. 8. 


K Adler, 

Detan und Difritie-Squl-Infpeltor 
in Wräfenberg. 

Pıeis:2 A. Weg ed. ? A. 24 fr 


— — — — — — — — — 


Schloßtheater in Ansbach. 
Sonutog den 2. Dei. 1860 
3. BorfleDung Im 1. Abonaement, 
Bum nflenmal : - 
Die Gammefämirhin aus Stiyermark, 
ober 
: + Folgen, eine ‚Zandpartie, 
Lolal ⸗ Pohhe mut Geſang in utun von doſ. 
sun Mufit von W, Müder, 


— Berfcjaften mit 2 Buchſiaben em: 
pfiehlt Aug. Klein. 


- 8, Glos reiche Ausmabl lelaenes Tuch von 
bier Qu⸗litãt (Ratur Bleibe), aud unge» 
Bieihted (Wattirung) zw den billigen Prei- 
fen: empfichlt zur geneigen Anfibt und Ab⸗ 
nahme Friedrih Haffold, 
KRaufmebemriper, 














9. Untergeläneter empficbit ſich bi beran- 

' nabender Weihsahisgelt mit allen orten 

Kitder-Spielmaaren, Möb In, und biıtet um 

dabfreiden »Bufprub und baldige BefeDung. 
ns werden alte Spielwarren reparlıt. 

Joſcph Steehlein, Eplelmaarın- 

veferuiger, A223 im ber Meutergafle, 





10, Bel Margarete Wagner in ber 
Wo ſeſchlucht IR feiſchgewaͤſſeriet — au 
haben. 


11. Rap langem Leiden entſchllef heute 
Mo:gens zw einem beſſern Erwachen unfere 
gute Mutter, Echmieger- und @rofmattır 
I obanna Engerer, 
Bleifhihäpers-Witme, im ıprem 72, — 
jahte. Um ide Thelldahme bitten 
Die trauernden Ginterbliebenen. 
Die Berruigung findet Montag Nachminaz 


2 Uhr fat. 

















15, Mein Botenwagen gebt ton mun om 
jeden Donnerflag Mittag 12 Uhr nah Nürn 
ker ab, 

Martin Meyer, 


16, Heute im Neid'ſchen Saale 
Streiihmufifsproduftion, 


wozu ergebenä einlanet 
Reid. 


— — 


17. Heute Hartmoniemufit bei Wink 
Engerer am neuen Bes. 


18. Montog ik Bifhlgmauf mit dar 
gerbler im ſcwarzen Adler. Mohleder. 


Schrannenpreife. 
Unsbad, 1. Dejumber 1860. 
Hoc. Mittel. Riedt. Wetten. Bela”. 


le. ee RB U. 
Reın ms 1818 —— —53 
Vaijes 2024 1945 9 — — — — 54 
Rorn 154 1432 342 — — mM 
She 14 271 14 14 dl 


sa 633 5 
Marktbericht 
vom 1. Degember, 


Butter bat Pi. 20-22 fr, Rindfhmaly 
22—24 fr, Shmwein 'ainleın, 24, Gier 





für5 fr. u. e, @änfe 1fl. 12 —1 fl. 
#4 I. d Et, Une — Hübner 


11—12 ng unge Tauben bat Bat 10— 12 f., 

Bilde das Hechte eg ad 12- 140, 

Rarioffeln vr ©ad — fl. 

ke, er 5* U 2. 1 fl. 
t ba um 

ie, ie Kopf 1-2 fr Grbfen die. Me. 


7 fr, Linien 6 25* J — 
nd — — lj: 
ae her: ii GEichenhelz — J. — fr, 


24 fr., — 343* 
—* rtenbolz 13 fl. 30 
ee FE melde Bibde 0 1. 6 3*8 
J 


Bapieıe 


Srantfurt, en, 
. 3 

Bayer. ar ", —— 102 — 

? Von heute an ia In meinem Kaffer- } “ — m 3* en 

zbanfe ales und jedes Spirlgeld für Do- Defter. 5°), Rat. * 

ins, Schach, Billard und fe Mt " ee —R * 

Roos Karienipielen während der Kaffee 8 5 —E — 6248. 
Brit von I2—3 Uhr aufgehoben, dage- VVTredit⸗ Bant · Alt. 139, 141 
Kjen foleı von nun am die Taſſe Kafiee „59% a = —* 
a. Kreuzer. Gigebend - —— Bent * 109°), _ 
Koffeller Hohwald. &: Bauer. Ditbapn- Mitien 104, 104 
en — 
Narba > 
Ansb.-Bunzenh. 7 MrBoofe * ri 

43. Unterpelämeter mat Pemit befonnt; Wiener b ehfeltusfe Be 

daß die Pofalltäten auf dem Nufbaum Sonm- @ien: — Fa 
und Belrtage gebe'gt find, Bu zahleeigem % ri 

Beſuch ladet ergeben ein ge Be Hr 65 
Miedermeier. 4, %, Metal _ 2 

Attien 72, Fam 

14. D 283 {A die Varterre- Wohnung mit —— Dr — 

Stolung zu vermiethen und fann ſogleich ber Donau Dampffciff 348 398 

. jogen werden, Augsburger Wechſel 18, 117. 


Eigentpum, Drug und Verlag von bi a 


"u 


—— (Bedgehnter vehrgang.) 


Ansbacher Morgenblatt, 


50 1 TR er Taken nern dr 1 > 


Ft Fe Oltiee R48 


ange» 


55* 
—— —e— je gm I fe. berraact. 





„ blatt“ k den Monat Des 
Ba Du. ra ha 9, ra Bea, 
Te — and durch die Poftboten — mit 

den. 





Bolitifien. 


chlaud. 

Amtliche Rachtichten. Wungen, 1. Dej. 
Rechelle b. d ag Tee Bamberg id ber Kontroleur der 
Spez Roffe Regensburg, U. v. Bäumen, u. anf erl, Raflerelle 6. ». 
—— „Spez·⸗Kaſſe Regensburg der Konteolenr der Sp * 
Münden , 3. Brant, bejöidert; zum Koatteleut der Gpey.-Rafie Imden 
ber 1. Reduungs-Rommifjär der Etaatsjguld.-Tilg.-Kemm., 3. Schedl, um 
jum Kontroleur der Spey⸗Kaſſe Regensburg der 3. Rehu-Komm. U. Zu ber; 
‚yam 3. Mechs./ Komm. ver Buchhalter 2 Gl. b. d, Spej+Rafle Münden, 3. 
Mayer, befördeit amd die Stelle des d. Rehn.-Romm. b. db. Staatsfguld.- 
Zıly.-Romm. dem Offijtanten 2. Al. b. d. en Ten 8. —* 
nes, verliehen; auf bie Stelle eines Buchhalters 3: Ri. d. Spei. Ka ſſe 
Dänden ber 2. Reglätator der Sieatsjhuld,-Tilg.-Romm., = Granp, brm 
fen; die Stelle eines 2. Regiftators 6. d. Staaioſchuld. Fig Sam. dem Ranj= 
lien , ®. Bortner, verliehen; jum Dffizlanien 3. Kl. b. d. Grundrentenabl.» 
Ka ſſe "der Bunttionär b. d. Stanuefguld.-Tilg. »Komm., %. Lei b, und zum 
Kanıliläen b. d. Etastsih.-Tilg.-Romm, der Rehuungsfommifj.Gunktionär, 3. 
Remeter, ernannt; — bie Fi alen 3. Cafliſch v. Pol- u. Bahnamte Kin- 
bau jm jenem in —— Lehmaun vom Überpollamie Speyer J. Obet ⸗ 


Auf bie erl. Ref 


er u. Dahmamie München r 2.,Gimen vom Öberpoll- =. Bahnamt 
of: m. Bahnamte Lichtenfels —— u Dffigialen die Ailldlenten En 
wie in Minden beim Cberpoflamte » 3. Kern in München beim 


—* v. Bohsamie daſelba, I. ine in Münden b. Oberpofl- 
Zr Augsburg, 8. Grimm in Hof b.Oberpofl- u. Bahmamie Vam ⸗ 
berg rg, 9. Aufelm gl re b. Obrrpofi» u. Bahnamte bafelbi, 9. B. 
Ginillla ia Münden b. Dberpoft» u. Bahnamte Bamberg, . Maier in 
"Ründen beim YoR- und Bahnamte Zlndau, 3. Dit in Münden beim Ober 
w. Dahnamte bafelbt u. 3. Burger in Münden beim —** gr 
mamte Augsburg ernannt; — genehmigt, daß das Bolling’fe Bene 
Stabtamhof v. d. Blſchefe im Regensburg dem Pr. I. WB. Kalndl, * 
Expoſilac in 322* Log. Dingolfing , verl un mwerbe; bem Stadien: 
3. 8. Weibmann in Würzburg der Titel eines Hoftathes verliehen; unter 
ben v. d. Gtabimagilrn.e Memmingen für die 2. prot, Pfarrſtelle bei ren 
tin daf. präfent. Gelilisen dem biäh, 3. Pfarser an dr Klicht, J. G. Sta⸗ 
delen, die landesf. Befläligung ertheilt worden. 
Erledigt: Die wlt einem Rändigen * ven 350 fl. wud nidt 
unbebeuienben eg verbundene Stabtjchreiberflelle zu Prigfenftabt, 


— Ründen, 1. Dry. Giner der verdienfivolifen Gtantsdirner 
Bayerns iR heute geſterben: ber Direktor im Giaaisminiferium des 
Handels und der öffentlichen Brbriten, Aarl v. Bever. Das Ableben 
Dirfed als Stantöhiemer wie als Priveimanın gleich Hodgradieien Man- 
mes if ein ſeht harter Werluf und wagt fein Tod sine Lüdr, Die in 
mandeın Bweigen des Dienfles ſchwer zu erſehen ſeyn wir. : Karl v. 
Bever war Rommenıkar des Derdienflordens der bayır. Krone, Rome 
menthar des Gt. Midaelsordens, Ritter des bablihen Ordens vom 
Bähringer Löwen, Rommandenr des Öferrrichifchen Leopoldorbens, Mit 
ter Des preuß, roten Mdlerosdene Il. Klaſſe, Rommenıhur- des fach 
fen-weimasfgen Falttaordens und Kommandeur des Drbens der wür⸗ 
tembergifgen Krone, Mila Disskior des Handılominikeriums fungirte 
er feit einer lomgem Reife von Jahren im der verbienfivollßen Weile, 
moment bezüglip der Bol» und Kondelöverhältuiffe, at galı in fol» 
Wen und vielen andern Ungelegenhein als ber eigentliche Leiter des 
"Handelsminikeriums, deſſen Portefeutlle ihm and) mehrmals angetragen, 
von dem hoqhſt ſchlichten Manne ober immer abgelehnt wu. Gr 
Rah im 62. Lebensjahre. (M. BL.) 

Grrügt von der Berufung des Hrn. v. Döuniges auf 
bie Std dee 8, Neichtardlvodirettete erhält A, und namentlich wir 
beigefügt: Diefelbe ſey allerdings auf Hindernife gehofen, deren Ber 
‚„Ieirlgung Io re aidt zu den Unmögliäkeiten, (A. 8.) 

= Bu mit dem 1. d. is, am den Gihen fämmilider 
—— des Korigrelche begenuenen Gioatstonfurspräfeng 
der ANedchtetasdidaten find ia Oberbayern 58, in Wiltelfranfen 26 
“ Cult 25 wie weuli gemeldet wurde), im Untetfranfen 26, in der 
Pfalz 16 Kandidaten zugelaffen worden, 


Dienfag, 4. Dezember, Barbara. 





Herne Br Bri- 


‚Vom Bezutezerlcht Moloz wurde der Redakteur des „Nürnberger 
Anzeigers‘, Hr. G. Meyer, wegen bes im Mr. 164 frln:s Blattes 
vom 14. Juni I. 36. unter der Uebetſchrift: „Gıfheinuogen und Bei 
Gen“ entbaitenen Maffogıs zu einer Korrefiionshansfirafe von 4 Mo- 
noten, fowie in Die Koſten weruripeilt. 

Der „Pf. Big.* ſqrelbi mon vom Rhein, 28. Nov: Ma 
genomeren Nodrigien And die franyöfichen Oberofflziere ſchon bedeu⸗ 
tet, ſiq für nähhen Februar bereit zu halten und zwar willen wir 
dies von der Garde ganz genau. Ebenſo if ia den Kriegaihulen auf 
Belgleunigung der Ausbildung der jungen Leute gedrungen worden 
nad biefelben müffen über Hals umd Kopf deu lernen, 

Berlin. Wie die „Dr. Big“ ſchreibt, iR der Boligeidireftor 
Stieber zur Dispofition gefellt, (Er mar bisher nur mit volem Ge⸗ 
halt beurlaubt.) — Wie das neuefle Joſtiz · Miniſterialblatt im amıli« 
Gen helle meldet, iR der Oberflaatsanwalt Shward vom 1. Deyem- 
ber Du mit Wariegeld einfimellen in den Rubefand verfeßt mad der 
Staalsauwalt v. Schelling mit der Inierimifiihen Wahrnehmung der 
Bunftionen der Dber-Stoasanwaltfaft bei dem Rammergeriht beaufe 
tragt morben. 

Aus Debrecyin, 26. Rov., wird dem „Peüber EL,“ geſchrie⸗ 
bin: „Uus Anleß der Hiederkuaft des Grafen Karolyi war gegen 
9 Upr Abends von den Giudenten unferes zeformirien Kolleglume ein 
Gadelzug veranfalter, der Ah inmitten einer begeißerten Velkemenge 
unter Eifen-Rufen auf die Emigration nah der Wohnung unjeres 
wadern Propfes, wo ber gefelerte Graf abgefliegen war, bewegte. 
Ra Abfingung des Gjogat und nay Abhaliung feuriger Anreden, 
für Die der Graf mit eloigen herzligen Morten dankte, Kehıte der 
Bug unter den Klängen des Malocyy nah dem Haupiplage zurüd, fich 
eines Lawine gleid vergrößesud. Die nähe Tabaktrafik wurde von 
der mir Grakanys, Bolofen uud Lenlenfärmigen Stöden bewaffarten 
Menge umsingt; das Hinaufklettern, das Herunterreißen de# Doppel 
adleis mar dad Wert eines Momente, Darauf zog die Maffe zum 
Greuereintreibungsamte, einem großen bierfeltigen Gebäude, worin ſich 
auch bie Sommiungstafe bed Zabakeluldfungsamtıes befindet. Mille 
Genfer wurden gertrümmert und die Blechtofeln mit den Adlern von 
den Winden gerifien. Gleiches Shidjal erfuhren die vier Schilder 
des Lands tichtes, des Beirpflegamt-6 und zweier anderer Troflfen, 
Rod [pät in der Nacht wurde ber Bürgermeifer gleihials beunruhigt, 
bis die ingwifden allarmiıte Infanterie und Kavallerie die Ruhe, wenn 
auch nicht ohne Wirerhand, perkehten. Außer einigen Verwundeten 
wurden wohl an 40—50 Jadiriduen verhaftet," Achalicht Szenen 
find im Miekolej und amderwärts vorgefollen. 

Berona, 24. Rov. Ben EZM. v. Benedet ih kürzlich ein 
neuer Togeöbefehl erfäienen, in weldem m. a. gerügt mird, „tab fih 
bie Offiziere zu viel mit polttifhen Maifonnemenıs beihäfiigen, da der 
Soldat nur eim politifches Bloubensbskenninig, nämlig feinen Schwur 
kennen müfe, 


A Stalien. 

Briefe aus Neapel vom 97. Nov. melden: Cine Proflas 
mation gegen die Urheber der Umardaungen if erfhienen, der Belages 
zungejußand in den Abbruzgen werfünde. Die Unrahen dann 
fat. (8. 8.) 


Frankreich. 

Sramfrei fol A fehr eifrig rüßen, Kaifer Napoleon hai 
lepter Tage in einer Gigung bes Weriprivigungstommiflion präfidirt 
und bei Liefer —— den Arbelten zur Beiehigwag der Küäſten 
neuen Anfoh geg — Eine Reife des Koljerg nah England in 
ber erßen n SE Dead iR ald. auegemacht angefehen, 


Die Broge der Bonern- Emanzipation iR dur alle Iufangen er» 
ledigt. Au 27. Ron. fol dis Sache dem Kaiſer zur Unterlgrift vorn 
gelrgt werden, 
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a . Münden Bon dem gemäß der IT. Berlosfung im Jahr 
1858 zur Hrimgablling befimmten, neuen Bnlehen von 1952 zu 4", 
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Der Prozeß Stieber in Berlin, Proy. au porteur And nasbezeitnete Opligationen der F. Staau— 
orer Sqchultentilzunge · Sprjalfoffe Megensburg noch miht zur Ginlöfung 
Sie find allzumal Sünder und mangeln “ —7— Außmes, -geiommer; s 
den fie bei Gott und Menſchen ba Yen IT Retpgehihiti Year Gom- Ehrarig-Ihriehene Im Erpitales 
(Saluf.) - — milflons-Ralaflernummern: Köffalstofernummen: Bitrage je 
Am Sälufe ſeldet Bertbeivigumg gebt Stleber auf Diejenigen 4023 2373 " 1000 A, 
Vorwürfe ein, melde Ehmord gegen die Stellung ‚der Polijel unter „mr un: vn Eur an Ola oe re. 
"dem vorlaen Minifierium erhoben Bette. Allerdinas ſelen Mh die Bow =. 5.1 Inu dann nn 8 il ee 
ligeibeomten fiber die Grengen Ährer Rechte und Pflichleh Lomals iniät um 288  A 00 1. 
voDia Mor geweſen; daB fel Shwln ber Hiforiihen Berbältnfffe, mar 25065 BUBairıa alisıpad ..i 100 fi. 
mentlich aber der Yuflg fribh. Im Johre 1843 babe else Mevolunlon 2565 0350. 100-R. - 
dir Krone betrobt, bei deren Belimbfang die Moligei wiclige, Dienke 3u29 10237 100 fl. 


‚geleitet habe. Die Gtootdonwoltitafi fel Tamald“ rrenfals Dit dm Rie Behper der Bejeläneten Obligationen werdın Im R’plerangsblart 
Gouvernement im politiihe Genflicte geraiben und von Männern be. amfgeforbert, ohne mwilterem Mergug' zum) @inlöung berfeiben ſich zu 
ſedt arwefen, welche mit dıra demaligen Meglerungéſyft , mit über melbem, auherd · m ihre) Borberangen mod: 18 te6 Geſetzes wem 11. 
eingehimmt-bätten. Der frübere Stasidanwalt Trmme welle nah beule Sept; 1825 (Bel gbranErit- 202) ma Ablauf von 6 Monstm 
{m Quslonde ola polinfarr Aihthing, der andere frübere Gtoätsan- "und zwar wit vem 1. Fine‘ tBnT zu Gunftin ter 1. Siaele ſchuldes · 
molt KRirhwann murde von Hrn. Shwark felbh eben fo verfelgt, wie -slgumne-Maflalt arioihen. fein mürten. — — 
er, Stieber, es jetzt frei; Her Satraſck babe mt dieſer Verfolgung = Beiihen Würtembrrg and Baden fol, wir alaubwürbig vers 
felge Garziere eröffoet uad ih dem Miniderium Manteuffel Hindeldey ſichert wird, nun Der Vertrag, vorbeheltuch darı Ränriisen ber chmi- 
ala Dirmdmiliger Beamter ompfotlen Es liege auf der Hand, dab gung, definicip ahgefdleffen warare ty,“ wevorche Boden Die’ Bahn 
olle tiefe Buflände dereuf binmirfen muften, von oben. berunfer «ine von Viorzbem bis Müblad x auf mürtenbergihen "Dosen fortfärren 
@uprematie der Bel’yri, gumsl wenn fie ſüdtig won energifb wor, der⸗ darf, uade woburb Würtemberg auf bariihem B-dem. bei Pforibeim, zu 
»orzurufen, Die Oberdootsonmaltisaft Fi Überdies-ein meure Inditut babe berrchigt Id, um non dert Über- Nruemkürg. nad; Mbildbed zu 
peweien, für welches olle Brfibrung gefebli bätte; Die Werfoffurg fel bauen. Dotch die etſteie Baba wlıd dir Bars Wtner kirecie Behn · 
nod jung gewefen und ofı geänreit worden nnd Ras Hindıldıy Regie , linie abermals erheblih angefügt, ed durch tie Iptere hifer behühih- 
ment fel aus einem Belsgrrunpszuftenb brroorgrgangen. Matürlid . 1eh.mun. niribefuchtes TB lobad ‚in den. Gilenbabmprskebr; ber laatzesen, 
babe ſid ein befimmter Mebiejufend erſt ellmälig bereuegeblldet. "as eine große Brleihierung Hir den: Beſuch dieſes Helbedee biete. 
Krinramegs ſei die Wirkbſchaft der Volizel ober fo toll gel, ae (8. 87 * * R 
Hr. Schworck diefelbe geibil ert. Derfe be entwerfe ein Jrouenbolfre Hopfenberichte and dem Rother Auiis m, Intel -Blaft: 
Bild und wolle Ab grgen tie Bumurhung vermobren, koß er Tide  Memfodı.a..®., 26. Nom. Der ibienfäh ige. Hopfen: tl im unlerer 
dieles Sydews gemifen ſel. Gpifleten demela mit die Derſchlebbfe, Gran‘ bis owf zinige Eentmer vergriffen, Radon Ber Weele deihelben 
welche er anrufen fonnte ? War er nitt a der die Pla. bie auf 300 Mi per Weritwer arkiegen war, melden aber rer einige 
Botte hierüber zu woden? Aber ter Obrıflaoltonna! babe Ah dem Tape ombieli,, ſaut detſelbe wider bie auf 290. ,aus 270 fl erab. 
Eytem gefügt, wie er (der Angeffagt>); wenn ber Außljteomte bierju — Bemnfegargrunde, 30. Ren. Ban Zeit zu Zei aricheimen 
gezwungen gemein fel, fo fürne dem Ungeffogfen, a'8 erecätiveh Vor "mod Hopferkäufer, die weniger Meiie won Hepfen zu fammrin: weiche 
Hjeibeomten, der zum blinden Brborfam versfl rt wer, Bleräus‘ um wort ir. dem Yübre zu erde gehn “' Später Brabant "nd 
fo weniger ein Vorwurf gemocht werten, Wenn die Bade fo’arg ge Lantgut zu Higabrenn IM in berihledenen Wrblen mod vorrdiig 
weſen wäre, fo hätte Hr. Schwerd ſedlel Ebrgefübl haben folen, lieber . und wird. erdrzedı mir, 350 .f., lepterit. mit 420 0. Fr beiablt, 
feinen Abſchled au nehmer, ſobald ihm Die Mintel Teblres, Fit Aut — Epakt,-80. Non, Horlenpreisi Bud. A. bie anf. Bet 
‚ehrenbaft au erfülen, Gr mirterbolt olfo feine Pebatiptüng, taf dr, ruhig. on ‘ . Aa Tat wil 
Shrard der Hauptträger des Hinkelbıy-SyTens gran St. Sheard, Rarlärub-. Der vrobffhe Mär. MbrTanon In Pbrrhdl "Gar 
Bebaupte, er bebr bei Dielen Syflem Ibalföclib nicht ſlba milgemirft. sine Mafaine erfunden, wermitmin deren wanıan b-Il-bigen Diten in 
Deurod ſel ed Hr. Sawarck „ewifen, der fiüher dem Giaafsanmwolt :- eine angemefferis Höhe) eigens und einen großen Roum übeıfehen-Fonr, 
' Nörner eine omtlihe Inrwctiom zugeferiizt babe, dag rt fi bel allın! Die Erfindung fl org Mengen: aew me. suig 
Vreßſechen, nemevtlih bei des Veittsgiafiien der Selningen unbe ⸗ dl Rakleruhe; 30. Mon. Beh der Kruse: nit efunbemen S-rken« 
diogt der Unfiht der PVollgel uärererdden, ünd wern das Siargerlcht glähumg Wer badlfhem 85: M, Loeſe murden: dolmentei 20 Seriem a.50 
anderer Anficht fei, Die Arfiht der Woltzei im Wege der’ Beſawerdene Stüd Loofe gewgeres Sri 28%: 599 174914812930 8985: 4315 
brim Kammrarıicht durdiehiett folle. Wit Mehr Babe der werädrhine.: 6335 433614856 540547 hr Hd 67284 6957 7074, 7232 
Bıdfdent Werpel bebauster, dah Herfurd Me Gfaotdonmättiheft Or--2265 7331 .7448. in nu 
Hau der Polizei neworten, 9 sound. Dr Dat ber heutigen Serlenziobung der Kor - 
Der Vröflsem wöterbriht tem Mrgeftagrin kit der Bewerfabg, beſſucen ihle, 11 0aYaale Lımen folarıde 40: Serien, &.25,,Lanie ber» 
Daß er fih von der vorliejenten Mriflage vomddänlg chlfehhe, How dap-wanssıi&erter408.279: B4D 402+597.753 924 1236,14%0, 1578 
er ibn erſochen müße, fib nor auf diefe zu vwerontmortit. Im Bölge- 2428 1254012662: 2608 23104 2096 3042, 2206 302 3644560 
deffen verzichtele Gticher anf. das Weit 8502 3528:8370 3521 3712.:8759 3903 14889 ı 4158,.444 1 
Der Girofantrag ders Obeilkasibonmilt loileikugeaen den Ange (4698 5115 5106 531 5344 5694 5725 5579: 6034 6244. 
geflogten Tidh anf zwri Monate, gegen temiDikicige Gtleber:infurin || Ber kin; 28. Ron. Mon wollte willen, Die; Roropalbant 
Yabr Gefäingn's und Unfähigkeit zu äffensliten Armin. mähremdı derü,let ımlı: 1860er Anteihe sun dem: Mar ft; gerreiay, und dag, die, Ucſache 
Dourr eines Zobred, Dos lirrbeil tes Remmergericts, brfdrigte das ,uhen. Ahfanbeit Dicden Desife. ; Bteubraiebe dafür omon ‚ Brankfuıt. aud 
erflridterliche Uribeil und lauter auf Preiiserhung. Dos Kommergersühler Pondoner Wedhfel und. drüdt. in Wien dutch deren Votauf auf 
riat erfiärte im dem Urtbeiltgrlinden, ahf «in ‚Vrüfurg der gelommien den Cours ber Balutr, f .) sel Sa ar 9 :B 
kom Dberflastdanwalt zut Grötte ung FOLIE et Vrezu bek "Beilineri.. CT — — 
Griminatvotigri babe der Geriiabof afiht imzugeben ln MIT Pre : 


1 : z iu —— 7 0.4100 4 24 PT) . FUEL 
Plage geellten Wide Seien jedoch micht geefgner, eine Birabipällung der... mind V e 227 f 2: we Wo —R 
Angeftogten zu srörfertigen. Wegen der Mihbeeche wſſe 6 der 147, KTRRLAHST EN KURRTETE TIER T. —VT 
DOberflastsanwsllihoft Überlaffen Bielben, aee Antioge zu Abıbenc,. ‚Bünden. Bin dt friet dus Kulimsminidreloms, po 22. or. 
(Berl. BI) . An:. us ‚, ordner, für, ale Stut ſetenden Der Abenlogliden Befuluät, den, Unipenfi dt 
a ah se os@rhangem elgesbelonden Brülang, farzder, bebrätlden, Gpıadt an. zer 
en Aprelle; Amländer igmasbolh des ‚rakem, Japıcd „gu, ‚unkiprzien, Haben. 
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Menzel leler Worbidungin Maler Gprnte hei „uleten Abeolaalt Stu⸗ ber Turner sid eine durch Antond und Giite begrängte, angenehm 
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e Wopperer, a b. Oſtetari. 
4 Ru on 2, Dejember 1860. 
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‚genannt: “E Ruinen Wohl 
zuerſt intweiteren Kreiſen bekannt gemacht haben; vielitähr' fehlen "ge ti 
eimige in den Gebdichten ſich zerſtreut vorfindenden he⸗ 

werben, welcht ein Beweis dafür find, dah Platen uns bemüht 

nicht fo fleinern und marmeorglatt ift, wie man ihn „mit, feinem Geifte x 
geftellt Hat, ſondern daß er oft mit der lieblichſten form zu “ herl nd lyir 
tieffte und innigfte Gefühl verbindet. x H. 


Aus den Prozeß gegen Direktor Franz Nichter in Wien, 

| "Wien, 2u. November 1860. ee 
Die „Oeterr. Big." faßt das Ergebniß und die Gparattetfib Halt? Darauf Togen wir keinen Wert. (Es fheint In gu wundern” 
ed 


der Sigungen vom 22—24. in folgenden Zügen zufammen: „Sehr 

viele Zeugen find vernommen worden, fie find alle Belaftungsgeugen, 

ihre Ausfagen aber entlaften vielmehr als fie belaſten. Saͤmmtliche 

zu vernchmende Zeugen laflen fid, wenn man von der Baronin 

Eynatten und dem Diener Angel abfieht, in drei Kategorientheilen ; 

in die bei ber Uebernahme der Lieferungen thätig geweſenen militäs 

riſchen Beamien, in die bei den Baummollftoffekieferungen betheilig ⸗ 

ten-nbuftriellen, ihre Bebienfteten und die Sacverfländigen, und im 

die mit ber Krebitanftalt zufammenhängenden Perfönligkeiten, melde 

bei ben Zerealien⸗ und Devifengefgäfte ald Zeugen dienen follen, 
Die militäriichen Zeugen hatten am Dienftag ihre Ausfagen voll: 
endet. Freitag und Sonnabend waren es bie Jubuitriellen, welche 
vor den Schranken des Gerichts erfhienen, um das, was fie,wuß: 
ten und mit durchlebt Hatten, auczuſagen. Die rejpectabelften und 

berüßmteften Firmen find zu biefem Zwece berufen. Es ift eine 
Elite der böhmiſchen VBaummweoll » Fabrikation, bie um Zeugniß 

abzulegen, auftritt. Einſtweilen haben wir in einigen. Punks 
ten eine übereinftimmende Ausfage: Die bisher vernommenen Fab⸗ 
rifanten, welche ſich als Sublieferanten betheiligten, waren durchaus 
nicht gewillt, als Lieferanten aufzutreten, Es war ihnen eine Mit⸗ 
telsperfon erwünfdt, weldye alle Pladereien und Unannehmlichkeiten 
auf ſich mehme, die mit ſolchen Geſchäften verbunden find. Gie 
felbft aber fahen zumeift biefe Lieferungen als ein pis aller an, 
um ihre Arbeiter in einer Zeit allgenleiner Gefäftsitodung zu be 
ſchaftigen. Die Kommerzialmaare ift rentabler, und "die Reduction 
Kam ihnen nicht unerwünſcht, fobald fie mit den allgemeinen Eon: 
fum arbeiten konnten. Bei ben Lieferungen wird bie Waare fharf 
geprüft, fie muß einer gewiſſen Vorſchrift nachlommen, einem feits 
ſtehenden Muſtet entſprechen. Auf alle folde Momente nimmt ber 
Käufer im Handel Feine Rüdjiht. Ob ein Stüd einen halben 
Zoll Kreiter ober ſchmaͤler, ob Hier ober. dort ein Fabden mehr ober 
weniger ift, das kümmert einen Kaufmann Er reibt die Waare 

zwiſchen dem Fingern, Hält fie gegen das Licht, aber er zählt keine 
Fäden, er legt fie an keinen Miehtifh, er vergleicht fie mit keinem 
Mufter und fragt nach keiner Garnnummer. Er kauft fie nad 
Stüden, und ein Paar ſchwächere, geringere Ellenzahl haltende 
GStüde bilden für ihn keinen Unterfgieb. Cr wird defhalb feinen 
Staatsanwalt und Feine Kommiſſion in Bewegung. fegen. Aus: 

ſchuß heißt da nur, was unbrauchbar, was zerriffen, unverkäuflich 

u. ſ. w. Sobald es andere Auswege gibt, Täpt ſich der Induftrielle 

ungerne auf, Lieferungen ein, und fobald er einen Dritten hat, ber 
für ihn die Verationen übernimmt, wird er dieſen einer bireften 
Lieferung vorziehen. Rechnet man dazu bie bei uns herrſchende 
Scheu, mit Allem, was amtlich if, zu verkehren, jo wirb man bie 

Ausfage der Zeugen leicht erflärli finden. Auch antworteten fie 

beinahe alle dem Vertheibiger auf die Frage, ob fie fih um bie 

Lieferungen bewerben wollten, in einem Tone, der jo wiel fagt, als: 

Bleiben Sie mir mit folgen Zumuthungen von Halfe, und jebess 

mal, wenn er fie fragt, ob ihnen Richters Bermittelung angenehm 

war, trat ihm ein „Gewiß!“ entgegen, Gin anderer Punkt, in 

dem fie alle übereinftimmen, if, dah die Garne aus ber Fabrik 

Richter's an Dualität. vorzüglich find, daß er beflrebt war, nur 

gutes Material anzuwenden, denn er bebient ſich als Rohſtoff der 

amerifanifhen Baumwolle. Sie waren froh, das Garn bei Ric: 

ter gefichert zu haben. Er brauchte für Garnabfag nicht beſorgt 

ſehn. Auch das beitätigen fie, daß zur Beit des Krieges das 


u 
Birken der Baufuwollitoffe nicht ohne Gefahr war, ba die Valuta 


fortwährend ſchwankte. Einige Donate fpäter fanden bie Sachen 
freilich anders. Unter dem im den Ichten zwei Tagen vorgelabenen 
Firmen it die der Herren Smelal, als deren Vertreter Herr Karl 
d. Seuter erſchien, ein friſcher, raſcher Geſchäflsleiter. Ganz von 
ben Anfhauungen des großen Verkehrs durchdrungen, feinen ihm 
gewiſſe Nachfragen Heinlih und unbebeutend, fo daß er.oft wieber: 


Brägel'jdjer Drad, 


baf da gewiſſe Beziehungen und Mebeformen, bie dem 

geläufig find, fo dunkel feinen. Gr if — it großen Bife 
fern zu rechnen, bie unmerkbaren Einheiten aufzulöfen, fdeint ihm 
nicht ber Rebe werth. Die ganze Schuchternheit des Provinzialige 
mus wird pen Derrn Joicnh Schroll zepräfentirt, : Der wohlha ⸗ 
bende Fabrikant, ‚der geachtete Juduſtrielle, ein Dann im reiſen 
Alter, dem man im ganzen Weſen den reichen Bürger anficht,“zite 
tert wie ein Mã dchen im Gerichtefaale, denn es iſt bas erſtemal 
daß er einer öffentlicgen Verhamiung bewohnt. Der Mangel ab 
led Öffentlicgen Lebens, der Abgang aller öffentlichen Erziehung ers 
xugt bei und deu Abgang alles Bewußtieing felbft eigener Rechts⸗ 
anfprüde. Die interefjantefte pfpcpologifche Erfcpeinung aber , wer 
Herr N. Hellmann, der alte Geldäftsgenoffe Rigter’s. Eine ebne 
nicht große, hinfaͤllige Geftalt, bie langſam dem Gerichtstiſche zur 
want, aber vom Bewußtfein getvagen iſt, es fehle ihm nicht am 
Verftand, und diefer, Berftand Habe ihn in Beſih von zierilich viel 
Geld gebracht. Er muß ſich anſtrengen, um zu Ipredien; aber 
feine Anfangs kaum hörbare Stimme fleigert ſich zu einer gewiſſen 
Beftigkeit, doch wird er mie fehr laut. Er fpricht rubig ‚und be 
dãchtig, faſt dozirend. Da in keine Schüchternpeit, aber auch feine 
Mebereilung. Der Präfident draucht mie eine Frage zu iwichenfos 
len. Sie wird. verftanden,. che fie noch vollftindig ausgeſprochen 
wurhe. Aber man ſieht an der Antwort, daß auch begriffen wurbe, 
wohin fie zielt. Hellman zeigt ſich Richter an Geſchãftokenntniß 
und Geiftesfäbigkeit ebenbürtig. Den überkommt kein: Bagen, ben 
fcht Feine Drage in Verlegenheit, denn er verſteickt fih in keine 
Antwort, er zeigt gleich, dafı er wifle, hier fegt eine Kippe, er 
weißt eine ihm unſtatthaft ſcheinenbe Frage oft burd) Betenung 
einer früheren Antwort zuräd, - Während feines Verhörs ſcheint 
Hr. Richter ſehr bewegt. Er ſihzt zwar ruhig auf feinem Stuhle, 
aber feine Geſichtefarbe drüdt bie innere Erregtheit aus; feine Ge⸗ 
ſtalt iſt gebeugt und gebrüdt, und bei Erwähnung der Pränstirung 
auf feine Fabrik kann er die Ruhe nicht mehr bewahren, er. lann 

klagte 


riffen. Das ift ein Mann der Bücher, aber nicht des 
ebankend Er hat in der Borunterfuhung Anfangs irr⸗ 
thümlih ausgefagt, denn er hat von Dingen geſprochen, bie er 
nit. lannte. Später, als er feinen Irrthum getvahrte, 1 
fi darüber gar nicht. weiter einlaſſen, obwohl die Protokolle zeigen; 
daß ber, Unterſuchungsrichter ihm mit alle - Berechnungen 
Der ‚Sinn feiner Antwort war kaumer : Ich verſiche nichts, 

gem Sit meinen Couſin.“ Der Schaden, ben dieſe Herren 
Üitten haben follen, wird in. ber Antiage hervorgehoben. Sie 
haupten nun, keinen Schaden erlitten zu haben. Die Waare, 
ihnen ;zurüdblich, Gaben fie noch theurer verfauft, als Richter fie 
zahlte, Sie wie bie nachfolgenden Seren, Kubinsfi, Kaufmann und 
Maftny beftätigen, daß fie mit ungerne reduzirten, daß eim offe⸗ 
ner Vunſch Richter's ihmen genügt ‚hätte, und daß. fie, wenn ihnen 
bie Mebuction mißliebig gewelen wäre, ſich wenig darum befinmert 
Hätten, ob das Merar redusirt. Sie hatten mit Richter ihren Bere 
trag, der mußte ſuchen, daß er die Waare an Mann bringe, db 
das Armecoberlommande fie nimmt ober nicht, geht fie nichts am 
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“ Deutfchland. ⁊ 

Ymilihe Nachtichten. Wangen, 2. Deu Der Borfimelier 
M. Schneller zu Audetg iſt aus abmiainrativen nik ia Oslesjen; 
verfept m. ber pıon. Mepieforder A Breund zu Rall, J.a. Be: aus 
dem Hörünienite euslofien; der Maik des Beyer. Krgensburg, R. Körner, 
in tum Rubsdand; der Bey @err-Maih NM. Baumgarten von Bapreust, am 
das Beyer. Kegendbarg verfept; zum Rathe des Beyer, Bayreuth der 
afıh. d. Wer., 8. W. Shmidı, befordeit; der Affeſſ. des Beurer. Bücrh, 
@. Bayerlein, an bas Bej-Wer. Bayreuth verjept; zum Mfrh. des Bej.- 
Wer. Zürth der Gefr, > Ber, 8. Werſcher, befordert mab zum Gele. des 
Bep⸗Ser. Barth er Mech. des Bei.c&er Nurnberg, 8. Kösling, ernamt; 
aui bas erled.. Hentamt Nirbenbarg der Nenibeamte von Spelashardt, G. 8. 
Höhl, wrıfept, umd zum Kentbeamn von Gpeinsharkt ver Rechs⸗Komm. der 
DArgg. von Überiranfen, 3. Ziusmayer befürden; an defien Statt der 
rt der Niegg. don Oberbayern, I. Schuſter, eımanmt workem. 
MM. 3) 
"  Munden, 2, Dez. Ge. Moj. der König hat Ad gehern Rode 
mitiag na Saloß Berg begeben, und iſt von doit kisien Abend 
wieder bier eingelroffen. — Der £. Rrirgemiaißer Gengrallieuienant 
». Läder, war vorige Woche eilzanft, befinner. ſich aber wieder befler. 
— Butem Berachmen mad werden bereits Vorkehrungen g:troffen, 
um aum Germeräheim mir gezogenen Geſchühen zu verſehen, mie dies 
in Bordau durch die Bundesbehörden geibicht. CU. Abdyig.) - 

Münhen, 3. De, Heute Nachmittazo 3 Uhr hat vie feier» 
ide Beerbigusg der Irdifgen Hüle des verßoibenen Miniferlaldirec 
jars Hro, vo. Bever Ratigefunder, Gıne außerordentlich große Zahl von 
Leldtrogenben, darunter die HG. Staatsminider Behr. v Echrenf, Brhr. 
». Wuljer uud vo. Dfeufer wad hohe Staaté beamte dır Bermalsungs- 
zueige, danu Männer aus olen Gıänden, hatten ſich dem Tramerjug 
angefälofen — Wed bis jept über bie Wicherbeiegung des Polcas 
eines Neichtarchivdicceloro feldd mil Rensung von Ramwın vrılantet, 
baruht voreri no nur auf Gonjıctusen. — Bu Ulm ik da k. Ge 
meralmojor und Gommandani von Ulm, Hr. v. Gamel, gehoben, — 
Dirfen Bormittag verhorb dahler au rinrm Gälaganfalü der Leibaryt 
Er, Mo dee Könige Ludwig, Medlelsaltalh Dr. Bedet. (9. 8.) 

Münden, 3, Dia. Geftern if aus Wien die ielegt. Manrict 
dire eingetroffen, daß bie römifhe Regierung die Bezahlung der Bin» 
fen für ihre Gtanisjgulden .eingefellt hat — eine Maßnahme, bie, 
menn and erwartet, bad immerhin Genfation erregt,. (8. B.) 

Den Bıntbeowien der Pjalz IA vom 1. Ott. d. 3. angefongen 
Alme Gehaltsnerbifferung zu Theil geworden, wodurch fie mit dem birf- 
ſeitigen Mentbramien gleichgeſe Ut werben, 
In Hoyreuth ftod nur 10 Konkurrenten bei der gegemmärti« 
gen Brüfung der Stastöblenfabfpisanten. 


Koffel, 29. Nov Die vom dem Minifkr des Zonen, Hm. 
Bolmer, bei der heutigen Lundbtogseräffnung gehaltene Mede beſpricht 
die Verfoffungshrage wit folgenten Worten: „Die Thätigkeit die Der 
‚glünenden Landtages mir fi zunähk Darauf zu rien haben, Die 
Berfaffurgsverhäitifie des Bandes darurch zu vervolfändigen, Def 
der Berfafungsurtunte von dem Wohlgeſ, vom 30. Maid. 3. eine 
neue Geicäftsorbuung für die Larphände Hinzugefügt wird, da «6 
zu einer folhen no om ter faudfäotiigen Bufimmung fehl. Der 
Gütmurf Ener‘ folden mird dehbalb Ihnen zur Prüfung und Buflim- 
miuog vorgelsgt uud wit Ießterer der Ausbau der Berfaffungsverhält 
wife, abgeſa loſſen merden, was ſidoch da riner Weife ousfsliegeh 
wird, PWinträge, melde zum Bwed haben, einzelne Borfhrifien ber 
Berfaffungsurtunde zu modifizieem, anf dem io ber Berfoflurg vom 
geiärledenen Wege in mährre Grmägumg zu ziehen." (Die Regler 
yang beeht alfo auf der Birfoffusg von 1860, Arlt aber im Lehr» 


gen Peüdktılgun; ter Wände des Bondes, fo J. ©. im Eifengafn- 
bau 3 da Musäht) Der Landtogeeröffonrg ding ein Gottesdienſt 
voraud. Die Wiedigt hielt Pfarrer Reimann wit Zogrunpfeguog des 
Bibelmortes: „Geber dem Katler was des Koliers in und Gott mas 
Goties 14.” Cine Beirifge Belevchtong dieſer Bere zu geben, find 
mir mich gewilla; ob e6 tlog mar, fo zu ſpreches, mödhten mir bee 
guelfen (8. 3) 

 Darmfant, 29. Nov. Hofgerlataadvoket Meg iR wegen 
Theilnodue ou den Ausihußfipungen zu Eiſenoch und der Beneralver 
lammlung des Rationalsrreins zu Koburg zu welleren zwölf Togen Ger 
fängnip in erder Irhany » rurrheilt worden. Wußertem If eine meue 
Unterfohurg megen „fortzähieuber U:beriretung der Gelege und vr 
ſuchtet Berleitung Anderer zu ſelchet“ gegen ibm eingeleitet, \ 

Bien, 29. Rov. Ghon feit mehreren Lagen zirkulien bier 
bie fonderberden Gerüche Über angeblid im Zuge befiadliche Unter» 
bandlungen zwiſchen den Kabireen von Win, Paris und London, 
melde die Loſang der ven iomtihen Ftoge auf friedlichem Wege bes 
gweden ſelden. Ale Welt weh, DaB eine Rerartige Böfung mit der 
Aufnahme des aberdinze ſelt langer Zeit im Paris und Pondon trie 
Rirenden Projefieh einer Beſſſon Benerten® gegen finanglele Entſchädi 
gung gleihheveutend wäre. Doh dieſes Projekt jedoch bier feine Gnade 
gefunden hat, und and fhmerli je finden wird, beweiſt das Dementi, 
mit weldem die Regierung heute durch ihr offiyiäjes Organ dem ente 
gegengelegt lamtenden Berflonen begeguet. Mach nicht einmal von 
dießfäßigen Diplomatifäen Verhandlungen kann bis zur Gtunde bie 
Rede fein, uad der Grant ber hierüder in Umlauf gefepten Zugaben 
xedugtet Ach ledigllch auf die kompetenten Orts erlangte Gewißhelt, daf 
alerdinge zwiſchen Boris urd Lontos ia biefem Nugenblide Berhond« 
kungen jdmeben, dir tie Tendenz haben, dem Wieder Kabinete eine 
aͤbnlich geartete Löfung zu ofteopl.en. Während Gagland durqh Riche 
fofüngen, wie die Graemnung rioes Botfhafters, anf: das Wierer Ka 
bins zu Gunfen riner frierlichen Gutäuperung Weneriass zu wirken 
Rrebt, wid hingegen Troutreich feiner ſteuadichafiliden Bermittlung 
mit -Englond ia nieler Adgrlegenprit rinen zwangsmrijen (Gparatier 
aebes. Mon mil nämlidh in Worig eine (ogenonnie bewaffnete Mare 
mittlung in Auwesdung bringen. (?) Diefer Vlon erfreut fich jehach Feb» 
ner Unterfügung Gaglande, Weder Verkauf, noch Kreltung eines au» 
tonom:u Sieates Benrtien unter einem Öferreitichen Prinzen wird je 
vom Winer Kabinet zu erlangen ſeya, wenn nit befendexe 
unfäle den tieffa0s eingenommenea und fehr behortlich ‚fegehaltenın 
Standpunft verräden folien. 

Bien. Die Wiener Big. vom I. Dep. emibäit das Lurberein 
kommen Drherreihs, Bronfreihe und Garbiniens über die Dorqfäh⸗ 
rung ter Ipellung der Afttoa und Poflioa des lombardifhen Monte. 
Die Baffiva belaufen fi Klernah auf 99 Milionen, woren jwel Bünfe 
vl auf Deferzeig und drei Fünftel auf Sardinien übermiefen find, 
Die Atilvo beiragen 9), Mid. 

BrRb, 29. Roy. Graf Stephan Karolyl, Obergeipang Armie 
alßrator der Komitare Dehd, Prise und Solid, hielt un Bormiıtags 
ta feloes Wohnung eine Borberathung, mobi en Ab sundhh um die 
Dilentirung. handelte, ob die Orgonifirung des Komitats vorzuuchmen 
fe aber aidt. So virk c6 bie farge Belt und Pie Umfände erlaubten, 
hatte der Grof else anfcholige Babl von Repräfentanten der Inielie 
genz ſewehl aus der Haupıfları old ons tem Komitste um fh ver⸗ 
famwelt, Saließlich eimigte man AG mad langen lebhaften Debatırm 
dahin, daf die Bendlfrrung das Pehber Komitais von hen altberge« 
braten Medien mob den in den Gefepen von 1843 ousgelprocpenen 
Bü:fden fein Haorbreit weidhen wolle, amd fo wurde dena beidloffen, 
Me Grneralfongregotion d-6 Romiiats auf den 10. Dez einjuberufen, 
melde das Weitere entfelden (00. (Oad. Beh) 


Bari, 3, Dey. Eu Barist Hausmannd über das Parifer 
Budgıt diekutirt die Dfmopfrage und jdlieft mit der Beguteqtung 
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für beffen Beibehaltung. — Cine Monlteur: Rote fonfatirt den. enthus 
Rafilgen Empfang der Katferin in England, Die Kollerin wird die 
Königin am 3. Dezember in Windlor befuden, Der Arntel ſchlieht: 
Diefe ſympathiſchen Manifehationen der englifcen Nation Mnuen die 
Brrundibaftsbande beider Völker nur befefigen. (3. 0.) 

Paris, 29. Nov. Bon ber neuen era „der Breibeli* wer 
foriht man fh wenig. Das Daneidengelent wird von den Bernänf- 
tigen mit Miftrauen betrachtel. Ee iR niaid anderes alselne 
Golge fhwerer Berlegenbeit, im der fih das Gtaatke 
oberkaupt befinde. Die Sämwierigleiten im Iunern 
bieten mit jedem Tage trübere Erfheinungen. ‚Darum 
mußte mon aub ale Minifier dr6 Innern einen Bertraouenemann wäh. 
len, der ein „alter ego“ deu Kaifers ih, Bilault iR fein Gehälfe, 
Die [Hwöhhe Seite ih aub der Binanzufend, Tretz der Roh, ia 
welchet ih der Staaleſchoz befindet, wil man sorläufig — um den 
Shrln nah außen zu reiten — zu feiner Anteihe greifen. Als Mus 
bülfe dient die fehmebente Schuld, und die GBeneraleinnchmer forgen 
für Unterbringung ' der fogenannien Schazbone. Diefe Echuldenlaf 
bat. fi ‚in der Ieplen Brit fo anfgribürmt, daß felbA Hr, Mogue, 
der wilfäprighe Finangwinifler felt Menfchengebenten, fi der brüden« 
den Laß mit mehr gewadfen fühlte, (U, 3.) ‘ 


L—L—— ei 


Handel uud Verkehr, > 
Iuduftrie und Landwirtbfcheft. 


HSopfenberiht, Münden, 1. Deu Auf dem gefrigen Ho 
vfenwactie erlitten troß Rorfem Bedarf die Preife genen ver ası Jar 
gen feive fehr weſertlicee Veräuderung. Men 944 Gruner 87 Pi, 
wurden 785 Gentner verfoufl. Griöd: 265.981 fl. Mittelpreife: 
Ober» und niederbayeriihee Genähe, Diirelgatiungen 317 fL, bes 
vorzugte Sorten 350 fl. Wolnzader und Auer Marftzut 350 fl, 
Mittelfräntiihee Gewãche Mittelaualität rg 52 fr., vorzüglicere 
aus Gpalter Umgegend ac. 350 fl., Gpaiter Gtadigut 350 fl Bon 
ausländifgem Hopfen Saaytr But 370 fü, 

Augeburg. Der IX Sepfenmarkt vom 23, bis 29. -Mopbr. 
geb folgenden Durdfähnittsureis® per bayer. Beuiner nadflebender He 
pfenförten ; Inländ. Gut. Mittelfr, Gemihs. Miit.-Dual, 305 fl. 77 
tr, Borzägl. Qualität ous Spalter Umgıbung ned Kiudinger und 
Heldider Bar 338 fl. 15 fr. Wuslänzifches Gut. , Böhmen, Pellme- 
riger Gut 370 fl. Mlten Hopfen verſchiedenen Urfprungs 31 fl. 38 


fr. Gelämmtbetrag: 28,512 Pfand, Heutiger Batauf: 12,117 
Pfund. Verfaufsfumme: 31,424 fl 21 Mr. 
Shrannenmittelpreife am 1. Di: Bayreuth: Weljm 


21 fl. 24 fr, Rora 14 fl. 30 fl. Gere IBM, Sie, Hader 6 fl. 
48 fr; Würgburg: Weijen 23 fl. 38 Mr, Korn 17 fl. 37 Mr, 
Gerſte 14 A. 3 Pr, Hader 7 fl. 18 fe; Shweinfurtb: Weljen 
19—23 fl. 30 fr., Rom 16—17 fl, 30 fr, Berfe 11 —14 fl. 
15 fr, Hader 5—7 fl. 15 fr. \ 

Der , Hoffelermeiller Oppermaon ia Würzburg gib in der „M. 


M. 3.* folgende Bufommenfrlung des Moftzenihts der fraͤntiſchen 


Kärarialifgen) Weine in den legten fleben Jahren: 
Sagen und Gemägfe, Mofigrade mach der Moflmage von Oechtle. 
1854 1855 1856 1857 1858 1859 1869 


Leiden Miehling 835 8 85 9 104 90 80 
Stein Ricdling s7 83 89 93 108 95 85 
Saotteberg Michling 85 77 56 89 96 90 79 
Stein Deftreider 0 74 73 82 92 115 82 


Ständerbühl Trawiner 80 80 76 95 % 90 80 
Säalfsberg Mulinter 82 90 89 92° 99 90 90 
"Rother Stein 84 83 96 98 
Rotbe Leiften ss 90 9 9 
Bfülben Riehling 89 % 89 92 95° 97 8 
Spielberger Niektina 90 9 87 90 95 9 82 
s Summe‘ 858 576 866 020 989 958 834 
Branffurta. M., 2. De. Die Verfälimmerung der. Da- 
Iuta in Bien Falle om Miſtwech ihren Höbıpunft erreiht, da London 
dort auf 142 ſtieg. Die Wirkung war befonders au biefiger Börfe 
ſeht Drafifh, weil gerade an fenem Aoge der Ultimo fiel, und diele 
enfme Verſchlechterang die felfamfen Marhmohungen hernorzief. Auch 
heute id das "Motin derſelben noch nicht aufgeflärt,. und wenn die 
meißen Anfdten dahin geben, dal die Gerüchte von einer Voplergeld - 
emilflon den Hauptgrund bildeten, fo if zu bemerken, Daß diefen Ger 
ruchten ſeltdem amilich widerſprochen wurde, und deunad die, Befes 


rung der Valula our Tangfom vor fih gebt. ebenfalls zeigt Diefe 
Erihelaung oufs Neur, dab das Bertrauen der Börfen und der Bie 
norjfreife auf (ehr fdmabın Bühen Acht. Dem einmal angeregten 
Mißnauen vermochten auch die befferm finanzielen Berichte aus Looton 
ned Peris und die Diecontsermäfigung ds erfiern Piopıs kein ger 
nügendes Grgengewiht on ben beutichen Börfen zu bieten, und fo 
fhleppt ih dos Gefchätt mühlem und unerquidiih bie, ofne eine 


Aueſicht, doß «4 vor Jobredſchluß beſſer geben werde, 


Grasffurt, 3. Des Die Aufbefferung der Balula in Wien 
bet aicht lange Stand geholien, Sie wir bılanstiih auf die @rlid« 
zung bes Ken. v. Plener erfolgt, daß weder im KRalferloate überhaupt, 
uoh in Venetien leobeſoudere Wapiergeld- mit Bwangscours ouägrgeben 
werben fole Non ſchelat e# aber, dab dennod Aringende Gilabetärf- 
ziffe vorliegen, da man heute ziemlich befimmt von einem Wedſel im 
Gisanjminifierium ſproch, uad benfeiben damit morlviren wollte, ba 
sr. d. Virmer erftärt babe, es fei Ihm nicht möglich, Math zw ſchef⸗ 
fen. Ws felnen Nocfolger begeitnete man bereit den biäherigen Bie 
vonzdireftor In Benetien, Hin. ©, Holzgetbam. Immerbio iſt die 
miedfiholte Baiffe in Wien als ein fehe mngärfiges Gympiow Ir 
Loge onzufehen, da fir befdtigt, Daß die vormödeniliche Bonigue midt 
bloe durch leere Grrüdte entlanden wor. Nur eine unummuntene 
off clelle Dorlegung der Binanpperbältnifie föente nad umferer Mode 
dem tägih mehr um ſich greifenden Mifırauen einen Domm ſehen. 
(R. Br. Big.) z 

Bien, 1. Dry. Heute bat die 24, Gerienziehung der 250 fl.» 
2oofe vom Fahre 1859 blefelbſ flaitzefunden und wurden fol« 
ande 106 Gerlen gezogen: 53, 66 159, 202, 250, 267, 338, 
353, 645, 736. 858, 891, 892, 970 1054, 1147, 1183, 1209, 
1313, 1370, .1447, 1478, 1506, 1529, 1559, 1719, 1722, 1733, 
1854, 2014, 2086, 2213. 2299, 2347, 2369, 2463, 2465, 2505, 


2555, 2574, 2616, 2726, 2729, 2806, 2817, 2838, 2869, 2880, 


2905, 2926, 3018, 315%, 3242, 3324, 3333, 3438, 3467, 3493, 
3549, 3745, 3752, 3787, 3804, 3812, 3984, 4011, 413, 4018, 
4021, 4141, 4165, 4297, 4332, 4337, 4469, 4573, 4615, 4622, 
4671, 4687, '4704, 4843, 4851, 4911, 4913, 4949, 4981, 5093, 
5118, 5221, 5349. 5419, 5454, 5460, 5468, 5513, 5541, 5550, 
5607, 5643, 5669, 5808, 5869, 5922, 5923, 3929. 

Paris, 1. De. Durd eine Belanntmabung des Koufes Rothe 
ſhind werven die Jubaber der am 1. d. fälligen Gourand der tomiſchen 
Anleihe in Kenntnif aefept daß daeſelbe Prine Drdung zur Bablung 
erhalten habe; die Beit der Einldſang fol fpäter betaunt gemacht 
werben, i " 

Baris, 29. Nov. Im Widerfprude mit dem, was Fraukfurter 
Berichte meldeten, verfihert man heute, Yoß eine regelmäßige Aoszapı 
lang der Zinfen des Sterrelgiihen Natlonafanlebene — und zwar in 
Silber — bei dem demnacht fällig werdenden Coupon erfolgen 'merde: 
Die auch der Gtund, worum brute wieder einige Befhäfte In öfer 
reiäsifgen Bapteren zemacht wurten, 


— — —ñ— —ñ — — 
Berwmiſchtes. 


Münden, 3. Dry, Die Ungelegenbeit des Bürken Zupmwig 
v. Dettingen-Ballerteim flader man’ in verfäledenen - Blättern 
wie folgt erzählt. Mam Tönnte bei ber Angabe der Berwellung wegen 
4 Berbreben des Betiugs meinen, Bürk Wallırhein habe eiwa zin- 
nırne Beſtecke ala filberne’verfauft oder irgend ein auderes Guunerfüd 
an barmlöfen Keuten ausgeübt, während doch die Igeoanbte Berföalih- 
keit, glei ihrem Schwlegerſohn, dem Grafen Baflfenibatıe, au’ je 
nen Leuten gebört , bie dem Werth des Geldes gar mit zu lennen 
(deinen, und gerade für monde ihrer Mitmenfien eine Duelle, ber 
Bereidırung wurden, Ueber die Geſftaliang obiger Reate fönnen wir 
einige, Mufiplüße geben, die, ohne dem Wang ber Unterfuhung vor⸗ 
zugreifen, dab irrige Borfelungen beriätigen dürfen. Der Bürk Irug 
Ad mit dem Projekte, drel Bauernhöfe zu Taufen amd zu einem einzigen 
Butäfompleg zu vereinigen, Die nötbigen Geldvorſchaſſe Ihiesın ihm 
nom der würiembergifhn Banf verfproden, ued datauf hin engagirte 
er Bau» und Branmeider und andere Bririeböbromte, welche die An 
Arlung annahımen und Die geforderte KRawiioa erlegten. Mitilermeile 
blieb die Hlife der würtembergiigen Bart aus. und ‚dem Bürdın war 
«6 nit möglih, die zurüdgeforderten Kautionem herauszugeben, was 
sur, Klage und Annahme falſchet Boripiegrlungen führe. Während 
bie ‚Unterfuhung in: Wang fam, bat aber-bar Fütſt (ed id und un. 
belannt ob wit Hilfe der genannten. Banf) die fragligen Wüter ‚bed 
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und, da die Butahien Bfongmilder Moisbititäten * su GWun · 

en feiner Brrbefferungen ausfielen, wir bebeutrndem Ru "arte ‚ug. x 
“ on eine Ehmeiger-Rompagnie verlauft. Die vom F 
emgapiiten Seute erbleitin mit wur Ihre Rautionen zurüd, Ka 
aus Me feit der Anfelung fälligen Grholteberräge, wähiind das 
mehrere derfelben mie einen Foh auf den betreffenden Boden geicht 
haben. In mie fern dieſer Berkauf den Uppellanten rechtſertizen wird, 
muß ſich zelzeu; Irdenfalle abır dürfe diefe Sachlage auf dem Be 
j#äteigten ein günfigereg 2iät meıfen. — Daß derſelbe wicht flüchtig 
iR, fondern rublg im Münden lebt, AIR Telıdem Ion in wnferem 
Blotte (fept die YHar-dtg. bei) beriätigend ermähnt worden, Bürf 
Lutwig Acht Im 70 den Bebensjahre; fein Water mar ’Ha Dentfher 
Gouserain, felne Matter wor eine würtembergifde Vrinzefſin; 1806 
wurde er dem Koifer. Napoleon im Boris vorgehellt und vom biefrm 
eingeladen, in feine Dienke zu treten, Da er fi deſſen weigerte, 
hörte ein Paar Jahre Ipäter feine Dyrafie auf zu regieren. Ms 
Beyern eine Verkaſſung erbielt, trat er ine Bffentllide Leben ein. 
Ms Diplomat befaß er viele Gewondtbelt im Benehmen, feine Sprach ⸗ 
Tenntniffe und einen Göprit, der in den Golond Louis Philipps und 
Gutzet's Aufſehen erregte, Ws Mikider verleitete ihn fein mimmer 
rubender MArbrlistrieb auf bie Bahnen der burcaufratifhen Wirthſaaſt; 
das endlofe Papiır- und dos Tabellenſyſtem werben als frine Erfide 
bung bestihnet; Boch wohnte ikm perfönlihe Güte inne und eine 
u engen die ihm bei der Gpitemie des Jeahres 1836 
ben Dank der Menfbenfreunde eintrug. Im der Rommer wor er ein 
olle Bat fblagfertiger Meiner. Ueb⸗rhoupt ſprach er viel und in gu. 
ter Form; aber ed febite die innere Wahrheit, 

Der Königin Dikorla von Brefbritonnien bat 4 in Koburg 
nit nur Aut gefilen, fonderm «8 hat ihr auch gut gefämedı. Mufs 
fer dem berühmten Koburger Bratwürſten hal au ein feines Tifhrod, 
der Koburger „Sıöleln* und „Laiblein*, ihren ganz b’fonderen Bei 
fol gefunden, fo boß fie ihren Hofbäder vom London eigens dahin 
aelendet bat, um die Bereitung bief;6 Badmerked zw lernen. Ge if 
am 25. November angelangt und gemieht bereii®: dem Unterricht, dub 
dortigen Hofkäders, 





Siefige'e 


Berein für freiwillige Armenpflege. 

Mit dem Gintriit des Winters erlaubı fi die unıerfertigte Bore 
Randidaft des obrmgemannten- Brieins Die hirfigen Menihenfreunte au 
bie Bedürfnife unferer Armen zu erinnern und rebi Dringend um 
obgetragene ‚Kleider oller Art, befondere mwoDene Umterfieider, zu bite 
ten, welde der Derwalter unfıres Kleidermagapine, Gr; Morkımeifler 
Kublan (ir. C Rr. 10), in Gmpfong zu nehmen jederzeit bereit if. 

BA), ‚Bornondfgafı 


v, P 7beater. — .28, Row, Die Binfalt vom Rande, 
Luhfsiel von Töpfer. — 30. Rom, Das Grfänanis, Bulfriek ! 
Fon A. Benediz. — 2, Deu Die Sammeniomichin.oue 
Gieyermark, Voſſe von Saidh. 

Wir haben während der Ichten Mode unfere Bühnenberichte un. 
‚terbroden, theile um Die Lafer richt durch ihre häufige Wiederkehr zu 
müde, wei⸗ auch om den Stein einer beabfihtigien Präcccapa- 
— eb. Bablitums ſfũct unſare Gaſell m deimtidau und dem un · 


befangenen ·Utbeil der Thealtrbeſucher Über bie erken Aruumratuen 
Rellungen. nidt vorzugreifen, 

Ag ee ane moiräglich grattet, eimen suiemmenfofenden DIE 
auf die oben genannten lepten Borlelungen zu werfen. - 

© Das tulfokl: „Die Einfalt vom Rande‘ wir 
von ben; Mollen dee Datior Mor und der Gahine geiragen, 
Sähidjal der Aufführung bieli# Srüdes wird jederzeit Ar darau 
abhängen, ob dieſe Mollen im guten Händen fh beſſoden, uber nid, 
Indem wir daher befätigen, taf bie Aufnahme den Städt eine dn- 
derſt günfige war, ſocechen wir zugleih eine lchende 


der Bringen der Bräul, Gohari (Bebiar) und des .. FIT TA 
(Mur) ous. Und in der That war mamensiidh des Gpiel Dir rflerem 
eio vorzägfides, am einzelnen Gtellen fogar meiierhaften, gelang 


“ 
ihr, die Eigrmtbümtichkeiten ihrer Rolle nah eflen Gelten pin 
wur zu erfaflen, ſondern ihnen au in der Darkellung in 
Grote gerecht zu werben, daß das Mnditerium fortwährend im 
voller, bald freudiger bald ängflider Tbellnahme dem 

fgliehlih glüdlihen Berfusen Gabine’s, den Gälingen eines alten, 
Derrotteten Vedanten gu entgehen, folgte und bie Darkrlierin zu wiss 
berbolten Molen mit lasten Bezeugungen dee a. unirebre, 
Wenn 06 der höhe Triumph des Shaufpiciers ii, dem Pablilum 
für die wenigen Sıunden der Aufführung die Belt der Bretter que 
wirklichen zu mahem, und die Hörer zu zwingen, Freude und Gümern, 
überhaupt jede Empfindung, die in der Darfielung ibeen Ausbırnd 
ya Anden bot, mit zu erichen, und fo das Gräd in Babrhrit „url 
zufpielen®,, fo iR Bıäul, Goßari diefer Triumph geworden, — He, 
Strohl war in feiner unliebenswärdigen Rolle ebenfalls 

wie wir denn benfelben überhaupt für eines ter fänfleriih gehtibeißiem 
und tüshtigden Mitglieder unferer Bühne halten, — Wir hoffen, daß 
bie Direfiion das Gräd zum 2. Male zur Aufführung bringen wird, 
und wollen fhon jept tie Theaterfreuade auf eine folge Wiederholung 
aufmerkfom gewacht habın. 

Nici im gleichen Grade befriedigten bie Darkeller im „Um 
fängnif* Cs wolle und Ihrinen, als finde Ad keiner derſelben 
in feiner Role brfonders beimilh, ols ſuche vielmehr jeder vergeblih 
nad tem reiten Ion und Golorit, mit wilden der Dichter Die din 
jelnen Geftalien auegetattet mwiffen wollte, Webtigen® lernten wir im 
Bräul, Alimann (Mathitde) eine fehr brauchbare Sqhauſpieleris 
Tnnen. i 

In der „HSammerfämiedin aus Sieyermarkf* fdkiele 
Hr. Heigl (Wagırl) mit wollen Hinten feine Gaben dee Wipes und 
delteren Lebenemuthes Über dos Pub:itum and, Er erridte biebur 
die Wirfnög, weide mit einer in ter niederm Komik —— 
überbanpt, erzielt werden Tann, in booſt moglia a Grade mad 
fo dae gone Stück, tat in feinem Kunfwrrige von mehr als mel 
felhafter Natur id und defſen Zrteialität AG bei nur einigermaßen 
mirelmäßiger Darflelung der Hanpirolle In erfchredender Deiſe gereigt 
haben würde. — Bräul, Irenfa (Gufaana @ifenbiäh) wwnteie Dun 
einige Bifangsvorträge den Beifall, 
ihr lebendiges teffendes Epiel verdiente, 
ten, der Paten Auslprade des T gres tüoftig größere Aufmerflamäch 
guguwenden , indem bei Welängen“der in Feogt dedenden Met, melde 
nit durh den Worih ber Gompoftton glängen fünnen, bern maß 
follier Theil vielmehr lediglich lieblicher und gefäßigee Aräger ber 
Sgtetworte iR, zuglelch wit dem Bertuſte der lehleren Die Gelammde 
wifung des Vortrage zum gıofen Thell mothwendig verloren geht. 
(Salah folgt ) 


wit 
en 
Hrbee 





erantwortlider Boch: %. 
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5: Belonntwadüng. 


(Der-Audbıuh det Qungenieube unter dem —R betr.) 
Kr ra ner Miribeitung des L. Londger. Heilbronn if unter dem’ Riudvich dee Mäl« 
lera Weis von ber Upenmäble die — — was zur offennichen Kenuumif, 


gebradt wird, i 

\v  Mmsbah, den 27. November 1860. . 

at |‘ Stedimacbhrat 
FE „ Rental. ' 


—ı, 87 im 3 aörtiere zu verwitthen, 
melde bis  Lihımeh bezogen werben Tönnen. 
Näheres zu erfragen B 69. 2 te2 Ghmeinhändler Nadig, 


Zi ine‘ Pferdeede ging verloren, 
reblibe Binter erhält 5 M. Belohnung beii 


Betaunntmahnngen. 


Schlobtheater in Ansbach. 
4. Vordelung im 1; Abonnement. 
Mirwos den 5. Dei. 1860 

Ein alück icher Familienvater; 

Lufipiel ia 3 Afıen non WU, Gbrmmm 


8. 0 berhre mid angupelgem, deß IS 
neue Anmeldungen nidt mehr berüßfihtigen 
foun, tenn fie, mit ıdöngfend bie Mittmo 
den 5. Der. Abende gemedt Ärd. 
Zatusıyt Ad, zur Nedden, 








Der 


U 


‚ 1950: 
keine Hohl We. —D nme (€ 


Die eher iR erden, ‚und: in Cart. Junge t. Bua- 

Bhndiung in Audadarae iacan bibem: 

—3 Sr" Defau und Sansisrebiger,: Die bedeutfame That: 
Bohne etade Deutfebland zu Ausgangspwutt der 


re toy Son on Gott auserfeheh worden Predigt 
un von Wi —* iee, 1560 in der ‚St, Srbalpusfisht zu Racruberg ger 


sonnmtchähtemiun Huf. Verlangen zum. Druck überlaſſen. Brei, 6 fr. . 
BU UETI AH IT mE — — 
dent ba NersBuchlmndumg vop Klerru 4 —— Ansbuch, s so-|,. 
(ein; iapn |\enınglilon. Bucbhauglungen. erhält Jedermann) « i ) 
Beweis, dos man: durebidia briefliche ‚Lehrineikode von D, H. Le hmaun,f. 

seh nt Jar ann ud. Kühn, die ‚englische und ‚die frauzösische Spra-) 
ger ni sehn iehng —* vo * vo — 
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she 24 alle * — 


HSo nian — Keſultate ſprechen 


mutiähgenasheibhafte Hoaze auf, ganz kahlen Siellen hat der ſeit 26 Jahren in allen m” 
este betaute 

as em yeah msn eiländifche Haarbalſam 

Mar bie meiſten/ Falen erzeugteawo ale anderen. Mittel ibre Witfung vr ragten,. was. mehr ald 
OH Nacrihtensumd beglaubigte, Zeuguie uud die tägliche , Grfahrung bis ur 
Grenz bemeife mpg mielerrenommirge, Möunez ber Wiſſenſchalt durch Giprobunggveriadr bir 
Arne Maskallen, Der Haare, bört,auf den Gebtauch des Motländiiden Haarbal · 
id; Arnd dauttad saufz ser’ regt die Natur zur Gutwjclung ihrer, wunderbaren Gaben , 


Bi un u Vacabarte in ſchonſter Bühe hervor und ‚verleiht den Haaren den 


rg mau bie; Gciupeidigdeit, melhe man on einem jömen Haar fo ſehr bewundert. 
Preisäeiigbohen: Glafes da ir; des einen · 30 tr., nebſt Gebrauhsanwellung. Nicht we · 
Eon —ãA t befannt find: Eau d’Aliroma oder feinſte flüſſſge Schhonheitsſeiſe zu 20 

Hit Bs-Bouguet vol’ unvergleichlichen· Wo hlgeruch zu-15 fr, 30, fr 


Bin: Hi Mitie feies ' ji 18 fun 36 fi,  Extrait d’Eau de 


van „hetropragender Qualität (wird, überall dem beiten Gölner Fabrilate 
— Mkarınd „Ab.fr,, Essence of "Spring Flowers (Srüplingebläthen- 
Gee köhkihie: talker ' bis jeht exiſtirenden  Parfüme, zu 21 fr. und 42 M., 
Anadoli oter orientaliige Zabnreinigungsmafle zu 1 fl. 12-fr.tund 36 fr. bad sr 
akbliyh) AB: Prmmnde O eh die Sqhachtel; Dukt-Essig zu 45 fr. per Glas. — Augmär 
Age Engen er) Beifägung. der Beträge und 6° fx; für Verpadung 8 VPoſiſcheln 
Kern! frahtd serbeken. h 
M M mwrtiadıg Der? mir ; Earl Kreller, Chenila in Märnderg, , 
* Aeogtauf in Ansbach bei Gebrüder Simonis. 
—XRX or Anzeige v8. Mie, Natmittags 2 Upe' mir Beglelung ° 
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Ansbacher Morgenblatt. 
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Das „U. Morgenblatt" Fann z. 3. für den Monat De 
ember, bier in der Ezpedition und auswärts bei jeder 
E »Voitbehbörde — auch durch die Poftboten — mit 
20 fr. bejtellt werden. 


Bolitifheen. 


Deutfchland. 

Amtliche Rachtichten. wWungen, 4. De. Dem Panbeichter 
@. Dagenbauer von Walleradcrf I der madgel. —— bemeillige ; zum 
Laudtichier von Malletedorj der 1. Ufſ. von eg —— bea 
dertz am das Kanty. Wılebiburg der 1. af. von Bilsoofen, 3. 2. S chil⸗ 
ling, wirjegi; gu 1. Wil. des Loy. Biledeſen der Aſſ. M. Gfcherich von 
Lancan im Miepernapeen vorgeradt; am dus Yag. Lindau in Mieberbayeın Der 
af. 3. Mupibauer von Keygen berufen med jum Wil. des Log. Wegen Der 
Kexieprart. &. Schrott aus Kelheim ernannt; ber Nevijor am Xoltooberamie 
Hurmperg, 4 Rra us, aus abım. Etwagang für immer aus dem Staatedienfi 
eatlufien; der Haupt ollamte-Aifit. 4. Wirsing ia Palau zum Bollverwalter 
des Nıbengellamtet L in Obermjeld ernannt; die bei dem Wechſekgerlchte I. Imr 
ſtanz ze Augsbutg ia Qıled. get. Affeforftelle dem Gıeßhäntler W. Sıeler 
übeitiagen werden. (MN, M. 3.) 

Erlerigt: Die pret. Hand, Schulverwefung Bubenheim, Diftr. Weiſ⸗ 
ſeabarg, mit 25% fl. 58 Ir, Meld.Teten. 1. Jan; — bie Sielle eines prakt. 
Aıjtes in zer Stadt Sipiätt. 

Münden, 3. Dry. Im Nr. 338 der „Ag. Big." iR das 
Gerücht von der Berufung bes Hrn. Legatlonerathe v. Dönviges auf 
Die Stelle des J. Meihsarhivdirekiors erwähnt, und andere Beltungen 
bringen die Nachticht, dab die Abſigt beſtehe, eimeu Gelehrten aus 
Rorpveutfland auf dirfen Poſſen zu berufen. Dieje Gerüchte enibeh- 
ven jeder Begründung, und ich bin im ber Rage, befimmt verſichern 
zu Töanen, daß nad den an mahgebender Stelle befichenden Inten- 
tionen ein gebormer Bayer ‚biefe für das Königreich jo wichtige 
Siehe erhalten bärfıe. (A. 3.) 

Münden, 3. Dej. Cine gelunde und glücliche Idee (fchreibt 
man der „M. Abdztg.“) if von deu fämmtlihen Nürnberger Anwälten 
angeregt worden, — bie Bildung eins Mumwaltvereins für 
Bayern, ber die Wahrung der Jutereſſen dieſes hochwichtigen Stau- 
des mach allen Ridtungen fi zum Biele ſetzt. Mit dem vorläufigen 
Programme wurde die Einladung an die Betheiligten zu eimer Beipre 
ung fowie zur ollenfallfigen Beratfung der Statuten auf Gonntog 
ten 6. Iomuar 1561 Radmiltags 3 Upr im Mofreumsgebäude zu 
Nürnberg ausgefende. Der Berein fol alle demſelben beitretennen 
bayerifhen Anwälte zur Foͤrderung der Ehre und Würde des Anmalie 
Randes, zur Belebung des Mectaftunes, zur Pflege der MRechteaiſſea - 
ſqaft ſewie zur Bürforge für das materielle Wohl feiner Glledet ver 
binden. Behufs Verfolgung diejee Zwedes unteraerfen fig alle Mit 
glieder der vom Bereine ausgedenden Zeaſur. Mis Mittel 
wird u. a. bie Begründung einer Zeliſchtift beabſichtigt, welche weben 
den Standesintereffen der freimäthigen Beiprehung eniftehenter und 
geltender Geſehe, Berordnungen, Etteuniniſſe wiſſenſchoftlicher Zrörtes 
zung und Polemik gewidmet werden fol, Wir begrüßen dieſe Aure- 
gung mit dem Wunfe beiten Gedelhens und werden die Mnmälte 
Mündens, nie wir hören, fih gerne ihren Nürnberger Genoffen zur 
Gründung rind wohlthätiger, dem Geiſte des „Hilf Dir ſelbſt“ ent 
fproffenen Iuftitutes aufäliefi«. 

— In Riederbayer : (Handahur) find 15 Konkurrenten bei 
der gegenwärtigen Pıüfung der Staatsbienfadfpiranten, 

Stuttgart, 23. Rov, Der Schw. Merk. enthält einen Auf 
zuf zu Beiträgen für dad Steindenfmal, Derfelbe befagt: v@inem 
der größten deutfen Gtaatemänner, dem Miniker Frhtu. v. Stein, 
melden Deutfhland die Befreiung von der Ftewmdhertſchaft in ben 
Jahren 1813 und 1814 verdanft, und melder für eine freifinnige 
Gemeinde» und Landesverfaffung mit Erfolg wirkte und dem erfien 
Anfoh zu Fonfitutlonelen Ginriätungen gab, fol in Berlin ein 
Standbild von dem bankbaren Vaterland errichtet werden, Die Samme- 
lungen des Gentralvereins, welder zu dieſem Zwecke in Berlin zu 





fommengetreien id, laſſen erwarten, daß dieß würtige Ghrendenfmal 
ganz aus freimilligen Beiträgen bergefelt werde. Nicht nur bie 
Preußen, fondera alle Deutſaen find aufgrfortert, dieſes Nationalun« 
ternehmen zu unterlägen und dadurch ihren deutſchen Gioheitefinn zu 
bethätigen, * 

DEE Koflel, 4. Dez. Der Berfoffungsausfhuß beantragt 
eaflimmg: die Kammer wole erfläcen, daß fie ih nicht old rechtmä⸗ 
Fige Landesvertretung anzufehen vermöge, deibalb anf Landiagegeidäfte 
nit eingehen konne, und wolle eine Vorftelung an den Kurfürfien 
sichten mit der Bitte, das bis 1850 in anerkannter Wirkiomtelt ber 
Randene Verfaſſangstecht des Kurfaots choiſachlich aladald wieder her« 
zuſtellen, eiwaige Abänverungen mit einer nah dem Wahlgele vom 
Ci April 1849 zu berufenten Landesvertretung vereinbaren zu laſſen. 

zn.) 

Dresden, 4, Dez. Cichorius von Leipzig mit 26 Genöoſſen, 
ſtellte in ver zweiten Kommir den Artrag: im der kurheſſiſchen Froge 
den Bundrsiagsgelandten für Die Verfaſſung von 1831 zu infruiren, 

Reipyig, 30. Rov. Naqtem bereite vorige Woche in Dresden 
eia Pasguıl gegen den Kösig aogefslagen worden war, las man aud 
in unferer Sıadı heute früd om mehreren Gden folgendes Plabat: 
„Du theutes Sagen, freue Did, Dein König fhmüder ritterlig mit 
Drden, mit Diden Den |... Branz Gortbaldi.“ Dasjelbe murde 
fofert won Antswegen abgeriffen. (Leipj. 3.) 

Wier, 30. Nov. Gs wird verfiser, def Rußland in Pa 
sis habe erklären loffen. e8 werde gegen jede revolutionäre Schilderhe- 
bang in Ungorn die Moßregeln vorkehren, mie ihm bie Siqetheit fei- 
ner eigenen Länder zur Bflise mode. Was olfo aud vom der Meſul- 
tarlofigtelt Der Warſchauet Konfereny mit Recht und Unrecht gejagt 
worden if, das Tun res agitur, das Grof Dehberg ſo eindrinzlig 
plaisiste, Iheime nicht auf einigem Bozen gefallen zu ſeyn. (B. u. 
6-Btg.) 

Bien, 4, De Die Amiszeitung IR ermächtigt, zu erflären, 
daß die Gerüchte üder Uaterhandlungen wegen Abiretung DBenetiens 
gegen Geldentſchädigung grundlos feien. Bon Unterhandlungen wegen 
Berfaufs eines Kronlandes Fönne ſelbüverſtändiich Erine Rede fein, 

Perp, 2. Dez., Abends 7 Uhr. Moikchaufen durchſlehen die 
Stadt und reifen die fall. Adler von den Stilden der Tabafalädım 
derunter; fe finden Dabei feinen Widerfand; die Kaufleute, melde 
Adler in ihren Birmen führen, eilen, diefelben ſelbſt herabgunchmen, 
Im Uebrigen harſcht Ruhe. 

Trick, 3. Dep Erzherzoz Mog übernimmt ta6 Kommando 
eines Urbungsgelhwabders, 

Berona, 29. Row. Worgehern legte die Bisauimadı Belglsg 
anf zwei aus der Lombardei fommende Goli, welche mit aufrühreri= 
ſchen Prokiamatiouen und anderen Brondiäriften angefült maren, 
die dad mir Bewiligung der fardinifgen Reglerung in Mailand ger 
bildete venetianifhe Revolutions-Romite Hierher geichidt hatte, — Die 
Ronftsiption if munmehe im ganz Wenetlen vollendet; das „Giorm 
nale di Beroma* verfigert, die Zahl der Mekrutirungeflächtliage ſey 
ſehr Mein and überſteige keineswegs jene, die im früheren Jahren 
vorgefommen, 


Stalien. 

Turin, |. Dez. Biltor Emanuel if biefen Morgen in Pas 
Iermo eingezogen, von der außerotdentlichen Mollimenge eathufiaſtiſch 
Begräßt. (J. NR.) 

Turin, 3. Dez Die beltiſche Flotie falutirte den König Qt 
tor Gmaunel bei feiner Reiſe nah Gizilien. 

Gatta, 1. Dry. Bosco recoguofeirte om 29, Non. das Thal 
Aktalina, und traf fein Belagerungemerk, 

Rom, 1. Dez Im Bolge des Ueberfals von Mrguapendente 
fehlte Merode 700 Manu, wobel 200 Zuaven, in bie Proviny Die 
terbo. Banden zeigen fi ſelbſt in der Provinz. 


1152 


anfreich. 

Paris, 1. Dez. Daß mon Ad bier zu einem gemaltigen Mu 
eriffäfrieg rüſtet — Niemand dentt taren, Fronfreih anzugreifen, 
wenn e8 Andere in Mube läßt — gebt daraus Krrver, toß men nicht 
nur Die vierten Batoillome errichtet, fondeen oud Die Zahl der Jäger- 
betoillone von 20 anf 30 bringen und den Staub derfelben von 800 
auf IDOO Mann erhößen wid. Die Iufanterfe allein wird Dadurch, 
abgeiehen von den wen zu erriätenden Megimentern, um 94,000 


Mann verfärtt. Bu gleicher Zeit vermehrt men die Frewdenregl⸗ 


menter und wirbt eifrig für diefeiben, Go ſchlecht au das Loos Beier, 
ohne Aueſicht auf Beförderung zum Offizier, dientoten Soltaten if, 
und fonlele ihrer auch om oftikoniſchen Fleber zu Grunde geben: fo 
fonmen to vech immer zahlreiche Lecherläufee aus den Nachborlän- 
dern vach Fraskreich. Der fronzöfilbe Soldat veractrt folhe Mein« 
eidige, und wenn fir zu Rrünnelo geihoffen werden, fünmert ſich 
Niemand mehr um fe. Aub Die Totcos werden vermehtt, um bie 
ſtanzbfiſche Ziollifstion nad Deutitlond tragen zu helfen. (Of. 8.) 

Darts, 2. Dez Dem Vernehmen nach wird bie Kallerin 

@ugenie bie zum 7. oder 8, da. mirder in Paris eintreffen. (#.3.) 
Großbritannien. 

London, 1. Dy Die Kalfertn der Grangofem IR vorgeſtern in 
Mandrfer eingeireffen und wird beute in Liverrool erwartrt, — Nach⸗ 
dem ollen geſeglichen Bormelititen berüglich der Ausfkılung des Jahres 
1862 Genügt gefeißet iR, nachdem Die aeforrerte @oranılefomme ten 
uriprnglih angefegtrm Petrog Shen ling überſtiegen bat und Die 
Lord Gronvile und Ghardos, in Geweinihaft mit ben HG. Abomod 
Baring, Mentmorıb Dife umd Thomas Foltboirn, ringemifliigt haben, 
ald Geranten vor dry Belege au füungiren, meıden im den nädflen Tor 
gen die offigielen Ginlatungen zur Berhriligung verfondt werden 
Lönuen. 

Montenegro. 

Gattaro, 4. Dez. Der Fürk von Montenegro berief die Garde 
gufommen, mit der Zenferung: er mole fie bald ihre Topferfeit zei 
gen loflen, von welder das fünftige Glück Montenrgro’d abbänge, 
88 Heißt, der Fürſt wolle die Drtibaft Gotinfe in ber Tſcherniza den 
Branzofen zur Eolonifotion überlofen! (X, 9.) 









Sanbel und Werkebr, 
Induſtrie und Laudwirthſchaft. 


Shmeinfurt, 3. Dez. Einer der größten Kätberhändler ovs 

Aytol brobfigtigt regelmäßig von acht gu adı Tagen mit venfändigen 
Mogrnledungen zu 80 bis 100 Srüd Kälber zum Berfoufe bierber 
zu kommen. Das geringke Kolb wird 90 Pfund wiegen und dermas 
Ien (dom nicht höber old SO fr. per Pit. fommen, Geſtern if aber 
mals eine Sendung geſchlochteter Kälber von Münden hleber gekom- 
wen, datjelbe Tommi Diesmal um ein VBebentendes billiger zu 
Athen, 
Bürgburg. 3 De. Wie in Sähmeinfut, fo bezleben auch 
in Biefiger Stadt mehrere Saßbänfer ihren Bedarf an Kolbfleiſch aus 
Mücden, und zwar um 6", fr. das Pfo;, fo doß dasieihbe mit Der 
Bradt nur anf 8 fr. zu fleben kommt. — Nechtew die hlefigen 
Saweinbaͤndler, welde viele Schweine nah Braefiurt Heferten, mit 
des Berliner Schyrinkändlern nit mehr kenfurtiren ſdanen (letzlere 
Heben das Pfr. Shmelsfleiib um 14 fr. von Berlin nad Fronk- 
fur), fo erwartet won au miederere Mreiie für das Schseiofleiſch. 

Speyer, 28. Row, Im Tabakehandel HB gegenwärtig weniger 
Beben als vor 1A Tagen. Die Preife, welche 14—15 fl und Bel 
ODedblatt 10 A, für den Zentner ſamen, fin anf 412 bis 13 fl. 
yurüdgrgangen. 

Bronffurt, 1; Des. Bel der bente dahler Aafigehabten 31. 
Srriengiebung ber fat, Tortinifhen Poofe fird nocfolgente 25 Gerien 
beronssefommen: Mr, 21, 123, 134, 170, 197, 211, 307, 319, 
853, 357, 463, 516, 523, 602, 607, 611, 650, 669, 683, 690, 
692, 813, 876, 927 und 939, 

Rarlörube, 28 Ron, Mabden das Finonminerium die 
Monabwe der Bferreibifhen Bmei- und Glnyuldenhüde 
bei tem grofih. Etsardfaffen angeordnet, hal auch das Minikeium tes 
Jareın die unter ibm ſtebenden Kaſſen ongemirlen, vach diefer Aus 
ordanen fh zu edlen; (Bad, 2. 8) 

Wien, 2. De, Der Banfousmeis bes leßten Monate 
zeigt nicht wserhebliche Veränterungen gegen den Monat Oktober, 
Bund bemerken wir eine Dermehrung dr6 Daarſchahis vom etwas 


über 6 Millionen, veronlaßl tur Abzeblung eines helles ber Kaufe 
f&ilingsraten der Soͤt bahn. Der Wırmehrung tes Boarihopes ging 
eine nicht ganz unbrbeutende Werminderung des Parfneienomlcufce 
zur Geite; Mefer iR von 478,794,00C auf 477.072,000, alio um 
1,700,000 Gulten gefuefee, Die Vermehrung im Weslelportrfruile 
der Bonf deutet auf einen lebhafteren Bufiswung ter Geſchaͤfte, ole 
mon ihm unter den gegebenen Beitverhäliniffen für wahrſaelnlich ger 
Salten hätte. 





Bermiſchtes. 


* Münden, 4. Dei Die böcht Iniereffante Bebäkteifrede auf 
Briedbrih v. Ablerih, weiße Hr. Profeffor Dr, Ihemas in der Befle 
fipung der Akademle der Wiſſenſchaften am 28. Mosemter grbalten 
bat, wird im Drud erfheinen und hiedurch dem größeren Publifum 
zugängig werden, (3f.-Bte.) 

Gin Urtifel, die befanate Angelegenheit des Büren Lubmig 
v. Dettingen»Wallerfein beireff., welder aus dem „Brarkf, 
Jeurn.“ In die „R. Würzb, Big * und andere Blätter, geſtern nech 
der „erdtg." aud in urſer Blatt übırging, erfährt im ter neveien 
.I.Big.“ (Mr. 95) folgende omtlide Berichtigung: „Die in Re 
94 ter Vargeitung vom 3. Dezember 1860 eufgerommene Darfelung 
der der Unterfuhung green Büren Dctiirgem Woheflein zu Grunde 
Hegenden Shatladen iA in weſentlichen Vunkten entßeDt, Irtob gr 
Battet zur Zeit der Stand der Unterfuhung und bie Milde ter Auis- 
verſcha iegendeit midt, den wohren Gochverhalt mitzuiheilen, es muß 
bieß vielmehr der öffentlichen Verhandlung vorbehalten bieiben, mına 
tine folge Battfinden wirb,* . 

Ina Weiffenburg kam vorlgen Dienkkog ein frhsläßriger 
Knabe dr8 dortigen Etadimüllers unter dos Mad, murbe germalmt 
und vom feinem DBater lodt hervorgezogen. 

Bmweibräden, 2. Des. Dos im unferer Siobt ton em Jar 
gevieut Hrn. Spreng ous Nürnberg erbaute Gotwerl wurte om 
27. d. Mis. tem Vermoltungsratbe der Attlergeſtllſcheft übergeben. 
Ni weichem Eifer Hr, Spreng feine Aufgabe löste, lirfert ter Der 
weis, doß erfi om 2. Jult 1. 36. mit dem Merfe begonnen wurde und 
kogfelbe dennoch ſchen nah Verfluß fo darjet Zeit, im olen Theilen 
old ausgejeidnet gelungen, übergeben werden Tonnte, Bis jegt hat 
Hr. Gpreng ia 7 Städten Goswerfe errihtet und IR eben im Bes 
griffe, neuerdings mit drei weiteren Gıädten Mllorde übır den Ban 
folger Werke abzuſchliehen. 

Bien, 2. Dei. Die Ausübung der Atvokoturptexie auf dem 
Gebleie des fummariıhen Verfahrens ned Im Handel und Werdfels 
sechldangelegenheiten fod, einem unter den Deoger Yurifen werbreiseten 
Gerüäte zufolge, gegen Grlog einer Kozı für Prag von 1000 fi., für 
Wien von 2000 fi. freigegeben werden. 


Hiefige 


pP Theater. — 28. Nov. Die Ginfalt vom Tonde, 
Lußipiel von Töpfer. — 30. Non, Das Gefängniß, Luniolel 
von R. Benedig. — 2. Te. Die Sammerihmiedin aud 
Steyermart, Hoffe von Shidh. (Scluß) » 

Bir haben une bieber darauf bricränft, mur bir bervorroands 
hen Leihungen ons dem lehten drei Bord:Dungen brrauszubeben. IB o- 
den wir uns im Bolgenten aub einigen Darfielungen zweiten Ron» 
«8 au, 
; J Gyfl bat als v. Ziel (Binfalt vom Lantdt), Mıtbd (Ber 
fingnif) und ©. ©. Klrds (Hammrlhmiedin) feine Asfaaben zwar 
durchous befriedigend gelöfl; doch fänuem mir eine toßeinde Pemrte 
tung richt untertrüden, Es fehlt Hrn. Gyn jene Mannigtelrigfrit 
in der Auffafſung feiner Moden; er bat nur Eine Masfe, unter wie 
ber er auf den Bretter erfheint und im jeder feiner Mellen würden 
wir ibm bei der erften Bewegung und dem erſten Wort aus hbundert 
antern Scheuſpirlern herauszufinden vermögen. Wine aͤholiche Bemer⸗ 
fung moden wir zwar and bel dem Epiele des Hro. Hrigl. Mu ia 
wenn wir eine naive und Irbendfrobe, kurkaus gefunde und jrbet 
Urberirinerung ibrem innerßen Weſen noch burdaus fremde Naiur, die 
und Dr. Heigl entgrgenbringt, immer und immer miedır freutig ber 
grüßen und ohne Grwädung und on ihr eristen, jo mill tod ta# 
Molenfodh bed Hrr. Gyſt vom ganz onderem Gefchtepuufte and Feur 
{petit felm. Der blafıte und harakteiofe Round ig und auf der Dühat 
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wie Amteh Ber Voteueſthung miltenmmen, daß er in mehleinter Ge 
hatt erfheint, wie ihn aub das Lıben Im hunderifäitiger Nuancirung 
uns zeigt. Wird er typiſch, ſehen wir ihn Mbend für Abend ola 
deofelben,, böchfend mit anderem Med umbängt, fo wird fi der Zu 
(bauer math und mad eine® Gefable des Weberkrufeb nicht ermebrkn 
fönnen, das bie Freude an der Dordelung unvermeidlich trübt. Hand 
in Sand damit gebt die Geſabt für den Schaufoleler, bei gleihfär- 
inigem Abſpielen von Rollen diefer Art ſich der Monter In bie Arme 
ü werfen, Me ber Unfong vom Ende jeder fünßieriihen @eholtungs 
—** iad, und in der Thot gleuben wir bei Hrn. Gyſt an der 
eigemipämtihen,, Mets wirderfehrenden Bewegung der Arme und Büße, 
on der firreoigsen Art, flührend und bouchend gu foridın und. mas 
wentlich die Binterläge wit rapider Schnelligkeit und unverſtdudlich 
abzuhaipeln, bereits den Unfang dieſer Künflerkronkbelt bemerlt zu 
haben. Ga würde und freuen, wenn hr, Gyſi künftig zeigen folte, 


deß er die Wohrheit Liefer Bemerfangen nicht unterihäpl. — Dat 


Spiel der 56. Thefel jan. und Buſch zeigt von natütlichen Hnlar 
gen, welbe durch ein engrnehms Aeußere der Künfler unterfäßt 
werden, ir wünfden ihren Kraft zur weirern Borıbildung, zu ber 
Ahnen dur dos Zufommenfpiel mit Hrn, Tiefel ſen., Heigl und Ströhl 
eine wohl zu Ihäpende Geltgendeit geboten if, — Das Übrige Ders 
fonale tıug das Srlolge zut Abrundung und Vollindung ter Auf- 


fübrungen redlis Sei und mamemılih IR 14 eine anerfenmnämeribe 
Tharlohe, def Me Hülfe des Gonflrurs burdwrg mur im [ehr beſchel - 
dener Wolfe in Anlerud grrommen wirt, 

Dir Seobfiätigten, un in dem brutlarn Üeferdte ned über bie 
Frage gu berbreften, #6 ond In meidem Maße die Tirfion duid 
de Autwohl ihrer Gräde dem Geſchmock usd den Anforrerunarn des 
biegen Publitams Mdaurg griragen hat. Da mir jedoeh Btenfen 
tragen, die Leſer mod länger durd die immerbin unerguidiihe ket üre 
einer Thesterfritit in Anſpruch zu mehmin, To legen wir unfere befe 
fall igta Bemerkungen für De fommenden Tage jurüd, 


: 
Briefkaſten. 


Warum laſſen unfere Mehger mist ouch mir ſeye zu Sauein⸗ 
fort and Würzturg Adıber oder Kolbfltlſch von Münden zc. komm. um 
bit der großen Ralbfl-Nkmoib um Koibfleiihtbenerung obzubelfen $ 
Es läge fick aewiß fo fehr im der 56. Mepaer 1laroım Interiffe, 
als e6 die bilige Rüdfichinahme anf Ihre Kunden erbelläen Rürfie, 

Gine Heueftau, Die, ſeit einiger Zeit 
bei Ührem Mepaer Idon fehr oft dır- 
geblih mac Kolbflelſch fragen Mi j. 


112. 


Prontworilider Bebatrur: 3. S. Meyer 





Betlanutmabhbungem 


21. Bekaununtmaächung. 
(Cinquartieruug brtr,) 


MNachdem Mb das blaber beobachtete Verfabren als zmwedenifprehend bewährt, auch bie 
Billigung der vorgefrhten Stellen erlangt bat, werden nachfiehende Berfügungen für dad Kor 


lender labt 1861 getroffen und veröffentlicht: 


1) Ginzaduartirrende Pferde durdmarſchireuder Truwven follen ohne weitere Belähigung dee 
AQuaitlertragera, welche ledigllch bie Ginguariierung der Monofbalt au beſorgen baben, 
bei den Wirken hiefigee Siadt gegen ein tägliches Gtalgeld von 3 fr. untergebradt 


werden. 


2) Bols wegen erhöhten Präleniftondes ber hleftzen Gorniſon nmöiblg werben folte, birgu 
gebörlge Soldaten oußerhalb der Kaferme auf Dad und Bad untergubriugen, wird dit 
Mogiftrot Diefe Hoterbringung durch Abſchluß von Miethserirägen ermöglichen. 

Iolen 

nervflichtigen unter Zugtundlegung der Ginguortierungellße dur Umlagen uboben + 


3) Die der Grattzemeinde bieburh ermahlenden Koften 
werten, 


4) 
Biffer 3 ermäßnten Umlagenerhebang arfıllen laffen müfer; 


5) 


find mit den Wirtben womiite'bar objufällehen, 
Ancbach, ten 24. November 1860, 


tadbtimagifhrarh, 
- Mandel. 
2. Belfanutmadung. 


(Brunbtüd:Brrpabtung ) 


Dienſtag den 14. Dezember am-t1 Uhr werden im Gelhäfiegfmmer Mr. 1 am ben 


Mililetenden verpadrrt : 
1 Isgent 00 Dralm. Ziegelwoſenthell, Mr, 2%, 


1 Iogaeıt 84 Dram., Acker In der Sewenme, PiRr. 1975. 


Anebach, den 26. Novembre 1860. 
BStadtmagifrat. 
Mondel. 





Belfanntmadung 


Bon’ ter O fonomie Gommiifion der f, Gentermerie Gompoguke von Mltilftanfen (Ii- 


gerfttrahe Mr, 450 D über zwei Stiege) werden 


Mitimoh den 12, d9. Mıe. Bormitiags# 9 Ubr ; = 
eine Aniabt ondgemuferter Leintüher, Grobläde und Kepipoifler, dann Lderwerfd» ünd 


MefAngipeile gegen gleich baare Bezahlung öffentlich werfrigert. 


Dirkenigen Quarkferpflibtigen , melde für ihre Verſon bfewlt nidt einverlonden And 
dirfmehr bie Unterbringung der Pierde durchmarſchlrender Truppen und ber Moin oft : 
bieder Barsitfon ſeſba übernehmen .wollen, haben im Ranfe des Monat Dipember ihet 
dehfolüige Frflärumg birrorts abzugeben, widrigenfalle fe fh die Zuplehung zu der im 


Da e8 vielen Dusriterpflihtlgen , nament'ich Miribhrmohnern und feblgen Leuten uns 
möalich id, bei Truppromärihen Soldaten in eigenes Daortler zu nehmen, fo werden 
fammtlihe Wirtbe birfiger Statt, melde geneigt nd, rintreienden Folles rrgelmähig 
eine befiwimte Anobl Geldaten gegen Entihätigung fa Quartier und Verpflegung gu 
übernebn-n, aufgeford-rt, Ihre näbrre Grfldrung bieräber gietfalls bierorts obingeben. 

Din Duartierpfliätigen Bebt «6 ju jeder Beit frei, die Bierüber” aufjuncbmenden 
Verge chatffe einyufeben, jto& muß «4 Ihnen überloffen bleiben, tie Uchernahmapırträge 





— — — nn — — — — — — 


A ——— — 


Hoolzverſteigerung. 
Freitag den 72 Dez. — dm Borkbifritt 
Säönfelo: 11 Klofter Birken», 10 Klafter 
Alpen» und 17 Klfır, Bohten⸗Scheit ⸗ und 
Astolz, 10°, dergl. Adbaufen und 45 Hat 
fen geringes Kidten-Gtongenbol,, Bulommen« 
kanft feib 8%; pe Ans obern Wirihähtüfe 
zu Stallhaufen. 
.. „ Zefegefellichaft. 
Bıellag Ken 7. Delember d, Ja Abende 6 Uhr 
Generalverfammlung 
ia 2efale der Geſellſchaft. 
Der Borkant. 





— 


von ben Duare 





6. Am nächften Freitag den 7. dies 
is ig 2. Ude wird im Dimann’ihen 

ofbanie in.Menenbeiteldan das im bıflen 
Zußonde befindtige Schmiedsauweſen Haus 
Ne. 63 dofelbt mit 3’, Iagm. Weſen, 10 
Togm. Ader und 2 erg Holy im Bonurn 
oder einzeln am den Meifi bietenden verkauft, 
wozu Raufsliebbeber mit dem Bewetlen ein“ 
grlaten werden, boh die Scholede in gutem 
Berl be Bebt. 

Aneboch, den 5 Des. 1860, 

I. F. Spönnemann, 
Gommilllonär. 

7. Uslerbredlide Patent-Tafılm für 
Aluter a 24 fr. emrfiehı 
Joh. Katzenberger. 


8. Karl Hättwer verlauft zwei no gen 
gut erboitene Oeſen. . 








9 Ein Kutterhohl wird g kauft. Näheres 
D 156 bei Bidormiir Fechter 


— 








10, B 72 fin» 2 Ovsrtirre zu vırwietben, 
write bis Lim 5 beisgea meiden fönnen, 
Miberes zu erfragen B 69, 


ji. Hate Edladıfaäffel. Wittmenn, 





12 Heute Salachtſchüſſel. Meiner, 
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Bekanutmachung. 

Der von heute an auf Anweiſungen für Rechnung der k. Ackerbauſdhule Trieddorf ohne 
Usterſarift dee Uſterzeldneten etaes fertiazet oter verabreicht, bat bafür keine Zadlung zu 
erzarten. Müddäntige Forderungen pro 1559/60 find bis zum 12. d. M, anzumeloen, wenn 
iefe.ben berüdädtiget werden [ollın. j 

Tricederf, den 5, Dezember 1860, 

Köntglige Iufpıkılon ber Aderbaufgule, 
Zampıl. 

14. Die Rechnung des hiefigen Comite's für Die Feier des jüngften 
18. Oftober’s, welde eine Cinnahme von 291 fl. 34 fr. und eine Aus⸗ 
gabe von 288 fl. 49 fr. nachweiſt und fomit mit einem Gafjebeitand von 2 
fl. 45 fr., bereitö zur Sammlung für Schleswig-Holſtein überwiejen, abſchließt, 
iR von heute an 5 Tage lang zu Jedermannd Ginficht in der MagiftratdsRes 
giftratur aufgelegt. R ; 








Tirfgebeugt bringen iheilnebmenden Verwandten, Breunten und B;fannteqg 
nur auf diefem Wege die Irancıkunde von drm am 3 ds. Mie, Bormitioge 9 
Uhr unerwortet ſchatl, doc farft erfolgten Abſcheiten des fgl. Wiarrers mad er 

) niors au Gallsbeim, 


Herrn Job. Wilhelm Mandel, 

(geboten den 18. Jul 1790) 
feine Chegattin, Kınder, Ealel und Belhwiher 
zu Ballshetm, Ansbad, Nürnberg, Dettingen, 

Gnodiſtadt und Hrümigheim. 











16, Im Verlag von Abolph Rrsbbe m Sintigart iR ſoeben volifändig er 
{dienen und zu haben In Cari Junge's Buchhondlung in Ansbach: 
Die Iegten 120 Jahre der 
Weltgefdhidte 

ä 1740—1860 
won Ifgang Deenzel. 


6 Bände (158 Boyen). Geh, U fl. thela. 


4 mare überflüſſig, dieſes Wert no befonders zu empfehlen, denn die Gabe des 
Berfoffers, ein grohes geiwiätlihes Material wohlgeordner zur Meberfiht zu bringen und pur 
bie anglehende Darfelung der Ginzelbeiten dem Leſer fortwährend zu intereſſtien, if längk 
aneıfannt, Das Bud hat tahır au von Anfang an eime große Merbreitung gefunden und 
nerdient fie jept, mad feiner Bolrndung, im mod erhöhtem Maße. Gs gibt feinen widtige= 
zen Abſchain der Geſchichte, old den, welgen der Berfofer jo llhtroll und trefflich in diefen 
Binden bebampelie. 





17, Hınte gefalgene Andhlein bel Ruder, Getraute. 


Gerihtsarztewlitwe; — in Langenzenn: 3, ©, 
Bloymann, Hufr and BWaffenfchmirbmelder; — im 
Xeuiershanufen: Bantel, Lundaritagattin: — Im 
Augsburg: M. Geerre, Pılsa.ier, 


Marktbericht 


vom 8. Deymber, 

Butter bas Bf. 19-22 ir, Rindfämarz 
23-24 i., Shmweinihmalz 23- 24 tr. Gier 
fur 5 fr. 4 un 5 Srüde, @änie 1fl. 12? — 1 1. 
48 Ir. d. ©t., (nten tr, j. Hübner 
12 tr., junge Tauben das Baar 10-13 Mr, 
Bilde das Bi. Hechte 13— 14 kr. arpfen 12 - 14 fr, 
Rarıofielndr@d — A. — m ——- fd. — 
fr., ber große Mepen — fr., die Maas 1'/, 
tr., Kraut dad Hunter 1 fl. if. — — I. 

tr., ein Kopf I—2 fr, Erbien bie Me. 
—-— Mi, Linien — Mr, geränderie 
Gerite das Piund — fm — Holz: 
Buchenbolz — A. — ir, Eichenbolj — fl. — fr, 
Bittenbol, 12 fl. 36 fr., Bobrenbolz 10 fl. 30 fr., 
Grienbel; — fl. — fr., Birtenbol - A. — fr, 
harte Strhte — fl. — fr., welche Erödesfl. 48 fr. 





— 





Scjrannenpreife. 
Ansbach, 5. Dezember 1860. 
Heail, Bitiel, Hiepr. Benieg. Geiall. 





18, Heute Schlachtſchüſſel mir gutem Lager 
bier bei Deuelbacher. 





19. Heute Mepelfuppe. Herfelmann. 


20, Heute Schlachtſchüſſel bei Löw im Tiger. 


— 








— — 





Familien ⸗Nachtichten 
von hier. 
(Bom 26. November bie 2. Dezember.) 
Geborue. 
 Mrot. Gem. So. Joh: Ich, Heinrich Martin, 
Eibnl. des Inflrumentenmaders und Mafilus Hrn. 
Körner. 





Rath, Gem.: Hr. Mid. Hofbauer, Regiments- 
Beleıtnärarjt im 2. — dahitt, mit Jungft. 
Joh, Kathatlaa Haulſca vom Dettwangz Hr. Ich. 
%g. Mottis Honig, Scribent dahlet, mit Jungfr. 
MWarg. Sotg. 


Beerbigte. 

Prot. Gem St. Geh.: 

Beſſerer, Amtmanus Witwe, 88 3. 1 WM. 7 L, 

Stlagfuf; Ich. Sirius Wromeder, Butsbefipers- 
Schal. von Rurzendorf, 1 M. 1 T., Wefraiig, 


Aran Mar. Luife 


Yuswärts GBeforbene: in Rüdenbam 
fen: hr. 9. voruſchuh, Brivaller; — in Sad 
fen: 25. Weichſelſeidet, Ganıor unb Edyulichrer; 
— In Bamberg: H. v. Wendt, geb. Gofleny, 
GeHelmehofratkemitime; — in @rlangen: 9. ! 
Raab, Kauımann; E. Schmldt, Raufmannsgatia ; 
— ia Bayısuth: Yurelia Einbner, geb. Kubaer, 


km, A fe. am AM fer, 
Rera 214 200859 202018 — — — 9 
Yan 1 2305 —-—B— — 
Korn 1444 16 dh —— — 6 
Bee 1 14 16 13 42 — 2? — — 
Habe: b35s 6831 b48 — — u 3 
Schrannen⸗Mittelpteiſe. 
ciſea. Kora. Secſte Haber. 
Orte Da. di fete Ale Mk. 
Aaobach 1. 1945 14 32 1414 6833 
Ruraberg 1. 2111 15 2 1435 64 
Eichaati 1. 220379857131 7— 
BWelfendurg 4. 1957 1445 1249 620 
Rotyendurg 1. 22 — 16 2 1423 5553 
Bayreuih 1. 2124 140 1354 64 
Bamber; 1. 2385 1525 159 848 
Würjbarg 1. 23 33 1737 14 8 71 
achen 1. 2153 1 13 1a87 74 
Nördlingen - 1. 2048 16 5 13 32 5 50 
Lindau 1. 2440 18 1 1556 8142 
Wegensburg 1. 20 15 1421 1322 639 
Amberg 1. 20 14 14 31 1228 530 
Augsburg 30. 2ı 27 16 — 14 1 036 
Lanzshut 30. 2038 15 8 1338 716 
Banyenh. 29». 204 ib 2 1312 618 
Börfen:Evurfe 
DBapiere 
Branffurt, Di. Da. 
3 4. 
Bayer. 44,9%, Obligationen 108 102%, 
„4, Abtöf.-Rente 1004, 400°, 
Der. 5°, Rat.-Anl. 62, 52, 
n„ . 5%, Metal. 421, 43'/, 
„Nr 37, 37, 
Baul 59R 612 
ECredit· ank· Alt. 437 138 
» 59%, Staats-Wifenb, 230 235 
Darm. Bant-Mltien 188 188", 
Branffurter Banf 109 108", 
Baver. Dfibahn- Altien 104°, 104‘, 
Ludw.rBerb. Bifenb.Mtim 132 133%, 
Mazbabn-Atien 9 9 
Ansh.-@unzend. 7 Mrkoofe — 10 
Wiener Wechſelturſe 81’, Ba®, 
Bien: u Dn. 
» 4. 
6%, Rat-Anlchen 76 LU 
5%, Metal. Tr 1: 
4, %, Metall _ _ 
anl en 734 736 
Grevit-Banf-Altlen 171 172 
Rordbabn-Mltien 194%, 1950%,, 
Donau-Dampfihifl.-Mitien 295 399 
Augsburger Wechſel 1201, 120 


Eigentfum, Drnd und Berlag von Carl Brügel in Ausbach. 


für am Bon time wnterbalsenpe ws beichrenbe 
Begabe, — ent gr werpen vamfbar ange» 
memmen, Imierase dir simfoaltigedrllegn Ur, bereinet 





Das „U, Morgenblatt” Fann z. 3. für den Monat Des 
ren 2 bier in der Expedition und auswärts bei jeder 
+ Voftbehörbe. — auch Durch die Poftboten — mit 
20 Er. bejtellt werden. ) 


Bolitifhee. 
Die Deutfchen in Defterreich. 


## Daß das. kaiſerliche Mavifeh vom 20. Dkiober am unheil⸗ 
vollen Wirkungen dem ÜBrieten von Willafronca glei kommt, das 
fpürt man jeps auch außerhalb Drferreid mus allzu, einfneidend, 
Man konn fig Mhum einen größeren polltifgen Fehler erfinnen, den 
man in Wien hätte maden können. : 

Frledtich der Große fagt Irgendwo in feinen Memoiren, „die 
öferreichlichen Minifer haben «4 von jeher dahin angelegt, die Mos 
mare zu Grunde zu richten, aber ihre Innerlige Güte hat fie immer 
in der Eriſtenz erhalten" — eudlich iR «8 gelungen, das Gelbfzer« 
Rörungemet einer Kändergruppe, welde zu den glängendien Gnimde» 
kungen berufen war. Der 20, Dltober hat dem einen Thell aus 
Burdt und falſchet Hoffaung fa alles grgebın und doch midt genug, 
und. dem andern, dem guten Deutſchen, ons ſalſcher Furcht (vor dem 
deuiſchea Geln*]) ein leeres Hoffen, ein Nichte. 

Welche Sıummwung alenıhalben in Deflerreih bei den retligen 
Deulſchen und seslihen Freunden des Laudes bericht, dafür will ich 
ein paar Stimmen anführen von eingeleflenen Leuten, von Männern) 
wie im boden Berufe ihre Piliht erfülen, obwohl fept ober ſchon lange 
won der Regierung verlaflen und vergrfien, Er 

Aus. Siebenbürgen Ihreibt ein Sadfe, ein Nadfomme jener felt 
Zahrhunterten blühenden Golonie der Deutſchen im Karpatheniande; 

Wir eben hier an dem Vorabend eined neuen Gturmes, der 
die aucta editio von 1849 zu werben verfpricht, richtiger broßt, 
Ders bie faıj. Euiſchllehungen vom 20. Oklober ik für Sirbenbür 
gen eine Bahn der Entwicklung bezeichnen, bie bei der Beidenfchalt 
und Maflofigkeit der Menihennatur zu den heillofefen Wirren führen 
Bann. Die Bragen: wie fol der Landtag in Siebenbürgen fonfiimirt 
werden, in welchem Verhaͤliniß follen Mogarn, Sachſen, Walachen 
zu einander fichen, wie fol es mit der Sprache In Landesverwaltung 
Aud Beirkgebung gebalten werden — und nob viele andere find lan» 
ter Steine des Anfofes und der Zolettacht, die faum rin glüdtihes 
Ende abfeben laſſen. 1 

Dobei hat die Regierung durch Ihe zgehniähriges Walten eine 
ſolche Büle des Haffes und der Gebitterung gegen alles deutfhe We» 
fen beraufbefhworen, daß in dieſem Kampfe die Stelung der Soͤch ⸗ 
fen eine doppelt ſchwere if. Und doch Können fie mise laffen von 
ihrem deuiſch · aatlonalen Leben, wenn man auch von ungarifger Seite 
Die Abtrüonigkrit davon mit dem fohbarflen Wreife bezahlen würde, 
Die Regierung ſelbſt wird in gewohnter Wolfe ihre natürlichen Ber 
bünteten im Ste laſſen — fie hat darin in dem lehten 10 Zahren 
@roßes geleitet — und dem Ungehüm der adeligen Dränger Raum 
gehe, nicht einjehend, daß diefe Drfterrei prinzipiell negiren und 
für den in den Gemüthern [don vollzogenen Abfall 
die Äußere Hilfe fhon fertig haben. nd gegen alles dir 
fes wie hat der Kaiſer dos mnfehlbar wirkende Mittel in Händen ! 

Eine Reigeserfaflung, den Bedärfolffen der Gegenwart gerecht, 
aufrihrig und ehrlih, mad Maongers Antrag im Meicheraib, fo wäre 
jeder grolenden Gligue der Boden benommen, So gibt man den Un 
gufrledenen mit vollen und doch dieſen nie genägenden Händen ; die 
deutſchen Provinzen werden fiefmütterii behandelt und — was uns 
—— ind Herz ſchatidet, ein Spott der Gtimmführer dieſſelis 

t Leitha. 





] Dies ih ver Hauptgrund, warum man ben Proteflanten anfer Ungarn 
Ihe gutes Recht verweigert und vorauoſichtllch — mie gibt. 


8211 
(Sechzehnter Jahrgaug.) { 


Z Luınlne Dumans! 


blatt, 


and gen ieh 1 aa 


fe. — Abennir fun. werten 
geligen Officin, auleänb un jr Dal 


“ gi ® era 

Solde Worte rines Mannes, dir in ben Jahren 1818 u. 1844 
jowmt ter ihm untergebenen Squtfugtade, for weit fe wöffenfählg war, 
dm Belde hund und für des Koiſerhaue ———— air De ia 
den Sgtedniſſen eines Vernihtungskrieges der Hagen, bedürfen telneh 
Bufogıe. F — 
1} 1 1 1 


chland. & 
Amtlige Rachtichte Wü ß | 
tel Oppau, — Hd, if * Nau. 3 2* * ut ut 
in Bergjabenn, überlragen; auf bie etl. Elelle eines Tberredmungscatkrs; dei 
Reggs.Kaih von Niederbayern Dr. ©. Dauzer beföwert; an beflen Stelle 
der geh. Sefcelär ım Gtaateminid. der Binangen, 8. @ehhart, ermanat: 
an deien Statt ver Michi. der Meng. ven berbayern, D, Re 8 Seförbert: 
am deſſen Etelle der Afteh. der Regg. von Mitieliranfen ‚Br, Biriend) 
verfept; die hied. ih erler, Stelle aber nicht. wieder be d'; der. Regge- Afſe ſor 
— Defeat anf Du Fr: ⏑⏑ 
2. Dutf von Beliheim verjept werdem, iR, M. 8.) in en “ kurz) 
Münden, 2. Dey. Mau fleht in ken mähhch Lagka ſchon 
dem Gꝛſchelnea des tdaiglichen Meferipis Im Mepieramgepläite entgegen, 
duich melden der Yamdiag auf den 29. 24. efnbırufeh wird, Cie 
Herem Vernehmen mad befdiigt es fin, daß die Stooföregierung dief« 
mal durch das Digan Dr6 Rıtegemimifers auch die bei den wurändere 
in Lebensnerhälinfien nothweadig gewordene Verbefferung ber Loge 
der Soldaten und ‚Unteroffiglere dis zum Weldwebel aufmärıs dur 
eine ‚enäipredende Erhöhung ıhrer Lähmung im Krieglbudget dei den 
Kammern beantsagen wird. Die Gerehtigteit Dielea Antrags (pringe 
befonders unter den gegeamärtigen Umfänden, wo das Hrer vielleicht 
ſchon im mic ferner’ Zeit berufen fein Pann, für die Verifeidigung, 
8 — auf dem Kampſpoloh zu exſcheinen, in bie Augen. 
. 318. en 
Münden, 4 Dig. : Wie’ uunmehr beſtimmi iR, wlıd Sr. 
Vrof, Joly, der eite Vorſtand des ——— * 
ward uaſetet Univerfität; Badern bei den Verhandlungen der Bundes 
tommilfton zur Grzielung sinpeitlihen Maafes und. Gewichtes im 
Deuiſchland vertreten. Der gleihgeitig am Ball. öherreihifhen und 
am unferem t. Hofe biglaubigie f, griegifhe Gefanbte, Hr. Baron v 
Sına, wiıd von Paris fommend ndipfen Samfag Hier eintseffen und 
wor der Weſierretfe mad Wien einige Belt hier verweilen. (Abrzig.) ° 
Die am 14. Dez 4858 im Wopibezist Donaumdrıh Vorgehom=- 
men Randtagemabl mußte wegen einer durch den 1. Wıpftommiflär 
verſchulteten Bormmwisrigfeit thellweiſe auullier And wlederhol Werden, 
Die beiheiligten Wahlmänner erhöhen vepfats Entf&ärigungsanfpräge, 
bie von der Rreisreglerung' abgemirfen, dagegen vom Slasıdminiderium 
des Innern ald begründet anerfannt worden find. Durch Defsıipt 
vom 11. Neu. 1860 wurde der Auftrag erthellt, Diele Kofen side 
wollen; vorbehaltlich des Megıefl:3 an den £, Laudt ichtet D,, aus 
GSianismitteln zu diden. (6. 8) i FERN 
" Das merkwürdige und propheiifhe Bat dee allen Valet Mradir 
wGeift der Zeit" (eben In vierter Aufläge erfälarn), * —* nu 
ein le⸗diender Blitzſtiahl den Ihmarz ummölfien politiieh erden 
Mösten Deuiſchlande Männer diefen Mopnruf te großen Vatıioien 
nicht unbeachter daffen, ſondern durch Berbreitung Desielden. in allen 
Sqichten der Bevölkerung dazu mitwirken, def Deatfdland einig und 
gerüftet daßehe — gegen den „Emporgefommenen! Arms 
GeiR ‚der Bett fArint Dogu berufen (mie 1807 und 1812), 
————— —— Stande zu exweden; — deine Eräftie 
gen un erden Worte werden auch, fo hoffen wir, feht m 
“ air) erg Ras, fo hoff dm wieder 
arlbe ru he. Der am 3. Dejember, dem GSebutlotoge der 
Großprrgogin Louife, erlaffene Gmadenaft enthält folgende —* 
mungen: ,$, 1. Die Miniferien der Juflz umd Des Krieges. find 
ermägtigel, allen unferen vormaligen Unterthanen Les Bivil» und 
Miltärkanpeo, melde wegen des im den Jahren 1948 und 1849 
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begongenen Verbrechens des Hochverraſhe und dee Aufrufe zu einer 
Busthousfirafe von Jabrın oder weniger veruribeilt worden >find, 
foferin mic eim fdwtren gemeined Berbrehen tamis zufommentuifft, 
ouf iht Kofuen. tiefe e zu eriaffen und ihnen die wiigebinderie 
Müdkehr in das Land zu gewähren. $. 2. Ueber Begnedigungege · 

der gm ſchwererer Strofe Berurihellten Haben die Minikerien 

ortrog an Unfer Stonteminifterium zw erfletten, damiı Wir in j 

dem, eingelmen Folle ermeflen, ob ihnen die glelde Gnade verliehen 
werden fan.  $ 8: Wegen Grloffung der Rolgen der Budıhauss 
Arafe,umb wegen MWirdererwerbung des Stoatshürgerrebts für Die Be- 
grabiaten finden die din Unſerer Brfannımatung vom 9. Jull 1857 
getroffenen Belimmungen Auwendung.“ (Bekanntlich bat der Natios 
nolsgrein auf feiner Koburger Werfommlung die Umineflefrage in Ar- 
zegung gebrocht. Seitd ern habım Kurheſſ · m md Baden @uaderafte 
gemäßt. , In Vreußen iR dagegen der Einfluß des Natlonsinrreine 


uhgerpngen.) 3, 0 
e alle. i 4 Die „Hifi. Morgenzig.* fhreibt: Gine Er 


Mlärung von 600 Hanauer Bürgern an ben Lardlag wahrt die Recte 
aus der Verfoſſung von 1931, erwartet von den Abgrorbneien Hin« 
wirkung auf Herſtelung elmı& werfoffüngsmäßigen Mratszußandes. hält 
Rofür, Idee, Eingeben auf sinentlide Bandtagegıfbäfte muſſe untır- 
bleiben ,. die: Berfowistung mühe ſich unzußändig erMlären, ſchleudige 
Lundtagerinberafung had dm Waätlgefep von 1849 müfle branirogt 
arm! TR), 
. Kaflel, 5. Dep Dem Drocker der „Hefftichen Morgengeltung“ 
fd wegen) eines aus rer: Weiergeltung aufgenommenen Artifels Tas 
Beidäft gehhloflen werden. Der Barleger erbielt sine. Berwornung. 
Ofter ih wit großer Möjarität oller ſechs Wohlahtheilungen zum Ges 
weinbeverireter ermwöhlt, (AUN) = 
Dien, 1. Dez Die Bernfliätelt dr Nohrihten ons 
Ungarn, nelde de. Negi sung erhält, Arigert Mb won Kog zu Xög. 
Abgıfehen von dem Hohn und Spott, dem Als: ausgelegt iR, was 
wor jm Wintefen am das bieherige Mrgıme mahet, brginnt Mnardie 
und Auftuht gang ungejhut in ten hebemienderın Staͤdien und auf 
dem, fallen Lande Pas Haupt zu arbeb-n,. Wie wir erfahren, iR man 
Hier gelpmuen, voch einige Tage zupumarien, ob nihe do auf güllie 
dr Wege els günfiger Umfhwurng zu erpielen iR, und befft dieh ⸗ 
fols tintgem Gefolg vom Rex nerlönliden Internertiou des Hoftonglete 
Barod Voh, melger wit den vom Kaller apprebirten Berufungen der 
Bertronindmännge für die Graner Ronfereog vor muhreren Togen nad 
Bd gereist iR. Sollte aber die Rage ſich michı beſſet gehalten und 
vi Roolte Miene wachen, welter einreigen zu wollen, fo leben ener⸗ 
gilde Mofnahmen bevor, unter welchen die Berfünblgung des Beloge- 
rungaflondes' Und des Gtombreätes bie erfe ſeyn mir, es iR ic 
Bm Im Regierung mit zu verangen, wenn fir zu energifäien 
Mofregeln greift, Das Heißt mihk mehr für Berfaffung und Matlova- 
Tität ogliiten; Das drift gegen bie Dynohte und.and felbR den leife- 
fen Derband mit dem Übrigen Drferreih ih Arduben. Golde Tem 
Denjen müfıh offendar zu einer Kato ſitephe führen, die die traurighe 
„Rratilon beraufzubelhmdrin greigest iR. Gribh tie Liberalen im den 
drigen Rronläntere fangen on, sine gereiztg ja erbitiere Stimmung 
grgen dad Trelbın In Ungarn Fundjugeben, mod wenn heile He Re 
ateruog, die Thatfählid Uogarn allıia gegenüber ernftie Sqritte des 
Enfgegenfommens geiham hat, einem Fräftigen Schlog gegen dieſe Par 
tel dis Tettorlawuo führen würde, fo mürde map ‚Ungarn. nit ‚ber 
kouern und der Megierung Beifall tlarihen; Wie gebrptes Wild 
Werden ale Pramien von Haus und Hof gejagt; wie trwafınei Ho 
den fährt man über kolſerliche Wappenfhilder mm deutihe Infcrifen 
ber, um fie zu verlilgen, wad wos Dem Ganzen Die Krone auffept, iR 
die bebenllig einreifende Gtiemrzpirmeigerung. Bemährdmänner vet · 
Gern und, dap «6 Derienige wit dem. Reben büfen rund Anılke 
‚Bögen follte, etden von Gieweregefulon berrührenden Wegenfland kauf⸗ 
HA om N gi dringen, An Grundfeusr slein IE Ungerm im lpren 
Bertsaltmngtjohte mit 10—12 Milisnen im Mülferte. Was mir 
hir anfühıen, if tıfne bloh von Masd zu Mund fih fortpflangente 
opel! "ds ——— tſagr, ‚tie leider nur bebamnd, Ice 
Hip die’ Regierung deren Wlhtrilt mit norhergeichrn hat. AM. Korr,) 
Wien, 2, De. is der Kaifer Brons Iofepb om 2. Dem 
ber 1848 dın Thron feiner Mäter behieg, mar Die Monargie allıra 
Bing tw ihren Giundveflen erihüttert,, ober das menorkilde Beinzis 
ſelba hatte ehem erh dord Die Urbermällgung der. Rrpalntiou eine 
* Eu Hu, welche Die. Neugrfaltung des nohezn aus den 
Fügen grgangenen ehrmürbigen Baurd wunterhar wotmfüpie. Die 
Sie der taiſerllchen eolerung anbın fh fund In der raſchen Hei» 
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fung der tlefen Wunden, Lie der Krieg geiälagen, und wäre ouf 
der befonters vom Wrofen Gtation angedeuteten Bahn ſortgefabren 
worden, fo wäre das Werk der Neugehaltung bereite eine vollendete 
ibstlade, und wir müßten nit veuerdinge bie Beburiömehen durd- 
maden,, um auf ganz anterem Wer ans Biel zu gelangen. G# un. 
terliegt feinem Zweifel, def es ſelbſt dem Madfolger des Gtafen Star 
bion mit der Megeneration der Monarbie voller Era geweſen, und 
wäre und troß feiner Hinnrigung zur Herffalen Parsel eln gutes Thell 


"Ser atzenafrtgtn Galamltäten erfpart worden, wenn Louis Ropalton 


mit feiner ong-bliben Mettung der Geſſ⸗Uſchaft niht einen corrumpi» 
renden Girfluß auf die Büren und Völfer ausgeübt bötte, Ja Wien 
mie in Berlin begrüßte won dem „Metter, der Gelelfhaft‘ ‚eis +inen 
Weifiag hub Rand, nid einen Augeoblid; an, , die von. ihm in Skne 
arhehte Mruungsmalhins :gleihfals im Bewegung zu bringen. Der 
Einfluß Louis Napoleons war fortwährehd: maßgrbend im Europa, und 
was in Paris geibeben mußte, wm Die dortige Ufarpätion zu befehl 
gen, wurde aller Orten mehr oder minder geihidt madgrabmi, um 
die Regirrungen den Bölkern zu entfremten, Wenn Louis Napoleon 
die Abfiht gebegt, P94. monsrälibe, Pringip zu untengroben, fo bat 
er ed durch die vom ibm zum oberften Bringip erbobene Wortbrüdige 
keit vollkommen erreibt. — Die Lage Defrrreiho iR ring viel beſorg · 
uißertegendere old im Jabı 1848, mo eine immenfe. Bartei in ker 
Kıöftigumg des monorbiiden Brincips ibr oMeiniged „Hr erblidte, 
und darum au die Beftrebungen der Mrgierurg unterlühle. ‚Die 
Unzufriedeneit id eine fah Älgemeine, und die Unshchten in die 
Bufunft And Sehr trübe. Dugw mod der große Uebeldand, daß. beuie 
oiat wie im Jahr 1848 ein Schwarzenberg oder ein Gtotlon om der 
Epipe hebt, obalelch dir Zeiten Borna angeiban find, daß nur Ener 
gie und Stontsllagheit die Monordhie por innen Stürmen reiten Jönr 
ven, Mur ber ine Iron verbleibt und, daß Drflerreih in dem ſchwie · 
rigßen Lagen Im ſich ſelb wieder Dir Gnergie gefunten, um den ine 
nern und äußern Felbden muibvoll zu miderfrben. Die Zahl feiner 
Beinde if groß; aber au feine Freuade find nigt gering an Zahl 
und Bedeutung. (A. 8.) 

Bien, 3. Des Drr Railer mich heute Vormittags die Des 
putallon ans Agrom empfangen. — Der Hoflanzler Baron Boy wird 
morgen aus Uegaro wieder hier erwartet — Baron Hübner bare ia 
den Irpten Tagen die Ehre, von Gr. Mojeflät In einer befentern Aur 
tienz empfangen zu werden, Gr gedenft ſich ebehens mad Benerig 
zu begeben, mo er bereits eine Wohnung gemieihit hat, um dart dem 
Wioter zugubringen. (WB. BL.) 

Bien, 5 Di. Laut Telegromm ter öferreldiihen „Welandi« 
{haft zu Liſſabon ik die Kalferin von Deherreih om.29. Dow. im 
been Wohlieya in Madeira eingetroffen. (J. R.) t 

 BeRH, 2, Dez. Der Hoflanzier Fihr. dv. Bay hat unterm 26, 
vor. Mis. zugleid wit der Berjendung dır Indrufıionen tia Munde 
jhreiben an die DObergeipane gerichtet, in melden er einen Blid aul 
die frühere und vie jepige Yage Uogarns. wirkt, die Urlochen und 
Gründe erörtert, die ihn veronloften, die Holfanzlerwärde anzupehe 
men, feine Anfichten über Die gegenwärtigen Bufzaben äufert, und 
bie Hoffausg ansipriht, deß die DObergelpäne: feine Unfihten ihellen 
werden, 

Die Eideoformel für dem Dbergeipom lontet: IE. N. R, ſawsre 
beim Iabentigen Bott (bei der fellgen Jungfron Moria und bei len 
Heiligen Goitet) und gelobe und derſpreche bei meinem Glauben, mei«, 
em twig irdiſch · n Büren, meinem anätigfen Seren, dem erhabenen, 
mädtigen, nukem lt) Brany Iofıpp I, Kaifer vom Dehereib, 

König von Ungern, Böhmen, ſowie Dalmatien, Groailen 
und Siavonien: daß Ib Gr. f, L.,opoftel, Majehät immer ſies, ‚Bl 
borlom umd ergeben, den Ruhm, die Würde und dem Nupen ‚Grip 
Mojehät und feiner Erben und Nabfolger ſtets aufrecht zu ıbalın, 
u befördern, feinen Schaden Hingegen mad Kräften. abzumıhren ber 
hıitı fein werte. Den Feinden Gr. Moj. wig id mid enigrgendrle 
Ien, feinen Greunden Freupdſaoft bemabıen, und weil Er Mal hät, 
mein alergrätigher Herr, ans befonderer Gnade mid mit der Mbere 
geipondwätne des Gomitates N. (am Eelner Statt) zu hekiten ger 
tubt bot, werde id ale Stände dieſes Gomitotes. R,, im idren Frele 
heiten und Mihten, fo meit c# meines Umtek if, Ihügen; und ih 
werte jeden Rlageßrller in alen meiner Uwrewirklomten zuärbenden 
Angelegenheiten obne Müdfitt auf Perfon, Meihibum oder ArMwib, 
und ohne auf Bitten, Geldenfe, Beoünfigung, durcht, Hab, Aubpe 
und Gunf zu odten, rad) Innerer Uebrrjeugung vor Gou and Jeiner 
Gereötigfelt für elle Fine nah meinen Kräften ein mahred und ae» 
weten Usipell im Aueſptuch wie im Velzug angedelhen laſſen. So 


woher mir. Bolt (die fellge Jangfrau und ale Helligen Bolies) 
elfen ! Fi u 31" 2 Ti 

r Aus Bernd bringen die Wiener Blätter Peine weiterem delear, 
Mabbribten; #8 ſaelaen nlfo bie tumuftartigen Worfälle: vom 2. fh 
am 8. nit. ermewrrt zu-baben. Inh ih De Lane ern genug. Gin 
Betorlifel der „Brefe* betrastet die Syenen in Debreczin und Dep 
sis Sympisme einer Kefzehenden Bewegung, bie ihren Anfoß zum 
Zbril wohl von außen erbalte, Er vermißt Die fehle Hand, die ben 
Halid bober Aeigenden Fluthen einen Damm entgegenfopte, Nur durch 
bie. ſchleunigſte WHerkelung liberaler gefommthaatliher - Inhitutionem 
Konne ben moppariihen Mbfonderungsgeiühn rin Gegengewicht geidaf- 
fra und die wicht mogyarifde Benölferung in lingera felbfl, in Kroe- 
diem, Serbien und Dalmatien für das Iuterıffe des Gefammiflaates 
nod gewonnen werden, 

Bed, 2. Dry Der AZufammentritt der Groner Konferenzen 
ih wunmebr definitio auf deu 17. d. M. fegefept. Heute wurden 
die betreffenden Ginlodungeihreiben verfhidt.  * 

Der bekannte Pıofefor Viſcher in Zärlh, weiland Barloments- 
mitglied und Großdeuticher, bel⸗ uchtel in einer eben eriblenenen Meile» 
befhreibung bie Zuftände in O-ftrrreib und gibt zualeih Die Mittel 
dafür an: „Mom mird wergeblih, fareibt er, om dem Krebeſchaden 
der lnierfchleife und Beträgereien f&uelten, Indem man einzelne 
Idrelende Bälle verfolgt und beſtraft; 6.10 ia Mafjhwamm, der 
ſich durch ode Adern des age ug bat; es ih wie au 
einer Rotbmendigkeit gemorten, als verdehe es ſich von fehl, Man 
muß Beute, die in diele Zußände bineinfehen, erzählen hören, durch 
wie viele Hörde der Belrug gebt, bie nur ein Ararifdes Fenfet rer 
paris IR. Gin Merwoltungstromter fogte zu einem Befannten von 
mir ganz naiv: „Ehauens, mei Befoldung des id nur Nebenfach“, 
und er blieb dabel ein ganz gractetet Mann,“ Hier- muß ei /gasg 
neuer Boeen gelegt werben; nur Veränderung güer Prinzipien, mur 
völige Aafıibrigkeit des Stoatet, nur volıs Lich, ale Farhärir 
bes Stonisiebend, Derfaffung fann dem Berderben deuern. Der 
Bürger, ber in den elgemem UAngelegenbelien niat wirberäth, dem der 
Gast eim Abhraftum, eim dunkles Grbriianig- id, fonn fein Lond 


und feine Beute Ieben, ken Etaat wird er beſtluden, Afhen, ber 


trägen.* 
Italien. 

Der „Rıtionafit6* vom 2, Dej. zufolge, erwartet mon Brn 
sol Rlspka td Genus, wan fagt, Daß er dofribft eine ungariis® Bil- 
gote erganifiren wire, Zu Diefem Bird find ſchon mehrere Ungorn 
ans-Unnörn, Neapel, Braatreib und Gnglond Momimend, in Benug 
eingetroffen, Der Grjblihof und ungoriiche Hißoriter Goran in 
Belelihrft Led Brofen und der Gräfin Karolyi ebenfode in Brown 
eirgeiröffen. Der gtiediſche Obeit Karotaſſo it von Genua nad tea 
Jentſchen Joſeln abaereist, um bafelbä eine srichlite Region zu bile 
den, die beflimmt find, in Itolien zu dlenen. File 

Frankreich. 

Varfé, 3: Dr. Dem „Gonfiimtionnel® zufolge treffen bie 
Mariaälle, welbe Kommando's in dem Provinzen boben, nach und 
nah tn Paris ein, um der Berfommlung der frarzöfiihen Marſchälle 
beiguwehnen, dit mit ver Prüfarg der olljemeinen Arbeiten der Is 
mee-Fhfpeftion betraut if. 









- Zubuftrie und Bendwirchfieft. 


Ser Babrilroih von Mümden hat Fürzlich rim Gutachten in der 
Beperbrfrage an bie Kreisregierung von Oberbayern erflattet, das fept 
durh Hirhogropbiise B-rotelläligung aDgemeiner zugänglid atmocht 
iſt. Maddem bie ſanſom befannıe Petition des Mündener Gewerbes 
vereind allgemein verbreitet und Im gang Deutitlond mit geredtem 
Grhounen gelrfen worden iR, war e6 In ber That mic berfläfßlg. 
auch biefed Gutachten om tie Drffentlihfrit gelangen zu loflen. Es 
leat wenigſend Bugnif dofür ab, doß auch unter den Vertretern der 
Mindener Baduhrie Ab einige brfinten, bie non einer’ Auffalung, 
wir fe jener Pention und ben Beſchüſſen der Grmeindıfelrgien zu 
Grund. liegt, aıhıe miffen wollen. Dos Gotochten erörtert Die prin« 
alle Unbaltbörfeit der beft benden Wewerb-o:dnung, uud feflt bie 
Gränye, die Im jener Berition für die Muferhibalinng te Konypefe 
Konalyärms beigebradt And, mit prgiemender Ghonungslofgfeit ind 
ziätige List. Die pofitiorn Vorihläge dı6 Fabrikat laufen befsnnte 
lich bemangeagtet auf ein Ucbergangeflariym, auf die Gewährung 


‚on ben pimercheintigen Mörkien, 
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einer „motifisirien Brmwerbifreißelt® binsus, Cie unilerſchelden ſich 
von ten Ünirägen der Brmiindrfeürgien fpiziflib Datord, Fah.fie Fu 
Konzerfionewefen Cwit Werbihait dır „Belgeigemiber) befeirigt 
hoben wollen , aber fir verlangen, äbriıh wie ber Morkand tes Be 
arnoburger Gewerbeverein im friner fürslib erwähnten Echrift, einem 
Beläbigumgenokwrie, Burödiepung des 2A. Brhersjshres und: „amten 
8eumand* (ein unfiberer Begriff, Ben itos Beleg Ihr worfihtig dee 
guüclen hätte.) Man ficht, wie Meile efdrmptolehte ten defebenden 
Bußond mit Sommibandfhuben amfoffen. Es wird: ferner vorarihle« 
gen, bob bie Anfäiigmetung in der Brmeirde (mit dem Heimarben 
und Berebeligungsredt) Peinem zu verfagen- sel, der ein Afinane 
mählges Bermögen (nah 8 Arhufungem In Städten 1. uud I, Klofe 
und Landgemeinden) nohmeil. Jeder @rwerbinibende fol, wınn er 
in einer bay⸗riſchen Gemeinde anfälfla If, überall im Lond Ab jur 
Ausübung feines Gewerbes wirdergulohfen befugt fein, auch obre Gew 
web ber Unlälfgfeit in der neun Aufenihalisgrmeinde, Dem Aus - 
land gegenüber, fagt das Gutocten, fönne dagrarm von Breijägigteis 
für jept nice wie Rebe fein. Was endlich de Realtechte betrifft, fo 
wird „eine mäßige Enıfsädigung*, welde wenladens ausrelgend fel, 
dem größeren heil der darauf bafıcnden Hyrothekſaultden zu Iklgen, 
befürwortet, Das Gutachten flieht mit dem Wunfde, daß die neue 
Gewetbtordaung Don wigem venen Zinliprsiehgeirge begleiten fein möge, 
das geeigaet fel, dem unter. der Herifhoft, der jolgen Projrferbnung 
Hefgefunkenen Kredit wieder zu ‚biben. (8. 8) ’ 

Regensburg, 1. D’5 Der Müdgeng der Getreidspreife 
wurde während ber Irpiem ocht Toge belnabe ollgrmein, Ya Bedeu- 
tensfen war ber Ubſchlag für Weizen in G-alond, dann für Moggen 
ou ben mordbeeuifhen Vläp:m, befonter® in Berlin, mo große Vastien 
vergeblich; zum Angebot gelangten, Beffre behaupteten AB tie Dreife 
Allet v-reipigt ſich eber Im. der 
einen Eur Seien, Iofigfeit. Aus Nwerifa meltet man einen "+ 
verem Wüdzong der Brodfife. Dogrgen baben da Deferreich u 
Ungarn dir Vieiſe im. Boſge 2e8 erhöhten Gilberoufgeltes eimas ange 
zogen. Die boyeriſch⸗ u Märkte Lonnten des Drud von ouswärs nist 
widerfichen, sur guies altes Getreide blieb zum Verbroucht geſacht und 
zu ſeiid · thaen VPeeiſen bezahlt, (R. Kori.) 


—Bermiſchtes. 


„Die. Aug⸗be. Dig um ben von König Mog ansgefeglen Dreis für 
6 Drama mit Zograndelegung eines Stoffes ous der deutſchen Ge⸗ 


ſchlal⸗ 22 Bewerber aufgetreten fern, komm rin Korreſp. der Ag. Big, 


vabla ergänzen, doß bie zum Mblouf des angelrp'en Termivs midt 
bloß 22, fondern mabezu HU BVreiebewerbungenüde aus allen Thellen 
Deuifglants Bi dem Kepitel des ‚Morimll dnsopendl Hagelommen 
Bir. 7 

Münden, 4. De. Um Grabe des heute beerdigten Uhrge- 
bäusmoders Grgor vernchm man die Mitthellung, daß derſelbe im. 


-Yabıe 1808 dag erſte da Münden getoufte pretedantlige Mind ge 


‚ bat. 


wen fey. Adt, mh 57 Yahren, zähle unſere Gıadt under ihren 
130,000 -Eidwobnern 15,000 Proiekonten, . 

(Eingefonn.) A Gunzenhoufen, 5. Day Im ber heul 
gen Eigung dee Gelegiums der Grmeintebenellmöcrigten dabier wurbe 
zu deſſen Borken» Ht. Apvolar Krllinger gemäblt, elm in jeder Ber 
alehang hodach botet Mann, der ſich Inshefondere durch die Erridätung 
der Dampf Müßle la bleibende Werti uſt um die Stadt erworben 
Diefes Greigng, von allen guigehnnten Bürgern freudig be⸗ 
grüßt, läßt eadlich mi Grund beffeo, daß bie fo lange gaeflörie Gin» 
tradt unter der Bürgerfhaft durch die Bürforge eines fo tätigen und 
wadırn Bordandıd wieder befeftiäet und tamit aud die Mögliätelt 
eins fünftigen freundlihen Buiommeniehend gewonnen wWelbeh wird, 

R-gensburg, 2. Deu Ueber eln zuildien Motidg Wh Choin 
vorgefsledes Milenbabnunglüd erfahren mir heute, Ya td Zuſom · 
mendoß eines wit Bonmaterlol belafrtien Zuagıb grgem einen Leßzlele 
ea ouf den Stiesen Aebenden erfolgte, wohl unter Umfur; mebe 
teren Wägen einem Premfer ein Süd @llen turd den Kepf hetrieben 
wurde und no 9 bis 10 Veiſenen B Ibätigungen erlitten, © 5 

Aus Roding, 2. Den, Ireift man Über die'en @ifenbahnun 
fol: Geſtern Vormittags er ignete Ag Im Der Näbe vet’ Imprägäir- 
Urtalt om Xodtenwann- Weiber rin grähfihes Unglüd‘ - Dir won 
Shesatorf Lommende: Morerialzug - der Böhmer Linie Mk wämiid 
mit drei auf Der Bohn Hebenten, mit Ghorlen belodenen Trans. 
poriwägen, worauf mepcere Perfosen fig Pefnden, zufommen, in Belge 


== 2* 


Hr 0 ar, + 
Deffen iber Sr * le —— aefsieht, ein aus a 
Der ' Rotamatioe befinelihes Iapieidaom, mie man fayt. der Imprägnles 
Ahoi Matieher,,Ü Diewustergefchleutert wu - jo ofummerl dh) gugerihtet 
wurde, daß berieibe, mährno tes Tramtporied mac Roring Hars. 
Gonwlrth Saa tboauer den Cham dir: Äh auf, der Lolomarior befand, 
fe Die der Yofomdrofübrer iribh Dicken wuaderbager: Weile undeſchä- 
Dit, obwohl rer 10. 1di Br. ſaa⸗re Kewin ber, Malbine über 
Hure Röote hinweg; weit binomegeidleusert wurse, Bart Urb irer, Die 
Äh auf den Spprllenwäzen defonden, blieben. eugenblidiih tobt, wär 
rend G'bls U mehr orer minder famer beſchädegt find... Ob bier 
große Bobrtäfflzfeit zu Wrunre Hrgt ums mem felbe zur Bor gelegt 
werden kouu, wird die eingeleitete Unterfahung zigen. Der Lokemo- 
tioführer ſeſl mach der Verfſlchtrungzises zuneriäfigen Beugen „Ihule 
108" Aya. «Wie man börk; femmıe er) wor Dem dichten Mebel die: in 
der Bahn fıkendes Wogen en — aad ein Anis ſoll Im nid 


R 
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- Brieftaten in 


— u un febr zu wänfhen, daß von ber L Vokbrhörbe dahirt 
betaont grgıben würde, melde Dite von ten biegen Land poſboren 
besangen, und wobin * alio Biitſe mit einer Krengermarke befördert 
werten, Bil dem Mangel on näberer Belanntibaft mit dieſer kemen 
— an fi gewiß ſehr lobens- und tanfensmweriben — Sinrichtung 
tommi es nömlid ‚oc, bob man Bebefe im der Welnung, fle werden 
von dem biefigen Randpodboten beiorgt, mit einer Areugermarke ver⸗ 
fit, währen» bie Qudeßueg „wie 4. B. no Großbssis® !r., von 
einen, andern Poflzpenition ows geicieht uud folgtih eime böh.rr,- eine 
B.ofbenmarke: eriodert; Da ober bei Anmweordung reiner wicht entfpres 
enden Maike von dem Empfärger des Briefes Das boppele Porto 
begablt werden muß, fo Tommi das mangelhaft ungersl@igte —— 
ehne ſeia Berſcquſden zu Schaten. 


eugeb·n —— rn ya 
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Sanımerlise dedatie ut 3, @, Meyer. 


—— 





m Betanstwadung F 
Son ker Oifonomie Kommilflen der . Benbormerle-Kompagnie von a aaten (Iir gen = unangefagt haben. 
werfraße Rr. 450 Di über zwei Stiegen) werben 
Mittwod den 12 de. Mies. Bormittags 9 Uhr 
Hie Unzabl ausgemwäerter Leintücher, Strohſoͤcke und "Kopiyoiker, dann Lederwerta und 
Mefingipeile gegen gleid haare _Beyablarg Bfenitich verfleigert. 
m 9 TT 


Die Literarische, arlistische 


BE: Weihnachts-Ausstellung 


u 


der Carl Junge PAR Buch- & Kunsthandlung 
Bier dee Deahiendwertheden en ie und dabei Biefelbe beshatb jur genrigten 


OP: zul O8 uud Abbabwe geplemendk cin. — 


Echloßtheater in Ansbad. 
5. Workelung ım 1. Uboneement, 
Bıeltag dın 7. Deu. 1860 
Bum erftenmale: 

E15 m Walde 
Land lichte Epurakiergeminde in 4 Men mit 
Freles. Benüpung einer Rovelle von G. Saad, 
u Birch · Ufeifet. 


— — 





Bitte 


Möbten gure- Kinder liebreiner Eltern au 


fh beurigen Jadre aimen Böglingen dır Mit 
Fongssnftselt Wela berg mit Meinen Weiht ochts- 
geſchentect wieder Freude wochen! Madame 
Deder, Keuſmannewiumwe In Ansbob, will fo 
gefällig fein, milte Gaben in Cortarg zu 
giehmen, und im nädflın Johreöberiht werben 
Biejelden verrehnt erſcheinen. 
Weinberg, am 5. — 1860; 
LZeudner, 
Lehrer und Hausvater; 


* . 
.— 





Ameritanifher Stärkglanz. 

Der Stärke zugegeben, macht er die Mi- 
(de weiß wie Schnee u, glänzend wie 
ein Spiegel, Die Tafel zu 10 Dpd. 
Hemden 6 fr. bei , 

. Ich. Kapenberger. 

6., A 130 werden zum — MNilleſer 

aeſeqi. 24 


—— —— —— — — 

7.. Am Montag Abend wurde im ſchwar ⸗ 
geu- Adler eine Kuppe verlauſcht, am deren 
VNadzabe taſelba erfuht wird, 


* Eigenthum, Dind und Berlag von Carl Vrügel in Ausbach. 





» gut erhaltene Defen, 


Meine Pebfuchen- Niederlage 


befindet fich auch heuer wieder 
bei Herrn Carl Delfchläs 


gel in-Andba 
Gm. Neinhardt 


in Nuͤrnberg. 








Dankſagung. 

Für bie innige Apetinapme, bie bei 
dem Tode und Lrldenbegäogniffe unferes 
ianigſt gellehten Gatten, Vaters und 
Schmiegernaters 

I. Theodor MWeichfelfelder, 

N Gautor und Schullehiet, 

in'weben und freuen Kreifen fo mwohl- 


!buend fi kundgab, fagen wir Allen, 


to@befondere «ben ; bohnerehrien. Herren 
S:ifligen und werden Herren  Gollegen 
unter Auwünfhung göttlihen Segens an 
ſern Hefgefühltehen Dan. 
Sachſen, ben 2. Dizember 1860. 
Die tieftranernden Hinterbliebenen, 
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10, A 159 IE ia ei gel a u 
vermiterhen. 8 — 


en in iin LE 
11. Karl Hütiaer verkauft met nd) gang gan 








42. @3 nid elm gutes, ſchon gebrauchtes 
Dianoforte, ein Büder-Argal und ein [hönsr 
Heiner Schrank zu fanfen geſucht. 


— — — 


13, Naͤchſten Somflog kann man ben gan, 


Binder. 





Heute Schlachtfchüffel mit ausge» 
jrlpretem Yagerbier auf Der Windmühle, 
mogu böflign einlader Börd. 

15, Bette Sänfe, gepupt und ungepußt, 
lad zu haben bei’ 

Siröhlein am neuen ig. 





16, Bette Gänfe empfiehlt 
Wükpreibändler Säiälrin. 








17, Freuag Sqhlachtſchüffel bei Kedertt. 
18. Heute Schlachtſchüſſel bei Hummel.) + 


— — 


19, Heute Shlahtfhäfel mit Rrauleim 
Knoblaugmürken im Hirſchenwirthaleller. 








— — 


20, Breitag Schlachtſchüſfel In der Sonne, 
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Ansbacjer Morgenbiett 
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Du Das „=, Morgenblatt” Fann z. 3. für den Monat Der 
den, bier iu der Expedition und auswärts bei jeder 
—S— — E8 durch die Poſtboten — mit 

tellt werden, 





ner Politiiſche s. 
Der wohlgemeinte () Vorſchlag zum Verlauf Venedigs. 


Die „Dt. Voſ“ vringt aus ber ZFeder ihres Haupitedatiturs, 
Hın, Kuranda, einen trefflihen, eben fo Rastemännifh gedadıen als 
datrlotiſch gefühlen Artikel über ven Vorfplag zum Bertauf 
Benrdigs, ben wir feinem Haupiinhalte nach wiedergeben. „Dieß 
fehlte und nos — rufı Hr, Ruranta aus —, daß die öflerreldifhen 
Bindır ſtüdweiſe verkauft werden, wie man eine Bilderfammlung oder 
ein altcd Mobiliar im Lizliationswege veräufet, Wenn wir heute 
Benedig verkaufen folen, warum nicht morgen Südtirol und dann 
Dolmaren, Arte? Auch auf das Königreih Ungarn, auf Galizien, 
Böhmen und andere hübſche Javentarſtücke Der öferreihifhen Krone 

ürden fi Angebote finden. Worum nit auf dirfe? MWeon mon 
ns einmal folde Geſchäfte zumuthet, wo iR ta ber Halt? Gin 
Staat, der dasjenige, was zu ihm gehört, nicht als ein Banzes bes 
Aracpter, gibt feine Gzifenz auf! Man faun ein Land in Bolge eir 
ned Krieges verlieren, man daun in Folge großer Groberungen ein 
Gränyland an einen Nachbar abtreten, aber eine Provinz verkaufen, 
Dieh wäre eine ſolche Gelbfentwärdigung, daß der Giant, der einer 
joigen Uathat ſich ſchuldig magen würde, in den Grundlagen feiner 
moralifgen aud phyfligen Gzifeng vernichtet wäre, Geben wir- uns 
deqh micht felber auf! Es iR wahr, bie Beiden And ſchwer. Die Di 
‚gansfatten iR gelodert. Die hertliche Idee der hiſtorlſch · pollliſchen Ins 
»iridmalitäten, für welde die Majoritäs des Reichsrathes mit fo pral- 
Hilger Ginfiht geimpft und beflamirt hat, begiant berelid beim, er · 
Ben Berfud prädrige Früchte zu tragen, wie bie Nachrichten aus Uns 
ara und jeden Tag belehren. Uber gerade in ſolchen Augenbliden 
ft «6 die Aufgabe des Gtaated wie der Individuen, namenilich in 
den ı bensidpöflerseichiichen Probinzen, nicht den Muh und ven Glau · 
ben am Ad ſelbu zu verlieren. Wenn der Marasmus. der Beflanung 
Piap greift, dann if Ales Hin. Die Ehre mag für Jene glelchgül- 
‚tig fein, bie mit Golfoff ſprehen: Tann ich Ghre eſſen? Mber Die 
Golen des Landes, wir meinen mit blos Diejenigen, die ſich felbk 
jo meunen und das Privilsgium ber hiforifc-politiien Landtagsuni 
formen verſechten, fombern die edlen Herzen, die au im Unglüd nit 
den Muih verlieren, und bie dem Kopf hoch halten in ber Stunde 
Howerer Prüfungen, diefe Männer werden wiſſen, deß ein Staat die 
Grfawmtheit der Sitaatebuͤrget iR, und daß bie Ehre des GBanyen die 
Ehre des @ingelnen if. Und handelt es fih hier wirflih um die 
Ehte alein? Handelt «8 fih mide um die Gyifenz eines DBieriheile 
des Neiches Es iñ feine bloß minikeriele Phraſe, keine bloße Bes 
hauptung bes dynafiicen Ehrgrizes, wenn man "agt, daß nah dem 
Bertuße Benedigs das ganze Küfenland, Dalmatien und bie Hälfte 
von irol unhalıbar wird, Cs iR nicht dos Benetlanijhe allein, was 
am Mincio veribeidigt wird, es And fümmtlihe Landariche, die einft 
us Repnblit Venedig gehörten, «0 ind bie guten Häfen längfi bed 


gungen Littorale, es ih Gübdikiol, deſſen „Schmergensfgrei* morgen ı 


eben fo gut von. Bilior Emanuel patzonifirt werden wird, als heute 
ber von Benedig. Es iſt das ganze reiche Gebiet bis zum Bremner, 
dab wir in den „Kauf“ drein geben müßten. Sind wir Männer ober 
"Mind wir feige Sorden Bas würden die Beenfen fogen, wenn ih⸗ 
am Jemand den Vorſchlag maden würde, das Großherzogthum Pofen 
u verfanfen? Wie hat fh das Meine Damals fo ohnmächtige Bri- 
gien gewehrt, um die Gebirtsiheille von Luzemburg und Limburg. zu 
behalten? Melde unermüblihen Hafrengungen mat die Schweiz 
ach zur Stunde, um ihre Auſprucht auf Fauciguy ‚und Ghablais drm 
übermädtigen Gegner gegenüber zu wahren? (Schluß folgt.) 


Deutfchland. 

Bıanffurt, 3. Dei. Bor Herfelung eines Does auf ein 
Krieyspojpital in der Bundesfelung Um find 14,000 fl. nöıbig. Sur 
Dedung dieſer Summe iR aber feine DMatrikulorumloge erforderlich; 
benm 2ie Bunderperfammlung beigloß im ihrer Sigung vom 2, v. M. 
tie oben genannte Gumme aus den Binlen und Gıflparmiffen des Ul⸗ 
mer Dotsrtonsfonde zer Militärfommifien zur Berfügung zu flelen, 
— 3a ser Bunrestagefigung vom 27. Ro, murde beſchloſſen, daß 
34,000 fi. dutch Udlagen in die Buntesfanzleikafe eingezaplı werben 
jolen. (Squ. M) 

Hamburg, 2. De, Der Rolismalverein pahlte bier am 30, 
November 330 Mitglieder, mworumer 54 der Bürgerfhaft angehören. 
Darunter befinden fh 47 Belehrie, 183 Kaufleute, Makler, Agen- 
tea 20., 90 Gemwerbireibende und 10 Perfonen ohne Geſchäft. (R.B.) 

Münden, d. Dez Bezüglid der Regierungesvorlogen für bie 
Kammern vereimmt man, daß auper dem Budget und den Hehnunge- 
nachmeijungen u. a. auch Bejrpentmürfe bezüglich ber Güter-Arrondie 
zung, bezüglich der Megelung der Berbälimiffe der Ataeliten, dann bes 
zügıip einer Berlängerang der Berfäprungefeiflen für midt erhobene 
Binfen. uo» Kapllallen der Stoatsjhul» und bezügli der Bemerbaner 
bältniffe deu Kammern vorgelegt werden folen. Der Gewerbsgeiehente 
wurf fol bereits in feinen Grundlagen fehgehelt ſeya. (A. Hopytz:) 

— Der „R. Kortr.“ ſchreibt: Dem Bermehmen nach fol den 
Kammern auch ein Gejepentwurf über die Berhältaiffe ber Yfraeliten 
vorgeligt warden. Gin jolger Gefrpeniwurf, der namentlih die Aufe 
bebung einiger der pharaonifgen Legtelation enıfommender Beftmmiün- 
gen des Juden-Ediltes von 1813 zum Baorde hatte, war mod unter 
dem Miniferium Meigeröberg vorbereitet worden, gelangte aber nicht 
mehr zur Borlage am die Kommern, Unter dem jepigen Miniderium 
mind er voraus ſichtlich weſentliche Gemweiterungen tifahren haben, 

— Des Obern und Kommandant des 15. Infanterie-Megiments, 
er Sääffner, in am 3. d. zu Reuburg im da. Lebensjahre ge · 

orben. 

Grantfurt, 4. Dez. Der König von Boyım hat dem gl. 
Generaltonfal Karl Bıhın, v. Rethſchlld das Komthurkreuz des Mer 
Vienforbens ber hayerijen Krone veriichen, . 

Wien, 5. Dez. Die „Och, Big." fhreibt heute: „Seit eine 
gen Tagen ſcheint in der höheren poltifhen Atmoſphäre wider eik 
Temperaturwehlel Aatigefunden zu haben, Die Ereiguiffe in Ungarn, 
die Stimmung in den Kronländern, die Lage Ytallens und der Um— 
Rand, daß feibf Louis Rapolıon ih gezwungen firht, dem Beitgeife, 
dem Weiße der Frelhelt und des conältutionelen Regimes Gonceijlonen 
zu machen, bürfıe dazu beigetragen haben, eine Umlimmung in den 
moßgebensen Krelfen herbeizuführen. Dapin jheinen jedenfalls die 
Gerügie zu bewien, welche feit gelerm wieder die Lufi erfüllen, denen 
nachzugehen der Vabliziſt nicht unterlafen fann; denn wo MRauch if, 
da muß c6 jedenfalls auch Bewer, wenn auch meber Blamme noch 
Kohle, geben. Diefe Gerüchte beziehen fig auf Wechſel in Perfonen 
und Aenderung im gewiffen Prinzipien. Die Sımmung der Bevöl« 
ferung über die emanirten Lamdesßatute Fonnte den Gentralbehörden 
nit unbefannt bleiben, und biefe Sıimmung gibt fh in jenen Lane 
bestheilen fund, die biöher an Treue und Opferwilligkeit dervotltuch⸗ 
ielen. Man ſpricht wieder davon, daß gewiſſe Perjönlichkeiten, die 
man mit deu Prinzipien für ientifd hält, welche dieſen Statuten zu 
Grunde liegen, aus dem Minifterium treien und anderen, bie mehr 
Bertranen genichen, Plag machen folen, Wnderjelis iR viel vanon 
bie Mede, dafi aud bei den emaniıten Giaiuien der Waplmodns ge= 
ändert werben jole, @s fehlt, wie man behauplel, im Miniferrathe 
auch nigt au Männern, melde die legal zu Rechte befichenden Stan 
tute vom 1850 ala das beſte Ausfunftsmittel betrachten. 

Bien,d, Di. Die Nogricht, deß Frhr. v. Hühner und 
Rüter d. Shmerling ins Miniferium treten, hat feuie 
einem fehr gänfigen Eindrud am der Börfe hernorgebrogt, und fing 
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im Foſge deſſen alle Pepicre gefliegen. Zu IR Die ein heactenämer 
tbed Symptom. Die Börle, welde dur bie meurfen Vorfölle in 
Ungarn fehr ollerwirt M, firht in dem Wiedereintrin Diefer beiten 
Stastömänner die Garantie einer thatfräftigen Politit im Jonern und 
einer energiihen Durkführung des Folferfihen Diploma vom 20, No» 
vember. Die Anaordie, die jeht in Ungars berefht. wor bisher viele 
lelcht vom Feiner Bedeutung, aber fie wird es im Mugenblid, wo dos 
Symbol der Tailerlichen Hettſchaft. der Afterreichfihe Adler nom zoben 
Vobelbaufen infultirt wird. Hier in Wien, mo man mit Tem üngee 
riſchen Weſen vertraut {9 legte man den anfänglihen Drmonflrationen 
Feine Wichtigkeit bei, weil mon weiß, doß ein Volk, wie die Ungern, 
nicht nad dem fplehbürgerlihen Meaßlob des deutſchen Poligeitaots bes 
urihellt werden darf; ollein von dem Moment am, mo das Beiden 
der Follerlihen Hetrſchaft In den Stand getreten wird, gemianen Diele 
Kundgrburgen eine gomg andere Bedeutung. Die Mrglerung fhrint 
entf&loffen, der Anarchie, mo fie ibe Haupt erhebt, energiih entgegen 
auftreten, und will fih Daher auch duch ziel Perfönlifeiten ergänzen, 
bie im ihren NMotecedentien bie Bürgibaft einer rofhen Durdführang 
des Tailerlihen Diploma bieten, In Mefem Sinn foht tie Börie for 
mie das große Publifam im Algemelnen die neuen Miniferfombino- 
tionen auf. (9. 8.) 


Bien, 5. Dep Noah der „Breffe* tritt dos Gerücht won der 
Berufung Schwerlivge ins Minikerlum in neuer Stark⸗ auf. Gin 
Korrelpondent bır „U. 8.* fpeidt aub von. dem Eintritt dee Frbre, 
v. Sübner ſeht vote, während Die Wiener Blätter Dielen om 5. d, 
nah Benedig abreiſen Iaffen, — Im Brosch Mihter fand am 4; Me 
Bernehmung des Borftandıs des Finamjminißeriums, Gen. v. PBiener, 
Rott, die für das Bemelsv:rfohren kaum weientliche. Materialien ats 
llefert bat. Der Beuge ſproch fib über feinen Amtevorgänger febr 
biäteet und über den Homptangeflagten, mit weichem er früber viel» 
fach in omtlidge Berührung aekommen war, ehr günfiig aus, (6. 8.) 

— Das „Iours. de Er. Peieräburg* vom 25. November pubs 
Hijiet im amilien Theile einen zwiihen Rußlaud und Ocherseib anf 
ocht Jahre geihloffenen Hanteis- und Ehhfffiehrtänertrag, in deſſen 
Gingange 8 beißt, dae Uebereinfommen fei getroffen ans beiderfeirie 
gem Verlangen, die altem Freundſchaftebande zu brfehigen, und fo 
viel als möglih die Verbältniffe ders Handels und Shifffehriöverkehre 
zwiihen ihren Staaten zu erweitern wod zu befördern. Der Bertrag 
enthält fehr bedeuiende Erleichterungen, ramenılid gegenieliige Ber 
Echröfreiheit in den dem ausmärtigen Haudel gröffneten Gechäfen, for 
wohl für Import als Erport mud Durchfuhr ar.; alle Hankelägegenr 
Rinde werden gegenfeltig unter matiogaler Blagge: zugelaffen ; das 
Straudrecht wird aufgehoben; beiterfeitige Unteribanen mit ihren Bar 
milien haben das Recht, im den Staaten beiter Mächte zu reifen, dh 
aufzuhalten, In Dörfern und Häfen Bebäupr und Gruntfiäde zu ber 
fiben, die fie bebürfen u, f. m, 


— Einem Driginal-Artkil der Alg. Bio. vem 7. Dep über 
„die zerfahrne Banfpolitit umd die allgemeine Page Drkerreids* ent 
nehmen wir folgenden vielfagenden Schluh: „Unfer Unzlück beftcht aber 
darin, daß wir ſchwantend und eyprrimentireud umbertappen, im @in+ 
zelnen unproduftio gelhäftig und mit halben Mafregelm unſere Kräfte 
verfämwenden, und im Ganzen und Großen wenig zu Gtänte bringen. 
Brud, der Empirifer von feltener Begabung, bat feine ganze That« 
fraft on ein mwoghalfiges '@gperiment geſeht, und ale er tem Birk 
nabe zu feln ſchien — eben weil «8 ein Ggperiment war, dem bie 
breite gefunde poliriide Grumbloge fehlte — Arb’ da! mir einem Ruck 
lag fein ganzes mühfelige® Werf zu Boden. -Geln Optimismus war 
gleihfals fein Verderben. Sellie, wie 18 faR ſcheint; fein Nadfole 
ger daran denken, das Gyyeriment auf der alten Band wiedır cuf- 
zunehmen? Gr würde fiherlih ohne Brude Muth, Hingebung und 
Gentalirät fhon auf Haltem Wege erlitgen! Indem man planles 
(dwanft, marftet und feilicht wit den Breibelten der Mölfer, verbreis 
tet Ab hörbar das unterirdiſche Großen durch olle Länder‘ vom ttalie- 
nifgen Krater bie zum ungariihen Butcon, beglettet von teroiuttond.* 
sen Ausbräden. Es if die böhke Belt, der noch einfeltigen Mevo- 
Intion in Ungarn gegenüber feinen Augenblick zu verlieren, def der 
Staar als folder mir dem alten Gnfemsbrede, und daß Männer 
voll Energie und vol Hingebung für die Ipee eines eonäimtionelen 
Grefommihaais das Muder ergreifen! — Nachſchrift. Eben böre ich, 
daß der Müdıritt des Grafen Boluhomel als Etnatemintder entfhle 
den, und Hr. d. Ghmerling om beffen Strelle biruten fein foll. 
Dieg würde meines Gradtens midte weniger ale das Balenloffen der 
Mändifgen Landesverfoffungen uud den Uebergang zum geſammiſtaatli- 


Bar j 
Ken Gonfitutionaflsmus bedeuten, Mit Energie auf biefen Meg ein» 
gelenft,, wäre vod alles ohne Mrvolutiom zu hoffen, 

Dien, d. Dr Bis zu dieſem Mugenblid Ciäreibt ein Korr. 
der 9. 8.) fehlt mod Über bie geßerm eirgeiretene Miniderfrihs Die 
enrgültige Gnifheldung. Hr. d. Skmrrling wird befanntiih als Gan- 
Didas genanut. Die allgemeln in Wien vorherifsende Simmung If 
Beine fehr erfteuliche. 

In deu Gemeinderäibin ter Proningen beglant ſich ein reger Geiß 
ya äußern, ' Dei Gemrinderaib von. Bra; war der erſte, ber auf Me 
Norhwendigfeit feiner Nenugehaltung binwied, melde vom ber Meoi 
rung dur das kürzlich erſchlenene Dekret für fmmilihe deutfhe Vro⸗ 
vinzen ansrfannt yad zugrflonden worden i. Der Bemeinder 
Prog bat beiblofen, am die Stauhalterei, ta# Mriuchen um: Wieber⸗ 
eioführung der Deffentligkeit- dehue: Berbandlumgen zu ridten, und 
dugleſch ongeordnet, daß von ber nächften Gigura am - Stikmmgraßben 
beigezogen werben folen, um eime umfoflendıre -Bersfjentlihung. als 
durch das bisher üblibe „Proiefoll* zu ermözlihen. 

Dem ſchon erwähnten Mundfhreiben des Holfanzlere Boron Bay 
an Me Obergeſpant erinchmen mir folgende, Stellen über. bie „Ber 
fürdhtungen* ‚ welcht ſich hu Bei Weltaktnog der Page eufbrängkm: 
“Ih ſtellte mir" , beißt 10, „de Wroge: werden bie-zu-nenrm Lehen 
erwachten Komltate die Hlndernifle oder vielumrhr die Mittel des Lie 
bergange® werben? werden ME den Beweis doafüt Hefern fönmen, doß 
De zträßerfehnten alten Berwaltumgsnormen beſſer, fihrter, billiger 
und für die Belommtintereffen des Wolle amedmählger Mad ale Die 
neuen? werben fie mafipol und geläutert genug fein, um, innerhalb 
der Grenzen der Nücternhelt verblelbent, Ab von Allem zu entbal- 
teo, was die Berwirrung nur vermebren fännte? werden fie bie ent- 
alftige Entfbeidung der Meteruftände des Bandes’ jenem Terrain vor 
bebatten, auf melden Dieß olrin gefhrhen fan und’ mo ed auch der 
Fürſt entſchleden wiſſen wid, nömlidy dem Landfage? Und ih Belle 
on mich die Froge, wird Die Mattom, die für ihre Medte -fih fo Fehr 
begelſtern kaun und fo viel zu thun wermag, edel genug fein, wm 
oud bie berechtigten Anfprühe ber amderm zum ehren? wird: fle- dos 
MReich des heiligen Stephan wiederberfielen med‘ feuen Ghlafpudti da 
Kompromiffrs finden Mönnen, der ſie im Pezug afıf ihre Refamatirdt 
und Verfaffung beruhigt? Und id fragte mich, ob Der Shmerz die 
Motion verbittert, ob er Ihren frührren Cbatatter zerhörtz' oder ob r 
denfelben gereift, gehäblt und veredelt bat? wird “ber Ungarn Im dem 
Mogenbtid, wo er die Werkzeuge der Befreiung im Hinten Hält, auch 
dir Ad oufrhürmenden Gefstren midt übrefehen und Der Veiſuchuug 
ans dem Wege geben?” Baroa Boy Tann fi auf dirfe Fragen 
frive vernelnende Antwort geben, aber daß er vom dem hoben’ Polen, 
den er einnimmt, überkaupt biefe Fragen ehr, biweiſt Den Blick dee 
—— dem auch die Schattlenſeiten der Sachlagt Mein GSehelm 
zig And. ' en De 

PernH, 3. De Der ,D M.* meet Dhebedau⸗r lichen 
Symptome unjers Uchergangeftadiums mehren ſich wit fen Tage); 
oidht mur erhielten wir gefetn aus NRyiregyheza und Syegerin, Bir 
richte Aber Eygiffe, wie Benfereinmerfen,  Herobreifen 'von kalſerlichen 
Adletn uud R henmuflfen; tie Lombesboupikart fe mußte geſtern 
Zeuge ſeya. wie in ihren Heuptgeſſen allesthalben die Beofer enges 
morfen murden, mo irgend eine: Tobafırafit od Uffefrrang-MnBais: mit 
einem Adler verfeben ik. - Wir wüff⸗n diefer Grikelnung: gegenüber 
vo Neuem darauf dringen, deß obne Bö;eru am Die MRebouranion ber 
Gemeinde-Mepräfentongen bier wie ia den anderen Städten bis Landes 
geihritten werde, damit dar Provtiorium ein Ende nehme, 

Aus Bes, 3. Dez. wird ter „Vreſſe geihriehen: „Ans 
Balpen find heute Nachtichten über Girofentantulis wingetroflen, 
welde geftern Nachts ſtaufanden. Des Milttär war ausgerädt und 
es fans ein Bufammenfieh Matt, in Bolge deſſen auf beiden’ Gelten 
Vermundtngen vorfamen, Und hler wurden tie Paiferl, Adler berabe 
geriffes, gur Erde geworfen und darauf Giartas getumgk Die gehal- 
gen Gtroßentamulte haben eine gedrücdte Stimmung ünler dar Bandle 
feromg bervorgerofen. Wer nicht im Stande iR, den Adeen fhnell :non 
feiner Firma abzunehmen. hängt ein fhmarges Tu barübız ‚ober Alsarr 
Hände die Maneranfigrift mit imarger Barhe.* 

Italien. mini. et 

Briefe aus Neapel vom 1. d. (über Marfeille vom 3) bega - 
Aigen , dDah.die briſtſche Mlotte den König: Bitter. Emanuel br feiner 
Abfahrt nad Gipllien fatwtirte;'- fle-fügen bei, daß »iefer Att der 
Goartolfie- große Senfation made, und deß mag glaube, ein Theil 
dieſet Flotſe ſel Dem Köndge bis Palermo gefolgt. Die Netlonnkgmape 
von Reopel hat die Iepten Bufammentotiungen zetſtreut. Die Stadi 


in 


„ws 


— — — — — 


IR rublg, bie Truppen find iadeß fortwährend conflgnirt, Der Dirnf 
der Eiſebehn IR Tisnchdirf, vehen Usorduuugen, Mei kn Caferta 
Brdtiwiligen verubt worden, ' Hr. v. Dilomartiu in Mrd’ air 
feuide der ouswärtigen Mngelegenheiten "beauftragt werben! Ti Muh 
Baerta vom 1. d. wird gemeldet, daß in unb..um Basta 


Ronn nrapolitanifder —— » @in Abell entloffen wer» 
den. Die Reauin Wan Ihr@rkanfuig Dis Rode Franz II. wird 
wöntiegt, 

Zurta De Ufer Mezlerung hate dat Haus ai 


Ar parte, wildes die am I. Dej. verfollenen Gonpons der römiihen 
GStanrsfbuid nicht bezablen zu Tannen erklärte, Tofort wach *8 
Diefer Raqricht beauftragt, dieſelben ontjubejablen , und hierauf bie 
Miniker angemiefen, fe als piemontehihe Staateſchuld rinzugeignrn. 
Die Untta Itoltana wurde zum fehflenmal u ER 0 
König —* Emanuel zog om 4. De ’/, Nor Morgens 
WBalermo' ud burde mit Aue be Catbuflasmus 
veziaft. Das a woute die erde ennen und die Wagen 


* 


ion eh aunehmen, (hmodbaft zu erhalten, ſchreldel mon vor 
tiber jeden ein Südden ab, der Unongenehme Gafl 
Bin Fer Kartoffele dringt dann brim NRoden om bieler 
as "weiber fi während des Rotens rlae basmartige 
i Rei, le ah ADB Biribt fBwadheft und mehlig. DaB 
—8 Studqe a wird ‚als Blehfullet oder ſpalet ale Gomen 
* nzenhanfen, 6. Den Shrammenilttelpräite. " Waljen ' 
20 4. 38 Tr. (af. tr). * n 38 fr. (af. 24 Sar⸗ 
18’. — fe. (gef. 12 fr), Hiber. 6A, 21 Tr. (aeh. 3 fr); Um 
fahfamme 10 981 HM. 42 m.” 


oa Mürederg. 1. Der Bel der heute dahler vorgenommenen 8. 


Berloofung der Partlal-Obllzstlenen des Bayrınıf-Reuenmartier Eifer» 
deha · Anle hene wurden bie folgenten 16 Nummern: 275, 298, 449, 
479, 498, 546, 623, 753, 1011, 1988, 1147, 1272. 1363, 1456, 
1509 Muh brd, Hedge, vo Fen Brrheiligten water Beruguobme 
auf die Belihinungen ter ſy. ber KI. mod XIII der Hauptihult« 


ieh. Die Woitemärge; die and’ alden Aheiten Ghyiliknaıherdeh nie org. Mir 1553) | wine ten Doigenarin beigeiägt if, 


Ardmite, würde af 400,000 (N) Serten zeſchäßt. Bevor der König 
Ad mod Wata Krb, Hrat Fr im die Kathedrole, wo er von 
denn Gepbifäief von Bairrmo Frifid entyfängen wurde, 
tmöfhg: —8W * Seherden 

Turin, 6. Bitter Fbihbud Ft Palermo don wieder 
birloffen, un» 4 Merpif Yarsdhehtn, Bis Neopel, vom 5. 
Abıhtel Der Stellvertretrte den Könige wderrlef Die Anoetmapgen 
des Genttale Preeht, die Beitähtigutg dee  Belogerungsjufand:d bee 


au Die Rädrifgen Drputationen aus 


treffend. (J. 0.) 
Turin, 6, Dep Ela Befehl des — gibt den ai, 
[Gietenen Urmerfommandonten Me Bılaubnif, a aten dir Als 


traflafe 1830, 1831 und 1832 auf 3 Monote zu beurlauben, in 
Hein den Divifondfommantanten «einer grwiffen Anzahl der übrigen 
Alterdfloffen Urlaub auf unbe Beit zu erthelles. Mille: Brurü 
foubtem mäfen all Märg 4861 zu ihren otaua⸗· * m 
Weite tioräden, >) Mi)‘ ® 
Reben, ii Dep ln die Brrfeveranga meldet —* Zuks: 
rt: Ame able Sri des Jeuera au le Bouverneure und In« 
tenbanten [cf Be Bufoimmientunftüber Wehllgrp:t für den, 20. Dris 
a ee ae eng des Dorlamenia “0. 
ohänberlich am er Rortfinden.: W. or He 
Nur] 3 
'Waris, 6, 2 
Karıa samdie Wıdfctım: der Met nom RE. Row; bereile: die. friebliche: ı 
Ausübung der Frcibeit doe, deren Entiotdiung Den; Ahrom Bauis Mae 
boltand beidüpensmendu; es emmpflchlstem Baäfeetem widıän zu unters 
foffen, um * Wert Be Berjöhaung: de — a voſltaden 
ai Bar)" ‚ziält enidoill J Re 
tannien. mıı ash 
Der, Berblnhug) bei Bridzen Lutcig von Heffen-Darmban, -wele 
qher ſeit acht Tagen Ach wieder old Gaft auf Mindlerſchleß befinter, 


mit Der zmeitgebornen Tochter" der Königin, yet Alice, wird 
Irptl als eine auſgemachte Sacht bettachten { 
a 1aft A midi mehr bezwelfelo, dab re Meife’ der Maiferie 


@ügenie mod’ der britiihen Intel doch mo rind anderh Gruude ind 
Beed Baite, old Gefundheitärähfitten und GErbälung oder Ciferfadt, 
Mir glauben Recht gehabt zu daben, wenn wir faptin,' dan Mid-ne- 
Werk gelegt murde, mm deu ıMufmerffamfeln die engtilcheh Hof für 
ME Rarferia von Drfirei ein Begeng-wicht Au hu Guffange 
duferangen, dir Wizhe zu Bieten, — (I. gts.) 









A Handel und 
3* rn und Du 
Etwas zur Erhaltung und Behand 
IN karddlı jeder größere Haufen von tal met 
Re eingebrabtiwerben, mebr oder weaiger Sat! ion 
toffeits maßfan und yadurh meid unbrauchbar 
Bunt ia dadard feidht zu befentigen, detz man 55 
miı —* 0 hoben Eiger Sutoh bedec. 48 4 
IR da —— ; mon mini sehon 
J Itebgony neh; man —— 
"Beh Un Fe Weite 









Ku, in, 
mit der troklenen friigrnte # Stroh’ und 
bao Virle Grrwbberedung trot 


‘ 


u DS ee er — 


ee rankreich. — dar mältenn Der, grelfe Konig 
cr Moniieur enthäl * ——— Bir ; 


4 Hell N: befordert wurde — Mogeftilt und 


Fe — Gro⸗edenbaiglices) Aqu ·etcav hetiſci. 


u bike 


jahr, ao ſle gemöhalih zu feimien beglanen ugb ‚dadurg a — — 


aumit befannt 


FA wird, 
Er a offu 


8. Dez. » Behderiam 1 Dig: döbter | Battgehabe 


Der Könige Vieh Ai Gerlüngtepibg rer t fatainffien Boble find nahe 


Bebende 25 Gerien gejogen worden: Mr, 21,723, 134,470, 197, 
211, ‚307; 319,353, 857, 463: $16, 523, 602, 647, 611, 650, 
668, "683, 690, 692, 813, 876, 927 und 939, 

Barkt; 3, Dry. : Zur mBerobigung* tes Bublifums, to8 im 
Bolge dern @Brigerung ber 5. Notbihild, ‚die ‚verfalenen Menten- 
toupons der päpflisen Shwd einzuiöfın, glauben künnte, die Zinfen 
Dez römilden Mrfenbohmabligetionen würten nicht begahli, erklären bie 

3. Mies ab Komb. ‚im Gonflutionnel, die Ginnofmen der 
Silembahnen felen mehr als binzeihend, um bie Biofen zw dedem, 
melde überdieh darch die värklige und plemontefifhe Regierung ga« 
zardkıt (elta. 4 





» 


RETTEN a 


Don Darmfadi.ınia vn a Dle bemetfenömeribe Abdetſacht 
anfmertiam gemacha, daß bie 35* 6 ber Audaig 
dafelbi im vahte 1856 in 1 ri vlfgper  Rrantpeil behandelten, 
Siabdaryt Dr. m, Glebold und Dr, Beder, ia Einem Yahıe gehoben 
ap dir & Gerron erfreut. 

1 QAmgehurg, d. Dr Min ee Woblihäter hat der 
Shulchrumigem- Koſſa «io Beiden? vog 1000 fl, geniodt. 
„112.30. Rem, Rad, wem Gimflig auf Sonntog war in Standhaw 
few, Ger. Aibling wieter einmol mach longer Ruhe ein großes „Gar 
„gerfelatreiben“. Bom f, Lamigerigte Mibling IR zur Erhebung 
dub. wäheren  Ihotbelanddt ahieifemaifflen 'dahte' abyegamgen. 

1 daR, *88 Tagbl.* vom 6. Die. ſchreiht: ie —* Hie 
Weföritzung und Berforgung t. fehra-An eh, 
möge ous folgentem Sri na M dalius 
eibenbehen wen bier abſolvitte ver 1, Zeht BUN Gynneſtuw, 
woche ſedoun much im Weib dos olle Nr * Je lifluderde Sreaen zur 
Aufe⸗bo⸗ bei. ders Wertihrs-Mopkilten mir aad iran, woche ler feibrs 
beſtauden arte, Im Movi iv, 3. Helm -f, Vor und Bahoamte tabier 
10 Brop; vd chen werflöffenen Mosct Rowember. alle dach Werlauf 
eines Jodrec fand dee draltiſa Gyomen iin Wiladen Mar; welches 
Gr. Yatına Arihenbihrk iiffwadhie, beſte vd mb foranı lda des Acc 
Bablır war Saen vorgeſtern enbirt-tericlhe nun Dos Dekret, worncch 
er 'yaim: Wflihemen Brim Obersoh: uod Wohnamte PMürnberg mit einer 
verlorgt 
na lmpäbtiger: 73 nad foſt wicht längerer Belt zurückzeleg · 


2 tem Oymnafiam't: 


Mad m Türyi umter dem Willie in Gfſenoch eine epitemilde 


Mloges trot onafibroden (von mwelder ſedoch befriiten -mird, Dap 18 


i Kat 


dog in furıer Beit über 100 Mona daven ri 

vden, bat Ab leht barfeiba Uebel auch soniter dem. (fronffurs 
tallon im sBronkfunie. M. geztigte 20 Mana wuf- 

b. Ind Bazassıb :gebraki werben, Aber auch sus Pıeu- 

9 .1be bel, Taf Mei. Rrapfbeit mnten. dem. Trappesiheilen. des 


a 


—* "igpfeihrößerbandlüungen. 
Aneboch, 30. Nov, 
1) Sutmig Bpiegelberger, 21 Jahre alt, Iediger Taglöfe 


„BD 


ilo⸗ 


her von Wald, wurde wegen Verbrechens ded Dirbhabis, an dem Alle übten un» deduta erföwerten Vergebens der Körverserfehung om dem 


fiper Element Lödmeider vom Sälungenbof, des pollzliih Ausfbarıı 
Berrags an dım Hirten Sähirwer zu Rıotienbah und ds pollye 
Rrafvaren Diebiodld om ‚dem ‚Bällız Hrmmerih zu Lanplay zu eine 


1'/„täbrigen Urbeitöhausftrate — und 


2) Weorg Martbied Meter, 20 Yahıe alt, Ledger Säneiderger 


Sefingniffrofe von je 


Säpreinergelelen Martin, Haagen von ‚beit zu einer doppelt — 


3 Mein: — — 


fee ,,.@otfeied Unger, 24 Jahre alt, Idiger Maurerlehiliug, Jos 


dann G,org Bach, 2% Jabre.o 
Wielinger, 27 Jahre. all, 






, Bourrnfobe , und, Iop. Matıhiak 
Eiger Bödergeleke, 
Wofermangenau, wurden mögen Deo ih werabrädeter ‚Verbindung. 


Melaus ins da ker ar kemda 
gung yoga ®- 
— 59 1. EM... um.i merben * 


ſame iich von 


NusinD wog 


ige woyele aau m 


— 117 dam den 


TI BU DER 


Mir u y 1* bof 3 *21* Gerſte fa 0 Ber 
‘ mai vl — 
—5 fat. nichts zu Dinfara Ars Ben IR zer 





‚Betenutmegungen,. — en 


dem ‚für 1 Er due engen Dosat (vom 
Ange ex Mehellung ah, derec aet frange ‚zur 
ıgelandt uud daduich fomabl die Bermitielung 


Meifibletenden verpactet: mp Bi 999 100 von Gommiffenären als, auf mellere Untoßra 
k „1 Iogerıt OO Dryim, Blegeiwofentprit, Fr, 22 5 u. erivart Briefe france, SBrojpikie, grotls. 
1 Zogwert 84 Deyim,, Ader in der Shwumme, Bißr. 173, nl me, bittet man dringendä hehufs 

: Butbah, den 26. November 1860. ge ; 


Giadtmasipret N 
Wandel. ri ) nie 0Fj 


Bıefanantmadnn 


Bon der Orfonomie Eommifflen dir f. ——— von *Otänten (ir 
gerfiroße Mr. 450 D über zwei Gtiegen) werden 3 
Mittmod den 12. de. Mir. Borwittagd 9 upr 
eine Anzahl ousgemufßerter Relintäder, Gtrohläde und "Kopfpelßer, * remote. und 


Mefflngthelle gegen gleich baare Bejohlung Afentlich verfeigert. 
—— LT — — 
3 Belfanntmadhung., 





Donnerdog den 13, dief Bormittagd 9 Uhr verfeigert die 1. Divifon u 7] Al. 1. 
Ghevaniegers- Regiments Kaiſer Mlegander von Mufland in der Gälofkaferme dabien eine: ‚grdfe · 
fere Anzahl ausgemuferter Mäntel und wollener Pferbödeden ze. mad werden r 


Rige dlezu eingeladen, 


Aeuſtadt Milk; den 5. Dezember 1860. 


Arndt’s Geift der Zeit, 5 
Preis 2 A. 42 fr, 
Arndt’s Gedichte, 
Preis 2 A, 24 ir. 
wieder eingetroffen In 
Er. Seybold’s Bushaudlung. 
———tnT 
5. Gorhen iſt wieder angıfommen und in 
der Buchbandlung von. Carl Junge 
in Ansbach u babın: \ 


Keine Gicht mehr! 
Eine Belehrung über bie, Entftehung bes 
Rheumatismus und ber, Gicht, fowie deren 
Heilung im Allgemeinen; nebſt Angabe eis 
nes Mittel, welches den Leidenden obiger 
Kranlkheit in allen Fällen hilft und die früs 
here Gefundheit wieder. heritellt. Bon Dr. 
B. Dietrid. Fünfte, mit vielen neuen 
Alteften vermehrte Auflage: Broſch. 1861. 

Preis 21 Er. 

Eine Schrift, bie bereite ſo ſegendreich 
wirkte, wie dieſe, berari mohl welter feiner 
Empfehlung. Dos Pablikum bat dirk aner- 
kannt, denn im kurzer Zeit find davon 22,000 
Gzemplare verfauft worden. 


Galtenfeife, 
“mit welcher Seidenzeuge, Wollmouslin, Kat 
tun ohne Machibeile für zarte Farben  gewa- 
ſchen werden fönten; das Stück 6 fr. bei 


Ich, Kapenberger. 
7. Karl Hüttner verfaufi zwei mod gomp 
gut erhaltene Defen, 











8, Da der Merlenfgale gibt «9 werfäler 
dene Begenfände, als —— von 26 
bis 42 Re, ven von 36 fr, Pie 
1 fl} 24 fr, bdlaue haummollına Strümpfe für 


Kinder und Ermahlene von 16—36 kr, Hm) 2 


ren · Secen don Baummolle und Lelnengarw zu: 
24 &., Kühenlüder von: #2--16 fr. u, feine 
Handtücher dos Grüd 24 Er., geſtteifie Kan 
fGentüder zu 8 u. 16 Mr, 

Mittwos u. Gohmobend ron 2—4 Uhr If 
das Schollokal bei Badermelſter ProbR dem 
weißen Bod gegenüber, geöffnet. 


















9  Breundem und Belannien bringen 
wir die traurige Nachricht, und, zwat nur 
auf birfem Berge, daß unfere guie unver 
arblihde Mutter, Gofmutter und Sqchwie · 
aeımulter, Bram: Madlon Steurer, 
Dredielermridtere-Wittwe, - ten 6. Nad- 
mittag 2 Uhr nah längerm Leiden. und 
nad zurüdgelegtem 68ten Lebensjahre zu 
einem beijerm Grmahen fanft enıfchlafen if. 

Die Beerdigung findet Eamflag dem 8. 
Deyembrr Rohmittog 2 Uhr ſtau. 

Die: trauernden Hinterbliebenen 

in Auobach und Neu · Otleans. 


ee Stein 

fir Kaufleute, Dikonomen, Foritbeamte, 
Rehrer, Gonvernanten, EN 1 * 
überhaupt in din höheren Berufsziweigen, 
firten ſich Im der regrimäplg erimeinenden rer 
„Bacanzen-Lifte‘ Reis im größter Auswahl 


migerhert. Das Blatt wird jedem Adonaen- 





tonenlofer Aufnahme mirzuibelien:: nur in 
— — von A. Retemeper 


— Bepikungn werden für 
Ansda dp, und, limgezend angenammen im dee 
Gppebiiion nes bes Morgenblatttt: 4 


1, Ale Uquiden Forderbngen an die Ge⸗ 
fenigaft Meffource wolen gefäligh binnen 8 
Tagen behufs richtiges und zedtzeitigen Rede 


. mungefgluffes amgemeltel werden bei der 


Borkandigafl, 
Danlſagung. 
es bie bei dem Ruigenbegäuguiß uuferrs 
Beguctns Hrn Girtas Sronpurd Sp 
aagw —R 
racher, allſeuig bewiefene ‚Kprtischme und 
nedieiche Begleitung zu feinem Gtabe. defkkım 
mir Yemit unferm tiefgefühliehen Dant aut, : 
Antbad; den 6. Dryembır 1860. 
Die krauernden Ginterbliehenen. 
13. Im Hiefiger Stadt IR eine In der fm 
quenteften Lage befladiige Wiriäfoft 
Aaglich and freien Haud zu verkaufen, weräber 
nähere, Mustunft ertheilt 
Matthiad Bälz, Commiffionär, 
— — m UL. 
Börfen:-Evurfe 


Daptere 


Grantfurt, >. * 
6. 
Bayer. FR Dligationen 102", Ion) 
— 00:59. 400%, 
Decker. = ern 52°, 52, 
om 5, Metall 43 43 
[7} —X — — 377, a7, 
" ani-Mft. 6129, 6158. 
„  GrediiWanl-et, 138 137%, 
„ 59, StaatörBifenb 227 2.7 
Darm. Bant 18844 - :188 
Branffurter Ban 109',®. 109 
Baver, D » Altten 104,8. 104,9 
Lupw.rBerb. Eiſenb.⸗Altien 133,9. 133 
— zu ve 95%, 
nsb.-Wunzenh. 7 4 10) 
Diener Hicgfelturfe 82 82". 
wit Dei. Deu 
5. 6 
5%, Rat.-Mnichen LU AB 
5% Metal, Mh 
4", 9%, Metal. — * 
Bant · Attlen 737 740 
t-Banf-Aftten nal, 472 
Nordbabn-ttien 19509, 1980444 
ee ⸗ 397 
Augsburger Wed I21'/in ARON,, 


Elgeathum, Diud und Verlag yon Carl rägel in Aushad, 


(Bedgehnter Iahrgang.) 


Ansbadhet Morgenblatt 


e = —— * —2 
— jene Seitrage ——— erden kaufbar auge · 
Iner ai die en alti qe Jeil· ꝑa I fr, berech net. 


.. —X 
Brig — 
avmnmtn 
BEE” Das „U. Dorgenblatt” Fann z. 3. für den Monat Dei 


ember, hier in der Expedition und auswärts bei jeder 
E Boftbehörde — auch durch die Poitboten — mit 
20 kr. bejtellt werden. 





Polisifhgeen 
Die Deutfchen, je Deiterreich. 


An Das Manifeh vom J Ottobit war begleitet mit der 
Aufhebung des bisherigen Unterrigtsminikeriums des Srfammtfaaies 
— gerade des Minikerioms, welchts allein entſchledeae Erfolge 11 
zungen und nmamentli in Ungarn ber deuticen Bilsung guten Bodeu 
bereitet halte. Der Aufſchwung, den die Gymnaflen Oeſterttichs, un« 
ter Gtof Leo Thuu (dem als Miniſter des Unterricht“ eine allſel⸗ 
tige Unerfennung jotemmt) tur den unermüdlihen Bonig und fei- 
= Genofjrn, genommen, war eine unleugbate, erjeemliche Thatſache. 

Gin Federarich wirft nun ale Arbeit ſeit 10 Jahten über den Hau 
fen: der Mann, welcher Die geifige Verbindung Oeflerreichs und 
Deutfhlands als Lieblingsidee verfolgt hat, wird entfernt und die 
wacketa Rämpfer, bie in den gelehrien Schulen und an ben gie 
täten mit Eifer und Glück gewicht, chen auf verlormem Poſten; bie 
Deutjhen ſind überall von der Regierung vrriögegeben und ein Gm 
genfand des Spelles. 

„Die armen Deuiſchen! — ſchrelbt ein bisher In Ungarn an 
aber Sielle wirfender Mann, eine Gapacität unter den Schulmännerk 
Deferreigs — die elufimeilen no im dieſem abſcheulich anfgeregten 
Lande mit dem Unterrichte fi abquälen müſſen, and für die Mühe, 
welche fie ſich Jahre lang um die Bildung der ungarlihen Scyuljugend 


„Leider! daß der Deutſche weder in der Heimat no in ber 
Feemde feine Nationalität gu gebüßrenber Geltung bringt.... Das 
Betragen der Deutihellugarn hat mir den Aufenthalt im Lande faſt 
noch unerträglidger gemadt, als all bie magyarifden Agitatlonen..... 

„So dat denn mit allein Defterreig, auch Deutfhland hat ei 
nen großen heil feiner Mat und feines Einflufies im Ofen einge- 
büßt; denn daß die Magyaren nit befriedigt find, fon 
dern an die Wiedereroberung jener Unabhängigkeit 
Denten, welde fie im Jahre 1849 vom der öfkerreihiigen Regierung 
erzwungen halten, das habe ich fo zu fagen mit eigenem Händen ge- 

en! — 

Nimmt man noch hinzu, was überall her, fo aud in biefen lau» 
teren Belenntnifen gefogt wird über bie Fähigkeit und die Abſichten 
eines Minikeriums Goluchowälg, über die Umtriebe der Jeſuiten, über 
die tolale Bügellohgkris, im melde die Regierung feit dem 20, Dtte- 
ber gefallen if, wie alles nad der Wucht der alleinmädtigen außer 
dDeutfhen Wgitation hinweigt, fo bietet fi hier ein Bi der Zer ⸗ 
fegung,, wie es faum irgendwo ſchredbarer vorhanden war. 

Hätten die guten Deuiſchen, welde wie die Sadfın  Sirbenbürs 
gend aushalten werden bis auf den legten Mann, nur einen Rückhalt 
au dem großen Mutlerlande! Allein das Yahz neigt fi, ein Tohba- 
‚zes Jahr des Friedene, und Deutſchland ſucht immer nod, wo Deutſch- 
land fe, Man wähnt oben confervatio zu fein amd verjgreibi ſich mit 
Sant und Haar — der Revolution ! 


Der wohlgemeinte (!) — zum Verlauf Veuedigs. 


Der von England RER una else, Venetien zu verkaufen, 
iſt einer der abgefeimteften Walfride, melde das „perfide Albion* 
und legt. Wenn Drferrei heute von feinem Gouveränelätsreht, von 
Des Helligkeit der Verträge, von der Sicherhelt feiner Grängen ſpricht, 


Sonntag, 9. Dezember, Joachim. 
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fo hat «8 wenighins jene Meinung in Europa für ih, melde dieſe 
Argumente ade. In dem Momente, wo es einmilligt, dieſes Allıs 
für eine Summe Gelded abzutreten, ih von allen biefen Dingen nicht 
bie Rede mehr, 18 wird eine reine Geldfrage, ein Shader. Die 
Beinde — und nicht bloß diefe — werden im fardinijgen und eng- 
liſchen Parlament dann überhaupt gegen einen Kauf fein, denn fie 
werden nicht ohne Begründung lagen, daß ein Staat, der ein Land 
um Geld abireien wil, in feinem moraliihen Bufammenhange mit 
bemielben Ache, und wo die morallihen Grundlagen fehlen, da ſel 
bie Rosrelfung pur et simple geböten, Man wird vieleicht große 
wüthig — oter um uns recht zur demüthlgen — eine Minimalfumme 
bieten, weniger, als und die Kafemanen in den vier Feſtungen ges 
foflet, weniger als die Ziegela mwerih And, die zu den Sganzen ver- 
wendet mwurten, Und wenn dann Deſterreich fih-Aräuben wird, ge- 
gen dieſes Sündengeld im wahren Sinne des Wortes loszufhlagen, 
dann wird Als rufen: „Drraus aus dem Lande, dad man wegen 
einiger Miltonen Gulden ia Beſchlag bält; fort mit den Menſchen⸗ 
hänziern, deren Geldgier allein das einige Italien verhiadern will, 
Sol die große Idee ſcheitern, weil Hallen zu arm ift, feine Wreihelt . 
zu bezahlen?‘ Heute wo wir für unfer Recht freien und für bie 
Sicherheit unferer mad Deutſchlande Gränzen, haben wir nod viel» 
fay gute Gpancen, - Wir haben die Ghance, daß Sardinien, aus 
Scheu, mit dem Heere und den feften Pofltionen Oefterreichs 16 aufs 
zunehmen, beforgt, durch einen Rückſchlag Ades oder dog Vieles 
—— fh eines Beſſern befinnt, Wir haben die Chance, daß 
die Mädte, durch vie Feſtigkelt Deſterreiche imponirt, alle Mittel auf« 
bieten, einen wirklichen Krieg zu verhüten. Wir haben Die Chance, 
dab Deutſchland, dur das bimmelfhreiende Unrecht gegen einen jeis 
ver bedeufendflen Bundesfaaten aufgeregt, um die Sicherheit feiner 
füdligen Graͤnzen ernffih beforgt, uns im Falle der Bedränguif zur 
Hilfe fommı. Alles dieß If in dem Momente verloren, wo wir uns 
felber aufgeben, wo wir im einen Berkauf wiligen und im letzten 
—— nach Monate langer Agitation in den Parlamenten, we- 
gen des — MDreifes nicht einig werden und die Unterhandlungen ab⸗ 
braden. Und man müßte es nicht mit den Nachfolgern Machiaveni’s 
zu thun haben, wenn biefe nicht gleih vom Anfange am auf biefes 
Gudergebniß loaßenern follten! Deßhalb dütfen wir mit gutem Grunde 
behaupten, Daß der englifhe Vorſchlog, Venetien zu verkaufen, eine 
arglifige Bade if, die man Drflerreih Reit; man will «8 aus feiner 
moraliſchen Poſttion heradsioden, um es auf einen abihüffigen Weg 
zu bringen und, wenn «5 biefen beirelen und haltios immer tiefer 
und tiefer abwärts rollt, ihm lachend den Müden zu kehten und ihm 
zu rothen, den Kauffhilling bei dem eingufaffren, der dann noch 
or iR, ihm einen zu zahlen!“ (So Kuranda „ Kauptredafteur 
der „Of. Pooh”). 


chland. 

Münden, 6. Dez. Ihre Mofehät die Kalferin-Mutter von 
Deherreih iR, von Innebrud fommend, heute Vormittag auf der Gi« 
fenbaßnfarton Holzkirchen eingetroffen, und bafelbf von dem Prinzen 
Gasl empfangen worden, Ihre Maf. begab fih dann mit Ihrem Brus 
ber auf einige Stunden nad Tegernſee. Bring Garl begleitete Nach-⸗ 
mittags die Kaiferin wieder nad Holjfirden zurück, von wo Ih. Mai. 
die Reife per Gifenbahn nah Salzburg fortjepte. Bring Garl wird 
gegen Mitte diefed Monats von Tegermfee wieder bier eintreffen, — 
Bon einem der hervortagendfien unferer Mbgeordneten werden bezüg · 
lich der Verhältnife Karheſſene und Schlesmig-Holkelns Interpelatio« 
nen worbereliet,, die derſilbe im einer der erfien Sißzungen der II; 
Kımmer einbringen wid, (U. Abdztg.) 

Del dem Mündener Hülfstomite für die vertriebenen Schleawig - 
Holſteiner find bis jetzt 3623 fl. 28 fr. eingegangen, worunter Bu« 
fendungen aus verſchledenen Kreifen Boyerns und felb aus der Rhein- 
pfalz. Wut ſind ia jene Summe die Griräge des Feſtes im“ Ruorne 


) 


keller wit 198 A. 30 fr. und bee im Glacpalaſt andgefiellten Dirp- 
fen Bilden (tie Schlacht ei Beipzig) mit 228 fl. 55 fr. einge 
rechutt. 

— Das wachffehende Progremm if von den Minofaten der Sta’t 
Nürnberg entworfen und om alle bayeriſchen Apmälte mit der @irlo- 
bung verfendet worden, fi an einer Beſprechung über He Ausföh · 
zung des Planea, die in Nürnberg om 6, Ionmor Rorfinden foD, zu 
beibeiligen. F. 1. Ge bildet A ein Wertin unter tem Namen: Au- 
waltsvrreln für Boy tu. F. 2%. Dieſer Vertin beſteht aus «Den Un- 
wälten Boyeres, weiche demjelben beiteten. $. 3. Zurd des Der 
eins ih: Hebung des Arvofotenhandes durch Wahrung feiner Ehre 
und Märkte, Belebung bes Gemelnfinrs unter ſtiven Mitgliedern, 
Börderang ded Mehtsgefühls und der Abrung vor den Geſehen, Pflege 
der Mediewiffenigoft und Einfluß anf die Rechtebiſtung, daun Kür 
forge für das materielle Wohl feiner Glicker. Auégeſchleſſen if jede 
in 206 Gebiet der Politit fallende Tendenz. F. 4. Bur Derfolgung 
vieles Zweckts werben folgende Maßrrgein ergriffen: 1) Der Verein 
wirft mit ollen ihm zu Gebote Aehenten rechtlichen Mitteln dahin, Lem 
Mövofotenhande biejenige Stellung im öffentlichen Leben zu erringen, 
welche feiner Behtmmung und der Wichtigkelt feiner Kufgabe ongrmef 
fen iB. 2) Der Verein wacht darüber, daß von feinen @liedern ein 
der Würde des Standea angemifjened, follegiaiee, rechtlices und ges 
fegmäßiaes Berbalten brobachlet werde, bringt biefür woßgebende 
Grunbfäße zur Geltung, Bält Areng auf deren Beadsung, bekämpft 
Die eingeriffjenen Mißträuche und übt in allen Dielen Beriehuogen eine 
Benfur, ber fich jedes Mitg'ied unterwirft, I) Der Verein tritt al» 
len unberechtigten Angriffen auf die Würde die Nörefatenflandes und 
auf feine Mitglieder, unperedter Beurihellong, unwürdiget Behand» 
fung und Verbächtigung, fie komme ron welder Gelte fie immer wolle, 
entgegen, fügt feine Mitglieder in zer Ausübung ibres Bırufa, und 
gewährt ihnen Unterküpung in Wahrung ihrer Befugniſſe und Gel- 
tentmabung ihrer Rechte. 4) Der Verein „gründet eime Zrilſchrift, 
deren Ausdehnung fih nab dem Vebürfniffe und dem zu Gebole firt- 
enden Mitteln bemift, uns melde bie auf Weiteres in zwangloſen 
Bogen ober Heften, je nech Umfang tes gebotenen. Gioffs, erſcheinen 
wird, Die Aufgabe diefer Zeirichrift If, Die Vebentung des Atnchs> 
tenhandes, feine Siellung gegerüber ten Getichten, tem Publifum, 
feine Rechte und Pflichten tarzulegen, für deſſer Verhalten lellente 
Grundfäge aufzußrfen, befiebende Mifbröuse aufiudiden, Mittel zu 
teren Abſtellung vorzuführen, ungesründete Angriffe atzumehren, Bor« 
uriheile zu befirgen, Greenntniffe freimänhig A beustheiten, bie vor 
bantenen und neu erſcheinenden Erzeugniſſe ter jurififden Literatur 
zu rejenfiren, das Biauchbate zu empfeblen, Berärforffe innen gu 
lernen und der wiſſebſchefilichen Gröiterung und einer anfäntigen Po- 
Iemif im ganzen Gebiere der FRechtewiſſenichaft ein Frist Bein zu er» 
öffnen, 5) Der Verein laͤßt aus feiner Mitte ein Kollegium jur Des 
ſchlußfaſſung in allım den Bereintimed berührenden Augelegenhelten 
hervorgehen, ordnet von Beit zu Zeit Berfammlurgem aDer feiner Mit« 
glieder an, melde der Grörterung der gemeinamen widtigeren Unger 
legenbeiten gemiömet fein fol. 6) Der Verein wendet dem Die mare» 
slellen- Interefien des Ubvofsienhantes betreſſent en Apgelegenhtiten dir 
gebüßrende Fürſerge zu, und ſtrebt teren Bıförderung mit den ibm 
zu Gebote ebeuden Mitteln an. 

Berlin, 5 De. Es unterlugt nun fonm irgenb einem Zuri- 
fet, dab der Sufizwinißer ſeht bald abtreten wirt. Won fpridı. von 
ſeht Irbhoften Szenen im Mivikierratke, mo endlich der olte Groll ger 
gen tem Kollegen, der Ach ibnen fo lange onfgebiungen, bei tem liber 
zolen Theile erwacht fryn fol. Es in zu boffen, def der Müdırkt 
des Hrn, Simons auch ten feines Schwogers vo. d, Heytt uch id 
zi hen wird, sin Grelgoiß, das nameutlih in ber gefemmten Handeld- 
weit mit Biroden begrüßt werden würte, Wie Hr. Gimons auf tem 
Gebiete ber Jofig Ab die Volizei über ben Kopf wochfen ließ. fo kat 
fein Schwager überall den Geift engberzigher Fiekolltät werberiten mn; 
alle großen inpufrielen Aforlorlonın, nementiih vie Gilentabnen, 
feine Diklatut empfinden laſſen. Sein Ball würte ou die Aoflöfung 
tes Glohen Minifterlums, das er jept in feiner Houd vereinigt, näms 
lich das Deo Handels, der Gilerbehren, der Voß, ber Bouien, Berge 
werke und Telegropben, zur Bolge deben. Wis Gbef aller dieier Der 
waltungen bat er ein Herr nen 19,000 Bramıea water ſeintin Be 
feble, gerade fo vice, ‚als ein Feines Rönigteih Soldaten hat. Weite 
bortente Macht für einen Ginzeloen, welde Gefährdung ber foafie, 
tionellen Breibeitl (MR. Kett.) 

Wien, d. De, Hr b. Schoerling mwurte vargefleın von dem 
Kalfes im befonderer Audienz empfangen mad konferirie an. bewfelben 


„meisverfohren tm Vrozeh Micter geihlefien. 


Toge neh mit dem Grofen Mehberg, und zmwor, wie men verfichert, 
über tie Beringungen, unter welten er in das Minifterlum einzu 
irerem bereit ſel. Ueber biefe Icpkeren peraimmt man Bolgendes: Ber 
Alem fe dos Kobinet ein Pregromm verbffeatlichen, das fih 1) für 


‘re Einführung ter von dem Grofen Stotion ausgeerheiteten Lanbei- 


ftatutt, 2) für bie rolllommene Irenuung der Juſiz von der Admi- 
niftretion und ıie Gnfühteng ter- Gefhmerarn-Weridte, 3) für ein 
überales uud Dem Britgelft ensierehentes Dreßgef:g erflärt. Außerdem 
fol die urverzügliee Ginberofung ter Randtage verfügt werten, damit 
der durd tae Diplom vom 20. Dit. ins Leben gerufene verfläche 
Meiherath fo bald wie möglich Feine Wirkſemkelt beginnen köen⸗. 
Ste feben demnach, daß die Defriekiguag über die Nach icht, dach .mel- 
der Hr. v. Sämerling in dae Kablaet treten würte, feinedmegs un“ 
motivirt iA; denn menn auch bie bewrige „Dreife* zu weit gebt, iadem 
fie fagt, tab Schmerling ber Anwalt. .einer. Gejammiverfoflung im 
Sinne des Status vom 4. Maͤrz 1849 fit, fo ih 10 dom geniß, ta 
er des Deriseter des Tonftitutisnelles Vrinzſpo und won der Unfrucht« 
barkeit des von dem Grofen Gelucheweti beiveremen Wege über 
zeugt iR. (©. 3.) 

Der Eintritt des Bıhram nm  Ghmerling Ind Miniſterium wird 
uns auch von einem anderen Korrelpondenten als fiher bezeiänet. 
In den Wiener Blättern iriıt die Rechricht meh nicht fo peſitiv au. 
(Sie. Big) 

Dien, 7. Day. Wie der „Borticsitt* erfährt, bat ein in bem 
legten Tagen grhaltener Miniferratb cin von Hin. v. Schwerling et 
morfened Progromm für bie innere Entwidlung Oeherreichs ongenom- 
wen und iR demzufolge auf der Eintritt v. Schwerliegs ins Kabine 
gu erwarten, (T. N) 

— Wien, 7. Dep Das Ubentblait des „Wanterer* will aus 
ligerer Quelle erfobren haben, daß gederm Hr © 
Schmerling onflatt des Hrn, ». Boluhomeligum Staats 
miniherernonntfei und angenommen habe. 

Wien, 8. Dez, Atents. Go ıben bat der Gerlddtehof das Bes 
Morgen beginnen bie 
Blaldoyers, und man erwartet, daß bie Stastehrhörte einen Theil 
ter Unklagepunkte fallen laſſen und fih nur auf einige Momente der- 
feiben beſchränken werde, Noch der gehrigen Depoftion des Grm. v. 
Biener iR bie vielbeipredene Trontaktton Bruds mit Richter ganz eine 
fa ein Befdäft gewehen, bei melhem die Kreritantalt” ebenio ſehr 
bätle-geminnen ol® verlieren fönnen, und wird darum auch von einem 
Rrafgerichtlihen Verfahren kaum die Mebe fein, um fo-mebr, als der 
Verwaltungsramd tie Erklärung abgegeben, Ab demfelben vicht ompu- 
Igrießen, Die Ulttonäre in ver nätflen Genrraiserfammlung dürfiem- 
wohl wicht jo leid: Därüber binweggeben, daß man mit ibrem Geld fo 
greßmürhig gewsfen, aber noch der Theorie, iwelde die HH. v. Plener- 
und Breniang Über die Stellung der Krebitanttolt zur -Staatävermäl« 
tung. eniwidelt, bleibt ihmem mob! Fein anderen Andweg, als ſich mit! 
dem Geſchehenen zufriedergugeben. Dir heutige Sihung wurte mit 
BVerlefung ber zahlreichen Beumandezeuguiffe ausgeführt, die von alien 
Seiten über Hm. Richters Borleben, fomie über ſeine geſchäͤfttiche Ge⸗ 
kafrung eingelaufen find, Diele Brugniffe braten einen wohlrhuen- 
ben Binden hervor und brwelfen Irdenfole, daß dert Maus, dem Biel 
Öffersliche, Meinung old den Mitfbuldigen Eynatiens beztichnet, ein 
zebliger, mohltbätiger und felider Beihäftemann gemelen, Aber nicht - 
bloß ter Gharafter Dichters gebt aus Deiem BVropef gereinigt hervor, 
fondern auch chen, ©. Binds Name, ber im ganzen Berlauf ber! 
Verhandlungen nur in ter. chrenhaftenen: Welle erwähnt wurde, ben 
liert dutch das Graekniß dieſ⸗s Vrojeffes nidıs von feiner. ‚Popularie‘ 
tät, wenn aum Me Natur. der Ironsokileum, tie er mit Hm. Ribter 
dargeführt, mehr dem kaufmänniſchen cs dm faatemaänniſchen Cha- 
raftır tragen, (A. 8,). ; % 

BeRd, 4. Day Der Tarernicas ber Hero. Leopold Rotteubiller 
mit tem Bürgerweiheramie betrgut und: folgendes Schteibes an ib. 
gerichtet : „Kern Leopold Mottentiller,. quleggiriem Bürgenmeifler: Dar- 
idoigl. Breitam Peib! Ihrem Ih Be. Wehlgeboren zur Uebernahme 
des Bürgermeieramtes der fönigti Bıeikadı Werb auffortere, zu wel ⸗ 
Hm Amte Sie rink das olgemeine Verttauen Derief, uad rad Sie 
zur allgemeinen Bufrtedenbeit brfleideten, beaufiroge id Sie gleichzel- 
tig, nachdem Sie fib in dieſer Angelegendeit wit Den durch Gherofter, 
Iateligeng und Vertrauensisär: igleit hewworragInten Bürgir dei Srad 
verhäntigt hoben werten, Ihr Gutachten bezüglich der Wiederherſte lung 
dir mwunizipolen Autenomie der Stodt Peib wir Mädfiht uf bie 
dringentfen Gefordsrniffe der bis zur Ginberufung des. Landtags | bei 
Rohenben Lchrrgemgöprsiode unverzüglid zm übergeben." Kur 2, 
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Mottenbiller erlieh auch fofort einen Aufruf, Im dem er fagte, * R ‘ 
gern feine Verfaffung, die zweitältehe in Guropa, zurüder de z V er mi f ch t e® 


das Depeuniom win Recht erwartete. "Die Munizipalttäten würden or» 
ganifrt- und daduich die baldige Ginbrrufung tes Meihatoges vorbe 
reitet; .- Iedermanm werte aufgefortert, Mude und Sicherbüit gu erbal- 


ten. — Bis Hlındf berichtet, bat die Audlırınde Jugend deg Beſchluß 


aefaßt, Dur& rin ernfles würtiged Beochwen die geſchlichen Arerdiun« 


gen des Hödtifchen Murigiviums zu unterfüigen uud gegenjete Siörung‘ 


der Öffentliden Ruhe uad Ordnung, die nur vom ausicreitenden Dö- 
bei ‚begangen werde, energiſch — — (R Korr.) 
en. 


"Mus Turin fhreibt man: Die Rüfungen werben Int Unglaube 
liche betrieben; wohn man audch ſchaut, erblidt das Augt am dem 
Straßeneden zahllofe Ausfsreibungen des Kıiegeminiferiums für Mi« 
Htär und Woffenlieferungen aler Art. Zur Befeſtlzung der großen 
verfdangten Lager von Bologna und Piazenza figb Marke Beldüpbes 
Relfuugen in England und Shmweden gemacht worden, da trod aller 
Tätigkeit weder unfere Gtantd-, mod Privstgiehereien für den Ber 
darf ausreichen, 

Im Turin I ed ju einigen Umerbnungen gefommen; die Ar 
heiter der Tabalfabrit verlangen rinen um zwel Sous höheren Ar- 
beitölohn, dem die Mrgierung noch um einen Sou vermindern wollte; 
aud die Studenten murrem grgen Pie Univerfitätölage und aronen den 
Infruftionswinifter Mamiani den Minifter für dffentlige Defzufiion, 

Franfreich. 

Varie, 4. Dez. Die ſichs republifaniihen Derutirten: Jules 
Savre, Picard, Olivier, Doriwont. für Varis, Henaut für Morfeile, 
Guri für Pyon, Haben in einer Koefetenz wit ihrer Vartel folgenden 
Beſchlusß gefoßt: wenn der Keiſer in der Ihronrete Mir Aufldſung des 
oriepgebraden Körmers mid anfündigt, werden Me ſofert iht Mandat 
niederlegen und Dieß tadurd morlviren, daß die neue Rage es ihnen 
gar hrs und Gemiffensishe mocht, ibt Mandat von den Wählern 
ensure und ergänzen zu leſſen. bar Zarifel (2) werden nech 
biele (3). Abgeorbarte ebenfole aus Eründen. mer Ghre und des Ge- 
miffens diefes Beiipiel nobabmen, Wir werden alle leicht einige fünir 
zig Ergäogurgeömablen koben, melde romentlib is der Hauptflodt, tooa 
in ber zweiten Stadt des Meichs und in tem janguiniidhen Marleile 
noch mehr Azlıariop als olgemeine Neumabl:n verurſachen werden. — 
Nähfter Tage wird dr. Baron Möethſchlld den fülizen Binfentoupon 
des ‚römijchen ‚Anlebens omszablen,. Ge find nur wehr einige Böra- 
likeiten gu erfülen, (A 3) — 

Varié, 7. Da 
atd er dem Senat verlieh, ein. Meuselmord, verfutt -worten. Die 
Kugel: Areiftt D’Donnel leicht am Müden, Der Mörder If: veuhaf- 
tet. man vermuthet, daß er irrfinnig fel. (U. DB. Bra) ) 
Großbritaunien. 
London, A. Dez. Die Kelſerin Eugenie hat heule der Ko⸗ 
viglu auf Schloß. Windfor einen zweidündigen Befuh> abgeſtantet und 
iſt nom dort wieder mad ondon abgereist,. (X. N.) 





Handel und Werkehr, | 

Zuduſtrie uub Barbwirtäfchaft, 
Münden, 5, De Der. neue Winterbierfop wöchle bei 

ben enormen reifen Des jHopfens mie ber Berfe ſich auf 7 fr. 1.Hf. 

entgiffern, „is Er er 

oe Münden, 7, Dei. (Schtauue) Mittelpreife; Weizen 21 
fl. 45, fr. (gef. B fr), Kern 14. 39 Pr. (gef. 34 Be). Gerfie 
14 fe 85 kr. (gef. 22 fr), Haber 7. 3 Me, Car 2 Me) ‚Die 
Vrefe befunden im 1099 Sch. Weiſen, 887 Sch. Rom, 3451 Sa. 
Gere, 121 Fig. Hader. Uwſahſumme 203,223 fi. 

uaedjurg, T. Dez. (Sihranne) Mitelpreife: Weigen 21 
fl. ar geſh. IB Mey, Keta 20 fl. 44 Pr. (af. 1 Mi), Hoagen 
16 fi. U Ir. ‚ge. 20 Ted; Were 14 fl. 18 fr. (ge. 17 Mo), 
Haber ER. 34 Pr. (gef, 2 Mr). - Umfgpfanime 38,845 fl. 

Dr wrrfpiedengn  franzöfiigen @ilensahn-@elrüfboften And mit 
bir, Ausarbeitung ‚eines, Syft me gleihmäßiger Merfonen-Kagen 
für de :Bohaen Seihäftigt, Wierbai: dem. Briefporto fol eine allge- 
malne opt eingefühtt und nichtmehr Die Gotfernung berechnet, mer» 
beit, uhd Firh' ai mach biet Maffen. Jeder weiß, welge Grgebaifle 
tie Radykıion „des, Briefporto's, gehabt bar. Man erwartet Diele 
Grfolge uam rinem Mebufttom ber Babıpreile auf den Gilenbahnen, 

A — TE. EL ini 





Gegen den Morſchel O'Donnell if- Kiefern, 


Mod 


ı ,» 
a . » .- rin 
aueh WE ter Beerdigung des Minlſterlaldirektors Im 
"Hoteleniiilkertem, Hin. 8 Bine, om 3. be mache) Inch udghpeider, 
smeie Lelchentede des Hrr, Defan Mengen: Über sbem Rehkir 
al; at arhr*, einem tiefen Windrug. auf, Die — 
getiegeme, rechıfhaffene Lebendwelſe und Wi famtı —92 r\ : 
ehrien Mannes wurde darin mit einfoden ned Ternhaflen W # 
lich dach it und des guten Nochtuhme freuiig gedacht, den derſelbe 
in eogern und weiten Kırilen ols Focillies haupt, ala Gtastsbeomjer 
Mod als fritmdficher Beranber wieter Witwen mad Wolfe Ghäf Ay 
’gelöffen- Hot. (Sũdd. Big.) mens 1a And 

— Unsbad, 8, Der Bur biehjährigen Aufnahmapmäfyug, 
om f. Schulledrerieminar Ehmabab ‚haben Ab 58_Brüflinge Tt= 
niger als im Borfahre) eingefunten, von melden 56 +6 aufnahme 
fähig Hadrel nnd 40 io dae Seminar /ifofert omfgenommen marken 
ad, nämlih; 37 aus Mittelfranfen und 3 ans Samoben und Reue 
burg. 'mäßrend die übr'gen ou® Mangel on Raum auf dos nähe Jahr 
zurüdgeflelt werden mußten. - Dos Mefultat der Prüfung ifivonj dapı 
t, Regierungyals befriedigend erochtet, dere fin die Borbereitunge 
lehtet mwirderholt aufgforkert worden, bei dem orbereitungeunterridt 
befonteres Augenmıt auf das Schönlareiber, mameptlid dei Letein · 
ſarift, foraam auf das Met qreibes, ten deutſchea Aufſeh und apf, 
den’ Unterriät in der Maturfunde zu ridten, indem Ah im Mefen Bi ' 
dern der Worbereitungsunterridt bıi menden Prüflingen als mangels 
daft gezeigt bat. (Rc-Amisbl, v. M.) de 3 

— Uch bie Statt Emden in Öffriedlend om Auıfluf der 
Eme in den, Dollerı (über 12,000 Einwohner zählend) Hat waterm 
3. d, M, einen Vertrag bezügiib ver Ginführung bes Barth da · 
ſelbit mit dem betenowmirien Jagenleur und Gatwerke-Dirttier Sn 
Emil Spreng in Nürnberg abgelchleffen. Wir freuen une De, 
erfennung, bie Hr, Epreng, ein turbaus ehrenweriher Man, dam 
auch Antbed feine vorzüglide Gaselnrihtung verdun, in im · 
mer weiteren Kreifen findet. — —* 

Bonn, d. Dez. Prof. Dohlco nn ih heute früh furg vor 
8 Ubelfenfe und fchmerzlosiwerfapleven.n. Auf Genefung zu boffen, 
wor unmöglich; der Tod wor ein einfachts Geſticken, und ber Todes - 
tompf mwöhrte ımur wenige Misttten, (K. 8.) 

Der Beofiffor der Theologie Dr, 8. Ehr. vo. Bauer,.it am 
Abend des 2. Dez. zu Tübingen im Alter von 68 Jahren geftorben, 

Im Mainz bat vergomgenen Montsg der’ Mechaniker Saloſſer 
kon Wohrd (Dorhadı von Nürnberg) die Tochter des Haufes im Göß- 
baufe zum Stern dafelbfl und dann auch fih erſchoſſen. So Mei wan hort, 

waren tie Eltern genen die Bekannıfbaft ihrer Tochter wit «Söloffer, 
weil fie anf Erfuntigung erfahren, dab berfelbe In Närkberg bereits 
el DVerböltmiß und zwei Kinter aus demſelben habe, Murhmeßlich 
bat der Scloffer, ter auch in guten VWermögensverhältuiffen zu ſein 
vorgab, ate er feinen Pion durch die befttmmte Weigerung: det Mllerw 
aeigritert fab, fi, zu der Graͤuellhat entihloffen :und' dos Mdchtu 
An dem ‚oberen Stodwrrke, wo fie um auszugehen ſich angefieides Hatte, 
“aufgefadt, °"° m 


v 


— — ir 


“ 


titerarifheß. 


‚ Im, Bırlage der Biel’fhen Buhhandiung in Münden iR ia 
jünger Beit ein ſebt praftiihls@hrifihen erfälenen, Has nameı 13 
Die von der lniverfität in die Adminidratii-Bragls übertreienben 2 
Gantideten von Jotereſſe und Wictigfeit in. Dos Güchleia — in 
ateß 8° 193 Selten flart — if beriklk; rl g in die 

‚adminifrative,Brogis des Köntgreiged Bädern, ein 
Leitfaden für Alle, die fi: dam. Di “nnd nee 
Bermoltung widmen wollen, wit Bang fen von 
Brotofollen, Befeläffen m ſ. wet mad hat zum Derfa Ai 
befannten Mdainifrasiv-Vraftifer Ludnig Hauff. Bei ben Amfut, 
daß dir ongebende Mraftifer, wenn er die Hochſchule verls = —— 
der beſttehenden Vorſcorift gemäß tt Wrogis bei eins Laubger 
übertritt , in. den meiften FH bir Ambetählthe Fre 


Hie 


a 
dere mit den Fotwalten mehr orer weniger rethlos iR, dürfe „Hauff’s. 
fühzung in bie obminifirative Wrarisi dm. Bayern! von aflen dm 
Alam befindligen Mräröpraftifäntem fteudig begrüßt: werd. s4 Is 


3a Ka Brit 
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da In 


b 


Betlanutmwmahbungem 


—— Für Weihnachte | 

erlaubt ſich Unterzeichnete. ihr ‚reiches Lager von Clafſikern, Gebet: & 
, Zugendfchriften, VBilderbüchern, Zeichnungs: 

Borlagen, Wörterbüchern, Albumblättern ꝛc. in empfehlende Er 


inmerung zu btingen, bir 
ind mr Abt Gütige Aufträge | 
auf gerabe ‚nicht vorräthige Weihnachtögejchenke Fönnen längftens inne 
ed fünf Tagen ohne Vreis⸗Erhöhung „der Porto-Zufhlag ausgeführt 
werben, 

Fr. Seybold S Buchhandlung in Ansbach, 


vor dem. neuen Thore, gegenüber dem Gaſthof zum Stern. 


| Albumbilder & Photographien 








; Ant fo-eben im relcher Auswahl eingetroffen im 


Carl Jumge's stm in Ansbach. 








Zagdiäfhchen mit Bianren für Kusben. 





LO Ste} 








PL LE 
| Georg Sollenbach, = 

Sattlermeifter im Brandenburgersdaus, a 

empfiehlt zu Befgelsenten fein durchaue felbfgeieıtigtis Waarenlager beſtehend fu 


allen ‚Arten Jagd», Reife» und Schultojsen, Weifrfäden, ledernen igarren-Gtnit, 
ferner ‚ala neue Begenlände eraliichhe Metfefäde, für Herren ſehr empfehlend, und 











4 Ami Berloge von Apoind Krabbe in Stuttgart erfhien und zu haben namenie 


“in Di 


uch in 


Car 4 Aunge's Buchhondlung in Ansbach: 
Sonntag Rachwittage Dabeint. 


mu ut ec 

wies Wetrachtungen für häusliche Erbauung. 
ic? me * Noch dem Eogliſchen 

F von Dttilie Wildermuth. 


— nn — 
„ Anzeige. 
Durch die Mildthanugtein der Fteunde ber 
Klelutinderbewahranftait find mir in den Stand 
geirgt worden, mofern Kindern mährend ber 
Winteemonats die Mittogstof zu reiden, 
Wir ieden die Wohlihäter waferer Aofalt 

mend-eha,ı.bei der Speiiung unferer Kin« 
ber; melde, mit Ausnahme des Gomflags und 
Sonntags um 11’), Up: Ratifintet, ſich ſelbſ 
von der Werwendung ihrer Gaben zu übır- 
zeugen nnd erlauben und zw bemerfen, daß 
wir aud Ratutalgeſcheuk⸗ daukbarſt annehmen 
werben, 

Für den Aueſchuß. & 
Bf. Dr, Rabus. 


Schloßtheater in Ansbach. 

FT Sonatag den 9. De. 1860 
"6, Borhelung im 1. Abonnement, 
Der Verſchwender, 
oder 

Millionär und Bettler, 
Originale Baudermähräien wit Geſang in 3 
Mdtheilungen von Bertinond Raimund, Muff 

von Konradin Kreuztr. 


Montag Turnerverfanmfung. 


v8, 7% find 2 Duartiere gu vermietben, 
welde HE Mäimeh bezogen werden Tönuen. 
Näheres zu erfragen B 69, 





Gibeftet 1 fl. 24 Mr. Elegant gebunden ſchwatz mir Goltſchoitt 1 fl. 52 fr. 
— — — Mm —⏑ ——⏑—⏑ — — 


Holzverſteigerung. 


Monteg den 10, Dez. — im Motheberg, 8 


Revier Schallhauſen, —: 56 Kiftt. Birken-, 
Aſpen- mund Kofrem-Scheit- und Abholz, 29 
dergl, Afhaufen und 32 Haufen geringes Fiqh · 
ten-Stongenholj. Bufammenkunft früh 8'/, 
Uhr in Reudorf, 5 


bj 





2 empfiehlt eine große Maswapi der ver- = 
Bsoiedenfien Pupartilel zu ge & 
2 fäliger Auſicht und Abnahme 
- Julie Birnbaum. 
u FETTE aa a an area, 











11. In der Wirtbfhaft zur Elſenbahn If 
ſchönts Sqheitholz zu verfauftn. 

12. D 7 iR ein neuer’ Rinder Schlitten zu 
verlaufen, 








13. Bei Mepger Meyer in ber Langmeile 
albie Phdelfleiſch. 


14. D 373 über 1 Stiege ſucht man ein 





Meinee [don gebraudte® Kamapee zu faufen. 





Nußbaum. 
Heute Streichquariett bei gutem altem Bier. 


Beuie gebocke ne Fiſch· nebſt 
autgrjeidmetem degervier 


> moju ergeben vinlodet 


Antreos Schäfer in Henuenbad. 





17. Montag Mepelfuppe. Henleimann. 


* 48: MontagShlahtfaäffet bei Pfeifer. 


4 9, Montag Schlachiſchuͤſſel bei Pfeiffer zum 
goldenen Apfel. 











Schrannenpreife, 
Unsbah, 8. Dezember 1860, 


dig, Mittel. Miebr. Getieg. Gefal. 

ik. fr. I. tce u. [ 85 20 

Rem 20 30 2090 2030 — — — 1 
Baia 21 — 209 II — 6 —— 
Rorn 1445 1430 Mi — 4 — — 
Bee 14 40 14 30 14 — — 144 — — 
daber sv 632 55 — 1 — — 


Marktbericht 
vom 8. Deyember, _ 

Butter das Vf. 19-22 kr., Rindfhmaly 
23—24 fr., Shweinfhmalz 23-24, Eier 
für 5 fr. 4 und 5 Stückt, @änfe 1fl. 30 —1 fl. 
87 fr. d. St, Gum — fr, je Höhner 
10—12 fr., junge Tauben das Paar — fr., 
Fiſche das Pf. Hehte — Mr, Karpfen 13-14 kr, 
Karioffeln der Sack — ſJ. — fr 
tt. der große Mepen — tr., bie Maas 1'7, 
fr., Kraut das Hundert — fl — fe —— 
Grbfen bie Ms. 


1, a 


— fi. € Kopf 2 kr. 
6 &, Linien — Er, geränderte 


Bere das Pin a —m — Holy: 
Buchendolz 19 fl. 45 fr., Elchenbolz — A. — ii., 
Fidlenhelj 12 fl. 36 fr., Bobrenholz 10 fl. 36 fr. 
Grienbelz; 12 fl. — fr., Birtenbolg 13 A. — Mr, 
harte Stöde — fl. — fr., weiche Städesfl. 12 Mr. 
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Börfen:-@vourfe 


Bapltere 


Sranffurt, a4 2 
Bayer. 4,9, Döilgetionen 1024, 102, 
4 Abldf-Rente 100%, 100%,®. 
efter. 5°), Rat.-Anl. 52, 50°, 
" 5, Meta 43 43, 
"hl a7, 37, 
" a 6159. 6018, 
 Gredit-Banf-ütt. 137, 138 
„ 5%, Staats-Eifenb, 227 227 
Darm. Bant-Mftien 188 1877, 
Banf 109 IN 
Bayer. Ofibahn- Altlen 104. P. 1047,,B 
Ludw.-Bezb. Tiſenb.⸗Altlen 133 133 
Ansb.»-Gungenb. 7 M-Esofe 8 3* 
nöb,» 7 N 10: 
Blener Wedfelturfe Fr 
Bien: Di. De 
6. 7. 
5%, Rat.-Anlehen " 77% 77%, 
5%, Metal. — 
4, 9, Metal. - _ 
Bant-Aftien 740 742 
Ctedit · Bank · Attien 172 172", 
tdbahn · Altien 1950%,, 1950%,, 
—— 397 397 
Augsburger Web 120%, 120 


Geldb-Borten 
Brantfurt, = Du. 


Biloen » =» 4. 0» 32 —33 Mr. 
‚Dirt Preuß. (Briedriheber) 9 fl. 854,58", Pr, 
Hol. 10 fl. Stil. .» .» 9 fl. 371,881, Pr, 
Hand-Dukaten . . 5 fl. 291,— 30%, Er, 
20 Brantentüte » .- BM.I6 —T I 
Gnolifce Sovereingd . - 1.36 —0 u 
ohhalt. Silber yerZolipfp. 51 40-52 15 Tr, 
Berakı Rafenfdeid I 2 1 ME —UsY, Me 
reuB. .ı% 1A. 1 * 
‚Dollars in Bo ı, 2. 2 — fr, 
Raff. Imperial „ . » DM — k, 


Gigentpum, Drud und Deriag von Carl Brägel in Ausbad, 


— — — 
— — 


/ 





Ne. 293. _ 


— — 


Ansba 


int sadıl mit Ye ve , 
a 
er — sanfbar angt · 
5 bie ei u dfe. bereut. 





Wotrttifien. 
Dentichlanb. 


sr 


he ber'Regg. u. Shmaßen m. Meud, Di. v. Mhormer,ih das d 


Major m, nd. ‚des fondmehr-Vatalll, Kipingen ernannt; 
= - a ie — ——— Prag Dt ara — in 
‚ REN dem Ir, M 93, Will, Kavlan ih Hapft, verliehen werde; das 
* Hrübmepbenefigiem im Hebel, Eng. Hiltyoliktein, dem ſeich. Gerweſet befleiben, 
“ie. FM Wrabl, übertragen; der 2. Suppleamt bes; Hanbelöger. Pegend- 

bargı R Bang, feinem Anfuchen enijpr., von dieſer Puntiiom enipeben na» zu 
der hlenach “a erled. Stelle der Großhändler Th. Rümmelein in Regens- 
burg berufen werten. (R. M. 8.) ‘ 
> Münden, 8. De. Ge. Mol. der König haben ſich mit den 
hier anmelenden” Mitgliedern des hohen Aliſerordeus von Gi. Georg 
" diefen Vormittag in feierlihem Zuge in die 8. Hoftapelle begeben, um 
"der aljährlihen Kirchenfeler des Ordens am heutigen Tage beizu- 
wohnen. (M. BL.) 
Dem Show. M. färeibt fein Kor. von Münden: Iqh erfahre 
” aus gang zuvetiäffiger Quelle, daß dem Landtag ein Gefepesenwärf 
zur Aufhebung der fogenannten „Sudenmattifei* vorgelegt werben folle. 
ie wird die hauptfächlich⸗ und begründrile Klage der bayııi- 


jer Morgenblatt. 


: fommt darauf an, daß wiraidh etwas Bedenteudbes thue, um 
Ups Ahibienwirbens der db. Arane werliehen; ber fanbwehrhauptm. 3, RM. Maier, 


1860 





Koftet in gang Warten {al meer: 
} — RT fd Ba 
“hr. — fan lde Inber 6 tür 
\ sePigen Ofllicin; bat Der. 
- * © 


und Willenskrafı haben, um durdzugreifen. Es find die ehreuwerthen 






"Beute des Benirums, wie wir ſie in deinen Taumern finden, du» 


mer, wis diefenigen,, die das gegenwärtige preußifhe inlkerium bil- 
den. Jedenfalle wird Schmerling zunächſt gute Aufnahme finden. &s 


Ady die ibm entgegengtirogen Symparhien zu! erhalte, 
eimer Woche werlosen geben Tönen:  (&; 8.) ' 

Der ;R. Br. Big.” ſqreibt man ans Wien, 6. Dey:t Die 
Ucbernahme des Vortefewilles des Sısatsminiferiums durch den Ritter 
v. Ghmwerkiog wird deren: Bernehmen nah ſchon— in den nägfen 
Togen erfolgen, nagdem won eutfhelbenden Orfd bie Brilugungen 'än- 
genommen hat, welde Hr; v. Schmerling aufgeſtellt dat. Die: etfe 
derfelben lautete dahin, daß elne gemeinihaftlide Vertretung der dentfch- 
ſlaviſchen Brbländer mod gmer auf Grundlage der Gratisn’iden Pan- 
beöflatute, zu SGtanse komme, ladem man dan dem Grampfape ausju. 
geben habe, dp iu Bezug auf das Maß volttlicher Rechte zwſſchtu den 
Ländero der ungorifden ' Krone nad den Erbläudern der Monanhie 
feine Scheldelinie beſtehtn ſolle. Wußtdem verlangt Hr. v. Schmeriing 
die Trennung der Juſtiz von der Aominiftretion, die Gläführeng der 
Shmwurgetiäte, ein liberaled Proßgefeg und bie volle Wleiqherechtiguug 
der Gonfefflonen, Noch vor dret Wochen wäre es eine pure 'Unmöge 


DIE Fept in 


” fiel Fäden gehoben und biefe, bis auf wenige Bieine Gemwerböber lichkeit gemeien, ſolche Borderungen aufzufeDen; imean dieſelben vun 


fGränfungen (die indeffen in ber großen @ewerbefroge ebenfalls Ihren 
gleiheitligen Abſchluß finden wen), den hrifligen Gtaatsbärgern 
vödig gleihgefelt werden. (Mehnlihes beriten bayarlige Blätter; 
die Ungabe iR unferes Wiſſens im Weſenilichtn richtig, bemerkt hiezu 
"de, 8) r 
j Raffel, 8. Dig. Die zweite Kammer nahm ben An» 
trag des Berfoffungsausfgußes auf eine Incomprienjerflärung und eine 
Adreffe an den Landesferen mit allen gegen flrben Stimmen an. Kiew 
° auf wurde der Landtog aufgelbſt. Begeifterungsnölles Hoch auf bie 
gwelie Kammer folgte. (T. 9.) 
Berlin, 7. Dey. Dir MRültrlit des Fuhizminifers Gimions 
„a, noch allem mas wir vernehmen, elne ausgemachte Sacht. Gr 
"Fällt unter dem Uebermaß feiner Impopularität und der gegen ihn’ er- 
bobenen Anfguldigungen. Man fürdyter ihn ala Kabdinerdgtied dem 
Landileg wieder vorzuführen, well man ermwarlen muß, daß er von Li⸗ 
beralen und Feudalen dort gleihmäßig amgegtiffen meiden wirb, Ue- 
ber die Wahl feines Nacfolgers vornimmt man nichte Berlmmies. 
8) , 
‘ Wien, 6. Dez. Unfere polttifgen Berbältniffe werben von 
Tag zu Tag verwidelter, weil die Regierung felbh’ einer feften Idet 


und eines klaren Planes emibehrt. Imdeffen kommt die‘ Bewegung 


nacqh und ned in Fluß und die Megierang muß fich wohl enblid fü 
„B'9, Die Ernennung Sämerlings zum Stäateminifer an Goluchowo ·· 
195 Stelle kann als ſiher begeichnet werden und ihre Berfündigung 
iR mur mod eine Froge der Bei, Ge iR dich im Banzen wohl der 
ichtigfte und eigenilich der. irfle Sg, den die deutſche Partei ober 
ad Gefärnmiflaatöintereffe gewonnen, Die Ungarn [deinen mehr gute 
Miene zum böfen Spiet zu maden, als daß fle ernflid mit-ver auf 
” Gämerliog gefallenen Wahl zufrieden wären, Uebrigens wäre 4, [o 
weit man über Shmerling Poftives weiß — denn er hat fell langen 
Jahren ganz zurädgegogen gelebt — falſch, wenn man in ihm den 
Kandidaten des dritten Standes fehen wollte. Scähmerling if ein lie 
beraler Mrifofrat und um ifo, wm felnen Namen fdanren ſich „eine 
Anzahl -Höherer Beamten uad Adeligen, melde in Oppofiiton mit bem 

‚ graatn und feinen Vertretern find. Unter die Aopange 
. Ggpmerlingd — denn nom eimem foldyen kann mda Ipreden, 
wie vom tinet Pattei Gämerling — befinden ſich viele tüdtige 
Ropazlıäten im Juſig und Binangweien und Im ber Bermalning, 
und, mos gegenmärtig für uns wichtiger IB, Männer, melde vine 
perfönlidge Uchergeugung umd Gharafisr beſthen. Man fürdiet mar 
RL tpne "wid von Schmerlidg ſelbſt, daß fie aicht grnäg Gaeigie 


k 


„vollendete Thatſfache 


heute ala Regierungsprogramm ‚angenommen werden, fo Tann mai ier= 
meflen, welge Wandelungen im den entiheldenden Kreiſen innerhalb 
der legten zwanzig Toge vorgtgangen fin. Graf Goluchewetl wird 
wahrſcheialich mach Lemberg‘ zurüdtchren und ben Wohlen des "Gtati-. 
halters von Balizien wieder übrruchmen a 8 
Bien, 7. Dez. Die huge „Od. Bon" ſchreibt: Dir Ein« 
tritt des Mitters v. Shmerling in das Miniheriam iR ſelt heate ine 
Dot iR feine definitive Eraeunuag zum Giadis- 
minifler mod micht erfolge: Graf Bolusomsli hat, fo wel wir ver⸗ 
nehmen, feine ‚Entlafjung ned nigt eingereiägt.. Wir glauben ledoch 
night, daß dieſe beiden Männer Blog neben einander haben, da Ahr 
Syſtem mad ihre Anfhanungen fehe welt auseinander Ilegen. Br, v. 
Schmerling iſt einer jener Männer; welche wicht dir Meinung ſtad, 
dof man Minifer fein Lömme, ohne dem Peingiv, für dad aid tin. 
mal fid erklärt hat, amd trem zw’bleiten, Die Liebe zur Made if 
bei ihm aicht fo groß, um ihr feine Uebergeigung' zu opfern, ' Das 
iſt ee eben, was din Mann had flelt, md was ſtigen latritf im 
das Gabinet einen Wert gibt. Gr. v. Samerling ih fein blößer 
Mnitnifrator,, fondern tin poelitiſcet Charatter. Man hat ein’ 'dem 
Mlumtes Bild Yor Augen, wenn man an Ih denkt, and wein wir 
hören, daß er gifern eine zweißändige Auditaz bei dem Kaifer ge= 
habt, wenn wir vom feinen Breunden erfahren, daß er’ mithäher Be 
friedigung die Balferligen ‚Gemäger : verloffen hat, fo dil-fen wir au⸗ 
nehmen, daß er ein bekimmted Vrogramm feinem Monarden 'uhter« 
breitete, umd def Ge. Majehät danfeıbe genehmigte, Hoffentlich Wird 
biefes Programm bei dem Amtsantritt Des neuen Miniflerd wuiih' in 
entfpredgender Weiſe im vie Orffenilipkeit kommen, wid "holt Werden 
Gelegenheit Haben, es zu prüfen und zu benribellen, Die Stägna- 
tion, in welde die Boribiidung und Vetwirtilchung des Diplome vom 
20. Oftöber geraten if, wird’ jept hoffentlich eier eneigifhen Thä- 
Hakılı Plap machen. : Der Dualismus im dem Cabinet wird hit fo 
aroff hervortretem wie bisber, Jene Glemente in dem gegenwärtigen 
Gabinet, welge der Durchführung eines confirmtlonelen Shhms mit 
halber oder mit gamyer Meberzeugung zugethan Ad, mwerlch ſich vurg 
ben Eintritt Squetlinge confolidiren. Der wehlweluende Wille dee 
Monarchen wird endiid einen Maun zur Volführung finden, der die 
Bebürfuiffe der Batı erfaßt und Maren Geiſtee berſchaut — einen 
Minn, der, ohne die beredhtigte ſoziale Giellung des Hochadels zu 
verkennen (dr. v. Schmerling war früher Aändifcer Verordueſir), “4 
felne Anfganungen und’ polttilde Erziehung ans’ din Rreifen und Fan 
teteffen Hi Mittelfandes erhielt. Ein Mann, der iu Drferiig ie 


— 


beren, Oeflerreich wirklich Tennt, der den Staat vicht von oben herab, 
fondern aus feinem Kern und feinem millern Schwerpunkt herousu · 
bilden reben wid, «in Mann, der Im Giant von Jogend auf gr» 


Ment, wit tim innrrliäß verwachſen ih, und der Überdirh im der 


- adminifratine Wiutũt fern zu halten gelernt bat! 


Brengen Vechteſphore der Iukljnerwallung polltines Mehr achten und 
Dieb IR Die kurze 
Glljge des Mannes, auf dem mir viele Heffuungen igen. 

Bien, 6. Dep Im einer mehr ols frhefüntigra Mebe bat der 
Gieotsonmalt heute all» Punkte ber Aukloge auferhterbalen-und- die 
Brofbare Handlung der beiten Augeklogten ia jedem einzelnen Ball 


wmothviri. Mit der Derifemgeidichte beginurnd, nimmt der Gtaaisan« 
« malt von allen entioflendrn Beugenausfagen Umgang und kommt nad 


längerer Dede zu dem Schloß, daß hirr rin Arofbarer Brirugefell nor 


liegt. In derielben Weife wird die Srensaftlon mil Brhrn; v. Brud 


eröriert, worauf banım der Gianisanmelt zu den Brulehungen Mibtirs 


mit Bıbre. ©. Epmatten übergeht wand midt bloh die Bnfloge. wenn 
Berlcktung zum Mißbravch der Awiszewelt auftecht erbält, ſondern 


auch and der fatigeboblen Behrhung bie Gälußfolgerung zleht, daß 


er 


.beutet, Do die Brit zu weit vorgeliärikten wor, fo hebielt Ab ner 


a der Angetlagte durch Eypnaltens Proteftion: bie Lieferungen monapolldri 


und fomohl zum Ghaben dee Yerard als auch ber Privaten onsge- 


Bertbeidiger des Angeflogten ver, erfi morgen zw repligiren, und darf 


. man von dem großen Tolent des Dr. Berger erwarter, doeh es ihm ger 
» Uogen wird, bie Sechloge in einer mildern Aulfaffusg Parjußelen, 
. 62, Michter war beufe ſehr angegriffen und fhlen durch bie herbn Hut- 


 beräßrt zw ſeyn. 


führung der Auflage von Seiten des Gtostdormelts fehr ſchwerzuch 
Ee Arbın dem fhmerperräften Mana noch einige 


; Sorte Tage bevor, mon bürfte der Salus ber Berhontlung in feintm 


Ball vor. Montag erfolgen. (A. 8.) 

Bien, 7, Dez. Die Mede tes Vertbeidiaers im Brogeh Mik- 
tes mabe heute Über fünf Gıunden Brit ie Anſpruch; Me: ik eined 
der glänzenden Ulrentäde oratoriicher Kunf in. den Sffentlihen An- 


- gelegenbeiten Dcferreihs, und üble einem bewältigenden Gindıud. 


«le baben meber bie Mbfiht no tie Muße, dem juribifden, pſycho 


loalſchen, mweraliliden, fartafifhen und mit ale Wacht der Urbrrgen- 
- gung andgeiprochenen Wendungen des Dr. Berger zu folgen; «+8 wird 


bes Dieidoyer in Taufınten und Tauienden vom Gprmpiarın dem 


Publitum, meiden ſich bei den Ausgobe-Drten „der: Sournale darum - 


drängt, übergeben, und es wird fib aus dem gedrudten Bahkaben 
«in Urtheil fällen, 
Grheben und Sinten ber Stimme, Be Ergriffenheit des fon kalten 
und beiounenen Sprechers bie zuleht der Rrampf bie Kehle zufammen« 


preßte unb dem Belühl die Bunge verlangte, doun freilich mid aus: 


dem gebrudien Arzt berausgefunden werden. Das loufchende Audi- 
torium erlannte aber jede mod fa leife vorgebradte Nuonce, and ver⸗ 
mode Äh am vielen Stellen rinea Ausbruche feiner Bofimmung nit 
au enibalien, 


.. ber vorgebradten Iharfoden, and Denen ein Unteriächungsgeriht. dos 


- MBerbreden des B 


eirug® und der Beichung bedueiren will. Der Ber- 
tbeidiger ging in ofe Subtilitäten der Anllageihrifi und der Aoflogı- 
zebe dese Gtaaisenwalts vom geſtern ein, und tele ihre innere Halle 
Iofgkeit nah. Cr begenn damit, bie Umrictigfeiten ter Hoflage- 


. Ärift mad die abfigtlie Gruppirung der vorgefundenen Ahatfaden, - 
. die Ignorirung von Documenten und Bengrnausfagen nadzmwellen ; 


er begnügte ih miht bloß, feinen Glenten Richtet gegen folde Ente 
Arlungen zu verwahren, fondera erhob ſich mob zum. Veribeidiger, 
Gynattene und Bruds, indem er das Vergeben bes erſtern auf frim, 
zeit Mob zurüdführte, die Berböhtigungen des Irpteen vollende im, 
iherm Richie barfeflte, Gr zeigte indirett, deß 4 eigentlich an jedem 
As hallepuntt zur Einleitung cines Brogeffeo fehlte, und man erſ 
dorch Berdrehung von Umfänden und Benüpung von Bufädigkeiten. 
ein Gebäude der Auflage aufrichten kannte. (BR. B.) _ 
talien. 


- Muh einem Dericht des Binongmimifterd in Reapıl gebt hervor, 


daß er 229 Überzäblige Beamte bat, bie er nicht zu pruwenden weiß, f 


und baf #0 Anßelungsaefuhe bei ibm regmet; Der Minifer Hefft, daß 
durch die Breibeit die Stelenmuib Ab vermishern werde, 


Neapel, 5. Dep (über Marfeile. 8 De.) 89 fandıwhler,, um 


;) Offentlihe Abriten. 


Dos Digen, Me Pelonnag, ber Nechdrucd im. 


Mber nicht der Dr. Berger und nicht frine Metnrrgabe: 
: ‚intereffirt das Bublikum bei Melem Dropeh, fomdern bie. Widerlegung 
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Als der Garbimai-@ribhihet in Nespel orfom, traten entgegengefräte 
Manifıflationen ein mit dem Mufe: Es ſebe ber Bon! bear der Gr 
genruf antwortete: Es lebe Boribatti! Die Emeute wurde umring!, 
uerfadte abır den Polah .ommiündee. Die Unorduungen bewerten 
ochtzebhn Stunden. Der Erzbiſaef erſchlen auf tem Boleon wit der 
Trieotsrfahne., Die Reglervng mat ein Anlchen, und uniernimmt 
(a. 8.) y 
— Die Proffomstion Vifter Emanurle an bie Sijillener Towlet: 
„Böltır- Eiziiena ht tief bewentem Hergen fee ib hen Beh auf 
diefe berüßmte Infel, die einf, gleisſem als Vorbedeutung ber frplgen 
Geſchicke Ztoliens, einen meiner Ahnen zum Herriier hatte; auf bie 
Jaſel, Me feibh in unfern Togen meinen viel bemeinten Bruder zu 
Äbrem Könige wählte muds mid mesenmärtig eindimmig berief, bie 
Wobliheten der Freiheit und nationaler Einheit über Diefelbe audju« 
. bieiten, Im kutzem Brlteertaufe And große Dinge arfhıhen ; grobe® 
bleibe ine modzu Ihm übrig: Ih babe ladeß die Bunrıfiht do 
mir wit Wortes Hülfe und frafı dar Tugend“ der ttaflrnifhem Mölter 
das große Unternehmen zum Ziele, führen werden. Die Weglerung, 
melde ich einführe, wird eine Beglerung der Berfähoung und Eine 
trat fenn. Jodern Me Die-Möligton oufriärig adteh, wird Ar die 
alten Vorrechte der fzilionifsre Kirde und bürgerlichen Gewallt aufe 
tet erbolten; fie wird eine Mminikrarion einführen, welche dle Mit 
liden Grundfäge eine woblgeoshneten Gefelicoft mieter zur Gele 
tung bringen; wird, und mnter Adılgem äfomomijden Bortiäritt wird 
fie den Rabe ibter Marine wirder zurüdführen, und ollın die os 
ben zugänglid waden, weite die Worietung fo telchlich über kirfem 
arlrgeeten Boren ousgeihättrt det, Girlloner! Gore Geſchlchte ik 
eine Beldids großer Thoter, Tühnen Ninternehmungsgeiten! pt 
Iöawt iht mit allen übrigen Itallenere Garopa zeigen. baf menn wir 
sioerfeite die Unobbängigkrit und Freibelt topfer zu erfinrfen mußten, 
wir su ontererfrits in einträhtiger Grefinsung und mit ben bürgem 
Hdten Tugroden geſchmückt fie zu erhalten willen. VPalermo, 1. Dir 
yembrr 1860.* 


Franfreic. 

Darts, B. De, Der „Montteu* bringt. elm Birkular Ders 
ſſany's Über Dos Prefgeleg; #6 prüft die englilte Belpgehung, wel 
he die Befprehung von Handlungen der Bermwaltung und ber tale» 
rung erlaubt, Angriffe gegen den Stoet und die Dynakie werbletr, 
Berdgny erfiärt: Bonn die Särifiheler und Parteien den Willen 
des franpöfiihen Voits zefpehtien und bie Areibeit molen, fo werde 
das Vermwornungsgefeg eim tobter Buchllab /j/ Cie können Mifbräake 
in dın Berwoltungshandiungen beſprechen, Ungereähtigfeiten entbülen. 
Denn er entiloffen fel, Mogriffe auf den Stant und die Dyraflie 
nit zu. erlauben, werde «r.andererfeits feine Priuatröditt bei feinen 
Garihlefunges walten laffen, fandera folde faflen, daß Branfielge 
Gewohnheit zw freier Distulfon begünßiget fl. 

Der; Kalfer hat (für Immer?) den ganzen Voliztiapparat abge 
ſchafft, der ihn umfiog, fo oft er Ah aus dem Batof enifeente, Gr 
begab fh dieſer Tage, in nie graße Oper, ohne vorher die Bolljeipr är 
fefrur davon zu brasdriktigen, und eriheilte Befehl, daß die Murais 
‚givalgerde, fowie; Dunderigarden aus ‚den Bogengängen wegblichen, 
wo fie fonf jere, Demegumg arglofer Throterbeſucher überwacht und for 
gar gehört Haben. 

tannien. 


Rondon, 8, Day. Die Ctorpidilhe) „Preß* meldet: Der Kole 
fer von Deßerreih aunullirt das Kontorvat, — Die Parlamentseräff« 
nung ih auf den 5. Bebrwar fegelrpt. 

Amerifa. 
© Nocriöten aus New» Dort nom 23. v. M. melden, deb 500 
Moon aus, Ronfas: an den Küften des WMiffourt, in der Ubiwt Die 
Stladen zu befreien, angefommen feyer, unn dab General Karary fie 
beiämpfe. ; 





Sandel and Werkebr, 
Juduftrie und Laubwirtbfi 
Schrannen · Mittelpreife. Dintelsbäpl, 5. Dry Kern 
Weigen 21 fl. 6 fr., gef 2 Mr, Rora 14 4. 42 fr., gel. 40 


L 


ein Yufhond der Königiihrn, und mamenilih der inmohner Gafer- , fr... Bere 13 fl, 50 fr., gel. 24 Mr, Haber & fl. 6 fe, geb. 4 fr. 
10’9, Aatt, Hieronf furchtbare Gegenmanifeharlen, kei Per die gampe,. Umfoplumme 8105 fl. 24.fr.; — Wörbiingen, 8. Dr. Kern 


. Baribalbifhe Armee herbeifam, die Bewegung zu unterdrüden, Gun« 


„dert wurden nerbalter, mehrere erſchoſſen. Im der Stadt Arerſa fand 


tbenfalle ein Aufftand gegen Waribalbianer Batt, Iehtere biürben Herr. 


21 #39 Mr, geh. 35 Mr, Wolpen 21 .f. 45 fr. geh. 57 fr, Korn 
15 fl. 49 Pe, aef. 46 Ar, Derde 14 A. 15 fr, geh. au fen Kaber 
SWATE, gl I; — Rotpenburg, 8. De. Kern 19 


elſchaft Übergeben, Wie wir 
“ale andgezeichnet gelangen vnd wit dem neehen im dielem Wade gr 
‚ maßıen Gıfahrungen ausgeführt von tem fowshl vom tgl. rgirrung, 
‚als dem Bermaliungsrojbe biezu berufenen Tehnilern befunden morden, 
‚wie bied au& von dem in Dielem Bade als Mätoriiät amerfonnien, Pie 
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4:87 in, Welpen 20.4. 6 fr. Korn 15 fi Sain Ale 18 a; 
A 


Daber 5 fl. 47 Mr.. Binfen 15 fl, (XB. Ob die Dre 
Gäranne geßiegen oder geladen find, Tann miht bewertt werben, da 
eine Rubrit dafür, wie eine folde die Gärannınpeitel (Schrountubt · 
sihre) aller amderm, Stadte enthalten, der Mothanburgez Frauen, 
geidel bebawerlichermeile mit dat.) =, inte wer: 

Wit die 6, 3. meldet, And die Unkirfanblunadn im Betreff dır 
Gifenbafn von Mo⸗eboch bis Würiburg in meuerer Beld- wieder aufge» 
nommen morben, Dam finder di-ff-iis das endlide, Bifandefommen 
der volftäntigen Bahn bis Würzburg bbaf wihtig aub für die Iu- 


"tereffen Boyerne, ba durs Ale die fürzeße Verbindung von dem Ofen 


und Mortofen an ben Abein, Insbefondere quch da die bäberifäht 
Pfalz, bergehrlt werden wien. ' u 
Aus Heilbronn, 7. Dep, fann entlid von Tine "Bbhlalage 
der Fletſapreltſe berichtet werden. M-udflelich Hölle 12-—13 fr., 
Hemmelfleitb 5%,—6 fr, Bu dem Iehten dortigen briiien Sas fmartte 
waren . 19,466 Süd Schaſe zugetrieben, woron 8484 Gruft um: 
89,695 fl. verkauft wurden. .. Pr 
Barit, Die HH. v. Moibikild baben eine Auzeige verdffents 
fit, durch welche fie-gur RKemninif bringen, daf am Ihrer Kaffe vom 


„6. Diyember am das am 1. Deyember verfallene Coupon ‘dis zöml- 


(den Unichene bezahlt werben wird, ’ 
Bermiſchtes. 


— Yus dem „Zueidiüd, Wechenbl.“ vom 30. v. M. find wie 
verantoßt, zu unferen biaßer, Motljen über bie Geseinridtung In Bwri- 
brüden madträglich mod folgenden Artifel in unier Blatt oufjunchwen: 
Bweibrüden, 28. Rov Geflern wurbe, ng (dem feit mehren 
sen Tagen einige Girofenlateruen ihr Gesticht ousfirömin tod oub 
die meiden Einwohner ihre Häufer bereits mit dem weuen te erbelli 


. balten, vos biefige Boat, als mum moDendet, dur Rem Erbeuer, 


Hm. Epreng ans Riraberg, dem; Berwaltuncsratte der Mkrienger 
bören, IM daffelbe in ofen Thellen 


Qusführung des gangen Werkes leitenden Träniler, Hrn. Dr. Kauf 
ler, nicht ambensigw anwarten wor, Mit welhem Eiſer das Ganje 
betrieben wurde, beweist, daß erh'om 2, Mugufi mit dem Boue fer 
gonnen worden Id. — Bis jept bat Hr. Gyreng in 7 Etiben 


Gutarrle gebaut und meusrdinge mit 3 weiteren Aflerde Über Bew’ 


Bau folder Werke abgrfälefien. — lefere- Statt wird mun flott mit 
Den ſelthet berwendeten DO-llompen in, Zufanft mit 90 Goslaternra anf 
Roniold und 15 auf Randelobern heiem&irt werden; auferdem im ten 


Häufera mit :1800 Blommen, woju neh 3004-400 weitere in Mag. ' 


Rat Arbende Tommen. — Bel dem aus Anlaf der Wollendung Ratte 
gelandenen, Feſteſſen im Bmweibrüderbofe bradte der Präfident dee Mer 
maltangstaiges, Sr. Unmolt Golfen, den erhem Tool auf Hrn. 
Spreng aus, den derfelbe wit einem folden auf Ge. Majıflät den 
KAbuig erwirdete, dem Dank abrr, der ihm für bie, dusgkjriänere Muse 
fübrung des Werkes ausgelyreden worden, oblchars gu müffen aloubte, 
Intem derſelbe zum größten Thelle feinen biefigem drei Grfädfinführern, 
Hu. Roufler, ber dem tednifhen Berrieh, Hrn, Rönig, den, die 
Möbreolsitung leitete. vad Seo, Wiße y, der bad Raufmdeniice ber 


‚ forgte. gebühre, Mbends, ale die Gloden das G burtefeſt Sr, Mat, 
des Röuigs anläutten, droblie in der meuen Worhart plöplie in un 


sibibaren Flommen der Nomensjug unferee erhobenen Monorden mit 
der Rönigefrone und zu beiden Gelten das fgl bayırlidr Bantrd- u, 
das: Bwribräder Stadtwappen, brarüft wit ken Klängen ber boyerlihen 
Roriönalbygmne dar Me Muflf des birfigen f. Yäzeıbatallone. in 
glänzenden BEL tm Rofloofoate floh Diele Beier, 


egen die vorige 


‚ 1 Mürsherg, . Die ReloifhrPihe:Monattlärift (Navkr. 
2. Hälfte) Ya 4 Raltı: „Bocien —8R*R Hank, Ye 


Dr. ®, 8. Arommann zu Mäniberg) den Muftrog ergäbtn laflın, 
das hohe Lird Golomonis in ſechtzehn deutſchen Mandarlen :brarbeitn 
zu laffen! Gr wird A⸗hnliches zugieſch auch in Branfıeih, Englend 
w f. m. vrronfaffen, Obwobl mim mit zu bramweifeln iR, dab Biefe 
deutſaen Mundortpreben Torrefter ib "zuverläfliger ousfelen werten 
old die In-ardıren Sprochen (He werden-rubigiet-durä Dr. Brommorn 
in Nürnberg)... fo IR dab mirftich zu beflogen, doß mon für den leb 
hen Amel fein yaflınzerrs Serifiküd zu wählen weht, old gerade 
ein folhen bad zw Ihell dem vollemäklgen Austeud miterlebt, zum 
Shell geradegu ſelbſt Imr Originel unverhändiie Mi 4 Bere Weit 
in Nürnberg iR zur Ileberfrogung -d6 genannten Wibeltegtes in ds 
Rürnbergrr - Mundart brauftragt.; °(!?) ' ft 
Aus Niederbopern,'d. De. Mom einigen Fliaern wurde 
unlängh nahe on der Mlıkart Gırauring «in alien, wächtiges —* 
mit der Inlärift: „Anno Domini 1308 Im ter Denou —— 
Der Umland, dof tirier Fund on lenem Ort gemöcht murte, on weile 
dem die unglüdlihe Agree Bernoner, Bemablio Kerjog Albrechte in 
Me Flathen der Denon gehürzt murde (1436 N), brechte auf die Per 


'munburg.'dop Dirfes Schert tem bei jener Ggecution befonders 1hätie 


gen Emeren Käsberaer von Kolmbe g — dem nad. Aufziimungen 
einiger G-fdistiärriber blebel frin Eswert emifolen ſeda fe — on. 
gebärt Habe, @6 wird dem Grrmanifhen, Mufeum zu Närnbeig über 
geben wırten. (2, 8.) md h 

Berlin. 7. Dei. Der gebeime Obermebizinalreih, Leiborgt 
ber Königin, Dr. v. Stoſch, ift heute Morgen im 78, Lebensjahre 
gehorben, * 

Baris, 6. Dry. ine aräßllche Mordihat bildet das Toges- 
nelvräh von Paris, Der Vräfident dee Halferl, Berichtökofes, Kerr 
Polnfot, eine der erden Manifraieperfonen von Paris, murte bei der 
Ankunft des Möplhoufener Zuges im biegen Babrbofe ermordet im 
einem Gour6 erfier Riafle gefunden. Gr war in Troyes eingefllrgen 


"gewefen und einige Belt darauf ein Indivlduum, das vor der Mokunft 


in Paris bereitd wieter ausgefliegen war. Der Getödtete wor feiner 
Uhr beraubt, "Man vermuthet, daß dos Verbrechen bei Moily le Sec, 
einer ganz nabe bei Paris gelegenen Gtation, verübt wurde. Bis 
frpt baden die eiftigfen Nachforſchungen noch mit zur Grmtitelung 
des Thätrs geführt, —— ER 


Siefigee® 


) Die fehr verehrliben Mitglieder des biſtoriſchen Vereind wer» 
den eingeladen, eine plahilhe Plert@rurpe zu beiradten, welde om 
11., 12.,'13. bieles Monats, jedeämal von 12—1 Uhr, ausgefielt 
fHn wird. 

2) (Xheater.) Bon vielen Gelten wird bie Theater Direftion 
aufgeforbert,, das als Anfange · Borfirlung gegebene neue lomiſche Le- 
berebild „Biner von unfere Lewt!* zu widerbolen. Mir ger 
Reben, deß mir ebenfalls in diefen Wanſch frewrig einkimmen, da 
Dirfes zeitgemife Stück wirflih zu dem beffeem der Neujeit gehört, 
und feiner Überrofbenten domiſchen wie ſerleuſen Gliuationen wegen 
ein Lieblingenüd einer jeten Bühne wurde, und namentlih in Nürn- 
berg, Augeburg, Mrgenöburg x. fdon vieler Wicderholungen fi, zu 
erfreuen hatte, Es wird dieſelbe gewih auch bier den Bwed eines 
deſuchten Hanfıs eıfüden, u 





Mehrere Theaterfreunde. 





Morsen Minwoch den 12, de Mid. Abends 8 Uhr iR Sitzung 
der Borfands-Mitglieder und der Obmänner des Vereins für freimils 
Hge Armenpflege im Gaſthof zur Krone, wozu auch bie "Herren 
Mechner und Pfleger eingeladen werden. ' 

Der Borfanb, 





Beroniwortlidier Mebaftrur 3, @, Weyer 


EEE nn — —————— ——— — 
Betfannustmahbungen. Ä 


*4 3 Bekanntmachung. | 


. Die GewinwZiehung des Ansbach-Gunzenhaufener Effenbahn⸗Anleihens betreffeud. 
Die achte Gewinn:Ziehung vorbemerften, Anleihend findet | 
amjtag den 15. Dezember Vormittags 9 Uhr 


— 
—* —* — derbe Mr 


— beuspn.. 


u S Cm des Schulhauſes dahler ftätt, an wel, * am — erigen ER, agegenen 
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.7. Aa näshen Donnerſtag den 13. de. 


Radmitiagd 2 Ude werden ım Ditmonu'jden - 


Wirbebaufe In Neuendettelsau Die zu tem 
Stuwieaute Haus Ar 63 darelbt vod ger 
hörigen Grundftüde, in Weder uns. Wielen 


‚ beßebend, am’ ven W-iäbierenden verkauft und 
. ‚foforı ‚om » baranffolgendm , Toge von fiüh 9 


ube om  maxbereihnen Grgenitände, ale: 
2 Rübe, 1 Rolbe, Grtrard, Hüden und Kate 
toffel, Heu und Sırab, 1 But: 2 Dfläge, 
1, @ggr, 1 Getreitpopmüble, 4- Butierdußl, 
fozie fonflge Defonemirgrröthe im obigen 
Haufe Ne. 63 veranctionirt. wow Kaufe, 
Lıenbaber hiemit eıngelaten werden, 
NM.sbah, den #0, Dezember 1560, 
3. F. Spönnemann, 


dnfarad Bomann 1; 
nn 
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lt ———— 
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Dusitär, ſowle veridiedene ‚Gondiserei-Maa- 
ren jur arg ‚brnßen Abnah = gu empjeblen, 


6 
Henſolt rn 
a ie ** 1 


"Gold-’und Silberarbeiter * 
empfirhit feine ——“* Golt · ünd Subſt 
waaten, morunter eine Auewohl Phihen⸗Eo 1 
zu den bilkigäen Preifen. Muh het er fl 
wegen Dfieren Rasfrogen Ef. und Roffeetsffel? 
von Reufilber beigelegt und tann — 
übgebeh,, i 

13. Alen Freunden und Befannten briu⸗ 
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Bolieifhenn 
 Ymilie Rabristen. % : —— 10. Dej. Der 2, Dieefior 


Diretor des gen Mppell.den ber 
far des Be 
ıtögericgtt 
Amberg mi: und zum Afeh. des Bez.-Wer. Reundurg HI. der Ur 
seffüh ‚des Apvell--Wer, von Chrrjranfen, Gut. Kober, —— 


er Dien‘ 


a den, Am d. Dry. if von hier eine von mehr ala hun 
dert gtachteten Männern aus allen Ständen untergelchaeie Aduffe om 
bie Vertretee des Gurheifiigen Wolle abgegangen. Gie mihäls nur 


sen Burof Uhlande: 


Und fünnt ihr mit das Biel erflrchen ; ı 
So tretet Im das Bolk zurüd ! 
Daß Ihe dem Mechte nichte vergeben, 
Sri euer lohuend ftolzes Glüdc 
Berlin, 8, De. Der Müdırit des «Fußizminters Gimons 
I ale unzweifelhaft anzufehen.. Mid fein wahrigeinliher Nachfolger 


. mird allgemein Herr Bernuth beztichuct, ein mit allen Berwaitungt- 


gweigen vertrauter Maum, der im feinem bieherigen vieifelsigen Wit · 
fungsfreife ſich große Auertennung zw erwerben. mußte.) Ale man dem 
verlorhenen Wenpel fagte, er wäre ber geeignete Sufizminider für 
Preußen, antwortete er: Ride ih, Bernuth iR der rechte Mann | 
©. 8.) : , 
s ® Granffurt, 10. Dez. Um der Bärfe ſproch man hemte mis 
Belimmtpelt von ber mun definitiv erfolgten Gifehung Goluhomäty's 


‚buch Ghmterling mit der Annofme feines Programmd: Gligpelt der 


+ ı Bänder des Monardle, 


Gonfelionen, Reviflen des Goneordats, Müdnahme der Landesſtatute 
‚mis Gewährung einer en für die deutſchen und (lanifhen 
R. Br. Big. 

Bien, 8. De. Was man über die Bedingungen vornimmt, 
von deren Annahme Hr. v. Ghmerling den Gintritt im das Kabine 
abhängig gemadıt hat, liefert In der That den Beweis, daß eine 
pringipiele Aenderung im der ganzen Peltung ber Gtanidangelegempri- 
ten herorfcht, und 18 wird biefeibe zumächh in des Frage der Land» 
tage und der MeidsBertreiung gum Auedruck gelangen, da mit dem 
dın bisher publigirten SandeoRatuten zu Grunde liegenden Gyfem der 
Rändifgen Beriretung enifsleten gebrochen werden wird. Zugleich mit 
der Ernennung des Ritters dv. Schmerling zum Staatsminißer IR fihe 
vom Bernehmen nad auch die Gruennurg des Heu. ©, Plener zum 
defloitiven Binanpminifer von dem Kalfer unterzeichnet worden, LUe= 
ber den Gintrlit des Hrn, v. Hühner in die Verwaltung IR zwar bie 
fept noch nichts verfügt worden, man zweifelt indeſſen midt, daß die« 
feibe binnen Kurzem erfolgen wird, He. v. Hübner fol «4 abgelehnt 
baben, old Winiker ohne Portefenille im das Kabinet zu trıien, wahr 


fqelalich wird er das Hanreldminißeriom übernehmen, deſſen Grrid« 


fung unvergüglih nah der Beröffentligung des neuen Programme er 
folgen mid, (A. 8) ; 

— Während die Dfd, PoR neh nit gewiß darüber IR, ob, Graf 
Bolasmwosti aus dem Miniderium aueſqeitea wird, meldet die Ochers, 


‚ Big..vom 98. wit Beflimmtbelt, daß ed eben fein Pafen, das Shaate⸗ 


miniferium iR. weldes Hr. v. Schmerliog -übersismt, nachdem Kerr 
Goluchowetl bereitd am 6. um feine Callaffung nadgeluht. Die 


‚ganze Bode diadurch hatten deßbalb Unterhandiungtn fatigefunden, 
Beim 


Sr. v. Sämerling, der am 6. eine zweißdiadige 


dem Lepteren feta Programm vorgelegt: Defken, Big. und: ORdi Bo 
dringen auf Beröffenuigung des neuen Miniferprogramms, damit der 


Händ- -ehgehnter Iahrgang,) 


Ansbacher Morgenbiatt. 


Withwod 12. Dejeinker, Epimach 


Oberbayern, GI. Eteyprer, il zum Minlderlal-Rath im 


‚ gewigen. 
„ Monate ia Unterfugung fein, 
’ Bamille, aus eiorm glänzenden Kreis einer geachtelen geſellſchoftlichen 


Koftcı im ja, 0, deihiahırie » 
— Teheran N 


fanre Toende Bufland der Lmgemißhelt eudllch aufpöre, (IR aller 


bugs Hödde Bei!) 


— Uoter gewaltigen Menfhenandrange hielt gefera Dr. Berge 
feine Bertheiolgungsrrte , für den Gauptangeklagten im Riqler'ſchea 
Bropeh. Wit entochmen, dem Arsogropblihen Berichte den Sqhloß 
biefer Arte: „Was if mau von der ganzen vom mir erdrterten Ans 
Moge richtig ‚Nigel , Bon allen Ahabehänden iſt feiner haltbar, 
feiner dat die Probe der Unterfuhung amegebalten, jeter IR ber Kritik 
Und dafür mußte der Mono, den ich neribeirige, dur acht 
Man bat ihn aus tem Shoße feiner 


Stellaug, aus dem. Mitielpantte einer tiefelmgreifenden, energilden, 
ainfufreihgen Wittſamteit Herausgeriffen ; dur fo viele Moxate IR er 
jet im Unierfuhungsbaft wıd hot beinahe ale Wandlungen bier mit 
burdplebt, die im Laufe eines ganzen Johtes voıfommen. Es war sine 
fürdterlide Stunre, melde den Houptbirefior der Kreditanflalt in einen 
Uaterſucquoga · Gefangenen vermandele. Man hat ihn in riner As⸗ 
wondlung von fonderbarer Schonung plögli auf offenee Girofe wie 
einen auf friiher That ergriffenen Miſſethäter verhaftet. — — Trek 
dieſes Wechſelg te Glüdes, ırop dieſes grellen Abſtaudes vom feiner 
früheren Loge, if er om Körper und Geiſt urgebrohen geblleben, und 
dat bier in der Schlußderhandlung monchaft ung feh vom erſtea Aus 
genblid bis zum Irpıen ſelbſt für fern Recht geſprochen. — — (Der 
Wräfivent ermahat den Dr, Berger, der vor Mufregung mids weiter 
ſprechea Tann, anf fi und den deftig mweinenten AngıMagten Rüdſicht 
va nehmen, und die Szenen, bie ex von der Berhaftung Riders ent» 
wisft, abzufürzgen. Rah kurger Unterbrechung fährt Dr. Berger fort.) 
Der Aogetlagie Hecht jegt mit Vertrauen auf tiefen hohen Beritshof 
dem Aueſpiuche enigegen; and die Welt, die g:oße Jury, bie hinter 
lede Gerictöhofe Hecht, fie eıwarıet «6, fir hofft te, daß der Anger 
tlagte wierer der Welt, feiner Ipärigkett, feinem nügligen Walten, 
nod feine daa ilie hoff ee, dan er ide gurüdgegeben werde. Aber noch 
eine Salte have ich zu berühren, Adı Movote lang hat die Welt auf 
dis Bothülusgen Dirjes Bıogeijes gewartet, ad fie find nun da. Don 
alen den großen Unterfhleifen, vie man erwartıt hat, von den, Ber 
Regungsfunmen, die Äh ouf Milionen brlaufen fellten, mie bie ge» 
(dmäpıze Hama fe mwirtbeiite, von aledem ih nichts vorhanden. Diele 
Shmarzicher wollten alle die Ralomiıäten, die Ocferreih in den legten 


Jabrea betrafen, aus ten Geheimnifen vieles Vrezeſſes erklären, * 
famia dis zwei Gelbfimords und gaben neue Rahrung, und als 
blidie man nur ein ganzes Syf · von Korruption, und hielt R 


füs morſch, für faul, für angefreflen, wss an der. Gpipr der 

tung der Geſchaͤſte ſtand. Ich glaube, noß. fie beuie an diefes winzig 
tlelnen Mefulraten dleſet Schloßverhondlung, om den ängälid, mührnen 
und doch mupios mit der Lupe gezählten Fäden, an dem troß oller 
Müpen wide auszellägelien Garnnummen — die ſtellich au fein 
mweltbewegendes Problem in fih trogen — mun bad ficht, daß ea fh 
einfad darum handelt, einem fonft geochteten, von Hoch Mad Riedrig 
als einen des ehrenmerihehen Charaktere hingefellien Mann eines ge 
meinen Berbrediens wegen zu veruribeilen.. Ic glaube, doß der hohe 
Getichtohoſ. auf Grund der Beugen, vie er gehört, auf Grund ner 
Wlängenden BZeugniffe, die vorgeleſen murden, und eiae ganze Geſchichte 
des edelmürhigften, wenn au geräufhlofen Waltene in fih begreifen, 
baf er auf Brand der perſbalichen Haltung des Angeflagten die Urbere 
geugung von ‚feiner Schullofigkeit fekhalteud, dasjenige Urigeil Ihöpfen 
wird, meldes der Goche entipiigt Bmei Opfer find bereits gefallen ; 
heifere Summen Freifgen nach sinem dritten und verlangen Sühne 
für Berbteches, die nidt begangen worden. Soll dem Slaale ein 
dritte® Opfer frommen? Ih begteife es mid. : Gol durch ein lim 


Reifen thell dieſte hohem Berimtshofen rin Verditt geſprochen werden gegen 
‚und om Abend eine Konferenz mit dem Grafen Mechderg - hatte, hat 


ollıe, mad im unferem MBoterlande aa ber Gpipe der Bermoltung' ftcht; 
fol Deferreih das Anfchen vor der Welt, fol es fine Geltung nad 
Sansa und Aufen, fol «0 feine Maqht für die Tommamdın [dmssım 


& 
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Geſchid⸗ genen Die Höglih mil neuen Befohren bedrohte Wiedergeburt 
— verlieren? — Ich glaube, eine Beruribellang bes AagrFlagien wäre 
wehr old dieh; es wäre vine Beturibellung der öferreidhiihen Xreue, 
der Aerreichiſchen Ehrlichkeit, des öfirreldiichen Ghoraflers, det Ba- 
terlandeal — 

Der Rat» Big. wird aus Wien geläriehen: Die Nachrichten 
‚eg Betreff der unrublgen Vorgänge In Ungarn haben Gier tief werfiim- 
mend gewirft, Gtalt bie Rrglrrang. zu Ihmäden, fhrinen „fie 
mehr diefelbe konſolldirt zu haben. Unrermuthet plöpliä ihn elnd 
bemerlenswertbe flanifhe Reattloa Pervorgeireten, melde ih in Kra- 
tien, Slavonien, der Wiimodfhaft eutſchieden Tundgibt war aud ia 

„deu Karpatdengegenden macyitter. Umter Anderm fprehen ſich Pie 
Romäuen in Siebenbürgen Immer fhärfer gegen eine Fuſtor mit em 
„vorwiegend magyariihen Uegarlante aus — Gin arderer Berlchter 
“ Rarter deofelben Blattes jagt: Kroftlog wuß die öferreitifche Regierung 
. zufeben, mie Ifre Adlet Gerafgeriffen won Im den Kot gelreten, Ihre 
“Diener beidmugt und binomegefoßen werten; Das bat ihre Mifper- 
waltung verfhuldet. Ga Lünute ober doh rin Moment kommen, in 
dem fe, ihrer Wärde ſis bewußt und der Mflihten gegen bie Lnter 
tbanen nih'magyarliten Gtommes elngetenf, den andern Provinzen 
Vechte und ‚Freibeiten armäbrt und fie onfruft, den Schimef midht zu 
dulden. Die Gmeute if in Ungern ia voller Blüte, fie nimmt ober 
Den Gharafter notlonoler Berfolsunsemun on, tem de Moghyaren ber 
relte einmal moterlenen And. Dos ih Die Herrſchſust eine Mace, 
mich die Begler wach Wreibelt, und die Meoftioa if näber, ale die ber 
" fpornten Magyaren ebnem mögen. (!) 

Dien, 10. Dez. Die Deferr, Zig entbält ein Telegramm 
aus Vehh, dem zufolge die Gomitolscorgregstion beute begonnen habe. 
Karolyl und Myary Inrachen für Me Gelege non 1848 Web iR be⸗ 
lebt, ober rubig. Gin Arrifel derſelben Beliung ſagt: Die 

* Miniflerfrifle fen beendet, Shmrrling ley definitiv Gtoatämiaifer ; 
er babe bereits geftern om Minifterrath thellgerommen. GBoluhomsti's 
weitere Behimmung fey unbıfonrt, Wiener fey tefinitiv Binan;mini- 
fer. (ER) 

Gray, 6. Dez. Die Steuerverweigrrungsirgeffe in Gtoim Acl- 
Im fi bedeutender heraus ol® man Anfangs vermuthele, der Wider 
Rand von Gelte der Bauern war ſchon vom vornherein orgamifirt; das 
Hrrannaben der Gendarmeriepatronile wurde den Grmeindrgliehern 
dur mehrere Shüffe, melde vom ten bozm beflellten Bauırn obge- 
feuert wurden, fignalifirt; mun ſtrömten fie maſſenwelſe mit Hrugabeln, 
Senfen, Dreſchflegeln, Kautteln u. ſ. w. bewaffnet jufomwen, ver · 
binderten das Vorſchreiten der Gegdatmen, wobei ſich lenes Gefecht 
entſpann, mwelde® einem Gendarmen und elrem Bauer dos Leben for 
Rete und mehreren andern Gerdarmen und 12 bie 15 Bauern ſchwere 
und leihte Wunden einiene, — Ob Die zwei Cempagnien Militär 
in Stainz tur ihr Ginfreiten Ion Folgen erzielt, IM mod micht 

bekannt; es ih ober fa zu bezweifeln, da, mie Bauern, melde beute 

Morgens von bort nah Graz gelowmen find, verſichern, der ganze 

Bezirk in voller Gährung und Bewegung Ih. Aber wir find über 

zrugt, daß eim zu rechter Brit geſprochenes Wort, die Abänderung 


VBeſtb, 5. Der. Als Beiden der Vollshimmung muß berichtet 

den, Daß geflerm der mealte Patierliche Mdter an dem Dfener Studie 
Baus, der nob and dem Türkenttiegen berrübet, ſammt der Linier- 

+ferift „sub umbra alarum tuarum‘‘ berausgemeißelt worden id. 
Die beiden drumben Gymnofien, dae Prüfer and das DO ener, werden 
mit Räsftem als folde au Gtabe getragen werden; alle Boltsihulen 
find mogparifirt; die Lebrer derieiben, melde bis zum 1. Öftober 
fommenden Jahrs der wognarliden Sprade nicht mädrig find, wet 
den laut omtlihen Gilaffes entioffen; tie Motverfid: und Das Wolp 
tebnifum find ebenfale magyariit, Die biefige deutſche Ben ferurg, 
eim Drittheil der Gelammtzabl, bleibt viren  Greignifen gegenüber 
volfommen inbifferent, ja Biete gefallen Ah im einem gewiflen Hab 
auf Als, wae deurſch IM (rmpdrend!); Die materiellen Intereffen 
überwiegen bier Adnet. (A. 3) 


Bern, 10. Dy. Der Notionalrarh bewiligie ehne Diskafion 
1,198,000 Frenten für Die Bewaffnung ter Yofanterie ber titgendfl» 
[den Armee und Woffendepote. (EL. N.) 

ien. 


— Einbebengẽart, fogltich Rebe und Briden berſte len würde. (TBr.) 


Neapel, 7. Des. Cine reafiionäte. Bewegung brach fo. ben 

* in Sora aus, Die Rabe ih wieder hergehellt worden... König Bitter 

—— iR bier angefommen. Ela größe Meume wird morgen- Ralie 
en. 


Mech dem „Days* werden meue Unfirengungen verſucht, um tie 
Uhergabe der Bitadelle von Meflina zu erlangen. Wenn wir aut 
unterritet find, batte Der Geuveratur dirfer Bitadelle geamtwortet, 
80 er. fo lange Brang IT. io Garla fei, ouf feinen Vorſqchlag ein. 


gehen Fünne. 
Frankreich. 

Vaxrie, 6. Dep Der neue Miniker des Innern, Grof Ders 
Agup, ‚dsl ein Blrkolar am bie Wräfeften erloffen, im meldirm Die fol- 
geade Gt IM bemertenewertb iR: „Urbergengt, daß die Breibeiten eineh 
Landes fih nur is Berbättuiß mit der volfändigen Giderbrit, weide 
e8 genießt, eutm'deln Nönmen, verlange Id vou Ihnen, daf Sie tmmır 
fort felen, um bie öffentlihe Ruhe aufrecht zm erhalten, ſowle wach - 
fam, um die de des Stoates übırwaden zu Tönnen; ober ich em · 
piehle Ihnen zu gl-idter Brit an, wide zu verfäumen, um das Ber 
föhnungswer? zwilden deu Parteien zu vollenden. Biel ehrenmertbe 
wod andgegeinete Männer der früheren Megierungen balten Ad nad, 
indem ‚he dem Koller für das Grohe, wos er gefhan Bat, ihre Ach 
tung zoflen, aus einem Gefühl verfönticree Würde bei Selle. Bepru- 
gen Sir ifuen die Achtung, milde He verdienen; vrrläumen Gie feine 
Gelegenheit, fie zu weraniaffen, dem Bande durch ihre Ginfisten und 
Erfohrungen zu nüpen und machen Gie fie darauf aufmerffam, deß. 
mean e6 edel iR, Erinnerungen zu brmaßren, a4 noch edler IR, einem 
Bande nüplid zu feio. 

Großbritannien. 

London, 9. Dry Difyiel: Zuri Thore von Befing And er · 
ebert; der Kelſer von China if nah der Tarltartl entfloben, fein 
Sommerpolah wurde gepläcdert. Die Allürten überwintern in Tient- 
fin und Bıfing. Der enallſche Kosſul Varkes and Lord Elglu's Gr 
fretär, Hr, Loch, find zurüdgefehrt; Kapitän Anderſon und Hr. Ror 
warn, Wltakö des Hrn. Breuer, find in Folee der erlittenen Miß 
bendlungen geftorben; Kapitän Borbazon und Hr. Boalby. Korreipon- 
dent der Times, werden vermiht. — Dr „Ddlerver* meldet Die Der» 
lebung der Pringefün Allee mit dem Prinzen Labwig von Heſſen- 
Darmfadt. (J. R) 


Ebina. 

Trieh, 10. Der Uebertonppoh, Die pueußiſche Gefandiiäeft 
iR Im Jedos eingetroffen, Der Bertragäbelsinh brargurt Sawierig⸗ 
Kelten. Befing ward ohne Sämwertfreid belegt. (TR) 

Handel und Werkebr, - 
Auduftrie und Laudwirtbfebaft. 

Minden, Ein Halboffiieler Artikel in der „R. M. Btg.= 
befchäfiigt ſich mit der Brage des am 20, Dry. elntielenden inter 
bierfaßed, Ras den gedrudien Schrannenäberfihten betrage der Dürd- 
fhnitsprei® der Gerhe 15 fl. 30 fr. ver Gohäffel mad 1 Bentner 
Hopfen 310 A.; nad der Im der Verordnung vom 25. Aprti 1811 


vorgezeichmeten Berechnung gebe dieß für Mändın einen Winterbier- 
tarif von 6 Kreuger vom Ganter oder mit Hinzurechnung des Scheal- 


‚vreifen und des Bofalmalzauffglages einen Tarif vom fieben Kremer 


per Maas, 

Münden, 8. Dry Im Beireff eine in unferm Magikrate 
vor einigen Tagen Rattgehobten Berarung über den Blertarif er 
führt man Golgendes: Da kb fon tir definiiee Winterbier- 
foß auf 7 fr. per Mans für Münden fiedt, fo wid ter Gommer- 
bierpreis wohl auf 8 fr, fommen. Gin Mitglied des Magikret® bat 
deßbalb vorgeldlagen, den Bräuern zu gefatten, den ganzen Gommer 
bindurb zu-brauen, Dieß fri bei den frlgem techniſchen Hllfämitteln 
voldindig zuläffg und aefhrhe auch in antern Staaten; dat Dublie 
tom würde dann den ganzen Sommer hindurch Gäenfbier gu dem 
billigen Winterblerpreld erhalten. Hierauf IR man jwor niät finger 
gongen,, bat dafür ober der Pf, Rreisregierung den Votſalag unterbrei» 
tet, e8 mödhle dem Bräuern gefatiet werden, and nod in den Mo« 
noten Mai und Iunl Schenkbier zur Wintertoge verleit zu geben. Ge 
würde dann bie höhere Gommertoge nicht om 1. Mat, fonterw erf 
41. Jall ia Kraft treten, während im Geptsmber wieder meued Bier 
we binlgern Wintertoge omsgeldentt werden Aönnte, do Irdenfol® Ente 
Auguf bie Grlayeni zum Branen wieder eriheitt werden denu. (U 
Abrzig ) 

Der Büteriransport mit den ?. Domau-Dampfbooten, ouf der 
Strede Donaumörib-Megendburg wird vom 9, bs. Rt, am ringefirdt, 
und werten foalı Brasifendungen nah Donoumdrih zur Weriterbefär- 
derung. auf der Domam might mehr dahin abgefrstigt werben lhanes. 


‚173 


— en · Mittelpreiſe Wetflenburg,*) 8. Des, Wal- 
pm 19 4. 2u tr. (gef 26 Ir), Rom 14 fi. 81 Mr. we 15 1). 
“See 12H, 86 re gehe 13 Er), Dintel 7 A. 4ß ar 20 
-.), Hader 6 fl. 34 Mr. (ged, 14 fr), Umfop 1190 Baif. — 
15,404 fl. 49 ti.; — Würzburg vom 8. bis 7. Deu: Belıen 
-23 8.7 fr. (gef. 28 fr), Korn 17 M. 25 fr, (gef. 12 Er.). Berhe 


+43 #. 45 fr. (gef. 18 Mr), Hober 7 I. 19 Mr. (gef. 1 — 


joy 1838 Squſf. — 20.853 fl. 59 Mr. 


“Ludwigshafen, 8. Dis Die Alllonäre ber pfälzifgen 
Ludwigäbanm werden für das abgrlaufene Betrieböjahr aufer ben 
4 Btog. Binfen mad dem einen Progent des Miıkenfopitals, weiches 

- Batutenmäßig dem Neſervtfend eimjuverieiben IM, mörh eine Buper 
Atnloende won 5 Proz. oder 25 fl. auf bie Mftie erbalten. Außerdem 
bleibt mod. eim werfägbarer Urberihuß von 32,517 fi. 


*) Der Welfienburger Ehrannengeitel vom Samfag trifft Im der Regel 
ef am Montag Mbenbs ober Dienflag Morgens beim hlefigen 
Griabtmagifzate sin. Es läge wohl im Anterefie der dortigen leines · 
Dege umbebentenden Gchranne, wenn bie Verſtadang des Efranncabe- 
richte mehr beſchleunigt würbe, Die Red. 





Bermifhte® 


König Ludwig bat der Bemrinte Edenkoben, Lartfsmmil. 
fariate Banden in: der Pfalz, zur Errichtung rlnes Holpitale 3000 fl, 
fo wie dee Gemeinde Brantentbal im der Pfalz zur Grändung 
eines Armenbaufes 500 fl. geiäeskt, 

Münden, 10. Der Der durd feine glüdliten Kuren weit 

» befanmte Urpt Or. Vroſ. Dr. Nufbaum, ber im kurjger Zeit eine 
andgebreitete Brozis ſich erwarb, bat er jürgM wieder im allgemeinen 
Rranfenhaufe dahier an einem Manne die feltene Operation eines 
Aufırögrenichnittes mit beflem Erfolge ausgeführt, moräber das Arztlide 
IureDigenyblatt ausführlich beridtet. .(M. Bote.) 

Perl dem Mündenır Hifetowils für die vertriebenen Ghlräwiz 


Holkeiner And dis jept 3623 fl. eingegangen, worunter Bufendungen 


aus verfirdenen Kreilen Boyernd,:auch aus der Mbeiupfalz 
Rürnberg, 10, De Darch die Munifigm Gr. Mafrhät 
des Königs Ludwig wurde ber Piefigen Larholifcen Kırde ſehes armalte 
Kirhienfenfer über'aflen, weihes früher im Dom zu Megensburg ein. 
gelegt war 'uoD im Jahre 1857 wit einem andern vertauſcht wurde, 
Der als Dieter bekannte Dr. Jullus Hammer aus Dresden hat 
Ad für Dielen Winter in Nürnberg häuslig miedergelaffen. 


Siefige® 


Yyiäiheaten — 5. Di Bin glädliher Bamllien 
vater, Luffplel von Göruer. — 7, De. Im Walde, Gharal- 
tergemälde. von Gh. Bird» Bfeiffer. — 9. Di Der Ber 
fGwender von Raimund, « ' 

Wir beiäränfen uns heuts darauf, einen Füfzeren Ueberblic auf 
‘Me Tepten Bühnenleldungen zu werfen, um für einige Bemerkungen 
‚algemeinte Urt den ermünfhten Raum zu gewinnen, 

In dem Börner'ichen und Bir Dfeffer'isen Güde war es wie 
derum Bräul, Gofart, der die fmwirrigte, zugleich aber auch tanf- 
barke Rolle zugemielen wor, und es liegt uns auch heute die angt- 
nebme Pfliht ob, ihres Spieles ala eines in feltenem Grabe Hehend- 
würdigen. mad tief gefühlten zu erwähnen, Das Molenfat diefer jun- 

gem Dome if ihrem Roturell und ihrer fünflerifhen Anlage nad zwar 
ein night fehr ausgebreitetee, und der Umfang ihres Darkelungsve- 
mbgens bürfte durch ihre bisherigen Leiflungen ziemlih genau präc- 





firt> fein... „Allein, die isroafgehende Bielfeitigfeit. wisd mehr old gend» 
gend erfrät dur Die Innigfeit, mit welcher fie den Gigenikümbigkei« 
»ten Ährer Relle bis im die feinen Nuarcem nochtugehen Rp in 


fir bineinzuleben weiß, und durch tie liebevolle Hingabe: und: Eorg« 
folt, mit welcher fie fih bis ins Meinfte Detall für die Aufführung 
vorbereitet und bie «# ihr möjlih macht, jedes Sähwanfen, jede Un- 
—X des Splele gänzlich zu vermeiten, und ehr Bild aus Ginem 
Suß jd tirfern, °@6 iR dich mm fo mehr Fruuf. Coßeri zum Ber 
biende ongurehnen, als fie dur bie Giöherigen Vorkellungen in er- 
heblichſen Maße in Anfprud genommen war, sad daher felbfivertänd- 
lich nur bei größtem Berufseifer ihrer jeweiligen Anfgobe in fo er- 
freulichet Weile gerecht gu werben vermochte. — Hrn. Tiefel sen. 
leben wir als Gölehin in dem. Erüäde „Im Walde* mit einer Em- 
yfladung und Kraft fpielem, die wir am diefem febr [bäpbaren Schau⸗ 
fpieler bei aller Tüchtigkelt feines Spieles biaber immer no einiger- 
mafßen vermiften. — Auch bie übrigen Bübnenmitglieder, melde bei 
den erh erwähnten beiden Vorſtelungen Ihätig waren, fpielten zur 
Bufriebenprit und Heben wir der Kürze balber nur Hm. Strohl 
(Beiremann), - Grm. Byfi (Pächter), Brou Khaida (Marige) 


vor. 
Mit Bergnügen folgten wir der Darfielung bes „Berfhmenbers*. 
Mau mag gegen die aus Malmunds Feder geflofienen Bauberpoffen 


“von funffritiihen Standyunft ons die erbeblichſten Husfellungen ma- 


Sen fönnen, man mag ihnen ihrer moralifirenden Tendenz halber bem 
Borwurf der Pollißerbaftigfeit machen, man mag dem bodportiidhen 
Glan; einer wundervollen Mährhenwelt, welche wir bei Tieck fellen⸗ 
weile anflaunen, bri ihren vermiffen — : gleichwobl üben biefe vom 
Rılmurd und feinen Breunden ins Dafein gerufenen und mit ihrem 
Tode wahrihetulih für immer abgelhloffenen Porflen auf den Buhörer 
elnen unmiderfeblihen und Iro allen feitiihen Malfonnemenis nicht 
ga beflegenden Bauber aus, deffen Gebeimnig nur darans Ach erklärt, 
daf die Werke Ihrer Bizarrerle und Geltfamfelt ungeadtrt einem un» 
aleih Höheren Mofe echt poetiſcher Stimmung und Empfindung ent 
Aoſſen Aud, als Hunderte bon modernen Dramen ,-wrlde, in bewuß - 
dem Streben nah Regelgerechtizteit und Borwenreinbeit geſchaffen, dem 
Genfor zwar Feine Böhen zeigen, zw deren Schöpfung ſedoch „die 
Porfle commandirt* werden mußte, — Das Stück wurde mit Geſchmack 
und Bleif ia Scene richt und von der Direhion Alles aufgebeten, 
um bie beſchtldenen deforatioen Mittel unferer Bühne fo nupbringend 
ols möglih für die zum Theil eomplichrten Scenerien zu verwenden. 
Die Barderoben woren elegant und für ihren Zwrd mit Geſchmack bee 
zehnel, — Hr, Bulc als F'ottuell fplelte feine Doppelrolle mit Bra» 
done und Bleif.  Nomenslih vertauſchte er das eimas zerfahrene und 
Effel bofhende Spiel, welches er ala Lelchthin im „glüdliden Ba- 
millenvater* beliebte, mit einer gefhlofeneren und fiheren Darkel» 
fungemeife. — Hrn, Heigl (Bolentin) Rob ſpenden, biefe Belt wer- 
geuden. — Hr. Etrdhl (Hyur) war, mie immer, feiner Molle voll» 
Rändig gewadfen, Epiel und Belang waren gleich gut. Er erfoft 
nähh Hrn. Helgl umd Bräul. Gofari unter alen Bühnenmitgliedern 
felne Rollen am freiehlen und ſicherſten. Sein Spiel macht daher auf 
das Dublifum Mete den wohlihuenden Gindrud einer bewußten Beberr- 
idung ver ibm gewordenen Aufgabe. — Bräul. Allmann (Eperi 
Bane) ſolelte mit Belhmad, — Aus Bräul. Trenfa (Mofa) ver 
Ment lobeade Erwähnung, wiemohl fie nad unjerem ſubletliven @e- 
fühle das zäntifhe Weib in feiner Imliebendwürbigteit mit allıu we» 
mia ungrfbminfter Wahrbeit ſolelte. — Die mufifaliihe Direfıion be» 
forgte wit Umfist Hr, Dit sen von bier und. nicht feine Schuld war 
6, dab erlihe Male ein paar Biolinen und Blasinfirumente die Oh 
ten ber Zuhörer auf eine gelinde Bolter Ipanntens — Gervorruf ber 
lohnte den Cifer wad die Leidangen der Mitwirkenden, 
(Sälsf folgt.) 


Berantwortliger Mebafteur: 3. @. Meder. 
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Betlanntmadhung. 


Bogen der Weihnochte-Felettoge wird Matt dee anf dem 26. I. Mic. fallenden Marktes 


: am 
ein Wochenmarkt dahler abgehaliın. 


Ausbad, den 7. Deyember 1860. 


BShabimagifrat, 
Dal vom, 


Montag den 24. If, Mu. 


Beftaunstmabungen. 


Schloßtheater in Ansbach, 

Mitwoh den 12. Dez. 1860 

7. Borftelung im 1. Abonnement, 
Auf vieles Berlangen : 

Einer von unfere Leut'. 
Komiles Lebensbild mit Gefang und Melo« 
dram in 3 Akten und 7 Bildern von D. F. 
Berg. Mufll von Konrabi. 





** 8. L Kitzinger. 
¶e v eng o eers n eere EN WETTEN: 


ma 


9. du der Werlsgahughantkung von S. G. Lieſching In Stuttgart erfäten und dur&_ 


‚car '"Fumge's Buchhandlung in Amsbach 
ya : 
Roſen⸗Monate 


heiliger Frauen. 


Born Wilhelm Löhe, lutber. Pfarrer. 
Elegant grbunden mit Golofgutrt. Preis 2 A 
Das vorliegende Bub enthält’ fe ztg Tedenehe fhrribungiens beillger Bramen 
(und Iungftauen, zumeit aus den erfien' Verloden der Ariälichen Kirche  Teuchtende Weifpiele 
für ADr folgenden Beiten. Inhalt und Anlage befimmen das Büdlein vornemtih für weib · 
Uche Kreiſe unſerer Toge, wo deſſelbe auch ſofort dantdat oufgenommen worden iR. 


RERRRRRRRRER 


4. Der Unterzeiimere erleubt Mb biermie Trim wehtafertintes Lager geiridter 
Mollenwaaren, indselondere In Herren · Shlips 226 Banner, 
Hrrren-Jaden, Damen-Spenzer Unterjädchen, Unterhofen, Gamaſcheu, In- 
terärmeln, Puldwärmern, Haudfchuhen für Hırıen, Damen und Kınder 
zu geneigten Anfigt und Mosadme unter Buflgering billiger Wrelſe beſtene gu 






Ch. Rosenberg behrt ſich jene 


Weihnachts-Ausstellung, 
die des Beachtungswertbeiten mehr als je bietet, neben den 


neueſten und eigenen Fabrikaten in Portefenille, Buch: 
Binder, Schreib: und Zeichenmaterialien angelegentlichit 


am je Ktleiberito 
hawls 
J. Röder jun., 


dem Mathhaufe gegenüber. 








fanf. einer — EEE ER, 
und 








K zu äußert billigen Preifen. 













— Gummi-eberfchube, beite Qualität, und Berliner 
Sausſchuhe für Kinder, Damen und ‚Herren empfiehlt 


Joh. Katzenberger. 


GESREREEREEEEREAEERREEA HARTE 
* 





Bei bersurabinter Weihnodiszeit erlaube ich wir mein Lager ia Uhren aller 
2 Urt gu den bidigten Preifen in empfehlende G:innerang zu bringen. 


Adıungeroll 
14 2 | oseph ‚Couturier; 5 

Ibrmadber. 
ÄUYTRENENTERTEIEEETTERTEENETR 


9. Die Herren Shuhmad x biefiger Stadt ei, a⸗ 3 
und Uwgegend, weſche id bereit erflärten, für Für Unterleibs —* — u 
taunle! 


meine Nechnung Wilitärorb it zu maden, wol 
Ien gefäligk nebſt PVreidangabe auch Schafe Di: Dr. Strahl'ſchen Hauspillen, yu 
melden Id allein die Drigimal-Hegepte bee 





und Stiefel ale Mufter beilegen. 


F. Meuchlin. fige, baden wilederhou Radrahmang gelanten. 33 


— — — — Yan Iuterefle: des Wublikama made ich daher 
40. @6 werdin zwei inelnandergehende Bim- darauf auimerffam, daß bie ächten Biden 

wer mit eigenenPEingang, möblirt oder un. mur in Shasteln mit der Birma H. YAu- 

möptiety ja miterhen "gelucht. guftin, Elephanien -Apolhele zu Berlim ver» 
Bot fagt Me Erpeditlon. abteicht werden, . 














39 berbre mid: zur ‚allgemenn J 
Kenummiß zu bringea, daß id das von. 
meinen fel. Monne-beirichene, KRürfde, 
mergefhäft Im, umveränderier „ Melle, 
fortführe und bitte wm. fernered Dur B 


trauen, F 
Unsbah, im Dejember 1960. 
Marie 8 A: 
Kürftnermıidere- Witwe... R 


u n i 
43. Eine große Auswehl ftadzhſchei 
Ballfränge empfehlt h 
Glara Hollenbach. 


14. Mau wünfdht den Namen des Squb ⸗ 
madermeiftere, der für den Rrälepraftlfanten 
Kammereder im Gihßdtt arbeitete, fgleunigh 
gu erfahren, 


_—_— 





— — — — — — 

415. Ein Morgen 56 ı Deyim.ı Adcer om⸗ des 
Gadresollee, und fHöne Widen find bilig zu 
habın A 10, 


EEE nn 
16. Bel Wirth ‚Köniz in der Ghlefwr- 

Radt if ein gut erhaltenes eiſerner Diem u 

verkaufen. 

—— — — — — — 
17. Ein Klader⸗Chalachen neh Sqhlulen 

nd zu vertaufen del Badameer B.ger. 


ea pe 
48. D 256 find ſchöne junge Hıladden 


E CRuffe) gu verkaufen, 


—— — — 
(Gerlaulaung.) Io der D t 
für d ermeißerswitten Grau Madion 


. 13 ſtt. genblatie iR 8 
“ 4 1} 


Borte Aufltern das Präpilat „Hra, 


J weggeloffen worden, mas Hiermit 
J wird, ' . N 
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© Gigentfum, Druc und Berlag von Catl Brliger iucAutbaqq. 


„Star 
b F n 


Me. 205. _ Beiyehte 


Ar > mit Wusnabme bei 2* #, —* 
am Geuntage eine unterhaltmne und 

Meigabe, — Yallanı Sit e n 
uommen, Inſeraie die er a 


vom sanfbar amgt- 
ile zu I fr, berehnet. 










Politiſches. 


D 

Dieurea-Nachtichten der Pf. Berfehre-Anfallen Ge 
nammt wurden: zu Mifitenten: vie Arceffilten K. Lambrecht bei dem Ober 
amte Münden, 9. Reihenbeder b. d. Sberamte Nürnberg, M. Wurm 
bei der P.r und Bahaver, Kaufdeasen, U. Then b. d. P.⸗ u. Bahnamte 
Lichtenfels, E. Roc b. d. Dberamte Kegemsburg, ©. Vanzet d. d. Pem. 
Beobeanue Hef, M. Bogg b. d. Oberamie Augeb. G. D. Dappenjhmitt 
d. d. Vonverw. Eigfiär, M. Schmitt b, d. Dberamte Augab. u. @. Jever 
db. d. PD. u. Dahnamıe Ansbadh, dann ber bied. Munltionär bei der Ciſenbahn · 
ban-Haupifafa J. Hölgimayr bei dem Telegraphenamte; zum Lofometiyr 
führer in Kempten der Lofomerivführerlegrl. 9. Bepenbardt; zum Bahn» 
meiner In Ealjburg der Seltionspalter 3. Heinrich, — Berfegt wurden: 
die Bißdenten A Rrhe. v. Lodhner v. Obetamie Degensb., 3, Egenhofer 
». Dberamte Rürnb., I. B. Bauer 9. d. Yolverw. Gihdätt, W. Benler 
». B.- m. Bahsamte Hef und G. Kühlmwein v. Cberamte Nürnb, fümmil. ;. 
Oberamte‘ Münden, 9. Shwanda v. Dberamte Augad. 4. Kehn- u. Re 
diſ⸗ Bureau in Münden, M. Bauer vo. NRechn. u. Revii.-Burean j. Dber 
amte Münden and E. Wagner vom Pol- =. Balmamle Lichtenfels z. Ober: 
amie Niürmberg. 

Erledigt: be prot. Pfarrlelle zu Halerlein, Det, Münchberg, mit 
einem Reinertrag von 463 fl. 20%, fr. (Bewerb, inmerb. 6 Woch.); — die 
pret. Schul / und Kirpendienereiele zu Dieinheim, Dir. Heidenheim, mit 
einem faffionem. Giafommen von 414 h 27 fr. (Bew,-Term, 15. Ian.) 

Münden, 10. Dez. Sicherem Veruchmes vwach findet am 
Neujahrätag die Belegung der In ber Jafanterie der Urmee erledigten 
Stellen Ratt, bei melder Gelegenheit auch ein Generallommandant 
für dos Gemerallommande Nürnberg und ein Kommandant für bie 
Bundesfrhung Ulm ernannt werden wird, — Nidfen Samflag wird 
große Hofiegd Im Nazinger- Part abgehaltın werben. (9, Abpzıg.) 

Darmfabdt, 8, Dey. Wie man vernimmt, iſt die Berlobung 
tes Prinzen Ludwig, des präfumtisen mittelbaren Megierungsnadfol- 
gers, wit der englifhen Prinzefio Alice erfolgt. Sie murde gefern 
am Hofe deflorirt, obgleich neh nicht ofi;iel. Wie «0 heift, behält 
der Bring frinen Wohofip iu Potsdam, feinem Garnijonsoıt, bel, Die 
Heiden & Schnefern würden bleuach mwirdır zufommengefühtt, 

Berlin. Die Spen⸗r'ſche Zeitung bemerft in Beyug auf !en 
Hevorfehenden Miniter- u. Sykemmeglel in Oeftertelch: man ſaelne 
dort zu begreifen, doß mon ein neues Sydem nidt mit Minidern vlo« 
weiben könar, bie dem Abſolutlemue umd ber Gentrolilotion gedient. 
„Reue Minifer, Mäoner wie v. Shmerling, der ſich wirtlich als en 
eonfitutioneler Misifer gezeigt und mit Gonfegquen, an feinen frei« 
Ainnigen Prinzipien feſtgehalten hat, neue in großartigerm Sina conci» 
pirte Mafregelm als die Landeshatule waren, merden boffentlig nie 
deuiſqh · ſladiſchen Stämme feher um den Kalſerhron ſhaaten, wire 
den das Befühl für die einheitliche Monarchle Märkten,‘ und ben She 
wuth der Männer, die mit Ralyaf und Eporen fh als die Träger 
Der Freideit in Oefiert ich betrachten, in feine Schtanken zurädführen. 
Drflerreich ik ous felser traurigen Lage zu zieben, wenn mon dad 
deuiſche Glement nicht als bureaufrotiiähe Zochtruthe, fontern ale dos 
wahre Breihelis- und Gulturelement ia din weiten Reihen der Mor 

"nardie verwendet. Die Ungern müfen erfennen lersen, doß bie Deuts 
fen der Feripelt mindefend +ben fo fählg omd würdig flad mie fie. * 

Berlin, 7. Dez. Wie man bört, entfalten die revolutionären 
itofienilhen Komitee eine große Tätigkeit In Dalmatien und Kroatien, 
um im kommenden Frühlaht eine Grhebusg im Uagara zu bemirfen, 
Muh nach den Dorau-Fückenrhünmern geben Waffenſendungen von Gr 
sun. Die Zuflänte valelbd Acd, nach von dort einloufenden Berichten, 
ziemlich geſrannt. — Riapfa und Türr find in Paris eingetroffen, 
und die ungariihe Emigration Lafelbit ſoll zur Beit in ungemöhnlicher 
Spätigfeit begriffen ſeyn und weitgehende Hoffnungen zur Schau tra 
gen. (Köln. Big.) 

Bien, 10. Dez. Es beftätigt Ach, ſchteibt die „Alg. Big”, 
daß Hrn. v. Schmerlingd Gintritt ins Minifterium vom Kaljer untere 
geiänet wurde, nad doß er bereits an den Beraihungen des Miniſter- 
gathes theilnimmt. Bür Hrn. v. Hübner ſcheiat fein Portefeuille ır- 


Ansbacher Morgenb 


Donnerftag. 13. Dezember, Lucia Ott. 


Jahrgang.) 1860 


r 


ledigt 
else: ans, 
tigung der Gonfelfionen, Meform des Dießgeſehes, volflän- 
bige Trennung der Juſtij von der Abminifrallon, werden zunähk als 


Hr. d, Plener iR defluitiv Fimangminiker. Graf Goluhometi 


Einführung der Gefhwornengerihte, Gleichbere qh 


bas Vrogramm des Hrn. v. Schmerling bezelchnet. Was die Bandtsge 
betrifft, jo erwartet man Lie vernünftigden Bugekändniffe, die zulept 
in einen gemeinfamen Landtag auslaufen merden, 

Wien, 11. Des Mmtszeltung. Gehelmrath Frhr. d. Kemenyl 
iR durdp Bailerl Eatſchließzung vom 9. d. zum proviforiihen Präfldenten 
der flebenbutgiſchen SHofkanzlei eraannt. (J. N.) 

Bernd, 10. Dez, Abende, Aus Ashjaß der Heute ſtatigehobten 
Reconfruirung des Veaher Gomitats fand rine freimilige glänzende 
Staptbeleußtung Rott. Die Orbaung wurde niht geflört, (T. R.) 

Peſh. Die Zahl der zu der Graner Ronfereng Gingeladeuen 
beträgt acht und neunzig. Unter Ihnen befinden fih Träger ber Alte» 
Ren und der populären uogariiden Namen, nomentlid) auch zei 
Superinteadenten, eia griechlſaer, nidt wnirter Biſchef und ein Jode. 
Bürgerliche Namen zähle die Liße fünf und zwanzig, darunter auch 
einen Schoeidermeifter ans Peſth. Im diefer Hauptfladt bat der neue 
Bürgermeiter Rottenbillee die Hädıiihe Generalfonferenz einberufen, 
melde folgende Beihläffe foßte: 1) die Gelepartitel von 1848 dienen 
old Bajis; 2) die- 1348 gewählten (Lädtiſchea) Mepräjentanien treten 
wieder ihre Banktion an; 3) die Mogifratsbramien danken ab und 
werden big zur allgemeinen Wobl dur die Meprälentanten entweder 
auf ihren Polen beloffen orer prouiforlih beſetzt; 4) die Yurit- 
dittion wird in der Weife reflauriet, mie fie 1848 beflandın. 

Franfreich. 

Dario, il. Der Gin im Moniteur veröffentlichten Dekret 
bebt alle bis zum heutigen Teg den Blättern ertheilten Berwarnune 
gen auf. Gin dieſes Dekret eiuleitender Beriät- des Brofen Perflany 
befagt, viele Jonroale hätten fon zwei Verwarnungen erhalten. Die 
vorgejhlagene Mafregel gebe jenen Blättern ihre Unabhängigkeit zurüd, 
und diefes Bergefen der Vergangenheit werde ein mewe® Unterpfond 
für jene großmürbige Pott ſeya, welde die Berföhnung ud Gini« 
gung aller Intelligengen des Landes erfrche. Der Minifer lädt die 
Vreſſe ein, von der Diefufftonsfreihelt reihlihen Gebrauch zu machen: 
„Gegen Diefenigen, welde den Slaat angreifen, wird mein Gewiſſen 
um fo freier und Aärker feyn, ala ter Kalfer die MWergangenheit aud- 
filgen und den GcheiftfieDern Belegenprit darbieten wirb, ihre Bater- 
landsliebe zu zelgen;* 





SHaudel und Werkehbr, . 
Zuduſtrie und Laud wirthſchaft. 

Münden, 8. Dez. Auf unferem gefrigen Hpfeumarkte 
find die Preife unverändert geblieben, Dber- und nlederbayer. Miıtel« 
gattungen Fofeten 270—335 fl, Holedauer 340, Wolnzadgır u. Auer 
350, Mittelqualitäten aus Miıtelfranfen 295—325, Spoller Umge - 
ar —— — ng 295—355, Gpalter Gtadizut, Moote 
acer — er Mari war fehr [Ama b 
Abſah ebenfols geriog: nur 149 Sir. le — 

Münden, 10. Dr. Aus dem Geſchäſftebericht der Direfiion 
der bayeriſchen Ofbabmem für den Beitraum von Begian des Ute 
ternehmens bis zum Sälaffe 1859,60, wie folder im der heute fatt« 
gebabten erflen Beneralverfommiung der Befelipaft milgethellt wurde 
— einem fehr umfoffenden und ins Eingelne eingehenden Aktenlüd — 
fan der R. Kos, vorerk folgende Houpiziffern mitthellen. Die Ginzah- 
lungen auf die Akien beisugen bis Gabe bes genannten Jahtes 
51,228,890 fl., Gionohmen für Hinfen 2,544,518 fl, qzufammen: 
52,773,708 fl. Die Ausgaben betrugen 37,578,345 fl, fohin Als 
tivret 16,195,363 fl. Mehmet man Hiezu den mod nicht elnbegahlten 
Apeil des Attlentopitala wit 8,771,110 A., fo ergibt ig am 4. Ok, 





latt. 
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1860 ein noch verfägbarer Neſt von 24,966,473 fl. Diefe Summe, 
wird bemerft, werde zum großen Theile erübrigt werden; jrpt ſaon fel 
rim Ueberſchuß von mwindehens 12 Mid. Gulren an dın Herſtellungs · 
Fofen der Bahn ale gefiert zu betrachten mmd dobel werte 26 wahr 
ſchelalich fein Bewenden niht hoben, Is der Benrralverfammiung 
waren gegen 80 Aftlonäre aumefend, melde 775 Stimmen für 11,154 
Attlen vertraten. (N. Korte.) 

Rüruberg, 10. Dez. Man reiner, daß die Öopfenernte für 
Spalt fih auf 1150 Ger. belleſ, wofür eine Summe von 365,000 |. 
erlöst wurde, Im lepter Zeit wurde der Hopfen dort um 290320 
fl. verfouft, Mooobochert zu 800 fſl. In Moosbad murden une 
sefäht 340 Gir. gebaut und etwa um 70.000 fl. verfauft. 3a Rote 
tendurg wurde der Gir. zu 200—240 fl, und ia Saay zu 370 
bis 385 fl. verkauft. 

Regensburg, 8. Dei. Bel ondauernder Stodung im Ber 
treibehandel haben doch die Drelfe an den Märkten des Huglandıs 
Leine weitero erheblichen Müdihritte gemadt, Der PVreisunterfhied 
gwifden altem und menem Getreide trlit immer mehr hervor, Jadeſſen 
iR das geringere, im großer Maffe geremtete neut Getreide immer noch 
zu ibeuer, old daß «4 — bei jerwerem Momgel anderer Veronloffung 
— Stoff gu Unternehmungen bieten fönnte, wehbalb fh denn and 
Me Spekulation ganz umthärig verhält, An birfiger Schranne fiel ge 
Kern Weisen um 13 kr, Roggen um 12 fr, Gerſte um 6 fr, Sabır 
fg um 9 fr, 

— Wien, Die Generoltireftion der k. k. priv. ölerr, Staatsrifen- 
babn-Gefelfhait bringt den Wetienbefigern zur Kenutniß. doß die om 
1. Jänner 1861 fähigen balbjährinen Intereffen-Goupons mit 12 Bro, 
50 Gent. für jede volleingrzablte Aetie vom 2, Idaner 1561 ange 
fangen, bei der Gentralcajia der Geſellſchaft in Wien (Min 
zitenploß Nr, 42) werden ausbezahlt werden. Die Boblung geſchieht 
in öferreibifher Währung nah dem darchſchaittlichen Mitteleur® der 
vorhergehenden Bode. 





Vermiſchtes. 


— Auéebach, 12. Dez. Dos Kreit⸗Amtebl. v. Mittelfr. (Nr, 
105) enthalt m, A.: a) die Verltihung von Wailenpfründen 
and ouferordenti. Unierfiüpungen ous dem Wailenfonde pro 1859/60, 
5) bie Vertbeilung der Renten ans dem Gentral-Untew 
Rüpungsfonb für prot. ShullchrersRelitten im Jahre 
1860,61 in Raten zu 7’—25 A, an 55 Witimen und 52 Mailen, 
0) eine Befannigebung des FM. prot. Gonfitorioms dabier, mad welcher 
eine volle Mate aus dem Staatsbeitrag zur Unterlägung der 
Bittwen und minderjährigen Doppelmallen vwerfkorbener protefl, 
Geißlier dieſſeits des Rheins pro 1859460 auf 107 fl fehge 
fept worten if. 

Bürygburg, 10. Dez. 
wnferer Hechſchule 685 Studirende, morunter 254 Ausländer, 
medizinilge Bafultät zaͤhlt 286, 


(Rotto.) In Münden kamen heraus: 
11 41 70 32 15 
Nachſte Ziehung in Regensburg am 20. Dezember. 


Im Winterfemeher deficden fi an 
Die 


Die Wittwen: und Waifen-Kaffe 


oder 


die Penfions:Anftalt für die Nelikten 
der Schullehrer von Mittelfranken, 


welche am 1. Dftsber 1524 ins Leben trat und während ber Zeit ihres I6jäh- 
rigen Beſtehens verfhireene Phaſen ihrer Gntwidiung — vorzüglich 1829 und 
1842 — darchlaufen und mamendlih Im Jahre 1842 eine Reis alüdlich 
überftanben hat, ift im Begriffe, nunmehr einen großen Schritt vorwärts zu 


thus. 
ve es im Jahre 1842 Yafgabe der Verwaltung war, die uriprünglich man» 
gelhaft berechaete Anſtalt von ihrem Untergange ja reiten, und mie ihr Birk 
dadurch aelang, daß die jührligen Beiträge der Lehter von 3 auf 5 fl. und bie 
der Behilfen von 1 A 30 fr. auf 2 fl. 30 Ir. erhöht warden, um mar bie 
geringen Penfionen der Witwen ;u 40 fl. und die der Walfen zu 8 mu 10 fl. 
ju fügen: fo wurde ſelldem Das Ziel nicht aufer Augen gelaflen, jo bald als 
nur lich die Penfionen, melde im Fahre 1824 (me netoriich das Weld im 
vielen Beziehungen meh fall dem deppelien Werth gegen jept halte) ſchen uns 
ureihenb waren, thunlisf ju erhöhen, 

Seit beiläufig 3 Jahren entwidelt sun im dieſet Richtung die bermalige Ber- 
mwaltung eisen Wıfer und eine Tbärigfeit, die wicht danfbar genug anerfannt 
werden fönnen; uad ju erhöhtem Dane if bas deutſche Lehrerpeifomale Mittels 


franfens ber F. Kreisreglerung und bemi Panbraibe verpflichtet, melde bohe 
Etelien und Derfammlungen den wohlbegrändeten Bitten und Anträgen der Merz 
waltusg Kamens ber deutſchen Lehrer des Kreiſes jedergeit auf das Wehlwel- 
lenſſe amd Bereinwillighe entgegenfommen , jo daß dadurch jur Erhöhung det 
Ginzahmen der Anhalt — biejer — jm ben Weitrügen ber Mitalieder und den 
vom Anfange an ihr überlaffenen Toren von ben Antellungen und Befärberuns 
gen ber Schullehret — in newerer und mneueher Zeit auch die vollländigen In— 
terfalarien von fämmtlitem erledigen Schuldellen im Kreiſe und überdleß neh 
ein bis Frag fl. wermebrter Zuihuß jährlig ats dem Areisfonb zugemirfen 
worden find. ö 

Dar folge vermehrte Einnahmen war bie Möglichfeit gegeben, daß vom 
1. Dfteber 1859 an bie Penfionen auf 50 fl. für eine Bitiwe, 10 d. füreine 
einfahe und 12", fl. für eine Doppelwalſe erhöht werben fonaten, Wlein auch 
eine fo weit erhöhte PBenfion Tonne dem gegenwärtigen Bebärfnife unmöglich 
9343 Nachdem aun aber von Selle der heben Kreidreitreteng z. 3. das 
Mögliche gefgeben IR, mußte fi der Blick der Verwallung wieder zu dem 
Lebrerperfonale jurüdmwenden, um au ſehen, wie weit beifem Kräfte noch in Anr 
ſpruch zu uchmen wären, um bie Penfionen, wenn fie in gegenwärtiger Zeit 
Witwen und Waiſen vor dem bitterien Mangel fügen iellen, auf die Höhe 
— 80, 12 und 16 fl., und mit der Zelt bis 100, 15 unb 20 fl. 
zu Nellen. 

Vielfältige Kecherchen, umfiätige Gerügung gematier juyerläfflger Griab- 
rungen bei andern gulorganiliiien Wittwen- und Wailen-Penfions-Anfalten und 
eben jo mühlame und umitändlide, als gräudliche mad genaue Berechnungen 
bed dermaligen Eeleeiürs ber Anüalt, des befannten Nedemmeiilere Hrn. Lehrers 
beumer, haben zu dem Etgebalſſe aeführt, daß ein erdentliches Mitglied der 
Aaſtalt als Rerm und Negel elnen Jahreebeltrag von 10 jl., eine Bintage bi 
feiner Anitellung oder feinem inteitt in die Asalt gleihialls ven 10 fl. und 
bei jeder Verebelihang im mindeilen Getrage 25 fl. — bei einer Witereniffer 
ten vom über 10 Jahren muß fi bie Anzahlung ıc. im dieſer Beilebung war 
tärli verhältsifmäßlg erhöhen —, jeder Behilie ober 4 und bezichnngemeife 
5 fl. jährlichen Beltrag zu leiten bat, um vie Yenfionen auf vorſſehende Höhe 
bringen zu lönnen, 

Ba dem Ende wurden mun im Laufe des legten Jahres vom engern Berwals 
tunas / Aueſchuß Statuten entworfen und folde mehrmals unter ten allfeitigiten 
Grwägungen, zulept auch in Gemeisſchaſt mit dem weliern Ausſchuſſe af dos 
Gergrälngte beratten und feflgeflellt. Der fo bereite Statatenemtwurf geht 


nun mit Genehmigung ver f. Megierung, bei welcher er zur Vorlage gebradt 


wurde, am die 8, Dififie-Schulinfpeftionen binaus, um baldmoöglicht bus 
Lehrerperfonale über benfelben abılimmen zw laſſen. Wir zweifeln nidt an ber 
bereitwilligen Zeſtlimmung der übergreßen Mebrzabl der Ritglieder dee achtba⸗ 
zen deuten Lehrerſtandes, da diefer am moraliiher Kraft im Mllgemeinen und 
an Drferfäbigfeit für die Erinen inabejondere erfahrungsarmäß wohl frinem am 
dern Stande macleht, vie Sache aber in mehrfachet Hinfit von ber höchſten 
Wechtigkeln für den deutſchen Lehterſtand Mirtelfranfens ii! 


Hiefige 

w iheater, 1 — (Bortfefung und Schluß.) 

Wir haben in einer Reiht won Referaten «8 verfügt, den fünf» 
Terifähen Werth der dießlährigen Ihentervorftellungen zu ermittela und 
tkönnen — nad den Sıimmen zu fliegen, melde wir anderweitig 
vernehmen im Ginklang mit der großen Mehrzahl der bisherigen Thea» 
terbeſuchet — unfer Gelommturtbeil dahin ſeſtdellen, daß die gegen- 
wärtige Ahentergefelihaft die geriegenhle if, melde felt Jahren unfere 
Bühne betreten hat, daß fomohl, mas Bleif und Befähigung anbe- 
langt, ihre Mitglieder — manden von und audgeiprohenen Tadele 
ungeadtet — jeder irgend wie billigen Anforderung genügen, ja zum 
heil fogar die Prätentionen eines vermöhnten Geſchmockes nit zu 
fheuen brauden, daß das Enjemble gut iR und die Anfere Autflat- 
tung der Etüde, mamentliid was die Gofüme betrifft, felnen Tot 
eıfennen läßt, 

Unter biefen Umfänden wüſſen wir es mit Bedauern ausſprechen, 
daf e6 dem Leidungen der Geſellſdaft bis zur Stunde noch nicht ger 
lungen if, den Beſuch der Vorfielungen zu einem frrquenten zu ma= 
hen, daß vielmehr, abgeſehen von ben beiten Iepten Sonntagen, beir 
made Reis vor einem winigens in den unteren Räumes leeren Haufe 
geſpleit wurde, Ginen vorgüglihen- Grund diefer befremplihen Er- 
(Heinung haben wir bereits früher angeteutet und micderholen ihn 
bier: Das Hiefige Publikum Hat I im Folge der Jimmeriidleit, im 
welde unter. den Irgien Direftionen die Ausbachet Bühne berabgelun« 
fen war, die Ihraterbefuches entwöhnt und blidt wit Mißtrauen auf 
die Bretter, über welde in den lehten Jabren zum Theil Dinge ih- 
ven Weg fanden, die in ihrer bodenlofen Trenialität und Nicdrigkeit 
felbß der Kritik unnabbar waren, 

Diefes an fi volberehtigte Voturtheil zu zerüdten, das Ihren» 
fer wieder zu der würdigen und beſuchten Runfonkalt zu waden, vie 
«6 bis zu dem lehten Jabrpebent war, if allerdings zunähft Aufyabe 
ber nenen Geſellſchaft, in zweiter Stelle aber Aufgabr des 
Pubiifums felbft, die dur werftbärge Anerfennung und users 
Aüpung des Bühnenunternebmene zu löfen A. 

Unfere Diretion hat mit rüßigem Mathe und uutfüßt von 
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einem tächtigen Prrfonale das Wert der Aufbefferung bleſtger Buh⸗ 
nenzuflände unternommen, Dos Bortibreiten auf ber beireieuen Bahn 
wird ihr für Die Doner frefbiverBändlih wur bauch möglib ſein, dof 
ibr die preuniären. Mittel zur Realiſtrung ihrer Zwrde zufliefen, Das 
Pobiifam olleln und deſſen warmes Intereffe für die Socht if fonodh 
der alleinige zu «inem die Bewohner Unsbahs feibh ehrenden Mufe 
(dwong unferer Bühne nob fehlende Bafıor, Wir beben in ben Bor 
jahten oftmals bie gerechte Alage Über ben Mangel jeben irgendwie 
onnebmboren Ihrotroltfhen Benufles im Kiefiger Stadt vernommen und 


zuglelch tie Werfherung gehört, deß man jede Menberung -bieler Mäge 
Uchen Berbötiniffe mit Breuten begrüßen und eine tüdtige Direftich 
gu unterflügen miffen werde. Man if e# am ber Beit, jeme MBorte 
zur Shot au wochen, — zu ber That, won welder gegenwärtig, wis 
demerft, oDein die Ggißengfrage einer guten Bühne für Ansbah neh 
abhängig if, Möge die biefige Benölferung das Ihrige ihun, um 
ein fung:® friſches Pühemirben vicht an der Erbkrankhelt der heuligen 
Provinzlaltheater verfümmern zu lfm, — am Mangel dee Bu 
fuer! — 





Berantwortiider Redakteur: 3. @. Meyer. 


Betanutmwmahbungem 


Ansbacher Ausſtattungsanſtalt. 


Für das laufende Jahr 1860 werden 


RB Zwei und vierzig Gemwinnjte, jeder zu 200 fl., 
mithin zwer Gewinnfte mehr als im vorigen Jahre, gezogen. 
Das Einlegen der Nummern in das Glücksrad gefchieht 


und das Ziehen der Gewinnfte erfolgt 


Samftag 


Freitag den 21. —— Mittags von A Uhr an, 
14 
den 22. Dezember Morgens von 10 Uhr an 


im Schulhausjaale, wobei Jedermann der Zutritt geftattet ift. 


Ausbach, den 11. Dezember 1860. 
precht, Vorftand. 


Mayer, Sekretär. 


Ä Die rbminiftration der Ausitattungs-Anitalt. 









Die 


| ia 6is 





bee Mufter zu bieten, 


gen Tages überſchüttet wird, eine Schmälerung erleiden Tönne, 
Zu Aufirägen emrfichlt fi 





2. Bon der bei Emil Hochdanz in Stuttgart erſcheineuden 


Allgemeinen 


’ 
A—uſter Zeitung, 
Album für weibliche Arbeiten und Moden, 
1 8ter Jahrgang, 
iR Me erle Nummer für 1861 ousgeg-ben, und werben —— rg 


Mufter:Zeitung erſcheint monatlih 2 Mal, Liefert jährlih 2A Bogen Zezt, mehr ald 1000 Sänitt-, Stich⸗ 
GHäckel- und andere Muſter, 60 -70 colorirte Modefiguren, 24 Rebus und andere Eztra-Beilagen. 


Die außerordentlie Ihelinofme, wit welcher die Allgemeine Mufter-Zeitung bei ihrem erflen Erſchelnen begrüßt wurde, Hat 
heute erhalten, fie iR Arts eine freundlich willfommene Grideinung in ber Bumilte geblieben — ein unteligliher Beweis, da 
bie Urt und Weife ver Ausführung, bie Gemilfenhafiigkeit und Deutlichkelt im Defhreiben der Arbeiten, Sorgfalt in 
ber Auswahl der Beihmungen, Ghnitte und anderer Dorlagen, das zeitgemäße Borifreiten uud Berbeffern, 
welchte AG Redaktion und Verleger immer zur Arengen Mofgabe wachten, auch die allieitige Unerfennung gefunden hat, 

Die Bergrößerung des Bormwates, fo wie die Anknäpfung weiterer Berbindungen mit den beſten 
Duellen, bie und gebiegene Beiträge liefern, machten es ung möglih, eine viel reihhaltigere und elegantere Auſwahl 


&o werden wir das DVerkrauen, das auf unferem Blatte ruft, auch fernerhin durch die glelhen Mittel zu erhalten ſuchen, ohne 
der Brlorguig Raum zu geben, daß es durd die Mnprelfungen und Berfprehungen neuer Goneursengblätter, womit das Pubilfum heu · 


Fr. Seybold S Buchhandlung in Ansbach. 











ih 54 fr. 
uchhandlung ont allen Poftämtern Pei-Hungen angenommen, 

















8, Demſentgen Herrn Wärbermeißer von gefäligh in meinen Baden zu begeben, mwofelbh 
ber, melder fi fo febr für weine meuen ich ibm ale Mufler mit Vergnügen unterbrets 


Mußer interelfirt, "weibeb er Dur bas Her» tem werde, 
umblättern meiner Brude vor meinem Paten- 


fenßer bewleſen, exſuche id fteundſchafilich, ſich 


Georg Ebert, 
Bärbermeißter auf dem Kronackerabuck. richten. 


Turnverein, 


Bom 18. Dezember 1860 om Haben bie 
Reueinttetenden eine Beitriitägebüßr zu ent- 
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5. Bon der bei Emil Hochdanz iv Stuttgart erfärlaenden 


Allgemeinen 


 Alufler-Deitung, 


Album für weibliche Arbeiten und Moden, 


18ter Jahrgang, 
Preis vierteljähtlih Si fr. 
iR bie erde Nummer für 1861 aurgigebn, und meiden hierauf von jeder Buchhand⸗ 
Inng und allen Pofämtern Brä-Kusgen argrnemmen. 
Die Mufter:Zeitung erſcheint monatlich 2 Mal, liefert jährlih 2 Bo · 
gen Tezt, mehr als 1000 Schnitt, Stid», Häfel: und andere Mufter, 
70 colorirte Modefiguren, 24 Rebus und andere Eztra Beilagen. 


Die auferordenttihe Ibellnahme, mit welter dis Allgemeine Mufter-Zeitung bei 
ihrem erſten Erfchelaen begrüßt wurde, hat fi bis heaie erhalıen, fie if Arte eine frrumd- 
lich wilfommene Erſchelnuug im der Familie geblieben — ein unträgliger Bewels, daß 
de Art und Weiſe der Ausführung, die Gewiffenhoftigkeit und Deutltatett 
im Befäreiben der Nibelten, Sorgfalt in der Auswahl der Beihmungen, 
Sänitte und amberer Borlagen, das zeitgemäße Bortjdreiien um 
Berbeffern, melden ſich Medakiien und Berleger immer zur firengen Aufgabe mad 
tem, auch die alfeitige Auttkennung gefunden hat. 

Die Vergrößerung des Formates, fo wie die Anfnüpfung weiterer 
Verbindungen mit dın befen Dwellen, Die und gediegene Beiträge Hrfern, 
madten «4 und möglid, eine viel reighaltigere mad elegantere Ausmapl 
der Mufter zu bieten. 

&o werden wir das Vertrauen, das auf unferem Blatt: ruft, au fernerhin durch 
Die gleichen Mittel zu erhalten Juden, odue der Beforgnig Raum zu geben, dab «# 
dur die Aupreifungen und Beripretungen neuer Gorceurrengblätter, womit das Publis 
tam heutigen Tages überfhütter wird, eine Schwaͤlttung erleiden fünne, 

Zu Aufträgen empfiebit fi: 


Carl Junge's Buch- uud Kunft: 
’ handlung in Amsbach. 


nn — — — — — — — — — — — — — —— —— — — — 
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"Bel derastahentet Werhnocrögeit erlaube ih mir mein Lager in Uhe-n aller 
ZI Urt zu den billigien Preiſea im emp’eblende Giinnerueg zu bringen, 


* A⸗daungerell 
Joseph Couturier; 


12 ldrmadher. 
KRYEISEETZEIRYESTPIRERENNIREREG 
7, Wen nad allen Seiten hin beſt' gewaͤhltes 


ze Weihlnachtslager 


grueigiefter Berüdänigung empiobleh. 


Carı Junge, Buch- & Kunsthändler 


in Ansbach. 
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Halte hiemit 





11. Heute SHlagıldäfel bei Low im Tiger. 


12. Heute Schlachtſchüffel bei Hammel, 


8, Immermährender Kleifter, dieſet 
Sim har nigt pur bie größte Binerfraft, ſos - 
dern verdirbt, fhimmelt oder verkedart mie 
meld; per Glas 6 nad 9 fr bi - 

Joh. Kapenberger. 





bei Anbır. 





9. Wine ſeht hübſche Wohnung von 6 — [00020 
14. Heute Megelfuppe. SKenfelmann. 


Bimmern, ouch Gortenantbei, if wegen Weg- 
zuge bie Listmeg zu vermlehen, Das Ni« 
here in der Spedition. 
— — — 
10, Austunft über das Inſtrat Rr, 14 im 
geßtrigen Morgenblatt ertheilt die Eppekition. 


— — 








45, Heote Schlachtſchüſſel. Wittmann, 


— — — 





— 





16. Heute Schlachtſchüfſel u. Knoblauchwürſte 
bei Wird Rifmann im rohen Üdler, 








— 





Gigentfum, Dıut und Verlag von Carl Brügel in Ausbaqh. 


47, Heute Schlachtſchüſſel bei Dellelbachet. 








18. @ia ſchönes Quariler iſt zu vermieihen. 
Näheres in der Gzprbition, 





Schrannenpreife. 


Ansbah, 12. Dezember 1860. 
Hi. Mittel, Miebr. GeRieg. Gefal'. 


ei ee | fe. 





Kern 22 — 121 DE — bil — — 
Vaien 21 — WDR 8 — 5 — — 
Kıra 1457 u BE — 5— — 
Ye 5- 14 24 14 6 — — — 6 
Babert ww 54 — 1—- — 
Marftberiht 


vom 12. Dezember, 

Butter das Pf. 19-21 fr, Rindſchmalz 
23—24 fr, Shweinijhmalg 23- 24fr., Eier 
für 5 fr. 4 und 5 Stüde, @änje 1fl. 30 — 1 fl. 
44 fe d. St, Enten — Mr, j. Hühner 
10-11 fr., junge Tauben das Paar — Mr, 
Fiſche das Pi. Hehte 13 — 14ft. Karpfen 12-13 tr., 
Rartofjeln der Sack — I. — Fi 
fr., der große Rehen — fr, bie Maas 1 
fr., Kraut da Hundert — a. — nm — — AM. 
— tr, ein Kopf 2-3 fr, Erbſen die Ms, 
6 Mr, kinſen 7 M., geränberte 
Gerſte das Pfund — — Helz: 
Suchenbolz — I. — Fr, Gichenholz — A, — Mr., 
Fichtenhoiz 12 fl. 36 fr., Bobrenbolg — fl. — fr, 
Trienholz — fl. — fr., Birtkenbelz — fl. — kr. 
hacie Stöde — fl. — fr., weiche Stoͤce — f.— fr. 








Schrannen-Mittelpreife. 
ei 


Orte Weizen, Rom. Gere Haber, 
De A. fl. tt. A, fe. A. fr 

Ansbah 8. 20 29 14 30 1430 632 
Nürnberg 8 20 62 14 48 14 57 68 50 
@ichätt 8. 20 38 16 1121 54 
Belfendug 8. 10 31 1431 1236 634 
Rothenbtung 9. 20 6 5 —— 547 
Bayreuh 8 2146 16 1 712 
Bamberg 8. — —2— —— — — 
VDur barg 7. 23 7 1735 1345 719 
Dlinchen 7. 2230 151% 15 8 73 
Roͤrdlingen 8 2145 1548 1416 547 
Lindau Bun — — — —2— 
Fegensbutz 7. 2028 14 9 1316 648 
Amberg 7. 1933 1428 1235 840 
Augoburg 7. 2142 1620 14 18 634 
Landshut 7. mis 15 9 1334 71% 
Ganzenb. 0 rd — 6 21 








Börfen:&ourfe 


Paptere 
Brantjurt, Da. Dei. 
10. il, 
Bahtzer. 4',,*, Obligationen 102,9. 102, 
4. Abloſ.⸗Rente 100, 1008, 
Deiter, 5%, Rar-Mnl 53 627,, 
„5%, Metall. u, u, 
7 Lu? * 38 37%, 
»  Banf-Alı. 620V. 6189. 
ECTctdit ⸗Bant ⸗ Att. 1289. 139 
or 59, Staats· iſenb. 2:9 230 
Darm. Bent-Altien 189 138%, 
Brankiurter Sant 1094, 109%, 
Barır. Oſtbahn⸗ Altlen 104, 104°), 
Ludw.»Derb. Elſenb.⸗Altlen , 13 
Mogbabn-Altien Bo, 
Ansb»Bunzenh, 7 fl Leoſe 10%, 10 
Wientt twechfelturfe 1. 62. 
Wien: Dr}. DD. 
10. 11. 
5%, Rat-Anlehen KT 76 
5%, Metal. —8B 
4, Yu Metal. — — 
Bant-Aktien 745 249 
Eredlt-Bant-Aftin 172%, 178% 
Rorpbabn-Mitien 1950%,, 950%, 


Donau Dampfihifl.Aftien 28 398 
Augsburger Wechſel 119’ 


Ar. 296. 


be. 

wewnen, Imjerase mis ei 

Politiſches. 
Deutſchland. 


Amtliche Nachtichten. Wangen, 10. De. Der prall. Arjt 
Dr. Rarl Aug. Bei za Kempten id zum Gerichtsatzte des Landgerichts Kin 


bau ermannt worden. 

Münden Die „R, Münd. Zig:* vom 11. ds, [reiht an- 
ſchelnend halboffiyiel: Ja mehreren Blättern IR Die Rede von einer 
Regierungevorlage, die Grwerbsverhältniffe betseffend, melde angıb« 
lg dem nähen Landtage gemacht werden fole, und deren Grund« 
güge im Entwurfe bereiss fefgeheht ſelen. Unjeres Wiffens aber dans 
delt es fi nicht um eine egierungsvorlage, fondern nur um genaue 
Ratififhe Erhebungen, welde das !. Staaisminiferium des Handıld 
und der Öffentlichen Arbeiten, zu deſſen Meflort die Wermwerböverhält- 
niffe gehören, über biefe nad allen ihren verſchledenen Beziehungen, 
über ihre Entmidlung und gegenwärtige Lage, über dem Gtand ber 
Mealrehte und die auf biefen rubenden Hypothten u, ſ. w. hat mar 
Gen loffen, um fo das ganze Material für eine eimaige Berhandlung 
ber Brage, wenn dieſe beim Fommenden Landiage am 
geregi werden follte, überbikfen zu können und bereit zu has 
ben, da fih nur auf den Grund genauer Kenntniß aller dabei in Bes 
tracht Tommenden Berhältniffe ein richtiges Uriheil im der Sacht bil- 
den Tann. Daß die befichenden Realtechte und mehr ned) die auf den» 
felben lofenden Hypsthel-Ropiiallen die Haupifchwierigkeit bei ber fünfs 
tigen Regelung ber Gewerbefrage im Sinne eimer ausgebehmteren Brei» 
heit des Gewerböbetricbes bilden, wirb von Irdermann ancılanzt, und 
ebenfo, def man mit mit einem Üederzug, d. h. durch einen Ge⸗ 
mwaltfireich diefe Menlrehte und die auf Grund derfelben kontrahlıten 
KHyroihelihulden vernichten fann, ohne cine ſchreiende Ungereqhtigleil 
gu begehen, und dem Privatkredit durch Dernigtung eines bedenten- 
den Theile des Nationalsermögens eine unheilbare Wunde zu flagen. 
Mbgefchen won diefer wichtigen Seite der Frage gehen aber au, wie 
Me von der Regierung eingeholten Gutachten der Magifitete, Ber- 
trauensmänner, Babrif-, Handeld» mad Gewerberäihe gezeigt haben, 
die Meinungen über die Art und den Umfang der von auen Geiten 
ats nörhig erkannten Meform der Gewerbsverhäliniffe no zu fehr aus- 
sinander, als daß ſchon jept eine Vorlage darüber an die Rammern 
geraihen erfhiene. ER dann iR unferer Auficht mach eine folge dent» 
bar, wenn aus dem jept noch fi enigegenfchenden Meinungen eine 
befimmse Aufisffung alerfeita ſich Heramsgebilver, und man fi über 
die Honpipuntie geeinigt haben wird, Ginfiweilen aber Tann man zur 
Stantöreglerung vertrauen, daß Re fon jezt, fo weit fie auf dem 
Wege der Derordnung und auf den Grund des beſtehenden Gewerbs- 
‚gefepes von 1825 das ıhun fonn, dem grellfen unter den vorhande- 
men Mipfänden durch größere Ausprhnung der Kategorie der freien 
Bewerbe, durch Zufammenlegung der verwandten, durch weitere Er⸗ 
theilung von Konzeffionen am befonder® tüdtige und fähige Bewerber 
wud dergl. Abhülfe gewähren werte. 

Münden Wie man veroimmt, beabfichligt Frhr. v. Lerchen⸗ 
feld alebold nad dem Beginn des Lendtages die kurheffiſche mod bie 
fstamig-holfeinife Brage auf dem Wege ter Interpellation in ber 
Kammer zur Sprade zw briogen. 

Kaffel, 9, Dei. Mus ousführlicderen Berichten ber Blätter 
über die-denkwärbige lezie Gipung ber zweiten Rommer geht hervor, 
daß die Meine Minderheit von 7 Gtimmen tur den Abg. Henze 
‚ gleifals einen Antrag, für den aber mur eben dieſe 7 Stimmen ih 
erhoben, geſtellt Hatte, dahin lautend, es folen vom Berfoffungsaug- 
ſchuß Diejenigen Befimmungen nmambaft gemadt werden, melde aus 
der Berfoffung von 1831 nod zurüdzufordern wären, Nachdem bie 
fer Antrag durchgefallen und Hingegen der bekannte Zieglerſche, won 
Hartwig inabefondere vertfeidigte und von den Bondtagsfommiffiren 
Lebhoft bekämpfte Antrag angenommen war, warde das landesherrlide 
Veſeript werlefen, das die Auflöfung der Kammer und eine binnen 6 
Monaten zu bemeikfeligende Neuwahl anorönete, Simmtlige Abge · 





Ansbach er Morgenb 


Freitag, 14. Dezember, Nifafius, 


"mir barüber gehört habın, feine geringe fein.* 
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ordnete verliehen augenblidii ihre Sihze und vom "Pröfidenienkupf 
mwurben nur noch die Worte veruommen: „Rofien Sie uns in Rufe 
nad Haufe gehen und die Grfülung unferer Hoffnung von einer an- 
bern Beit erwarten,“ Auf biefes erfolgte ein Belfalshurm des an» 
melenden Publitums, Lebhafte Hochrufe auf die zweite Kammer liefen 
fi vernehmen. — Bel der Bersibung der Adrefie an den Kurfürfen 
hatten die Regierungslommifjäre es offen ausgelprodhen, dah die Bor« 
behalte und Merwahrungen zu Gunfen der alten Berfoflung feinerlei 
Bedrntung orer Wirkung für die Regierung hätten ; weder ein Ber» 
sicht auf Die Konfimion von 1831 uoch eine Anerkennung der von 
1860 durd den jthigta Landiag ſei nöthig. Die Megierung betrachte 
vie Derfaffung von 1860, nayem fie vom Bundestag genehmigt fet, 
als alein gültig, und werde davon nicht abgehen. 

Bien Die „Breffe* vom 9. freibt: „Obgleih die gefirige 
Diener 8. vie Ernennung des Hra. v. Schmerling, melde allgemein 
mit einer ſichtligen Spannung erwartet wurde, mod nit publigiet 
bat, halıen wir uns zu dem Glauben berechtigt, daß dieſe Eroemnung 
bereitß erfolgt IR, und ihre Beröfientliihung nur aus Müdfigt für ger 
wife Detailfragen und Perjonallen, deren Giledigung gleichzeuig er- 
folgen jolte, dinausgeſchobtn wird. Hr. v. Schmeriing, fo viel iR 
gewiß, übernimmt das GSiaarsminierium ; Graf. Goluchowotl fehrt 
nad Galiggen zuräd, und [ol dor mit gieichem Gifer und glelder 
Singebung für das Syfem feines Rayfolgerd im Amte wirken, wie 
er für das feinen Ramen Iragende Syfem der vier Stände gewirkt 
hat, (?) Die Berfgierempeit der beiden Gyfeme wird nah Allem, mas 
Meiterhin wird ber 
merkt, daß mamentli die Wahl eines für das Portefeuile des Han« 
belöminiferlums geeigneten uud dım politiigen Programm des neuen 
Staatsminiäertums volfommen enifprehenden Perfönlihfelt Schwlerig · 
kıiten made und darin zum Theul Die Urſache zu fuden fein möchte, 
welche die Publikation ber die Krife abfchliefenden Eniſcheidungen viel 
leicht mod einige Tage verzögern werde, 

Bien, 10, Dei. Hro, v. Hübner mer der Borſchlog grmadt 
worden, als Miuifer opne Poittftuille in die Brrmaltung einzutreten, 
worauf ex midt eloging; Iegı mid verſichert, daß der Üreibere das 
Vorisjewile der auswärigen Aogelsgeaheiten übernehmen werde, Herr 
d. Schmerling dat das Staaisminifleriom bereits Befinltiv übernommen, 
ebenfo if es befamnt, daß Hr. v. Plener zum Binanzminiker ernennt 
moıden if, Außerdem ſpricht man aber noch von andeın Yenderangen 
ia den höhfen Berwaltungstreifen, melde deu Miniferwegiel allerdings 
30 einem totalen madın mürten. Da jedoch darüber mur Gerüchte 
ötrkalıren, jo wil ig vorläufig widt mäher darauf eingehen mad nur 
dervorheben, daß das Volizeiminiferium aufgehoben werden fol. Die 
Geſchaͤfte deſſelben dürfen an des Gtoatsminiferiom übergehen. Dis 
wegen wurde aber das Kullu- und Unterrihröminiferium wieder her⸗ 
grhelt werben. (8, 8.) 


— — 2 

Bien, 11. Dez. Ehe die Berdffenttigung der Miniferernen« 
nungen erfolgt, will man über ale Punfie des Programms, meldet 
der aeut Staatemiuiſter vorfhlägt, im Meinen, über alle Ginzelpeiten 
deffelben im Klaren, über das Ganze wie über die Deialllirung einig 
fein. Diele Programm foll aus 15 Artikeln befichen; ob und in 
mie weit dasfelbe mit jenen Punftationen übereinfimmt, welche von 
ausländilgen Bläern wiedergegeben werden, if unbefaunt Daf bie 
Wahlftage, die Preſſe und die confeffiomellen Angelegenheilen midt 
fehlen, iR außer Bweifel, Das Minikerium fol fortan midi mehr 
bloß momine eine Einheit bilden, und midt fattiſch, mie blaher, aus 
eben fo vielen derſchichenartig in Meinungen befichen als Männer das 
rin ſthen. Es fol eine Gefammiheit, eine wahre Einheit bilden, die 
nur einen Ginn, nur eime Midtung, mur eime Auſchauung res 
präfentiet, und ſonach in allen Bmeigen ein gemeinfames Handeln aus 
Rrebt. Ee find defpalb zwilgen den Mintkern fortwährend Unter 
baublungen im Bug; es finden zwifden den eingelnen Mitgliedern des 

Konfıreugen Ratt, 


Gapinsts längere Grp dann, wenn ale Diefe aoch 


ehwaigen gwelfelhaften Bunfte zum Wustiag gebrocht fein werben, 
dürfte Die Rundmadhung im offiziellen Blatt Ratıfinten ; doch if ſchon 
IP De Uebergahme des Staotsminiirriums von Brite dee Ken, v. 
Sämerling eine feßltehende Thotſacht. (Deferr. Big.) 

Dien, 11. De Nach ber geſttrn Batigefuntenen Nubdieng, 
melde Brof Geluchewati, Hr. v. Plemer und Hr, v. Gamerling bei 
dem Kalfer hatten, curfirt piäplih das Gerücht, daß auch Grof Mech ⸗ 
berg feine Stelle miederlegen werde. — Giner der wistigſten Bunfte 
In den bevorfirhenden neuen Meformen 18 jrtenfaßs bie Revifſon des 
Goncordats, melde in ? promarifhen Ariifen ala unausbieiblid bezelqh 
net wird, CU. 8.) 

* Dos „Wugaburger Angeigeblatt* flirt rinen Artikel über ten 
Bierreihilhen Staat mit den Worten: Jeder Plan, Melrm Orßerreih 
aufzubelfen, iM vergeblich; ‚es IR wahr und das fommende Bräbjahr 
wird es bemellen: Für Oeſterreich fein Kraut gewechſen if! 

— Die „Hrßtg-” degrgen ſchreibt unterm 12 26.: Schmerlings 
@intritt ins Mioiflerium berechtigt die Defterteicher zu dem been 
Hoffaungen. Was uns fon vor Wochen von befreundeter Gelte ons 
Wien geihrieben wurde (leider befindet Ab unfer Beriöterßatter im 
Augesdlick nidı in ter Donoufori) IR eingeiroffen, Boludiomafl iR 
nun ouch audgefbirden. Gogen mir, Gott ſel Dant! Hr. vd. Plent, 
der eben fo oufgrflärte, els tüchtige mun ber öffentlichen Meinung zur 
gäuglige Flaab zmasn, If bıfinitin Binonzmwieifler geworden. Mon 
fpriät nun auch noch von tem Gintrttt des Beldimarihallieutenante v. 
Squerliug (Bruder des Giaatsminifers), als Kılrgemividere, ucd 
auch Hübrers, was gewiß den beiden Eindrud mechen mühe. Jeht 
Toredjen ſich ſelbſt ſolche Kerreſpendenzen, von denen man cd em mtr 


nigfien erwartet bälte, fehr „onerfennend* für den Kalſer Branz Joſeph j 


aus, Mam erzählt verfchledene Meuferurgen von ihm, Die vom ebes fo 
viel Wohleolen für die Wänfbe des Bolker, als tichtigen Kot und 
Cinfiht fa die Berhälmiſſe zigen. — So vi-t If ſicher — In Dehler ⸗ 
zrih IA nem voDhdudig mi tem alien Gyfiem gebreches, auch Keller 
Brany Joſeph will „Briede baden wit feinem Bolfe*, und mir ver 
trauen dem guten Sterne Otterrelche, Daß er glängenter als je aus 
dem Giend der Iegten Jahre fid erbeben werde, (Möge die Yar-Big. 
Met haben !) Mit tem Föoriſchtitt auf dem angebafnten Wege gt» 
‚ wiont Deferreih die Mitmtılung des · genpen Deutſchlande gegen felne 
äußeren und fdonerem Fetode. Die Ungam werden es dann foum 
wagen, den Verlodongen von ker Seine aus nad von’ Turin ber wil«- 
liges Ohr zu leihen. Meflerreih fcheint den liberalen Weutawpf mit 
Rapoleon aufnehmen zu wellen, und Orferreih wird gewinnen, 

— Das Ereigniß des Tages if die Verrheitigangerede Dr. Ber- 
gers im Progep Richter. Diefer junge Advolkat hätte zwar Beranlafe 
fung genug gehabt, der Antlage den Vorwurf zu maden, baf bie 
Unterfubung unter dem Gindrud des Terrorismus geführt murde, al 
lein er begnägte fih mit der blofen Andeutung dirfe® Borgange und 
Befpränkie fi auf eine glänzende Wirerlegung fämmiider Anklage 
punkte Dr. Berger iA fein imponiremder Hetwer, ober bofür iR er 
loglſch, Mar mob den Nagel auf ben Kopf Ireffend. Gin Fanguolles 
Orgen, eine anfbrudeeslie Mimit unterfläßt ben Redner in munter 
barer Weife, doch läßt ihn Die phyſiſche Kraft bald im Sıih und das 
fräber fo glodentele Organ wird man und tonlos. Geine Nufgabe 
war um jo ſchwieriger, weil 26 galt, ter Öffentidhen Meinung ein 
flared Bilb von biefem fo verwidelten Vrozeß zu machen, und iR ihm 
dieh auch vollommen gelungen. Das Pubtifum gewann nun endlıh 
einen Ginblid in das Getriebe der Unterfogung und mofte Ad ge 
eben, daß der auf der Anlogebant Apende Hr. Richter, ohne em 
eigentlichen Verbrechen begangen gu haben, adıı Monate lang in Un- 
terfohungshaft (machten mußte, was bei-rinem fo eigerthömlichen 

. Bufammentreffon von Umfänden, mie v6 bier der Fall geweſen, Ir 
bermann zußeßen könne. Dies hat bean auch dem Angıkiagten bie 
ollgemeinen Eympathien augewendet, web ale Dr. Berger biefen Stand 
der Dinge wit ergreifenden Worten ſchilderte, bitb Fein Auge treden. 
Man böıte Männer laut ſchluchzen, ald der Angellagie und jein Brr- 
theidiger vor Mührung zufommenbraben. Dr. Berger kaun fih rüh- 
men, daß er ſelbſt die erbittentiden Grgner Dichters befehrt, Die Söhne 
Bıuds haben die Genugthuung erfahren, daß ber Name ihres Baters 
aus diefem Prozeß molello# bervorgrht, 

Bien, 11. Dep Im der Minterihen Socht murbe geilen 
des Pioivoyır zu Ente geführt und bie Urih tiewerfüedigung auf Doa- 
ueiſtag Vormitiog anbersumt, 

BeRb, 10. De, Heute Vormittags wurde bie Grnerel-Rons 
gregation des Prüber Kowtiates eröffnet, Großer Zucrang im Romis 
tatahaus. Die Aebe des Obergeſpans Grafen Karelyl wurde enthu« 


‚Rofilg onfgenommen, die Geſthzt vom Jahre 1848 ale Bofs prolla- 
mirt, Auf Myari’d Antrag wiıd zur Togıdordoung Übergrgangen, 
ein Kongregations- Bureon ufammengefegt und ein neues Gomlie ges 
mwöbl, Die Beomten-Mefanretion findet am 1%. d. Rat, Halb I 
Ubt Ende der Gipung; des Gomitr bleibt im Permanens. Babtrelär 
Bollsanfprahen wurden gebalıen, Wrofe Rebhartigkeit anf dem Gira 
ben, Ueberal Rationalfahnen. Die Mube und Ortuung blichen un 
ausgelegt mußerhaft. Allgemeine Stadibeltuchtung. 
Italien. 

Aus Rom gehen der „Berfeveranza* von Ihrem Korreſponden⸗ 
ten, der gleich bem der „Roplone” zw einer ſeht thängen, febr mnie« 
ridieten un» ollen Wegen ter Begoer unerwüdli mehfpürenden 1 
Utiſch · n Gelellſchaft gehört, die eigentbämtihhen Mit hellungen über 
das Treiben der Meflaurationdpartrien zu. Donech wäre Mom gegen- 
wärtig ber Mittipunft einer mritwergweigten Koniniration, Die auch In 
Woris und Meapel ihre Kührer bat und widts weniger brabfihtigen 
fol, als Biker Emanuel und Napoleon aus dem Wege zu räumen 
und im den menpolitanifgrn Provinzen «ine Reaftion nah dem Eydrm 
der befannten, bie von 1799 bis 1808 tie Roffe und Bra Dionels 
su Bührerm botte, bervorzurufen. Dos Gels, das man zu bielrm 
Bart moffenmeife auafur. fomme größtentbiile aus Speulen ic. (?) 

Großbritannien. 

London, 11. Dez. Die Meglecong brobfihilgt, Verfäͤrkungen 
noch Ghloa zu feid:n. — Aus Tally News verſtchetn, tie frangdfiiche 
Bloie werte nähhene Gaeta verlaffen. — Die Königin male gefere 
ber Ratjerin Cugenle rinen Begentefuh. (J. 9.) nn 





dandel und Werkebr, 
Zudußeie uud Beubwirthfcheft. 


— Die Saatzung des diehjährigen Ernte-@rtroged in Boyırın IR 
gleigmie in den Borjohren von ten Bezirfd-Komite’s de landwirit · 
ſaafilichen DVereivs vorgenommen worten,, webel fib 258 Gomit’s in 
ben. 8 Megierungsbezirten beiheiligt haben. Bei Weizen ih ber Er 
trag in der Qualität ſewohl ale in ter Uvantität ein guter und mil 
ganz geringer Hanäperung an minelmäßig; bei Rom IR der Bıtrag 
in der Dualitär uud Ouantität ein fehr guter, miı großer Hianci- 
gung zu gut; die Gere hat heuer an Güre einen geringruen, an 
Menge aber einen größeren Grirag geliefert; Habir ergab ſosohl hin 
fichilich der Güte ale der Menge einen ſehr guten Ertrag. Die Rat 
toffelesnte wor in Güte und Menge reine gute mit eiwat weht ld 
halber Annäherung an mittelmäßig. Die Krenkheit Fam meins auf 
ſchwirem fort gedüngten Boden vor, anf Irihten Sandboden mut we» 
nig. Die Hopfenernie bleibt hirt-e ber vorfährigem biteutend guräd, 

Münden, 14. Dez. Dra „Belhäfsbsriht ter Dirchion Der 
bahetiſches Ofbahnen* wird mod Wolgenten entnommen: Die 
wirfligen Ausgaben nach Volentung der Baba mer en, wit Einſchluß 
eines Mefeıvefonds von einer Blinion Gulden, 33,962,260 fl. betrar 
den, mährene ditſelb m aof 46,358,410 fl verarfclagt moren. Em 
nad Llirberiuß 12,396,179 A, Die Melerve von einer Millten, wird 
beigefügt, fei jedenfans fehr bob gegriffen wor bürfte großenibräls un« 
besöhrt bleiben. Wenn biefelve cher auch gang aufzeuehrt würde, fo 
treffe bei eines Bebnlduge von 122 Gtunten koch nit mehr als 
durchſchalulich 278,380 fl. auf rine Stunde, während die biyeriichen 
Steotobohuen, onofglichtig jener von Münden no Galjburg, durch- 
ſastilich 240. 200 fl. gefoßet Haben. Dabei ferien auf den Staate- 
baknen die Gidorbeiten, reſp. Ginfhaltte und Dimme bloß für eine 
eiafache Bade, hingegen auf dan Dübahren gleich für ein Depprige- 
Ins bergeßelt. Bu dellenden fd nur ne die Linien Ghmanderf 
bis an die Lankesgreoge gegen Pillen wos nie furze Strede von Raf- 
fou bis an Die Landesgrenze, und wenn oidt unporbergefeheue Kia- 
deraiffe eintreten, fo werden auch dieſe Mouten Im Laufe bed gegen 
märigen Geſaaſtetohdres im dem Bettleb übergehen Ionen. Was dem 
Qnfplof an de öflerreidifgen Bahnen Hetifft, fo geht amd einer Mile 
tbeilung bes Mermolturgsranges der Rolierin-Elifobeib- Bohn hervor, 
baf die Wellendung der Gireden Wels-Beffou und bamit die unmittels 
bort Schlenenverbi-durg mit Wim im Laufe nes Jehree 1861 zu 
gewärtigen fi. Im Leuf dieſes Jahre wird auch die Bird Bürk 
Vilſes ihre Velltudung errritın und bis dahla au die Ofbchufreli 
Schaandorf Furth dem Merkehr übergebın werden Töonen. Ginen Zeir 
pankı für Vollendung der Bobo von Willen bis Prag fluden wir im 
Berigr wit begeichnet. — Der Beirich Hat im Jahr 195960 (ei- 
genilich falen dut 332 Tagt anf das eiſte Betrlebejoe) eine Wer 
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rn, 


fommteinnahme mau 1; 814,930 A. gegen rin Gelammtenigabe von wandte, deſſen trameige Wirkungen AS lelder vletſoh neh bie gut 
694,368 A. ai fo dah ein Beingeminn von- 1,120,568 A. ſo ‚Migenmart ırhuden. Deo un ae » nn 
beyifferh Die Betriebsondachın Arben der Mohelonchme In cinem men goldımea Aueſotud: dop ber m 4 —** Arne 
Mestentwerbälmifle von‘ 38.’" gegenüber, mas fehr mäßig efärint, blatı mif bringen kin, olıa Ben en Age von 
Betroßtet inen’ ken Reitägeihton An feirem Brobältnih gu Demi Safe: won bidlg mei wuncäd fazen. wie By 3 a = N) 
wendeten Capitol, fo And freili die garantirten 4'/, Brocıat zur Brit feltenen Kraft, De der Untwerficät gar böhirn * * — 
midt erreldt, und Drfte dich auch Im loufenten Giosjohr Tau ge mie Re fünyk im ber gieheten ri und von = ter Mademi 
bot werden Finnen Svdeld jetoh Me hoppelis -Bırbindung mit Ihrer ganyen Betentang gemärbijt iR, bie sur entre ne lela gi 
Drfterreih gegen Böhmen (AurihePilien-Brog) mad augen. Dbrihärr» Derer — 7 Bann. — ER BE, 3 
reich (Veſſan · Wels-Lin;) bergef · Ut ſeye zn ie wii 5 —— — en . - AR Kr ae u u ne 
=> —ú— — _ - — Brftungen owsgelrge: 1000 A. gm einem bretiährigen Stivendium für 
Mat einem Hasibreiben der Kreleregieravg von Inteıfranfen Siudutade aus Wunfedel, 600 fl. für ben Gävtfond um  Unlanfe 
fol die Befagnif zue Berteriigung und zum Verlauf von fogen. Map "on Bädern und Gcreibmareriallen für arme Sauler, 300 4. für 
gen wegen ihres tonigen Buiammendangs mit den religikien Borlarif- Die Kıantenenßolt uat 1000 A. für das Aeitangabane, doo fl. dem 
dem und der Gewiflensfreibeit der Faden midt alt gewrrbäpoftgiitige Menünaufe jun Vanıren Busiomädung. ber Vaditucqe und 100 I. 
Sad —— — = — Benillgung abhän« zez et is — * — 8 — 4 
mad, ſondern aan I 35 111 7 Feuer ä —4 
— a Bel dar 22 * Sartın-Bi bung bed Kurbefliden vier Drfislere Ainen Alien Heren dur ATobsfraußen; » umb: bechis · 
Sisats-Lotterie-Autıbres And folgente 40 Rummern gejonen morden; detit ıdm jager, ein Beofre zu flvenz aufs Mrußrfe gehramt, 
493, 279, 340. 402, 397,:733. 924, 1386, 1420, 1579, 2128, fhlag er «ia Wagenfer fer ein, moranf Die wier, Diflgiere ihm ihre 
2545, 2662. 2609, 2815. 2995, 3042, 3206, 4236, 8459, 8502, Karıza gaben mund um Dond forkersen; -er- gab üben ı-baranf frine 
8528, 35370, 3621, 3712. 3758, 383, 3929, 4158 4stl, 4668, Karte, omb ala bie D flpire Daraus erfarnten, baf er Der Yohlzmie 
3116, 9136, 5944. 5314. 5694, 3725, 3979. 96a un 8248 aller —2 re end = ——— * 
— — — — — — — — lea. m «ir 
ung 7 ee :Drfigiere- wit Adräglgew Brred: beßraft. 
V ermi f ch ge ®. ! — U bre Die Grmorbung des Drößdenien Bolaſet ahal - 
“ “fen le da „Dion? aech eimigr neue Gin eos; Zus der Reine 
Münden, 12. Dez. Selne Mejehät der Kbnig Moz babın befianigung sehe, Daß ouf Weiolen Brei net obgefewert wat= 
der Rırislondwirtbiheftes und Gemeibaiaule in Mrgenaburg, fomie nun; eine Kugel traf-dhn Ahnen Ride des Herpent, Drang aber aldt 
der tandwirtbihoftlihen Rreis:@rgt hungssnkalt In Lihtenbuf weribsole ig. fonseen weruif te mur eine Raıfe Durtiäpung. auf der Gerzgrgend, 
Mitroilope zum Bafhente gemadt, Beide ptyftsliisen Iafınmente 24, weite Drang Para Die fate Goläfe In# Hirn, Me dritte Drang 
; wurden won dem hiefigen Memamiter Hrn. Mid. Basder angefertigt. nu.& de Btiom Üb-r dm ıedıen Mage in den Gadbl Die eıfgee 
(Beyer. Kar.) Eu, nonate Kugi more in Beinfet’e Kleiver wirtergefanden, die zarite im 
Münden, 12. De). Go chen fommen zwei neue Afle hoben GaspıL, ur Rugel-Bruhtäde fanden Ah sub In deu GüdtchBras 
Woptıdätigfetiehanes Gr. Mit. des Aönizs Yubmig zur Kenernif. Rüden; ed Diele bılte Kugel aus qedatıım Blei befand. IR n0@ Mar 
Br, Moj. bat rämlih bie Summe von 2000 f. für ven Abt Bonl- entileden. Die Rugıla Äop kein und von tem Kaliber Der Ioge». 
foz in 61. Bincemt in dım Berelsigien‘ Giooten von Rordewerito, a, yenyallırz man wrımunber; ter Mörter fi im Befpe elurd Re 
und bie Summe von 500 fl. für die faiboliſcht Parzgrmeinde Horden —uiurg gemelro, Die IMmarpieinene Aranaıe Bolnfert geigte Gpurre 
in Düfriesland aus feiner Gobinetsfafle gu b:wißigen sgambt. Beide iger pefiigen- Suiammenpieflung, mad D-n Grmsrdelr, der guifäge. ben 
Summıa wurden, wie man bört, dem Hrn, Erztiihef von Münden be den Bänfen Hrgen® geiunten ward, (heist ou der Burarl ergriffen 
—* Abergeben, wer ſie an ihre Befimmung abgehen laſſea wird. nn ya frgs, Damit er aid fAreiea fonntr, -Zasif Duelgungen 
— Gin fädnere# Dentmol (iöreibt man der A. Bu Min «m Korſe \ärlamı . Bißelrsleiteniglägen dernerudem. 
Dem) baete Friedrich v. Tbierſch nicht errichtet werben fönnen, als durch 


Die Getähtmißrere, mit welcher Dr. Thomoe, der greſfliche Uhllolog 
unb Geläitistansige, in dr füngen öffenitihen FeAflgang' der Ala- x BD 8 e f i 8 e » 
Bitte 


demie der Wilfenfhaften das Andenken des Beremigten Ben Io 

vorgägliäßer Ausführung nah Borm und Inhalt reiht Ach das Bıbras« , 

BILD, weläe® und der Daufbare Ghhler uns Breund dd. Fohvrrbtinten  „,; ImDlehlid un - Die 
Mannes, innerhalb drd Rahmens der ganzen Zelrgeiäldte, In milge Finnıt ad un ur —* F J on. a feiten —8 
deſſen geidige Eatsidlung and fein fo ſtottciaes Schaffen urd fregatlicaſt molerer Klader zu gedenken on erſuchen, bie 7. jür 
Birken flel, von ibm entwarf, wärdig an Die betes Flofkfhen Mußir. veda dien aan melde jrdrümek mit ſe ee - 
Wat aber den Werth biefer Meve, Me beruits unter “der: Mir in, | Faden im @opfanz gensmmen werden, Bron Örglerangereib 
no erhößt, das if der eble Feeimaih, mit dem Me den Mädihrint. nn oder bit Drau Bürsermeißer men vier bei, Bram, Kaufe 
ii geledrien GAulmelen (dlidert, der bei mas von da am eingetreten, MIR Auıleia‘ beidgefäligh abgeben zu mo er. 

ols man anfing, die freie bumanifife Rlatung, für Die Tplerig jo = 7 7 - Bürden Ausisuß: 

unabiäffig grlämpft, zu verlaffen und eimem Uaterrigrefpiem fh zu · Plertır Dr. Rabus, 


Berantwortliger Hebahıeus: 3. ©. Meyer. 
Betanutwahbungenm. 





r 








Befanntmadung — Scloßtheater in Ansbach. 
(Mititäe-Gonfeription der Altırstiaffe 1839 beir.) * va Id Dr * 
Rechtraglich zum Hasihreiben vom 17. wor. Mid. wird hiermit bekannt gegeben, baf se J —*R — 
die Buhlitation der gefohten Befhläfle ouf die angemeldrten Burükrlnngsgefude ıc. Rat am Relung im 1. 
RR an 17.00. ME Bormittage 14 he erfolgte 0 ur nen lie .: Bumunfenmale: = - 
en... Masbadh, ben: 12. Dezember IB.  .. Der pfarrbherr. 
Stadt magihkrar Drigias.»-Syaufpiei {a 5 Mltın non part, 
Mandel. wid ee ———— 





2. Gin tragbarer, ſebr gut erhallener, guß* 3 DT ein Ainderiiih, Grüblben, ein — 
elfermer Rodafen IR wegen Wohnungsserdoder meer Rladerfälitien uud ein @irgenpferd zu 8. Cine Miılelerin zur allgemeinen Mu 
sung gu vırlanfen D 446 (über 2 Griegen) vetauſfen. si. fempeliumg wird zeſeqt. Mähees im der Ep. 
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6, car 1 Junge's Buchhandlung in Ansbach iR wire vor 


uärhig und empfichlt dieſelbe beiomoerer Beadiung: 


"das Nürnberger Bilderbuch 


von Johanna 

mit tolorichen IMußrationen von Mur. Geifler und W. Särol, Preis 
hat für die Kinderwelt dem größten Beiloll gefunden. 
dar Kinder fo geloroden, wie ‚die Berfafferin ed verhomd, und nidt nur die 
fonderm ou die, Elteen und Angrbörigen babın beim Mitibeilen der beiter gehaltenen, 
Ratürlicteit fo entinredenten Didtungen, melde dur Die brglelienden 
lußrationen gehoben werden, felbä ihre brrjlide Breude. Das Bug iR in feinem neuen 


den, 
in ibrer- jamudiofen 


erbin 
Seren 1. 90 im, 


Meinen Bildeof- 


„brillanten, Einbande-eine Zierde jedes Welhnadistifger, 


a 
Goldene: Herren und 
bes, Boutons, jowohl in 


Medaillons, Ringe, —* N... 


billigen Preijen empfiehlt 


Friedrich 


2 





Optikus, Gold⸗ und Silberarbeiter am obern Markt. 


x Heute Schlachtfchüffel mit gutem 
altım Bier auf der Windmühle, wozu 
doͤrch. 






kauf eine 
und 


x gu äußern billigen Preifen. 





£ F. 


Glas⸗, Porzellain- 


, Pfeiffer, 


und Spiegel-Handlung in der Neuftadt, 





Damen⸗Uhrketten, Armringe, Bro- 
anzen: Garnituren, wie. einzeln, 


in reicher Auswahl zu ſehr 


Rupp sen. 


J. Röder jun., 


dım Matphaufe gegenüber. 





empfiehlt gu Yaflenden Weibnadtsgeldenten- fein reihhaltiges Woaren ·Lager, befonders eine 


große Auswahl in 


fein wergoideten Porgelain-Grgenfänden, alle 


Sorten ovale und edigte 


Dotsgrappie Rahmen , Goldleiſten und braune Mahmen-Leiflen im jeter Breile, vebſt fertigen 


Spiegeln ia braunen und In Gold Rahmen in 


Gepraͤgtes Briefpapier 
fchiedenen Sorten. empfiehlt 


—— — — — — 
Epecktor's Fabeln, 
54 fr. mierer worätbig in 

—8* SFunge's Bu dbeudlung 


Bimsſteinſeife. 
’ Diefe Seife IR dos monifeing Mad jurd- 
-mäßigde Meinigungsmittel der Bände. Bu 
glei ması fie eine zarte, weide wad weiße 
Haut, Das Sid 3 Ir. bel . 
oh. Kapenberger. 


— — 


— — — —— — 
*43, Gin grauer Mäntel iR zw verkaufen bei 
Gäueidermeifter Bahr. 


Jeder Größe unter Zuſichtrung billiger Breife. 


mit ge x. in ver 
zu billigen Preijen 


Ehr. Rofenberg. 


7 Meine Lebfuchen-Miederlage 


befindet fich auch heuer wieder 
bei Heren Carl Delichlä- 
gel in Ansbach. 
G. M. NHeinbardt 
in Nürnberg. 


15; Zuel Bimmer imeinandergehend, möb- 
Iirı, mit eigenem Gingang, find zu vermiethen 
im Siuterhaus D 408, 

Näheres bei Steiner A 120. 





Selten aber au würde jum Gewürh 


„1 wi Ar. Seybold 1 
en: 


Anficht von Ansbach, 
gez. von 2, Friedrich. 
2, Abdruck. 


7) 


17. Briefe, Bıften- mnd. Merefr 
* forten in Brägedrud empfiehlt zu 8: 
billigen Preifen, * 
Vuhblader Grafer 


* 
Ve 


in: Beubtwangen, 
en NE EV, 








18, Ein Hu:d (PisfherRoce) mit gerin® 
geltm Saweif, ober den Auzen gelbe Zeiden, 
hängenden Ohren, mäunliden Geſchlechte, if 
feleem Herrn in Burgeberbah abhandeo ger 
tommen; der mubelaunte Befiper wird aufge» 
fordert, temfelben gegen Erteaotlichteit A 253 
abzugeben. 





höfliph einladen 





20. Breitag Shlahtfhäfel in der Sonne. 


21. Mepelfuppe mit altem Stoff bu 
Wir Fauſer. 


—— 





23. A 70 if ein Quartier zu vermlethen. 


Börfeun:&ourfie 





Bapyliere 
Sranffurt, Dei. De. 
Bayer. 4,9, © 100, 1006 
„ 4% Keil te 1 * * 
Drfer. 5°, Nat-Mnl. 52", 52°, 
" 6" r al. 44, 4, 
„u 37, 37, 
„8 6198. so 
„  KGreditl-Bant-Att. 139 137%, 
"8%, Eraattr@ifen, 230 28" 
Daraft. Bant-ktien 1884, 18945, 
Frankfurter Bank 109%, 109%, 
Bayer. Oſtbahn / Altlen 104°), 104%, 
tudw · · Oexb. Bifenb.-Mitim 133 132 
Muh 7 Rt 3 
n enh. 10 10% 
Biener *vchfelhurfe eu m 
Bien: Dr 
11. 2. 
— u u 
F U * 
4,9, Metal, —— 
Banl· Altlen 749 747 
Gredit-Bant-Mitien 172%, 1709, 
Rorbbahn-Mitien 1950%, 1940%,, 
a , 398 399 
Augsburger jel 


119°, 119", 
— 


Die verehrlichen Einſender von Juſeraten in dad Ausbacher Morgenblatt werben erſucht, dieſelben bis ſpäteſtens 


Rasnlitlajs"s upt, und wenn fe von größerem Umfang find, bis ſpäteſtens Mittags 12 uht an bie Unterzeichnete gelan 


"gen zu laffen, da außerdem die Aufnahne erft am folgenden Tage ftattfinden Bann, 


Die Erpebition des Morgenbl. 


Eigentfum, Druz und Berlag von Carl Brügel in Antbad. 


we wein * Samftag, 15. Dezember, Ignatz er et ae uber 





» olisi f ch es. Berlin, 11. Di. Die heutige „R. Preuß, Big." meldet: 


ine Der Zußigminißer Simons bat feine Earlaffung eingereiht und if, 
Deutfchland. un wie wir bösen, bie allerb. Drdre in Betreff der Aonapme feiner Gute 
Untlige Nadrihten. Wünuen, 13. Drm_t. immer lofung bereits untergeicnet und ihm der Gperakier eines wirklichen 
zer und Landrichter Feder Frhru. ». Eraileheim ja fen if Die als 


gerelmen Rathes mir dem Kitel Gzpeleng verliehen worden. Die 
Iergnäpigte Bewilligung eriheilt worden, dem won Br, Dosa em PrimjoRer u : 

f n 3 iter-Orben uns Bf nierbanbluggen bezüglich feinea Rag folgers find beendet; der Mppels 
ei one rei retten —* —8 Bernmsh (ein Liberaler) wird mit siuemliger Der 
‚mer der Mal —— H Renibramie von Dürkheim, Gar Weigel, ‚befördert NRimmiheit ots feier bezeichnet, 
werden. (MR. @. 5.) wi In Öannoser wurde der Erzieher des Cleht 1djäprigen) Krons 
M anf * —— rel 2. ers. —. *5 pelngen, Oberſtlieuenant von Headorf, entlafen, weil er demılben 
Girlie der £ Borfwart Fol. Brof zu Plalzpeint nah Jodaberg, beide anf eine fteiere religiöfe Anihauang beibringen wollte. Bejonders tadelud 
Unjuen verfept, mad nad Yfalzpoint, Fordamnn Gigätt, der P- Beriigenife ſproch v. Iſſenderf fd) auch dorüter aus, daß man dem Kıonpringen 


an Meyer zu Ongelibel, Berkamts Lanreajl, zum Borfwarie ernannt Immer »orplappere, daß er von Gottes Gaaden fei und dof man ven 


1814hrizen Kuaben offylele Meife maden Meß, wobei alıe ergraute 

Unden, 12. Dez, Die die e große Jogd dm P. Barke 

. — — — rd hei en ri A ©, —— —— und Bürger» und Bauttaſchaften zu felnem Empfang aus 
der König mit zahlreidem Jagdgefolge derfelben beimoßnen, Se. Ma, Fütın mußten. 

begibt Ah om frühen Morgen nah dem 9 Gtunden vom bier ent» Bien, 12. Deu So oft im den legten Jahren Oefterreich im 
fanten Varke und wird am fpäten Abend wirber hier eintreffen. eine Arie trat, erhob Ah der Wunſch und das Gerügt, Gr. von 
— Has Anlaf des vor mehreren Monaten Rattgehabten 5Ojäh- Säuerling werde in das Minikerium treten, Die Örage, warum 
rigen Dienfjabildums des ft, Beldmarfgals Prinzen Garl hat die Hrr das Bolt in der Roth immer wieder nad diefem Gtanismannı rief, 
mee belauntilaq beſchloſſen, Sr. f. Soheilt einen Ghrenfähel anfertigen iR nidt [Amer zu beantworten. Hr. v, Stmerliag bat während ſei— 
gu loffen. Derfelbe ik nunmehr vollendet und Im jeder Beyiehung ein mes ganzen Lebenslaufes gezeigt, daß «# ibm mit der Fretheit und 
Kunfiwert zu nennen, fowehl was die aus Gslingen bezogene HöhR mit dem Borifgritt Gruß ıR; er hat Ah nie heibeigrlaffen, an wohl ⸗ 
werthoolle Klinge, ala was die bier gefertigte Scheide ans Gilber, Mingende Pprafen Bug-fändnifle und mit ihrem Sekiiugel Barade zu 
der aus Gold gefertigte Griff und ganz befonder® die Gifelirumgsarbeis  magen ; ihm lag am Kern der Sache. Grine Uebergeugung, daß bie 
ben betrifft. Man iird im diefer Beziehung wohl faum eine gelan- Girafenemente bie chl hieſte Inufrarion zur Freihen ſet, hat er in 
genere Kunfarbeit irgendwo fertigen lönnen, Diefes chenfo werih · glängender Weife als Reihöminifier drd Janern bethatigt. Hr. vom 
«ls prodivole Chrenge ſcent wird dem Bringen bald nad feiner Aid. SäHmerling iR ein Gparakier. @r weiß, mas er will, und wie es 
kehrt aus Tegerufee durch eine Depntarion überreicht werden. (Andztg.) durguuführen iſt. Er gab ih mie dazu her, Plane, die feinen Aue 

Mänden, 13, Dez Die der Alg Be. gemachte Andentung, fhanungen entgegenliefen, zuthunlich in die Schae zu ſeßen; mit ſei⸗ 
daß der Bandiag auf dem 29, dB. werde einberufen werden, beßätigt mer Uberzengung endete auch fein Amt. Als öfterreichiiger Iuftzmi= 
Rd volfommen; die Cinberufung beider Kammern auf Dielen Tag mißer zeigte er ein glüdtides organifatorijhes Aalenı; im raſcher Bolge 
wid demnäsft erfolgen, befeltigte er Die Batrimoniaigerihisba:keit, führte die Ärennung ber 
“ In der öffentlichen Sthung des Begtrtegerichte Memmingen Jufßth von der Verwaltung durch, und rief in Strafſachen das offent- 
erriguete id — mie dos I. Uny- BL, ohne ſillher eine Beritigung Hide Verfahren mit Geſchwornen ind eben, Den Niqterſtaad Hellte 
erfaßren zu haben, erzählt — ein Auftritt, der unter dem Adtlihen er unabhängig und befimmte Befoldungen, von bemen er anftändig 
Elndrude großer Berlogenpeit des Richierkollegiums' und zu großem ieben fonute, Gr verlangte Rreng die unermütlige E:rfülung der 
Stausen des jehlteich verfammelten Publikums verkiif, Der 8. Granit Yflihten von feinen Untergebenen, adhtete fir aber au als feine Min 
anmolt bezeichnete während feines Bortrages die eidlich Musfage des arbelier und verſuchte niemals durch deren brutale Behonplung und 
Entloflungspeugen old „eine Unverfämtpeil, fo auszufogen — und Preisgebung 4 den wohlfellen Sein des Liberolidmus au verfhafe 
aroſttophirte denſelben mod als „ein unverjämiee, meincibiges Wäd- fen. Bei fo glängenden Eigenfhaften und Leißungen kann «8 nicht 
Gen, weldes man wegen Meineids in Unterfugung nehmen mäfe,* Üüberrofgen, baf der Wunſch feiner nähern Gefinaungsgenofen und 
Dos Erfuhen des Senattvorandee, diefe beleidigenden Angriffe zu Merehrer fig almäpıit auf immer weitere Kreife berbreitete, und daß 
uxtttloſſen, wurde von dem Gioatdonmalt mit der Beuferung beauie feim Finnin in das Minißerium von allen jrmen, deren Herz für ein 
moriet, daß ihm Niemand Eimas In Diefem Saal zu fogen habe, Dirk mähtige®, freies Deferreid (läge, miı Soffnung und Freude begrüßt 
„wurde vom dem Genatsvorflende in aller Muhr dingenommen und erh wird. Im der That, eim popnlärerer Mann als or» Stmerling 
noch geſtelllem Strofentrag ven ihm boranf hiogemiefen, daß dem Ges konnte nidt in die Brrmaltung berufen werden, Allerdings wäre 
maldvorfiande wohl bie Befugriß yufehe, derariige Angriffe auf Prr- feine Aufgabe vor Jahren, la neh vor Monaten, eine viel leichtere 
ſonen wiät zu Dulden mad die Ordnung im Gosle aufredt zu erhals gewefen, aber geltogen vom allgemeinen Bertranen, unterflüßt von der 
ten; diefe Vefugoif dagegen vom dım f. Giaatsonmalte auf eine Weife freubigen Begeifterung feiner Mitarbeiter, gefegnet vom Genius Deftera 
befrliten, daß ihm von dem Genatövorftande am ade das ort ini zeige, wird «8 feiner Einfigt und Energie, feinem reinen Bilen 
ee ee ne . . mt a Ausbau auch noch in der letzten Stunde gelingen, uns 
a e.M,, di, e gerige Monat ng des fere große (Aöne Monarle glädliheren Ba 

Rotionalvereins war von den Sıidin Oftndeg, Main. 2 —* A — er "regen IE. len, 
und Hanau beſchlat. Es erflärten unter andern wieder gegen 60 bis — Der neu ernannte Stasiäminiker Anton Ritter v. Sämer« 
70 Offeobadper ihren Beitritt zu dem Verelm. Man beſchloß fodann Ling, E. £, wirft, Gh Rath, Eommandeur des kaiferL fern, Leopold⸗ 
De Abſendung einer Mdrefe om bie aufgelöfte zweite urheffiihe Kam. dene, Mitter des großh, badifden Ordens der Treue, murde iu 
mer. Die Adreſſe wurde von ungefähr 400 Unmefenden unferzeiäue, Wien am 23, Aug. 1805 geboren, trat frößgeitig in Staatedienfe 
Unter den gehaltenen Reden well wir bie des Dr. Braunfels von und IMwang Ad durch alent, Kenatniffe und Bieverkeit ala no 
bier hervor heben; fie beleuchteie Die DVolizeivorfälte in Berlin in ſehr junger Monn (1842) zum niederößterreichtfhen Randraih, 1846 sum 
Idarfer Wille, und fnäpfte an den Umſchwung der Innern Politif ia dp Apprllationgratp smyor, wurde 1847 von ben Ständen um 
Deferreih (durch den Eintritt Sämerlings ins Rinikerium) die freu, Abgeordueien des Mitierhandes gewählt. Um als folder ganz unab« 
»igßen Hoffnungen. (A. 8.) Hingig wirken zu Innen, verlieh er dem Stasrerienf, trat ala Büp« 


Wirten; — auf bie eried, Gielle eines Regas.-Kaibes ber 1. Reggs.-Binanjfams Iallontzerig 
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—* neuen Foriſchrittepartel auf, und entwarf für den im Früh- 
jaP® 1849 zufammentretenden Landtag rine Dentſchrift argen tie Gens 
für und für die Einführung der Breßireibeit, Um 13. Märg trug 
er im der Hofbarg dem Kalſer Ferdinond die Wünfde des Volle vor 
und veranlafte — von jeher dem Sysem bes Fürfen Melternid mit 
arößter Beharrlichkeit fi entgegenfiommend — ten Mirifer, feine 
Sielle mirderzufegen. Anfangs April wurde er 016 DVegironensmann 
und zweiter Bundestagsgelandter dem Siebenzehner -Ausſchuß brigrgen 
ben, Ms Grof Golloreto feine Stelle als Vräfbloigefandter beim 
Bundestag miederlegte, murte Hr, v. Schwmerling fein Nachfolger, bald 
darauf Abgeordneter der Stadt Wien zur deutſchen Reicheverſamm 
Inng. Grybergog Jobann, Reicheverweſer, ernannte denfelben zum 
Reiheminifter des Innern (14, Yuli), und fpäter sum Minifer der 
auswäriigen Angelegenheiten (19, Aua.). In Molge bed von der 
deutigen Nationalverlomminng om 5. Gept, 1848 gefohten Beihluf- 
ſee braüglih des Molmder Woffendilitondı® legte er mit dem übrigen 
Reiheminikern feine Sielle wieder, trat aber mad der Mutlgen Katar 
firopbe in Kranffurt am 18. und 19. Sept. wieder ein, sis er Mitte 
Deyemberö von Neuem felne Gntloffung gab. In Bolge der Mbberu- 
fung ber öferreichifchen Mbarortueten febrte er im Aprll 1849 nah 
Bien zuräd und überratm bier das Juftizwiniſterlum, mweldes er im 
Januar 1851, wo er die Aufhebung der NReicheverfofſung vem 4, 
März 1849 nit biligen fonnte, wieder obgab, und feine Stelle ole 
BVerorbneter der miederöfterreichlihen Yandüdnte wieder onnobm, Bon 
dem Kaifer wurde er fpäter arm erfen Genatepräfltenten beim ff. 
oberſten Berichts» und BpprDationehef und zum wirftiäen Beh.-Math 
ernannt. Hr, v. Samerling id felı 1840 Winmwer (mad fünfjährl« 
ger glüdlier Ehe mit der berühmten Blumenmolerin Baulins Freiin 
v. Roudelfa, welde in der Künßlerwelt. den, ehrenvollen Belvamen 
.Deſerreiche Nabel Ruylb* erhalten Hatte). und Vater pweler Tdh- 
ter. (Roh der „ORd. Pob) 

Dien, 12. Dry. Die Wiener Zeitung meldıt: Die Beidmar«- 
1hall-Leutenanıs v. Schwerling und Mertens find zu Gtelwentreiern 
des Kriegeminifters eruonne — Dem Grofen Emmerih Mito ih pıo- 
viſotiſch dos Prafivium des firbenbärgiihen Guberoiums. übertragen, 
— Gten fo meldet diefelbe Zeitung emtlich, daß durch alerbönße 
Gutfhliefong vem 5. d. M. den Kon.efllondıra ter böbmilhen Wei 
bahn Dir Ddefletrine Genehmigung zur Bidung ein z Mftiengelellicaft 
eriheilt und die Stateten kerfelben beflätigt worten find. 

Dien, 12, Dez Richtet IR des Derbredens der Berleitung 
gum Mißbrauch der Umtsgewolt durch Befehung Eynatlens I uldig 
erfaunt, (Alle dos!) In Betreff dee Drvifengeihäftee wegen Ber 
weidmangel frelgefproden, bezüglich ter üb igen Mnklegrpunfte für 
ſchuldloa erklärt. Krumbbolz und Baleı wurden für jduldlos erhlärt, 
Der Stastdanwalt meldete die Berufung bezügllch ter Ponipredungen 
an, wird aber ein binnen 24 Sıunden erflären, eb et tiefelbe auftecht 
halte, Hlofigılih dis Gırafangmefrs Aıllt er feicen Antrag; er cm» 
pfirbit den Angeklagten zu brfonverer Berldihrigung Der Baribei- 
biger Berger beantragt fofortige Breilsffung Misuıs, mir Rüdfiat auf 
die ausgeondene Uoterfuhungebof, (T. R) 

Wien, 13, Dry, Abente. Midıer if au einmonatli- 
Gem, durd zwei Baßtage verfhärftem Kerfrr.und Gr 
lag bes bem Generol Gynalten gelhenfien Beiragsd 
(20,000 fl.) zum Armenfond Biens.venusiheilt, (9.8) 


Rom, 8. Dry. Dberft Mefi bat Drvieto geräumt, melden von 
den Frongofen befept wurde. Die Arwerbung pöpfliher Goltaren wird 
thätig beirieben. 16 Niſchoͤfe in dem Morten haben gegen bie ſardi · 
nilden Kommifläre ptottſtixi. (iR) 

Gaerta, 8. De. Dos Bombartrment murde verdoppelt; bie 
Hobltugela trafen mehrere Gebäude, darunter auch dos, Epitel, Der 
Plap erwiderte das Wener fräftig. mähreod die Königin die Batterien 
beſuchte. (T. N.) 


Neapel, 8. Dez. Mon verſichet, Franlreidd, Coglend und 


Nußland beben den Abt iz Brom; IL eingrloden, die vuhloſe Beribeir, 


rigusg oufjugeben. Der im Dieofe Geribeltis Rchende 'ingliigr Ge⸗ 
nerol Dunde If von Freimiligen rtoldt worden, (T. R) 
Vetugla, 12. Di. Gin Dekret mntertrüdt De neligidfen 
Körperiaften, mit Ausnahme einiger, melde ih „mohl verdient ge 
macht haben. (X. R.) . 
Der „Perfeveron,a* wird one Reapel pem 9, Dry. berichtet: 
Ga der Brmeinde Gervinora Überfielen etwa 2000 bewaffnete Bourrn 
die Notlonolgorde, enimaffnrtan bieieibe, Thlugen die Büße Wilter 
Gmanuels herab, zerrifien die Trifolore und pflongten bad Bildeif 


® pon,ouf das Gieiofchlerbeden von Iuidau eimo 19, 


Bronz' I, und bourbeniſche Bahnen auf, Wegen ber im Teotre nuone 
vorgrfollenen Demonfirstionen verlangts ter Polipripräfeht von Reopel 
feime Gnıloforg. (3. 9.) — 

Frankreich. 

Dos „Memorlal de Le“ zeigt am, daß bie Kolſerin Cogenle 
am 9. in Bıves angıfommer, und vom ihrer Bamilie dort empfangen 
wurde. Dir Kalferin ſuchte andere Loft in Gnglanp; and. in dem 
Zullerihn feh-dDe Wimeipbäre während ihrer Abweſenheit ſich gereie 
migt hoben. (Außer Herrn Fould fol auch der Kemmethert der Al 
ferin Boctocht emiferot feyn ; wie Hand ber Kelſerka foll mit dem@e- 
dt des Kommerbieen Im fehr unlanfte Berührung gefommen ſehn, 
meil lehterer der Madame de Gafigllone, für Die Ber Kelſer früher 
fühlte, Gelegenbelt gab, tea Kalfer zu fıhen.) 

Großbritannien. 
Dig. Die Angaben Über die Rüdrelle der Kal- 
verſchleden. Mod dem einen verläßt fie heute 
en amdırm er gegen Bude der Mode, Die Ip» 
ten Aoge benupte fle,' Reis im firengken Imtognito, einige Gehente 
wöürbdigfelten der Honpifgdt in Augenfhein zu nehmen: Me Belmin- 
der · Abiel, des Porlamenisgebäude, den Tomer, das Britiſh Mufrum, 
Tufsints. Wahsfgurer-Gabinet, die Blchauskclung u. [. w. Bür 
geſtern hatte Me eine Ginlodung zum Batelfräßhüd bit der Hrrgogin 
v. Surberland .ongenommen, wo auch ter fronzöfjdhe Borkhafter Graf 
Flabault fommt B:mohlin und Todter, Bord und Body Palmeıfon, 
Graf Granvile u. f, mw. zw Gaße waren. 

London, Ai, Di. Der „Deily Remo‘ zufolge fieht ber 
Kalfer Ropoleon im Lomfe der veueſten Greiguiffe viht die Bermlıl- 
liduog feiner Mofibien im Betreff Italien, Wirftih merre Koller 
Napoleon wur die Berföntiäteit König Bron; II. befaüpen vad ibm 
die Drwüthigung baben erfparen, wollen, gefangen, zu meiden, Wir 
haben Grund zu glauben, fünt die „Deily Rımd* bei, deß dieler 
Saup nist mehr lange old Mittel dienen mird, den Bürgerfrieg bie 
nausjujiehen, und bald, wenn Brorz II ſich wiht ruhlg von. Barla 
surödzieht, wird biefe Stadt vom ber Ser umd Landjelte ans. bam- 
barbirt worden. 











Saudel und Verkehr, 

Zuduftrie und Laubwirtbfcbaft. 

Bayerm bat Ad feit dem Abſchluſſe des Wiener Müyynertrog 
vom 24 Jas. 1557 bie zum Gone tes: Yahred. 1859 an, dra Aue 
münzungen des deuiſchen Müupvereins in eahRrhunder Weite ‚beiprliigt 
Meltere TbolereBereinswünge 8,890 052), M.; peut Berelastbale 
11,383,724°5, M,; Rroven 8012 GStüde 48,192 f.; Zwelgulden 
Buiden und Kalbguiden, 62,134 570 fl. Gumms 82.456,539 fl. 

*Bungenbauien, 13. Dez. Ghrannenmitielpreife. Walzen 

20 fl. 17 t. (ar. 21 fr). Ron 14 fl. 20 fr. Caef. 18 fr), Grrfe 
13. f. 20 fr. (geh, 20 fr.), Hater 6 fl. 12 Fe, (aef. 9 ir); Um 
fopfemme 9 968 fl. 50 fi, 

Fürth Dom 10, d. an murbe ouf der Stantabobe zwifden 
Augeburg uud, Bamberg au beim Güterzuge Nr. 31 (Abgang von 

- Bär 12 Ufe d Min. Nochte Ankunft in Eilangen 1, Uhr 18 Min 
Nachts) Die Perfonens und Gepad Beförterung singeführt und hiedurd 
ein, vielfach geäußerier Wunf befriedigt. 

Gedägtaiß der ZYublläumsfelssligleiten der Nürndergr 
Fürsber Gifenbohn har Hr. Gonn-lemordeher Plotutr eine Denke 
münze in Britaniomeial von dem Medoilene Lauer in Rärnberg dri- 
gen laffen, Diefelbe zeigt anf dem Aders «inem Gifrnbahnyug wit der 
Ubırihrift; „Demflande erfe Eiſedbobn mit Dampitraft*, darunler 
„Rürnbergedürth.” Mof rem Meers lirat man: „Dur Grinderaug 
9a. deren Eıöffaung vor 25 Jahıen, om 7. Deyember 1835. 

Die Ausbeute der Stein und Brounfohlenlöger nimmt ouf dem 
Kontinent in außerordentlidem Mofüche zu, Pa in Belge der Ausdeb- 
nung ter Gilenbahulioien und ver wodhienten AIntuflrie die Rabfrage 
nach Kohle räztih eig”. Iu Bayern förderie won 1845,49 cut daa 
ätsrialtiden Gruben 1,765,375, 185959 ober dreimal mehr, rämlid 
5.293.892 Bollgentuer, Die Mustenie der Gteinfoblengeuben in 
Sasſen dürfte gegenwärtig 23 bis 25 Midinen Benter beirogen, m 
auf jenes im 
Piouen’ihen Grunte 8 bis 9 MiDionen Bentner fommen. Im Jahre 
1854 belief fih der Steinfohlen-Gitrog Sachſens (kon auf 10 550,200 
Dresdener Sqaͤffel oder eima 21,101,000 Zentumm, 

Dien, 12. Dez. Die Direelan der Rationalbanf fol in viner 
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ihrer fepten Sipungen 4 ‚url: haben, uugariſcht Guteh · 
ſhangen nicht mehr mit Dfancbrieien zu beichnen, und tie leufenden 
Gäulstocumente diefır Sorte miht mehr zenowiten, Wenn sus wicht 
de NRed ehe in der mngorlihen Meonin, zu biafer Mofregel 
Irängte) fo ‚gab dei bie ofentundize Bedsebung, dem sipgeführten 
öherreiälichen Cleilgelez das alte woghariſch Brriaisncfahren zu füb» 
Rituiren, zw diefer Borfiht Beronlofung. Die Wire. Bart. wäre 
Ai: gelähenen, Berbiodiicletten anf, Zohrjbesie. mit Bafgern einıt 
Bondes einjugehen, des mitten im der, Mroolie ſich bifladet und ale 
woterlelem Berhältuiffe aufs Auferhe bedroht: menn man der Brgie 
zung die Steuern wermeigert mad die executiven Drganr ihre Mfideny 
vorenthalten, wenn man Militär: requisen muß, um an den 2inien der 
Gıärte die Mögaben sinzubolen, fo gibt es, für Hrlpnterätiihe Mondes 
turgen umfoweriger eine Garonti. Wir Tönnen den Belchluß der 
Bonkplıertioe mar ale eine ſach- und zeitsemäße Verfügung beirastem, 
und fir If gerignet, dos Augenmert auf Bußände zu lentın, welche ber 
Anogpfe mon Brleplofigtrit wicht fra lub; (A. 8.) 


Vermiſchtes. 


— — Anebac, 14. Dez. Zur Beler des 80läbrigen Dienfl- 
Zubiläume drd f, Menlerförfers. Hırın Sihermonn von Bladelanı 
den war heute. im Gofbofe zum goldenen Löwen, ‚aobier, Bediner, an 
weichem viele Borfleute und andere Breunde bee verehrten Yubllars 
heil nahmen, 
. Ya, Boyperm befchen gegenwärtig 38 Grmeibrr und 38 Han 
Deitzäiße, dagegen nur 10 .Babrifrärke. — Gearbeibulen gibt 10 aur 
Brit 29, poiptichniie 3 und 1 Saudeieihule is Märnberg, Die 
GYülerzapl, oder tednifäen Lehrenfalten beträgt. 4508, 

3a Kipiogen brabfiht man De Gaebeleudtung einzufährer, 

In. Petersburg hatte man. feilber täglich. 14; Grad Kälte, 
Die Rewa If- bereits fo Hart zugefroren, deß man auf dem Gis von 
arm Ufer zum asdern gelangen faon. 





Grrihtöverbandtungen. 
Anabach, 4. Dr. 

Karl Shmwent, 23 Jahre alt, lediger Maurergefelle von Lange, 
fort, wurde wegen Bergehens der Körprineipung, verübt mit . 
ohne lieberlegung und Borbrbadt, in aufaallenter Hige des: Hornet 
an dem Taglöhner Gg. Gbrifien Birgier von dort zu einer in einem 
Bmwangsörbeiisganfe zu erfehrnden Gefängnifftrafe von 3 Monaten 


verurtpeilt, 
} Anobach, 7. Dr. 
Margoreifa Med, 20 Yahre alt, Iedige Schubmecherstochler 
von Holzaplelabof, wurde von ber gegen Me rrbobnen Anfguldigung 
ben Derbredhen® der Rörpernerlehung J. Grades fielgefpracher, 


BHiefige 


(Eingrfandt,) Unter ben mehrfachen gemeinnäpigen Banlidfets 
ten, berem ‚dp Seit mehreren Jahren unfere Krelöhauptdadt Unsbos zu 
erfremen hat, zählt auch dit tm jüngder Beit amgebradte Stlıgubr 


Berautwortlier 











auf dem. Shiehbausgebäude ** Solehvorladt, ein vom deren Bw 
wohcern felt einer langen Meike don Jahn längit gefühlte® Berärfe 
ai Wirigmpht ober IA Diele Uht bei ihrem dermaligta, ihren Bu 
pur. fehr mang-Ibaft entfpredenden Zußande, eine teinesmege für 
erfieplide @eibeinung, Intem teren Salat fo ſawach if, daß dieler 
felbh bei gündiger windäiller Witterung In einem Umfreis ven faum 
300 Sarittee mehr hörbar AB; bei ungändizer und aub nur mit ſe hr 
ingem Winde verbundener Witterung aber man in eutgegengefrßter 
Blarung deſſelben, eires 100 Gäritte non ber Uhr entfernt, decen 
mehr unterigeiden Tann. — So lebe wir nun einerlelis 
befagter Uhr beabächtlgten wohlgemeinien 
Bwrk danten, jo ſeht wänfden wir jedoch aupererleiid, wenn die auf 
tie Heriellung derfelben wun einmal verwendeten Koflen auch mit jer 
nem Garde im Ginflonge Beben {o0en, daß dem hier angeregten Ue⸗ 
beldande balımözlid in zwedenifpredgender Weiſe gefänigh abgeho'fen 
werben mögt. 
Anibad, den. 12, Dijember 1860, 
Mehrere Bewohner der Ehiofrerdadt. 


Gälag niht 
für den bei Anbringung 





Freimillige Armenpflege in ver Stadt Ansbach. 
Bugegangen als Vertinsmitglieder find. in dem Monate 
Dltober und Rovember 1860: 

1 Diet: Frau Werkführersgattia Burkbartt, 

I, Difeift: Het Megieruugsoffeffor Dr. Höfele, 

VL, Difelft: Here Wiaßerermeiten Heumann, Herr Belvatier Benning, 
VIE Dißritt: Herz Brivatier BR, 

IX. Dikeift: Here Mesterungsofieffer v. Mäder und ein Ungenannter, 
Kl. Diatit: Herr Obestientenant Schrovr 

Ausdgetreten find: 
a) freiwillig: 


b) wegen Wosnortöveränderung: 
[. Dihritiz: Hett Acceiſi Shöfer. 
V. Difsitt: Herr Meoiph Frrihert v. Groilshelm. 
Yußerorbentlihe Gaben: 
we Verthtilung om rißlihe Hausarme: 
im L Dikeife: 4 MM, von Hera Roufmsan Kipinger bei dem zu 
Stuttgart erfolgten Tod feiner Bräufein Tochter, 
im VRL-DiRIN: 1 ML. 30 fr. von Herrn Abrıbam Deinmann aus 
Altenmubr bei. feiner hier Mottgehahten Trauung. 
al Bebring iR Pirare des 2. Bejlefes und Herr 
Säueidermeißer Shlofer Pfleger de⸗ 5. Bezirtes im IV, Dittritt. 
Herr Lehrer Dürring Pat die Pflegerſtelle des II. Dißrites alten 
Beylıts übernommen, 
Ansbad, den 14. Dryembrr 1860, 
er Borftand. 
Schr, v. Lindenfels. 


Niemand. 


Hert Korvo 


— — — 


Freiwillige Feuerwehr. 
Montog den 17. If, WIE. Abendq 8 up Bulommenfunft 
bet Neid. 
Anebach den 14, Deyember 1860, 


Birtmeyer, Greiner, 


—— 


Mıibaltenr: 3. B. ever. 


Betaunustwabungen». 


Möbel-Fabrik 
von 
F. ©. Nilliuns & Sohn 
' in 
Heiliggrabstrasse Mainz, Nro. 5 neu. 
empfiehlt ihr —— Lager aller 
Arten von Holz- und Polster Möbel, un- 
sten, Gapautie solider ‚Ausführung. 


2. Bis Eihtmeh ſiad Kivtrallen gran by 


vottetari cc; Gigpephgis und, 4pray. Veiglaſueg 


ausjulrihen, 
M. Baͤlz, Commifflondr. 
(D 401.) 


3. Behien Wiener-Pug- Kalk friih 
Bub’ihe Mat.⸗Holg. 


4. Unterzeichneter emrfichlt feire Weih⸗ 





nachts · Juckerwaaren in reichder Aurwıbl, 


feier weiße Lebkuchen und braune Rürn 
berger, diverſe Chocolade. feinten Artac, 
Rum und elle Sotien Liquture, mie aus 
aufgejelän te Auanas · u Drangen · Punſch · 
effeng. Um recht zahlreicen Band butet 


ergeben 
Tob. Braun. 


5, Bur Reipgiger Illußrirten Jet 
tung für 1961 fust einige Mitlefer 
Fr. Seybolds Busbandlung. 


6, A 208 auf der Spät werden Mi 
leſer zum Korelpondenten angenommen; au 
tdante derfeibe aufs Land gegeben werben. 


7. Cine fehr hübſche Wohnung auf 
der Sommerſeite 7 beigbaren Zimmern, 
auch Gartenautheil, ift von Lichtmeß an 
zu vermiethen. Das Mähere in ber 
Grpebition. 











— — 
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Su Carl Junges Buchhandlung in Amsbach 


iR Reis vorräibig und eignet fh befondire oe paſſen 


Weihnachtsgeſchenk 


Blüthen und Perlen deutſcher Dichtung. 


Für Frauen ausgewählt von Frauenhand. 
11: Auflage. Mit Titelſtahlſtich von Profeſſor Oſterley, geſtochen von Adrian Schleich, und prachtvollem Titel in Buntbrud; 


Wh: 


rn Mintatur- Ausgabe Im feinem, mit deu. aarträın Marben ousnelealen Moraitpante mit Boidfänitt fl. 8.86 fr. 


as 
Gold- und Silberwaaren-Lager 


des Unterzeichneten ift wieder auf's Reichhaltigſte aflortirt unter Zuſicherung billigjter Preife, 
Jon. Friedr. Rupp jun. 


Soldarbeiter und Graveur am Herriedertbor. 


mir zum berannabenden MWeihnachtsfejte mein reich assor- 
tirtes Wanarenlager jur gefälligen Anſicht und Abnabme 


hochachtungsvollit zur empfeblen. 


Joh. Katzenbereer. 


Unterzeichneter empfiehlt sein reichhaltig 
assortirtes Lager in allen Gattungen Uhren von 
feinster bis zur billigsten Qualität. 


W. Krauss, 


Uhrmacher. 


Unterzeichneter empfiehlt hiemit fine Eonditorei-WBaaren in großer 


12. 
Auswahl und von befannter Güte, 


ſen⸗Lebkuchen, nebſt feinfte braun gemandelte 


ſowie feinſte weiße, gefüllte weiße und Cli⸗ 


und Baſler Lebluchen von Hm. 


Mepger in Nürnberg, und fonft alle andern Artifel zu den billigften Preifen 


mit der Bitte um gefälligen Zufprud. 


Hochachtungsvollſt ergebenft 


Wm. Rosenbauer. 


— 


Journale 
jeder Art finden prompteste Erledi- 


in 
N Darı Jungre’s Buchhandlung. 





14. Häfner Stieber verfauft ein elſernes 
Kocöfelden. 


— 





's Fabeln, 
54 fr. wieder vorrätbig In 
Carl Junge's Busbondlung. 


16, Heute Ganeparkie bei Engrrer In ber 
Bärtengafe. 


—— — — — 
17. Heute Schlactſqüſſel im Hirſchen· 
wirthäfeler. 








u Die verehrlichen Einfender von 
achmittans 3 Uhr, und wenn 


fie von 3 
gen zu laſſen, da außerdem die Aufnahme erft am folgenden Tage 


Familien ⸗ Nachrichten 
von bier. 
(Dom 3, bis 9. Dezember.) 
born 


e ®. 

Brot. Gem. Et. Ich: Marie Marg. Lulfe, 

Zäörterl. des Werbemelders Hrn. Sallich; Anna 

Babetta Gihylia, Tödierl, des Brauereibefigers 

Hın. Bonhag; Warg. Friederike, Törterl. des Gla⸗ 

fermeiüers Hın. Bauer; Mana va, Töglerl. bes 
Infaffen Heller. 


Getrante. 

Brot. Gem, Si. Sumb.: Hr. Martin Geo 
Dalıhafar Honig, Dinrnift dei ber Gtaaisanmwaltigait 
dabier, mit Jungfr. Marg. Charlotte Bälj; Ich. 
©g- Grbret, Taglöhner babler, mit Jungfr. Regina 
Barb, Wihmeyer aus Steiubach. 

Beerbigte. 

Vrot. Gem. Gt. Jehe: us Johanna Er 
gerer, Bleifgihäperö-@itime, 71 3. 1 Di. 24 I, 
Aitersigwäce, Maria Magb, Eder, Sqhtausenge ⸗ 
hilen · Techtet, 74 3. 3 M,« T., Unttraſtang 


ttfinden 


say in das Ansbacher Morgenblatt werden erfucht, biefelben bis 
erem Umfang find, bis fpäteflens Mittags 12 Uhr an bie Uaterz 


"Die Erpebition des Morgenbl, 


Ginem hoben Adel und verehrten Publifum erlaube ich 37%, Sr Brammen, 


DM, 26 T., Yungenleiden; Joh. Rafpar Ruiuteii 
Bummergefellen-Eöhal., IM. 11 T. Gehirnreimng: 
— ©. Sumb.: &g. Neiteleböfer, Taglöhner, 49 
J. 5M, 26 T., Lungemwereiterung; Hr. Eirtus 
Leond. Lirpader, Küribarr- und Gtabtwsagmeilier, 
75 3. 3 M. 17 T., Lungenlähmung; Frau Dorw 
then Magd, Steurer, Dredpslermeilerd- Witwe, 68 
1 M. 15 T., Mogemverbärtung; Anna Kaibar. 
Siodel, Dbühänblerin, Melbermeiſtere Toter, 51 
I. 6M. 11T, Langenjact, 


Auswärts Gellorbene: in Deltinge 
B. Z. Härile, für. Deitingen»Spiätberg'icer De 
manlal»Kanzlei-Rontroleur; — im Weifderf: G. 
M. Keltſch, Pia efltns 


* 


Hanbl 
— ia 


I, Hofraifsgattin; 
— in Saljburg: 6. 
=, sun GH. Gelfenbörfer, geb. Günther 





Börfen:Gourfe 


Daptıere 
Sranffurt, Der Du. 
12. 13. 
Bayer. 4,9, Obligatlonm 103. — 
vr, Ablöf- Rente 1009. = 
Defer. 5°, Rat.-Mnl, 62%, 697, 
n 5°, Metal. u. 4 
nie. 37°, — 
n  Banti-At. 610 
VTredit⸗ Oant · Ati. 137%, 136%, 
„ 65%, Staatde@ifend, 2:8 
Darmf. Bant-Aftien * = 
1 — 
Bayer. Oflahn- Mitien 104, 1045, 
ubm.-Bezb. @ifend-Mftien 133°, 133%, 
Mnsb.-@ungenh. 7 MEsofe yo er 
Wiener Wegfelkurfe 32° 81 
Bien: Dei. Dr. 
12. 13. 
5, Rat.-Anlchen 10, 78% 
5", Metal. LI 
4, 9, Metal. _ = 
Bant-Mktien 747 10 
Gredit-Bant-Aitin 1709, 189%, 
Nordbahn · 20 
— ——— 39 3923 
Augsburger Wechſel 110, 120%, 
fpäteftens 
eichnete gelam- 


Eigenifum, Diuck und Berlag von Carl Brügel in Ausbadı. 


| 


Ne. 298, 


Grideimt aglia ® Ausnaimr dei eurer 
Beleg 


am 
_ Beitrs; kaufbar ” 
en Snierate nat einipalfigeäriiege Dir. berrdeet 





Bolitifihen. 


Deutfchland. 

Umtlige Rasridien. Wunuen, 14. De. Dem zweiten Die 
retlor der piälzifchen Gijenbahurs, Fugen Mündler in kurmwigshaien, iR das 
Mirterfreug eriler Klaffe, und bem Bürgermelder Kaufmann Hafiner ja Dürt · 
beim das Kitterfreug gweiter Klaſſe des k. Berdlenſtetdeas vom heil. Aidhael 
verliehen; — die kath. Hfarrei Walleshaufen, Lay. Yandsberg, dem Priefler Dr. 
Br. X Bripger, Pfarrer in Oderfahlde m Ybg. Realm, das Benefickum 
St. Nitolans in Hech tadt, dem Yriener Mich. Bayer, Pfarrer im Kangenfrn= 
veibad, Log. Gräfenberg übertragen; bie erl. paeten. Pfarrllelle zu Lanzebut, 
Det. Regensburg, dem Yarramisfandibaten und biah. Stadt-Lifar in Münden, 
8. St. Kimmel aus Megemaburg verliehen, — der Grgämungsrigter am 
Bandgeridhte Rraftabt, &. R. Waillant, zum Afefer bes Brzirkägerigie Ralr 
ferslautern, und der Lasdgerichtejchteider Heim. Erles im Lautereden zum Ar 
feflor des Bezinfögericte Yandan ernannt worden, (N. M. 3.) 

Erledigt: Die protefl. Piarrei Bucbrunn, Det. Aleinlangheim, mit 
400 A. Reinertrag, bie profefl. 2. Bfarrfielle in Berne mit 548 fl. 12 Pr. 
Reinetrag; bie kath. Pfarrei Irfersbori, f, Ees Ripienberg, mit 850 A. 43", 
fr. Reinertrag. 

Münden, 13. Dez. Ge. Mal, ver König gerublen, den 
Kommandanten des 2. KRulroffirMegimeste, Hta. Oberſt Limmer, 
unter Beförderung zum Gensrolmojer, zum Rommandanten ber Bun 
desfehung Ulm zu ernennen. — Diefen Abend iR Prinz Lultpold out 
Unterfranfen wieder hier eingetroffen und Prinz Karl wird aus Ars 
gernfee am Samflag hier erwarte. (A. Aboyig.) 

— In den Redafilonen des „Gr. Kur.“ und des „Nürnb, 
Anzeigers" gu Nürnberg liegt eine Muerfeanungs-Adrefie an 
die aufgelöße karheſſiſche Kammer wegen ihrer Borfafjungerene zus 
Unterpeignang auf, Sicheclich wird bie Zahl ber Unterigriften eine 
große werden; denm in Bezug auf Kurpeflen find wohl die Auſichten 
aler deutſchen Baterlandsfreunde einig. 

Dresden, 11. Dez. Die zmeite Kammer hat heute bei ber 
Shlufabfimmung ein Gemerbrgefep, meldes mit Neujahe 1862 
volle Gemerbefreifeit bringt, mit allen gegen Cine Gtimme ange 
nommen; | 

Säledwig-Holfsin. Gämmilide 51 Abgeordnetenwahlen 
gur holaeiniſchen Gtändeverfommlung find nunmehr volljogta und 6 
find 29 neue Abgeordaete ans des Wahl hervorgegangen. Dennod 
fehlt feiner vom dem frühesn angefepenen Mepräfentanten. Im Schles- 
wig’iäen find erh die Abgeordneten für din mördlihen Thell und ei» 
mige für das mittlere Schleswig gemählt ; viefe find fa ohne Aus 
mahıme daniſch gefunt. Dagegen fichen die Wahlen für ganz Süd - 
fdpleswig mod bevor und dieſe werden hoffenilich der Mehrzahl may zu 
Gunfen der Deuiſchgeſtantta ausfallen, fo def biefen die Wajortıät 
auch für die nädfen 6 Jahre verbleiben mird. 

Die Zugefänduiffe, melde Dänemark gegen deutſche Zugef aͤnd · 
wife in Holkelm ihrerſeita in Sqchleewig zu machen Ad erboten hat, 
And nad dem „Hambargifgen Kerreſp.“ folgende: 1) deutſche KRia= 
der follen mieder im ihrer Mutteriprade tonflemirt werden bürfen; 
2) e8 fol gehattet feya für dem Privatunterrige auch deutſche Lehrer 
gu balten, fofern diefe das vorgeſchtlebene Cramen befanden haben ; 
3) Säleswiger und Solfeiner folen ſich zw wiflenfgarlihen oder 
Privatvereinen anderer Art verfammeln Kürfen, borausgelrpt, daß dieſe 
Berelus keine politiiden Zweckt verfolgen, und mit als ſchleawlg · hol⸗ 
Reinifhe dezeigner And; 4) Amnefie für politiſche Günder, Petitlo- 
märe, Berfaffer von Adrefſen ꝛc. Preußen hat biefe gaäͤuzlich unan« 
mehmbare Auegleichung bekanntlich mit der mwünfhensmerthen Cuiſchie · 
denheit abgelehut. 

Dien, 12. Dep Das öferreihiige Kabinet Hat in den letz 
ten Tagen durch feinen Bejdäftsträger in Kopenhagen mündiih no 
einmal dis eindıingliften Worfielungen — mit ausbrädliher Hin- 
melfung auf elm andernfalls Loum mehr zu vermeidendes exefatives 
Vorgehen des Bundes — in Bezug anf eine entgegesfommende rs 
Iedigung der Herzogthümerfroge maden laſſen. Die Antwort darauf 
bat, unter Anerlennung der jederzeit beibätigten mohlwollenden Gefin« 
ung der dalſerlichen Regierung, im der Saqhe A fer vinfadh anf 


(Bechzehnter Iahrgang.) 


Ansbadjer Morgenbla 


’ 


1 


tt. 





— 


Sonntag. 16. Dezember, Ananas, seen —— 


© fr. — Mtennirt fan werben bier Inter iM rü- 
seriüen ee a Lie per Bobs 









: bie fräberen Auslaffungen Dänemarts beziehen zw müfen geglaubt, 


(dr. Poiy) 

Bien, 12, Dr. Heute Mitteg wurte das Urthell im Untere 
faleifeprogeh gefält. Vriefer, Liebmonn und Perugia wurden volls 
fländig jhuldlos erMärt; ver Gerichſehof verfündete um 2 Uhr biefen 
Sprad, und bie Inbafılıten wurden freigrlafflen. Das Plalvoyer des 
Staatsonmwalts, Hrn. Ajehaczek, legte das freimäthige Belenntnif ab, 
daß aus ten Verhandlungen im Schlufverfahren Mar bervorgehe, es 
feren die Bundamente der Unfioge erfhüttert und das Berbredhen des 
Betruge mit vorhanden. Das teanflandeie Weihäft der Ochſenlieſe⸗ 
sung, des Säutererfaufs, fomie die geleifieten Cutſchädigungen ſelen 
seele Geſchaͤfte gemefen, nicht auf Scheinneiträge baflıt. Der Staaie« 
anmalı erfüllte dem edlem Beruf, ein Wächter des Rechte felbf gegen 
die irquicdtende Behörde zu fein; er eriheilte dem Unterfuhungsges 
sit ein volfändiges Dementl, indem er 0 ausiprad, daß weder ci 
Berrug noch die Mitſchuld om einem Betrug ermiefen fe. Dagegen 
beantragte er, da fein Beweis verliege, die Breifprehung in Betreff 
ber Beſtechung wegen Mangeld an Beweis, augenſchelnlich eine Aus- 
flugt, damit mit der ganze Projeh im nichts zerrinne. Der Gerichte- 
hof erflärte nach Aurger Berarpung alle drei Augeklagten in allem 
Punkten fKuldios, (A. 8.) 

Wien, 14. Deu Graf Gelucheweli Hat Heute von den Des 
amten jelord Minifrriums Abſchled genommen. Hr. v. Ghmerm 
ling übernimmt morgen das Stacotöminiferium de 
Innern. Dr Berger bat heute Berufung für NRichter angemel- 
bei. (A. 9) 

Graz, 11, Des Die Beforgniffe vor einem welteren Umſich- 
greifen der Gieuerreniteng in den Gemeinden bei Stainz feinen glüd- 
ligerweife als befrktigt angefehen werden zu dürfen, Wie gemöhnlid 
bei forhen Anläflen, wil nun Niemand den Befehl zum Feuern ge— 
geben habın, ohne welchen höchſt mwahrfgeintih der bintige Gonflift 
er|part worben wäre Mad den meuehen, von dem bortigen Bezirfe- 
art Dr, Mader gegebenen Rachtichten erſcheint die ganze Sacht über» 
haupt von weniger Bedeutung. Die erfien übertriehenen Berichte wa- 
ren eben im der erflen Aufregung hierher befördert worden. (Def. 8.) 

Benedig, 11. Dez, örhr. v. Hübner if bier angefommen, 
unb wird den Winter in Venedig zubringen. — Hier wird, wie über- 
all, mit wachſeuder Spannung dem Miniſterlum Schmerling enigegen« 
geliehen. Außer alem Bweifel Recht «6 wohl, daß Graf Goluhoman 
der Hemmſchuh der Neuerungen. in Deferreih wor, Wir haben es 
von einer hohem Perfönlichkeit, weiche dem dieffälligen Verhandlungen 
nit fremd war, daß der Katfer wsipränglid Die deutfpen Provinzen 
den ungariſchen gleichbetheilen wolle, und daß Goluhomäti «6 war, 
der flatt deſſen die vermorſchten Stalule aus dem Megifier hervorgezo⸗ 
gen hat. (4. 8.) 


Italien, 

ber den Empfang des Königs in Balermo fhreibt man ber 
„Mg. Zig.“. Der König befahl den Truppen fih zurüdzuziehen, 
da er außer dem Volk feiner andern Begleitung bedürfe, Hierauf fuhr 
er in den bereit chenden Wagen, und fuhr durh dem bei Porta 
Belice eriipteien Triumphbogen, dann dem weiten Gorfo und bie Tor 
ledeſtrahe entlang. le Hänfer waren mit Bahnen und Gulrlanden 
gegiert, und De Strafen dit mit Menfhen bedeckt. Kaum batle 
aber der Wagen eine Meine Gtrede gurüdgelegt, fo wurden die Pferde 
ausgefpannt und derfelbe von der Menge bis zum Plap Bigliena ge= 
jogen water einem immerwährenden Blumenregen von den benachbat⸗ 
ten Häuſern. Bilter Emanutl war ſchen in mehrere Städte als Trium- 
phator eingezogen, aber jo wie in Palermo murbe er mad 
dem unpartheiifhen Urtheil von Augenzengen nit 
gends empfangen. Bor dem Dom angtfommen, verließ ber 
König den Wagen, und empfing in dem feRlih geihmüdten Räumen 
des Tempels dem Gegen des Grjbiihefs. (Die durch mehrere Blätter 
verbreitele Nachricht, daß Diktor Emanuel wegen Unruhtn in Palerıma 
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feine Metfe dahin mehrere Loge aufidieben mußte, war nollfommen 
unmwahr, nur das ſchtechte Wetter, das zur Geerelfe nicht gerignrt 
erfäpten , veromlahte einen Aufichub. Die Berichte, daß die Piemon- 
tefen auf der Infel angebeuer verhaßt ſelen, witerlegen fich durch den 
enifuflafifhen Bmpfang des Köniat.) 
Turin, 14, Dep Die Belnzieligkeiten gegen Garta find feit 
drei Tagen eingefielt, man hefft günfige Erfolge von ben Sqritten 
Der Diplomatie. (I. R) 


Franfreich. 

Bei der fromgdftihen Armee foll zur beſſein Schonung der Unl- 
formen ein anderes Gyfem eingeführt werden; jedem Soldaten follen 
jaͤhrlich hundert Frants bewiligt werben, wofür er fi Uniform, Leinen 
und Feberzeug ſelbſt zu Mellen bat; bie Reglerungds ⸗ pota liefern Ibm 
alles zu feflen Breifen; außerdem fol jeber Seldat 18 Gentimes täg- 

Uqh erhalten, um feine Gantpirung in gutem Staud zu erhalien, 
Paris, 14, Dez. Die Kaiferin iR geferm wieder eingetroffen. 







Sendel und Bertehr, | 
Juduſtrie nub Laudwirthſchaft. 


Augsburg, 14. Dez (Schranae) Mitielpreite; Welztu 
22 i. Sfr. (gettiegen um 23 fr.), Kers 21 fl. 14 fr, (gefliegen um 
30 kr.), Roggen 16 fl. 14 fr. (gefallen um 6 fr), Geiſſe 14 A, 
18 fe, (umwerändere), Habe 7 A. 34 fr. (umsrränder). Umfopiumme 
49,005 fl, 18. 


Paris, 14. Di. Ausweis der Fanzöfihen Bant: Vermin- 


derung des Boarvortalbe um 2°/,. bed Voriefeullle's um 23°, , der 
Vorſchuͤſſe un 6’/,, der Roienumlauf um 9°;,, der Brivatconticor 
ventt um 19%, MU. Bermebrurg des Eoper um . Mil. Br. 
— — — — — — — 


Vermiſchtes. 


Bien. Mm 10, wor ber Audraug zum GSerichtaſaal, ie dem 
der Mibter'iche Drojeh verbamdelt murde, fo groß, dab bei den Gin 
gangsthüren Doppelte Baden aufgeheilt werben muften. So lam »#, 
daß De Poligelfsidaten dem auf freiem Zuß befindligen Angellagien 
Boyer den Eintritt nicht gehatten walten, fo daß dieſer wohl ek no 
einigem Bözerm Äh im feiner Gigenfchaft bei Birfem Projep nenaen 
wußte, um auf die Anklagebonf gelangen zu fönnen, 

Gin engliſchet Offizier, welder nod Dartamb gegangen war, 
hat den Schädel des ermordeten Schlegintwelt mit zurüdgebradt. 
ne — — 


Hieſfſiges. 
WER” Sin betillchet Ruofigenuß Arbt und beute, Sonntan, in Ausſicht, 
nämlig die Noflüheung * ausgejriäineten Rovität: „Der Zunft 
meiſter von Nürnberg." Saen der Rome did Digiers Dakar v. 
Dedmig bürgt für ein gediegents Wert, und bekanntlich baite ſich das · 
flbe überall, im Auslande wie Im Ialonde, einer äußerk beifäligen 
Aufnahme zu erfreuen hatte. Wit fühlen ur& verauloßt, auf diefee 
Weiflermeit 308 bieflge Fnahfinnige Publikom beioaters aufmerkjam 
zu machen wob zu zahlreichen Beluche oufjumuatern, 


— — 





Beronmwortitsir Rede⸗tiege I, @. Weper. 





— 


Belfanutwm 


— — — — 





— ⸗ 





aͤch un gen. 


Bekanntmachung. 
Die achte Gewinn Ziehung des Ausbach-Gnmenbanfener Eifenbabn:Anteibens betreffend. 


Bei der heute fattgefundenen achten Gewinnegiehnug des obigen Eiſenbahn⸗Anleihens Wurden 
Mis. erjhienenen 38 Serien mit ven nachſteheuden Gewiun⸗MRummeru und Gewinnſten 
4 Gewinn fl. 10,000. 


Serie 4257 Mr. 


vie am 15. vorig 
aus dem Olucksrade gehoben: 


„ 3470 „10 „  f. 1000. 
„ 4415 20 m fl. 500. 
5 Stück a fl. 100. 
Eerie 1767 Wr. 20. 
.„ 03 .„ di. 
2161 „12, 
.„ 3437 „29. 
»_4629 . 16. 
10 Stück a fl. 50. 

Sıtie 657 Mr. 13. Serie 2798 Mr. 12. 
.„ 108 „ m, . 4161, 14. 
. 1787 10. . 4637 48. 
2497 „16 a, 
:„ mes. 3 » 4997 „4. 

20 Stück a fl. 30. 

Sie 335 Mr. 45. Sırle 2007 Nr. 41, Sırie 3158 Ir, 35. Serie 4415 Mr. 11. 
.„ 1190 „48. .„ 2161 40. . 3504 „18 , MD. 16. 
1. 27908 „1. „Aal 42. J 4629 3. 
. 2020 468. . 3306 . A: . 4247 „ 17 J 4641 4 443. 
„ 2097 „ 3». .„ 358 „ 9. z » 4257 „4. „4997. 20. 

32 Stück a fl. 20. 

Serie 395 9. 9 Setie 2606 Rr. 30, Birie 3504 Rr. 43 Sir 4475 N. 19, 
— 2 „ %. . 2006 „4. . 3504 = 49. . 4475 . AM 
„ 1190 „ 40. J 2798 „49. . 4149 „ 44. . 75. MM. 
„AT. 8 .„ 3158 „ 277. „Aa. 3 . 21. 12. 
J 1787 „3. J 31808 42898. J4227 48. „4589 . 2% 
. 023 „ 47. . 3158 „92 „497, 1 „4629. 10. 
. 2t6ı . 25. .„ 410,6 „415 . 4 . 4641 „29. 

2384 11. 3470 28 J 4415 44 4987 16. 


= 


Alle anderen Nimmeru der zum Zuge gefommenen Serien erhalten den niederſten Bei dieſer GewinnsZiehung yore 


kommenden Treffer von 8 fl. 


Hiebei wird darauf aufmerkſam gemacht, dab von ben 


unerhoben und ſolche in ein beſonderes Verzeichniß zuſammengeſtellt worden ſind. 


bereits früher gezogenen Serien verſchiedene Gewinne noch 


5 


— m — 


Bon dieſem mit der heutigen Ziehungsfifte vielfach verbreiteten Reſtauten-Verzeichniſſe liegen Eremplare fowohl bei 


ber k. Hauptbanf zu Nürnberg als auch bei ſammtlichen k. Filialbanken zu Jedermanns Einficht bereit, 


Ansbach, den 15. Dezember 1860. 
Der Stadtmagiſtrat. 
Mandel, 


Aus air 


Betauntmadung. 
Fu der Gtootswaldung Geremmwold der Kal. Horfirenier Lidienau werden 
Donnerfog den 20. Dezember 1880 
nachſie heude Holjfortimente untır den gemöhnliden Bedingungen dffentlih an den Meifibletene 


den verkauft, mämiid: 
i 725 Stüt Fichtenhepfenſlangen 1. Klaſſe, 


43 „ — 2. 
1200 8. 
925 „ f 4. 
878 „ Tanuenfopfenfangen 1. 
1675 , . u ; 
2275 „ A %. 5, 


1000 , . 
Die Zuſammenkudft fiudet Vormittags” um 10 Uhr im Held'ſchen Mirbehsufe zu Liche 
kemau Ratt und wirb mob bemerft, dafı Käufer, melde noch Borkuefälle aus früheren Jahten 


fSulden, oder fonh won dem treffenden Kal. Mentamte night ale zablumgefähig angenommen 


worden find, vor der Goncurreng ousgrihloffen werben, 
Anebach, den 14. Dezember 1860. 
Könialidee Forſtamt. 
— Behr, d. Petmonn. 
3. Bom 17. d. M. on flad Me zur Verlooſung befimmtın Gewinne in der Dale zu 
olgımeiner und gefäligee Anfiht ausgedelr, 
Looſe a 36 fr. find noch bie zum 21. ts. Mis. zu baden. Die Verlooſung findet den 
22. d. M. früß 9 Wir im Bafbor zur Krone Matt. Mndha, tem 15. Drjember 1860, 
Der Berwaltungs:Ausichuf. 


Frohsinn. 


Dienftag Den 25 lauf. Mis. 


Produktion 


im Sgale zur goldenen Krone. 
Anfang Abends Halb 8 Uhr. 
a) für eine Gamikte zu 24 fr,, 
b) für eine ringelme Perſon zu 12 fr. 
liegen von Gomflog den 22. bis Montag den 24. curr. Rotmitiage I—3I Uhr 
wirth Hohl zur gefäligen Abnahme kereit. 
; ie Vorſtandſchaft. 








Ratten: 


bei Gaßt⸗ 





Fr Weihnachten 
erlaubt fich Unterzeichnete ihr reiches Lager von Claffitern, Gebet: & 


Predigtbüchern, Jugendfchriften, Wilderbüchern, Seichnungs: 
Vorlagen, Wörterbüchern, Albumblättern zc. in empfehlende Ers 


inuerung zu bringen, 
i Gütige Aufträge 
auf gerade nicht vorräthige Weihnachtsgeſchenke fünnen längftens inner: 
* fünf Tagen ohne Preis⸗Erhöhung oder Porto⸗Zuſchlag ausgeführt 
werden. 
Fr. Seybold's Buchhandlung in Ansbach, 
= vor dein neuen Thore, gegenüber dem Gaftbof zum Stern, 
‘. %ı Hapuzen, Colliers, seldenen Fichus, Schleiern, 
uhen find wieder neue Sincungen angefommen und empfübli Dieie, fomte 
frine fonftigen Wrtitel gu grfäliger Abnahme. 


Friedr. Adlersberg. 
Seidene und leinene Tafchentücherr I 


empfiehlt in großer QAusseht zu den billiaften Mireifen 


x — Fr JB. Röder Jun., 


dem Raihhauſe gegenüber, 


— — — 


ſoſn IR 
ein möblirte® Binmer [> er 


der fal. Banfdireftio 


ombart, 


Neichod. 
Schloßtbeater in ach. 


Sonnlog den 10. Dez. 1860 
Mit aufgehobenem Abonuemenk 
Zum ollererlenmiale:" > 1%, _ 
Der Zunftmeifter von Nürnberg. 
Hiſtoriſches Eporolier-@emdide in 5: Alten 
von Oblar v. Redwig (Werfaffer von Ppilipe 
yine Belfer,) 
DEE Heute Anfang um halb 7 Ufe, u 


Gefellfehaft zum Kreuz 
Montag den 17. Deyember Abends 8 Apr 
Genrrolvefammlung zur Borfandsmwahl. 
Ansbad, den 14. Deyrmber 1860, 
Der Aueſchuß. 








10, Bine news Sendung farbiger Gaze · m, 
Tüll · Schleier ovgefommen bei 
S. 2. Kitzinger. 





11, Der Untezeichsete bringt Hiemif ſeia⸗ 
Rupie Woaren in gefilige Erinnerung uud 
wacht befonders auf feine ſich zu Beßgefgenku 
eignenden in beliebiger Auswapl vorzäthigen 
Badfsımen aufmınflam, 


. Heinrich Rühl, 
Kopferſchmied in der Neuſtadi. 
12. @oit hat es grfallen, Die WBirihle, 
Frau Maria Leupold 
ond Kowmerforſt in ihrem 33, Lebensjahre Im 
fein Simmeleih zurüdjarofen, 
Diejes wird ihren Breunden und Bekannten 
befa: ni gemaßt. 
Der tieftrauernde Gatie wit 2 Kindern, 
Die Beertigung finder den 18. Des, Mor 
sus 10 Uhr Batı. 














13. Donwerfisg den 18, werden im Dfart« 
baufe zu Kleintasiah von Morgens 9 Uhr au 
2 Ronepee m. Seſſel, Srirgel, Betten, Weiß⸗ 
arm, Kleider, Thiehe, Behälter, Romede, Ge» 
fretär and verfälsbene andere Hausgeräthe ges 
gen baare Bezahlung oa deu Meifbletenden 
vrräufert. z 





14. DEE” Um Breiteg Abend wurde vom 
Keonadersond bla über die Shloßbräde: ein 
ftmwarzer gedidter Tüll Saletiet verloren, Der 
Ninter wird gebeten denfelben gegen eine guie 
Belohnung in der diſchgaſſe Ne. & über eine 
Silege okzugebert. 

15. Auf das Inferat 3, in Rr. 295 28 
Morgrobl von Hro. ©, ber — de einer 
fHeiolihen Sacht — Sehe ib wid zur 
Uhnentueg bed Verdachta von Aubdera verade 
faßt, biemit zu erflären, daß Id das Merbre 
den begangen babe, Im Verübergehen am ar 
ben bes Hrn. Ebert, beifen bfftatlich ausgelegie 
gererdie Zeuge anju'rben, 
i Rariin Gidr, 

Börberei» u. Droereibefiper 


16. D 306 vis a vis 


4 1 


17. 


Als vorzügliches Weihnachtsgeschenk finde fis in 
Carl Jumge'Ss 315 ud Kunfzandtung n Amsbach «: 
Hammer, Iul., Leben und in Gott! Cine Sammlung Liever zu frommer Erhebung und fittlicher 


Veredlung. Hoͤchſt eleg. geb. in Golddeckel, mit Stahlflih. Preis fl. 3. 36 fr. 

Mit wahrer Herjensfreude weiten wir bier auf ein Buch bin, meldıs berufen iR, Freude und Ariıden zu verfünden, dem Gelh 
groß und frei gu maden, und den Gedanken empor zu leiten auf der Giufenleiter götiliger Grlenmteiß! Dirfes eiblich-hriflihe Erziehunge · 
werk des Menfsen iſt bier niedergelegt im dentihen Gedichten von fo mnergrändli klater Tiele, daß auch das ernilehe Grmüh Ad daran 
erlaben ‚Man! Die deutſche Lyrik hat vom jeher ihre böhhen und erhabenften Laute in das fromme Lied bineingelegt, und ſelbſt im unferen 
Zagen, wo fie in bemundernswertber Welle das ganze portlide Leben des Bolten beheriſcht, flod gerade ihre veichhen Blüten vom Hauche 
Heffier Gottinnigteit beſeelt. 

Ein deutfger Dichtet feibfi, der Bellen Ciner, griff hinein im dieſee Meer von Thunen, er unterzog Ab der ſchwierigen Mahl, 
prüfte, ſichtete wud gefaltete fo ein orgenlihes Ganze, in meib:m „Ein religiöß-poetifched Sammelwerk, planmäßig geordnet, und 


nach allen Seiten hin das Leben und bie ewige Heimath des Menfchen umfaflend*, 


Margaretha Güll, 

Zahnkünftlerd:, Gold und Silberarbeiterd-Wittwe, 
empftehle ihre in hübjcher Auswahl beſtehenden Gold- und Silher- 
Waaren zur gütigen Anſicht und Abnahme. Inöbefondere erlaube ich mir 
darauf aufmerffam zu machen, daß bei mir einzelne Fünftliche Zähne jowie 
auch ganze Gebiffe neueſter Gunftruftion verfertigt und eingejegt werben und 
fihere allen Ienen, welche mich in beiver Beziehung ihres Vertrauend würdigen 
werben, ſchnelle und billige Bedienung zu. 


19, Das optische Waarenlager des Unterztichneter enibält viele zu 


"Weihnachts-Geschenken 


fig’ eiguende Gegenftände, ale: einfocge und derpelle Parifer Opernguder, Teltecope, Bel» 
ftecher, Mierodcope, Hırren» und Damwen-Lorgneiten in Stahl, Schiltktot und Hora, goldene, 
fllbtrne, neufilberne, ſtählerne, bormıme und plattirie Beiden, blaue und graue Stupbrillen, 
botanifhe und Uhrwacher · Loupen, Leſe⸗ und Schleßzläͤſer 3e., melde zur gefaͤlligen Anſicht 
und Abeahme empfohlen weiber, 


. Friedrich Rupp sen., 


— Optieus, Gold- und Silberarbeiter am obern Markt. 


SECHKKUCHREN —— 


20. Bel berannabenter Weihuachten erlaube ih mir, mein ſchon befannted Waaten- [3 











Lager won Hantſchuben in Leder mie Bucketin, Kappen, Binden, Gravatien, alle Ars 5 
ten Hofenträger, fo wie eine große und [höne NAusmobl von Domen- und Reifetafhen, ® 
® 
® 


Meifefäde, Portemonnoies, Nec-faires uud fonfige roh in mein Fach einfhlogend: 
Mrtikel An empfeblende Erinnerung zu bringen unter Buflherung zeeller und billiger 
Bedienung. Hoqhachtungévoll 
Md. Vogel am Herriedertbor. F 
EEE EURER NUR ERLERNT 
Unterzeichneter empfiehlt sein reichhaltig 


assortirtes Lager in allen Gattungen Uhren von 
feinster bis zur billigsten Qualität. 


W. Krauss, 


Uhrmacher. 


— — — — — a TE VE TERN TR — ——— ——— 

72. Bum ie e erlaube ih mir, meine Conditorei:Waaren, 
fowie den fogenannıen Lichtenauer · gucer, feine weiße und braune Nürnberger Lebkuchen, alle 
Sorten Liqueure, Arrac und Punſcheſſenz ic. beſttus zu empfehlen, und bitte um gefaͤllige 


es Gustav Käuffer. 


dargebeten wiıd, 


Lezica & Allanten 
empfiehlt in reider Ausmabl 
Carl Junge’s Bu&hantlung. 

25. Gin nob moblerbaltener Rinderfahr 
wogen, deffen Gedell Wagnerarbeit if, wird 
zu kaufen geſucht D 1. 

26. Brritag ten Id. d. M. Nomlita,s 
ing «ine Melne goldene Brode im der Stadt, 
mwabrideinlih In einem Laden, verloren und 
wird der Binder um Abgabe in der Erpebition 
gebeten, 





Speckter's Fabeln, 
54 fr. wieder vorrätbig in 
Carl Junges Buhhandlung. 


28, Zu verfaufen: Kleineres BVredhaus ſchee 
Gonverjstions-Legifon, aeueſte Ausgabe in 80 
Heften, für 7 f., umd eim gut erhaltıner 
ſawatzer Frack, HeRc. B 72, 

29. Gin noch gang gut erhaltener lederver 
engliiher Reliefoffrr iR zu verkaufen Wort 











* jagt die Expeditlen. 


30. Gin ganz gut erhalteuee Wafdkelfel 
won Gnfeifeo, mittlerer @röße, iR zu verfan- 
fen. Dot fagt die Expedition. es 
3, Gine Meine Minrralien-Gommlung wird 
vertauft C 191. 

32. Heute Harmondemmfit bel Wirth 
Engerer auf dem neuen 1 Dig. 

38, Montag Mepelfuppe. Henfelmann. 

34. Montag Sclachtſchüſſel bei Pfeiffer zum 
goldenen Apfel, 








35. Häfner Stieber verkauft ein eiſernes 
Kochofelchen. 








Schrannenpreife. 

Andbah, 15. Dezember 1860, 
Higf. Mittel. Miedr. A 
eier db ih. 

Ken 2148 118 110 ——— 3 
Bam 21— 2 N ——— 8 
Ra So HU NH —-—— 4 
Se HE HM HE —-——— 3 
der 6 LE Hr — — } 


23. Heute traf im meiner Buchhandlung eine höchft reichhaltige Sendung von 


Oelfarbendruckbildern 


ein, die vorzuglich zu Weihnachtsgeschenken geeignet find. — 


Carı Jumge's Buch- und Kunftyandlung in Amsbachs 


Ansbacher Ausftattungs-Anflalt. 


Einlagen zur nächften Ziehung Tönnen nur noch bis Mittwoch 








Mittag angenommen werden. 


Gigentfum, Druck und Berlag von Carl Brügel in Ansbad, 


299. 


.. — 
ut » 


Ansbn 


a Ausnahme we Dana, ve 
ws her Yanır angı- 
en Aeteelftendeitesn Nr. bereiner 





Politiſches. 
N Deutichland. 
32Aumtliche Nayrigien, Wännen, 15. Dez. Der Infpeltor 
. St mid bei ber Strofanfalt 'und dem Bezirtögefängaiffe Iweibrüden 
A vorläufig umd vorbehaltlich der Wicberserwentung im Gtaatebienfe in dem 
Rohehand. verlegt; die Beritts · uns Yandgerichtsargtenftelle in Nennburg v. 
©. tem Geridisarzte fa Echenbach, Dr. Iof. Mayer, auf Anfwchen verliehen, 
uud um Lonpgrrictsargte in Gfenba den pralt. Arzt in Ditereih, Dr. 
ap. Müller, emanni; — bem geb, Wegifiraior des Staatatalhes, &g. 
Biuflimair, der Titel und Rang eines Araivare des Staateraths verliehen; 
— dem Kandgeridptebiener Ant, Seebauer von Landau auf Anſuches der Rubes 
Hand für immer bewißigt: an das Landgericht Yandan ver Gerichtedienert def. 
Kar son Nurrbab, feiner Bitte gemäß, verjept, und die eried. Gerichtedle · 
reteelle bei dem Yandger. Aurıbad dem Serichtötienersgehilfen Jeſ. Gigl 
zu Kafll verliehen werten. (M. M. 3.) 

Münden, DI. Dry, Se. Mal. der König begab fh auch 
rute wieder nad Schloß Bırg, um bis morgen Abend dalelbh zu 
nerwiilen, Der Rönig bat, wie immer, fo aud heute wieder zabl» 
veige Vorlagen der Siaaleminiſter zur Gildigung mis nah Berg 
‚genomman. — Der in Wien uad bir beglaubigte Geſandte Griechen · 
‚bands, Bargn v. Gina, der jedes Jahr einmal auf kutze Zeit hieber 
‚Kommt , iR geherm in unferer Stadı eingetroffen. 

Dur allerh. Entjliefung vom 4. d6, if ber Gehalt der Lande 
‚geridtediener 2. Klofje von 300 auf 350 fl. erhöht worden, und if 
‚hiele Wehaltserhöhung in der Art durchzufähten, dag bei jeter Bi- 
‚hffawug einer Selle in der 1. Gebaltötlaffe zwei Geridisdlener der 
2, Kioffe in den Gehalt von 350 fl. einrüden und bie gur Durch · 
‚Sührung. dieſer Norm das Dorrüden in die 1. Gehalietlaſſe andgelept 
ı bleibt, 

Nürnberg, 13. Dez, Der „Bränf. Kar.“ färeibt: Bir cm 
„tlärden bereits die Sache unferer Yurheilisen Brücer als eine ganz 
:Denfbland fdarf berũhtende. An die Vafaſſungeftage der Chur heſ · 
‚fen Iadpfı fi die Notwendigkeit Der deutſchen Berfaflungsreform im 
‚Sinne einer voltsihümligen Beotralgemalt mit Vertretung ber Hatten, 
sad der leßte Borgang in Churheſſen, die Jatompetenz- Erklärung der 
:Caufgelößen) Kammer, bezeichnet bie ganze Ungelegenbeit ol6 einen 
belomderen Ablchnitt des deutihmationalen Berfofjungslebene überbeupt, 
Diele quihelſiſae Kammer dat den Willen fundgegeben, für das Net 
gegen die Wiltür einzuflehen, und hat einen glorreihen Kampf mit 
«der vühmensweriheflen Austauer, durdgeführt. Diefe Irene anzuer 
ttenmen, if: indbefondere dıs fomditutloaelen Bayeınd Pflicht, und tas 
Bert der Anerkennung, der Zuflmmung muß von und gefprocen 
ı wörben zur ferneren Grmuthigung für unfeıe Bräter in Churh ſſetn 
vand ya unferer eigenen Behigung. Bu dieſem Zuede liegt eine von 
unferem Hrn. Landtogdobgrordneien Grämer perfaßte Anerlennunge» 
«Mbreffe an bie aufgelöfe hurpeifishe Kammer im Burran unferes Blate 
"006 auf, zu deren zahlteichet Unterpeiuung biemt eingeladen wird, 
. Die Adrefe lautet: „An die Mitglieder der anfgelöfen furhelfiihen 
“ Kammer, gu Handen ihres Präfidenten, Hrn. Rebelihau. Godgcebrie 
« Herren! Mitider auftitigſten Thellnahme und ver ianigften Freude 
dat uns Ihr Arenges Befhalten an Recht und Welep nfülı, Mi 

Stolz bliden verfofungsireue Männer ans ganz Deutichlaud auf Eir, 
“pie treuen. Borfämpfer, bie nie ermüden, nimmer erımatten im Kampfe 
für das Bet. Genehmigen Cie unſere dankbarſie Unerfennung, hoch⸗ 
geehrte Herren, wir wohn Sie ale verebrungewürdige Mufer von 
Maonıdmuih und Ueberpragungsirene betrachten und hochhallen. Wo 
“echt und Befep in den Staub getreten wird, wollen wir Alle für 
Diaen und Giser für Ne chen, und datuch aud bekennen, daß 
wir, wie wir und aud nennen, Edhne einer gemeinfamen Mutier, 
Hded: Drutiplands, find. Mit Berfigerung unbegrenzter Hochachtung 
wirhantem.— Nürnberg, 12. Dez, 1860 — Die Unterzeiäneten,“ 

Berlin, 13. Dry. Die Abtreiung Benerige id in Wien bis 
Her belaanilich noch won feiner Seite vorgeſchlagen worden, und ber 
Grdante wird vom der öferrelaifhen Diplomatie weit abgemiefen; er 
Veigäftigt Indeffen die politifge Weit ſeht libhaft. Ge wird und 


— 


(Bechzehnter ſahrgang.) 


Dienſtag, 18. Dezember, Wunibald. 


1860 





— 


jer Morgenblatt. 


— * Dei leer 
i acz von 






Heute von guter Geite verſichert, daß eine auswärtige mamhafte Per⸗ 
föntigkete, melde bie jept noch midt old Unterhänbler aufırat, aber im 
einer jüngf beemdigten Angelegeubeit dur Rath und Beipülfe ih 
nüplig ermiefen bat, ih erboten haben fol, in der Ürage Bruedigs 
thärig zu fein. (Stm M.) 

Bien, 15. De, Die Amtszeltung enthält mehrere Taiferliche 
Hondſchreiben vom 13, d4.: fie emibeben den Grofen Boluhomati vom 
Gtoalswiniderpoflen und ermennen Hrn, v. Schwetling zum Staals- 
mi iſter des Innern, Hes. v. Plener zum Binanzminifter. Graf Rede 
berg uad Graf Goluchewakl haben das Broffrenz des Stephandardend, 
Rızsraıd Hin das Ditterfreng der elfernen Krone erhalten, — Ein 
Zelegramm aus Bundal vom 11. d. meldet, daß das dortige Klima 
der Ratıerin ſeht wohl bifomme. 

Arad, 15. Dep Der Obergeſpan Bodhus berief die General 
verfomminag des Gomitots auf Brundiage des Geſetes von 1848 auf 
den 28, Depember ein, um die Gommilfon zu ergänzen und Die Ber 
amteumahl vorzunehmen Die Gemeinden wählen einen Repräfentan« 
ten auf 1000 Seelen. Die Gemeinden And für Hupe uud Ordnung 
verantworillch. 

Dien, 14. Dez. Dos Erkenntalß in der Michterſchen Sache 
lauiti, joweit es den Hauptongeflagten betrifft, wörtlich: I. rang 
Michtet ih ſchultig des Berbrechens der Berleitung zum Mißbrauche ber 
Umisgewalt nah $. 105 des Sırafgefepbudes durch Werobfolgung ei · 
neo Geſchtules von 25,634 fl, 5 fr. an den GME Baron Gynatten 
zum Zwick der WParteilihpteit bei Entfgeitung in Urmeelleierungen, 
Hl. Derjelbe mid vom der Anklage wegen nes Verbrechens des Veirus 
ges noch F. 197 des St.eaGB. durch lialge Auftechaung eins Der 
trages von 50,766 fl. 37 Er, bei dem Devileugeigäfte von 20,00U Dr. 
©, zum Nactheile des Armeroberfommandos wegen Unzulängligfrit 
der Beweiswitiel wod $. 257 der StPO, freigeſprochen. I. Wird 
Brang Richtet von dem angelhultigten Verbrehen des Betruges nach 
5 197 des St1-&,-B. uch Anfertigung eine® falften Gonto für das 
Finangminiferium zum Nasthelle ter Kreditonflolt und durch eine ab» 
figriiche Stoffoerminderung bei einer Pirfrung von 4 Milionen Glen 
Kalifor zum Nachtheile des Merard nnd durch Üedugirung eines Abdrie 
les dieſer Lieferung zum Rachtheile der Gublieferonten nach $. 288 
der St P-D. loegeſptochen und ſchuldlos erflät, — Dad geleplide 
Strafausmoß beirägt für dos unter Ziff. I. bezeichnete Verbtechen Aero, 
feıftrafe von 6 Wionaten bie 1 Jahr. Der Gtaotdonmalt empfahl, 
mit Rüdficht auf den anggezeihneten Lumund Mihtere umd Die neun- 
monatlige Naierfuhungapaft, Die Anwendung bed aufererdentligen Mil- 
derumgärehte, Nichter erhob id nad der Aufforterung d:6 Praͤfiden⸗ 
ten, um das Wort zu nehmen, fanf aber auf feinen Sig zurüd mit 
ten Worten: „id kann nicht ſprechen.“ Der Gerihtebof zog ſich zu- 
rüd; nach einer Burgen Friſt wurde das weitere Urihril vertäntigt: 
Der Ungeklogte Braay Midter witd na F. 105 &t-@, und unter 
Anwendung der $$. 54 und 55 deſſelben zus einmonatlihen Kerler⸗ 
Rrafe, verbunden mit zwei Faſttages, veruriheilt, das gegebene Geſchenlk 
von 25,634 A. 5 fr. Ih nem Urmenfonde ber Siadt Wien zu erlegen 
und nah F. 141 der St. PD. hat der Augellagte die KRoften des 
Strafverfohrens zu erfrhen. 

Wien, 15. De Direktor Richter wurde Mittags ber Haft 
entloffen. Der Staatsanwalt hat die Berufung zurüdgenommen. — 
Die Wiener Mbendzeitung dementirt die Nachrichten, welcht vorgeflern 
die „Prefle” brachie: das Dimtifionsanfuhen des Holfanzlers Boy, 
und die über die in der ungariſchen Hoffanzlei Rattgefundene Gonfte 
teng bezüglich der lelen Peiber Vorgänge und der Gmigrantenfroge, 

Frankreich. 

Boris, 14. Der. Cine beute Nahmitton bier eriäplenene Bros 
f4äre lempereur Francois-Joseph 1. et l’Europe medt großes 
Quffehen, und wie «6 allen Aaſchein bat, wird dieſes Aufſehen im den 
nähfen Tagen noch zunehmen. Bereite geſtern halte das Pays in 
einer ſeht gemäßigten Weife den offıylöien oder gar ofigieden Urfprung 


her Brofhüre im Abrede Mellen zu müßen geglaubt, Heute geſteht das 
Blatt dem inzwilden erfhlenenen Schrifthen eine große Wiatigkelt zu 
uab verſpricht daranf zurüdsufemmen, bebowpter jebod abermals, tie 
Särift trage einen rein Indivieu-len Khorafter und del wehrt Inipirirt 
noeh antorifirt, Cine gang ähnliche Bemerkung findet fih in ter 
Botrie. — Es wird fi für beute darauf beihräuft, das Meiultat der 
Argumentation zu geben, mweldes Die Brolhüre am Ssluſſe in dir 
Worte fafı: „Der Verkauf Benerigs iR die einzige, mwirffamr, vet · 
nünitige, menfhlihe Lolung d+® GSıreite * 
Donaufürftenthümer. 

Aus Jaſſhy fhrribı man der „Worrie*, daß die Beziehungen 
golfhen den Donaufürſtenthümern und dem neuen itolienifhen König» 
reiche mit jedem Tage intimer fi geſtalten. GEs wird ſo zar auf Bor- 
ſchlag des Miniferpräfiventen Kogoluicrano Fürſt Couza rine Anzahl 
junger Leute au ihrer Ausbildung nah Turin ſchicken. Ebenſo fol 
eine regelmäßige Dompfisiffoerbindung zwiſchen Genua und Galary 
bergefellt werden. Wie der „OAr. PoF* ans Paris geibrieben wird, 
bat Bürft Gouga in Boris eine Anleibe zu Stande gebracht, bie auf 
30, nah Andern auf 60 Mil. Br. Ab beläuft, Der Kärk fol vol. 
Bändig eingewelbt fein in die Angriffplone der Ütalienifden urd une 
garlihen Merofution aesen Deferreih. Der @eneralfsh der renolutio« 
nären Armee fol gach den Donsufürkentbümern verlegt werden und 
die Operationen follen won ort aut beginnen. 

Großbritannien. . 

London, 15. De. Gutem Bernebmen zufolge Arbt bie Hie- 
Herberufung der Lorde Bloomfie'de und Loſtue mit Berathungen über 
die venerlanifche Brage in Verbladung. 

Roudon, 10. Dez. Die nıurden Drpeiden aus China ab 
forbiren alles Intereffe. Der alte wäbrbenbafte Traum, mit benoff- 
neter Hand im Veking zu Aeben, ift in Grfülung gegaugen, und ber 
nationale Wanſch eines jeden Mottoſen aus alter Schule: „D, fönnte 
id nur einmal im Palaſte des Kaiſers von Edina meine Taſchen fül- 
len!“ Hat fi vermirfliht. Die im Palale gemachte Beute war un» 
gebener, Die Ihore von Befing waren ten Truppen überliefert wore 
den, die ſich fämmtlih geluod befanven und ouf dım Wällen le— 
guten. 


Ebina. 

Being, 13. Oft. Weling bar fi beute ergeben, Indem «4 
ouf alle Fragen einging. Die HH. Parkta, Lech und v. Bichaprace 
find den 8, freigegeben morden. Die HH. Normos und Anterfon 
fiod geferben; 53 Soldeten wurden ebenfol® freigegeben, Ja Beiteff 
der HH. Brobaſon, Bewlby und der fronzöflihen Dffigiere, welde 
noch fehlen, Hot men wenig Hoffnung. Der Kaiſfer und Die tartarifdhe 
Armer And auf der Fluöt. Im Beling befiıtea Aid Prloe feladlisen 
Truppen mebr, fie haben die Stadt den Altirten überlaſſen. Die 
rappen der Alüirten lagen unter den Mauern Being. Der Ber 
funpheitsgußomd ih vortrifflih, Word Gigio uud Baron Gros befins 
den ſich in Velieg. Cine Entihä:igung wird bereit gebolten, fobald 
fie verlangt wird, 

St. Peiersburg, 15. De. us Befing vom 9 November 
madt die Regierung eben befannt: Am 26. Oklober bat dır äriedens- 
fdluß und der Austonfh der beiderfeitigen Matificotionen Rattgefun« 
den, Die Engländer und bie Brangolen haben am 5. Nor. Being 
geräumt; des Kalfers Müdtehe nach Peking wurde fofort erwartet, 





Sanbdel uud Verkehr, 
Zuduftrie uud Laudwirthſchaft. 
Münden Die Poh batte voriges Jaht 639 PVoßonflalten, 
Die Einsohmen betrugen 2 576,000 fl., die Ausgabes 2 061,699 fl,; 
6 entziffert fid demnad eine Metainnahme von 573,306 fl. — Briefe 
warfen mit 1 fr. wurben gebraust 1,811,714, miı 3 fr. 7,032.918, 
mit 6 fi. 3,017,903, mit 9 fr. 1,034 030, mit 12 ft 122706, 
mit 13 fr. 92,463; wit Rorıo wurten 3,896,107 Briefe verlandt, 
vom Wuslende fowen 4,962,823 Briefe, und dienftlide Korrelpaeden« 
zen gab «6 3,636,449. — Ya der Pol; geb es 112 Polboren. 
Durh den Gtaaistelegrapben wurden im wergargenen Nabre 197.374 
Depeſchen mir 4,389,199 Worten abgefeıtigt, wovon 4926 State» 
depeſchen, 4425 Babndeprihen, 59,522 Urivetdeveſch n. Die @in» 
nahmen hiefür beitragen 197.859 AL, die Ausgaben 170.699 AL, 
bleibt zeiner Bewion 20,834 fl. — Den Domu-Meilr-Pamal befuh- 
zen vrrgangenes Jahr 4326 Saiffe und 1406 Blöfe mit eluer Liefe- 
zung von 3,162,330 term. und einer Roheinnahme von 192,982 fi. 


Don den 23 Abgenge ‚rip Wellimmungserien haben bie meiden 
Stiffe: Keldelm 792%, Beilngricd 190, Rüraberg 694 und Bamberg 
1059. Heuer paflirten deu Kawal etwas weniger Sälffe, Tomaten aber 
wegen des guten Wofferflaodes mehr Güter befördern, wobur Hd tie 
Einnabme höber fleDt, als vergangenn Jahre, 

München, 15. Dez Mal dem geftigen Hopfenmarkt 
waren 257 Ze. 66 Pin. aufgeſteut und wurden 113’), Bir. für 
364,000 fl. verkauft. Mitteloreife: Ober» und wiederbäper, Bemähs, 
Miitigattungen 314 A 27 fr; wittelfränf. G⸗wäͤcht, Mittekqustieäten 
314fl. 32 fr; vorzäglihere aus Spolter Umgegrub a. 353 I. 20 fr; 
——— Stadtgut ze. 300 fl. Muelindilder Hopfes, Saszet Wet 

Ludwigshafen, 14. Dez. Die pfälz Ludwiasbahn 
ertrug im Monat November: 195 398 A, 51 fr. (4.984 A 26 
fr. mehr als im Nos. v. 3.) Die pfälz, Mogimiliansbabn 
ettrug im vor. Monat 29,294 fl. 11 fr. (7,206 A. 44 Fr mehr 
ald im Nov. v. 3.) 

— Die öferreihiihe Natlonalbanf bat in dem legten Tagen Hefätof- 
fen, vie aus Ungarım eingehenden Hppotbefen» Darlrhendgelude nit 
su erledigen, mas Asgeſichte der politiſchen Bufände diefes Landes 
leicht ertlärlih fei, 

— — — — — — — 


Bermiſchteo. 


— Bon Bunzenhoufen fam ums folgende Erwlderung zu, derem 
Aufsabme durch Umflände um einige Togt verzögert warde: { 

* Gungenhaufen, 9. Dep. Der Artikel im Rr. 290 Ine 
ſchäͤzbaren Blattes gibt ung zu einer Entgegnamg Beradlaſſaug, da 
es bier Aabtbefannt IR, daß wir dem f, Mtoofaten Killinger als Wars 
Kond des Gemeintefoleziumd ntht gewählt haben. Abzeichen von andem 
Rüdlten, iR uns die bürgerfreuadlige Gefinnumg ded Hrn. Killinger 
— tropdem er 62 Jahre zählt — mod viel zu men, um won Ihn 
als Briedensapofel etwas Belondered erworten zu Mnnen. — Was die 
rende der erwähnten Butgeflunten beirifft, To mideh ieie Me wit 
darum, aber unvereinbar halten mir «6 mit unfrer Ehre, un® an 
Jene anzufälichen, melde, vermöge ibrer traurigen Verhaltaiſſe zu 
Apoſtaten geworden, dem Mitleid refpeftabler Gtandesgenoffen länzſt 
verfallen find. Es gibt unter tiefen fogenannten Gurgefinntem Denke, 
weldhe arme Arbeiter deßwegen brodlos madten, weil diefe ſich widt 
bewegen ließen, gegen ihre Ueberzeugung zu wählen; und wenn fle 
diefe armm Yıbeiter hintendrein noch in. unverantwortlidier Welle 
tadeln, um das eigne Verfahren zu befchönigen, verbiemt foldeb gewiß 
aud veröffentlicht zu werden, Gebr bedauerlicher Weiſe it uhfre "Stadt 
in jüngfter Zeit mehrmals der Drt verübter Schandthaten geweſen, 
daß aber diefe Kategorie der jogenannten Butgefinnten dad ganze Gone 
tingent für die Ihätigfeit der Strafgerichtsorgane gellefert, I1:gewiß fchr 
bejeihnend, Wir geben übrigen® die Hoffnung nicht auf, daß mad 
unvermeidlicher Entfernang jener fremdartigen @lemente, welche übre 
Stellung im bier miegefannter Weife entwürbigen, der Bott de6 Brie 
dens wieder einfehren werde und unfre in der That guigefinnten Mite 
bürger einfehen lernen, daß es jenen frermdartigen Elementen um nidte 
weniger ald um das Wohl unferer Stadt, fondern bios darum zu 
thun if, durch einen Anhang ihrem orbindren Grbahren wenigfiens 
einen beffern Schein zu wahren, (Unterſchri ben von gehn befannien 
Oemeindebevolmäctigten,) 

Nürnberg, 16. De. Gäon ſeit Morgens 4 Uhr rriänem 
die Benerglodın I» Alarmzelöen und werfändn rien Brand, wie 
ihn in folder Ausbreitung unfere Bradt feit lange wine /gufehel Pot. 
Das Weuer, meiden in dem Kobof-Gtrodel im fogehommtes Mabimde 
und Odfengroben, zunächt dem weißen Ahurn, ondlem, tatmdılıe 
ſa plohlla in fürhterlidrr Austehnang, Indem tafibfi von w rider 
denen Induftrießen,, beionders in dem unmitiriber anhoprudte Grabel 
des Bienbrauereitefigers gelmer, ein teldter Vorreth von Drb, Sams⸗ 
frl, Hopfen, Tabak ze, aufgelagert war. fo daß dos Bener Die nee 
balıigfe Nahrung fand Bet Kogrdanbıub Mad mehrere im Roblert 
graben und der breiten Bofle onfofende Wohngibäute von ter Btam- 
men ergriffen, doch FR Ju beffen, daB ti-feiben Mwertglene gebälene 
theils gerstien und Me Wurh der hlawwe durch bie ongefrengiehen 
xdſchatdenen gedämpft werde. (Gegen 9 Uht wurde wen bed Baum 
Herr, Zwei Grätet und fünf Häuler And miebergebrannt, umd rin 
Haus ih fo brfdäßigt, dab +4 mohrlöriolih vimgefrgt werden, muf. 
Eine Fran fol vor Ghreden geforden fein, Der „Rimb. an 
fonnte weien der im Molge dee Brandıs in der treſſeuden Knärı'iden 
Drudiret entlondenen Hrordriung am Gommteg might lbriuem.) 
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Fürth BA br M. do. ſtottatfunde nen Mahl eines I, 
redtöfundigen"Maffkrafernthe wurde der feit Drei Jahren als ſolcher 
faggisende Herr Julive Aldinger elmfimmig wieder ermählt. 


Sieftfigeen 


— Iheeif, — 117. Dry, — Die Thesterdireltion bat und 
gehen Den Genuß bereiten, dos Redwitz'ſche Scheufpiel „der Aunft 
10H non Rürnberg* Über tie Bühne geben zu ſeben. Den 

eriht Wohrid WMeferöuten Über ie Aufführung werden mir morgen 
Dos fönsen wir es und nicht verfogem, fhon brute za be» 





Bringen, 


merfen, boß über die Bebiegenheit und die Sorgfolt des Spieles aller 
Bübnenmitglieder im Bublitum nur @ine Stimme vırnebmbar iR, 
Meier Beifoll tohnte denn aub bie Darfeller wie im Berloufe jo am 
Schluſſe der Aufführung; 

(Bingefoudt.) Here Grauer aus Berlin, der in dem größlen 
Stätten Deumfhlonts wit entihietenem Gefolge als Concertiſt ouf ſel · 
nem von ibm feibh confenirten „Mielen-Acecorbion“ auftritt, IR 
bier anaelommın und brabfihrigt, fich bier zu produgiren. Beribte 
über deffen vorzügliche Leldungen fomobl in der Ga’ bhabung diefes Ins 
flrumentes als üder ben Vortrag der newäblteten Dpern-Piecen loffıa 
mit Rest erwarten, do Hr. Brauert auch bier wie in Münden, 
Wien, Debar. beifilige Aufnahme und Anerkennung fladen werde, 


— mu m — — 0 — — — — — — — r — 


Berantwortlier Mebikteur: 3, @. Meyer. 


Betanutmahbungenm. 


Düngerverftric. 9. Im der Joſ. Lindbaueriden Bude 


Somkags den 22. Degember c. Bormittogs 9 ihr 
wird im Gaßpaufe zum ſchworzea Adler zu Trieddorf der von den zu Tricédorf untergebrade 
ten Dengfen der Fönigl. Bezisto-Behüts-Ieipeftion Ansbah pro I. Quartel 1860,61 anfal- 
lende Dünger,on den Meifdierenden öffentlich verfeigert. 


Ressource. 
Um 1, Weibnadtsfriertoge 5 
Weihnachtsbeſcheerung und mufifalifche Unterhaltung 
im Meid’schen Saale, 
Anfang Abende 6 Uhr. 
Die Cinfährung einbeimifher Nihtmirglieder IR nicht geflattet, 
Die verebrliten Mitglieter werten erfucht, Die Geldenfe am Montag den 24. I. Mir, 
Rımittage zwiſchen 1 und 3 Uhr im Geſellſchaftelokal⸗ abzugeben, 


* Die Vorſtaudſchaft. 
3. Ba — Agent empfichle Äh zur Beforgung von Beigerunge. 


Ecbensverficherungs=, 

Leibrentenverſicherungs⸗ un 

Nenten-Anitalt, fowie zur 
Mobiliar⸗Feuer⸗Verſicherungs⸗Anſtalt, 


und erden voa ihm die Statuten bierüber unentgeldlich abgegeben und mähere Aufſchlüſſe 
af Verlangen zu jeder Zeit mit Vergnügen ertheilt, . 
Ginjahtungen zur 


E parfaffen-Tontine 


werben von ihm ebenfalls angenommen und auch hierüber die Grundbefimmungen mit den 
bayw gehörigen Grläuterungen gratis abgegeben, Auch 


Auswanderer nach Amerika 


PRauburg und Hapre werden dur ihm befordert. 

J. F. Spönnemann. 
066006009006, 00080000000058 
—— Hanne 1 66 Ken, Drag 
mie arnidıe Dammsfragen, Arrmel, Mandetten, Ctreifen Taihentücer, F 


Negligs· Pauben, Kordel un Ctahlerifröfe, Guipıre- und Gu Schleier Ze; 
Bad andere zu Peftgeichenken gerignae rufe empfi „ gu bidiaen En & 


S. 2. Hitzinger. — 
— IR COS 


Ay Dienftag den 18. werten im 7 ch fahre jede Woche zweimal nach 

forrhaute zu Kleımtasiob von Morgens 9 Mürnberg. Montas Aber:a une Fonsmitay 

Udr on 2 -Ronspee u. Seſſel, Srirgel, Brio Wittegs 12 Ubr Wegen bie keit, Erridir: 

ven, Weityng, Kleider, Ice, Bebälter und toge gebt ed dott Montog Adınde, Genn ag 
‚dene autere Hemtgeräibr, dann ouch ri» Mittags dom bier ob. 

ige Rafter Holz gegen daare Bryablung au 

dem ’Mrfübfitenden veräußert. 


6 ** wurde ein (dmarpır Hu Drr- 
daft, weläen der gegenwärtige Befiper bei 
Ge, Outather Roffer umntauſchen wolle, 


"über Sremen, 













Martin Meyer. 


— — 


8. Give arfunne 








Dferdrdede wird an 
ben rehiwäßlnen Gigentbüwer abgegebew bei 
Rupferimiedmeißter Eier, 






bondlung in Münden if erihlenen und bei 
Fr. Seybold uw Ansbach ji 
baben: 


Däzel, G. A., Zafeln für Forümänner 
zur Vıflimmung des Inhalts der Walzen 
und Kreisfläcen und des Geldwertbes nach 
dem Kreugerfurfe; ferner zur Mebuftion 
beichlagener Baumflämme auf runde, und 
fremder Moafe und Gewichte auf das 
boyeriſche und umgelebrt, dann zur Walt« 
wertböberehnung nebſt andern nüglichen 
Grfahrungsöögen und Fermeln, — Gte, 
abermals vermehrte und verbefferte Aufe 
tage, ar. 8°, 1860, gebunden, Preis 
1 fl. 20 fr, 





10. Diejenigen, melde ou die Nachlaßmoſſa 
der verhtorbenen Bantarıt Bandeliisen Ehe 
leuten in Beutereboufen eine techtliche Border 
rung zu weden baben, fo mie auch Bielenigen 
melde terfelben voch fhulten, Bücher und fon 
Hige W gerhände baben, werden biemit erfaht, 
tanerhalb 14 Taırn von Heute an ihre As⸗ 
forüte, Boblungen usd Müdgebru om den 
Untrrjzeibnelen befimmi ıu mad n, 

Andbach. dea 17. Der. 1860, 
Georg Lindau, 


— 





Bekanntmachung. 

Donrerfisg den 20, Dezenber 1860 von 
Pormittsg 9 Uhr am werden beim Bauern 
Jodannes Shmob im Lrhrberg folgende Ge- 
aerhände, rämlib:-Mindvieb, Schoafe, Pferde, 
D foromie Geratbſchaften, Bulter und Stroh 
1° am die Meibietenten öffentlich vwerfauft 
und ladet Raufsli-bbaber birzu via, 

Lehtberg, den 17. Degembrr 1860, 

Jobannıe Schwab. 









T des. Anzeige. 
Got dem Ulmärsigen bot 46 gefallen, 
unfere femrat arlırbıe forofome Mutter 
Brau Maria Sibylla Baum, 
Stulledreremitine, 

"ah lorgen ihmweren Leiden zu fi in 

in beſſeree Jeneite au rufen, 

Indem wir Mrie traurige Nachricht allen 
dreunden und Pefannten hiemit angel. 
wen, biiten um Alle Thbellnohme in ih» 
rm nomeolofen Grmerze 

Die Mefrrauernden Kinder, 

Die Berrttaung finder Dienfag den 

18.5 M. Rabmittag 2 Uhr ſtau. 
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Ansbacher Ausftattungs-Anflalt. 


Einlagen zur nächiten Ziehung Tonnen nur noch bis Mittwoch 


Mittag angenommen werden. 


— —— — — — — * — u u — — u u u u un U 


— ⸗ 
In Carı Junges Vuthhandlung in Ansbach if H 


TE Glückſeligkeitslehre 


! 
für das phyſiſche Leben des Menfchen. | 
Ein diätetiſcher Wührer durch das ganze geben, N 
Von Ph, Karl Hartmann, 
Doklor und öffentt. Profefor der Betizin am ber Univerfität zu Bien | 
Vierte gänzlich umgcarbeitete und vermehrte Auflage, 
von Screber 11. 48 Mr 
Bolgender furzer Auszug des Juboltes möge von ter Meichhalitgkeit des Bachté 


er Pflege 
und Triebe, — DB 


thätigfeit 
en der “eidenfchaften. — Bon der naturgemäßen Grjiehung. — Ueber Zers ! 
ftreunngen und Erholungent. - Bon den natürlichen Anlagen zu Krankheiten ze. ! 

— > 


Dumm mn nn — nn a em xr —— — — — — — 
BR IR A AR TA A IA AR IÄR A DAR LA AT A HAN AR A A A A ÄZ 

15. Unterjeidneter erlampt ſich bei dem berannahenten Welhnachisfehe feine in 

großer Auswahl gefertigten Conditorei-Waaren bifens zu empfehlen, 


weiße und braune Ebfuchen in belannter Güte, felbtgrferiigten Lichtenauer Bader, 
fowte feine Gbocolade, Arrac, Burideileng, Bquur, und bitet um gefäige Ab- 


nahme gang erzıbenf. 
Friedrich Bolz, 


Gontitor am Dbnmarlt, 


bi 
bi 
SERWURYEITENIENIEEEINITTTENTTR 


ET 





TI 
16, Zum bevorfebenten Werbmasie-fete empf bir ich ergeben mein setzhaliiges Qager von 


GEonditorei: und Wachs: IBaaren, 


felbfigefertigten braunen und fen Webkuchen in alea Serien, frinen Lgueuren, 
Attot, Panſch-GEiſenzen 20. zur grfäligen Apnabme und lade hiermit verehrte Fteuade und 
Gönner zu recht gabireihen gürgen Beiuh höfliy ein. 


G. U. Schröppel. 


ale Yırder, Älıeren und meueren Utſptungé, 
melde bis I pt zußteut waren, mit Sept, 
Delodie und Harmonie vereinigt bieten 





Eonecordia. 
Sammlung claſſiſcher Volkslieder 
ur 


e Bayer, Ofbabn-trin . . 104%, 404° 
wird, Die beiten Iepieren find fo innig ver Deiterr, 5%, Gtaaids ie In 
—8 webt, daß fir bequem om Plauoforte ausge : 5 paar * gi 
.t. y fubrı werten fonnen und cub edat Gelang jr z 
von ee m, BETTER ELSE m EST 
Pledırbüder, deren zum Tbell nur einfad bie un ke , Vadiſche . 54 * 80 
Melstien belgefeüt And, ſondern fie bilt eis Borriibig in Carl Junge's 2us Rurheff. 40 Ahle... . de. u 
nm längf gerübten Berüriniß ob, Inrem fe bantiung in Ansbach. Greßb. Heſſ. 5 M .. . 126 2 
Brod» und WehlsTare in Ansbady Mala 25. - . 00. 35", 5 
im vor. halben Monat: vom 16. bis 31. Degember; Mntbah-@ungend 7 f. Loofe 101. . 10a 
ein ee mn Aa 
im erlinf — weißes Brod . “Ton " nr = u 3 u Bi 
gu —— — — , = - — — 2 4 1, 2 Dien: 2. nr | 
n Rune ma — —40 — 7 ” - I 7) u 3J— 
5 u puma Mn. fe 
Eine Mepe Moggenmehl 10.57 fr 418.57 kr 4, 9, Wetal, = 6 
Eimer Baas Muntmehl . re -—i8 DK — d. 75 * Bant-Mktien 70 144 
One Maas weiben Mehl > 7 0 0 u -—t Su Gredit-Banf-tien 189", 170 
Bias Mass Mittelmehl » «nr — fl. 5°, fe. — ij. 8%, fr. MorbbabnsAtien 4 —8 43 
Eıne Maas Nachnehlt* ft. 5, . fd. 4, Dona. Zn. 
ine Dinas Gries nennt, k. —f.10 Mr . ee en er 120%, * 


Aochbũcher 
in großer Auswahl’ wit der Gratis 
Zugade „Die beften Kloͤgrezepte“ em 
pflehlt 4 

Fr. Seybold's Buäbandiung. 
— — — [— 

19. Beallone, welche abır nur Gäuren ent 
ir ‚ werden billigk zu kaufen geſucht be 
Bil, 


— — — — — — 

20. Ein Schrelbpult, welches auf den SH 
gehellt werden kana, mird zu faüfert gefucht. 
Bor fägt die Bypedition. 





— — — 


21. Heute Lebertuödel bei Eogeret- in der 
Bättengeffe, 





— 


22. Sälagtifgülfel. Wolfeſchlacht. 








23 Heute Schlachtſchüſſel. Beinen. * 


— — 





Börfen: Courſe. 

Frankfurt. Diy ODej. 

" „ie 48. 19. 

Staats-Papirter 

Bayer. 5% 24 3. Gmmijfion », \ 402 102 
aD 5» abztı, 102, 

* DO. Woſ. 100 

J 4 3 Me 100, 100 
J30.. . . 2650 ah" 5 
Würth: 4’, *, DObl. 105, 104%, 

vr Ha Dh - 97 9 
en: Muh 
" ha 9 ne 5 95, 
Defert. —* Ütet. in -Eilber . _ Z ia 
„5%, Nat⸗ Anl. v. 1664. BE, 62. 
„5%, Mer.-Obligationn Ad, 43, 
7 le Metal ni U Ba 

Bant · Attien; 
Deſtert. National-Bant-WMeriem 008 |.» d08 ı 
„  Gredit-Bant-Afrien d3=t,, 138 
Darmit, Bank Alien & 250 fl. 487, 187 
Arankjurfer Banl .» » $ 


109°, 109%, 


Eife t 
Ludwigshafen Berbader . . 133%, 
Biälzifge Magimilians:Bahn 97 10, 


Eigenipum, Drod und Verlag von Gari Brügel in Ansbag. 


Re. 300. 3 


GSedgthutir  Yahrgang.) 


1 


__1860_ 


AÄnsbacjer Morgenblatt 


A tögtl mit Musmeiıme des Micnbag, das 

fir am a “nt ungerhaltenne und beiehrrmae 
Beigahe, — Yarınıe Retrsge mereen sanfbar angt- 
arnmm, Inserate vr eintallig “u he. bereut. 


Mittwoch, 19 Dezember, Mnhem. 


en 

—* ul: Pin jür 
% dt Een die ber Mr 
seliden Dificin, amimär 4 oh 





1 z Einladung zum Abonnement. - = 


Zum Abonnement auf dad 1. Quartal oder. 1. Halbjahr des fommenden Jahres 1861 mil man die 
Freunde des „Unsbacher Morgenblattes" Hiemit freundlichſt eingeladen und. zugleid um gefällige balvigfte 


Beitellung des Blattes erſucht haben. 


Berehrliche Abonnenten, welde ihre Blätter ohne alle Unterbrechung fogleih mit dem 1. Tage 
des neuen Jahres (deſſen Nummer befauntlih immer die Gewinnfte der Ziehung von der freiherel. v. Benkendorff ſchen 


Stiftung dahier bringt) jiher zu erhalten wünjden, 


wollen ihre Beſtellungen & bis 8 Tage vor dem 


Schlufſe des Jahres und jevenfalls nicht fpäter als bis zum 27. v3. Monats bei ver eimjchlägigen 


k. Poſtbehörde machen. 


Was das Ansbacher Morgenblatt mit ſeiner unterhaltenden Sonntags-Beigabe feinen Leſern bietet, iſt Hinläng« 


lich bekannt. 


Es ſoll und will dasſelbe fein ausgeprägtes Parteiblatt fein; deßhalb ſucht es, 


von jedem Ertreme ſich 


ferne haltend, jeder Partei möglichſt gerecht zu werden, dient jedoch in politiſcher Hinſicht aufrichtig und mit Ueberzeu-⸗ 
gung der Fonftitutionellen Monarchie, in der deutſchen Politik einem ungetheilten, gauzen Deutſch⸗ 
land und huldigt ſtets und überall dem bejfonnenen vernünftigen Fortſchritte. — 





Politiſcheo. 
Deutſchland. 


Amiliche Rachtichten. Münden, 17. Dez. Die erled. prot, 
Pfarrfelle ju Cheraborf, Det. Ehmeinfurt, If dem big. Dfareer zu Welben» 
bad, Det. Waienbah, Ad. 9. Klinger, verlieben, und der von dem fü 
lich Deitingen-Wallerhein'ihen Kirdhenpatronate für den Viorramsdfandinnien- 
und bermal. Pfarrvſtar in Oberalierehaufen, @ul. Bergmüller, ansgeflells 
ten Präfentatien auf bie ptot. Pjarrei Dürrenzi Pe Det. Dettingen, bie 
Iandesfürhl, Belätigung ertheilt worden. (N. 3.) 

. Erledigt: Die Lehrerſtelle der franjöfifden Spracht am Gymmafium 
wub ber Wewerbefchule in Hof. Erttag 450 fl. Meldungsiermin 4 Wochen, 

Münden, 16. Dez Die Einberufung des Lanttogs auf ben 
29: d. M. hat die ?. Genehmigung erhalten und es wird das be» 
teeffende alerhöhfte Mefcript morgen im Megierungsblatie publljirt 
werden. Das Miviferium bat die Abſicht, im einer auf den 31. 
28. anzuberaumenden Eigung ber Kammer der Abgeordneten das Bud« 
get einzubriegen, dıffen Vorlage fohin noh am I-kten Tage des ver 
fofangsmäßigen Termines — neun Monate vor Ablauf der Budgel- 
Periode — erfolgen wärbe, 

— Da die Armee durch bie beoorficheuden häufigen Austienun- 
gen eine fehr große Anzahl am egerzirter Mannfhaft verliert, fo wurde 
heute zufolge Kriegeminiſterlal · Neſcripio angeorinet, daß bei jedem 
Mıtlderie-Megimente 200, bei jedem Infanterie-Megimente 400 Mann 
aus der Kloffe ber Affentirtslinmonttiten bis zum 10. Yanuar f. 38, 
eingurufen und biefelben fofort in den Waffendienf einzuüben find, 
Bel den Kavollerie Megimentern hat die Ginberufung jener Kategorie 
von Mannfheft bereits fürglih Ratigefunden. 

Die „Ag. Bta.* fhreibt aus Münden, 16. Dez.e: Da Gr, 
Mol. dee König fih bewogen gefunden, in Anbeltacht ber Greigniffe 
tn Stallen, dur welche die dem ?. Haufe burd Bande der Berwandt» 
Schaft wie der Freundſchaft fo nahe ſtehenden Megentenhäufer des Köo⸗ 
wigreiche beider Sizilien, des Großherzogthums Aosfana und des Her 
gogifums Modena jo hart betroffen und in ihren Medien verlept wur« 
den, den Föniglidhen Gelandtın zu Mom, den jogleich am Hef zu 
Zurin beglaubigt geweſenen Fihrs. v. Berger, von lehterem Moflen 
abjuberufen, fo bat geherm aud der biäherige k. fardinifge Befhäfige 
dräger dabier, Graf v. Doria, vom feiner Mrgierung den Befehl er 
dalten, mit dem gefommten Perfonale der Legatlon Mänden zu ver« 
laffen, — Ge. Mof. der König wird fommenden Donnerfag eine 
große Jagd auf Hohmwild und Sauen im Park bei Fürſtenried abhal- 
ten und mad berfelben mit gefammtem Sagbgefolge das Diner im 
dortigen Schloſſe elunchmen, 


Münden, 17. Dey. Einberufung bes Landtages, 
Mazimilian II., von Gottes Bnaden König von Bayeın, Pfalje 
graf bei Rheis, Herzog von Bayern, Branten und, in Sqwaben ic. ıc, 
Wir haben beſchloſſen, den Londıag, deſſea Berfammlang Dur linfere 
Verfügung vom 9. Auguf 1859 bis auf Weiteres vertagt worden if, 


ürl- zur Bortiegung feiner Arbeiten auf Sımflog ben 29. Dezember 1860 


einguberufen. Wir befeblen demand Usſera Kreisreglerungen, olle in 
bie zweite Rommer aus ihrem Kerife berufenen Abgeorbneten fofort 
anter abſcheiftlichet Mittheilung Liefer öffensligen Ausihreibuug euf⸗ 
zufordern, fd an dem beflmmten Taze nafehlbor im Moferer Haupts 
und Befidengladt rinzufladen, Münden, den 17, Dez. 1560. Marz. 
Sehr. v. Satent und fämmtlihe übrige Minifter, — M. 8.) 

— Uns Bayern ſchrelbt men der N, Br. „Auf unferm 
nöchfen Randtage wird ein Mann von —— parlamentoriſchet 
Kꝛaft men erſchelnen. Im Folge zweier Mädıriite muß Here Umbigel- 
den ald Gılopmann in die Kammer einberufen werden. Gr mar Mile 
glied des veutfhen Parlaments, warb dann wegen feiner Thellnahme 
on der Berfommlang deffelben zu Stuttgatt 018 Staatsprofuratorge 
Subfitut penfionir, und auch water dem letzigen Mintkerium nicht 
reatilvitt. — Und zwar, wie man willen mil, feinrszeza well des 
Mioiferium die Wiererverwendung in ben beflen Ihren flehenden 
fenntoifvolen Mannes felbh nicht wollte, fondern mril die Hauptwerk 
zeuge ber Meoftion io der virkgeprüften "Pfalz folder Wirderanfelung 
Ah wiverfegten. Wie mon vırnimmt, wird in der wären Zeit rine 
Särift Über Die verlepten Rechte der Pfälziſchen Protefanten vos Hrn. 
Umbfgeiden zu Münden im Diud erfienen, 

Berlin, 16. Dez Dir heutige „Stantdangeiger* veröffentlicht 
nochſtehendes Handbidet des Prinz-Megenten an den Staate- und 
Iufigminiker Dr. Simons: „Indem Ih die von ihnen in einer lan“ 
gen Reihe von Jahten Gr. Mai. dem König und Mir mit ausge» 
zeichneter Gingebung und Pflitireue geleiſteten guten Dienfle gern 
med dankbar aneıfenne, wild Ih Sie, Ihrem Antrage vom 8. de, 
Mis. gemäß, von der fernern Leitung des Iußtzminikerioms hierdurch 
in Gaaden enibinden, und Ahnen vom 1. Ian. f. J. an, unter Bus 
laſſung des Titels und Ranges eines Gtaatsminifiers und unter Ger 
währung der zegulatiomäßigen Penfion, die nachzeſuchte Berfegung in 
den Mubehand bemilligen, Als Brihen Meiner Aarrkennung verleihe 
IH Ihnen das Kreuz der Groß-Gomthure des Hohenjollern'ſchen Haus⸗ 
ordens, welches Ihnen die Beneral-Drdenstommiffion zuRellen wird, 
Uebrigens erwarte IH, daß Sie Ihre bleherigen Aimtsgefhäfte fo lange 
fortführen werden, bis diefelben von Ihrem Nachfolger, deffen Ernen« 
nung IH Mir vorbefalte, übernommen werden Können, Das Staatd 


winiferium Habe I von dem Inhalte -dielee Meiner Ordre im Krunte 
nilß geſht. Berlin, 14. Dig 1860. Im Nomen Er. Mei. des 
Könige, Wilhelm, Prinz von Vreußen, Regent. Bürf zu Hoben- 
golern- Sigmaringen. * 

Wien, 15. Dre. Get der Bufammenterufurg des Meindrathe 
IR Die Anfnerfiamfeit des Dublifums auf ein BWlieb der kall. Famille 
gerichtet, deſſen Bedeutung früher, wo bie Thärigfeit Bes Mriheranps 
fih im ſehr engen Graͤnzen bewegte und von burtaufrarifdhen uud arl- 
Rotratifhen Elementen aueſchließlich beherrſcht war, nit fo bedeutſam 
derbortrad — mir meinen den Erzherzog Mainer, dem Vräfibenten des 
Meiäsrathe, Im den ſchweren Beitläuften, im denen Deherreih ſich 
bewegt, bedarf der junge, vieigeprüfte Kaſſer Matbgrber, die eben fo 
ſeht einer großen Gingebung und Anhängligteit für bie Sache ber 
Dynaßte wir für die des Staats fühlg And. Unter den Mitgliedern 
des keiſerlichen Hauſes gibt 24 gewiß Teinıs, das nicht lebhaft von 
diefer Aufgabe burherungen wäre, aber wenige bie ihrer Gtelung im 
Staat in glei hohem Grade zu einer folden Miffien der Verſohnung 
und Berfändigung berufen wären wie Erzherzog Moiner. Gr if im 
83, Lebensjahre, rin Sohn bes ehemaligen Biestönins von Stallen, 
und feit bei Jahr 1852 mit der zweiten Tochter bes Eriberzogs Karl, 
Marla Rorolina, permäst:, einer dur ihre Augenden dee Herzend 
wie des Geiftes gleich ausgeridneten Dame, 

Bien, 15. De. Wie mon heute mit Belimmibeli an dar 
Wörfe wien wollte, werben zuei Armeckotpe nach MUazaım geldidt, 
um ber drobenden Anartie fräftig enigegenzumffen @s IR für bie 
Regierung ein UM der Nothwenti Felı, den auf ber Grundlage bed 
20. Dltober geſchaffenta Zufänden riuen grfipliten Beden zu ver» 
Ieihen,, und ba dieß auf dem bisberigen Wıge nidt durhlührbar if, 
fo wird wohl tie Milltärmacht dazu dienen müſſen, um bie Aueſchret⸗ 
tungen einer Varlel zu zügela, melde üb r Ungarn dir Galamitäten 
tes Jahres 1848 berbeiführen wild. So viel iA Mar, dah Die unge 
riſchen Geſetze des Jahres 1848 wit dem Behand der Monarchie un- 
vereinbor find, und da fah olle „Udmwitıe* ſich für dirlelben antipte» 
Gen, jo beſtadet fi Ungarn gemwilermaßrn bereiis im Kriegeflaud, 
was natürlich die Regierung zwingt, bei dım Diplom vom 20. Dit. 
zu verbleiben und bagielbe zu vertheidigen. Dirk if der Stantpuntt, 
melden die Regierung Magerm graenüber einnehmen muß, und be 
grüßt man darum auch ben Wirtersintritt des Hrn. v. Shmerling ale 
De Baraniie der Selammimonardie, deren Beiland duch bie Ißten 
Borgänge in Ungarn fee gefährdet aſcheint. (A. 3.) 

— Hiefige Blätter, bemerft die Morgen Voſt vom 14., haben 
die Miitheilung gebrabı, tab Fehr d. Boy und Graf Gieclen 
ihre Gntleffang eingereicht haben, und Cbiobde und Dreaf nos Wien 
berufen worden feien, um in Das Kadiner gu ireten. Mas bie heiten 
legten Herren onbelongt, fo finten wir in einem giftigen Ubentblatt 
(dem „Wanderer*) die behlmat präglfi-te Grflärgug, doh dieſe nicht 
daran denken, in ein anders a'4 ein ungeriihes Miniterium zu Irer 
ken, In Dejug auf die Frhru. ©, Bay und Szetſen wird uns mil 
Belimmibeit verſichett, daß tieie beiden umgesilgen Etseidmänner 
weit davon entfernt find, ihre Voden zw verlsflen; Me Rob im Wegen 
thell von der hoben Bedeutung ihrer werwitteloden Wifion tiefer durch 
drungen als je und geben noch immer mid die Hoffnung ouf, einen 
ale Jotereſſen verfähnend:n Musglis anzubabnen 

Wien, 16. Dez. Die „Preffe* Iondotirt im ihrem Börfendı- 
richt, dah die Miniderernennungen foft ſpurlot vorübergegamgin ſeien. 
Don Ha. ©. Diener, wird zur Giläuterung biopugeiügt, erwarte Die 
Binangmwelt Fein oftives thatkräftiged Zufrsen, — Dre „Wandıreı® 
fogt: „Seit 10 Tagen erworten wir dad Minifierium Schwer 
ling; Aort deffen erhalten mir heute den Minifer Ehmerling, Ce 
wird bonn ausgeführt, daß den Schwiri,kiten ter Loge nur ein aus 
Einem Gufe hervorgegangened Mibiterium gewochſen fei, Das In gleir 
Gem Griſt mir vereinigten Eaergie ons Wert gehe, — „Woterlaud*, 
dem fon jener Eire Minißer des Enten viel zu Biel iſt, klamwert 
fich an das dem Grafen Reaberg veilihne Greßtituz, in weldem 
6 eine Bürgibaft für die urverlkhere Aufrech haltung des Diploms 
und fılnz @runtgedanfen ertlidt MWeon ousaärtige Blätter, meint 
ed, die Erwartung ouelpräben, He. d. Schwerllag wirde den Kon» 
Runttonokiswus imporiren, fo glaubten fr karan wohl felbrr nit, 
— Den Abgang deg Grafen Ghoiutomeli bessüßt die „Vreffer mit 
den Morten: „Die vaterlärdıfge Grikichte wid an den Namen Me 
fes Minıkers ſawerlich eine audere Grinntrung old Me on eine kere 
loroe fohbare Beit Brüpfen,” Unberfelis wird der Eintritt Samer ⸗ 
Inge wiederholt als cin koffnungsrellee Wentrpunft brarihne, Die 
.Pieſſe“ ſtellt folgendes Programm ihrer Erwartungen auf: „Gr wird, 


wenn wir und in ibm nit —E „nperzüglih eine Berlammlung 
won fteigrwählten Vertretern der ganzen Monordie brrufen und mit 
ihr, wenn ihm die Moforieät Rüpt, jenen verfoflungemößigen Rıdıs. 
zuflond braränden, von deſſen Herhrlung das Hell des Batırlandıs 
obhängt, varr, falls ihm dieſe Unterflügung f-blen follte, Die Belrung 
den felbigemäblien uns vem Vertrauen bee Lantes gelragenen Bühe 
sern überloffen,. lecherjeugungsireue und Medieg-fühl, tas find die 
beiten Gigenhtalien Shmerlinge, um derentwillen fein Andenten wem 

Volke biäber in Ehren gebalten wurde, Deß ibm auch bie Roaiks 
männtfdr Sinfiht und die Ihatfraft, melde bie Gegenwart von einem 
öftererihtichen Blinifier fordert, nicht fehlen — das müflen und (don 
die nähen Tage beweiſer.“ — Mad ber Frellaſſung Richtere war 
feine Wohnung von Befusern aus allen Ständen gefült, die ibes 

ihre Thellnahme zu bez ugen fomen. Dan hoöfft mod auf volldän 

dige Breifpeehung dur bie IL, Juftonz. 

Bien, 17. Dey. Dir „Wanderer* hat ein Ielrgraum aus 
Bara vom id. und 17, te, wonach gegen die Ginserieibung Dal 
motiend mit Grositen obme vorherige Aubdrung des daimarlicen Rande 
tage «ine allgemeine Rarte Bımezung in Stodl- und Lontgemeinien 
berrfht, (A. 8.) 

Depp, 12. Des. Die gehren von der Gomltatsfommifton auf 
Antrag des Erben v, Nyary beſchloffene Adreffe an den Kanzler bil 
dei beute den eoleinigen Grgenfland ber Diätufflen. Diefelde iR in 
der entfätetenfi:m Morm abzefoßt, um ein edes Ausweiden unmög- 
It zu maden, Was man aber in Wien than wil, möge man bald 
tbun, denn jede Stunde if von der größten Wichtigkeit; mas beute 
noch wözlih, if #8 morgen {bon nicht mehr, Die Bemegungsvartel 
rührt fi4 geweltig; die Nasrihten, melde aus Yrollen, aus ten Der 
usufürkenihämern u. ſ. m. über die Thätigfeit ber Gmigrotion birber 
gelongen, erhigea die Gemürber, und mos man bier fieht, 13 auch 
nicht gerade geeignet, großrs Bertranen für die Zufunft zu ermiden. 
Die ungariihe Hoffang'el bat ihre Ichte Hoffnung ouf Gran geſeht. 
Geern fand daſelbſt die Iaflsllarion des Bürken-P imıs old erbliden 
Dbergelpans Bott, Die Motritterene bezeihnete das Gomliat ald re= 
eonkituirt, dem bidoriſchen Nechtabodea greonnen, und zwar mit den 
Gelehen von 1843 al6 Auszargsrunf, Beim Primas mar große 
8 Atafel von 160 Bededen; begeilerte Toafle wurden ausgebragt. 
(Dreher, Btg.) ; 


Franfreic. 

Boris, 15. Dr Die Bingiärft „Der Reiler Branz 
Zofenb I. wand Buropa* über dem Brrfanf Venctigt wird im 
Gonßltutionnel ſeht warm enpfohlen, Die in terielben vorlomweundea 
Boblen, fogt ter Berf-ffer des Aıtifele, Hr. Brordguißet, ſtad wit 
viel @elhid gruppirt und werden afı fehr beredt. Sie bilden gleide 
fan einen worbematiihen Bemeir, +4 IA das Sol und Haben ‚ine 
großen Mricdes roh Mrt eines Hontlangehaufed grarmübr geürüt. 
„Könnte eine® der fhwirighen Probleme der Loge @uropa’d durch 
Dlefes Aranplılle Verfahren geld? werten, fo wüßte m:n ſid fomobt im 
Intereffe Yoliond, old des Welifrierens Glüd würden, Pulter holten 
wir bie Idee für mehr Ännreih a's praftiig Nisisrellomeniger ver 
dient fie vurh Ähre Darlgung eine ganz befondere Nufmerffomtelt, 
usd wir behalten uns vor, auf diefe Broſchüre, meihe übrigens «ie 
gang lodividuelles Wert ih, zurüdtommen.* — Dir Grundidee dieſet 
Frogſchrift läuft daranf Hinaus, Drherr id fehle Veneifen an Sabiniım 
gan eins, nen alın suropäljten Stanten zu gemößrleißende Bsteibe 
von 600 Widisnen Branfen abireem. Die Kolalſat Zelmmg eıflört 
In einem Reitartitel, mit welden Me dit Bro'chüre einiriteh, au druͤd · 
li idee Bußtmmung gu deren Iabell. „Rn veräntiger Maid, 
fogt fie. wird ſis in feinen wohlermogenen Aufchten über Benittew 
dadurd itte modern laffen, daß In einer Paritır Blugia-tt etwa tier 
ſelbe Meinung outgeloroben werie. Die wenfslihe Bernarft 18 über- 
ol tielelbe, und es fragt MB dos noeh, ob bei Dem, mas in Baris 
gedeudt wird, ea fhledtertinge auf den Shoten Deutibiondd und bet 
gasgen Welt abgrieben ſeyn wuß.“ Wan fünnte den Sof mobl om- 
drehen und Me Kött. Big. frogra: mes dern bis [opt Im Pıris, uar 
ser gleihen DVerbätteiffen mir Mefe Brofbüre. zum Bortbeit der 
onen Weit und Deutihlanta getrudt morten It Wrbrigene fbrint 
biefr Beolbüre, wie die 9. 3, fogt, offenbar tayu beimmt, die Affenslicht 
Meinung bis zum Krübjabr gu omüfiren. Weon fe nicht fo hoben lite 
fprungs if, wie bie Deloameronnie eihen G:antsitriften, fo Med tod 
die Rorrefiurhogen vom Kalter eingrfeben worder. Sie verlangt des 
Deßerrei Die Abtretung Venenig's und ber Bellnagen arat® in Spott 
6 Ip, und beruft fit ou das Wılfolet Fronfreihe und Helende. weldt 
um dım ollgemelorn Wunfde Guropa’s nadjufommrn, Louißeoa und 
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Belgien abgetreten heben, Die Broihüre „Jtollen und Nopoleon TIL“ 
verlongte von Deherreidb, ale der Rrieg.in Boris und Turin laängſ 
unwiderrufli® befhleffen und unnerweitlid gewersen war, die Merifion 
feloer itsliemiihen Mactäclung — im Jotereſſe ter Mube und Drd» 
sung io Corepa. Gang fo ruft die erfhimme Reſqüre Gar 
ropa’6 Mube und Sicherbeil au, um von Deferr-ich Die Abtretung Der 
wetiens zu erpr-ffen, oder rihriger wm, wie 1856 und 1859, tie 
Berantworttihfelt für die Brübfabesereigutfe auf tie fogenannte Hald- 
Barrigfeit der öfrereichiichen Regierung objumäljen. 

Boris, 16, Dez. Bine TDepeibe aus Neapel vom Kenligen 
verſdert, die franzöfilge Blolte werde binnen farzer Beit Basta ver 
laffen. (J. N.) 

Dem „Boys! zufolge befindet ſich Klopka genenmärtig in Ren- 
Rontiuopri, mie man vermntbet, um fib mit ben dort lebenten unge 
siigen Frägtliegen ia Ginverrebmro zu ſetzen. 

Grefbritannien. 

London, 14. Dry. Die heutige „Aimrs* macht dem Ralfer 
ber Brongolen Aare Vorwürfe, well er die Schuld an den traurigen 
Bußicden Südttallens trage. 





Bandel and Verkehr , 
Iuduftrie und Landwirihſchaft. 


Schrannenmittelpreife, Diutelabühl, 12. De. Kern 
und Weizen Zu A, 50 fr, (gefoden um 16 fr); Rora IAfl Ir, 
(g’fslen um 39 fe); Gehe 14 fl. 1 fr, Geſtiegen um #1 fr); 
Haber 5 fl 49 fr., (arfılen um 19 fr.) Rothenburg, 15.2. 
Weisen 21 A. 22 fr.; Korn 15 N. 17 ie; Geiſte 40 fl 20 MM; 
Habet 5 fi 49 le. Weillenburg, 15, Deu Korn IB fl. 57 fr., 
Carfolın em 34 Pe); Weizen 19 fl. 42 Pr, (gelegen um 11 Mr.); 
Berde 12 fl 14 fe, (gefallen um 22 .); Tinte 7 Mi, 86 in, 
(aefalen um 12 Er); Hber 6 fl. 21 ke, (aefoleo um 13 fr.) 
Nördlingen, 15. Dez. Kern 21 fl. II fe. (gefollen um 28 fr.); 
Weizen 21 fl 16 fr. (arfallen um 29 fr.); Moggen 15 fl. 35 fr., 
(aefoleu um 14 8a); Gerür 13 fl. 12 fr, (gefallen um 1 fl. 3 Pr); 
Habet 5 fl, (grfiegen um 13 fr) Landapus, Id. Dez. Weizen 
21 fl. 7 fr, (geflegen um 29 Er); Kom 14 fl. 46 fe., (gtfollen 
um 23 fr.); Gere 13 fl. 43 Pe., (gefiegen um 9 8r.); Haber 7 fl. 
9 fr., (arfolen un I re) Münden, 15. De. Weipen 22 fl. 
15 fr,, (geflegen um 30 fr.); Korn IA fl. 96 Me, Carfollen nm 
3 fr.); Bere 14 fl. 43 Ar, (geflienen um 8 fr.); Haber 6 fl, 55 fr., 
(gelalen um 5 fr.) Werfauie-Sumoe 278,891 fl. 


VBerwmiſchtes. 


Rürnberg, 17. Dez. Die geft⸗in erwähnte Feuerabrtunſt 
bat leider betraͤchuichen Schaden verarſocht Außer den belden gäuj« 





lich ausgebraunien Gtadela flod fünf der gegenüberfichenden Höufer 
in der Nabler- und einige Hinterbäufer im der breiten Goſſe thrils 
adnzlidg niedergebeamnt, heile unbewohnb,r geworden. Saon ter 
Schaden aa Borrärden und Warren, weile in den Stabela aufbe- 
wabit waren, fol Ad auf eine bobe Summe, mon ſpricht non 300,000 
R., beisufen. doch zum größten Thall duts Werfiherung gededt ſeyn. 
Eine Froumsperjon IA im Bolge des Screens gelorben, (R. Korr.) 


een 


iefige 
N Zheater. — 14, De. Der Pfarrherr, Schauſplel 
von Gh. Birch ⸗UAfeiffer. — 16. Dig. Der Bunftmeißer 


von Nürnberg, Schanfplel von Redwig. — 

Mon mag den Wertd der Bird-Pfeifieriihen Dramen noch fe 
niedrig omfhlagen, — fedenfalld geben fe dem Schaufpleler reihe _ 
Gelegenheit, dur gemüthooles umd empfindiames Spiel die rraße 


Thalnahme der Zubdrer am der Handlung zu ermeden, und dleſelben 


in hohem Grade in Mitleldenſchaft au ziehen. Cine grwife Mühr- 
kimmung im Publifum zu erpielem, ia denn ae die Aufgabe, meldet 
den Dordellern eines Works dieler Schriftfelerin in Grmangrlang 
eines tieferen Gehaltıs defelben Mb vom feibh Acht, und +4 tann un 
feru Bühnenmitzlirdern das Zeugniß gegeben werten, daß ihre Dar 
Relung d.6 „Pfarrberra® diefes Biel mir Bifer angedrebt und wirfs 
Hd erreicht bat, Der Preis des Mbends gebührt Bräul, Allmanı 
(Gölehtne) uud Fran Kbaida (Uppolonir) gleſchmählg. Beide ipiel« 
ten mit großer Inmigteit und homentlih Brau Kboaida gab uns im 
eihlgen Seenen ein Iebrndvelled und binrelpendes Bird treuer und bes 
forgter Munerlieb // Zräul, Alimanm verſtand 4 aufrıdem, ihrer 
Mole des Maß rom Arıl und Hohelt beigugeben, weldrs Ihr zuge 
bört, Im ihren Wehen umd vorzüglich in ber Bewegung Ihrer Arme 
konn fle gersberu old muflergältig amgrfehen werden. — Hr. Tiefel 
sen ols Wfarrer Martens pleite Arifig und brov., Der Umfand, 
daf der biedere Pfarter au im Verkehr bedandig ben Preaigertom 
beibebält, fa gelegentlich wirfiih eine Urt von Kanzelvertrag zum Ber 
en gibs, vericibt freilich Bil Mole einen gelinden Bellgmad von 
Songwerle und Beranterie, für welche marärlih Hr. Tlefel nidt ver 
antwertlib gemacht werden fınn. — Mob ermähnen wir die Leiſtun · 
gen der HH. Hrial (Meyerbergr) und Strohl (Warded) als 
folge, die für das Welingen dese Ganzen Erbebliches beitrugen. 
(Der Bericht Über den Banfraieiter morgen.) 


| @im beliret Abend Arbt und bevor Dur Die Hufführung der 
%hılpofe „Staberl a!d Juproviſator“ von Direftor Cotl. Dieſes 
Stüd dat der Berfoſſet vor jeıngm Ableben dem Hrn. Direktor Heigl, 
meider in Dielem Benre-äußerft ex;öp ich if, übermact, und IR Ieder- 
wänn, der eim paar vergnügte Glunten erlbn mil, zu empfehlen, 
zunem doflelbe Dom bieigra Bubtitom ala Novität gilt, 


Berantwortlideg Kebattens: 3. W. Weyer, 


Detfanntwabungen 


Belanntmadung. 
Rommenden 


Montag ben 24. Deymber 1860 Bormitisge 10 Uhr 
wird im der Rehnungs-Romzlrk des fgl. Zien Ghevaulegers-Megimense Togis der Dünger von 


ben ?. Diemüpferden pro MM Daaıtal 1860,61 öffentlich verſeigert. 
Unebak, den 19. Drarmber 1860. 


Unterzeichneter empfiehlt feine vorräthigen Uhren jeber 


Art zur gefälligen Abnahme. Achtungsvoll 


P. Meyer, 
Uhrmacher. 
AUEELEEEREPETTTTETT PERLE: 


wohl vorräthigen Comditerei-Waaren, feine weiße, braune urd @lil.n- 
Lebkuchen, forie Atiec, Vonſcheſſenz, Yıqueure, Orangen, Gitronen einer güttgen 


Eduard Dollfup. E 
RITINTSERTERTEETITEREIEITERENERN 





Zum besornmh men 


Dbnahme beſtent zu empfehlen. 





> 


Schloßtheater in Ansbach. 
Witwoh dran 19. Dei. 1860 
9. Vorſtelung im 1. Abonnement, 
Bum erftenmale: 
Staberl ald Improvifator, 
ot er — 
Berlegenheit über Berlegenheit 
Lolal · Boſſe ın 3 Akien von Dir-ftor Carl 
in Wien, (Hier noch nie aufgeführt.) 


Thomaſius Predigten 
für'd Kirdenfahr, 1. Thl., 2te Aufl, Preis 
2 f. 42 Mr, in 
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* :8 mo’ernfler Bit empfiehlt gu möglıpfl 
J billigen Prifin 

g R. Wilhermödörfer, 


8: 






EHEN . 


* 


Ansbacher Ausftattungs-Anfalt. 


Für das laufende Jahr 1860 werden 


Zwei und vierzig Gewinnfte, jeder zu 200 fl., 


* 


mithin zwei Gewiunſte mehr als im vorigen Jahre, gezogen. 
Das Einlegen der Nummern in dad Glücksrad geile > 5 


Breitag den 21. Dezember Mittags von a Uhr an, 


‚und das Ziehen der Gewinufte erfolgt 


Samftag den 22. Dezember Morgens von 10 Uhr an 
im Schulhausjaale, wobei Jedermann der Zutritt geſtattet iſt. 


Ansbach, den 11. Dezember 1860. 


Die Administration der Ausſtattungs-Anſtalt. 


Nupprecht, Voritand. 
Allen Zeitungslefern, Atlas-Beſitzern und Gejchäftsmännern 


als eın hör prattiſches Bus zum Nadfhlagen empfohlen, 


Ungewitter's 


Erdbeſchreibung und Staatenfunde, 


Ate Auflage, 2 Bänke, Beeis: fl. 7. 48 fr. Dresden, bei Meier und Diepe. 
Vollſtaͤndigkeit, Zuverläffigkeit und Brauchbarkeit Haben dieſem Buche den Rahm 
erworben, eıned unlerer beften und reichhalt giten geographifgen Werfe zw fein, Dos Rr- 


ı gißer enthält nur allein Über 46,000 Dritnamen. Ueberal geht das Geſchichtliche mit dem 


Geograpbilhen Hand in Hand und die Darfelung iR Mar, bündig umd überficpilid, 
Borrätbig in Card Junges Busbondlung in Ansbach. 
9. Untergrichmeter erlaubt fh, feime im gang friiher Waare gefertigten feinen braunen 
gemandelten, Elifen-, Thorner-, Bafler, ganz feinen weißen ec. Lebkuchen zu ie 
dem Preis in brfier Dualtıät, jomie verſchledene Eonbitoreiwanten, wie auch Liqueure, 


Arrac und Punſcheſſenz zur ergebenften Mbnohme zu empfehlen. 
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draf eben wieder ein: 


Adtungevol 


win. Hensolt Ei 


gegenüber ber Sıifistirge. 


— Cart Junge's Busuntug Amsbach 





ARinderhbeimath, 
in Liedern von Friedrich Güll. Zweite Gabe, 
Scherz und Ernſt für Jung und Alt, 
Mir Bildern nad Beihanegen 
von Hugo Bürkner. leg. carton, fl. 1. 24 fr. 

Denn, nad längerer Umirbreaung, ber der jüngfien Jugend fo mwohlbefaunte und von 
ihr geliebte Sängern der „Kinderheimath" ſich wider mit einer Gabe einflelt, fo iR biefe 
zum Voraus der wilighın Aufaapme gewiß, und wenn bie neuen Bieder den alten heimiihen 
Ton auſchlazen bei allem Wechſel ber Bilder, fo werden Me ſich bald neben dem befonnten 
eingebürgert hoben. — Nicht tie Heinhe Birrte des vworliegensen Bärdchens bilden die anfpre« 
Senden zarten Ilufrationen aus bewährter Hand, - 

Der erfte Theil der „Sinderbeimatb”, mit Bildern von Franz Pocci, ift 
in Ster vermebrter Auflage ebenfalld fortwährend zu erhalten. Preig 7 1. 36 fr. 





11. Bar ©. W. Nimeyer in Hamburg 
iR fo eben eribienen und in olen Buchband · 
lungen, in Ansbach namtatlig bei 


.. Fr. Seybold zu baten: 


Der bewährte Arzt für Unter: 
leibstranfe. 
Balrr Rath und ſichere Hülfe für Ade, melde 
an Mogenfpmäde, ſchlechtet Verdauung und 
den daraus entfpringenden Mebein, ale Mar 
gendrüden, Magentrampf, Berfäleimung, Ma- 
genfäure, Uebelteiten, Erbrechen, Aufflohen, 
Sotbrennen, Unprtitiofigkelt, hartem und auf- 


getriebenem Leibe, Blähungen, Serpliopfen, 


fur m Athen, Settenttechen, Rüdenfhmerjen, 
Bıllemmung, Sciaflöfigleit, Kopfweh, Blut 
Hadrang nah dem Ropfe, Schwindel, viren 
Arten von Mugenkranfheiten, perlodiſchen 
Krömpfen, Hypochoadrie, Himorrhoiden u, ſ. 
m. leiden. Rab bewährten Anfiäten web 
profuifhen Grfahrungen von Dr, @, Brändel, 
8. geh. 19. Aufl. 27 Er, 


12. Auf der Wizinalfroffe von Unsbag 
bis Mi, Griba warde eine goldene Ubretie 
verloren, Man bier ben redlihen Binder, 
diefelbe gegen ein gutes Doug:ur im der Gr 
perition abzugeben. 


Maper, Sekretär. 


13. Den ſawerzlichen Boriuf feiner unver« 
gehlih gelichten Baıtin Maria, geb. Laden⸗ 
berger aus Anabab, weloe gehern Abende 4 
Udr im Havfe Abrer tlıfmauermden @itern, 
nal longwierigem Unterleibslelden, unter der 
liebevolden Vflege der Ihrigen, dad fı ſece⸗ 
jähriger überaus glüdliger Ehe, erſt od und 
zwangig Johre alt, als eine Ride Duiderin im 
dem Heırm am Eniträftung geiſtlich und fellg 
enti&hlafen IR, bringt Hiemit thellnehmenden 
Greunden und Verwandten zur Irauervolen 
Anzeige, mit der herzlichen Bitte, bie der 
Serligen freunvligR gefhenfte Liebe auch fer⸗ 
mer auf ihn und umfer einziges Kind mwohle 
molendf zu übertregen, 

Die Beerdigung finder zu Anebach Mitt 
woch Nadmittege 3 Uhr Ratt. 

Birterfels, den 18, Deyrmbrr 1860. 

Eduard Hörmenm, 
tal. Borimwarı. 4 


Todes· Anzeige. 

Nah kurzem Kıantenlager verſchled Keule 
Morgen 2 Uhr fonit einfhlummernd unfere 
geliebte Mutıer 

Gran Gpriftiane Theodora Hopffer, 

geborne Yafılmana aus Grlangen, 
Wiitwe de6 Pfarrers Berdinand Hopffer zu 
Gedenbeim in dem hohen Alter von Bi Jahren, 

Diefen ſchmerzlichen Berluf zeigen wir theil⸗ 
nebmenden Berwandten, Breuaden und Bis 
kannten andburd am, bitten um Ailles Beil» 
und bemeiten, daß die Leiche künftigen Don- 
nerfag Nadmittoge 2 Upr vom Sterbehauſe 
aus abgeht. 

Ansbah, den 18. Deyember 1860, 

Die Hinterbliebenen, 

15. @ioem Haben Adel mad verehtlichen 
Publikum zeige ich om, daß ich den Ghrißmarft 
bezogen babe mit meinen felbfwerferigtem 
Spielwaaren und bitte um gruriaten Zuiprud, 

&bildEnecht, 
‚Binpgi-permeißer 

16. Gine große Babmwanne If zu verkaufen 
In der Jägerkaferne Zimmer Rt, 8, 

17, A 126 find einige leine und grofe 
Cemphin · Lampen zu verkaufen. 

18. In der Krone if eine Grube Dünger 
zu verfaufen. 

19. Hifner Stieber verkauft ein etferne® 
Kommopdfelden. 





Cigenthum, Drud und Berlag von Carl Brügel in Audbad, 


0 oo ü— — 


ini , 
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- 
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Hr am 
— me Beiträge mersen banfbar ange- 
women, Inierate te einipalti ide zu 3 fr. berechuet. 
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| (Sehzehnter Yahrgang.) 
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Donnerſtag 20 Dezember, Ammon. 
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se Einladung zum Abonnement. & 


Zum Abonnement auf dad 1. Quartal oder 1. Halbjahr des fommenden Jahres 1861 will man bie 
Freunde des „Ausbacher Morgenblattes“ hiemit freundlichſt eingeladen und zugleih um gefällige baldigſte 


Behellung des Blattes erjucht haben. 


Verehrliche Abonnenten, melde ihre Blätter ohne alle Unterbrehung jogleih mit dem 1. Tage 
des neuen Jahres (deſſen Nummer befanntlih immer die Gewinnfte der Ziehung von ver freiherel. v. Benkendorff ſcheu 


Stiftung dahier bringt) ſicher zu erhalten wünſchen, wollen ihre Beftellungen 6 bie 8 


Tage vor dem 


Schlufſe des Jahres und jevenjalld nicht fpäter als bis zum 27. ds. Monatd bei ver einjchlägigen 


k. Poftbehörve machen. 





Politiſchee. 


Deutſchland. 

Amitliche Rachrichte n. Wunnen, 17. De Die Stelle eines 
erflen Berdaades res hieſ. philol. Seminars il dem ordentl. Brofeflor Dr. 2, 
Spengel, die Bunlıton eines 2. dem ortentl, Preftſſet D. 8. Bramti und 
die Aunftion eines 3. Vorflanes dieſes Geminaıs dem orbenil. Proftſſor und 
Direfter der Hof» und Staatabibllothet Dr. K. Halm überiragen; ter Elm 
blenlehrer am der Laitlaſchule des Mar-@yma. in Münden, Dr. W. Ghrig, 
unter glerchy. Orneanung zum Konfervator des Artiquariums und Urbertragung 
der Funtilen eines 4. Berlandes des philel. Seminars, zum außerordenil. Vro⸗ 
fcfer an ber pbilef. Hafultär der Univerfität München ermannt; — brm Reviere 
förher @. Sihermann in Blahslanden ift bie Bhrenmünge des Rubmwigser- 
bens verlichen, — gem Rechnungstommiffir der Regierung von Eberfran'en 
der Revijor bei der Meglerung von Mlitelfranfen, M, Tramer, ernannt; — 
der Tarbeamie des vdg. Werbenfels, U. v. Mich ael zum Ebg. Tliimoning 
verfept, und auf feinen Polen ter Tarbramte des Log. Tiiimoning, @. Scch le⸗ 
dermaper, briufen; bie am Beyer. Deagemdorf erl. Schreiberflelle dem 
Bey Ber-Dinrniflen M. Allie im Waflerbarg verliehen; dem dei &emeral- 
Bergw.» u. Gal.Abminift, begegeh, Ban m, Betriebe- Ingenieur der Rang 
eines Rreid-Baubramien und der Titel eines Banbeamien ber Ben.-Bergie.- u 
Bal.-Momialär., dann des Gäl.-Baubeamten der Hang ber Baubramien ber 
Baubebörden verliehen; der bel bem Hauptjalzamte Kojenhrim bisher ald Bau: 
beamte funkt. Eal»-Baw-Ingen. 3. Huber zum SBal.:Beamten befördertz bie 
erleb. Erkretärsllelle im f. geb. Hausarchloe dem Brivaigelehrten 2. Schön 
dem verlichen; im bie erl. Brhrflele ber 4. Rlaffe ber lat, Schule am Mar.» 
Symm. in Münden der Erubienlehrer ber 3. AL, Pr. 8. Arnold, In diefe 
Echrelle der Eindienlehrer der 2. Kl. J. A. Brigelmaper vorgerüdt, auf 
die Lehrſtelle der 2, Ri. der Studienlehtet derf. Al. an der latein. Schale zu 
Mfhoffenburg, O. Gebhardt, veıfept, zum Giubiewiehrer der 2. Kl. der lat, 
Squle in Aihaffenburg der Stutieniehrer an ber iſel. lat. Schule zu Dintels- 
bahl, 2. Harrer, ermannt worben. 

@riebigt: Die fath. Echulfele ju Mewnfletten, Diſtr. Herrieden, mit 
862 fl. 36 fr. Ginfommen, Meld,Term, 20. Jam. 18615 — bie Lehrſtelle au 
der Unterflafe der Wirih'ſchen Yrmenfinderfäule zu Nürnberg uud die Behr 
flelle am der Vorbereitumgstlofe der Röfler'chen Armenfinderihule bafelbfl, jede 
mit 400 fi. baaren Gehalt, welder fi Nnlenweile bis auf 600 erhöht. 
Grfuge son Bewerbern mit wenluftens ber Rote „jeher gut’ finb n 14 
Tagen beim Magiſtrat Nürnberg einjareiden. 

Münden, 17. Dez. Durch alleth. Mefteipt wurde der Ober 
Sehr. v. Steinling, bisher Referent im Kılegeminiferiom, zum 
Rommandanten des 2. Kuiroflier-Regiments und der Mofer Frledrich 
Himmelfoß vom 5. Ghevauzglegers-Mrgiment zam Referenten im 
Kriegeminißerium ernannt. — Bufelge Rriegeminifteriol-Meftripte haben 
von morgen om 3 möhbentlihe Marſchverſuche im der Dauer von 6 bis 
12 Stunden täglih wit fehefränniger Ausrüßung von 4 Geſchöhen 
und den dazu gehörigen Wägen in der Umgebung von Münden zu 
beglonen. Dieſelben And abmehslungsmelfe in den verfhledenen Gaug⸗ 
arten der Pferde vorzunehmen, mobi anf die manderlei poflirbaren 
Serraingefloltungen Rädfist zu nıhmen if. @s ſoll dadurd die Hus- 
dauer der Bierde für nie Beiponnung vom gejogenen Kanonen, bie 
riätlgße Berpadungemeife der Munition, fomie auch mod ermiltelt 
werden, welde von den 1836 angefertigien Munitionswägen zum Trans 
port om geelgneißen find, Ale Kommandant des zu diefen Marſchvn 
jagen behimmien Buges mwurte Haupimann Erbe. v. Gößer eınanat, 


und ad vemfelben die Oberlienienantse Dlivler und Meder beis 
gegeben, 

— Der jept von bier abberufenene fordiniihe Geſchäftetraget, 
Graf Dorta, konnte während Seiner Auweſenhelt dahler ſeit etwas über 
2 Monoten Feine Autienz bei Sr. Maſ. dem König erhalten, obmohl 
Me fr.mven Geicdiftsträger, machvem fie idt Kretitiv im Staatsmini« 
Rerium des Aeußern überreist baden, ebenfo mie z. B. die Auachte 
der Geſondtſchafien immer dem Monarden in brfonderen Audienzen 
vorgehelt werden; Graf Dorla darf Deihaib jept aus um Feine Ab⸗ 
ſchleda⸗Aue ieuz vochſachta. — Der hier onmefende grieiihe Grfantie, 
Bıbr. v. Sies, hatte heute Die hohe Auszeichnung. von Gr. Mojehät 
deu König empfangen und om die Hoftarel geladen zu werben, (Abdz.) 

Müohen, 18. Dez. Ger. Mol. der König haben zu verfügen 
gerubt, daß unter Aufperung der bieherigen Bureautaggelder und enie 
ſprechead et Meduzirung der Meifetegr Immerhalo ver hiefür genehmigten 
Eıotmittıl 4) deu Bauptatutauten bei den Äußeren Baubehörkn je 
ein jährlider Bunkrionsbezug von 500 fl. (fünihunderr Bulden) und 
2) den Bauaflıfesten bei nen Kreisbanbehörten cin folder von 600 
fl. Cechehandert Gulden) vom 1. Ion, f. 36. au, ausgelprodgen mers 
ben Bine. (lar.»Btg.) 

Berlin Biofeffor Wien Befeler, ehemaliges Mitglied 
der ſchles æig · holeiniſchen Statthalterfaft, welchet fell der unglüdlien 
Wentung der Socht der Gerzogihümer privatifitt batte, iR mit Dem 
Gharafter einen Behrim. Megierungsraides im preußlſche Dlenſte ge» 
treten und zum Kurator ber Univerfltät Bonn ernannt worden, 

In eınem, „vie neuehen Gefhrinnogen in Prevf.a* überfhriehes 
nen Aitilel fogt Die „Beliung f. Rorde.” u. A: „Deutldland ver⸗ 
langt Thaten von Preußen, Thaten für Deutfglants Hreibeit und Gia« 
beit, nicht geichrambte Phrofen ter Meyirrungsorgane, — und ebenlo 
wenig woblfeile Tapferkeit Der Dolköpreffe gegen O⸗ferrelch. Kommen 
von Preofen our bieje und nicht vor Alım jene — fo wird am Tage 
der Eotſcheldung Preußen vergebene das deutſche Volk zu Hülfe rufen, 
Dos mweig Ropoleon III. ued darin legt Heute Dentfdhlande größte 
Befahr.* 

Bien, 16. De. Die Verleihung des Groftreuges des Et. 
Stephansordens an den Brofın Meberg bettachtet man bier ala ein 
Beiden, daß auch dieſer Gtaatamann fehr bald feinen bisherigen Pos 
Ren verlaffen wirt, Das Gerücht, nah welchem Hr. v. Dübner das 
Dortefeulle der auswärtigen Angrlegenbriten Übernepmen fol, erhält 
fh noch immer, und hat neuerdinge dadurch größere Wahrſchelnlichlelt 
erhalten, daß an den Baron, ber Mb derzeit im Venedig aufhält, Die 
Aufforderung ergangen iR, no Wirn zu kommen. Giherem Bern 
nehmen nad wird er im Laufe ber nähen Tage hier eintreffen (9.8) 

— Der „Süd, Big.* ſchreibt man aus Wien, 16. Deu: 
Man [heint ampli zur Ueberzeuguog gelangt zu fein, doß nidt one 
Graf Goluchewoty, fondern and Grof Mehberg überfläfiig geworden 
iR, wo» dog, will man mirflih eine neue Hera beglanen, nicht nur 
bie innere fonders auch die äußere Politif einer totalen Reform bedarf, 


beun Tehtere hot ſicherlich nicht vlel weniger Süoden auf ihrem Gr 
wiffen wie erfiere. Cine A-form der äußeren Politik ſetzt aber voraus, 
daß berfenige Staatsmann, welchet fr bis jetzt mad wahrlih nidı zum 
Helle Defterreihs geleitet bat, von feınem Wohen zurüdirit, und fein 
BPertefeuille ompıren, fühlgeren Hürden übergibt, Ja der Ibatr bört 
won au, dab Graf Rechbeng kurd ben Baron Hübner ee gt werden 
wird, meiher leptere fein mens Ant ſchen biunen Kurzjen antreten 
fol. Hr. v. Hübner iR ein Moon, der Die Strömung der Zeit ber 
greift und von der Macht der Öffenslihen Meinung Ürerzeugi in. Wie 
zweifeln daher such alcht, tag er, ſobold er dos Bortefenile dr auf 
mörtigen Angelegenheiten übernimmt, die g’rade leßt Äh datbletende 
Gelegenbelt benägrn mirt, um dard ein den Seundiägen des M-dıed 
enifprecbentes Auftreten im Der Furbeffiihen Verloffurgsfroge die Sym- 
patbien Denrichlonte Ab au here, Wenn id reiht nterrichtet bin, 
fo bet Hr. v. Hübrer fhon vor längerer Zeit gesode io dieſer Droge 
eine Unnäbrrung en die Minoritäi der Bundesregi:rungen angelrgeni« 
Uchſt empfohlen, 

Biru, 16. Dez Nachdem der Sıaaidanmalt vorgeiern die Be⸗ 
zufang gegen bos Urtbeil über Richter omgemelser hatte, fand gehen 
eine Sthung im f. k. Londregerichre Mit, iu melde vie Stantebehö'de 
bie Vrtlätung abzab, daß fie die Berufung zurüdgegogen babe. Da 
nun aubererfeitt der Beriberdiger feine angtmeldene Berufung oufrcht 
hielt, fo wurde Nichter bis zur Gatfheidung des Vrozeiſes jeiner Haft 
entloffen. Mehrere Werfonen ellten voran, um der Fom lie das Taum 
mebr gehoffit Greignib angufündigen. Riqhtadedoweniget war Das We- 
derfeben ein erihütiermted, Seit 2 Uhr Nahmlırags bis im tie vor 
gerückte Abendzeſt war die Wohnung bes Ibmergeprufien Mannes von 
Beſachten aus oDen Klaſen der Geſellſsaft gefühlt, dir ibm ihre um» 
veränderte Ihrilmobme bezeugen Die Hoffaung. deß im zweiter In« 
Pony ein frrüipregendes Urtheil eriolgen wird, iR allgemein werbirte 
tt, (W. 8) 

* Wien, 18, Dep Das Mbendblatt des „Wanberer* enthält 
folgendes Telegramm aus Gran vom heusigen Tage: Die Konferenz 
IR bene um 10 Ubr eröffart worden. Schon um {1 Uber ward tas 
Wablgeſetz don 1848 angenommen. Inter den Medmera waren bie 
Grafen Wenchheim und Eugen Diffeoffy, Bepterer verlangte, dem 
Snauguralbiplom möge elme unangreifbare Mediebafts zu Grunde gt 
legt werden, welche Im vorhinele die Zweifel bejeitige, Solche !änue 
zur der auf Grund bed MWablgefepee von 1843 zulommeniretente 
Sandtag bieten. (J. d. 9. 3.) 

Atalien. 

Moiland, 16, Dez. Wie ter Berfeveranga mitgeiheilt mird, 

treffen Die Ftanzoſen Ankatı Viterbo gu räumen, 
Großbritannien. 

London, 16, Dez. Der heutige Objersor meldet: Ungeachiet 
des Briedensihluffes wird Tienetfin von den Allirten beiept und bes 
feftigt, da diefer Plop die Verbindung mit dem Meer ehr erleichtert. 





SHaubdel und Verkehr, 
Auduftrie und Kaudwirthſchaft. 


i — Unsdbad, 18. Dez. Mit dir Life über die am 15. d. 
hatigeiundenen 8. Sewinn«-Bicbung tes aus 250,000 Syuld» 
fheinen zu je 7 RA. beſtehenden Unsbab-Gungenbauiener 
Gifenbabn«Anteibens ih zugleich ein anderes Verzelchalß über 
die aus den erflen ſechs Ziebungen nob uneingelöhen Yoofen 
ausgegeben worden, mad weldem nicht weniger als 569 keoſe ;. 8. 
no wmeingelöß And, Daruntr Aup: ] Loos (Serie 2643 Mr. 37) 
mit 2000 fl., — 6 Boofe (8. 2067 RM, 38, ©. 2068 Mr, 44, 
S. 2643 Mr. 27, ©. 3178 Ria 16, S 4306 M. 19, S 4379 
Mr. 45) a 50 fl. — 4 Yoofe (8. 1735 Mr. 1, ©. 2068 Mr. 17, 
S. 3060 Rr. 13, S. 4759 Rr. 42) a 30 fl, — 15 Loolı (S. 
4 Ar. 12, 6 4 Rr. 13, S. 163 Mr. 77, ©. 261 Ar. 13, ©, 
779 Nr, 44, ©, 933 Nr. 30, ©. 1329 Re. 16, ©. 1355 Rr. 
45, ©. 1735 Mr, 35, 8, 1894 Ri, 4, ©, 2027 Mr, 48. ©, 
2189 Ne. 2, S. 2858 Nı. 47, 8. 4706 Mr. 45, ©, 4873 Rt. 
16) a 20 fl. Boa den übrigen 543 Losien beirägt jedes 8 fl. 
Die voldindigen Liſten liegen im unerer Ggpetitten zur Giaficht 
bereit. 

— Anebach, 19. Deu Det definitive Winterbier 
ſatz für des Surjahr 1860,61 dd von der f Reglerung 000 Mittel» 
fraufen umerm Geßrigen wie folgt feilgefege worden: 1) für die 
Biertagdihrifie Aneboch, Dinketobühl, Gichhärt, Ufenbrim une Schmar 
bay auf 5 fr. 2 pf., 2) für dem Logsideift Nürnberg mit den 


rat Meſſer des Arztee 


Städten Grlangen, Fürtb, Nürnberg, den Landgerichtabezleken Grlongen . 


une Nürberg ouf 6 fr. per Mofi vom Banter, fo daß fi in ken 
Orten unter Bif 1 dır SG heniprete — obne Lefoimalaufiäisg 
— euf 6 fr. und ta den Diten unter Bf. ? der Ebenfpreis 
— obne Lolalmalzeufihlean — auf 6 fr. 2 pf. per Moeß berid 
net, (Re Amt v Mittife N. 107.) 

Bamberg, 16, Deu Die gefrige eifle Vrebefohrt auf ber 
Baba zwiſchen Hodfott und Kronab ih ſebr gut oneger 
folen, und fa Kurzım wird die Bahn dem allgemriuen Verkehr über- 
geben werten. 

Gin Kor. der „WU. 8." aus Münden alaubt ouf rin Meines 
Giienbobafärihen Mirt-leurepa's von unferem bekannten Kartogrophen 
Lieutenant J. Gruberger dobier aufmerffom mechen zu follen, dot for 
wohl in der Beihnurg ale In Lirbograptie une Drud (vor Dr. Wolf 
u. Sobt debler) glei ausgegihmet durchgeführt if. Dirfe Korte iſt 
zunädß eine Sratiob-igobe des Sulebechet Kolenderg kann aber auch 
jrIbRändg im Budbendel bejgen werden. (Verlag von Erb. Vußet 
in Meareoburg.) Die Korte enibält zugleich einen Stundenzelget Tor 
wobl für die Gatfermungen der beyetiſchen SHoupifstionen unter ſich 
old für tie Ertfernungen der wichtigen Orte Mitteleuropo’s, woraus 
fih jererwonn ſelbſt Die Webrtsgen berediren fann. 





Berutifhtes. 


7 Unsbas, 19. De (Ein Berihtefall, der gut 
Bornung dienen faun) Ginen nuen Benris, wie gefaͤbrlich 
unter Umfönten Me Anwendung der fog. Hausmittel werden fans, 
zumal obne Aurorbeziebung sind Arztes, lirferte Die in voriger Wade 
abgeboltene öffent. S tzarg dee f, DBerirksae Ibis dabler, über tie haber 
ausführlicher als gewoͤbalich berichtet werten fol, — Den Gegenſtand 
derfelben bildete die Auflage gegen die Rotbihote'wmrißrrämiiter Moris 
Keid. Schneider vom Mürnberg wegen Berarkens der fabıläff'gen 
Törtung Der Tharbehand iM nach der in der öffertliten Spung ab⸗ 
gegebeden ousführiben Musfage der Houpteogin. ter Londgerichts . 
bdienerömittwe Jaberyffen, folgender: Im Mörz I. 36, zeigte ſich om 
der Hand tes verlebten Bandgrrictsriene:s Iebreyffr zu Aneboch ein 
Heines Seihmür, deſſen Heilung derfolbe durch Auflegung des ſogen. 
Boyttuiher und des Scaidi'ſchen Uflanters zu bewirfen fuhte, Ms 
ibm tiefe Mittel Peine Ltoderung verkhaffien, jab er fih, der vom Aral 
lier Hilfe derchaus wihts mwifer melle und vomentiich das Meffee 
fürdtets, mo eloem onteren, mirffomeren tm, old meldes ikm ba# 
log. Rüraberger Pflaſter, ia ter Apotbeke unter dem Namen em- 
plastrum Norieum tefonnt une für I fr des Stöhtelsen zu haben, 
empfotlen wurde. (Gr bezog dieles Wflofier durs Wermitlung eines 
Ssubmoderschefriu von bier von der Morbibmirdweiflerseinne Sharie 
der aus Nürnberg, die das Mecrpt biezu won Ihrem Brofooter, vinem 
Arzte, erhalten haben will und zur Bereitarg deffeiben als eine Mite 
1el6 gegen Hühnrtaugen und Frofbeulen, von ber f. Megirrung bie 
Grisubeif erhalten hat. Das Stöhtelden koſtet bei iht 13 fr. — 
Als aber ouch tietz ter Unmensung dieies Mittels, das nad einer ger 
deudien Anpreifung fo ziemlich für ale Krankteiten Hilfe ſaaffen fell, 
feine Befferung erfolgte, Lich Äh ndlich Johr yſſen im Iuol von feiner 
Frau Überreten, ärslihe Hilfe In Arforub zu mebmen. Sr. Dr. Se- 
beimayır und Ebiturg Seuniih von Licht / nou, bie bide nabreinonder 
zu Mathe gezogen wurden, erflärsen dos Vlader für wi: fungelo® und rien 
Gisfäntt in De Hand für durbaus neihuentig was Jaberyifin tei Ile 
ner Meſſe ſcheue zur Mrtanfung Beider vera lofte, nardım er fich durch 
Hrn. Seuniſch even Melren Enltnitt batie mochen laffın. Seiner Frau, 
die fortwährend auf Peibebaltnng ärgttiter Hilfe drang, erfläne Iab« 
reyſſen aufs Behimmtehr, er werte man leri.lih das Nürmberger Pflar 
Ber, dos Ihm sm wenigen Schwerzen veroriadhe, aufiraen und rl 
jedenfalls entſchleſſen, Ab einer Operation mist zu untergieben, Da 
er ober ſelbſt ſab, daß das U⸗bel nis ülle Rede, ließ er am bie 
Witwe Shneiter nah Nürnberg fhreiben und fe bitien, felbh mah 
Ansbah zu fonmen und feine Hand zw brirber. Sie Tom, unler 


forte die Hand und erflärte, dieſelbe frei zwor böfe, fie babe aber 


ſchon fältmmere U-bei furirt und verſpreche auch Jabreyſſen Heilueg, 
wenn er fi lediglich am ihr Plaſter für deſſen Auflegung fir genaue 
Borfsriften gab, halte umd nemertlib feinen Meat zu Rathe ziehe, 
der doch nur zum Meier greifen werde; ide Dflafter orbe tiefer “is 
Much tolle er ih midht irre machen laflen, 
wenn Das U⸗bel äufeıtih Ah verihlimmer:, das ſetben ein Zeiden 
beginnender Srifung und fangfom aber fiber wirfe ibr Piater. Nadır 
dem fe Die Zuverſicht des Potlenten noch dur Vorlage vieler, heile 


au m — —— — — un — — 
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von Meraten, teils von G-brilien arszeftedter Zugriffe voläntig 
befeſſizt batıe, reife fir wider ob, Dos Pfloſter wurıe mun in ker 
angrarbenen Weile bei täylıb Bmal wesfeiniem Ioderen Berbarte und 
Imoltgm Poren tes Armes eu's Sorglaltſane urd Alrifigfte bei öpt, 


wie aus dem Vıbrsude von eıwa 5 Dupne Ehactein beiporgedt, , 


Aber longfam usd fichet nehm wicht die Heilung, fonten ros 
Uebelfeinen Borigang. obme daß Diet jetod das Bertrouen tes Rranten 
im Geringhen erihärterte, ter nielmebr gerade hierin roch ten Worten 
der Saneider ein Beiden der Hılturg eibnidie. (Sdluß feige.) 





(Giogefondt.) Buniendbaufen, Im fo longe nidt der Pers 
faffer te Artitela da Rı. 290 di fes Plates beſſet denten und fdhrel- 
ben lernt, vermögen wir auf felrerlet Urt gu entgegnen, mwebl aber 
mäfen wir unler Breouen Borüber aueipıeher, daß ſich unfere der 
ehrlichen Mürbärger (die 10 emrindrtevolmähtigten) ein foldes un 
faubered Maywert haben in die Schuhe fchlebeo laflen, 

Mehrere Bürger. 


Auf dem Büchertifch der Buchbandlungen 
Änder mon gegermärng jur Aorwobi für tie vamıe frunce ngeit au 
ein Buͤchlein in lieblicher Aushattung, Lad im Laufe dies Jade 
res in zweiter Auflage im Berloge-Magsgin bi W. Kipin 
ger ir Stuttgart untet tem Tin „Rriedenöboten, — Lıeter 
ber Verföbnung, der Hoffnung, des Glaubene und 
ber Bicben won Y. M. Krieg, mit einer Ginl-itung von 3 9. 
Jordan, Giatipfareer In Nörtlingen — erihienen if. Die Arik- 
lichen Gedichte, weiche der Werfofler im feinem Vorwortt Mohn, Aroft- 
und Donkiirder nennt, tragen vicht das ansiallchlihe Wepräge diefer 
oder jener Kirche, fontern aıbmen nah Anleitung Des Apodeis Vous 
106 in feinem 1. Briefe on die Gorintber Kor. 1, B. 10—13 und 
Kor. 3,8. 45 uw 2123 allgemein briäliten Sinn und Geif. 
— Hr. Stabpforrer Jordan ſagt in der Ginkeitung: „Der Grid, der 
in Diefem Bude wrdt, if ker echt enangeltihe, ker Geiſt des Claus 
ben®, der Goffvung und ter Lirbe, genäbrt an der lautern Duelle 
söttlihen Wortes, Dieler Bei IM ber Meleterdgeit, deſſen unfere 
nerriffene wod im fauferdfache Wirren zerſpottere Belt io febr bedarf; 
bober auch das Wort des Hırm: Briede fi mlı euch! nicht nur fem 
erftın Llede als tirberkärift, fondern auch der ganzen Sammlurg recht 
eigentiih ole Inbalıtangabe Dient.* In 99 Pürzeren und längeren 
Bledern ouf 294 Seiten findet der Chrid foh tür fede Loge und jedes 
Bebeneverbätnig, für jede Mrchlice Handlung, jeden Feffieg 20. die 
enifprehenden religiäfen @efühle und Getanfen sudgrbrödt, die ein 
gläubiges Ebriſtendetz im folgen Lagen und rien brw-gen, 


Hiefiges® 


Theater. — Sonnteg, 16. Dr Der Bunftmeißer 
von Nürnberg, Schaufpirl von Metmip, 

Im „Bunftmelder von Rürnberg* begrüßen wir riren bedeuten 
den fündieifhen Borkritt dee Dichtere der „Umaranık‘, Während 
woch fein rotsptee Süd: „Pbitirpine Weller“, woldes wir im vor 
tigen Jahre auf der birfigen Pübne Frben, Arlenmriie in beven licher 
Weite. mit der Imrimertothiafioin Vriore der Rertwg’iben Tinte 
lirbäugett ned Heid wie Heltin eder rom morerrer Romanrrieltüre 
engefrönflt, ole vom einer raubın und derben Zeit nreb- cze gen ideir 
nen, fübrt uns der Doabrer in feirem vewftn Wırfe morten im bie 
flurme und Brongsole Arit miitelal ertiker Erärtbiltung ein und läßt 
eia in ber bilorifhen Birburg treu garbiltenes mir oem Pramatıidken 
Leben reich auegeſtantetes Bıld deur er Vorzeit om und voröbergieh:n, 
Es find midt wie in ter „Welln“ re Side jwrier Bırbenter, 
melde onferer Ihriinabme fib toR onelaliehiib entaraendränger, für 





Befanntmabung. 
(Die definitive Mint rriertege betr.) 


“fo fohet tobıer eine Maas Minrerbier wit Giar dawn Des Dabrer befl-benten Lofat- Auifatage 8. 


3) bei Jämmılihen Wırıben 6 fr, pP, 
Stadtmaygifrarır 
Mantel. 


heosımo MRE Med mar 


Unsbsb, den 19. Digember 1-60, 


Mörnbetz's Maltazt im Jobte 1378 kennien nicht Gloſter's orte 
in, EShoakeſprore Richart IE“ arıın: 

Ter ariwm'ge Rriea hat feine Etſen emtrunzeit, 

Und watt gu relten dae gibaınjeie Fon, 

Um erch’nder Gegnet Serlen an erichreiten, 

Burke er behend in eluer Dame Immer 

Ni uprigem Wef Ilm riner Kane, 

Der Krieg roı außen powı an fir Ibore, ber Bärgerfrieg gäbrt, 
daB Treiben dir Arskiipsen drebt doe Bemetnmweien zu vernichten, bie 
Sadı, ihr Sup argen anemärtige Arinte, ibte unser Barierfampf 
erfolgende Amghaltung im Ienerm nimmt das I rereffe und die That« 
froft der Breölferung for ollein in Asferub, Haus und Ramille 
treten zurüd binter ber Ortuurg und tem Bririeb der öffenıthen 
Ung legeebeiten. Indem nun Üetinp dieirs bewegt: telaeſtadtiſche 
Vartei emoge in ben Mabmen rind Dramo’s fofre, bat er vnferer 
Yıtratar ein biforifhre Shanufptel im echten Sinne gelchenkt 
und +6 erübilgt mur der Munfe, er möge Me beiretene, für ben 
Dichter ſelbſt ebrentfle und Iohnenthe Babn nkbt mebr verleffen, 

Was die bier zu beinredente Aufführung des S:üdes anbelangt, 
fo erntıten Die Haupidard: ler fämmtiih den reisen Mod verbienten 
Beifsn dee Vublikomo. Die Rolle des Titelhridem war fa ten Hin 
den die Hro, Tiefel sen Geibätemufri-is des tätigen und ch« 
renfeden Bürgers, glübente Dingabe an die Iniereffen ſeider Vater- 
Radı, Gatſchloſſet heit ia Gefadt, aarte Lebe für Geliebte und Mut- 
ter mögen ale Die GBrantzügr des Rıchtihen Gharafterd gelten und 
fie wurten durch das Epiel des Hrm, Lleſel zum prägnanten Auedruck 
aebioht. Un einzelnen Stellen, oemntis im BZufammenfptel mit 
feiner Mutter, fonnte feine Darhiellung +ine votzügliche geranat wer- 
der, Naͤcſt ibm IR wiederum Frau Kbaide (Kreffiin) bervorzuhe - 
ben. Idt Spiel zrigte tiefelben berworrogenden Gigroiboften, mit 
denen Ar als Kran Aproßoria im „Pforcberin* wohl bie Sympatbien 
des ganzen Hauſes Äb erwarb, Wir mühten nicht, wie im MWefent«- 
ten die Mole der Mürnberger Matrone mit befferem Berkäntnif 
aufgefaßt und wiedergegeben werden Pönnte, ale dieß durch Brau 
Kata geſchab. — Bröul, Beifenhofer (Banıs Bebaſm) fpielte 
mit Zleiß une Geſchick. Doch konnen wir die Demerfung nidt unter 
trüden, daß e8 ihrem Sei⸗l in erwad an ber inneren Wärme fehlt, 
ebne welde cine Sroulptelerin nie übre bie Graͤnze einer platten und 
conwentionellen Leitung N rrbeten wird. — Sr. Eyii (Beidbart) 
gefiel rd beſſer ols im irgend einer feiner früberen Rollen. — Sr. 
Heigl (di. Pebsim) und Hr. Ströbt (Holyihuper) leideten Aner 
fennensweribes — Wrmorirt war dardweg auf, 

Nun noch einige Worte in ſcenilddet Begiebung. (Werben folgen.) 


Bitte 
Im Hiepl:d auf dis berasnabente Woibrodisfeh bitten wir bie 
Gönner und MWohlttäter der biefaen Kleinfin’ertemabrandalt mirdır 
freuntl &ft unterer Rlıter zu gedenfen und rrluchen, tie benielben zu⸗ 
getatırn Gaben, weiche jrderms! mt jo großem Denke von Zliern und 
Kiedern in Empfang geremmen merden, bei Frau Megierangdraih 
Gihr ih oder bit Frau Büriermeifter Mantel, oder bei Brau Kauf 
wann Schnüre boidgeföligd objchen au wollen, 
Kürten ANusihuß: 
Pierre Dr Roboes. 


Briefkaſten. 
An der weſtlichen Um-äusung Dre Girenkabnbofr® (om vweuen 
Bes) mit bei gedfintem dere wir dert angebrachte Epretylorge ger 
wörnlidb Über dad netterm rl getest, wo fir richt jelten weit über den 
fid ta tingieberden Furweng binaueront, jo rap Morübergebende ſich 
fiat brica ige Thenen unt sub miflid fhor brihätigt mwernen find, 
— Möge ed ter Gionboboboterrmaliung gef Den, dijem Uedelſtande 
abzebrlfen. . 
—n— 75 8 














Ih fahre jede Woche zweimal nach 
Nürnbirg. Mora, Ares» une Tonnernag 
Menge 12 Uhr, Megen Die heil, Gpriäkier- 
toge qrht e& Aott Montag Wbrnde, Sonntag 
MWittagt vom bier ob. 

Martin Meyen 


1202 


Familienblätter & Denfterzeitungen f. 1861. 
r. 


Gartenlaube, vierteljährlich 
Buch der Welt, monatlich . 
Illuſtrirte Welt, monatlid . . . 


Feierftunden, monatlich » 


+ . * 


Freva. Illſtrirte Blätter für Frauen 


und Jungfrauen, monatlich . 


.. 30 fr. 
rn BEE) mit Prämie 
36 kr. 


u. A, wie Mufter: & Modezeitungen, gleihviel unter welchem Titel 
— fönnen bei pünftliher Beſorgung auch für kommendes Jahr bezogen werben 


durch 


Fr. Seybold's Buchhandlung in Ansbach . 


= gegenüber dem Gafthof zum Stern. = 
— — Unterzeichneter empfiehlt feine vorrätbigen Lihren jeder 


Art zur gefälligen Abnahme, 





Snduftrie» und Gewerbe-Verein. 
Freitag den 21. Dearmber Abende 8 br 
Generalverfammlung. 

Die Vorſtandſchaft. 








— — 


7. Beten Wiener · Putz ⸗Kalk frifch 
Bu b'ſche Mat.-Hdlg. 





— 
— — 


Denjenigen, welche Zimmermann’s 
Wunder der Urwelt (eine Darstel- 
lung der Erde, sowie ihrer früheren, un- 
tergegangenen Bewohner vor Erschafflung 
des Menschen, nach den neuesten For- 
schungen der Naturwissenschaft) noch 
nicht besitzen, bietet jetzt das Erschei- 
nen einer neuen, prachtvoll mit Abbil- 
dungen ausgestatteten Auflage (in 12 
Lieferungen à 5 Sgr.) Gelegenheit zu er- 
leichterter Anschaffung dieses höchst in- 
teressanten Buches, das bereits in fast 
alle europäischen Sprachen übersetzt ist. 
In Deutschland allein sind 50,000 
Exemplare davon abgesetzt und erscheint 
jetzt schon die dreizehnte Auflage. Jeder 
Gebildete ist eingeladen, selbst die erste 
Lieferung {dieser neuen Auflage in der 
unterzeichneten Buchhandlung einzusehen, 
woselbst Subscriptionen anf das Werk 
angenommen werden. 


Carl Junge's 
Buchhandlung in A nsD ach. 


Verichtigung. 

In Rr. 300 des Unsouder Morgenblaties 
4 die Beerdigung meiner lieben ſelig emtihlar 
fenen Frau Marie, geb, Leidenbrger, für 
Mitimoh Nechminog 3 Udr ongegeben, mäb- 
rend Diefelbe je:odh Donneräag ten 20, De 
gember Noamliteg 3 Uhr in Ane⸗boch ſtaufin 
der, was Id den lieben Freunden und Ders 
wandten ver Berblibenen zur Nachicht bringe. 

Birfenfele, den 19. Deyembrr 1860. 

Eduard Hörmann, 
tgl. Borfmarı, 


10. @in Kinterisliten (Beder) wird zu 


Achtungsvoll 


P. Meyer, 


Uhrmacher. 


Mühle: Berfau 


* 
@ine im beften Betriebe 
ftebende Mablmübhle 
nebh 18 Morgen ver beiten Güter am Koder 
und an ber im Bau begriffenen Eifenbahniinie, 
in unmittelbarer Nähe der Stadt, if Fomilien- 
verbälmniffe wegen dem Verkaufe ausgelegt. 

Diele Mühle, aus 6 Mohlgängen und 1 
GSeibgang begehead, if nah befler Konfrufs 
tion vingerichtet, 

Dr Weſſerdeu iR voldäntig neu, 

Die ſeht mädtige Wofferkraft läßt ſelbſt bei 
fchr ırodenen Yahrgängen einen ungeförien 
Bettied des ganzen Müplwerfs zu, umd läßt 
no zei ide Kroft übrig, um Die in den 
vorhontenen Räumlichkeiten befladlichen Neben- 
werte in Beirieb zu ſehzen. 

Die geräumigen und malfiven Wohn. und 
D fonemm- Gebäude find zum Theil gang mım 
oufgefüprt, oder im beiiem baulisen Buflend, 

Ein Liebhaber zu einem sügtigen Müplen- 
Gfjhäfe finter drer Alles, wos er nur wün- 
Idın fann, 

Brote und BZahlurgebedingungen ind fehr 
billig geũ guc. 

Hädere Auskunft eriheilt gerne auf franfirte 
Aniragen oder auch mündlich 

Ch. M. 
ia Sgwaͤbnq · dal, 

12. Bi dem f. Rantgeriht Peutershonfen 
konn ein geprüfter Medtepratitkant gegen Kor 
notat Ioforı eirireten, 

13, Der lieben Nofa die Herzlichften @lüd- 
wünſche zu ihrem 171.0 Geburtetage 
von Ginem ihrer vielen 
Berebrer. 








bei 


15. Hifner Sıieber verfanft ein eifernes 
Rommeröfelben, 


Ströhlein am neuen Weg. 








16. Heute Gäiadıfänfel bei Hummel. 


47. Heute Mepelfuppe,. Henkelmann. 
18. Heute Shladifhäflel dei Detielbager. 





19. Heute Schlachtſcufel bei eow fm Tiger, 
20, Heute Sdlachtſchſſel. 


— — — —— 
21. A 24 iR ein großes und Meines Quat⸗ 
tier zu vermieihen, 


Bittmann, 








22, Gin Daartier mir 1 Zimmer, 2 Rım 
mera und Rüde if möblirt oder ummöblirt pu 
vermieiben. D 24 

Schrannenpreife. 
Ansbah, 19. Degember 1860, 
an Mittel, Miete, Gettieg. Befat, 


ki. Ch 0 Perg, h, 
Ara 2— 1211 290 — 3— _ 
Wale 21— 033 10 ı2 — 8 — _ 
Rom 145 1435 198 — 4 — — 
Gerd 14 30 14 466—2327 
baber 6 630 48 — — —— 

Marktbericht 

vom 19. Deyember, 

Butter das Bf. 20—22 fr, Rindfhmalz 


23—24 fr. Schwetaſchmalz 23- 24fr., Gier 
für 5 fr. 4 um 5 Stüde, Gänje 1. 0 — 2, 
— fr. d. St. Une — fr, ; Hübner 
10-11 ir., junge Tauben das Paar — fr., 
Bifhe das Pf. Hehte 13 — 14Mr., Karpfen 13 - 14 fr. 
zestofjein ber Sack — fl. — fr, 


— — fl. = 
Maas 11), 
—h 
bie DM. 
7 &,  geränderte 
Mm — Holy: 
Eidenholz — AM. — Fi, 
Bobrenbolz 1u fl. 48 fr. 
era - LM 
e Etöde Ef. 30 &” 


Börfen:Evurfe. 


Baptere 
‘ 


#rankfurt Du Da 
17. 18. 
Baner. 4,9, Obligationen 102", 102%, 
„4, Ablöj,Rente 100 
Deſtet. 5%, Rat.-Mnl 62%, 62°, 
vr 59%, Meiall 43 43°, 
De HER, 38, 38 
„"  Banfı 8 609 
„  Gredit-Banf-t, 136%, 138 
„ 5%, Etaatsstkifenb. 2.8 2.8 
Darm. Bant-Afrien 188 188'/, 
Branffurter Bant 109 109"; 
Bayer. Ditbahn- Aftien 104, 104, 
Lubw.-Berb. Eiſenb./Altien 133, 139%, 
Razbabn-Aftien 9 97 
Ansb.-Bunzenb. 7 M+Eoofe 10, 10%, 
Wiener .ı ehfelkurfe 82, 82, 
@ien: Dy. De. 
17, 18, 
5", Nat.-Mnlchen 1, 0 
6*,, Metal, LIU 7 
4,9, Metall. — — 
Bank⸗ Aknen 747 7 
Gredit-Bant-Mlrien 170%,, 170%, 
Kordbahn · Aktien 1940%,,, 140%, 
en Pu 395 
Augsburger Wechſel 120%, 120 


GeldeSerten. 


Siſtelſe...... .33 ⸗224 Mm 
Ditto Preuß, (Briedrihedor) 9 A. 554,—58'/, fr. 
üd... 9.37 


Hol. 10 fi. & 37038), A 
Rand-Dufaten . . 5 fl. 29,— 30%, Er, 
20 Franfenitüde sh.ıe —iT u 
Gnglifhe Eovereings . . 11 f.36 —0 Mu 
Hohbalt. Eilber perdolipfp. 51 40-52 15 
Gold ver if. . . . 796 —801 

Preuß. Raffenfheime . 11. 46 —5Y, Fr. 
Dollars in Gb .„ ..  2f. — fr. 
Ruf. Imperials . . » dl — it. 


taufen geſuchl D 69. 
zu E genthum, Drud uud Verlag von Garl Brügel in Ausbag, 


GSechzehnter 


„all 


Ansba 


MWeigabe. — te Beiträge werben sanfbar 
nommen, Zujerate wir —— — am. Seren 


——— Freitag. 21. Dezember, Thomas, 


1860 


1 


Jahrgang.) " 


er Morgenblatt. 


rem Sana En .r 


zer ent a En — die er inter * 
selPj@en Difiein, ammmärts ber ſerer 





Politiſches. 


Deutſchland. 

Dom Maln, 16. De Sicherem Vernehmen nach hat bie 
preußiihe Regierung neuerdings eine Zittulardepeſche erloffen, in mel 
her fie ihren deutfhen Bundesgenofen ihre Anfhaunngen ſowohl Über 
den gegenwärtigen Stand ber boikeinifden Frage, old über die ange- 
meffenhen Mittel gu ihrer Erledigung darlegt, mad ſchließlich Die 
SHoffaung ausfpridt: es würden fh, gachdem eine Verfläntigung mit 
Deßerreih in erfreuliger Welle bereits Aattgefunden, bei der benorfle- 
benden Beſchluznahme fümmtlihe Bundesregierungen im derfelben Aufs 
fafjung begegnen, (ür. Vofstg.) 

Münden, 18. Des. Bon vorzulegenden Befehen beim Land» 
tag werden bis jept nur ein zuerfi am die Kammer der Meicherätbe 
gelangendes Arrondiruugegeſeh, dann das Geſet bezüglich der Durch- 
führung der Joſtiz - und Verwaltungsorganifatton (rein. Trennung 
der Judiz von der Verwaltung), eim Gefrg über die Mebabilitation 
¶ Wiederavfnahme des Strafnerfabrene), dann die Binangvorlagen ger 
nannt., Angeſichta der drohenden Kriegägefahten von Süten und We- 
Ken ber, Fönnte es leiht fommen, dab während des Landtags bie 
Binanzvorlagen eine nnliebe Aussehnung erbielten. Die Optimiften 
werden täglib mehr Meinlant Angeſichts des Fiebers, welches die Län» 
der bes babsburgligen Kailerhanfes ergriffen hat und dem mad lane 
ger Bermabrlofung nunmehr von außen reihlih Nahrung zugeführt 
wird. Was fol und wird von und gefhehen, wenn Deßerreih in 
Ungarn von der Revolution und in Benedig von Piemont angegriffen 
wird? Diefe Brage tritt mis erfchredender Leibbaftigfeit an uns heran 
und fie wird fiber auch vom bayerifhen Landtage feh in's Auge ge» 
foßt werben. Befäßen wir eine Berttetung der gefammten 
dentfhen Nation, wir vermöchten rubiger den fommenden Din« 
gen entgegen zu ſehen! (A Abdjtg.) 

— Die Zahl der — welche bla 10, Januar 
‚bei ihren Ubtheilungen einzurücken haben, beträgt für bie ganze Ar« 
me 8000, 

* Sr, Umb ſdeiden erflärt da ber Suͤdd. Big. fih gegen die 
auf in mnfer Bloit Übergegamgene Notiz (Im Beireff feines Gintritis 

in bie Kammer), bie einer Jodisfretion und falſchen Auffofung ent» 
fprungen ſchelnt. Er jagt unter Underm auch, deß der Verfafler der 
Btoſqute über den pfälytihen Kirchenkreit ſich nicht genanut habe, wis 
wir beftärigen können. 

Dım „NR. Unz.* ſchrelbt man aus Münden, 17. Dez.: Unſer 
Rıitge- und Binanzminifer feinen eben nigt ganz einverfanden zu 
fein und follen dieſelben, jo viel thunlid, vor Gröffoung der Kammern 
vermeiden, Äh zu begegnen. (1) Beiden grandiofen Zuräßungen fanmts 
Tier deutſcher Staaten, theild zur eigenen Sicherheit, größtemiheile je⸗ 
doch im Intereffe Oeſterteſche, dorf man Mb nidt wundern, meom der 
Kriegsminider Forderungen an die Stontsfaffa wacht, melde der Steuer« 
kraft des Landes etwas lädig fallen und den Binongmisifier in die 
Rothmendigkelt verfeßen, entweder bei den Kommern ein größeres Au—- 
Ichen zu beantragen oder ſaͤmmtliche direlte Steuern um 50°, zu er- 
döhen. Vermuthlich wird man einen Mittelmeg einjhlagen, miı 10 
oder 12 Milionen on den Patrietiemus von Motbihild appelliten, der 
dar den jüngf eribeilten hoben Drden eine neue Shwungkraft er 
hielt. — Um den Völkern und Bürken endlih die Augen zu öffnen, 
folte man die Ausgaben für dos Heer, Verſonal und Material, mit 
Dem, was d'rum und d’ran hängt, von dem gemöhnliden Budget 
ausheiden umd zur Beftreitung derielben eine ganz obgelonderte Steuer, 
old „Ariegäftruer” in Form von Kiaffen- oder Ginfommenfeuer ein⸗ 
führen, am welder die Paläde wie die Hütten nach Verhältniß ihrer 
Einnahme participiren mühtın, Wielleiht würde man oldtann auch im 
den höhern Regionen am dieſen Menjhenvertilgungs-Anfalten meniger 
Geſchmack finden und Zeit und Mufe andern humanen Biweden zu 
derden. 


Berlin, Die Vß. Zig. vom 17. Dez. ſchielbt: Der Appellallongge- 
rihlsprofident v. Bermurb id zum Jußigminifter ersannt. Gr war 
am Sonnabend dur den Telegraphen hieker berufen und geflern früß 
= eingetroffen; feine Grnennung zum Juälzwinifer it heute er⸗ 
olgt. 

In Bresiam if in einer von ber „ſtädliſchen Reſſource“ bes 
sufenen, von ungefähr 500 Perfonen beſachten Berfaommiung eine Bus 
Rimmungsadrefe an die urhefllichen Mbgeordueten angenommen 
worden, 


Wien, 17. De. Hr. v. Schmerling hat bereits bie Drganis 
fotion feines Miniferiums mit Energie begoncen. Giaige untergeord- 
nete Berfonen, die während der Amtstauer des vorigen Minifters zw 
einem ungebührliden Ginfluffe gelangt waren und namentlich in Bezug 
auf de Gruennungen uod Defiituirungen von Beamten rüdfigisios 
malteten, fin? in ipre Schraukea zurüdgemitfen werten. Das Staats- 
minifterium mird darch einige bersortogende Männer, die es mit dem 
fonftiurioneden Syiem in Defterreih ernft meinen, ergänzt werden, 

Wien, 17, Dez. Der HEIM, Riuer v. Benedek wird nah 
Beendigung feiner Imipektionsreife bier erwartet, um dem Kaiſer pet⸗ 
förlig Beticht zu erfialten. (Die Nachrigt der A. 3. aus Menedig, 
Benedet ſel ma Wien berufen und bereits data abgereid, mar falſch.) 
Die Borbereitungen zu den Wahlen werden im den verſchledendſten 
Kreifen der Refidenz mit großer Lebhafrigteit bereichen, Geſtern Mite 
tags traten mehrere Redakteure hiefiger Bläner zu einer Belpredung 
aujammen, um vie Mitt und Wege zu becsiben, dem bevorfichenden 
Dahlatı im liversien und Fonftiimiionellen Sinn einen fräftigen Ime 
puls zu geben. Die Grundzüge eines derartigen Wahlkomites wurden 
entworfen und ein Programm feizedelt. (Dmp. Bor.) 

Wien, 18. Dez. Geſtern Bormitiog um 10 Uhr hat der Gele 
tionschef im Staatsminifertum, Graf Galm, die fimmtlihen Beamten 
dieſes Minifteriums dem neuen Staateminiſter, Ritter v. Schmerling, 
vorgeRelt. Der Staatsminifer hielt hierauf mit warmen umb herzli⸗ 
Sen Worten eine Anſptacht, in melder er die Schwierigkeit der Lage 
und die Gefahren fdpliderte, welde von allen Selten her auf Ahron 
und Vaterland anfürmen; er erfuche daher um die bewährte Miimir« 
fung jedes Gingelnen, damlt ihm feine ſchatre Aufgabe gelinge; er 
trete nicht om Die Spige, jondern vielmehr im die Mitte des Perſo- 
nald, das ihn ald Freuad bettachten möge, indem er jederzeit bereit 
fein werde, Jedem beizuflehen und bei allen Aallegen zu unterflügen, 


— Gron, 18. Dep, Abenda. Die Konferenz wurde mad vierte 
balbfländigee Dauer deſialtid geſchloſſen. Graf Barkoezy Fririfire dos 
Woblgeieg von 1848, Iprad jedoch gegen bie Uselövorrenie und für 
die Gleichberechtizung der Juden. Es wurte Der einjlimmige Berhluß 
gefaßı, an den Koffer eine Bitte um Unnopme dee Wahlzejepep von 
1848 gelangen zu laſſen. Der Fürſt Bimas, Kaidtaal Seitonaty, 
bielt Die Schloßtede; er ſagte, er boffe Lie baldige Cioberafung des 
Landtag, und ermahnte zur Etuttacht und zum Wertraum Wu bee 
Tafel beim Vrimos wurden verjöhnlihe Toaſte ousgebraht und ein 
folder auf die ungarifhen uns bie übrigen Meihsräe ſtärmiſch be= 
jubelt, (3 ®R) 

® Der Bürgermeifter von Veſth bat Äh veranlaft geiehen, eine 
Proflamanion gegen dos Überbandnchmende Denueziren und die Aus 
gembienerei zu veröffentligen. Seit ein Baar Sagen werden dem 
Bürgermeißer und anderen einflufreihen Perfonen anonyme Briefe 
zugeihidt, woria Einzelne aus allen Klaſſea der Bevdiferung wegen 
angebligen Mangele an Patriotidmus denunzirt werden. Ja, «6 be= 
Behr eine ganze Lie fogenannter Vroferibirter, melde in einem Kafinoa 
Iofale öffentlih am den Pranger geſtellt fund. Man jagt, die Lide 
enthalte über 400 Individuen, melde der öferreihilchen Polizei m. f. 
m. gedient hätten, Gingelne Bürger fahen fi bereits gendtbigt, im 
Journolen gegen dieſe Beihimpfung aufzutreten, Bürgermeifier Rote 
tenbiller fpriht in feinem Profiame dem ganzen Abſcheu vor mieberg 
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trdchugen Denunzlatlonen aus, die Ah hinter der MAnonymliät ver 
bergen. 


Italien. 
Neapel, 12. Dez. Die Bedingungen, unter welchen König 
Gran; I. in die Räumung Borto's willigt, And: Müdefotiung der 
10 Mil, Ducati, welcht durch Difterorial- Dekret Fonfiszirt wurden; 
Ynerfennung oller der meopolitaniichen Armee verliebenen Brate; Zu · 
lofung eines Mepräfententen anf dem einmal zur 2öfung der Itolleol- 
fen Grage zu berufenten Kengteß. Die Nochticht von ter Guspen- 
Dirung der Beinpfeligfeiten vor Garte bat Pier den heilen Gindrud 


Frankreich. 
Dario, 16, Dry. Vom danuor 1861 am werten die Eng · 
länder ohne Paß nach Frankreich reifen und Äh dert aufhalten Fön» 
nen. (D. Bi.) 
Schweden. 
Stodholm, 19. Dez. Die verwiltweie Königin Deflderia iR 
plotzlich gefiorben, als Air im Beariff war, ind Abeater zu geben, 
(Die Witwe Bernadotte's iR im 79fen Yabre gelorben, deun fe 
war 1781 geboren, 1793 wit ibm vermählt, ale er mod von dem 
ſchwediſchen Thron fih mitte räumen ließ, und Witwe ſeit 8. März 
41844. Sie war eine gebome Clary, Kanfmonnstehter aus Mar- 
ſeille, eine Scaweſter der Bemablin Joſſph Bonaparte’, Königs von 
Meapel und Spanien.) (X. d. A. 3.) 





Sandel und Verkehr, 
Andufirie und Randwirtbichaft. 


2 Uus einer Shrilt der Verwaltung der Münchener Sad: Aabrif 
entnehmen wir, dab 1000 Rubiffuß @os in Uugeburg 6 fi. 50 fr., 
in Unsbah 6 fl., in Bayreumb 6 fl. 18 fr., in Bamberg 6 fl. 50 
fr., in Grlangen 7 fl. 45 Mr., in Bürb 6 A, 50 fr., in Landabut 
6 f. 50 fr, in Münden 6 f., in Regensburg 6 A. 45 fr, In 
Schweinfurt 7 fl. 24 fr., in Ulm 6 fl. 30 Er,, in Würzburg 6 A. 
50 fr, fofer. Mur zwel Städte in Payırn baten, feweit befannt, 
einen miebrigern Basoreis, in Nürnberg begablt man bi. 30 fr. 
und in Hof 5 fl. 15 ir. für 1000 Kabiffuß Im Dielen beiden 
Städten Toften aber auch die Kohlen bebrutead weniger ale in Ant« 
bad und Münken, 

Dre Berfehr anf den baytriſchen Staateelſtubabnen er 
gibt für Dos 4. Quartal dra verfloffrnen Medhnamgeichres folgende Er- 
gebniſſe: Befbtdert wurden 1,220,902 Bırfonen mit einer Ginzoboe 
von 1,362,571 fl.; Güter wurten beförbert 4,510,917 Bir, wit einer 
Giunabwe von 1,559.962 A ; für Baaoge, Ibiere ꝛe wurden verein- 
nohmt 161,075 fl.; im Bonpm 3.112,709 fl. Gegen das entiprer 
ende Quatiol des Borfabrs im Wangen mebt 261,409 A. Im gans 
gen Jahre wurden beförtertz 3,607 730 Berfonen; birfür veseinvahnt 
3,459,231 fl; Güter 16,345.103 Zr, Ginnatınme 6.036.155 H. 
für Pagsge wurden 397,571 fl. vereinnabmt ; im Barren 9 393,243 
fl, gegen das Vorjohe mehr um 500,000 A Hizu ned veritiedene 
andere Brträgniffe wacht tie Zotalfomme von 10913248 fl. Aut 
aaben ſchon verlges Jahr: 6,472,174 fl., heuer wobl 7 Biillionen ; 
biezu Die Intereffem der Gifenbohnichuid zu mehr als 4 Mil, matt 
über IL Millionen Ausgaben, ued es bürfte daber Die Sisatekaſſe 
heuer zur Uvoglelbung noch darauf zahlen, 

Lindau, 18. Dr. Nah ten Beſchlußnabmen des VBerwol · 
tumgsraches der bieſigen Dampfich fiahrts-Weleültaft wird auf Grund 
der Dießfährigen Berriebsa@rgrbaiffe den Altionaͤren eine Dinidende 
von 4 Proi, ausberabit werden, 

= National-Eoupons ver 1. Yanusr 1861 werden vom 20. 
Drgember an bei M. Opermbörffer fen. in Münden (KRovflie 
geräraffe Rr. 15) in Silber begabt. [Mit wie viel Abzug ?] 

Wien, 18. Dez Wie vrılautet, bat Die Bankoireftion über 
die Dividende des 2, Grmrflers der Miener Banfofiten ibrerieits übe 
sen Befhluß gefaßt. Als entgültig ik dech dieſe Abmachong nad 
nicht anzuſehen, ba bie erforderliche MR tifltatlon des Binanzminiflers 
noch ande. Mach dem Beſaluß ter Bonkrireftion wäre Me Diri» 
beude anf 30 fl. fer. WBitrung feſtgeſehzt, elnentiih auf 36 fl. 
6 fl. follen aber dem Mefervefonds augemieien werden, (A 8.) 





Berwmwiihte® 
Münden, 19. Dez. Der definitive Winterbierfap 


wird dem Vernehmen „ach beute moch erfheinen und ven morgen on 
in Rraft treten. Derſelbe bringt eine Erböbung der Biertoge, bie bei 
den betauaten behen Berden- und Hopfenpreiſen urvermeidlich wer, 
Ebendeähsib virtrout man aus dem auten Sinn der Ginwohnrridaft, 
dei fe fid in Bas Unverm:iriihe fügen wien Nur für den Fall, 
daß Uebilgeflonie die Erhöhung Led Birrpreifed gu Drmooftrotionen 
mißbtauchen wütdes, ſiud ale entiprehenden Borihtsmaßregele ger 
ttroffet. Bem 3. reitenten Artilerie Regiment Gaben von morgen an 
1 Dffigier, 1 Trompetet, 2 Unteroffigiere und 8 Motten von Morgens 
8 Uhr am bis Nachts 12 Ubt volldändig getüſtet anmefend zu frin 
und bie Pferde geſettelt zu haften, Aebaliche Mnerbnungen fiod in 
den Übrigen Rofernen getroffen. (M. Bl.) 

Münden, 19. Deu, Cine Verſammlugng ber bieflgen Anwälte 
bar ih für den von Nürnberg omdgegangenen Plan der Gründung 
eines Atvokatenveteites ſeht günfiig ausgriprehen und dir am 6. Jan. 
in Nürnberg Batıfindende Hauptorfommiung wird von hier fehr Aarf 
bıfudgt werben, 

 Unsbasb, 19. De, (Ein Beriätefall, der aus 
Baormung dienen fann) (Steh) Ms aber im Aue 
guß der Atm zu fhwellen und mißfardig gu werden onfleg und ber 
bei dem geringfen Drade derdottretende Giter elmen üblen Gerud on 
nahm, 16 Jahreyſſen wiederholt die Wittme Schneldet oud Nürn- 
berg fommen, Diefe fand wie Gabe mun doch auch bedenklich, wie 
aus einer Arußerung, Die fe wachte, hervorgeht, redete abır dem 
Kranken, der ſchon feir einiger Zeit fortwährend das Bett bäten mußte, 
zu, gutes Murhes zu fein und fa ihr Tilsher fortiugebrauhen. Der 
fhlimme Zußand des Armen rübre von einem Morblaufe ber, deſſen 
Auftreten AH micht Habe vorausichem kaffen. Wenn er bovon fommr, 
fo fönne er ein alter Mann werden, dream +8 gebe da rine große 
Krankheit von ihm. Am forgenten Tage, am 30. Auzuß, erflärte 
fie, daß fie nit Dagegen babe, wenn man einen Arzt rufe, was 
denn auch giſdab. Wlrin 08 war bereite zu Spät, am Morgra bes 
31. war Jahreyfſen eine Reiche, ein Opfer feines Voruribells gegen bie 
aͤrztllde Kund mod feines durch nichts zu erfhätternden Veritauens 
zur Duadfalbri. Die ſofott vorgesommere Sıfiom zeigte, das Jah⸗ 
ıchBen , eia fonk durchave gelunder un» Präftiger Maen, an Brand 
aeforben fe. — Die Gutaduen ver 5 55. Sadrerhintigen, unter 
ihnen He. Profeffor Dr, Kufmaul von Grlangen, foreden ſich eln« 
fimmta dahla aus, daß Fabrepfien nicht gehorben wäre, wrun ır Ätjl« 
tiche Hilfe geſucht, ein. Diefelbe beibehalten bärte, ‚Gin porn ihäb« 
licher Cinflug dr6 Milafers oder der Art des Werbantes laſſe Ab aber 
allerdings aicht behaupten, mein auch der Melj., ten das Dister auf 
den durp dis Baren empfl dlich gewordenen Arm ontübie, das Hort» 
{reiten die Mebeis befhleunigt haben mag. Drei Woden vor ſeinem 
Tote wäre Jaht-yſſen aller Wah-fhtnligtet woh neh zu reiten gr= 
wein. — Die & Stoabehörte bielt die Unflage ash bei der ca 
ter öffenttihen Berhardluug geinderten BSadlaze oufıcht, indem fit 
Herwortob, wie Ghmeider burg ibte Urberrebungsfunft den Verlebten 
bewogen babe, einzig durd ihr Wflader Heilung zu fuhren; bätte fe 
wicht eine jolde Burerfiht in dem Kronfen zu erregen verhanden, Bits 
jer Härte gewiß dit dem Bortidreiten des U-bels feine Scheu vor ben 
Aergten überwunden und wäre gereitit worten, — Die Beribeitigung 
dazrgen machte geltend, daß ja Jabregiien fein willsnlofes Wertzeug 
in der Hand ber Schneider gemeien lei, dah er jdom vor ber Zufams 
menkuntt mit derfelben feinen Gntfälnf, feine Üperotion zujuiafen, 
behimmt ausgripraden habe, dab Scharider allo, nabtem fonkatirt 
fei, daß the Wilafter und die Mr des Verbandes vidt ſchätlich gr- 
wirft habe, fo wenig für ben Tod tes Yabregffen verantwortlich ar« 
watt werden fönne, wie Iemont, der einem franfen Freunde raıbe, 
er jole fidh feines Mrates bedienen, weng Diefer Fteund in der Folge 
Alt, — Das am 18. 1, Mies, publiyirte Urh-il fontete auf 7 Mor 
mote Befängeif wegen Vergebene der Todiung amd grober Babıläf« 
fgfeit. 

. * In Bezug auf den am Soautaz den 16. de. in Nüraberg 
vorgrfommenen Brand fahrelbt ber „N ng.“ unterm 19.: „Imoes 
n04 alimmı das Berner unter dem Säutie des Beltner-Hesstegin aen 
Siadels hervor, und mo eimıd Luft gemacht wird, bricht ed in ber 
Flommen sub. Uebrigeme if ter Sihoten, den 08 angerichtet, ein nel 
größerer, als mir letzedin amgrarben babın. Die Afleturonzeo bebea 
blos in Wetreff ed Siedeis 250.000 fi., 180 000 A, 25.000 fl. it. 
ousjubegablen war IR der Scheder ım Gavzen fetenfalle anf 
5--690,000 A. onguiälsgen. Um Berawernemürbiglen fiod hie aͤr ⸗ 
weren Abzebranuen daran, welche, mie es beinahe immer ber Bad if, 
nicht derſichett waren, Hoffea wir, daß die f. Regierung bie Eilaub⸗ 
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wiß ulcht verlogen wird, für fie Sammlungen zu beranfislten, tamit 
dieſt Umglädtihen doch weh ein freundlihrs Welhoachtafeſt ber 
fommen, 

Ja Wendelſtein kom om 18, da. ber Fall vor, daß eine on 
Ireflam Teidende Bawersfrau iht wor Drei Woden geborenes Kind auf 
eine Hadbent lege und ibm mit einem Pelle den Ropf abhieh, 

Der Vorflond des Würzburger Ardios, Peofeſſet Gompen, war, 
wie die Allg. Z'g. meldet, fo glädlich, hinter dem Täfelwerk des alten 
domkapiilihen Arclogebãudes gegen 20 wohlverwohrte Teufen zu ent« 
dıden, in denen fi noch rin Tell des Bücher und Urfankenverroibt 
des Würzburger Domtapltels befand. Bel Uchergabe des Araibe an 
Bayern zur Belt der Sätnlartforion wirbeimlicht, ſellten fie wahrſchein - 
lich bis zur gehofften Rückteht ker alten Verbälidifſe ibrer Auferkehueg 
entgegenbarren. Abgeſehen von den rein Miftlihen Dofomentem, die 
ben größten Theil ausmochtu, find ouch mehrere noch gar might bi 
Tonote oder aus fpäterm ſchleyten Abſchriſten edirte Kaiſttrurkusden and 
der Tarolingiisen, fähfiden, ſaliſcen und beh'nflanfiihen Beit, wit · 
unter dertrefflic erhalten — die ältefe vom Jahre 816, die werk 
mürrigfle vom 1. Mai 1231, worin König Hrlarih VIE. der Ent 
Arbung der deutſchen Pondädnte feine Genehmigung eitheilt — bei 
dieſet Belegenbeit zum Vorſchela gelsmmen. 

Würzburg, 12. De. Us Seltendeit dürfte zu erwähnen 
fein, daß vor 8 Tagen der Müller Braun boo einer Rub Dril- 
linge (2 Stier“ und 1 Kublalb) nad am 12. d4. ter Ockenom 
Spörner von MarfteFppeshrim gleichſalls von einer Kuh drei gelbe 
Sttrfälber erhieht, 


Hiefige 


Der Bunftmeißer 





Y iIhenater — Eonntog, 16. Dez. 
von Rürnberg, Schauſpitl von Mibeip, 
(Sätaf.) 

„ Bir find ee un® wohl bemuft und babem uns ſchon früher dar 
Über anegelproden,, doß bie Anſprücht, melde an unfere Bühne bin- 
fla tlich der äuferen Muef-Hung ber oufjufäßrenden Gıüde billiger 
Weiſe geſtellt werden fönnem, wicht auf eine irgendwie nomkafte Däbe 
gelrantt werden dürfen, Dir nach becssativer Geil nechgtrade une 
nennbar werdente Buftond onieres Shoufrieibaufes, fomie die mähl- 
gen Ginnobmen ter Ihraterfafle machen ein ſehr beiceicenrs Maß von 
ſeeaiſchem Aufwand ſelbtt bei Stüden, die we „Der Zunftmei- 
Rer von Nürnberg" zu feldem auffartern, zur unumpäng!iden 
Norhwendigleit, und es bat daher die Appelotion om bie Pbantafle 
ber Zuſchauer, weilte jton Shakrfpra:e (Heirrich V.) In ben Worten 

an fÄn Pubtifum ribtet: 

- Craönzt mit den GBebanfen unfre Mängel, 
Serlegi in tauſead Theile Einen Mean, 
Umb ſchafſet eingebiit'ne Gestedtraft. , 
Deuft, wenn wir 4ferde nennew, daß ide fle 
Den ftolsen Huf ſeht in die Wide pidyen, — 
für die biefige Stadt ihre deppelte Berechnigung. 
Gerade biele precäten Vırbältniffe machen ts num. aber für unfere 
» Bühne zur Aufgabe, wenigtene mit den zu Gebote fehrnden beichele 
denen Mitteln weile zu hauebalten, und burd die fargfältigfte Rüd- 
At auf ſchelnbat Nedenfägliges den ondırweisigen Mangel zu furtos 
giren. ' 
Roh Diefer Richtung gab denn die Duffährung des Aunfimelders 
au manchen Bedenfen und Auefclungen Veranlafung, die wir vicht 
unerwähnt lafen dürfen, Sofort beim Aufzug des Vorbanges mußte 
#6 Bören, dab man auf ber zur rechten Geite ettichteten Grade De 


Merontwortlider Mebatteur 


1 — ie — 


1. Belanstmadung, 


Um 8, oder 9, I, M. wurden aus tiarm biegen Haufe eine filberne Uhr und bitte 


Kelle im Brfammtwertke von 9 fl, entwendet, 

Die Uhr war älterer Bagon, eingebäuflg, mitlierer Größe, 
mit deuifsen Zahlen, meffingene Beiger, 
belondsen Rennzeiden. 


Unsbah, ben 18, Drgember 1560, 


Der Unterfahungsribter am f, Bezit legerichte 
er, 


Erbe. v. Ebn 


halte ein weißes Zifferblatt 
wird von vorn aufgersgen, hat aber außerdem feine 
Der Worb vieler Ube beläuft Ab auf 6 fl. Die 
Pongırkette, am Deren einem Gate ein Hıden in Form eines Shlangentopfee Ah befladet. 
Bel der Kette iſt ein Älberner Ubeſchlüſſel wad auf lepterem find tie Buchtaben G. W. 

tiugtavltt. — Ich erſuche um Spahe nad dem Ablaten und dem zur Belt wnbefaunten Thaͤter. Whbaralterbild in 


weile Gehalt. einer Geſplelin der Maitönigin, kaus zur Hälfte durch 
eine Gonlifie .geihügt, bemerfie. Sie behielt Diefe verfrähte Stelung 
während ber beiden erflen Sceuen unverrüdt Inne, während tod ber 
Maifehzug erſt wit der beliten Scene feinen Anfang nimmt und bis 
dahin fämmtlihe Theilnebmer deſſelben ald anf den Rımpfvlah befinde 
H& zu derken find, — Unlongend den Wenkampf ſelbſt, fo bätte das 
Geklirr, durch welchta er hinter der Serme angedeutet wurde, doch ei» 
nigermaßen einem wirklihen Rampfgelöne angenoßt werden ſollen, Aatt 
baf ein künner mit der Megelmäßtgkeit sine Merpenditele fi wieder 
bolender Laut old Verkünder vieles Rompfes tu & das erheiterte Haus 
ſich birdurgiälih. — Ebenſo war das fpäter hinter der Scene bör- 
bare Sturmgeläute fehr problematiſcher Art une lieh bedenkliche Schlüfe 
auf das Joſtrument zu, welchem dirſe Blodentöne. entledt wurden. — 
Die Baofsre, melde bei anderer Gelegenheit aus ten Couliſſen ſchwet⸗ 
terte, war nidıs mehr und nichte weniger als ein Dem ganzen Zubd- 
rerperſonale wohlbefanntes orbonmangmäßiges Trompelenflgnal, bes und 
von den Gtallungen oter Egerzlerpläpen der biefigen Garnifon ſchon 
oftmals zu Dfren gelommen iR. Gin Theil des Pablifums begrüßte 
denn auch mit kaum untertrüdter Fröhllchteit dieſen olten, bier fo un» 
erwartet aus dem 14. Iabrbunpert heraus Ab präfentirenden mufitsll» 
fen Bekaunten. — Eabli Binnen wir nidt verhehlen, daß einige 
der Aummen Bunftgenoffen, namentlich Die beheimten, in Haltung uud 
Geberde hoͤcht fhaudernol erfälenen. 

Dinge, wie die fe eben bemerkien, fönnen unb 
mülfen vermieden werden, Gegen einen etwaigen Vorwurf, 
daß wir als Spiltterrihter Dinge bemängeln, die in ihrer Unbebeu- 
tentheit ten Werth eier im Uebriges fo gelungenen Berfellung un- 
möglich beeinträtizen fönnen, mäfen wir uns ensfchieden vermohren. 
Verhöße diefer Urt And mur ſcheinbat unbedeutender und einfußlofer 
Netur. Ein einziger derſelben vermag ber widtigften 
Scene den Fluch der chterlichtelt aufzubräden und fe 
in ibrer Wirfung gu vernichter. Die Direfion wird daher unferer 
Verſicherung glauben, dab nicht Meinlibe Sucht zu tadeln uns obige 
Bemerkungen biftiet bat, fondern der Wurſch, deß bei einer Wieder 
boluug dea Stödes das krefilihe Spiel des Bühnenprrfonales nicht. 
dur Mileren der amgebeuichen Art nerfümmtrt werte, vielmehr eine 
erneute Aufführung mit voller Siceibelt tes Gıfoige fi freuen möge, 
wilden eben dieſes Spiel ia fo reihem Maße verdient, 

Schlißlich smpfehlen wie else zweite Vordellung bed Zunfimeis 
ſters dem Beluhe des Publikame auf's angelegentiihite, 


Brieffailten 


D Herr Direktor Heigl! dehmal haben Sie Ah in dem Ber 
ſamod der Mashader ſtark gelernt, Das Geſchent des Hrn, Direftors 
Ger in „Siebert ald Improvifator* kärten Se Bier fügllich in Ihrem 
Buite laſſen dürfen Maden He Wierer Stäcke im neuerer Brit 
Überhaupt, felbit Die befferen, bei un® wenig Süd mehr, fo findet 
mon ein Gtäd, wie das gefern Abend aufgeführte, geradezu abze- 
fbwadt und ungeniefbor. Dergleiben Fotheiten und Aibernheiten 
ertegen beim biefigen Publitum dos Grfübl, welhe eine Sache unter 
ber Kritit Mader. Wir vermögen beute mod midt zu begreifen, wie 
Sie, Sr, Direhior, der bisher fo viel Geſchmack und Kalt bewieſen, 
fo ſehr aus dem gewohnten richtigen Tokte fallen, und em fo gang 
datolales, ortinäres Mahmwirt und vorführen Fonnten! Wir meinen's 
mit Ihnen gut; darum ſagen wir Ihnen offen, mas mir mit bem 
prößern Publifum fühlen und benfen, Uebrigens verſichern wir Sie 
unferer beiondern. Wertbihägung. 





Mehrere Theaterfreuude. 
3. Bey. 


3.1 





— 


Schloßtheater in Ansbach. 


Frettag den 21. Dei. 1860 
10. Borſteluag im 4. Ahonsement. 
Zum erteemaie: 


Chriſtoph und Renate, 


oder 
Die Verwaiften. 
2 Bien von Garl Blum, 
Sierauf: 


Kette in eine fon. 


j Eigenfinn. 
Anfilpiel in einem Alt von Roderich Benediz. 
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Befanntmadhung. 
(Den definitiven Wint:rbierfag beir.) 
Nachitehend wird veröffentiiät, daß der Wonterbierfop nah der jBelannimogong vom 
geßrigen Tage mit dem 22. de. Mit. elnguireten hat. 


Anebach, den 26. Degember 1860. 
ot 


adbtma 


gikrar 


Mandel, 


Belanntmadhung. 
(VTathtebung von Reujahre-Wratulationen heireffend,) 
Wegen Entpebung von Reujaprd-Gratulattonen Tönnen glei wie im vorigen Jahre 


auch heuer wieder beliebige Beträge 


zum Befen der Armen 





bei der Armenkaſſe rriegt werben, 


und wird die Beröffentlihung des dehfalfigen Namens-Berzeihniffed vor oder bei Beginn des 
Fünftigen Jahres durch das Morgenblait erfolgen. 


Anebach, den 20. Dezember 1860. 
Der 


Armenpflegfägaftsrath. 


Mandel. 


Düngerveritrich. 
Samdags den 29. Dezember c. Vormittags Halb 11 Ubr 
wird im Lofale der Fönigl, Begirfe-@rRüte-Injpehion zu Ansbadg der pro I. Quartal 1860,61 
Lafeib anfallende DBierdedünger on den Meifbletenden verflelgent. 
Cithographirte und geprägte Bifitenfarten, ſowohl einfache 
als elegante mit vergoldeter und geprägter Einfaſſung empfiehlt 


Brügel'ihe 8 


— — — — — 


uchdruckerei und lithogr. Anſtalt. 


— — — ——— — — 








| 
7. Bei Kraid u. Hoffmann in Stuttgart iR fo eben erfglenen: t 


Freya 


R ! 
Mluftrirte Blätter für Deutichlands Frauen u, Jungfrauen. 
Monatlich 1 Heft in Auart von 4Bog. Tert mit Holzſchn. u. Kunſt⸗Beilagen 36 fr.! 


— 


Reiſen, 


Zubferibenten auf den 


— — —— —— —— 


— — 


Ausgewählte Belletriſtik hiſtoriſch 
Schilderungen aus Natur, Kunſt und 


e und 


Wiffenſchaften von allgemeinem Antereffe, 
Scenen und Portraits Figuren In Borbendrud und Grabifiq, 
Zeihnungs: Vorlagen, geographifche Karten, Muſikalien ıc. 
ganzen Jahrgang erhalten mit einem 
der legten Hefte ein Prämienblatt in brillantem Farbendrud: 
Die schöne Müllerin. 
Zur Lieferung ter Freya empfiehlt fd: 


N Cari Junge'Sas- u Kunſthandlung „Ansbach.| 


graphifche Eharakterbilber, 
enfchenleben, Ergebniffe der 
Literaturberichte, Handwefen ıc, 

Mobeblätter, 


— — — — — 


(Werth 3 Thlr.) 


Te Te ——— 
Geprägtes Briefpapier mit Namens-Chiffern x. in ver⸗ 
ſchiedenen Sorten empfiehlt zu billigen Preiſen 





ER 
——— 


EEE 
Men 











740, Diejenigen, melde oo bie Nachlaßmoſſa 
der vernerbenen Lantarzt Dandelisen Ehe 
teuten in Reutershaufen eine rechtliche Borde» 
raag zu maden haben, fo wie auch diejenigen 
melde derſelben mod fQulten, Büder und fon- 
ige Grgenftänte haben, werden hiemit erfucht, 
lauethalb 14 Tazen von heute on ihre Yo 
forüse, Beblungen und Nüdgeben an den 
Naterjeiäineten beffimmt zu wachen. 

Ansbach, den 17. Dr. 1860, 

Georg Lindau. 


— ⸗ 


SEE EEE EIER 888 
angefommene halbwollene 
& und gedruckte Flauelle empfiehlt zu billigſten 


N. Salmsiein, 


& 
SERPTELTTR EEE EEE EEE 


Ehr. Rojenberg, 


8 ES ESE SB 
leideritoffe & 
Preifen® 









ET 
—88 


11. Bei Schmietmeißer Shafberger iR ein 
guter Saliutentaſten zu verkaufen. 








12. D 7 find ein Kludertiſchchen und Gef 
felgen zu verkaufen, 











13. D 198 And 2 Beine freundlige Duar- 
tiere bis Biel Lichtmeh zu vermichen. 
Näheres bei Grahecker. 


14. Breitag Sqhlachtſchüſſel bei Kobderer. 


redigtbücher, 
sbücher und 
Gebetbücher, 

hübfch gebunden und billigk 
Fr. Seybold’s Bu&handlung. 


Erbauu 





16. Der längfi erwartete 


Winter "Bg 
in Delfarbendrud, Preis A. 10. — 


traf eben im 
Abbrüden ein in 





fehr 





reinen 


Carl Junge's Buhhandlung. 





17. Heute Salginödglein auf der Wind- 
mühle, wozu ergebenfi elnlader 


— — 


Bird. 


18, Breitag Schlachtſchüſſel in der Sonne. 


— 





19. Heutt Mepelfuppe bei Straßbetger. 





Familien⸗Nachrichten 


Auswärts Gefdorbere; 





in Schw. Hall: 


R. Sülger, Bharmazent; — in Klelahaßlach: 
@beraberger, P. Yfarıer;z — in Nürnberg: I. 
Borass, geb. Wagner, Landger.-Affefjors-Bittwe; 
— in Ellingen: Yofepha Seißzz — In Bir 
burg: Dr. 8. Rirdgefiner, vormal. k. Brunnenarjt 


am Bade Betlet. 








Schrannen-Mittelpreife. 

Ort eljen. Kom. Gere Haber, 
te De ee fe fe 
Ansbach 16. 2028 1431 1421 630 
Mürnberg 15. 21 10 1427 1442 645 
Giäfätt 15. 19 18 14 37 1033 636 
Beifienburg 18. ı942 1357 1224 632 
Rethenburg 15. 21 22 15 17 1320 549 
Bayrenth 15. 21 6 1442 1412 7 12 
Bamberg 1. — — — oo —2— —22* 
Würzburg 46. 22 47 17 12 1327 710 
Drüncden 15. 22 15 1436 1443 658 
Nirlingen 15. 21 16 15 35 1312 6 — 
Lindau 45. 24 52 1742 1621 813 
Regensburg 16. — — 77 77 77 
Amberg 45. 1944 14 30 1285 526 
Augsburg 14. 22 5 1614 1418 634 
damapı 14. 21 7 1446 1343 7 9 
Ganjenh. 43. 2117 1420 1320 612 





 BbrfenEnurfe 
aplere 


Sranffurt, 


" 

7 a Buran. 
„5%, Etaatd-Kifenb, 

Darm. Dant-Aftien 

Frankfurter Bank 

Bayer. Dfibabn- Mftien 

Budw.-Berb. Bifend.-Mitien 

Magbabn-Altien 

Ansb.»-Bungend. 7 Mrkoofe 

Wiener i echfelturfe 


GEredit-Bant-Aftien 
Morbbabn-Altien 
Denau-Dampffiffl.Mtien 
Augeburger Behjel 


Eigentfum, Drod und Verlag von Garl Brügel in Ansbag. 


Dez. 

18. 
102", 
i 


20 


NIT, 


t. Hor 
ibliet 
Münd 


A 


ciaade — be Beiträge merben sanfbar 
nommen, Iaierase bir einfpalfigeseile zu 8 fr. bereäpnet. 





Doliiifdee, 
Deutichland. 

— Auch von Heidelberg, Mannheim, Breslau, Berlin, Düffeldorf 
uud vielen andern Städten Deutfhlands find Zufimmungsadırffen an 
die nun aufgelöße zweite kur heſſiſche Kammer abgegangen oder werden 
nähfens abgeben. 

Ju Bremen findet folgende Adreſſe an bie Turbeffifche gmelte 
Kammer in allen Ständen und Parteien zahlteiche Unterfriften: 
„Der Schwäde unferer Zeit thut ein Beifpiel männlicher Kraft nord. 
Iht Habt e6 vor den Mugen Dentfhlauds gegeben, uabeirrt durch die 
Einjhüdterungen der Gewalt, unverlodt dar Irügerlige Berheifun- 
gen, unerfütterlih feR in dem Glauben om das Met, das ihr ver» 
theidigt, und beifem entlihen Sieg. Euch gebührt der Danf des Dar 
terlanded. Die ontergeihnrien @inmwohner Bremens fühlen ſich gedrun- 
gen, dirfen Dark zu ihrem Theil öffentlich auszufpreden.* 

Münden, 19, De. Amtlige Rahridten, Muf das im Borf- 
amle Annweiler eried. Mevier Bindersbach if der Mevierförler 3 Friedrich 
gu Franfenflein, 8.4. Raiferslantern, verfept, und am deſſen Stelle ver Foif ⸗ 
amtsaftnar I. Mantel zu Lanzenberg ernannt; auf bie erleb. Kreisbaubeams 
tenftelle bei ver Dee: der Cberpfalz und Wegenab. ber Baubeamte L. Dümr 
Ter zu Etraubing befördert, umb auf die hled, erl. Stelle der Baubeamte M. 
Mägele Im Rönigähofen verfept; bie Yoherprbition Mendadt a. d. H. mwieber 
iu einer Bolserwaltung erhoben, und der Beitoffiz. K. Gelß zum Bolivermals 
ter dafelbft beförderts die fath. Pfarrei Binswangen, Lig. Wertingen, bem 
Br. 3. Lang, Pf. in Nöflngen, bg. Burgau, übritiagen worden, (M. M. 3.) 

Militär-Dienllnahrigten. Ge. Mai. der Kö hat geruht: 
bie Cherlientenantse I. Mayer und @. Brafen v. Geyfjel v’Air bisibenb, 
den Regim.-Duartiermeiller G. Millamer auf eim weiteres Jahr, den Reg.» 
Dwartiermelder 8. Deymanı auf weliere zwei Jahre im Ruhelande zu 
laffen; ven Major S. Müller unter Guthebung von ber Funktion ald Bor- 
Hand ber Lokal⸗Berpflega⸗Kommiſſten bei der Komm. Wiürjbarg im ben blriben- 
den Muhefland zu verjehen ; den Nitimeifler 8. v. Imholf won der Fuhrwe⸗ 
fens»Disifion des 1. Art.Meg. und den Wittmelller B. Fıhen, v. Gerfrieh 
vom 5. Ehen.-Reg., lepteren auf ein Jahr, in den Ruhefland jm verfegen; bem 
Dbrririegslommihär 4. Klaſſe H. Keller, Dirtkiot der Militär-Rechnungs- 
Kammer, auf 2 Jahre, die |berlientenants @. Liebl vom 4. und 8. Pland 
vom 5, Inf-Rea. u. den Meg.+-Dwartiermeifler A. Gtommer von ber Komm. 
Würzburg ım den Auheſtand zw verfepen; bem Hauptmann & la suite 8. Fürs 
Ben ». Wrede den Gharafter ale Major A ia suite ber Kavalletie zu verleis 
hen; bem Unterlieutenant 3. Rieder vom 3. Inf.-Meg. Me Entlafjung ans 
dem Heere zu beiflligen und ben penf. Unterguartiermelfler 2, @röbl im Folge 
Grkeuninifies des Beneral-Aubitoriats vom der Gharge zu entſehen. (M.MB,) 

Münden, 19. Dez. Die Kreiöregterung von Oberbayren hat 
bente dem definitiven Winterbirfag und gleichzeitig folgende Enilchlie- 
Bang erloffen: „Im Wolge außergewöhnlich hoher Hapfenpreife, In 
Berbindueg mit den ebenfals ziemlich boben Gerkrmprrifen hat ber 
definitive Winterbierfog für des Johr 1860/61 eine bedeutende Höhe 
erteicht (er beiträgt für Münden 7 fr, per Maas), Die unterfertigte 
Stelle ficht ſich veranloßt, fAmmtlihe Difrikts- Pollgeibehörden anzu- 
weifen, die Tarifmäßizteit und Güte des Bieres mil größter Strenge 
zu überwachen, zugleih aber auq Lie Gewerbaberechtigten in Entrig- 
tung de6 Birrfopes g-bührend zu ſchüßen. Die einfhlägign Beim 
mungen des Gelege vom 4. Mat 1851, „das Ginfreiten der ber 
woffneten Macht zur Erhaltung der gefepliden Ordnung betr.*, fomie 
das Geſeh vom 12. Mai 1850, „die Berpfligtung zum Erſatße des 

bel Aufläufen verurfahten Schadens betr.“, werden mit dem Auftroge 

Hiemit in Grinnerung gebracht, nirfelben durch Belannigabe in den 
amtlichen Wocenblärtern mit entſprechender Grmahnung zur Beratung 
einzufdärfen und jeder Störung der äffentligen Rabe und Drbnung 
geeignet rorgubeugen, bezichumgsneife mit allen zu Gebote fichenden 
gefeglichen Mitteln Präfitah zu begegnen.“ In Bolge deſſen find denn 
auch hier von morgen an bie umfaffenafen militärtfgen Borfehrungen 
detrofftu, die jeder Aubehörung ſchleunigſt und kräftig begegnen wür«- 
ben. Dem verfhledenen Ranpwehr-Abıhellungen find für den Wall, 
daß Generalmarih gefchlagen wird, befondere Gammelpläße, fowie die 
Straßen und Gebäude, melde fie zu beſehen haben, augewleſen nud 
bie gefammte Monufgaft hdieron bereits werfändigt worden. Die herr 


(Bedgehnter Yahrgang.) 


usbacher Morgenblatt, 


Eamflag, 22. Dezember, Beata. 





1860 





Kofter in Barem führli 4, Mb 

— 1 6 a. u —— 
% fr. — Sbonnirt fann werben bier Imker Br. 
gelNdre Dificin, andmärtd bei jahre 


ſchende Stimmung beredtigt ledoch gu der Heffaung, daß wir von 
Nuheadrungen verſchont bleiben. 

Aus der Pfalz, 18. Dei. Ludwigsbefen IA mit ollerhöhfter 
Genrhmizung zum Hruptotte des Kantons Mutterladt erflärt und ber 
Aimmt worden, daß dieſer fernerbin „Kanton Qudwigehafen* genannt 
werde; ferner, daß Die Rantonalbebörden, namlich das P. Landgericht 


und dad f. Kantonephyfitat, «binfo wie tad Notariat bon Oggersbeim 


nad Ludmigebafen verlegt werden. Diefe Anorbnungen treten gemäß 
Miniferioferloffes vom 12. I. M. mit dem 1. Januar 1861 in’s 
Beben. (Pf Biq.) 

Kaiferslautern, 18. Dez. Der biefige „Bote* meldet: 
Ia Bolge wiederholter Beldywerden IA ein Megierungserlaß ergangen, 
laut defſen die Bü-germeifter, old Borflände der Ortefhul-Kommtifio« 
nen, Im Auftrog und Romens der f. Mrglerung ſämmtlichen prote 
Rantifhen Vhrern, Schuiverwefern und Säulzebilfen leglichen Zwang 
begüglih der Einführung und Benügung des neuen Gefangbudes bei 
Birmelduag Arengd:r Ginfsreitung unbedingt zu unterfagen und dies 
den betreffenden f, Difsitisihulinipekiionen mltzuthellen haben. 


Dresden, 18. De. Daß das meue Gewerbgefrg von ber 
zweiten Rommer fo gut wie einflimmig angenommen worden if, har 
den Eir bereits gemeldet, und da heme ouch das dazu gehörige Ente 
(dödigungsgefep, welchea etwa 800.000 Ahir. zur Entiäbigung ber 
gewerbligen Berbirtungsredhte ans der Stasislaffe bewilligt, ebenfo 
einkimmig geuchmigt wurde, fo darf das Saicſal des Gericht als 
entipieden beiradptet werden, ja ed ih fehr wahricheimiih , daß daflelbe 
anfott zum $. Jam. 1862 fon am 1. Juli 1861 ins Leben treten 
wird, indem bie Regierung, falls die erſte Kammer dem darauf ge» 
richteten Untrag ber zweiten Kammer beitritt, den Ihrerfeits gedellten 
Termin aufjugeben, und den von ben Kammern beantragen zu adop- 
liten gebenkt. 

Bien, 16. Dry. Zur Claherufung bes Kelcherathe drängt 
vor Allem die Page Ungarns und feiner Mebenläuder, ſowie die His 
nanzloge, und Yederwonn ih überzeugt, daß wir ben traurigen fi- 
nanzgießen Galsmitäten entgegen geben, wenn nicht endlich Minel und 
Wege befhaft werden, um der Aätig fortfhreitenden Entwerthung un» 
ferer Baluta Einhalt zw than. Di: Bank allein iR Angeſichta des 
algemeinen Miftrauens viel zu ſchwach, um tie Boluta zu halten, 
und da bie weitere Gntwerthung bderfelben alle Stämme Deherreids 
im gleiche m Grade berührt, fo ik es die Aufgabe des Relchetat he und 
micht die eines Vrivatinftltute, die Miıtel und Wege zur Serfiellung 
den Balnıa In Angriff zu nehmen, Kein Opfer darf j:dod ben 'Böls 
fern Doferreihs zu aroß fein, wenn ed Ah um eine Megeluog unfe» 
rer Beldverhäliniffe handelt, und wir wollen babır hoffen, daß der 
MReicherath ih recht bald im unferm Mauern vereinigt! (U, 8.) 

Bien, 18. Dez. Wie natürlich, IR nob immer Hr. v. 
Schwmerling und bie von Ihm erhoffte totale Umgehaltung unferes in« 
neren Syfteme das Tagsgelpräh, Troh der wahrhaften Dringlic- 
feit verlangt man do wahrhaft Ummözlihes un» if unzufrieden das 
mit, daß mit ſchon Innerhalb der erfien Tage feines Cintritie ernd- 
the Reformen ind Leben getreten und tiefeingreifende Erlaſſe publis 
eirt worden ſelen. Wie unbidig und wie kuczſichtig If doch ber Menſch 
in feiner Leidenfaft, die freilich durch unfere Lage hervorgerufen wird! 
Gang wahr hat diefer Tage bie „DAd. Pof* die ungeheure Berante 
wortilch keit gefhlibert,, melde diejenigen tragen, bie 1349 das Der- 
faffangsieben Drflerreihs abgebrochen, und uns wieder In ten Abſo- 
lunewue geförgt haben, Wo Anden wir jept, wenn der conftituie- 
nelle Gang damals mit mweifer Hand geleitet worten wäre! — Die 
Ginfhreibungen zu den Gemeindewahlen Haben felt gehern foR um 
das Doppelte zugenommen, und wird dos Jatereſſe daran durch errich⸗ 
tete Gomii’s, melde im äffentlihen Pokalitäten die Wahlangelegen- 
heiten befpreden, erbebli angeregt. An ben Gtraßeneden augebrachtt 
geörudte Befauntmahungen fordern zur Thellnahme auf, WIR jept 
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Haben fid Indef von cima 50,000 Wählern erſt 5300 elngeſchrieben. 
no fh fehr beeilen, win man bad Verlorne no nach holen. 
(a. 8.) 

Die Delle, Big. fhreibt: Die durch Hra. v, Ghmerlinge 
Uhernahme des Stasteminifeiums rrietigle Stelle eines Ptäſtdeoten 
28 Wiener Dbrrlanprögeridies bleibt worlänfig unbeirgt. Wir ver 
nehmen, do Hr, Mliter v. Ehmerling fih dieſes Dofen im Bale 
feines etwaigen Rüdtritis vom Miniderlom refirirt habe, 
dieß wahr if, Bann glaubı Hr, Shmerling wohl jelbd vigt an bie 
Dauer felner neuen MiriterRaufbahn — —.) 

Dem Beroehmen nah — ſchteibt mon der Oud. Voſt — hat 
Herr Minifter v. Plener ein Prozromm vorgelegt, mac welhem bie 
Binangvermoltung in ber Lage IR, den Abgang dır Blanahmıa in dem 
Jahren 1860 und 1861 und zwar zum größten Theile aus den Gin« 
zoblungen der lombardifhen Staatsihuldentigänigung derart zu deden, 
daß für das Jaht 1862 no ein Ueberſchuß verblibt. Das Defizit 
für dos Iohr 1861 wird ih ouf circa 34 Miltonen Gulden belanfın, 
Bür das Yahr 1862 bat Sr. v. Plener eine Bermioberung der regel» 
mäßigen Ausgsben um 21 Milionen Gulden und fomit die Herfel- 
lung des Gleihgemidts zuiihen Eignahmen und Ausgaben in Aus 
ft geſtellt. 

— Um 18. Morgens war an sen Girafeneden in Wien folger- 
der Aufrmf zu leſen: „Mitbürger! Im fhhmerer Ziit werden wir zur 
Neuwahl unieres Bemeindrraibes berufes; im ſchwetet Zt fol jene 
perfofungsmäßige Drdaung eid au'gerichtet werden, melde olein wid 
ein freies und geluntıs Öffeniliges Leben bringen, tie Ihlummenden 
Kedfte der Natlon erwredea, und die brüderlise Tdeilnadme Deutſch - 
londs, die Adlung Gurspa's erhalten kana. Und die Bertieier Wiens 
witben unter ollen Umfänden auf biefed neu beginnende Leben mid. 
gen Einfluß Üben. Grgriffen von dem Zrafl des Augrnblides, ver- 
einigt durch die Uebergeugung, dıh 16 vor Allem Wien zufomme, tin- 
zußeben für verfaffungemäß’g geſichetle Mehtozufäade, für die Ginkeit 
bed Ralferreides, für tie Ehre ued Geltusg tee vrutihen Romend, 
ind einige Männer aus @urer Mitte zur Bildung eins Wohl-Uus- 
ſchuſſes zufammengelretm. Wir beginnen wofere Ähärkzkeit, welae wur 
Die alfeitige Berkäntigung und @inigung fördern und Ber Sılmmen- 
Berfplitterumg Begeguen fol, indem wir mit einer dringenden Mahnung 
vor Bu treten. Möge fein Bercchiigter verjäumen, ſich aiftig as der 
Wahl zu betbetligen und vor Allem fh in vie Liſten eintragen zw 
loffen! Miibürger! Zum erſten Mol felt zehn Jahren ſiad mir wirber 
berufen, ela politiſches Art auszuüben, und nur uns werden bie iran- 
rizen Bolzen, mich die Berantwortung vor ben Mitlibtaden una vor 
unleren Nachlommen treffen, wenn aus ben Wahlın nidhı Männer ber 
vorgehen, melde einſichtig, washhängig und milensha:t für das Wohl 
woferer Stadt, unferes Raudıs wirken. Tbatenloier Unmuih farm kie 
Geſchicke des Daterlandes nit wenden. Ruhm, NReichthum und Macht 
werden feinem Staat, feinem Bolt, feinem Stand geidenfi: fie müflen 
verdient werden durch Tüchtigkeit und pfliibewaßie Thätigkeit, Bere 
gebens werden wir Berbefferungen berbeifehnen, jo lange wir bequem 
zuſchauead Einer dem Undern die Berontweriung owfbürben, fo lange 
nicht jeder Einzelne feine Kraft einfept, old fine Alles auf iha allein 
an.” (Bolgen die Unterlbriften, datanttt v. Arthabtr. Beof. Dr. H. 
Bonig. Wotifried Frouz, Superiatendent. Beirdiih Gero, Mori 
@erold, Prof, Dr. 3. Glaſetr. Theodor d. Horntofl. Yolenh Brbe. 
v. Kalchberg. Prof. Dr. B. Alus. Dr. 3. Kutauda. Dieter 6, 


v. Litirew. Mrof. Dr. 8. Bot. Biol. Dr. G. Ludaig. 3. M. 
Monubeimr Vtof. Dr. Mifloſich. Pete d. Mursara. Brong 
Erbe. 9. Sommeruge. Wrof. Dr. v. Stuben auch. Wie die Div, 


Boh meldet, war man mit Veröffestlihung dieſes Brollams auf Hinser- 
niſſe geſteßen. Not einer abeımeligen Nppeistioo an das Btasıumi- 
niderium wurde die Augelegesheit iu der Miniferfonfereng, die am 
17, uoter dem Dorfipe des Kolſets über die Arhenbürgiihe Brege flat» 
gefunden, geiegenilig zur Sprache gebradı, und der Erfolg war, daß 
der Mauerauſchlog gräatiet wurer, 

Wien, 19. Des. Der Ausgang der Banır Konferenz bat bier 
nicht übertaſcht, da vorauszuichn war, daß ſich dielelbe für das Wahl- 
geleh vom Jahr 1848 aseſprechen werde. Mine Deputation ter fa 
Gran verfammelt gemelrmen Magnaten wird ſchon im Laufe ner vähfen 
Tage bier elotreffen, um den Kailer zu bitten, den Weſchluß der Konr 
fereny zu fonstioniren Sichterm Beinchmen oo wird Liele Bitte niet 
»ergibene gefellt feye, und man Fauna [gt jbos mit Sichttheit an« 
nehmen, daß ber ungariihe Laudtag auf Grundloge a4 Wohlgeirpes 
vom Jahr 1343 uob zwar ade Ianuars zufammentieten wird, 
Ihnen von Wien ans milgetheilte Börfengerücht, daß zwei Armerkorpt 


(Wenn 


Das - 


no Ungarn zur Berflärtung ber dortigen Bornifonen abgeben werben, 
iR dobla zw beridten, daß bis heute tia Rerartiger Befehl miht es 
gongen if. -— Die von Hrn. v. Shmwerling keantıogte Meorganifotien 
dee Rıihsrarbs IR von dem Koiſer bereits genehmigt worden. De 
dirfe Korperſchafi dem Wntıeog des Gisatsminikers zufolge aus reis 
hundert Mitgliedern beleben wird, weiche I-ptere nit von der Kıose 
ernannt, fondern von den Landtagen obgeordurt werten, fe hält der 
Meigsıaih dadurch Im der That dem Gharafier einer Volleweriretung. 
Die toranf Bezug babende Berorduung wird in deu nähen Logen 
erigelnen, da Hr. v. Shwerling von der Nothmenbigkeit turdbrangen 
iR, ben Beiheroih fo bald wie möglih zu berufen. — Die Bırband- 
langen mit Frhen. d. Hühner dauern fort, und man hefft, def Me 
ein gänfiges Mefultat liefern werten. Cbenfo ſchelut es fiber zu ſeye, 
doh Bıbr, v. Kelaberg dad Poriefruille dee Handeläminifterium über 
nehmen werde, (A. 8.) 

Wien, 19, Des. Die Erilsffung bes Hrn. dronz Richter IR 
nit auf kaiſerl. DB fehl auf ein Gnadengelvch erfolgt, fondern Mar 
mens des Zußizminißeriums hat Minider Laſſet auf Grund eines Ber 
fhluffes des Minikerroihs dem Oberfaaisanwalt den Befebl zugeben 
loflen, die R-furdanmeldung grgen tas landrögeriätlige Urtbril zu 
rüdzugieben. Dieler Weifong, die zu ertbeilen gang In ber Kowpe⸗ 
tenz des Yufizminikere Kegt, bot bie Gtontsonmaliftaft enilproder, 
und darauf bat das k. PB. Landesgericht, Da gegen Richter eurmehr 
nor eine Verurrpeilurg zu dmödensliher Kerkerſtrale vorliegt, die übrle 
gen Anklagtpuntte ober rechteträftig beſtiugt Ant, den Angeklagten 
vorläufig entloffen, ta tie Vrrbüßung feiner Sirafe nur noch von dem 
Mefultot des nom Beriheiniger angemeldeten Medismitiels der Berus 
fung abhängig if. 

Drag, 15. Dry. Die konſervatlv libersien Bürger Prags bar 
ben des erfie Wahifomite geblltet; an ter Gpige beffeiben Acht Sr. 
M. Saafı, Gie haben sin Brogramm erlaſſes und ihr polltiſches Blan« 
bensbefenntniß folgendermaßen formulirt: „Mir wolen eine unge» 
bemmte freie Entwidtung unferes ſteatlichen Pıbens auf ber Grund 


lage des Paiferlihen Diploms vom 20, Olieber,“ welches die helle 


nahme der Bevölkerung an der Geſetzgebang als Sianisgruubgeieh auf 
R:O; wir wellen die endlide Beltigung der pioniloriihen und nefre 
tlilen Zufände und Rott deren bie vole Herrſcheſt des Geſthes; wir 
wollen die Autonomie der Gemetinden, die felbfändige Megelang ber 
Sandesangelegenpeiten durch frei gewählte Ranbtage und eine gemeine 
fome Bertrerung des Reiches zur Witwirfung bei den algemelnın Ber 
fegen; wir wollen die Gleichhelt aller Stände und Konfılflonen vor 
dem Gelege ; wir wollen die Oeffeniiihleit Im ofen Angelegenheiten 
did algemeloen Jatereſſes; wir wollen eine ‘reie Verſſe, die, von ade 
minifrativen Mafergeln ungebrmmt, dem Gefrp oleln unterthan, Ihre 
Stimme gegen alle Ausihreltungen zw erheben vrımag, ob fie von 
oben oder von unten fommen; denn eben fo wenig +l6 bie @Bilfür 
von oben, wollen wir den Xerreriemus von unten; mir erbiiden die 
Ftelhelt miht in der Befehlogfeit; wir wollen mit, daf unfere Dos 
tt von Rnaben gemadt und umjere öffentlihen Ungelegenheiten durch 
Straßenipeftakel gelenfi werden." In Bezug auf Nationalität wollen 
fie Gleichbertchtigung. Amt und Säule sihte ſich noch der Bevölte» 


zung. Sie wollen das Darsbringen beider Glemente ber Beröifrrung, 
keine Ginfeltigteit. (W. Bl.) [Das if bie rechte Sprade !] 
italien, 


Dir „Röln, Big.“ wird geiteieben: „Midhard Cobeen dat ſich 
erhoten,, ſid nah Wien zu brg-ben und megen der venetianifgen An« 
arlegenbrit gu unterhandeln. Graf E:vour fol neulſch gtäufßert har 
ben, Sardinien wärde, frIhf in der unwehrichtinlichen Beraudiehung, 
daß Dehrrreich zußimme, jpt nur no eine balte Milierde opferm 
fönnen. Die engllige Dirkomatie fol ſich indıffen anheiihig madın, 
die früher in Brivotgefpräden ermähnte Mıllarde zu erlangen.“ 

Mailand, 37, Dez. Die Beutige „Perimeranga* beriätet; 
Die Unterhandlangen wegen der Urbergebe Bartas banern fort. Die 
Abreife dea Rönlgs und feiner Fawllie wird no vor dem Gabe der 
Hoserhandlungen fatifinten, (I. NR) 

Has Baris, 18, Den, wird geſchtieben: Die Beſchtaßung vom 
Gaeta wird jegt wohl wieder begonnen baber. Die Mögugsorbre fol 
bereli® von bier aus am das vor Gaeta liegende franzöhise Grlgwa- 
der abgrgangen ſein. Diefeibe IR, mie veriautet, durch das fAlchte 
Weiter motiviert, weſches Im diefer Jahreezein ten Wufımthalt in den 


-bortigen Gewäflern ſehr aſchwert. 


eich. 
Aus Baris wird der R, Pr. Big. geihrieben: Sind mir gut 
muterrichtet, fo ih «0 die Abficht des Kalfers, Ad von dem grlchge- 
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berden Mdryer jr Binäeziehnäg. ber Fransöffden. Arsvden aus dam; 
Rirhenflaote gewiffenmapen ermächtigen zu loflın; If Bilter Gmanuel 
eindiof In Row, dann and nur doun Fan von els · m Königueih Jis- 


llea die Mere ſeya, und dann wird oudh Orfterreih auf dipfomatiihem 


Beze ter Berkouf Benetlend vorgeihlagen werden. Bis dobio wirb”, 
agllirt durch Profsüren und IournaleArritl, Dob Gagland ums 
Feentetich ven König von Neapel „and Motiven der Humanitit” aufe 


aefordert boben, Ach nicht länger zu widerlegen, fhelnt ſich m bebati · 


gen, aber man verbreitet aud gehiffentllh die folihe Nohricht, doß das 
Brliner und das Vrieräburger Kobinst fh an dem Gärlite Boglanıs 
und Bronfreihe beib-iligt härten. 

Paris, 20. Dep. Der Monlteur verfündıt eine Amnehie der 
wegen dur die Profie begangener Bergrben mon Berbregen erfolgten 
geriatlichen Verurtbeilungen. — Gime über Beteraburg elogeiroffene 
Depeſche dee Borons Bros vom 7. Nov. befätigt de Materprihuung 
des Bricdenveriraae. Dee Ultimatum von Shanghai wurke angenom- 
men und die Matffationen des WBerirogs von Tienıfin ousgrwedielt. 
Yo Tronfreih wird eine Kılegsenifhädigung von 60 Millionen oud« 
Beiobli mad Die Auswanderung der Kulle geatlet, Die Kirchen und 
Briepäöfe veba deren Zubehör, die rind im gompea Kallerreide den 
Ghrißen gebörten, werden benfelben aurüdgegrbed, - In Veklog wurde 
dss Domine salvum fac Imperatorem gefungen, — Der Berrire'« 
fra Profsüre folgt heute ein zweiter fourmelififcher Angriff auf Ber 
neben, Gin Artikel des Gonfitutloanel über Drderreih und Benetien 
fpridt aus, daf mon wit dem Aufiusen iInternotionaler Phfungen be» 
ſchaͤftigt fei, und erfiärt, wan fühle das Serannabın einer Krifle. 
Con; Goropa fheine den Arübling zw fürdten. Grondguillet ik now’ 
der Weisheit der Regierungen überzeugt, doß fe einem Kampfe vor 
‚beugen werden, der „fortan gegenftantlos ſel.“ Die Loge Benetiene 
‘fet beflogenewertb und ummöglih beizubehalten. - Er. hofft, Drfieereidh 
werte zur Ginfiht kommen, Schmerling werds bie Dinge anders an» 





‚Ieben old Beuedet. (HR) 
SHaubel und Werkebr br, 
Judufrie und Laudwirthfcheft. 


Die Beneroltireftion der Verkehrsanfaiten, beobſichligt neben dem 
Jetitut Der Pofboten on allen größeren Orten Briefoblagen zu tr 
sichten, wo man nit nur Briefe abgeben uns in Gmpfong nehmen, 
fondern auch Reitungen frlbh abholen kann. 

*Bunzenbaufen, 20. Dez. Gäramnenmittelprelle. Balzjen 
“20 fl. 45 fr. (gıf. 28 fe), Korn 14 fl, 24 Pr. (och, 4 Er), Gerhe 
33 fl. 12 fr. (gef. 8 fr), Haber 6 A. 17 Pr. (geh. 5 Ar); Ude 
fopfomme 7.334 fl. 31 Mr, 

Shmeinfurt, 19. De, Gärammenpreile: Weizen 16 bis 
22 fl, Rom 12 fl. 30 fr. bie 16 fl. 15 fr, Bere 11 f. bis 


bie 17 l. a0 ie, Linfen 19 fl. bis 16 fl, Widen 14 fl. ver 
Shiffl.um oe " 


I u 


Bermifhten. 


Me Mütter, wilde io Wendelhein ihr Kind töbtele, IR 
Me Frau des Metzaermeitters Difler. Sie verübte biefe fchauderhafte 
Zhat vergangenen Dieofag früb 7 Uhr, während die Hausangebörigen 
gerade anfen miı Solochten befhäftigt waren Ihr Kind, dem fie 
mit einem Hadmeffr, das im der Stubt gel-ff an war, den Kopf ab⸗ 
gehauen, war erh 11 ZToge alt, Die arme Mutter, welche von ihrer 
Thet Feine Ahnung hat, IR mach Erlangen in das Irrenbaus geſchafft 
worden, 

In Ulm ih der Deutic-kaihollige Vrediger, Mebakteur Albrecht, 
jum. Obmann des Bürger-Ausihufes ermählt worden. 

Der Hetzog voe ſtoburg · Gotha hat, wit Zufimmung des Könige 
von Sochftu, dem Berlsgsbuhebäudler Bernhard Tauchnitz ta Leipzig 
megen feiner befannten beiworrogenden Biflrebungen für die Berbreis 
täng der englifgen Literatur in Deutſchland ben erblichen Breiperrnftond 
verliehen. 


(Eingelondt auf Gingefandt.) *Gungenhaufen, 20. De. 
Auf das Bingelandt in Ihrem ihäpdaren Blatıe (Nr. 301) vom Heu- 
tigen entgegnen bie befonnten 10 Gewelndebevollmächtigen, daß ber 
alte Sog: „Wahrheit thut oft wehe* Ad wieder bemäßrt hat, und 
nit Re, loadern die „Mebreren Bürger“ Bedauern werdienen, daß fie 
fig von Haberufenen Ins Shlevstau nehmen und Sand In die Aus 
gen Areuen lieben, was fle umfäbtg machte, das Wahre zu erfennen. 
Wollen nur gewiffe Herren befer handeln, dann wird man auch 
beffer won ihnen denken und ſchreiben, fie werden dann nicht 
mehr in die Lage kowmen, die Wahrheit zu fürdten, was ber Fall 
fen muß, fo lange Ihatlahen fprehen, 

Ham. d. Reb, Mit biefer Duplif will num bas Morgenbl. jelne Spal ⸗ 
den im ber fraglichen Sache vorläufig geihlofen haben. 


Hiefige® 


Bitte 
Im Hlabild auf das herannahente MWelbnahtsfeft bitten wir bie 
Gönzer und Woplıpäter Der biefigen Kieinkinderbemohranftelt wieder 
freunrligß unferer Kinder zu gebenfrn umd erfuchen, bie benielben zu- 
gebachten Gaben, melde fedeamal mit fo grofem Danke von Ellern uad 
Aludern in Gopfang genommen werden, bei Ftau Mrgierungsroib 
Giherid oter bi Braun Dürgermeiter Mandel, oder bei Frau Kaufe 








‚mern Shoürleia baltgefäligit abgeben zu mollen. 


Gür ben Ausfhuß: 








13 A. 15 fe, baber I fl. bie 7 fl. 1a fr, Erben He Ge. ‚ Blarıer Dr, Rabas. 
Berantwortliäer Redalteat 3, @. Heper. 
— — — — 1 
Befaunntwabungen 
Gewerbehülfsfaffe. 12. 25. 33. 63. und 64. EmpfongsBefcheinigung. 


1. Nachdem flarutengemaß von den im 
Jahre 1850 Pinausgrgebenen 138 Afılın a 
10 A., deren Geſammibetrog nach $. 1 bır 
Gtotuten der Gewerbehülfekaſſe „zur Hebung 
der Anebacher Gewerbe durch Borlhüffe om 
biefige Bewerbömeifter zu indufriellen Buel- 
fen* Gefimmt wurde, vom Dezember 1851 
elaſchlüſſig anfangend, Jäbrlih 14 diefer Als 
tlen durch das Boos grjogen wurden, fo And 
für diefes Zope mob 12 berfeiben übrig gr 
blieben, nämlih die Nummern 

47. 61. 67. 7%. 77. 81. 

98. 103. 111. 127. 129. 131. 
bie nun felbfiverdändiig ohne Berloofung zur 
‘@ielöfung fommen. 

Die reſp. Inhaber Hefer Looſe werden deh ⸗ 
baib erſucht, die Beträge für tiefelben gegen 
Abgabe der Loofe bei dem Koffler der Bewerber 
bülferaffe, Herrn Berwolter Brendel, gefälligk 
zu erheben. — Bugleih wird wiederholt ber 
anni gemadt, daß die Beträge der Aktien Rr. 


bie jet mod vicht erhoben worden And, mehr 
halb die, reſp. Jubaber derſelben gebeten wer- 
den, fraglihe Aktien bebufs der Einlbſung 
binnen 3 Monaten in Vorlage zu bringen. 

Ausbah, den 20. Deimber 1560. 

G. Brügel, Vorland. 
Kublan, Sährififährer. 
Geſellſchaft zum Krenz. 

Morgen, Samflag den 22. de, Abende 8 
ubr muſikaliſche Produktion reiner böhmi- 
[den Diufit-Beieliwaft. 

Ansbach, den 21. Dezember 1860, 


Brönner’d Fleden- 
waſſer, 

namentli zum Woſchen der 
Glocõ · Handſchuhe, in Bläfern 
a 20 fr. und 8 fr. Acht bei ' 


Friebrich Adlersberg. 
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Herzliaen Dauf dem ungenannten Menſchen- 
freunde, ton weldem tem Schtelber Dieler 
Beilem zehn Gulden „für arme Kranfe* 
zugrfommen And, nebR der Bufiberung, daß 
dieſta Geſchent gewiffenboft veriheilt werden 
fol, mie «8 vor längtrer Zeit mit der gleichen 
Summe, wahrfhelalih von derſtlben milden 
Hard geſpendet, geſcheben il. Gott frgue 
diefe Gaben an dem edlen Wohlthäter und 
den Empfängern. 





6. Dankfagung. 

Für die unferer geltebten Muller während 
ihrer Krankheit erwieiene Theilnahme und güs 
tige Begleitung zur Rupefätte fogen wir une 
fern ergebenften Dank und empfehlen uns alle 
feltigem ferneren aütigen Woblmwollen. 

Dr. Wilhelm Hopffer, 
S:absorjt, 
im Ramen feines Schweſtern. 


1240 


GET Bon höhften Mevizinalftellen approbirt‘, chemiſch geprüft und bes 
fiend empfohlen SP 
von ben Herren Hofratb Dr. Kafner, Profefor der Vhyftt und Chemie an der Untorrfis 
tät Grlangen, vorm, Kreis“ und Stadigerihte-Phyfitus Dr. Solbrig zu Nürnberg, Kreise, 
Stadtgerichts und Polizeiphpffus und Medizinalratd Dr. Kopp in Münden, ſowie von wie 
len andern in» und ausländiihen renommirten Aerzten und Gpemifern. 


U5- EAU D'ATIRONA £i 


oder feine flüffige Toilettenfeife zur Grhaltung und Herſtellung : einer [dönen, reinen, weißen 
Haut und zur fhmerzlofen Befeitigung der Geſichtsfalten, Sommerfproflen, Leber⸗ und ans 
derer gelber und brauner Fleden, fowie fonfiger Hantunreinheiten. 

Seit 23 Jahren bei beiden Gefhlchtern in großen Ehren fiehend, und erprobt als: beſtt 
Zoilettejeife, if e8 zur Genüge befannt, melde bewundernöwürbige Zarthelt, Weiße und 
Weihe fie der Haut verleiht und ihr den fhönfen und blühenditen Xeint gibt, auch Som- 
merjprofen, Leber» u. andere gelbe u. braune Flecen leicht u. fmerzios befeitigt, Preis 20 fr. das 
Heine und 40 fr. das große Glas; Mailündischer Haarbalsam zu 30 fr. und 
54 fr; Eau de Mille fleurs zu 18 fr. und 36 fr; Ess-Bouquet von 
unvergleihlihem Wohlgeruch zu 15 kr., 30 fr. und 1 fl; Extrait d’Eau de 
Cologne triple von hervorragender Qualität zu 36 fc. und 18 fr. dad Glas; 
Anadoli oder orientalifhe Zahnreinigungsmaffe in Gläſern zu 1 fl. 12 ii und 
36 fr, und in Schachteln zu 18 fr. und 9 fr.; Essence of Spring-Flowers 


(Brüßlingeblüthen-@fienz) zu 21 fr. und 42 fr. das Glas, 
Auswärtige Beſtellungen unter Beifügung der Beträge und 6 fr. für Verpadung und 


Voſtſchein werben franco erbeten. 


Garl Kreller, Chemiter in Nürnberg, 


Alleinverkauf in Ansbach bei Gebrüder Simonis. 





Ploten’s Werte, 7 Bünde, 
Götbe's " 40 ” 


Schillers „ 12 „ 
Reifings „ 10 „ 
Hauffs ” 5 ⁊c. 


in wohlfetlen Ausgaben auf's Reue vor · 
raͤthlg in 
Fr. Seybolds Buähantung. 


9 Yı Carl Junge's Buqhhand · 
lung in Ansbach trof wieder ein: 
Der bewährte Arzt für Unter 

leibskranke. 
Guter Rath und ſichere Hülfe für Alle, welcht 
an Mogenfhwäde, fhlehter Verdauung und 
ben barans entipringenden Uebeln, ale Mar 
aendrüden, Magenframpf, Verſchleimung, Ma» 
genidure, Uebelfelien, Gibreben, Aufhoßen, 
Sodbrennen, Appetitiofigkeit, hartem und aufs 
getriebenem Leite, Blähungen, Herzklopfen, 
turzem Aldem, Seitenfirhen, Nüdınfamergen, 
Dellemmung, Shloflofgfert, Kepfweh, Blut- 
Andrang ma dem Kopie, Schwindel, vielen 
Beten von Wugerfronfbeiten, perdobilhen 
Kıämpfen, Gypotondrie, Himorrboiden u, f. 
w, letden. Nah bewährter Anſichten und 
praltifden @rfahrung:n von Dr. &. Brändel, 
— 8. 9b. 19. Wfl 27 fr. 

Einladung. 

Am erfien heutigen Werpnastäfeleriag Nach⸗ 
mittags gegen 4 Uht findet die Chriftbeſchet - 
zung in ter Meitungeanftait Weinberg flatt, 
wozu ale Wohlipäter und Jugendfreunde freund» 
lich eingeladen werden, 

Weinberg, am 22. Dejember 1860, 

Reuchner, 
Lehtet und Gausvaler. 








11. Eine Balorifge Mafchine vos 16 
Dierdefraft beabſichtig · ig demmähk adzuſchaf⸗ 
fen und auf einem mir gehörigen Grunpflüde 


ohawelt des Schalthaͤuſet Weges aufzuſtellen. & 


Da ih Jedoch für meinen Geldäftsbetrieh 
tinfiwrilen am der Hälfte dieſer Iriehfraft ger 
nug habe, fo erſuche ih ale Hiefigen Ge⸗ 
werbeireibende und GBefhäftsfreunde, für die 
Beipeiligung oder Unterbringung der noqh üb- 
rigen Berriebäfräfte fi zu Interefflten. 

Abihellungen mit Ireibriemen bie derab zu 
'/, oder 1 Pferdekraft fönnten dabıl einge» 
richtet und vielleicht hödflense mit rein. 24 
und 48 fr. täglich berechnet werden. Offerte 
ann id wegen meiner auf Vorſtehendes be» 
söglihen Abrelſe, noch bie ‚nähfen Montag 
befonders berüdfigtigen, 


Fe Meuchlin; 


Trauer-Anzeige. 


Berebrten Verwandten, Breunden und Ber 
fonnten tie Aranrige Mitteilung, daß unfer 
innigfgelicbter Sohn und Brubder 

Johann Caspar Kublan 

nad längeren Yelden Dientag ten 18. d. M, 
nah ef zurädgelegtem 23, Lebensjahre zu 

Carloruhe anft verfaicden id. 

Um Ride Theilgahme bitten 
die trauernden Hinterbliebenen 
ge Ansbah, Rammersdorf und 

Epgmäpt, 





13, Zu Wihrahtsgefchnten empflihlt Uns 
tergeichneter feine im fdönfer Auswahl vor 
rärhigen Ziuhern 

Joh. Näfer, Inkrumentenmager, 
wohnhaft bei Bern Biafermeißer Erich 
A 107. 





Möbel-Fabrik . 
Fo winus $ Sohn 


Heiliggrabstrasse Mainz, Nro. 5 neu. 
empfiehlt ihr reichhaltiges Lager aller 
Arten von Holz- und Polster-Möbel, un- 
ter Garantie solider Ausführung, 
nn — 
15. Im einem guten Bshbof if His An 
fange. des nädflen Yahıes munter sünfigen 
Berlognifen die Stelle eins Krllaerlehrlinge 
zu beiehen, 
Niberes bei der Expeditſon de, BL 





rar nn 
16. Auf ter Promenade AR gaeftern von die 
nem Rinde ein Gummilhuh verloren worden, 
Der Binder wird gebeten, ihn in der Gypedie 
tion d. BI. gen Belohnung abzugeben, 


17, Der ſchouen Siglamunda wünfdt ein 
berglicge® Lebtwohl Giner ihrer vielen Verthrer. 


Bamiliew-Nacricpten 
von bier. 

(Bom 10, bis 16. Dezember.) 
Geborne. 

Brot. Gem Gt. Ich. : Ich. Chritian, Sehel. 
bes weil, Hrn. Bafmirthe Dep; Bab, Kaiharine, 
Züchterl, des Gaftwisths Grm. Mohleber; Beicbrid 
Elias, Böpnl. des weil. Gafwirihhe Hrn. Rizig; 
Maria Marg., Töcterl. des Mleiderhändlers Bra. 
Dörr; Marg. Barb,, Toͤchlerl. des Zimmergefellen 
; — St. Gumb.: Ichanma Garelina Gmilie, 
ZTöchterl. des Hrn. Nentbramten Genninger; Huna 
Cheiſtina, Töpterl, des Blafermeiflers Hra, Frief. 

etraute. 


Brot. Gem. Et. Ioh.: Hr. Merbinanb Abele 
Gärtner uud Jäger in Minbachshof, mit Auna Bar 

a Ehmibt; Hr. Baptifl Breifer, Wädster bei ber 
Oftbahn zu Euljbah, mit Frau Wuna Ellſabeiha 
Unger; — @umb.: Hr. —— Adler, Auopf · 
macermeifler und Poſamentler, mit Jaugfr. Maria 
Ungufe Wilte aus Dresien. 


Beerbdigte. 
Prot. Gem. Sl. Bamb.:, Babetle Besſchel, 
Mepgermeillers-Töhterl., 6 M. 4 T., Shlagaf. 


 Börfen:Goutfe 











Baplıca 
Sranffurt, " De. Da. 
19. 20 
Bayer. 4'/,%, Obligationen 102%, 102%, 
m 4 Ablöf-Rente 100,9. 100,9, 
5°, Rat Kul. 52”, 2, 
„5%, Rei — KEN 
„ #4 * 8 am, 
ei Wea “0° 66 
Ertebdit ⸗Bant · Alt. 138 138", 
„ 6%, Gtaate-ien, BB 228 
Darmft. Bant-Aftien 188%, 188 
Branffurter Ban 109, 109, 
Bayer. Ofibabn- Altten 104°), 104, 
Lubw.-Berb. Bifenb.-Mtien 1397, 139%, 
es nit 6 Ti 
— 7Ako 10%, 10% 
Wiener u ehfelturfe 2. 82 
®@ien: D»4.. De. 
Rat.-inlchen * 3 
5", Mat. 7 17 
6", Metal. 65. 
4, 4, Metall, — — 
Bant · Attien 747 748 
Grebit-Bant-Aftien 171 171 
Norbbabn- Altlen 1950 1960", 
Donau Dampffhiff.rMftien 1} 
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Augsburger Wedel 119/120, 
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Eigentfum, Druc uud Valag von Carl Brügel in Aueb⸗. 
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dei i % Fr 4; dalkabrtin # 
Wehen tägl wir Annahme tet Berta, Der * Keter in er Save abru⸗ «dal 
‚6 unter) e * a iertetjägetib I R., me 2 Dirmare 40 nd für 1 a. 
. — 445 eu he Sonntag, 23. Dezember, Viltoria. » ——— — werben Bi en inter ide 
urmines, Interare pi. einig.it eſeue au bir eich d seiten Dffiein, audmir bei jerer VUoſt. 


— — — — — u —— — — 


PPOlitiſches. 


Deutſchland. 

Münden, 21. YAmtlige Rachtichten. Dem Laudg. Affeſ- 
for Wilh. v. Schſcher if die erbetene Entlaffung aus em Etnatarienfle ber 
willint; — bie im Scheinſeld erled. Monofatenitelle eingezogen; — im bie 1. 
Mffchorsfehe des Landg. Klıhenlamig der alıh. Div. Spengler bafelbi 
vorgerücht, und- um Ahlen. des Kandg. Kirchenlamig der, Rechtapralt. Wilh. 
Karges ans Bamberg crmannt: — der Nalh des Bezlelsget. Memmisgen, 

. Bert. v. Water, feinem Anſuchen emtjprehepd, mady zuräcyelegien 40 

"Dienftesjahren Im ven befinitigen Nuberand verfegt; zum Nathe des Bez ser. 
Memmingen der Aſſeſſ. des Bey «er. Kempien, ur. Anl, Biei end, a. jum 
"Milch, Des Beurer. Kempten der Seltetät des Bej.eer. Donauwörth, Karl 
Ang. Honggi, beierdert; bamn die hied. erled, Sehretäreflelle am Bez.Wer. 
Donauwörth dem Aeceffüten des Ber. Ger. Münden I. d- 3., Ar. Shroder, 
"gerliehen; ferner der Rauimann Aranı Saltes Hofer im Gichttätt — unter 
Morrüdang bes bish. 2. Suppleamten im die Stelle des 1. — zum 2. Euppier 
«mern des Wechfelanpell,eßier. ın WidAä ermanat warten, N. M. 3.) 

Das B,t. Begi.rumgsilatt bringt felzende Bılannimayung, tie 
„Krered-Grgäugung für das Jahı 1861 aus tem Konikeibtrten der Ale 
terstlafe 1539 beir.: „Sieotsminikerium dı9 Innern und Kriege- 
minikeriun, Gr. Mi der König bebın allerhöht zu befimmen ges 
ruht, dap die Mushebung aus tem Kosfteib:ten ter Allereklaſſe 1539 
zur Heeres @rgängung des Yahıed 1561 vom 5. 58 28 Zebruar und 
die Hiefür erforderliche vorgängige deflaitive Beristigung ber KRoniftip- 
tlomsliften durch wie oberhen Mefcutrungdräthe vom 7. Januar des ger 
noanten Johres on -fattzufinden habe, Die allerhösfte Beſtiumung 
wird ia Bemäßb it dee F. 38 des HDerie-Grgänzungs-Gelrhes vom 
‘45: Yaguf 1328 zum genauen Bolzuge biemit bıfannt gewacht. 
Münden, ven 16. Dez 1860. Auf Sr Mof. des Könige ollerhög- 
Ren Befehl, v. Lüder. ©. Reomapr.* 

Der „Allg. Btg." ihreibt wan ans Münyen, 20. Di: Ge 
genwärtig girkulirt unter den Broueu dobler eine Adreſſe om Die Kö⸗ 
aigis Morle- von Keapel, woria fie der erhabenen Grau ihren Danf 
"und ihre innigſte Verehrung für den Muth und die Pflichttreue ande 
ſprechen, wevon Ihre Majenät Eurepa ein fo rührendes und für Bayern 
fo rahmlichts Beilpiel gibt. Diele Mdreffe fintet allenihalben die kb» 
haftehe Zufimmung und zegfe Berheiligung, — Der biege neapoli- 

tonifge Beidäftsträger, Graf Grrffeo dei Gricdipi di Vartana, erhielt 
dieſet Zoge das Brnennungsdefret zum Gefandten und. bevollmägtigten 
Minifler Sr. fiyitionifgen Moleſtät am gl. beyıdichen Hefe, 

Münden, 21. Dez. Der von bir abberufene Fönigl. fartinie 
ſae Geiaräftöträger hat die ta Beyern befinbligen Umterihanen fein«s 

"Monarden dm Squtze der franzoſiſchen Geſandiſchaft waterfellt; un. 
ter weffen Schud Die in Sardinien brfindligen Bayıra Tamen, if 
no mit veröffennl'pt worden. (B. 3.) 
£ Dresven, 21. Dig Dos Dressener Joumal meldet:. Der 
"un arifche Flädıling Grof Aadislaus Telefy, der mit ſalſchem auglifchen 
Woh nah Diesven gefommen mar, wurde verhaftet und an Deſterreich 
“ausgeliefert. (X. R.) 

* — *—— Die N. Br. Big: ſchreibt: Der Flonttapport, melden 
— mie es die übliche Lionderbare) Gtitette erfordert — der Prinz 
"Hegent dem Koller von Rufland bei der neuligen Bufammentunft in 
Woatſchau überreiäte, weiſt dir preufiihe Atwee in einer Stärke von 
"730,000 Mann nad. 

Wie mon tea „Hamb. Nacht.“ von Berlin ſchtelbt, hoben 
greußilhe Tuchfabiiten ſeht bedeutende Lieferungen für die vächſteu 
Monate nah Yısllem abgeiglofen, Es follen namentlich beirätlie 
Duantitäten rotes Tuch für Baribafdi-Biloufen -fahrizirt werten. 

: Dien, 18. De, Wie man der „Beiih-Ofener Big." ſchreibt, 
follen Die Laiferlichen Kinder, Kronpring Rudolf und Eryberzogin Gi- 
fela, Ion in dem nädten Tagen, unter Leitung und Aufficht ihrer 
Dberäihofmeißerin, der Gräfin Koloredo, die Melfe nach Madeira an« 
Areten, um dert bei ihrer hoben Muiter, die ih nad ihren Rindern 

nutudlich fehnen fell, zu verbleiben, — Die Bemühungen des Staats- 
minifers v, Schmerling, zur Gonfolivirung des Gabinets bie gerigne- 





ten Berföntihkeilen heranzuziehen, follen nad den, „Neueften Nacht* 
nunm-bi ſo welt gedjehen jeim, daß, Rrhr. v. Kalchberg, derzeit. Ders 
mwaltungerah ber Kreditanfolt mad Laptsöpräftent 0. D., das Hau- 
deldminifterium übern hmen wird, Behr. v. Hübner wurde nor einie 
‚gea Tagen telegrsphlfb.sleher berufen, woraus, zu ſchließen if, dab 
die Hoffaung, diese Gyastsmann. jep, zum Wipdereinteits ind Gabiart 
‚sa drmegen, nad nit aufgegeben Id, Der Stoaatsminiſter Ritter g. 
Stunerling har die Bitung des Oberlandesgeritepräfbiumd an den 
Berpröfdenten Dr. Rigul übergeben, Befern früß um 9 Uhr bat 
derſelde von den verjammelien Beamten ded Oberlamdesgerichts ſich ver 
abjwiepet, ———— 
Wien, 19. De Die mic erfahren, bezeichnel wan in ge» 
"wien Krelfen den Gipberpeg Katl Budmig. geg umäriigen Statlhalter 
in. Titol, als fünfıiigen Startpalter in Galijien. Die Angabe, deß 
Graf Goluchewoly Ion Im Laufe ber nichken Tage nah Galizien 
obreifen werde, jpelm ih nicht zu befläigen. Wie wie hören, ge» 
diott derfelbe vorläufig in Wirm zu bleiben, (Deh. Bin) - 
Wien, 19. Dez. Geſtern fand ein Minifierrarh Statt, zu wel - 
chem auch der ungarifhe Hoftanzlet beigegogen wurde. Das Sıhidial 
des Koakordate fol bei Di.fer Gelegtuhelt e.titieden werten fein, in« 
dem fich der Miniderroth für die M viflon deffelben ausgeſprochen hat, 
Man glaubt Übrigens, daß «#, fobals einmal der verſtärke Meiheraib 
einberufen iR, bei der bloßen Mevifion nicht bleiben. wird, daß man 
vielmehr vie Aunullitung dieie® Vertrages fordern wird, (8. 3.), 
Stalien. 
Bittor Emanuel hat bei feiner Abrelie von Palermo. einen 
Brief an den Generalfatthalier gerichtet, worin «8 beißt. "Dei meis 
nem kurzen Aufenthalt, Den ich gern verlängert bätie, wenn nicht 
Staatszefgäfte mid auf das Behland riefen, habe ich mich überzeugt, 
daß, wenn Die Natur diefe edlen Bevblkeraugen mit ‚einem aufgrmed- 
ten ſcatfen Berfland begabt hat, aichtadeſtoweniget der . Vollsunter- 
richt anyefrengie Sorge, Leitung, Unterfügung betorf, Gleicherwelſe 
konnte ich mid Überzeugen, ‚daß aus manderlit Urfachen, un'er wile 
chen die früheren politischen Verhäliniſſe nicht die. legten find, viele 
Paſonen ſich in trauriger Roth befinden, Wabtesd für dieje Bedürfe 
niſſe Im löbupemm Werteifer Die burgetliche Wohlkätiglsin forgt,. macht 
#6 Mir Freude, feibä einen getechten Beitrag biezu zu liefern. Ic 
babe defhab angeortnet, daß aus meiner Prioettaſſe die Summe vga 
200,000 Lire ertosem und zus Unterdüpung des Bolfduateriihts wie 
‚ga Werken der Wohlthäugkeit virwandı „werden fol, wort, befonders 
die Ausnagmevirbäitaiffe, in welden ſich einige ber seiiglöien Inte 
tute der ‚Sıadı befinden, berülfihtigt werd. m ſollen.“ Außerdem wird 
dem Staupalter aufgeiragen, die kringendien Berzrfürfe allet Pro 
vinzen der Jaſel forplältigß au wntertucgen und Beide darüber gu 
erdatten, fowie den gefummien moraliühen und vollswirikihaftligen 
Bufond der Zufel zum Brgrnfond.eınes genauen Stubiums zu mochen. 
König Fraug Il. hat.von Garta aus eine umfangreiche Prokla- 
malion exlaſſen, worin, er sinen driugliceren Aufruf, als je. om. ben 
neapolltani.hen Patriotismas erläft. . Dos Dokument ſell von des 
Königs elgerer Houd gelhrieben ſeha. Nach einer austühriihen ud 
ergreifeuten Schilderung bes Uaheile und des Lorechie, das ten und 
fein Bolt betroffen, wendet er Äh, wohl zum letzteawale, an Die Mas 
tioa: „Es gibt ein Hellmistel gegem olle die Uebel und anbeilpollen 
Greiguifie, dir ich woramsjebe: „dos ıd Gintract, Eniſchloffes heit und 
Bertrauen in, die Zuluofı. Scosreı Guch um den Ihron- Gurer- Wir 
ter, Bür immer bedrde der Schleiet der Vergeſſenbeit die Ierıbümge 
von. Alen; ‚nie- meht fey die Vergangenheit ein. Borwand | gur Rache, 
ober eine Heilfome Lehte für die Zukunft. Ich - wertgome ber geraten 
Vorfebung, uad welches au ‚mein. Roos ſeya wird, ich werke mirinen 
Voltkern und den ihnen von mis verlichenen Zaflıtationen getreu blei- 
ben. Mdwirißratipe und dtonomiſche Uachhängigleit yutihen: beiden 
Sizilien, getrennte Parlamente, voltändige Amwente’für wie polie 
tiſche Vergehen: das iR mein Programm. Außtthalh dejclben bleibl 


für dos Band nur Dröpotismns und An⸗ichle. MO Mertbridiger ber 
Unsbtängigfeit des Botrriontes bieibe und finpfe ich bier, um ein fo 
heiligen and Ihrures Gut nicht preidjugeben. Bält bie Autorität wire 
der Im weine Hände zuräd, fo werde ib mid derſelhen brbienen, um 
alle echte zw veribeltigen, oflıö Gigenifum zw alien up tie Ber 
fonen, wie die Habe meiner Usterlbanen gegen dee Berrüdung unb 
Vlündırung zu Thüpen. Weon He Vorlebung in ihren unerforiäe 
Ligen Morbiätüffen zuglb, doß tus pie Bolwert ber Monorsie 
unier den Salagen eines fremden Beintes einfelle, fo werde ih mi 
mit reinem Greifen mit unerfbütterlidem Glauben, und mit um 
bewegllchem Entihluff- aurüdzihen, warb in ber Gewortung, daß bie 
Stunde der Gerechtiakeit ſchlage, werde ich die keifehee Wünfde für 
Des Wohl weires Vaterlendee und für dos Glück feiner Wölter hegen, 
wildhe der arößte und gellebteſte Theil meine Bomitie find, Gott 
her Allmöchtige usd bie unbefledte, mebehegbare heil. Jungfrau, die 
GSäupvetrovia unfere® Pundıd, werten unfere grmeinlame Sacht auf- 
seht erhalten. (Ber) Branz.* 

Mallond, 19. Dry. Die beut'ge Verſereranza“ meldet: Ee 
ehreufirt das Gerücht, daß Könia Wrong II. Garcta mit werloffen 
werde. Er richtete eine (worhehende) Proflamation an das Volt, um bie 
ntapoftlaniie Nationalität +m reiten, garantirk die Freiben, tab Dar- 
Iament, eine Amuehle, und derſpricht zurädzufehren, wenn er auch jept 
unirrliegen ſollle. 

Belgien. 

Bräüffel, 17. Dr Mon verntmmt, der Kriegeminiker bee 
abfihtige, underzuglich einen Kredit von 15 Millionen gu begrbrem, 
um die belglſche Artilerte wit argogenen Stabllanonen nad preufilhem 
Oyfem zu verfrben. (Relm, Bio.) _ 

Franfreich. 

Die Bimangangrlegenbeiten Frankrelche find der @e 
aenſtand Häufiger Berathungn in den Tuilerlen. Gin bedeutendes Der 
figtt IR In dem Pudart von 1860 unfreitig rorbanten, aber Die Me 
glerung, oder vielmehr der Raller, Tann Ab zu feiner Binanımaskre- 
gel entfliehen, tur melde mon Im Gtande wäre, den Ausfoll zu 
dechen. Ga widerreht ibm eine Mnleibe, und auch den Plan, vine 
progreffive Ginfommenfener einzuführen, bat er micher aufgegeben. 
Kurg, man zöpert und fucht mad einem Miültel, um aus der vorbons 
denen Verlegenbelt beramdjufommen, fintet r# aber nist. 

Aus der hintere Vfalz, 17. Dej. ſchreibt mın dem „R.f, M.*: 
36 babe Ihnen unlängk aus rigener Anlhouung berichtet, wie um» 
foffend die Rüfturgen Im Rranfreih im Gtilfen betrieben werten, Ich 
habe num eine weue Thatſoche zu Ponfatiren, melde den Brwris He 
fert, wie ſeht unfer Priegetufiger Rasbar alle Drialla zu eirem Belde 
zuge Im Auge behält. Gin Erlaß des Kriezemloiſters bat näwlih 
solle Ravalırier und Artilerie-Megimenter angemiefen, Ihre Dferbe un- 
regelmäßig zu füttern. Dirfelben erhalten demnad oft einen Tag gar 
nidıe, während des andern Tages zu verſchiedenen Zeiten Mierteld- 
und halbe Ratieuen mit ganzen wechſeln. — Wenn es eine Mafregel 
der Klugheit if, aus den Anordnungen des Felsdes DVortbeil zu ziehen, 
fe dürfte Ad diefe Ginrihrung auch für unfere Militär Dferte ale prak · 
tiſch ermeileo, 


Ebina. 

Baris, 17. De, Die Cinnohme von Pefiog, wir mon and 
fosft von der ganzen Eyprbition denken mog, If ein wirklich Grohe 
madendes Ereignif. Cine Handroll enropätiher Soldaten hat genügt, 
ein Rei von 400 Millionen Geetm Im Herzen gu verwunden, ben 

 KRalfer zu verſagen, elme Berdiferung von vier Millionen zu mater 
werfen. Was den Chintſen ol® ein Mllerheifigdes erſchlen, der Dar 
Sof des Sohnes der Sonne, IR Me Beute der franyöfliben und enge 
Hlden Soldaten, denen +6 fo vergönmi iR, ein Märden von Tanfend 
wud eine Nacht ig MWirtiichelt zu erleben. Gngland bat denn bed 
mit praftifdem Sinne erfannt, wo elgenilib der vermunbbore led 
Ghinad war. Obae fi darch Frankreiche Widerſpruch beiten zu lafe 
fen, Reuerte England von Haufe ons auf das eine Biel zu, ben Ebl- 
melen den Frieden im ihrer Hauptſtedt gu Difiiren, Mögen nun fyis 
ter die offiziellen Lügen ber Ehinelen bie Wohrbeit au verhüllen ſuchen, 
indem fle Me europätfbe Invaſſon ala frevelbofte Rrugierbe und den 
Abwmorſch ale eine Flucht darkellen, die Lektion mird dennod am Hofe 
gu Veking fo Teidt mit vergeſſen werten, und der geplünderte Gom- 
merpalaf*) wird daran noch einige Brit erlanern. Frellich iR damit 
nit gefagt, daß nun wit Ghina Alles geregelt fel; dm rin bie amel 
ohren wird der Tang wohl von Reutm beginnen mäffen und fo fort, 


Ueber bie PI Ta bringt Mäi enti 
er An Er heree anſert Heutige 


bie dos riefige Neic zerirümmert fein und feine Bruchtüde mit eure 
päifher Biviltfatten gefättigt fein werden, 





Kandel und Wertehr, 
Anbufrie und Landwirthſchaft. 


Münden. Bon den gemäß ber XV. Berloofung zur Heimzah⸗ 
lung beflimmien 4bre,. Grundrenten-Abldiungs.-Ghulbbriefen Rab: 


Rorbgeiärtrbene Shwarzgeläriehene 
Berlen» oder Haupt» Koſſe · Ratafler Im Kapitole- 
Kataſt ·Nommeru: Nuwmein: Betroge gu: 
76,205. 119,449, 25 fl. 
103,250, 170,924. 100 fi. 


noch nicht zur Einlöfung angemeldet worden. Die Beſiher ber vor 
fichend bezeichneten Schuldbrieft werden demnach aufgr/s-dıri, Ad ohme 
weiteren Vergug zur Ginlöfung derfelben bei der k. Grundrenten-Ab- 
fungetaffe in Münden zu welden, widrigen Falles deren Forderungen 
nah Ablauf von ſeche Monaten, vom 1. Januar 1861 beginnend, 
zu Bunften des Grundrenten-Ablöfunge-Bontes erloichen fein würden. 

Münden Dars FinanpMinidrrlel-@atfbliefung vom 7. M. 
wird fSmmiliden Koſſobtowten die Annahme öſterreichiſcher Seche - 
freugerflüdte (ons den Jahren 1849 u. ff.) wiederholt unboten. (Bud 
fa Würtemberg madt die Stoatefsffensermaltung eben wiederholt auf 
tas Berbot dieſer Sech“er aufm'rliam.) - 

Almäblih erhalten Die Öfterrelhtichen Buldenhüde In Eüdbeutld- 
fand das Bürgerreht. Rab dem Borgange Bayerns und Bodens 
bat man fih jeht and Im Würtemberg entihloffen, Ar au den öffent 
figen Kaflın „bis auf MWilteres* anzunehmen. 

Bien, 18, Der, Die Grepditanfalt für Handel und Ge- 
werbe wird elme Mbfchlogspoblung von 5 Prog. auf die birflährige 
Dividende zahlen. (B. u. Hdiej.) 
— — — — — 


Bermifhtes. 


— Dem ärztlihen Iabreaberichte für Mittelfranfen für das 
Jahr 1859 wird entnommen, daß die Zabi der Seibämorde in Be- 
zug auf der Beodlterung im den jüngden Jahren zugenommen hat, . 
fon nämlich . 

ein Erlohmorb im Jahre 1856 auf 7733 Ginmwohner, 


. +. 31857 7622 4 
2186838 7570 E 
1859 7465 = 


Dendoch hat dielts morolifge Uebel Im diefem Meglerungebezltke Im 
Beyug ouf dir Grfammi-Toprdfäle abgenommen. @s fam rämlih im 
vermidenen Jabre ein Geltfimord anf 239 Todesſalle, während im 
den Jahren 1856-58 Inkl. virfed Verhältnis veip. Ah derausellte 
wie 1 : 216 : 298 : 234. Maus bielen Daten ergibt ſich das erfreu« 
Hide Mefultat, dab feit dem Jahre 1856 die Mortaliiät In Bezug auf 
die Berdiferung In regelmäßiger Abnahme begriffen iR. Dicfes Bal- 
{um frht feineawegs iſolirt da und fıhen mir auch In andern Ländern, 
dof mir Vermehrung der Berfebrawege, überhaupt mit der Zunahme 
der Kultur in olen ihren Bergmelgungen auch dir Rongävität ber Men« 
ſchen zunimmt und ber Gelundteitdzuflend fig verbeſſert. 

Münden, 20. De, Bel der beute durch ben König in Des 
gleltung des Wıtogen Bulıpold, tes Herzöge Karl Adeodot, fonie meh 
gerer Hoffevaliere im Varte bei Bürk-orird abgrhaltenen großen Jogd 
wurden 183 Stüde on Hirid» und Ghmarzwild erlegt. Ge. Maler 
ſtat aahm wit dem Jogdzefolge das Diner im Shlof: Bürkenrien ein, 
mod langte Abende 6 Uhr mwirder bier an, 

— Yu einem Bräuhaufe im Tbole mollte deute Vorwlliog «im 
Mourergefelle eine Rede gegen bie Birrtoz: halten; er hatte aber foum 
feinen Borirog begoonen, als er ven einem aumefenden Artiderie-Sol- 
daten fehgenommen und ber olabald herbrigeriiten Grnbormirie üter» 
liefert wurde, Bu den für den beutigen Tag — und ouch für bie 
nöhken Tage — geiroffenen Borkehrungen gehört, def ale Wachen 
bedemsenb verfläckt Mad, Die Mefidenz- und die Hauptwache um je eine 
Komvaguie und auf beiten je ein Stabssffizter als Rommantanl, dans 
deß elm Thell der Goraifon Tonfiguirt A und ib in jetem Briuhauf 
einige Un’eroffigiere ala Savvegorde befinden In den Streßes fiebt 
mon diefem Abrmd zahlreiche Batrouilien, dab bet ih, fo welt mir 
Hefanat, erfrenfiherer Weile wirgenbs elor Muhehörung ergehen. Mas 
win peſſiven Wirerkond leiden, d. d. weniger Bier Iriofen, mobel es 
aur fraglich if, vom welcher Dauer Diele Gaipattfamkeit ſeya wird: 





tis 


(Bei den ändern gewiß von feiner lengen; faum mird gewiß dar 
mit-unr angefangen.) 

Münden Die „RM. 8." erfährt 
das bayerlide Kriegeminikerium dem Milttär-T ehem’ 

eine -befondere Mufmerffamfelt zuwenden, und zu biefem Bmede eine 
gene Kommiffien zufammenserufen. wid.‘ Wegenwärtig befindet AL 
nun ein biefen @egenhand bebaudeindıs Werten bes B, bayer. Bien 
tenauts Mieg unter der Vreſſe, das, fo viel mir hievon Binfiht ver 
m a Ponnten, darauf abziefl, mit den einfachen und billigden Wit, 
tel Die größtmögliche Föıperlite Ausbildung. der Mannihalt berſtel⸗ 
len zu fönnen, Diefem Manuferipte warb auch heitife eine fobende 
Anerfennung- von Geiten der vorgeleßten Gtelle zuerkannt, 

— In der gegenwärtigen Welbnaatiszeit wird vorausfgtlih der Bes 
pädoertehr auf der Bor mirder anferordentlih Larf werden, Es Hegt 
aber im Intereffe der Berfender, die Bäderrien fo bald mie wöglleh 


ouf der Bo aufzugeben und die Auſgeb⸗ nit auf die Iepten Xage . 


vor Weihnachten zu verfparen, wenn anders bie Gefchenfe, denen oft 
mit ter größten Gehnfucht entgegen gebarrt wird, vedigeltig am Be» 
Rimmungeorte eintreffen folen. (Wodl ſchon erwas zu fpät.) 

Mit dem 1. Ian. werben de Munchener Bader Me Baflı- 
lose von 2 auf 3 fr, erhöhen, mogu fie Me obrigfeitlihe Bemiligung 
erlongı haben, Die blähırige riedere Teoxe belebt viellelat ſeit mehr 
als Hundert Jahten und hammt jedenfalls aus jenem goldenen Zeit 
‚alter, wo überhaupt das eben mwinig Foflele und momentlih für die 
Läden nicht der enorme Mirtbzins brjablt wurde, mie beut zu Tage, 
Uebrigens wurde man zu olen Briten nirgents in ber Welt fo wohl« 
fell barbirt, wir in Minden, und das wird aub mit des Tazerhöhe 
ung oidt aufhören. 

Nürnberg. 20. Dep Dem Bernehmen nad hal des Koller 
glum ter Grmeintehevelmähtizten In feirer legten Sipung beidloflen, 
den Antrag am den Mogiſttat zu Aelen, daß der Grund, auf weltem 
bie am vergangenen Sornieg abgebrannien Shuppeu Banden, von ber 
Gemeinde angefonft und für bie Bufunft zur Grbonung von Käufern 
und zur Ermeiteruog der Sttohe benügt werde. (N. Kor.) 

Würzburg Bebufs der Muinobme in dos Schollehrer -Se · 
"winer dabier hatten ſich feiner Zeit 50 Ghullehrlinge zur Prüfung 
gemeldet; won Disfen wurten 86 webelingt als befähigt befunden und 
wird diefes Mefultot vom der f. Arglerung vom Unterfranfeh im Au- 
grmeinen ole befriedigend erachtet, indem von bemfelben einer die erſte, 
21 Die zweite, 13 die zweite binnelgend zur dritten, und nur einer 
Die dritte Mote erblilten. Mm wenigen befrlidigendb waren bir Lri- 
Rungen in der Muft, befonders aber im Zeichnen. 


(Fin Ghreiben des Herzogs von Roburg-@otha an den 
Wiener Männergefangverein.) Im feiner Lirdertafel vom 8, Rovember 
batıe der Männer-@efangverein eine Hymne vom Herzog von KRoburg- 
Gotha zur Aufführung gebracht, weihe mit großem Beifall aufgenom- 
men wurde. Run befeht bei diefem Berein d08 Statut, dem Kom- 
ponlſten eines jeden mehrkimmigen Belongfüdes, das der Berein jum 
erſten Mole zur Aufführung bringt, einen Düfaten Ehren«Gonorar zu 
überreiben, Diefer Ehrenfold wurde denm auch dem, Herra Derjog 
überfantt, worauf dem Brreine folgende vom „ erer* mitgeibellte 
Nachricht zufam: „Wechrte Herren! Meinen freundliten Sängergruß 
als Erwiderung, Loſſen Gie mid Ihnen, meine Herten, Me frru« 
dige Ueberrofhung ausfprrdgen, die Sie mir Dur Ihre Mitibeilung 
vom November und das beigefügte Goldſtüct bereitet haben. Wenn Id 
je den miederfälagenden Getanten Härte brgem können, daß eh vor · 
zugtmweile die Antorfhsft des Bürken fei, welde meiner waterländifden 
Symne eine fo olieitige Anerfeanuna verſchafft, fo habtu Gie. mir 
den fhlagendfien, woblifuendfien Beweis vom Gegeniheil, gelleſert, 
indem Sie mir denfelben Preis überlonbten, dem jeder ‚dewifhe Kom« 


Berantworiliger Rrsafirur: 3, @. Mener. 





VERZIERT LIE 


Grm, daf- 
1] unge 2 


vonik ee 8 er au ſei, mad Ihrem Gin 
it für eine” erhe uführung eincd gelungenen mebrfimmigen Geſang · 
Rüden gu erwarten bat, Durd Ueberſentung dieſes einfanen @eld« 
füllen babın Ele wia — Idfen ‚Sir 16 mig Ihnen offen bifennen 
— boher geehrt, ls Die. Hrunkendfie Huldigung es bermodt baͤtte, 
und Jar oma Diatjiikten,? die ch defthe, und mit Woitee Hälfs 
018 Gohn meint Baterlanted mod erringen möchte, foll «6 ſicherlich 
nicht den tepten Diop einnehmn. Sit frloh ober, meine Herren, 
Reben in melnen Augen nit minder hob turh bas echle deutſche 
Vertrauen, mit wilden Gie mid 0’ ‘den onpelchen haben, ber id 
ia WBaprhrit fein mwödte — rim Biden unter Gleichen. Uad ale 
folder biete Ih Ihnen mit frenndlihem Sängergruß und In der auf 
sihtigßen Hodadiung die Hand, ‚mit welder Ih Reis verbleibe Ihr 
ergebener 2 Keburg, 4. Dig 1860.* * 
I3hohanpmertpfufhen galt von ſeber als ein ſchrecliches 
Vaͤbtechen bei der Bunft ‚une fogar beim Bublifum, Gin Bfulder 
war der Iubrgriffuolles lnberebtigten und Ungelgidten. Und bed 
Waren 03 mie ale Pfuſcher In andere Haudwerke, melde die größten 
Grfindingen unfrzer Zeit masten, Gin Buhbindergefele (Silbei -⸗ 
mann) wurde Beformator des Digelbaucs und des Klavieıd; tin Bar« 


«ber Arkarighe) erfand die Solnnmalgine; «in Zimmermann (Har- 


grave) Aaute die. erde’ Spinnienny ; rin Stwehhatbändler (Facquard) 
erfand deu mıwen Waubriuhl; via Muflant (Huſchel) dab Teleſtop; 
ein Inhrumentenmäger (Wat!) die Dampfmafhine; ein Apstbelr 
(Böitger) das Borgelan; rin "Shavfpieler (BSenoefelter) die Litbor 
gtophle. Kurz, die meiden Männer, wrihe dem Handel und der 
Indußrie nene Bahnen sröffaeıen, waren Pfuſcher im Sinne ber 
Bunftgefche, . 


(Kotto.) In Regensburg famen heraus: 
15: 9 62 86 16 


Rachſte Biehung in Nürnberg am 29. Depember. 


Htefige 

0? liheater) Antbad, 22. De. Winem zu erwarlenden 
Turzem Berist unferes YP Meferertin worgreifend, fonflstiren wir 
Beate (dom, daf die gehrige (ürelta,0) Borfellumg wieder eine 
vorzüglich gelwagens unp die Wohl der GStüde „Ghriſtopbe 
und Renata” von Blun — und „Figenfinn* von Benediz eine eben 
fo vortrefflibe wir. Golde Srüde ſpreden jenes gebildete Bublitum 
an und fagen beionderd au dem Beismad des hiefigen Publitams 
u, um fo mehr, wenm fie ‚dom einer fo dardeus tüdıigen Bühnımge- 
fenf&oft, mie die diefjährige birg wabefritien IR. io der Bollenduny, 
mie geftırn, vor- und berdgeführt wırden Es war nur zu bedauern, 
daß der Beſuch, woran gegenwärtig boubtſächlis die für unfere 
Domen fo nethmrndige Weibnadisjeht Schuld if, fein größerer war. 
Indes von den beiten Gtüden wäre eines wollen Hau'ed werth, und 
mir fordern Die werebriihe Direktion biemis auf. beide Stüde während 
et gegeumärtigen Soiſon menigtene med einmol ;m mirderbolen, 
Nah unlerem Bfühle muß jedes — das erhe fült [bon für fi 
einen Abend genügend ons — ein vollıs Haus anzlehın. Bür cin 
feltene® Vergnügen beim Befub diefer Güde fönnen wir bürgen. — 
Ein vorireffliches Werk der Remgelt wird auch morgen — Gonn- 
tage — Über unfere Bühne geben: „Ein alter bayeriider 
Korporal*, Was wir über den Werth dieles Städes In mehreren 
Reeenflonen gelrfen, verſpricht wirtiih einen höcht genußreichen Abend. 
Dir gloubra darum, e# * unterloffen zu folm, das lunfiſienige 
Vubiitam af Diele Rovitdt mit beſenderer Betonung anfmerfjam zu 
manen, 





— — 


— 


Bekanutuachungen— 


Bekanntmachung . 
Aus der ruhmlichſt belannten Fabrik des Herrn 3., T. Develey, 
Gen, babe ih wieder eine friſche Sendung 


feiner Eſtragon- und Sardellen⸗ 


An Xöpfen zu 18 kr. und 24 fr. erhalten, welche allen Freunden eines feinen pilanten Gen» 


ſes zu geneigter Abnahme beftens empfehle 


Johaun Kolb am Obftmarft, 


2. Dankfagung. 

Bär die meiner geliebten Gattin während 
Äbrer Kranthtit ermielene Theilnahme und gür 
tige Bgleitung zur MuheRätte fage mid mei 
nen ergebenten Dant. 

Eduard Hörmann, }. Barfwart, 
i zuglis im Namen ber Gliern, Sawe - 
Rır und des Schwagers der Berlebten, 


Hoflieferant in, Mün« 
ai 
Senfe 


ans 


„ZressoumQe.\. 


Am 1.. Weibnactsfelertage , 


Weihnadts-Beiheerung & 
im, Meid’ii 


Anfong Abends 6 Uhr. 

Dir Ginführung eimbeimtider Rictmisglieber ini 

Die verebrlihen Mitglieder, werden erfucht,. de 
Matmittage zwiſchen 1 und 3 Ahr ‚im Welrüjgaftelotale abzugeben. 








1 


ſhaliſche Unterhallung 


dt gefaltet, A 
enfe om Mohtäg den 24. 1. Wis, 


Die Vorſaudſchaft. 





Frohsinn 


Dienftag den 25, lauf. Mis. 


roduktion 


im Saale zur. goldenen. Krone. | 


Anfang Abends Halb 8 Uhr. 


Ratten: a) für rine Familie zu 24 In, 


b) für eine einzelne (Perfon zum 12 Ir. 
lirgen von Somfag den 22. bie Montag den 24. cum, 


wirrh Hab! zur gefäligen Abnahme bereit. 


Ragmistoge I—3 Uhr bei Gh 


Die Vorſtandſchaft. 
— TA IA ABER UA AA A UA A AR AAN 
= Gerhäfts-Empfehlung. 


— — — — 





Daß ib die Conceſſlon zur Ausübung tes Buchbinter-Weihäftte erhalten habe, 





+ 
Muſik⸗Anzeige 

Die unterzeichnete Harlsbäader 
Deufitgeiellfchaft wire ih Sonn 
tag ben 23. Abends 8 Uhr im Bran- 
Denburger Haus produziren, wozu 
fie ergebenft einladet. 

oh. Nep. EA, 
mit 7 Goflegen, 


Schranuenpreiſe. 
Ancbach, 23. Drpember 1860. 
Ho, Mittel. Niere. ar. ee. 





— 


ri dh A 

ka R2— 112 212 -——-— I 

Ba 1 1 6 H- -B—- 

Ron 14 HM 44 44 — — 4 

Hehe 1430 420 92-4 

Sn 65 67 66H — 7-— 
Marftberihbt 


vom 23. Dejimber, 
Butter das Pf. 19-20 kr., Rindfmaly 
231 hi, Shweinfhmalz 23- 24., Gier 
für sfr. 4 um 5 Gtüde, Gänje 1fl. 90 — 2 fl. 


—_ fr. 5 Et, Guten — Mi, je Hühner 
— fi, junge Tauben dab Paar — Mn, 
ifche bas # te — Pi, Karen — fr, 


artoffeln der Sae — fl. — ti. — — fl. — 
fr., der groie Mehen — fr, die Mans 14, 
tr, Arant das Sunset — fl. — fe — — A, 
. a ein Ropf 2—3 fr., Erbfen bie Me. 


— fi ?infen 7 .,  geränberte 
Berfte das Pfund — . — m — volz; 
mot, 208. — fr, Ei A 


Bude t., 
—— 12 A. — fr. . 





bring id aur etigebenſten Aaztige und emplrbfe mih In allen vortommenden * & re en 0% - fx. 
—* enge Portefeuilles- & Cartonage-Arbheiten J — —— lan Side *. 
* Hohner und ergeben m — ’ 
Be Andr. Koschwitz jun., 23 Börfen:Evurfe 
2 Busbindermeifter, BD Baptere 
= im Haufe ded Herrn Weir Weigel nädit dem grauen Wolf, BR Sranffurt, ner Du 
ARIEVIYUIENTERTNRIRDESENTIRNENTENG Bayer at), Dütgtlonm HB, 34 
> in S 5 11, Bel Heranmafenden Beiertagen empfiehlt Defter. —9 Nat.Anul. —* 52", 
Schloßtheater, in Ansbach | "wuninger un una yo a 
4. Vorfelung im 1. Abonnement. folgende Weine; ur Ben 607 03 
Zum alrrerfenmale: . ah r on " —————— 33* 3* 
Ein alter baperifhet Korporal, R er 8 7 * 7 * ar Sant-ättin j * 108, 
x Liebenfteinet, 9 Mr. Bayer. Diibahn: Mt 0 100 
a re on und Ba ; —* d 5* ie * 6fr. —5* ifenb.»Mftien m. ** 
inem Borfpiete „Die Schlacht bei Do- W, jablıläm. Buloraf DEN 00 Musd-Bungend. 7 0, Hi 
—— von Garl kurt Reinhard, uringer. Wiener er u” an 
Heut & 1b 7 br — Back 
* a bt Heute Sonutag @len: * Du 
Jugendichriften und p rod uftion — A, 
N * ri lich a ar N, Mad — —* 
in neuer Auswahl angelommen in Karlöbader $ tufifgeie aft Yantftr 748 745 
9 7 Credlt · Ba 
Fr. Seybold’s Buabnlın im Meid’ichen Saale: in u MR 
8. Gründlihen und ſeht leigı fahligen Entree für Herten 6 fr., für Damm 3 Mr. eg Beh 0; 120, 


Bitferunterrigt ertheilt 
oh. Näfer, 
wohntaft bei Hertu Glofermeißter Erich 


— — = 


ö— —— — — —ñ — — 
9. Wegen den von ker Familie Schwind 


dabier gegen mich verbreiteten üblen Nochreden“ 


den Rechteweg betreten. 
Squelderge hilſe. 


——————— — — — — 
10, B 6 if ein Frauen⸗Seffel fu vertaufen. 


habe ich bereite 
Joh. Dihm, 


ee — 
49, A 185 in der Pfarsgaffe Ad gule 
Nüße zu haben. PR 
14. Montag Mepelfuppe. Henkelmann. 
45. Montag Sclechtſcha fel bei Pfeifer zum 
goldenen Apfel, 


16.' Wößtend det Belertäge it Doppele 


bier im Störbräu. 


— — — 


Berigtigung Ju ben Familien-Racd- 
riäten von bier Im gefir. Blatte ſell e# unter 
ben Grtrauten bei Preifer aicht Wächter, fondern 
Begjelwärter heißen. 


15° 





Mit einer Beilage, 

a) die Biehungsliße der Ansbager Ausftat- 
funge-Anfolt, b) die Bichungslifte der Ge 
werbe- Holle. 


Gigentfum, Drau and Werkig te AH et im Anstat. 


A. 305. 


— 





— 


Erigeint tägl mit Auenahmt der Thontagk, dar 
he. * 4 umterhultenee an» beichrene 
nabt. — 


se Weitrige kanfvar ange» 
weeamen, Inferate die einipaltigeSeiltim 3 Pe. derecurt 


(Bedzehnter Fahrgang. 


nsbacher Morgenbla 


Dienftag, 25. Dezember, Anaftajia. 


t. 
Ten 


* rt am werben bier inter Wird 
se rise“ Dffieim, Bu vu far Debe 





Am Weihnachtsabend. 


Leuchtend dur bie bell'ge Nacht 
gieh'a Die ew’gen Sietne, 
Gleckenton durchtringt mit Macht 
Ale Huwmeleferne. 

Oeffae num, o Herz, di weit, 
Denn die Stund' ift fommen, 
Da den Auf glüdjel’ger Beit 
Wieder du vernommen. 


Bünde bean die Kerzen al’ 
Burer Weihnactabdame, 
Adnen laßt den Frtudenſchall 
Dur des Haufes Räume! 
Die die beil'ge Nacht, ermeut, 
Lirbend AN’ arloren, 
Werd’ im unj'cer Bruß and hem’ 


Lirbe meu geboren ! 
Ollo NRoequetle. 





Politiſches. 
Eine Vorausſagung Palmerſton's. 


—-—m— Habrpiy haue die Lomdatdet unterworfen ; das bedrohle 
Venedig wandte ſich wiederholt inftändig om Gogland, nachdem die 
andere vermitteinde Macht, die Mepubiit Frankteich, damals felbt 
fichtlich einer Kriſie im JIanerm entgegen ging. WBofini Aellte in rle 
nem Schreiben on Lotd Palmerfion (d. d. 9, November 1848) im 
enifhiedenftem Ausdrucke dies Verhälinig DOberitaltene und Benedigs 
au Oeſtertelch dar: weder die Vergangenheit — mit ihren Beugnifen, 
wie man im Wien Verſprechen halte —, noch Die Gegenwart — mit 
ihrem Säbelregiment und ihren Geprefungen — iaffe für olle Bufuaft 
eine ftledliche Unterordnung Lombardo- Benetien® unter Oeſterreich zu. 
Guropa werde fo lange dr# Brietend cutbehren, bis Ziallen fidy ſelbſt 
gehöre. 

Darauf hin lieh Polmerkon dur Lord Ponlondy am il. Ro» 
vember 1848 io Wien eine Depeſche vermitteln, melde verdient, auch 
auferhalb tes Blaubacht befannt zu werben. 

Das öferreigiige Bouvermement möge ih über den wirklichen 
Stand der Dinge keiner Tänfgung hingeben. &s gelte, falt und 
ohne Borurtheil die Wechſelfäde der Zukunft zw berechnen und bie 
mögligen Folgen als Maßſtab des Handelns zu mehmen. Was vor 
10 oder 15 Jahren noch ıhunlih geweſen, fei heute vorüber. Das 
Regiment des Bojonneite, dad Marllalgeſetz könne widt ewig bancın. 
Mas dann? Und nun welet ber engliihe Staaiemann mit folgenden 
Worten auf Branfreih uad die Bulunfe hin, 

Wichtige Veränderungen bereiten ſich in Braokreih vor, bie 
Wahl, welde im nädhflen Monat fatı hat, fann andere Männer an 
die Regierung und damit eine andere Politif zur Geltung bringen, 
Gruntjöge einer srobintonelen Velitek, mit dem enifhlenenen Drang 
nad außen, fünnien die Handlungsweije der meuen Regleruag be 
Aimmen; die dffentligk Stimmung im Lande, augenblidlig neh tem 
Srieden geneigt, Fönnte In dirfem Falle let ins Gegentheil umfdlager. 

„Der Ruhm — denn fo würde e8 Ftankreich betradien — ganz 
Itallen bia zu den Alpen vom Joche Deflerreichs zu beftelen, würde 
in den Augen des franzöfihen Volks die Opfer und große Aafren« 
gungen aufileger, 

„Die Belegenheit, Die franzöfige Intervention in Ballen anyus 
rufen, würde nicht lange anf fi worten laſſen. Die Lombarden wür« 
ben dofür forgen, fobald ſie wühten, Regierung und Bolt in Branf- 
reich ſel bereit, Dem Rafe zu enifpreden. Ran Daun, if 16 faum 
annebmbar, Laß eine öderreihtfhe Armee — wie fie für den Krieg 
ia Italien verwentbar wire — Obfland böle riner soblreihen und 
mächtigen feanzöflihen Armee, melde dur die allgemeine Erhebung 
Italiens geflügt um gehoben würde, @4 ih dann mehr old 
wabrſchelalich, daß Defterreih in diefem Falle voll» 
Bändig alle feine italienifden Befipumgen bis zu 
den Alpen verlöre, 

wAlersings Pönnte dieſer Streit einen mehr allgemeinen Krieg 
entzünsen wod amtere Machte Könnten fi Deſterreich zur Gelte Belen, 


IR aber die öferreihiiche Regierung jedemfalle fiher, daß Ti 
felbAR nur die Sympathie Deatſchlaude ihrem Bemü- 
ben anjhliehen würde, von neuem der ftalienifgen 
Rariom ihr Joh aufyulegen? 

„Dir Grundfag ter Nationalitäten — eben jept der Ruf 
zur Wiedereinizung eine Wejommt-Deutfhlande — würde er in 
einem jolden Kampfe nicht boalich gegen Oeſterreich ſich kehren ?* 

Mi: der Mahnung beſoaders Binedig, auf dos man fein Der 
Hährungsredht in tem Grade wie auf die andern Beipungea in Jralıen 
vorfHügen fönne, in fisatsmänniige Nüdigt zu nehmen — fon 
könne «4 fammt der Rombartel verloren gehen — , fchließt der denf« 
würdige Brief.*) 

Man wird dem Borign-Offiee, dem auswärtigen Amte in Londen 
nicht befteiten, es habe vor 12 Jahren zw viel geſehen. Die näde 
fen Monate werden, was fehlt, zur Grfülung bringen. Auch ohne 
am Staatetuder zu fipem, muß jeder, ber die Geſchichte verſteht, die 
Vhteſe im voraus bilsen fönneo, weiche Napoleon wegen Benetien® 
zulept an Deſterttich ob der miht gehaltenen Stipulationen des Zürt« 
der Bertrage u, |. w. offen rigten wird — aber non cuique datum 
est habere nasum, — 


*) Wer über bie venetianiſcht Frage richtlg aad im Zefammengang m.lheilen 
will, dem empfehlen wie bie vor Burzem in Yarts erfdienenen : Docu« 
ments et piöces authentigues laissös par Daniel Manin.., traduits 


par F. Planat de la Faye. 2 Bünde, 


Deutfchland. 

Münden, 23- Dep. Amilige Nagriyiea, Dem. griegiichen 
Gefanbten am bayer. Hofr, ©. Yıhem. v. Sina, in das Gioffren; des Werr 
dienferteus vum hl. Midpael ; dem Argieraugtraſhe Di. 3.6 vo. Aberner 
ja Augabuıg das Hitterfienz deejenigen der dayer. Arone; — vie fat, Pfarrei 
Willendady, Yrg. Wertingem, dem fjeuh. Uerweſet d rjelben, Bir. v. Boagı 
die Path, Yiarrel Pemmerin, Erg. Daag, bein ;r. 4. Hreum, Bräjett im Et ⸗ 
siehungsimilitute für Tambıumme ım Wunzen; die lath. Vjartei Aleh, Log 
Neuſtadt a, d. WR, dem Br. 3. Bauer, Koeperater ım Hehenmwarih, Xog 
KRöpting, verliehen werden. (MR. M. 3.) 

Der dieh. Schullthter Gg. Jafob Linberger zu Tralehöchſtatt wurde 
als pret. Echullehrer und Kirchendienet zu Humpreyitan ernannt. 

Erledigt: Die Stelle des vLehrers der 1. Mipdyeallafje der Neudadt 
Erlangen mit einem jährlichen Erhalt von 400 fl. , ver duch zuiüdgelegie 
Diendjahre wegen der Dulnguenalzulagen ſich bie auf 600 fl. erhöhen Panm, 
Meldungsjeit 4 Wehen. 


Münden, 21. Di. ©, Mal. der König werden ſich am 
Gprifrsge, den 25. d6,, Vormütags 14 Uhr unter Boraustritt des 
großen Gorteges zum Hochamte ia die Aderheitigen-Goffop Ue brg ben; 
man hat hleju in Gala-Uniform zu erigeinen. Ein öffentlicher Kir 
chengaug zur Mette finder am f. Hofe auch dieſeg Jahr night Ball, — 
Unter dem Borfige Sr. k. Hoh. des Prinzen Luilpold hat eine vier- 
Adndige Siguag des Staalsrathe Ratigefansen und zwar, dem Ber« 
nehmen nad, zur Berathung von Vorlagen füs die Kammer. — Au 
dem Dießjährigen jurtfifchen Staatsfonfurfe, der ben 1, d. M. begone 
men hat und gehen gu Ende ging, haben ſich beteiligt: in Mängen 


53, Im Landehut 15, In Speyer 16, in Menentburg?, In Bayreunb 
18, in Ansboh 25, in Wirkung 26 und in Auzsburg 10, fohin 
im genzen Königreibe ungefähr 170 bis 180 Rrlönra'tifanten, 

Münden, 2%, Di 3% MM. ber König und die Rönizin 
werben, nach berritd erlaffener olerb. Brrfügung. om Reuishretage die 
Aufwartungen und zwar genı In der bisher üblichen Weile entgegru 
nehmen. Dirfrlben beginnen Mittags 12 Uhr und haben auf bie 
Mitglieder der Kammer der Meltärstibe und dır Kammer der Abge- 
orbneten zut Mufaartorg im den Ihronisel elmzutreten und folara 
bonn der hohe Adel, tie bochtlen Hef und Gtontabesmien, dos Dffi- 
zierforns 20. Der Gmpfang des dipfomatiihen Korps findet Abende 
por Begiun der Hof Afobemie Matt, weſcher bie Fal.. Meiehäten mit 
dem gelammten Hoftaste beimoknen werden. — Der biaherigr forbie 
milde Beichäftsträner, Graf Doris, bat zur Belt Münden noch nicht 
verlaffen, (A. Abdytg.) 


Dresden, 22, Dr, Der Könia if mac ſechttäglgen Fotbarrbar 
Niden Beſchwerden geſtern am ben Malern erfranft, Während ber 
Dauer der Krankheit IR dem Belommiminikeriom die Britung der Me» 
gierung Übertragen. (Drret, Your.) 


WBirn, 23, Der, Die Wiener Bra. enibalt ein Mund« 
fcheriben d+6 Stoatäminiders v. Shmerlina on bie Gtatibalter über 
feinen leitenden Berarfen: Die Asfaabe dr6 Sigatemintdere if. bie 
in dem Fotierfihen Masifele vom 20. Dft, fundgen-benen Enticliefun. 
nen und Abfihten vol und unnerfürt ins Beben einzuführen. Bezöq - 
ib der freien Meligionsäbung iR der Wille Pro Kolfers, daf and bie 
wolſtiſch · und bürnerlihrn Rechte vor frrer Berinträhtizung gewahrt 
und Die medhirlfeitigen Beztetungen der werfhlrdenen Sonfeff'oren auf 
den Fuße der Miflfafeit und der wahren Nihimlirbe grordnet werden. 
Resdglih des Unterrihtsnrfene wich möglihe Forderung zugrfoat, 
Die freie Entwick⸗una der Matioralititen AN armährleifet, Ber 
alalih der Preffe ih i ber Vräventiveinariff befekigt Hinfihtlih der 
Gotaillung der Pantesfultur, dee Handels und ter Yedufrle fell 
auf drr bisherigen Bahn mir verdoprelter Anftrenaung meltergeihelte 
ten werden, Die Gemeinden Sollen In rin feibiländiges Leben freiem, 
Die Jofilipflege fol von Fer Bırmaltung getrennt, und In der Bielle 
und Gtrofgerihtenfiege ſoll Deffenttihkelt und Münbliäfelt einge» 
führt werben, Bezüglich der Lundeslainte murte ker Gtoatäminifre 
ermächtigt, unter bie Grandzũge berfelben dos Primo der Interefe 
fenvertreiung ouf der Brumbloge unmittelbarer Wahlen und eins 
oufgebehnten Wahl- und Wäblborfeltärechtes. ſewle dad Met der 
Initlatſve und die Deffenttiäfeit ter Merbantlungen onfiunehmen, 
Der Relcheroth, welchem Me gemrinfomen frgislatlorn Angelegenheiten 
der anf die Bondesongelegenhriten bricränften Lendtege angehören, ſoll 
mit dem Roecht der Imitlatloe und der Deffentlichtelt ausgeflsttet werden, 
durch mnbedinate Wahl aus dem Bondiagen hervorgehen und eine 
größere Mitgliederzahl erbalten. Die kürzlich aufgebobenen Landester 
slerangen der Mleineren Rronlänber fon wieberbrrgefteilt werden, Das 
Runpfchreiben ermahot fhliehlih dir Besmten zur gensuen Griäflung 
ibrer Pflichten, zur Förderung ber Iutereffen der Bewohner Ihrer Bros 
viogen, zum Fellbalten om ter Brf plihkeit mad zur Offenhelt in Dar 
legung der Berbäkniffe und Zußände. (J. N.) 

Die „Deutfte Zeitung” ſchreibt: Hr. v. Shmerling if vicht 
auf Mofen gebellet. Am erden Tage feiner Amtirung balte er br» 
reits einen gang ernflihen Komprteng-Ronfltt mit einem andern Mis 
niterlum zu befchen, der foh größte Dimenflonen angenommen hätte. 
Die Soche verhielt Ach fo. Bine Angabl von Wiener Bürgern, on 
deren Spige der Quhbänbler Gerold und Hr. Arlaria, ein we⸗ 
sen feiner liberolen Grflanungen, feines unıbbängigen haraf- 
ters und frinee Meiktbums bekannter Mann Arhen, mereinigten fi 
zu eimem Mähler-Romite, verfihten ein Programm und befäloffen, 
boffelbe durch dffentliben Anfhlsg on ben Straßenecken allgemein ber 
Ponnt gu machtn. Das Misfat wurde gedrudt, und wie e# Die Bor 
f&rift gebietet, auf die Poltzel geſchſckt. Diele erhob Bedenken, viele 
leicht nicht fo fehr argen den Inhalt deffelken, ala gegen das Mofbla» 
gen überhaupt, weil das doch au ſebt am bie Worzange von 1848 
erinnere und der Beginn einer Agitation werben nme. Das Bolt. 
ariminikerium bedeutete endlich die Herren Gerold und Arteria, dah 
ihr Piafat nicht veröffentlicht werden dürfe. Mon warbte ſich nun on 
Hrn. v. Schmerling, der feinerfelle daB Auſchlagta erlaubte. Es kom 
in Bolge defſen zu einem Kanflifte zwiſchen dem Staald» und Poli 
zehmtnifterium, bis endlich Hr, v. Schmerlirg ſis enifbieden dabla 
erfiärte, Wahlangelrgenbeiten gehörten in fein Refſort, und er erlaube 
ber Polizei Feine Eſumiſchung in de Wahlbewegung. Die Anfigt 


des Stastaminidere Übermog, und fo durfſe das Plakat am den Stras 
keneden erf&rinen, 

In Bien bot am 20. eine Wihlerverfommiung der Batzcber 
und Rofferfiepergenoffenihaft Aattg-funven, bei der Ab imdıh auch an« 
dere, Dielen ehriomen Irtuiriegmeig mit aftlo betreibeute Mihler in 
neofer Zahl rinfanıen. Dr Skufells branfrazte, wie de „Borfle* 
beridtet, in Frariger Rede die Abfaſſang eines Mabl Programms auf 
forftiiationzler Bafls; dieſer Anıray wurde angenommen und Gäufelfa 
in ben Ausitui gemäßlt ine andere Hark beſuchte Berfommlung 
von vorwiegend fonlernativer Richtung tagte auf der Wieden. — Ya 
21. wor das Gerät vom Müdtritt bed Groſea Rechberg ſtärker als 
given in Wien verbeiitet, 

Zriei, 21. Dez. Belefe Der Trlefter Bir eus Montrnegro 
dewentiren die Mabriht von ber Urberloffung der Drtigalt Gabinie an 
bie Brangofen zur Rolonifatlon, CW, BI) 


Atalien. 
elvorno, 22, Dia. Mad der efficlellen Zeitung Varma'as were 
den Im Turin insgebeim Truppen aeworben, Der Moon erbält einen 
Franten. Dieſelhen werben mad Coftelpucch am bie römlihe Gränge 
beoibert, 


Frankreich. 

Die „N. Br, Bis.“ läßt Ab aus Paris füreiben: „Man brüs 
tet ihr ſchon Über einer neutn Idee, welche dem preußlichta Liberolen 
weniger munben dürfte; ob man fie ſofort in einer Broiküre formu ” 
Iren wird, willen wir mod midt; wir beameliein es fogar, aber Spur 
ren davon werden wir wobl rel bald im dieſem oder jenem Vertrauens« 
blatt finden; ea handelt ih um mihte Gerlegeres, ale O -üerreich bes 
greiflib au maden, deß Ihm nichte übrig bleibe, als in Deutisland 
bie Melle au überarbmen, für weilte Preuten vieleicht Die Lad, ader 
niht den Mutb habe; nimtih Ab au bie Spipe der nationalen Ber 
wegung in Deutibfand am fellen und, unterfüpt von Ftankteich, wel« 
rd nur die natürliche Bränge dır Mbeinlinie verlange, ein germani« 
ſaet Neich auf demokratiſcher Bals beraufiellen. Sollte Preußen, für 
gen wir hinzu, blermit niht eimerrlanden fein, fo wird man ibm bie 
Mahl ia Auéeſicht Aellen, die Beroniwortttitfrit eins algemeinen 
Kriegs auf Ah zu laden, oder feine Apeinproving zu verfaufen.* 





Sanbel aub Werkehr, 
Inbuſtrie uud Raudwirthichaft. 


— Ansbad, 23, Dez. Durch die Vermittlung elard Fürs 
ber Mehgere Namend Becher id geſtern rim Transport Kälber (28 
Stüd) aus drm Grblrasland bel Immenſtadt oub bieher gelommen, 
An Gewicht von 56 bit 90 Dfand verſchieden, faufıen die biefigen 
Mipger dem Lieferanten das Pfund für 12 fr. ab, mährend fir es 
om ihre Kunden aub für 12 zum Theil für 18 fr, obgaben. 

Schrannenmittelpreife, Dinkelsbühl, 19, Deprmber, Kern 
und Weizen 21 fl. 5 fr, (aefienen om 15 fe); Rorm id 26 fr, 
(gelegen um 23 fe); Gerhe 13 FM, 30 Mr, Carfolın um 31 fr); 
Haber 5 fl. 47 fr.. (aefellen um ? fr) — Rothenburg, 22. De. 
Kern 20 fl. 10 fr; Weisen 20 Hd. 10 fe; Korn 15 f. 2 Mr; 
Berfte 13 fl. 80 A.; Hober SA 47 fr. — Weiſſenburg, 2%. De. 
Korn 13 fl. 52 fe., (a⸗fellen um 5 fe); Wetzen 19 A, 55 fe., (ge⸗ 
firgen um 13 tr.); Gerfe 11 FÜ 59 Br.,* Coefolen um 15 Fr); 
Dintet 7 fl. 37 fr., (aeftegen un 1 E.);5 Ste 6f. Ti, 
(sefolen um 4 fr) — Mördlingen, 22. Dez. Kern 20, 41 fr 
(gefallen om 30 !r.); Weizen 2i fl 9 fr, (arfaleo um 7 fr); 
Roggen 14 fl. 57 fr., (gefallen um 38 fr); Gere 13. 5 Mr, 
(gefallen um 7 #r.); Haber SA SI Pr, Catan um 9 1.) — Augb- 
burg, 21. Dez. Weizen 21 I. 49 fr, (gefollen wm 17 Er); Rom 
21 fi. 27 Br., (grftiegem um 13 fr); Moggen 16 fl. 14 fe; Gerfe 
14 fl. 23 fr, (geflogen um Sfr); Haben 6 fl 33 fr., (nefolen um 
1 fr.) Verkoufe-Summe: 54.429 fl 18 1, — Münden, 22. Drj. 
Briten 21 fl. 49 fr, (gefallen om 26 fr); Kom IA fd. 20 fr, 
(gefallen um 16 fr.); Gerde 15 fl. 1 fr, (geftezen um 18 hu); 
Saber 6 A, 52% Pr, (zelslın om 6 Ir.) Berfaufe Summe 262,296 fl, 

Münden, 2%. De. Auf den Hopfenmarkt war heute fche 
wenig Berteht. Ga meren nor 153 Br. 67 Did. aufgeheilt und 
wurden 43 Bir. 84 Pfr. verfanft. Grlse 14,287 fl Mitteloreife: 
Bür ober» unb wiederboperiihen Bemähs, Witelgattungen 300 fl. 
27 tr, Wolngader und More Morkigst 350 R. Mittelfränfiihes Ber 
wäh, Mittelgeitungen 306 fl. 50 fr., vorzügligere Duolitäten ans 
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Spoftet Umargenp 346 M, 86 fr. Der meitele Herfeubedarf hieflger 
Pränerelen ſoll nur po rin febr gerinaer ſeyn. 

Mänsen. In Wolge böchfer Entfhlirkung des f. Steatemſ- 
nifterium® ber Ainanzon vom 7. Dez. wird dem untergebenen Koſſen 
und Aemtern die Nichtanrahme der neuen BRrrreldiiden Sehötrenger- 
Rüde (derem donırer Gilberwerib nad tem 24", flehube 5 Rreuger 
1”, Heller beirägt) und die in Papern feinen geichliben allarmrinen 
Kurs heben, unter dem Bedouien eingrftärft, dab idnen Die elagt · 
fendeten derartigen Münzen wieder jurüdgelbidt werben wärden. 

— Rurmwipebafen, 21. De. Heute faud babler tie General 
verſammlang der Aktiendee der pfälziihen Rubmigsbabu fit, 
Der Geſchaͤftabericht ergab für dos Bermaltungtjabt 1859,60 einen 
Brirlobrüteıfaug von 733,057 fl. Die Berfommiung genehmipte 


eindimmig. dah die Divldende auf 25 fl. per Altie feſgeſt · Ut und, 


aus dem Mefbetrag von 32,517 fl. die Samme von 10,000 fl. ten 
Benflons- und Unterdößungs-Dndalten der Angrlelten und der Mei 
dem Vetriebörferbefond zugemielem werde, Der weitere Antrag dee 
Derwaltungsratbes, das Pan- und Bierihtungdfopital fer Gel-Micsft 
bebufs Bormebrung des’ Bohrmaterlald und der Hrrflelung verſaledener 
baulihen Enrihtangen um den Berrag ven 900,000 fi, zu vermeb- 
zen mad Liefen Berrag durch Rostrablrung eines Peioritätganirhens zu 
eların Zinefuß vom bötftens 4), pCt. oufjubringen, mucke ohne Dis« 
tafſien einfimmia angenommen. (Tf. 8.) } 

Wien, 17. Deu Beier Berlosfung der Gfierhagyfeofe wur 
den folgende arößere Infor argogen: Mr, 114,102 geminnt 40.000 
fl., Re. 19 441 geminet 8000 R,, Rr, 98.440 arminnt 3000 FL, 
Rr. 140,304 und Mr, 118.397 gewinnen je 1500 fl. 





Bermifhtes. 


Erlangen Auf unferer Unioerfität, deren Mroreftorat wit 
dem Beginn des laufınden Studie ihre auf Prof. Dr, Shmidtleia 
Übergrgangen if, Autiren gegenwärtig 309 Theologen, baruntır 157 
Ribtbayrın, 84 Yuriden und Gameratiften, 66 Mediziner, 23 Dhl- 
lologen, Philoſophen m. f. f. und 21 Pharmazenten. Im Bansen 
zaͤtlt mithin unfere Univrrfität fa diefem Winterfemeller 508 Studie 
sende, worunter 169 Rotbayern. . 

Aus Erlamaen, 22. Der, wird nem „RM. Kor," gemelbel: 
Haie Morgens voch 4 Udr feuchtite Die Mruerlaterne auf dem Alt - 
Rädter Thurme, bie Bleden läuteten, und die unheimliche Muflt der 
Beuerbörner ertönt, Gin dem Blerbrautt Erlch Brony gehöriger Star 
del vor dem ichwargen Thore flsod in vollen FBlamnıeo, Es war un» 


möglih, ibm gu zeiten, und da oud zwei linfs und reis anfafente : 


Stätel ergriffen woren, wurden diefr, um eins wellere Ausbreitung 
bes Brandes zu verhindern, niedergeriffen, melden Umflaude deun and 


He Meitang der Übrigen ummitlelgör damit zufammenbäugenden Gere 
bäude zu verdonfen mar. Um 6 life Morgens wer dos Breuer in 
Bolge der angefiremgten Bemühungen ver fibtilgen Löfhmannfcoft, 
der Studenten und ber Zurder fo weit bewältlagt, daß man bie Ge— 
wißbeit haste, ein weiteres Umfibgrelfen ſel nicht weht dentbar. Die 
in fepter Zeit wehrfah bezweifte Tüstigfeit der hiefigen Lölhenfalten 
ber Ab bri bielem Wntsh aufs Beſte bewährt. 

Ya Augsburg fand om 20, d. Wis. die Aufführung ber for 
wilden Operette „der Sans if da*, Arzt vom f. Gtaaldanmalt 
Bonn zu Dosaumdrih, Maſik voa dem redisfuntigen Bürgermeißer 
und Bandtagtabgeordneten Rörg, Ratt und fand entidiehmen Beifall. 
Das Sufet wird als fehr humorififh mad die Muff reih an lehlis 
den Melodien geſchlldert. 


Siefige 


(Theater) Ansbad, 23. Der, Es wäre wohl niät bils 
tg, wenn Me Beiorehung der gefrigen Borfellung ‚Ein alter 
bayeriſcher Korporal“ irgend melde Vorzözerung erlitte; debbald 
erlauben wir und im Foigendem ungeläumt unfer Urtheil ausqulpres 
den. Wit dos Stüd anbelangt, Io iR uns fein zweites befanni, 
das, won phüflotszlfher Wahrheit und höherem Inneren Werthe ohge- 
fehlen, vom Anfang bis zum Ente in folder Spannung erhielte, tab 
fo vlel Harikfang, fo wiele vifante Mebrrrafhungen und Berwidelungen zu⸗ 
fammendrängte and fo außerordentliche Ef-tte bervorbrachte, mie bieirs. 
— MBit laufen wohl nicht Gefahr, der Urberfreibung beihuibigt zu 
werben, wenn wir bebanpien, daß die Darfellung Diefes Gbaralter- 
bilded den Kulminatlonepunft der biäherigen refpelabeln Reihungen 
unferer Bübnengeleliheft biidet. Es war ein gerundeied, fleißiaes 
Bufammenmirten, das A& einer Bis frpi mod micht dageweſenen bei» 
fäligen Aufsahme zu freuen hatte, Die Preisträger bes Abends 
waren Hr. Ströhl und Hr. Dir. Heigl, von benem jeder, erflerer 
in ver ſcholerlgen Mole des Korporals und Irpterer in ber intrifan« 
ten Mole des Doriſchulzen Veter Forſch, das Auherordentlichſte leiftele. 
Notmentlich mußten wir daunen, Hru. Heigl ud In dem Fache der 
Sutrife fo vollendel vor und zu fehen, was auch vom gelommten Bub» 
ũtum durch rinen zweiten Hetvorruf dantbar anerfannt wurde; Wr 
vermögen den Wunicd nicht zu unterdrüden, dieſe feitene Novität in 
Bölde wiederholen zu Sehen, und möhten dieß fogltich für dem nid“ 
Ben Stevbanstag taſhen, da of ein volles Haus mit aller Gihr- 
heit gerechnet werden fann. u P 





= Die Weihnachtabeſcheerung ber'Mieintinderbewoßranfalt findet am 
Goriäfeh Nachmittag fünf Uhr im Echulbousfaale Ratt, wozu bie 
Woppäter derfeiben gezlameud eingeladen werten, 





Berantwortliger Redakteur: 3. @. Meper. 


— 


Befanutwahbungen. 





Traneranzeige. 


Dir beehren und, dos am 22, dieſes im 52ten Lebentſahre babier uner« 
wortet fhnelle Hinfhelven unſeres innigfigeliebten Gatten, Baters, Bruders, 


Schwagere und DOnteld,, des penfiontiten f, b. Mittmelürrs 


Herrn Adolph Sreiheren v. Falkenhaufen, 


lieben Berwandien und Breunden andur& ergebentt anzeigen, empfihlen Ben 
Berlebten freundlichem Andenken und bitten um Aille Iheilnafae, 


Bald, teu 23, Dezember 1860. 


Die tieftranernden Hinterbliebenen. Auze 





2, Den bohprtehtten älieren wie jüngeren 
Domen ber Marlenſchule zur gelöligen Kennt 
nihnohme, daß die Beil. Ghriäbelhrerung m g ange- 
hen Behtage Natmilteg um 3", Uhr in br Bf 
dem Lokal der Marlenſchule Hattfindet, 4. 

Die Vorſtandſchaft. denten geſucht. 


Harmonie, 
Am zweiten Meibnachtsfriertag Nachmittags 
Unterbal 


A 195 werben PMitiefer jum KRorreipons 


Schloßtheater in Ansbach. 
Mitwoh den 26. Dez. 1860 
Mit aufgehobenem Abonnement, 
Auf vieles Verlangen: 
Ein alter bayerifcher Korporal, 


ober 
Die Rüdkehr ans Rußland. 
Baterläntildes Gharafterbiid in 4 Aften und 
einem Vorfplele „Die Schlacht bei Do- 
tanwörth* von Gorl Iain und Meinhard. 
ige. 

Wegen der Welhnachtafeiertoge Tomme id 
eh am Donnerfoge om und fahre Breltag 
Mittag 12 Uhr wieder ab. 

Hörber Wintshelmer Bote. 





7. 8 find der Roreelpondent In dee Wior« 
gene und Nocmitiagäfunde, der Münd. Wote 
wad Fränf, Kurler vom 1. Januar an wol 
milzulefen, Näheres bei Gg. Böld. 


tung im Bub. , 
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Lithographirte und geprägte Viſitenkarten, ſowohl einfache 
als elegante mit vergoldeter und geprägter Ginfaffung empfiehlt 
Brügel'ſche Buchdruderei und lithogr. Anftalt. 


Broͤnner's Fleden- 


wajler, 
nomentliih zum Waſchen ber 
Glacöõ ⸗Handſchuhe, in Bläfern 
a 20 fr. und 3 fr, ächt bei 
Friedrich Adlersberg. 


9. Ergeben in den Willen des Herta ver= 
fbied heute Mittag 1°, Uhr unfer unvergeie 
licher guter Gatte, Bruder, Shmiegerjohe, 
Shmwoger und Onkel 

Herr Mathias Wernpeimer 
vob unfägligen langen und jchmeren Leiben 
im 44. Tebensjahre, 

Dieje Irauerfunde bringen wir den gahl« 
reihen Freunden und Belannten deés Berflor- 
benen, usd bemerken, dab tie Berrdigung 
Mitteoh den 26. d. M. Nakmittags 2 Uhr 
fatıfiodet, 

Um flile Thelloahme bliten 

Die trauernden Hinterbliebenen. 
Unsboh, Regensburg und Lübel, den 
23. Degember 1360, 

10. Verwandten, Breunden und Brfannten 
bringen wir hiemit zus Aozrige, daß es Bolt 
gefallen hat wuler innigfgrlichtes Kind 

Franz Albert Julius 
in einem Alter von 4 Jahren und 5 Monoten 
beute Morgens 2"), Uhr unerwartet ſchnell in 
ela beſſeres Itaſeſte abzurufen Um files 
Beilsiv bilten 
die betrüblen Elleru 
Johann Baptift u. Karolina Sturm, 
Ansvah, da 23 Deu. 1860, 


Deffentlicher Dank, 

Seit neun Jahren an elmem Fußübel Iri- 
dend und im Holge defien die Iepten fünfoier- 
tel Jahre gaͤnzlich darniederllogend, wurde mir 
am 10 Jull d6. 36, durd den fgl, Batailons- 
Arzt Herrn Dr. Edert dahler der Linke Fuß 
abgenommen, melde Operation dur die Gr» 
ſchidlichten dieſes Hırım glüdiid von Gtatten 
ging und dur deſſen unermüdele Go:gfalt und 
unausgefeglen zaflofen Bemühungen ich mit 
Gottes Hilfe wieter Im Stande bin, irehz des 
mir von Herrn Dr, Eder v ricoffirn fänfilisen 
Bußes mittel eined Stockes auftecht zu geber. 
— Inden id mid für tiefe glüdtihe Wieder 
herfielung, fomie für die anfopfernte uneni- 
geltiihe Behantlung voa Selre tes fil. Ba 
tailloadarzta Herrn Dr, Cdert zum innigfen 
unvergeßligen Dante veıpflitt.t fühle, erlaube 
ich mir, denfelbn biemit offenilech aue zuſpit · 
den. Möge Golt der Allnaͤchtige, der Bere 
gelter alles Guten, meinen idien Retter zum 
MWoble der leidenden Menſa helt mit oll feinen 
verehrten Bamilirn-@lredern mit dem daueıtaf: 
teften Wohlergehen begläden. — Zug'ei ſprech 
ib für De von Seiten bober Hertſchaftes, des 
fa'. Offigierforps u, vielen andern großen Wohle 








thätern gnädigen wohlmollenden Uaterfüßungen 
meinen untertbänigk geborfomflien Dank aus. 
Möge der Allmaͤchtige Sie alle mit dem edel» 
fen Gute, der dauerhafteſten Befundheit, bes 
glüden und vor alen ſchweren Prüfungen in 
Gnadın bewahren, 
Unsbad, den 22. Dezember 1860. 
Johann Konrad Graf, 
Aaglöhner. 


— mn — 


Möbel-Fabrik 
rc Nittius $ Sohn 


Heiliggrabstrasse Mainz, Nro. 5 neu. 
empfiehlt ihr reichhaltiges Lager aller 
Arten von Holz- und Polster Möbel, un- 
ter Garantie solider Ausführung. 


Pacht Gut-Gefuch. 

Ein großes gutes Defonomie-@ut wird von 
einem tüdtigen Delonomen, der jede Gaution 
und fonfige Sicherheit Aellen kaun, in Padıt 
zu nehmen gefucht, 

Näheres durch die Gzpebirion dieſes BI. 








Zanzunterricht. 


Es empfiehlt fih den verehrlichen 
Damen und Herren, welche noch zu 
dem im näcdften Monate Januar 1861 
beginnenden Privat- Tanzunterricht bei⸗ 
zutreten beabfichtigen 

Hochachtungs vollſt 

Maurer, Tanzlehrer, 
Kronengaſſe bei Hrn. Spengler⸗ 
meifter Hübner über 1 Stiege. 


15. Geſtern wurde im Aufern SKoffeehaufe 
ein Burnus vertaufht. Man bitter, ihm dort 
gegen Burüdgabe des verwechlelten abzugeben, 





16. Vorgeſtern Abend wurde im der Feucht⸗ 
lach ein Holziälegel entwendet, vor deſſen An⸗ 
kauf hiermu gemarnı wird, . 


Muſik⸗Auzeige. 

Die unterzeichnete Karlsbader 
Muſikgeſellſchaft wird ſich ven 
erſten Weihnachtsfeiertag Nachmittag in 
der Wirthihaft zum Muſßibaum pro⸗ 
duziren, wozu ſie ergebenſt einladet. 

Abends bei Koderer. 
Joh. Nep. Eckl, 
mit 7 Collegen. 


Mufit-Unzeige. 

Die befannte Karlsbader Mu: 
fifgefellfichaft wird jih ven 26, 
Nachmittags im Drechfelsgarten 
produgiren, wozu fie höflihft einlabet. 

Entree für Herren 9 fr., für Das 


men 3 fr. 
Joh. Mep. El, 
mit 7 Gollegen. 





19, Am welten Felertage Abends muſika⸗ 
liſche Abendunterhaltung im 
Tannenbaum, 
20; Am gwriten Beiertag Nadmiliage fin 
det muſikaliſche Unterhaltung anf dem 
Rufbaum Rott, 


_—— 


Börfen: Eourfe. 
Branffurt. De Di 
15. 22. 
Staatd« Papiere: 

Barer. 59, dblg 3. Emmiſſion 102 1038. 
oO 102 102 
„A MEHL .. 100 400 
A4 Abloſ. Nente. 100 100%, 
2. Obl.... n5%, 95, 

Bürtb. 44, %, Obl. 04%, 1047,90 
„a Obl 7 7 


w 59%, Rat⸗Anl. v. 1854, b2U, Bit, 
„ 59, Me.-DObligation 43, A, 
te Metal. » » . 300, 37% 
Bant · Artlen: 
Deſterr. Natlonal⸗Banl· Altien 609 600 
GCredlt⸗ Bank·Altien 136 134, 
Darmft. Bant-Atıien & 250 187 187 


fl. 
Branffurter Bant . - .: 


Eiſenbahn · Altlen: 


Ludwigthafen · Berbachet133 133", 
Pfalziſche Maximillane Bahn 96%, 26, 
Bayır. Oflbabn-Attin . . 104%, 104, 
Defterr. 5%, StaatörWijenbabn 229 229 
Anle hend · Looſen 
Oeſterr. 260 fl. von 1854 mit 
4°, Zins 60, 60, 
Badiſche Of. "20 Ba 
„35 fl. — — 53%, 53 
Kurkefi. 40 Thlr, . » . . a 
Sreßb. Geſſ. Of. . . . 126 125, 
Fe 5 Sr! 361), 
*3 fl. R a t . — 36 ig, 
n “Sunzenh. 7 fl. Looſe 10% 10% 
Bediel auf Kiien 82, 8 
Wien: Dip Di. 
21. 22, 
5%, Rat.Anlchen TEN 76 
6°, Metal. Ge 
4, 9%, Metal. = _ 
Bant-Altien 745 740 
Grerit-Bant: Aktien 169, 1079,, 
Nerbbabn-Mftien 1960%,, 1950% 5 
Donau-Dampifgif.-Aftien 382 379 


Augsburger Acchiel 120%, 20%, 
DE Wegen des Weihnachtsfeites 
erfcheint für Mittwoch Fein Blatt. 
Das Donnerftags- Blatt wird am Mitt» 
woch Mittags 1 Uhr ausgegeben. 
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BE Erinnerung an die Abonnentents-Ernenerung. BE 
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Eigentum, Druck nd Verlag von Carl Brögel im Anabach 


we 
RR] noth 


Re. 306 » 
— — —— 


nsbacher 


Ericheat täglid mit Ansnabme des Montaa. var 
fir am Gomntage eine unterhaltenne und beishreme 
Beizabe, — ente Beirräge wermen banfbar ange» 
women, Inserate bie eimipaltigedeilezu a fr. derechaci. 


(Bechzehnter 





Politiſches. 


Deutſchland. 
Der edle Heinrich von Bagern bring: im der Beilage ber Allat 


Big. einen Aufſatz über dos Steindenfmal, aus welden mon mit 
Freuden erfieht, daß ibm aud jept, wo Deferreih in Benetien bes 
drobt if, noch die deutſchen Intereffen höher ſtehen, old alle® Andere. 
Gr führt Sıeins eigene Aueſprüche für den engen Bufammenhalt der 
beiden deutſchen Broßdaaten gegen jeden Aufern Beind an. 6 ge- 
währt gewiß einige Genuzihuung, die edeiften Geiſter der Nation, wie 
Bilder, Gagern 30. auf demfelben Standpunft zu feben, wenn bie 
politiſchen Shwochlöpfe mit ihrer Afterwelsheit, wenn Die liberale 
Phraje (nicht Die Preibelt) immer mebr Terrain zu erobern fuchen, 
und der Tyrann von Franfreih wur folde Phrofen birien darf, wm 
dieſe elende, zwilterhafte Sorte von Meniden zu füden Midıs if 
verächtliher, als dieſes Bolt, und ſelbſt ter ärgfte Abfolulamus, fo 
ſeht man allen Grund bat, ihn zu haflen, iA uns minder jumibder, 
als dieſer ſcheinheilige Liberaliamus, der nur ald Mate für ſelbſtſüch⸗ 
tige, wenn nicht verrätberiihe Zwecke dient, Das Andenken an Min 
mer wie Stein folte jegt Icbendiger ale je im Volle werten. Go 
wenig wir «8 auch an der Beit halten, Dentmäler flat Kanonen zu 
gießen, — für den Erben, von Stein din Gedächtnißſteln zu ſchen, 
iſt gerade jeßt die rechte Beil. (Ii.-B.) 

Münden, 23, Des. Bei Berotfung des Art. 8% des Wolle 
zeiftrafgrfopes im Geſf pyebungeausihufle ter Kommer der Mbgeortne» 
ten war der Sr, Sıasıaminifer des Innern zu folgenter Aeußerung 
über die wichtigen Gewerbefragen veranlofe: „Man babe eben bei Er» 
lafung aller auf dae Gewerbeweſen bezüglich n Befimmangen mit der 
Ungunf der befonderen Berbältuiffe zu käampfer. Die bermallgen 
Ginrihturgen des Gewerbeweſene feien bereits baufällig 
man wife aber gleihmohl noch nicht, wie der Neubau werde anfı 
geführt werden, und fehe fi demnach auf einen fAwanfenden. Ueber: 
gangezufond hingewieſen.“ Es if Dich die erſte bis jept befonnt 
gewordene minifrriele Meuberung über die Gewerböfrage. (U. Abdz) 

— Wie man vernimmt, wird der am 29. de, aulammentretente 
Landtag fiine Thätigfeit vorläufig nur bis zum 8. Yon. fortfehen, 
Bon da an werden nur die mwählenden Aueſchüſſe beifammen bleiben. 

Der Berliner offiziöfe Berichterſtatter der „Röln, Ztg.“ Aellt den 
Abbtuch der biplomatilhen Beziehungen mit Sardinien von Seite 
Bayırna als ein Produn ruffihen Ginfluffe® anf den Mündener Hof 
dar. (Der „Nürnd, Korrefp.* bemerft dazu: Wir legen dem fraglie 
Gen Schritt der bayrriihen Megierung bei den beſcheidenen Modi 
bältniffen unferes Landes Feinerlei prafiifhe Bodeutung bei und find 
eben deßhalb geneigt, ihm eher für einen Webler zu ballen. Rikies 
deſtoweniger find die morallichen Motive zu demfelben fo vielfach und 
fo nabrlirgend, daß wan die Unterdelung des Berliner Korrelponden- 
ten nur für eine jener weblwellenden Infinuorionen halten kann, au 
denen die pubtiziſt ſche Phantafie diefe® Herrn gegen Bahırn und die 
Mittelſtaaten überbaupt fo frudebat iA) 

Kafſel, 23. Dez. Die vorgeſtetn diößlich erfolgte Abteiſe deo 
öfterreibiihen Gefantten, Grafen Karnidi, nach Wien, biltet dem 
Hıuptgegenfiand des Tagetegeſpräches. Ga ih fein Grheimbig geblie- 
ben, doß far allıia im Folge ber Matbihläge dieſes Belanbten ter 
Kutfürſt dos Verlangen dra Landes nochmals zurüdgemiren: hat, Wil 
Ken Bindeud Dieh bier und arternärts bervorgebradt bat, läht ſich 
benfen, und Hr. v. Shmeriing weithätla genug feya, um bie Bolgen 
folder GEindrüde in Rarbeffea und in Deviſch and genügend zu er» 
men, Senoch baltın #8 Viele für nicht unmwabrldrinlid, daf Braf 
Kornidi noch Wien berufen ji um andere Welfungen gu empiongen 
oter wohl gar einem andern Vertriter der geänterten Aufhaneng Raus 
du. geben, N. Kerr.) 


Wien, 23, Dez. Der Eindrud, den das heutige Rundfhreir 


dolph und Erabergogin Giſtla fol Fb 4— LE 


Jahrgang.) 


Morgenblatt, 


Donnerftag, 27. Dezember, Job, Ev. — — KETTE 





Praur IT itlein, aulmartı 





ben bes Stantöminifers v. Schmerling (fhreibt mau der „U. Big.”) 
unter ber gebilditen Gloffe Wiens hervorgebtacht bat, IR ein Auferk 
nünfiger, algemein befriedigender ; und ſchen nie Art aud Eeife der 
Sprade IR Bertramen erwedeud, dem fir beweiſt eine Sicherheit, om 
der man ſchon zu zweifeln begann. Man erfennt im biefem Dot, 
ment die detaili.te Ausarbeitung einer freifinnigen zeit» uud landes« 
grmäßen Berfaffung wod begreift num, daß es längerer Vorbereitung 
und Vorberaifung bedurfte, ein foldes Atenhüd zu vollenden, weis 
es wan für eine Gtaatsfärift Ködfter Bedeuturg und weltehler Con - 
fequengen erflären muß, Der @intritt 9 n. v. Hübnert in das Ga. 
biaet wird ale gewiß betradtet, und die in der lehten Miniferfigung 
Ratigefuntene Belprechung über das Gongordat und bie kirchlichen Ber- 
böltnifle im Allgemeinen berebtigt zu der Hoffnung, daß aud Im die- 
er Richtung die Wünſche des Boifre Berüdägiigung finden werden, 
Dh Meldung eines der biefigem Logesblätter, daß der Meidsrath 
Masger, befannt dur feine liberolen Gefinnungen, welche er wäß- 
tend der letzten Meichsrstbefigungen an den Tag gelegt, ſelt getern im 
irn weile, wollen gewiffe Leute ebenfols mit den mähßbevorfchen- 
den Umgefaliungen in Brbintung bringen, 

— Gin anderer Kortelp. berfelben Big.” ſchreibt ans Wien unter 
demfelben ‚Dotum: Das Mundfhreibenr de# Staatäminiders v. Schmet⸗ 
fing an bie Stasthalter hat hler nicht bloß hefrledigt, es Hat vielmehr 
einen wahren @nthufiasmus erregt, Das Mundihreiben IP meitichaft 
abgefoßt, und liefert den Bereis, daß mar Ah in Hrn. v. Gämer- 
ling nicht getäufgt bat. ES mar Übrigens böqhſte Belt, baf das Pros 
gramm des Staatemlsiſtere zur Beröffentlihung gelangte, ben es 
eireulirten bereits duatle Grrädte über aufrrorbentlihe Gäiterigfels 
ven, Die Ad ber Verwirflihung des jpt in der „Wien. Big." ente 
haltenen Vrogramms entgezen AeDen ſellten. Gang unbegründet [ri 
ren ütrigen® diefe Geräte nicht geweſen zu fein, und verfidert man, 
daß die in Rede firbenten Säwl-rigteiten dauptlachlich Mh auf das 
religiöfe Bebtet bezogen haben. Daß diefelben ſeht befritigt And,. fan 
nach dem verdff ntligien Mundfäreiben nicht mehr im Bmeifel gegej 
werden. — Die won mir in meinen fepten Berläten ermähnten Bir 
bandlungen mit Hrn. », Hübner Haben sin günfige® Mefultät gebohrt. 
Gr wird dad Porteiewille der auswärtigen Angelegenheiten Ühbernch- 
wen, Graf Reüberg ſod gehern (else Dimifflon bewilligt erhalten 
haben, und e6 heißt, daß die barıuf Bezug dabende Kuntmahling 
in den nähflen Tagen zur Veröffentlichung. gelangen wird, — Ja der 
ungsrifden Feage vernimmt man, daß die Braner Beſchlüſſe den Aus⸗ 
gangepunft der dort zu befolgenden Volint bilden werden, 

Siäerem Bern baren nad befdtigt ſich Me Nachricht vom einer 
Abreife,der Batkertihen Kinder nah, Mate 7, inz Rur 


ndpeiit 

venbältnifen befi- den, . . 
Benb, 22. Dry. Rai Bihgerianie hin Webers aie Urk, 
erſchlen heute Im Rathbauſe, wo Mazitrasafipung: warn. Hajı@ lad 
eine Sturmp-tition bezügli dee Grneurrung der Magikrakämürben 


vor. Der Bürgermeider. Rottenbiller erflärte, er werde am 24. bo. 
die Mepräfentanten von 48483 einberufen und om 27. da. eine Banıe 
saloerjommlung cbhalten, welche Weiteres zu verfügen Da Bun 


aiftrat ging hierauf auseinander, 

Dend, 24: Dez ı Die Ernennung der Stattbollercitäthe Kn- 
gorno IM Hrradgelangt. Wicepräflsent if Labislaus Karolyl; Hofraih 
Sjoloy ats folder Kangleititelter... Der Brglem. ihrer Umtäwirkiams 
keit if anf den 2. Januar fehgefrht. Gleichzeltig wurden bie Gtatte 
bolterelcxveſtruten amfgeboben, Kira. v. Gäkierlinge Guubfgreiben 
erregt lebhafte Genfation. (FT. R.) 

E Italien. — 
X ————— were er Bit. 
tor Gmannel und Yonerlon ausipreden ; «6 haben defhalb feine Bere 


daſtungen Aaltgefunden. (4. R.) 


„ mertmärdiges Doänomen am Birmamente. 


J 1220 


Dftindien. 

We and London geichrieben wird, if die Gilmuiing in In- 
bien eine ſehr bebrohliche, fo dab dir englifde Megierung allen Grund 
bat, fehr beforgt zu fein. Das Land iR durch die Einfommendruer 
aufgebradt und die Armee ſcheint nur mod ein Haufen von Verſchwö- 
zerm und Meuterern zu fein, mohlgeme ft die enropdii&e Armee, nicht 
das Heer der Eingebornen,. Ghrffommantant geſtebt fogar felbR zu, 
daß fogor den Dffizieren mit gu frauen iR und daß die Umzufrieden« 
beit tiefe Wurzeln g Iblagen bat. Es unterliegt daher feinem Zwel - 
fel, daß es zu Gıfsütterungen in Indien fommen wird, melde bie 
Regierung in die. größte Berlegenbeit fepen werten, namenilih wenn 
Braufrei feinen längi befannten Plan, ons ber Verlegenhelt Gng- 
lands Borigeif zu altben, in Ausführung bringt. 





Bermifhten. 


Münden Ge. Mal. König Ludolg bat in feinem gewohnten 
Wohlihärizfeltefinn dem bechw. Hrn, Dillon -Purcell, Gerliorger der 
deutihen Kotholiten in Po don die Suemı von 100 Pf, St (1200f.) 
übermaht, als Beitrag zu einem großen Untersehmen im Yotereffe 
von 30,000 armen Diutlhrn, welde In ter großen englifihen Metro» 
yole jerfizeut leben. Hr, Dilon-BurcrQ wendet Ab vun on den Etels 
fion feiner Landsleute in Deutſchlönd behafs Grrihtung einer Kirde 
Säule und „Herberge”, womit ein „Belellenverein* verbunden wer⸗ 
den fol, Bu demfelben Zaeck id die Suome von 2000 fl. vom 
Münchener Lubmigsvereim bew'lligt worden, und der Reife Berdinend 
und die Kaiſerin Morlonne haben ıbeofals 500 fl beigeeurrt, 

Münden, 22. De Der „Al. Big." ſchreſöt wan: Die 
Umfände unter denen jüngA im biegen Stantababnhof eine Reibe 
von Diebfählen verübt wurden, And, doch Erfundigungen, die Id on 
Ort und Stelle elngegogen, fo lowiſcher Natur, daß ih midi umbin 
Fann, Ihnen Genoueres darüber zu berichten. Der Wortfaton für bie 
Höhen Herrſchaflen und die Rönigemogen And mit ſchönen Spiegeln 
in Goltrabmen gegiert; vom di-fen nun wurden in 19, fage meunzehn 
unmitielbor aufeinander folgenden Nähten eben fo viele Grüde ent 
wendet, ohne daß e# gelumgen wäre, der Ahäter bakhaft zu werden. 
Das ſchelnt unbegreifli, und erflärt ſich mur durch die Thatfache. def 
Seltene der Verwaltung die gange lange Beit bindurd feine Bade 
aufgeflelit worden zu fein fheint, Der Thätigfeit der Voligel gelang 
6 inzwilden, fo alle entwendeten Eplegel wirder belzuſchafſer. Leber 
baupt nehmen die Diebfähle im Bahnbof, meih am Frachtgütern ver- 
übt, ih jüngfer Beit Überbamd, zum großen Rahtbeil des dafür ver» 
antwortiiden Perfonals. (Eine Periätigung folgt.) 

Münden, 24. Dep Heute früh 6°’, Uhr zeigte fih ein 
Nachdem die ganze limge 
gend plöplig mie turd einen mächtigen Bl’pfrahl erleudtel wor, nahm 
mon gerade Über Münden eisen eima 30 bla 40 Foß langen, mehr 
als armforfen Lichifirelfen, wit nad Nord ⸗Oft Rehende Aumpfen Kopfe 


wahr, deſſen hinterer, fplger Shell gegen Sär- Wert fand. Dos ganıe 
mar hogenorlig urd batte die Borm, wie der Picifrelfen einer mit 
Cievatlon abgeftofferen Tongrevifgen Rotete. Der lang dro Lichtes 
wor jedoh blendend bel. Aléebald noch ter vollen Musdebnung dere 
Türste ſich dos Phinemen olmällg gegen tem Kopf in der Urt, ale 
obforbire dirfer tie ganze Kraft des Lichtes. Wirklih zeigte ſich der 
Kopf vor feinem Verihminden im höhe Blonje einer mundernolen 
Elibirhelle, ° Die ganze Eridelnung mag 40 bie 60 Gefunden ge 
dauert haben, Die auf dem Wege mach der Stadt befindlichen Lurde 
leute worden kur dieſelbe im wicht geringer Weife überraiht. Gie 
ſprechen von einer feurigen Ghlanae, von einem riefigen feurigen 
Schwerte 10. Hoffentlich wird die Erfhrinung auf unierer oder ande⸗ 
ren Siernmarten nit vnbeachtet geblieben fein und Halb mäherer Nufs 
ſchluß darüber gegeben werten 

; — Im Hinblid auf He in Nr. 304 des Morgenbl. gebrachte 
Notiz, deß ih de Norbmendigkeit des Turnene beim Milltär immer 
mehr geltend gewacht bat und aub das KArirasminiderium im ber 
Catr vorgrgangen iR, föonen wir nob mittbeilen, daß dos dort er⸗ 
wäbnte, unter der Dreffe befindlihe Werfhen: „Leitfaden für 
ben Iurnelinterribt in deutiben Heeren und Lehr 
Anfolten von 9. Mirg und F. Schulz“ beiltelt iR. 

Nürnberg, 24. Der Der Vorſchlag zur Bildung eines 
Anwaltvereina für B.yern, worüber om 6. Januar f, 94. in 
Nürnberg beraben werden fol. bot Anklang gefunden. Bis fept baben 
ibre Btbeiligung zuarfagl: 29 Anmalte aus Obernbayem, 12 aus 
Nirterbayern, 11 008 Echmwaben, 3 ous der Oberpfali, 11 aue Obers 
franfen, 16 aus Unterfranken, 11 ous Mittelfeonfen, oufer den zu 
Mürnbırg wohrenden, aufommen 93 und mit Ginrehnung der 13 zu 
Mürnberg wohrenden 106. 

— Ju dar früber mehrmals erwähnten Infurlenflage der Scharfe 
rihtersgeblifen Bater und Kiklinger gegrn den Redokt,eut des „Nürns 
berger Korreip.* in jet das oberoppellstionsgeridtlihe Uetheil er 
gongen, weldes, glelh dem erfirihterlihen Erkenntniß, ten Beklagten 
sur Zahlung einer Gerugibuunge-Bumme nor 55 A. an den einen 
Aläger verurtbeilt, Der andere Kläger Rorb vor ber Kitisfonteflation. 
(Der „NR. Korr,* vom 24, Dez. Rr. 662 enthält dos unerwartete Er» 
Tenutnig im feinem weſentlichen Theile umd eine fo trefflide wie in» 
tereffante Belpredung deſſelten von Seite d 4 veraufwortlihen Redal 
teurs dieſer Beitung, des Htu. Dr, Pb, Feuf) 

Bayreuth, 24. Dry Wir hören forben, doß bei ber Tal. 
Meglerung bie telegropbifhe Nochticht eingetroffen IR, es fel anf ter 
Sehung Plofeoburg Feuer ausgebroden und els Aegierungs-Rommiffär 
bereite dahin abgegargen, (B. 314.) 

Bayreuth, 24. Dep Die meuehen Nach ichten über den heute 
ouf der Plaffenburg In ter Roblenfommwer oder Im Roblengemölbe ausge- 
brechenen Brand, lauten fehr beruhigend ; dac Bewer fol gelbſcht fein, 
(Bayr. Tagbl.) 

In Straubing war (bon In vorlger Mode fa viel Säure 
gefallen, dof won om 22, mit Slitien jur Schrange fuhr, 


Berantweortliger Rebaktenr- 3. &, Meper. 
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Ressource. Börfen:Gourfe Wien . 7 
Gamfog den 29. diefes Monats Fe RETTEN be 
Generalverfammlung = Me en 
dehuſe Der Wobl der Borkannfgafı unn der Paper. Fe 1020, OB. gu, 0, Metall. - — 
Aueſquimu — 100, P. „OP Yant-ättien wo 7 
(Qußmitglieder. Orker. 5°, Rat.-Mal. 2, "Be, . ı 
Bu zabireider Beibeiligung wird eingeladen. „ 5°), Metal. A 234 
en — *. 4 * NorbbabnrAftien 19509, 1950°),, 
2. Heute Shlahtiülfel mit Bag 7 hie m = Is 34* —— — 3 N 
bler bei Andre. = Eredit-Bant- AN. 135%7 133 oburger Wette 120%, “ 
ETF ————— 
- 8, Heute Shlahtfhäflel bei Pleiffer, Darmk. Bank-Mktien 188 185 
— ui Far re, 100. Berihtigung. . öffentlichen —— 
4. Heute Schlachtſchüſſel bei Law im Ziger- Barer. n«Mftien 100, 103, fagung des Taglöhuers Graf foll der Gap: 
— RE EURE Fe u 1 troß des mir von Hrn, Dr, Edert verſchaff · 
5, Beben Donnerfag Schlachtſchüſſel bei Undb.-Bunyend. 7 M+Eoofe 10%, os ten tünſtlichen Free beifen — durch bem 
Wittmann. Wiener .: eihielurfe 81%, 817, mir von ac 
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Eigentum, Drod und Berlag von Garl Brügel in Ausbach 
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Politiſches. 
Deutfchland, 


Münden, 26. Dei, Amtllde Nachrichten. Der ven den beir 
den Priedern Art. Dberndorfer, Pfarrer ja Schönfeld, Pig. Elchdatt, und 
Math. Winkler, 1. EmeritenrBeneniziat zu Ingoldapt, eingeleitete Yfränder 
tauſqh if genehmigt und jejert tem Venefijiaten Winkler die kath. Pfarrei 
- Schönfeld und dem Pfarrer Obernborfer das 1. Gmeriten-Benefljlum in 
Jogelſadt übertragen; — auf bie in Erled, gefemmene Wrenpüherfontioleut- 
flelle zu Eoglfing im Hanptzolamssbejlife Gimbah der Brenz-Eberfontroleur 

Hl. Meirner zu Sonihofen verſetzt, und zum Girem-&berfontroleur in 
Sontheftu, Hanpizollamrebezirfes Pftonten, der berittene Brenj.Obrraufjeher 
Zum, Wöh in Berchtesgaden ernannı worden. (N. M. 8.) 

Warzburg. Herr Etabipfarrer zu St. Barlard Dr. Ignaz Kur 
land mwurbe zum Demlapitular babier ernannt, an bie erleb. Dompropfiitelle 
dem Bernehmen nah Dr. Keiömaun beıufen. 

Die eried. Stelle eines pralt. Atztes in Eichtätt If dem Dr. mei. 
Ang. Model ans Nurnberg verliehen; — ber bieh. Schulverweſer Martin 
Huppmann zu Schnufenhefen zum falh. Schullehrer und Kirchendlener zu 
Wafjerzell eınannt worden, 

Griedigt: Die 2. prot. Plarräele in WBunfieel mit 754 A. 33°, 
fr. Ginfommen, Weld.-Term. 6 Wochen. 

Münden, 26. Dei. Seit einigen Tagen murden auf öffent 
then Strafen und Vlägen Zettel audgefreut, melde tas „Volt* anf 
forderten, fein „Ich“ abzuſqüuela. Dos „Bolt“ aber fühlt ſich 
unter feinem „Ioh* troh erhöhter Bierpreife noch immer gar behaglich 
und fo if denn Papler und Mühe des Schreibens umfonzt daran ge 
wendet, — Dir Zusrang der Andädrigen zu ben Kirchen wor vom 
gehen Nachte wie die es — fo ungemein flart, mie man fh 
deſſen kaum entanert, (U. 8 

Nürnberg, 23. — Vorgeflern fand eine Verſammlung 
der Wahlmänner des Wahlbezirle Nürnberg ſtatt. Ge wurden von 
derſelben verjierene Anträge on die Kammer und reip. deren Gm- 
piehlung am die Landtagsabgrordneien des Bezlits Mürnberg belſchloſ 
fen, nämlich im Berreff der deutſchen Verfofungsfrage, der kurheſſiſchen 
und ſchltowig · holſteiniſchen Ungelegenpeit, ferner in Betreff einer Sy ⸗ 
nodalverfaffung, Befeitiguog der Juden-Matrikel, refp, Gmanzipation 
uud Reflaurirung der freien hriäligen Gemeinden. Die Berfammiung 
war zahlreld bejuct und murden bie Anträge einmärhig volirt. 

Würzburg, 22. Dez Mitteli telegrappiider Depeſche vom 
Heutigen, fdreibt das „Würd, Joutn.“, haben Ge. Wal, ter König 
gerußt, dem Kaufmann Mengner den Met feiner Fiſtungsftrafe al 
lergnädigt zu erlaffen und befoblen, denjelben fofort in Freihelt zu 


chen. 

” Stuttgart, 26, Dez. Sicherem Vernehmen vach (ihreibt 
man der „Südd, Btg.*) IR gegen den durch die Vreſſe der Oppofl- 
tion lo vielfach und jo Ihrer argefiagten Alnongmintfer Rrapp eine 
Unerjusung elrgleiter. Die dtmangerrwatung wurde vn Bılam Mis 
nider in wahrhaft autokratiſchet Wette ohat Beradfigtigung dis be» 
lebenden Kollegtaiiydeme, uud häufig zum Schaden der G:astskafle 
und im Witerſpruch mit den volldwinpihaftligen Intereffeu des Yan« 
bes geführt. Ginzelne Staatebürger und ganze Depuralionen richteten 
bet ihm mit den grgründeiften Bejtmwirden menlg oter mihte aus, Ge 
fod der hochtten Orts beſonders ungünßig aufgenommene Ball vorge» 
Tommen fein, daB einer Depmtollon ın Bezirisangelrgenheiten die Ar 
4ea vor die Füße geworien wurden. 
Die cigerthümliche Vertechnungewelſe zwifhen ter Vergaltung der 
Grastshültenwerfe und der Stonisjerhen gefunden huben, die im gan« 
zen Lande übrigens ſchon laugt, ſchon wegen der Berihenerung der 
Holjpreife und wegen der unzehiligen und nur ſcheiubaren Steigerung 
2:8 Gıtrags jener Hürtenmerfe mit olgemrinem Mißfollen bemerli 
worden. Man wäre miı der Ginletiung tiefer Unterjuhung nah mehr 
gufrieden, wenn daran fi bie Hoffnung auf eine Aenderung bea berte 
ſcheuden ESnfemd, auf eine Enttsffung diefes unpopulären Miniferiums 
mund die Berufang eines zeitgemäßeren Ach fmüpfte. So weit find wir 
abır noeh nicht. Dozu muß die Entwidlung ier Dinge in ben beute 
(gen Gropfasten woch weilere Dimenfionen annehmen. Gamerling 


Befondere Beanflonturg joll euch 


ohne Rechberg wäre no nicht der Mann, allgemeines Vertrauen zu 
gewinnen, Schmerliog mit oder unter Rechberg — es IR immer bie» 
felbe Scene. (k)) — Dem Bernehmen nad wid die Megierung weitere 
Gifenbapnvorlagen machen, Die auch für Bayern Intereffe haben. Dem 
nähen Landtag fol der Bau breiter neuer Gifenbahnen vorgefälagen 
werben: 1) bie Fortſetzang der Nortofbahn von Hal nah Graild- 
heim, 2) ver Remsipalbadn von Malen bis Heitenheim und 3) von 
(dım Staats Hüttenw.rt!) Wafleraifingen nah Nördlingen, Das bdrin« 
gende Bedürfnih der Fertiegung der oberen Medarihalbafn von Mot- 
tenburg nad Horb und in ber Richtung nach der Schweiz wird immer 
noch nit befriedigt. Do fpriht man von Tertalnaufnahmen, die 
Battgefunden haben follen, 
Leipzig, 22, Des. Bekanntlich hatte der demifch-Tatholifhe 
„Spreder* Dr. Beyer (er lebte befanntlih vor einigen Jahren elue 
Beit lang im Brudberg bei Ansbad), der in Folge mehrerer in einer 
biefigen Kirche gebaltener Vorträge in Anflogegufand verfeßt wurde, 
Zeipglg verlafen und war nah Hamburg gegangen. Dort if auf Re 
quifltion der ſaͤchſtſchen Regierung der Vrozeß gegen ihn anbängig ge» 
macht worden, und das Hamburger Obergerlcht hat gegen Beyer wer 
gen Meligionsverfpottung eine bdreimomatlihe Befänguißftrafe ausge 
ſpiechen. (Rry.) 

Berlin, 22. Dez. Bu der Gutlaffung des Juflizmiaifers Si- 
mond bemerkt fehr treffend der Berliner Koreefponden ber „Belmng 
für Rorbdeuifäl.*: „@s gibt kaum eimas Mieterfclagenberes für olle, 
welde an Pie geßeigerte Sittligfelt unferer Brit glauben, ald das une 
oleige Maß, mit weldyem die Thaten der Menfhen gemrffen merden. 
Daran erinnert die Art, wie Hr. v. Simons eben entlojlen if, mie 
die Herren ©. Manteuffel, Weiphalen u f. w. eutlaffen wurden. Sr, 
Simons hat dos Met in eimer Weife gebeugt, daß, wen ein onberer 
no einer andern Midtung bin oder auf mietrigeren Platz daſſelbe 
gethan, er zur ſchwerſten Werantmorlung gegogen mworten märe. Mile 
Welt weiß Rad: und Hr. Simons ſcheidet mit Ehren überbäuft ans 
der Stellung, wit ber er Mißbrouch getrieben. Ebenſo wird ed mit 
Ha. v. Zedlip gehen, wenn derfelbe überhaupt noch gendtfigt wird, 
feine Stelle aufzugeben, Auf etaer gewiffen Höhe der Lebensfellung 
bleibt jedes Uarecht, wenn 88 unter Zufimmung der herrichenten Gr- 
malt begangen, mird, niät nur umgefireft, joudern wird voch zu einem 
Vertirof, das zu einer beionteren ehrenvolen Autzeihaung betechtigi. 
Daß bei dem Anblid folder Vorgänge dos Rechtebemußlſeya im Boll 
sit gefleigert wire, erkiärt ih von lb; ned meldes Aufheben 
wird kann davom gemacht, wenn das Bolf einen Marge! an pollliſchem 
Rectafion bekundet! Mom follte ih vielmehr wundern, boß. mod 
ben Beiipielen, vie ibm gegeben werden, übe haupt nd eimod von 
bieem Hestejinn vorhanden i.“ 

Berlin, 22% Di. Das heutige „Dr. Wobenb‘.* entbäf 
ti en Leitartikel gegen die Pereire'ite Sauft, der wörtlich lauter: 
„Mögen Diejenigen, welche das PBublitum üder Die bier in's Spiel 
fommenden Interejjen zu täufhen fi demühen, immerhin darauf hin« 
meilen, daß Deherreih Yahrhunterte lang obme den Befip Venetiend 
befanden hat: mer Die Augen mit gefliſſentlich ſalleßt, wird nicht 
einen Augeablick verfennen, daß e6 für Srfterrih ein gewaltiger Un- 
terſchied iR, ob feiner ſüdweſtlichen Landesgränge cine verbältuißmäßlg 
fhmsche Republit ohne aggrelfive Politif vorgelagert If, oter ob jenea 
bedeutiame Dursbgongeihor in Me Bemalt «lud mädtigen Ginheite 
Raots geräth, der, eine ber fünf europäifsgen Srofmädte, ben preu- 
jiſden Stoar an Ginmohnergabl ſchon jept überflügelt, uad der durch 
Me Anftahrlungen eines imıbulenten Nahbare, tur dem verfülgerie 
ſchen Glonz tes von ihm bleber erziellen unerhörten Ciſolgto, durch 
den voreärtshärmenden Buibufasmus einer revolutionär erhipten Be— 
völferung und bie Triebfeder des Motionalttätspringips auf der Bahn 
der Erhebungen um fo entfhlederer fortgebrängt wird, je geringer die 
Hinderniffe werden, Die ſich feiner Ausbreitung enigegenfehen. Im 
fürzeßer Grid würte e0 Par werden, daf das vorgefdlagene Auslunfide 


“ 


imiitel, weit bamon entfernt, dem Frirden Luropa’a zu befefigem, die 
Unfiserhelt nur geßsigert hat; denn +8 Täufı doranf hinaus, einem 
auffrchenden, kühn um ih greifenden Staat die Kriegsbahn von ihr 
sem verdrieflihen Hinberniß zu befrien,* 

Ans ber Mark, 21, Des. Der Kern eines Rritartitels ter 
Berliner Rotional-Beitung rom 20. t#. enimidelt die Anfiht, daß, 
da Defſterrelch durch feine Mifregierung in Ytalten die G@rfährbung 
Venetiend und daburd feine eigene Bedrohung veraplaßt babe, Preu⸗ 
Ben mid verpfliätet ſei, für dos gefäbrdete Defterreich einzutreten. 
SHandelte es Ab Hier um ein politifes Eitteogeribt, fo Tönnte biefe 
Anfit allenfalls gelten. Mber fo liegt tie Froge nit, Der Gartie 
nalgunft, anf dem «4 ankommt, dem aber die Notional-Beltung igeo- 
tirt, iſt Die Frage: wie weit wird das Intereffe Breußers durch eine 
Sämwidung oder Bernistung Deßerreihe bedrohtz Mau könnte in 
Diefer Beziehung die National-Zeitung anf ibr eigenes Blart und bie 
Aufichten, welde fie im erßen Semefer des Iahırs 1859 enimidelte, 
verweilen, Domals fand das Berliner Blatt fogar in der @roberung 
der Rombardei dur die Branjofen bereits preußiie Jotereſſen gefähr- 
dei, Wir erinmerm fhllehlih om Lie Gıflntung der fogenannten „Ber« 
munftehe", durd weile In der MationalBeitung eine Allianz mit Dis 
‚Berreih empfohlen wer. Wenn des Nebbars Haus dem Ginkerz nahe 
id, und der Einßurg tas elgeme Haus bedroht, fo wird ein Muger 
Moun des Robbarn Haus Rügen helfen, und fi nit er frogen: 
Hat der Rochber nicht durch eigene Unoufmerifamfeli das Unhell ver 
ſanldet Gin pfifiger Rare dagegen wird ih über das Ungläd des 
Beindes freuen und hoffen, daß aus dem liniergang des bölen Nadr 
bora fein eigenes Heil erblühe. Im Jahr 1954 bat die Rational 
Beltung mit aßer Energie ein Gintreten Preubens für Die Türkel ger 
fordert, Damals betrobte ein rechtretachtender Groberer tie Türke, 
wie heute fein Rasfolger in ber europälfhen Diklatur Oeſterreich ber 
drobt. Damals, wie heute, befansen fih im der Türkei Meidionen 
unzufriebener Ralahe. Uber fein Gegner Auflands warf die Fragt 
auf: Hat die Türkei Ihre Gelährtung durch Grjeugung von Unze 
friedenpeit nicht ſeibſt verſchuſdetz Man ich im ber Grhaltung ter 
‚Fürfet lediglich ein curopäiſchee Juterefle und verlangte, doß Preußen 
feine Pflicht thue. Wenn die Ratlonal-deitung nur halb To viel Ber» 
fländniß für die Sferreihifhe wie weilsnd für tie orientalife Frage 
hätte, fo würde e# ihr Mar meiden, daß die Beichlde Deerreicht Breu- 
ben noch viel mehr und mäber ala dir ber Türkei berühren, Rehwen 
wir den umgekehrten Bol: Breußen wäre 5 B. nah Bildung eines 
realtionaͤren Miniferiums in Drutfklaud tiolirt, und Napoleon bemüpte 
Diefe günfige Eonfelarion für feine Bmede. MWerbiente mit jeder 
Aferreiätihe Miniker den Spielberg, der erſt cateulirte, ob Preußen 
die Gefährdung Deutihlauts verſchuldet oder nicht, weil er Dcherreich 
dur Preußens Shmädung gefährdete? Jeht liegt Die Sacht ſo, Lauf 
jede Shmwödung Drferreits Branfreih übermähtig macht, und wir 
würden den preufifgın Minifer für einen Swachtopf oder für nob 
ehwos fhlimmeres halten, der Nopolcom gewähren liche, weil Preußen 
durch Defterrelche Verſchulden nicht leiden könne und oicht verpflidiet 
fet, aftie aufzutreten. (R. Korr.) 

Wien, 23, Dr, Im Allgemeinen bat das vom echt fonfitu 
Honelen Geifte durchwehte Randſchreilben det Gtaaisminifiers große 
Befriedigung erregt, und if damenitich mit Beifal bemerkt worden, 
daß im demſelben der Begriff dee Staates gany beſonders betont wor⸗ 
den iR; fo beißt to belſpielawelſe om Schluſſe, wo von den Beamten 
die Dede if, mit „Br, Mol. getrene Diener" fondern „des Giaates* 
seltene Diener, Bor einem Monote hätte Mirmand wagen bärfen, 
einen folgen Auedrucd zu wählen. — Dr. v. Hübner trlit als Mine 
Ber der auswärtigen Wngelrgenbeiten in die Verwaltung ein. Man 
mag über die Hotezedentirm, nomentlih über tie do märzlichen, bie 
fe Staatömonnes urthetien, wie man will, fo id dech fo viel gewlß, 
daß er die Girömang ber Zeit nolltommen begreift und gegen biefelbe 
nit handeln wird. (Güde, Big.) 

— Die „Dit. Bob" ſarcibn: Wo der heutigen Börfe machte 
die Nachticht Senfatlon, daß die om 1. Yänuer fälligen Biofen des 
Rationol-Anichens nicht ia Silber, fondern in Berknoten mit einem 
Aufgeld von 40 Proyent bezohlt werden ſollen. Unlerer Selue waren 
wir wenig von dieſer Maridı überreicht; modem der Grand des 
Agio AS felt geraumer Zeit um die Babl 40 herum bewegt, find wir 
nicht weil von dem flimmfen Tagen ber Börfrsnotirungen während 
der Kriegtzeit im Jahre 1859 entfernt wen wir erwarteten nichts An 
dıres, old daf der Bergang, ter Pamols mit den Zinfen dee Notional- 
Anlchens Rattgefunten hat, auch heute ſich vlederbolen mu, Wie 
mon hört, wid das Binamzminiferium den Steetagläublgern gewiffen» 


bafı Mrhoung tragen für bie Differmz bie Re durch bie Bablang im 
Banfeoten erfahren, und 28 fol nikt mie im Jahre 1859 der Durch⸗ 
fünttt ter Kurfe von den legten drei Monaten, fontera der Durde 
ſanin des Agieſtondes des abg laufenes Monats berehurt werben, fo 
daß ber Konpon vom 1. Jänner mis 140 bezahlt werden wird. 

Wien, 25. De. Der Binongvoriählog für 1861 des Hrn, © 
Plener amıbält mande ſeht Intereffonte Rabrll. Wir entnehmen da 
raue, daf für die Lombarmer eine Ausgabe von 100 DIL Gulden 
präliminirt if, fomit um 38°/, Mid, weniger old im gegenwärtigen 
Lohr. Die Befommieinnahme ter Steuern If mis 284 Mil. Goldn 
im Voronfhlag eıfisti ch, und zwar 105, Mid. directe und 178"), 
Mid, intirecte Abzaben. Der Ubgeng in den Ginsahmes im Yabr 
1560 wurde dorch Griparungen, durch die Zufhäfle der Iombardilhen 
Stootölholdenenifhädigumg und die fuerefliven Gingablungrn auf das 
legte Anlehen u. dgl. derort gededt, dah am Shi. dea Jahres 1860 
ein Ueberſchuß von nobebei 21 Mil. Galtın jur Berfügung für das 
Jabt 1861 Äh ergibt — ein Moll, der bei ber öſterreichlſchen Binanys 
vermoltung feit lomgem wicht vorgelommen if. Zur Dedüng des Ab- 
enge im Yohr 1861 ad fonoh nur 34 Mid, erfordertid. Wenn 
kazu der Mefbeirog er lombardiſchen Stasısihuldentihädigung ven 
21 Mid, und der Meib trag der Ginzehlungen ouf das Irpte Laties 
Unfehen verwendet wird, fo ergibt ih ouch für das Joht 1862 ne 
ein Ueberſchuß von eima 6 Mil, Gulden. Die Gerüchte von einem 
veuen Anleben dürfen dewnoch Ion deßholb unbrgründt erfheinen, 
weil, unvorbergrfehene Greigniffe abgerehort, ein Bedauf om meuen 
Copitolien für Deflerreih nidt dedeht. (A. 8) 

talien. 

Neapel, 2i Dez. Mus guter Quelle wird gemeldet, die 
franzöfifcge Blotte Lehe im Begriff, bie Mbere von Barta zu werlaflen; 
im der Ürmer des Könige Franz IE. berrſcht große Gntmuibigung. 
Die in Tortala aufgedclten plemontefliden Baiterlen ermwiedern das 
Teuer der Behung; Im Meopei herrſcht Rube. Die Berichte aus 
ben Provinzen lauten befrieblgenn. Cine von Mom aus amgrzeitelte 
Berſchwoͤrusg wurde enibedt, Die Stadt Neapel wirb ber Mrmer ein 
Betfeh gebe, (MR. T. 9) 

— Mile Bürger werden In bie Miliz eingeſchrieben und deren 
Mobilifirung angekündigt, (1 ®.) 

Garto, 22. De, Die Belagerung wird mit werboppeitem 
Beuer oufgroommrs. Bwri Offiziere find neben dem König getroffen 
worden, Der panifhe Gelondte verlieh feinen geriboflenen Valaß. 
Bine talabreflihe Depuiatlon fom und verfprach rinem allgemeinen 
Aufftand. 

Mafland, 23. Dez. Die Heutige „Perfeveranga‘ berichtet aus 
Bloreng vom 22. t.: In Mom murten in der Nocht vom 18. ®. 
favop ie Woppen an den Gtrofeneden angebeftet. Die Boltzei biell 
im Gofe Nuoro eine Darhjuhung usd fand Kokorden und Bahnen. 
Dir Infater de Lokelse murde felgenommen. Pirment mil, dem 
Bellpiel Nopeleons folgend, die Meiferäffe nad eollen jenen Ländeen 
abfieller, mit welden eine felde geaevfeitige Ginführung möglih IR. 
— Baron Golorolt überkradte an Garour ein Sateibes Biltor Eme- 
nuels, und ſetzie ſogleich feine Melle mob London fort, Graf Urele 
geht in einer befonderm Mifften rad Boris s Heißt, daß Diele Aıl- 
fen die Böfung ber großen polltiihen Brogeo bezweden, die feit cinigem 
Aogen auftandten, 


Boris. Dos Boys vom 23,.Drz ſogt, mon fpredhe felt longer 
Belt von einem Kongrefe, und 18 werde tesholb mohl oboe Bmrifel 
ein Folder zuleht auch Ratifioden; ein Kongreß mürbe das Loos Eu 
zopa’s beffer vor ol® mad einem Kriege regeln fännen ; das Loos Ber 
netien® fei eine Frage, Die ger wohl ouf folde Welle grommei werden 
önne, obme daß es möıhla wäre, fie auf dem Berkoufsmege zu behas · 
dein, mie einen Ballen Wolle; eiu Aongref mürte aub mod ander 
Brogen im Orbuung bringen Finnen, wie z. B. die römiide Unger 
legeoheit, welche der Verfoſſer bar Bıofhüre „Kalfer Kranz Jofepb und 
Qurspa* außer Ucht zu laſſen ſchein⸗ und bie dos midt durch Deu 
B-rlanf Benetiend erledigt wäre, 


Großbritannien. 

London, 26. Des (Difiiiel.) Die binefiden Briedenebe- 
dingungen: Der Kaifer ſpricht öffentiia fein Bedauern ter Brihe-Afe 
falre aus. Gin englifbrr und ein frongöflider Gefanbter meıben tm 
B fing reßtisen, die Geldentfhätigung mird verdoppelt. Aientfin mwied 
dem ollgemeinen Verkehr geöffert, Die Aurmonderung if erlaubt, 
Kulunan (?) wird an Grgland abgeireren. Der Üriedensverirag 16 
fofort auspuführen und wird im ganzen Bei verbffenilicht. Kor 
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Gigla und Baronii@rod  follten mit der emalifchshramzöflfäten | Armee 
bie zum 9,-Nov. in Befing bleiben. Lientfin bleibt befegt, bie die 
Briebensbebingungen erfült find, Wißorbene wurden ehrempoll begta- 
ben. Barbazom und Deiuc wurden enthauptei. (FRI s 





Sanbel und Verkehr, 
Subwigsbofen, 22. Dez. Die Beute bier obgehaliene Ber 
neralverfommlung der Aktionäre der plälzifhen Mogimiliendbohn, bei 
melder 823 Aftien dur 23 -Dfrondre mit 108 Summen vertreten 
waren, war roſch beeud-t, Der Mechenſchafiebericht der Dieeftion gab 
zu feiner Bemerkung Unlof vod die Aehnurg für das Beiriehejahr 
1659,60 wurde genehmigt. Der flaiutenmähig als: Mitgli-d des Ver⸗ 


maltungsrothes auetrete ude Boron Karl Maier von Mochſchild wurde 
einftmmig mieter gemählt. 


Vermiſchtes. 


Der „Ag. Big” ging folgende awtliche Berichngu⸗g zu: 
‚Münden, 24. Des Im jünger Brit find ollerbinge mebıfane 
Diebhähle, jedoh wrift urbrdeuienner Art auf der Staatebahn wir auf 
der omgtengenben Dübabn porgefommen, ohne daß «4 längere Zeit ge⸗ 
lungen wäre, dem Thätern auf tie Gpor gu fommen, Bon Dirbfät- 
len aus einem Rönige- Salon odır aus einım Adnigewagen If} dagegen 
tbenfomenig etwa bekannt, old von Diebdählen zum großen Regibeite 
des dafür prramimoritiden Berlonate. 
früger dies, und jüngf im ſeche futz natelmander folgenten Rädten 
14 Heise Eplrgel dom geringem Werth aus Wagen erfler Clafſe ent» 
wendet wurden, obwohl diefe abgeiperrt. find, umd if meher der vou 
feber auf dem Gtastäbshohefe brüchenten fländigen Redimade, neh 
der von den Diebflählen verfändigten Geodermrri-mannfdaft tie Ent» 
dedung des Afärers gelungen. Erf die Huffintung rined entmenteirn 
Spiegris bri inem biefigen Zändier durch einn MWohnbedienfeien hat 
sur Arrerirung des Tupiviruums, meldet die Sobegel an denſelben dır- 
tauft Ratte, Veronleffurg und zu der bereitd im Bang gewelrmen Uo- 
terleduug vähere Achalispanfıe gegeben, Königidrs Oberpofle und 
Bahnemı für Oberbohern. Grof v. Reigeraberg. 

Ründen. Der Bezirfäbore Gamid, welder vor einiger Reit 
durch den irrfivnigen Zapızierer M. Grab fo Iebensgefäbrlihe Ber 
Iegungen om Kopfe erlitt, fann munmehr aus der Hlinifhen Mbihelr 
tung des Vroſ. Dr. Roıhmund im olgemrinen Krenfenhaule in ei:i- 
gen Tagen ſa on als gebelit eniloffen werben, ) 

Nürnberg, 22, Des Der Im nähen Monoi zur Verfiriger 
sung Tommende Modlof des berübmien Mürnbrrgere Witibold Birkhei» 
wer zieht bereits im unlern Mauern mit Met be Aefmrrffamteit auf 
Ai, and veronloßt eieige Simmen, die Stadt zum Astouf dr mi- 
tigen wiſſenſchoftllchta Materlals gu bewegen; es wäre in ber Abat 
bebanernöwertb, wenn Diefer zweite Shell des Mocleffes wieder to 
fremde Gände Übergienge, wie der Geupitdell der Pirtheimer'aen Bib- 
Heihıf 1886 um 975 Gulden am den Gngländer Grofen d. Arundel 
vertouft murbe, 

Der bei dem Brande in Rürnberg verurſachte Mobillarſcha - 
deu IR einer der bebewiendfien, der im biefem Jahrhundert in Bayern 


Nichig IR es aber, daß ſchon 


Berautwortliger Rıraltınr. G. Meyet. 


ſich er ignete Es waren Vortaärhe der erthen Geſchäſftelenſe, vamenl ⸗ 
lid der Bräuer und Hepfenhändlet x., Rürnberg's daſelbi gelagert, 
Mon ſchäht annäbeın> den Scheden auf nahe om 600.000 fi, Die 
- Verfiherungs-Ünflalten, welche dur deu- Brand am bebrwtendfien ber 


‚. hoffen. werden, And bie erfte öfterreihiiche Anfalt in Wien und bie 


Münden-Hochener Srfenftaft, 
Preußen hat feit 1855 mit ber loberawertbetten Anfttengung ber 


| Bereontweinpeft enfgegengemickt -umd im -Nlgemeinen tie: Beudt. der 


Auduftrie und Landwirtbichaft. 


MifigreiisBehrabungen gefehm. ° Zaufende von Brauntwelnigenteu 
bobeu Herabfepung idrer Siemern beaniragt, weil, wie fe aus ihren 
Büchern madmelfen, ihr Uhlop bedeutend geringer gemorten iR. . 
Der vreußiſae Beltmarfhell d. Wrongel hat am zweiten Welh- 
aechtaf lertoge feine geldene Hochzeit gefeiert, 
Baris. Der Nsterigteminifter Mouland bat rinen Preis von 
1200 Bra,, ein Wereffit von 600 Pre. und ſechs Prämien von je 
‚200 Web. auf Die befte und Die fleben vähflteilen Beautmoriungen 
der Frage ausgelegt: „Welches find die Berücinlfe des Blemrntare 
woterricdhts In elmer Dorfgemeinde, aus dem dreifshen Gefittepunfie 
ber Gkufe, det Gähhler uud des Behrers?* Die Arbelien müfın bis 
zum 3, Bebrwar #3. foäteftens eingereicht fen. 
Die neueſten Korrefpontengen aus Bortwigaf berichten von gror 
fen Userfäwenmmurgrn. 


(Deutfches Zeitungswefen.) Die Betten, in denen Die deutſae 
‚Jowrraipreffe kiue mie Mein auf ibre englifke oder amerifantihe Golle- 
oin fehen fonnte, bürften verüber friv. Die in Reipzig erfnelnende 
Mufsirte Wochenſchriſt die Bartenlanbe Ih augenblidii& unter 
aßen *Zeinfärifren ‚zwei: engliſche urd omeriforifke vieleicht audgenome 
men, bie verbreitete, Nicht nur gang Deutichland, Rußland, Bngr 
latd, Sweden, Därımart, Sawelz und Brarfreih confuniren Mof- 
fen biefe® beliebten Blattee, au in Umerita, Aufralien, Afın, DR 
uns Weſtindlen bot fie zablreihe Abnebiner. Die Verlagähantiung 
läßt augenbiidtih 110,000 Epemplore abziehen, zu deren Drud vier 
Dopprifämelipreffen,, dur «ine caloriihe Mofhine getrieben, Tog und 
* Macht. arbeiten. Taoh alledem erfordert bie Herſtellung einer Rum» 

mer ich, Gap actzehn bie zwanzig Tegt. Die große Berdreitung 
bes Blattes mlonbt der Metaft'oo, ungemöhnlihe Honarare zu zablen, 
tie Ach in eingelnen Fabben bie yu 100 Thalcın pro Bogen ſlelgern. 
Won ollen Mlußrstieren werden galvoniide Kopfernirderihlägt obae- 
zommen, um fofoıt vom Glidd zu bruden, fohald der Giod ger» 
Ipringt. Die Koßen dire, tm Wrehälinig zu feiner gläugenden Ant. 
Rattung’ und frinem grbiegenen Inbelte, dußerſt billigen Dlaite# And 
bebrutend, man berechnet Die Herhelung einer Rummer — ohne Ey» 
veditleas · mad Heat lungsſpeſen — auf 2200 bis 2400 Thaler, Ges 
werben dieſe Umfohen brareflih, wern man weiß, deß jährlih elıin 
nche an 1? Milionen Bogen Aoıfr® Papier verdiudt werden und 
einzelne IMußraienen 130 bis 150 Thaler fehlen. Gebr bedeutend 
werden bie Roßen noch durd De Mreirgemplare erböht,- melde. ber 
Berlrger den Gortimrorsbuhhdnriern gewährt, bie auf zublf eins, 
auf 100 zehn, auf 000 Hundert rhalıen, fo daß bei 100,000 
Fiemploren Ablop nahe an 10,000 Breirgemplare zu grwäßren find. 
Io welder Woife die Zeitſchrift verbreitet IR, gebt Daraus Person, düß 
viele deuiſche Gorkmmmisbuchkandiungen 600 und 700 Grewplate em« 
fangen, die Beipgiger Beltungeezpibirion aber allein 18,000 @rem« 
vlare bezieht, 





(Abdrsd aus Diemaon’s Moderzeltung Rr, 52.) 








ren 


Betaunntmwmahbungem * 


Betriebs⸗ Erð auf der Strecke Schwandorf Cham.) 
Um 7 Januar künftaen Jahres wiıd Die Babndrde Schwandorf. Fham wu ven 
Stationen Altenſchwand, Bodenwöhr. Nenbäu, Roding, Pöfing, Cham ? m alge 
meinen Berfehre übergeben und zwar für den Verſonea-Betkedt af allen dirien Stationen, 
für ten Güterverkehr ichoch nur auf men Gtattonen Bodenwöhr, Neubän, Roding, Pö- 


VDie er Verlehi wird vorläufig täglich durch zwei armildte Büge, melde von Cham 
—— und zwei derg'eihen, welche von Schwandorf nah Cham abzehen, 
"ermiäiteln, 

Ucher die Abfahris« und Unlunfisgelten auf den einzelnen Gtarlonen geben Die dem« 
nÄGR zur Beröffenilihuong kommenden Yahrtenpläne näheren Aufihiuf. 

Münden, den 24. Drpember 1860. 


Die Direktion ber kgl. priv. bayer. Dſtbahnen. 


Theater-Anzeige- 

Wegen der Beorbeiel ungen zur Auffäbrung 
dis Gsarafterbiidea „Die Klojterbäuerin, 
oter: Der Rawinenjturz“ für naaden Soau- 
tag bleibt die Bühne Areitags gefpleffee, und 
«s bittet um gülige Nach ſicht { 
Die SDireltior, 

8%, Ba den „Pllegenden Blättern”, zur 
„Beipglger Modengeitung®, zur „IDußrietem 
Bettung" und gu „Urber Rand und Met 
werten Mitteher gefucht in der Wolff'ihem 
Reipbibllorhet. 


1224 


Die am 1. Januar 1861 fälligen halbjährigen Dividen- 
den⸗Coupons ber Aftiengejellihaft für Gasbeleuchtung zu 
Ansbach werden vom 2. ar an beim Gaswerk Ansbach 
und beim Gaswerf Nürnberg mit 4%, Prozent oder 2%, fl. 
per Aktie eingelöft. 

Der Verwaltungsratb der Aktien⸗Geſellſchaft für Gasbeleuch⸗ 
— — fung zu Ansbach. 

5. Im Berlagb Magazin in Stuttgart if erihienen und ju deykhen Durd 

Carl Junmge's zu in Ansbach: 
Alles mit Gott! 


Evangelifches Gebetbuch für ale Morgen und Abende der Woche in vierfacher Ab⸗ 
wechslung, für die Felt» und Feiertage, für Beichte und Gommunion, fowie für 
befondere Zeiten und Lagen von: Luther, Musculus, Habermann, Arnd, Scri« 
ver, Laffenius, Spener, Neumann, Arnold, Brante, Schmolt, Stark, 
Terſteegen, Storr, Roos und vielen andern Gotteömännern. 
chte Auflage. 416 Seiten. Mit einem Stohlkig. 


A 
Elegant gebunden 


—J8 


espedire ich Auswanderer 





>= 


mit Goldfchnitt und Goldverzierung 
Preis ı fl. 20 fr. 


[AR Für Auswanderer. a A 
avre, Bremen und Antwerpen 


Ueber 


und Reiſende mit Pol» und Dampfigifien nah allen norbamerifa- 


niſchen Seehäfen in 12 Abfahrten monatlich. 
Nähere Auskunft bei unten verzeichneten Agenten und dem General-Agenten 


NM. Wilhermsdörfer in 
Ansbach. 
Fr. Wilh. Berger in Windsheim. 


€. Krebs in Aſchaffenburg. 
% &. Zenbold in Rothenburg. 
Gg. Frieder. Brunner in Nürnberg. 
Carl Eroninger in Uffenbeim. 
Gg Weng in Dintelsbüßl. 





Ressource. 
Samfag den 29, Deird Monalé 
Abente 8 Ute 
Generalverſammlung 
behufe der Wadbl der Borftansfhafı mun der 

Nusigußmiigliever, 
Bu zahlreiger Betheiligung wird eingeladen. 





Dffene Stellen 

für Kaufleute, Drkonomen, Forſtbeamte, 
Lehrer, Gouvernanten, Techniler ıc ꝛc., 
Überhaupt in den höheren Berufszweigen, 
finten fih im ber vegrimäßtg +rim-inenden 
nBacanzen:Kifte‘‘ ſteis in größter Austwahl 
migerheit. Das Blatt wird jedem Übonnene 
ten für 1 &bir. einen ganzen Moras (vom 
Tage der Befielung ob getechnet) franco zur 
gelandı und dadurch jomepi die Vermittlung 
von Gommijjlonären ole auch meltere Udloſten 
eripart. Bılefe fanco BProfp:fie gratis, 
Dffene Stellen bin mon driogendh behufs 
Lopeniofer Aufnahme mitzutbelien: nurin 
der Berlagshandlung von A. Netemeyer 
in Berlin. 

Abonnementö-Beftelungen werden für 
Ansbach und Lmgezend angenommen im der 
Grpedition des Morgenblartee: 


9 A 73 wird rin Koffer zu kaufen geſocht. 


EEE EEE TER EEE ET SEIT 
Darf. 

Bür’ bie zahlreiche Beglellung und In: 
ige Ihrilnahme bei der Beerdigung mei 
res feel, Galten fage ich Allen, weile dın- 
ielben zu feiner Ruheffätte begleiteten, und 
nebıfondere den verehrlichen altiven Mitt» 
sliebern des Liederfranges für ben darge 
btachten Grabgefang meinen tiefgefühltelin 
Danf wit dem Wunfde, dah Sie Bolt 
et lange vor ähnlichen Greigniffen bewat ⸗ 
en möge. 


Die tiefirauernde Gattin 
Sohanne Wernheimer, 





. 11. Dran en» Punfh-Effenz, Arrac, 

Eitronen, Häringe aie up marinirte 

bitagt in empjebleude Giinmırung +15 benfl 
Gg. Bild. 








12 Gin Schlagzeug wird zu fanfen geſocht. 
Daleibä find oud die Pızila von Geerzes u, 
Palow bidig zw verfoufen, Mäberen lu der 


Ggp birlon. 
ee 








13. In Schallhauſen Gar. 13 find ein 
guri= m. ein einfpänniger Schlitten zu verkaufen. 


a Verloren 
wurde am 2. TBeibnadisfelertageweih goibrh 
Ring, F. v. A. bezeichnet, Der 24 * 
der wird dringend gebeten, ihn gegen gute 
Belohrung A 62 abzugeben, 





— — —ñ —ñ 
15. Ein weißte Sacktuch wurde in ber 
DWohuung der Ahenter- Direktion arfunden, 
Der Cigenibümer Tann felbes dort in Em« 
Pfang  uehnen, 











16. Auf vom Drechfelögarten wurde Sonn⸗ 
lage ein Sadınd mit tem Mamen Boulfe gro 
fanden und fann C 1 abgeholt merben. 
— —— — ———— 
17. Heute Freltag Abends Gefrornss 
Im äufern Kaffechaus, Olezu ladet ergebenf 


ein Dageborn, 
nn a 
18. Heute Golpfnddleln ouf der Wind 
wähle, wozu Höfiph einlaser 





Börd. 


den 
19, Breitag Schlachtſchüffel in der Sonne 
— — — —7 
20. Freitag Schlachtſchüffel bei Koderer. 
21. Heute Schlagifgäfel wit Kraut» und 
Kuoblaugmwürften im Hirfchenwirthateuer. 


— — — — 
22. Geſalzene Knbchlein in der Bolfsfhtugt 
ne 


23. Hente Shlahtfhüffel. Meinert. 





— —— 


Bamilien-Rachrichten 
von bier. 
(Bom 17. bie 29. Dezember.) 
Brot. @ ame 
. Gem .: Mari 
Tachteil. bee Sunsbefpere Bat; a —— 
Bertha Oestleite Wilyelmine Amelie, Töchter, dea 
Hrn. Yantger.-Affehors Fihtn. v. Giein; Wilhelm, 
a eg ner 
T r 2 5 “ 
er ohal. des Hrn. Poflofil 


BroL. Cem. een 

rot. Sem. St. Jeh.: Maria h 
old, Wirhs-Ehefrau von ea 2. 
M. 23T, Lumgesieiten; Frau Mar. Sibylla Baum, 
Säulichrere-Wittme von Wrmephofen, 58 3, 8 W 
14 T, Waſſerſucht; Mana Barbara Fiſcher, Bedien- 
ten: Witwe, 76 3.10 MAX, Sulfräffung; Bab 
Kathatlaa Maurer, Vinjelmagers-Ehefrau, 34 3. 
I DM. 17, Kungenfjhwinsjuht; Wrau Göriilanı 
Iheobora Hepier, tiarrers-Wilime, KO 9. 7 AR, 
26 T., Laugenlaähmaugz Frau Mnna Marla Hörs 
ae Borg vor von Dirkenfeld, 28 2, 20 

J tfirberz Marg. Batb. Krieg, 
les · Tochtetl. 2 X, —Se — 


— — Ú r— — — 
Schrannenpreiſe. 
Anebach, 27. Depember 1860. _ 
Hocht. Mittel, Mer. Genen a 
i te. @ I. ER 


PR ir u fr 
Ren 21 204 200 — — — 31 
Kae 2045 05 Ob — — 21 
Rora 140 14 28 Ui —— — 86 
Geräte 190 11 21 16 = 1 —- _ 
Saber s 36 631 621 — — — | 


DE Erinnerung an nunmehr ungeſäumte Abonnements-⸗Erneuerung. 
—— —ñ ———ñ — — — — — 


Eigenifum, Diuck und Verlag von Garl Brügel in Ausbach 


Be * 
vthel — 
Re. 303 —— — 


Ansba 


erqeat fäglid mit Astaahe es Montags, va 
Hr am den eine unserbalttmbe wnt ir 
Meigabe, — e Beiträge m saufdar umge 
ommen, Inirrate bie einfpaltigedeilegu I tr. berechuen 


her Morge 


Samjtag, 29. Dezember, Jonathan, 


— A — 
11 3 


blatt, 


— Bären „ukrte 


L 
Om merten bier im .“ [2 
“u te, — Mb: t er inker 
selten a ae Su 





Politiſches. 


Deutfchland. 

Müngen, 26. Dez. Der Biſchof von Gigfätt, Hr. v. Deitl, 
Hat in Bolge feiner unfellbar gewordenen Grblindung feine Stelle als 
Veiqcheraih in die Hände Er. Mof. des Königs niedergelegt. Man if 

"auf die Ernennung feines Nachfolgers fehr geſpannt. — Prinz Karl 
von Bayern hat dem Ken, Grjbiihof von Münden amgezeigt, daß 
feine Gabimetstaffe angemiefen worden ſet, allmonailich 100 fl. als 
BPererapfennig ansgubezablen. (A. 3.) 

Münden, 26. Dez. Bor vierzehn Tagen tralen in ber 
VPteſſe Sehe bekimmte Beriherungen auf, def den Kommern unter an» 
derm auch eim Gefepenimurf über die Berhältuiffe der Ifraeliten vorge» 
legt werden fol. Gutem Vernehmen der Iar-Big. nah IR Dem nicht 
fo, Die Regierung wird die Inltiative in dieſet Angelegenheit nit 
“ergreifen, fondern fie der Kammer Überlaffen, 

Die „Pfäly. gig.“ meldet, anderweitige Nachrichten beftätigend, 
daß der Abgeordnete des Landanır Wopibezirts, Gutéebeſiher Wolf in 
Badenpeim, feit einiger Zeit leidend IR, und dadurch verhindert wird, 
an deu Sipungen des nähften Landtags theilzunehmen. Gr wird der 
halb aus der Kammer austreten, uod da bie beiden Griapmänner ben 
Gintritt in diefeibe ablehnen, um Hrn. Umbideiden, qu. Gtaatäpro« 
turatot · Subaituten im Dürkpelm, Plog zu machen, diefer leztere ein- 
berufen werden. 

Münden, 26. Des. Bon allen mit Welhnachtegeſchenken Be- 
dachten erhielten die hieigen Befiger ber öflerr, Nationalanichens-Ob« 
digationen am Ghrifabend wohl die größe Lieberrafhung, dudem ein 
Wiener Telegramm die Nachticht brachte, daß die öflerseichiiche Regie» 
zung die Geupons nicht in Silber einlöf,. Seltſamer Weiſe if den 


Dettungen, denen heut zu Xoge über die Heinen Dinge Arlegramme- 


zugesen, kein ſolchts über dieſes deueſte Greignig der Wiener Binang- 
politit gaegamgen ; die heute hier angelangte Nummer der ‚DR 
Vor“ fies dieſes Dorgehen erſt noch ald vorausfihtlid dar. Gin 
Bit auf die Wiener und Eranffurter Börfenturfe jedoch zeigt, daß 
Die Börfe In diem Falle unterrichteter war, als die Journale; Aus 
"gehts des Schmerling’Ihen Aundfreibene, das den beſſen Ciudruck 
zu wachen allerdings geeignet iR, Mehr ſich das namhafıe Ginten aller 
Öferr. Effekten anders gar nit als durch einen ſolchen Finanjfireich 
erflären.. (U. Abdytg.) 

Münden, 27. Dep Rachdem tie beiden Gefreläre der fardie 
nifgen Geſandiſchaft dahier bereits vor einigen Tagen abgereik find, 
Hot mun and Graf Doria feine Abfgiedabejuge zu Ende gebragt und 
Münden verlofen. (8. 8.) 

Nürnberg, 27. Dez, Gıfıru Nachmitieg fand eine Bırfamm- 
fung ter Müglierer tes deutſchen Ratlonoldereine dahler Im Saale 
d:6 Gafö Noris Rat. Das geräumige Lokal mar gedrängt vol; «6 

‚ Kann die Zahl aller Auweſenden auf 4—500 gefhäpt werden, Ger 
genhand der Verhandlung wor die deutſche BVerfoffungefrage, die fürs 
deſſiſche und fhleswig-hoifeiniide Ungelegenbeit, fomie die Berkält- 
niffe der Muglleder der onfgelößlen freisreliglöfen Gemeinden und das 
Mairitelmefen der Iſtaellten. Es wurde von der Verſammlung be— 
ſaloſen, treffende Antzäge an den demuäsft zufommenterfenten Land 
Mag zu richten, umd muıde zu diefem Bmede eine Kommilfion ernannt, 
welde mit der Midakıion ber Gingaben beauftragt wurde. (Br. Kur) 

Ya Darmfadt folte am 23. Dez eine Oper des Herzogs von 
Koburg aufgeführt werden. 200 Bemoheer von Offenbah, wo brr 
taastlich wegen Beitriıte zum Narionalverein Monftrerllnterfuhungen 
gegenmärt!g Im Gange find, behellten mitlelſt Telegramme Bilere, 
Da man eine Demoaftrarion befürchtete, ward die Aufführung der ger 
Baden Dper abbeſtellt. 

Berlin, Die „Br m Heßtg.* fhreibt: „Siherem Werneh - 

“mern IR dochnen Orts bie Nachricht ergangen, daß mit dea Vor - 
pereitungen gar Melsutenausfebung für 1861 unnerzüglig vorgegan- 


gen werden fol, fo daß das geſammte Krelserſetzgeſchaft (Hhtehens bis 
zum 31. Januar beendet ſey.“ 

Wien, 24. Dez. Das am der heutigen Börfe verbreitele Gew 
rüdt, daß die Binfen des Nationalanichen® mit In Silber, fondern 
in Noten, mit Zuſchlog des Silberagtos, bezahlt werden ſollen, be= 
Rärgt fig. Dem Bernehmen nad foll diefe Mafregel nur einen trans 
fitortjgen Gharatter haben, un» ſich ausj&liegig auf die im nädflen 
Monat und im April fähigen Coupons beziehen, ba dem inzwilden 
zufommeniretenden Reicheraihe eine definitive und geſetzliche Regelung 
der Angelegenheit vorbehalten bleiben muß, Das Agie joll nag dem 
Durgjpniusfurs des dem Bälligfelistage vorangegangenen Monate be- 
rechnei werden, mad allo für den Yänner-Goupon beiläufig 40 Pro« 
zent beiragen würde, Gleichzeuig hören wir, daß von Reujehr ab 
auch die Befoldungen in Lombardo-Benelten don ter Regierung nidt 
mehr im effektiver Siibermänge, fondern in Noten mit eatſprechendem 
Aglojuſchlag bezaplt werden follen. — Das Gmerling’fdhe Program 
blieb am der Börfe ohne Wirkung; im Gegentheile riefen andere dal - 
toren elaen nicht unbedeutenden Mädgang der leitenden Tageseffehen 
und befonders der Gtantsfonts hervor. Das obenermähnte ‚Gerügt, 
daß der nächflfälige Coupon des National-Uniehene wiht im Silber, 
fondern in Bankooten mit Aufgeld eingelöß werden folle, drüdte die» 
fe® Papier um veigli ein Brogent. — Haupteirelior Micter hat dem 
Bernehmen nad fein Entlaffungẽegeſuch beim Berwaltungsrarp der Kit · 
ditanfalt jept erneut. (Preffe.) , 

Bien, 24. Dez. Gelt drei Tegen IR bereits vom dem gänge 
Uden Ausigeiten tes Grafen Regberg als von einem fait accompli 
He Rede und yirkuliet folgende neae Misifierfombinarton: Miniferprä« 
fioent und Staoteminifer v. Sämerliug, Acußeres Borom Hübner, 
Juſtiz Protobevera, Haudel Maager oder Biumfeld (Lepterer bloher 
Sofraty im Binanzminiferium und eine ausgezeihuere Kapazität im 
bandelspolitifpen Angelegenheiten.) Thotſaqe if, vop Reiharath Maa« 
ger, telegraphifh aus Kromfadı Herberufen, fett einigen Tagen hier 
weil. (MR. Kor.) 

Bien, 27. Dez. Mittmelfler Latour, am 24. d, von Madeira 
in Liffabon angefommen, meldet Bur ten Xelegraphen, daß der Ge= 
funppeitäzuftand der Kalferla vollommen befrtedigend ſei. — Wie die 
Morgenpof mitteilt, in im Iufllzminiferium eine befondere Rommiffion 
zur Berathung einer meuen Bivilprogefordnung wiedergefept worden, 
(iel. Rad.) : 

Vrag, 23. De, Dem la Dredden verhofteien Grofen Ladide 
faus Telstt Aellte ip ouf der Grengfotion Bodenbach rin Tallerliger 
Beamter vor wit der Grlldrung, er ſey beauftragt, ihn auf der Tour 
mob Prog — Me in einem Magen erfler Rloffe gemacht wurde — jm 
beglelteu, und von Anteguog irgenbel-er B.jel wor rigt sie Hide, 
In Prog halte Ber Graf, der als früherer Wrjantter der Jofurrelttiond- 
tegierung in Paris betannt id mod ols die Seelt ber ungarijchen 
Emigration gilt, eine behdidliche Bernehmung, und wurde fodonn im 
gleicher Weije, mie er bieher gebtocht morten, nad der Befung Joſeph⸗ 
Kadı abgejährt, wo et internirt bleiben mird, (U. 8.) 


Schweiz. 

Bern, 27, Dep. Der Buatesıath beeilt tie Bemaffoung uhd 
Wibrbaımahang der Arme. Nächttes Jahr werden Pati des ‚üblichen 
iruppenzufommenzugs Gebligämärfde in Graubünden und Wallis, ver - 
bunden mit Scharfhießen der Artillerie, Ratıfinder. (Xi. ®.) 


k Sitalien. 

Mon fdreibt der „Bairie* aus Zurim, unterm 20. Dei: 
Eine große Subifription id hier versnflaltet, melde [don viele Un- 
teriäprifien zähle uud die zum Bmwed bat, dem König bei felner As- 
tunft in Tutin eine goldene Krone zu Überrelen Gin Komite mon 
zehu Domen, 5 vom Adel mod 5 aus dem Bürgeihande, bat ſich ge- 
bildet, um tem König ein Somwififfen mit, Gold griidı zum u 
fent zu machen, um defe Bürgertrone dasauf zw legen. ’ 
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* Frankreich. 

Baris, 24. Des. Der neue Binanıminifer Fotcode de fa Ro- 
quelte hat bei der Lchernahme feines Bortefeuille’s fih zur angelegent 
di Pflicht geiacht, eine gewiffinbafte Prüfung der Lage uaferer 
Miuanzen vorzunehmen, und das Mefulıat davon mit einer lobendwer« 
ben Breimüsdigkelt dem Kalfer vorzulegen. Das fih ergebende Der 
‚file bie zum 94. Desmber 1. 3. Beht nit unter 350 Mil. Bre, 
Bus Dedung diefes Defizite wird ein veueg Mnirhen Dringend gehn 
ten, deffen Biffer, mie e6 verlautet, 500 Milionen betragen wird, 
Denn um bos Unlchen zu befhönigen, lollen gleichzeitig große Urs 
beiten zur Börderung de Aderbaues, des Handels und der Indußrle 
sigugsarbusi werben, wozu ber Staat den Ueberſchuß von 150 Mil. 
nad Deckang des Defislis zu verwenden gedenkt. Nictedetoweniger 
ſcheint die Binong» und Börfenmwelt dem profrftirten Aulehen nicht 
die nömlihe Aufnahme wie den früheren Nationafaufehen zw bereiten, 
wehbolb der Koller den Verſuch erneuerte, den Hrm. Abilleus Fould 
urllebernghme des Binangminikeriums zu brwegen, Indem Hr, Fould mitteilt 
feiner weitreihenden Gonueglonen (I —) mil ber Haute Finance ( — —) 
das Leißen Tönnte, wozu ſich Hr. Bercade de Ta Mequette unvermönend 

;Ihon erMlärt hat, mämli das prof firte Unlchen populär zu machen. 
hr. Bould begibt AG amar auf kurze Belt nach Torbes, wo feine @i- 
den liegen, aber der Kaiſer hofft, bei feiner Rückehr dei ihm willfäh- 
xiges Gehör zum finden, Bu dem Gabe bat er Hrn. Bould ein Ge— 
fdenf fo chen gewocht, weldes bloher nur gefrönten Bäupiern reier- 
virt blieb, Der Raller läßt ndmlih im der kalferl. Manufoftur der 
Sobefins die Wandtapeien zur Auszlerung eins Galons im Privat: 
Hotel des Gran. Fouſd anfertiaen, worauf Lie Inlhrift gewebt wird: 
„Offert A M. Achille Fould par l’Empereur “ Das Gelſchent ift 

an md für ip mehrere bumdert foufend Aranfen werif. (N. 8.) 


reßbritenn 

London, 25. Der Die Entfhärigung, melde die Ghinefen 
a bezablen haben, beirägt 8. Mil. Taels. Der Hauptinhalt dee 
Eriedenövertrogs iR folgender: Art. 1. Der Kaifer bidauent das Miß · 
„‚nerhändniß, melden in Bezug auf die Werts von Tafon Rattgefuuden 
bat. Art. 2. Ein englliher Geſandter mirb feinen Gig in Being 
baben. Art. 3. Sin Ueberelofommen wird flattflaten im Betreff ker 
FJexmine, iq welden die Gutfhöbigung zu bezahlen ih. Ur, 4. Der 
Hafen von Tirm-Tfin blelbt geöffaet, Urt. 5. Dos Auswonderunge- 
„verbot If aufgehoben. Art, 6 Gomloon miıd an die Ergländer aͤb⸗ 
etreten. Art. 7. Der Bertrog von Sien-Ifin tritt fofort in Kroft. 
st. 8. Der Vertrag wird in gang China verfündet werden. Art, 9. 
Ghufan wird von den Gogläubern verloffen werden. Die Alllirten 
‚.‚folen Peling den 8. Rov. verlofen. Bier Megimenter werden noch) 
Ingland zurüdtehren, Der Koller befindet fih im, der Tarterei. Hune 
dırtiaufend Pfund Gterling ſollen den Bamilien der bei dem lepiem 
Treffen Gehliebenen ausbezahlt werten. Der Gommerpalaf dra Kailers 

iR von den Engländern ia Brand gefledt worden, 


ind, 

Roh dem „Ami de Ta Meligion® befiadet ſich unter den im 
Sommerpalah des Koilera von Ghiva erbeuteten Gegenhänden ein Bar» 
irät Louis KIV., weldes dirfer Souverde einem der Borgänger Hlenge 
Goung’s, wahrſcheinllch dem Raller Karg-Hl, gefantt hat. Wie man 
fogt, Toll der Faif, Thron mad Gngtand gefondt werden, dagegen wird 
Branfreih den Ehren Palanfin Gr. qlaeſ. Mafehät erhalten, welder 
von Ebeufolz iR, mit Bold und Silber belegt, und der für ein wahres 
Wunder der ofialifhen Kunft gilt, 


— —— — — —ñe —ñ m nr 


Saudel nd Berktebr, 
Jubu ſirie u Zaudwirtbfchaft. 


Rüruberg, im Dez, Die beutige Gopfenfonkurreng vom 
Bayern iR jept in den Händen van Händlern, mas Brodupenten nod 
haben, beiäräntt ſic auf wenige Bentner, Mit 1. Januar dritt der 
erwäßigte Einfuhrzol in Eoglsnd ein, und hofft mon damit auf ein 
belebleres Geſchaſt. Buter bayeriiher Hopfen kommt wenig je Markt, 
daher halten fi tie Preife immer ouf ber bisherigen Höhe ; beigiläer, 
omerlfanifer und preußilden Hopfen, obwohl vielfach angeboten, findet 

- Seine Ubnehmer. HGeräbruder Woore fort 270-280 fl... Spalier 
820—330 fl, Ginzelme Händler, melde gleih meh der Grate, ala 
bie erflen Mugebote erfolgten, Tauften, mochen heute bedruteuden Ges 
"wlan und verdlenten om einzelnen Beninre 100 fl. wor mehr; man 
ergäplt fh, do «in jübifher Roufmann über 100,000 fl. gewonnen 
dat, im anderer fol 75,000 fl. gemacht haben. Ginzelme Hopfen» 


Mftcifie erlbeten bedeulende Summen ; im Kopfenbandel wird ollıd dem 
Brodugenten gleich bear bezahlt mad meins in großem Glibergeld, 
die Waer⸗ wird mod Mufer gefouft und abgeliefert. Cine Markipes 
lizei brandt won mit, der Verkehr in birfem Geſchäfte, welches für 
ben ganzen Kontinent in Nürnberg ſich fonz.nirirt bet und Millionen 
umfept, findet auf offener Stroße und In vinigen benechbarten Koffre» 
bäufern fait, es gibt feine privelegirten Mädler, fontern Sqhwmuſer,“ 
hriftlide und ährifbe, wie ihren Lohe von Derkäufern und Abnchmern 
erhalten, Die fol. Bauk dohler unterftügt Die Hopfenhäntler fehr lie 
beral; wenn Münchener Blätter kürzlich meldeten, das Hiefige Hant« 
Inugebous Gobu babe von Rotbigild 2 Millionen Ausbülfe zum Br 
triebe feines Hopfenbondels erhalten, fo IR dies ein Humbug, der nid 
diefem Haufe, fondern dem Gıfinder zur Loſt faͤllt. Thatſache IR es, 
Bof, feit der Hopfenhantel bier blüht, Immer mehr reiche füdlſche Fa- 
mitien in Nürnberg ihe Domizil nehmen, wodurd ber Häuierwerth wm 
ein Driitheil ſelt einigen Johten geßtegen if, bamit ober aud ber 
Mietbvreis, 

*Bunzenbaufen, 27. De, GSärannenmitielpreife. Walzen 
20 f. 39 fr. (gef. 6 fr), Rom 14 A. 21 fr. (gef. 3 Er), Gere 
13 f. 7 Me. (aef. 5 Er), Haber 6 fl. 84 Pr. (ae. 17 ir); Um 
fopfomme 4 081 fl. 31 fr. 

Münden, 27, De. Mad einem bier eingetroffenen Privat« 
telegramım aus Wien werden die Zinſen des National Aniehens nicht 
in Silber, fondern in Banknoten zum Gurfe von 140 bezablt. 
(86 geht ſonoch den Befipern diefer Papiere keia Berluf zu. (R.M.3.) 

Cine neue Erfindung wirb den Preis der Möbel ſehr vermin» 
dern; es bandelt Ach darum, Holz fo weich zu maden, baß «8 jeden 
Eindrud annimmt, Äh ia jrbe Forma preffen läht und dann fo hart 
wie Metall wird; ee And bereits mehrere im diefer Weiſe hergeßeDie 
Mobel amdgefelt, 


Nachträglich zu dem Aufiage in Nr. 271 (15. Nov.) die 
ſes Blattes zur Befeitigung ver Kartoffelfrankheit. 
Auch iR «6 gut, wenn mon die größeren Korloffeln, ta dieſe 

die reiferen find, zum Samen benützt. Die ganzen Kartoffeln find 

biergu midt notwendig; men ſanelde fie daher vom einander, ledoch 
fo, daß man fein Auge verlegt, und lege fie derart, daß die Augen 
nah obem zu fchen fommen. — Ich lieh die Saamenfartoffeln, made 
dem fie aus dem Keller genommen worden mworen, 8 bis 4 Toge In 
reinem temperirten Zimmer liegen, um ihre Kelmung zw beförberm, 

was fib ols erfpriehlich ermiet, indem gewbhnlich die Kartoffeln im 

5 bie 6 Tagen, nachdem fie gelegt waren, anfgingen,, während jene 

Samentartoffeln, bei melden Meled Verfahren nit beobachtet wurbe, 

ofi mehrere Worten in dem Boten Baden, ohne daß man ein Bflänz- 

lein derfelben wahrnabm. Die Ratürlichfeit dis beregten Mittel® leudhe 
tet ein, wenn wir bedenfen, daß zur Zeit, da man im Brühlinge die 

Kartoffeln legt, der Boden mod feucht iR und menig Wärme hat, 
Anobach, den 28, Dezember 1860. 

Morip Stefftern 


nn 


Bermithien. 


Münden Bürk Lupmwign. Octtingen-Wallerfein 
war befanntlih wegen Betrugs im die Afentlihe Sipung des Bezirfe- 
gerihtd Münden 1,3. zur Aburthellung vermiefen, Auf die Berufung 
des Angeklagten gegen dos Verwrifongs-Erkenninig erfannte bas ap 
pellatlonsgeriht von Oberbayern auf Ginftelluug bed Verſahtens 
wegen Mangels an Beweis. 

Münden, 26. Dez. Das bei der erflen Berfammlung der 
biefigen Juriſteugeſellſchaft gewählte Komite hat Ab feiner Aufgabe be» 
zeit® eniledigt und einen Statulenentwarf ausgrarbeitet. Rad biefem 
aus 12 Poragrapben beftehenden Gtatuten-Entwurfe IR die Hier geblle 
dete Juriflengeſellſchaft ein geſelliger und wiſſenſchaftlicher, fein yoliti» 
ſcher, Verein, nnd gibt den biefigem Jurifden der verſchledenen B:rufte 
Mofien die Gelegenheit zu perfönticer Annäherung und zu wiſſenſchaft · 
lichen Berkehr. Die Vorbedingung zur otdentlichen Mitgliedſchaft iR 
die Vollendung der jurifliihen Ueiverfitärsfudten, Yuriken, bie fi 
nur vorübergehen» In Münden aufbalten, önnen old @ähe eingeführt 
werben, Zedes nem eimtretemde ordentliche Mitglied bezahlt ald Ein» 
trittägebähre 1 fl.; der Jahreobelttag der ordentlichen Mitglieder beträgt 
2 f. Die Geſellſchaft wählt aus ihrer Mitte durch offene Gtimmen« 
mehrheit einen Borkand und 6 weitere Ausfgußmitglieder, Der Ause 
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Fhuf breit aus feiner Mitte einen Kaſſter und einen Gäriftfährer, 
Bel den Zulammenfünften werben von den Mitgliedern eingelue Ger 
genhände von jurikifgem Jotereſſe mitgetheilt und zur Grörterung, ge= 
bradt. Wo möglih iR das Thema für die nähe Berfsmurlung bei 
der vorherigen Bufammenfunft anzuzeigen. Gin Theil jetes Abeude 
fol aber dem freien geſelligen Verkehr gewidmet bleiben, Nihfen 
Gamfleg Abende wird Benrrolverfsmmiuug Aatıladın, um über bie 
Stotuten definitiven Beſchluß zw fallen und die Geſellſchaſt zu fon 
Aittairen, ’ 

Münden, 23. De. Ja Bezug auf die Mortalität (Sterb⸗ 
Hcteit) der Kinder im erſten Lebensjahre im den verfdledenen Megie- 
auwgobezirfem dee Königreih® Bayern hat Dr. Eiherid in Ausbad 
fo eben Interefante Ratififhe BDrobechtungen veröffentliht, Es ergibt 
NH ndwlid aus von Hermann’s Beiträgen zur Gtotifit des König 
zei Boyıra and den Beobadhtungen, vom Sabre 1835—1857, daf 
diefe® Mortalttärsverhältuiß im dem verſchledenen Kreifen in auffallen 
der Wolfe differiet und im Gangen um fo bedeutender ſich berausfleit, 
je mehr das Terrain durbfhnttilich Über der Oberfläche des Meeres 
‚erhoben id. Ga Rarben nämiih von 100 Kindern in dem erfen Les 

mefabıe: 


de 

in Oberbayern 89.5 baräfcnint, Höhe Über dem Meere: 1500° 
w Niederbayern 94.0 fi ne . : 1400° 
+ Gäwaben u, N. 40.2 . Pr . . . : 1600’ 
. Oberpfalz 31.6 . > se u « : 1300° 
„ Dberfrantm 21.0 . 4 . : 900° 
„ Mittelfronlen 80.1 R — 16000⸗ 
. Unterfranfen 23.5 — — — 800' 
.„ Pfalz . 18.4 5 Fr : 500* 
Es Aarben daber in Schwaben und Neuburg, dem böchſt gelegenen 


Kreife, mehr ala noch einmal fo viel Kinder im erflen Lebensjahre, 
als in der Dfal. Die Mimatifhen Berhältniffe eine® hochgelegenen 
Dries find der Art, daß wir bäufigera und ſchroffern Wechſel des 
Luftdrudes, der Temperatur und der Feuchtigkeit beobachten und bie 
Wintermonate weit Pälter find. Ale diefe Einflüſſe mahen auf den 
mob mit wenig Mifikengkraft verſebenen findliden Organismus eine 
aechthellige Wirkung. Im gleicher Wrife debt Me Mortalität der Rin« 
ber im erfien Lebensjahre im Ddireften Berbältniß mit der Sommerh'pr, 
wos Ah beſonders in den Monaten Augufi und September zeigt, wie 
wir foldes am deullichfen im Srätfommer 1859 fahen. 

Der „Mind. Bote“ ſchreibt unterm 27, Dez. : Im den biefigen 


Bohr und Wirtkshäufern hat fet Erhöhung des Tarife miht bios 
der Beſuch, fondern auch die Geſſenſcheuk eine merkliche Minderung 
erfabren, und ſcheint ber „pafflde Bierwiderfland” feine leere Drobung 
bleiben zu wollen, Dagegen bat der Genuß von mahlfellen Beinen 
jugenommen und werben jet im wirlen Xafernen ſogen. Schoppen- 
weine um 4 und 6 fr. abgrgeben. 

"In Bezug anf ven in Nr, 663 erwähnten Brand in Plaffen 
burg erfährt Der „N. Korr.* aus fiderer Duelle, daß eine am 24, 
de. währgesommese Gelbftientzänbung eins Gtiinfohlenmsgezins durch 
Borfehrung der entfpreheuden Mofuchmen nech am näwliden Tage 
erſtiat ud durd Ausränmung der Kohlen jede Gefaht befeitigt wurde, 
ohne Daß der Vorfall irgend eine weittre Störung veranlaft oder eine 
gefährlige Bedeutung erlangı hätte, ‚ 

Mas Heidelberg, 21. Dep, ſchreibt won: Wie wir mit Bes 
Minmiheit Hören, hat Brofeffor Marquartfem, der einem fehr ehrenbol« 
len uf ala ordentlicher Profeffor des Staaterechte mach Erlangen er» 
halten, —5 angenommen und wird mit dem nmähften Gemeher 
an den Dit feiner Beltmmung abgeben. 

Baris. Ja Boige der Ermordung des Hrn. Boinlst in einem 
Gifenbafumaggen empfleblt der Miniker der äffentliden Arbeiten den 
Jog-nieuren in eloem Zirfulär, in den Bailfkenräumen zmwilden den 
einzelnen Goupes eine Schreibe anzubringen, dann mährend ber Bug 
iu Gange iR, bäuflg tie Munde zu maden mud den Meifenden Sig · 
male zur Berfügung zu Acden, 

Die rentohelfen Aftien der Welt find wahrfheinlih bie der Lone» 
donet „Rem-Miver Waferleitungs-Belehichaft.* Um 19 Dez famen 
na langer Zeit zum erheumale */,, zmeier folder Mfıien öͤffenillch 
zum Berfouf und die Gate machte ihrer Seltenheit wegen gewol · 
tiged Mafjehen, Man muß wiſſes, dof das Unternehmen in bie Tage 
Karls I, zurüddatirt, der dım Sie Hugh Middleton gegeu eine Babe 
lang von 500 2, jährti den fo grramoten New-Miver (eines der 
Meinen Brühhen des Rondoner Bedens) mit dem angrenzenden Tei - 
soln zu Wofferleitungeiweden überlich. Das war im Yahre 1636, 
Sehjehn Jabre lang war das Älnternehmen gänzlih ins Steden ger 
rathen, die Geſ⸗Uſchaft Fonute feine Dividende zablen, die Aktien ma- 
ven feinen Her werth und wurden thodlählih verihentt. Heute ik 
jede einzelne Diefır Ultin. meh den laufenten Dividenden berechnet, 
ihre 20,000 8. werth, und zer Kurs Aeigt mo Immer in dem Mafr, 
r mit der Uusbehnung der Statt das Giträzuiß der Geſellſchaft 

eigl. 


Berantwortlier Redakteur: 3. @, Meyer, 





Betaunutmahbungenm. 


Belanntmadhung. 


Dos Verbot des Sirene Innerhalb der. Gtadimarfung, Indbefondere auch während der 
Neufaßrönacht, wird biemit umter Androhung ſtieugfter Befrafung in Erinnerung gebrait. 


Unsbak, den 28, Dezember 1860. 
Er iee 


Mandel. 
2. Brltanutmabung 





68 wird hiemit in Erinnerung gebracht, daß das unbefugte Saumelm von Neujahr 
gefhenfen, ſowit da Betteln am Neujahrstage gleich dem Beiteln überhaupt verboten iſt. 


Auebech, den 25, Dezember 1560, 
Stadbtmagifrat. 
Mandel, 





3. Befanntmadumng. 
(Nevfahrs-Cratulationd-Enthebung betreffend.) 


Ia Folge ber Einladung vom 20. I, Mts, haben bis jeht behufs der Neujshre-Gratur 


latlons-@nthehuog Beiträge zur Armentaſſe grieldet: 
1) der f. Landridter Her v. Yun, 
2) der 8. Gonfitorlolrang Here Bäumler, 
3) der Mehtsroih Herr Bezzel, 
4) Gere Freiherr Ernf dv. Grollähelm, 
5) der f. BendarmerlerGaupimann Kerr Ghlinger, 
6) der f, Bant-Oberbeamte Herr Gombart, 
7) der f, Meglerungs-Präfldeot Herr v. Gutſchutlder, 
8) ver k. Meplerangs-Afıhor Here Meinel. 
Andbad, den 28. Dezember 1860. 


Der Armenpflegfhaftsraty, 
Mantel. 


Ananas n. Drangen-Bunfch- 
Eflenz, Arrac, Num, Liqueure 
und verfchiedene Backereien zu 
Punſch empfiehlt 

Toh. Braun. 


t : 
+3 5. Beinft wrißen abgelogerten Ar: 
+ rac, PunfhEffenz. feinen Hepfanz, 
9 Dar. und ſaw⸗rien Thee, faftige 

Eitronen, Häringe empfiehlt nebf 
alen übrigen Urtiteln zur gefäNigen 


6, Gin gebildetes Mädchen, das nähen, 
bügeln und frifiren fann, auch Gtubenarbeit 
mit Gewandibeit verrichtet, wird foglelh zu 
arößern Kindern gefucht; 






©; 
Abaahme unter Buflgerung billiger © 
Brelie, 

2, Grünsfelder (2ion).;- 





RS 





Erna 





= 











7. Im biefigen Bahnhofe wurde vorgeftern 
Abende eine fliberbefhlagene Pfeife verloren. 
Der reblihe Binder wird gebeten, dieſelbe ger 
gen 1 Gulden Arinfgeld im reifen Adler ab« 
zugeben, 


Betannt 


madıu.ng. 


(Die Abhaltung von Diebmärfien in Windaheim bir.) 


Nahdem die Stadtgemeinde Windsheim 


fllefung vom 2. Auguf ourr. bie Grlaubniß zur Abhaltung 


auf ihr Mafuhen duch hohe Reolerangd-Ente 
von jährlig 12 Viehmarkten 


erhalten hat, fo fol damit vom Jahre 1861 am begonnen werben, 


Hiezu find folgende Tage befimmt: 


1) Donnerfiag ber 17. Januar 1861, 


2) Donnerhag der 2 


1. Bebruar 1861, 


3) Donnerhag der 21. März 1861, 

4) Donnerfag der 18. April. 1861, 

5) Donmerfag der 16. Mai 1861, 

6) Donnerflag der 20. Juni 1861, 

7) Donnerflag det 18. Juli 1861, 

8) Donnerflag ber 15. Auguß 1861, 

9) Donnerhag der 19, Geptember 1861, Er 
10) Dounerfag der 17. Oktober 1861, \ 


41) Donnerkag der 21. November 1 
12) Donnerfkag der 19, Dezember i 


Indem man dies hlemit zur oͤffentlichen 


Sende mie produgirende Publitum zu recht zahltelchet Thellnahme eingeladen, 


glelch bemerft: 


861, 

861. j 

wird ſowohl das handeltrei 
und hiebei zur 


Kenptni dringt, 


1) daß von bem zu Markte gebrachten Vieh Fein Pflafergeld erhoben wird; 


2) daf die Gebühren für bie 
Stück beiragen, und 

3) daß es binfigilidh der Gewaͤhrſchaft, 

gen wird, lediglich bei 
Berbleiben habe. 

Windsheim, am 25. Seyiember 1860, 
Der Stadt 
Bu 


SEREEE szz 
. Brügel’igen Bachdruderei und Hühograppiigen A 


Am Berlag ber 


ie Stadt 


1) Kurze Geſchichte 


mern der darin befindlichen Käufer, 3) 


BB thümer, 
ferung. 

der Künſtler, Haudwerler, 
treibenden, 10) Vereine und Geſellſchaften. 


8) Berzeichnib der hiefige 


uud Abgang 12) Plan der Stadt. 


Drangen/Bunfiefleng feinsten. 


eine newe Auflage ded HausnummersBüdhleins eriienen unter dem Titel: 


Topographiſch · ſtatiſtiſch beſchrieben. 
Inhalt: 

der Stadt Ansbach. 2) Ramien der Straßen mit ben Rum 
Behörden, Aemter und Anfalten in altphabetijder Ordnung. 
Verztlchniß fammulicher Dißriftävorfteber. 6) Ber zeichn i5 fämmtligerHauseigen 
nach den fortlaufenden Hausnummern geordnet. 
Kauf». und Handelslente, 
abgebenten Boten nah Wohn- und Aufenthaltsort, 


Preis: broihirt 12 Mr, 


Protofolirung der Wichlaufveriräge nur 6 Kreuger per 


foferme midt ausdrüdiid eiwas Anderes bedun · 
den Beflimmungen des Geſehes vom 26. Mir 1859 fein 


magifrak, 
b 


— 


nfalt iR 


Ansbach. 


Rofatitäten der koniglichtn und Räbtijgen 
4) Häufergabl. 5) 


7) Beodl⸗ 

e und Advofaten. 9) gabi 

Krämer und ſonſtigen Gewerb 
® 
® 


n Aerzt 


11) Verzeichniß der onfommenden und 
Namen derfelben, dann Ankunft 


& 
—I———— 
Arrac und Rum, friſche 


Citronen und Orangen, ſowie verſchiedenes ſriſches Backwerk 


empfiehlt billigſt 


11. Geneigte Aufträge auf (le 
Gartenlauhe 
for auf Journale K eit- 
schriften ter Art werden promptefl 
ansgefühit durch 
Carl Junge's Buchbandlung 
in Ansbach. 


— — 








— — 

12, &6 wurde om 26. ein Velzttagen ver» 
foren, Abzugeben A 190 eine Ireppe bo 
gegen Belohnung. 


— 


bei 


WB. Noſeubauer. 


Frohsinn. Heute Zufammenkunft. 





14. Feite Bänfe And alle Toge zu haben 
Sıröhleim am neuen Weg. 


— — —— — — 


15. A 142 fann elm gefundener Reißer 
grgen die Ginrüdungsgebühren abgeholt werben, 





16, Man bitiet dın am 2. Beirttage Abenda 
hei R:id verwechſelten Filzhat umzutauſchen. 


A 


47. Briefpapier mit eingeprägten Ma« 
mens.Ehiffern, Wappen in verſchledenen Stt- 


ten empfiehlt billigſt u‘ 
Chr. Rofenberg. 





Familien ⸗ Nachrichten 


Auswärts Gelorbene: in Nürnberg: 

J. €. Rärnlein, Stüd- und Glodenpiefer; ı Ghrtl- 
flana D. Seller, Pfarrerstechter; — in Thiere 
y 3. Wilferih, Bfareer; — In Baprenth: 
. Glevogt,, Kreisjerifommiffär; Klara Etlendach, 
geb. Qutmann;z — in Wänden: 3. Sarrer, 1. 
Bez »Diuartiermelder und Neutjor; - K. v · Bollmaz, 
®. Rath und q. geh. Winiderlaj- Sekretär; ia 
Suljdag: 3. Dellader, & Advokatz I. R, 
Beutaer, geb. Eperl, bfarrerswitime, — it Grey 
berg: 3. %. Giaubiper, Gaſtwitihhz — In Baum 
genkaufen: Due Scürer , Restöpraktifant; | — 
fun Wien: Gg. VPfeiſſer, Siabdiſchteibet von Prich⸗ 
ſanadiz — in kentershaufen: Dr. Karl De 
tm 


9. Werihtsargt; — In Royr bei Schwabach; 

8, Schoͤramsgruber, Kantor und Yehem; — 

Stodhelm: M. v. Heß, früherer Gaßhofbeiger 
zum Obeipollinger in Manchen, dann tehmfdper 
Direktor in Dresden; — In Keipyig: Gh. Near 
maper, geb. Hernfgub, gollbeamten · Wittwe; — im 
Wilhermsdorf: A. D. Breiſchmann, Spejrreir 


händierswittwe.. 

— — —— 
Schrannen-Mittelpreife. 

Weljen,. Korn. Setſte Haber. 
Drte De. Rt fe Me ke 
Anabach 22. 21 6 1413 1420 637 
Mürnberg 22. 211 9 1421 149 642 
Eichaatt 2r. 19 35 1433 1058 6,24 
Belfienbarg 22. 9 55 13 52 1159 617 
Rothenburg 22. 2010 15 2 —— 5 4 
Bayreuth 22. —— —— [u —— 
Bamberg 22. 23 5 1558 14 24 897 
Rürturg 22. 22 3. 1721 1319 717 
Dünen 22. 2149 1420 15 1 652 
Mörhlingen 22. 21 9 14 67 13 5 551 
Lindau 22 —— — —— —22 
Kegensburg 22. 20 4 1328 1240 648 
Amberg 22. 19 11 13 50 1248 520 
Augsburg 21. 2148 1814 1423 633 
Landshut 21. 20 42 1425 1387 636 
Bunenh. 20. 2045 1424 1312 617 











Börfen:&vrurfe 


Daptiere 
Frankfurt, Dry Da. 
24. 27. 
Bayer. 414%, Obligationen 102,9. 102 

„4 AblöfrBente 29, 09, 
Deften, Se Rat Anl. 61*. bo 

„5, Meiall. 42 4 

“ — * 3, a0, 

Ban 698 672 

„  Geedl an. 133 129 

„ 59, Staats-Kifehh 2349. 2308, 

ft. Ban 185 177 
Franffurter Banf 109), 109, 
Bauer, Ofibaha- Aftien 1037, 102%, 
Erdw.+Berb. Gijenb,-Mftien 192%, 131 
Mazbabn-Altien 90, 96, 
Ansb.-@ungenb. 7 rkoofe 101,8. - 4v. 
Vlener ehfelturfe EU 

Bien: - Di. Dei 
5%, Nat.Anlehen *. * 

7 Anl 5, 5 
5, Metall. —8 * 
4 %, Metall. — — 
Ban · Altlen 735 125 
GredttrBant-Aftien AET 16344 
Norbbahn-Ülttien 1950,45 1930%,, 
Donau Dampffchlff.⸗Aktlen 383 383 
Augsburger Wechſel 120%, 122°. 


———— — — ——— — 7 x5x—— m 
u An ungeſaãumte Beſtellung des Morgenblattes wird hiemit nochmals erinnert. I 
——— — — re — — 


Verigan, Diud und Berlag vor Cat: Brägel In Auebaq — 





@rieimt täglid mit Ausnahme des —“ Na 
und tende 


sanfdar asat · 
ie zum I tr. deren. 


Sonntag, 39. Dezember, David, 





Kart in gang Barcın jührti; 4; Bei 
— Mbenzirt kann werten bier . 
selisen Orlicie, gr — 





Bolitifhee. 


; Deutfchland. 
Münden, 28. De, Amtlige Nachrichten. Dem Schullehrer 
BR. Herrmanı in Bertenjeld iR im Räckſicht auf feine 5Ojährigem mit @ir 
fer und Trewe geleifleten Dienfie vie Ghrenmünze bes f. bayer. Zubwigsorbens 
verliehen ; dem #. geidl: Rathe, Dekan umb »farrer D. Bin? za Hohenihann 
dm Rürilcht auf feine SOjährigen treuen und jehe erfpriehlichen Dienileidungen 
‚bad Ehrenkreu; des f. bayer. Lubwigsortens verlichen; — wg. Aferi. F 
dl von Rotikalmünfler an das Pay. Xoch und der Ba.-Adei. eh Evang. 
Reijer zu Roth an das Erg. Rotiyalmäniler verjept; Br darch bas Hait- 
find. Borräden der Ranoniler in dem diſch. Kapitel zu Würzburg etled. achten 
-Ranonifat der jeith. Pfarrer ju St. Burdard im — dr 3. J Aw 
land, ernannt; der Salzbeamte zu Paffan, Sal.:Fajp. M. Meinhold, im 
den Ruheſtaud verfept; der Saljamtsfontroleue DM. Fache In Paflıu um 
"Saljbramien dafeibfl ; zum Calzfontroieur in Vaſſau der Epeditions- m. Mat.= 
"Bermwalt.:debltfe 8 Reichen dach in Berchtesgaden befürderi; — der yon 
nem freihertl. v. Grailöheim’jcden Kirchenpatromose für den ermal, Pfarrer zu 
‚Nenhaus, Det. Mindaurah, Andre, Ich. Jachel, ausgefellten Präfentatiom 
auf die fombin, prof. Pfarrei Sommersvorf und Thann bie lanbesiärhl, Brüld- 
gung eriheilt; — der Eubreftor an der ifolitten lateln. Schule ju Rothen ⸗ 
"Burg ajT., Dr. 
ber Mathematit und Poyit am Bymnaflum ju Nürnberg. ernannt; —_ der 
Log. Affe. Nif. Lättich von Burghaufen anf Brund nachzewielener Aunt- 
tiemdunfähigfeit für die Damer eines Jahres in ven Muhefland verfept mad zum 
Milch. des Log. Burghaufen der Recptspraftifant Mich. Neif zu Zagolitant 
'ernanni werden. (M. M. 3. 


temani im Pf. Kanpwehr-Bataillon Heilsbrons beiördert. 


( "Münden, 28. Des Morgen aljo tritt ber Laudtog, nachdem 
‘er felt dem Auguß v. J. vertagt gemeien, wieder zufommen, und ein 
Spell der Abgeordneten wird fon dieſen Abend mit ven legten Baha- 
"zügen erwartet, einzelne fin» ſchos hier. Die erfle Gigung wird aber 

erh Übermorgen, 31. d. faltfinden, und in biefer hat verfaffungemä-- 


iz die Borlegung des Budgets für die mächke Binaugperlode zu et ⸗ 


folgen, Der bevorfchende Laudtag wird jedenfallo einer ber wichtig» 
Ren feit dem Beſtehen der Werfaffung für Bayern werden, indem bei 
dem einigen Zufammengeben der überwiegenden Mehrheit ner beisen 
Kammern mit der Siaaletegletuvg an dem emslihen Zufandefommen 
ven fo wichtigen Bejchgebungsmerts micht zu zmeifeln if. CA. 8.) 

' Nürnberg, 27, Dez. Die gehen fattgefundene Derfommiung 
bayeriſcher Mitgiteder des Nationalvereins war fehr zahlveidh befugt. 
Daren aud von auswärts, wie e6 die Jahreszeit und die Ungunf der 

" Milterung erwarten Heß, Die Mitglieder des Vereins weniger verite - 
"ten, fo hatte dofür unfere Stadt jelb ein größeres Kontingent ger 
Reüt, da der Berfommlung auch Nichtwmitglieder beimopnen Tonnten, 
Here Landtagsabgeordaeter Grämer von Doos forderte zur Wahl eines 
Burean's und eines Borfipenden auf und übernahm, da die Wahl. 
zum Lehteren auf ihm felb fiek, Die Leltung dee Verkanblunger. Gr. 
' erörtere im einer Gingangsrede den Bmed der Verſammſung, der da= 
"bin gebe, bei dem bevorfchenden bayırljaen Landiage mit allen Kıäf 
"tem dafür gu wirken, daß die deutſche Fiage in einet „entihiedeneren 
Weiſe als bisher“ behandelt werde, wud fordere die Werlammiung 
auf, darauf begigliche Moträge zu formullten, Gin von Hrn. Meuf 
” (Mitredakieur des „Beänf. Kurier”) -gehellter Unrag mil, dab die 
vdoytriſche Kammer veranloft werde, für die Heſſtellung einer demifhen 
"Bentralgrwalt und eines Bolksparlaments zu wiıfen, ale das einzige 
Mittel, durch wel. 8 die Ginigung Deutſchlaude erreicht werden lönn’. ; 
‚ Hr. Grümer befürwortet dieſen Antıag auf dos Wärmfe, will aber 
iod, Daß derielbe von dem Rationalverein ausſchliehlich ausgehe, lon« 
dern daß febed Mitglied zu feiner Berpielfälttgung beitsoge, damlı er 
- als eia allgemeiner Antrag dır Breunde des Waterlandes erjceine, 
. Min jmeiter Antteg von Hra. Buchhändler Weiter IR in gleichem 
Slant gehalten, mil abır, daß eine Kommilfion zur. Ausarbeitung 
" deffeiben ſeglelch in der Verfammiung gewählt werde, um daß die 
’ Denim durch die verichiedenen Bereintmitglieder im allen heilen 
Baptra® jum Zuede der Aanahıme uns Ginzeidung au bie: Kammer 
perbsellet werden möge, Dr, Grämer unterhügt den Antrag und glaubt, 


Briede. Herold, feinem Anfuchen entiprechend, zum Brofeflor ; 


Der Unterlieusenant Dart, Leng won Eſcheabach wurde zum Ubrrliens., 


hie liter zum Biel führen werde, menn er allen Abgedtdnelen 


der Kammer behafs der Anelgnung und Befürwortung zugehellt werde. 
Ein Antrag von Hin. Kaott aus Müchen ging dahta, die Verſaum- 
Inng möge befcliefen, da Hr. Grämer erſucht werde, ſich den Au- 


„Itag des Mbgeordneten Riedel in Dresden, bezüglich der deutſchen Ver- 


foffungsfrage, anguelguen und zu gleichem Behofe id mit den Abge- 
ordneſen der Würtemberger Kammer zu verdändigen. Gr. Grämer 
glaubt nah den bisherigen Grfahrungen bezweifeln zu mäfen, daß 
bie mürtembergiiche Kammer fo leicht zu einer Verfändigung tn dies 
fer Angelegenheit geneigt fei, und hält den Autrog nit zur Annahme 
für geeignet, dagezen befürmoriet er die Anträge der Herren Reuß 
und Welfer. Beide Anträge werden zum Beſchluß erhoben, hierauf 
bie Wahl einer Kommlifion von 5 Mitgliedern beidlofen nnd Im 
biefeibe Die Herren Vechioni von Münden, De. Morgenfern von 
Günd, Gageiberger von Saljbıh, Walbel von Kempten und 
Dr. Kreitmair in Nürnberg gewählt (Hr. Dr. Raufenzahner 
vom „Bränt. Kurier* im Märnberg har die Wahl abgelehnt.) 
[glas folgt.) ; 

Berlin, 24, Des. Seit einigen Tagen haben die Brlegerifgen 
Ausfigten für den nähften Brühtog In den Gerüdten und Rachtich- 
ten über die Tage fomohl hier, als, uaterrigteten Privatbriefen zu- 
folge, in Paris die Opverhand gewonnen, Dre Ürledenagläubigem 
rechaen nur noch ouf das englifheirangöfige GinverBändnig und die 
Unierhandlungen wegen der Abıretung VBenedige, die erh Mad der 
Ankunft Lord Blomfielts in Wien, Anfaogs Januar, ernflid begin» 
nen jolen. Was das Ginverhändnig zwiſchen London und Paris im 
Orient beiriffi, fo hält man in biefigen minifterdellen Kreifen für fie 
Ser, Ddoß Die Frauzoſen in vier Monaten Syıien räume werden, 
‚Ueber orientalifhe Ungelegenhriten unterrichtete Diplomaten (Helden 
keine Kenniniß datoa zu haben, daß cin formliches Abkommen in Die. 
fom Puofte fon getroffen fe, aber die Berläugerusg der Offupal 
würde, mie ſchon früher bemerft, einen neuen Zufammeutritt der Pas 
sijer Konferenz vorausjepen, für melde noch von kelaet Selte her 
Säritie geihehen find. Ohne biefe abermalige Berufung ber. Konfe- 
zenz würde die Dfkupation, laut der lebereinfunft vom 4. Sept, 
vehimäßtg zu der angegebenen Beit aufbö:en müfen. ‚(Sm M.) 

Berlio. Die „Spener'fde Big." bimerft: „Wenn es. uns 
nirtlih um den Frieden zu thua if und datum, daß wir ihn dhren« 
voll genießen, daun gibl e4 nur Eının Weg. Das if der Weg, dem 
wir zu Anfang des Jahres 1859 wit einihlugen Wil wir ih 
aber niqhi einſqlugen, brach dır Krieg aus wad vermidelte uns in die 
troflofe Lage, in der wir ung heute befluden, Der Krieg brad aus, 
als Napolıon mußte, daß an cin Zulanmen.iden der deaſchen Mächte 
nicht zu denken war. Soll, det mewe Krieg, der font im Berübjahe 
bevorfeht, vermieden werten, fo faun «0 has sur unzwelfelhafte Ges 
mwißpeit geliehen, dab Deutſchlaud fei yujammenfchen werde, ch 
wie am Ahelo, ob wir im Venctien angegriffen werden, WBur.von dem 
manahatten und einigen Gaiſchluß Deutfhlauds mird «6 abhängen, mus 
die ‚andern Mächte ıhua; ob nımenilich Gaglonn nech weiter den frau» 
zoͤfiſchen Projekten mahhint, over ob es endlich ten Muh faßt, die 
weltteicheaten Pläne Napoleons zu durchkrenjen. * i 

Bien, 28. De. Die „Wiener Bimag* enthält Zwei  kale 
fertige Berordnuog u, woduich die Banknoten für die Dauer der hehi⸗ 
gen auferordeniligen Berhältuife Awangsfurs in LombarderBeustien 
erhalten, und die Beyablong ber Binjer ced Rotlonalaniehens in Bants 
noten mil enıfpredentem WUufgelo verfügt wird, Beides Drrardn ungen 
Heben. wotiniremde Vorträge tes Binanpwinideıs norane. Gin kalſet - 


‚lehed Hondſchrelben vom 21. d. au den Präfidenten, der fiebeuibirgi- 


ihen Dolfanzlej ordnet, die unverzüglihe Organifisung dieſet Hoffamgııt 
und des fiebenbürg,. Buberpfums- on, fodie die Veranlsffung einer Be= 
zathung. mit hervorragenden Männern verfäiedener Rationalitäten, one 
fefllonen und Stände, ia. Beiteff einer baldigen Organlirung det Zrastd« 
iege, deſſea Kompetenz innerhalb der Grenyen des Diplome vom 20, 
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OH, durch bie Grundfäge des früheren fiebenbürgifchen Staeterechtes 
Sehimmt find. Gleidigeitig find über Me Droge der Wietrherfelung 
der früheren alihergebradhten atminiftrativen Eiathellung Siebenbürgend 
Yoträge zu lellen und für die Wieberbefehung ber Etelen der Ober 
päne, Oberkopiräue, Oberfönigsriäter, der Syefler und der jähflihen 
tuble Vorfpläge zu machen. ine telrgrophifhe Depeſche des „Wan 
ererd* ous Peſtb, 27. Dey., berichtel, Taf die GBeneralverfommiung 
er Stadt PeRh beute beſchloſſen Hat, om den SHoffanzler eine Bor 
Prüung zu rihten, damit Teleki freigegeben ober, wenn bat unertehhe 
bar, dem ungarifhen Romretenggeriäte übergeben werde. (X. R.) 
Dre Gemeinderoib von Solyburg bielt am 24, d. Mitioge 
‚eine anferorbentlihe Eigurg, in melder die Abfentung einer Adreſſe 
an Giastämioläer », Sqchmerling beſalofſen wurde, Ja Lalbas, 
drin bie „Droffe*, bot befonntli die BVeröffenttihung bes Munds 
‚fürelbens, melden die Wiederb:rhelung der aufgrläften Landesregierung 
„ie Ausficht Reli, große Befrkedigung erregt, und, wie man und berichtet, 
„die Mitglieder des Gofiso’s veronlofit, ben Gemeindersib zur Auoid- 
„nung einer Iluminotion zu befimmen, Am Welhaechtetoge murte 
aber der Stobtvorfland vom Landrabauptmenn zur Brantwortung ge» 
„zogen, weil die Ronbesheuptflodt Krains fi erfühmt hatte, ihre Breube 
* das Nandſchrelben obne höhere behördliche Bemilligung kundzu⸗- 
‚geben. — Aus Innmabrud berichtet die Sb. 3 von einer Freuden⸗ 
ejzengung, die om 26, Abende im Theatet Hattfond; Adımlid wurde 
De Voſtahymne verlangt, melde forann vom Drdeher geirielt und 
‚von Hunderlen von Stimmen gelargen wurde. Hierauf wurden Hoch 
auf Sr, Mojehät den Kallır, das Kollerhaus, Er, faiferl. Hohelt Er 
derzog- Statthalter und Schmerliog ausgrbradt, melde, mie der aus 
einer Loge kommende Ruf: „Ein ei iges, ungertrennliches, verfofinnge- 
mäfiges Oeſterrelch!“ von dem Bublifum miı ung-heurer Begeifterung 
grmidert wurden. Der Antrang war fo groß, daß eine große Menge 
. 2ente dad Porterre gar mit wehr eitelchen fonnte, Na tem Theater 
fand In Begleitung von vier Mafilbandıen ein Badeljug Rott, 

Ina Bien weiß won, daß In den jüngfen Togen eine Lehrer 
einkunft zwifcdhen Bifior Emanuel und Louis Ropoleon abgeſchleſſen 
worden if, weiche Ah auf die Grietigomg der wod ihrer Wünſqht har 

‚ zenten römiiden aud venetlanlfgen Ftage bezieht. 

Berona, 24. Dez. Die revolutlonäre Partel ſacht fortwährend 
im venetlanifihren Königreib Profelyien zu wochta. Go wurde in 
Ude vorige Bode eine Abſtimmung für Anfhiof an das italieniide 

Ksnigreich vorgenommen. An drei verſchiedenen Punkten der Gtadt 
maren brei große gebrudie Plakole angeklebt mit der Auffärift: „Vo- 
tazione per l'Annessione al Regno di Vittorio Emmanuele per 

. la provincia di Udine.“ Unter der Grmeindehole auf dem neuen 
Mortiplad und am neuen Kafftehaus ouf dem alten Maifte wurden 
die Beitel mit „Ia* Hinterlegt, und zwar in fo großer Anzahl, ta 
bie Pollyei nur einen Theil derfeiben zu fi nehmen fonnte; noch 

 Jeute fand man einige zerſireut mmberliegen, 

Dos „Days erfährt durch eine Brivarforrefponden, aus Wien, 

daß die Sferreiifge Regierung am die verfiedenen europälfen Ra 
biaete eine Protehation gegen die Bewegung, weldhe offen in Stallen 
vorbereitet werde, und eine gemeinfdaftlihe Aktion der Italiener und 

‚ Mugarn begwede, eingereicht habe. General Benedet fei, um umfaf 
fendere Iofrufitonen im Empfang zu nehmen, nah Wien berufen 
worden, — Nah demfelben Blaite wäre im letzten Miniferrache im 
Dien der Anirag niht auf Rrvifien, fondern auf volfommene Ab- 
IHoffung des Konfordats gefellt und zu diefem Bwede Unterhandlun« 
gen mit Mom eingeleitet, 

talien. 


J 

Moilaud, 25. Dez. Wie die Perfeverange witihellt, if in 
Mefina die Brigade Pifoja angelangt; die dortige Bitadele murbe 
neuerdings mit Geld uud Lehenamittela duch fraugöffge Schiffe ver- 
fehen. (2. 9.) 

Turin, 26. Dep. Gavour iR unpäßlih; wach zweimaliger 
Aberläffe befand er ſich deſſer. Forini's Gämirgerfohn und Privat 
Vefretär, Riceardi, iſt im Mropel geſtorben. In Neapel find mehrere 
Berhoftungen vorgenommen worden wegen Korrepondengen mit Baeta, 

Turin, 27. Deu Gin Defıt amnezirt Neapel, die Marken 
wad Umbrien dem Staat tollen. Cavour If erfronft, fele Austritt 
and dem Mioiferium bat wenigfiens proviforiih fattgefunden, man 
glaubt wegen er öffentlichen Gtimmung zu Gunſten der Wahlen von 
Gariholdianern in das meue itolienliche Barlamıni. (X, R.) 

Portugal. 
. Roh Üheren Mittheilungen hat die Berlobung des Erbptingen 
Leopold von Hohemzolern-Gigmaringen mit der R, Pringeffin Dona 





Yatonla vom Portugel, Herzogin zu Sechſen, (geb. bin 47, Sıhr. 
1845) zu Liffabon am 16. ir fattgefunden. 


u . 
Ya Boten wirken Napoleond Emmiffire mod Rärker als in Mn 
gorr, Dort träumen fie ſchon von dem Glöd unter König „Pion- 
plon*, Dafür ziehen immer mehr ruffiihe Regimenter in Polen eim, 


Sanbel und Bertebr, 
Zuduſtrie und Laudwirtbfchaft. 


—ch— Ansbas, 29. Dry. Gehlern fand bei dem k. Lond« 
gerigte dahler eine Murihußfigung des Difritie Comite's für den land» 
dirtbſchaftlich · Verein Aatt. Der Gomite-Vorkand, k. Landrichter Hr. 
v. Aufin, eröffnete die Gipung mit einer emifprrdenden Anlprade, 
und bändigte fobann bie Preife an die Perfonen aus, melde wegen 
ihrer herporrogenden Rrihungen auf dem B-birte der Landwirthlchaſt 
bel dem Gentralfehe in Münden diefes Jahr avsgezeichnet worden find, 
und zwar: 1) die große fllberne Bereinsdenfmünge mebh @brendiplom 
und Pıelabun der Drtonomen-Witiwe Sturm in Oberelicheaboch mt» 
gen ihrer (reip. ihres wrhorbenen Ehemanns) olgemrinen Leitungen 
in der Londwirtbfäoft; 2) die große flberne Bereinsdenfmünge mehfk 
Gprentiplom und Preisbub dem Lehrer und Hıusvater des Rettunge» 
banfed ouf dem Weinberg Hr, Leubmer megen feiner amdgezeichneten 
GrtreideArten mad neuen Bodenerzengniffe; 3) das Ehrendipfom beim 
f. Regierunge-Srfretär Spirs wegen Grylelung ousgegeldineter Bars 
ten» und Knollengemädle. — Sqlieflich murden die Gtoluten des 
lanbwirtbichafiliägien Vereins brratken und mehrere lantwirthigaftliche 
Gegeuände und Bwrde bifpreden. , 

— Ansbad, 29. Grpt. Die durch des Auslchteiben vom 
80. November 1860 für den Monat Degember de. 36. feflgrfrpten Tor 
zen bed Mafohfemfluiiches haben and für den Monat Januar 
16861 im ſammtlichen Gtädten und Zogrißrifien von Mittel rankıh, 
mit Ausnahme der Gtodt und des Randgerichtäbezirfs Windahrim, für 
melde die Zoe von einem Pfunde Mohocferflrifb auf 14 fr. fehe 
orfept wird, unverändert forkzubefiehen. Das Kalbflelſch bleibt vor 
läufig auch noch pro Fanvar 1861 außer Zope, (Ar. Amtshl. f. WM.) 

Münden, im Dry. Ge find nun wire Monate, daf wir mit 
Salzburg und Wien tm täglichen Berkehr getreten. Bas ermarlet 
wurde, if eingeiroffen, 8 bewegt Mi ein Perfonen« und Gütervnn⸗ 
keht auf Diefer direftehem Linie zwiſchen Paris und Bien, ber bald 
genug alle geiroffenen Vorkehrungen für feinen ungehörten Borigang 
ungenügend erſcheinen faffen wird. Secheunddetihig Büge gehen auf 
engem Raum im Hiefigen Bahnhof (Btaaisbahn) täglih «in mund aus, 
die Güterzäge von Mogeburg md Salzburg ſalerpen nnabfehbare Wa- 
genburgen hinter ih ber; das Perfonol bewährt eine bewundernaweribe 
Sorgfalt und Aufmerffomkeit; möge fie mie ermüren! Wenn wir dem 
Dienkperfonal Ausdauer wänfd:n zu feinem aufreibenden Beruf, fo 
möchten wir gerne den Babnböfen, die ih fton während dleſer far 
gen Brif zu Mein gegeigt Haben, die nöthige Raumgewinnung und 
Vergrößerung verleihen fännen. Mekannilih iR Me Route von Mofen- 
beim bie Bing, mie dom Mofenteim bis Junebruck veljend® Im land“ 
ſchaftlichet Hinfit. Vergnügurgereifende während ber jhönen Jahıek= 
peit And Über anf allem Statlonen zu finden; mie unangenehm, 
enn mon während des Mufenihalts, er mag kurz oder lang bauerm 
im Wartſalon feinen Sig finden fann, oder um ein Glas Bier, eine 
Taſſe Suppe roufen muf. Go if «6 in dem fhönen Bahnbofgebäude 
von Mefenfelm, Man Iheint überhaupt bei Crhauung diefer Ela 
tionsgebäude dem Rokalvertehr gar nicht Im Mednung gebradt zu bir 
ben. Niemand hat vermuihel, daß y. B. die Gtation Endorf ſo bee 
beutenden Bugong haben werde; doß Raubling eine Expeditlon unb 
Güterhaße möthig hätte, daß Oberaudorf Warifäle braudt wie Braun» 
mendburg, ja neh mehr als biefes. Dann bie ewigen Par und 
Mauthpladerrien an der Gränge; mann werdem enbli den gegenmät« 
ng" taugen entfprehende Anordnungen Plap greifen !? 
(4. 3) 


Münden, 28. De. Mbermals Acht eine Giweiteung bes 
Gilenbahnperstehrs in Bayern bevor, indem am 7, Januar die Etrrde 
der Ofibahnen son Gämondorf bis Gham dım äffentlihen MWertchre 
übergeben wird, Bald werden wir fo mit unferer Gcienenfirofe bie 
Landesgrenze bei durth erreicht babım. Da aber beißt «6 »iöplie: 
Hell! Möge man fa Böhmen midt ju fpöt bereuen, daß ter Gilen- 
bohobau zum Anſchluſſe om die bayerifhen Dübohuen mit fo unbeı- 
grißliger und umerflärlihes Gchläfrigteit betrieben wird! (MR. @. 8) 


Augsburg, 28: Da (Shramne) Mittelpreile: 
ie BLM. 36 fr, (gef. um 1% fr); Kerm 22 A. 80 Mr, (ol. 
CE BE); ieggen 16 FE 3 Me, (aAf. Hiite); Bere 14 fl. SStr, 
CaeR: 82 rd; Sauber 6 MR. 8 fr, (geh. 15 Fr.) Umfapfumme: 

ueber von Hopfenbau außerhalb Bayerns werben 
wohl folgende Morgen für mandem Leſer vom Intereffe fein. Die Haupte 

er außer Deultſchland ſad England und Mordamerifa. 
England verbraucht feinen Hopfen durdfänittih feibR und wurde 
fon mur im Jahren von Mifernten dort Hopfım eingeführt und dann 
meißens aus Rordamerifa, Belgien, Deulſchland (Indbrlöndrre Braun- 
ſchwelg und Bayern). Der Einfuhrzol betrug Anfangs. der 80r.Fabır 


noch 8 Pie, 11 Sb. ober 102 fl. 36 Er., daher. die Einfuhr damals | 


unbebeutend war. Seht wird dieſer Handel ſich zudere geflalten, deun 
dleſes Jaht beträgt der Bingangsjol nur noch 2 Pf, 5 Sh., im 
Zahre 1861 mur mob 1 MPfo. und vom 1. Yan, 1862 an fegar vur 
neh 15 Sh. oder 9 I. per Bentner. Ja Fraufkrrich IR dir Ho 
Yrenbau verhättnifmählg unbedeutend, In Dentldland ſtud die erfien 
Gopfenländer Böhmen und Bayern. In Böhmen If ver berühm« 
tee Dopfen der von Goaj, nah ihm der von. Auſcha, Pillen und 
Klatton, In Bäpch si ber Gchwepinger und Durälader Hopfen 
als der bee, Ja Braunfhmweig, befien Hobfen warn dem böß 
milden faR glei fhäpt, wird ver Bufle bei dem Dörfe Dilger gejor 
eu. Ya Gahlen ik verhältnigmäßig wenig Oupfenbon; ats weißen 
wird mod bei Pürfhena im der Rähe von Leivgig and in her fädfifhen 
Säweiz bel Wehlen und Pirna grbout. In Preußen wird birfe 
Kultur eigentlich nirgends im bedeutendem Umfange, aber an vielen 
Drien betrieben. Mm meißen Hopfenbou haben neh die Provinzen 
Sachſen und Brandenburg und gang neuerbiog® and Neutowyel ic 
Großferzogtkum Polen, Die Ausfuhr aus bem Bollverein 
an Hopfen betrug nad dem Bollifen in der lehlen Beil eima 10,000 
Bentner jährlie. \ 

Bus Siuttgars fhribt man: Bon der Aufhebung der Toren 
haben mir bis jet mod wenig Wohlihat verfvürt; im Grgenihelle effen 
wir gegemmärtig dab theuerde Brodb und Fleiſch im "genen Lade, 
vom Holz ger mit zu [preden. 





Bermifchtes, 


—Auébad, 29. Des Dos heutige Keeit-Amtabl, (Mr, 111) 

‚athält m. A. die Gelreid- und Brudi-Mormalpreife für 1860,61. 
Münden, 27. De. Bon den 63 Bıwerbern, welde Iepihin 

den Poßfoskurs dabier mimadten, find 36 ongenemmen morben. 
= Bınn bie Gefhidte der lehten zwölf Jahre io Deferreid, 
populär dargeflellt, bereits werfoßt wäre, (I&reibt die „Preffe*) würden 
wir »iefılbe als paſſendfles Weihnachtageſcheat für die reifere Jugenm 
empfehlen. Sie ift fehr lehrreich, tehrreiher wid wügficger ale Ules, 
mas der Weibnahtewartt aufjumelfen vermag. Gle enthält fhöne und 
traurige Blider: Die Gonigtaden, mit denen man dran Mund Ropfır, 
de tauben vergoldeten Mäffe, viele Soldaten, mwandıs Giedrapferd, 
rauſchend · e Fliu⸗ergold, beirudte Vapierkreifen, allerlei bunte Kleider, 
aeblrelche Krampus, aber aud den eig grüsen "Zannenboum ummdn« 
delbatet Hoffonng, Friſche und Kraft, der ih oufrecht erhalten hat bis 
Deuts, we e8. uns wieder vergänot iR, unfere Brucdien anzujündın, 


Da aber elm foldies Geldent mod mit vorhouden if, fo beſcheeren wir 
den Alndees du gewöholiden Welle, wub hoffen, daß au uns Grr 
wochſenen unfer Weibnatsgeihen? einbeferrt werben wird (mie. 20 
geſqebhen If) im amtlichen Theile der Eiener Beitung. 

Has dern fo eben dm Yournol bea Minifiriums des Jauern ver⸗ 
öffentlichten Refultanp der gehniem Bollszählung ergibt Ad, daß das 
orlammte Ruflond eine Einwohnerzahl von 68,931,728 Gerlen befipt, 
woron 33,655,824 männlidın Geſchlechte Bon diefer Grfommtzabl 
grhlsen 437,326 Männer und 436,828 Brauen dem Web» ober Ber 
fonenodel, 9074 Mänuer und 7764 Freuen der Klaſſe ber Ehrenbär 
ger, 223,514 Mianer unb 208,320 Brown dem Kaufmanns und 
281,501 Männee und 315,027 Braun dem grißlichken Stande der 
sıthebogen Kirche au. Die Anzahl ber Lribeigenen beirdat ned 
Micnm und 10.370,957 Branen, jeme der Domeftifen 721,736 Mänr 
ner und 739,703 Brauım, enblih zählt Mublend 3,043,987 Männer 
und 8,104,758 Braurh, die aus rinem oder dem ambern Grunde fuer» 
fett Am, 





GBerihtönerbandlungen. 
Ansboh, 20. Dr. 

I) Ib. Andre, Salomon, 23 Zahıe at, lediger Mehgerge- 
felle How Weldeabach, varde wegen einer polizeltih Arafbaren Mifhende 
Ing verübt aus Wöhrlöfigfeit an tem Laglöhrer Mid. Gribeld in 
stafer Bomeurrenz mit einer vorläplidgen polizeilib Arafbaren Körpers 
verlopung an Io, GEs, Euler pnd einer vorläplihen palizeilih frofe 
—* Aörperverlepung an Gg. Dorſch zw elnen drellaͤglgen Volljel- 
ärred — u 

2) 94. Iıtob Stethaer, 15 Yabre oft, lediger Dieuftkuecht 
von Windeboch, wegen Vergebene des Diebftobls an Miderl Rüfleln 
von Miiteleidenday in realer Concurteuz mit einer pollzeili frafe 
baren Gotwendung om den Geip'fhen Gheleuten dortfelbh zu einer 
doppelt gefhärhten Gefängnißhrefe von 12 Tegen — vervrihtill; das 
gegen die Bimmergefrleuebefren Joſepha Bogt van dort vom der gegen 
Be erhobenen AUnfultiguag freigefproden. 


SS iefige 

2 Iheater. Breutig begrüßen wir Geute bie Aufführung bes 
oberbaprrifgen Eharafterbildes: Die KRloflerbäuerrin, Dabei wol 
len wir nicht unbemerft laffen, daß dieſes Stück von der Direftiom 
gong veu in Gerne geſeht und auch mit der Außer angenehmen da 
rofterihtfäen Driginaimufit, melde zu ben beflen Rompofitionen in » 
dleſem Genre zählt, und vorgeführt werden wird, Die Hauptpartbien 
And in den Händen wnfırer erflen Kräfte, umd ſtehen ſonach wieder 
einige set angenehme Abendkunden iu Wusfiht, worauf mon das 
funftiebende Publitem Unsbahe hiewit beſouders aufmerkfam gemacht 
haben wid. ö 





Nahträgiih wird befannt gemacht, daß im WEN. Difrikte der 
t. Bepiekogerigi6Sıkretäs Hr, Eihinger ala Bereind-Mitglich der 
freiwiligen Urmenpflrge im Monate Movember 1860 Brigefrrten if, 
Ansbach, den 28, Draemb:r 1860, 
Der Borfand. 
Frhr. v. Linbenfels, 


Berantwortliher Redakteur: 3, @. Meier. 


[m — m————— 


Betfanutmabhbungen. 


Oſtbahnen. 


Baveriſche 
(Betrieht-Eröffoung auf der Sawandorf · Chome⸗·Strecke.) 
Unter Bezuguahme auf die Belauntmodung vom 24. d. Mis. wird zur allgemeinen 
Keuntnig gebradt,, daß vorläufig auch auf den Halidellen Menbän und Pöfing eine @äler- 


Aufsapıme wit Nlatıfindet. 
Wänden, den 27. Dezember 1860. 
Die Direktion. 


2. Drogen, Eitronen, üdte Bol, 4. Gin Hrührauner Bilghet, mit Namen 
derſehen, wurde om erten (hrififelertoge im 
der Neſſource auegetauſcht. Man bittet um 


Sarbdellen empflebit 


Häringe um 
| Tob. Braun. 


Abzobe D 320, 








3. Gm friſche Sendung comprimirter Ge⸗ 
Miüfe in verſchledener Auewahl empfiehlt 
Earl Delſ⸗ 


5. Heute altes Ketilers- Bier bei 
Bafler zur Eiſenbahn. 


Schloßtheater in Ansbach. 
Sonntag den 30. Dez. 1860 
12. und Irpte Bortellung im 1. Abonnement, 
Die Klofterbänerin, 
oder 


Der Lawinenſturz. 
DOrlgimal»-Gharofterbilo aus dem bayeriſchen 
Hodlande mit Brefang Im 2 Abipeilungen und 
3 Atten von Brang Prüfer. Mufl vom 

Auguk Prommer. 


7. Meiner lieben Gpriklana bie Beralidh- 
Ren Blüds» und Gegerämünfge zu Ihrem 
Geburtstage am 31, Deyember, ri $ 

dm. 9 


> 


sag wirt id 


fölußdare min 1" 
J Einnahme 4413 fl. 29 
4322 fe 4 


un 


> Ausgabe 
Lan. Eur Baor-Beitand 


—X *2e 
Die Leichenlaſſe des Indufrievereind ſtellt für das die 


91 fi. 28%, fr. 


Bekanntmachung. . PL RE 5 AD 5 ER a BE | 
Quartal 1960 ‚folgenden Ab · 


Pr 1 
f k.,& J u *22 1 en \ 
2 tr. , darunter «2300 fl. auf Berginfung.. 


— 


" Wermögendhand an Dokumenten 18,000 fl. a U 5 


h Auebaqh, den 29. Dezember 1860. 
70 r 


Sinfündigung ausgezeichneter Näucherwerke u, Toiletteartiel. 


Mit allerhoͤchſter Genehmigung 
HPuft⸗ Essig zu 15 kr., 


Gtas und feiustes Königsräucherpalver 


Jichf detannien Räucherwerfe zeichnen ſich 
geruch aus. 
oder ſeinſte flüffige Schönpeitöfeife zu 20 
Cologne triple zu 36 fr. und 18 k. 


1 f., Eau de 


12 
In « 


talifche Zahureinigungämaffe zu 1 fl. 
und d fe. die Schachtel, Die im 


Mailändischer Haarbalsam zu 3 


Mille fleurs zu 18 tr. und 
Flowers. (Früßlingöblüthen-Eiieg) zu 24 Er. und 4 


des. & Minifteriumsd ded Junern. 


indischer Räucherbalsam zu 10 und 20 fi. bad 


zu 6 fr. die Schachtel. Diefe rühm- 
durch langandauerhden vortrefflichen Wopl« 
und 54 fr, Eau d’Atironä 
fr. und 40 f., Extrait d’Eau de 
Ess-Bouquet zu 15°,'30 fr.» und 
36 fi., Essence" of‘ Spring- 


' 


und Auslande -längft- anerfannte Vorzüglich 


keit viefer renommirfen Parfümerien und tosmetiſchen Mittel macht jede weitere Ans 


preifung überflüffig. Auswärtige 
fr. für, Berpadung und Poſtſchein werben 


Atleinverfanf in Anebach bei 


— 


= 3 Beinfte- Punſcheſſeng 


Beflelungen unter Belfügung der Beträge "und 6 


franco erbeten. 


Sarl Kreller, Epemiter in Nürnberg. 


Gebrůder Simonis. 


ächten Batavia⸗Arrac, Jamaica⸗ 


Rum und Cognac empfiehlt billigſt 
Emil Benkher, Büttengaſſe. 





77, Drangen-Punfcheffeng von 
36 fr., offen ber Scheppen 24 fr, 


vorzügliher Güte, 
Arrac de Batadia zu 


die Blafge 1 fl. 12 fr., die halbe 


{1 fl. 12 fr. und.48 


Flaſche; alten Rum be Jamaica, vıriiedene Liqueure, jafılge Drangen und Eitronen, 


ſowie nem Häringe empfiehlt 


zus gefäligen Ubnahme ergeben 


Joseph llolzinger. 








— 12. Ketoft merhen afgeiogeten Arx— A 
zu tat, Punſch ⸗Eſſenz feinen Heyfanz, ;;- 
a Her. und Immaryen There, taftige —* 

 Eitronen, Häringe emprfehlı nehit + 
allen üdrigen Zirtsin zur atfalligen &-+ 
ig Abnahme, ‚unit Zufigerung biliyder GT 
Re ie MER: 
. 8, Grünsfelder (Lion).z- 
DOPtEEPIERPFFTEEHESHFITTER 


— — — — — 





13. Uden edlen Wohlthätern "und B.fann« 
ten der Yungfrau Henriette Bodinus kric- 

a wir die Ärauertunde, tab virjelbe geilerm 
morgen nad [dmeren given fonfe und felig 
enıf&lofen iR, und tdas kie Beertigung Sonn» 
taze Mit 2 br eufiudet. 2 
TD 409 werten Wicielera, Korrelv. geſucht. 
— — m 





1.19 


som. getuml, I, —_ — 
Brod- und Mebl-Tare in Aus bach 


J 15. Den verehrten :Geschäfts-+ 
freunden meines sel. Mannes mache 


ich die ergebenste Anzeige, dass 


ich das. Geschäft desselben unver- 
ändert mit einem geprüften Gebil- 
fen fortbetreibe, ‚und bitte, - dag 
demselben geschenkte Vertrauen 
auf mich zu übertragen. 
Johanne Wernheimer, 
Glaserswittwe, 





16. Frinle Vusſch-Cſſeng und Arıat, for 

wie vergebene Gorten feiner und mitielfeiner 

Liqueure empfiehlt zut gefäligen Abnahme 
Karl Hettinger. 


j 07 mar. 
17. Montag Mepeifuppt. e.feimäna. 


kom 1 bis DS. Januar: 


h im vor. halben Monat: et — 

Gin Zwölferlaid Kogge abted * ap. 13 th. — DO, f- 1 7 

din er —8 Bleß. un Bu 3. — u u 3 ” 

"gin Krenzertipf [DE Ze Zu Ze — iu ı”, ” — , / I . 

Tin Rerugerfenmel 8. 02 2 — 3. 3 7 — — I * 
int Die € Noggenmehl ın.dr Me vr. t. 
ut 7 ER — Ta 
ine Mank weiies Mehl rn — i. Bu if. ur 
‚ne Maas Beinen! u LP Be F Ss — — fü. * 
Zn — J — i. 4 

aa NEIL 10 r zu, 

Se yZ_— 


, sulgegen, 


fe, Anudoli oder orien - 
tr. und 36 fr. per Glas und zu 18 kr. 


ha 
kr, „bie. 


od Advatet und elbted 
hat Ka er alu rede 
‚alten , Ziwetichgen : Branntwei 
gany —— — —— 
Flofchen wie in Gebinden, ‚gu-d 
Breifen und fieht seiner gefähigen Abnahme 


Joh. Langkammerer 
in der’ Sälofvorkatt, 


— — 








Sqtantenpreiſe ··· 


Unsteh, 29. Deuter 11860. - = u 
ja br. Beh Sehal. 
7 
Rıra 20 30 20 21 3° — —- 222 
Baijes 21 — Mus 20 8 zn 
Kom . 42: WIE — * — 6 





Bere 130 1426 Or 
Markftberiht , 


vom 22. Dezember. . .. 
Butter das Pi. 18-21 fr., Rindihmaly 
232 fr, Shmweinfhmalg 23- 2h., Bier 
fürs fr. 4 umb 5 Stüde, Bäniehtfl. 0 — Tl. 
—_ An d. Et, Unten hi. je 
— tr, junge Tauben dab Paar , 
Fifhe dad Bi. Heöte 12-14 fr., satyfen — ft, 
Rartofieln der Sad — fl. ‚_._. na 
— fü, bie Maas 11, 





kei, der große Mepem 
fr., Kraut bad Hunden — fl. — — 
— te ein Kopf — fi, rbſen bie As. 
— 8, ginfen — ft,  aeränberte 
Bere das Pu — mm — Holz: 
Butenboly — f. — fi, Eichenholz — Mi — fe., 
Fichtenbolg — f — tr, Fobrenbolz - hf, 
— —  — f., Birtenholg — fl Ad, 
hacte Ste — fl. — In weile Siöde il. ⸗ Ki, 
Börfen:Enurfe 
Papiete. 
Frankfurt, De. Da- 
nun pl 28. 
Bayer. 49. Obligafimm 102 101%, 
A4. Ablbſ. R⸗nie 99, 99,8. 
Orfier. 6°, Nat X Yu 48 
on 54 Meral My Mio 
FE NACH) 36, 32% 
5" Bunt 372 880 
EEtedit⸗ Baut· atrtt. - 120 1211," 
59, Staatbekifend, ©; 2807. 2827 1 u 
Darm. BantAlien 377", „122 1. 
Frankfurter Bant 109%... 108, 
Baver. Oftbahn. Mitien sort, 0a,“ 
Cud w⸗Mezd. Eiſenb. Aktien 131.3: 180° 
————— WR Me: 
— 10%, an: 
Wiener Wechſelturſe Bu. a. , 
RL 173 Pal dt De’ 
I m ar. u Bi 
59, Rat-Aniehen 75%, 74%, 
5°, Metal, 3 1 
4,9, Metall — 
Bant-Atıien 725 720 
Gredlt-Bant-Mitlen 163% 84 
a⸗ 2 1930%,, 1 f7} 
ch 6 Atuen 363 380 
Augsburger Wehfel I 422%, 123 
Beldb-Borhemn 5 
Frankfurt, 2B. Deu, 
Bitolen , «+ 2 ru. 9 38 fra 
„Die, Pheufi, (Mriebrihedor) 8 fl. 95 56 für 
Spell. 20 A. End...» 9.37 —38 - 
and-Dnfat nn 5.029 ? 
ae de 15379 Klar 
Gngtiiche Sovereinge 1. IR. 36° El" 
galten nr 51 40-52 15 im 
Goſd per Bünl. . . . 796 —801 
Vreuf. Kaſſenſchelne - 1I 48 —45'/, Tee 
Dollars in Gebbı. ..T 2ER or bee 
Kafl. Imperialee ,.. + dA — 9 





Bonntags 


„Beigabe 


zum 


Ansbacher Morgenblatt. 





Nro. 27. 


—⸗ 





Es if die Roth 


Sonntag, 1. Juli 


1860. 





Die firenge bittre Lehrerin des Lebens. 
Ihr folget alles; denn wer willig ipr 
Die Hand nit reiht, den zieht fie mit Gewalt. 
Sie if des Shidfals große Helferin 

- Und alles fommt durd fie zum fetten Saluß 
Sie zieht mit einer Hand herauf das Leben 

x Und drüder mit der andern es hinab. 


Knebel, 





Andrea Delfin. 
Movelle von Paul Heyfe 
(Bortfegung.) 


Die fattlihe alte Kirche war fhon von unzähligen Kerzen tag« 
bel erleuchtet, und eine ungeheure Bolle-Menge ummogte den leeren 
Katafalt, der dunkel miıten im Schiff aufrogte ohne Blumen und 
Kränze, Nur ein großes filbernes Kreuz fand zu Haͤupten, und bie 
ſchwatze Dede trug zu beiden Seiten das Wappen des Haufes Benier, 
Auf ſchwarzausgeſchlagenen Sigen, die durd die ganze Tiefe des Cho- 
res amphiteatraliſch binaufftiegem, hatte der Adel Venedigse Platz ger 
nommen, in einer Vollzählichteit, wie fie ſelten auch bei wichtigen Sigun- 
gen des großen Mathes zu Stande kam. Niemand wagte es, zu feh 
ten, denn Jedem log daran, daß am der Aufrichtigkeit feiner Trauer 
um den Todten nicht der leiſeſte Zweifel entſtände. Auf einer befonderen 
Tribune faßen bie fremden Gefandten. Auch ihre Reihe war vollzählig. 

Aus der Höhe herab bliefen die Bofaunen die feierliche Intro» 
duftion eines Mequiems und ein volftimmiger Chor, von ber Orgel 
begleitet, Rimmte den Klaggeſang an, der erjgütternd durch die Kirche 
wallte und -dranfen auf dem lag umd weit in die benachbarten Straßen 
hinein von dem zuftrömenden Volk vernommen wurde, Der feine Her 
gen, der noch immer anbielt, die Dunfelheit der Nacht, aus der ſchou 
fern die hellen Steinrofen. der Kirchenfenfter wunderbat bervorglom- 
men, das verſtohlene Schwirten und Summen, der Tauſende verbrei⸗ 
tete ein hanges Grauen ringe um die Kirche, deſſen nur Wenige fih 
ermehrten mochten. Je näher om Gingang in den erhabenen Mau, 
der Alles umſchloß, was in Venedig groß und mächtig war, deſto 
anbädriger verflummten alle Lippen. Aus den fhmarzen Masten, die 
nach alter Gewohnheit bei Trauer- wie bei Freudenfeſten zahlreich un« 
der der Menge erſchienen, ſahen nicht wenig bange Blide in das heile 
Portal hinein nad dem Katafalf, der an das Ende der Dinge und 
die Hinfälligkeit- irdiſcher Macht noch vernehmlicher mahnte, als Me 
Worte des Geſanges. 

In einer Seitenſtraßt, die damals dur dunfle Arkaden nad 
dem Plap von San Mofko mündere, gingen zwei Männer haflig im 
Geſpraͤch mit einander. Gie fahen es wicht, dag im Dunkel der Häu⸗ 
fer ein Dritter ihnen auf dem Fuße folgte, im Mantel und Maske 
forgfättig verſteckt, der fih bald näherte, bald zurüdblidte und ihnen 
mieder einen Borjprung lieh. Jene Anderen trugen die Maske nicht. 
Der eine war ein grambärtiger Herr mit vornehmem Anand, fein 
Begleiter ſchien jünger und geringeren Standes. Gr horchte aufmert- 


fam auf jeves Wort des Alten und warf nur zumeilen eine beſcheldene 
Bımerfung bin, 

Jept kamen fie an eine Stelle, wo aud einem erleuchteten Kaufe 
ein heller Schein über die Ballen fiel. Unverjebens hatte die Maste 
fie überholt und fpähte, als fie jet dicht am ihr vorübergingen, hin- 
ter dem Pfeiler hervor ſcharf in die beiden Geſichter. Die Züge des 
Schretärs der Staatd-Inquifitoren tauchten beutlih für einen Augen- 
bit aus der Binfternig auf, Die Stimme des Alten war ebenfalls 
im Gemach des geheimen Fribunals laut geworden. Gie halte An 
drea Delfin in’s Geſicht gefagt, dab er ein Candiaus fei. 

Grht nun zurüd, ſchloß der Alte das Geſptäch, und beforgt die 
Sache ohne Aufihub, Der Großfapitän ift bei San Mollo beſchaͤf⸗ 
tigt, wie Ihr wißt; aber eine Meine Abtheilung ſeiner Beute genügt, 
um Beide zu verbaften. Ihr werdet ihnen einihärfen, das es ohne 
Lärm abgeben muß. Das erfte Verbör Gabe Ihr fofort anzuftellen, 
denn vor Mitternacht bim ich ſchwerlich zurück. IR etwas Dringens 
des zu melden, fo ſindel Ihr mid, nachdem die Beier vorüber ifl, bei 
meinem Schwager. 

Sie trennten fi, und der Alte fchritt dur dem einſamen Pfei- 
lergang den Plag von Sarı Mofko zu. Eben verftummte die Mufik 
in der Kirche, und Aller Augen richleten fi auf die Kanzel, ‚die ein 
fäpneeweifer Priefter, der paͤpſiliche Muntius, auf zwei jüngere. Geiſt⸗ 
liche getüpt, mühfam beftieg, um zu dem verfammelten Adel und Voll 
Venedige zu reden. Kein Laub zegte iich mehr; die ſchwache Stimme 
des Greiies begann weit vernehmlich das Gebet, daß ber Hert im 
Gnoden herabjehen und aus dem Schap feiner ewigen, Weisheit und 
Barmberzigkeit den befümmerten Beiftern Troſt und Erleuchtung pen“ 
den möge, das Dunkel erhellen, welches Schuld und Argliſt bem Auge 
des irdiſchen Gerichts entziehe, und die Werke der Finſterniß zu Scan. 
den machen molle, . 

Das Amen war kaum verhallt, fo erhob ſich von dem Portale 
ber ein murmelndes Geräuſch und pflanzte fih blipichnell durch das 
Schiff der Kirche fort und lief bis zu ben Sitzen der Nobili himan, 
io daß im Nu die ungeheure Berfammlung wie ein aufgemäblter See 
jhwanfte und brandete, Alle ſpähten, im. erften Moment rathlos, 
nach der Stelle bin, non welcher der Bliß des Schredens eingeihlagen 
hatte. Man ſah jept dur das Haupiportal Badeln in Haſt über 
den dunfeln Plag irten und während Alles athemios hinaushorchte,, 
eriholl plöplih von vielen Stimmen der Auf in bie Kirche hinein; 
Mörder! Mörder! Meite fi, wer Tann! 

Ein beifpiellofer Aufrußr, eine Verwirrung, wie wenn ‚dad : Gen 
wölbe der Kirche jählings den Einjlurg drohe, folgte auf diefen Auf 
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Bolt und Batrigier, Geiſtliche und Laien, bie Sanger oben am Chor, 
bie Wächter des Kotafalfs, Männer und Frauen drängten ſich blind⸗ 
linge den Ansgängen zw, und nur der Greis auf der Kanzel droben 
ſah mit unerjhütterliher Würde auf das angfrolie Gewlmmel berob, 
und verließ feinen Sig erſt als nur noch das ſchwatzt Gerüſt inmitten 
der leeren Kirche ihn an das Wort mahnte, das ibm ſe plöplic ab« 
erfänitten worben war. 

Draußen aber mälzte Ah die emifepte Menge noch einem Punft, 
wo einige Badeln mühlem mit Sturm und Regen fimpften. Die Shir« 
ren, die unter der Fuͤrraug des Grohlapitäns beim erſten Aufzucken 
des Grelgniffes an jene Stelle geeilt waren, hatten einen riqungslo- 
fen todten Körper im Dunkel der Geitengaffe gefunden, dem noh im ⸗ 
mer bas Blut aus der Seite firömte, Ms vie Fackeln berbeifsmen, 
fah man einen Dolch mit Rählernem Kreuzgriff in der Wunde Reden und 
lad die eingegrabenen Worte: „Tod allen Staats-Inauifltoren !’’, die 
durch bie entfeßte Menge halblaut von Mund zu Mund gingen. 

Der erſte Stof eines Erdbebens, obwohl die Mahnung‘ fürdt- 
bar if, daß man auf vulfanlidem Boden Mebe, erichüttert Die Ge— 
müther noch nicht in den Tiefen. Im den Schreden miſcht fih zu 
lebhaft Ueberraſchung und Befremben, jo, wo die Wirkungen richt all» 
zu fühlber bleiben, find tie Menſchen, die raſch wieder in's Gleichgewicht 
zurüditneben, gern geneigt, um ihrer Rube willen lieber an eine Sin 
nentäufgung zu glauben. Erſt tie MWiererbolung des Verderblichen, 
Unsbwendbaren und Erbarmungelofen widerlegt jeden Glauben an ei» 
men Irrtum, jede Hoffnung, daß mur zufälige Umſtäude das @reige 
nig berbeigeführt haben möchten, Die Wiederkehr ner Gefahr verewigt 
die Burdt und deutet auf eine unabſehbare Meibe von Schreckniſſen 
hinaus, gegen bie weder Muth noch Feigbeit den geringen Schuß 

ihren fönnen. 

Gine äbnlige Wirkung üble in Venedig die Kunde von dem zwei 
tem mörderilchen- Anfall ‚gegen einen Gtants- Inauiiter aus. Denn 
daß der Verwundele nichts Geringeres war, katten die Gingeweibten 
nicht zu verheimlichen vermocht Niemand konnte fih's verbehlen, daß 
die Kühnbeit, mit der diefer zweite Schlag geführt worden war, durch 
das Gelingen der That nur neu angeipornt und zum Weiterſchreiten 
auf ber Babı der Gewalt ermuntert werden mußte. Zwar hatte Dies 
feo Mol der Dolch, durch ein feidenes Unterkleid abgelenft, das Opfer 
nicht ſegleich todtlich getroffen. Mber vie Wunde gefährtete Dennoch 
das Leben und verurfachte jedenfalls einen Stillland in ver Thätig- 
keit des geheimen Tribunale, das ohne Einſtimmigkeit feiner drei Mits 
glieder Teinen Spruch thun durfte. Seine Herrſchaft war alfo für 
den Augenblid geläbmt, und, was wichtiger wor, das unburddrungene 
Geheimniß, in das fi Die feindliche Macht Hüllte, zerflärte den Glau · 
ben am die Allwiffenbeit und Allmacht des Triumpirats und muhte 
zuletzt das Seibfiverirauen und die rädfihtslofe Energie feiner Mit 
glieder untergraben, 

Denn welche Maßregela Der Vorſicht biieben nod übrig und melde 
Mittel geheimer Nachforfhung waren noch unerihöpftt Hatte man 
nicht über die Neuwahl des dritten Imauilitors im Math der Zehn 
ſich gegenfeitig das tiefſte Stillſchweigen mit fhmerem Gite angrlobt? 
und dennoch war wenige Tage nachher der Schlag lo fiber, fo wie 
vom Himmel herab gerade auf den Reugewählten gefallen. Mit arg- 
wöhnifgen Bliden fab Ieder den Anderen an. Dr Gedanke drängte 
fh auf, daß im Shofe ver Machthaber ſelbſt der Verrath nifte, daß 
die Tyrannen ſelbſtmoͤrderlſch Hand am ihre Herrſchaft gelegt hätten. 
Man verhoftete den Sefrelär der Ingufition, der mit dem Bermuns 
beten Die legten Worte durz nor dem Ueberfall geſprochen halte, Er 
wurde peinlich befragt und mit grauſamem Kode bedroht. Much das 
- war erfolglos. 

Und mas hatte die Bermehrung der geheimen Volizei, die mal« 
fenbafte Anwerbung neuer Spione unter den Dienern ber Nobili und 
ber fremden Geſandten, im den Gaſthöfen, im Arſenal, ſelbſt in ben 
Kafernen und Kloͤſtern für einen Gewinn gebraht?t Halb Wenedig 
war dafür befolder, daß eu die amrere Hälfte überwacte.. Cine ans 
fehnlige Summe folte die geringfte Nachricht, die auf die Spur ber 
Berfhwörung half, belohnen. Man verdreifachte fie jtht. Aber man 
verſproch Ach, da man die Berſchwörung bei dem Adel fuchte, wenig 
von eimer Maßregel, die mehr auf das ärmere Molf berechnet war, 
Man that überhaupt eine Menge Dinge, nur um ben Schein au reis 
ten, als ſei man nicht müßig, obwohl mas man that, mütig war. 
88 erfpienen Ärenge Verorbnungen über das Schließen der Gaſthäu⸗ 
fer uns Schenken mit dem Gintritt der Dumfelbeit, des Tragen von 
Masten und Waffen jeter Urt murbe bei ſchwerer Strafe verpönt, 


bie ganze Naht hallle der Schritt ber Munden dur bie Gaſſen mb 
hörte mon die Gondeln anrufen, die auf den Kanälen den Wadıtvoften 
voräberfabren. Wiemaud erhielt einen Poß, der Denedig verlaſſen 
wollte, und om Gingang des Hafens lag eim großes Wachtichlff, das 
jedes Bobrzeug anbielt mund felbit von den Beamten der Republit vie 
Morole verlangte, ehr Ae paſſiren durften. 

Wit Über die Terraferma bin verbreitete ſich das Gerücht von 
dleſen unkeimliten Zuftinden, mie gewöbntih mit der Entiernung 
wachſend. Wer eine Melfe nad der Mutterſtadt vorbatte, [hob fir auf. 
Der fih in eine Handelöverbindung mit einem venetiarer Haufe hatte 
eintaffen wollen, zog «8 vor, den Ausgang biefer Minen abzuwar · 
ten, bie den Bau ver Republik In ihren Grundfeiten umzumühlen drob⸗ 
ten. Der Ruͤdſchlag zeigte Ach bald in der Verödung der Stabt, mo 
Alles zu Roden ſchien. Die Robili verliehen nur im dringendfen 
Nothfall ihre Vatäfte, in denen fie fih, um mit unmiffend an einen 
der Verſchworenen zu ſtreifen, gegen jeden Beſuch abiperrten, Niemand 
wußte genau, was draußen vorging, und Die abenteuenichſten Gerüchte 
von Berhaftungen, Bolter und verhängten Strafen drangen zu dem 
verſchloſſenen Thüren in's Innere der bangen Bamilier Auch das 
geringere Volk, obwohl 28 Mar fühlte, daß es mit im erfier Linie 
unter biefen Zufänden litt, und es ſchadenfroh mit anfab, wie bie 
Bornehmen in vaniihem Schreden ih unter einander ſcheel anblidten, 
fonnte fi doch auf die Länge einer beflommenen Stimmung nicht er« 
wehren. Es war immerhin laͤſtig. Karten und Wein mit dem Gin» 
btuch ver Nacht im Stich zu laffen, won einer jeten Wache, der es 
elnfiel, nad verborgenen Waffen durdfucht zu werden, und bei bem 
beten Gewiſſen von der Welt feinen Mugenblid vor der Tüde falſcher 
Denunzlauten ſichet zu fein. 

Unter den Wenigen, auf teren Leben und Äreiben die Echmüle, 
die über den Gemüthern lag, Ihrinbar feinen Ginfluf übte, befanb 
fih auch Andrea Delin. Gr war am Morgen nah der That gleich 
dem anderen Troß der geheimen Späber von dem Nachfolger jenes 
unglüdliden Sefretärs, der ihn in Seid genommen hatır, über feine 
Beobachtungen um die Stunde der That befragt worden und hatte das 
Maͤrchen von einer Fahrt nad dem Lido aufgetiſcht, bei der er bie 
Abſicht gehabt bärte, die Stimmung unter den Kiihern auezukundſchaften. 
Was er aus dem Hotel des öfterreihiihen Geſandten und dem Valaſt 
der Gräfin wmitzutheilen wußte — unverfänglihe Thatſachen, die 
dem Tribunal längft befannt waren — zeugte wenigfiens für einen 
Eifer, ſich in feine Aufgaben bineinzuarbeiten, Sein Freund Samuele 
barte micht verfäumt, die anfallende Bertraulifeit zu benunziren, im 
welcher er, den Brescianer mit dem Geſandiſchafte -Sekretaär getroffen 
hatte. MHuhig verantwortete fih Andrea, und bie alte Bekauutſchaft 
von Riva her konnte em Tribunal nur förderlich fein. 

&o verging denn faſt fein Tag, an dem er nicht, wenn er mit 
feiner Arbeit für den Notar fertig war, feinen deutſchen Freuud auf« 
ſuchte, dem das Gefpräaͤch des ernſten, vom gebeimem Kummer ver» 
büfterten Mannes In feiner Abgeſchiedenheit von anderem Verkehr nah 
und nad zum Bebürfaig wurde. Gr batıe ein unbegrängtes Dertrauen 
zu Andres gefoßt, und wenn er politiſche Tbrmata ibm gegenüber ver- 
mieb, geſchah es mehr, weil ex bei der Berfchiedengeit ihrer Rälionalie 
tät eine Verſtaͤndigung zwiſchen ihmen richt hoffen durfte, als ans 
Beiorgniß, daß Audrea feine Offenbeit mißbrauchen möhte. Gr em 
zählte ihm foger mit lachendem Munde, daß er vor ibm gewarnt wor« 
den ſei, als wor einem Spion des Tribunald Die Sorglofigfelt, mit 
der er täglich die verfehmte Schwelle des fremden Geſandten betrete, 
falle natürlih auf. 

Ih bin fein Nobile, erwiederte Andrea mit gelaffener Miene. 
Daß ich Feine biplomatifhen Verbindungen bier ſuche, leuchtet ben hehn- 
männern ein; fie haben mid bisher nicht einmal einer Warınng 
gewürdigt, Guch aber babe ich lichgewonnen, und würde mit Eimer 
gen darauf verzichten, Cuch daun und wann meine uner freuliche Gen 
jellſchaft aufzuerängen, denn ich bin ein völlig einfamer Menſch. Selb 
meine brave MWirtbin, die mir font wohl ein Stündchen mit ihren 
Spruͤchwörtern die Zeit veririeb, betritt mein Zimmer nit mehr. 
Sie tt Frank, krank an Venedig und ben bleihen Schatten, die da= 
rin umgeben. 

So verhleit es fi im der That. Nah dem zweiten Aitentat auf 
die Staate-Inquifition war Frau Giovanna einen Tag lang tieffinnig 
umbergegangen, und es hatte ſich mit ver ſinkenden Macht eine immer 
wadlende Aufregung bei ihr eingetelt, Sie war nun fer überzeugt, 
baß der Geiſt ihres Orfo der Thätet lei; denn nur ein unlörperlicher 
Schatten fonnte zum zweiten Wale den taufend lauernden Augen, bie 
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Venedigs Mube bewachten, entgeben. Sie legte ihre beſten Kleider 
an und beſchloß, da fie nichts Weringeres als einen Beſuch ihres Abs 
geſchiedenen erwartete, die ganze Nacht oben an der Treppe zu feinem 
Empfange bereit zu fein. Im rührender Verwirrung der Begriffe hatte 
fie eine Lieblingafpeife ihres Mannes auf einem gebeten Tiſch mit 
drei Seffelm angerichtet, und war mit dazu zu bewegen, felbft einem 
Biſſen zu genleßen. In dieſem Bufande verwachte fie dem gröften 
Theil der Nacht. Erſt nachdem das Laämpchen auf dem Blur erloihen 
mar, gelang e4 Marietta, Me Andrea zu Hilfe rief, die arme Sram 
wieder 1.'6 Bimmer und zu Bett zu bringen. Gin Bleber brad aus, 
nicht gefährlich aber lebhaft genug, um täglich mehrere Stunden fang 
ihr Das Bemußtfein zu rauben. Andrea fah dem allem im tiefem Mit» 
leiden zu, und die beweglichen Worte, die der Kranken in ihren Phan« 
toflen entfielen, peinigten ihm fehr. Er mußte ſich fagen, daß er bie 
Berftörung diefer guten Seelen auf dem Gewiffen habe, und die trau⸗ 
rigen Blide Marietta’s prüdten ihn fhwerer, ala alle blutigen Ge- 
deimniſſe, die er mit fih herumtrug. 
(Bortfepung folgt.) 





Die alte gute Zeit. 


Welch' wunderfam Gerede — es flingt wie Daͤmons Hofn — 
Durchſummt das Togesieben in hohem und tiefem Ton? 

Is Sehnſucht, if’s Bemußtiein, if’s Unzufriedenheit 

Das ewige Lied: „Komm wieder, du gute alte Britt” 


Bas treibt zu folder Klage? Die Sonne ſcheint mie je, 
Der Regen tränft die Saaten, es blüht wohin ih ſeh'; 
An’ übetall if Friede, it Muth, ja Uebermuth 
Fürmahr, ih glaub’; «4 haben die Klager allzugut! 


Und was ſoll's denn bedeuten: „die gute alte Zeit?" 
Bann war fie, und wo lag fief Ob nahe oder weit! 
Mar fie die Zeit der Eichen im Urteutonentbum ? 

Gilt wühem Mittelalter fo Hoher Dreis und Ruhm? 


War fie, ald In den Marken man fleht ohn' allen Spott: 

„Bor Kraht und Ipenbligen bewahr und Kerre 
Gott!“ 

Dar fie, als Kaifer Sigmund ſich neue Schub erwarb 

Im Tany mit Stroßburgs Dirnen — und Huß in Flammen farb? 


IR fie vieleicht gewefen, die gute alte Beit, 

Als Walenfein und Tiüy Hier hauftten weit und breit? 
Wie? — Ober ols im Schupe von Doltor Luthers Wort 
Starrgläubige Zeloten gepredigt Bluh und Mord? 


War fie, als patriarchiſch die Gier zähle im Topf 
Ein vielgeitrenger Rönig, und forgfam maß den Zopft 
War fie in jenen Xagen, wo frei ber Bei fi hob, 
Doch überall die Naſe des Viſitaters fchnob? 


Bar damals fie vorhanden, als MWöllner lobefan, 

Der lieben Teufelsicehre fo felen Buß gewann; 

Als Frankreichs Emigranten verſcheacht vom Seinefirand, 
Barifer Schnitt und Sitten zubrachten ünſerm Land? 


As — wie zu Louis Zeiten — zur Kirche man devot, 
Goldſchnitt im Arm, geſchlichen, als hätt’ die Seele Roth; 
Tod nad vollbrachter Buße im Schlamme ſich gewälgt, 
Und Franke Adeleſtämme mit Bürgerreis gepelzt? 


Ri? — Wann denn? Do nit fräter? — Bon dem iſt's 
neue Zeit, 

Ihr Geil im’ Sturm erfchienen, hat alle Welt befreit. 

Er fhuf die Monspole, das Privllegium 

In Eigenthum für alle, zum Hell des Ganzen um, 


Da liegt der gordiſche Knoten! Das if was Euch verdrieft, 
Daß nicht für Euch alleine der Segensquel mehr fließt, 

Gin Ernten ohne Sien, Alleinmacht, Herrlidkeit, 
Das nennt Ihr: „Unjre Rechte aus alter guter Zeit!“ 


Ihr eifernollen Greiner um fängt vwertitiert Gut, 

Darob iR Euch fo traurig, fo trüb, fo weh zu Muth! 

Dos iſt's, warum Ihr — Jeder in eigne Weiſe — ſchrtit: 
„D Eehre, fehre wieder, bu gute alte Zeit!“ 


Umſonſt! Ste kehrt mit wieder. Die alte Zeit iſt tobt. 
Auf ihrem öden Grabe glüht neues Morgenrolb. 

Und was vom ihr geblieben: ber Geiſt der ewig lebt; 
Das, Ahoren, iR der Zeitgelſt, vor dem fo ſehr ihr bebt! 


Euch gilt die Zeit die Puppe, mit der geiptelt bie Zeit, 
Die wollt Ihr wieder haben; um fie iſt's Guch fo leid. 
Mocoeo, Menaiffanee! — Damit begnügt Euch doch, 
„Die Geier tragen nimmer dad alte Puppenfoch!“ 


Sie koͤnnen nimmer brauchen die Mittelalterzeit. 

Die Kelten find gerofet, die Oelſter find befreit, 

Mit Kaften, Ständ’ und Zünfte, umhängt mit altem Tand; 
Das mag für China paffen, doch nit für deutfches Land, 


Nicht Optimatenränke, nit Priefteriyrannei. 

Wir wollen fie nicht haben, die eitle Mummerei! 

Dem Leibherrn fröhmt der Sclave, dem Fürſten dient ber 
Mann. 

Dir achten Kton' und Scepier, befreit von jedem Bann. 


Bort mit der Marfeillalfe, fort Pobeldrohn und 
Särei'n! 

Solch' aberwigig Wüthen kann nimmer und gebeih'n. 

Das Alles Hat gegeben die alte [hlimme Zeit. 

Wir danken untertfänigft für al’ die Herrlichkeit, 


Religion und Sitte, und Wiffen und Berfland 

Hat als gerechte Zeichen die ntue Zeit genannt; 

Und über ihren Häuptern ſchwebt des Geſehes Macht, 
In gleihen Map für Ale hat es auf Alles Acht. 


Was drüber, if vom Uebel, id Wuſt aus todter Beit, 
Wir wollen ihm nicht haben und wär's Guh noch fo leid! 
Das Alte it vergangen — das Aelhteſte ſteht fer: 

Dat Gotteswort im Geiſte, das nimmer und verläßt. 


Und daran feſt zu holten, das if, was uns gebührt. 
Nur Recht und Licht und Freiheit zu aächtem Heil uns führt, 
Spielt Eure Mummenfhanze im bunten Maskeukleid, 
Und träumt — indeß wir leben — von alter guter Zeit. 
5 W. Beniden, 





Die Lajzaroni. 


Ledin Schädling hat eine neue Auflage feiner „Römerfahrt““ bes 
forgt, die bei ihrem erflen Grfcheinen in der ungünftigen Zeit von 
1848 ziemlich unbeachtet blieb, und wielleiht nun erft, da fih an Jta« 
Ken ein fo bedeutendes politiſches Intereife befter, Die dem reichhaltigen 
und verfländig geihriebenen Buche gebübrende Theilnahme der Xejer« 
freife findet. In den „Briefen aus „Reapel* tbeilt und der Verfafler 
über das merkwürdige Vollchen der Lazzaroni manderlei treffende Bew 
merfungen und gute Beobachtungen mit. Meapel hat das Unglüd, 
feinen Mittelftand zu befigen, Es bat nur Adel und „Galanutomini*, 
Me mit einander auf ganz gleihem Fuße verkehren, auf der einen 
Seite, und der Vobel auf der anderen, Meapel ift die wahre Stadt 
bes Pobels; er iſt eine Macht, die oft furchtbat geworden. Die Rei- 
hen und Gebilneten And genöthigt, ibm au ſchmeicheln, der König 
felbft hält die Zügel feiner Vferde an, wenn er einen Haufen Larja- 
ont begegnet, reicht ihnen die Hand und läßt fi von ihnen den Arm, 
das Geſicht, die Kleider fehmeihelnd berühren. Im melder engen, 
tägliden Vertraulichkeit der Großvater des fepigen Könige, der el 
fettenfirenge Ferdinand I. mit ihnen lebte, ih bekannt. Zwar iſt das 
eigentliche Geſchlecht der Lazzaroni, d. b. der Meuſchen, die I:bten, 
oßne bedimmte Beidäftigung und obere Obdach zu haben, audgeftorben. 
Wohnungen haben fie jept alle, wenn es aud oft mur bie ‚Höhlen, 
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im weichen Geffein des Poſilipp find; aud einen Anlauf zur Annahme 
einer gewiflen Garderobe haben fie gemadt, Freilich ficht man oft 
genug Burſche, derem ganzer Ünzug, wenn fie volle Koilette gemacht, 
aus. einem um bie Hüfte gebundenen Sade, einem zerlumpten Stüd 
Zeug, das die Schultern bedeckt, und einem Taliamaun auf ber Bruß 
beilebt. Die meiſten find zudem Noly auf eine warıne phrygiſche Müpe 
von ſcharlachrother Wolle; iſt der Kopf fo ficher geftellt, fo haben Hühe 
und Beine begreifli weiter feine Aniprüde und bleiben nadt felbit 
zur Winterszeit. Was de Beihäftigung angeht, fo find, wie gefagt, 
auch im diefer Beziehung die gutem alten Beiten des dolce far niente, 
Die Seiten, wo die Lazzoroni ſich ſorglos am Strande des Meeres in 
den mweihen Uferfand legten und fih fonnten, wir die Eit echſen, laͤngſ 
vorüber, Wiele von ihnen find Handwerker geworden ; der Handwer 
terſtand Neabels arhört größteniheils urſprünglich dem „Lazgarismus* 
on, Mber auch tie Uebrigen haben jept alle etwas zu thun. nt 
meder rufen fie Fiſche, Ftuͤchte, Blumen und Blugblätter aus, oder 
fie pußen dem. Vorübergebenden die Stiefel, Gold ein Stiefelmichler 
bat neben feinem Bürfenfoten aud gemöhnlih ein Bauquier-Befdäft; 
er bat einen alten wurmſtichigen Jiſch neben fih ſtehen, auf dem in 
Heinen Haufen Tornelen und Grane anfgehapelt find, und an dem man 
Heine Münzen einwechſels fan. Andere treiben einen Gommifflonshandel. 
Sie laſſen ſich von einem Tifchler einen neuen, [hön polinten Schranf, eine 
noibwendig reparirte alte Wirge geben, pflanzen ſich damit auf dem Largo 
Ean Spitito auf, und das Geſchaͤft if efablir. Hat einer drei Otan⸗ 
gen, einen alten Kupfeiflih und ein Bündel Schwefelhölzer, fo breis 
tet er ein Schaupftuch und, arrangirt feine Schäge mit allem mögli- 
dien Geihmad und die Fitma iſt fertig. Viele haben einen Kreund- 
ſchaftebund mit einem Fioker geſchloſſen und fpringen hinten auf, for 
balt Jemand in den Wagen feigt; fie jungiren dann ald Diener, man 
mag fie wollen ober nicht — gleichwohl, Diener zu fein, das if ihr 
Herrenrecht. An warmen Sagen Neht man fie allertings zahltelch am 
Stronde itegen und ſich jonnen, Sorglofigfeit um Vergangenheit und 
Zukunft in jeder Miene, 
nehmen, fagte man ihnen, fie thäten nichta. Sie haben ſicherlich erſt 
in der legten Weche einen Fiſchfaug mitgemacht, und wer weiß, ob fie 
nicht übermorgen eine {ehr anfrengende Arbeit befommen werden. — 
Diefe Lazzaroni find im Grunde gu und freu und anftellig, wenn 
man freundlid mit ihnen if und fie fr Dienfle mäßig bezahlt. Aber 
ibre Lage bat fie gang watürlih auf dem Kommunismus bingemielen, 
über Mein und Dein Uaben fich ihre Begriffe keineswegs bis zu frenger 
Sonderung der Kategorien aufgeihwungen, und man nennt Uuartiere 
der Stadt, Gegenden in der weitetn Umgebung, wohin man fih nicht 
gerne allein begibt, Außerdem ſcheint in den Traditionen des MBolfes 
fortzufeben, daß +# zu feinen Rechten gehört, bei bedeutenden pollti« 
ſchen Veränderungen die ſchöne Stadt Neapel ausplündern zu dürfen, 
Die verſchied enen Revolutionen der Lazzatenis gehören mit zu den 
ſchreclichſten, blutigden Gpiſeden der neapolitaniſchen Geſchichte. Ihr 
ſüdliches, leicht aufrrauſendes Vlut, ihre ganze Lage, die fie zu Leuten 
macht, welche nichts verlieren, wohl aber gewinnen fönnen, erflät el 
nigermaßen die fürdterligen Ausſchweifungen, zu denen fie fi öfters 
bei anarchiſchen Zuſtänden der Start hinzeißen ließen. Die Razzaroni 
wüiheten mehrmals [don wie wab:e Kannibalen gegen Greife und 
Kinder, gegen Grauen und Kranke. Es fomen Gcenen vor, wie fie 
die franzöfjche Schredenszeit nicht auſweiſt. Für gewöhnlich find die 
Lazzaroni marirlich immer fehr königlich gefinnt geweſen. Da ſie nichts 
beſihen, drüdt fie feine Abgabe, und die Regierung ſchont fie, 


— — 


(Sonnenfinfternip am 18. Juli 1. Je. von 2 pr 
40 Minuten big 4’, Rohmittags) Im laufenden Jahrkun« 
dert trifft feine Sonnenfinkterniß mehr, melde mit ber naͤchſtbevorſtehen · 
den verglichen verden fönnte, Die meiſten bie zum Jahre 1900 Tome 
menden Phänome erreihen Europa nicht, oder fie befreien den von 
und bewohnten Theil der Gıbobrrfläce nur beim Untergang bes Sonne; 
Das Ginzige, welches eine nennenswerihe Beobahtung gefaltet, if bie 
Finterniß von 19, Auguſt 1557. Die Größe dieſer Erfheinung if 
geleigert dahla, daß zur Beit der Sonnenbebedung durch den Mond 
Die Haupt Planeten Merkur, Benus, Jupiter und Saturn in der Nähe 
des verbunfelten Tageslichtes durch ihre Bofition die Geſtalt eins 


sem 


Aber gewiß würden auch diefe es ſeht übel - 


Kyombeids bilden, — Mertwürdig if, daß Re beginnt und endet auf 
dem fehen Sande an Otten, wo bie menſchliche Regſamleit im Zur 
nehmen fih zeigt, der eine iſt Californien, der andere bie Küſte des rot« 
hen Meeres. Zwiſchen dieſen beiden. äußerfen Gränzen durchſtteicht der 
Mondihatten Umerifa von Norden her gegen den 60 Grab Breite, 
verläßt es am der Hublen-Bay, zieht ſich über das. atlandifche Meer, 
verdunfelt Spanlen im einer Breite von von 50 Stunden durch eine 
Gurve von 133 Stunden, durchſchneidet den franzöfiihen Meridian 
bei Ioica, geht nach Mfrifa und dort mad Dongolah über den Mil, 
und endigt in Aethiopien. Bei ung iſt diefe Binfternif partial und 
zwar von 8°, Bol Gröfe, / 


Warum find mir Ale fo empfänglig für den Eindruc angeneh- 
mer ober peinlicer Dinge? Umfere Väter waren es weniger. Es if, 
weil unfer Geift leerer und unfere Schwäche größer it Wie find 
weniger beiäftigt mit eruſten Gefühlen oder gründlichen Gedanken. 
Derjenige, welcher nur feine Piliht im Auge bat und ihr nachgeht, 
beachtet weniger, was auf feinem Wege Ilegt. . ' 





Richt das Berlangen nad den wahren Gütern verberbt ben Men« 
fen, fonbern das nad den falſchen. Riemals wurde ein Bolf da« 
durch verborben, daß es Getreide, Früchte, reine Luft, befieres Waſſer, 
vollfommnere Künfte, ſchönete Frauen, fondern weil es Gold, Gdel« 
feine, Sflaven, Gewalt, falſchen Ruf und ein ungerechtes Uebergewicht 
haben wollte, ' 


Wolint HR die Kun, Me Menge oder die Mehrheit zu Tonnen 
und zu leiten; ihr Ruhm if nicht, fie dahin zu leiten, wohin fie will, 
fondern wohin fie muß, 


Seine Laune zur Michtſchnur feiner Urihelle und feine Liecbhabe- 
reien zum Hebel feiner Handlungen machen, if eine gräulige Ge 
wohnheit anſeres Beitalters, 





* 


Denn Sitte und Autorität zerſtort find, fo macht ſich ein Jeder 
Gewohnheiten und Manieren nad feinem eigenen Natarell: rauf, wenn 
diejes ranh ff, 


Charade 


Der erfen Sylb' enıfrömen ein und Lieder, 

Und was Du einſam denkt, macht fie befannt, 

Dit gebt fie mit vom Zwang auh Hand in Hand, 
Schlagt ſelbſt in Feſſeln beine freiem Blieber; 
Doc giebt das zweite Baar dir Hoffnung, 

Sein Feuerathem weht von Lund zu Land, 

Sprengt deines Kerkers feitzethiirmie Wand, 
Wirft deine Haͤſcher, deine Feffeln nieder. 

Scheint Zwei mit Eins fih nimmer zu vwerfragen, 
So if mein Banzes doch ein hohes Wort, 

Woran man nur den Widerſpruch getadelt; 

Do hat fein Widerſptuch manch' großen Geift -grabelt. 


Aufldöfung der Sylben-Mätbfels in Wr. 26: 
„Baulfieber” 
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Horch ein Knall! die Belfenadern 
Dort am Bergwerk [prengen fiel 
Pulver fprengt wohl einzle Duabern, 
Doc ein Bolt von Belfen nie 


Stolzen Haupts im Silberfiraßle 


Steh'n die Riefen unbefiegt, 
Während etwas Staub im Thale 
Ihnen von ben Sohlen fliegt, 


N. Grün. 





Andrea Delfin. 
Novelle von Paul Heyie 
(Bortfepung.) 


Mit diefer Laſt beladen, jchlenderte Andrea eines Nachmittags am 
Dogenpalafe vorbei und fand lange am dem ſchmalen Ganal, der un 
ter dem hohen Bogen der Seufjerbrüde dahinflleßzt. Wenn feine Ent 
ſchlüſſe in ihm wanfend wurden und er am der Unfträflidteit des Rich- 
teramtes, das er übernommen hatte, zu zweifeln begann, flüchtete er 
an diefe Stelle und beftärfte fih durch einen Blid auf die uralten 
Mauern, hinter denen Tanfende von Opfern einer unserantwortlicen 
Macht geſeuzft und gefniriht hatten, in dein Blauben an das Recht 
und die Roth feiner Sendung. 

Die Sonne ſchien mit ſtechenden Strahlen durch die September 
dünfte, die vom Waſſer aufftiegen. Diefer Dual, der font von Zeus 
ten wimmelte, war unheimlich il, Die finferen Blide ber Soldas 
ten, die unter den Arkaden des Palafes auf und abflirrten, mod 
ten Die laute Munterkeit der Vorübergehenden eiaſchüchtern. Andrea 
tounle deutlich Hören, daß aus einer Gondel, die eben an die Plaz« 
zetta anfahr, fein Name gerufen wurde, Gr erfannte feinen Freund 
den Gefretär des Wiener Gefandten. 

Habt Ihr Zeit, rief der Iüngling ihm zu, fo fieigt ein wenig 
ein und fahrt eine Strede mit mir. Ich bin eilig und möchte Euch 
doch no einmal ſprechen. 

Andrea flieg in die Gondel und der Andere reichte ihm mit bes 
fonderer Herzlichteit die Hand, Ih freue mid ehr, mein theurer 
Andrea, dap ih Euch zufällig Hier antreten ſollte. Ih wäre ungern 
ohne Abſchied von Euch gegangen, und doch wagte ich nicht, Euch zu 
beſuchen oder nach Euch zu fhiden, da es ohne Zweifel aufgefallen 


wäre. 

Ihr reift? fragte Andrea faſt beflürzt. 

Ich mug wohl. Da left diefen Brief meiner guten Mutter, und 
fagt, ob ich darauf hin mod länger zögern kann. 

Gr zog den Brief aus der Taſche und gab ihn dem Freunde. 
Die alte Dame beſchwot den Sohn, wenn ihm baran liege, daß fie 
je wieder eine Stunde Schlaf fände, ohne Aufenthalt zu ihr zu rei⸗ 
fen, Die Gerüchte aus Venedig, die Stellung, die er dort einnehme, 


“ abzufgütteln, 


und melde ihm mehr als Andere gefährde, der Umſtand, daß kaum 
der dritte feiner Briefe an fie gelange, fie wiſſe nicht durch weilen 
Schuld — das alles nage am ihrer Ruhe, und ihr Arzt wolle file 
nichts flehen, wenn fie nicht durch einen Beſuch ihres Sohnes erſt 
wieder getrößtet und berupigt worden ſei. Es ging ein Kon grängen« 
lojer mütterliger Hingebung und tiefen Kummers duch dieſe Beilen, 
dag Andrea fie ohne nicht Bewegung lejen Tonnte, 


Und dennoch, fagte er, als er das Blatt zurückgab, dennoch 
mwünfgte ich faſt, Ihr reifet nicht gerade jept, obwohl ich weiß, daß 
Eure Mutter die Stunden zäplt. Richt darum, weil ih, wenn Ihr 
fort jeld, völlig verlaffen fein, und wie ein wanbelnder Xodter hier 
zurüdbleiben werde, fondern weil 8 nicht geraten if, jeht aus Mes 
nedig zu gehen, da der Verdacht Euch auf den Werfen folgen wird, 
Ihr ginget aus Vorſicht. Hat man gar feine Schwierigkeiten gemacht, 
Eud zu beurlauben ? 

Nicht die geringen. 
ſchaft gehöre 4 

So jeid doppelt auf Gurer Hut, Man hat ſchon mande Thür 
in Benedig zuvorfommend geöffnet, weil der Schrüt über die Schwelle 
in einen Abgrund führte, Wenn ihr mir folgtet, zeigtet ihr Euch 
nit fo offen und unverkleidet bier in der Stadt während ber legten 
Stunden vor Eurer Mbreife. Ihr könnt nicht willen, was man viel« 
leicht anftellt, diefelbe zu verhindern, 

, Was foll ih aber thun? fragte der Jüngling. 
die Masken verboten find, 

So bleibt zu Haufe und laßt die Würdenträger diefer Republick 
lieber umfonft auf Guren Abichiensgruß warten, — Und wann wer— 
bet Ihr reifen? ‚ 

Morgen früh um fünf. Ich denke einen Monat fortzubleiben 
und hoffentlih meine Mutter dann beruhigt verlaffen zu fönnen, Nur 
es je beſchloſſen iR, daß ich mic losreißen fol, bin ich faſt ſchon 
ausgeföhnt mit diefer Gewaltkur, obwohl fie mir nicht wenig in's Dem 
ben ſchneidet Vlelleicht gelingt es mir, wenn ich die Kreiſe meiner 
Bauberin nur erſt einmal durchbrochen habe, ihre Macht für immer 
Aber werdet Ihr's glauben, mein Freund, daß id wor 
der Trennung zittere, wie wenn ich fie nicht überflehen fönnte ? 

So if das befte Mittel, Euch fofort zu trennen, 


Wie Munte man auch, da id zur Gefandi= 


Ihr wißt, def 
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Ihr meint, fle vor der Reiſe nicht wiederzuſehen? Ihr verlangt 
Uebermenfhlides. 

Andrea ergriff feine Hand. Mein iheurer Freunt, fagte er mit 
einer Innigkelt, die er noch Reis bemeiſtert hatte, ich babe fein Recht, 
von Euch mur das geringfte Opfer in Anipruh zu nebmen. Dos 
Gefühl berzlicer Reigung, das mid von Anfang an zu Euch bing:r 
führt bat, danft fi feibft reichlich, und ih wage es nicht, im Nar 
men diefer meiner Freundſchaft Cuch um Etwag zu bitten. ber bei 
dem Bilde jewer edlen Frau, deren Liebesworte Ihr mir eben zu lefen 
gabt, beſchwort ich Guch: gebt micht mehr im das Haus der Gräfin. 
Mehr als alles, was ich von ihr weiß, ja, was Ihr ſelbſt nicht im 
Abrede ſtellt, laßt Euch meine Ahnung warnen, daß es Guer Unhell 
iſt, wenn Ihr fie nicht im dieſen legten Stunden weidet. Verſprecht 
mir's mein Theuerſter! 

Er hielt ihm die Hand bin, Aber Mofenberg ſchlug nit ein. 
Kordert Fein feites Verſprechen, fagte er mit ernfem Kopffcütteln, 
Laßt es Cuch genügen, dep ich den beiten Willen babe, Gurem Mathe 
zu folgen, Aber wenn der Dämon flärker wäre als id, und alles 
über den Haufen flürmte, was ih ibm im den Weg legte, fo hätte 
ih den doppelten Kammer. mir ſelbſt und Kuh untteu ‚geworben zu 
fein. Ir aber wißt nicht, mad dieſes Weib erreigen fan, wenn 
fie will. 

Sie ſchwiegen bierauf und fuhren noch eine Weile nachdenllich 
mit einander durch die lebloie Flut, die träge, wie ein Gumpi, vor 
dem Kiel ihrer Gondel zurüdwid. Im der Nähe Der DMialte begehrte 
Andres ausjufeigen. Gr irug dem Jüngling Grüße an die Mutter 
auf und zudte ouf bie Wrage, ob er nah einem Monat noch in. Bes 
nedig zu treffen fein werde, finfter die Achſeln. Sie hielten fih lange 
Hand in Hand und ſchieden, als bie Gondel landerr, mit einem herz 
Then Kuß. Roch ein Mal ſah das Fuge und treuberzige Gefiht des 
Zünglinge aus ber Lucke des fhwargen Verdede hervor und nickte dem 
Freunde zu, der auf der Waſſertreppe in Gedanken verloren ſieben 

war: Beiben war die Irennung ſchmetzlicher, als fie fi 
ertlären fonnten, E 

Andrea zumal, der fi} ſelt lange von allen Banden gelöst glaubte, 
mit denen der Einzelne fih an Ginzelne fnüpft, ber über dem Gi» 
nen furchtbaren Biel, das er ih geftedt, allen Meinen Bebensgmeden 
abgeſtothen ſchien, munderte ſich bei ſich ſelbu, wie web ihm der Ger 
wonfe that, daß er nun mehrere Wochen fih ohne diefen Jüngling be» 
helfen müſſe. Bald aber drängte ber Wunſch fih vor, dab er ibm 
bier nie mehr begegmen möchte, che fein Werk gelungen fei. Er nahm ih 
vor, einen Brief an die Mutter zu ſchreiben, und fie mit gebeimnif- 
vollen Warnungen dergeflalt zu drängen, dab fie in Die Müdkehr ih" 
res Sohnes nah Venedig nicht wicder milligte, Als er diefen Ge— 
danlen gefaßt hatte, fiel eine große Takt von ibm. Gr gieng lofort 
nach Haufe nm jein Vorhaben ausjuführen. 


Mber In feinem grauen Zimmer, wo nie ein Gonnenfrahl hin— 
drang und bie leere Wand bes Gäßchens unmirtblih durch das Eis 
fengitter hereiniab, überfam ibn, fobald er fih zum Schreiben wieder 
fegte,, eine fo heftige Unruße und Bellommenbeit, daß er bie Feder 
binwatf und bin» und herlief, wie ein Raubthier, in feinem Käfig. 
Gr war fih völlig Mar darüber, daß feine Furcht, fein Gebeimniß ver- 
rothen und der Made überliefert zw eben, ſich mit der Berftörung feiner 
Serie miſchte. Grit an diefem nämligen Morgen batte er wieder vor 
dem Sekretär des Tribunals geflanden und fih von der völligen Matkw 
Iofigfeit der Bewaltgerren überzeugt. Der verwundete Staats-Inquis 
fltor lag nod immer zwiſchen Leben und Tod. Je länger dieſer Zu⸗ 
fond der Schwebe dauerte, um fo mehr wurde dos Dafein des Trie 
umvfrotes ſelbſt in Brage geftelt. No ein glüdliher Schlag gegen 
das mwankende Bebäude, und es lag für alle Zeiten in Trümmern. 
Andrea zweifelte feinen Augenbid, daß die Bürfehung, die ihm bie 
ber bie Hand geführt, auch das Pepte werde gelingen laſſen. Rod 
niemals war er an feiner Sendung irre geworben. Und wenn ibn 
Beute die unbehimmte Abnung eines greßen Ungkückes rubelos machte, 
fo hatten frine eigenen Thaten und Plane feinen Antheil daran. 


Der Tag dunfelte ſchon, als er drüben an Smeraltina'd Fenfer 
ein leiſes Hufen hörte, das werabrebete Beihen, daß ihn dag Mäd- 
&en zu ſprechen wünſche. Er tatte fie in der letzten Beit ziemlich 
vernahläffigt und Inüpfte bewie nicht ungern wieder an, tbeils um 
feinen eigenen Gedanken zu entrinnen, theilg um durch Neuigkeiten 
aus dem Palafe der Gräfin ſich ben Zugang zum Tribunal offen zu 
erhalten, und vieleiht gar zw einem ber —*28* hladurqhzu · 


dringen, Mafch trat er an's Fenſter und grüßte hinüber. Die Zofe 
empfing ihn mit einer kühlen GHerablaffung. 

Ihr macht Euch rar, fagte fie; es ſcheint, Ihr habt indeſſen au- 
dere Bekanntſchaften gemacht, die Ibr Eurer Nachbarin vorzieht. 

Er verficherte, daß feine Gefühle für fie unverändert ſelen. 

Wenn es wahr iſt, fagte fie, fo will ih Cuch wieder zu Gne- 
den annehmen. Es wäre heute gerade eine gute Gelegenbeit, einmal 
nieder ungefört mit. einander zu „plaudern, Meine Gräfin hat eine 
Spielgefelffchaft auf dem Werd, sin Buppb junger Herren. Gie 


geben fchwirtig vor Witteraacht, und bis dahin könnten aud wir Zwei 


zufommen fommen, und ich verforge uns hinlänglih aus der Rüde 
und pom Krebenztliche, 

Iſt der Deutfgeogeladen, von bem Du mir erzählt haft, daß bie 
Gräfin ihn fo oft bei fih fieht? 

Der? wo dent Ihr bin! 
Fuß über die Schwelle ſezt wenn er bier Geſtliſhaft wüteh, 
rigens reift er for, Wir grämen und eben nidıt tobt darum, 

Audrea albmete auf. Ich bin um zehn Uhr bier am Benfkr, 
fagte er; oter fol ich au's Portal fommen ? 

Sie heſann fih. Thut lieber das, fagte fie. Der Piörtner if 
ja ein gutet Befannter von Euch und Gure Wirtkin gibt Euch wohl 
den Schlüſſel. Oder fpielt Ihr den Tugendbaften, wor der kleinen 
Marieitat Wißt Ihr, daß ih anf das und deutende Geſchöpf in al 
lem rufe eiferſüchtig zu werden anfing? 

Auf-Marietta ? 

Ste if in Euch vernarrt, oder ih habe feine Augen Im Kopf. 
Seht fie nur am. Weht fie nicht wie vermantelt einher und fingt 
wicht mehr, während man fih font die Obren zubalten mußte? Und 
wie mandıe Stunde betrefft ih Sie darüber, daß fie, während Ihr fort 
ſeld, in Euer immer ſchleicht und Eure Soden durchſtoͤbert! 

Sie left in meinen Büchern; ih babe es ibr erlaubt. Benn 
fie nicht mehr fingt, fo ift et, weil die Mutter krauk llegt. 

Ihr wollt fie nur entfhuldigen, aber ich weiß genug, und wenn 
ich dettmter kommen follte, dab fie chlecht von mir geſprechen hat, 
um Gud mir abfpenftig zu machen, fo frage ich ihr die Augen aus, 
ber neidifgen Hege, 

Sie ſchlug das Benfter heftig zu, und er konnte nicht umbin, ih⸗ 
ven Worten fange nachzuenken. Im früheren Beiten Hätte die Bor 
ſtellung, daß er dem reigenden Madchen nicht gleichgültig ſei, fein Blut 
zu fpnefleren Schlägen getrieben. Sept ging es ihm mur im Kopfe 
herum, mie er feinen Meg einguridhten habe, um bie rußige Bahn 
diefer arglofen Srele wicht ferner zu kreugen. Madtröglih fielen ihm 
manderfei Meine Züge ein, die für Smeraldin’s Reinung ipraben. 
Gr hatte fie eingelm ſich verfeugnet. Ihre Summe mußte er gelten 
taffen. 34 muß fort von bier, ſagte er bei ſich fell. Mad doch 
we bin ich fo Ader und geborgen, wie im Diefem Gaufe? 

Nachts um die beflimmte Stunde fand er fid am Mortal des 
Balafles rin, der mit heilen Fenſtern auf dem winfrligen Blap bin 
ausfah. Die Luft war mondlos und frübe, eim früher Hirbſt fün« 
digte fi an, und die wenigen Menfchen, die noch auf den Straſſen 
waren, hüllten Fb in ihre farzen Mäntel, Mnbres, ald er fand und 
wartete, daß man ihm einlaffe, dadıte des Mbends, da ein anberer 
Gandiane biefe Schwele betreten hatte, wm den Tod davonzuttagen. 
Gr ſchauderſe in fib zuſammen. Die Hand, bie bald darauf von 
der Öffnenden Zofe vertrauli ergriffen wurbe, war lalt. 

Ste führte ibn in ihr Zimmer, ober Eſſen und Trinfen, wozu 
fie ihm möthigte, war ibm unmöglich, obmobl fe bie Kafel ihrer Here 
rin nicht gefbont und vom Ausgeſuchteſten für ihren Freund bei Seite 
gebradt hatte. Gr entſchuldigte ſich mit feiner Krankheit, und fie ließ 
e8 gelten, da er ſich micht weigerte, einige Dufaten im Tarot an fie 
zu verlieren. Auch hatte er ihr mieder ein Beicenf witgebracht, fo 
daß fle es verſchmerzte, amd beute einem fo eimplbigen und entbalts 
famen Piebhaber am ihm zu finden. Gie aß um tranf deſto eifriger, 
trieb allerlei Voſſen und nannte ihm die Namen ber jungen Benetlar 
ner, die zum Spiel bei ber Gräfin fi eingefunben hatten, 2 

Da gebt es anders ber, ols bei und, fagte fir, das Geld wird 
nicht gezählt, fondern mit der gangen Fauf auf die Karte geiept. Habt 
Sr Luk, einmal einen Bit Hinein zu werfen, ihr Mmnt ja die 
Schlicht ſchon. 

Du meint den Spalt in der Wand? Uber find fie denn nicht 
im Saale? 

Rein, im Zimmer der Gräfin. Der Saal iſt nur für große Gar 
latage im Garneval. 


Der it fo eiferfüchtig, daß er feinen 
Ueb · 


* 


Gr beſann fh Fürs. Es konuie ihm nur erwünſcht fein, feine 
Verſonenlenntniß unter dem Adel zu erweitern. Fuühre mid hin, ſagte 
er. Sch werbe bald genug haben und dir nicht lange untieu werden. 


Nur verficht Cuch nicht in meine Bräfin, drobie fi, Im Bunkte 
der iferfucht verfiehe ih feinen Spaß, und leider finden Manche meine 
Herrin ſchoͤner ald mich. 1 


Gr ſuchte in diefen Ton einzufimmen; und fle gingen ſcherzend 
ans dem Zimmer. Draußen begegneten ibm einige Bafalen in Libree, 
die an dem Begleiter dos Maͤdchens Teinen Auffeß zu nehmen ſchle · 
nen. Sie trugen ſilberne SäHüffeln und Teller worüber und ließen 
den Weg nad dem großen Saale frei, Derſelbe war unbeleuchtet wie 
das legte Mal; aber nebenan ging es fröbliher und lauter zu, und 
Andrea, aly er feinen unbequemen Sanerpoften oben auf der Tribune 
eingenommen halte, erfannte das Gemach Baum wieder. Die hohen 
Mandfpiegel warfen fih die Strahlen der Kerzen verhundertfacht zu, 
und ihre goldenen Rahmen fingen die Streifliäter auf und fcnellten 
den Wiederſchein bis an bie Dede. Dazmifhen aber funfeiten bie 
Yumelen der fhönen Leonora, und Andres erfannte beutlih an ihrem 
Salfe die Kette mit dem Rubinſchloſſe, die fein deutſcher Freund von 
Samuele gefauft hatte. Der Stein lag wie ein roter Blutfleck anf 
der weißen Bruſt. Aber ihre Augen faben müde und gleibgältig auf 
die Karten, und mern fie die Gefichler der jungen Mönner überflo- 
gen, war «8 deutlich wahrzunehmen, daß Keiner von ihnen fie feffelte. 
Und doch ihaten bie Gäſte ifr Beſtes, um liebenswürdig zu fein. Gie 
beglelteten itre Ginfäge mit dem jcherzhafteften Reden und werloren 
raſchetr ihr Gold als ihre Panne. Einer, ver bereits Ulles verſpielt 
au Haben ferien, ſaß auf einem Seſſel awifen zwei Wandſpiegelu 
und jang ſchmactende Barcarofen zur Laute, Gin Anderer, der eine Weile 
vom Gewinnen ausruhte, zielte mit Goldſtüden nah den Muflern 
des Fußteppichs, und vergah, Ab nah den rollenden Zechinen wieder 
zu büden. Dozwifhen gingen bie Diener mit Eie und Früchten ab 
und gu und ein Bologneferbündden unterbieht ſich in aller Freundſchaft 
mit dem großen grünen Papagei, ber von feiner wergeldeten Gtange 
berab zuweilen auf gut Venetlaniſch drollige Flüche in Die Geſellſchaft 
bineinrief. 


Son mellte der Lauſcher oben anf der Muſikbühne fi wieder 
 zurüdsleben, da ibm das Bild, in das er hinunterfab, bie peinlichiten 
Gefüble erregte, ale plöglih durch die babe Flügelthür eine ſtattliche 
Figur in das Zimmer trat, Die von allen Anmwelenden mit Befrems 
den begrüßt wurde, Es war ein ziemlih beiabrter Herr, der aber 
fein weißes Haupt noch anfreht genug auf den Schultern trug und 
auch im Gange nihis Wrrifenhaftes halte Er muflerte mit einem 
raſchem Blick die jungen Beute, meigte ſich leidt vor der Gräfle und 
bat, fh mit flören zu laffen. 


Ihr verlangt zu viel, Ser Malagiero, ermiberte bie Gräfin, Die 
Ehrfurcht dieſer Jugend vor den Dienften, die Ihr der Mepublit zu 
Meer und zu Bande geleiftet habt, erlaubt nicht, dak wir in Guter 
Gegenwart fortfahren, bie edle Zeit jo ſündlich zu töten. 


Ihr ſeid im Jetthum, fchöne -Leonero, verſehte der Alte. Habe 
ich dech nur debhalb mid von allem Gtaatsdien zurädgezogen und 
ſelbſt den Greßen Math fhon feit Jahren nicht mehr befucht, weil 
mir ber Reſpelt der jungen Leute läfig ward und es mid nach un= 
gebundenen, ſrohlicher Geſellſchaft verlangte, Wer aber mag fi heut⸗ 
zutage das Herz vom Wein öffnen laffen, wenn einer vom Math der 
Behn oder gar ein Staat Inauiftor mit bei Tiſche pt? Man ale 
tert taſch iin Amt, und ih denke noch eine Write mieiner weißen 
Haare zu Ipolten und menigktens beim Weine jung zu fein, wenn id 
auch der Schonheit gegemüber meine Jahre fühle, 


Idt nehmt e8 wahrli in der Urtigfeit noch mit biefen jungen 
Herren auf, fagte Leonota, die meinen, es gehöre nur ein zierli ges 
fräufelter bionder oder ſchwarzer Bart Dazu um dad Mecht zu haben, 
jeden ihönen Brawenmund zu küſſen. Mber ih will den Kredengtifch 
bereintragen lafen, um meinem feltenen Gaſte Wilkommen zuzutrinfen, 


Verzeibt meine holde Freundin. Ih komme nicht, um das Galle 
recht in Anfpruch zu nehmen. Nur der Wunf trieb mid her, Euch 
unverzüglih die Rachrichten von Eurem Bruder zu bringen, die durch 
ben Geurier aub Genua beute Abends an mich gelangt find, 
find fo guter Urt, daß ich nicht fürdte, die Heiterfeit der ſchönen 
- Birthin zu trüben, und daber auf Bereifung rechne, wenn ich Euch 
biefen edlen Herren auf einige Augenblide entführe. Darf ich hier 
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mit Euch eintreten? fagte er, anf Lie Ye zu dem dunkeln Goal 
bentend, auf bie er zugefchritten war. 

Andrea zudte zufammen. Er begriff, daß er nicht, fo raſch und 
geraͤuſchlos feinen Plap verlaffen Fonnte, um unbemerft fh bavon zu 
ſchleichen. Und Schon öffnete ſich die Saalthür umb er Hürke das Kleid 
der Gräflu hereinraufgen. Schnell entſchloſſen, legte er fi platt auf 
den Poben der hohen Gfirade nieder, deren Geländer, fo niedrig «6 
war, ibn dennoch im diefer Page völlig dedte. Gr hörte den Gihritt 
bes Ylten, ber Leonoren folgte and Die. Bragr, ob ein Reuchter herein« 
gebracht werben ſellte, werneinte, i 

Nur zwei Worte babe ih zu Tagen, rief Malaglero in das Spiels 
zimmer zurüd. Niemand ber jungen Herren wird Zeit haben, auf 
mid eiferfüchtig zu werden. 

Die Thür ſchloß fi Hinter ihnen und fie gingen unter ber Iris 
bune auf und ab, 

r Was führt Cuch Her? fagte die Graͤfin haſtig. Bringt ihr mir 
endlich die Nachticht, daß Gritti zurädberufen wird? 

Ihr Habt die Bedingung nos nicht erfüllt, Leonora. Weldes 
von den Wiener Gebeimniſſen babt Ihr dem Tribunal mitgetpeilt ? 

Log es am mir? That ich nicht Ndes, ma ein Weib nur ver» 
mag, und lie viefen elgenfinnigen Deutſchen im Mepe zappeln, mie 
einen Fiſch auf vem Sande? Mber nie fanı ein Wort von Geſchäften 
über feine Lippen. Und heute reift er ab, mie Ihr willen merbet, 
Ich bin frank vor Nerger, daß ih fo viel Zeit umfonft an ihm ver 
ſa wendet habe, 

Man fühe es lieber, wenn er krank wäre, 

Wie das? 

Er will fort, man bat ibm den Weg nicht verlegen lönnen. Aber 
wir find gewiß, daß es ber Mepublit zum größten Schaben gereicht, 
wenn er wirtiih bis Wien fommt, Die Bormände feines Urlaubs 
find nichtig. Der wahre Brund If, dah er Dinge in Wien zu mel» 
den Sat, die er felbit einem gebeimem Gourter nicht anzuvertrauen 
wagt. Und darum liegt Alles daran, daß die Meife verhindert wird. 

So verhindert fie, Sein Gehen oder Bleiben iſt wir vollig gleiche 
gültig. 

hr habt bas leichteſte Mintel in der Hanb, Leonora, ihn Bier 
feRzubolten, 

Das wär? 

Ihr fender ihm jetzt ſoglelch eine Borfhaft, daß er kommen möge, 
um Euch weniger graufam zu finden, als bieher. Wenn er bann, 
mie unzweifelhaft ih, fih mod in biefer Nacht bei Euch einfindet, fo 
forgt Ihr dafür, daß er bald darauf erkrankt. 

Sie unterbrach ihn raſch. Ich Habe einen Schwur gethan, fügte 
fie, im vergleichen Bumatbungen nie wieder zu willigen, 

Man wird Cuch Eures Schwurs entbinden und Euer Gewiſſen 
berublgen, Leonora. Auch if die Meinung nicht, daß das Mittel 
töpttih fein fol; dies wäre fogar ernſtlich gu verhüten. 

Thut, was Ihr wollt, fagte fe, Aber mid laßt aus dem Spiel, 

Euer echtes Wort, Gräfin? 

Ich Gab’ es geſagt. 

Nun wohl, fo wird mon dafür ſergen müſſen, daß der Meifenbe 
unterwegs verunglüdt Es iR immer umfändliger und verdaͤchtiger. 


Und Britti? 


Bon ihm ein ander Mal, 
fenfgaft zurüdführe. 


Die Thür des Saales öffnete ſich und ſchloß ſich wleder. An— 
drea donnte ſich ohne Gefahr auftichten. Aber die Worte, die er ges 
hört hatte, laͤhmten noch ſeine Sinne und Glieder. Gr hörte undent ⸗ 
lich durch die Wand das wulhwillige Laden und bie Scherze der jun⸗ 
gen Beute; die furchtbare Nähe, in der bier Tod und Leben, Verbre⸗ 
hen und Leichtſinn an einander hinfreiften, ſträubte ihm Das Haar. 
Als er ih mübſam auftichtete und bie Stufen binuntertappte, fuchte 
feine Gand frampfhaft mach dem Dolch, den er im Gewande verſteckt 
immer bei ſich trug. Seine Lippen waren blutig, fo hatte er die Bähne 


darin verbiffen. 
(Schluß folgt.) 


Erlaubt, daß ih Eu zu Eurer Ge⸗ 
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Feſt⸗Hymme 


zur Feier des fünfzigjährigen Jubiläums 
der k. Areis-Hauptfladt Bayreuth. 


Gedichtel 
vom Königl Rammerheten und Eandlags-Abgeordneten 
. Döfar Freiberen v. Redwitz, 
fomponirt 


vom Standbfantor Bud, 
vorgetragen von ben vereinigten Geſangskraͤften bed Gefangvereins und Lieberfranzes 


am 30. Jumi 1860. 


Was heut’ die Stadt fo prangen mag? 

Dei’ Geh dies Erzblld ihr verfündet? 
Das ift ver fünfziglähr’ge Tag, 

Der ung mit Wittelabach verbüntel! 
Baruthia, dein Preis ſel groß! 

Schlag’ heil der Freude Leiern! 
Mo fiele bir ein beſſ'res Loos, 

As unterm Schild vom Bayern? 

D Bayern, Bayern God! 


D horcht im deutfhen Land umher! 
Mo wird ein of'ner Wort gefprodhen? 
Mo wird für deutſche Macht und Ehr' 
Die Zange freudiger gebrochen ®, 
Mo fehnt man fih mit rein'rer Glulh 
Der Einheit Feſt zu feiern ? 
D beutiher Sinn und beutfcher Muth — 
Ihr wohnt im fern’gen Bayern ! 
D Bayern, Bayeın hoch! 


Do wird noch alfo lichten Seins 
Des Rechtes Banner hoch geichwungen ? 
Der König und fein Volk find Eine, 
Bon innerm Brieden feſt umſchlungen. 
Welch' Volk zählt zu den freien? 
Der Wohlfahrt Frucht reift ohne Raſt — 
Gin glüchlich Land ift Bayern! 
D Bayern, Bayern had! 


D’rum zeuge biefes: Konigeblld, 

Die wir den Bund mit Bayern fegnen ! 
Sch balten wir des Löwen Scile, 

Mög’ feinen Heren nur Heil begegnen! 
Und wandelles, wie dieſte @rz, 

So fteh'n wir zu ten Sgeyern. 
Dem König unfer ganzes Gerz! 

Hoch König May von Bayern! 

Herzog von Franken hoch! 


Es gibt Menfchen, denen alles hingeht; fe wagen unbedenklech 
das Kecſte, und +6 gelingt ihnen; fie greifen rüdfihtsles durch, ohnt 
fih im Geringſten um die Anjprüce Anderer zu fümmern, und wer» 
den nicht zur Rechenſchaft gezogen. Während ihre Ueberfhreitungen 
obne Upndung bleiben, if ihre Kühnheit zulept mit Genuß und Ruhm 
gehönt. Müften fie Sırafe leiden, fie würden ſich nichts daraus ma- 
den — aber fie werden mit geftrafi; es if, als ob fie einen Frei⸗ 
brief erhalten hätten oder die ausübende Macht ber Gerechtigleit Scheu 
trüge, ſich mit ihnen einzulaffen, 

Andere dagegen verfolgt die Nemefis unerbittiih. Die geringe 
Abwrihung von der Linie des Geſthzes wird gerät; eine Meine Schel« 
merei wirb ald Dergeben, ja als Verbrechen behandelt; erdreiften fie 
fi aber einmal eines fühnern Wagniffes, dann wirft die Göttin, gleic- 
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ſam empört über ſolche Anmaßung, ihre ſchaärfflen Geſchoſſe gegen fie 
und Aürzt fie erbarmungelos im ben Abgrund der Schmach und der 
Schmerzen. Und fie begnügt fi nicht mit ber einmal werübten Made ; 
fie läßt aus dem Leid fich Leld erzeugen, fie weidet fih an dem Opfer 
und ſchelnt der Berfolgung gar nicht fatt werben zu lönnen. (Aus 
Melchtor Meyr’s neuen Grzählungen aus dem Mies.) 


Kaffee als luftreinigendes Mittel. ins der biſten 
Mittel, welche mar fih in Kranfenzimmern zum einigen der Luft 
und Berbätung der Unfledung bedienen fann, iſt der Kaffee, der 
außerdem auch mod dem Vortheil hat, feinen unangenehmen Geruch, 
mie manches andere zu dem Zweck angewandte Räuderungsmitiel, zu 
verbreiten, Um den Kaffee zu dem angegebenen Gebtauche zu bereiten, 


trocknet man die Bohnen am euer, zerſtößt fie hitrauf in einem Mör 


fer, rößet fie, jo germalmt, auf einer eifernen Blatte, und fireut fie 
im Rimmer, deſſen 2ufı man zu reinigen wünſcht, oder fept einen das 
mit gefüllten Teller dahin. 


Kein Genuß, und ſeye er mod fo unbedeniend, iſt auf den 
jegigen Ungenblit allein befpräntt. Gin Menſch fühlt Ah fahr auf 
Lebenszeit glüdklicher, wenn er ein einziges Mal eine angenehme Reife 
gemacht oder eine beliebige Zeit hindurch im angenehmen Verbättniffen 
gelebt und mit angenehmen Perſonen verfehrt oder irgend eine nam. 
bafte Zeitſtiſt hindurch ein unfgulviges Dergnügen genofien hat. 


In einem wohlsegierien Gtante fol nirgends, ſelbſt in den Ttach 
ten und der Lebensweife Freiheit ohne Maas fein. Mansloje Freiheit 
iR — wo fe immer frin mag — eim maasloſes Lebel, 


— 





Ahmet die Zeit nach: fie zerftört Alles langſam; fle untergtübt, 
nügt ab, entwurzelt, loͤt ab — allein fie reißt nicht mit Gewalt 
aus, 


— — — 


Beim Handeln ſoll man ſich am bir Regel halten, beim Urlhellen 
auf bie Ausnahmen Mädfiht nehmen. , 


Charade. 


Ich nenn’ Cuch einen Mann und eine Frau, 
Ihr Nam’ if glei an Sylben und an Zeichen, 
Nur der des Mannes klingt ein wenig rauf, 
Der weibliche gehöret zu den weichen. 

Die Braun iR Bärfin und ein Fütſt der Mann, 
Miemohl fih ihre Reiche wenig gleichen, 

Nur daß bei jeglihem man fragen kann: 

(So groß und weit find beid‘ und ungeheuer) 
Wo if der Gudpunkt und wo hebt «6 an? 
Mehr ungleich noch als Waffer und als Feuer, 
Kann Gins dech ohn' das Anb’re nicht beſteh'n; 
Gin bebres Paar, werih bocherhab'net Feier! — 
Doch wenn durch ftſtes Buͤndniß fie ſich ch'n, 
Mus eis der Mann den hintern Pia erleſen; 
Dann fait zwei Niefen if ein Zwerg zu feh'n, 
Ein feinbar männlich, wahrhaft welblig Wefen. h 
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Die Burdt macht alles groß, beht vor den Pleinften Dingen, 
Flieht Rets, verwidelt ji in ihren eignen Schlingen, 
Und Araudelt überall. Wie oft Hagt unfer Wahn 


Um ein Gefhöpf der Furcht Ratur und Gimmelan, 
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Andrea Delfin. 
Novelle von Paul Heyſe. 
(SHtuf.) 


Aber noch war er befonnen genug, Smeraldina wieder aufzuſu⸗ 
chen und ihr in gelaffenen Worten zu jagen, daß die Geſellſchaft ganz 
luſtig anzuſeben fei, aber er werde mie wieder dur die Spalte ſchauen, 
da er mur mit genauer Neth der Entdedung dur die Gräfin und 
einem älteren Gaſt entfommen fel. Er hoffe, daß fie es nicht gehört 
bitten, wie er bei ihrem Gintritt in den dunfeln Saal durch die an« 
dere Ihür entih:üpft fei — Darauf leerte er feine Börfe vollends 
und drang darauf, ſogleich von ihr zu gehen. Am ſicherſten ſei es, 
daß fie ihm auf dem Breit durch'e Benjter eatlaſſe, um jedem Verdacht 
der Gräfin auszumelhen, Sie hatte fein Arg dabei, und die Brüde 
war im Nu geichlagen. Er überſchritt fie mit feſtem Buß, obwohl ber 
Entjluß zu einer ſchweten That bereits in ihm feſt Rand, Dog 
diefes Mal galt es micht die große Sade allein, der er ih geweiht 
hatte. 8 galt, einen Breund vor feindjeliger Tüde zu ſchühen, einen 
Sohn der Mutter wohlbehalten in die Arme zu jenden, einen ſchuoden 
Verrath des Gaſtrechtes durch Arenges Gericht zu verhüten. 

Reife trat er auf dem Blur feines Hauſes und horchte in den däm«- 
merigen Gang hinaus, Die Ihür feiner Wirthin war gejdloffen; aber 
er hörte trogdem ihre Stimme, die aus Bieberträumen heraus fih mit 
Diſo's Schatten beſprach. Gr gewann die Ireppe und öffneie unten 
beburfom die Pforte. Die Straße war leer; das ewige Lämpchen leuch- 
tete nicht weit in die windige Nacht hinüber; aber er kannte die Wege 
und ging mit eiligen Schritten durch die nächſten Quergaſſen über 
die ſamale Brüde des Kandls, die auf den Meinen Via vor Leonorens 
Palaf führte. Er hatte nirgends eine Gondel gejeben, und mußte an- 
nehmen, daf der Alte den Weg nad feinem Haufe zu Buß zurüdie 
gen werde. Gr eriah fih einen Plag, wo er vorüberfommen mußte, 
Gin tiefer, dunkler Borforung eines Ihürpfeilers ſchien ihm paſſend 
zum Hinterhalt, Hier drüdte er ſich in die Ede und faßte das Por 
zal des Dalaftes ſcharf ine Auge. 

Aber die Hand, die den Dolch gezüdı hielt, zitierte ſtatt und 
das Blut ſcheß ihm jo gewaltig zu Herzen, dab er mit hödiler Ans 
ſtteugung fi zu ermannen ſuchte. Was war es, daß es dieles Mal 
ſich in ihm anflehute gegen eine That, die er für eine heilige Piliche, 
für das Gebot einer höheren Nothwendigkeit hielt? Gr kämpfte hart 
gegen die dunfeln Stimmen an, die ihm von feinem Poften wegzu- 
loden ſchienen. Die Schulter bohrte fih eiſern in den Poſten ein, mit 
der Linken lüftete er die Stirn, auf der falte Tropfen handen. Halt 
aus! fagte er unwillkürlich zu ji ſelbſt. Bielleiht, wenn der Him- 
gel es gnädig führt, iſt es das legte Mal. 

Da fiel ihm ein, daß der alte Malagiero fih ohne Zweifel von 


Dienern werde geleiten laffen, und augenblicklich begriff er bie ln. 
mögligteit, in dieiem Falle den Schlag zu führen. Faſt war «s4hm lieh, 
einen Bormand zu jehen, weßhalb er heute unverridteter Sache nad 
Kauf: gehen mühe. Judem er aber fhon mit einem Buß aus ber 
Höhlung der Thürniſche herausirat, öffnete ji drüben das Portal des 
Valaftes und in der grauen Nacht, ſah er die flattlihe Bigur im dem 
Mantel gehüllt einfam über de Schwelle treten und auf ihn zu fom« 
men. Das weiße H:ar wallte deutlid genug unter dem Hute vor, 
der safe Schritt erflang über den Steinplatten, und forgfältig hielt 
Ad der ipite Wanderer an den Käufern, Jept näherte er fi dem 
Haufe, in deffen Schatten der Rächer fand; als ahne er die Rähe 
einer Gefahr, flug er den Mantel vor das Geſicht und hielt die Linke 
fer am Griff feines Degend, den er trop des Walfenverbotes an der 
Seite trug, er ging feinem Feinde vorüber, ohme ihm zu gewahren; 
jehn, zwanzig Schritte weit ließ ihm Iener Borfprung gewinnen. Schon 
mäbert fi der Ginjame der Brücke. Auf einmal hört er einen Buße 
tritt hinter fi, er wendet fi um, bie Hand läßt den Mantel finken, 
aber im demfelben Augenblid bricht feine hohe Geſtalt zufammen; ber 
Stahl war ihm tief in’d Leben gefahren. 

Meine Mutter, meine arme Mutter! ſtöhnte der Ermordete, Dann 
ſank fein Haupt auf das Pflaſter. Die Augen ſchloßen ih für immer. 

Eine Stille von mehreren Minuten folgte auf dieſe Abſchieds- 
worte, Der Todte lag quer über die Strafe ausgeftredt, mit aud- 
gebreiteten Armen, als wollte er das treulofe Leben inbrünftig um- 
fangen. Der Hut war ihm von der Stirm gefallen, unter der DBer« 
Meidung der weißen Loden drängte ſich dad natürliche braune Haar 
hervor, dase jugendliche Geſicht erſchien wie ſchlafend in der falben 
Dimmerung der Naht. Und einen Schritt von ihm entfernt, an der 
Wand des nächſten Hauſes, flarr wie eine angelehnte Bilvfäufe, fland 
der Mörder, und feine Augen flierten in die regungsiofen Büge bes 
Yünglings und mühten fi in verzweifelter Angk vergebene ab, bie 
entjeglihe Gewißheit fi zu verläugnen, fd) eingureden, daß ein Spuf 
ihn verblende, daß unter diefer jungen Larve, die ihm die Hölle vor⸗ 
halte, fi die Züge jener alten verſteckten, die kurz zuwor im Saale 
Leonorens dem Freunde Andrea's einen Hinterhalt bekellt hatte, Hatte 
er nicht um dieſes Freundes wegen ſich geeilt, den Streich zu führen ? 
Und was hatte der Mann, der dort am Boden lag, von feiner ars 
men Mutter gelalt? Warum fand nun der Richter und Mäder wie 
ein BVerutheilter und vermochte fein Glied zu regen, obmohl feine Aähne 
wie in Todesangſt Mapperten und Froſt feinen Körper ſchüttelte. 

Das Blut, das ihm in die Augen gefhoffen war, trat zurüd 
und tobte gegen bie Gerzlammern. Geine Blide erkannten deutlich 
den Dolch in der Bruft des Todten. Gr las in dem trüben Biwie- 
lichte die Worte auf dem Heft, die er mit eigener Hand mühfem ein« 
gegraben hatte: „Tod allen Gtoats-Inquifitoren.” Gr fprah fle un« 
wilfürlih laut aus, und ließ feine Augen wilden der verhängnige 
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völlen Waffe und dem Geſicht des ormen Opfers bin und Ger geben, 
ſich fättigend mit dem vernichtenden Widerſpruch zwiſchen biefen Wor« 
ten und dieſen Zügen. Im furdtbarer Haft jagen fih Die Sebanfen 
au ihm vorbei. Gr war" vplöplich über Alles Mar, was bier geſcheben 
mar und nie gefühnt werten fonnte, Kein Wunter hatte mitgewirkt, 
um das Grauenwolle- zur Wirflibfeit zu machen, Alles dieß war fo 
ganz natürlib, fo wohriheintih, ein Kind mußte es begreifen, Meber 
Tag bakte fih der Jüngling ben ſelnet werberblichen ſchönen Beindin 
fern gehalten. Er weſfſe fort ohne Abidied. Er hatte es ihr fagen 
laffen, und fle war gleidgüfltig genug,’ ſich für ben nämlicher Abeud 
Geſellſchaft zu laden. Ale die Nat Fam, wiederſtand er dem beftig- 


ten Zwange des Daämong nit und ging den gewohnten Wege Mair 


batte ihm an der Pforte gefagt, das er die Sräfin nicht allein finden 
würde Augenblickllich war er entſchleden, umzukehten. Und gerade 
diefer Augenblick hatte genügt. daß fein einziger Breund ſich in den 
Hinterbatt ſtellen fonnte, um aum Mörder an ihm zu werben, 

E:R als Andrta das alles, far überlegt hatte, mit einer falten 
Hellfichtigfeit, wie fie in allen entiheibenden Stunden, wo jeder Troft 
ſchwindet, dem Menfhen nabe tritt, föf’te ſich Die Starrheit feines 
Leibes. Gr Rürzte zu dem Allen Säläfer bin, font friend auf dos 
Pflaſter und ſah ibm dicht ins Geſicht. @in ittes Laden, das mie 


ein Röcheln klang, enifubr im jept, als er die weißen Loden ibm. 


vom Haupte ſtrich, die ibn fo unfelig betrogen Gatten. Es fl ibm 
ein, daß er ſelbſt am Nochmittag den Kreund gewarnt batte, fih nicht 
offen in den Strafen Venedige zu zeigen. Gr ſelbſt batte die Falle 
gelegt, für fh und feinen Tbeuren. Dann riß er ibm das Kleid 
auf und fühlte, ob noch ein Met vom Leben im Herzen klopfe. Gr 
neigte ſeinen Mund dit am die Lippen bes Jünglinge, ob er noch 
einen Hau ſpüten Tanne, Alles war Mill und falt und hoffnungslos, 

In diefem Moment wurde die Pforte des Valaſtes wieder ge» 
öffnet, und eine babe Geſtalt im Mantel trat herane. Der Lichtſchein 
aus, dem Blur fiel auf das weiße Haar des alten Molagiero, der in 
fein Haus zurückkehrte. Andrea ſah auf, die ſchneidende Ironie jeiner 
Lage iras ihm vor die Seele. Da ging der Mann, vor dem er Der 
nedig, dic wehrlofe Heerde des Adels und Volkes, und nicht zuletzt 
feinen deutjhen Freund zu fhügen dachte. Da kam er einfam genug 
des Weges heran, nur im der Maske eined Geheimniſſes, das fein 
Feind durchdrungen hatte; michte binderte, ſich auf ihn zu werfen, 
ber, Dold war zur Sand —; aber biefer Dolſch war mit unſchuldigem 
Blut gefchändet worden, nichte mehr unterfhied ven Richter und Rider 
von dem, an weichem er den Spruch völlziehen wollte, als daß bier 
ein tüdifh blinder Zufoll den Streich geführt hatte, mährend jene 
unverantwertliden Genfer ihre Ziele fiber und unfehlbar vor Augen 
halten. 

Diefes alles tobte durch Andreas Gel. Cr raffte fih auf, zog 
den Dolch aus der Wunde und floh noch unbemerft von dem greifen 
Sriumpiren, im Sähatten bie, über die ſchmale Kanalbrüde feinem 
Haufe zu. Us ihm einfiel, daß der alte Malagiero den Tobten fin» 
den und feinen unbefaunten Mörder Dank willen wärde, daß er ihm 
eine Mübe gelpart, mußte er die Zähne zufammenbeifen, um nidt 
wild aufjuihreten. 

So am er an feine Haudthzür und fand fle offen. ls er bie 
Treppe binaufiab, erblidte er oben, mo fonft die Alte ſaß, ihre Toch⸗ 
ter, die an der. oberfien Stufe ſtand und weit vorgebeugt, beide Arme 
auf das Geländer gefügt, binabfpäbte Kommt Ihr endlich! Alüfterte 
fie ibur entgegen. Wo waret Ihr fo ſpaͤt? Ih hörte Euch fortge 
ben vnd fonnte nicht fhlafen, 

Er erwiederte fein Wort; mübfam erfieg er die Treppe und wollte 
on ihr vorbei. Da ſah fie den Dolch, den zu verbergen er burdaus 
Teine Sorge trug, und plöglih fiel fie mit einem erfiidten Anruf 
ihm gerade vor die Füße. Gr lieh fie legen und ſchritt nad feinem 
Dimmer, Rein Mitleiden mit Meinem Menſchenweh battle noch Raum 
in feinem Innern, Er fab nur die Mutter tor fid, die mit linge- 
duld ihren Sohn aus der Fremde zurüdermartete und fatt deffen ſei⸗ 
nen Sarg empfangen follte, 

Kaum aber hatte er fih im feinem immer eingefcloffen, ala er 
Marieita'd Klopfen vernahm und ihre leife Stimme, die ihn um Ein- 
laß bet, 

Geh zu Bett! fagte er. Ih Habe nichts mehr mit Menſchen 
zu theilen. Morgen in ber Frühe melde dich im Dogen-Malaf. Es 
find dreitaufend Zehinen dort abzuholen. Du fannft fagen, daß ei⸗ 
ner der Verſchworenen unfhädli ſel. Fuͤrchte nit, daß man mid 
lebend ergreift, Gute Rat! 


Sie blleb Heharrlih an der Thür. Ih mil bineln, fagte fie, 
Ich weiß, Ihr ibut Euch ein Lelds an, menn Ihr allein bleibt. Ihr 
dentt, ich könne Euch verreiben, weil ih Guh babe kommen ſeben, 
mit dem Dolch. D, Ihr :feid fiber davor, daß ich Euch Gefahr brächte 
Laßt mich hinein, feht mir ins Gefiht und dann ſagt, ob Ihr mir 
ehwas Schimpflihes zutraut. Gab’ ich's nicht fange geabnt, daß Ihr 
rd wäret, ben fie fubten? ch lab Euch im Traume mit Blut ber 
fledt. Aber ih baßte Euch dennoch nicht. Ih mußte, daß Ihr un« 
grüdtih fein; Mn Leben Bine ih Gligebät, wenn Ihr 88 ver 
langtei. Br 
Sie bordte an Ber Thür, aber es Fam keine Antwort, Statt 
deſſen börte-fie, wie er am das Feuſter trat, des nach dem Kanal ging 
und fi dort zu ſchaffen machte. Cine tödtliche Ang überfiel fie, fle 
rütrelte an der Thür, fie rief von Neuem, fie beſchwor ihn in ben 
rübrendften Worten, nichts Derqweifeltes zu unternehmen, — Alles 
umfenf. Da es endlih brinnen ganz ſtill gemorden war,’ flemmte 
fie Ab in furchtbarer Qual mit den Schultern heftig gegen Me Thür 
und ſuchte mit Aufbietung aller Kräfte das Schloß au ſprengen. Das 
alte GHolgmert Brad ein, nur ber Mabmen bielt Staud. Das Loc, 
da® fie gebrochen hattt, lich ibre ſchlanke Geſtalt fo eben durchſchlüpfen. 

Das Zimmer war leer; im allen Winkeln ſuchte fie ibn vergebens. 
Ala fir am das offene Fenſter trat, num micht mehr zmeifelnd, Boah er 
Ah in den Kanal geſtützt babe, wagte fie faum über das Geſims im 
die Tiefe hinabzuſpaͤben. Aber was fie fab, gab ihr die verlorene 
Hoffnung wieder. Ein Strick Bing, an einem feften Hafen unterhalb 
des Befimies angelnüpft, am der Mauer draußen berab, Er reichte 
bis auf Me Waſſerfläͤche. Wer Ach, unten angelangt, mit den Rüben 
von ber Mauer abftieh, mußte fid keit auf die Waffertreppe drüben 
am Palafte der Gräfin, oder in die Gondel ſchwingen Tönnen, bie 
dort amgefettet zu fein nflegte. Heute war fie verihwunden, und dem 
einfamen Mädchen, das vergebens die dunkle Schlucht des Kanals hinahe 
ſchaute, um eine Spur des Entflobenen zu entdeden, blieb wenigſtens 
die troͤſtliche Ueberzeugung, daß, wenn er ih reiten wollte, er feinen 
ficheretn Weg baͤtte wählen Tönnen, 

Daß fie dieß glauben follte, mar feine Abſicht geweſen. Er wollte 
das Gemuͤth des unſchuldigen Weſens, bem er ſchon zu viel Kummer 
gemacht Hatte, nicht mit der ganzen herben Wahrbeit belaſten, daß eh 
für ihn Peine Reitung mehr gab, da er ſich felber nicht zu entfliehen 
vermochte. 

Noch ſah das arme Mädchen aus dem Feuſter und ihre Tori 
nen Aürgten bitterlich in die ſchwarze Fluth unter ihr, als Andrea ſchou 
feine Gonbel in den großen Kanal hinaus lenkte, Die Palifte zu 
beiden Seiten tagten dumfel Über den Wafleripiegel auf. Gr fuhr an 
dem Haufe Morofini worbei, er fab den Palaſt Venler, und ein Schau«, 
der ſtraͤubte ihm das Haar. Hier lag, wie mit einem Ring umſchloſſen, 
fein Leben vor ibm; welch ein Anfang und welch ein Ende! — 

Als er an der Giuderea vorüßerruderte und nun die breite Stirn 
des Dogen-Palaftes im Zwielicht einer trüben Mondfihel vor fih lier 
gen ſab, durchzuckte ihm flüchtig der Gedanke, daß bier die Stäue fel, 
mo man Verbrechen richte. Mber für das feine waren bier feine Rich ⸗ 
ter gu finden; denn wer darf richten in eigener Sache? Und begleitete 
ibn nicht noch nimmer die Hoffnung, daf aus feiner Frevelthat dans 
noch Rettung und Befreiung für feine Mitbürger erblühen Tonne, 
daß vieleicht der Mord des linihuldigen, den bie Stimme des Volkes 
unfebldar dem Tribunal zuidreiben würde, das begonnene Werk vol. 
Ienden uad das Maß der Gewaltherrſchaft überflleßen machen würde 7 

Gr hätte diefe Hoffnung felbt zerſtoͤrt, wenn er fi den Richtern 
geftellt, ihre Furcht vor den unfihtbaren Feinden zerſtreut, und bie 
Beſchwerden ber fremden Mächte von ihnen abgelenkt hätte, 

Mit ftarfen Muderichlägen trieb er die Wondel gegen den Lido 
Bin und durchſchnitt das Hafenbecken, wo die Laternen der Schiffe al 
fein noch wachten. Un Gingange des Hafend lag die große Felude, 
De feit einer Woche aud dem Fleinften Fabrzeuge auszulaufen wehrte, 
wenn nit auf den Aufruf Die Parole der Inquifltion antwortete, 
Andrea hatte gleih den Übrigen geheimen Dienern des Tribunals beute 
früh das Wort empfangen. Ungebindert ließ man ihn in's freie Meer 
hinaus. 

Die See war ſtill. Nicht mit den Wellen hatte Audrea zu kaͤm⸗ 
pfen, als er längs dem Ufer mehrere Stunden weit hintuderit. Über 
in ber ruhigen lauen Nacht empfand er feine Qualen nur beftiger und 
flug dann und wann wie wohrfinnig das Ruder in's Meer, um nur 
einen anderen Ton zu hören, ald die Irgten Worte feines Breundes: 
„Reine Mutter, meine arme Mutter.” 
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Es war ſchon weit Über Mitternacht, als er die Gondel aus Land 
trieb, bimausfprang und auf ein einſames Klofter zuging, das auf ei · 
ner Landzunge fand und den armen Schiffern wohl befaunt war. Kar 
yuziner hauften bier, die von den Wohlthaten. der Chioggoten und 
dem Beitel euf dem Fenande lebten und dafür geiflichen Troſt Ipen« 
beten und in mandıer Noſh dem Volfe eine Stüße waren. 

Andrea zog die Gtode om Thor, Bald darauf hörte er die Stimme 
des Pförtners, die fragte, wer draußen ſtehe. 

j Gin Sterbender, animopriete Andrea. Muft den Bruder Pietro 
Maris, wenn er im Klofter if, 

Der Piörtner entfernte fi von der Thür. Indeſſen fepte ſich 
Andrea auf die alte Steinbant am Haufe, rii ein Blatt aus feiner 
Brieftaſche und ſchrieb bei dem Scheine einer Laterne, Die aus ber 
Pörtnerzele‘ hervorſchimmerte, folgende Zeilen: ! 

„An Angelo Duerrini. 

„Ich babe den. Richter geipieft und bin zum Mörder geworben. 
Id habe mich der Berechtigfeit augemaßt, die ſich Bott worbehäftem, 
und Golt bat mich in meinem eigenen Frevelwahn verſtridt, und mid 
gerechtes Biut vergiehen laſſen. Das Opfer, das id zu bringen dachte, 
tt verworfen worden, Die Zeit war noch micht erfält, das Prieflers 
Ham der Befretung Benedigs ift anderen Händen aufbehalten. Ober 
MR überhaupt Feine Rettung mehr?” 

„Ich gehe vor das Angeſicht Gottes, des boöchſten Midhters, der 
auf feiner ewigen Wage meine Schuld und meine Leiden gerecht abe 
wägen wird. Bon Menſchen Gabe ich nichts mehr zu erwarten; von 
—* — ein großmüthiges Mitgefühl für meinen Irtthum und mein 


„Gandiane,“ 
Die Pforte des Klofters öffnete ich, und ein ehrwürbiger Mönch 
mit Fablem Haupte trat zu dem Gchreibenden heraus, Andrea fand 
auf. Mietro Maria, fagte er, ich danke Euch, daß Ihr fommt. Ihr 
habt dem Verbannten im Berona meinen Brief gebracht ? 
Der Breis nice. 
Wenn Euch am lehten Danke eines Uuglüdlichen eiimas gelegen 


A, fo bringt auch dieſes Blatt ficher im diefelben Hände. Verſprecht 
Ihr mir'st ’ 

3 verſpreche ee. 

Ea iſt gut. Bott lobne ee Guch! Lebt wohl! 


Gr nahm die Hand nitt om, die ibm der Mönch zum Abſchied 
reihte. Obne Mufentbalt ſtieg er wieder in bie Gondel und 
fabr im Dir offene See binaue. Als der Alte, nachdem er die Zeilen 
überflogen, entfept ibm madrief und ihn beſchwor, noch einmal umyu- 
febren, antwortete er nicht mehr. In böchſter Bewegung ſah der alte 
Diener der Republit den Iepten Sproß rines edlen Geſchlechtee auf 
den oden Wellen hinaustreiben, die ſich jetzt, von einem frühen Mor- 
genwinde erregt, Irbbafter Präufelten, Gr überlegte, ob «6 wohlgelhan, 
ob es uberbaupt möglich fei, den feſten Willen des Gierbenden zu 
freugen,. Da erhob fih in der fernen Gondel die dunkle Geftalt, deut 
lid erkennbar gegen den grauen Horizont; der Scheidende ſchlen noch 
einmal einen Blick über Land und Meer zu werfen und nad der Stadt 
zurüdzufpäben, deren Umrif auf den Mebeln der Lagunen mie auf 
einer Wolkeninfel fhmamm. Dann fprang er im die Tiefe, 

Der Mönch, ter fein @ude mit anfab, faltere die Hände und 
betete ſtill und inbrünfig. Gr Meg dann ſelbſt in einen Kahn und 
fubr in’ Meer binaus, wo die leere Gondel auf der Brandung tanyte, 

Bon dem Unglüdlien, der fie gelenft, fand er Feine Epur, 


— — 


Es liebt der Menſch in feiner Jugend Tagen, 
Frei wie der Vogel in der Laft zu fein; 
Des Hauſes Friede will ibm nicht bebagen, 
Beit in die Welt zieht's mächtig ihm hinein, 
Bu fümpfen dort, zu ringen und zu mogen, 
In Lieb" und Leib, in Hoffnung ımd in Mein, 
Ag, und er glaubt durd fein vermegnes Mingen 
Die Erde ſelbſt ons ihrem Gleis zu zwingen. 


Do willig fügt der Mann fih in die Schranken, 
Die fehbeftimmten, feiner Arengen Pflicht ; 
Sein Gerz verfo@t zu ungeflümen Schwanken 
Richt Jugendwahn und Jugendglaube nicht; 


Gr ſchaut die Welt mit prüfenden Gebanfen, 
Ihm bat die That, die erniie, nur Gewicht: 
Au Weib ‚und Kiud, an- Haus und Staat gebunden, 
Sat im Begrenzten ex fein Glück gefunden. 


Nicht feindlich ſei der Mann dem Yugendftreben, 
Dem Manne nidt des Juͤnglinge raſcher Muth! 
@s ſoll der Mann die Seele neu beleben 
Im ſchoͤnen Abglanz jugendlicher Gfutb; 
Es fol der Yüngling feine Kraft erheben, 
Dem Manne gleih zu werben ernſt und gut. 
Wo Beide fo fh zu einander halten, 
Da muß der Segen ‚Bottes immer walten. 

Brup. 





Ueber die Ehe 


ſchidt der befannte geifle und gemüthreihe Melchior Meyr in feinen 
„‚Reuen Erzählungen aus dem Mies’, Berlin 1860, auf welde vor⸗ 
treffliche Griheinung vor einiger Zeit. ſchon in dieſem Blatte aufmert- 
fam gemacht wurde, einem befonderen Falle folgende allgemeine Refles , 
zionen voraus: 

„Cine wabre Ehe gebört nicht zw den beſonders häufigen Erfiheis 
nungen in der Welt, Soll fie möglich werden, jo muß bie Berbun« 
denen eine Kiebe zufammengeführt haben, die zu dauern vermag. Die 
Naturen müffen einander fo ähnlich fein, daß He gleichmäßig empfinden, 
und fo unäbnlih, daf fie ſich wechſelſeitig a was aber die 
Gauptſache if: fie müffen beide aut fein — mebr geneigt zu 
geben, als zu nebmen, au leiften, als zu fordern. Mit diefer Güte 
auein iſt Die Liebe der Treue fühlg, mad damit wahre Liebe, die, auf 
das Innerſte gerichtet, mit der Zeit nur wachen, an Umfang, Adel 
und Stärfe mur gewinnen Bann. Iſt das, was man für Liebe Hält, 
bloß eine Luſt an flüchtigem Reiz, dann vergeht fie matürlih, wenn 
diefer ſelbſt, oder der Sinn dafür ſchwindet; iſt es aber eine Luft am 
unvergänglicen Weſen des Geliebten und an der ganzen Perfon, dann 
beftcht fie mit dieſem VBeftändigen und fleigert fih, je mebr daffelbe 
im Leben fih offenbart. Wenn zu alledem nun aud noch ein empfäng- 
licher Sinn kommt für das Schöne und Erfreuliche überhaupt, eine 
Kraft, das Widrige zu tragen und zum Beſſern zu wenden, und 
wenn die äußeren Verbältniffe den Perfonen und Pähigfeiten ent 
forehend auf ihre Neigungen und Fähigkeiten beredinet And, dann 
Mnüpft ſich allerdings ein Ebebund, wie er fol: eine unerfhöpflice 
Duelle von Luſt fie die Gatten, ein erbebender Aublick fir den theil-⸗ 


nebmenden Betrachter. 

Es it dafür geforgt, dag uns diefe Erſcheinung nicht > oft 
vor Augen tritt. Haͤufiger find Eben, Die man immer gute 
nennen fan, weil das Gute darin überwiegt, Man bat ſich verbun- 
den, man lebt und wirkt jufammen, und Neigung, Gewohnheit und 
gemeinfame Intereffen bilden ein ſtarkes Band für das ganze Leben, 
IR man aber in den Hauptſachen einig, fo verſchlaͤgt dies nicht, daß 
bei @elegenheiten, wie der Tag fie bringt, micht auch entgegengefeßte 
Meinungen bervortreten und in Kampf geratben Sollten. Dabei wird 
ein Ehegatte die Anfprüce des andern nichts weniger als angenehm 
empfinden, das minder Gute, was in dem einen und in bem andern 
liegt, wird zum Vorſchein fommen, und beide werden ſich in diefen 
Momenten feineswegs von der fhönen Seite feben und durchaus nicht 
geneigt fein, dns Glüd des Eheſtandes zu preifen. Dem Streit folgt 
allerdings die Ausgleichung, wie dem Regen der Sonnenſchein ; aber 
eben fo Lommt es nach dem Ürieden auch wieder zum Kampf und 
diefer durchläuft feine Entwiclungeſtufen. So fpinnt ſich das Leben 
im feten Wechſel erfreuliher und unerfreulicher Dinge weiter, und if 
es nun auch Fein paradiefifches, To muß es doch für irdiſch anregend 
und unterhaltend gelten. Wenn jener feltnere Bund einer von 
Feſttagen gleicht, fo beftebt diefer aus rüftigen Werfeltagen, unter 
denen aber die Feittage zärtlicher Liebe und inniger Gochahtung nicht 
fehlen — ein Leben, in welchem zuletzt für beide Gatten, wenn fie 
eins ins andere reihen, doch ein großer Gewinn übrig bleibt. 

Darf man annehmen, daß die Zahl diefer Ehen zweiter Orbnung 
die der eigentlich ſchlecht zu mennenden bei meitem tHibertrifftt Ich 
möchte es glauben, da in unfern Gntturzufänden das Mittelgute über 
haupt. den größten Raum einnimmt, 


116 


Bon der ſchlechten Chen find unſtreitig die fhledteften jene, mo 
die. gegenfeitige Abneigung zum Grimm über die beftebende Feſſel 
und zum Haſſe reift. Hier iſt die Treunung ein Glück, der beite 
Gewinn in jedem Betracht; denn obne fe tommt es entweber zum 
Verbrechen des einen Theile, der fh des andern entledigen will, ober 
wenn beide aus äufern Gründen zufammen fortieben, fo maden fie 
Erfahrungen, nach denen fie in der Hölle nicht wiel mehr zu lernen 
haben. Dagegen können zu den beffern von den ſchlechten ſolche ge» 
rechnet werben, die auf dem Sande bäufiger vorfommen mögen als in 
ter Stadt, Eben nämlich, wo der Streit zwiſchen den Gbegatten that 
fräftig durchgeführt wird und entweder der Mann, den bei dem Keifen 
des Weibes die Geduld verläßt, die ſchwaͤchere, aber unerträglid ſich 
benchmende Hälfte durch Die Kraft ſeiner Arme zur Mube bringt, oder 
Das energiiche Weib den Stiel umdrebt und den Mann, ber fih Mur 
gebüßr zu Schulden Fommen tieg, auf dieſelbe Weile Mores lehrt. 
Sole Scenen find in der Regel fo gut motivirt, und die in Thaten 
und Worten ſich ausſprechende Leidenſchaft it fo wahr, fo naturfriih, 
daß bie Rachbarn oft ſchon bei ihrem Hoͤbepunkt zur Heiterkeit gereizt 
werden, nach der Beilegung aber obne Nüdtalt dem Lachen und ver 
gnügter Ausbeutung fi überlafen. Mit Net; denn die Schläge 
find denjenigen, die fie befommen, im der Regel „geſund“, und auch 
aus foldem Kampf erwähnt Frieden und, auf eine Zeit lang, eine ganz 
wadere Verträglichkeit. 

Im Mies wird noch jept germ das Lied gefungen: 

Hat mich mein Manıt geſchlagen, 

3a doch mein lieber Mann u. ſ. w. 
Dder wie die Galanterie varlirt: 

Hat mih mein Weib geſchlagen, 

FR doch mein liebes Weib u. ſ. w. 

Diefe Reime drüden aus, wie ſolche Gheleute die Sache wirklich 
anfeben, mindeſtens in der Zeit der Verführung. Genau genommen 
führen ſolche Paare eine gewöhnlich gute Ehe nur in eimas gröberer 
Form, infofern näntich die Gegenfäplichfeit, die ſich bei zubigeren und 
gebitdeteren Ehegatten mehr geifig, in Gründen und Genengründen 
offenbart, hier in Handlungen ih verförpert. Sie können immerbin 
miteinander fortleben und ibre Kinder erziehen, daß fie nicht ſchlechter 
und oft viel beſſer werden, als fie ſelber.“ 





Das Schachſplel. Aegldius Hiberiinus ſchreibt In feinem 
Bude, der „Zeittürger“, Münden 1603 (8. 72) über das Schade 
fpiel: „Zah alle Spiele find ſchadlih und ärgerlid, aber das Schar 
ſpiel if rüpmlih um» nüglig. Denn mer den Shah bar erfunden, 
der bat ein Modell gemacht der Kriegetunſt. Denn es werden im 
‚bielem Spiel rigentlih und zum Grund repräfentiret alle die Päß 
and Contemplationes bes Kriegsweſens. Dann gleich wie diefed Spiel 
nicht wird regiert vom Glück und daher her Ueberwinder ſich nicht Hal» 
ten fanın für glüdlis, noch der Ueberwundene für unglüdlid, ‚eben 
aljo fol man den obfiegenden Capitan nennen einen Weifen und den 
überwundenen fol man nennen einen ignoranten und gar nicht einen 
glüdtiggen oder unglüdligen. Wer in dieſem Spiel des Anteren Kir 
zig zum erſten Shah oder Matt gibı, ber Hat gewonnen, Dadurch 
wird bedeutet, daß die ganze Stärke eines Kriegehteres beſtehet an 
einem guten Obriten, ver ee regieret. — An dieſem Spiel at ein 
jeder Theil jo viel Soldaten und Siuck, ale der andere, Damit ber 
perlufßige Theil midt fogen Tönne, tah ihm das Glüd fei zuwider ges 
weſt, ſondern daß er des Merftandes zu wenig gehabt. — In dieſem 
Spiel if geordnet, dab die Peonen oder Soldaten (d. h. Bauern) 
nit können wieder jurädmeiden, denn es wird der Haupimann tadurd 
avisirt, daß er die Felder zuvor wohl beirodien und in Acht nehmen 
follen, ehe und bevor er ſeine Solvaten heraus ſchiche. Dann wofern 
fie ſich zu weit hinausmwagen, fo fünen fie Teineswegs wleder zurüd, 
fondern müffen aufm Platz bleiben. Denn es IR feinem Soldaten 
erlaubt zu meiden oder zu ſchlagen, wann's ihm gefallt, ſondern er 
muß der Otdaung ſeiues Hauptmanne⸗ geleben und ſein Ort dewah⸗ 
zen bei Von und Werlierung feiner Cht. — Ferner bringt die Ord ⸗ 
mung diefes Spielt mit ſich, daß derjenige Soldat, welcher fieben Bel 
° per fidher paffst, Die Geftalt der Rönigin an ſich nimmt, und daß er 
Hin und wieder laufen könne, wohin er mil, ex darf ib auch beim 
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König nicderfepen als ein befreiter und edeler Soldat. Hierdurd wird 
gu verliehen geben, doß viel baran gelegen iR, daß man äffentlih pre- 
eoniren und ausrufen far, daß alle Solvaten, welche fh wohl hal 
ten und dem Feind einen merflihen Aasbrud thuen, Aättlich begabt, 
verehrt, zu Rittern geihiogen und fie und ihre Kinder geadelt werben 
joffen. — Denn vor Zeiten pflegte man nur diejenigen zu Mitter zu 
fhlagen, und zu abeln, welche die tapferflen und tugendfamften Ahaten 
begiengen, und nicht, die das meijle Geld haben, wie an jetzo geſchieht. 


— — 


(Der Gemwerbeftand als Urfprung engliihen Adels.) 
Der hohe Adel in England if vergleihungsweile von jüngerem Her» 
kommen als anderwärss, gilt aber dafelbjt wicht für minder edel, wenn 
er auch feinen Ufprung dem ehrenbaften Gewerbfleiße verdankt. So 
mwürbe der Grafeniitel von Cornwallis durch Ahomas Gornwallis, Kauf 
mann ın Gpeapfive, jener von Efferx durch Willlam Capel, Auchhaͤudler, 
der von Graven durd William Graven, den Kleiverhändier, gegründen, 
Die jepigen Grafen von Warwick Rammen nicht von tem „Königs 
maqer, ſondern von Wiliam Grenvile, dem BWolfänvier, und bie 
jepigen Herzoge von Morthumberland nicht von den Percies, ſondern 
von Hugh Smithjon, einem Londoner Abotheter, ab, Die Gründer 
der Familien von Dortmouth, Radnot, Ducie, Pomjret, Zanterville, 
Dormer und Coventty waren Kürjhner, Seldenmeher und Kaufleute, 
die Ahnen der Lords Dudley waren Geldſchmiede. Eduard Osborne, 
der Gruͤnder des Herzogihums von Leeds, war Lehrjunge bei William 
Hewet, einem reihen Tuchmacher bei Londonbridge, deſſen einzige 
Tochter er muthig aus der Themſe rettete und fpäter ehelichte. 





(Warnung vor einem gefährlidgen Gartenfeinbe,) 
Im heurigen Jahre erſcheint ein Rufſelläfer (Khynchophora), wahr« 
fdeintich zur gattungereihen Abtheilung Zwergrüffelfäjer (Apion) ge⸗ 
börig, wieder fehr Häufig auf den ih entwidelnden Kuospen ftiſch 
aufgeſetzter Edelrelſet. Beſonders behagen ihm die garten, eben auf⸗ 
bregenden Pfloumenblättchen, Jagt man wicht fleißig einige Wale 
des Tages anf diefem fehe Meinen, bräunligen Baumfeind, fo werdicht 
er in Kürze viele Augen. Sobald man fih einem Kopulanten, auf 
dem ein folhes Käferchen ſigt, etwas mähert, Rürzt id basjelbe, ein 
echtes Scäredihiergen, fegleih auf den Boden, woſelbſt man «6 feiner 
Winzigkeln wegen vergebene ſucht. Haben fh vie Blätter etwas voll» 
Rändiger emtwidelt, dann hat man von diefem ungebetenen Gaſte nicht 
viel mehr zu befürdten; um jo rifriger fabnde man aber auf dieſen 
Feind zur Zeit der Anospenentwidelung, da man aus unliebjamer &r«- 
fabeung weiß, wie viel aufgefegte Goelreifer diefe Schmarogerzunft in 
kürzefier Zeit gerhören kann. (Bür diejed Jahr verfpätet.) 


— 


Rätbſel. 


34 lebe Alll auf eines Berges Höhen, 
Von einer üppigen Ratur umblüht. 
@s iſt wohl mancher ſchon für mich entglüht, 
Doch hat fein Auge jemals mich geſehen. 


Mir dankt der Dichter feine Weiheſtunden; 
Mein iſt's, mad zauberiſch der Künfler ſchuf, 
Und was er je Im göttlichen Beruf 
Erfann, das hat er nur durch mid gefunden. 


Und gleichwobl wirt id nur in Rider Beier, 
Am liebſten in gebeimmigoofler Nacht; . 
Dft wenn du dann enticlummerf, ſchweb' ich ſacht 
Herab zu dir, und lüfte meinen Schleier. 


Auflöfung der Gharade in Ar, 28: 
„Beltraum,’ 
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Ber keunt fi ſelbſt? wer weif, was er vermag 
Hat nie der Muthige Verwegnes unternommen? 
Und was du thuf, jagt erft der andre Tag, 


Bares zum Schaden oder Grommen. 





Ein Advokat. 
(Aus Nieripg's Boltstalenber.) 


Es iR ein ganz eigner, mwunberlicher Kauz, mein Breund, der 
Advofat Scharff. Id ſah ihn anfangs mie anders, als mit dem langen, 
bis oben hinauf zugefnöpften Mod und dem tief in die Augen gedrüd« 
ten Hut, wie er auf den Bebenfpigen aus feiner Wohnung ſchlich, 
wie ein von Spionen Umringter vorfihtig auf dem Bürgerflege hin- 
huſchte und dann mit der Haft eines dem Tode Gntlaufenden grade 
auf fein Biel losfteuerte. Gr gebt mit Niemand um und lebt in 
feuer Zurüdgezogenbeit fein düflres, actendürres Junggefellenfein. 
Dah er ſlaviſcher Abſtammung if, verrät der ganze Schnitt des Ge» 
ſichte, ober der nationale Zug iſt von dem gewaltigen Arme der heili« 
gen Juſtiz völlig erwürgt morden. Gr kennt kein anders Vaterland 
als den Audienzſaal, Feine andere Heimath als feine gelichte Acten⸗ 
ſtube. Er ift im Grunde ein feelenguter Menſch, aber diefe dunklen, 
hinter buſchigen Augenbraunen mißtrauiſch berporlugenden Augen geben 
ihm ein etwas finfires, unheimlihes Uusjeben. 

Wie ich zu ihm gelommen? Die traute Mufil, für die er allein 
noch nit erftorben, für die vielmehr fein Herz mir faſt leidenfchaft- 
lichet Wärme flug, hatte uns zufammengeführt, Gr kam jeden Tag 
in einen @efellichaftsgarten, wo ich ebenfalls aus und einging, trank 
dort In einen Winkel gedrüdt fein Glos Bier und flahl ſich dann 
unbemerkt hinweg. Oft trug ich dort etwas auf meiner Geige vor 
und dann bemerkte ich zuweilen den ſcheuen Kauz ganz nahe bei mir 
auf einen Stuhl gelehnt und meinem Spiel aufmerkfam zuhörend, 

Nachdem ich einmal eines Tages eine Mendelsfohn'ihe Phantafie 
gefpielt und, von der lieben Muficn im eine andre. ſchönte Welt ger 
tragen, mich bewegt entfernen wollte, fühlte ig, wie Jemand feinen 
Arm in den meinen legte und mir zufläfterte: „Sie haben vortieffe 
lid gefpielt, kommen Sie mit und laſſen Sie ung ein Duett aufführen.‘ 
68 war ber Movofat und feine Bekanntſchaft damit gemacht. Mir 
fpielten öfters zufommen und blieben uns Irop aller Schrullen der Ges 
genpart die beten Freunde. Ich befuchte ibn oft, wir madten Brüder» 
ſchaft und trog unfrer verſchiedenen Gharactere hatten wir und gemüth- 
N in einander getunden und es konnte zulegt Bein Tag vergeben, 
mo er mich nicht ſehen und ſprechen mußte. Ich erlebte dann oft bei 
felgen @elegenbeiten die ergöplichken Gedichten, denn jo ſcheu und 
befargen auf der Straße und in Geſellſchaft — auf feindlichen Boden 
— mar mein Freund doch ein ganz Anderer, wenn er auf dem. neu- 
trafen feiner Stube Ach befand. Da faß er gewöhnlich im einen lan» 
gen, tafarartigen Schlafrod gehüllt; das forgenfchwere Haupt mit einer 
noh ſchwereren Buhsmüge bededt, unter Acten und Büchern vergra- 
ka, fprang dann plöplih auf und maß mit langen. Schritten die 
Gluße. Hier fühlte er fich, dictirie Befepe, regierte eine neue Welt, 


Gothe. 





Diefer Contraſt, zwiſchen dem Auftreten da draußen und dem in ſeinen 
vier Pfaͤhlen, erſcheint räthſelhaft und iſt doch fo natürlich. Geine 
Aecten, ſeine kleine, verräucherte Stube, ja ich möchte fagen, feine 
Fuchemũtze hoben ihn, das war Alles tief und unauflöſslich in ihn 
hineinverwoben, das fannte Miles vie Wichtigkeit feines Berufs und 
mußte es zu mwürbigen, da draußen galt er nichte und auf welche Klei- 
nigteiten fügt ſich micht oft die Größe eines Menſchen, auf melden 
unjgeinbaren Dingen fußt feine Gigantenkraftl. Der Eine fann kein 
Wort ſchreiben, wenn er nicht feine Feder ganz eigen gefchnitten, der 
Andre vermag fih mur durch eine Taſſe Kaffee, eine Gigarre oder ein 
Glas Wein zu infpiriren. Den Ginen müfen Kapen anmiauen, der 
Andern Hunde die Hand leden, den Einen Brüblingsüfte umwehen, 
den Andern der warme Dfen Liebes orwelfen, wenn er in der rechten 
Stimmung fein fol. Nur ver Genius braudt der Krücke nicht und, 
ein höherer AUntäus, bilder er feine Welt, wie auch die hüßende Erde 
unter ibm zu verfinfen droht. 

Auch mein Freund war, wie gejagt, einer jener Sterblichen, bie 
ſich erft in dem eignen Neg riefengroß entfalten — hier auf’ feiner 
Stube entwidelte er erft das Pathos, mit dem er die ihm übertragenen 
Saden behandelte. So war unter andern ein Landſtreicher wegen 
Bagabundirens angeklagt worden, er ftellte ſich iaubſtumm und Scarff 
quälte ih auf eine jaͤmmerliche Weile mit dem Berhöre feines Schütz⸗ 
lings ab, Gr ſchrieb im mehreren Sptachen Fragen auf, der ver= 
ſchmitzie Kerl fpüttelte immer mit dem Kopfe und machte unverfländ“ 
liche Zeichen. Eadlich traf er Das Mechte: böhmiſch. Da erhielt er 
nun eine hochſt phantafifhe Biographie. Der Burſche wollte früß- 
zeitig reihen Eltern von Zigeunern geftoplen, an eine Runftreitergen 
ſellſqaft verfauft, mit ihr im Sande herumgezogen und endlid von thr 
davon gejagt fein. Scharf fühlte fih von diefer Schilderung a la 
Gugen Sue fo angeregt und begeiflert, daß er die wärmfte Wertheidte 
gungsrede hielt, im deren Folge man auch in der That den Bagar 
bunden freilprag. Der Kerl wurde jegt das Mitleiden ber ganzen 
Stadt, bis er mit einer Menge gefoplener Uhren ausrig, wieder ein« 
gefangen und durd eine Tracht Prügel plöglih Gehör und Spradye 
wieder erhielt. Ich fagte mahnend zu dem Freunde: „Dir fehlt der 
richtige Tact, der mur den Würdigen vertraut, Es giebt in uns ein 
natürliches Gefühl, das in viefem Punkte ſtets das Rechte trifft, werk 
wir e8 nicht dur unfern Unbedacht und vurd ein gedankenloſes Hin- 
geben an fremde Gharactere verrüden und verſcherzen.“ „Ja,“ meinte 
er, „mir geht es flet jo, daß ich dort, wo ich verraue, getäuſcht 
werde und oft zurüdhalte, wo ich mich ganz hingeben ſollte; mit dem 
erfien Gindrude if es nichts, ih habe oft den für ſchlecht gehalten, 
der mir nicht gleich gefiel, umd wenn ich die nicht empfehlende Schale 
löste, fand ich den fhönften Kern.” 

Gin andermal gab «4 einen humoriſtiſchen Aufiritt. Gr brachte 
zwiſchen zwei Partpeien einen Vergleich zu Stande, der zum Vortpeif 
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felnes Cllenten einen allen mit zur Stelle liegenden Vergleich aufbeb. 
Mütfam war das Beihäft zu Ende geführt und er fagte nun patbe- 
tiſch: „So will ih denn jept den alten Vergleich vernichten, damit 
der neue allein noch gilt‘‘, ergriff die Scheere und ſchnitt herzhaft und 
eifrig darauf los, „Das wäre gethan!“ rief er mit innerer Genug« 
tbuung, Da fab er nob einmal auf dus zerftörte Dokument und 
audte wie von einem electrifhen Schlage getroffen zuſammen. Sein 
Blic war fo verwundert, überraiät, enktäuicht und erfchroden und dach 
To fomifb, daß ich im rin Gelächter ausbrach, in das er unwilfürlic 
einkimmen muhte.” Gr batte im Gifer, "Das ülte Vergleichsopus aus 
der Welt zu ſchaffen, das eben verfoßte meud ergriffen und im guten 
Stauden zeriänitten. „Was thun?“ ſogte er jammernd, „da hab’ ich 
mir mas ihönes angerichtet.” „Schreib einen neuen,‘ enigegnete ih 
troden, Aber welcher Mübe, welcher Diplomatenfunft bedurfte es, die 
Leute zur nochmaligen Unterihrift zu bringen. „Hatteſt Dutas Goe⸗ 
tbeihe: „ohne Hof, ohne Raſt““ befolgt, wiel Mübe und Arbeit wäre 
Dir erfpart geweſen,“ ktamte id mit jalemonifher Weisheit aus. 
„Ach was,“ meinte er lachend; „das verſtebſt Du nit, bei der Judiz 
muß man immer Galopp reiten.” Doch die Gade hatte noch einen 
tomiſchen Gpileg. Der Gine von den Barteien fand fih bei Scharff 
ein und beftritt die Wiltigfeit des Vergleiche, denn er habe ja bei der 
BVollziebung ſtatt der üblichen drei + + + deren fih der Nicht ⸗ 
ſchreibenetundige bedienen muß, Sägeböfe X >< X gemadt und 
war ſchwer zu belehren, dab fein Bauernwitz doch einen Pod geſchoſſen 
und die Böde volle Giltigkelt hätten, 

Uber unfere Duette wurden mir nadgerade langweilig. Ich hatte 
eine Verwandte in der Stadt, die Wiltwe eines Maurermeiftere, die 
mit ihrer einzigen jungen Tochter in den befchränkteften Berbältniffen 
Iebte, Das junge Mädben batte auggezeichnete mufifaliihe Anlagen 
und fpielte im ihren wenigen Mußeſtunden, da fie den größten Theil 
ber Zeit zur Grwerbung des Unterhaltes benußen mufte — Klavier. 
Dortpin derſuchte ih meinen Freund zu bringen, tbeils um ibn ju 
zerſtreuen, tbeils um einen gemeinjhaftliben Ausgangspunkt zu haben, 
denn ich fühlte mic in der Meinen Familie fo wohl und traut, daß 
es mid öfter als je binzog. Longe befürmte ich ihn vergebene, Gr 
forang bei meinem Vorſchlage wie ein angekoffenes Wild auf und ſab 
mid erſtaunt und überraiht ob der Kedheit folder Ideen an. Da ich 
aber mit alen Künften der Ueberredung fortwährend Breſche fhog — 
von ben mufifaliihen Talenten meiner Goufine ſprach, wie wir Die 
langen Winterabende jo harmios-Föflih zubringen fönnlen, da übergab 
er bie Feſtung. 

Wir wanderten eines lichten, noch fonnengetränften Herbſtabende 
zum erftenmale bin. — Sie wohnten im erſten Stod eines Fleinen 
Häushens der Vorftadt und da ich meine Verwandten von der Son 
derbarkeit des neuen Gaſtes unterrichtet, fo wurde er mit folder Scho- 
nung und Zartheit behandelt, wie es eben nur Brauemgemüther fönnen, 
und darum aub ſchleifen ſich geſellſchaftliche Grillen, Menſchenſcheu 
und Blödheit nie beffer ab, ald dur einen echt weiblichen Umgang. 
Ih bemerkte mit Vergnügen, daB er fih von alle Dem freundlich bes 
rührt fühlte. Das Stübchen ſah fo licht und aufgeräumt aus, die 
Seele Tonnte fi behaglicer fühlen, als in feiner Funggefellen-Actens 
ftube. Die untergehende Sonne glimmte fo fanft, jo mild dur die 
blendend meißen Vorhänge, dos es dem Auge nicht webe that, viel 
zuebr jih vor ihm wie ein zartgeſpauntes Zauberneg ausbreitete. Gin 
Kanarienvogel in feinem Bauer zwitſcherte noch einmal, von ben 
Fremden aufgejbeudht, wie im Schlafe. Der forgfältig weißgewaſchene 
Bußboden, die beilen Fenſterſcheiben und die flaubireien Möbeln — 
Alles zeigte, daß bier Brauenbänee, ſelbſt in diefe Dürftigeit ein Bes 
hegen und Mobljein zu verbreiten gewußt, wie fie oft im glänzend 
ausfoffirten Zimmern des Reichtbums fehlen. Das junge Mädchen 
hatte noch am Wenfter hinter der Gardine über ihrer Arbeit gefeffen, 
fo daß der rotbglübente Schleier fie wunderlieblich eingehüflt, während 
die‘ Witwe, eine fromme, beinahe frömmelnde Frau, eben ein Gebet 
vorgelelen. 

Mein Fteund ſprach zwar Anfangs faum ein Wort und brebte 
fortwährend verlegen feinen Hut, doch als die Dämmerung immer 
mehr hereinbrach und die Arbeit unmöglich made und ich meine 
Goufine bat, fid ans Klavier zu fegen, da thaute er auf. Sie trug 
einige Beetboven'jhe Sonaten vor, Die Töne zitterten anfangs Fchch« 
tern durch das dinmernde Zimmer, aber immer voller und ſchöner 
entfalteten fie ſich und ein faniter Briedenshaud fhien auf den Schwin ⸗ 
en der Mufik verföhnend an Das borhende Herz zit zittern. Mein 
Freund Rand wie verzaubert hinter ihrem Stuhl, zum erftenmale ſchien 


fh De Verkruſtung des Metendafeins von ibm zw löſen, uud eben 
nur in den bervorqueflenden Melodien ſchwelgend, fdien er ein ganz 

anderer Menih zu fein, ohne quälende Meferipte, griesgrämige Acten 

und heifle Procefe. Das bebaglide Zimmer, die freundliche, jugend 

lihe Grideinung om Klavier, die Beethoven'ſche Muft, das Alles 

waren ibn fo ungewöhnte, und doch wieber fo berzliebe, vielleicht in 

innerfer See'e längit heraufgrfehnte Genüffe, daß er ploͤtzlich fih warm 

und zugänglich fühlte. Wir fpradien, als das Spiek- beendet war, 

von But da Aompathlfrteh Neir fa MM; Bea dikfren die Beiten 

fie mur imibren Maßeſtunden die chre Temuneb ,- fo Flag darum ihr 

Serz mur noch wärmer für ie — und mir mar fie ja dus Glement, 

in dem 14 ſchramm, das fogar, wie wohl leider fo oft, handwerksmär. 
Big ausgehbt — mich über Waſſer erbalten mußte — was Wunder, 

daß auch unfre Herzen wärmer wurden und im Nustaufh von Ger 
fühlen und Gedanken, die Stunden raſch verflogen. Die freundlige 
Alte batte eine Meine Milhglaslampe auf den Tiſch geſezt, Die mum 

wieder dem trauten Stübchen eine ganz andere Börbung gab, 6 

fühlen, als wenn aun erſt das Zimmer die leßte, behagliche Ausigmüls 

fung erbalten, und wer kennt nicht ſoſche Abende, beim milden Lam- 

penfhimmer, untet freundlich lieben Menſchen, wem it es da nidt 
wie ein Tinter Hauch Über Die Stele geglitten, daß in fol einem 
Fotmikienleben der tiefe Zauber liegt. Wir mußten endlih Abſchled 
nebınen, der Freund fagte fo gern und freudig „Wirterfommen‘‘ zu, 
daß ich wohl gewahrte, weld' woblthuende Umwandlung mit ibm vors 
gegangen, Draußen jedoch wurde er wieder ſchweigſam, und rubig 
ſchlich er in feine Wohnung. Aber einige Tage darauf, mar er der 
Grfte mich abzuholen. Ich unterdrüdte mein Lächeln und nahm ſel 
nen Arm, 

Es war ein gräulich Weller, mie ed fih gewöhnlich in dem 
Spätberbittagen einfindet, um mit nefräßigem Meid der Erde Blätter 
(hmud zu zerflören. Megen und Mind mochten ib um die Wette 
luſtig und ſchlenen anf und arme Sterbliche ganz befonders einen Zahn 
ju haben: aber mit Miefenfchrittem Mewerte der Freund voron und bald 
woren wir om Birk Gier aber, als ih ſchon die Hausıhürflinfe in 
der Hand hatte, ſtutzte er plößlih und wollte umfebren. „Wir machen 
ung lächerlich und mülfen zwräd,” bemerkte er raid. Ich aber öffnete 
die Thür, und fhob den Zögernden hinein. Man bemitleidere uns 
ob unſers Unfalls und wir muften und an den heute, wegen des une 
freundlichen Wetters ermärmten Ofen fegen, Wie jüh und behaglich 
war es nicht dort, auch der Advokat fühlte ſich jo heimiſch, als wäre 
er ſchon immer bier aud- und eingegangen. — Bald ſummte bie 
Tbeemaſchine auf dem Tiſche, und wir plauderten uns harmlos in recht 
intereffante Dinge binein. Scharff fprah von feiner Geige, feinem 
LiehlingdeInftrumente und die alte Frau bemerkte weich: „auch mein 
Mann liebte fie fehr und hat Herminen darin Unterricht gegeben.” 
Auf meine Bitte holte Me die Alte bereitwillig herbei. Scharff ergriff 
die Geige und trug etwas vor, eine büftre, gerriffene Vhantaſie, die 
ſich nach und nah in freundliche wohlthuende Accorde auflöhe, Her 
minen fanden die Ihränen im Auge umd fie fagte bewegt: „Mir wars 
bei Ihrem Spiel, ald ob des Waters Seele mir no einmal ihren 
Cheitegruß zurief — all De Stunden uniers Zuſammenſpielens Ich“ 
ten vor mir auf, ich bätte im Schmetz vergehen mögen; bann aber 
mar es mir, ald hauche er mir aus jenen bimmtiichen Welten feinen 
Trieben zu, um mich mit dem dunklen Schidjalsiprub zu verſöhnen.“ 
Der Freund mar ein Anderer geworden,‘ der düſtere Bug aus feinem 
Antlitz gewichen und in feinem font fo ſcheuen Ange fplegelte fi 
Alles das wieder, was bie Geige in berzbewegender Tiefe und Schön 
beit fang. Er flug ein Bufammenfpiel anf der Beige vor und ‚der 
mine nahm dies mir Freuden an. 

Allabendlich traten wir jept unfere Wanderung an uud bie glüd- 
lie Umwandlung in dem Weſen des Freundes brad immer mehr 
hervor. Er bruͤtete fange nit mehr fo über feinen Acten und menn 
ich Ihn befuchte, warf er ſchnell die Feder hinweg, mas er jonf nie 
gethan, rüdte einen Stuhl für mid am dem feinen umd begann ge» 
müthlih zu plaudern. Wir fingen behutſam beim Weiter au, um 
datın von der Muſit zu fprehen und ganz leiſe, daß es ber Andert 
nicht gewahr werben folte, auf Goufine Herminchen überzugehen; 
dann glängten feine Mugen, fein ganzes Geſicht wurde verklärt. Gr 
bewunderte ihr Spiel, wie ihr die ſchwerſten Sachen fo leidt würden 
— die zart geformte, kauſtleriſch gebildete Hand. Das Alles mar ja 
notärlih, dad mußte ihm heim Geigen auffallen, aber dann bewunberte 
er ihre Seele, Die fo tief, fo wunderbar fei, dab feine eifrigiten Bor 
fhungen fie nie ergründen Mönnten. Ich hätete mid wehl, ihn in 
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feinen Studien zu Rötem und Mat fo unbefangen mit der eigenthüm ⸗ 
ligen Erſchelnung, daß ein Juriſt, der nur Pandecten und Landrecht 
ftubirt, dort fh aus dem bunten Bewer Syſteme gebaut, feht auf 
einmal mit bem gleiten Eifer, fih auf base Studium eines Frauen- 
herzene warf. Armer Breund! ol Euer Wuſt von jahrtunbertelang 


aufgeſpeicherien Mefcripten und Verordnungen iſt noch ein Katechiemus, 


den ihr an dem Bingen abzäblen könnt, gegen Die geſetzgebende Laune 
eines Frauenherzens, die in einem einzigen Moment taufend fih wider 
fprechende Geſetze ebirt und verlündet. Aber fo viel merkte ih, daß 
er bei feinen Studien diedmal nit unglücklich war. 

Meine Couſine hatte ein tiefe, anſchlußbedürftiges Gemüth, rs 
Tag In ihrem ganzen Weſen ein Aittliher Ernſt, eine hohe Meinheit, 
obne verlegende Härte, dab man fih wohl bei ihr finden mußte und 
gerade Liefed Weſen vermochte auf den fo leicht verſtimm⸗ und teize 
baren Breundb am wohlthuendſten zu wirken. Gin einziger, übelange- 
brachter, leichter Scherz bätte ihn vieleicht für immer verſcheucht, 
während biefe Ruhe, diefer Seelenadel ibm grade das Weib kon einer 
Seite zeigte, wie er +6 bedurfte. Cr batte frühzeitig durch tim Teicht- 
finniges wildes Mädchen eine trübe Grfabrung gemacht und ſeitdem 
bad ganze Oeſchlecht gefloben. Hler in biefer gleih milden Warme 
konnte fein von Berufsgeihäften abgeheptes Gemüth Rue finden, und 
auch Das junge Mädchen fühlte bald wärmer für den Freund. Frauen 
erziehen und pflegen gern; ſobald fir ſeben, daß Jemand ihrer bedarf, 
"ann neigen fie ji mit unendlicher Sorgfalt Über den Erkrankten 
und [denken ihm ibre volle, innige Theilneahme. Und ſolche Berbäft« 
niffe allein erquiden ein Frauenberz; wo es nichts zu beſſern und zu 
heilen giebt, mo Alles im dumpfen, tonlefen Gleiſe geht und wie 
Herzen wie zwei falie Doppelſterne fih um einander dreben, obne daß 
ein Auztauſch von Licht und Wärme erfolgt und im feſten Wechfel- 
verkehr fh immer höher und großartiger entfaltet, da begräbt vie Frau 
ihr beffered Selbſt und wird zum verdumpften, gemütblofen Alltags 
weibe. — 

Eines Abends fand ich ibn außerordentlich aufgeräumt, er warf 
eben eim dices Actenſtück bei Seite und jubelte: „Befunden! Areund, 
jegt it mein Glück gemacht.“ Gr lieh jich auf keine weitern Grörs 
terungen ein und Aürmte mit mir fort zu unfırm gewöhnlichen Afyl. 
Auch dort bemerkte man feine ungemöbnliche Heiterkeit. „Ich babe 
heute einen glüdtihen Tag gehabt”, entgegnete er auf die Mrage ber 
Alten bebhaft, „dern mis wird es jetzt möglih, meinen Ruf als Ad« 
volat zu begründen, was bei einem fungen Juriſten immer feine 
Schwierigkeit bat.’ „Das ift recht ſchon,““ bemerkte freundlich die 
Alte, „aber ad! die boͤſen Brozeſſe! auch mir haben fir faR das Hetz 
abgedrüdt, das iſt nun freilich bei einem Adrokaten anders, der nichts 
dabei zu verlieren, fondern nur zu gewinnen bat,” „Das dürfen Sie 
nicht alauben““, bemerkte Scharf „ein eimziger ‚verlorener Prozeß kann 
unſer Renemmoͤt untergroben und ein gewonnener ihn in ale Berne 
ausbreiten, Auch mir if heute eine bedeutende, hoͤcht intereffante 
Sache, Me in erſtet Inſtanz verloren wurde, übertragen worden, Ich 
babe eifrig daran Audire und muß in zweiter Inſtanz obfiegen, obwohl 
tuͤchtlge Juriſten die Sache als nicht durchbringbar abgelehnt.” „Und 
wenn Sie aber dennoch verlieren?” bemerkte beſorgt Hermine. „O 
‚nein, ich babe lelne Sorge und bereits meinem Machtgeber einen Ent- 
wurf der Appellſchrift eingefhidt umb ibm gefchrieben, daß ich mit 
meiner Ehre für ein glüdlihes Reſultat hafte. Mein Ruf ift damit 
‚gegründet und ih bin ein gemahter Dann!“ „Ach mein Gott, 
Veozeſſe find fürchterlich!“ ſeufzte die Alte, „jabrelang ſchleppt ſich die 
Entfgeidung bin, wo jede Stunde der Ungemwiäbeit und des Sawau- 
kens martert, ich weiß, mie wiele ſchlafloſe Mächte ſchon mir mein Pro« 
zeß gekoſtet.“ „Sie haben auch einen Prozeht und mir davon noch 
nie etwas gefagt?* frug der Abvokat befremde. „Ih wollte Sie 
domit nicht incommodiren, aud hatte id den meinen ſchon gewonnen, 
wie ich aber jetzt leider erfahren, will der Gegner appelliren. „Dann 
möüffen wir uns bis auf das Blut vertheidigen“, rief ſogleich der ſich 
jetzt als Adrokat fühlende Freund — „aber erzählen Sie“ „Mein 
Mann war Maurermeifler und übernahm bei einem Grafen die Reda— 
ratur feines-Schlofes. Gr mußte alle baaren Auslagen machen und 
vermwondte dazu fein ganges Vermögen. — Als es zur Bezahlung kam, 
hatte der zanf» und galfühtige Graf an der Ausführung bie und da 
auszufegen und bot für die gauze Arbeit einen Spottpreis, weil er 
glaubte, daß mein Mana do zu arm ſei, gegen ihn einen Prozeß zu 
führen. Mein Mann, erbittert darüber, Magte trotzdem. Wir mußten 
auch wirklich Allee nur Entbehrlihe verfaufen, um den hohen Koften- 
vorfguß zu erfhwingen, mein unglälliger Mann grämte fi, fing 

* 


an zu ſiechen und farb, um mir nichte zu binkerlaſſen als dieſe ein⸗ 
zige große Sorge, „Und der Name des Grafen ?" frug Exherff ge 
fpannt, dem bereits eine ſchtettliche Ahnung herauf dämmerte. „Graf 
Hobenburg.“ Mein Freund erblaßte und bebedte fein Geſicht mit 
beiden Händen, — „Mein Bott, Madame,” fagte er bewegt: „dann 
bin ich Ihr Gegner!" Gr hatte im feinem Eifer gar nicht erſt nach 
dem Rubrum der Sache geſehen, bis ihm plößlich diefe Erfahrniß aus 
all feinen Himmeln reißen ſollte. Wir Ulle waren erfäreden, belon» 
ders die alte Frau, ſie fuhr, wie vom Bit iner Schlange getroffen, 
zuräd, Die fon fo freunblicen Züge hatten Ah verändert, ein ger 
bäffiges Mißtrauen prägte ih in ihnen aus und ihr Did freifte mit 
einer eigentbümlichen Mifhung von Gef und Furcht den plößlich auf 
getaudten Feind. 

Welche düſtre Schattenwelt tbürmte ſich plötzlich vor mir auf. 
In tiefe Schweigen verfunfen, ſaßen wir eine fange Beit, da brach 
auf einmal Scharff das Schweigen: „Nein, Sie darf ih nicht ins 
Elend fiürgen, ich ſchicke auf jeden Wall die Sache zurkd.” SGermine 
blickte ibm mit leuchtenden Mugen an, mußte ihr doch diefer Eutſchluß 
fagen, daß er um ihretwillen feine juriſtiſche Ehre opfere. Uber nur 
einen Augenblick dauerte bdiefes Träumen, dann ermiederte fie ruhig 
und befonnen: „Das follen und dürfen Sie nicht! Sie dürfen nit 
Ihren Muf aufs Spiel fepen und den Auftrag oblehnen, ein Anderer 
führt auf Koſten Ihrer Ehre dennoch die Sache zu Ende und uns ift 
damit auch nicht geholfen. Gott wird die Herzen ter Richter erltuch⸗ 
ten, daß fe das Rechte treffen und er fühtt Alles zum ten,’ 
„Mein, meine Theure, das iſt ein frommer Wahn, dort gilt es nur 
juriſtiſche Deductionen und Weinheiten und das geichriebene Gefep iſt 
oft ein ganz anderes, als das In den Herzen der Menſchen flar und 
unbefangen febt. Ich kann jet nicht als ihr Feind auftreten, ich 
babe bei Ihnen die ſchoͤnſten Tage meines Lebens zugebraht und das 
bieße mit Dolchſtichtn zahlen,” „Nein, nein, Roßen Sie dns Glück 
nicht von fid, glauben Sie mir, der Ihnen übertragene Prozeß if ein 
Glück, das Sie nicht leichtünnig berſcherzen dürfen. Es if nun ein- 
mal der Gang des Geſchickes fo — auf den Glückeenrümmern des 
Ginen baut Abs der Andere auf. Sorgen Sie nit, Sie bleiben 
uns auch als Geguer ein lieber Gaſt.“ Nah langem Hin und Mir 
derreden, indem auch ih mich auf Seite Germinens ftellte, erklärte fih 
Scharff für überwunden, „Gott wird weiter helfen’, erflärte gettoſt 
Hermine, „mo die Neth am größten, if die Hülfe am näditen.‘“ 
Der Freund ſchüttelte dülter dad Haupt, „es muß mohl jeder feinen 
eigenen Gott haben,” entgegnete er bitter lächelnd, „der meine bilft 
mir nicht, ich feune nur ein Sihidjalsrad, das fhonungelos zermal« 
merd dahin rollt.” „Ach das klingt wie Frevel,“ bemerfte Hermine, 
„Benn Sie fo bitter erfahren, wie ich,‘ war die Ermicberung, „dann 
werden Sie meinen Ausjorud mit tadeln — ich babe mid nur durch 
eigene, verzweifelte Anſtreugungen binaufgewunben.” „Aber Gott gab 
Ionen dazu die Kraft und dem Much, dem Geſchick zu tragen und er 
mußte, daß Sie zu dieſem Kampfe Aarf genug wären, aber dennoch 
fäblen wir überall feine leitende Hand heraus," entgegnete warm und 
begeiftert Hermine, „Anh wenn Sie den Prozeß verlieren? warf 
ih ironiſch dazwiſchen, und mir gereute fa das fcharfe Torte, 
„Auch dann noch Wetter!” fagte ruhig Hermine, „dann will er uns 
prüfen und wir mäfen uns in feinen Willen finden.” 

Das Geſpraͤch mar auf einem peinlihen Höhepunkte ongefommen, 
wir braden fhnell ab und entfernten ung, ein Jeder die Bruſt von 
taufend verjdiedenen Empfindungen bewegt. Die Alte Hatte rubig, 
faft Reinern dort gefefien und ſchien an dem ganzen Gefpraͤch keinen 
Antheil zu nehmen. Mit der Nachticht, daß fie ihren Gegner vor ih 
habe, war fie eine Andere geworden und eine KHerbbeit, ein faſt daͤmo⸗ 
niſchet Haß padte ihr Inneres, das fih Alles nur zu deutlich auf 
ihrem Antlitz ausdrüfte. Stumm und in ſich gefebrt ſchritt Scharff 
an meiner Selte hin. Er drückte mir beim Abſchied warm die Hand 
und ging auf fein einfames Almmer, Ich traf ihn am andırn Mor» 
gen bleich und verfört, die Wolge einer durchwachten, qualvoll durch-⸗ 
wochten Naht. „Ih habe einen Entſchluß gefaßt,“ fagte er bitter 
lähelnd. „Da lied! er reichte mir einen eben erft gefhriebenen Brief. 


(Stu folgt.) 
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Heil dem Fürften, ber ba hier 
Als Geſalbtet Goltes malte 
Und ber Freibelt Siegspanier 
Ueber feinem Volk entfaltet! 
Heil dem Fürſten, deifen Herz 
Theilt des Volles Freud' und Schmerz! 


Wohl dig Zeit ift wire und graus, 
Doch wir laſſen nit die Äreue; s 
Was da femmt, wir balten aus, 
Und wir rufen froh auf's Meue: 
Heil dem Fuͤrſten, deſſen Hand 
Hält und eint Das Vaterland! 


Doch, ihr Mächt'gen feid bedacht, 
Daß ein Herr im Himmel thronet, 
Und erfennet Deſſen Macht, 
Der da ſtrafet und belchnet! 
Hell dem Bürften, der allein 
Will des Höochſten Dienfimarn fein! 


Bormärts führt und unfer Wott, 
Aufwärts zieh'n fh unire Pfade, 
Und fürwahr nicht wird zu Spott, 
Wer fh hält an feine Gnade, 
Heil dem Bürflen, der voran 
Zieht dem Volk auf edler Bahn— 
Karl Ulmer. 


Lord VPalmerfton. 


lieber die wunderbare geiflige und feibliche Brifche des 76jährigen 
Lord Balmerfkon ſchreibt das irische Parlamentsmitglied Herr Mar 
guire an den Gorf Eygaminer: „Dieſe Rede (die neulich gehaltene Rede 
des Vremiers über die Privilegien des Unterhauſes), welche beinahe 
eine Stunde dauerie, war um halb 6 Uhr zu Ende, und um wie viel Uhr, 
glauben Sie, verließ der Meder das Haus? Um ein Biertel nad 
2 uhr Morgens. Beinahe 10 Stunden lang nahm er denfelben 
Plap ein, ſaß nit mir die Debatte, ſondern auch bie darauffolgenden 
Geſchaͤſſe bis zu Ende duch, und war flets bereit, auch mod im 
allerlegien Augtublilck fi zu erheben, um feine Untergebenen aus einer 
Verlegenheit heraus zu reifen, eine unbequeme Oppoſirion durch ein 
paar verföhnlige Werte zu pariren, ever wenn er fand, daß Wider⸗ 
fand unmöglich iei, gute Miene zum böfen Epirl zu machen und ohne 
Marten nachzugeben. Uno häufig geht diejer fidele und tapfere Veteran 
in fo jpäter Nochtftunde zu Buße nach feiner Behauſung in Picadilly, 
nachdem er vielleicht mit größeren oder geringeren Unterbrebungen 
doppelt jo lange gearbeitet hat, wie ber gerlugſte Subalternbeamte in 
einem öffentlichen Burtau. Ein Varlamentemitgtied, mit dem ich 
einmal über Lord Palmerfkon ſorach, erzählte mir; „„Ih ging ibm 
einmal nad, ald er dad Parlament nad einer langen Sihung am 
Morgen verlieh. Unfangs ſchien er ein wenig Reif in den Beinen als 
er aber erft einmal etwas im Gange wor, helte er gang gehörig aus, 
und che er ein Drittel des Weges zurüdgelegt hatte, lief er jo ſchnell, 
daß id mir alle Mühe geben mußte, ihn im Ange zu behallen.“* Und 
nah ein paar Stunden Schlsfes ſteht derielbe Premier vieBeicht ferzen« 
gerade da, hört mit geiuldiger und böficer Nufmeitiamfeit Die lang. 
meilige Dede des Worsführers irgend einer PDepuration an, und fept 
jeine Zuhörer durch feine Kenatniß von ihren Angelegenheiten, fo wie 
durch feine Vernautheit mit den Myſterien ihres beſonderen Haudele- 
oder Geſchaftozweiges in Staunen. Ich mag feine auswärtige Politik 
verabjdeuen und feine CEhrlichteit als Polititer bezweifeln; allein ich 
muß geftehen, dab ih ibn ale Meniden ganz ungeheuer bemundere, 
Auch baten ihn fah ale Varlamentsmitglieder gern, und ſelbſt feine 
bitterſten Gegnet begen verföntih das größte Wohlwellen für ibn, 
während feine ihm zunäht ſtehent en Anhänger wegen jeiner treffligen 
Eigenf often und jeiner unverwüſtlichen Treue gegen feine Freunde 
für ihn durch's Feuer gehen mwürden.* 





—— 


Berautworilicher Redakteur I. G. Meyer. Gigentfum, Drud und Verlag von Garl Brügel in Ansbaqh, 


Prinz von Wales. 


Eine Korrefpondeng der. „Allg. Big.” harakierifirt den engliſchen 
Kronprinzen, den Bringen von Wales, gelegenheitlic feiner Reife 
nah Cauada in nachſtehender Weile: Mas perſömiche Anlagen und Neir 
gungen betrifft, fann man nicht liebenswürdiger fein, als es unſer 
junger Kronprinz iſt Gr hat nichts von dem etwas pedantiſchen und 
Reifen Welen feined Waters, welches auf Alerander v. Humboldt bei 
Ihrer Begegnung zu Stoljeniels einen ungünfigen Eindruck machte, 


‚ und obne welches die geſellſchaftliche Stelung des Prinzen-Gemapis in 


England eine noch glänzendere fein würde, Gbenfo frei iſt der Bring 
von jener peinlihen Zurädbaltung und der gelegentlihen Rücſichts— 
lofigteit für Andere, de feiner Mutter in ihrem bisherigen öffentliäen 
Reben eigen war. Ge iſt leutfelig, heiter und mohlgelaunt, vergnüs 
gensluſtig und lebhaft. Abet diefe Eigenfaften, welche ihn allen, bie 
ibm nahen, beliebt machen, And leider von einem anfallenden Mangel 
an ben fräftigeren Geifledqualitäten und Charakterzügen begleitet, 
Seine Erzichung hatte zugleich etwas Sprunghaftes und Uebermäfiges, 
Dan bat ibm eine oberlädblide Kenntniß von einem Halbdutzend Spra- 
Sen und einem Halbdutzend Wiſſenſchaften beigebraßt, und feinen Geiſt 
mit einem bunten Allerlei vollgeflopft und überladen, und [o brachte er 
nah Drford daum den gewöhnlihen klaſſiſchen Schulſack eines engli« 
ſchen Kuaben von 14 Jahren mit. Gr iſt in der That, fomohl nad 
feiner perföntichen Grideinung. ald nad feinem geifligen Wachethum, 
nod ein Kind von ungefähr diefem Alter; denn während man ihn allzu 
einfeitig blos mit Büchern erziehen wollte, bielt man ibn bis in die letzte 
Zeit gang abgeſchnitten von jener mehr natürlichen und praftiihen Er⸗ 
ziehung, die ein Knabe dur freien und frifchen Verkehr mit feinen 
Alterögenoffen erwirbt, Gleihmohl liebt er leidenfhaftlih Die Uebun⸗ 
gen und Vergnügungen feines Alters, Epiele, die Förperlihe Gewandi- 
beit fordern, Tanz, Jagd, und woran man ibm fonft theilzunehmen er» 
laubt halte. Der Korreipondent bofft, dab men bem Üübermäflgen und 
faum verfändigen Swang, worunter er biöher aufgewachfen if, und 
wohin namentlih feine Nbihliefung vom Umgang mit Grauen gehörte, 
fortan faßen. laffen wird. 


Der Leviathan aller Journale iſt das in Nam Morf bei 
Georg Moberts ericheinende Blatt: „The Constellation.“ illumina- 
ted quadruped sheet. Das Blatt if mehr als 2',, Buß bob 1”, 
Ruß breit. Gine feiner Nummern enthält 44 größere und kleinert 
ufrationen, Portraits, Landihoften, Monumente, biſtoriſche Scenen 
uf. m Jede Erite hat 13 Kolumnen zu 200 Beilen, im Ganzen 
104 Kolumnen. Jede Zeile bat 40 Buchſtaben, was auf 104 Rm 
tomnen 41,600 Bellen, 374,400 Wörter und 1,664,000 Buchflaben 
ergibt. Das ganze Miefenblait bat 42,568 Gheviert s Gentimeter oder 
1366”, Duadratfuß, während die Times nur 5704 Bevierti-Eentime« 
ter haben. 


(Weinfabrifation.) Aus Hamburg ſchreibt man bem Fr. 
3, daß tert die Fabrikation von Mateirameln eingeführt worden fei, 
da auf Madeira faſt feiner mehr gebaut wird. Obwohl die künſtliche 
Herſtellung des Madeira nichts Neues if, fo kann man der Nachricht 
doch zu Dank werpflictet fein; Es wird fi fortan Iedermann wohl 
büten, Mateira zu trinfen. (Arbg.) 


Charade. 


Die erſte Sylbe folgt den E; 

Doc irrt ihr, ratbet ihr auf D. 
Die legten Zwei find eine Drei, 
Die menden machte forgenfrei. 
Das Ganze fommelt Himmeldgaben, 
Um Irdiihe damit zu laben. 


Aufldfung des Mätbjels in Ar. 29: 
„Phantaſie.“ 
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Bonntag— 


„RBeigabe 


zum 


Ansbadher Morgenblatt. 





Sonntag, 29. Juli 


1860, 





Bau dein Haus 
Im Stillen aus .. 
Und ift’s vollendet, foll’s die Welt erfahren! 


Wie Stein auf Stein 
Du fügtef ein, 
Darfnurdem Freund fi offenbaren. 
5. Bed, 





Ein Advokat. 
Aus Nierig's Volkéetalender.) 


„Beehrte Frau! Ich kann nicht an ein freundliches Beigit glan- 

den, das Alles zu einem ſchoͤnen Ziele hinführt, nur an einen Dämon, 
der tãdiſch ſich jwiſchen die Herzen ftemmt, die ſich traulich zu nähern 
ſuchten; auch zwiſchen und erbfide ich dies hoͤhnlachende Grinſen eines 
feindlichen Geihide. Ich darf als Ihr Gegner Ihr Haus nicht wie 
der betreten, denn e& würde mir mur mamenlofe Qual verurfagen, ich 
darf nicht daran denken, daß Ihnen Ihr gutes Recht aus den Händen 
gewunden wird, beun damit bin ich für immer von Ihrer Schwelle 
verbannt, und wenn id unterliege, dann ift meine jurifiihe Ehre ver- 
nichtet. Wie and die Würfel fallen, ich fühle, wir find für immer 
gefgieben. Jeßt da fih unfere Wege für immer trennen, fann ich 
FIhnen wohl jagen: ich habe Ihre Kochtet heiß geliebt, mein füßefter 
GErdenwunfd wäre e6 geweſen, mein düſtres Leben on ihrer Seite licht 
und freundlid zu geftalten, doch id bin es fon gewöhnt, daß mir 
die nachſte Stunde zerflört, was ich in der vorhergehenden lädelnd 
aufgebaut. Leben Sie wohl und vergeffen Sie Ihren unglüdiigen 
Sreund.” 
Ih las und Fonnte mid der Thränen nicht ermehren; er fant 
mie mit einem Ausruf des tiefften Schmerzes an bie Bruf, „Aber 
tannſt Du die Sache nicht ablehnen? mod iſt es ja Peit.” „In der em 
ſten Aufmallung meines Gefühle nur durſte id daran deufen, war bie 
Antwort. „Ich babe ja bereitd meinen Entwurf eingergidt und würde 
jeßt, wenn ich plöplid die Sacht ablehnen mollte, meinen Ruf völlig 
untergraben, Dann aber, wenn ein anderer Unmwalt meine Arbeit ges 
fit benupt, iR der Sirg unzweifelh ft; es biße Die Früchte mein.s 
Fleißes einem Andern überlojjen, ohne den Amen ſelbſt zu nügen.’ 
„Aber wer wird konn ferupulös ſein,“ emtgegnete id, „Du wirft dort 
nad wie vor mit derſelben Freundlichkelt empfangen und der unglüd- 
Lie Prozeß fol von Niemand berüßrt werben.” „Aber ich ſelbſt fühle 
nur zu gut biefe düſtte Scheidewond tes Geſchickes, ich datf nicht mit 
den Gegnern meines Clienten in Verdindung ſtehen, Das unler- 
gräbt das Vertrauen und darauf allein fügt ſich meint Griſtenz.“ 
Gine Thräne glänzte in feinem Auge, er drüdte mir die Hand und 
fagte: „bringe ihmen mein berzlides Lebemohl und ſobald biefer Mro» 
geh beendigt, verlaſſe ich die Stadt, bean ih komme noch heutt um 
Werfegung ein.‘ 

Hermine erblafte, ala ich ihr die Abſchledezeilen brachte, fuchte 
aber ihrer ſchmerzlien Stlimmung noch und nad Kerr zu werten, 
Ihre Mutter lächelte bitter und fagte kalt: „Sprechen Sie nicht mehr 
son dem Menihen, er wird uns unglüdlig moden ; gut, daß er jeloft 
wegbleibt, ich würde ihm font —“ Aber Mutter?” rief vorwurfsvoll 
Hermine. „Stil,“ unterbrach Re dieje, „Du fennf die Welt nicht, 
id habe feinen tüdifhen Augen mie getraun.” Hermine ſchwitg. Ich 


ahnte, daß ihre Seele ein verzehrender Schmerz durchwühlte und blickte 
trößend zu ihr hinüber, Der Abend verlief in gedrüdter Stimmung. 
Ich bat ‚Herminen, daß fie zur Aufmunterung die Geige nehmen und 
etwas ſpielen möge. Sie ıpat es, Wehmülthige düſtere Mol-Accorde 
entquollen dem Inframente, Abſchiedegrühe an den geliebten Freund 
— an das jo fhnell entflohene Glück. Sie verlor ſich in Phantafier 
und ſchien uns nicht zu bemerfen, Zuerſt haudten die Saiten einer 
leichten Srühlingstraum von Griede und Glüd, aber plöplih brachen 
die freumdligen Thne ab uno in wilden ſchneldenden Difjonanzen ſtürm⸗ 
ten die Töne dahin und ſchienen mit ber fi zu Harmonien ringen- 
den Seele ıhr Spiel zu treiben, bis fh auch dieſt endlich abbämpften 
und wehmüthig düßre Mollaccorde dem Inftrumente entquollen, wie 
Abſchiedegrũße. Die Alte ſaß mit gefalteten Händen da und mar über 
ihrer Arbeit eingeſchlafen. Ich ſchlich mid, um nicht zu Pören, und 
meiner wehmürbigen Stimmung nidt mehr Hert, leife davon. Unten 
drüdte mid Jemand flürmifd an die Bruf, Es war der Freund, der 
wenigſtens den Schatten der Geliebten an der Gardine hatte ſehen 
wollen und den Abſchiedeworten Herminens gelauſcht. Ich habe alles ges 
u. —— = dem u es in kein Scheiden, wo man 
umijdlieft, Ich weiß es jet, daß fie mich Hi 

ee dt, Daß fie mich liebt, mag «8 num 

Der verhänguifvolle Audienztermin rüdie heran. Ich elite fur 
nah dem Termin zur Witte und fand Herminen in — ne 
aber in größter Aufregung. Unter der dürftigen Aſche ihrer Ftom⸗ 
migteit fprübte jegt fo vier Haß und Erbitterung, daß ih faum dieje 
Ummondlung begrif. Es giebt Menden, die gottergeben, ſtomm und 
demüthig find, fo lange ihnen ihr Gott Alles freundlich gewährt 
und fie ala liebe Kinder mit gütigen Händen ſtreichelt, wenn aber das 
Syidjal die Muthe über ihnen jhwingt, dann werden fie ungehalten 
und erbittert, und micht wagend mit dem Lieben Goit zu rechten, ſchüt⸗ 
ten fie al ihren Groll an unſchuldigen Menjgenkindern aus. Ver— 
geblid; ermahnte fie Hermine, daß fie ja deshalb nicht untergehen wür⸗ 
den, fie wolle nun mit verboppelter Trätigteit arbeiten. Wie Gott 
bis hieher geholfen, fo werde er es weiter ıhun, Sie fuhr in ihrem 
Straffermon fort, Magte vie ganze Menſchheit an, die jo ſchlecht ge⸗ 
worden, daß fie eimer atmen Wittwe nicht zu ihrem Diechte verbelfe 
und geh namentlich ihr ganzes Zornesauge Über ven Adrekaten aus, 
Da trat diejer pöplih bleich und büfler zur Thür herein. Die Alte 
ging raid auf ibn zu umd fagte Balt: „Mein Hert, nach Ihrem 
Briefe glaubte ich Sie nie mehr bier zw treffen, kommen fie, fi 
an unferm Unglück zu weiten?’ „Gewiß nicht, entgegnele warm und 
berpl ch der Freund, und fsin fruchtes Auge ſuchte Herminen. „Ueben Sie 
Gnade für MRecht, ich Tonnte nicht ſaciden, ohne ihre Verzeihung zu 
erflehen. Ja, wenn Sie wollen, kann ih meine ganze Schuld ause 
ſühnen. Ih liebe Ihre Tochter wahr uad innig, geben Sie mir fie 
zur Frau und mein eifrigke® Sterben foll es jein, die jeht gelchla= 
gene Wunde zu heilen. Rehmen Sit mid als Sohn an, werden Sit 
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mir Mutter." „Mie — nie fol mein Rind in bie Hände eines fol 
ben Mannes fallen, deſſen Gefhäft es iſt, Witwen und Wailen um 
das Ihrige am Bringen mad das Mecht Im Unrecht zw vertebrene“ Yept 
forang Hermine im boͤchter Aufregung auf. „Mutter, Mutter.‘ flebte 
fe. „ſei nicht grauſam, jept Tann ih es ſagen, fa ich Kiebe ibm, 
mit meiner ganzen Seele, Du wirt, — Du kannſt und nit trennen!’ 
und fie warf fih an des Ucberglüdlichen Bruſt. „Ja zieh nur mit 
ibm, frecbe Dirne, Du wirt ſchon feben, im welche ſchaͤndliche Hände 
Du gefallen. Zieh nur, mit ibm, Du bit mein Kind nicht mehr 
und kannt fa Deine arme site Mutter in Glend umfommen laſſen!“ 
Wie ein vernictender Schlag trafen’ die Worte dos gefühlvolle Mäd- 


&en, fie entwand fih den Mrmen des Freundes und blidte erſtarrt auf, 


die zürnende Mutter. „Ja,“ fubr biefe fort: „Du verläßt mich jept 
im Unglüf, um, während Deine Mutter om Hungertude negt, mit 
Abm, der unfer Gfüd untergraben, im Freude und Herrlichkeit zu leben, 
Ad, das hab’ ich mir an meinem einzigen Kinte erzegen.“ Im Hr 
minen woglen tauiend Gefüble auf und ab, ihre Bruſt bob und ſentte 
fig — und mit dem Blick des zu Tode gebeten Rebes ſchaute 
fie uns an, aber bei den letzten Worten ibrer Mutter, tie kalt und 
fleinern, mie eine ſtraſende Nemeſis dort ftand, fant Re zu ihren Füßen 
und wie ein Kind das Weficht in deren Kleider bergend, ſtammelte fir: 
„34 bleibe bei Dir," 

Mein Freund ſchaute wie vernichtet auf Die ergreifende Scene 
und mwoßte beichmichtigen und wrrföhnen, aber bie Alte webrte ihm ab 
und rief im ſchneidenden Zone: „Zurüch! Ihre Melle ik bier ausge · 
fpielt." Feſt und rubig jevoh biidte er dem zur Furle gewordenen 
Weibe ins Ange und entgegmete: „Verblendete, über Sie komme der 
Schmerz Liefer Stande!” dann ergriff er noch einmal Herminens Hand 
und aus volfter, inuigler Geelentiefe fagte er: „Rebe mohl!" Go 
ſcharf und ſchneidend traten auf einmal die Kanten eines fo lang ver 
hüllten Eharafters hervor. Dbne die Dual bes Advokaten in Betracht 
zu zieben, bielt fie ibn für dem tüdiichen Berflörer ihres Glückee ber 
fh nach ihrer Meinung bei ihr einzuſchleichen gewußt, um fie zu 
übernortbeilen. Sie nannte ibn einen Teufel, der gekommen jel, um 
fh an ihrem Unglück zu welden, und weder meine Borelungen noch 
die Bitten Germinend vermehten das Mintelle über fie. 

Rente, die Vrozeſſe verfpielt. ſuchen bie Urſacht miht immer aus 
den nädftliegenden ZThbatfaten, fondern ſchaffen fib mit tranfbafter 
BPhantafie ein ganzes Gewebe ber größten Lächerlichkeiten mit denen fie 
fh dieſes Greignig zu erflären ſuchen, und fo werden alle dieſe Leute 
von einer firen Ider bebuftet, Re Mellen Ah das Usgereimtefte zuſam · 
men, badern noch immer mit dem Schickſat, grübeln über tie unbe- 
deutendſte Kleinigkeit nad, wenn der Projeh längft enſaieden. Auch 
die Mutter Germinens giaubte fe am die Feiadſchaft des Advolaten. 
ber von vorn herein ihr Glück zu umtergraben geſucht und mälgte all 
ihren Haß und ibre Grbitierung auf deu armen Unſchuldigen. 

Ginige Tage darauf reiste Scharff ſchon nad feinem meuen Bes 
fimmungsorte, der Reſidenz, ab. Gr war wider der büflre mißtraui⸗ 
ſche Menſch wie ehemals, und beim Abſchiede frug er bitter lähelnd: 
„Glaubſt Du jept an ein Schidfalerad, das erbaımungslos zermalmt ?" 
und fuhr dann bewegt fort: „ſe nicht Menihen, und dazu geböre 
auch id, denen bier Fein Glück blüht, denen frde Fteude vergällt, jede 
Hoffnung zertreten wird und wo fie den Schritt binwenden, da folgt 
ibnen die grinfende Larde des Schmerzes nad und wenn fie endlich 
ein Gluͤck ergreifen liegt 26 ſchon in Scherben, und wenn wir jelbf 
dies endlich bitter fchmerzlich fühlen, dann glauben wir mit Andern, 
and das Unglück fei ein ſtrafend Kainszeichen, wir fuden babinter 
eine verbreberiihe Bruſt.“ „Rein, entgegnete id trößend, „bie 
Sonne des Glücket leuchtet jedem Herzen, wenn mir bie Mruft ihr 
nicht verichlichen uad Teim Herz wird gang umnadiet, wenn es liebend 
dın Himmel ſucht.“ „Wohl Deinem Mur, dos die Sonne findet * 
entgegnete er berzlich, fehüttelee mir die H » und ſtieg in den Dar 
gen, um ſich dort fdweigend in eine @de ru drücken. Ür liebte es 
nicht, immer wieder Lebrwohl zu jagen, und den Schmerz des Schel- 
dens zehnmal durchzukoſten. Nech einmal dem Freunde ind Auge ger 
ſchaut und dann fe entichloffen den Bil gewandt. — Mir jedem 
nohmaligen Zurücſchauen dräden wir aur das Mefler des Scheidens 
tiefer in die Brufl, 





Düfre, fhmerzensreihe Tage kamen jegt für Hermine, Sie 
mufle emfiger als je arbeiten, deum mit dem Verluſſe ihres Prozeſſes 





waren le auf ihre Hände allein angewleſen. Ich beſuchte die Gchwer« 
arprüften oft wad dies war Serminens einziger Troſt; mar ich doch 
fein Breumd geweſen. und konnte ich doch in unkewahten Augenblicken 
von ibm erzäblen, und da war es immer als erbielten ihre Augen 
einen neuen Glanz. In ibrer Seele ihien eine Shredliche Berände 
rung vorzugebn ; Mill, bleich und in ſich gekehrt glitt fie geraͤuſchlo⸗ 
durb das Leben, nur in unermürliber Arbeit ſchien fie nod einen 
Troſt zw finden. Vergeben ſuchte ibre Mutter ſie aufgubeitern , ibr 
eine neue Zukunft zu verkünden; mit dem Verluſte des Heifigellchten 
waren alle Blürhen om Lehenebaum tüdiib abgeftreift und ob ein fanfs 
ter Zephyr ibn umkoste, oder ein Sturm die Wurzeln erfdütterte, fie 
füblte, fie adtete 8 mit. auf ibrem ganzen Weſen lag nur rin eine 
s'ger, Dichter Mebelichleier Hefen Schmerzen, Sept. da Die Motb im 
ihneidenter Schärfe vor die Alte trat und ihr das Schidiat fo harte 
Prüfungen auflegte, und ihr jede Bequewlichteit ter Darin rombie, 
ſchien fie dech im fich zu geben und zu berzuen, daß ſie den Antrag 
des Advokaten fo fhndte von der Hand gewi-fen und damit ihrer Toch 
ter alle Freuten und alles Blüd der Welt genommen; ängRlid fucte 
fie run nach eimem Museen, fe Tür das zeriretene Glück 
nah Äbıer Welle zu entſchaͤdigen. Und dieier fand ſich denn 
auch mur zw bald, Gin ziemlich bemittellter Kaufmann, hatte 
feine Augen auf Serminen geworfen. Ar Fleiß, ihr aufpruchloſte 
Weſen bünkte ibm für fein Geſdaͤft gang geeignet, und bald hatte er 
au nice undeutlich feine Abſicht Herminene Mutter zu erfennen ges 
geben, bie Died wie einen Rettungsanker ergriff und nun, zum ver 
meintlihen Wohl der Tochter, ihre Re ſpann. Es war ein Mann 
in den Dreißigen, grob und fhmwerfälig, mit einer fangen, ſpitzen 
„Schnüfelnafe” nnd eimas albern verihmipten Augen, ein echter Ger 
ſchaftsmenſch Sein Geſchaͤſt battle ihm mit eher Zeit gegönnt, ſich 
nad einer Rchensgefährtin umzufeben: jegt hatte er fih ein Ueines 
Vermögen erübrigt und nun gönnte er fi fo viel Rube, auf Frelers 
fügen berumzulaufen. Die Alte fand nicht Räbmens genug an bem 
Laden des Nasbare, was diefer für ein guter Menfh ſel und mie er 
eine recht bübfse Frau verdiene. Hermine achtete anfangs nidt auf 
diefes Geſchwaͤtz. auf ibrer Seele tubte ein Schmerz, der ale mit der 
Außenwelt verfnünfende Faäden zerriffen, und als fe endlich doch da- 
rauf aufmerkſam wurde, batte fie nicht einmal eln mitleiges Lächeln 
dafür, ruhig, hatmlos hörte fe zu. Den Werbungen ihrer Mutter 
fepte fie nichts entgegen, werer Spott noch Troß, und doch mar »iefer 
fsattenbafte Widerſſand fo undurderinglid, daß anfangs all- Bemũbun⸗ 
gen, wie Schweriſtreiche in die Luft, alcht den geringſten Erfolg er- 
reichten. 

Die Alte zjweifelte ſchon an dem Welingen ibrer Miſſton, da griff 
ibe ein unglüdlihes Greignik fördernd ins Merk, Gin Gerichtobote 
wor eines Tages gefommen und arte Koften aus dem verlorenen Bro« 
zeſſe einziehen wollen und da er kein Geſd gefunden, das [Ammtlide 
Mobiliar zur Abrfäntung aufgeiäriehen. Die Ute jammerte, wöllig 
außer Faſfung gebradt, und der neue Frened verſptach, bereitwile 
ligſt Hälfe, wenn er die Hand der Tochter erhalte. Diefe Schande, 
Die Ueberteſte ihres Haueſtandes öffentlich vwerfauft zu feben, fonnte 
die Alte wicht ertragen. Hermine mußte jept einwilligen, dann war 
Ales gut, fie noch dazu verforgt und reichlich emiihäbigt. In Ger 
mine zudie ed noch einmal lebentig auf, und fie fagte ein entſchledents — 
Nein; aber old der Tag berranrädte, an dem der Gerichtebote bie 
Sachen abholen wollte uud ibr die Alte das Herzbrechende ihrer Lege 
wiederholt in brennenden Farben gefiltert, wie Re den beutigen Tag 
wicht überleben würde, ta neigte fhmeigend einmilligen® 4ermine das 
Haupt, um von ibrer Mutter gebätfhelt und als liches, einziges Kind 
umarmt zu werden, „Sieh, ih will Di ja mur glückich willen,“ 
meinte bie Mite, „und du wir es werden, verlaß Di darauf.“ 

Arme — arme Gerwine! Wellen Lebenoſchiff ale Malen ver- 
toren, der läßt ſich wilenlos treiben mohin es immer ſel und menn 
es om naͤchſten Felſentiff zetſcheüte. Ich ſchrieb im dieſer verzweifel· 
ten Lage an meinen Freund, er möge kommen und nod einmal Alrs 
daran fepen, Herminen zw retten, cber feine Antwort fom zurüd. eibft 
mein zweiter Brief bhch erfolglos, auch er alle konnte wergeflen! Der 
Kaufmann breilte fih, Die Soche vodends ind Meine zu bringen und 
bald wor der SHodbzeitäteg angelegt und genabt. j 

Das Pild von einer gebrodenen Lilie if viefleibt verbraubt und 
doch, mie ich fie Im ibrem weiken, ſchmuckloſen Kteive fab, mit erloſch⸗ 
nem Auge und bieiher Wange, lag es mir fo mabe, Es war, als 
ob fie, halb unbemuft und willenlos, fi von färfern Händen leiten 
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fire, 96 mußte als Verwandter biefem traurlgen Wellnange beimob- 
nen. Die ganze Kirche war gedrängt voll Leute, manches Auge rubte 
nitfeltig auf dem armen Opfer. Die Zeremonie war beendigk. Der 
Briefter hatte mit Inuter Stimme das verbängnißvelle „Ia* abgefor- 
dert und ‚Hermine dies mebaniih nachgefläfert. Der Bug bemegte 
fih aus der Kirche. Da auf einmal in der Vorballe fürzte in wile 
der Haft ein Menich auf die Braut zu und ſanl vor ibt aufs Knie. 
Gs war der unglüdtie Greund, Welch’ ein Anblick! das fange ſchwarze 
Saar Bing verworeen um feine Schultern, feine Schlaͤfe pochten in 
wilter Aufregung, in feinem Auge zitierte bis auſe höchſte getriebene 
Angſt und Verzweiflung und mit Ange feuchte er: „Ich komme, 
ich fomme Bit Du mir verloren? Hermine nein, nein! Du ſchwurſt 
Niemand Treue, nicht wahr? Du gedachte des fernen Geliebten und 
bliebſt fein? und er firedie febend feine Hände nach ihr aue. ders 
mine fubr erfchredit und mie vom Blig getreffen, aufammen. Ihr war's, 
ale wenn der Boden unter ihren Füßen verfänke, ale ob «im tüfteres 
Shitial ſataniſch ihr den Geliebten zuführe, mo Re ihn für immer 
verloren, 

Dos Geſchich riß den Dorbang von der font fe dicht verhülllen 
Pebensbühne, und Beit und Roum fprangen wie Marionttten bunt 
durdeinander, ber Augenbiid der Trennung und der heutige mar eins, 
und weder Zeit noh Ort ochtend. meigte fie ih auf ihn binab und 
drüdte einen Kaß auf feine blelchen Lippen. Er blidte in das über 
ihn gebeugte Antlig, 18 zouberte einem ganzen Himmel in feine Bruſt 
und mit freudrftablendem Autlitz und mit erboberer Stimme rief er: 
„So giengft Du dech ons jedem prüfenden Feuer old Diomant hervor, 
Du fagter „nein, trop tes Drangens einer ganzen Welt, Da bill 
eine große Serle, D, mun A Allen gut, ib werde Dich reich, ich 
werde Dich glüdlich' machen und Dir Deine Irene belohnen „Ren 
— nein, wir find für ewig geſchieden!“ hauchte Germine „baffe, ver 
achte mi — id bin nos Weib eines Andern, du Samt zu ſpaͤt!“ 
Gr Sant bei Diefen Worten mie vernichtet zufammen, es wor „le ob 
fein Herz von daͤmoniſchen Mächten gepackt aus feiner Bruft hetaus- 
geriffen würde; wie eim vernichtentet Blißſtrahl zudie es im feinem 
Auge, feiner zermolmden Pruß entrang fih nur mod Magend dag ein ⸗ 
age Wort „gu fpät” dann brad er im ein fchnelbendes, ſaallendes 
Selächter aus und vie Nacht des Mobnfinns breitete ihren düſtern 
Firtig über feinen Geiſt. 

Sein Seelenleben biieb umflert, er mußte in eine: Irrenauſſtalt 
abgeliefert werden. Mus feinem Tagebuche und ſonſtigen Rotizen ent- 
nahm ic etwa Folgendes: Er hatte in ber Mefidenz düſter und ein 
fom mur feiner Progis gelebt, den Schmerz um die Tüfe verlorene Ver⸗ 
gangnbeit tief im feine Bruſt ſchließend. Die Welt der Iorale war 
hinter ibm in Trümmer geſunken, fein ſchönſter Blüthentraum zerftört 
und mit. biitern Hobnlächeln warf er ſich in das regte Bejcäftslehen, 
um zu ve geſſen und fi ſelbſt und feinen Schmerz zu tödten. Bald 
war er eines ber reuommirteſten Advokaten der Mrfiden. Gr war 
rei und angeleben, aber das düſtre Picelm fpielte mod immer um 
feine Lippen, zwiſchen ben Augenbtauen drängte fih des Schmerzes 
und der Sorge Linie nur noch tiefer und bichter um die bleiche Stirn. 
Auch über fein rätbielbaftea Schweigen fand id im folgender Stelle 
Aufſchluß. „Der Freund bat geſchtieben — Urmer Träume — an 
Todie fhreibt man nicht und ich bin todt, jede Faſer meines Gerzens 
iſt gedorhen, oder wäre id noch derfelde, dem einft dae Glüd Lächelte, 
der mit irumfenem Auge in die Sonne fabt nen nein. Ib babe 
mir mit meinem Herzblut Vergeffenbeit erıungen, Du darf fie mir 
nicht rauben, ih muß Deinen Brief vernichten, nech ehe ih ibn 
geleſen.“ 

Uber aus biefer mubſam ertungenen Rube, rieß ihm plötzlich ein 
Ereignis, das das Wradk feines Lebens bod empor in das Reich neuer 
Hoffnungen ſchnellte. Er erbieft die Nachricht, dah ſeln Client, ver 
vrozehlufige Graf, gefterben, und daß fein Sohn, von fo manden 
Handlungen feines Baters unangenehm berührt, dort ausgleichen wollte, 
wo Pflicht und Ehre c8 erforderten. Er reifte augenblidlih bin. 
Der wahrhaft edien Seele des jungen Grafen genügten wenige Une 
beutungen um ibm zu Übergeugen, daß and im Prozeffe mit ber Wittwe 
ein moraliſches Unrecht Iiege, Er bat Scharf um feine Vermittelung 
und offerirte eine lolch anfäntige Summe zur Yusgleihung, def dies 
fer beglüdt abreifte um fofert die Freudenpoſt zu verkünden. Im dies 
fer Rachricht Tag ja auch Berföhnung, er wollte no einmal mit ber 
seblen, begeifterten Worten fein Glück in die Gänze der Dutter legen, 
fe lonnte es ihm jeht, wo er das ihre bauen geholfen, nicht verſagen. 


Gr gönnte ih nirgends Naſt und wie ein Fränmender Tangte er an 
feinem Ziele an. Wie mar der Sargdedel feiner Liebe plöglich ge» 
hoben und eine reiche Blürbenwelt knoepete ihm beraufhend entgrgen, 
doch nur einen einzigen, beleeligenden Moment, und er ſchlug mur noch 
beftiger gu, um ihn felhft im der Macht der Wergweiflung zu bes 
graben, 

. Der Zufall wollte e#, daß er gerade an dem Tage eintraf, ber 
ihm die Geliebte für immer entreifen folte, und bei dieſer Nachricht 
feiner Sinne faum mächtig. ftürzte er in die Kirche. Das plöhliche 
Zertrümmern all feiner Träume vermochte fein ohnehin verdüſtertes Ge - 
müth nicht zu ertragen, ein einziger, ibm fürchterlich durch Die Seele zul« 
Fender Blig und feine Bermunfi mar gebrochen, vernichtet, die Flam ⸗ 
men des Irrfinns umgaudelten fein Haupt.  Sronie des Schicſals, 
dos tüdiih Mann und des Güdes Bauberborm hinzumerfen, uns mit 
feinen reichſten Gaben zu übrrigütten ſucht, wenn die Bruſt dobl und 
leer, mit dumpfer Gleibglltigfelt es nicht mehr zu fallen vermag. Das 
von dem Freunde errungene Gut flel diefem Alltagemenſchen, dem jun« 
gen Ehemann in den Schoof und nid das Geld ausgenadt morten, 
war er wie aus den Worfen gefallen, daß er ein fo gutes Geſchaͤft ger 
mocht und das arme Mädchen ih fo plößſich in eine reldhe Dame ver« 
wandelt, Er batte nicht Sorge um Me Schmerzen und bleiben Wahr 
gen feiner jungen Frau, er zürnte nit über ihre Trauer und lieh 
fie gewößren, tenn das Bäben und Unterbringen bes Geldes nahm 
feine gange Aufmerkſamkeit in Anſpruch. 

Und die Alte? fie war reich, fe batte Ihren Mammon mirber, 
aber an ibrem Herzen magte doch der Brameh-Sedanfe, daß fie mit 
jtrem Starrfinn ihr Kind unglüdlih gemacht, denn fie frug dennoch 
bei aller Härte eine unendlibe Liebe filr Germinen im der Bruft und 
ſuchte mit der zarteſten Sorgfalt Alles hervor, ihr ein Lächeln abzu— 
gewinnen, ®Bergebens, was in der Seele biefer Unalldlihen vorging, 
fonnte Niemand abnen, auf ihrem Antlig lag eine Marmorlälte, um 
ihre Lippen ſpielte ein bitterer Hohn, fie batit Die Tiefen des Schmer- 
zes durdgekaflet und, fAreite vor dem Drobendften midt mebr zurück. 
Im ihrem Auge aber lag ein unergtündlich bodentofes Web, Sir fühlte 
jegt Die mogende Qual. dab fie ſich millenlos dem Seibid überlietert 
und daß daturd ber Gell⸗bie ihrer Seele gerade da ſcheitern mußte, 
mo er Äh om erichnten Ziele glaubıe, 

Vergebene ſucht⸗ ih ihrem Geiſt aufzurichtert. Mr zu tröſten, ihr 
neuen Lebensmuib einzuflößen, fie blickte mih mit glanglofen ſtarren 
Augen om und ermiederte mit mattem Lädeln: „Ih habe feine Hoff« 
nung — feine, nicht einmal die auf ben Tod, das Mäperwert aus 
meiner Pebendubr ift beransgenommen und fein Gedanke, nur eine 
toniofe ®erre IR darin, ſelb zum Sterben wollen fehlt mir die Kraft," 
Der einsige, bittre Troft war iht, die dunkeln Fäden zu verfolgen, an 
denen fh ihr finires Beihid abgewickelt. Der Mutter Starrſinn — 
ihre Shmädhe, des Freundes Vergeffenwollen, das Alles hatte in tüdi« 
ſcher Laune die Diffonanzen gerade da am grellden bervorgerufen, mo 
fie Äh zu Harmonien- za ringen verſucht. Seelenſchmerzen töbten nicht, 
fie mäblen fi nur geräuihlos ein bumpfes Grab. Ia Immer ſtärkern 
Wellen umiptelten des Todes Elemente ibre zertretene Bruſt, bis fie 
fie MIT binabgezogen in ihe dunktes feuhtes Reich. 

Raum ein Jahr nah dem unglüdliben Tranungstage, und fe 
faq, des Erbenfampfes müde, auf ver Bahre. Die Mutter rang ver« 
zweifelt bie Hände, fie war mitten in ibrem Reidtbum demer old je, 
denn man fargte es ein, ihr theures, durch ihre Schuld um alles Gı« 
denglüß beirogenes Kind. Cie lag fo Mill, fo felig werflärt dort, als 
hätte Re Frieden jet gefunden, nur um ibre bleichen Lippen fpielte 
etwas, als fogten fir: „Der Aheure hatte Recht, — das Schickſal 
gönnt uns fein Blüd!* Ich befuchte deu unglüdlihen Breund, um 
ibn vielleicht durch die Rabricht von Herminens Tode wach zu rüfteln: 
Aba!“ meinte er mit trühfinnig ſchlauem Lächeln, „auch Dein Ge- 
ſchoß trifft nicht mehr. Ich babe mid als Mana der Themis mit 
dreifachen Gry umgürtet, die Kugeln des Schidſals find nur Seifen 
Hafen, Re zerpfagen ofle am meinem Manger; die Welt märe glüdt:, 
verriet ich ihr mein Mittel, aber nein, töbtet Me Ale, ib allein 
will ſeben!“ und er bäulte ich mit Baden in feine Dede; id mußte 
ſcheiden — die Thür ſchlug hinter mir zu — id war allein! — 
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Echte Glockenkunde. 


(3um 26. Juli 1840.) 


Milllommen, heDer Gürfentsg, 

Es Recht das Volk in ernſter Munte, 
Du geb durch's Land wie Glockeuſchlag, 
So bring’ auch echte Blodenfunde! 


Und muß e8 fein, und gie In Blut 
Ein Bad, fo roth mie wilde Reſen — 
Du ficht, mein Volt, in Gotles Hut, 
Ihr Büren zandert viht zu loofen, 


Die Kerzen brennen lichterloh, 

Dit Leipig’s GN auf's Neu zu meſſen; 
Mo in der Tog von Waterloo ' 

In deulfgen Gauen unvergeilen. 


Ibt Bürberfien in unfern Reih'n, 

Ihr Fürſten — ſeid's zu Hof und Selbe: 

So ficht «4 gut landaus und rin 

Bom Firm zum Strand, vom Myeid zum Belle, 


Und du, mein Bolt, auf's Herz bie Hand, 
‚ Das Haupt empor, uud laß das Schmälen! 

In Treut feh wie eine Wand, 

Wirk du am Tag der Schlocht night fehlen. 


Durch Fürk und Bolt als deuiſchet Gruß 
King's hell wie Gleden in ber Runde: 
„Des Randes breit nit einen Buß!” 
Bus jedem Kerzen, jedem Dlunde, 
Dr. Chriſt. Schad. 


Dr. Martin Luther über das Turnen. 


Die goldenen Worte, die ein für fein Weit Hodfirebenter deutfcer 
Mann vor mehr als 300 Jabren über die Seranbilbung ver männliden Ju⸗ 
gend des Baterlandes gridrieben bat, treffen zu gemau bad, wad unferer Zeit 
vor allem Noth thht, ald daß wir Die Beröffentligung zu Iedermannd 
Srommen abwetiſen fönnten. Sie werden fiher bie allgemeinfte Der 
berzigung finven. Luther jagt: „Darum iR es auch fehr wohl bedacht 
und geoıdnet, daß fh junge Leute üben und etwas Ghrliges und 
Mügtiches vorhaben, Damit fie nicht in Schweigen, Unzucht, Saufen 
und Spielen gerathen, Derbalben gefollen vieje zus Uebungen und 
Kurzweile am allerbeden, nämlich die Muſika und Mitterjpiel oder 


Leibesübungen mit Bechten, Ringen, Banfen, Springen u. fe m; te » 


ter welchen das eite vie Sorgen des Herzens und die traurigen = 
kaufen vertreibt; dae audere macht feine, geſchidte, farle Gliedmaſſen 
am Peibe and erhält ihm ſonderlich bei guter G· ſundheit. Die end» 
Uche Urhach iſt au, daß man richt auf Ungugt und Spielen geratbe, 
wie man jegt leiter ſieht in den Etäteen und an ten Höfen. Alio 
geht's, wenn mon ſolche ehrbare Webungen vud Mitterſpiele werschrer 
und nahläfr. Bu gelhmeigen, daß uns Deutichen an diefer Zein mahr« 
ih bed von möthen iſt, zum Heer und Streit tüchtig und allzeit bes 
geht zu ſeiu. Denn es follen ja uniere Jungen Land und Leute ver: 
iheitigen ums Kriegoleute fein; biejelbige find als fe de, vie ba tref« 
fen. ser Kerr Tdieht Re ab und gibt fi. Alte Leute ſind mibt ger 
jdidt zum Kriege, ſondern wo Arbeit it, dieſelbe foilen junge Leute auf ſich 
nehwen. Sir gerathen auch in dem Krieg oder Streft wohl, wern Gott ſei⸗ 
pen Ergen gibt; denk derfeibige will alfo, das die Jüngeren Land und 
Raute beihügen und vertheibigen ; es hießen Baber auch Miller oder 
Meuier tie. to ihre Ledtlein aus Moth erreitet haben und werben alfo 
bei ihren Namen, ibres Standes, Amtes und Tugend ermahnt, Deror 
halben müſſen unſere Jungen ernſt und freng auferzegen werden, 
nicht tandelnd und ſpielend, wie etliche tbun. Sie ſoll a frohzeitig 
teen und entbebren, die Arbeit lieben, Beſchwerden ertragen und 
keine Anürengung ſcheuen z denn fie müfen hinaus in das Beben und 
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binſort auch In den Krieg ziehen; ba il aber eitel Arbelt und wiel 
Drongfal zu erdulden Die Tugenden, in welden wir unfere Jungen 
ausrüßen jollen, And vornehmlich: Bortesfurdt, Arbeitſamleit, Vater« 
lanpsliebe, Mäfigung, Muth und Demuth, Mit folden offen find 
fie zu jegligem Kampf wohlgerüſtet, bean fie haben eine gejunde Serle 
in einem geſunden Leibe.“ _ 


Dar Großvater dem Enkel in’s Stammbuch, 


Um zu werden eiaft ein Mann, 

Der das Allerſchwerfit fann, 
Mamlich: mas er ſoll — fein Gut 
Dafür wagt und Leib und Blut: 
Dot Du, mie ein Springguel rein, 
Do, was Mancht ſcheinen — fein! 
Unverrüdt im Ange firte 

Habe Ehre, Pflicht, Grip; 

Sie beftimmen Deine That, 

Was fie auch für Folgen bat. 

Ob man drum Dir get, ob nicht, 
Darauf lege fein Gewicht. 
Bremter Roth und fremden Schmerz 
Drffne willig Hand und Herj. 

Bas, fo warm auch Dein Gefühl, 
Auf Empfiedler niemal viel, 
Sehnfuchtlranke Schmwärmerel 

Ik mei Grdenziererei, 

Hat zum Erſten jelten Luſt, 
Shaeilet feines Mannes Bruf, 


— 


Nilel. v. Laguſius. 
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dür Hausfrauen. Erkenaung bes Alters ber Gier, 
Man Irgt die Eier in eine Löfung von 7 Loth Kochſalz in einer hals 
ben Moos Woher. Frifche Gier von demfelben Tage Änfen gang ein; 
iſt das El einen Tag alt, finft es nicht bis anf den Grund; if 16 
drei Tage alt, jo ſqwimmt 26 im ter Blüffgfeit; it es aber fünf 
Tage alt, fo fhmwimmt rd an der Oberflache und ragt um jo mehr 
hervor, je älter ea iR, (Würzb. gem. Wochenſchiiſt X Rr. 4.) 





Räathiel 


Ein Nebelbild erſchein ich deinem Auge, 
3, ſucht mir ein unbelannies Biel; 
Am ähnlichen erbiitft du mid dem Maude, 
I bin des Zephyie wie des Sturmes Epiel, 


Us Sdifflein ſteure ih auf einem Meere, 
Das no fein größers ſchwerers Fabtzeug trug, 
Dob ib verinfe in der eignen Schwere, 

Bin ich gerbeilt mir felber nit genug. 


Leicht bin ich 664 und ſchnell geneigt zum Grimme, 
Naht mir des Beintes aͤhnliche Geftelt, 
Grjittern hoͤrſt du meine Donnerflmme, 
Und bebt vor des Geſchoſſes Allgewalt, 


Dech bald verföhnt im Frieden zieh’ ich weiter, 
Und ſchmücke mih mit allır Barden Vracht, 
Wenn Pröbus Straplenauge mild und heiter 
Mir in das ihränennaffe Yatlig lacht, 


Auflöfung der Ebarade in Nr, 30: 
„Gilterne” 
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Serrfden magf dur Berfug ef Bang aber fogleig mit dir felb an. 
Denn du bir feld nit gehorhf, lagen die Audern big aut. 


Reue Weſta. 





Meifter und Schüler, Geige und Kind. 
Er zahlt von 
GSuſtav Rierig. 


Orauhen wehte der Wind, Im der Wohnung ded geichieten 
Mufitus Leberecht Kummer tobie der Sturm. - Ein Sturm, mie ihn 
ein 'erzürnies Weib mit ihrer Bunge und ihren Händen hervorzubtingen 
vermag. Der, melden das Unmelter galt, Hatte ſich Hinter ein hohes 
Notenpult geflädtet und Rand dort ruhlg wie ein Korallenriff in ber 
Aofendın WMeeresbrandung. Im der Hand hielt er die goldblinkendt 
Vofanne, welder er mit wollen Baden feine Klagen durch bie Melo 
Die zu dem befannten Reime anvertraute: 

„Ein altes Weib, 
Ein bbſes Weib 
Kat mir der Hert gegeben. 
‚., Rimm's Kreuz von mir, 
‚Das Weib zu dir, 
So tlann id ruhig leben.‘ be 
is Frau Renate Kummer ihre kelfeuden Worte in din ge 
waltigen Kläugen der Bofaune fruchtios verfallen Hörte, Taf fie Ihre 
Bufugt zu der Zeichtuſprache, die belannılid durch Handbewegungen 
ausgeführt wird. Aber and diefe hanngreiflige Unterhaltung erfchät- 
terte den Gleichmuth des Bläfers nicht, welcher durch geſchickte Wen- 
dungen allen feinem Haupte —— er erg ee 
lein welde Veſauniſtenlunge 'bielt +8, wohl au auer m en 
gen eines ganfjügtigen Welbes aus? 14 der Mufifus ermattet 
das Fuftrument von dem Lippen niederſinken tief, ergoß fih ein neuer 
Girem von Schmähworten über den Armen, melder durch feine Kunſt 
oft ſchon den Kummer Underer verſchtucht hatie, den eigenen jedoch 
nicht zu verſcheuchen vermochte. In dieſer whᷣedraͤngnij kam ein junger 
Bann, welder eine Geige im Wochetuchfutterale unter dem Arme trug 
und in das Zimmer trat, dem Muffus zu Hülfe Er war einer der 
Aeizigſten Schüler Kummere, Ramend Berbinand Lirbert, der bei Ier 
mem Unterricht tm Geigen empfing. Mder jept deutete ber Meifter 
auf die an der Wand hängende Bentiltroinpete hin und, bie Pofauns 
wieder anfegend, ſprach er latoniſch: „Die chromatiſche <Zonleiter!” 
j Der g warf mit feinen blauen ehrlichen Hugen auf bie 
feltende, vor Merger freidewelfe Frau einen Bid, welcher heile 
um Bereifung feines Vorhabens, theild um Friede batz dann aber 
gehorchte er dem Gebote feines Meifers. Dasfelbe zu erfüllen, warb 
ihm nicht ſchwer, da er, aufer ber Geigt feinem Haupkinfirumente, 
auch faft alle übrigen mehr oder. minder gefgidt zu fplelen verhand, 

Pofaune und Xrompete blichen jet die chromaliſche Tonleiter, 
ein Concert, das um fo ofeengerreißender Hang, weil Kummer gefliffent- 
tid) feinem’ Schüler um zwei halbe Töne vorausblieh, 

Wenn Orpheus wor Beiten durch die fühen Klänge feiner Leler 
ſelbſt Steine erweichen, wilde Ahlere Thraͤnen wrgiepen maden und 


Edume rühren konnte — wenn Mäufe und Raten die Wohnung ti» 
nes angehenden Grigers werlaffen und Hunde lautheulend bie Töne 
der Flöte und anderer Blasinſtrumente begleiten: wie hätte die Frau 
Kummer auf die Dauer eine Muft andhalten Tönnen, gegen welde 
de der Kahen eine ertraͤgtiche if? 

Frau Renate ſah ſich beflegt. Die chromatiſcht Zonleiter ward 
Ihe zur Marterleiter, unter deren Tönen the die Ganſehaut über», fie 
feibk aber endlich davortlief. 

Sowie die Meifterin aus dem Zimmer verſchwunden war, legte 
Kummer die Pofaune ab umd in Abfägen ſprechend, hob er an: 
E „Gen id dir's zum taufendfen Male wiederholen, mein Junge, 
kein Weib zu mefmen? Hüte Did wor einem folden mehr wie wor 
einer giftigen Schlange, mehr wie vor unreinen Tönen, vor ſchlechten 
Yuftrumenten, vor faljpem Tatie. Go wie die meinige find fie Alle, 
Mile! Krane Kelner! Der welfe Solrates wurde durch feine Zam- 
tippe mod unſterblicher, als es durd feine Weispert gefchehen wäre. 
Meine Zantiype dagegen iſt allein ſchuid, daß ich unberühmt, und ein 
fimpier Blerfiedler geblieben bin: Mnfast bis zum angefehenen Kam— 
mermufltus, habe id «6 nut Die zum bedauernewerthen Rummermufis 
tus gebradht.“ "Cine Geige hat ih, eine Statner ſche, die es getroſt 
mit jeder Amati und Siſtaduari aufnehmen konnte. Durch ihren Baus 
berflang mußte ich Sieger werden Über alle Mitbewerber um bie Rams 
mermuflchtelle, Cinte Tages, da meine Zanrippe wegen eines Löc« 
feine im’ Strumpfe mil einerh’Mrgen von Schmähungen mid empfing, 
Überlief wich die Galle. In meiner Hitze gab id meinem Weite mit 
der GStainergeige einen laut tönenden Schlag auf das Haupt — und 
feltdem bin ich meines Schatzes verluſtig worden. Die Geige war 
und blieb feitdem verſchwunden, und kein Flehen, kein Drohen, nichts 
vermochte meiner Zantippe das Gefländnig abzuyreffen, mas fie mit 
der Gelge angefangen babe. Verzweiflung erfaßte mich ob dieſes 
Verfufes, die endlich In Stumpffinn überging. Ih verlor die Luſt 
gum fermeren Gtubiren, fuchte Troſt bei der Flaſcht und blieb fortan 
ein Stümper in der Kunſt. Daß ih nah fehszehnjähriger Ehemarter 
noch lebe, if ein Wunder. Wäre mein Elend nicht poco a poco 
erescendo über mid) gefomimen, ſondern subito, fo läge id langſt 
fon auf dem Kirchhoft. Blice um dich, mein Randesjerdi! Eithe 
da die Scherben von eiliden Tellern, Taſſen und Mahmtöpfhen, da 
der Borfwifch, der Buderhammer, meine Gtreufandbiläfe, das Roftral 
und Lineal, die zitfammengebaflte Nachthaube meiner Frau, deren Bir 
Maſche, durz, eim ganzes Beughaus von Wurfgeſchoſſen aller Art, 
* ber porzellaine Cigatrenabſtreichtr, womit du mid erſt vorgeſtern 
zum Geburtstage angebunden haſt. — Nichte id diefer Megäre ehr ⸗ 
würdig in ihrer Wut. Und marum all bieler Aufwand von Schimpi- 
reden und Krafit Wil ich Beim Wien einen Hollunderſuppentlels 
auf mein weißes Worhemdden habe fallen laffen! Weihe, o mein 
Randus, deinem umglädliden Lehrmeiſter eine Alle Bähre, des Mit- 
gefühis und Hüte dich vor einem gleichen Loeſe! 

Da Berdinand inläpt zum erflenmale diefe Klagelicdet feines Mein 
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fiers vernakm und das Weinen ſich nicht ane . 
aud des Geigenfäilters Muge teda n. Medbe ar er Noch nic 
Künfler: genug, um dem vollen W eier © rien Geige 
fhägen zur Ponnen.‘ mM dem Tine ielnier Geige, welche et mit mur 
zwei Ihalern bezahlt hatte, war er zufriedenen, als mit den Leittungen 
feiner Hand. 

Ferdinand Liehert war der älleſte Sprößling einer wuſitaliſchen 
Meberfamitie des fähfiihen —53 deren fämmtlihe Glieder, mit 


alleiniger Ansnahıig der Muller, t im ihrem Beierdunden aus 
übten. Balgr Lichrt d echimeiten gr i Ir S 
feinen, aus 4 Söhnen und zwei Töchtern beflebe r elle, * 


an Sonn» und Feſttogen, bei Kodzeiten, Kindtaufen und anderen 
Famitienfeden tem Berdienfte madging und wader aufipiellt. uhr 
rina, Ferdinand's 16fährige Schwefter ſtrich dann mit ihren runden 
wollen Armen die mächtige Baßgeige ohne alle Biererei, während ihre 
jüngere adhtjährige Schweſter Marla, jo gut fie vermochte, die Bi 
Handbabte. Bater Liebert, welcher feine eigene Unvofommenheit, 
gegen die tühtigen Anlagen feines älteen Sohnes erkannte, halte den 


felben, um jene beſſet ausbilden zu laſſen, im Lie Haupffladt gelfan und“ 


es war die gemeinfame Sorge. und An g. der Bamilienglieber, 
die dazu erforderligen Koften der u hätte —* derdi⸗ 


mand Liebert mict alle feine Kräfte aufbleten follen, mM das vorgt 


ftedte Ziel zu erreichen, da er wußte, daß er von dem fauern Schweihe 
der Seinen zebrie ? 

Als Ferdinand mad beendigter Pehrftunde feinen Meifter verlieh, 
wartete feiner die Meifterim, weldre Ben jungen Mann: in ihre Slube 
gut treten. bat. - Die- Bram war jeht eine gang ander. „Ihränen figu- 
den ihr in den Mugen, als fe mitıbenitgier Stimme anhab: 

„Bertennen: Sie miß nicht, Hett Lirbert!, Mein Manu wird 
mid Ihnen als einen Teufel geſchildert haben. Run ja, endlid reißt 
auch eine hinmliſche Geduld ad wenn ich meinen Aerger ‚nice durch 
Worte und Würfe Luft machte, fo wäre id langſt u. tobt. I 
verlange von meinem Manne nichts als Ordnung mn, Anſtand. G 
(00 nicht füberlip and mir zur Giande. einhergehen, Glauben Sie 
mir: er wäre langſt Rommermgfitut, wenn er mehr auf fg, und ſei⸗ 
wen Anpag: bielte. Allein ver Gofmaridell, mähte ja befürdten, taf 
mein Mann mit locherigen Strämpfen, mit großen Beitfleden auf der 
Hatblanen Uniform, mit ungefämmten Haan und ungepupten Schu 
wach Hofe Mäme, Dies die Schuid feiner 3 ug, nit aber } 
Verluſt feiner alten: Beige, die er auf meinem Kopie mm. Gar 
Beige, und wenn fie eine Stainer ode Amati wärt, noch lange 
fein Kind, das mir mein Mann genemmen und am einem mir unbe 
Fonıiten Drie auf die Ziebe gegeben hat. Weine Liga wnier einziges 
Rind, — jagte er, ſolle aicht Jeuge mmferes Unfziedene werden und 
dadur die Ehrfurdt gegen feintm Vattr verliczen. Ad, wenn ic 
mein Kind tm mic hätte, fo wollte ich gebuldiger Die Linarien 
meines Mannes ertragen: Mber er käht Ach nit erhitten und darum 
iR auch feine olte Geige für ihm verloren. Allein von Ihnen if «# 
wicht bubſch, daf Gie meines Monnes Partie mehmen und ihm 
die greuliben Töne blaſen beffen. Nehmen Cie Ah in Acht, Herr 
Lirbert, daß Sie mich nicht in Woth bringen. Dann kenne ich gegen Nie 
mand Schonung“! ‚Kann ich anders? periehte Berdlaand — „wenn 
mein Lehrmeißter befichkt, jo. in's meine Vflicht, ihm zu geborden. Ad, 
wie viel gäbe id ba wenn ich Brieden zwilhen Ihnen beiden file 
ten Lönnte! Könnten Sie denn midt etwas nahjihtiger — * 

„Sta! fiel die Fiar, gormanf ‚ea — „will das Gi 
auch Flüger, jein als Die Henne? Gehen Sie — ich mag nichts mei 
ter hören I” 

Seufzend gehorchte Ferdinand, 

Nicht lange darauf fah. der Muffus abermals fh gezwungen, 
den Banfgeit keiner. Framı durch die, hrematiiche Konieiter zu beichmör 
ven. Auch Diesmal ‚begehrte er biezu den Beidaud jeines Beigenihlr 
iers, welcher nicht ohme Bögen. gr Bentilttompete griff umd folde 
an die Lippen jepte  Dofelbe that Kummer mit der Voſaune. Da 
aber leuchteie ein Blip won triumphlender Schadenſetude aus den Au- 
gen der ganfenden Beau, mad, höhmilh Iprad fie zu dem muflfalifcen 

ei f 

„Immer blafil! · . 
Bier Lippen preßten fid gegen. bie gwri.mellingenen Mundtläde ; 
ober fein Ton Fein Leut erfolgte. Meiſter und rt bließen ihre 
Baden auf, gleichwie der eitle Froſch in der Babıl jrinen Leib — 
birgebend !"' 


„Gi, ſo blaſet doch ipr Kapenmufter!” Äpattete Draw Kummer 


tüpk, io blieb 


und firf Dielen Worten das ganze Gündenregifter ihres Mannes flgen, 
welder, bedrotb, Aufkengung and Bora, jehk einem Wolfe glich, 
der in 4 ll: En 27 ingejogenem Schweife 
feinem jaleentgrgembarrta Micht minter werblüfft Mand; Ferti · 
nand i re Seite, indem er balo Haunend auf die Aumme Tram. 
pete in feiner Sand, boſd trübe anf feinem ahgefangelten Meiſter bin« 
Blidte. Vdorſchend betrachtete er deſſen Naſe, deren unnatürlige Röthe 
die Strafpredigerin nicht mit Unrecht dem unmähigen Genuffe geiftiger 


EEE En aan 


"bie Vorwürfe feiner Ehebaͤlſte an. 


Mahdem diefe endlich ibt Herz 


ansgerllihet und Bann Bas Zimmer verloffen hatte, richtete fh Kume 
So iſt denn 


mer empor, umd ſprach mit verzweiflungsvollem Tone: 
= „Holypflöde hat fie in die Infrumente grfeilı! 
das bepte Mittel dabin, um Del auf das wiliksämende 
re ‚Diefer Streich bricht meinen Muth. ar ce 
mit mir!" 
ee EEE Burg trrine Tofgrande derudige in · weich· 
ſich der mitfüblen de Schüler ergof. As dieſer nad einigen Tagen 
der ip Die —*58 — arg; fänd’er das Blätichen gemendet und 
Meifterin ih Heller Verzweiflung. Bor derfelben fand eine Tag« 
löhnersfraun mit dem Rode und Hute Rummers in den Händen, melde 
le Beides am Gibufer im der Mäbe einer Untiefe aufgefunden batte, 
Ein Bapierfireifen, auf welchem mit Bleiflift der Name und vie Woher 


nung Ah: geſchtjcben Arnd, und welder in der 
RN A ae Maane 
mie einſt Jakobe Söhne mit dem blutgeträntten Modüberrefte Bone 
Bruders vor ihren Bater. teen waren und gejagt hatten: 2 
ob dies deines — PP dee ur bie Toglöhnersfrau mit 
Kummer N und Gute guban und dadurch defjen Battin in bie 
nröhte er rung verfeht. Ginen fo unfeilvolfen Mutgäng Jatle Frau 
Renate nimmer grahnt. HE NETTE 
Irht ‚gelobte MR — freilig zu fpät — fede Untegend ibres 
Mannes ‚ertrogen zu wollen, wenn fle dadurch dem Gelbfimord. wage 
ſchehen machen Drag Daß derſelbe nur zw gewiß fr, beſtötigte ball 
vergeblihe Rahforfhen der Fran und das zangliche Inden’ bes 
unglüdlihen ufiters, deſſen Leichnam mid einmal der up wirbt 
hergeben mochte. Iunetsd mad vg 26 
Auf das dringende Bitten der Wittwe 18 Ferdinand zu die 
felben, obſchon er von ihrer Zankſucht hide vie angenehmften Stunden 
verhoffte. Allein Frau Kummer war pföglid wie umgeraufdt, Muf 
das Eiftigſte bemühte fle fih, an dem Schüfer wieder gut zu maden, 
was fie an deffen Meier vetſchuldet Karte. Außer dem Berluf ihres 
Gatten deffagte Frau Menase noch denjenigen ibtes Kinted, deſſen 
enthalt ihr mod immer verborgen mar, obäleidt Me aße zerüdge · 
laffenen Papiers ihres Mannes durgfäbert und einen Auftuf igibem 
Zelsungen hatte ergehen Tafen. \ IE 5 
(Säluf folgt.) 


Auf dem Friedhofe. 


D ibr. Tbeuern, die ihr fo ſanft bier ſchlummern 

In des Abend'e Dämwerndem‘ Mofentichte 

Sqhweben eure Schatten onf Grifterftmingen 
Mir um die Eerle! 


Srime Sebufucht deitet mid ofı gar Gtätte, 
Da: von Bebenemfben übe ſelig zubet,  - f 
Eiterm, Wrede, Wefpielen,. und du bei ihmen, 

Edelſter Rıprert : 


Seid geleguet alle, ihr Heifgelichten ! 

ÜBınn ih einſam Ihräuen der Wehmuth meine, 

Lispelm mir die Blumen auf euren Hügeln ' 3 
Simmliſche Grüße ! 

re SE flüſtera im Heryber hauche 

und vom ſeuncderlaſſenen Himmel firohiem 

Im Verflärungenlomge auf eire Geiber 
tere der Lieber ‚ 

: Mor: 
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Ziterarifches, 


Britfiänge: Gedichte aus den Jahren 184560 von Br. Bed, 
5 Minden. A, Robjolb. 


. Mt Be, berelia rühmlicd: bekannt durch feine Thespbanie und 
feine im Jahre 1944 erfhienenen Gedichte, gibt in den. Beitflängen 
eine Meine Sammlung von politiihen Gedichten, melde durd tie Haupt» 
Greigniffe ber legten fünfzehn Jahre hervorgerufen ſiad, und fo ab« 
geſthen von der ädten durch nichts gewandelten Befinnung des Did 
ta zugleich einem. objrctiven Yikoriichen Gharakter tragen — Die 
gene uf Grupperwie dat „Mied: opus Worte (1845) De Beltgen 
tanken. (1846) das Bird: am bie. Bangemeile, der „Deutliche Wergmann“ 
—R Hisbegmann‘, „Bräneatin ober Reprefiv"‘ (1847), bie bpten 
tier won: einem Töfkkihen Humor. md. beifendem Witß, ſpiegell wars 
teeffikdp. die: Schmüle und Spannung jener Tage mit. allen ihrem bew 
feinen Bünkhen um Prefkreiheit, Einheit und Freibeit. Die zweite 
Gere vom. Jahre 1843 an hält den neuen Errungenſchaften gegen 
über: zum: Abeil mod) am fatirifchen Standpunkte fer, wie in „Brei ider 
Gtzanf't und im ‚„‚Wurpelmaniı“; aber der. Eenfb der Gefahren und 
Dia: Bloge ber Einttäufhungen — wir in der Ode an den deuiſchen 
Beifer‘t se. und am Etzrrzog dohann in- der „‚Railerwahl“ im 
Areuen Ech⸗rd mad im „Müds und Worbiid', ziehen den Dichter 
vom heiteren freien Stanpyuntt des. betrachtenden in. den. Kampf der 
Parteien felber herein und feine Poefle gewinnt an Größe des Ause 
druds und Gluth der Empfindung. Unter der letzten Gruppe, in 
welder dır Kampf Defterreiche, das Gmporfommen des zweiten Der 
zemgbien janamıt feines blutigen Frirdendpofitif und den meisen imorali» 
ſau Ruhhwung: Deutſchlaude Aulirud erkäft, nennen wir vor. allen. 
Dahı Bee adehh und: das: deutſche Bundgstien, ſchließllch end⸗ 
Us aan Deite Eprüce, im deuen vortreffliche Vererkungen «pie 
grammetifh zugefpipt find, — 

Alles zufammengefaßt fpricht ſich in dieſer Sommlung nicht nur 
eine hoͤchn wieljeitige Begabung, die für Die entgeyengefepteften Gtoffe 
immer den rechten Ton zu treffen weiß, fondern, und das ift mehr, 
eine ‚Ammige Beobachtung, -cin männliche Marks Her und eble Yatrio- 
Hde Gefnnung- aus, : wilde die begamgenen Fehlet nicht © elert, 
fondemm frei und offen ausiprict und den Standpunkt des Gohferwa« 
tiven nicht durch eine Sefinnungsfsmenfung erreicht, fondern aus Mo⸗ 
fiven, die in der Etkenntniß der menſchlichen Natur, wie fle war, if 
und fein wird, entiprangen, von, Anfang an behauptet hat, 


Zum Schluß ſtehe Bier „„Bor- und Rachlic“ aus dem 
Sabre 1850, da er heut noch vollommen paßt, 


mAermer an Seffnung fiyd wir geworben, dech yeih an Erfahrung; 
Lapt fie den bineren Lohn fehrmerzlicper Täufhungen fein! 
Bormen erfinden wir mie, dig aus Deutigland ſchaffen rin Ganges, 
Wie fie der Brite mit Stolz fängt als bie einigen na 
Immer if lodır das Band, dad von Auen umihlinget die Stämme; 
Was fie im Jauern vereint, lehtten die Stunden der Roth. 
Welche der Gaben zumeit uns ziert, gab fund Die Berrängnif; 
Seinen unendlihen Schatz zeigte das deutſche Bemüth. 
Großes veriälicht ee in Mb; telfältiges Wirken der Seele 
Sentet die Wurzein hinab in dem gemeinfgmen Grund; 
Die aus dem nährenden Dei mit der Blamme ber leuchlende Glanz 
RE kalt eigt, 
Brit aus dem Scheoß des Gemüths Wollen und — hervor; 
Doch Eins mangeite Reis: Die Ihönausgleihente Schranfe, 
Belde die Strattlen des Gein’s Hält in verbundener Kraft. 
Dft, fo ſchien eo, war Ars in uns zerlegeube Schärfe 
Kalten Derfandes und off feurigen Willens Gewalt; 
Bielea erwogen wir erſt und prüften mit nüdternem Ginne, 
Was fih errelchbar und, mas fi als rübmlid ermies; 
Uber zu lange nicht währt’ 8, da hatte ſich yania gewendet 
Proteusartig der Sinn wieder im neuer Beflalt; 
Eslöffer erbauten wir tuhn indie Luft und fuhelten Mndifd, 
Siegen die Blofen emper, bunt aus der Geife gehaucht. 
Aud nahahmender Trieb, der leicht am Mremdes ſich anſchmiegt, 
Wurde zım Vorwurf zung, Pa er des Fig’nen vergaß. 
Aber auch er entkeimt aus dem Grund der verborgenen Tiefe, 
Wo vom Gemüth aufwähk, fweit fih verzweigend, der Baum, 
Ueberall wiegte ſich ſchon die Biene des heimiſchen Fleifes, . 
Br aur den Blötken des Dre, 109 aus dem Weſten Gewing; 


Nordwarte ſchwelfte fie auch und wandte nah Süden bie Schwingen; 
Ueber den Geiflern der Well ſchwebt ver germaniſche Geiſt 

So in Berfennung bald und bald in des Werthes Bewußtſein 
Schwantte der Deutſche, doch raſch bob er ſich wieder vom Sturz. 

Schmählihes trugen wir viel und dem Ausland wurden mir dienſtbar, 
Aber es ſant nie ganz mieder in Trümmer das Reid. 

Furchlbar warnte die Zeit; Schwer irrten Die Fürden und Bölter; 
Möge verfößmen fie jegt läuternder Meue Gefühl! 

Dad und rettet, «8 find die Kräfte des Inmerien Wefens; 
Mimmer verfitge der Duell herrlicher Tugenden uns! 

Könnte dies je geſcheh'n, dann Deuſſchlande Genius, dann erft 
Eſche die Badel; du ſtehſt über Germaniend Grab! 


Zur Sonnenfinfternig vom 18. Juli. 


Aus Vittoria im nördlichen Spanien, wo fchon am 13. Juli Aſtro- 
nomen aus Deutſchland, quoland, Sranfreih, Rußland und Dänemark 
eingetroffen waren, wird der N. H. tg. berichtet, dag der Gintritt der, 
Binkernig etwa 3 Gefunden lang durch eine Wolfe der Beobadtung 
entzogen blirb, daß aber dann nah Verſchwinden jenes Hinderniſſes 
mits mehr. die fernere Betrachtung Rörte: „Almählich verdunfelte ſich 
bie Gegend, Himmel und Berge weränderten die Barben, Um 2 be 
30 Minuten 17 Sekunden ſah id Benus mit blofen Augen, um 2 
Uber 45 Minuten 7 Sekunden Jupiter im der Näße der Sonne. 
Bald darauf erſchlenen zwel Protuberangen an der Sonne, Das Bolf, 
das den Beobahtungeplaf im grofen Waffen umlagerte, ward fliller, 
Als aber um 2 Uhr 45 Minuten 57 Sekunden der letzte Strahl der 
Sonne verſchwand, überall Sterne erſchlenen und plöpli die Strablen« 
Prone der Sonne in nie, geabnter Schönbeit über den ſchwarzen Mond 
bervorbtach, ertönte ein bemunderndes Ab! aus Taufenten von Keblen, 
2 Minuten 48 Gefunden dauerte die glänzende Erſchelnung, und als 
wieder wie ein Blitz der erte Strahl der Sonne bervorbtach, begrüßte 
ihn ein ungebeurer Voltsjubel. Das war prägtig, rief Mäpler mir 
m das Schauſplel hatte auch feine Erwartung übertroffen, Allmäb- 
ih nahmen Himmel und Berge wieder bellere Farben an. Um 3 Ubr 
55 Minuten 96 Sekunden war der ganze Vorgang zu Gnde, und 
die Sonne ſtrahltz im alten Blanze. Bür bie Wiſſenſchaft it ous 
biefer Beobachtung zunaͤchſt feſtgeſtellt, — mindeftens waren bie Aftro- 
nomen, melde am Abend des 18. im Vittoria eine Verſammlung biele 
tem, darüber einig — daf Die Protuberanzen der Sonne angehören 
und nicht etwa dem Mond oder unferer Atmofpbäre, wie bis jet von 
menden Allronomen angenommen wurde, Die Vrotuberangen, melde 
zu Bittoria beobachtet wurden — es erfhlenen nad Gintritt ber 10» 
talen Finderniß noch drei — fanden fe wie ungeheure Berge im 
glänzenden Lichte, und der Mond zog Über fie hinweg.“ — Dem 
vorläufigen Berichte des Herrn Peverrier entnehmen franzöfidhe Blätter 
folgende befonders intereffante Bemerfungen, die fogenannten Protube- 
vanzen betreffend, An der oberm Seite der Sonneniheibe bemerkte 
Herr Leverrier gleih nad Beginn der totalen Verfinfterung eine ver- 
eingelte Wolfe, welcht von ber Sonnenfheibe um den Raum ihrer 
eigenen Höbr gelrennt war; das Ganze erreichte eine Höhe von un. 
gefahr 19 Minuten und eine doppelt fo große Breite, Die Farbe 
diefer Wolfe war ein ſchönes Mofa mit violetten Abſchallungen unters 
mifht, und am einigen Stellen fogar beflweiß. Gin wenig unterhalb 
und zur echten diefer Wolfe befanden fich zwei andere Über einander, 
Die obere Meiner als die untere; die Stärke ihres Lichtes war fehr 
ungleid. An dem übrigen Thell der Weis um Güpfelte der Sonne 
war nichts Befonderes zu bemerken. Aber im Ofen in ber Gntfer- 
nung eines Bogns von 30 Grad unterhalb des borigontalen Sonnen- 
vurhmeffers erfhienen zwei bobe und am einander ſtoßende Bergſvitzen. 
Der obere Theil derſelben Hatte die Farbe der vorher erwähnten Wolfe, 
während der untere Theil weiß erſchien. Gin wenig böber erſchlen 
ein dritter Pic von gleicher Wirbung. Bei feiner Unterfuhung zu 
ben Musgangäpunkte feiner Vesbachtungen zurüdkehrend, fand Herr Les 
verrier die beiden zuerſt erwähnten Wolfen in unveräudertem Zuftande 
wieder, Min ben Uugenblid des Endes der totalen DVerfinfterung je 
nau zu beiklmmen, richtete er ſeln Fetnroht eima 20 Sekunden Vorder 
an die Stelle, mo die Sonne wieder oudtreten mußte, und machte 
bei diefer Gelegenheit eine äußert interejfante Beobachtung. Der 


Band der verdunfelten Scheibe, welcher 2 Minuten vorper ganz weiß 
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geweſen war, war jept von einem äußert ſchmalen, purpurrethen Strei- 
fen begrenzt, der allmählich an Länge wie an Breite wucht, und bie 
ſchwarze Scheibe auf riner Bogenitrede von ungefähr. 30 Grad bes 
grengte; bie Begrenzung biefes Streifene war an bem obern Rande 
unregelmäßig. Zugleich nahm der Glanz desjenigen Theils der Corona, 
welcher während der legten Sekunden der totalen WVerfinfterung kinter 
der dunklen Scheibe auftauchte, fo gewaltig traf zu, daß Kerr Bener- 
rier einen Augenblick in Zweifel war, ob es nit die Sontzenſchelbe 
ſelbſt war. Indeſſen verſchwanden diefe Bweifel, als ein direller Son« 
nenfirabl die Corona plötzlich verſchwinden machte, Der fihtbare 
Theil der hervortzetenden Sonnenoberflähe mar alio in feiner ganzen 
Ausvehnung und bis zu einer Höhe von 7—I Gefunden mit einer 
Schicht rotber Wolfen bebeät, welche an Dide zunahmen in dem Maße, 
wie fie hinter der Mondſcheibe hervortraten, 


Denn ein Gefühl nech in uns if, 
Noch unſre Hand ſich regt, 
Wenn noch der Blick auf Jeſus Chriſt 
Zu Thatkraft uns bewegt: 
Wie lang', mie lange ſoll Dan neh 
Sich tätige Herrſchaft friften ? 
Zu den Waffen! zu ven Woffen! wälzt das Joch 
Dom Naden armer Eprifen ! - 


O Gonitantin, o Gonftantin, 
Bas ward aus deinem Land? 
Gin Sturm fuhr falt darüber Fin, 
Dap jede Bluͤthe ſchwand. 
Helenen, fcht fein Skanderbeg 
Mehr auf in eurer Mitte? 
Zu den Waffen! zu den Waffen! Bahnt eu Meg 
Im tapfern Siegerſchritte! 


Einf griff begeiftert. Jung und Wit 
Zu Schwert und Pilgerfab; 

Kein Arm biieb ſchlaff, fein Bufen Tal 

Im Kampf für's heil'ge Grab. 

Und nun, da ſchwankt bas ſchaöde Meich, 
Run leiht ihre ihm noch Krüden ? 

Bu den Woffen! zu den Waffen! nur ein Strtich — 
Dann Änte’s zu toufend Städen, 


Mit thut es Neth, an alte Zeit 
, Zu mahnen zornesvoll! 
Ob aus der Hohn nah Mache ſchrelt, 
Der einſt fo maßlos ſchwoll 

Noch fallen Chriſten graufer Wuth, 
Noch Cbriſten wildem Grimme; 

„Bu den Waſſen! zu den Waffen!“ ruft ihr Blut 
Wie mit des Donnerd Etimme. 


Mann endlich tilgt ihr Schwach und Spott? 
Wann bricht die Lammeagebuid F 
Der Reid,der Maͤchte, großer Gott! 
Dedt zu die ſchwere Schuld, 
Auf! auf! gelammte Ehriftenbeit, 
Dein heilig Recht zu wahren! 
Bu den Waffen! zu den Waffen! auf! befreit 
Gurepa von Barbaren! 
Karl Ulmer. 





"(Der erfte Menſch ein Deutſcher) Saphir meint: Ih Bin 
überzeugt, daß der erfte Menſch ein Deutſchet mar. Welchtt Andere 
als ein Denticher fpläft Im Parodiefe gleich ein? Bon meldem ale 
von eimem Deutfhen fagt man mit Recht: „Es iſt nicht gut, daß er 
allein fel;”” denn wenn ein Deutſcher allein iR, ſitht er gleich Geſpenſter. 


Welchtr Andere als ein Deulſcher AH ſich fo in die Rippen hinein ⸗ 
ſchneiden ? Welcher Andere als ein Deuiſcher verſteckt ih felbR, wenn 
der Himmel fragt: „Wo Hedi Dur” Welcher Andere als ein Deite 
fer ſchiebht, wenn er amgeflagt wird, bie Schuld fogleih auf fein 
Weib I Welder Andere ats ein Deutſcher beißt fo geſchulud in dem 
fauren Apfel? ‘ 


. Das Gebelmaiß. Um Walentinstage iſt «4 in Gngimb: 
gebraduch ich, daß man fi Fherzbafte Liebesbrieft ſchreibt. Wim Bone 
boner Stutzet erhielt dieſee Jahr einen folgen Brief, deſſen Antäng‘ 
fehe ſchoͤn lautete, Die fhbne Schreiberin ſagle in wohlgeſetzten Berjen,. 
daß. fe vor Neugier Rerbe, ein Gehrimmiß zw enfabrem, weidhrs 1m 
grauſam im feinem Herzen verſchloſſen halte, Gie müde: nicht zw 
wiſſen, sb er Geld babe — auch frage fie sche nad feinen Gtiomms 
baume, und ob edles Biut in feinen Adern rolle, deun dergleichen: 
Rüdfiten veradie die Liebe, Aber würde er ihr wohl ſagen und-bir 
Bunde ihrer Gerle heilen; würde er iht wohl fügen und ein Mäbs 
cheuherz mir unausfprechliger Freude erfüllen; würde er ihr wohl fa- 
gen und ihr ein Glüd gewähren, welches weder Reichthümet no. 
Ehren ihr bringen Tönnten: würde er ihr wohl fagen — wie viel 
er für feine Perüde bezahlt habel 





Ein arfiged Bonmot tirfulirt in Wien im Betreff des Melcht- 
ralhes. Es beißt nämlich: Wer A fogt, muß auch MB und E fogen, 
Run hat aber die Regierung ihon A (Musigus) und WE (MWup- 
gr) geſagt; jept Fommt das E (Eonfution), So wär's freiti die 
Ordnung im ABG. 


Große, von Ewigkeit her, ober in der Zeit entwidelte, urfpringe 
liche Kräfte wirken wnaufpaltfam; ob müpend oder fhadend, das: tft: 
zufäßig. . BGoͤthe. 


Rätbſel. 


Die aͤlteſte von allen fhönen Frauen, 
Die Hält mich Rets in ihrem Bauberfreis; 
I Tann nie ſatt an ifrem Blick mich ſchauen, 
Bor allen Damen geb’ ich Ihr den Preis, 


So fang ih biefe fhöne Frau begleile, 
Zt ſie nicht ganz von meinem Ginfluf frei; 
Treu zeig’ ich ſteis mich von bderfelben Seite ! 
Do foget man, daß wichſelhaft id fei. 


Man laͤſtert mehr, man fagt, ih wid mur ſcheinen 
Ich prahle nur mit andrer Leute Glanz, 

Ich würfe ſelbſt mein Leben oft mit Steinen, 
Dog diefe Frevellhat, die läugn’ ich ganz, 


Do da wir beide wirfli gar nichts haben, 
Ala mas uns unfere hohe Fürſtin gibt, 
So müfen wir an ihren Glanz uns laben, 

Wofür fie ihre Saunen an uns übt, 


Sie iſt es felbft, die mid weiß anzufdwärgen, 
So lange ihre Gnade mir gebridt; . 

Die Laune licht, und fie bereut von Herzen, 
Und meinen Werth ſtellt le in’s volle Licht. | 


Auflöfung des Mithiels in Rr, 31: 


„Wolfe, 


Verantwortlicer Redakteur 3. ©. Meyer. Gigenipum, Drud und Berlag von Carl Brügel in Ansbaqq. 


— — 


Bonutag— 


* 





zum 


Ansbacher Morgenblatt. 





Sonntag, 12. Auguſt. 


1860. 





Und du frage, was wir follen? 
Immer nur das Eute wollen, 

Nah dem Schönen raftlios reden, 
Wahrhaft ſein im Tod und Leben, 
Morwärts, nie zurüde ſchreiten, 
Gegen das Gemeine freiten, 

Uns den Edelſten vereinen, 

Bas wir find, auch immer [heinen, 
Haft bu diefes Biel errungen, 

IR dir, was du follf, gelungen. 


©. Keil. 





Meifter und Schüler, Geige und Kind. 


Grzäblt von 


Guſtav Nierig. 
(Säluf.) 


Ein Halbes Jahr verfirih, während deffen Ferdinand Liebert bei 
einem anderen Lehrmeifter- feine Studien fortfegte. Da geſchah es eis 
ned Tages, daß der junge Muſiker, als er eben eiſtig dem Geigenſpie⸗ 
len in feiner Stube oblag, ein lautes Geſchrel aus dem angrenzenden 
Bimmer feiner Wirthin vernafm, Betroffen legte der junge Dann 
feine Geige hin und äffaete, einen Unfall befürdtend, die Bimmer- 
Hhüre, Uber er ward Zeuge einer Freudenſcene. Schamtoth und blöde 
leg ein junges Mäddhen von’ 15 Jahren in den Armen ber verwitt - 
weten Kummer, welche ihre, feit zehn Jahren nicht gefehene Tochter 
umarmet hielt und unter dem zaͤrilichſten Ausrufungen herzte. Die bies 
herigen Pflegeältern des Kindes hatten daffelbe ihrer Mutter zugefen- 
bet, weil feit einem halben Jahre das Ziehgeld ausgebliehen war. 

Lina war einfach, aber für die Häuslihkeit und dem Flelß er 
gogen worden; Sie half bald ihrer Mutter durch Nähen wun Pup« 
machen den nölhigen Unterhalt erſchwingen und ward bie größte Freude 
der Witwe, welche ihr zänkijhes Weſen gänzlich ablegte, da ihr Hie- 
zu weder von ihrer Tochter, noch vom Feidinand Liebert eine Urſache 
gegeben wurde; 

Der junge Mann fand jet, daß felt Lina's Ankunft das Zu- 
fannnenteben viel tranlicdher und am Erbeiterungen zeicher wurde; Mit 
Vedauern dachte er am die bevorfiehende baldige Trennung von feiner 
Wirthefamilie. Ferdinand follte nah dem wäterlichen Willen und we» 
gen Geldmangels feine erlernte Kunſt zur Geltung bringen und in 
Diefer Abſicht eine Kunftreife in Deutichlands Bäder und Heinere Städte 
unternehmen. Bu diefem Zwede hatte er mehrere Goncerie und Da» 
rlatlonen elngelernt, mit deren Vortrag Serbinands jegiger Lehrmeifter 
ſehr zufrieden war und der nur den Mangel einer guten Beige ber 
Yaogte, welchem abzuhelfen, freilich nicht die Mitsel des juagen Mannes 
Ausreichten. 

Einige Tage vor feiner Abreiſe beſuchte derfelbe bie Btufftelle, 
wo der arme Kummer feinen Tod gefucht und gefunden hate, Lange 
vorher ſchon Hatte er in den Stamm eines nahſte henden Weidenbaums 
Die Anfangebugfaben feines rinftigen Meiſtets und dasunter ein Kreuz 


eingeiähnitten, Unter den Zweigen biefer Weide ließ ſich ber junge 
nieder und betrachtete mit finnenten Bliden die fill vorübergleitenden 
Bluthen. In feinen wehmäthigen Erinnerungen fah er ſich plögli 
durch die Anrede feiner Wirthin geflört, welche in Begleitung Lina's 
vor ihm fand und Ferdinand's Gedanken gar leicht errieth. Es war 
Lina verborgen geblieben, welche Bedeutung diefer Ort für fie und 
ihre Mutter Habe, daher fe munter mit dem jungen Danne zu plau⸗ 
dern Begomn. Frau Kummer dagegen war um fo ernfler und trüber 
geſtimmi. Mehrmals haftete ihr Blick dankend auf Ferdinaud, der 
noch immer feinem früheren Meiſter eine liebende Etinnerung bewahrte 
und ſolche eben jetzt hier durch feine Auweſenheit bethätigie. Das 
Kleeblatt kehrte von ſelnem Spaziergange gemeinſchaftlich nah Hauſe 
zurück und derdinand griff nach dem Abendeſſen nach ſeinet Geige, 
um feine Empfindungen in den Tonen des fingenden Holzes — mie 
bie Jadianer eine Geige zu nennen pflegen — laut werden zu laſſen. 
Es bunkelte bereits, und ba er gedanfenvoll die Geige aus ihrem Bute 
terale hervotzog, fiel ihm feine Veränderung an jener auf. Sogleih 
nah ben erfien Strichen aber merkte er den Unterſchied. Das war 
nit feine Geige, nicht deren Bogen, nicht derem ihm fo befannter 
Ton. Golde Klänge hatte er noch nie in feinem Reben einer Geige 
entlodt, noch nie von einer vernommen, 

Es Heißt Alles gefungen. Go fingt die Magb, wenn fie in der 
Kuhſtalle „guter Mond, du gehſt fo Rille” Herfröpit. Cs 4 das 
alte Muͤtterchen, wenn es im der Kirche ein frommes Lied triflernd 
kreiſcht. Es fingt der Beuerrüpel, wenn er wiehernd feine Stimme 
sben aus dem Eſſenlopf ertönen läßt. Es ſingt endlich Ienay Lind, indem 
fie jeglichen Zuhörers Herz und Sinn zum Himmel emporzieht, in deſſen 
unendlihed Blau die Lerche jubilirend aufſtelgt. Wie mit der mien ſch· 
lichen Kehle, fo verhaͤlt ſichs mit den verſchiedenen muftalifhen Iafrız 
menten, von dem lispelnden Klariere an bis zum volltönenden Con⸗ 
certflũgel, von der ktatenden Kindergeige an bid zur theuern Amati— 
violine. Das fingende Holz in Berdinands Händen jept war eine 
Jenny Lind oder wenigitens eine Henriette Sonntag unter den Gei— 
gen, und biefer unverhoffte Bund verfepte den jungen Weiger in die 
freudigfte Beſtürzung. ls er fragend an feine Wirthin ſich wendete, 
ſprach diefe mit tiefer Bewegung; 

„Mein Gelübde if erfüllt, Nicht cher follte die Geige, mit des 
ren Müden mein Mann mir den Kamm ſchmerzend in das Haupt ſchlug, 
wieder zum Worſcheln fommen, als bis mir mein entführtes Kind Zur 
züdgegeben fein würde, Behalten Ele die Geige als ein Aupenfen 
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und gehranden Sie bafür diefelbe beffer ald mein unglüdfliger Dann 
und zu Ihrem Segen,’ 

„Aber —" wendete ber freubig überraſchte Jüngling ein — 
„dieſe Geige bat einen fehr hohen Werth. Leicht Mönnıen Sie dafür 
ein paar hundert Thaler befommen. Womit hätte ih ein fo werth⸗ 
volles Geſchenk verdient?” = 

„Wenn Siedie Beige als ein ſolches betrachten, fo iſt's mir eb —“ 
veriehte Grau Summer „Ein Unterer würde hundert Mängel an 
dem Inftrumente entdeckt Gaben, um +6 für wenige Thaler erlangen 
zu koͤnnen. Mir nüpt es nichts, und Ihnen macht es Freude. Das 
iſt mir genug.’ 

Da ergoß AG des entzüdten Jünglings Mund im feurige Dant« 
fagungen. Als wäre die Geige eime geliebte Braut, fo drüdte er fie 
mit Inbrunft am fein Gerz. Dann eilte er in feine Stube zurüd, 
um den lieblihen Belang feiner hölzernen Geliebten bis in die Nacht 
hinein erflingen zu laffen, 

„Ich bätte ibm die alte Geige nicht heute Abend noch geben 
follen —“ ſprach Frau Renate zu ihrer Tochter. 

Gr geigt die ganze Rachbarſchaft aus dem Schlafe und wird uns 
hatie Vorwürfe zuzieben.“ 

Die Freigebigfeit dir unbemittelten Wittwe wurde fon in den 
nähften Tagen durch eine ihr zufallende Erbſchaft vergolten, melde, 
wenn fie auch nicht veih zu nennen mar, doch der Mutter und 
Tochter eine forgenfreie Zufunft und ein mäßlges Ausfommen vet · 
ſchaffte. 

Ferdinand Liebert dagegen, batte feine Kunſtreiſt, und zwar, mie 
naturlich, in Begleitung feiner theuern Stainergeige angelreten, Gr 
fpielte wader, aber es erging ibm mie den angebenden Schriftſtellern, 
deren Erſlloge von ben Buhbändlern übel Gonorirt zu werden pflegen, 
weil der Autor, nad des Buchhändlera Ausdrude, nech feinen Namen 
bat, Daher kam es auch, daß der junge Viollniſt zwar reichen Bel 
fall, jedoch nur wenig Lohn einerntete, Ferdinand aber genügfam ge= 
mwöhnt und daher frob, menn die Koften feiner Goncerte durch deren 
Ginnabme gedede wurden und ibm ein kleiner Ueberſchuß verblieb, 

Mad einem Goncerte, das unſer Geiger in Karlöbad gegeben 
hatte, wanderte er ber maben Gelmatb zu, Die er jeit drei Jahren micht 
mehr gefehen batte. Wis der wohlgebilvete und mohlgerstbene Jüng- 
ling in die miedere Alterliche Gütte trat, ſah er fih von Vater, Wuüts 
ter, Brüdern und Schweſtern mit einem gemeinfamen Jubelgeichrel em« 
pfangen. Es war Abend und der zurüdgelegte Weg ein anfirengen- 
ber gemefen, daher der müde Wanderer bald Vlatz auf der harten Holz 
bank des Bimmerhens nahm. Während die glüdlihe Mutter ihrem 
wieder geſchenkten Erſtgebornen ein mögzlihft guſes Abendeſſen zu berei⸗ 
ten eilte, hiaggen ber Uebrigen Biide an den etzählenden Lippen 
des MWeitgerelsten. 

„Habt Ihr kein Lidl, meine gute Matter?” ſprach endlich Fer 
binand, nachdem es völlig dunkel im Stübben geworden war, 

„Ach!“ verfegte ſtufzend Brau Lichert — — du wird wohl reiht 


verwöhnt worden jeln, Ferdinand, an viele Lichter, an Ktronleuchter, 


an gutes Gfien und Trinken, an weiche Stühle und Betten, 
babe ih im Haufe nicht; aber die Lampe will ih anzünden.“ 

Der Sohn mwiderlegte die Beſorgniß der Mutter am ſchlagendſten 
dadurch, daß er bei dem malien Lampenſchelne mit vielem Appellte 
eine Wafferfuppe und einen Häring verzehrte, ben bie Mutter in ibrer 
Greude zu waſchen vergeffen battle. 

„Run fplefe una eiwas vor!“ lautete nach beenbeter Mahlzeit 
die gemeinfame Forderung. Darauf griff der ermüdrte Jüngling nad 
der Beige, der ibeueren, wertbgebaltenen, Es ward das dunfle, mie 
dere Stübhen zum glänzend erleuchteten Concertſaale, die arme Wer 
berfamitie zu einer zahlreichen Zuhörericaft, Die lautlos den zauberi« 
ſchen Tönen lauſchte und in dem @eiger nit mehr ben Gobn und 
Bruder, fondern eim böhered Weſen erblickte. Und bie älterlien Breus 
dentbränen, Die andaͤchtig gefalteten Hinte der Geldmilter, deren ſtau⸗ 
nend an ihm bangenden Blide — fie lobnten dem Künſtler füßer ale 
der donnernde Applaus umd das anſehnlichſte Einttittegeld eines vollen 
Goncertfaales, 

Diefer Triumph feiner Kunft und zehn mübfam erſparte Tbaler 
waren bie erften Binfen, welche der danfbare Sohn für das auf ihn 
gewendete Kapital bei f.inen eltern abtrug! Bon den Grgnungen 
der Seinen begleitet, reigte Ferdinand nad menigen Yagen weiter, 
Da der Prophet nirgende weniger gilt als in feinem Vaterland, fo 
fegte Mesmal der junge Künftier feinen Bus außerhalb Deuiſchlande 
Grenzen. 


Licht 


Nach manniafahen Herumzleben Tam er nah den Meberlanten, 
wo er im Haag ein Concert veranſtallele. Da Berdinand enblih doch 
einigen Namen fi erwerben hatte, fo verfprah er ſich in Hollanda 
Refidenzkadt einen guten Erfolg feines Spieles, In ber dem Con- 
cerie vorangebenden Probe erlebte er einen fonderbaren Zufall. Er 
batte den erden Sep feines Concerts vorgelragen und bie Brige hin» 
gelegt, um ſich mit dem Direftor des ihn begleitenden Mufifhers zu 
beiprechen, old er plößlih durch einen lauten Ausruf dinter feinem 
Rüden unterdroden wurde, Beim Baflgen Umdrefen erblidte er ei» 
nem der Mufifer, welcher Ach mit Ungeſiüm Durch die Meihen feiner 
Kameraden vorgebrängt hatte und jept mit einem Schrei der Beige 
fi bemädtigte. 

Ginen raſchen Blid tur tie Schalllächer auf den Geigenbogen 
werfend, rief der Mann in der größten Hufregung aus: . 

„Sie iſſſa! Mein ih die Stainergeige! Hier des Verfertigers 
Name und der meinige darunter! Ich babe fie wieder, meine beiß- 
beweinte, meine unvergleihlihe Brige! Gleich nad den erflen Tönen 
erfannte ich die Berlorene!‘ Und mit beiden Händen preßte ber 
Mann das Juſtrument feſt, fe gegen fein Herz. Aber auch Berdi- 
wand Liebert erfannte einen Berlorenen wieder — feinen Schrmeißer, 
Lebereht Rummer! j 

3a, er war e6 und fein Anderer! Zwar Hatte fi der fodige- 
glaubte Meiſter in den vier Jahren der Trennung im etwas verändert, 
daher Werdinand Ihn unter der Menge nicht gleich erfannt hatte. Gin 
gleiches und in noch färferem Maßſiabe war auch mit Ferdinand feıbft 
geſchehen, und überdies hatte auch Kummer mehr den Gelgenllängen 
gelaufht als den Beiger betrachtet, 

Mit melden Empfindungen Ferdinand feinen vielbeweinten Mei- 
fier umarmte! Much Nummer war tief gerüßt, und flofz zugleid, ei« 
nen fo tüchtigen Geiger gebildet zu haben. ern legte er die Gtal- 
nergeige in feines Schülers Hände zurüd, damit biefer weiter fpiele. 
Mad beemdigter Probe ſedoch eilten beide, unter vier Mugen einander 
ihre Schickſſale mitzutbeilen. : 

„Bel meinem Weihe —“ erzäblte Kummer. — „konnte ih r# 
nicht mehr aushalıen. Xheils um mich am ihr zu rächen, tbeile um 
allen Rachforſchungen zu entgehen, machte Id iht glauben, daß id mei» 
nen Tod im Fluffe gelacht habe.“ Im Wirklichkeit aber hatte ic, in 
Bolge eines in dem Zeitungen ergangenen Aufrufe, mid um die Hauts 
boiftenftelle in einem bolländifchen Regimente beworben und ſolche auch 
zugtſagt erhalten. Die weite Gntfernung aus der KHeimatb mar es, 
weiche mic zu dieſem Gäritte beflimmte. Ms ich jedoch an dem Orte 
meiner neuen Beſtimmung anlangte, fand man mich zu alt, um mad 
Java und ins Feld zu geben, daber man mid dem Eorps einwerleibte, 
das vorhin dein Spiel begleitete,“ 

Nichta old einige leiie Seufzer lleü Kummer von fih hören, ba 
hm fein Schüler von der Reue und gänglichen Ummandlung feiner 
Grau, von der Rüdkehr und Piebensmürdigfeit feiner, Toter ‚Dina, 
von der gethanen Erbihaft und dem glücklichen Pufommenteben Beiber 
erzählte, Ms aber Meifter und Gchüler nad ebrenvoll befandenem 
Eonterte, das zugleich eine reiche Ginnabme gegeben hatte, froh bei 
der Tafel und dem Meinglafe beifammen faßen, riälete Kummer zur 
legt plöglich Die Frage an Ferdinand: „Mein Junge! wie fiadefl du 
meine Rafe jept? Roch Immer fo rolh mie vordem 9 ‘ 

Ferdinand beäugelte bierauf genauer als dieher das fragliche 
corpus delieti unb verfegte dann: 

„Sie if zwar noch immer etwas rotb, allein weniger bit unb 
glänzend.” . 

Ein danfbarer Blick belohnte dieſts milde, aber gerechte Urtheil. 
Dann fuhr Kummer mit Fragen fort: 

„Was ſagſt du zu meinem Unzuge? IR er reinlig gehalten? 
Erblidt du Fette und andere Wieden, aufgeplapte Nähte, baumelde 
oder fäblerne Knöpfe daran ? It mein Vorhemdchen zerknitiert, oder mit 
Speifeabhub oder Weln und Kaffee befleddt Saheſt du, daß ich 
beim @ffen dem Löffel, die Gabel und das Meſſer ungeſchidt hiell? 
3A Dir font nichts Tadelnsmerihes in meinem Benehmen aufge 
fallen ? 

MH gutem Gewiſſen konnte Ferdinand eine jebe dieſer Fragen 
verneinen, wos den Mufltns mit einer Aillen Freude verflärte. 

„Ach —“ fagte er — „ich ſebe wohl ein, daß meine Menate 
nit ſteis mit Unrecht mich bofmeifterte und daß ich ihren Tadel bärte 
weniger ſchroff aufnehmen ſollen. Vieleicht auch, dag fie jept weni« 
ger ihr Augenmerf auf mid richten würde, da fie ihre Bine um ſich 
bat, Wenn ih mühe —“ wi 


4131 


Da Kummer felbit auf biefe Weife die Bahn brach, fo ward es 
feinem Schüler nicht ſchwer, ibm zur Heimkehr zu bewegen. Nach mer 
mig Wohen fanf ein reuiger Ehemann feiner zerknirſchſen, aber bob» 
erfreuten Ehefrau in die offenen Arme, und fegnend breitelen Tochter 
und Schüler die ihrigen über das wiederverelnigte Paar aus. Auch 
mäbrte es nicht fange, fo vereinigte fih unter dem Älterlihen Stegen 
ein zweites Paar:. Berdinand und Lina. Solches geihak; nachdem der 
in verdienten Auf gelommene junge Geiger Piefemige Staffel: erreicht, 
nad welcher Kumier vergebens geflreht hatte: bie KRammermufifusftelle ! 
Und der ehemalige Meifter, welcher feinem Jünger mit der einzigen 
Toter fein größtes Kleinod überlaffen hatte, fügte demſelben nad das 
Geſchenk der Staimergeige binzu. „Denn —“ ſprach Nummer bei 
biefer Gelegenheit — „Ileichwie den @iel bie Laute nichts müßt, fo 
aud meinen alten fteifen Bingern die Gtainergeige, In Ferdinande 
Hand dagegen kommt fie zu Ehren und bleibt au darin.’ 

&s verftcht ſich won ſelbſt, daß Ferdinand feinen eltern und 
Seſchwiſtern mit reichen Zinfen vergalt, was fie an ihm geiban hatten. 
Auch nahm er feine Brüder, der Meibe nach, zu fih in bie Rrfidenz, 
um fie zu füchtigen Geigern auszubiloen, 


Eins ift notb. 


‚We in des Himmels dunfles Azurblau 
Der Alpen fhnecbefrönte Häupfer ragen, - 
Bis hin zum Nord, mo Stürme, ſtreug und rauf, 
Des Meeres Fluth an deutiche Kühen jhlagen, 
Wo ſtolz der Rhein durch weinumlaubte Au 
Die Wogen rollt beim lange alter Sagen 
Bis wo die Ober firömt dur reihen Gau, 
Bon Mark zu Mark ertöns im Wlederhalle: 
„in Land Ein Bat! Jedweder feh' für alle” 


Schmach jebem, der, am Herz und Geiſt verſtört, 
Den Muth durch Spott am eignen Volke küblet! 

Wo if der Menſch, deß Herz Ah nicht empört, 
Benn freie Hand das Heiligfte durdmüblet? 

Schwab, Schmach dem Mann, der jeder Fobne fhwört, 
Do dreifach dem, der nicht mit Stolz es fühlet, 

Daß er dem deutſchen Volke zugebört! 
Ya, Baterland, Heil dir! Heil alen Treuen, 
Die Hoffnungsftart ſich deines Aufſchwungs freuen! 


Schon glimmt das Frühroth über Deutfland Har, 
Der Tag it nah; wo phömiggleih erblühet 

Der Deutſchen Reich, fo dehr, wie nie es war; 
Denn vorwärts führt, wie fih der Feind auch müßet, 

Ein treuer Gott die Seinen wunderbar, 
Allwaͤrts if Muth und Fräft'ger Geiſt erglähet 

Und, wieder wach, regt fich ber deutſche Aar. 
Nur Ging if noth, das laßt euch nimmer rauben: 
An figera Sieg den felfenfeften Glauben. 





Karl mer. 
Gräfenberg in Schlefien. 
. (Aus Meyers Univerfum,) 
Das war ein feginbringender Mivpenbruh! Ich glaube, wenn 


fünfzig Doktoren der Vhitofophie ihre Köpfe zufammenftedien, um der 
Belt einmal eine Wohtthat zu erfinnen, fie brädten nicht den hun- 
deriften Shell von dem ja Stande, was jener ſchlichte Bauer mit feie 
ner gebrochenen Rippe der Menſchbeit Gutes leiftete. Wer die Ges 
ſchichte nicht fennt, dem iſt He bald erzähle: 

Bor einigen Jahrzehnten tebte in einem Gebirgeborf Scähieflens 
ein junger Landmann, ein fhlidter fleißiger Menfh, ſtill mit der Ber 
wiridung feines Gatcens beihäftigt, Dem begegnete das linglüd, 
unter die Mäder feines Wagens zu geratheh und darob mehrere Rip» 


ven einzubüßen. Lange fchlenpte fib der Manm mit feiner Munde, 
die Genefung wollte nit von Statten geben, „Da: fam er auf ben 
Gedanken, altes Waſſer, das kryſtallrein aus vielen Quellen in ber 
Umgegend forudelte, als Heilmittel anzuwenden. ;,@ieh da, es befam 
ibm, und indem er bebatrlich feine ‚Mur fortfehte,.fab er ſich bald ber⸗ 
geftelt und fühlte ſich Präftiger und febensfrifher denn zuvor. Gite 
nig und nochdenkend von Matur, bielt er c& fortaom dankbar mit dem 
Woſſer und begann die Heilfraft deſſelben auch amı andern Berfonen 
au erproben, immer mit gleich günftigem Erfolg. Wald erzählte man 
Ab weit und breit von der wunderbaren Rund des Mannes, und von 
ollen Selten famen Sranfe und Leidende herbei, um durch feine Hülfe 
zu genefen. Mach den Erfahrungen bie er bei feinem Kuren machte, 
bildete er fi ein Syſtem über die verſchiedenarlige Anwendung des 
Wafers in den verihiedenen Kranfbeitsguländen, degte Douchtn-, Wels 
fen« und Stur baͤder an, errichtete emdiih,. ala #6. an Platz gebrach 
für bie zu beberbergenden @äfe, ein flattlihes Kurgebäude und ent 
faltete nun, ausſchließlich feinem Unternehmen fich widmend, eine groß- 
artige Tätigfeit viele Jahre lang. Geine Gefolge: waren glänzend, 
und bald erfchofl der Muf der jungen Anſtalt Über-aang Europa. Aus 
allen Ländern Arömten Hülfefuhende berbei, und Zaplende, bie elend 
arfommen waren, verliefen gefund und frob den Aillen anmuibigen 
Gebirgsort, mit danfbarer Pietit das Andenken des Mannes im Hers 
zen begend, dem fie die Heruellung ibrer Geſundbeit und bie Wieder« 
erlangung ter freude am Leben werbanften.. Mer mar der feltene 
Mann, der fo Grofartiged in's eben rief? Er bleß Bingenz 
Briebnig, und das Dorf, das er zum fegenbringenden Wallfahrie« 
ort erhob, ih Gräfenberg in Oeferreihiih-Sclefien, die erfte und 
berübmtehe Kaltwaſſerbellanſſalt und Mutter von hunderl gleigen und 
ähnlichen in allen Ländern der Erbe, . \ 

Priefnig mar fein „Studirter” er wußte nichſs von Syllem und 
Säle; er war ein Mann von Marem gefundem Berfland und ener« 
alihem Handeln. Für den Gig der Krankheiten bielt er unreine Säfte, 
falfh gemiſchtes Plut und dergleichen, und vie Baſis feiner Behand» 
fung bildete die Naturbeilfraft, Gr luchte Die Qungen zw Präftigen 
durd Bewegung im friiher Gebirgeluft, die Verdauung dur geſunde 
Mabrung unter Vermeidung afler Gewürze, Spirituofen ı., die Haut 
durch Schweiß und; Kälte. Das find die Grundzüge feiner Methode, 
und mit dieſen einfochen Mitteln, koniequent und richtig angewendet, 
ersielte er feine grofien und flaunenswertben Erfolge, — Wie es in 
Deutibland zu geſchehen pflegt, wo man fo gerne jchmärmt: man gt« 
rietb über die Kuren  Prieinig's zunächſt in einen Taumel, in eine 
wahre Reltwaffermanie. Dan überſtürzte ib, man pried laut Das 
Falte Waffer als ein Univerfalheilmittel, ja Vrichnitz ſelbſt, von feinen 
Erfolgen geblendet, bebnte den Kreis feiner Wirkſamkeit mandmal zu 
weit aus und blieb daher im einzelnen Fällen nit frei von ungünflis 
gen Grlebniffen jeines Verfahrens, Dem Mauſche folgte febann eine 
weitgebende Ernüchterung. Man trat gegen tie neue Kurmethode 
auf, verbächtigte, verlachte fie und fuchte fie in Miffredit zu bringen, 
ohne dab man jedoh das Wahre und Gute am ihr zw unterdrüden 
vermochte, Die Waherkeilhunde bat fih feitdem auf bie Grenzen be» 
fhränft, die ihrer Wirffamfeit von der Erfahrung gezogen find; aber 
innerhalb diefer Grengen wird fie, immermehr geläutert durch neue Er⸗- 
fobrungen und untertüßt durch wiſſenſchaftliche Borfdungen, als eine 
unfhäpsare Bereiherung unſeres Heilſchatzes fih behaupten und der 
Name Prieknig wird in der Geſchichte unfterblih fein; 

Die Golonte Bräfenberg legt 1800 Fuß hoch, am einem glelch⸗ 
namigen Berge, unfern von Freiwaldau, deffen weites Thal einen ber 
reißendften Vunkte der Sudeten bildet. Im der Umgegend erheben 
fi die Rattliben Häupter tes. Gebirge, die Goldkoppe, die Neffelfoppe, 
der doppelgipfelige Gräfenberg und der Hiribbadfamm. — 

Mebrere derſelben reichen mit ibrem Scheitel bereits fa bie kal-⸗ 
ten Neglonen, wo der Boumwuchs aufhört und dad Moos beginnt, 
aber alle find auf zwedmaͤßig angelegten Waldwegen leicht zu erfeigen 
und belohnen die Mühe durch prächtige und großartige Bernfigten. — 
In ber Mäbe der Golonie ſtebt das Meine im gethiſchen Styl ausge 
führte Maufoleum von Priefnig, der im Herbft 1851 bier ſtatb. Die 
Reitung der Anfalt führt feitdem fein Sohn. 
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Der Batername. 


- Boten if, der alle Kinder, 

* Reines mehr und feines minder 
Liebt, und jedes mehr als fi: 
Sole Lieb’ IR vaͤterlich. 


Bater if, ber einen Biffen 
Mifet ehr, als laͤſſet miffen, 
Der den Kindern tbeilt fein Brod 
Und für ſich bepält die Roth. 


Bater iſt, ber feine Ruthe 

Ihnen führt, mit fi zu Gute, 
Und den Streich ſich felber gibt, 
Den er dem gibt, was er liebt. 


Bater if, der alle kenuet, 
Mit dem Namen jedes nenne 
Und in feinem Meinen Reid 
Mille Hält im Liebe gleich. 


"Eine folgenreihe Liebſchaft. 


Wahrend der Auweſeuheit der verbündeten Monarchen in Paris 
Befand fi dort auch Lord **, der während der Iehten Periode des Krieges 
einen hohen diplematiſchen Poſten in dem SHauptqwartiere bekleidet 
hatte. Seine Gemahlin war zu ihm nach Paris gefommen, um an den 
glänzenden Feſtlichteiten Theil zu nehmen, und hatte eine junge Ber- 
wandte, ein Märchen von feltener Schönheit und großen Talenten, mit 
Fip gebracht. Im der Bamilie des Lords ** erſchien zu jener Zeit öfter 
der damalige Adlutant des Großfürften Konftantin, auf melden bie 
Junge Gngländerin Ginprud machte. is die Souveräne fi an 
faidten nad England zu gehen, begleitete jener junge Adjutaut den 
Rord*®, um deffen Nichte noch länger zu ſehen. In London wurde ek 
unter Anderm auch bei der Pıinzeffin Charlotte eingeführt, die früher 
mit dem Prinzen von Dranien hatte vermäßlt werden follen. Der 
BPrinzeffin gefiel der fhöne junge Mann; man bemerite die und er 
wurde veranlaßt, um ihre Hand zu werben, denn er war eim deutſcher 
Bürftenfohn, Diefe wurde ibm indeß für den Augenblid verweigert 
und er begab fi mit nah Wien zu dem großen Kongreffe. Untere 
befien waren die Hinderniffe befeitigt worden, um deren willen die 
Prinzeffin Chatlotie die Hand bed Prinzen ausgefhlagen hatte, und 
derjelbe erhielt einen Wink von London, feine Bewerbung zu erneuern. 
Der Prinz war Leopold von Sachſen⸗Koburg, deffen fpäteres Schidjal, 
fo wie das feiner ganzen Bamilie, Alles übertrifft, was ein Moman« 
bigter Wunderbares erfinnen fann. Er vermäßlte fih mit der Gebin 
non England und mach deren Tode mit ber Tochter Ludwig Philipp's; 
man bot ihm ben Thron Griechenlands und er nahm die Krone Bels 
giens an. Ju Folge feiner Erhöhung wurde einer felner Neffen der 
Dewahl der Erbin von Portugal und ein anderer jener der Königin 
won England, und fo Hat feine zufällige Liebe zu einer fhönen Gng« 
länderin die merkwürdige Bolge gehabt, daß feine Kamille in ben Bir 
fig: non drei Königreihen Fam. 





Eln ehemaliger framzöfifher Arzt, Dr. Grand-Boulogne, welder 
4850 Arzt in Havanna war, will ein unfehlbares Mittel gegen ven 
Group und die Helebraune eutdedt haben, welches ganz einfach baria 
becht, daf mau im Munde des Kranken fortwährend Meine Gisfiüd« 
en erhält. Welches auch immer der Grab der Krankheit geweſen 
ſey, werficgerte ex: ſteis zeiten 24 Stunden hin, um jede Gefahr zu 


beleitigen. 





Saueren oder geronnenen Nahm wieder zu füßen und völlig flüſ⸗ 
fo gu maqhen, tröpfelt man aufgelöfes Mepnatron (nicht kohlenſautes 


Nötron, woburd leicht ein feiflger Geſchmack eutſtehl) ober „Naktatt« 
lauge*, welche man in den Apotheten erhält, hinein, und erreicht fei- 
men Zweck volllommen. Dies Mittel empfiehlt fi den Hausfrauen 
und wird fie aus mancher plöplihen Berlegenheit befreien, 


in Schweizer-Blatt erzaͤhlt: In Straßburg ſaßen jüngſt zwei 
Juden in einem Kaffechaus beiſammen, ein Elſaſſer und ein Pfälzer. 
Der Elſaſſer wollte in Velitit maden und frug den Pfälzer; „Ru, 
mas fagt man von unferem Kater?" — Pfälzer: „Nu, was fol m'r 
fage? Was er thut, Das fagt er nit, und mas er fagt, Das thut 
er nitl” “ 


Wenn du micht dannſt dein Kreuz mit Freuden aufnehmen, wie 


Fi denn wohl gebührte, fo nimm «8 menigflens mit Geduld und 


Demuth auf, und laß die görlie Borjefung allegeit dein TroR fein. 
3. Arndt. 


— 





Es iſt dem Menſchen oft nüpllch, wenn ihm wibderwärtige und 
läfige Dinge begegnen, ba fie ihm gemöhnlih zu fih felbft bringen, 
fo daß er in das Herz einfehrt, 

I. Kempis. 


Man muß viel wiffen, um zu wilfen, mie wenig man weiß. 
Sokrates. 


Charade 


Recipe (nimm) — ein volles Maf 
Bon dem, wad'd Erſte lehret, 
Denn nichts if in der Welt, um was 
Man fi fo tapfer wehret, 

Man zieht es jedem Kleinod vor, 
Und zwar mit vollem Rechte; 
Beraten können’s nur bes Thet 

Und feile micb'se Kuechte. 


Recipe — faum einen Gran 
Dom Doppelgift des gweilen, 
Denn diejes ſchadet feinem Maun 
Und noch viel andern Leuten, 

Es ineruftirt das Herz mit Stein, 
Laͤßt Mitleid nicht d’ria niften, 
Kehrt meiſtens mur bei Reigen ein, 
Uno fület ihre Kiften, 


Misce (mife) — nunmefr zue Mighir, 
Bas vu gehört fo eben, 

Und ſchreib' dann auf Die Signatur: 
„Nur tropfenweis zu geben,” 
Nur tropfenweife iR es gut 
Den Bürgern und Soldaten, 

Gs wacht dann ein hodherzig Blut, 
Und fpornt zu edlen Thaten. 
Allein, nimmt man es Löffelvoll, 

&o fühlt man Durſt nah Kronen, 
Und bringt zum Opfer dem Idol 
Das Blut von Millionen. 





Auflöfung des Rathſels in Nr, 92: 
Mond,“ 


”" 


Berantworiliger Redakteur I. G. Meyer: Gigentfum, Diud und Verlag von Garl Brügel in Ansbag, 


Gonntsgs- Beigabe 


zum 


Ansba 


Nro. 34. 


Sonntag, 19. Auguſt. 
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Trau nicht zu viel auf fremden Rath, 
Wie's bei dem eignen bir aud bangt, 


Denn endblid mußt du dod zur That, 

Die man als deine ganz verlangt: 

Reicht trägt die eigne Luft das Herz, 

Die eigne La, den eignen Bebl, = 
Doch unverwindlid bleibt der Schmerz, 
Sapft du mit fremden Augen fheel, 


M. Arndt. 





Nede 
des 1, Studienreftors und Profejlors Herrn Dr. Eliperger, 


gehalten 


bei dem feierlichen Alte der Preifevertheilung im f, Orangeriefaale zu 
Anebach den 8. Yuguf 1860. 


As e8 uns zum legten Male gegönnt war, Ihre Aufmerjamkeit, 
9 4, für einige Zeit unferer Anſtalt zugumenden, erlaubte ih mir 
dieſe ſeſtliche Gelegenheit zu benügen, um an die Eltern unferer Scü- 
fer Wünſche zur Börderung eines einträchtigen Zu ammenwirkens des 
Haujes und der Schule zw richten. Ih that ee mit dem austrüdlichen 
BVelfape, alles, mas zum eigentlichen Bereide der fittlichrreligiöfen Er · 
giehung gehöre, als ſelbſlverſtändlich bei Seite laffen zu wollen: dean 
es wäre eine lächerliche Anmaßung geweſen, wenn ih geglaubt hätte, 
daß die Eltern unfrer Schüler in diejer Hinficht einer Belehrung oder 
Aufforderung bedürften, oder fie von mir anzunehmen ſich geneigt füß- 
len möchten. Gbenfo beichränfte ih mid damals auf unjere jüngeren 
Zöglinge, theils weil wirklich zwiſchen dem zwö-fjährigen Knaben und 
dem fiebengehn- oder adpizehnjährigen Jüngling ein fo großer Unter 
ſchled flattfindet, daß beide unmöglig mit einerlei Maß gemeſſen werden 
Tonnen, theils weil id, um die Wahrheit zu geſtehen, der jchmwereren 
Aufgabe noch eiuſtwellen aus dem Wege gehen wollte, 

Denn wenn id ſchon bei den Schülern der unteren und mittles 
zen Klaſſen die Beſorgniß hegen mußte, daf das Elternhaus meinen 
Wanſchen mit einer Anzahl Begenforderungen antworten möchte, fo drängt 
fi mir in Beziehung auf unjere älieren Stüler diefer beunrubigende 
Gedanke noch mehr anf, Ginerfeits fühl ja niemand mehr als id, 
wie fmer :# fei, dem Verlangen einfihtevoler Gliern aud nur in 
Hinſicht des Unterrichts zu genügen und biefen fo einzurichten, daß 
weder den afademijhen Borlefungen vorgegriffen werde, noch in tem 
Schüler das Gefühl der Nicibefrieigung auffommen könne Ande- 
zerfeits aber neigt der beranwachſende Jüngling nicht jelten zu Ber 
irrungen, bei denen gemöhnlid die Eltern won der Schule und Diele 
von jenen Hülfe erwarten und eines De Schuld auf das andere zu 
mälen verfuht, Dadurch entfiehen Mißſtimmungen zwiſchen biiven 
und es find darum nicht immer die Söhne ollein, welche der Grlans 
gung des Breibriefes von der Schule mit Sehnſucht entgegen ſehen. 

Dennoch glaube ih die mir heute gegebene Gelegenheit bemüpen 
gu möüfen, um aud in Bezuz auf die Schüler der oberen Klaſſen un« 


feren Wünſchen an das Elternhaus einen Ausdruck zu geben, und id 
ſchmelchle mir, dies um fo unbrdenfliher thun zu können, weil ich 
boffen darf, daß die Sıimmung der biefigen Ginwohner den Gymna- 
fum gegenüber nit gerade eine ungünſtige il und weil der hier herr- 
ſchende tüchtig⸗ und fittlide Sinn es jeder Bildungsandalt leicht macht, 
mit dem allgemeinen Geiſte der Einwohner im Ginflange zu bleiben. 
Von den Wünfcen, die ich mir im vorigen Jahre nambaft zu 
machen erlaubte, bezog ich ber eine auf die Ueberwachung nidt ber 
Arbeit, fondern des Arbeitens der Schäler und der damit zugebrachten 
Zelt. Der Unterſchled zwiſchen dem jüngeren und älteren Gymnaflaſten 
it nicht fo groß, daß bei letzeren biere Beauffihtigung ganz aufhören 
dürfte, Gerne erfenne ih an, daß für den, im Alter vorrüdenden 
Jüngling allmäb.ih die Zeit fomme, ihm eine freiere Bewegung zu 
gönnen. Zwar iſt e# einer der wielen im Umlauf befindlichen falfhen 
Gemeinpläge, daß eine Arenge Erziehung die angeborne Kraft ſchwaäͤche 
und den Muth der Jugend läbme. Dan fennt die Strenge der fpar- 
tanifhen Zucht; nur weniger ſyſtemaliſch aber nicht fchlaffer war bie 
Grziehung des freigebornen Raaben nud Jünglings zu Athen in ber 
älter Zeit und wahrlih die Maratbon-Sieger fanden an Tapferkeit 
dem im Schatien erzogenen fpäteren Geſchlechte junger Herren, wie fie 
Aritopbanes in jelnem Pbilippides vorführt, nicht mad und, um neuere 
Völker zu nennen, an Mannbaftigkert läßt der Engländer dem Ftau— 
zofen den Bortritt nicht, ebgleich die engliſche Zucht der fah ſchon im 
Kuabenalter beginnenden Emancipation des jungen Branzofen biametral 
entgegenfcht. Auch die oft aufgeſtellie Behauptung, daß eine firenge 
Schulzucht nur die Borläuferin akademiſcher DBerirrungen fei, babe ich 
wenigitens nicht befätigt gefunden, vielmehr reiht fih auch hier Die 
Univerfität meiftens nur ale Bortfegung'ter Schulzeit an und e# find 
nur Ausnahwéfaͤlle, wo zwiſchen beiden ein Gegenfap wahrzunehmen 
it, Alſe nicht aus Gründen diefer Art möchte ih für den ſich ent 
widelnden Yüngling eine andere Behandlung in Anſpruch nehmen 
als für den Knaben. Uber unfere Zeit verträgt ein Araffes Regiment 
nicht mehr und belohnt felbft da, wo dieſes mothmwendig iſt, die 
Handhaber veffelben mit ſtiler Abneigung, und dagegen fügt, fürchte 
ich, felbit der Name des Vaters nit völlig. Es if für treue liebe- 
volle Väter, melde der Erziehung ihrer Söhne mit aller Aufopferung 
oblagen, eine ſchmerzliche Grfahrung, den Ernft, mit dem fie für die 
Wohlfahrt ihrer Kinder forgten, dadurch belohnt zu fehen, daß fi dieſe 
ſcheu vom ihnen zurüdziehen und fobald jle fönnen, ein formelles äuper- 
lihes Benehmen an die Sielle kindlicher Plebe treten laffen. Ich kanm 
«8 daher Eltern nicht verargen, wenn fie, um einer folden bitterm 
Grfahrung zu enigehen, ihren in's Jünglingsalter eingetretenen Söß= 
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mehr Selbſtaͤndigkeit nemährii, felbft auf die Gefahr bin, daß fie 

raucht werde. Über dies kann nicht hindern, von denfelben wenig · 
ſtens Einhaltung einer ſtrengen Handordnung zu verlangen. Ga if 
wohrlic feine Härte und wird in ter That nur von ten Trägften und 
Shlafften, ale folde gefühlt, wenn der Mater dem Sobn nicht 
erlaubt ſich bis hoch om Tag im Bert umberzumälien, über eine Mor: 
genfneiperei den Mittagstifh zu veriäumen oder ganze Nahmittage 
umberzuichmwärmen ; Die kindliche Liebe wird gewiß nicht daranter leiden, 
wenn der Bater den Sohn zu hindern fucht, feine Unterfoltung nur 
im Wirthebaufe zu ſuden; vollends aber einen jungen Menſchen vom‘ 
Hitler der Bymnaftalihäter Haueſchlüſſel zu geben ober Alllihwelgend 
dur die Magd zufeten zu laſſen, gebt weit über die Grenzen ber 
größten Nahfiht binaus und wird nicht felten zu wabthaft feelenmör 
derifcher Kabriäffigfei, So fann das Eitirnbauß, indem e6 ſcheinbat 
nur jeine Orbaung aufrecht erbält, und ohne ſich im geringfien zum 
Haudlanger der Schule berzugeben, doch gleichwobl die Diseiplin "bir 
felben weſentlich wunterdügen und wos dadurch für Klik und Ber 
tragen des Schulers gewonnen wird, bedarf einer weitelen Auseinanders 
fegung nicht. 

Doh nicht auf Meie, im Grunde nur propkplaftiihe Mitwirkung 
des Giternbaufes für den Zweck der Schule möhte ih mich befhräns 
Een, ich mödte He aller ings aub von einer anderen Seite ir An— 
ſpruch nehmen. Das Gymnaſium unterfheidet Äh fat von jeder ane 
deren Lehranftalt dadurch, daß es nicht bloh einzelne Renninife und 
Tertigfeiten den Schülern uͤberliefern, ſondern fie im Allemeinen bils 
den will, Wenn andere Anftalten wunterribten und dadurch bilden, 
fo if e8 die Aufgabe der Gymnaſien zu unterrichten, um dadurch zu 
bilden: was bei anderen eine willlemmene Zugabe iſt, Das iR ber 
Hauptzweck. Iene wählen ibre Lebrgegenftänte nach dem Bedürfnig, bier 
fes nah dem Bildungsfoft, der im ihnen liegt und wenn die Gymnma ⸗ 
fien dabei trog aller Angriffe an rem bumıniftiiben Prinzive feige» 
haften Gaben, fo thaten fle es nidt wegen des zufälligen Vortbeils, den 
eine flüchtige Befanntfhaft mit dem Lateiniſchen und Griechiſchen im 
Leben genäbrt, fondern weil fie in der claſſiſchen Beltüre den meiſten 
Biſdungefloff zu finden glaubten, eine Anfiht, melde, darf man an« 
ders den Audipräden fkimmfähiger Minner trauen, Durch die Grfabs 
kungen der legten breißig Jabte auch in unlerm engeren Vaterlande 
micht widerlegt worden if. Aber da fie weder fo anmasend find, um 
zu behaupten, daß man mur auf ihrem Were ſich Bildung ermerben 
Tonne, noch fo verbiendet, um zu überfeben, wie viele ihrer eigenen 
Schüler diefe fhönfte Frucht des Unterribtes nicht pflüden, fo entge⸗ 
ben fie einer eigentbümlihen Unſicherbeit nicht, und es fehlt ihnen 
oft der Mutb, ſelbſt von ihren Zöglingen eine unbedingte Anerkennung 
für ihren Lehrgang zu fordern, ja wenn fie wo: einem Jünglinge mil 
fen, daß er fih zu Hauſe mit großem Fleiß mit Gegenſtänden beſchaͤf⸗ 
tige, Die ihrem Zwecke ganz fern llegen, fo überfehen fie manchen Beweit 
von Abneigung gegen Ihre eigenen Lebtobfekte und wagen es faum, 
förend in bie ſelbſtgewaͤblte Abaͤtigkeit einzugreifen, Auch muß den 
älteren Oymnaſiaſten Zeit gelaffen werden, um fi fir fir zu beſchäf · 
tigen, und eim Lehter der oberen Klaſſen, bei dem die Schüler immer 
vollasf zu thun baben, IR deshalb noch fein guter Lehrer. Aber ger 
ode bei dieſem Verhälteiß der älteren Schüler mäflen wir eine Bitte 
an das Elternbaus ridten, obne Deren Grfülurg die allmählihe Ger 
mwährung größerer Selbſiſtaändigkeit in der Mabt der Beſchäftigung leicht 
verderblich werden kann. Denn es gibt eine Neigung ber Jugend, 
Die befonders in ihrer ſchrankeuloſen Ausdebhnung in keinem Wolle eine 
Berestigung bat, die Leſeſucht, vor allem bie Freude an Unterhaltungs 
büdern und vorzüglih an Romanen, Die Warnung vor dem Roman» 
leſen gehörte font zu den fiebenden Thematen der Schule und wenn 
man in neueren Zeiten Davon abgefommen zu fein fcheint, fo bat dieß 
feinen Grund gewiß nicht darin, deß jept feltener Bücher tiefer Art 
in den Händen unferer Schüler find, fondern weil man fürdter trivial 
zu werden, Wenn ih gleichwobl auf dieſe Brfahr bin den Gegenſtaud 
zur Sprade bringe, fo if es meine Abſicht niht, das oft Sefagte von 
bin Rachthellen ungezügelter Leſeſucht zu wiederdolen, wie dadurch die 
VDbantaſie über Gebühr angeregt, die Willenekraft geläbmt, febe ernſte 
Beſchaͤftigung verbaßt gemacht werde: es in tied alles ſchon bie zum 
Urberbruß dargeftellt werben und ich mörbte nicht durch Wiederholung 
befielben dazu beitragen, daß das Albefannte für unmahr ober der 
Beachtung für unwerth gehalten werde, Ader einen Mactbeil erlaube 
id mir berworzußeben, der das Gymnaſium unmittelbar berührt, Wenn 
Winkelmann infalt und ſtille Größe als ben Cbarakter der griecht⸗ 
ſchen Kunſt bezeichnet, fo bat er damit nicht bio von den bildenden 


fondern and von den rebenden Mänften der Griechen ihr unterſchelden⸗ 
des Merkmal ausgeiproden ; aud in ben Schrifidenkmalen der Griechen 
webt der Geiſt großartiger Einfachbelt: ifre Tragödien unterfheiten ſich 
von dem modernen Durd nichts mehr, als durch die Unſcheinbarkeit Der 
Mittel, die fe anwenden, um einen mwobrbaft bedeutenden Zwed zu ei" 
reichen : Äbre arofen Redner wollen nur duich die Kraft der Wabrbeit ſtark 
fein und verfchmähen jede Blume des Ausdruds, die fih nicht von 
fetbft darbirtet, während man neuereg Mednern ger b das müh- 
fame Beftreben aufießt Effelt zu ah, und füRibre Fanfvollen Aus» 
drüde Bewunderung ein zuſanimeln. Mber für title atoBartige Einfad- 
heit der Alten fehlt der Jugend an fih oft der Sinn und er wird 
vollende zerfört, wenn man ihr erlaubt, ſich frübzeitig aus dem Tau- 
meltelch der Romane zu berauſchen. Neben den labyrintbliden Ber- 
ſchlingungen und, Verkettungen der lepteren nimmt Ah Homer, vollends 
ein Sophokleiſches Drama arm aus und der Glanz Heredott und Lir 
vius erliſcht, weit fie nirgende den fer fo ſponnen, ci e6.ber Dos 
manfchreiber bei den Schöpfungen feiner Bbansafie ve mag. Daber 
wird den Schüler, der gerne Momane lief, ſtets Abneigung gegen die 
Hoffiihe Piteratur kentztichnen und bie Frucht des Öymnaflalunier- 
richtes meitens für ibn verloren geben. Man könnte vielleicht ein« 
wenden, das Geſagt⸗ beweiſe zu viel und darum mibrd: denn nicht 
die Nomane allein, fondern bie geſammte neue Literatur zeichne ſich 
vor der älteren durch größeren Reichthum und Manniafaltigteit aus, 
und man münte alio der Jugend nicht nur Momane, ſondern auch bie 
Trogdrien Schilers aus den Hinden nehmen. Allein man überfebt 
babei, daß der Moman miebr als eine andere Gattung der Morfie Das 
rauf angelegt id, den Beier in Spannung zu erbalten und er zeigt fh 
gerade dadurch als einen minder ebenbürtigen Sp:ökling ferlelben, daß er 
mit der Befriedigung der Rrugierde auch gewöhnlich feinen Reiz ver 
liert und nicht zu jener Klaſſe von Gchriitwerfen nebört, die zebmmal 
geiefen noch gefallen. Tragödien aber wie die Shillerliten find auf 
eine gang andere Wirkung als bie dee Mugenblide® betechnet und das 
sum thun fe der Mertbfihäpung des Witertbums feinen @intrag. mag 
immerbin der Jängling in feiner Begeiterung für den deurfhen Dice 
ter eine Tragödie Schillers über den ganzen Guripides fellen. 

So bege ich fein Bedenfen, die Romanikftüre, briondere mo fie 
gar Leidenichaft wird, für ein weſentliches Hindernig eines glüdiiben 
Grfolgs des klaſſiſchen Unterrichts zu erflären, Richt einmal die Bils 
dung des deutſchen Style hat einen nennenewertben Wortbril davon, 
Romane werden nicht gelefen, fonsern überflogen: wie folten fie alle 
zu ſwliſtiſcher Wertigkeit verbeifen? wie om lozlichrichtiges Dentn gte 
wöhnen, da befonders der ungebildere Lifer, mir darauf bedacht daB 
vobe Material der Geſchlate kennen zw lernen, die Rund, mit 
der fie vielleicht entworfen und ausgeführt find, aufer Acht läßı?. Gelb 
die befte Beftüre, wenn fie fo behandelt wird, verllert ibt bildendes 
Giement: was follten jene Gintagöfliegen nüßen, deren Vetfoſſer felbft 
nur auf eine kurze Brbensdouer zu fpefufiren ſcheinen ? — Doß aber 
die Romanfeftüre mur vom @iternbaufe überwacht werden fünne, und 
vie Schule die Nachteile derfelben meiſtens erft dann wehrnchme, wenn 
fie ſchon febr groß geworden find, wird für jeden Mar fein, der bie 
Berbältuiffe älterer Schüler nur einigermaßen fennt, 

Unter den Bitten, die ich mir im vorigen Jahre ausjuforeden 
erlaubte, wor bie lezte, ber Jugend fo lange als möalih jene Stille zu 
bewahren, deren Talent und Herz zur Entwickkung bedarf. Diefe Bitte 
mus ih aub in B;zug auf walere älteren Schüler, weun auch eiwas 
mobificht, wirderholen. Grbalten Sie, verebriefle Gltern. uniern gog· 
liegen. fo lange es nur möglich if, das Familienlehen und fie dem Bar 
miltenleben und ®ie werden dadurch ter Schule den größten Dienfl 
leiten. Mit adtzehn Iabren wurde bei unferen altdeutſden Morfabe 
ren der Yüngling Mit der Pfrieme geihmüdt und: webrbaft gemaßt: 
bie babin galt er, wie Tachtue font, für ein Glied des Haufe: O fonnr 
tem auch wir bie dahin unfere Söhne ſtete als Glieder der Bamilie 
erhalten! Für zahllofe Verirrungen der Jugend iR es ein fpecifliches 
Mittel, fie zu gewöhnen ihre Freude und Erholung im Kreife der Ihris 
gen zu ſuchen und ibe dieſen micht fremd werden zu loffen, Allerdings 
fann Die Familie die Bepürfniffe des fi emtfoltenden Iünglinge nicht 
allein befriedigen, auch der Umgang mit Miterögenoffen, aud Die 
Breundichaft fordert ibren Tribat, und eine Möfterlide Erziehung. die 
den Yüngling fediglib auf die ermachlenen Glieder des Hauſes Aber 
auf die Beihwilter beiäränten wollte, würde ibn nidı mit der Kralt 
waffnen, deren er in den Stärmen bed Lebens bedarf, Aber gleichwohl 
bleibt das Bomilienieben für Ten Iüngting von größter Bedeufunag und 
es iR in der That ein weit größeres Uebel, in den Kreis ber Seins 
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zu leben, aber ſich ihnen fremb gu fühlen, als davon durch melten- 
weite Entfernung getrennt zu fein, Bo aber der Sohn zu:dem Bater 
wie zu feinem Borbild aufblidt, wo er mit filer Bärtticfeht an ber 
Matter böngt, wo die Geſchwiſter durch bie Bande ber Liebe verbunden 
find, da fann die Maubeit und Derbbeit nidt ouflommen, in ber fo 
oft die Unerfobrenbeit der Jugend Kraft und männtigen Muh zu 
finden meint und mit ibmen weichen aub Me verwandten Gigenfhoften, 
Robeit und Gewelinbelt. Aber wie konn das Bamilienteben auch über 
den Bereich des Rnabenolters hinaus dem Iünglinge erbahten werden ? 
Das if eine Frage, die ich mir nicht gu beantworten getraut. Dean 
id weiß, daß zur Herftellung eines ſchönen Familienlebens, in dem es 
auch dem ermahlenen Gobne noch wohl if, der gure Wille, ja die 
DOpferfreubigkeit der Eltern nicht auercicht, daß dazu Eigenſchoſten notb⸗ 
wendig find, die wohl die Natur ihren Ll⸗blingen mübelo®_ verleibt, 
aber gar oft dem ernfleften Gtrrben mifgürftig verſogt. Aber wie 
{kon Tacitus meinte, dag das Verdienſt einer glüdlihen Ebe ebenfo 
wie die Schuld bei einer unglüdlihen weit mehr auf die meiblice 
Site falle, fo muß auch das Familienleben kauptlählib von der Mutıer 
anggebrn und vor allem if das Berbältnih des berammadfenden Sob- 
ed zum Eliernbauſe ihr Werk. Nicht die Achtung, nist die Dann 
arfeit, aut die Rebe bindet dauernd: nicht der männlide Gen ihmüdt 
dad Haus fo, daß darin gut wohnen if, 'ondern die weibliche Milde, 
und daber ik auch die Herkellung eines icböneı Bamilienwerhältniffes 
Aufgabe der Muner. Wie mon jaat, dab die Rinder die Zugenden 
des, Bemütbs von der Murtr üherfommen, fo ſaeint ihr: aud bie 
Püege derielben gröftenbeils anbeimmioden. Mur in dem Kaufe, im 
Bas fie den Weift der Liebe bringt, fie mist tas Irre audit. wo fe 
die Meinen GStörun-en tie nirgents feblen, enend ausaleibt, nur 
wo fie führe Roudwert in die Alomme rent, ba füblt ſich aud ber 
älter werdende Gobm no bimiih und hat dann feine Berjuhung zu 
jrmen Verirrungen, ve fi oft Mörend und trennend gmildn den älter 
zen Schüler und feine Bebrer. legen, und das Pehrarihäft. in eimer 
oberen Kiaffe alcht immer zu einer a<genchmen Beibäftigung maden 
, Doc indem ih dieſes aue vreche fühle ide mich innerlich. zu Der 
Bitte, gedrungen, ın meinen Worten midt eine. verdedte Unipielung 
auf die Jünglinge, zu ſuchen, Die heute won m ſerem Gymnafum ſchei · 
den, Ich babe von jeber einem der omsgezeihmerten Bh-lologen und 
Shulmänner, Jacobs, um nichts mebr beheitet, als tafı ‚er lagen 


durfte, er babe Heis in. der Schule die Hriterfeit yan den froben Siam 


wieder gefunden, der ihn etwa durch andere Verbältniffe entwiden war: 
er 'babe das Brbrzimmer oft voll Unmutbe beireien, aber mie mir Ins 
muth verlaffen. Ib mühe ein Mann von Xoco*s Lebrgıbe fein, 
wenn ich das Geſagte Sollte auf mib anmenden förnen, tern #6 g bt 
aud ein n Unmutb des Pehrerd, deffen Quelle picht der Schüler ıf: 
aber dos darf ih fanen, daß ih gerne im Ihrer Mitte weile, geliebte 
Abi urlenten, und daß mir die meilten unter Ihnen die Lebefiunten 
jü einer Grbolung gemacht haben, Daber folgen Ihnen meine berg 
nehſt / Wünfce nad, wenn Bie jet wnfere Anſtolt verlafien Mit 
dem Abſchiede von unſerer Echule werben fih aus Ihre Wege tren« 
nen: die miften werden fih der Univerfität, einige andern böberen 
Pildungsanftalten oder foqleib einem praftiften Bernfe zumenden, 
aber mie verſchleden aub die Zwecke find, die Sie verfolgen, von ehr 
vielen bege ib die Ueberzeugung, von noch mebreren tie Hoffnung. baf 
Äbr Streben aud ferner ouf das Höbere geriet, ihre Berufstbätigfeit 
ern. ihre Gefinnung edel, ihr Wandel firlich fein werde, Liegt «leid 
De Zakunft befonters für diefenigen won Ihnen, melde zur Univerfi- 
dät überteeten mollen, in lofender Geſtalt vor Ihnen Sie werden ſich 
dadurd von der Bahn der Tliht nicht abloden laſſen: Denn jeder 
Beruf und namentlib bie höteren Siudign ‚rihten an dem, ber fi ib ⸗ 
nen widmet, febr ernfle Mhforderungen und man geflaitet den Etui» 
senden nur deihalb Ab auf Moien zu beiten, weil man ihnen Mus 
und Kraft zutraut fie zu derſchmäben. And wenn Sie Ihrem alten 
Rektor auch noh zum Sch'uße einen ermabnenten Zuruf göunım wol 
len, jo möchte ich ihn in die Worte einfleiren, tie vieleicht tie erften 
waren, melde Sie elaſtene aus Ihrer Fibel b rausbuchflabiren lernten 
und die bob der Kern allır Wıflenfhaft und Gelehrſamkeit And: Die 
Furcht des Hrn af der Weispeit Anfang und — Vollendung, 
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Eröffnung der Münden: Wiener Eſendahn 


Dr. Sermann Shmtd, 
geſprochen im k. Hole und Nationai-Thenter zu Münden 
om 19, Angut 1860 ir 

von Brau Marie Straßmann. 


(Helfenhöble. Gruppr arbeltender Gnomen. Frauengeflalt.) 


So recht, Ahr wadren Dieter und Genöffen! 
&o, nimmer müde, mit vereinter Kraft 
Bereitet mein gebeimnißwolles Wert! 
Den Sammer frwirdt, daß aus dem fauben Glen‘ 
Das Erz MB ldie: ſchuret mir die Blutb, 
Dis es dr Kom geſchueidig ſich bequemt; 
Die Woffer daͤmmt — und feffelt mir den Dampf, 
Daß er ven Miefennaden willig b ugend 
Gin Rarker Kaccht an Mad und Stange Fruit! 


2.0 Bald if’s Aetbom! Bald blickt ein neuer Riug 
Sich brüvelih den Gilenrinarh am, 

Mit denen Ib, Me Siegerin des Bricdent, 

Der alten Erde jungen Leib ummond: 

Die Fine Kette, tie ih freudig fhlingt, 

Die Eine Kette, bie bie Breibeit bringe! 


3. Belt auseinander hält die Mutter Erde 
Dielarmig ihrer Kinder bunt Geſchlect: 

Sie thürmt Alpen zwiſchen ibnen auf, 

Und trenend müfen milde Ströme braufen, — 
Dean alte war'e ter cw'aen Boricht Maik: 
In deinen Grenzen follte ferre Bolt 

Nab einer Mer und feines Landes Weſen 
Durd lanıe Wondtung erft Ab feibfl erjiebm, 
BE Aug’ und Ginn ihm beller aufgegangen, 
Bie e8 be Schlafen von ſich obgeftrift, 

Bis ini Flo ndontih Irded Bolt gereift, 
Die Bruderband des Nahbars zu empfangen ! 


— Und ale Me Zeit gefotmmen war, da fand’ iqh 
Aus meinem Mei tie große Borihaft Guch; 
Ih Riley empor umd lebtt' Eud das Weich, 
Das unten bier im Mitielpunft der Erde 
Den em'gen Kampf des Glements beberrfht: 
Dos Feuer und Waſſer, Die Rd Haſſenden, — 
Zum Bund ber Pi de munterbar vereint, 
Und ibrem wilden, Rurmbeldhimingten Sobu 
Verbunden leibt der beiten Eltern Kraft! 


Da brob ein neu verfüngend Menfhrnafter 
Der Knoſpe gleich am Baum bes Yrbens auf, 
Und ſchritt vor mir auch vie Berwühung ber, 
Das Soarfeld nitt und nit den Wald verfhonenb, 
Deb beil'ger Shnten meinem Beile let, 

— Mit ibnen Aörjten af’ die bangen Schranken, 
Dir zwifden Bolt und Boltern fih gejogen: 
Di- Ipäter fülten Ab, Die Berge fonten, 

Und über'm Gtrome ſchwebt der Brüde Bogen! 
G:borfam tehmt' und Äiredıe fib dae Biien, 
Durb alle Lande ward fih’s fchlangengleich, 
Der ihmale Rüden Aävıt ib zu Geleiſen, 
Und auf der Emigfelt erbauten @-gen, 

Dos feuerlprüb'nde Ung / deuert Dampf 

Dem Siegendivogn Ihnoubend vorgeſvonut, 
Die ım Iriumptgepränge mabt der Gegen, 
Das nie geleeste Füllhern in der Hand! 





[3 „rt 
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i ". (Donner) 


2.04 Dies Beichen fagt, — vollendet it das Weit! 
So raflet denn, ibr rübrigen & noffen, 


h ‚meines Serriherwert#; SUITE ED. Klee, 
DDr fommelt Guch Me Kraft, ° 


Dis neu Gebot zu meuen Thaten ruft; 

Ich aber fi ‚Dund das _Brlientber 

Auf Wolfe zu der Cbermeit empor, 

Din feh'n, mie Millionen d'ran Ab frew'a 

Und ber Vollendung ihrt Rränge ſreu'd! 
(Belfen.) 

Staunt Ihr darob? — Ich bin nicht fremd im Lichte! 

Und wie ih bier In Gurer Erde Kern 

Unnabbor und feit Gwigfeiten baufe, 

So wand!’ ib in veränderter Geflalt 

Geſellig droben mitten unter Euch! 

Ich bin die Kraft, die Feint liches verſöbnt, 

Und die Verwandtes, das ſich Airhen will, 

Bufammepfühıt zum wirlenden Berein! 

Dod wenn Ihr droben mir begegnet, löſch! ich 

Der Feuerkcone dühres Glübes aus 

Und es erflarıt zum föntgliden Bold; 

Der Hammer wird zum leichten Schlangenſtab, 

Und Blügelräder tragem mich von binnen! 

Des Handels beide Göttin heiß' ih dann, 

Die gerin. gedeihlichen VBertebrs: 

— bia's, die bier auch Feindlichts verföhnt, 

Und.die Bermandtes, das fi Nichen will, 

Bufammenfährt zum. wirkenden Bersin! 


— Doc nicht im finfren Erdenſchooß allein, 
Niht nur in Eures Sonnenlichtes Welle, 
Auch ta den höbern Sphären Lehr’ ich ein, 
Im Himmtt au iR meines Ahrens Stelle! 


.. In feinem ſtrahlenloſen Lichte tauid' ih 

Den Purpur um das prieferlihe Weiß 

«. . Den Kronenzeif von irdiſchem M-tall 

Erfept im Kranz des Dilbaums heilig Laub 

.. . In meinen Händen neigt die Mriebendpalme 

Sich welheroll in alle Weltenräume — 

u. Mit Jubelruf, bie liebſte ihrer Tochtet 

Begrüßen laͤchelnd mich die Himmliſchen 

Und nennen wich mit holdem Nomen — Gintragi! 
— Und Eintracht iſt es, die am Siarfirane 

Der Gäſte Schaat aus ferner Donguftdi 

Wiltommen veift zum Gruß mit Mund: und Hand! 
Willkemmen denn, des Brudervoltes Erſte, 

Die auf dem dampfbeſchwingten Flügeltad 

An Arm und Herz des Bruderwolls geeilt! 
Wiltommen‘! Arm in Arm, und Herz an Herj 

Und Aug' in Auge, frobem- Wiederfeh'n 

Bon langgetrennten ‚lichen. Brüdern gleich 

Umfglinge Bayern fib und Deferreig! 

Was Cuch geſchieden, fiegreich iſt's bezwungen, 
Bernichtet it die Allgewalt der Zeit, 

Zum Spielwert fanf der ſchtankenloſe Raum: 

Und zur Grfülung Gebt A geldner Beiten Kraum! 
u... Dem ru ih Heil dem edlen Herrfcher- Baar 
Auf deren Wort das greße Wert erftand, 

Die Hand im Hand, zu ihrer Bölfer Glac 

Ginmüthig: wandeln auf des Rechtes Baba ! 

0. Den Völkern geil — ten Rammverwandten Söhnen 
Die Hand in Hand geireu zufammenft-bn, 

Rah Norden nit und Süden mehr geſchieden, 

Durd feiner Meineng Zwieſpalt mehr getrennt! 

. Und dreimal Heil — Ibm, das bie fhönften Bande 
Um alle Geiſter, alle Herzen mehr, 

Dem einigen, dem deutſchen Materlonde 

Das Phöniz gleich aus Flammen fh erbebt - 


Dur feiner Fürſten, feiner Bölker Eintracht! 


Berantwortlicher Medakirur J. ©. Me ver 


Gigentfum, Drud und Deriag von. Garl Brügel in Angbach. 


— — — 


Entzündet bat ouf feflichem Mitar 
Die Flawme Ah: fie lotre fort und fort 
Don mir gebüret ald der Voller Hort! 
So warm wie jept, in aller Zukunft Tagen 
Laßt aneinander Eure Herzen fchlagen ! 
So fer wie heute ſchließet Euch zufammen 
dum Schup nach innen und zum Irup dem Feind! 
Und gleichwie dort in der Verflärung Flammen 
Der deimathlichen Städte freundlich Zeichen, 
Die weit geirennt und dennoch ſich erreichen, 
In Einem Bils elatraͤchtig Euch erigeint — 
So treffe ale Zukunft Cuch verein! J 


(Tablau mit dem Wiener Sterhansihurme und den Munchener Frauenigiinmen.) 





(Brauenarbeit.) In der „mifenfhatlichen- Beilage zur Dog. Big.* 
Iefen wir unter anderen intereffanten Mittbeilungen über bie ſchnell 
aufgeblühte norbamerltanifhe Fabritdtadt Pamrence Folgendes; „Eine 
eigenrhünniche Erieinung unter ven Arbeitern bilden bier die Babrife 
mäcen, fie find im Ganyen eine ſeht achtrare Kaffe. Ges gibt kel · 
nen Anſtoh, daß Formerdtöchter, fange Moden aus dem kleinen Mit— 
ielſtande, im die Babriken geben, um vier oder fünf Jahte in denfel« 
ben zu arbeiten und fih eine hübiche Summe zu erfparen. E⸗ berricht 
unter ihnen in manden Kabriten ein wahret Werteifer, recht tüchtig zu 
werben, ſich untadelbaft zu betragen und geiig auszubilden; Re Dale » 
tem’ auf Sauberfeit uud’ Ankond, und fo begreift man, daß einſt die 
Bron eins Senators in Waibington, die durd Armuth, Geiſt und 
Sitte eine Zierde der Geſellſchaft bildete, mit Seilbitgefähl erklärte, fie 
verraute ihre Ausbildung der Beit, da fie zu Lomell in einer Boum- 
wollen · Fabrik gearbeitet hate, Sie war eine self made Brau, d. &. 
Alles durch ſich jelbi geworden, und darauf legt ber Amerikaner deu 
hohen erh, Griſtiicht, Micter, Landwitthe beiranpen folder Arbeie 
tetinnea Dorjugeweilt gern, weil fe an Bleif gewöhnt find, weicher den 
trägen, verjärtelten, untrdfrigen, Mischen der fegenannten „guten‘ 
Rlafen fehlt; Denn Die Miohen » Erziehung iR in den „guten’* 
Käufern der Umrritaner durdgängig gruadſchlecht. 





Dir Deutſche wißbtauchen das Wort „Ellel“ nur alu oft: 
bean eigentlich führt es dem Wegriff von Prerbeit mit fh, und man 
bezeichnet damit billigerweife nut einen, der De Beute an feinem 


Nichts, die Zu riedenheit mit feiner - hohlen Gziftenz nicht verbergen 
fann. Gothe. 


— — — 


Diele Frauen haben genug Verſtand um zu rechter Zeit gut zu 
foren, wenige den, zw rechter Beit zu ſchwetgen. 
J. J. Roufſeau. 


— 





Cbhbarade. 


Unverfaͤlſcht und Unbermiſcht 

Das Erſte if, 

Ungetbeilt 

IM das Anell, 

Wenn man's Ganze nehmen muß, 
So will «0 der Medieus. 





Auflöfung der Gharade in Ar, 33: 
„Ehrgeig.” 


—— 
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Ansbacher Morgenblatt. 
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Nro. 33. 


Sonntag, 26, Auguft. 


1860. 











So mödt ih leben, daß ih hätte, wenn id ſcheide, 
Gelebet mir zur Lu, und andern nicht zu Leide. 


Räder, Weispeit des Brahminen. 





Das Paffionsfpiel in Oberammergau. 
(Aus dem „Rürnb, Korrejp,) 


,  Xief im ben Bergen liegt der Ort, ber in filler Einfamfeit einen 
merkwürdigen Reſt deutfcher Volkseigenthümlichteit, urchtiſtlicher Volle- 
ſitte geborgen hat, der es wagen kann, inmitten einer nüchternen, dem 
Höhern und Idealen fo vielfach entfremdeten Zeit in einfältigem Glau- 
ben und hingebender Liebe ein Schmufpiel heillger Geſchichte worgufühe 
zen, ohne dieſe Geſchichte aller Geſchichte zu enımeihen, ohne ihr das 
Gepräge des Artvialen oder gar Gemeinen aufjubrüden. Seitdem 
Eduard Deprient, der begeifterte Künftler und geniale Geſchichtſchreiber 
der Kunft, vor 10 Jahren das Paffionsipiel aus dem doch immerhin 
engen Beadiungskreife, der ihm bis dahin geworden war, gleichfam 
in die Welt hinausgeftellt, feitdem ex verfünder hatte, in dem einfachen 
Gebirgsdorfe ein Schaufpiel, ein dramatiſches Leben gefunden zu haben, 
das ihm, dem Mann des Drama’s, nie vorgefommen, ſeitdem hat man 
aufmerfjamer nah Oberammergau geblidt, und als nun das „Pal- 
fionsjahr* wieder herangefommen, ald die Gemeinde in diefem Brühe 
jahr von Neuem einlud, mit ihre ihr Liebſtes und Heiligſtes zu feiern, 
— mas Wunder, dag man zablreiher ale fonft, aus weiterer Berne 
als früher in die Berge, an das abgelegene Ufer der Ammer, zu jenen 
ſchlichten Leuten zieht, die uns in unferer Gegenwart fat eben jo 
wunderbar und einzigartig, wie ihr Drama, erfheinen, Mic hat 
mehr als ein Grund befimmt, nicht zurüdzubleiben, Alle bisher ver» 
Öffentlichten Berichte gingen von einem andern ald meinem Standpunkt 
aus; proteftantifche Federn zumal haben noch wenig über das Ammer- 
gauer Pafttonsipiel geichrieben, Ih ging — ih geſtehe es — mit 
Borurtpeil, mit gerechtem Zweifel hin, aber auch ich bin num von ber 
ſchlichten Gröfe, der heiligen Ginfalt, der unbejtreitbaren Würde dies 
ſes Dramas gefangen, und eine Pflipt if es, eingehend zu berichten, 
und bie Leſer zu bitıen, wo möglich ſelbſt noch in diefem Sommer mit 
eigenen Augen und Ohren zu ſehen und zu hören, wie es Danfet« 
ſquld iR, die ich in den folgenden anerfennenden Worten gegen die 
wadern Ammergauer ſelbſt abzutragen habe. 

Der Mittwoch, der 25. Juli, war als ſecheter Spieltag befannt 
und von mir ald der meine erwählt. Schon auf dem Bahnhof in 
Augsburg konnte man viel von Oberammergau ald dem Ziele vieler 
Reifenden, befonders aus dem Schwabenlande ſprechen hören; ala id 
aber am Dienftag im aller Frühe in Münden mein Billet zum erjien 
Bug nad Starnberg löste und hier Hunderte die gleiche Forderung 
flelten, da war fein Grund mehr, au dem zu zweifeln, was man mir 
am Abend vorher von dem maſſenhaften Zudrang zum Pafflonsipiel 
erzählt hatte, Und dech Rand ich Hier nur am Anfang eines Weges 
nah Oberammergau; wenn's auf allen fo audfah, fo fi füllte, dann 
mußte es feine Schwierigkeiten befommen, durchzudringen, zu redhter 
Beit hinzugelangen. Der Starnberger See lag vor mir, im vollfien 
Morgenglang, mit altbefanntem, lichen MWiltommegrufe, aber auch 


in gefährlicher Morgenfgönpeit: denn drüben im Süden fland bie ganze 
Alpenperrlichteit In ungetrübter Vracht, wollenftei leuchteien die Schuet · 
felder der Zugipige herüber, und das iſt wohl ein hertllchet Anblid, aber 
aud ein unmüglices Anzeichen nahenden Megens, Doch daranf war 
ich ohnehin gefaßt; mas will man in diefem Sommer Anderes erwar« 
ten? wenn's nut am Spieltag Hielt, dann war Alles gut. Gin 
endlofer Zug mälzte fih onf's Dampfboot. Bald war das Heine 
Schiff überfüllt; eine alte ausgeblente Raderbarfe mußte in's Schiepp« 
tau genommen werben; auc fie war raſch vollgepfropft, fo daß das 
Waller durch die ırodenen Riſſe und Fugen Drang und die Infoffen das , 
angenehme Ggtravergnügen hatten, während der ganzen Fahrt es aus« 
gupumpen. Mir auf dem Dampfboot ſelbſt Randen Kopf an Kopf, 
Dann an Mann, Leute aus allerlei Volk und Landen, 

Wir waren in Geeshaupi; es war 9 Uhr Morgens. Mit Lebene⸗ 
gefahr, unter unfäglihem Drängen und Geprängtwerden landeten wir, 
Ich einer der erfien am Ufer, war aud einer der erſten an dem Wagen, 
deren ungefähr ein Dugend am Landungsplap anfgefaßren war; allein 
von jedem hieß es: „beſtellt, feit zwei ‘Tagen verſagt.“ Wer nun 
ſtehen blieb, ih lange befann oder lange bei dem oder jenem. Bagen 
doch noch Bittverſuche machte oder, den Zorn der Enttäufgung in einem 
Glas Bier Hinabzufpälen, in ein Wirthohaus ging, — der Lam jeden« 
fals für diefen Tag zu Ipit nah Ammergan und darum zu: fpät auch 
für morgen, Das überſah ih im Augenblide, und dgrum war ich auch 
fon gleich zu Serahaupt braußen, im Gefolge eines Truppe Lands 
leute, die, den Fußweg fennend, biefen fofort eingefchlagen harten, und, 
wie ich, raſch nach dem nädften größeren Dorfe fh begeben wollten, 
um da möglicherweife eines Wagens habhaft zu werben. - Gin Paar 
geiſtliche Herren, ein Mündner Gentleman Hatten fih mir ange» 
ſchloſſen, drei bis vier Haͤuflein, gleih uns mwanderlufig und bes 
fonnen, aud Frauen darunter, folgten uns, mutig durch Wald und 
Geld, Sumpf und Moos laufend, feft die Vordermänner im Auge 
behaltend, der immer läftiger werdenden Hihe tropend und fo tapfer drauf 
los ſchreltend, als ob Ammergau glei hinter wer nächſten Bergede 
liege. Umd doch wars neun Stunden auf dem nächſten Wege- entfernt, 
eine fhlimme Weite, wenn fie wirflid ganz zu Buß durchmeſſen werden 
mußte, Und bald wurden auch die Melden müd und matt; immer 
mehr blieben zurüd, immer mehr verringerte fi der eigenthümliche 
Wallfahrerzug, der fh im Anfang fo hübſch und bunt durch die grünen 
Wieſen hinauf und hinab geſchlängelt Hatte; nur wir bfieben feſt, und, 
ald wir, zum Theil auf bodenlofem Wege, das vier Pofflunden ent+ 
fernte Oberfegringen in zwei Stunden erreicht hatten, da wurde ter 
heiße Marſch au belohnt durch das glüdlice Kapern eines Wagens, 
der zwar nur elm 2eitermwagen, aber in biefem Falle nicht mit dem Ichön« 
fen Gefäprte der Welt aufzumiegen war. Wir faßen, uns erhotend, 
im Wirthahauſe, deffen Herr und Dienerfhaft vieleicht feltin To vlel 
Säfte auf einmal beifammen gefehen; Trupp auf Trupp zog am’ Ben« 
fer vorbei, Alles nah Murnan vorausellend, um dort vielleicht no 
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ein Pferd zu erlangen. Auch unfer Leitermagen — er hatte 13 Per» 
fonen aufgenommen — fuhr bald in Murnau ein, und bier fah ih 
ſchon mehr und mehr, was es heißt, vor einem Spieltag auf dem Weg 
nah Oberammergan zu ſeyn. Denn vor jedem Wirtböhoufe, und 
Murnau if rei am folgen, Aanden Wagen an Wagen; und nun war 
au die Haupiſtraſſe, auf die wir hier eingemündet hatten, nicht mehr 


leer: ein umaufbörliches Geroll und Geraffel, vom ſchweren Omnibus: 


und eleganten Relſewagen bia zum leichten Kabriolet und Bauernein« 
fpännerden. 8 ging mim, tiefer in das Gebirg Hineln, das hoch und fteil 
das ſchmale Ihal der Koifah beisumt, Bad ohnehin düſter und finfter 
dreluſchaut, es heute aber noch mehr ihat, denn tief. hingen die Regen» 
molfen an ihm herab, und im Megen waren wir am Bahrziel angelangt, 
am Gitaler Berg, wo der Straßenzug nah Partenfirchen und Yoniier- 
gau ſich tbeilt und am welchem mir den Wagen zurüdliefen, um ben 
legten Beinen Theil des Weges zu Buß zu machen. Niemand fährt 
den: Berg binan; er iſt einer der fteilfen der Alpen z. aber fikön 
zieht ſich die Strafe hinauf, in engem Walbestbal, zur Seite eines 
N ; eng. iſt der Blick begrenzt: rüdmärts 
das Thal von Oberau und die auf deffem anderer Seite liegenden hoben 
Berge, vorwärts Anfangs nur bie fleile Berghöbe, dann, aber auf 
einmal die prächtige Kircheskuppel des Kloſtera Fital., Sie üherraichen 
in dieſer Gebirgseinfamfeit, vie Aattlihen, ober felt der Sifularifatlon 
KIT umd.neafber daliegenden Gebaude. Doch die reiche, ſchöne Kirche 
ſelbſt if bellebt. Die vollen Rlänge ihrer mächtigen Orgel braufen 
dur fe him; Hunderte von Baffionemallfahrern fühlen fie und verehren 
dad Madonnabild, das Ludwig der Bayer von Italien beimgebrodt und 
dieher geſcheutt; mod mehr ober, ibrer Taufende bededen die Gtrafe, 
die von hier nad Oberammergau vollends Hinabführt, von Lorıber 
Sommend, am in Ettal zu beten, oder binabeilend, um fih Obdach und 
Unterfommen zu fiern und dann erft noch einmal hicher zurüdzufehren. 
Mir verweilen noch einen Mugenbiit im Gital, denn es iR die Ges 
burtöflätte, des Paffionefplels, 

Unfer jegiges Theater weiß frellich nichts mehr davon, daß einft 
ole drametiſche Kunft aus. religiöfen Anfängen hervorging, Kirche und 
Sqhauſpiel, jeht fo feindlih getrennt, iaſſen nicht mehr erraiben,, daß 
fle einſt fo innig zufommenhielten, daß erfere e8 fürderlih fand, in 
Iepterem,, in ben Myferien des Mittelalters, dem dramatiſchen Dar» 
Mellungen ber Beiligen Gefcichte, ein «Hauptbelebungsmittel driftlicher 
Andoht und Frömmigkeit zu fehen. Der Gtreit Über die Brage, ob 
die Würde des Heiligen eine Dramatifirung vertrage, vergißt, daß er 
eigentlich in der Vergangenheit fon lange feine Erledigung gefunden 
bat, daß und genug geifttice Schauſpiele aus her dhrilien Vorzeit 
. erhalten find, melde feinen Bweifel für jene Möglichkeit auffommen 
laſſen. „Iept freilich gehhrt das Theater der weltlichen freude und 
Herrlifeit alein an; die alten Myſterien und geiſtlichen Bolfsihau 
foiele zogen ſich als im 16, und 17. Yabrhundert der Boden, auf dem 
fie gewachſen. unterwühlt wurde, im abgelegene Bezirke, gu den am 
meiſten no an alter Sitte und Ginfalt fefthaltenden Bebirgävölkern 
zurüd. Uber. aud unter diefen, find fie nad und nad ringefchlummert, 
immer mehr hinwellende Bläthen einer alten Molkspoefie, die ſich 
nor her Heigenden fengenden Sonne. einer neuen Beitanfhauung 
nit. halten. fonnten; mur ein einziges bat fi wunderbar in gan ⸗ 
ger alter. Friſche und Arjpränglichkeit, erhalten — unb das {ft bas 
Ammergamer Bofflonefyiel. Allein. aud fein Bleiben hat einen beſon⸗ 
dern, .eigenthümlichen Grund und if ibm ſchwer genug geworden. bs 
wohl das Ammergamer Baffionsfpiel aller. Bermutbung nah glei an« 
dern feiner Genoſſen eine mod ältere Gmtflehungszeit hat, fo if doch 
das Jahr 1624 das urfundlige feiner exfteu regelmäßigen Beier. Dar 
malt, ald eine anfiedende Seuche die Gegend ringsum verherrte, ver» 
wochten die Ettaler Serren ala, Gerlforger der Gemeinde, diefe zu dem 
Gelübde: „alle zehn Jahre, die Leidenageſchichte Jeſu, des Weltheilande, 
zur danfbaren Verehrung und erbaulichen, Betrachtung öffentlich vorzu- 
fellen,“ wodurd bie Gemeinde, die fo das Leiden Ghrifti auf fih ger 
nommen, von der Seuche befreit wurde, Dieled. Zurüdführen des Am 
mergauer Pajfionöfpieles auf ein Belübde, als feiner freuen, pieläts 
vollen Bewahrung und Erfüllung, Aellt «8 glei von vorn herein über 
das Gewohnliche und Anftöhige eines „Spiels“ hinaus, Den Ammer- 
gauer if feine „Palfion‘’ eine gottesdieniliche Beier ; fo betrachtet er fie, 
und ſo betrachtet. fie aud das zufhanende Publitum, Wer die Schluß - 
worte des Borworts zum „Spielbüdleln” liest: „mögen Ale, die da 
fommen, zu ſehen, wie der, göttliche Mann der Echmerzen feinen Weg 
antrat, um für bie fündige Menſchheit zu bühen, wohl erwägen, daß ı# 
nicht hinrticht, das. göttliche Urbild zu beichauen, zu bewundern, daß 


wir vielmehr das göhlihe Schaufpiel zum Anlaß nehmen, und zu fel« 
nen Nachfolgern umzugeſtalten, wie einſt die Brommen des alten Bun« 
des ſeine mohlgeiroffenen Vorbilder waren. Möge bie finnbildfiche 
Berdellung feiner exhabenen Tugenden und zu dem heiligen Gntfhluffe 
entflammen, in Demuth, Geduld, Santtmutb und Liebe ibm mode 
zufolgen. Dann, wenn das, was wir bildlich gefeben, im und Leben 
und Wehrbeit geworden if, bat das Gelübde unferer Väter feine 
fhönfe Grülllung erhalten; und dann wird auch jener Gegen für 
uns nicht ansbleiben, mit dem. Bots. einfl.pen zum und die Zus 
verſicht unfeger Uäter belohnt bat“, — un's wohl nit vers 
borgen bleiden, daß eg der Gemeinde wirktich mm mehr ats eine vor 
übergebende Schauſtellung, um eine ganz beſtimmte Ginwirfung auf 
das Herz und den Willen ihrer ſelbſt und der Bufchauer zu thun 
iR. An dem Paffionsipiel felbR bat die Zeit mandes geändert. mis 
ſchen dem alten und dem heutigen beſteht ein großer Waterihied, Die 
Grunbformen des alten find mohl geblicben, aber an Sprade unb 
Inhalt iR doch nah und nad viel gebeffert worden: Das vorma- 
lige Gedicht drug den Stempel des wüſten Geihmades bes 17ten 
Jahrhunderts, Die porttihe Tiefe und Schönheit der alten Myſte- 
zienfpiele hatten den. blendenden und Tpipfindigen Kombinationen ver 
IefultensSpiele, ibrer üÜberfadenen und gefaflfüchtigen Buntteit Plog 
gemadt. Das alte Gedicht if in Mnittelverfen geihrieben, bat ein 
enormes Perſonal und reben der mod jept beitebenden Darſtellung der 
Leidensgefchichte und dem lebenden Pildern aus dem alten Teſtament 
noh Gböre und Bwilhenipiele von ſymboliſchen Figuren. Der Teu⸗ 
fel nomentlih ale der Haupturbeber des Werratbes an Jeſus durfte 
mit feinem Hofftaat, feiner perfönlichen Worführung des Judas und 
feiner triumpbirenden Freude an deſſen Untergang nicht fehlen. Aber all 
das wor im Geſchmack jemer Zeit und that. vem Anſehen und der Hei» 
ligfeit des Ammergauer Spiels feinen Gintrag. Ganz andere Gefahren 
broßten ihm, als das Regime Montgelas, all dergleichen Dingen abhold, 
für gut fand, aud die Fortfegung des Ammergauer Spiels, da „ſchon die 
Idee, auf der es berube, eine große Indezeng fen”, zu verbieten, Allein 
die Ammergauer ließen ſich ibr väterlihes Erbe nicht fo leichten Kaufe ende 
reifen, So übel fie auch in Münden aufgenommen wurden, jo lief 
doch der alte Georg Lang, der Sprecher der Deputotion, nicht ab, im 
beredten Worten zu beweilen, „daß jede fchöne und rübrende Geſchichte 
deſto eindringliher wirfe, wenn man fie leibbaftig vor ſich gefehen babe, 
das ihre Pafjionsanffübrungen fih immer als ein beilfames Mittel bes 
währt bätten, das riten und Sterben des Erlöfers ihnen ſelbſt und 
ihren Zuſchauern tiefer einzuprägen zur Heiligung Ihres Lebens“, — 
und als fie dennoch überall abgewiefen wurden, fo ging er zum König = 
ſelbſt, und Max Joſeph's befonnener, milder Bid ſah auch bier das 
Rechte, und die erfebnte Spezialerlaubnig wurde den ſchon abgereisten 
Ammergauern, nadhgefandt. 

Die Exienz des Ummerganer Spieles war, wie wir zuleht ge= 
feben, gereitet, aber nun galt ea eine neue Aufgabe zu löfen: es follte 
von Alem, was Anſtoß erregen Fonnte, gereinigt, alfo gebeffert, umge» 
floltet werden, Auch biefmal fom die Hilfe vom Eital, Ein Mitglied 
des aufgehobenen Benediktinerflofters, der als Lehrer einer benadhhars 
ten Schule und als Penſioniſt in feiner Zelle verbliebene Dr. Ottomar 
Weis (+ 1843), übernahm +6, in bibliſcher Bläubigfeit den Text ums 
zworbeiten. Die überreichen, bunten Beftandtbeile des Gedichtes verein» 
ſachte er, entfernte die allegorlichen Zwiſchenfpiele Inmbollfcher Biguren, 
ebenfo den Teufel und feinen Hofllaat und ließ deſſen Wirkiamfeit 
mehr in den Peidenfchaften der Beinde Jeſu bevortreten. Das Leiden 
Cbriſti follte den Zuichauern redht zu Nupen und Frommen bienen, 
ihnen einen moralifchen Lebensipiegel mit recht verfländlichen Bildern 
vorbalten, darum löste Weiß auch die gereimten Verfe des alten Spie⸗- 
led auf und ließ bie Verfonen in gemeimerfländfider Brofa reden. Ihn 
trefli unterflügend fegte der Lehrer und Organiſt des Ortes, Dedler 
“ 1822), zu feiner Peorbeitung eine leicht faßliche und fließende 

uff, die freilich im dem weichlichen, wanchmal trivtalen Styl, den 
in der Fatholiihen Kirhenmufit zu Anfang diefes Tahrhunderta Mater 
Winter in Anfehen erhielt, gefärieben ik, aber troptem es verftebt, 
anregend, ja mandmal fogar ergreifend zw wirken. Diefe Mufit iR 
unverändert geblieben, aber am Text, der im dieſem Jahre zu Grunde 
lag, find abermals Verbefferungen vorgenommen worden, und wir müß 
fen es dem dermaligen Gmendator, dem verdienten Pfarser von Ober 
ammergan, Daifenberger, Dank wiffen, daß er vielfach wirklich, mit 
richtigem Tafte, zum großen Vortheil des Wangen gebeffert hat, Das 
immerhin noch Manches zu thun, namentlich Hier und Da manche mo—⸗ 
dern Mingenve Aeußerung anders geformt werden könnte, daruüber wel 
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tem wir bier nicht freien. Der Inhalt des Paffiondfpieles iſt felbhr 
verflänblicd die Leidensgelbichte, ihre dildliche, anſchauliche Darftelung, 
ihre Dramatifirung in möglichſter biblifter Treue, und die if überall 
feRaebatten, mon bört faſt nur Die Worte ver Bibel, und, mo dieſe 
fnapp in der Erzählung, wo fie nur andeutet, das Drama aber Aut 
fübrliere® verlangt, da iR doch Feine Mede oder Handlung eingeflocdhe 
ten, won ber man fagen müßte, Re ſei uabibliſch, gigen Sinn und 
Beih der Schrift. So 5 D. kann Maria In ver „Poaſſion“ unmögs 
lich eine ſtumme Perfon fein, alein die Evangelien fogen uns nidid 
von dem, was fie in den Palfiondtagen geredet, darum müffen ihr bier 
Worte in den Mund gelegt werben, aber fie find alle derart, daß wir 
von feinem fagen können, Maria fönne das mit gefprodhen, Tönne 
nicht fo gedacht haben, Dagegen ſpricht Chriſtus mie anderes, ald rein 
bibliſches Wort, Das Volſioneſpiel ik auch nicht fonfelfionel; es if 
nur bibliſch, mit der einzigen Ausnahme der Begegnung Deronita’s 
auf dem Kreuzwege, ſtreug bifteriih, und darum mag der Berichter⸗ 
fatter der N, M. 9, Recht haben, menn er ihm die Wirkung der alten 
biblia pauperum auf das Bolt beilegt, Das Drama der Bridend- 
gelbichte bildet feinen einen Veſtaudtheil; der andere beftebt aus den 
„bildlichen Borfiellungen aus dem alten Bunde”, wie das Spielbüch- 
fein befagt, aus lebenden Bildern nämlich, 23 an ber Babl, die den 
tZweck haben, Berbeifung und Erfüllung in das rechte Licht zu flellen, 
die ganze Heilsgefhicte von Adem bis Ebriftus old ein zufommenge« 
böriges Ganzes anfjumeilen und fo vom Vorbiſd aus, die vor unfern 
Augen ſich bewegende Geſchichte der Erfüllung beffer verſteben zu laſſen. 
Bolichen beiden Theifen, den Handlungen und Borbiltern, vermittelt 
ber Gbor, der, ganz die Stelle des Cbore ber altgriehlihen Tragö⸗ 
die und des MVertreters der mittelalterlichen Myſterien einnebmend, das 
wichtigt Amt ber Erflärung, fomle auch paränetifcher Anſprache bat. 
Es bedient ſich des geſprochenen wie ded gefungenen Wortes, und fo 
iR Poeſte, Muſit und dramatiſche Hantlung zu einem wirtfamen Gans 
zen zufammengeftellt, 

Und die Darfteller diefes Baffionsipieles, die es fo wollentet, fo 
wuͤrdedoll und ernf zur Anſchauung zu bringen vermögen, daß Künfte 
fer und Laien in einem Urtheil des Lobed und ber Bewunderung zus 
fnmmenfimmen ? — 13 find einfache Landleute, ſchlichte „actores“, 
wie He Ab nennen, bie bei feinem Künftler von Brofeffion in tie 
Säule gegangen find — gläücklicherweiſe, Tagen wir, — melde die 
echte und wahre Konft in ihrer Natürlichkeit und Begeiflerung tragen, 
die nicht einmal wiſſen, was fie Nusgrgeihneies leiten, Sie Reben 
böber aber als fonfige Tandbewohner; ihre Hauptbeihäftigung, die 
Bildſchnitzerei, die ja Ammergau meltbefonnt macht, gibt ihnen von 
Jugend auf ein künſtleriſchtä Wermögen, rine plahiiche Geftaltungd« 
fähigfeit. Die Jorale, die fie frielen, find fie gemoßnt, fih ſigürlich 
ge His; fo wie fie den Hetru, Marie. die Apoſſel ſchnitzen, fo fpie 

fie fie au, und wie fie in ihrer Stelenanſchauung feben und in 
Ihrem Spiele Geflolt gerinnen, fe formen fie fie auch mit ihrer fünf: 
leriſchen Hand, Diefer angeborne Kunfifinn und bie früher ermähnte 
GErbihaft des väterlichen Gelübdes find bie beiden Hauptträger und 
Grhalter des Ammergauer Valfionsipiele®, Weide zufammen balten «6 
auch feihft fo wie feine Darfteller auf der Höbe, auf der es fih noch 
immer vor aller Iriviolität und Brofanifirung bewahrt bat. Dem Ume 
mergauer bieibt frin Spiel ein Gultusaft, gibt es gemiffermaflen einen 
ideellen Lehensgebalt. Schon feine Vorbereitung beweist das, Kehrt 
Das „Paiflonsjahr” wieder, fo erflebt Die Bemeinte in einem feierlichen 
Gottesdienk den Segen von Oben zum neu beginnenden fronmen 
Werke; vach feiner Beendigung ſchreitet der gemäblte „Baffionsauss 
ſchuß“ zur Vertheilung der Moflen für dos meue Spiel. Mur auf 
ganz unbeiholtene Berionen kaun und darf die Wabl fir die Haupt 
träger der heiligen Geſchichte fallen; find auch monde Mollen in einer 
Familie faſt erblich armworben, fo wird doch nur perſönliche Würdigkeit 
zulept den Ausſchlag geben, und fo darf man auch nur die diekjährie 
gen Darſteller naͤher kennen lernen, um fih zu überzeugen, wie febr 
jener Maßſtab angelegt werben if, mie frbr aber cuh die rechten Beute 
gemäßlt worden find. Und ift nun bie Wabl vollendet, meld ein Des 
ben der Vorbereitung beginnt dann, wie gern bringt man alle Opfer, 
übernimmt man unzählige Proben und Studien, um nur das möglich 
Größte und Befte zu erreichen. Und daran nimmt die ganze Gemeinde, 
Groß und Klein, Alt und Jung, Theil. Allen gehört das Spiel, Ale 
haben Medt und P licht daran. Man mwähet in das Balfionsfpirl 
binein, Die Kinder ſchon haben mitzumirfen; die Schule nimmt ihre 
Bilbung dafür mit in’s Aug⸗. Das ganze Dorf iR sine Ging und 
Spielſchult. ie der. Erirhe nach Olympiaben, jo rechnet der Aue 


mergauer nach „Boffonsiahren”. Die degzwiſchen llegenden find bie 
Urbunge«, Probe, Vorbereltungsjahre; das Paſſione lahr ſelbſt if der 
Hoͤbenpunkt, die Feſſeaweibe. Und auch an der bat dann Alles Tbeil. 
Eine wahrhaft findliche Weibnachteſtimmung Ingert fih über das ganze 
Dorf, Und die tbeilt ſich auch dem Fremden mit, die habe auch id 
empfunden, als id Ammergan betrat, 





Yußer dir nur, was in bir. 


‘ Die Lüge lebt von Pol zu Pol 
Gin Lügenneg gemebt, 
Denn Ieder Shout nur in ber Welt, 
Was ihm im Bufen lebt! 


e Wiers innen, fo iſt's draußen auch! 
In’s innen licht und bel, 
So dünkt die Welt dir lieb und ſchön, 
Ein reicher Freudenquell. 


Doch if dein Herz geplagt, gequält, 
Bon Bram und Sorgen matt, 

So fheint die Welt dir 80’ und fahl 
Gin jedes Biüthenblatt, 


Wer Not und Trug im Bufen heat, 
Sicht immer Naht und Trug; 
Mer Bott im tiefiten Herzen trägt, 
Sicht ihn im Weltenbuch. 
E. Ritterößaus. 


Die „Times über die Salzburger Toafte, 


London, 14. Aug. Die Gröffnung der Wien-Mündener Elfens 
babn, namentlich die Feſtlichfelnen in Salzburg. geben der „Times beute 
Stoff 'zu einem bemerkendwertpen Ürtitel, Wir entnehmen demſelben 
Golgentes: 

„Der Ralier von Defterreih und der König don Bayern haben De 
Eröffnung der Eiſenbahn non Salzburg nah Münden febr vernünftig 
zu einer Demonftration benüpt. Der Gine ober der Andere mag von 
der Neuheit diefes Berfobrens vielleicht übertaſcht fein, dern ein öffent 
liches Bankeit nach dritiſchet Weile, bei dem Kalfer und Könige als 
Redner aufırelen, und bei dem Trinkiprüde nad der Urt unferer Lord— 
manoreefteffen ausgebracht werben, iſt eine neite Erſcheinung im ven, 
Sitten tes Befllantes, Aber fahr fheint eu, als ob der Koiſer von 
Deſterreich noch fange genug leben werde, um feinen Freund Dieraeli, 
ber Die Defterreiger früber einmal die Chineſen Europa's gefholten 
bat, zu andern Anfichten zu befebren. Der Koiſer bat feit Jahreefriſt 
Manches gelernt, und Napoleon II. bat wiſſentlich oder unwiſſentlich 
in Billafranca und In Baden die Intelligenz von gang Deutihland in 
Bewegung verſetzt. Was er Oeſterreich zugemuthet und mas er Preußen 
zugeflüftert haben, und mas ten deutſchen Büren bintendrein zu Ohren 
gefommen fein mog. bat eine Wirkung hervorgebracht, die in den beim 
legten Feſteſſen vom König von Banırn geſprochenen Morten ihrem 
Ausdruck gefunden hat: „In Deuiſchland's Einheit liegt unſere 
Macht und Stärke.” 

„Es iſt fonderbar, daß biefe Wahrheit, die fo lange eingeſcharrt 
log, von Kaiſern und Königen unter der Erdicholle einer neuen Gilen- 
babn enideft wurde. Doch die Welegenbeit war für dieſe Öntbedung 
überaus gerigret. Giienbabnen find an und für fi Civiliſationsgürtel. 
Hür Deutfhland haben fie noch größere Bedeutung, als für jedes atte 
bere Band der Welt, Ya, Dreutichland fbeint dazu geihaffen, den mo« 
rallſchen Einflaf der Eifentohnen zu eniwideln. Im andern Bändern 
fördern fie blos die Bebaglichfelt, De Schnelligkeit, den Handel und 
den Woblſtand; aber in einem Lande, das in viele Heine Unterlänper 
getheilt if, baben fie die Macht, Alles zu verändern, Gie ſchneidert 
jene Unterobtbeilungen mitten durd, wie man eine Orange entzwei 
ſchneidet, um ihren fügen Safı geniefen zu fönnen. „.. Die Deut- 
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fen zählen 40 Milionen. Sie find ſtark genug, mm ben Brieden 
der Welt zu verbürgen. Sie konnen Frankreich das Gegengewicht 
halten und die Rubt Europa’s wahren. Um dieß aber zu tunen, 
müffen fie ein Velk fein, Dann mögen fie ihre Hollämter nieder 
zeißen und eine große conferwative Nation fein, Recht und Beleg fir 
mend, ohme Jemanden herauszufordern, daß er es zu ihrem Nachtheil 
vetlehe. 

„Die Erſchütterung, welche die Regierungen bei der Anfüntigung 
der Badener Zufommenkunft verfpürten, hat die gefrönten Häupter zu 
dem Gedanken befehrt, daß die Cinbelt Deutſchlands für die Souveräne 
eben fo wichtig als für die Völter if. Die Lehalltät des Prinz es 
genten von Preußen muß ihm den Dank oller Derjenigen eingebradt 
haben, die ſich gefährder glaubten. Die darauffoigende Zufammenkanft 
in Zeplig ſchelut mit dieſem Gefühle zulammenzuhängen und einen 
ähnlichen Erfolg gehabt zu haben. Das Gefühl der Vereinigung iſt 
mit jedem Tage färker geworden, und mitten unter bem Beifallarufe 
der Büren haben Preußen und Defterreich einander die Hand gedrüdt. 
Das Ales ſcheint für die Zukunft Gutes zu bedeuten, 

„Wenn dieſe 40 Millionen vereinigt unter Waffen fliehen, unter 
einer Regierungeferm, vie genügend freifinnig if, um ertragen werden 
zu fönnen, und hinlänglich frei, um ſtark zw fein, dann find wir hofs 
fenttih bald aler Beforgaiffe vor einer Störung des europälfchen 
Briebens ledig. 

Man hat es oft und mit Mecht audgefproden, daß die wirfjamfte 
Borausfegung zu ber fo wünfhenswertben Allianz zwiſchen ben deut 
ſchen Staaten und England bie geihloffene Ginkeit der erſteren unter 


fich ſei. Die Sprache, weiche die „Times““ führt, kaun diefe Anſicht 


nur. beftärken, 


. . . Beachtenetwerthe Wetterregeln für Lanbwirthe 
finden ſich in der „Blonplandia, Rr. 14 und 15 L J.“ ver. Der 
Marſchol Bugeaud mar ein ebenfo tüchtiger Agronom als Soldat, 
As er noch Gopitän war, entdeckte er während eines Aufenthaltes in 
Spanien ein altes Manufcript, weldes folgende auf GOjährige Wetter 
beebachtung gegründete Regel aufftellie: Das Werter bielbtiin 11 unter 
12 Bällen während der ganzen Dauer eines Mondes jo, wie es amd. 
Tage dieſes Mondes war, wenn ed am 6. Tage daſſelbe wie am 5. 
Tage geblieben war, Es bleibt 9 unter 12 Malen unverändert wäh- 
rend eines ganzen Mondes dasielbe, welches es am 4 Tage des 
Mondes mar, wenn das Wetter des 6. Tages dem des 4. gli. Dieſe 
Regel findet eine im fo fern befhränkte Anwendung, als fie nad dem 
Vorſtehenden nicht zu benupen if, wenn bad Wetter am 6, Tage weder 
dem des d. nech bes 5. Tages ähnlich if. Dies if in den Monaten 
Dftober, Bebruar, März und April der Ball; in ben Übrigen 8 Ms 
maten aber fol fie ſich volllommen bewähren, wie es nicht nur ber 
Marfgal Bugtaud, jondern auch neuerdings ein anderer befannier 
Bartfer Agronom, Hr, v. Gonind, gefunden hal. Der Marſchall 
war namentlich fo überzeugt vom ihrer Buverläffigkeit, daß er in feinen 
aderbaulien und felbit firategiihen Unternehmungen in Algier fie ſtets 
zu Mathe zog; mur, pflegte er, bevor er über das während bes lau- 
fenden Monats berorſtehende Wetter entſchied, feine Besbachtungen auf 
6 Stunden Über den Verlauf des 6. Tagts hinaus ausjubehnen, um 
[o den tägligen Berzug des Mondes zwiſchen 2 Durchgängen durch 
den Meridian auszugleichen. Die Widrigfeit, welche cin ſo merkwür- 
diges Geſth, namentlich für Landmirtbe haben kann, wird auch mohl 
Die unfrigen veranlaffen, dasſelbe zum Gegenſtaude ihrer Beobadhtun« 
gen zu machen. 





Der Koch bes Kardinals Rehan, Fürftbiſchefs von Straßburg, 
Fam zuerft auf den Gedanken, bie Ganölcher zur Bereitung von Pa- 
ſteten gu verwenden. Don diefem Augenbiid an wurde die Mäfung 
der Dänfe ein wahres Geſchäft; fo ernährt die Arbeltersfrau, deren 
Dann in Winter feine Belhährigung hat, die Bamille, Vermögen» 
dere Frauen beireiben die Mäftung im Großen und halten oft 500 
bis 1000 Gauſe. Die Gaͤnſezucht wirft einen bedeutenden Gewinn 
ab, ber aber freilich nur durch die angefrengtefte Sorgfalt und Thä- 
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tigfeit gewonnen werden kann, indem bie @änfe in den leßten Stadlen 
der Mätung apopleftlihen Anfällen unterworfen find, und baher Nachts 
dreimal überall die Munde gemacht und nachgeſehhen werden muß, ob 
nicht ein derartiger Unfall zu erwarten ſteht; — denn jede Dane, bie 
auf dieſe Art ſtitbt, werurfacht ihrer Gigeurhümerin einen Verluſt von 
7 Geb, ohne die verlorene Arbeit und Zeit zu rechnen. Cine Gans 
foftet auf em Martt 3 Erf. bis 50 Ets. und frißt durchſchulttlich 
für 3 Set. Welfhkorn. Unter günfiigen Berbältniffen getödtet wiegt 
fie audgemeibet 6 bis 7 Pib,, und das Pfund Gänſefleiſch koſtet 65 
Eis. ; außerdem gibt fie ein Did, Fett für 1 Bee. 15 Cis., ferner 
dedern, Blaum und andere Abfälle für 1 Irk. SO Ets., zuſammen 
aljo 6 Ber. 35 Eis. Der Vortheil liegt nun in der Leber, melde 
je nad Größe und Qualität für 3, 4, 5, ſogar 6 Krk; verfauft wird, 
Manche behaupten, daß bie Battung des von den Bänfen verzehrten 
Waflers von Einfluß anf die Güte ber Leber fel. 


Das Altertum des Shahfptele. Im einer der Wedas 
oder aͤlteſten heiligen Bücher ter Hindus iſt die Rede von einem Köe 
nige, der bei einem Weiſen Math fucht wegen des Schahfpiele, „Er 
Märe mir, o Du, der Du uns Ale am Tugend überragft”, fagt der 
König zu dem Wellen, „das Welen des Spieles, melhes auf dem 
Bretichen mit den achtmal acht Feldern geipielt wird!” — Die Ants 
wort, melde ber Weiſe bierauf giebt, it wirflih eine Art Inbegriff 
von Weisheit: „Laß jeden Spieler feine eigenen Kräfte mit außerore 
deatlichet Sorgfalt wahren und Mets eingeben? ſeyn, daß der König 
der wichtigſte von allen if, D mein Fürſt, wenn er auf feine unter» 
georbnetften Kräfte nicht gehörig achtet, Tann der König ſelbſt im 
Ungtüd gerathen.“ 


— — — 


Audgewahjenen Roggen zum Brodbaden zu ver 
mwenben bat biöber nur ſchlecht gelingen wollen, indem das Brod 
dadurch leicht ſchliffig und ſchwarz geworden it. Durch Zuſez von 1 
Loth Salz auf 2 Pfund Bred ſoll dieſet Uebelſtand befeitigt werden. 
Noch beſſer dürfte das von Liebig vorgelälagene Mittel ſein, zum Gin- 
teigen des Mehles etwas Marcd Kaltwaſſer zuzuſehen (etwa 2 bis 3 
Röfel auf 1000 Pfund Mehl), wodurch jedenfalls daſſelbe Reſultat 
erreicht, und das Vrod nicht fo ſalzig ausfallen wird. 





NRuhm und Neid entſtehen aus einem Gi; der Ruhm feige wie 
der Adler zur Sonne empor; der Neid it eine Schlange, welche auf 
der Erde kriecht und ziſcht. 


Es if der Jugend gläfliches Loos, daß fle den Schmerz bed Lem 
bens To leicht vergißt uud auf die Leihenbügel gehorbener Wünſche 
bie Blüthen immer neuer Hoffnungen zaubert, 


Homonyme. 


Du, licher Leſer! nennt in mir 
Des böchften Hauptes ſchönſte Bier, 
Allein in flilen Wiefengründen 

Da bin ih manchmal auch zu finten. 
Mich zieren Perlen dort und bier, 
Doch mit dem Unterſchiede nur, 
Dort fügt fie Kunft und hier Natur. 





Auflöfung der Gharade in Rr, 94: 
„Burganz’ 


Gigenthum, Drud und Werlag vom Garl Brügel in Ausbaqh 
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Der Weife weiß, was er fagt; der Rarr ſagt, was er weiß. 
Schweigen können zeugt von Kraft, fhweigen wollen von Nadiicht, 
Schweigen müffen vom Geifte der Zeit. 


Eine Hand voll Sand. 


Aus den „Ürlebrtiien auf dem Gebiete der Etraf-Yuftiz und der Innern Miffien 
von F. Frhin. ven-&eld.* " 


In dem Dorfe DO, näfrte die Urbeitsfrau M. ſich und ihre bel⸗ 
den Kinder von 4 und 6 Jahren kärglich aber doch ausfämmiid durch 
Äbrer Hände Arbeit. Sie galt für eine ehrlihe Frau und tüchtige 
Arbeiterin, doch war fie eigentlich nicht beliebt, Sie verkehrte wenig mit 
den rauen anderer Arbeiter, erzählte nichle, und Meß ſich nichts erzaͤh⸗ 
len von dem, was in andern Käufern geſchah. Ihre Kinder ließ fie 
nicht mit den anderen Kindern fpielen, fie mußten im der Stube oder 
vor dem Kaufe bleiben, wenn fie auf Arbeit ging. Sie Hielt fi und 
ihre Kinder, ebenfo iht ganzes Hausweſen, ja ſelba ihr Schweln im⸗ 
wer feht reinlich. Man legte ihr das für Stolz aus. 

Sie war die Tochter eines Lehnſchulzen, der fi um fein Dermd« 
gen progeffit und bei feinem Tode Grau und Kinder in Dürftigfeit zu 
rüdgelafen hatte; das jüngfe biefer Kinder, die Arbeitafrau M., war 
achtjehn Jahre alt, als der Vater farb, Sie mußte fig als Magd 
vermiethen. Ihre Herrſchaft gab ihr das Zeugniß, daß fie rafh und 
rüfig bei der Arbeit fei, ſich aber nichts wolle fagen laſſen und ſich 
ſchlecht mit ven andern Dienflboten vertrage. 

Um aus dem dienenden Verhaͤltniß heraus zu fommen, htiralhete 
fie fon mit neunzthu Jahren einen Taglöhner, einen flillen, ordent- 
Then Menfhen, der feiner Bram willig das Megiment überlich, mehhalb 
denn auch ihre Ehe eine ganz friedliche war, Im dritten Jahre der» 
feiben farb er, und bie Wittwe brachte nun ſich und ihre Kinder ſchlecht 
und recht durch. 

Cines Morgens, nachdem fie ihr Stübchen rein gemacht, bie 
Kinder gewaſchen, gefämmt und angezogen hatte, ging fie mit denſel- 
ben zum Haufe hinaus, nad dem Heinen Gärten hinter demfelben, 
pflüdte ein paat Blumen, gab, fie den Kindern, ging dann wieder mit 
Ahnen wor dad Gans, legte zwei Stüdhen Brod auf die Thütſchwelle 
und fagte: „Das echt ihr mir erſt um neun Ufer, wenn bie an 
dern Kinder in die Schule gehen, und hier unterm Benfter fönnt ihr 
du von den Blumen einen Garten maden; ich werde euch eine Hand 
vol Sand geben, daß ihr bie Bänge damit beſtreuen fönnt.”. Damit 
ging fle auf einen Haufen Sand zu, den der Amimann für einen ber 
werkehenden Bau hatte anfahren laffen, nahm eine Handvoll daven 
uud fhüttete Me auf die Bank, bie unter dem Wenfter hand. Darauf 
fidte Re fih an, auf das Feld an die Arbeit zu geben, Da am 
der Amtmann haſtig berangefgritten und fragte, mie fie fih unteres 
hen Lönne, von dem Sande zu nehmen? Die Frau ermiderte etwas 
gereizt: „Ahun Sie doch, als ob's Bold märt! Menn an dem bie 
den. Sand fo viel gelegen if, will id Ihnen Heute Abend eine ganze 
Karre voll holen.“ Der Amimann ermiderte: „Ih brauche ihren 
Sand nicht, aber fie fol meinen liegen foffen, und wenn fie ſich das 
noch einmal unterſteht, laſſe ih fie als Diebin beſtraſen.“ 





Da fuhr die Grau gewaltig auf: „Was!“ ſchrie fie, „ih eine 


Diebin? Id Habe im meinem Leben uoch feinem Menfchen etwas ge 


Roplen, das fagen Sie nit noch einmal!’ 

„Das ſage ih noch einmal“, erwiderte der Amtmann mit Hößnen- 
der Kälte, fie iR eine Diebin!“ 

„Lehmann!“ vief die Frau einem Arbeiter au, der eben mit der 
Hade auf der Schulter auf das Feld gehen wollte und ſtehen geblieben 
war, um ben Wortwechſel mit anzuhören — „Lehmann, Ihr Habı's 
gehört, daß der Amtmann mich eine Diebin genannt! 

Lehmann, ber 26 mit Keinem verderben wollte, ‚erwiderte gar 
nitö; der Amtmann aber ſprach: „Was ich gefagt habe, das habe 
ih gejagt, und das werde ih nicht läugnen, auh wenn fie feinen 
Beugen hat, und nun mach fie, daß fie am ihre Arbeit Tommi! Das 
mit wandte er ihr den Rüden und ging. 

, pn meine Arbeit werde ich ungeheißen geben, und ans Gericht 
au!“ rief die Drau ihm nad, ſprach mit gereizter Selmme zu deu 
Kindern: „daß iht euch nicht unterfteht, euch vom Fleck zu rühren, 
font haue ich euch ganz jämmerlich durch!““ und ging dann mit Bas 
figen Schritten und hochgerbthetem Geſicht auf's Feld am die Arbeit. 

In der Mittageitunde fuhr fie eine hochbeladene Karre Sand an 
den Kaufen, und ſchüttete ihn meben demselben aus, und am Abend, 
nachdem fie den Kindern das Abendbrod gegeben und fie zu Bett ge= 
bracht hatte, ging fie zum Vrediger des Dorfes, um ſich Rath bei ibm 
zu erholen, wie fie es anzuftellen habe, Laß der Ammann dafür beſttaft 
würde, deß er ſie eine Diebin genannt, Der Prediger verfuchte, fie 
anf verföhnliche Gedauken zu bringen, aber die Frau blieb feſt dabei, 
das dürfe fie nicht auf ſich fißen laffen, fhon um ihrer Rinder willen 
nicht. Ihr Vater wäre auch arm geftorben, aber einen ehrlihen Nas 
men babe er Kinterlaffen, ben wolle fie ihren Kindern auch zuruͤcklaſſen. 
Als der Prediger fah, daß fie umerfhütterlich bei ihrem Vorfage blieb, 
den Amtmann zu verflagen, erflärte er ihr, daß er ton Klageſachen 
nichte verflände, es au gegen feine Grundjäpe fei, ſich da hinein zu 
miſchen, doch riethe er ihr, ſich nicht an einen Winkelfchreiber zu wen⸗ 
den, fonbern ‚zw einem rechtlichen Anwalt zu gehen und den um feine 
Meinung zu befragen. Gr nannte ihr einen in der Stadt, den er 
als einen ehrenwerthen Mann fenne. 

Die Frau wandte fih an ihn, bekam aber nicht den erwünſchten 
Beſcheid. Gr rieth ihr, Die Sache auf fih berußen zlı laffen, weil es 
fehr zweifelhaft wäre, ob fie Damit durdfäme. Die Fran, die von Are 
bern fon gehört hatte, doß der Mechidanwalt ein guter Bekannter des 
Predigers und des Amimanns ſey, glaubte, er flede mit Beiden unter 
ber Dede. Ich Sehe wohl, Tprach fie bei fih, die Vornebmen thun 
fih unter einander nichte, wir armen Leute müffen immer unterdrückt 
fein, Sie erinnerte fh eines Winkelſchreibers, der viele Schriften für 
ihten verfiorbenen Vater angefertigt hatte, ging zu dem und Fagte ibm 
Ihre Noth. Der gab ihr in allen Dingen Recht, verſprach es durch“ 
zufegen; daß der Umtmann für feine Niederträchtigkeit beſtraft würbe, 


meinte aber, Me Sache würde Iangwierig und oflipielig werden; daß 


ar 
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er bie Auslagen für fie made, fönne fie nicht verlangen, wenn fie ihm 
zehn Thaler Kokenvorfuß bringe, fo wolle er ihre Sache übernehmen. 

So viel Geld befaß fie zwar niht, aber fie hoffte es zuiammenzu- 
bringen, wenn fie etwas Leinwand verfaufte und ein paar Thaler dazu 
geliehen erhielt, die fie ja wieder begablen konnte, wenn fie ihr Schwe in 
fett gemacht und verkauft hatte, denn durchſetzen mwollte ſie's, daß ber 
Ammann beſtraft würde, und wenn ed ihr letztes Hemd koſtete. 

Aber wie viel Mübe Me Äh auch gab, gelang e# ihr nicht, jene 
Summe aufjutreiben. Es war ehem eine geldarme "Beit, Niemand 
wollte die Leinwand Laufen, wie billig fie diefelbt auch ausbet; Gelb 
borgen mollte ihr auch Niemand, Gie erkannte jept mit Bitterfeit, 
wie wenig Freunde fie hatte, und wie Mandher fogar frine Freude hatte 
über die Demitbigung, die ihr widerfahren wor. Da befommt fie ein 
Shreiben vom Kreittgericht. Sie bittet den Boten, dem fie mit ihrer 
Namensunterfhrift bezeugen muß, daß fie das Schreiben richtig emo 
pfangen, daß er ihr für eimen Grofhen, den fle ihm gibt, den Inhalt 
veffelben vorliest; denn wenn fie gleih nicht ganz unerfahren im Leſen 
und Schreiben war, Tonnte fie ſich do im die Handferift ad in mande 
Ausdrüde des Schreibens mit recht finden. Als ihr nun der Bote 
vorlas, dafı fie ſich auf dem Kreisgeriht einfinden folle, um ſich wegen eines 
DiebRabls, deſſen fie angeſchuldigt fei, gu verantworten, da war fie wie 
vom Donner gerührt, Sie fab Die Borladung wie ein Urtbril an, ihr 
ehrlicher Name war fort, ihre armen Kinder hatien eine Diebin zur 
Mutter. GEndlih gelang es dem Boten, fle zu berubigen. Gr ieh ſich 
das Soäverhältniß erzählen und verfiberte ihr, wenn fih die Sache fo 
verhielte, würde fle auf jeden Wall freigeſprochen, wegen eimer ande 
vol Sand Fönne man feinen Menihen zum Diebe maden; doch folle 
fie fih einen geſchidten Vertheidiger nehmen, denm man fönne nicht 
willen, wie die Sade füme, und beffer wäre beſſer. Die Bram fragte 
ihn num, ob fie nicht zu dem Winkelſchreiber geben uob ihm bitten folle, 
deß er ibre Vertheipigung übernehme, fie wolle ihm das Schwein dafür 
zum Gehen? machen, da fie die verlangten 10 Thaler nicht auftreiben 
Tonne, Der Bote erflärte ihr au ihrer großen Meberrafhung. daß der 
Winkelfäreiber ein Betrüger jet, der vor Gericht gar nicht für fie auf 
treten dürfe, und rieth ihr, fi am dem Anwalt zu wenten, zu dem fie 
der Prediger gewiefen hatte. Dazu Fonnte die Bram ſich aber nicht 
entfäließen, lieber wollte fie gar feinen Bertbeidiger, fie wärde dem 
Gerichte ſchon felber fagen, was Recht wäre, nnd es müßte keinen Gott 
im Himmel geben, wenn man eine arme Wittwe, die immer einen 
ehrlichen Namen gebabt hätte, zur Diebin machen fönnte, weil Re ie 
ren Kindern eine Handvoll Sand zum Spielen gegeben bätte. 


In dem Termin vor Bericht räumte die Grau Alles ein, deſſen fie 
angeſchuldigt war, behauptete aber, daß darin fein vernünftiger Menih 
einen Diebftabl finden fünne, Sie ereiferte fi dabei fo febr, und na« 
mentlich gegen den ald Zeugen vorgelodenen Amtmann, daß fie mehr 
mals ernflich zur Mube verwiefen merden mußte. Als ihr endlich Bas 
Grfenntoiß eröffnet wurde, worin «6 bieß, daß auf einem Gute, mel 
&r8 wie D. mitten im Sande liege, und wo befbalb eine Handvoll 
Sand nicht ven gerinaften Werth babe, die Zuelgnung eines folden 
völlig wertblofen Obieftes nicht ald Dieblahl ongeſthen werden Fönne 
und die Angeſchuldigte defbalb freizufpredhen fe, — da machte, ba 
fie'8 ger nicht anders erwartet, dieſe Frelſprechung kelnen befonderen 
Gintrud, doc ſprach fie im Vorheigeben zum Amtmann: „Run lagen 
Sie neh einmal, da ih eine Diebin bin!” Der Amtmann ermwiderte 
nur: „Es iſt noch nicht aller Tage Abend.’ 


Und er batte leiter mit unrecht; der Staatsanwalt oppellirte 
gegen dies freiſprechende Grfenntnifi, und der Richter gmeiter Inftany 
serurtbeilte die Angeſchultigle wegen Diebftsbls zu orhttägiger Gr 
fängnißftrafe und zur Tragung fämmtliber Unkoſten. Gr führte aus, 
daß der erſte Richter im Irrtbum gemeien ſey, wenn er im vorliegen» 
den Bade feinen Diebftabl angenommen, weil der Gegenſtand der redıtd« 
witrigen Zueignung feinen Werth gebabt babe, Die frübere Straf 
gelepgebung hätte allertings beim Dieblabl einen eigenmüpigen Be 
weggrurd zur Bedingung gemocht, die jept gültige Strafgefeparbung 
aber erfläre, doß derjenige einen Diebflabl begehe, der eine fremte bes 
wegliche Sache einem Andern in der Abſicht wrgnimmt, um id die - 
felbe rechtewitrig zuaneignen; es komme alfo bier gar nicht darauf an, 
sb Gigennug im Spiele urd die Sache von Werth fey oder nic, 
Weit e6 inteffen als mildernde Umflände zu betrachten fen, daß ber 
Gegenfland ein fehr geringfügiger und tie Angeſchultigte ia dem Irre 
tbum gemeien wäre, fie begebe durch Wegnabme teffelben Feinen Diebe 
ſtahl, fo würde auf das geringfie zuiäffige Strafmaß erfannt. 


Als der Frau dies Erkenntuiß eröffnet wurde, Eonnte fie 8 Ans 
fangs nicht verfichen und begreifen, und als ihr enblich Mar gemacht 
wurde, daß fie vom Gericht als Diebin verurteilt fei und auf acht 
Tage ins Gefängnig müfle, ba blieb fie dabei, das inne nicht fein, 
das Gericht wolle ſich mir einen Spaß mit ihr maden, «6 wolle ihre 
nur, dem Herrn Amtmann zu Liebe, einen Schreien einjagen. Gie 
Hätte ja boch nicht geſtohlen, und darum könnte man ihr ihren ehr» 
lichen Namen nidt nchmen. 

Endlich mußte ‚fie ih „wohl, Überzeugen Jaflenz boß bie Sache 
bitlerer Ernſt el; das aber wollte fie nit glauben, daß gar nichts 
mehr dagegen zu thım wäre. Cie nahm ſwölf Ellen Leinwand, eim 
fübernes Ketichen, das fie noch von ihrer Mutter hatte, dazu einen 
halben Thaler, das war ihr ganzes Gelb, legte das alles auf den Tiſch 
des Anwalts und bat ihn eindringlich, er möchte fie doch Mur ver⸗ 
tHeibigen, daß; fie vom Diebftahl Tosgefpredien würde, fie-könnte «6 
nidt überleben, daß man mit Fingern auf ihre Kinder zeigte umb 
fpräge: das find bie Rinder von ber Diebin! Sie boffe im Herbſt 
fünfzehn Thaler für ihr Schwein zu bekommen, die folle er gang und 
gar Haben, wenn er ihr helfen fönne. - 

Der Anwalt wies ſowohl ihr Geſchenk als ihre Anerbietungen 
zurüi und fagte ihr, baf Hier mihte mehr zu thun ſei. Es dauerte 
lange, ehe er bie Frau davon überzeugen tonnte, und als fie enblich 
überzeugt war, jammerte und Magte fie nicht, wie er erwartet hatte; 
fie fprach fein Wort, aber in ihrer Miene lag eine fefte, verzieifelte 
Entfeploffenheit. Sie wandte ihm den Rüden und ging. 

Da rief er fie zurä und fagte ihr: „Liche Grau, Eins Finnen 
Sie noch verſuchen, richten Sie ein Onadengefud am den König!" Da 
bligte ein Freubenftrahl in ihrem Geſicht auf. „Barum babe ih baran 
nicht gebadht! Wenn der König das erführt, das leidet er nit, wenn 
der es weiß, wie Sie mit mir umgehen, dann iſt mir mit einem Male 
geholfen! Lieber Herr Abvokat, wollen Sie mir ein ſolches Schrei⸗ 
ben auflegen?" 

Der Anwalt erwieberte, dah das feine Sache nicht fei, wenn 
fie aber Niemand wife, jo folle einer feiner Schreiber ein feld" Onas 
bengefuch auffehen unb fie Könme es morgen abholen und dann gleich 

x Baft gehen. 
w „Rein, * vief fie, „auf die Poſt gebe ich's nicht, dann Friegt es 
nicht. Ich gehe ſelbſt nach Berlin und geb’ ihm im feine eigenen 
Händel" 

Der Anwalt wollte ihr das ausreben; fie bekäme doch ben König 
nicht gu ſprechen, dazu Hätte der König nicht Zeit. „OB, was wäre 
das für ein König, ber nicht Zeit hat, eine arme Wittwe anzuhören, 
bie man unſchulbdig zur Diebin madyen will!” rief bie Frau. Der 
Antalt aber, ber felbft keine Zeit Hatte, zog ſich in feine Säreib- 
ſtube zurüd, 

Die Frau eilte nach ihrer Heimat zu. Unterwege don, wern 
fie einem Belannten begegnete, mehr noch zu Haufe, erzählte fie Jebem, 
bie Sache komme jeht vor den König, ber würde dem Gerichte ſchon 
zeigen, was Recht ift. Der Amtmann hätte zu ihr gefagt, es ſei noch 
nicht aller ‚Tage Abend, das werde er nun an fi felber erfahren. 


Am andern Morgen ftand fie ſehr zeitig auf, ſuchte ihren beften 
Anzug bervor, werte dann ihre Kinder, wuſch und lümmte fie forgs 
fültig umd zog ihnen ihren Sonntagsftaat an, Dann fütterte fie ihr 
Echwein, ging zu einer Nachbarin, die fi gleich ihr immer zurüd: 
gehalten hatte und mit der fie daher auf einem freundfaftlihen Fuß 
fand, und bat fie, auf ihr Haus Acht zu haben und ihr Schwein zu 
füttern, während der Zeit, da fie mit ihren Kindern nad Berlin zum 
König reife, um dem ühre Sache vorzuftellen. Sr einigen Tagen 
dene fie wieder zurüd zu fen. Die Madibarin verſprach das. Cie 
ging nun in ihr Haus zurüd, legte thre beften Sachen am, band ein 
großes Brod und ein kleines Stüd Sped in ein Tuch zur Koſt für bie 
Reife, ftedte dem halben Thaler in die Taſche, nahm am jehe Hand 
ein Kind und machte fih auf ben Weg. 


Als fie in der etwa eine Meile entfernten Stadt, in welcher ber 
Anwolt wohnte, ankam, und in fein Burcau trat, empfing fe ein 
Schreiber, übergab ihr das Bittgeſuch an den Konig und fragte fie, 
ob er es ihr vorlefen folle? Sie bat darum. Nachdem er cd zu Ende 
gelefen Hatte, blidte ihn die Fran groß am umb fragte: „Das iſt alles ? 
Da ftcht ja fein Wort barin, af der König den Amtmaun und 
das Gericht beftrafen fol, weil fie mid unſchulbig zur Diebin ges 
ee Der Ehreiber erMlärte ihr, daß davon keine Rebe 

nme. 


D 
. 


armen Würmer bi Diebin zur Mutter haben." Der Schreiber 
fuchte ihr begreiflich zu machen, daß das alles auf ein Gnadengeſuch 
nicht erfolgen Fönne, daß der König nichts thun koönne, als ihr bie 
Strafe und vielleicht die Koften zu erlaſſen. Das wollte die Frau nit 
glauben, fie ließ fi nicht beruhigen, bis fie den Anwalt felbit ges 


* 


aur hochſt einſylbig, wandte ſich dann ab und ging fort, Der Nach⸗ 
es auf, wie fie einen großen Ummeg machte, um nicht in bie 
Sandhaufens zu gerathen, von ben fie bamals ihren Kindern 
vol zum Spielen gegeben hatte; chenſe fiel es ihr auf, daß 
und Hausflur wohl ausfegte, aber nicht, wie fie biöber 
Sand beſtreute. Zuleht ging fie gar nicht mehr 
fütterte noch ihr Schwein, beforgte ihre Kinder, font aber 
Wenn die Beute durch das Fenſterchen in ihre Stube 
fie mit gefalteten Händen unb mit gefenttem Haupte ba. 
bie Kinder zu ihr kamen, um fi auf ihren Scheoß zu 
e fie fie mit der Hand ab und fagte weinenb: „Geht, 


gte, e8 würde einen fehr übeln Einbrud auf fie machen, 
Abblißung der Strafe abgeholt würde; aber das ſchob 
weil das Gefängnif bes Kreisgerichts überfüllt war. 
Ortes, ber von ihrer bebenfliden Gemuͤths⸗ 
befuchte die Frau, rebete freundlich und herzlich 
auf ben Heiland Bin, ber eine viel größere 
unb ergeben getragen. 
Der Hatte auch feine Kinder,“ ermwicberte fie eintdnig. Das war 
alles, was fie entgenmete, unb was aud ber Prediger fonft 
fie 
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Detrage vom ungefähr ſechgehn Thalern eingutreiben, nnb ba er 
fand, wollte er bas Schwein, bie Stubenubr, bie Leinwand 
Betten in Beſchlag nehmen. Als der Amtmann davon 

den Boigt zu ihr und ließ ihr fagen, er wolle das Gelb 

ihr nichts abgepfändet würde. Sie fchüttelte mit 
bie Augen aufzuſchlagen, und fagte: „Ich brauche 


Abend ging fie mit ihren beiden Kindern beim Hefe des 

Amtnanns vorüber; ber Doigt ftand am Hofthor, da ſprach fie zu 

gt dem Amtmann, er bat mich vor's Kreisgericht Taben 

Laflen, id lade if vor’s jüngfte Gerigt." — Der Beigt ging im bie 

Wohnung des Amtmanns und befiellte Tächelnd, was ihm bie Fran 
aufgetragen. Der Amtmann eriwieberte nichts, aber er wurde blaß. 

Im Laufe des andern Vormittags bemerkte die Nachbarin, daß 

das Schwein ber Nadıbarin fehr unruhig war, und als dieſe Unrube 

gegen Mittag zunahm, ging fie auf den Hof nach dem Stalle deſſelben 

und bemerkte, daß das Schwein heute noch fein Futter befommen hatte. 

Da ward fie, beforgt und trat in die Stube. Diefe war leer, auf 

dem Tiſche ſtand mit Kreide gefchrieben: „Gebt meinen Kindern ein 

lich, Begräbniß, fie Können ja nicht dafür, daß ühre Mutter eine 

Diebin fein fol.“ 


Die Fran eilte ſogleich zum Antmann, der rief feine Lente und 
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eilte mit ihnen in großer Haft und Unruhe nach dem Ser, ber Hinter ° 


ben Hofe lag. Da fand man im Baffer nad langem Suden bie 
Wittwe mit beiden Kindern. Sie 
ward Beide feit an ihre Bruft gebunden. Die Wicherbelebungsver: 
fuche Blicben frurdhtfos. 


Der Amtmann verfiel im eim Nervenficber und rief im feinen 
PHantafien unaufpörlig: „Sie hat mid vor's jüngfte Gericht gelas 
ben!" Am neunten Tage ſtarb er, und Hinterlich eine Wittwe mit 
ſeche unmünbdigen Kinbern. . 

Das Alles um eine Hand voll Sand 


hatte mit einem Ende fein: . 


Der Syozat. 


Man entmimmt dem forben in zweiter Auflage erfienrmen „U 
Ännerungen on Graf Stephan Szeckenyi, von K. M, 8.” (Balel und: 
Ginf bei Georg) rine Uebertragung des populären ungariſchen BVolld- 
gelange, den man im: jedem Bericht über die natiomalen Befllichfeiken 
und Demonfrationen genannt findet. Der Szozat (Mufruf) iR im 
Jehre 1840 von Mid, Vördsmarıy gediätet, von B. Egreſſy kompo- 
nirt. Die Uebertragung lautet: / 


Se, Unger, treu dem Baterlant, 
Sel'e unerſchünerlich! 

Ea wor Dir Wiege, wird Die Grab, 
Yept näbrt, einſt dedt es Dig! 

In großer Welt gibt's außer bier 
Für Di fonft fein Revier; 

Ob Fluch, ob Segen — bier doch mußt 
Du leben, Rerben hier! 


@s iR der Boden, drauf fo oft 
Das Blut der Väter Mo, 

An den ‘ein gang Yabrtaufend ſchon 
Id heiligen Namen ſchloß. 

Hier fümpftie um ein Boterland 
Des Arpada Heldenihwarm, 

Und bier brad auch entzwei das Joh 
Dee Hunyad's harter Arm. 


D Freiheit! Deine Blutſtandart 
Trug man von bier zum Sieg, 
Und unire Beften fanfen bin 
In langem Kampf und Krieg. 
Und unter ſolchem Mißzeſcich, 
Nach Ihmerfiem Widerftand, 
Lebt — zwar gebeugt — gebrochen nicht! 
Gin Boll in dieſem Land! 


Und Bölferbeimath, große Welt, 
Kübn ruft's zu Dir in Neth: 

Gin taufendjährig Leiden fleht 
Um ben ober Top! 

Es fann nicht fein, daß unnüp flof 
So vieler Herzen Blut, 

Daß um die Land fo mande Bruft 
Zerfprang in Schmerz und Wuth. 


Es kann nicht fein, daß Kraft, Berftand 
Ein Wille, beilig rein, 

Sid nupios müh'n, von einem Blud 
Erdrüdet follten fein! 

Roh kommen muf, noch fommen wird 
Uns eine beff're Zeit, 

Nach der viel Taufend im Gebet 
Aufflehen weit und breit. 


Wenn nidt, — fo fommt — wenn's fommen muß, 
Großartig uns ein Tod! 
Und beim B:gräbniß Hehe ſodann 
Gin Reid vom Blute roh ! 
Und’s Grab dann, das ein Bolf verfälingt, 
Die Bölter ernft, umieh'n, 
Und in der Menihheit Auge wird 
Man Shmerzensipräuen feh'n. 


Sei, Ungar, treu dem Valetland! 
Sei's unerſchütterlich! 

58 nähert Dich jept, und finft Du hin, 
Bededt fein Mafen Dich. 

In großer Welt giebt's außer bier 
Für Dig font fein Revier; 

Ob Eluh, ob Segen — bier doch mußt 
Du leben, flerben bier! 
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(Eingefandt.) Bon bein Sqhauſpieltẽ Herrn Habſch, der bier Ehre einer tugtndhaften 
Zurüdgegogenkeit und 


Montag feine Vorftellung entrirt, eriftiren in der Theaterwelt zwei 
in fo fern ganz gewiß hHübfche Anekdoten, ale ber Name Hübſſch 
darin bie Hauptrolle ſpielt. 

HOerrn Häbih wurde, nachben fein Engagement in N. zu Ende 
ging, Bon einem bedeutenden Theater ein Antrag gemadjt und er um 
feine Behingungen erfucht. Dieſe mußten nun wohl ber Direktion 
zu hoch erſchienen fein und es entipaun ſich ein Kängerer Brieftcchfel, 
ohne zu dem gewünfchten Nefultate zu führen. Des ewigen Correſpon⸗ 
direns mübe, ſchrieb Herr Hübfch im Anflug übler Laune folgendes 
auf feine Vifitenfarte und ſchidte dieß an bie Direktion ab: » 


Hubſch heiß id, 
Hübſch bin ich, 
Hubſch ſpiel id, 
Hubſch fing ih, 
Dezablt mich hübſch — 
Dann komm ih 


Hübfc. 
Acht Tage darauf erhielt Herr Hübſch den gewünſchten Contrakt. 


In Baden bei Wien fpielte Herr Hübſch bie Rolle des Ehe: 
valiers von Wipfelheim in der Poffe: „Ein Bauernkind“ und 
wurde nad) einem Couplet ſtürmiſch gerufen. Die Mehrzahl des 
Publikums rief indefien ftatt PHübſch — „Schön heraus!“ Herr 
Hubſch Fam und ertemporirte ohne Weiteres folgenden Vers: 


Ich Hab noch nicht g'ſagt, daß ih ſchön bin, o mein, 

Und doch Hätt! ich Urfadye ſtolz d'rauf zu fein; 

Denn in meinem Paß und im Tauſſchein jichts drin, 

Daß ich chen jo hübſch, wie der Vater es bin. 

Meine Mutter war zwar von Geburt ans nicht hübſch. 
Doch, wie fie mein. Vater ſich nahm, wurd’ fie hübſch, 
Drum, wer wird mir's ftreiten, wer iſt denn To ſchnipp'ſch ? 
IH bin mal und bleib, bis ich fierb, immer hübſch. 


Gefundheitsregeln. Die Geſundheit — fagt ehr engliſcher 
Schriftſteller — ift ein loſtbares Gut, das weiß Jeder, aber nicht 
‚ Alle willen fie fo zu bewahren, baf fie ſich aud gut hal Mum, 
wie bewahrt man fie demit? wirft Du fragen. Ich will es Dir fas 
gen. Erſiens räudere fie nicht und lege fie nit in Eſſig, wie bie 
Deutfchen zn thum pflegen, Bergrabe fie nicht in eine Kartofjelgrube, 
wie bie Irländer. Gebe fie, nicht im Spiritus, wie die Ruffen. 
Salze fie nicht ein, wie die Neufundlinder. Bade fie nicht in Eis 
und fiede fie audy nicht eim. Lege fie wicht in Töpfe und Hänge fie 
nit auf. Ein Strick ift ein ſchlechter Sanitätscorden, Bor allen 
Dingen ſey auch nicht zu beſorgt. Betrachte Deine Gefundbeit als 
Deine befte Freundin und denke trotz aller ihrer Schwächen von ihr 
To gut Du kanuſt. 


(Für Ehemänner) Gin Degma eines über viertauſenb 
Jahre alten chineſiſchen Coder Iautet: „Ein Mann maß feine Fran 
fo in Unterwürfigkeit halter, daf fie nie Herrin iheer Handlungen iſt. 
Denn bie frau ihren eigenen freien 
wenn fie zu ben Klügern gehört, doch unrichtig handeln.“ Merkwürs 
big ift übrigens aud die Behauptung, die eim berühmter Philoſoph 
aufitellt: Eine Frau follte eigentlich in ihrem ganzen Leben nur breis 
mal aus dem Haufe kommen, nämlich einmal wannz fie getauft, ein 
anderes Mal wann fie getraut und zum Ichten Mal wann fie begras 
ben werde. So auffallend und parader biefe Idee auch erfheint, und 


fo verſchieden bie Zurüchgezogenheit des häuslichen Lebens aud von 


einer gefingnigmäßigen Haft ift, fo muß boch auf jeden Fall nad 
genauer Weberlegung und Erwägung zugegeben werben, baß bie höchſte 


Verantworilicher Redakteur I. G. Meyer. Gigenifum, Drud und Berlag vom Catl Brügel in Ancbach. 


Willen Hat, fo wird fie, felbft 


in ben ſelbſtgewaͤhlten 
hiedenheit von dem Gereuſche 


beſteht. — Oeſen und rauen gehören in's Hans, Ta alte 
deutſches Sprichwort. — * * 


Der eimige Liebreiz. 


Die Schoͤnheit nicht, o Mävbchen, nicht 


Die Schon heit und brgtädt! 
Die Sonn’, ein Engelangeficht, 
Matt Blind, wer im fie biid. 


Dein Bug uns niät, o Mädden, nicht 
Dein Putz uns: fellg mad; 

Der Pfau gar bunte Farben bridt 
In dummer, leerer. Pracht. 


Des Wipes Pfeil, ein fiber Pfelt, 
Trifft ſelten tief das Herz; 

Er fliegt vorbei in ſchneller Eil 
Und läffet öfters Schmerz. 


Nur. eine Macht, der Nichts entgeht, 
Ja eine fenn’ id mar, 

O Mädchen, wenn fie bei ir ſteht! — 
Sie heißt: Ratur! Natur! 





Ebarade 
‚Bweifpfbig. 


Ein Menſchengebrechen, ein menfäliches Beiden 
Nennt jede der Sylben dem kundigen Mann. 
In andern Städten — wie fündet om beiden 
Sich mannichfahe BVerfhiedenheit an! 

So wird nur an: dem eine Zweite gelheh'n, 
Das, allzuſtart, um dem Angriff zu meiden, 
Bu ſchwoqh ik, ala @inheit von ihm zu beſtehn. 
Die Erfe, ein Siunbild gewichtiger Schwere, 
Du mwähneft fie ſeibſt als ein ganzes Gewicht. 
Die Zweite, wie groß oder wingig fie waͤre, 
Als Ganzes gilt fie dem Rechnenden nit. 


"Dem, jagt man, ruh' eine erſte am Plage 


Des Herzens, der niemals zu lichen beginnt, 

Do fommf. du zur Zweiten mit deinem Schafe, 
Tlieht Tängk ſchon begonnene Lich’ und zerrinut, 
Und liegt bir, o Freund, auf der Braft eine Erfle, 
Vertrau bi dem Freunde — germ trägt er ja mit. 


Dog da ih dem Freund aus zu helfen das Gihwerfle, ” - 


Bo tin’ Menſchenherz eine Zweite erlitt, 

Wie aber vereinen zum Ganzen fih Beiber 
Sp höre: es wird durch Die wenſchliche Kraft 
Wohl Erſte um Erſte gelöst durch die Zweite, 


‚Aus felbigem Gangen von bannen geſchafft. 


St 


mag ſich ein Wechſel der Pläpe ereignen; 
Erſte ſel Lepte — dies Wange wird dann, 


Dies meue, Dir eigens 'ne Erſte bezeichnen, 


Die man aus dem früheren Ganzen gewann. 





Auflöfung der Homonyme in Re, 95: 
„Kaiſerkrone.“ — 
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Ansbacher Morgenblatt.“ 
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Sonntag, 9. September. 








Das if niht Seelengröße, Stärf und Baffung, 
Wenn du das auferordentlide Unglüd 
Gntjheidendb=lepte [were Shidfalsfhläge, 
Verluft der Ehre, deines Hab’ und Gutes, 

Des Lebens deiner Lieben, ber Gefundheit 
Und Freude nun aufimmerbar erfährft, 

Und rubig bleibh, gelaffen und gebuldig — 
Das it nur Noth und Nöthigung dem Geiſte, 
Gemwaltiges ertragen läßt did klein. ‚ 
Doch wenn du jedes Tages Kleinere 
Bedränguiß, Sorg’ und Widerwärtigfeiten 
Nicht berb empfinden, nit verzagt unv ſchwach 
Im Muth das Kleine freudig trägfi und lobſt, 
Das liebe Seele erſt ih Seelengröße, 


IR Stärke, Baffung, göttliges Bezeigen. . 


— 


# Ein Pfarrer aus dem dreißigiährigen 
Kriege. 


(Erlebniſſe in der Umgegend von Ansbach, Rothenburg und Nürnberg.) - 


Als neulich unferem Vaterlande Kriegsgefahr drohle, da behaup⸗ 


teten manche offentliche Blaͤtter, ein recht tüchtiger Krieg ſel gerade das, 

was uns noth ihue, und während die einen fih auf die altteftament- 

‚lien Rriegsgeihichten ſich für ihre Debauptung beriefen, ſuchten ans 
dere datzuthun, dag Deutſchland einem Fiſchteiche ähnlich fei, in mel 

Gem die Karpfen im Folge alljugeringer Bewegung in Faͤulniß überzu- 

“gehen drohten; wie man nun in einen folden Teich einen raubgieri» 
gen Hecht zu verſthen pflege, bamit derfelbe die wohlgenäßrten, trägen 

Karpfen etwas animire, jo habe der Hert aller Herren den Kaiſer 

Nopoleon den Deutſchen auf den Naden gefeßt, um fie in Bewegung 

zu bringen. Indem wir nun das Volltiſtren über Grund und Une 

grumd diefer Anfihten dem Hauptblatte überlaffen, wollen wir dem ge» 

neigten Leſer eine Geſchichte erzäßlen, einfach und treu, ohne Ausihmüdung 

und Zutbat, wie ſich diefelbe wirklich zugetragen bat, damit fie mad 

diefer Geſchichte wieder einmal prüfen möhten, ob unfer Geſchlecht 

wirklich ein verzärteltes, verweichlichtes jei, weldes einer harten Kur 

bedarf, um wieder ftiſch und Präftig zu werden, und ob baneben ein 

Krieg wirklich als eine fo Geilfame Sachet bettachtet werben dürfe, 

Es war für Deutfchland eine betrübte Zeit, ald man anfleng 

1600 zu ſchreiben. Die gräflihe Drokung des päſtlichen Legaten 

Aleander fing an in immer umfaſſenderer Welje in Erfüllung zu gehen. 
Er hatte auf dem Wormjer Reichetag einſt gefagt: „Wenn glei ihr 

Deutiche, die ihr om wenigſten ber päpſtlichen Kammer liefert, das 

römiiche Joch abwerfen werdet, fo wollen wir doch machen, daß ihr 

euch unter einander felbit aufreiben und in eurem Blute erftiden follt.* 

Und befonders jeit 1551 die Jünger Loyolas im Wien Gingang ger 

funden hatten, kam in die Ausführung diefer Drobung eine folde 


Planmäfigkeit und Gonfequenz, daß mur die eingefleifätele Selbſtſucht 


Säefer, Lalenbrevler 





‚ vieler Fürſten umd der grimmige Haß der Evangelifhen untereinander 


es möglich machen Fonute, die deutſche Nation dennoch -über die immer 
dringender werdende Gefahr zu täujhen. Während. es trefflich gelang 
die Lutheraner zur bitterften Beindichaft gegen die Meformirten, die ſo— 
genannten Galviniften, aufzubegen, jo daß ein gemeinichaftlihes Wirken 
immer unmäöglicer wurde, wußten die Fejwiten die Angehörigen des 
oͤſterreichiſchen Hauſes aud mit dem Kaiſer felbß zu entzwelen, weil-diefer 
nicht gefügig genug war, und, ber Vrüderzwift zwiſchen Mudolf, dem Kais 
fer des hi. römifgen Reiches, und feinen Brüdern Mardias und Ma- 
ximilian jammt den Etzherzogen ſollte bald zum Ausbruch kommen. 
Aler Orten war Streit und Gewalsihat, und wurde Ärgendinemicht 
eigentliher Krieg geführt, To gaben herrenlofe Landefnechte,: die allenthal - 
ben houfenweije umberftreiften, blutige Vorſtellungen zum Bellen, "wie 
man als Borjpiele oder Rachſpiele des eigentlichen Krieges beachten 
Fonnte, wie man bet wollte. Zu jener Zeit dourde im hochfürſilich 
Brandenburifhen Kloſter Hrilebronn amı'?. Yutli 1604fen Helltjaßtes 
dem Herrn Gonteftor bei dem löblichen Gymnaſis im gebachten Ktofter, 
dem mohlehrwärdigen Michael Krew; van feiner Hauefrau Ottilta, ei⸗ 
ner Tochter des Diakdnus M. Gall’ za Feuchſwang, ein Söhuleln F 
boren. Der Sopn’ded‘ hochfürſtlichen Kloſterveiwaltere Sitraſſet, der 
Stutisfus Juris Johann Georg’ Straf, war fein Taufpathe, yon dem 
er die Namen Johann Beorg erhielt. Detſelbe Hatte eine beſondere 
Luſt, fremde Länder zu fehen und Hat ’hernäch "auf: der Fuſet Cypern 
feinen Tod gefunden. Das Knäblein war gefimd und Mark Und wis 
fuftig daher, fing aud bald’ an die Grammatif zu lernen. DBineben 
hatte e8 ‚offene Augen für alle®, was 'vorging. Als annd 1608 ee 
liche enangelflie Fuͤrſten ind Geſandte auf ifrem! Wege’ nad Ahaufen 
in Branfen, wo fie ein Bündniß aufridteten, durch Heilshtonn —38 
hatte auch ver kleine Georg feine Freude an den fremden “Herren Und 
börte eifrig’ zu, wenn man babein davon erzäßlte, datz ver Balerıiferjog 
Marimilian die evangellſche Stadt Donaumsrih Abrtfallen und ir 
nommen habe, um fe wieder päpftlich zu matchen md was bergfeiden 
Händel mehr maren, die dazumal jedes twongeliſchen Chriſten Herz bee 
wegten, Als Georg neun —* alt war, hatte er ſhon it der Klon 
Merfgule trefffihe Fortfepritte geniächt, und wurde Pefelbe "nicht "untere 


beſchworen und dann dech nirkt gu halten. 
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brochen, als er das Kloſter 1643 verlaffen mußte. Es war nemlich 
fein Bater dur hochfürſtliche Gnade nach Reßſtall berufen worden, 
wo ibm ſeln Goßn, ber Magider Braneiseus Trew, als College und 
Diakonus zugeorbmet wurde. Beide, Vater und Gobn, unterricteten 
den jungen Georg fleißig, und da er gute Gaben zeigte, auch fi alle- 
zeit Aeibig finden ließ, fo hofften fie, er werde etwa in die Fußſtapfen 
feines Bruders Mbdias treten, welcher ſich damals zu Wittenberg oufe 


hielt und nachher als ein gelehrter Profeſſor zu Alttorf viel Ruhm 
erlangt hat. 


Aber wie derweilen im Reich alles fi immer unrobiger anlich, 
mußte aud im Piorrhof zu Roßſtall manch Kreuz und Ungemab er⸗ 
duldet werden. Man bernabm Immer mebr davon, wie bie Grangeli 
ſchen hart bebrängt würden und bie Zeit fi fonderlich für die evan- 
geliſchen Theologen hart anlaſſe. Mar e# doch dem dienfiwilligen Diener 
der Jeſuiten, Erzberzog Martbies von Defterreic, gelungen, feinem 
Bruder, dem Kaifer Rudolf, Defterreih, Ungarn und Mähren mit 
Gewalt abzunehmen (1608), und wenn er auch feinen öſterreichtſchen 
Ständen Religionsfeibeit veripradh,- und den Böhmen im Majekäte- 
brief 1609 eivlih volle Glaubensfreikeit zuſchwor, fo wußte man ja, 
daf feim vertrauteſter Marfgeher der Jeſune Melchior Miefel war, ter 
ſich durch Ausrottung der Broteſtanten den KRarbinalabut vwerbienen 
wolle. Und da Matthias um feine Abfihten zu erreichen, felit feines 
Druverd, des Kalfers, nicht ſchonte, und den alten, ſchwachen Dann fo 
weit brachte, daß er am Ende bei ten Aurfürſten und den evangeliiben 
zumal, um Unterflüßung am Geld bitten mußte, weil er, aller Länder 
beraubt, mit der Falferlihen Würde feinen Hof nicht unterhalten und 
feine Schulben niet verzinfen könne, mochte man leicht ermeſſen, wie 
er mit andern umfpringen werd, Nun batten ihn Die Deutſchen gar 
au Ihrem Kaifer gemacht, fo daß meben dem Baiernherjog Maerimilien, 
der fih mit vielen anderen Fürſten und Biihofen wider die Evangeliſchen 
werbündet halte, der mächtige Mann im Weib als Feind der Mrote- 
Ranten dafand. Da war wohl zu fürdten, bie Kriegefutie, welche ſchon 
ba und dort gewaltig auffladerte, werbe bald über das arme Deutiih- 
land gar zuſammenſchlagen und der twange liſchen Kirche einen glüben» 
ben Dfen bereiten. Am Rhein lagen ſich die Brandenburger und Vfälger 
in den Haaren und die Spauler und Holländer halfen weidlich mit, 
Im Böhmerlande warb es immer unrubiger und gewantı den Anichein, 
ald hielten es die Habsburger für ein Kinberfpiel , Mejeflätebriefe zu 
Kurz, wohin man ausſchaute, 


war Noih und Elend im Anzug. Das fpürte man auch in den hech 
; fürflichen Landen. Krirgsvolf, Theurung, Krankheit machte auch im 
° Mfarchof zu Roßſtall viel zu fheffen, und Konnte fih der Mfarrberr 


Er 


- fammt den Seinen ſchwerer Gedanten für die Zufunft nicht entſchlagen. 
Da farb der Diakonus 1619 und ein Jahr darnach trug man den 


Plfatrherrn felber feinem Sohn um Diafonus nah auf den Rirhbof. 
“ Da waren Xhränen des fingen Georg Spelſe bei Tag und Nat, 


den top Sefuiten unb aller Gefahr, Die drum und dran bing. 


Doch vergagte er nicht, und ein evangeliſcher Theolegus wollte er wer« 
Der 
halden begab er ſich nach Wittenberg zu feinem Bruder, der aber bald 
daraach (1623) als Mefter am das hohfürflige Gymnafium nad 


Aungpach vociret wurde. 


In Wittenberg war aber große Not und die armen Studenten 
Hatten ihr doppeit Theil Daran zu tragen, weil die Bürger ſich ihrer 
nit mehr guitätig annehmen Fonnten, wie «8 font wohl der Brauch 
wor, Glend und abgemagert Tam darum umier Georg wieder beim 
und mußte in Folge des ausgeftandenen Mangels ein beftiged Fiber 
Teiden. Doch genaf er wieder fo weit, af er fih von dem Seren 
Wolfgang Heinfelder ala Vadagegus zwei Jahre zu Mohenfers gebran 
Gen laſſen konnte. Darnach, ald er wieder gefund und fräftig war, 
> er anno 1625 über Tübingen nah Sirafburg, welchts damals 
einer berühmten bohen Schule wegen von vielen Stubiohs aufgeſucht 
wurde. Allda ſtudirte ex Theologie, wie auch Vhyſit und Logit und 
überdies noch bittere Noth. Hatte ex bernahmals von feinem Aufent- 
halt in Wittenberg gefchrieben, er babe ſich oda kümmerlich und elend 
bepelfen müßen, „weil wegen des fiiberleien Geldes große Theurung 
war“ und er fein Stipendium hatte, fo mußte er über bie zu Strafe 
burg erlittene Notb berichten als über eine, melde ibm treulofe Mens 
ſchen zumege braten. Die Seinen hatten einem Viebhaͤndler von Heut» 
wangen, ber oft in's Gifab auf die Handelſchaſt zog, haar fünfzig 
Gulden gegeben, die folte er in Straßburg an den Studioſus abliefern, 
Aber der Viehhaͤndler machte ein Falliment und gleng mit dem Gelde 
durch, alfo dag Here Trew, wie er ſelbſt ſchreibt, igen 1627 „ven 


Film Studiorum“ abfürgen und die boben Säulen verlaffen mußt 
ohne einigen Gedanken der Wiederkehr. 

Doch fam er diesmal wenigſtene nicht mit krankem Leibe Keim 
vielmehr trat er allo daher, daß man wohl ermeſſen fonnte, er fei an 
Leib und Serle ein rechtiet Mann. Die Vorfebung ſondertt ihn noch 
im Jabre der Müdkehr aud zu einem Hausba'ter über Gottes Geheim- 
niffe. Denn om Thomas Abend des gedachten 1627iten Jahres ward 
er im Hechfuͤrſtlichen Gonfitorio zu Dpoljbab eraminiret, wobei es 
de geſttengen Herren woblt gar ernſtlich nahmen, manten fie nicht un« 
würdige Nachfelget ihrer moblberühmten Gerren Borfahrer fein und 
dos Ihrige zur Erbaltung löblicher Ordnung beitragen wollten, wenn 
auch nicht allezeit ein guter Erfolg zu feben war, Wie denn anno 
1594 das bohmürdige Gonfitorium rin väterlich Uusihreiben erliee, 
welches alſo onbebt: „Nahd:em die Welt anfängt, gebrehlih und bau⸗ 
fällig zu werben, ſo iſt es boch von nötben, fie mit siner Conſiſtorlalord⸗ 
nung zu lügen.“ Hat aber ſolch Mögen nidt allsun 1 gcholfen und 
iſt Die Melt immer baufälliger gewornen. Doch wollten die Herten 
zu umjeres rem Zeiten wenigſtens nichts verſäumen und examinirien 
die Candidaten febe ſcharf, gaben ihnen auch meilt fehr bald eine 
Pfatte, weil die Peft und andere Roth aar tiefe Pfarrer dahinraffte. 
So Haben fie auch den guten Trew ſeglelch wocirt zur Pfarr Wernd« 
vach, eine Keine Meile von Anspach gelegen. Weil aber der Mittme 
Nahüg erit im folgenden Jahre empigte, fo gieng nah löblicher Got» 
ſiflotialordnung folalich auch Ordiretion und Inveſtitur erſt mit Gegas 
gefimä 1628 vor ſich. Wohl aber war es durch ſelbe lobliche Ord⸗ 
nung ibm nicht vwerwehrer, durch eine glückliche WVerheiratbung noch 
vor der Inveſtitur fund zu bun, er ſuche damit, wern er feinem eis 
genen Haufe wohl worftehe, fi zu fegitimiren, daß er aud die Gemeine 
Wottes wohl verforgen wolle, Die Mibbe aber, welche Belt ibm zuge 
führt, war Jungfer Eliſabelb, Herrn M. David Hofmanns, Pfarrers 
zu Roth und des Kapitels Schwaboch Senioren felig kinterloffene 
Jungfer Tochter. Dos war eine Hodzeit, da man fh kaum ſchwerer 
Gedonfen enthalten Ronnie, Mit der Sache der Govangetiichen ſtand 
es Schlimmer fa als je. Die tapferem Führer der proteſtautiſchen 
Sache waren dabin. Der Mangfelder war in Bosnien Todes verblie 
hen, Ernf von Weimar batte wenige Tege darauf der Welt Voltt 
griogt, auch Chriſtian von BVraunſchweig Katte fterbend fein ritterlich 
Schwert niedergelegt; der Tilly dagegen und ver MWallenfteln flerirten, 
und ber Kaifer ſchien in Deutſchland allmächtig gewerden zu fein. 
Das waren trübe Ausfihten für die Grangellihen und für die Plart- 
berren zumal, Ded war Trew geirot und nahm fi ſeines Amtes 
getreulid an und jutte jeine SHeerde zu Aärfen, dawlt fie Gefländig 
bliebe, wenn etwa über kurz oder lang zuden Meinen Bladereien, die 
nicht ausgiengen, größere Drangial fih geſellen follte, 

Nicht gar lange nachdem Trew invefirt war, brichenkie ihn feine 
Hausfrau mit einem Sohn gerade zu der Zeit als die muthigen Bür- 
ger von GStralfund es mit dem Rrieblänter aufnabmen und fi märn«- 
niglich mwehrten, kaiſerliche Beispung einzunehmen, Über dad Knaͤblein 
Rarb bald. gleichwit die Hoffnung vieler zu nächte wurde, als ſich Wal» 
lenflein ſelbſt witer Stralſund aufmachte. Wußte man doch, daß er 
dem Geſandten der Stralſunder zu Wien gar ſtolz zugerufen batte, es 
ſolle won ibrer Stadt nichts übrig bleiben, und wenn auch bunderf« 
taufend Mann und er felber obendrein das Beben dabei verlieren folte, 
Doch wartche man vergeblih auf die Nachricht von ter Einnahme 
Stralfunda; wohl aber ſprach man davon, daß die Meibsfürften auf 
den Friedlaͤnder übel zu ſprechen feien, und als im Brüßlatr 1630 
im Pfarrhaus zu Wernspach das zweite Söhnleln des Pfarrers getauft 
wurde, wuͤnſchten die Gifte dem Herren Wiarrer nicht nur Glud zu 
der Aueficht auf die erledigte PM arrei Neukirchen bei 2emtersbaufen, 
fondern man wünſchte ſich auch gegenfeitig Giück zu der gerüchtwrife 
befannt gewordenen Abſetzung Walleuſteine. Ja ein Nürnberger, der 
zu Gaſt wer, wollte ſogar wiſſen, deß der Schmwedenfünig in's Reich 
eintũcken und den Reicheſtäͤnden wider den Kaifer zu ihrem Rechte 
verbelfen wolle! Die Taufzäfte trennten ſich unter Anwünfhung troſt- 
lichen Wiederſehens zu Neufirden! DO wie ein betrüglich Ding if 
8 doch um der Menſchen Hoffnung! — 

Noch che Trew ſein Wernspach verlaſſen hatte und in Neukirchen 
aufgezogen war, verbreitete ſich überall die Nachricht von dem ſchreckli⸗ 
Gen Fall Magdeburgs, und wenn auch bald darauf die frobe Kunde 
von der bintigen Schlacht bei Leipzig (17. September. 1631) und der 
Niederlage Tilly's fih mie ein Yauffener beionderd durch alle prote» 
ſtantiſchen Lande verbreitete, ſo war doch feine rechte rende Dabei, 
Dean in der Nähe herum gab's überall kaiſerliche Truppen in Gülle, 
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melde bei ollen Heiligen ſchwuren, fe wollten lieber alles zu Grunde 
richten, als auch nur das Geringfle den Schweden überlaffen. Als 
vollends die Nachricht Fam, dag die Schweden Würzburg erebert hätten 
und auf Motbenburg an ber Tauber rückten, da verbreitete ih Angſt 
und Schrecken. rem durfte ſich freilich dadurch micht abhalten Taffen, 
nah feiner Pfarrei Neukirchen zu zieben. Je näber die Gefahr rüdte, 
defto mehr erachtete er es ala feine Plliht, auf feinen Poften zu geben 
und auf demfelben zu bleiben. Auch hatte man ibm in Anspach ger 
fagt, es babe ſobald feine Noth und die bochfürſtlichen Orte bätten 
nichts fonderliches zu fürchten, Noch ale Trew ſchon im Neukirchen 
war und Unfangs November fi einmal über das anderemal durch das 
Land der Ruf verbreitete; die Kaiſerlichen Fommen und hinter ihnen 
drein Die Schweden! — halte do der Herr Rektor zu Andpach ſei ⸗ 
nem Bruder wiffen laſſen, wie etliche hochfürſtliche wohlweiſe Räthe 
ibn verſichttt hätten, <8 ſtebe von den Raiferlichen nichts zu befürchten, 
fintemal kaiſerliche Mojeftär feiner bohfürhtihen Gnaden keinen Ube 
fogebrief gefendet habe. Aber derweilen die Herren Räthe auf den 
Abiagebrief warteten, und der Herr Pfarrer mit den Seinen an einem 
Novemberabend in der warnen Stube fipt und feinen Buben auf dem 
Kaie reiten lift, während die Ftau Pfarrerin das dritte noch nicht 
vlel über 4 Monate alte Kind, ein Tochterlein Namens Glifaberh, bes 
forgt, hörte man plöglih fernes Sturmläuten und aldbald auch das 
Gefhrei Sliehender, und ehe der Pfarrer vors Haus fonnte, um zu 
fragen, mas es ſei, ſtärzten ſchon Die Neufirhner in wilder Haft am 
Biarrbaus vorbei, „Die Kaiferlihen! die Keiſerlichen!“ — fo ſchrien 
fe voll Entfepen, und der Feuerſchein, der von allen benachbarten 
Drten ber den Himmel rötbete, vedhiferligte die Wahrheit des Sartt · 
fensrufes, Da ergriff der Pfarter [hnell feine beiden Kinder und rief 
feiner rau, fie möge ihm folgen, und als er mit den Iepten fliebenven 
Leuten vor'g Dorf Fam, hörten fie ſchon vom andern Ende des Dorfes 
ber das Wehegeſchtel der Zurüdgebliebenen, über: welche die einbreden» 
den Soldaten berflelen, Die Flüchtigen eilten in den Wald. Da 
war's ‚aber fo finfter, dah feins weiter auf das andere achten fonnte. 
Im tiefen Dikiht verfiedte Ah Trew mit feinen beiden Kindern, 
meinend, feine Frau werde wohl in der Näbe fein. Um Morgen 
wagte es Trew nad verihiebenen Richtungen bin im Walde bei den 
verfiecdien Bauern nach feiner Frau zu ſuchen. Uber er fand fie nicht 
und es hatte fie ouh Niemand geichen. Weiter von ben Verſtecken 
weg getsaute fih Miemand aus Burtt, er fönnte bemerkt werden, Da 
war bei unferm Bforrer die Noth groß, Die Meine Lisbeth fehrie vor 
Hunger und Kälte und wollte ſich nicht tröften laſſen. Und doch war 
keinerlei Nahrung vorhanden. Man war zw eilig geflohen, als dag 
mon an Vorräthe hätte denten können. gen Abend trieb endlich 
die Roib umiern Tre, alles zu wagen und ih nad dem Dorfe zu 
ſcleich / n. Vorſichtiz naͤherte er Äh dem Rande des Waldes und 
fräbte nad dem Dorfe, Da war alles ſtill. Hie und da flieg noch 
‚Rauch aus niedergebrannten Käufern auf; bie und da fuchte ein von 
den Beinden überfebenes Stüd Dib nah Butter; bie und da lag 
eine Reihe am Boden; aber alles war fl. Da fehrle Trew zu feir 
nen verfedten Bauern zurüd und fagte ibmen, wie es fiche, mahm 
feine Kinder und kehrte entſchloſſen zum Dorfe zurüd, leiſe dir Hoffe 
nung nährend, er finde dort vielleicht feine Frau. Gr fand fie nicht. 
Das Bfarrhaus und viele andere Käufer lagen in Aſche. Allmäblig 
fammelte Ah wieder ein Haͤuflela der andern Ortseinwohner um ihn. 
Das machte jebodh den Iammer nur größer. Jedes halte zu Magen, 
Feine Familie fand Ach wieder volftändig zufammen, Dazu fehlte +6 
an Nahrungsmitteln. Trew mußte jein Liebethlein mit Reckenmehlbrei 
und Hupelmaffer zufrieden flellen; Milch, Schmalz und dergleichen war 
nit aufzutreiben. Dabei blieb er aber doch im feinem Amte feinem 
Namen gemäß ein treuer Hirte. Die Erſchlagenen balf er Aritlid 
beerdigen und die Traurigen fuchte er fleißig zu dröften. Mur einmal 
fhien «6, 018 fehle ibm ſelber aller Troͤ. Das war, old etliche 
Danern, die im Walde Holz geſchlagen Hatten, gehn Tage nah jener 
Säredensuscht gegen Mbend die Peihe der Rrau Bfarterim in Die 
Bauernhütte braten, in welcher Trew damals mohnte, Da fah er 
lange Ri neben der Reiche, ald könne er ed nicht fallen, daf feine 
Gefaͤbrtin todi fei. Wahrſcheinlich hatte Re ih im Walde verirrt und 
war erfioren. Doch aub das wurde überwunden fommt aller andern 
North und tapfer gieng Trem an die doppelte Arbeit, welche ibm aufs 
getragen wurde, Der Plarret zu Jocheberg war von ben Feinden er« 
fülagen worden und das Pfarrhaus zertört. Da follte Trew auch 
bieie Pfarre verfeben. So richtete er ſich denn bei feinem Bauern 
auf dem Boden feine Studitſtubt ein, mo er mit feinen beiden Kin 


derm den Winter zubrachte. Im Früblahr 1632 zog er dann mad 
Johäberg, um von da aus wie £8 das Gonfikorium befohlen, Reufire 
den zu werfeben, als wäre es ein Filial. Allmaͤhlig atbemete er wie 
der auf und im Monat Junid ward and ber [hmerzliche Verluft feiner 
erſten Frau glüclich erſeht durch Junger Margareta, eine hinterlaffene 
Gıbin des Kern M. Friedrich Keyſet. Pfarrers zu Merkendorf, Da 
hatten die Waislein wieder eine Mutter und der Pfarrer eine treue 
Gefährtin. Glüdlicher Weiſe hatte Trew, als et in Neufirgen aufe 
308, noch wide allen Hausrath babin geführt, aud etliche Bücher, 
die ihm der Herr Bruder in Anſpach beiorgen wollen, noch nicht er= 
halten. Das kam ihm jept trefflich zu Statten. Gr fonnte fein Haus 
zur Roth einrichten, auch eine Heine Büterei, ſonderlich Lutheri 
Werke gedruckt zu Jena erfreuten fein Auge und er gedachte wohl, 
er dürfe num ausrupen von aller Wlage. Aber der Menſch denkt, 


Gott Ienfts! — 
(Schluß folgt.) " 


Sommerfüben ſeh ih flirgen 

Durch die lichten, warnen Räume 
Und on's dunkle Laub der Bäume 
Sig mit leifem Schimmer ſchmiegen. 


Doch wie auf in ſonnig blauen 
Meiber fh der Laubſchmuck brüfle, 
I mir's doch, als ob ih müßte 
Immer nah den Bäden ſchauen. 


Denn id möchte fie vergleichen 
Pit den erften weißen Hasen, 
Die vielleicht nach wenig Jabren 
Auch dur meine Boden ſchleichen. 
3. Kammer. 


Der Deffauer March. 
(Mus dem Mind. Abendbl.) 


Die Weſchichte Preußens if reih an grofen Männern; daher 
fan es nicht auffallen, daß bie einer früberen Zeit angebörigen nad 
und nad in ben Hintergrund treten, wenn ibt Gedächtniß nicht bin 
und wieder zeitgemäß erneuert wird. Die Natur Des Bolfslieded bes 
Bingt «8, daß tie Frage nad jeinen Verfaſſern fomohl, wie nach der 
Beit, in der e6 entlanden, meiſtene urbeantwortet bleibt, Wine Aus- 
nabme aber maden bioriſche, auf beiimmie Zeit · Greige 
niffe verfoßte. Manchte Lied in oft mer durch feine anſprechende 
Beife zum Volkéliede geworden; jr, lehtere erbielt Äh, während der 
urfprüngliche Text im Laufe der Zeiten verloren ging, und man 
jener nad Bedürfnih immer wieder einen . Selegenbetistezt —* 
oft einen ernten, oft aub Peredien. Co geſaab es and mit = 
bier in Mede Rebenden Weile. Vom Kürften Leopold von Den = 
dem Manne, der unter Friedtich 1, dem Begründer preubilder —* 
zutrſt deſſen Waftem enropäifhe Achtang erwarb, ustern —* eve 
Wilbelm I, einen großen Theil Bommerns eroberte, und als ei. 
eines bis dabin unerhörten Herrweſene, die glorreiben Siege 5 n 
ders des Wrofm worbereitäte, dann perfönlih dem erſten I 
derfelben ſichtrie, und in der Schlacht bei Keſſeledorf feine —— 
keit beurfandete, als untergebendes Geſtirn neben Dem et 
des Pönigligen Feldberrn mob zulept emporzutrablen, — von a 
fogt ein Zeitgemoffe: „Der Fürft von Deſſau war ein Herr von 10 
fonderbaren Leibes- und Gemütbs -Gaben, daß fein Gedachtniß in 
ten Geſchichtabüchern umferer Beiten niemals erlöſchen wird,‘ — 
Hierzu bat nun auch unfere Weiſe weſentlich beigetragen, wenn aield 
unvolltändig, indem der Alrtegt verloren. Das Becker'ſche Lied! 
„Bie ſollen ihn nicht haben, ben freien, deutſchen Mbein,“ bot dem 
Unterzeichneten 1840, alfo über ein Jabtbundert ſpaͤtet, wieder einen 
biterifgen Anknüpfungspunft. Als nämlih Im ſpaniſchen Grfofges 
kriege Vrinz Eugen, Walboreugb und geopold von Deſfau 
(diefer als Unführer der preußiicen Hälfstruppen) gegen Frankrelch 
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De Siege bei Hochſtadt (1704) und bei Gaffano (1705 16. Aug.) 
terfohten halten, deren lepterer mur durch die überwiegenden Kriegs- 
alente und durch bie ungeheneriten Anſtrengungen unferes Helden er 
langt wurde, widmeten die Landeteinmohner demfelben und feinen 
topferen Schaaten zur Giegedfeier den von einem Italiener eigens 
für diefen Zweck komponirten, und ſeindem fo berühmt gemorbenen 
Mari, dem manderlei Wortiolge, wie Soldatenlaune fie eingab, 
angepaßt wurde. Sieht cd mun auch fe, daf der Marſch uriprüng- 
lich feinen Text hatte, jo ih es doch eben jo gewiß, daß Die grenzen» 
Iofe Verehrung der Soldaten fi folgen ſehr bald zu ſchaffen mußte, 
der jedenfalls in naͤchſter Beziehung zum alten Deffauer, — 
wie jene ihn nachmals am liebflen nannten, und wie fih fein Ans 
denken im preufiihen Heere bis auf unfere Betten erhalten hat, — 
geftanden haben wird, So foll er, was. ich für jept, wegen: mir 
noch mangelnder, zureihender Quellen, freili nit verbürgen kaun, 
Thon in der Schlacht bei Zurin (1706) gefungen, und deutſch, 
mit Italienifhem und Franzöſiſchem untermijcht, gemeien fein. Der 
Marfh nun wurde dem alten Schnurrbart, wie ihn fpäter 
Friedrich der Große fcherzweife nannte, in allen folgenden FJeldzügen 
von Jrinen Rriegsichaaren jo oft gefpielt und gefungen, dab ſich tie 
Weile, aber aud als einzige, bei ibm ſeſtſehte, Da außerdem die 
Mufit in diejem friegerijhen und von Haufe aus rauhen Gharalter 
feinen Gingang fand; weßhalb er denn auch in ber Kirche — in 
der Meinung er finge den Ghoral mit der Gemeine — immer nur 
diefe Weife zu „Herr Gott did Toben wit“ wie zu jedem anderen 
Kirchentegte, anflimmte, zum Staunen und Wunder aller Umfichen- 
den. Wurde aber fein Lieblingslied: „Gin fee Burg if unfer 
Gott" gefungen, — meiches er mit dem befigemeinten Musbrude, 
deſſen dieſe Überfräftige, aber wahrhaft religiöſe Heldenſtele mädhtig 
war, „unjeres lieben Herrgottd Dragonermarjh" benannte, — dann 
war er vor fautem Schluchzen faum feiner koloſſalen Stimme mädtig, 
er, der in 22 Schlachten und 27 Belagerungen nur einmal durch 
einen Streifſchuß verwuntet, von feinen Truppen für kugelfeſt ge« 
batten und als ein Weſen höberer Art verehrt wurde. Beildufig 
foll Die Weile auch die Veranlafjung zur Gntflehung ves, gleichfalls 
noch jetzt albekannten „Prinz Eugen, der tapfere Ritter” gegeben 
haben, wodurch die Oeſterreicher mach der Schlacht bei Belgrad 
(1717) ihren Helden priefen, ver ia unfers Deffauer's Meifter in 
der Kriegskunſt wor, und ihm, feinen vwieljäßrigen Sieges + @enofien, 
treu bewährie HSerpendfreundicaft ſchenlle und bewahrt. Es mar 
mir immer aufgefallen, daß diejes Lied eines eigentlichen Schluſſes 
ermangelt, Ginen jelden, ganz im Geiſt der Lieber jener Beit, 
hörte ih vor Jahren in Drfterreig, befien Anfang, dem Sinne 
no, ungefähr lautete: „Als der Sieg nun mar errungen, hat ald« 
bald dies Lied gejungen ein Grenadier auf feiner Wacht.“ Ander⸗ 
wäris lautete der Schluß nech bezeichnender: „Wer bat dech bies Died 
erdadt?.. . . . cin Grenadler auf feiner Wacht.“ 


Unterzeichneter nun vernahm mit freudiger Megung während 
feines dreimöcentlihen Aufenihaltes in Bayerns Mefivenz bei Abend ⸗ 
wanderungen gar häufig bie friihen Klänge des Deſſautt Marien, 
welche ihm aus den Gärten jubelnd entgegenjgallten — Klänge, 
melde vor 100 Jahren Die preußiſchen Krieger in jo manche Schlacht 
und zu jo käufigen ruhmteichen Siegen begleitet, Dat fih doch durch 
Tradition die Sage erhalten, daß der alte Deifauer, wenn er feine 
Sauren zum Augriffe führte, die letzun Takte der Marie Melovie 
— wahrigeiniih unbewuft — zu ſeinem Kemmandowert anflimmte: 
„Macht Eu fertig, vorwärts, marſch!“ Das legte Wort war, mie 
immer, für die Beltmufit das Signal zum Cinhauer. Go auch in 
der Schlacht bei Kefjeisdorf, wur dafs hier nach Vollendung des ber 
Tannten urfräftigen Gebetes das Kommandowort lautet: „Ja Gottes 
Namen! Vorwärts! War! Münden, 27. Aug. 1860. 


G. Reichhardi, k. preuß. Mufileirttor aus Berlin. 





(Das Glüch) Jedes menſchliche Weſen wuͤnſcht gluͤcklich zu 
fein! — Vetrachtet man das menſchliche Leben genauer, fo if «6 
nichts weiter ald das Streben nad biefem Ziele, das auf ben ver- 
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ſchledenen Wegen, von jedem ohne Uusnabme geluht wird, Und 
doch gibt es der Glüdlichen fo wenige, vergebens. iR das Rennen und 
Jagen Aller, Das Glüdk ſcheint wie jeder Raud des Kreifes, den 
uufer Uuge auf dem Erdboden überficht, uns immer glei fern zu 
bleiben, wo wir auch find, wohin wir aud reifen oder wandern, um 
es zu erreihen. Ruhm und Ghre, Reichthum und Macht, Wergnüges 
und Genuß kaun der Menſch erreien, wie er die Berge und: Wälder 
erreichen Tann, die jein Auge in blauen Fetnen erblidt, aber das 
Gluͤck, der goldene Saum, wo Himmel und Erde fih berüßren, bleibt 
ibm auf der Höhe des Berges fo fern, ale es ihm im ſtillen Thale 
war, — 


Parodie 
(Singefandt.) 


Wohl dem, der frei von Schuld und Fehle 
Bewahrt die männlich ſtolze Seele: 

Er wandelt frei des Lebens Bahn, 

Ihm darf fein Preſſer drobend nahn. 
Do webe, wehe, wer verſtoblen 

Der Schulden viel zu Hauf' gebracht, 
Und gebt auf nur geborgten Sohlen, 

In unbrzablter Kleiderpracht! 

Und mol’ er fliehend auch entſpringen, 
Dann folgt auf Telegraphenſchwingen 
Flugs der Befehl ibm auf dem Fuß, 
Dog er im — Kerker biften muß, 

So plagen fie ihn ohn' Ermatien — 
Beftied'gen kann mit bloße — Reu' — 
Und geben ihn aus Kerkers Schatten 
Nur endlich gegen — Bahlung frei. 


Welgre Dig nit, dem Dürftigen Guſes zu thun, fo Deine 
Hand von Gott hat, foldes zu thun. 
Sp. Sal. 


Das Nichlwerſtehen fommt meiftens gar nit vom Mangel am 
Verſtande, jondern vom Mangel an Sinn, 





Charade. 


Die Erfie, der ih jüngſt wid anvertraufe, 
Sie tobte plöglih auf in wiltem Braus, 

Daß ih von ihr nichts als die Zweite ſchaute. 
Die Dritte ganz verlierend, rief ih aus: 

Wie ward zur Zweiten nun die Luſt, o weh! 
Die von der Grften ich geträumt mir habe! 
Ah wär ih heim! — jet, auf dem Kanapee 
Säß! ich vieleicht behaglich, beim Kaffee, 
Und fög’ aus bir, o Ganges, füße Labe! 





Aufisfung der Charade in Mr, 36: 
„Steinbrud." 


— — — 


Cigenthum, Druck und Bertag von Catl Brügel in Ansbach. 


onutage 


„Deigase 


zum 


Ansbadher Morgenblatt. 





Sonntag, 16. September. 


1880. 





Der Friede kommt vom GI 
Denn ewig if Gewalt des 


yesıwin: der Kräfte, 
tärfern Gott; 


Solch Gleichgewicht num fordert einen Herrfher, 
Der jede Kraft in ihren Schranfen halte, 

Do man dem höhften Richter fi entzieht, 

Wie die Lombarden thun, zerfällt das Ganze, 
Denn mit dem Richter fehlt auch das Gefep; 
Da unterdrüdt zuerfi ein Stand den andern; 
Dann jpaltet diefer Stand fig in fi ſelbſt; 
Parteien ſtehen auf, der Eigennup, 

Der Ghrgeiz bildet aus dem blinden Bolte 
Sich bald ein Heer; der wilde Kampf beginnt 
Nicht um bie Herrjhaft, um bie Tyrannmei, 

Und Dolch und Henkerſchwert find ihre Waffen. 
Das ifi nicht Freihell, rohe Thierheit nur, 


Und meinem Aug’ ein Gräul. 


Naupach, Kaiſer Friedrich. 





R Eiu Pfarrer aus dem dreißigiährigen 
Kriege. 

(Grlebnifje im der Umgegend von Anebach, Rothenburg und Narnbetg.) 
Eqluß) 


Schon im Frübjahr, als der Schwedenkönig von Mainz ber fel- 
nern Beldmarjhall Horn zu Hülfe zog, da Tilly bereits wieder Bam- 
berg in feine Macht befommen hatte, ſah es überaus bedenklich aus, 
Die Kaijerlihen freiften allenthalben, und die Schweden, melde über 
Kipingen nad Nürnberg marſchirten, blieben aud nicht allın genau auf 
der Heerſtraſſe. Daneben gab es eine Menge räuberiihes Gefindel, 
das bei den Grangeliihen atjerlid hauſte und bei den Mömiichen 
ſchwediſch, das Heißt, überall gleich ſchtecklich. Zwar zog ſich die Kriege. 
furie jept felwärtse in's Baiernland, aber Mord und Brand 
mar überall, und das Anepacher Land mußte es theuer büßen, 
daß es freudig dem Schwedenkönig zugejauchzt hatte, als derſelbe zum 
erftenmale gen Nürnberg zog. Denn bald wurde Nürnberg felbft von 
den Koiferlichen bedroht und allgemeiner Schreden erfüllte das Land, 
Die Bauern glaubten, alles fürdten zu müſſen und flohen nad Ro— 
thenburg, 

Bald ftand Neufirhen und Jocheberg leer. Da machte ih auch 
Trew auf und zog mit den Geinen mad Rothenburg. Es mar auch 
bobe Zeit. Der Schwede hatte bei Nürnberg ih verſchanzt. Wallen- 
Rein kam mit einem gewaltigen Heer daher, welches alles zerſtampfte. 
Leuteröhaufen war verheert. Schwabach war Anfangs Jull geplündert 
worden drei Tage lang und mur die Fürſprache des baierifhen Kurs 
fürten Mazimilian rettete e6 vor gänglicrer Zerfiörung. Da durften 
bie Meineren Orte keine Ausnahme machen. Trew's Pfarrdörfer wurden 
ganzlich onsgeplündert von ſtreifenden Croaten. Um 2. Dee. 1632 
brannten fie Jecheberg vollends nieder, nachdem fie alles genemmen 
hatten, was Ärgend für fie einen Werth hatte, Da gingen auch 


unjeres Vfartherren Bücher einen traurigen Weg und muften in dem 
Schnappfäden der Croaten auf die Wanderfchaftl. Denn die Kroaten 
hatten der Keper Bücher gar lieb, fintemal fie immer wieder Käufer 
dafür fanden. So fehr noch Heute in der Kapitelsbibliothet zu 
Schwabach ein Band, von Lutperi Werken, den ein Kaiferlicher geraubt 
und in Schwabad cm den ehrſamen Bädermeifter. Jakob Nenner ver 
Taufte, welcher ihn ber Kapitelöbipliothet ſchentie mit der Bitte, fein, 
als eines Dechanten Sohn, dabei in beiten zu gedenken. 

Als Trew nad Jochaberg zurüdkepren wollte, Tannte er kaum 
bie Gegend mehr, Alles war öde und wüſt; alles eine große, des 
bitteren Elendes volle Brandſtatte. Do dankte er Gott, daß er in 
Mothenburg mit den Geinen gebargen mar und das Lehen gerettet 
hatte. Seins Bleibens Fonnte in der Jocheberger Branbfätte night 
fein. Er wanderte mit Brau und Kindern zu feinem Schwager, dem 
ehrwürdigen Pfarrer Kaymer zu Freudenbach, der bis bahin mod wt« 
niger gelitten hatte, Der nahm ihn freundlich auf und berichtete ihn, 
wie zu Kreglingen an der Zauber die beiden Gaplansitellen ledig wär 
zen. Trew gieng aljo nad Kregliegen wud die armen Beute dort waren 
froh, daß er ihmen ‚helfen wollte. Uuermüder verfap er feinen Dienf. 
Im der Woche hiel er die Katechifationen. Sonntags im der Frühe 
wanderte er nah dem eine farke Weile entfernten Filial und 
predigte, Mach verrichtetem Gottesdienſt eille er ſchuell beim, 
weil ex ned bei der Austheilung des hl. Abendmahls Hülfe leiſten 
mußte, Dafür hatten ihm alle herzlich lieb, und halfen ihm, fo gut 
fie fonnten. Davon hörten aber die übrigen Schäflein der Jochsber - 
ger und Meufircher Gemeinde, und weil ihre große Noth fie des Tro⸗ 
ſtes gar bedürftig gemacht hatte, verlangten fe driugend nad ibrem 
Hirten und flebten um Gottes willen, er jelle ſie nicht verlajfen. 
Weil num Iren im feinem Gewiſſen feine Heberjeugung davon finden 
konnte, daf er von feinem Umte, über ihre Grelen zu wachen, irgend 
frei und Tosgefproden jel, fo willfahrte er ihnen. Gr mußte die nothe 
dürftig aufgerichtele Behanfung eined Bauern mit demfelben iheilen; 
Sein ganz Vermbgen waren zwei Kühe. Kornbrod belam er in ar» 
derthalb Jahren einen Biffen. - Aus Hafer, Gerfte, Grbjen und Wit, 
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fen wurde das tänfihe Brod geboden, und deſſen war nicht einmal 
genug. PBrennuefleln und Kübfräuter war das Zugemüß. Bon ber 
berrihaftlihen Beloldung gieng meber Getralde neh Gelb ein. Amar 
erhielt Trew einmal durch großes Mebentlices Lamentiren von ver Ment- 
kammer vier Mepen Korn, und groß war bie Breude, als das friſche 
Brod in den Dfen geſchoben wurde, 
und warteten fehntühtig, bis daß Prob gar werde. Schon verbreitete 
fi der liebliche Duft aus dem Ofen. Da fprenzte pläglih eine Dar- 
tie feindlichet Meiter fa's Dorf, jante alles auseinander und nabm 
Brod und Korn mit davon. Bom Kunger getrieben. fondte Trew feine 
Magd nah Leutersbauſen und Iiek feinen Amisbruder allda um einem 
Biffen Brob bitten. Der gab auch willig einen ganzen Paib Kaum 
war jedoch die Magb balbwegs von Jocheberg, fo fiel auch fie in tie 
Hände ter Sclbaten und mußte froß fein, da man ihr nur das Brob ranbte. 

Da machte ſich Trew auf und wanderte nah Freudenberg zu 
feinem Schwaart, der ihn freundlich wiederum aufnatm. Zehn Moe 
Sen lang blirb er da unb verfab von bier aus feine Biarreien, ob er 
wohl am die zwölf Meilen dabel zu geben hatte, Als bie Grndte Fam, 
fand ſichle, das auf den Pforrfeldern doch noch eimas Getraide von den 
Beinten und den DWänfen, die dazumal überband nehmen, war übria 
gelaffen worten, Well nun die Bauern, melde Gült und Behnten 
zu liefern batten, felber nichts befaßen, fo balfen fie bafür dem Dfar« 
rer gerne dos wenige Gettaide einernten und dreſchen. Davon ver« 
foufte er fonleich. am eimen Leutershäuſer Pürger ein Sinmer und eilte 
mit dem Gelde beim und freute fi ſchon darauf, wir die Seinen froß 
fein würden. wenn er wieder Geſd braͤchte und Brod kauſen Fännte, 
Unverſebens aber kamen kaiſerliche Meiter binter ibm drein und ebe 
fünf Minuten vergingen, war Trew wieder fo arm wie vorher, Mir 
gends war man einen Augenblick Acer, Der Shwebenfönig war wobl 
tobt, und Wellenſteln war aum Dont für feine Dienfle auf Befehl 
feines Kaiſers ermordet worben. Dennoch wütbete der Krieg nah wie 
vor, In großen Haufen wälzten ſich die Heere die Donau berauf mie 
ber gegen Donaumdrrh und ganze Togreilen weit ſchwaͤrmten zügellofe 
Haufen weit von den Heeren ab und verübten Greueltbaten. 

Am Tage Baurentit 1634 überfiel eine Jolche Motte auch Freue 
denberg. Der Bforrer Koyner murbe grfangen und nur gegen Grles 
nung von 54 Meidstbafern wieder freigelaffen. Um fo ſchlimmer gieng 
es feinem Gafte, unferm Trew. Much ihn fhleppten fe fort. Ale er 
ihnen entrinmen wollte, [hoffen fie nach ihm, un» eine Kugel durch⸗ 
bobrte das eine Bein, fo daß er zufammenftürzte. Die Mäuber 


hielten ibn für tobt umd jagtem mit ihren offen über ibm weiter, 


‚Uebel zuaerihtet wurde er feiner jommernden Frau in's Pfarrhaus ge 
bracht. Dob zeigte fih’s, daß er nicht lebensgeföhrlich verlegt war 
und nach etlihen Tagen fonnte er wieder anf fein. Da kam plötzlich 
tie Runde, wie om 7. September 1694 bie Rafferlichen unter Gallas, 
den Herzog Karl von Roihringen und den Jobann von Werth bei 
MörMingen die Schweden unter dem Herzog Bernbard von Weimar 
goͤnzlich aufs Haupt geihlagen Batten, und daß nun die Kaller- 
lichen racheſchnaubend gegen das evangelifhe Schwaben und RBran« 
fen baberzönen, wa irgend fliehen Fonnte, machte ſich auf und zog 
davon, die Pfarrer zumelit, denen überall das Aergſie broßte, wenn He 
in bie Hände der Kaiſerlichen fielen. Kaum batte Trew no Seit, 
eined feiner Rinder, das in Folge ber vielen Roth geftorben war, dhrift« 
lich zu beſtatten. Voll Schmerz und Jammer ſchloß er fih den Blie- 
benten on und ſchlug den Wea nach Rikingen ein. Geine Baarſchaft 
befand im rinem einzigen Kopfſtüch, das ihm feine Schweher ouf den 
Weg witgab. Sein Büherfbag brftand in einigen von ihm ſelbſt geſchrie - 
denen Hefte, Die er im die Tale Aedie. Go zog er mit Frau und 
Kind geduldig und getroft feine Strafe und konnte in Wahrheit lagen, 
er Babe alles das Seine bei ſich! 

Kaum wor er zu Kitzingen angefommen, fo erbielt er von fei 
rer gnädigiten Herrſchaft eine Veſtelung. In dem benadbarten Dorfe 
Segnitz, wo der Markaraf von Anebach das Mecht balte, die Pfarrei 
zu befepen, botte die Veſt dem Pfarrer bingerafft, und weil das Recht 
des Marfgrafen mit dem Erzſtift Würzburg Areitig mar, fo fertigte 
man den Trew ala Pfarrer mit einem gebührlihen Präfentationsihrris 
ben nah Segnitz ab, noch ebe der nerftorbene Pfarrer beerdigt war, 
Das ging aber darum fo eilig, weil gerade Die bochfürſtliche Frau 
Witwe, welbe damals das Megiment führte, mit vielen geiftliben und 
weltlichen Rathen zu Rikingen ih auf eine Meife nach Frankreich rüßete, 
Trew hatte einen graufigen Ginzug in Seanig Mob log ber todte 
Pfarrer im Piorrbaus, das gänziih ausgeſtorben war. Im vlerzebn 
Tagen war bie Piarrfrau mit allen Kindern, 8 Perfonen an der Zahl, 


Ale fanden vor dem Badofen 


geſtorben! Much mar die Pet moch im Dorf. Do Trew mar an 
Säreden und Jammer gewohnt und irat geiroft fein Amt an, das 
vorerk fait nur Beerbigungen forderte, beren er manden Tag drei und 
vier au beforgen halte. Mod mar er indeß kaum zwölf Tage im Amt, 
old ſchon wieder neurd Elend bereinbrach. 

; Die fatierlihe Hrmer, von der Nörblinger Schlacht ber fieges- 
irunfen, Hürmten über das unglüdliche Frankenland nah Sachſen und 
an ben Mbrin, Kipingen wurde vom ihnen befeßt und Die ganze Ge⸗ 
gend verbeert und verderbt. Wo Katbolifhe waren, erhoben fie fi 
gegen bie Evangeliſchen, indem fe auf den Beiſtand ber KRaiferlihen 
rechneten. Nun gebörte aber Segnitz zur einen Hälfte dem Mark- 
nrafen, zur anberm Hälfe aber ben Herren Babel zu Gibelſtadt, melde 
8 mit dem Papit und dem Haller hielten. Diele Gerren madır 
ten fih nun bie Näbe ihrer Freunde zu Nutz. Amar plünderten bie Rai- 
ferfichen in der Regel Freund und Feind, wie es die Schmeben auch madı- 
ten; doch ließen fie fi, wenn fie genug batten, von ihren Freunden 
fonft gebrauchen, ihnen zu helfen. Da nabs böfe Beiten in Segnißz. 
Die Kalbollſchen haderten und balgten mit den Cvangeliſchen und der 
aufe Trew mußte viel Ungemach dabei leiden. Dazu Tam viel Haus⸗ 
kreut. Von fünf intern, melde ibm zu Segniß geboren wurden, 
Rarben 4 bolb dabin. Ueberdies murbe feine freue Hausfrau vom 
Scwſage nerührt, fo daß fie drei Monate völlig lahm tarnieder liegen 
mußte. Zwar mwurte fie wieder einigermasfien bergefellt. Doch blieb 
Re auf ber linken Seite fontract und konnte nur mit Motb bie linfe 
Hand gebrauchen, Auch Arte Ab bei ibr bie follende Sudt mit viel 
Ploge und Glend ein und quälte ſie zehn Jabre lang. Das alles 
trug Trew gebuldig und wartete dabei feines Amtes fleißig und fudirte 
eifrig. Dean er war ein fonderlicher Liebbaber der Walrbeit und 
forfhte ihren Gebeimniſſen nad. PWornehmlib waren ob. Arnte 
Schriften fein Labſal und feine Frrude. Gerade das aber erweckte ibm 
Feinde. Wer es mit Johann Arnd hielt, dem fchalten die geſtrengen 
Theofogen einen Enthufaften, einen Schwenffelter und Weigeliener 
oder gar einen Galsiniften. Und wie ſich tie großen Herren im Sande 
berumiogten mund Aritten, fo jegten bie Gottesgelebrien binter einander 
ber und befebdeten fib ale ale Keper, So mußte and Trew meben 
feinem ehrlichen Namen gar manden böfen Uebernamen grillen laſſen 
und entlih fein Amt nor aufgeben, weil feine Meider und Feinde alles 
gaen ihm aufboten, Doch trug er auch das mit Geduld; und Trieb: 
„@s fhhmerst mid, das bei mir war splendida miseria, und foriel 
Ditfeiden ih zuvor hatte, je mehr Meier hatte ih bazumal, welche 
mid; allentbalben drenneten und quälten. Jedoch bat der gerechte Gott, 
— dem ich alles getufdig beimgefellet, dem Neitern aber von Gerzen 
vergeben — mir gewielen, daß er die, fo ihm vertrauen, keineswegs 
verlaſſe. Wie ih durch Boltes Gnade mich verhalten, bezeugen neben 
meinem guten Gewiſſen noch mein Abſchled vom Schultheiß, Burger 
meißter und Gericht zu Segnik, und namenttih aber mein Teftime- 
nium, fo vom fürflihen Gonfiftorio zu Onolzbach mir if ertheilet 
werben; * 

Am Freitag nah Martini 1644 bieft Trew feine Abſchiedepre · 
digt. Da floſſen viele Thrinen, denn die Seaniger hatten ihren ger 
buldigen, Bandhaften Pfarrer ſehr lich, Alebald zog er auch ab und 
röumte für feinen Nachfolger Bartholomäus Dietmar das Haus, Gr 
begab ſich aber nah Enbeim bei Uffenheim. Weit aber die faiferliden 
Völker auf bem Zuge nah ibren Winterguertieren alles unfiher moch- 
ten, zog Trew nad Nürnberg old dem einzigen fehlen Vlatz, der für 
den Winter Sicherheit bot. Bu Nürnberg haufte immer noch die Peſt 
und der fogenannte Peftilentiarius, das will fogen, der Geiſtliche. wel⸗ 
cher die Wilicht hatte, die Vehfranfen zu beſuchen, war rin Opfer der 
Seucht aeworden. Da bot Trew fh zum Umt des Peſtilentiarius 
an und legte feine Teſtimonia dem Mathe vor, Als nun ber badhs 
weile Matb erfah, wie vortrefflich in dielen Tehimontis unter hochfürſt - 
lich onolzbachiſchem Confiſtorial⸗Siegel Trew vorgefellt wurde, fo machte 
er ihn nicht allein zum Veflilentiarius, fontern übertrug ihm auch von 
wegen des Gpitalemies die Pfarrei DVeitsbronn und Obereichelbach, 
welche Frew fotann am Sonntage Vocem Jucunditatis 1645 antrat. 

Das wor freifih ein gar befchwerlihes Amt. Obereichelbach, 
allwo ber Pfarrer feinen Siß batte, war bis auf zwei Käufer nieder 
gebrannt werden. Bon der Kircht und dem Pfarrbaus fanden nur 
noch ſchwarze Mauern, Mußte Defibalb Herr Trem zu Nürnberg woh- 
nen und von da aus feine Pfarreien verfehen, bis mach drei Jahren 
Kirche und Pfarrhaus wieder aufgeridhtet war. Die Pfarrelen logen 
ober bei drei Stunden von Nürnberg entfernt und waren nidt gar 
nahe bei einander. Doch hielt Trew regelmäßig Predigten und Kin» 
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derlebhr. Die Pfarrbücher zu Obereichelbach bewahren wohl heute mod 
fein Gedächtniß, wie er benn ſelbſt auf den Titel ber meuen Bolled« 
hausrehnung notiret, wie er alles im Glend getroffen und alle Kirchen- 
ornat, Heiligen⸗Regiſter und andere Decumente werloren gegangen, mie 
er aber am 30. Mortii 1645 argefangen babe, aus dem in ber Spi« 
talcanzlei beponirten Manuele feines Borgängers mirder zu verzeichnen, 
wad noch zu finden wor. Much forgte er mie für Erbauung der Kirche 
und bes Pfarrbaufes, fo auch für bie geifkfiche Erbauung feiner Ge— 
meinde unverbroffen, 
Gott fürte es, daß er bier einen beſſern Sohn feiner Arbeit 
fand, ols in Sezultz. Die Herren Landpfleger meeften wodl feinen 
chriſtlichen Eifer, und mie er neben allen Amtöverritungen doch noch 
fleifig Aubirte, ſich auch In der Stadt der Peflfranfen und Armen 
trenlih annahm. Sat er doch ſelbſt Armenpredigten in der St. Martha- 
tirche zu Nürnberg gehalten, deren eine 1647 gebrudt wurde unter 
dem Titel: „Der mit Schaden vwerlorne, mit Schmerzen geiuchte und 
wit Freuden gefundene Jeſus Ehriſtug.“ Im Anbetracht deffen über 
Irugen ihm die Märnberger Matbösberren die erledigte Pfarrei Korte 
burg, welche zwar nicht gu Nürnberg grbörte, wo ober dod Nürnberg 
den Pfarrer ernannte, Im der Pfingſtwoche 1648 zog er mit tem 
Pröfentationdfreiben des Ratbes nah Schwabach und machte ſich all ⸗ 
da dem Herren Dehanten und bochfürſtlich markgräflichen Beamten vor 
ſtelllgz. Am 2. Sonntag nah Trinitatie wurde er feierlich in fein 
Amt eingefegt. Zwar hatte er num ein gutes Amt, aber es wor auch 
ein überaus beſchwerlises Amt, Denn die Pferre Kojmang konnte 
nicht befegt werden und mußte Trew für Katzwang den Verweſer ma 
hen ganze elf Jahre fang und zwar hielt er jeden Sonntag und Zriere 
tag an beiden Drten Frühpredſgt und bielt dann noch im Stormburg 
Kinderlebre. Daneben zog er mil viel Haustreug in Kornburg ein 
und wurde deefelben bald ganz erledigt. Seine Hausfrau war feit ber 
Rronfteit in Segnik fo über daran, daß fie felbft Immer flehentlicher 
um Grlöfung beiele, Mnfangs 1649 Rarb fie endlich und warb Kerr 
Trew biedurch im micht geringe Trauer verlegt, Weil er aber nicht 
ohne Gefäbrtin bleiben Fonnte, da feine Rinder eine Muller, fein gro⸗ 
Ges Haugweſen eine Hausfrau forberie, fo Seiratbete er zum brüften- 
male. Dieje von Gott ibm zur Pflege im Alter beſtimmie Gebülfin 
war Helena, des Herren Benedict Büel, anfrbufiden Koufmanns in 
Märnberg binterlaffene Tochter. Am 8. Oktober 1649 wurde die Bode 
zelt gefeiert, Zu derfelben fam auch fein Bruder, Herr Abdiag Trew, 
von Altdorf berüber. Gr batte fih ſchon früher wegen der Krieg 
Trublen bemüfligt gefeben, feine Gntloffung ala Rekter der Eule zu 
Ansbach zu fordern und war nad Nürnberg gezogen, wo man ibe zum 
Profeffor Matheſeos und Phyficed nah Mlttorf vocirte. 

Die Freude war jedoh lets vom Pride begleitet, Mit nur 
wurden Trews Pfarrfelder gleih in den erſten Jahren bald vom Wete 
ser, bald vom Freſt verderhet, und gingen nah eimander drei ſchöne 
Zugpferde zu Grunde, während das in den Kriegézeiten bermahrtofte 
Geſiade, deſſen er doch Sei dem Mfarrgütern micht entrathen konnie, 
viel Unheil und lntreue verübte, fondern es kam auch noch gang be— 
fonderes Unglüd. Seine Herztuefteude war fein abtjäbriges Töchter 
leln Margaretha, die ihm zu Segniß in ſchwerer Zeit geſchenkt worden 
war. Dies Mägdtrin eht am 11. Juni 1650 auf dem Hofe und 
ſtreichelt ein junges Pferd, Das Pferd ſchlägt mit dem Schweif, und 
das Magdlein greift darnoch. Da fchlägt das Pferd mit dem Hinter« 
fuß aus und verlegt das Kind unter dem Auge. An andırn Tag trat 
ein Braiß oder Krampf ein, und das Mägblein datb. Das war alle 
bereits das zehnte Mind, weſches Trew dem deren wiedergeben mußte ! 
Bald darnach farb aud In bemfelben Jahre das erfte Söhnen, meihes 
ihm feine dritte Frau gefhentt hatte. Muh ſetzte es im Kornburg 
allerhand Verdrießlichteſten. Denn der Rath zu Mürnberg fritt feit 
vielen Jahren mit dem bochfürſtlichen Gonfikerium über Me Pfarre 
Kornburg und verlangte, daß der Kornburger Pfarrer die Synode zu 
Schwabach beſuchen dürfe, was das Gonfitorium vermeigerte, Wie 
aber Trew alles Kreuz mit Geduld ertrug, fo übermand er au in 
piefem Stüd durch Sauftmuth und Geduld. Ahm"gelang «8, daf ein 
Receh auigerichtet wurde, der allem Hader ein Ende machte und ihm 
den Beſuch des Schwabachtr Synodus geftattete. 

Seine Treue und Gifer, feine Geduld und Welsheit wurde auch 
von feinen Amtabrüdern amerfannt. Die Glieder der Shmwahader 
Synode, welche font den Kornburger Perrer um Peinen Preis in ihre 
Synede aufnehmen wollten, machten ihm feht einmütbig au ihrem 
Senior und llebten ihm Berzlih. Die Herren Randpfleger hatten ibm 
ſchon 1650 eine große Ghre ermiefen. Sie hatten feine Liebe zu des 


frommen Arnbs Schriften wohl beimerft, mußten auch, daß Trew an 
einem biblischen Anzriger zu Arnde Ehriften arbeitete. Statt ihm 
dies, wir 16 die rebtgläubigen Amisbräter in Segnitz getban, ale 
Reperet ondzulegen, beſchenkten fie ibn »lelmehr von Land⸗Pfleg · Amts 
wegen mit einer ſchöͤnen Ausgobe von Jehann Arude Poſtilla in Kos 
lio und ließſen vornen auf dad erfte Platt ihre Namen ſchreiben und 
wie fie dies Buch im verebrien für feine treuen Dienfle und großen 
Blei, 

Naben Tiew in ben folgenden Jahren voch drei Kinder, zus 
legt feinen boffnungsvollen Sohn Michael an den Blaltern verloren 
hatte, ſtieß ihm ſelbſt 1656 eine Krankheit zu, an feinem I2ften Ges 
burtetag. Gr vermeinte nicht anders, als es gehe aufs Ende Dede 
bald fehrieb er ſchnell feinen Lebenslauf und fein Bekenntniß. Doch 
gina die Gefahr vorüber und er erholte Ach fo bald, daß er neh im 
demfelben Jahre ein frommes Büchlein in Drud ausgeben lafien Fonnte, 
Das batte den Titel: „Gläubiger Chriſten gefährlicher Krieg und 
olüdticher Sieg auf dieſer Welt.” Gr Halte Arnde Schriften zu . 
Grunde gelegt und der berühmte Nürnberger. Pfarrer Johann Michael 
Dillberr hatte Die DVorrede dazu gefelt und dagſelbe ernſtlich recem⸗ 
mandiret, Später bat er noch mehr drucken faffen, wobei der Herren 
Sondpfleger Herrlicfeit Ihm Mets unter die Arme griffen, indem fie 
ibm nicht nur noch andere Bücher verehrten, wie bie grobe Anno 22 
zu Wittenberg gedructe Bibel, fondern auch zu des Buddruders Ko⸗ 
fen großen Vorſchub tbaten. Daneben forgie er au bier in Korn 
burg und Katzwang für das Beſte der Pfarrei und der Kirche, von 
welcher Fürſorge beute nob ein die Kreuzigung vorfellendes Gemälde 
in der Kirche zu Rohwang Zeugniß gibt, das Trew aus feinen eigenen 
Mitteln 1653 Riftete, 

Ginen fo mwahrbaft treuen Diener der Kirche au belohnen, war 
ſchon fange das Abichen der Herren Landpfleget. Da ſich nun 1665 
die Pfarrei Kirhfittenkab enftbat. indem der dortige Parrer M, J. 
U. Bugler nach Lauf befördert wurde, fo beriefen Me unjern Trew das 
bir. Am 2ten Pfingſtiage warb er dutch den Herren ‘Pfleger von 
Heräbrud, Herren Hans Yaleb Hofler der Gemeinde vorgeitellt und am 
Sonntag Rogate bielt er feine Antrilterede. Uber feine Kräfte nahe 
men ſichtlich ab. Bald Fonnte er feln Amt mit mebr veriehen. Im 
Oftober 1669 zog er nach Nürnberg, um allda fein Leben in Frieden 
zu befchliefen, wie es allmäblig auch in dem armen Deutichland Friebe 
geworben war. Wie aber bier der Friede fein rechter war und den 
Kampf im Innern mit zu beenden vermochte, fo ginge im Kleinen 
auch dem vielgeprüften Trew. Vom Schlagfluß geläbmt war er in 
Nürnberg angelommen ; unfäglibe Schmerzen und Beingtigungen famen 
bier noch über ihn und führten ſchnell herbei, was bie eingetretene Ent“ 
fräftung doch als nahe bevorſtehend erkennen tif. Er felbit Batte feine 
großen Schmerzen für die fehle Aufforderung feines bimmliſchen Bar 
ter& zu feinem Heimgang augeſehen. Gr irrte auch nicht, Denn in 
wenig Tagen, nemlib an einem Freitag den 17. Dechr. des 1699er 
Yabres, Nahts zwiſchen 10 und 11 Ußr der Kleinen iſt er, bei vollem 
Verfland und fehr leiſem Gehör bis zum legten Abbrud, fanft und 
fi in feinem Griöfer eingefchlaten, Gr wurde nah Kornburg gebracht 
und mie er'ed gemünfdt, daſelbſt Krifttich zur Erde beſtattet. — 


Shin ih der Kampf, doch ſchöner iſt der Friede, 
Schön id der Weg, bob ſchöner ift das Biel! 
Schön ift der Ernit im Leben und im Liebe, 
Doch ſchöner iſt dos heitre freie Spiel! 


Bolt bat dem Kampf, dem leid- und freudevollen, 
In Meisheit zugemeflen eine Zeit, 

In ter die Gegner kühn fih meſſen follen 

Und ſich erzieh'n zu höchſter Tüchtigkeit. 


In der Ah bilden ſollen ibre Babe 

Und wuchern mit dem anvertrauten Piund 
Und was fie muthig ſich errungen Gaben, 
Vertheidigen mit Herz und Hand umd Mund! 


Doch wenn fie mannbaft alles das wellendet, 
Bent fie einander fih in's Her; grblidt, 
Benn ihre Güter ſich bervorgewentet j 
Und ihren Werth ih vor das Aug’ gerüdt, 
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Mas Finnen und was foßen fie beginnen ? 
Sich wiederholen nur in neuem wit? 
Sie mülfen die Erkeuntniß jept gewinnen, 
Daß nur in Ein'gung noch ein Foriſchritt iR! 
Melchiot Mayr. 


Volkes Stimme, Gottes Stimme. 


Gin uralter politiſcher Sag der Altvotdern, bei denen ber Prie- 
fler ein Zeichen bei'm Opfer übel deuten durfte, wenn er merkte oder 
münfchte, daß vas Bolf übel ſtimmen möchte. Gin Beiden fonnte 
aber nur vorber übel gedeutet werden. Wenn das Volk feinen Be» 
ſchluß ſchon gefaßt hatte, jo galt Das für die Stimme Gottes, vor 
welder der Prieſter ſchwtigen mußte. 





„Bolles Stimme” entipriht Dem, was wir jegt „öffent 
lide Meinung” nennen. Napoleon ſagte einmal: „Wenn man 
der öffentlihen Meinung eine Sqllacht liefern lönnte, würde ich fie 
nicht fürdten. Da man aber Feine Artillerie hat, melde fie zu errei⸗ 
Gen im Stande wire, muß man fie duch Gercchtigkeit und Billligkelt 
zu gewinnen bemüht feyn; Dielen zwei Mächten widerſteht fir vicht; 
adj andre Weife auf fie einwirken, beißt Gut und Ghre gefährden. 
Man muß fih zufrieden geben (se rösigner); man wird fie nie eins 
terfern innen, und will man fie zwingen (comprimer), jo reizt 
man fie nur noch mehr auf!" — Wie iſt doch Sagen und Dem 
ten Gins, Thum aber ein Andres! — 


Fürſt Talleyrand fagte im Jahr 1921 in ber PalrdoKam- 
mer: „Ich kenne Iemand, der mehr Bei bat als Napoleon, als 
Boltaire und als alle jepigen und ünftigen Miniſter; biefer Jemand 
it — die öffentlihe Meinung!” — Napoleon ſchrieb auf Stt, 
Helena: „Die öffenilihe Meinung if eine unfichtbare, geheimnißvolle 
(mistörieuse) Macht, welder Nichts widerfteht; nidıe iſt beweglicher, 
nichts wandelbarer (vague), nichts ſtaͤrker; und fo faunenhaft (ca- 
pricieuse) fie if, fo it fie doch weit mehr wahr, vernünftig und ges» 
seht, als man gemeiniglic glaubt!” — Merkt's, Bürften und Kerr 
zen; heget und pfleget aljo wor Allem die Preßfreiheit, melde 
Tuch die öffentlige Meinung unverboblen und unverfpleiert vor Augen 
bringt, — Der Preß⸗Ferech heit, welche Ihr fo gemaltig fürchtet, 
Reller nicht ſch wachliche Mittel und Kräfle entgegen, wie Büder 
Verbote und Genfur, ſendern Überlaßt fie dem Gericht der öffent 
ligen Meinung, einer Macht, welche ſelbſt Napoleon, zuerſt und 
zulept, für unbezwiuglih anerfennen mußte! — Wer bat Gub „vas 
funge Jtalten, 206 junge Deutihland" verraten ober zur Anzeige ges 
bradt? — Die Breßfreibeit! — Wer bat alle deffen -borbeit 
und Weisheit ſogleich gescht erkannt, geſchieden, gerichtet und ge» 
ſchlichtet? — Die öffentlihe Meinung, ohne daß fie das Zeter⸗ 
und Mord⸗ jo⸗Geſchreis bedurfte, welches das ſtimmführende Kalb erhob, 
bad die „junge Literatur” in's Auge geſchlagen hatte, 


Die es hei Garibaldi ausfiebt: Wenn man Melagzzo 
betritt, fo fommt man auf einen großen Wlog, wo fh ein Spring 
Brunnen mit Marmertatsen befinvet, umgrben von einem eiſernen 
Gitter mit mehreren Biorten, Im Vortergunde erhebt fig ein großer 
Polaſt, auf dem vie italieniſche Fahne flattert und am deſſen Ihor eine 
Menge Leute ſich drängen. «bier ift das Hauptquartier Garibaldis. Im 
zweiten Stod öffnet fih ein zeih weublirter Salon. Gun Kopuziners 
mönd mit dem Haletuch auf der Schulter, wie Garibalti jelbſt es zu 
tragen pflegt, Npt om Schreibtiſche. Dies id das Worzimmer, durch 
weiches man zum Diktator Tommt, Ihn ſelbſt trifft man in einem 
recht huͤbſch ausgeitatieten Dimmer, im welchem gegenüber der Thüre 
ein niedriges, weiß garmirtes Himmelbeit ſteht, überragt von einer 








Verantwortlicher Redalteur J. G. Meyer Gigentfuw, Drud und Berlog von Carl Brügei in Ansbach. 


Krone, mit einem großen Halbmonde in derz Mitte, Am Buße des 
Bettes unter einem Benfter it ein Screibtiih. Garibaldi empfängt 
die Beſucher in der Mitte diefes Zimmers Rehend, Gr if um zehn 
Jahre jünger geworden; fein Bart, ber im verflofienen April bereits 
ins Graue fpielte, iſt wieder goldblond, fo daß man ſich verfucht fühlen 
Fönate, an eine känftliche Nachhilfe zu glauben. Er trägt ein perl 
graues Gachemirbeinkleid, ein Hemd von zethem Baummollzeug und 
ein feidenes Halstud, Das über die Schulter hängt, Um bie Mitte 
ift ein lederner Gürtel befefigt, und in dem darüber. angebrachten Der 
gengehänge fedt ein großer breiter Säbel. Sein fhmwarzer Filzhut 
mit aufgebogenen Krämpen hat die Form ter fpanifchen Hüte. Bevor 
er ausging, nahm er vom nädflen Tiſche die amerifaniihe Gyicata, 
deren Wirkung feine Pferde {ehr gut keunen. 


In wenigen Tagen wird Brofeffor Lone von New-Mork aus 
mit feinem Miefenballon feine Luftreife nah Gurepa antreten. Der 
Ballon bat 300 Buß Höfe und Breite und 135 Buß Durdweffer, 
Der unter dem Ballon befeſtigte Korb hat 30 Buß Dur chme ſſer 
und kann zwölf Berfonen aufnehmen. Unter dem Korbe hängt ein 
eifernes Schiffen, ad Fuß lang. Mrofeffer Lowe wird die Reiſe in 
Begleitung zweier bewährten Neronauten und eines Seelapitäng machen, 
und hofft, nad angefellten Verfugen, die Girede zwifchen Amerika 
und Europa in 49 Stunden zurüdjulegen, + 


Man fhämt fih in Gegenwart Falter MM 
ſehr, ald vor feiner — alter Menſchen vor nichts fo 





WE Die Ubnahme des Beiftes der Unkerwürfigkelt in der Familie 
tt ein ſchreckliches Beiden für bie ganze Geſellſchaft. Nichte bemeik 
mebr die moralifhe Anarbie. Damit ſchwindet die Freiheit, denn diefe 
berußt auf dem fittlichen Bewuftiein, diefes aber bildet ſich burd den 


Gehorſam. 
E. be Preffenfe, 


Cbarade. 
(Zwelſhlbig.) 


Auf Burfhen, Hinaus, wit der Büchſ' in der Hand! 
Die Gıfie, fie brad aus dem Walde ins Land, 
Son nahm fie ſich treffliche Beute. = 
Wohin wohl nabm fie Lie Zweite fohann ? 

Ha! träfen die Erſte wir, Burſchen, fagt an, 

Sb dann unj're Iweit uns gereute? 

Das Ganze, 's iſt eln Nam’, und Deuiſchland preift 
Zwel Deutſche, die ihn in der Kauf empfingen , 

Gin Maͤunerpaar — nicht zu dem Dickicht wein 

Ge hin, aus dem der Grften Schritte gingen, 

Rein, in tem beil'gen Hain der Kunſt, des Schönen 
Us jel'ge Geiſtet wandelnd, ſchauſt Du fie, 

Den Ginen hold gebietend fühen Tönen, 

Den Antern — Hein im Mei der Pocfe, 


Auflöfung der Charade in Mr. 37: 
„Meerſchaumkoepf.“ 


Gonntags- Deisabe 


Ansbacher Morgenblatt. 





Are. 38. 


Sonntag, 23. September. 
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Tod und Leben. 


Wohl endet Tod des Lebens Noth, 
Doch ſchauert Leben vor dem Tor. 
Das Leben fieht die dunfle Hand, 
Den hellen Kelch nit, ben fie bot: 
So fhauert vor ber Lieb’ ein Herz, 
Als ob es fei vom Tod bebroßt. 
Denn wo bie Lieb’ erwadet, ſtirbt 
Das Ich, der dunkele Defpot. 

Du Taf ihn Rerben in der Rat 
Und atbme frei im Morgenroth. 


Rüdert nach Dſchelalebdin Rumi. 





Johann Philipp Palm, 


Buchbändfer zu Nürnberg. 
Ein Märtyrer für die deutſche Freiheit, 
erfihofien auf Napoleons Befehl am 26. Auguſt 1806 zw Dtaunau. 
(Aus dem „Nuͤrnb. Kurier.) 


Das IN das Mehr des Siegers, daß er die Gefege der vom ihm 
geknechteten Völker mit Füßen tritt und Gewalt über das Met fept, 
dies wollen wie allen denen zurufen, melde in dem Kalfer Napoleon 
bie Kroft des Genie's preifen und über den glüdtichen Heerführer den 
Bwingherrn vergeffen machen wollen. Die Weltgeſchichte if das Welt 
geticht und die beſchuldigt den Kaifer der Franzoſen Napoleon. bes 
graufomen Morbes, begangen an einem feinem friedlichen Berufe Icben- 
den Bürger eines Staates, der damals mit Branfreih alliirt war, 
Die Gewalthat an Palm, der von franzöfifhen Offizieren und nad 
franzöffgen Kriegsgefegen auf deutſchem Boden gerichtet worden, bilvet 
einen unauslöfglihen Schandfleden in der Ruhmeskrone bes Glüds- 
Sohnes, fie empörte damals das «Wefähl aller europällgen Mölter, 
Dalms Name halte überall wieder, Wir glauben uns nicht darüber 
ausipredien zu follen, warum wir das Andenken an dieſen beutichen 
Mann In das Gedachtniß ber jetzlgen Generation zurüdrufen, wir hal 
ten foldes für zeitgemäß und hoffen uns den Dank der Leſer zu er 
werben um fo mehr, ba mir durch gütige handſchriftliche Mittpeilungen 
und in den Stand geſetzt fehen, mandes dunkel gebliebene in der trau ⸗ 
rigen Geſchichte unferes Landemannes aufzuhellen, 


Deutſchlands Lage 1806. 


Schwer laſtete 1806 der Drud der franzoſiſchen Herrſchaft auf 
Deatidland, Napoleon fpöttelte über die „Soldatenfpielerei der Meinen 
Maͤchte, die den Voͤllern weit mehr koſte ald Spiel und Maitreffen,* 
Die minder maͤchtigen Zwiſchenſtaaten, Bayern, Württemberg, Baden, 
Hatten fih mitten im Brieden allen Drangfalen und Einbußen eines 
drohenden Kriegẽe zuſtandes ausgefegt gefehen und. mußten ſich in dieſer 
Reien Beforgniß fa verzeßren; Oeſterrelche und Preußens Schuß Ton« 


ten fie alcht verteanen, fondern fie mußten argmähnen, da 
biefe Großmaͤchte mehr ihr Privat» Intereffe im Auge hätten; 
leider fühlte man in Deutfhland, daß jene Beiten vorüber feien, wo 
bie Achtung vor Preußen In jenem ſchweren Kriege zwiſchen dem Ba— 
feler und Lüneviller Frieden ale Segnungen des Friedens zu ſichern 
vermochte. Das Berliner und Wiener Gabinet waren bejtändig in 
Spannung, wenn mit in offener Feindſeligleit, beide bedbach⸗ 
teten Stillſchweigen gegen Bonaparts Vergewaltigungen, fewohl am 
Regensburger Reichttage ald in Paris, und ifre Geſaudiſchaften er« 
hoben feinen Proteft als der Herzog von Enghien vom freien deut» 
fgen Reichs. Boden durch franzöffhe Soldlinge weggefäleppt wurde 
zum blutigen Ausgange in dem Beitungsgraben von Bincemmes, 

Die Pflicht der Selbfterhaltung drängte die deutſchen Mittels 
flaaten in Borausfiht eines neuen Krieges in Deutfchland dahin, von 
wo fie ſchon Längft angelodt wurden, von wo fie am meiften zu hoffen, 
am meißten zu fürdten Hatten. Sie tradhteten nad ber unbeigränften 
Macht, nach der Souveränität wie fie Preußen und Oeſterreich, in vol 
ler Recptlofigkeit ihrer Stände und Untertfanen, bei ſich ſelbſt längk 
geübt und durjten hoffen, der neue Protefior würde ihrer Inneren ad« 
minifrativen, militärifhen und finanziellen Geftaltung jeglide Unter 
ftügung bieten, da mit den neuen Staaten im feine Wagſchaale ein 
wahrfcheintich entfcheidendes Gewicht gelegt werde. In Oeſte rreich that man 
nichts, um die ſubdeutſchen Staaten fi verbindet zu maden, feine 
Gefandten hielten mit allem Pedantitmus an allı den alten Formelu 
ber vermeintlichen kaiſerlichen Herrlichkeit fe wie am ber: Ew. Kai 
fertig Königlichen Majekät alleruntershänigf treugehorfam- 
fer Kurfürf und Better — 

Die dritte Goalition trat zufammen, Rußland, Oeſterreich 
Großbritannien und Schweden, fpäter aud) Neapel, hatten ſich enge ver» 
bunden ; fie waren Napoleons großer Macht überlegen. Aber che eng- 
liſch· rufñſch · ſchwediſche Truppen in Nerddeutſchland ſich emifalteten umd 
in Neapel Ruſſen und Engländer laudeten, war ſchon die Schmach 
von Ulm und die Dreikalſerſchlacht von Auferlig vorbei, und während 
bie Berliner Welshellen, Dank der ärmligen undeutſchen Politif von 
Haugwiß, es fogar zu ftrategiſchen Bwangsdemonfirationen Rußlands 
Tommen liefen, wm Preufend dringend nötbige Mihwirfung gegen 
Napoleon aufjurütteln, und deßhalb auch das preußiſche Seet verfpätet 
an der Saale und Elbe erſchlen, hatte Rapoleoh ſchon fein Gerrlager 
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in Wien und Brünn aufgeſchlager. Am Torganer Sdqhlachttage 
(3. November 1805) war zmilden Breufen, Mufland und 
Deferreich der Bertrag von Potsdam zu Stande gefommen ; der Schwur 
am Grabe des großen Brietrid und Kaiſers Alegander Berfiherungen, 
der old erwünjdter Bundesfreund felbft nah Berlin gefommen, wehe 
ten durch ganz Europe. Doch alle die fühnen Hoffnungen der Deut 
hen wurden ſchnell getäufcht durch die Unglüdsfhlaht bei Auflerlig 
am 1. Dez. 1805, Kaifer Branz erſchlen nad ihr als Supplifant 
bei dem übermüthigen Sieger und ermisfte Fürſt Johann Liechtenſtein 
den Waffenſtillſtand. Roch Hoffte man in Deutſchland auf König 
Friedrich Wilhelm von Preußen, die mächtige ruſſiſche Hülfe war made, 
preußifhe Bahnen wehten in Würzburg und Sachſen, die Lüden von 
Aufterlip waren durch neue in bie Linie gerüdte Heere am Taze nach 
der Schlacht ergänzt, ein erprobtes Haupiheer Defterreihs fland vor 
Wien — aber die Entmuthigung war in Kalfer Franz unbefiegbar, 
Am 13, Tage nah der Schlacht, am 9. nah der Waffentuhe untere 
Trieb der preußiſche Bevolmächtigte Haugwitz dem Zwede feiner Sen« 
dung völlig zumider den monftröfen Vertrag mit Napoleon im Luſt⸗ 
ſchloffe zu Schönbrunn, es follte Frieden und Freundſchaft, ja fogar 


ein Bündnig fein zwiihen Preußen und Frankteich. Am andern Tage 


wurde der Heimmarfh der Muffen zwiſchen Alexander und dem fram 
zöfihen Diplomaten Savary geregelt, am 26. Dez. im Primatialpa- 
lafte zu Prefiburg zwifhen Talleyrand, dem Bürften Johann Liechten- 
Rein und Grafen Ignap Giulay nah Htägigen Gonferengen das aus 
24 Artikeln beftebende Briedensinftrument unterzeichnet und damit alle 
angemaften Befipergreifungen Napoleons diesfelts und 
ienfeit® der Alpen anerfannt, 

Son auf das erſte Gerücht diefes Frledens äußerte ſich des 
Volles Stimme, Gottes Stimme, aus Hütten und Palaͤſten verdammend, 
man [hob die Schuld davon den einzelnen Hofintereſſen zu und je 
mehr fi die Hoffnung auf Grlöfung von dem Uebel des franzöftidren 
Soldatenkaiſerthums getäufcht ſah durch des Erbfeindes diplometiſche 
Kunfftüde, welche bie Gravitation Frankreichs an die Stelle des bisher 
in Guropa geltenden Gleichgewichts Syſtems ſtellte, deſto ſchärfer ſprach 
fid der allgemeine Tadel aus. Wie nachhaltig aber der Groll des deut⸗ 
fhen Bolfes war — „denn jrei war, von Schuld nicht Miner — 
das fprad 1813 noch jener ironiſche Sarkasmus aus anf einem Bilde, 
der das MWolfenbild des Gmigen über den auf dem befannten Hügel 
bei Leipzig Anieenden drei Monarchen auf ihr: „Nicht uns, o Kerr, 
fondern allein dir die Ehre!’ entgegen läßt: „Mur wieder aufitehen 
umd auflegen; für Beute ſel es genug! Werdient habt Ihr's. freilih 
nicht! Geht Eure Wege und — beifert Cuch!“ — 

Der Preßburger Friede batte die loderen Bande unferes Water 
landes zerriffen, das 1000jährige deuiſche Reich war ein halbes Jaht 
darauf in die diplomatiſche Mumpelfammer gelegt und an. jelue Stelle 
der Rheinbund getreten, deſſen Mitglieder faft nichts andere& waren, ald Va⸗ 
falen des Kaiſers der Franzoſen. Die Heere desfelben fogen Deutſchlands 
Linder aus, feine Marfhälleerpreßten ich Schäpe aus dem, was unferer Väter 
Bleif erworben, franzöfifhe Spione, unter der Firma von MWeinreifen- 
den, Tanzmeiftern, Spraclehrern, verſtanden ed kleinliche Gemüther in 
Ang zu halten, Damals aber begann ein neuer Geiſt in dem Her- 
zen der Deutfhen Play zu greifen, die Morgenröthe der Üreiheit zeigte 
ihre erften Streifen und fie reichten fin, den Tyrannen an ber Seine 
zu ſchreden. Er braudte ein Opfer, um diefen feiner Drudherrihaft 
fo gefährlichen Geiſt zu bannen, ein blutiger Zeuge follte fallen für 
Deutfplands tiefe Erniedrigung. 


Palm und fein Buchhalter Pech. 


Im Frühfahre 1806 wurde eine Brofhüre auf Vuchhändler- 
weg verbreitet, welche, ohne den Namen des DVerfaffers, Verlegers oder 
Druders kund zu geben, auf dem Titel die Worte trug: „Deutice 
Iand in feiner tiefen Erniedrigung.” Ginige franzöſiſche 
Offiziere, welche bei dem Pfarrer Sonnenmeyer in Mettingen, 
in der Nähe Nördlingens, einquartiet waren, und von denen einer 
deutſch verftand, fanden auf dem Bimmer desfelben die verhängnißvolle 
Broigüre. Der Pfarrer hatte ſelche nicht beriperrt, da er in der Mei« 
nung, feine Ginguartirung verflände micht deutſch, beſtaͤrkt worden mar 
dadurch, daß Feiner ein deutſches Wort mährend des Aufenthaltes im 
Pfarrhauſe hatte fallen laſſen. Auf ihre Denunziation bei dem in 
Dettingen fommanbirenden General Davouſt orbnete dieſer ſoglelch 
firengfte Unterfuhung an und in Bolge derſelhen wurde der Rörblinger 
Bote Sattich verhaftet, weil er der Ueberbringer des Bücher-Padeis 


an Pfarrer Sonnenmeher war. Anfangs behauptete er, ſolches vou 
einem LUnbefannten erhalten zu haben, aber da feine Frau plauderte, 
fo erflärte er, das Pacet durch den Weinhändler Shoberer zu Donan- 
wörtb erhalten zu haben, Weitere Nachforſchungen ergaben, daß bie 
Brofhüre Deuſchland'· von der Stagefhen Buchhandlung in Augs- 
burg als Neuigkeit verfandt worden war. 

Ein Heftiger Artifel in dem Journal de Paris bezeichnete als 


den Verleger und erften Verbreiter deu, Schandiärift bie Freunde 
und Altiren Sr. !. f. Wajfät” die Ehri andlung in 
Nürnberg, welche fie, much ber Ausſage ‚bes. dm der Stage» 


ſchen Buchhandlung, Penifch, der leeren zugefanbt hatte. Der ms 


Hand, daß man in Palm den Befiger der Stein'fgen Buchhandlung 


nicht glei herausfand, mag die Verhaftung Valm's, der ſich um biefe 
Seit in Gefgäften auf der Münchner Jacobiduld auffielt, verzögert 
haben; 

Die Brofhäre „Deutſchland in feiner tiefen Erniedrigung“ foll 
feine große Verbreitung gefunden haben, es erhellt dies aus einem 
eigenhändigen (uns im Original vorliegenden) Briefe Balm's...ben 
er am feinen Budhalter Beh von Münden aus ſchrieb: 

‚dt die Diece D***d fertig, jo ſchlden Sie mir 12 bis 
u2I, alle anderen verfieden Sie im Gewölbe hinter Ballen. 

„Auch Augsburger Buchhändlern wurde das Verbot gemacht, 

„reine Schriften zu verkaufen, die gegen Frankreich feien. Man thut 

„deshalb ſehr wohl und verkauft au particulier gar feine,’ 

Die Pirce De⸗⸗d, welche in dieſem Brief angeführt wird, if 
eben die Tlugſchrift: „Deutſchland in feiner tiefen Erniedrigung.“ 
Daraus geht Mar hervor, daß Palm der Verleger derſelben war, 
was and Ih dem Unten mitgetheilten Briefe Bechs deutlich genug ge= 
fagt if, en Druder der Broſchüre bezeichnen in demfelben Briefe 


Balms am Sqluſſe folgende Worte: 


„Heſſel fhreisen Sie gleich, daß er alle möglihe Vorſicht 

„Beobachten fol,’ 

Heffel war Buhdruder in Altdorf, und diefer hat, als 
die Sache ruchbar wurde, einen ganzen Ballen biefer Vroſchüre, ben 
er anfangs auf den Boden verſteckt hielt, in feinen Brunnen verfenft, 
Als Palm Keuntniß von dem, veräditigenden Artitel in dem Parifer 
Journal erhielt, mwändte er ſis an das Nürnberg'ihe Vormundſchafts 
amt, der damaligen Behörte der Buchhandlungen, und bat um geriät« 
lie Unterfubung. Diefe unterblieb jedoch, da man die Angelegenheit 
nicht für wichtig hielt, zudem waren. die: dirkgirenden Herren um fine 
Zeit mit wenig beunruhigt, daf Nürnberg fommt Gebiet in Folge 
des Prefburger Briedens der Krone Bayerns eitwerleibt werde, 

Palm erbielt, während er. in Münden war, das er jährlich 
zweimal in Geſchäften beſuchte, von feiner Grau die Nachricht, daß om 
28. Juli vier ſchwatz gefleidete Herzen in das: Hans: gefommen jelen 
und Nachfrage nad der Droſchüre gehalten, aber man, fand: weder: das 
Manufeript, nad dem befonders gefshmdet wurde, noch Ggemplare, der 
Brofhüre, Palm beruhigte feine Frau fofort. in einem Briefe und 
verſbrach baldige Heimkehr. Weldes Aufſehen tiefe Hausfuhung er 
regte wub was man befürdtete, davom zeugt folgender nom 7. Ang. 
1506. datixter Brief des Buchhalters Pech an Palm, der manche 
falſche Angaben und ierige Dorausfepungen betichtet: 


Theuerker Herr. Gevatter! 


Die fehr wünſchte id, Ihnen auf Ihre Zuſchtift vom 9. Berufe 
gendere Nachrichten geben zu Tönnen, allein noch ſchweben mit ſelbſt 
zwifgen Furcht und Hoffnung, — Dieſen Abend ſprach ich mit Hra. 
TCampe und ſelbſt Hr. Reg. Soergel ift über das Benehmen eini⸗ 
ger biefigen Buchhändler fehr ärgerlich, indeffen glaubt erſteret, do es 
nun wohl vorbei fein möchte. — Der Buchhändler Ausfage nebſt Pro- 
totofl ift bereits an Hrn. General Bermadotte abgeſaudt; daß Sie hei 
Ihrer Zurückunft ebenfalls vernommen werden, glaube ich wohl. ſelbſt, 
allein, wenn Sie ebenfalld ausfagen, dog Sie an Unbekannte verfüuft ' 
oder in Münden zur Königl. Bibliothek abgegeben hätten — fo fehe 
ich nicht ein, wie man es Ihnen durchaus aufbürden folte fönuen, 
daf Sie der Verleger ſeyn müſſen, da ja Fein einziger Bemeis 
gegen Sie da if. — Sollte auch einer oder der andere außzefaat de 
ben, daß er es von Ihnen erhalten, fo können Sie dieß ja leicht ein. 
wenden, da ja die Bälle faſt täglich vorkommen, dag wir Beiſchlüfſe 
am andere Handlihgen erhalten, die wir nicht fagen fünnen, wo fle 
her find, da nicht immer die Namen des Abfenders ‚darauf hehen und 
wir fein Recht haben, die Padete zu eröffnen. 
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In Ihrem ganzen Haufe if ein Papier, das verdäͤchtig machen 
Könnte, alles if bei Seit. Was ic nur immer zur Morficht tun 
fonnte, ih geſchehen, auch die Zettel und das Schreiben nah, an F. 
merbe ich belorgen, daß es übermorgen abgebt. — Gehen Sie doch ja 
nicht nach Augeburg, dieß läßt Ihnen Hr. Mlarlt»)Blorfieher) Kefler 
freund, rafhen, oder gebrauchen Sie wenigftens alle mögliche Bors 
ht — Könnten Sie nicht vom König von Boyern ein Diplom als 
bayerifcher Buchhändler auswirken, ſowie Schneider*) es vom teutſchen 
Kaifer bat, ober einen Mathstitel, wenn es auch etwas Geld Foflete, 
fo möchte «8 jeßt vieleicht fehr dienlich fein und Sie bier bei den 
Branzofen in Reſpekt ſehen. — Sie müſſen über meine Ginfälle nicht 
lagen. Gett weiß es, daß ich es redlich mit Ihnen meine, — 

Mit Hrn. Pf. J. zu ſprechen, wage ich mit, erſtend Tenne ich 
im nicht und zweitens Halte ich «8 für das Weile, wenn man bie 
Sache nicht noch mehreren Perfonen anvertraut, — Ob Gie durd 
ein längeres Ausbleiben der Unterfuhung ausweichen, zweifle ich, dm 
Gegenthell fürchte ich, Sie möchten iich dadurch erft verbächtig machen. 
— Doc Bitte ih dieß nicht als Math, fondern als ohnmafgebliche 
Meinung angufehen. — Auf d. 15. fol bie Uebergabe Nürnbergs 
an Bayern geſchehen, wenn es wahr id — ob dann die Wrargofen 
fortgehen werden, welß niemand gewiß. — An noch eiwas habe ich 
ſchon aedacht. — Bei einer gewiſſen Schrift wurde zufäliger Weile 
der Verleger entdedt — er Tonnte micht länger mehr leugnen. Gr 
frgte, ein verflorbener Doftor hätte ibm furg vor feinem Ende die 
ganze Auflage zum Debit übergeben, da es kurz vor der Meile gewe · 
ſen fel, hätte er nicht mehr Zeit gehabt, die Schrift zu unterfuchen. 
Man ſah die ganze Sache für einen unüberlegten Streit an, und da 
man mit dem Tobten feinen Progef mebranfangen konnte, fo wurden wenige 
Eremplare Fondfleirt, der Verleger um ein paar Dufaten geftraft und 
ke * oe * Haben Sie denn nicht auch einen ſolchen 
odten Freund, der Ihnen den Gefallen. thun 
—2 f hun Fönnte, da es ihm nichte 

Bote Gott, id Fönnte Ihnen einen beſſeren Math geben, mit 
Freuden würbe ich es thun, allein ich weiß auch feinen — und 
bin ſelbſt Tag und Nacht in 1000 Meugfien und trane mir faum bei 
verfäloffener Ihüre zu fhreiben, aus Burst, überfallen zu werden. — 
Sie können daher unbeforgt jeyn, daß ich jemand zum Bertrauten des 
Geheimniffe® made, fa fogar Ihre Briefe verbrenne ich, um alle mögr 
lie Entdedung zu vermeiden und id bilte dies auch mit meinen zu 
thun. — Die Leipz. Strazza Babe verftedt, auch des Verfafiers 
Briefe, wur dos Reichebuchhändlerebuch madt mir Gorge, da ih 
dieß nicht verläugnen Tann, wenn es mit Gewalt verlangt werben follte, 
fo au das Leipz. Haupibuch. — Won Hleffel) in Alltdorf) 
haben Sie nichts zu befürchten, der hat Feine Gefellen, ich war for 
gleich felbf bei ihm, um ihh zu warten Kurz ich habe alles mög« 
liche a eg x thun fonnte, 

. Meg. SCorge)l ſagte mir freitich ſchon zweimal fehr ernſt⸗ 
lich, daß die Brangofen fehr nahe auf der Spur = aa 
Sie nicht der Verleger: find, fo wäre es doch gewiß durch Sie bebitirt 
worden, und er würde den reiht fehr bedauern, auf den es heraud« 
en Asa ih Habe ifm ſtandhaft widerfprohen, und Alles ger 

gnet. 

sr, Gampe**), bri dem der General Merle tagtäglich ‚ Tagte 
diefem, wenn Gie Hug wären, ſo follten Sie die Sr er 
denn je mehr Sie Lärm Davon machen, je aufmerffamer würbe erſt das 
Publikum, ließen Sie 14 aber berußen, fo würde die Schrift, wie ja 
andere, balb vergeffen fein. — Wegen ferneren Verkauf können Gie 
undeforgt fein, ih Habe fein Fyemplar und in Leirzig iſt auch feines 
mehr, Sl.d ſch bat 16 am Arn—ld in Dr. ***) ausgeliefert und 
mebr Eyempi! verfangt: Gran bat 6 verlangt, aber nichts erhalten, fo auch 
er m. I mer — die Zeitel aber wieder aus Beſorgniß 

e uchte es geſtern ſchon wiede 
— aber nichts. * — Eee 

n babe ih Ihnen alles berichtet, was ih weiß und der Wahr- 
beit gemäß if. — Bielleicht möchtt «6 gut fein, wenn Sie und Ihre 
Ankunft meldeten, wir könnten Ihnen dan entgegenfommen und Ihe 
men beriten, was indeß borgegangen if, um fih nöthigenfals etma 
in Erlangen aufjufalten. Doc überlaffe ich dies Ihrer eigenen Ein« 


*) Brübere Firma Schneider und Weigel in Ri j 
der * 
. eeget Gommiffär der Sieinſchen Buchanklung, 


N Suchdandlung in Nürnberg. 





ficht. Schreiben Sie uns, wenn Sie ſich noch länger aufhalten ſoll⸗ 
ten, nur immer fleißig, damit Ihre Frau wegen Ihrer unbeſorgt ſein 
fan. Da fie dort gegen Gie moch nichte unternommen haben, fo 
boffe ih doch immer noch, daß uniere Beinde noch feine ſichere Spur 
baben. Wegen mir, Georg und Dörfler feien Gie unbeforgt, durch 
und fommt nichts heraus, c6 mag geben wie es wild. — Der Him ⸗ 
mel gebe wur, daß der Sturm bald vorüber gebt, um aus ben Get« 
Irnangü zu kommen. Hr M. B. Kefler bat mit Hrn. Jufb, Kieß⸗ 
ling diefen Abend geiproden, die Akten find noch bier, Hr, General 
lo Frere hat fie noch nicht verlangt, — Selbiger Hr. J. K. fagt, 
daß Sie ja nicht Über Ihre Zeit in Münden bleiben, auch nicht über 
Augsburg reifen ſollten. — Man Tönnte Ihnen auf alle Bälle bier 
nichts anbaben, Sic follten fih mur vertheidigen und fagen, daß Sie 
Eremplare zwar gehabt, aber baar angefauft hätten, wie andere Hand» 
lungen, Verleger und Druder aber nicht wüßten. Sollten Sie aber 
den Werfoffer angeben fönnen und wollen, jo wären Sie nad ben 
franzöfiihen Gefepen ganz frei. Oder wenn Sie es mit Hrn. Palm 
in Erf, anlegen fönnten, daß der fagte, er hätte Ihnen Gremplare 
eſandt. 

Seyen Sie nur rubig und unverzogt, der Himmel wird dieß 
Ungewitter auch vorüber geben laſſen. 

Mit aller moͤglichen Sochachtung und Breundihaft verharre 
Ihr 


bekannter Diener > Gevatter ° 


Diefe beiden Briefe, den Palms aus Münden an feinen Bude 
halter und den des letzteten an feinen Prinzipal, fand Sr. Schrag 
sen. (Gründer der befannten Verlagebuchhandluag), welder fpäter in 
die Stein'ſche Buchhandlung eintrat und die Angelegenheiten ordnete, 
unter den Popieren, wie derfelbe auch noch einige Exemplare ber ver⸗ 
hängnißvollen Schrift aufbrwahrt hat. 

Gin Ballen der Broſchüre wurbe, wie uns erzählt wurbe, gleich⸗ 
falls in den Brunnen von Palms Haufe verfenft, weil man nicht ge» 
traute, ſolchen zu verbrennen, 


Palm in Unterfuchung. 


Palm kam am 9. Auguſt von Münden in Nümberg an, leicht 
bätte er unterwegs flüchten fönnen und kamen ihm aud mandıe War- 
nungen zu, aber er war der Anſicht, daß die Unterfuhung für ihm 
gefahrlos ablaufen werde, 

Am Tage nad feiner Ankunft fas Palm in den Beitungen, daß 
der Buchhändler in Augsburg verhaftet worden ſelz auf Drängen ber 
Seinigen begab Ah Palm mad Grlangen zu feinem Obeim, bei 
dem er dem Buchhandel gelernt. Diefe Univerfitätäftadt, ehemals zum 
Markgrafentfum Bayreuth gehörig, war damals noch preußifh und 
glaubten die Seinigen ihm dort geborgen, Doch ſchon nah einigen 
Tagen fehrte Palm nad Nürnberg zurüd, die Sorge um feine bes 
fümmerte Familie und das Gelhäft, um weldes es in ven damaligen 
Seiten mit gut ſtehen Fonnte, tıieb ihn zurüd, tropdem ihm von 
Breunden die nachdrädlihften Warnungen zugefommen waren, benn 
Buchhändler Campe hatte von dem General Were Winte erhalten. 
Dem in Nürnberg fommandirenden General drete war von Paris 
der Befehl erthtilt worden, Palm in Haft zu nehmen. In dolge von 
Differenzen über einige Punkte des Preßdurger Stiebend, von .- 
franzöfifhen Machthaber bei den Haaren berbeigezogen, WIM einen Shell 
Drflerreihe und Güddeutfchlands befeht haften zu fünnem, hatte — * 
berg ſchon im März 1806 das 95, frangöfliche Linien = Infanteries 


Regiment in Ginquartierung erhalten und dieſes wurde im Auguft 


vom 27. Ghoffeurregimente abgelöl. General Frere Hatte mehrmald 
anfragen laffen, ob Palm wieder zu Haufe fei, dies beſt immte Palın 
vorfichtiger zu fein, und er lieh fi öffentlich nicht jeher. Man griff 
zu einem elenden Mittel, um ſich zu vergewiflern, ob Palm anwe ſend 
jel. Es erſchien im Buchladen dedfelben ein zerlumpt gefleideier Junge, 
der ein von etlichen angelehenen Bürgern Nürnbergs unterzeidnetes 
Alteſt vorwied; er beitelte auf dieſes bin um unterſiützung für feine 
Mutter, eine arme Soldatenwittwe. Zugleih bat er, da er ‚Herrn 
Palm perfonfi kannte, indem diefer fon früher ifm Gaben gereicht, 
den Herem felbft ſprechen zu dürfen, um fein Anliegen mündlich be» 
fräftigen zu Fonnen. Der im Laden verwellende Commig nahm Das 
Atteft und ſuchte feinen Herrn in einem der oberen Bimmer des Hau- 
fes° auf, mo biefer verwellte und won außen mit gefehen werden 
konnte; Gr eröffnet Palin das Berlangen des Jungen unb biefer 
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arglod Utß denfelden kommen und befhenfte ihm, als er Ginfiht von 
dem Attefle genommen. 

Kaum hatte fi der Junge entfernt, fo erjhienen zwei franzd« 
ſtſche Gendarmen im Buchladen, fie hatten durch den Jungen bie ge 
wife Kunde vom der Anweſenheit Paſma erhalten. Ohne fih mit 
Bragen aufzuhalten, fHegen fie der eben erhaltenen Weifung nach zwel 
Xreppen hoch in ben oberen Raum des Hauſes und beiraten Palme 
Bimmer mit der Aufforderung, fogleih fih amgulleiden und in ihrer 
Begleitung zum fommandirenden General zu kommen, 


(Bortfegung folgt.) 


Das Glüd, 


Bielgeftaltig auf der Erbe 
Winkt uns da und dert das Glüch, 
Bald mit üppiger Geberde, 

Bald mit ſanft ⸗beſcheidnem Bid. 


In unzähligen Truggefalten 
Medi’s den Thoren her und hin, 
Der es herrifch fer zu balten, 
Sirebt mit Rolzbethörtem Sinn. 


Seffeln mil man's in Paläflen, 
Kaufen will mar ſich'a um Gold, 
Selbſt bei blut'gen Siegesfeflen, 
Waͤhnt der Held, es ſei ihm hold. 


Do mie Tranmgebild’ entfliehet 
Solchen Wahnes faticher Schein, 
Denn bei Stolz und Thorbeit ziehet 
Wahres Süd nit bleibend ein. — 


Aber wo im fhönen Bunde, 
Frohſiun bei der Tugend weilt, 
Mo ben Gegen jeder Stunde 
Liebe mit der Liebe theilt; 


Mo Genüglamteit die Gaben 
Des Geſchickes wögt und zählt, 
Und mad dem, was And're haben, 
Mie der Wunſch das Gerz gequält : 


Da, da weilet, nie verloren 
Hus dem Herzen, gern das Gluͤck, 
Und es fehrt im Tanz ber Horen, 
Alte, goldne Beit zuruͤck 
g, 


Jugend der Gegenwart. 


= Mas and unſerer Jugend, die fo reift vom Geiſte ber Gegenwart 
durchſogen if, werden mag, if in der That ſchwer abzuſehn. So ein 
junger Menſch vom heute ſteht im 2dften Jahre fertig da. Alles ward 
ihm leicht und mundrecht gemacht, im Fluge hat er den Saum von 
der Oberfläche der Dinge abgeſchöͤpft. Daß der Menfh nur burg Gr: 
fahrung, unter Arbeit und Not zu irgend einer Erfenntnig gelangen 
tann, daß man durch das Kleine fih lange Sabre hindurchwinden muß, 
Bevor man das Größere zu verfiehen im Stande if, daß nur das wahrs 
Haft Gefeffen wird, was errungen, ermüßt und erlitten wurde, wer 
möchte dergleichen Dinge jept ausfprehen? Die wohlfeilen Gommunt» 
Fationsmittel fördern den Jungen Wellen in reißender Schnelligkeit 
durch alle Rande, er iſt durch den Vatlcan geſtrichen, num ward er ein 
Kunſttenner, ex hat den Tunnel angefehn, ſeitdem verficht er fich auf 
Mechanik. Benjamin Gonftant fpra mit ihm ein paar höfliche Worte, 
— der Politfer war ausgebrütet, Beſcheidenheit, Gehorſam, Unlet · 


ordnung, Bwelfel an der eignen Unfehlbarkell find Ihm Ammenmaͤhrchen, 
Großmutterſchwaͤchen. UWeberall und nirgends zu Haufe, kehrt er zurüd 
ins Vaterland, ein Riefe an Sicherheit, der aber bei jedem GSähritie 
audgleitet, 


Immermank. 


Bühne. 


Es if höchſt ungereimt, fig eingubilden, dag die Bühne eine 
Säule der Sitten fein, und die Kanzel entbehrlich machtn Fünn. 
Die rehtfhaffnen Handlungen und edlen Gefühle, die auf der Bühne 
entjüden, find und bleiben nur immer eine angenommene Rolle, ein 
ſchoͤner Schein der Wahrfeit, mit aber die Wahrhelt ſelbſt. Weit 
entfernt alfo, durch die Bewunderung dieſes Schelnes fittlih beſſer 
zu werben, fernen die Menfchen vielmehr, das Mort von ber Sache 
zu trennen, den Schein höher zu achten, ala die Wahrheit, und mit 
dem heiligften Ernfte ein Spiel zu treiben. Man önnte eben fo gut 
hoffen, einen Kranken gefund zu machen, wenn man ihn mil der Farbe 
der Gefundheit ſchminkt; oder einem Blinden zum Geſichte zu beifen, 
wenn man ihm vor ein gutes Teledtop fell. Die erziehende Rraft 
des Theaters müßte ih doch zuerſt und am meiften an ben Schau- 
ſpielern ſelbſt bewähren. Und was lehrt da Me Erfahrung? 

Jacob, 


— — Mas Im Leben 
Die Zukunft, das if auf der Ger bie Kerne. 
Und deutlich flieht man Pier wie dort — groß ik 
Die Ahnung — aber Mein die Wirkſichkeit! 
Es malt und fhafft die rege Pbantafle 
Sid auf der Zukunft Wogen große Dinge, 
Die auf den Meereswogen Kricgegeſchwaderz 
Die Gegenwart erfennt beſchämt das Kleine, 
Am Ufer legt fig eine Fiſcherparke. 


Charade. 
(dweiſylblg.) 


Daß Du die Erſte Hätte, Dir zu ſagen, 
Wär grobe Mede, grober Bung' entfprungen. 
Doch, lauſchend feinen Meden feiner Zungen 
Hält man bie Erſte gern und mit Behagen. 
Die Zweite — willſt Du Ted im Spiel fe wagen? 
Im Ru war reich oft, wen fie da gelungen, 
Im Kampf geglüdt, ſchuf fie nem Girtenjungen 
Den Dank des Volfs, dei’ Kron’ er dann getragen. 
Das Ganze — Wähler iſt's in untern Schichten, 
Sieh dort das Band gelofert und gehoben — 
Du flehſt fein Wert — den Wühler ſelbſt mit nichten. 
Doch jept — was ſchnellte plöplich dort nach oben? 
Muß ſolch ein Lichtfeind folhen Zug zum Liqhten, 
= feinen Streit der Mühler * erproben ? 

er’d nun nit raͤth — mit eiern Kalt mit dichten 
Ihn ſelbſt wohl eine Elgenſchaft a : 
Die Mande von dem Ganzen uns berichten. 


Auföfung der Eharade in Ar, 88: 
„Wolfgang.“ 


Berantwortlicher Redallzut J. G. Meyer: Eigenthum, Druck und Berlag von Garl Brügel in Ausbaqh. F 
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Sey geſegnet, ſtille Morgenfonne, 

Sey willfemmen, fhöner Ruhetag! 
Heiter blidi ber Menſch auf die Geſilde, 
Bo fein Bred in goldnen ehren lag. 
Ale feine Sorge iR verſchwunden, 

Die er in dem ſchwachen Herzen trug. 
Ad, der gute Vater dort im Himmel 
Gab und Kindern wieder Brod genug. 
Gr if mächtig; aus dem Körnlein ſchaffet 
Gr des Menſchen befle Lebenekraft; 

Gr iR’s, der den todten Keim ermwedet, 
Und das Große aus dem Kleinen ſchafft. 


Herrſcher, der die Welt mit Gütern füllet, 
Die fein Auge überzäßlen kann, 

Bater, der die Freudenblume ziehet 

In dem Staube auf der Gonnenbahn; 
Dankend fint' ih hin vor deinem Throne, 
Danfend blidh' ich auf bie fhöne Weit, 
Danfend auf die bunte Saat der Freuden, 
Dankend auf das goldne Grntefeld, 

Emig will ih kindlich bir vertrauen, 
Breudig will ih deinen Willen thun; 
Laß mich einſt am großen Erntetage 

In dem Lande der Vollendung ruhn. 





Sohann Philipp Palm, 


Buchhandler zu Nürnberg. 
Ein Märtyrer für die deutſche Freiheit, 
erſchoſſen auf Napoleons Befehl am 26. Auguſt 1806 zu Braunau. 
(Aus dem „Nürmb, Kurler*.) 


(Bortfepung,) 


Die Kunde von der Arretirung Palme durchflog wie cin Laufe 
feuer die ganze Stadt, und man fah hie und da Gruppen, melde bie 
Sache defpragen. General Frere ließ Palm vorführen und durd einen 
Dolmelfcper befragen : ob er von der Flugſchrift, Deutſchland in feiner tiefen 
Grniebrigung” etwas wiffe, da fie durch feine (die Stein ſche) Buchhandlung 
an die Siage ſche Buchhandlung nach Augsburg gefendet worden ſei, und nos 
Ber er fie erhalten habe. Balm fand nicht vor feinem Rich— 
ter, nur vom den competenten Behörden Nürnbergs fonnte er zur 
Verantwortung gegogen werden, zudem war der Inhalt der Schrift 
nicht Roatsgefährlih, fie reigte nicht zum Aufruhr, 
wie der Artitel des Journals de Baris zu behaupten wagle. Palm 
hatte nur einen Ausweg, fih der fhlimmen Anklage zu ent 
ziehen, er berief ſich auf die Art und Weiſe, wie im deutſchen Bude 
bandel die Wüdperpadete verfendet werden. Nürnberg war immer eim 
Haupifpeditionsplag für die deutſchen Buchhändter, viele taufend Padete 
son auswärts gefandt gingen dur die Hand der Nürnberger Bud 
händler und wurden welter an bie Adreſſe ſpedirt, ohne ba der dies 
Geſchaͤft beforgende Buchkändier den Inhalt kannte. Palm erwiderte 
auf die Frage des Generals Frerc, daß er die Broſchüre von auswärts, 
von ihm unbelonnter Gand erhalten und laut der Adreſſe verfandt 
habe, mie dies im Buchhandel Häufig vorfomme. Die franzöfifhe Uns 
terfuungebehörbe ſchenkte der Unsfoge Palms, auf welcher er behart · 
ſich ble am fein Ende blich, um niqht andere auch in dns Unglüc zu 


bringen, wenig Glauben, Sie foll ſich anderfeitig ſchon erfundigt ges 
habt und zur Ueberzeugung gelangt fein, daß Palm, wo nicht ber 
Berfoffer, doch gewiß der Werleger der verbefmten Brofhüre fei. Aus 
dem Briefe Veche an Palm erteilt, daß auch ein Nürnberger Buche 
händler (bie Birma und Befiper find erlofhen) die Drudigrift won 
der Stein'ſchen Buchhandlung verlangte, daß aber der Buchhalter der 
fegteren ſolche nicht auslieferie. Diejer hatte alle Urſache mißtrauiſch 
zu fein, die franzöſiſchen Machthaber wollten einen Ueberzeugungẽebe⸗ 
wels haben, ader weder in Nürnberg konnte man gegen Bezahlung 
ein Gzemplar von der Siein'ſchen Buchhandlung erhalten, Hoch fand 
man ein foldhes bei der Hausfuhung am 23. Yuli, 

General Frere erfärte dem Buchhändler Palm, da diefer kein Bus 
geſtandniß machen wollte, daß er Hausarreſt jo lange habe, bis er geftchen 
werde, woher er bie Shift erhalten. Darauf wurde Palm von bem 
Gendarmen wieder zurüdgeführf und blieben diefe dort zu feiner Ueber- 
wachung · 
Sin Publikum gegenüber, das mit Staunen vernabm, wie bie 
Brangofen mit einem Bürger Nürndergs verführen, als ob fie nicht 
in Breundes, föndern in einem eroberten ande wären, fuchte man ae 
fangs den Schein gewiſſet Börmlicfeiten zu wahren. Datum beorderte 
der commanbirende General Mittags einen Offizier am demſelben Tage, 
wo er Palm verhört, in das Haus der Stein’ihen Buchhandlung, der 
alle Räume zu unterjuchen Hatte und zuletzt erflären mußte, daß ba 
dieſe nicht genug Sicherheit böten, fo dabe er Palm auf das Rath- 
haus zu bringen. Dies geſchah denn auch, die Genbarmen begleiteten 
den nunmehr Verhaftelen dahin, wo er in ein Bimmer gebracht 
wurde. 
Kaiſer Napoleon Hatte ſchon am 6. Juli (17. Meffidor) ein aufers 
ordentliches Rriegägeriht ernannt, um Berfafler, Beleger, Druder und 
Verbreiter von Spottfäriften, wie Garrifaturen über Ihn und fein Haus, 
bie heimlich verbreitet würden, zu entdecken und firenge zu beftrafen. 
Die Befehle Tauteten ganz bekimmt, der Vollzug des Urtheils follte 
fofort geſchehen, ſobald man fi der Betbeiligten bemächtigt. Napoleon, 
der ein Parterre von Fürften unter ſich fah, fonnte fi in Dentfchland, 
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affes erfaußen, feit er, ber meuerforene Kaiſer, Länge bed Rheins einen 
wahren Triumphzug gebaften und an feinem Hoflager zu Mainz fih 
fo vlele deutfche Fürſten demuthsvoll eingefteift hatten. Der fleged · 
trunkene Geldatenfaifer hielt jept Deutſchland für niedergebrüdt, denn 
vom Aufrufe in Boulogne, von mo aus er in fabelbafter Brit — in 


bundert Tagen — alles, was ibm im feinem Siegerloufe entgegentrat . 


— Dipfomatle durch Schliefung einer Goatition genen ihm und De 
Hteretmacht der Deferreicher — niedergeworfen. Der Prefbirger Frlede 
trug aber in Äh Idon den Reim zu einem neuen Kriegs ein halbes 
Jahr darauf wurde durch den Mheinhund das, was vom beiliarn römte 
ſche Reich noch übrig geblieben, zu Grabe gebracht der deutfche Raifer 
dankte ab, die deutſchen Fürſten batten ihm ben Behorfam laͤngſt fon 
aufgefünbiat. 

Deutihland war im Jahre 1806 mur ein geogravbiſcher Begriff 
geworben, Die es umichliehende Bande hatte bie franzöfiiche Diplomatie 
und einbrimifher Eigennutz zerriffen, feine Schutmauern waren at 
gelhleift ober in Weindesband, viele feiner Fürſten von dem Machibor 
ber durch mannigfache Verſprechen angelockt, um binterdrein betrogen 
au werben: Deutſchland hatte Feine Gränzen, der Keind follte mac 
den Gtipufationen des Fri⸗edens im zwei Monaten bie von ihm befeßt 
nebaltenen öfterreichilähen Pinter räumen, die Gränfelung Brounau 
bis in den Monat April, Aber er blieb Aigen in Münden, in Stum 
nart und Prounau, mie Im Prranfturt, aus Deniihland ſchlen alle 
Lebenswärme von Sandel, Ehiftfahrt und Gewerben erfaftet und durd 
bie Sperre aller Häfen umd Küſten mar bem eint fo gefürchteten, ieht 
fo tlef geſunkenen Deutfchland auch das Maffer unterinat. — 

Was den Napoleonismus Tarofterlfirt, dos ih bie Heuer 
let, mit der er feinen Gemaltfteihen den Auſchein einer gewiſſen Ge- 
fepmäkiafeit zu geben bemübt ih, Nachdem ſchon vorher beſchloſſen. 
dañ in Deutichland ein Schretensheifplel gegeben werden folle vnd bie 
Dp’er beitimmt waren vom Alleinberrſcher an der Seins, Batten bie 
Nofliteber des Blutbefebla noch De Sorge zu fragen, De Melt zu 
täufchen durh bas Poffenfpiel eines Gerihtes, Palm wurde, 
nachdem er die Nacht auf dem Rafbbaufe ala Gefangener aunebract, 
ton Genbarmen am 15. Auguft in feine nahe Dehaufung wieder ade 
führt umd feiner franfen Arau befohten, für eine Chaiſe Sorge zu trar 
aen, ba Valm nah Ansbach zum Marſchall Bermadotte, der dert 
im Sälofe wohnte, gebracht werben müfe. Gegen Mefen frengen 
Befebl balf Fein Vroteſt, Fein leben; mit Mühe fehte Frau Dal 
und Pech, ber getreue Gevatter, wie bie Freunde des Hauſes, ed durch, 
daS ein angefehener Medhtögelebrter Palm nach Ansbach bealeiten burfte, 
mit diefen und zwei Giendarmen fubr er dahin. Der ülbſchled von 
feiner Bamilie war erſchütternd, Valm mar jedoch voller Zuverſicht, 
Ichte er doch des Glaubens, daß feine Inboftmahme nur eine vorüber 
gehende fei, und er bald entlaſſen werde, da ia feim Nachwels, wie 
er bie inerimimirte Fluaſchrift erbalten und verfendet Gabe, einteuchtend 
fein muhte. In Ansbach geitaltete fh die Sacht ernſter. In tus 
Meſldenzſchloß, wo Vernadokte wohnte, gebracht, verlangte Palm durch 
feinen rehtsfundigen Bealeiter Gehör bei dem franzöſiſchen Marihalle. 
Aber der bienfttbuende Adiutant, an den ſich ber Wenleiter wandte, 
erFlärte, eine Audienz würde Palm nicht gewährt, die Verhaftung 
fel auf unmittelbaren Befehl des Kaifers von Paris aus 
erfolgt, Malm erfuhr dies in dem Chfängniffe, in das man ihn if» 
bracht batte, und zugleich, daß er abzufierern fel, um vor ein Krientr 
gericht getellt zu werden. Könne er für die Meife feinen Wagen br- 
zahlen, fo würde er zu Fuße abneführt werden. 

Der Rechtsfreund beforgte das mötbige Reiſeaeld und tröftele den 
BVerbafteten mit der Zuſicherung, «8 werde alles aufgeboten werben 
zu feiner Rettung, wie er auch dafür forge, daß er vor dem Militärs 
gerichte einen Bertbeidiger erhalte, Valm war nefaft, er fah ber (tr 
fabr ale Mann in’s Auge, er durfte hoffen, da& fein Gewaltitreih an 
ibm verübt werde. Aber ea waren Die framsöflfhen Hilder ſchon bie 
ordert, nad mehreren Dentihen wegen der Anſchuldiauna: Schmäße 
fhriften gegen Kaiſet Napoleon verbreitet zu haben, au fabnden, doch 
nur der Weinbänbler Iofevb Schobderer zu Donauwörth, damals 
38 Jahre alt, fiel im ihr Garn, die anderen fanden Gelegenbelt ſich 
ber Gefangennabme durch die Flucht zu entzieben. Dief- waren lauit 
dem über fir auageſprochenen Rriegsurtbeile: Merkel, Baftwirth au 
Neckars⸗ Ulm, Jeniſch, Kommit ter Stageihen Buchbandlung in 
Augsburg, Kupfer, Buchoruder und Muchhändler zu Wien und 
Gurib, Pubbändler zu Linz. Die beiden lepteren waren «Verleger 
und Verbreiter der „Genealogie der Faf’erlichen Majeläten und Ho · 
heiten“, die man bei Schoderer und dem Gaſtwirthe Merkel gefunden, 


Beſonders reiste die Talferlichen Mrangofen eine Carrikalur zum Korn 
anf der ihr Abaott in natuürſicher aber ſebt umähbetifher Stellung ob» 
neblidet war, wie er Fürſten machte. Merkel, der Beſitzer einer ſolchen 
war, wurde einen Tag nah Palıms Tode nach Braunau geihafft, aber 
nah einiger Haft wieder entlaffen, 


Die Flugſchrift: Deutfchland in feiner tiefen Erniedrigung. 


Die Kunft, die Wahrheit im das @rficht au ſchlagen, Thatfachen 

zu verdreben und durch Trugſchlüſſe und den Schein fich zu bewahren, 
alt fei die Triehfeder von allem, was geſchehe, nit ber berechnende 
Eaeiemus des Broberers, fondern das Mölferwohf, verſtand der Gols 
batenfaifer vortrefflib, ‚In Rranfrei berrſcht Vreßſreibelt““, wagte 
er zu ſagen, und doc durften in gan; Frankreich mur ſeche Zeitungen 
ericheinen, bie Medofteure ernannte er feibit. Diele überhoren fi in 
Sprihelledferei, die Pine war an der Tagesordnung in den Spalten 
ver franzoͤftichen Blätter, der Kaiſer wollle ouch die Gedankenfreibeit 
der Voller behertſchen, mit der fein Regierungsfyſtem im grellen Wie- 
derſpruche ftand, 
1 Die Fluaſchrift, melde von Nürnberg ats durch bie 
Steine Bucbbandlung in Deuiſchland verbreitet wurde, ermedte 
durch ihre fühne Sprache in Bloeffellung der Innern und äufern Po 
fittt des Kalfere Born, Lies mon Diefer freien Lauf, fo fonnte die 
zu fürdtende Wirkung nicht ausbleiben. Nopoleon, durd feine über 
aan, Denfichland verbreitete gebeime Mofizei über die mehr und mebr 
dort bervortretende Stimmung unterriätet, ſchredte won einer unerbör« 
ten Gemalttbat nicht zurüd. Mm 7. Juli 1506 — in einer Beit 
olſo. wo Vaſm noh in Münden werweilte, ohne das ibm drobende 
granfame Schidial zu abnen — wurde buch ein kalſerliches Dekret 
eine außerordentliche milltärtihe Kommilflon ernannt zur Unſerſuchung 
und Aburtbelfuna des in Deutfehland begangenen Verbrehens, Schand- 
ſchriften genen Sr. Mof. den Kaiſer“ verfaßt und verbreitet gu baben, 
und diefe Kommiflion batte laut Befehl dre Reichsmarſchalls, Fuͤrſten 
von Reufhatel vom 12, Hug. in der öflerreichiihen Gränzfefung Bran- 
nau fh au conftitwiren.*) 

‚Deutfbland in feiner tiefen Erniebrigung 1806” 
foutet der Titel der Mlugicrift, meibe um Morde des Bubbändlers 
Valm Veranloffung gab. Das Bünlein if Mein Dftav und zäplt 
144 Seiten, 

Die Sprache der Broſchüre iR zwar ſcharf, aber nie audfhmwei- 
fend, fe balt fh am das Thatſächlich⸗ ihre Auslaffunaen find treffend 
und laffen fi viele derfeiben, weiche Deutfchland beireffen, auf unfere 
iettigen Zulinde im Vergleiche anwenden. Die Stellen, durch welche 
man bie Gloire Frankreiche, feinss Herrſchert und unüberwindlichen 
Heeres fo Hief verleht alaubte in Varle, daß rin Mord dies fühnen 
mußte, ſchildern von Seite 23 an warm und wahr die unerhörten Bes 
draͤnaniſſe, welche die bay⸗riſchen Provinzen durch die franzöſiſchen Ein» 
quartirungen zu erdulden batten, das empörende Gebahren der Solda- 
ten und ibrer Führer gegen die Quartierttaͤger, ihre alles billige Maß 
überſte igenden Anforderungen, ihre ſchändliche Genußſucht, die oft bie 
zur viebiſchen Wolluſt ausartete sc, ö 

Im dreifigiäbren Kriege fehle der Drfterreicher, beißt es Seite 
27, unter Tilly und Waltenftein gerade fo, wie jeßt ber dran« 
aofr, und wenn fein Kaiſer Ach ame jenem Krlege nichts anmerkıe, fo 
bat er doch die damala übſiche Interkaftungeart eines Geered genau 
forirt. Männer, denen alfer Glaube beizumeſſen, haben als reine 
Mehrheit verfichtrt, daß Franfreihs Oberbaupt, als ibm in Münden 
über die unerhörten Drangfafe, unter denen der baperiide Einwobnet 
feufze, die nachdrücklichfen Vorſtellungen geſchahen. mit falten Blute 
fante: „Das baben meine Leute nicht gethan. Es iſt Krieg, man 
faffe mich in Rube und Röre mich miht in meinem Plan.” Schon im 
Dezember des vorigen Iahres ward der Friede in Drefburg unterztidh · 
net, und von dem Augenblick an bat Drfterreih Hoffnung feiner Feinde 


) Bis bieber gaben wir biefe bekannte traurige Geſch ichte, zu deren Nuf- 
frifhung gerade umfere Tage befonders auffordern, wörtlih nah ber 
Darftelung im „Rürnb. Kurier“. Bon hun an liefern wir ice nur 
einen Auszug ans derfelben, ba de Redaktion dee Mürnb. Mur.“ die 
Ausgabe einer Brorüre mit bem gleichen vo blit andigen Imbalte ver 
anftaltet bat und Diefe Brocüre, auf welche wir unjere eier blemit auf: 
merffam machen wollen, durch u ee genen menkge Kreuzer 

! ed „NM. Kur." bezogen werben fan. 
basr von der Grpebition d zog DIE Mepattion. 
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fo zu werben. Sätte Bayern nicht ein gegründeles Met der Mor- 
tfelle des Friedens zu genießen? Diele onnten feine andern fein, ale 
bat das franzöfliche Heer abgeführet und das Band ferneren Bebrüduns 
gen entboben würde. Gerade das Gegentheil erfolgte. Die Franzoſen 
ziehen Äh aus den Staaten des deutfhen Kaiſers, um fib in 
Beyern fehjufegen und bier bei Brefien und Saufen ein durch Mor 
nste ſortgeſetztes Siegesfeſt mit dem Untergang aller Einwohner zu 
feleen. Wenn bier vom Untergange die Rede ift, fo nehme man das 
Wort in ſtreugller Bedeutung und nicht als einen Austrud, ber nur 
die Größe der Leiden, melde bie Franzoſen über den bayerifchen Staat 
herbeigeführt, angeben fol. Noch find es nicht fünf Jabte, da ein 
feindlies Heer der naͤmlichen Nation im diefem Lande dem Meiſter 
frielte. Und da zweifelt wohl Niemand, daß die damals den Ginwoh- 
nern geiblagenen Wunden bei den wenigen vernarben fonnten, Der 
Landmann, des benäthigten Zugviches entblöht, hatte kaum angefangen 
fih wieder mit Pferden und Mindern zu verfeben, als der, einem ins 
fall in allen Stüden gleicht Durchzug der Franzoſen demfelben dirfen wich. 
tigen Theil feiner Habe wieder entzog; Betrug, Liſt, Gewalt boten 
einander bierla die Hände, Thraͤnen und fußfälliges Bitten um Ber 
fhonung murden mit Hobngelächter oder mit Schlägen abzewieſen. 
Der Franzoſe gab ſich den Ramen eines Metters von Bayern. Bahr 
lich eine Metiumg, fener äbnlih, ba der Rranfe, welchen diefer Arzt 
früber in's Grab geldhidt hätte, unter der Hand eines andern blos 
eintd langſamern Todes ſtirbt. Wenn irgend mit der Freundſchaft ein 
Spott getrieben wurde, Tonnte er wobl bitterer fein als dieſer? Doch 
ed liegı ja in Napoleons Pan, Deutſchland fo zu entfräften, daß ibm feht 


und in bie entferntefte Zufunft von dieſer Seite nichts zu befürchten. 


Are. 
Pal verurtheilt. 


In Nürnberg glaubte man, Palm fei nad Münden gebracht 
werben, und ba biefer dart viele Freunde hatte, ſo hoffte deffen beküm—⸗ 
merte Gattin, dab ihres Mannes Befreiung am ſicherſten durch diefe 
ermirft werben fönne, 
und Geld, denn man hatte Palm in Märnderg nicht fo viel Beit ger 
laffen, das Noͤtbigſte mitzunehmen. Durch eine eigene Stafelte übers 
fhidte Me an den frattzoöſiſchen Geſandten Dito in Münden eine Mors 
Rellung, in der fie ihres Mannes Unſchuld darzutegen fuchte, indem fie 
fig auf tie Speditionsweiſe berief, die jedem bekannt fein müſſe, 
der den Bang besielben in Deutfchland Terme Palm Babe 
darnach den Inhalt der Padere nicht willen fünnen und bürfe 
biefür nicht verantwortlih gemacht werden. In biefem Worflel« 
lungeſchreiben, deffen dewoter Ton bezeugt, welche Stellung der deutiche 
Vetent dem üÜbermüthigen Franzeſen gegenüber einnchmen zu mülfen 
glaubte, bat die arme Frau ben Geſandten ſchließlich, ihrem am den 
Marſchall Bertbier überfandten „‚Hebentlihen Bittfhreiten Wirkung au 
verſchaffen. damit ihr unglüclicher Gatte nah Vorliegenbeit der Umſtände 
don der Inſtanz abfolvirt und feiner häuslichen und bürgerlichen Stelle 
wieder zurüdgegeben werde, welcher er niemals hat entrinnen wollen und 
welde er auch ferner nicht verlaffen wird,” , 

Dos Schreiben an den Frangöfihen Gefandten Otto in Münden 
und das an den Füͤrſten Berthier von Neufhatel, weldies leptere ein 
Sreund Balms in Münden veriönfih folhem übergab, blieb unbeant- 
wortet. — Um gleichen Tage, wie Balın, am 15. Aug., dem von 
allen Branzofen auf Befehl ihres Herrichers alentbalben feierlichtt ber 
gangenen Rapoleonstage, wurde auch der Welnhaͤndler Schoderer zu 
Danaumwödrtb verbaftet, Der Oberſtlieutenant Sonnier war vom Haupi ⸗ 
Quartier des Generals Davon? bon Dettingen nah Donauwörth ge · 
kowmen und batte, als im Auftrage bandelnd, zwei Stunden nahdem 
er bei Schoderers Schwager, dem Baftwirtb zum Krebs, Dietrich, obs 
geßiegen, Hausſuchung bei Schoderer abgehalten, Da fand ſich denn 
auch die Brofhüre: Deutihland in feiner tieren Grniedrigung. Zum 
Släde für Scoderer wurde der Polizeifanzlih und fpätere Stadifhrei» 
ber zu Donauwörth, Kremer, beigezogen als Dolmtiſcher bei den 
angeftelten Berbören und fonnte er demieiben manden bezüglichen 
Wink geben,"aber nicht verhindern, daß Schoderer anbern Tags in 
eine Cbaiſe genommen und forigefahren wurde, Kremer, ein 
treuer Breund in der Motb, kam mob um reiten Momente 
an die Ghaife; der Gendarmericwachtmelſter Guillegor, ter in einer 
Krankheit aufmerkſame Verpflegung in Schoderers Haufe gefunden und 
biefen aud vorber gewarnt hatte wegen Darlegung fein:d Patriotis- 
mus, konnte ihm noch zuflüftern, er habe feinen Befangenen mad 


Sie ſchicte nah Münden Kleidungeſtüce 


Braunau zw fchaffen, es fel Geſabt da. Der Poligeifanzlid Kremer 
bot nun alles auf, um Schoderer zu reiten, er fuhr ſogleich, nachdem 
er den Sqhwager desſelben von der Lage ber Dinge unterrichtet, dem 
Gutflegor nah und erreichte auch glüdlih noch unterwegs benfelben, 
Der franzöfihe Gendarmeriewachtmeifter gewährte ihm auch die Gunfl, 
eine Belt fang mit Shoderer fahren zu bürfen, und fand fo hbinrei« 
chende Beit, ſich wit dieſem über die Ausſagen vor dem Kriegegerichte 
und Anderes zu verkändigen. 

In Braunau angefommen, wurde der bayeriſche Staatsbürger 
in frangsfiihen Gewahrfam genommen und begannen alsbald vie 
Verböre, 

Die Eipungen des außerordentlihen Kriegsgerichtes wurden zu 
Braunau im Saale bed Gaſthauſes zum weißen Finken abaebalten ; 
dasſelbe wurde gebildet ans ſieben franzdſiſchen Oberſten als Richtern, 
Referent, vielmehr Antläger, war General Binot. Um 22. Auguſt 
kom Palm in Praumau an, der Projeh gegen ibn und Schoderet 
wurde mir der gewiffenlofehen Gite betrieben, der Kaiſer batte befohlen, 
und das SKriegsgericht gebordte. Palm kam am 23. und 25. in's 
Derbör, er beftand darauf, einen Vertbeibiger zu erhalten, wud hat der 
ebtenwerthe Polizetfanzliit Kremer ſelbſt in tiefer Angelegenheit eine 
Stafette nach Nürnberg geſchlat. Es lag dieſem alles daran, mit 
Hülfe eines jeglichen geſehlichen Borwandbes Aufigub zu erlangen, er 
hoffte, es mürbe feiner unermüdlichen Thätigfeit gelingen, feinen Breund 
Schoderer, den mon nichts zur Laſt legen fonnte, old bie Brodüre: 
„Deutfhland in feiner liefen Erniebrigung“ jenen bereite ermäbnten 
Geiftlichen in Mettingen zum Leſen überfantt zu baben, und auch 
Palm zu retten, Gr wurde um fo mehr in feiner Hoffnung beflärft, 
da Schoderers Schwager, der Gaftgeber Dietrich zu Donaumörtb, ſelbſt 
nah Münden geeilt war. — Kaiſer Napoleon war auf feinem Hee⸗ 
reszuge gegen Drfterreih im Jahre worber bei Dietrih über Nat g'- 
blieben. Peßterer hatte ald Lieferant für bie franzöfihe Armee viel 
fache Befanntidaften und and dadurd einer befonderen Anerkennung 
Ropoleons fich zu erfreuen gehabt, weil er diejem andere weſentliche 
Dienſte bei Dem Mebergange der Armee über die Donau geleiftet; Na« 
pofeon wollte Dietrich den Ehrenlegionorken geben, aber er ſchlug fol» 
ben aus mit der Bitte, des Kaiſers Gnade, wenn er Diele eimmal 
bebürfe, anfeufen zu dürfen. Dietrih bewirkte bei den Büren won 
Meuchatel, Marſchall Berthier, dem ee feine Wotſtellung machte wegen 
Schodererd, daß diefer eine Stafette an den Kalfer ergeben lieh und 
anfregte, was der Wille deafelben fei im Bezug auf Dietrich, der ſich 
auf das ihm gegthene Verſprechen Napoleons berufe und bie Begnadie 
gung feines Schwagers zur Loſung drefelben anflebe. Auch König 
Mor von Bayerm verwendete ſich Träftig für Schoderer, der bayeri» 
fer Untertfan war und von einem franzöflihen Kriegsgerichte, noch 
dazu auf fremden Poren, nicht abgeurtheilt werden durfte, == 2, 

Ueber das Verfahten des Kriegegerichtes zu Braunau iR nichts 
in's Publifam aedrungen, Palms und Schoderers Tod mar ſchon vor» 
ber beihloffen, ebe man fe durch das Gaufelipiel eines richterlichen 
Verfabrens veruttbellen Tief, um werigſſens den Schein zu retten. 
Deßhalb ſchaͤmte man Ah auch nicht, in dem tirtbeile die Luͤge anzu⸗ 
führen, Palm habe einen Vertheidiger bei feinen zwei Werbören gebabt. 
Palm verlangte zwar einen, aber, ba diefer in der gegebenen furzen Brit aus 
Nürnberg nicht er cheinen fonnte, erbielt er gar feinen, nicht einne! einen pre 
Rriegönericht beftefiten. wie bir doch im allen civilifirten Ländern a 
fi, Scoderer hatte fih als Vertbeidiger den Hofratb Erdel -. . 
fau ermwäblt, aber tiefer fam nicht und fand ibm ber treue S ee 
bei den Merbören aur Seite. Er durfte ſich zwar vor den — . 
Richtern vertbeitigen laffen, in den Mugen derſelben könnte —— 
gend eine Vertbeidigung kelut Einwitkung haben, denn Das Eh 
muhte der Gubordinatiom unterliegen, Re batten auf Befehl de 
datenfaiferd das Schuldig und die Tobetitrafe auszufprechen. it 

Die Einwände Shoderers und frines Vertheidigers = : 
die geringe Beachtung, wie zu erjeben it aus dem Urt Br : * 
Kriegegerichte, das in franzoñſcher und deutfcher Ertache be eg 5 
macht wurde und auf Napoleons Befehl in den Aheinbundftaaten Dur 
Anſchlag an Rathbaͤuſern von Stätten und in Dörfern publiziert wurbe, 
Diefes merfwürdige Aftenftüd, aus dem bie Lüge beim Lefen von ſelbſt 
in di en ſpringt, lauiet: 

” ee Seiner Majekät des Kalfers ber Fran— 
ofen, Könige von Italien. 
* Heute als am 25. Auguſt im Jahre 1806. 

Die auferordentlice militärifhe Rommiften, melde in Praunau 
errichtet, und in Folge des kaiſerlichen Delrets vom 17. Plefidor im 
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42, Sabre und auf Befehl Sr. Durchtaucht des Fuͤrſten von Reuſcha⸗ 
tel und BValangin, Kriegeminiſter, Reihamarfhall und Generalmajor 
der großen Armee, unterm dato des 12. gegenwärtigen Augufimonats 
ernannt wurde, umd zufolge des befagten Geſehes aus nachſte henden Her» 
ven befteht, (folgen nun die Namen von 7 Oberen, einem Adlutant⸗ 
Kommandanten al Meferenten und einem Fourier als Kriegägerihts- 
fhreiber) Hat fh in Braunan vereinigt, um über folgente Perfonen 
zu uriheilen, nämlid: 


Joſeph Shoderer, 38 Jahre all, geboren gu Donauwoͤrth, 
allbortige auſaͤßiger Handelsmaun (gegenwärtig); 


Johann Philipp Palm, 40 Jahre alt, geboren zu Schorn- 
dorf, anfäßig in Nürnberg, wo er einen Buchhandel, unter den Na 
men und Firma der Steiniſchen Buchhandlung treibt (gegenwärtig); 


N. Merkel, Gaſtwirth zu Nedars-liim, im Würtembergiſchen, 
abwefend und nicht wor Gericht erſchlenen; 


Joſeph Friedrich Jeniſch, erſter Kommis der Buchhand⸗ 
lung Stage in Augsburg, abweſend und nicht vor Gericht erſchlenen; 


N. Kupfer, Buchhändler und Buchdruder von Wien, in Der 
ſterreich, abweſend und nicht vor Gericht erſchlenen ; 


N. Eurich, Buchhändler von Linz, in Ofterrei, abweſend und 
nicht vor Gericht erfchienen, 


Diefe wurden ale Werfaſſer, Druder und Vertheiler von Schands 
ſchriften beſchuldigt, welche gegen Se, Majehät des Kaiferd und bes 
Königs und feine Armeen erfhienen und in ber Abſicht ver 
faßt find, die Gefinnungen der Ginwohner bes ſüdlichen Deutic- 
Sands irre zu führen, indem fie felbe zur Meuterei, Auffand und 
Meudelmord gegen die franzoſiſchen Truppen aufreben, ja fogar 
dieſe lepteren verführen und zu Ungehorfam und Mergeffenpeit ihrer 
Pflihten gegen ihren rechtmaͤßigen Oberherrn verleiten wollen. 


Nachdem die Gipung eröffnet wurde, und indem der Präfident 
den Befehl vom 12. gegenwärtigen Monats Yuguf von Sr. Durd- 
laucht des Fürſten von Reufchatel und Balangin, Kriegeminiſtere und 
Generalmajers der großen Armee — Me Benennung der Kommiffien 
enthaltend, vor ſich liegen hatte, begehrte er die Leſung der Befra- 
gungsprotofolle und aller Aften, ſowohl für als wider die Angellagten, 
. - deren 57 an der Zahl, 


Nach geendigter Leſung wurden die beiden Augeklagten So 
derer und Palm, einer nad dem andern frei und ohne Ketten 
vorgeführt, erfterer von feinem Vertheidiger begleitet, leherer ohne Ber 
gleitung, und am jeden die allgemeinen ragen nah Namen, Wlter, 
Stand, Geburts und Wohnort gerichtet. Nachdem man den Ange« 
Hagten Kenntniß von allen Alten, melde wider fie zeugten, gegeben 
batte, wurden fie von dem Präfidenten vermittelk eins vom Amte ber 
zufenen und beeidigten Dolmetjchers befragt und ihnen die Ueberfüh« 
zunmgsaften vorgewieſen. Hierauf murden der Meferent in feinen 
Schlüſſen und die Angeflagten mit ihren Bertheidigungen gehört, und 
als von Feiner Seite mehr etwas beizufeßen und zu bemerken war, 
von der Gommijfion bei verſchloſſenen Thüren zur Beratfung und Urs 
theileſfallung geihritten, 


In Erwägung, dab, mo fi immer eine Armee befindet, es die 
erhe und vorzüglichſte Sorge ders Chefs fein müſſe, über ihre Sicher- 
heit und Grbaltung zu wachen, daß die Verbreitung folder Schriften, 
melde zu Aufſtand und Meuchelmord reizen, nit nur allein die Si- 
herbeit der Urmeen, fondern auch der Nation bedrobe, daß nichte drin« 
gender fei, als die Wortichritte einer Lehre zu hemmen, durch welde 
das Völferreht, die Achtung, die man dem gefrönten Häuptern ſchuldig 
it, gefährdet wird, melde ferneres denen ihrer Meglerung anvertrauten 
Völkern ſchaͤdlich iſt, und mit einem Worte alle Ordnung und Gut 
ordinatien zuſammenſtürzt — in biefen Erwägungen erklärte die Kom- 
miflen einmürbig, daß alle Verfaſſer, Drucker und Berbreiter der am 
geführten Schandfhriften, ala des Hochverrat he fhuldig angelehen 
werden müßten, 


Edqluß folgt.) 


Verantwortliger Redakteur 3. G. Meyer. Eigenthum, Drud und Verlag von Garl Brügel in Ansbag, 


Greifenalter. 
(Gingefanbt.) 


Wie wart ihr Hoͤh'n noch kurz fo ſchoͤn, 
Wie grün nod jüngk das Holz, 

Die Morgenau, jept kalt und rauf 

Noch geftern frif und felz ? 

Dahin all’ unfre Luk 

In Schnee und Eis verfenkt, 

Bis Fruͤhlingezeit, im bunten Kleid, 
Uns Alles wieder ſchenkt. 


Do Alteroſchnee Fein Thauwind je, 

Kein Benz gerfäpmelzen thut; 

Ein morfher Schaft, vom Sturm erraffi, 
Einf ich in Winters Wuth. 
D Ulter — trübe Beit! 

Sqhlafloſet Nähte Qual! 

Du Iugendzeit im goldnen Kleid, 
Das brühſt Du nur einmalt 


Kein Menſch, der mit Begeiſterung etwas Beſtimmles und zwar 
etwas Großes, Allgemeines will, iR unbedeutend, Wenn auch an 
Talent, am Bildungsgrad die Indivionen verſchieden And, — jeter der 
einer großen Sache mit Treue und Nufopferung aller Kräfte dient, iR 
an feinem Plage mothwendig, unentbehrlih und fomit bedeutend. 


v. Sallet. 





Große, von Ewigkeit her, oder in der Zeil entwidelte, urſprung · 
—** wirken unauffaltiam ; ob nügen® oder ſchadend, das if 
—1 


Charade. 


(homonymifd,) 


1 


Verachtet unter meines Gleichen 
Und nie den Edeln zugegäßlt, 

Mach' ich doch manden Mann erbleichen, 
IR gleich des Mannes Brut geſtahlt! 


2 


34 bin die Zuflucht ebler Damen, 
Dft Schule nur, oft nur Spital; 

Ein Inftrument mit meinem Namen 
Schlüpft, zwängt und preßt, o eitle Dual! 


i—? 
34 Hab’ eim Hölgern Mödiein an, 
Und führe gute Züge, 
Und mein Geihäft if gut gethan, 
Wenn ih nicht lüg' und träge. 


Brad’ and! Heißt oft mein eb'ner Weg, 
Den foll ih andre lehren; 

Drauf geht mand' Kind mit Straucheln weg 
Und lernt ihn fpät entbehren, 


Auflöfung der Charade in Rr, 39: 
„Maulwurf.“ 


Gonntsgs- 





eigabe 


zum 


Ansbacher Morgenblatt. 





Nro. 41. 


Sonntag, 7. Oktober. 


1860, 





Der Menfh, der zur ſchwankenden Beit auch ſchwankend gefinnt ff, 
Der vermehrt das Hebel und breitet ed weiter und weiter aus, 





Sobann Pbilipp Palm, 


Buchhändler zu Nürnberg. 
Ein Märtyrer für die deutfhe Freiheit, 
erfgoffen auf Napoleons Befehl am 26. Auguſt 1806 zu Braunau. 


(Teils aud dem Nürnb. Kurier, tbeild nah andern gefammelten 
auithentiſchen Nahrihten.) 


(Sätuf.) 


Hierauf legte der Präfident folgende Fragen vor: Grfie und 
gweite Brage: Zr Joſeph Schoberer (und dann ebenfo iR Ich, Phil. 
Palm) wie ſchon vorhin angegeben, angeklagt wegen Schandſchriften, 
die er gegen Se. Mai. den Kaljer und König und deffen Armee, und 
gegen die Freunde und Alürte Sr. k. k. Mofeflät ausgetheilt umd ver» 
breitet hat, ſchuldig ? 

Dritte Brage: Sind die benannten R, Kupfer, Buchhaͤndlet von 
Din in Drferreih; Merkel, Gaftwirth von Nedarssliim im MWürt- 
temberglfchen ; Iofepb Briedrih Jeniſch, erſter Kommis in der Gtages 
fen Buchhandlung von Augsburg und R. Gurich, Bughändler von 
Linz in Oeſterreich, angeklagt, daß fie Schandfhriften gegen Ge. Mai. 
den Kalfer und König und gegen die Breunde und Altirte Gr, k. k. 
Majerät ausgetpeilt und verbreitet haben, fhuldig ? 

Die Stimmen gefammelt vom unteren Mange an, nachdem ber 
Vraſident die feinige zulept gegeben, erklärte auf diefe 3 einzelnen Fra- 
gen die Gommiffion einftimmig, daß jeder der benannten ſchaldig fe. 

Bufolge deffen verurteilt die außerordentliche militärijhe Kommife 
fion bie benannten 

Zofepp Schoberer, Kandelimann von Donaumörif (gegen 

wärtig) ; 

Zopann Ppilipp Palm, Buchhändler in Nürnberg (gegen 


Mertel, Gaſtwirih in Redars-liim, abweſend und nicht bei 
Gericht erſchienen; 
Kupfer, Buchhändler von Wien, abweſend und nicht er 


fgienen ; 
Eurid, Buchhändler zu Ling, abweſend und nit er 
fülenen ; 
gut Xobeöftrafe. 

Ee wird ferner verordnet, daß die benannten Joſeph Schode- 
zer und Johann Philipp Balm, welde gegenwärtig find, 24 Stun 
den nach gegenmärtigem Urthell hingerichtet werden und daß die be» 
nannten Merkel, Kupfer, Jeniſch und Curich, melde abweſend und 
nit wor Gericht erfchienen And, überall, wo fid Die frangöfifche Armee 
befindet, verhaftet und gegemwärtiges Urtheil mach feinem ganzen In⸗ 
halt gegen fie vollzogen werden ſolle. 


Gegenwaͤrtiges Urtheil foll in das Deutfche überſeht und in Bei» 
den Spragen 6000 Gremplare davon abgebrudt werden, um überall, 
wo +8 nothwendig if, ausgetpeilt und angeheftet zu werben, 

Dem Referenten wird aufgetragen, befagtes Urthell nad feinem 
ganzen Inhalt vollziehen zu laſſen. 

Berneres foll der Koftenbetrag der Procedur und der Jnſtruktlo⸗ 
nen von den Berurtheilten bezahlt und von allen ihren beweglichen und 
unbewegligen Gütern zu Gunfen deſſen, dem es gebührt, und vermu⸗ 
—— Eintretung ber geeigneten Obrigkellen im voraus erhoben 
werden. 

Alſo beſchloſſen und geuriheilt in öffentliger Gigung in Brau- 
nau, Tag, Monat und Jahr, wie oben und unterfhrieben von dem 
—— bes Rathe, dem Üeferenten und dem Naths · Gerichis· 
hreiber, 

Unterzeichnet: G. Latrille, Präfident ; Autie, Lemarois, LHuil- 
liet, Faure · Laonquioͤre, Chauvel et Nicolas, Obeiſte, Michtet, 2. Bis 
not, Meferent; Chapon, Stantsgerichtäfdgreiber. 

Dem a gleichlautend: 
hapon, Staategeriqhteſchreiber. 
2, Binst, — 


Palm's Vorbereitung zum Tode und feine Hinrichtung. 


Palm glaubte in den mit ihm amgeftelten Verhören fig gang 
gerechtfertigt zu haben, befonders in dem am 25, Auguſt, wo er ſich 
auf die Speditionsweife im deutſchen Buchhandel berief. Doch fein 
Tod war ſchon vor den DVerhören befchloffen, diefe wurden nur vorge» 
nommen, um ber Berurtheilung eine Form geben zu fönnen, 

Am 26. Auguſt erwachte Palm heiter in Gefängniſſe, ex hole 
an biefem Tage entlaffen zu werden. 

Gutes Muthes fang er fein gewöhnliches Morgenlied, er gedachte 
über Pafau und Amberg heimzufchren und dort Gejchäfte abzumachen. 
Sein Gefängniß befand ſich zur ebenen Erde und war mit doppelten 
Thüren und dreifachen Schlöffern verfehen, vor biefem war eine bes 
Rändige Wache aufgefelt, wie bei dem gefährlichien und größten Der- 
brecher; Palm durfte niemand ſprechen, jedem war der Zutritt verwehrt. 
Um halb 14 Uhr Mittags öffnete fi der Kerker und wurde ber de» 
fangene von der franzöfiihen Militärbehörde beordert das Höfen an 
demfelben zu betreten, Palm follte das Urtheil des Kriegsgerichtes an- 
hören, ein Kanzlift des Stadtmagiftrates, der dazu befoplem worden, las 
es mit zitternder Stimme ab, Es lautete auf Tod, nah drei 
Stunden follte Palm erfhoffen werden. Tief erſchüttert 
und, wie er den ihn auf feinem Kodesgange begleitenden Geiſtlichen 
gehand, in dem Augenblit, der ihn aus allen feinen Hoffnungen 
ſtürzte, gang betäubt, rief et laut auf zu Gott und weinte und wer 
langte nur nad einem Geiſtlichen. 

Darauf wurde Palm in das Gefängniß zurücgeführt. Bwei 
Dffiziere, von denen der eine die Gpermien zu belorgen hatte, Tas 
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men in das Pfarrhaus und erſuchten den die Pfarrei damals ver⸗ 
weſenden MWeitpriefter Thomas Poſcht, den Verurtbeitten zum Tote 
vorzubereiten. Diefer nahm den Spitaljeelforger Jobann Michael 
Gropp mit, Peiden würdigen Männern öffnete fib nad er 
Saltenem Griaußnifiheine der Kerker Bolme, wurde aber gleich wie 
der hinter ihnen abgeihtoffen. 

Die weitern Momente aus den letzten Lebentſtunden Balm's, 
wie die feinen Ted begleitenden Umflände, wollen unfere verehrlichen 
Lefer am beften aus folgenden Briefen am feine Frau entnehmen. Palm 
ſelbſt ſchlug Anfangs die Erlaubniß zu ſchreiben, wenn er vielleicht 
noch Mufträge zu geben hätte, aus Rückſicht gegen die Srinigen aus, 
doch da ihm der Spitalieelforger Bropp Me Zuſicherung gab, es ſolle 
Ihm Niemand feinen legten Willen abbringen, fo kniete Palm hin 
und ſchrieb folgenden Brief, in dem fi jo ganz feine Liebe und Freu» 
berzigfeit abipiegelt : 


Herzens⸗Schatz! Herzlich geliebte Kinder ! 


Don Menſchen, aber niht von Gott verlafen, urtbeilte mein 
biefiges Milttärgericht über mich, nachdem ih nur 2 Werhöre hatte 
und gefragt wurde: ob Ich politiſche Schriften verbeitet hätte; ich fagte 
was ich mußte, daß hochſtens nur per Seetition zufätliger Weile bers 
gleihen könne verfandt worden fein, aber nicht mit meinem Wil. 
ien und ®iffen. 

Auf dies richtete man mich vom Leben zum Tode, ohne Der 
fenfor. Ih bat mir dazu — aus, weiher aber nicht erfchlen; in« 
deſſen vor Bott wird er mir erüheinen, 

Dir, Herzenoftau, fage id taufend Dank für Deine Liebe, iröle 
Dich mit Gott und vergeſſe mich nicht. — 

IH babe auf der Erde num nichts zu fagen, aber dort beflo 
mehr. Lebe wohl, Du und Deine Kinder, Gott jegne Dich und fie, 

Empfehle mid dem Heron und der Frau Schwägerin und allen 
Breunden, denen ich füg ihre Güte und Liebe danke. 

Nochmals lebe wohl. Dort ſehen wir uns wieder! 

Dein 
berzlicher Satte und meiner Hinter Vater: 
ob. Phil. Palm. 

Braunau im Gefängniſſe, am 26. Auguſt 1806, 

Eine Stunde vor meinem Ende, 


Der Prieſter Voͤſchel ſchrieb; 

Braunau, am 4. September 1806. 
Wertheſte Frau! 

Pit innigſtem Schmerze benachrichtige Ih Ihnen das böchſt trau⸗ 
rige Loes Ihres beiten Herrn Gemables. — Wire ich dieſer ſchweren 
Pit entboben, wie glücklich würde ih mich ſtätzen! — Allein 
Greundfhaft und mit Handſchlag gegebenes Wort verbinden mich zu 
biefem ſchmerzlichen Bridäfte, — In vollem Batrouen, daß Sie in 
Standbaftigkeit und frommer Gryebenbeit gegen Gottes unbegreifliche, 
aber doch allezeit heilige und anbetungewütdigſte Fügungen, Ihrem 
bemährt befundenen Herren G.mabie volllommen gleiben, erfüle ic 
mit folgender Enthüllung mein unerläßlich yfictimäßlges Werforesen. 

Ihr lieber Here Gemahl ih picht mehr! — Wiübrend eines 
Aufenthaltes von vier Tagen im bitſigen Staategefängniſſe batte er 
zwei Derböre: den 24. und 25. Auguſt, — wo er von der blezu 
befteliten MilitärsKommilfion einer abſichtlichen Werbreitung politlſcher 
Brofdären wider Branfreih und deſſen Kaiſer beſchuldiget, und darum 
zum Tode verurtheilt wurde, welches om 26. Augus um 11 Ubr 
Mittags gefhab, und um 2 Ahr Natmitiags vellzogen wurde. 

Reh Verleſung feinet unwiderruflihen Todeturtbeiles bat er Ah 
An meiner Perſon einen geiftlichen Belſtand aus, weiches Agſuchen ihm 
ohne Anitand bewilliget wurde, Ich fünmte nicht, Dielen febr trance 
gen, aber für einen folden Unglüfliden unentbrbrlih bedärftigen 
Rufe zu folgen, und verfügte mich mad erbaltenem Grlanbnificeine, 
meinen Herrn Kollegen Job. Mich. Gropr beiziehend. in's Gefaͤngniß, 
wo ih Valm zwar beſtürzt, doch gefaßt und bei voller Geiſtesgegen ⸗ 
wart antraf, 

Gr gewann mich lieb, und fihenkte mir unter den wärmſten 
Brenndihaftsfüffen und Umarmungen fein volles Vertrauen. Peiltes 
gende zwei Minge übergab er mir mit der Beffimmung für Sie, und 
die fllberne Gadupr für feinen älteren Sohn zum gewabrſamen Uns 
gebinde. — 

Unter verfhiedenen troffreichen Geſpräͤchen fuchten wir dem Armen 


feine fepten Lebensftunden möglichft erträgli zu machen ; wie er ben 
nach und nech auch wirklib ganz ruhig und gotiergeben fein höchſt 
ungtüdiihes Schidfat ertragen fonnte. 

Die fanelle und imimermährende Trennung von feiner innigk 
nelichten Familie, gleſchwie das mißliche Loos, im welches dieſe durch 
feinen Tod verfept werte: dieß allein hat ibm im herben Schmerz 
dad Herz gebrochen, 

Gr befahl mir vorzäglih, das weiße Sattu mit rotbgeftreifter 
Ginfoffung, merin er feine Augen im legten beißen Thränenbade ger 
waſchen, für Sie, ſchäßbarſte Brau! doch ja ſicher anfzubrmabren, — 
mit der jammervel zärtlihen Deutung: „daß dieſes Unterpfand feiner 
bis zum Tode gegen Gie gebegten treuen Liebe gewiß auch zeitleben® 
Ihr koftbarſtes Kleinod bleiben werde!" — Darum fuhte ih es un“ 
mittelbar vor des Geligen Hinrichtung mit angelegentlichſter Sorgfalt 
in meine Verwahrung zu bringen, und elle es nebt dem übrigen, 
von dem SHinübergegangenen zu dem Zwecke mir anvertrauen - Befig- 
thume auf mögliht fiherem Wege in gegenmwärkigem Packete unbe» 
ſchadet zu Ihren Händen. 

Bei allem Unterfiere unferer Konfehionen, weldes er mit 
offenberzig gleich anfangs erklärte, wor dem Frommgläubigen Nadfole 
ger Jeſu unfer Antrag: ob ibn unſere Gegenwart, Bebufs religidſen 
Zuſpruches bei dleſen ewig wichtigen Augenbliden angenehm uud tröft« 
lich fei, widrigenfalls mir ihn damit nicdt im Geringiten beläftigen 
wollen? — überaus willfemmen, und er gab unfern allgemeinen men= 
ſcheufteundtichen Vorſtellungen donkharft ein ganz geneigtes Gehör, 
wobei wir feiner von Jugend am geüblen religtöien Uebergeugung, der 
Ärengiien Toleranz und hrifligen Nächſtenliebe gemäß, nicht im Min« 
deſten empfindlih nahe traten. 

Der zärtlich beforgte Vater bug mir auch ouf, feine zwei Lirbs 
lingslieter: „Alles liegt an Gettes Segen 1.” — und '„@olt Lob! 
nun üb es wieter Morgen ꝛc.“, — melde er und mil rührender In« 
brunf wiederbolt im Gfängniffe vortrug, Ionen, Madame zu motifie 
ziren, damit Sie felbe dem Gedächtniffe und Herzen Ihrer Kinder für 
deren ganze Pebenszeit einprägen, deren falbungevoller Geiſt auch Ihrem 
felgen Herrn Gtmable, nad ſeinet Beriberung, Zeit Lebens, befon- 
ders aber in den lepteren zwel Stunden vor feinem Aote am Morgen 
des 26. Nugufes überihwenglihen Troſt verihafte. 

Palm äuferte auch ein PVerlangen, nach feinem Religionahe- 
lenniniſſe dos beilige Mbentmabl zu empfangen, was aber aus Mangel 
eines Geillihen der Evangeliſch-Augeburger Confeſſion nicht geſcheben 
tonntt. Doch berubigten wir ibm vollfommen in dieſem Stüche mit 
der Vorkelung, dag ja unfer Herr Jeſug wabrbaftig bei allen denen 
ift, welche, mie er, mach ihm fi fehner, und ibm im 2eben wie im 
Tore gleichen, e 

Da nobten die Sehen Minuten feines Lebens unter freundidaft- 
lichen nad religiöfen Geſpraͤchen unvermerfi heran. j 

Auch veriprah uns Palm mit Hand und Mund, daß er feinen 
Weinten und Mörtern, deiigleiben wer irgend wie an feinem Tode 
Schuld trage, germ und aufridtig verzeibe, mie auch er vom himm⸗ 
lifben Vater Vergebung ſeiner Sundenſchuld ſich boffe 

Endlich empfabl ter zärttih Tiebende Gatte und Bater feine 
iheusen Kinder mit ihrer armen verwittweten Mutter im inbrünfligen 
Sichere Gottes allerbarmendem Schutze, auf daß er liebreihft an ihnen 
Vateritelle wertreie. 

Vergeblich war unfer wiederboltes indäniiges Anſuchen bei ber 
Kemwmandantſchaft um Verlängerung feiner Lebensfriſt ouf einige oder 
doch wenigftens einen Tagz 16 wurde und bie Strenge und Lnser 
legbarkeit der Geſehht vorgeſchützt. Seine Bitte Fam unferm Wunſche 
entgegen, ibm durch tröflides Geleit zur Gtelle, wo er als Opfer 
galliicher Toramnei fallen follte, den tepten Freundichaftsdienft zu leien. 

Ales, groß und Mein, in unferer Stadt jammerte voll hergli« 
chet Theilnahme. obaleith fein Menih den Bemeinenswertben vorber 
fab noch kanute. Wie wohl geſchah und denn, als wir ten Jiefge- 
beugten vor feinem Ende mit ber berubigenden Verſicherung auch trö- 
fen konnten, dab er nicht ale Miffetbäter, jondern als Märtyrer von 
Jedermann betrauert werde, 

Wat aber muß ih erſt Tagen, ber ib fein ungetheiltes Der 
tranen genof, und alle Me Küffe neh auf meinem Munde trage, bie 
er feiner, zumeift auf feinem Herzen brennenden, verlaſſenen Bamilie 
zugedacht hat!? Heute, mo ich dieſen Brief entwarf, if es feit zehn 
Tagen der Erſte, daß ih mit einigem Appetite effen fan; meine Ger 
fundbeit ſchweble in großer Gefahr, — Rum aber glaube ich ed mit 
Botted Hülfe überfianten zu haben! 
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Ich hätte früher an Sie geſchrieben; doch erhielt id erſt am 
30. Auguſt nad vielfältigen Anfuchen und aus befonderer Begänftie 
gung durh Zuftellung eines Beglaubigungs ⸗Scheines von der Kom 
mandantidaft Die Erlaubniß, Palm's zurüdpelaffene Saden, welche er 
mir im Befingniffe übergeben, worunter ſich auch ein verfiegeltis Padet 
mit Geld befindet, an Sie zu Übermaden. 

Tbeuerſte Brau! trennte und nicht fo große Berne won einanter, 
oder geflatteten meine Seichäfie eine jo meite Reiſe; ich würde e0 ge= 
wiß nicht unterlaffen, Sie in Ihrer außerordentiih betrübten Lage per» 
jönlich zu beruhigen, indem ich auch jo Manches noch mit Ihnen zu 
fprechen hätte, 

Mit innigfter Theilnabme für Ihr jedweiliges Geſchicd geharret 
gegen Sie, wir gegen Ihren felgen Gatten, 

Iht dienfiwilligter Breund Thomas Pöſchl. 


Salzburg, den 27. Mat 1814. 
Schätzbarſte Frau! 

So eben erbalte ih Ihr Schreiben über Braunau, und fäume 
nicht, in aller Bereitwilligfeit, was Sie in Unfehung der Iepten Le⸗ 
bensumſtaͤnde Ihres feligen Herrn Gemahles zu willen verlangen, fo 
viel mir noch gegenwärtig davon im Aatenfen if, Ihnen hier mitzu⸗ 
iheilen, 

IH beridiele zwar von drd Seligen zwei letzten Lebenoſtunden 
das Erheblichſte ſchon in meinem Schreiben, welches ih die nächſten 
Tage nah feiner Hinrihtung an Sie geiendet, mo ich freilich mur 
Ihre Verſon im Auge hatte, und mic forgföltig bemühte, Sie von 
dem herben Schläge, der Sie getroffen, mit Goites Hülfe aufzurihten, 
indem ich Ihnen die volfommene Gotiergebenbeit, womit Ihr ſtliger 
@emabl den Leibersfelb von ber Hand des Kern annahm, und bie 
bewunderungsmürdige Starkmüthigkeit, womit er biefen gefaßt bis auf 
vie Hefe leerte, als fein treuer Freund und erbeiener geiſtlicher Bei⸗ 
fand fihilderie. Was die näberen Details betrifft, bören Sie, daß 
Valm's Ted ſchon beſtimmt und umverbolen ausgeſprechen wurde, bes 
vor noch Ihr Herr Gemabl zu Haufe gefaͤnglich eingezogen war, Denn 
des franzoͤſiſche Kapitän, welchet damals im Viarchofe zu Braunau 
einguartiert war, vertraufe un, beinabe zehn Tage vor Palm's An« 
kunft in Braunau, die Meuigfeit, daß ein Nürnberger Buchhändler 
bier erfhoffen werben foll, 

58 war daher der gange Prozeß mit den drei Merbören nur 
leere Formalität, Dean Patm hat Ah dabei ſelbſt über die Spedition, 
da die Buchfübrer nicht jederzeit willen, welche Bücher in ten Padeten 
enthalten, durch den genaueften Ausweis verantwortet. Zudem if bei 
der Hausdurdfuhung fein der Ürt verbotenes Buch in feinem Laden 
vorgefunden worden, . 

Darım glaubte Palm fih nah dem dritten Berböre vollfommen 
gerechtfertigt, fo daß er am folgenden — feinem Hinrihiungstage — 
ganz heiter erwachte, mit nen geflärftem Mutbe fein geifliches Mors 
genlied anfimmte, voll frendiger Zuverficht, recht bald wieder in ben 
jubelnden Kreid feiner geliebten Familie einzuzieben, ih ein ausge 
wähltes Mittagemahl beitellte, und fih endlich relolvirte über Paflau 
und Amberg, wo er einige Gefhäfte zu ordnen hatte, feine Heimreiſe 
zu bewerfitelligen. 

Ganz Selig im Genuſſe diefer Illufion, ſchlägt es ellf Uhr, bie 
Gefaͤngnißthüre wird geöffnet, und ver Profoß Iritt ein, mit der Wei - 
fung, daß Ihm Palm fogleih in den Gefängnißhof zu folgen habe, 
Palm fäumt feinen Augenblick, vol freudiger Erwartung dort die Kunde 
madung felner Freibeit zu vernehmen. 

State beifen aber wird ibm von einem, burd bie franzöſiſche 
Behörde beorderten, Rädtiihen Magikratöfangliden fein unmiberruflices 
Todesurtheil verleſen. 

Palm erbleichte, wie vom Bliß getroffen. Ms er ſich wieder 
erholte, weinte er laut auf und rief webklagend zu Gott um Schutz 
und Hülfe, wurde aber unverzüglich in den Kerket zurüdtrandportirt. 

Bald darauf kamen zwei franzöfiſche Offiziere in den Pfarchof, 
mit ber Meldung, daß der Delinguent von mir zum Tode worbereitet 
ja werden wünfde. 

Ih erllärte meine Berelimilligkeit dazu ans doppelter Pflicht, 
erbat mir bie Begleitung meines Kollegen, des Spitalicelforgers Herrn 
Jobann Michael Gropy, und eilte, des Unglüdlihen Gehnfuht nah 
meinem geiſtlichen Beiftande, fo gut ich e® vermöge, zu erfüllen. 

Beim Ginträtt in den Kerfer fanden wir den unſchuldig Berurs 
ibeilten mit angfvolem ſchmerzlichen Anttige, tief in Gedanken ver- 
funfen, Ws er unfer anfihtig wurbe, erhob er Ach mit ehrerbietigem 


fteundlichen Gruft, mit einem Thrdnenfrome fein lamm ervolles Herz 
fogleid gegen und ergießemd. Er fahte zu mir herzliches Butrauem, 
018 mären wir hen feit fanger Zeit die innigfen Freunde geweſen. 
Da er Ihnen gerne umfändiid geidhrieben hätte, e# ihm aber nicht 
recht von der Hand ging und aud bie Brit nicht zureihte, fomen wir 
mit einander durch Handſchlag überein, daß ih Ihnen feine Anliegen 
getreu beritten würde. 

Baim bekannte und vornherein, daß er pioteftantifcher Glaubens · 
genoffe fei, weübalb wir Ihn, — nachdem wir uns von feiner uner» 
fütterlihen Ueberztugung diefes Glaubens, in dem er geboren und 
erzogen war, überzeugt beiten, — in ben Irhten Stunden feines 2 
bens darin nit beunrubigen wollten, fondern ihm auf bie unendlide 
Barmberzigfeit Gottes und die Verdienſte Jeſu Ghrift verwiefen, der 
für und Alle geſtorben if, und uns von aller Sündenfhuld mit fer 
nem tonbarften Blute ertöfet bat. 

Ms frommer Ghrit wünfhte er auch dee heilige Abendmahl 
zu empfangen. Allein da in der ganzen Gegend fein Geiſtlicher feis 
ner Konſefflon fi befindet, trößeten mir ben um Gottes Willen in 
Aues Fügfamen mit der fogenannten geiftlichen Kommunen, wo bei 
dem SHeren, im Falle der Unmsalihkelt, der Wille das Wert erjept. 

Mit rührender Andacht, vor dem Kruzifigbifde knieend und dus 
Haupt auf bie temütbig gefalteten Hände geienft, pfallirte alddann 
ter, bis zum Irpien Mugenblide mit beißer Liebe Ybrer gebenfende 
feige Herr Gewadl feine zwei geiflien Lieblingslieter, melde ich 
nen, nebſt feiner übrigen mit Ab geführten Sabfeligkeit, nad ber 
pwiſchen uns arpflogenen Uebereinfunft, bei meinem früheren Schrei⸗ 
ben bereits mitgetbeilt habe. 

um — in einem Thräntnſtrome fh ergießende, Audecht durch 
unſere Anmeienheit nicht zu unterbrechen, und eo in unferer Pflichter- 
fülung ap micts ermangeln zu loffen, entfernten wir und indeſſen 
aus der Gefängnifgefle, begaben uns stante pedo zum franzöfligen 
Mapfommendanten, und baten mit thränenden Mugen und aufgehobe- 
nen Händen bei der bad gefeierten Generoſität der großen Ration, 
and Grbarmen gegen die unglädlide nermaifte Samilie, um Gnade für 
ten armen Sünber, 

In bumaner Manier beihied ung der Kommandant, daß bie 
Wilfabrung unferes fuppfifonten Anſuchene außer dem Bereiche feiner 
Macht liege; da Niemand, ald mur der Kalfer. Balm pardoniren fönne. 

is wir mit diefem boffnungoloſen Beſchelde In des Unglädlie 
hen Kerket zurüdgefehit waren, ſchlug «8 2 Mlbr, und ein franzöflfcher 
Krlegeknecht trat herein, um Palm mit einem Gtride hinter dem 
Nüden die Hände zu binden. 

Auf unfer Erfuhen um die Begünſtigung, daß dem ofmebin 
fiber gewaßrten Opfer, die Hände frei zam Himmel zu erheben, doch 
erlaubt werte, gab der rauhe Pictor mit barſcher Stimme uns aur 
Aatwort: „Die gefepliche Norm erleidet feine Ausnahme. Ich ber 
rubigte nun den über dieſe Schmach bilter fich Beflagenden mit ber 
hriflihen Erinnrrung, daß ja auch das unſchuldige Lamm Gottes auf | 
feinem Gange nah Golgatta gebunden geführt wurde, 


Jept wurden wir aus dem Gefangniſſe auf die Safe zu gehen 


i ter Reltere 
geheißen. Da fland vor dem Thore ein mit Ochſen beſpann 
wagen zu unſerer Nufnabme in Bereitſchaft. Mein Klee —* 
hefliegen zuerfl den Wagen, halfen aladanı dem von weinlißer 


i 
angt Grmattelen herauf, feßten ihm in unfere Mitte und Müpten ihn 


beim Hinaugfabten mit unjern unterſchlagenen Armen. 

Dit Vermeidung des Hauptplagıs bemegte fh Der — 
eine, von Menſchen ſedes Miterd und Standes wogtude, — ° * 
diger Tdellnahme ergriſſene Volfewaſſe, welche Die * J Sy 
nur mübfam zu befeitigen vermochte, auf die Glaeis vor — 
durge Thoree Wir Beteten unterwegs das Gebet des Herrn, 
ſprachen von Arifllihen eich 

Auf dem Rlichtplatze erwartete uns bie ge 
geſtellte frangöfiiche en ter Stadt wed Umgebung —7 Meer 
während auf den Feflungemillen die Kanonen für den Fa “ rem . 
Randes zum Abproten bereit ſanden. — So befundeten Die 2 
fen öffentlich ihr böfes Gewiſſen bei Dielag barhariihen und ungerech . 
Yukiz, weil ihnen die gähgende Mißſtimmung des Doifed deßweg 
auch genau befannt war, 

e — wir mit naſſen Wangen unter freundſchaftlichſter Um⸗ 
armung von dieſer Welt für immer Abſaled genemmen, übergab nr 
Batın mit der gärtlicflen Behimmung für Cie, fein, Ihnen am — 
1806 bereits eingehändigtes, weibes Sactuch, worlnn er Ionen Die 
lepten Thränen treuer Gattenliebe weihte. 


fammte im Earrö auf 
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Als man dem Fuͤſilanden mit feinem eigenen Tue die Augen 
verbinden wollte, erbot ich mein Sacktuch zu diefem Lwecke, und em» 
pfahl ihn, mährend er fih niederfniete, ih aber mich zurückzie hen 
mußte, fchluchzend in die Hänte des himmliſchen Vaters, 

Gin Paar Sekunden darauf font Palm, von ſechs Blintenfugeln 
getroffen, Ädzend auf fein Angefiht nieder. Die naͤchſten ehe, ihre 
Gerehre nach dem im Blute fi Walzenden abfeuernden Soldaten 
verfiummien Ihm zwar regungsloe; doch als ich Ginzufprang, um mid 
von feinem gewiffen Tode zu überzeugen, gewabrte ih ibn au jept 
no atkmend, was ich mit jänmerlihem Angügefhrei ſegleich anzeigte, 
Während mun alles ſchrie und weinte, der Fommantirende Haupimann 
aber mit dem heftigen Zorne die Büßlters als feige Memmen ans 
ſchalt, zerfhmetterten eudlich zwei, an ben Schläfen ihre Gewehre ab« 
brüdende Goldaten bie Hirnſchale des im Gott felig endenden Märtyrers, 

Rah vollgogener Egelution wurde das Militär zum Heimmarſch 
Rgnalifirt, der mit ungemöhnliger, eigentlih unheimlidher Stile ver 
fh ging. Unverkennbar war die Mißſtimmung der meiſten Seldaten 
über diefe himmeljcreiende Ungeredtigfeit, und viele ſprachen in den 
Dusrtieren unverbofen ihren Unwillen vorüber aus, Der Feſtungs- 
tommandant St. Hilaire un» mehrere andere Dffiziere verreiften vor 
der Gyefution, Der Oberfommandant ſprach zu mir auf dem Müd« 
marfhe (was wohl unmillfürlihd an ten Hauptmann beim Tode des 
Gerehten am Kreuze mahnet): „Dieier Mann war im der That recht 
ſtandhaft!“ — Der kommandirende Hauptmann aber erflärte, daß er 
Heber quittiren, als noch einmal eine jolge Ezekution auf Äh nehe 
men würde, 

Ohne Unterfied des Geſchlechtee, Alters und Standes fühlten 
Ye gleich fympathifirend den Schmerz; — Wenn Palm zu Braunau 
geboren, und allhier der gröpte Woblthäter geweſen wäre, hätte er mit 
algemeinerer Teilnahme wicht betrauert werden lonnen. 

Die Meiften konnten fi, wie id, erſt zu Haufe recht andmeinen. 
Denn obgleich mir Gott während dem ganzen ſchauerlichen Afte 
wunterbare Stanphaftigfeit verlieh, um den von der ſchrecklichſten To⸗ 
desangk Bewältigten mit meiner perjöntihen Geiſtesgegenwart durch 
chriſtlichen Muth auftecht zu erhalten: jo übermannte mid in meiner 
Wohnung dennoch ein jo namenlos ſchmerzliches Gefühl, daß ih nahe 
baran war, ſchwer zu erkranken. 

Ungeachtet bes Befehles von der franzöffhen Kommandantſchaft, 
daß der Leichnam des Hingerihteten im ungemweihte Etde auf dem 
Rihtplage einzuigarren fei, wurde durch den, von dem Wunfde der 
geifttichen und weltlichen Vehörbe, fo wie der ganzen Stadtbevöfferung 
derſtandigten, Todtengsäber, ſobald das Militär abgezogen mar, ber 
Etichnam dieſes Ebhrenmannes auf dem katheliſchen Friedhoft begraben. 

Am folgenden Tage nah der JFüſilade wurde Valms Todesur- 
thell, vorgeblich wegen Verbreitung ehrenrüßriger Schriften gegen Granfe 
rrich, wie: „Deutjlamd in feiner Hejen Grniedrigung* 3. durch Pla« 
Fate publigiet, Uber Jedermann war zu ſeht von der Ungerechtigfeit 
des Verfahrens überzeugt, und Die allgemeine Ürbitterung zu groß, 
als daß man die Anſchlagzettel einer Beachtung gewärbigt hätte. Auch 
enthielten die Plakate eine offenbare Lüge durch Die Angabe, daß Patın 
24 Stunden nach Berlefung feines Urtgeils zur Richtſtätte hinausge ⸗ 
führt worden fei, da bo alle Weit weiß, daß man ibm zur Borber 
zeitung auf feinen Tod nur 3 Stunden Lebendftiſt vergoͤnnte. — Viel⸗ 
leicht iſt dieſer augenblidlihe Vollzug aus Gnade gefhehen, um Palm 
die Todesangft zu verlürzen, weil auf feinen Fall Pardon zu erwarten 
war, wehhalb ſaͤmmtliche zu Gericht herbeigezogene Oberften gleich nach 
dem dritten Verhore von Braunau abreiften. 

Das die Fragen betrifft: „Hat Palm einen Defenfor gehabt? 
— Ber war diefer? — Hat er im Berböre für ihn geſprochen “ — 
kann ic; diefe infomwelt beantworten, daß ihm die Beiziehung eines 
Vertreters geftattet wurde, daß er einem ſolchen erwäßlte, daß aber ber 
Erbetene aus unbelannter Urſache beim Verhore nicht erihienen if. 
— So bat Palm felber durch einen, der frangöffgen Sprache kundi · 
gen ?gl. bayer. Lofalaufieher feine Rechtfertigung vorgebracht. Lebrie 
gend war die ganze Verhandlung, wie ih ſchon fagte, Ieere Bormalie 
tät, und wenn ein Gngel von Himmel für ihn geſprochen hätte, wäre 
gr dennoch zum Tode veruriheilt worden. ö 

Rüdfgtlih des mic erfuhenden Schreibens der Steiniſchen Buc« 
Handlung dur Herrn Fiak in Braunau, wegen ber Erlaubniß: meis 
nen Brief vom 4, September in bie Biographie des feligen Palm ein» 


rüden zu bürfen® füge ich mich gerne dem Wunſche der Bethriligten 
an biefem lobwürtigen Unternehmer, Doch wird man es hoffentlich 
erfeunen, daß ich dieſes Schreiben für die Nubligität nicht fiplifiet 
babe, indem ih, ohne Sorgfalt des förmlicen Ansorudes, meine 
Empfindungen und Gedanken nur ganz cordial barin egpeftorirte, 

Schließlich verfigert Sie der lets unveränderlih thelinehmendn 
Gefinnung an Ihrem obmwalıenden Geſchicke 

Ihr 


herzlich dienſtwilllger Freuud 
Thomas Pöoſchl. 

Joſeph Tſchauner, der damalige Todtengräber, wagte ee gegen 
den Befehl des Kommandanten nachträglich, den Leichnam Balm’s 
beimlih auszugraben und im Briedhofe zu beerdigen. Rur ber Füt⸗ 
bitte der Frauen in Braunau banfte der wadere Kodtengräber feine 
Arttung, Derfelbe Rarb erſt vorigen Jahres am 24. Januar in ſel⸗ 
nem 88. Lebensjahre. 

Als Werfaſſet ver Schrift „Deutſchland in feiner tiefen Ernied- 
rigung“ꝛc. wurde bald ein Graf Soden, bald ein magiftratifcher Beamter 
za Regensburg, auch Valm ſelbſt angegeben, Dr. Ringler, Verſaſſer 
des neuen vaterländifhen Schaufpiels „Philipp Valm“, worüber unfer 
Morgenblatt Nr. 200 Näheres enthält, wermuthet ihm in einem gt= 
wiſſen Breu. Dagegen ſchreibt erſt Ende des Monats Auguſt d. I. 
der pratt. Arzt Dr, Preu zu Herebtuck dem fränfifhen Kurler in 
Nürnberg: „Bezuglich Ihres Leltartikels zu Nr. 238 erlaube ich mic die 
Norlz, daß mein fellger Water, Rechtaanwall Dr, Ehrlſtoph Preu, die 
Särift: „Deutfhland in feiner tiefken Erniedrigung“ nicht verfaßt, 
fondern nur deſſen Gorreftur gemacht und mir ale den Verfaffer feinen 
Schwiegervater, den damaligen Rektor der Stadtſchule zu Altdorf, Ior 
hann Ehriſtian Helnrich Moler, angegeben bat, welder fhon 1797 
das analoge Schriften: „Die Framzofen im Nürnberg'ſchen Gebtete 
im Auguſtmonat 1796, Beitrag zur Fünftigen Geſchichte des franzöfitdh« 
deutſchen Krieges, Frankfurt und Leipzig”. herausgegeben hal. De 
dalteut Schultheiß jagt nun: Man hat viele Namen genannt, in bie 
Deftentlichkeit iR aber Teiner mit dem eigenen Belenninif getreten, 
Bon frühefter Jugend an nahm er (Scultgeif) die größte Theilnafme an 
dem Geſchicke Palme, fein Großvater war mir Palm als Nahbar Bir 
freunde, Gpäter fam er öfters mit dem Sohne Palme yuiammen 
und theilte biefer ihm, aber auch noch mehreren Gemährömännern, aus 
deren Munde er die weitere Beſtätigung erbielt, wit, daß ber Der 
faffer der Brochüre Johana Konrad von Melin, Mitglied der Ala- 
demie bee Wiſſenſchafien In Münden, war. Der verftorbene k. Ars 
chivrath Kleſhaber, früher beim reigaftäptifchen Archid zu Nürnberg an« 
geteilt, verfichtrie Hrn. Schultheiß, von Melin ſelbſt deffen Autorſchaft erfahs 
ren zu haben. Delin, 1771 zu Waffertrüdingen geboren, wurde 1797 Kam- 
wmeraffeffer zu Ansbach, fpäter Profeffor am bortigen Gymnaflum, 1803 
Binanzrath bei der Stener-Domänenfeftion zu Münden, 1815 in ben 
bayerifhen Adel erhoben, Rarb er 1526 zu Gbinburg in Schottland, 

Doch wer es auch gewefen fein mag (ſchließen wir mit den Wor⸗ 
ten des „Fraͤnl. Kurier), der Die Meder ald Wale gegen Die ſchmach- 
volle Fremdherrſchaft gebrauchte, Palm gebührt das Verdienft der Der« 
breitung und der Treus gegen den Autor, den er Irop des Berfpre= 
hend der Begnadigung mit verriet, Gein Name glänzt deßwegen 
aicht allein ald der eines Patrioten, der für des Baterlandes Ehre ein- 
fland und zuerſt wieder edien deutſchen Bürgerfinn erweden Balf, fon« 
bern auch als ein Mufler der Geſchaͤftaehrt. Möge fein Biut Anger 
ſichta der droßenden Page GEuropa’s zum Samen geworden fein, ber 
als reife Frucht der Vaterlandellebt beutfhem Volle und Land für ak 
Beit zum Heile gereicht! 





Logogriph. 
Mein ganzes weht ſich mit ſtillem Verlangen 
So innig um roflge Madchenwangen. 
Drei Beiden hinweg und der Phantafle 
Des Sängers vermaͤhl' ich die Harmonta 
Ein Zeichen hinweg noch und ben entquillt, 
Wenn keimend die Kraft mie im Innern ſchwilt. 


Auflöfung dee Charade in Ar. 40: 
„Bieikift," 
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Herrſcher. 


— man herrſcht durch Furcht, man berrſcht durch Liebe, 
Um Heften wohl durch beide, deun nicht immer 

Und nidt bei Allen if daſſelbe gut. 

Furcht bindet nur die That, doch Liebe bindet 
Huch den Gedanken, und nur welfen Seele 

In Euren Banben liegt, der it Euch trem, 

Das Roß erträgt wohl das Gebiß, nur will ea 
Nicht jeden Augenblid die Stange fühlen; 

Denn Ihr's denn bei jedem Schritte, deu es thut, 
Mit Arengem Bügel meiftert und beſchränkt, 

So werdet Ihr das beſte hier verderben. 

Gewif. In Wicht'gem thut die Strenge wohl, 
Doch im Beringen if die Rachſicht beſſer, 

Und bei des Menſchen Gigenmwilligkeit 

IR Aberſehn oft nörhiger als fehen. 


Germelshaufen. 


Don Friedrich Gerfäder. 
(Aus Müller von der Werra „Für Haus und Heerd.“) 


Im Herbit des Jahres 184— wanderte ein junger, lebendfiifher 
Burſch, den Torniſſer auf dem Rüden, den Stab in der Hand, lang 
fam und behaglich den breiten Fahtweg entlang der von Marisfeld 
hinauf nah Wichtelhauſen führte. 

Es war fein Handwerkoburſch, der Arbeit fuchend von Ort zu 
Drt ging; das fah man ihm auf den erften Blick an, hätte ihm nicht 
fon die Meine, ſauber gefertigte Ledermappe vertathen, die er auf den 
Torniſter gefhnallt trug. Den Künfiler konnte er überhaupt nicht 
verleugnen. Der keck auf einer Seite fipende ſchwarze breiträndige 
Hut, das lange blonde gelodte Haar, der weiche, noch ganz junge aber 
volle Bart — Alles ſprach dafür, ſelbſt der etwas abgetragene ſchwatze 
Sammetrod, der ihm jedoch bei dem warmen Morgen ein wenig zu 
heiß werden mochte, Gr hatte ihm aufgefnöpft, und das meiße Hemd 
darunter — denn er trug Reine Weite — wurde um din Hals von 
einem ſchwarzſeldenen Tuche nur loder zufammengebalten, 

Ns er ein Viertelſtündchen von Marisfeld fein mochte, Täutete 
es dort zur Kirche, und er blieb fichen, fügte fi auf feinen Steden 
und lauſchte aufmerffam den vollen Glodentönen, die gar wunderſam 
zu ihm herüberſchallten. 

Das Läuten war lange vorüber, und noch immer Rand er dort 
und blidte träumerifh hinaus auf die Bergeshänge., Sein Geiſt war 
daheim bei den Seinen, in dem Meinen freundlichen Dorfe am Iate 
nusgebirge — bei feiner Mutter, bei feinen Schweſtern, und es ſchien 
fa, als ob ſich eine Thräne Im fein Auge drängen wollte Sein leich⸗ 
tes frößliches Herz aber ließ die trüben und ſchwermüthigen Gedanken nicht 
auffommen. Nur den Hut nahm erab und grüßte mit einem herzlichen Lächeln 
des NRichtung zu, in der ex bie Geimath wußte, und dann fefter jeinen berben 


Raupach. 


BROS SEE —— 


Stecken ſaſſend, ſchritt er munter die Stra 
eg nen 4 fe entlang, der begonnenen 

Die Sonne brannte indeſſen ziemlich warm auf den breiten ein⸗ 
tönigen Fahrweg mieder, auf dem der Staub in bider. Krufle lag, 
und unfer Wanderer hatte fih ſchon eine Beitlang nad rechts und! 
lints umgelhaut ob er nicht irgend einen bequemeren Bufpfab. ent« 
deden fönne. Rechts zweigte allerdings einmal ein Weg ab, der ihm 
aber feine Bejlerung verſptach und auch zu weit aus feiner Richtung 
führte; er behielt alfo den alten noch eine Beitlang bei, bis er ende. 
lich an ein Mares Bergwaſſer am, an dem er Die Trammer einer al« 
ten fleinernen Brüde erfennen konnte, Drüben Hin Hef ein Raſen⸗ 
weg, der in den Grund hineinführte, und doch mit einem beftinsmten 
Ziele vor ſich, da er ja nur dem ſchoöͤnen MWerrathale zw 309, feine 
Studienmappe zu bereichern, fprang er auf einzelnen großen Steinen 
trodenen Fuſſes Über den Bach zur kurz gemäßten Wiefe drüben umb- 
fepritt hier, auf dem elaftifhen Boden und im Schatten dichter Erlen 
büuſche, raſch und fehr zufrieden mit feinem Tauſche vorwärts. 

„Ieht hab’ ich den Voriheil,” lachte er dabei vor ſich Hin, „Daß 
ich gar wicht weiß wohin ih fomme. Hier Recht ein Tangweiliger We ge 
weifer, des Ginem immer fhon Stunden vorher fagt, wie ber nächite 
Drt heißt, und dann jedesmal mit der Entfernung Unrecht hat, zBie 
die Leute hier mur ihre Stunden meffen, Merfwürnig ſtill iſ''s aber 
bier im Grunde, — freilich am Sonntage haben die Bauern braußerr 
Nicyts zu thun, und wenn fie die ganze Mode hinter Ihrem Pfluge 
oder neben dem Wagen herlaufen müſſen, halten fie am Sonntag nicht 
viel vom Spozierengehen, fchlafen Morgens erſt in der Kirde tüchtig 
aus und ſtrecken die Beine dann noch dem Mittageſſen unter Dem 
Wirthotiſch. — Wirthotiſch — fm — ein Glos Bier wäre jept bei - 
der Hitze gar nicht fo übel — aber bis ich das befommen Fan, löſcht 
auch die Mare Fluth hier ten Dur — Und damit warf er Tor- 
—* * Hut ab, ſtieg zum Waſſer nieder und trank nach Her- 
zendluſt. 
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Dadurch ehwas abgekühlt, ſtel fein Blic auf einen alten wun« 
berfi verwachſenen Weidenbaum, ben er raſch und mit geübter Hand 

e, und jept volldänbig erfrifht und ausgerubt mahm er feinen 
leiten Tornifter wieder auf und fepte feinen Weg unbefümmert, mo 
Kin er ihn führte, fort, 

Eine Stunde mochte er voch fo gewandert fein, Bier ein Fels⸗ 
ftüd, dort ein eigentbümtihes Erlengebüſch, da wieder einen knorrigen 
Eichenaſt in feine Mappe fammelnd; die Sonne war dabei höher und 
hößer geftiegen, und er nabm fi eben wor, mun räflig auszuſchreiten, 
um wenlgſtens im nädilen Dorfe bas Mittogseffen nicht au ver⸗ 
fdumen, als er vor fih im Grunde, dicht om Bade und an einem 
alten Steine, auf bem früher vieleicht einmal ein Heiligeabild gehan- 
den, eine Bäuerin fipen fah, die den Weg, den er fam, berabichaute, 

Bon Erlen bebedt, Hatte er fie früher geſehen, wie fie ihn; dem 
Nifer bes Bades aber folgend, trat er kaum über das Gehüfch hinaus, 
bas ihn bie dahin ihren Biden entzogen hatte, als fie auffprang und 
mit einem Freudeuſchrei auf ihn zuflog. 

Yruoid, wie der junge Maler bieh, blieb überrafcht ſtehen und fah 
bald, daß e8 ein bild hubſches, kaum firbzehnjähriges Mädchen war, das 
in eine ganz eigenthümliche aber äußert nette Bauerntracht gekleidet, 
die Arme gegen ihn ausgefret, auf ihn zuflog. Arnold wußte freie 
lich, daß fie ihm jedenfahs für einen Andern bielt und dirfes frendige 
Begegnen nicht ihm galt — das Mädchen erfannte ihn auch faum, 
als fie erfäreden ſtehen blieb, erft bio und danı über und über rerh 
wurde, und endlich ſchüchtern und verlegen fagte: 

„Nehmt's nicht ungütig, fremder Herr — ich — ich glaubte‘ — 

„Daß es Dein Schag wäre, mein liebes Kind, nidt wahr?" 
lachte der junge Burſch, „und jept bint Du verdrießlich, dab Dir ein 
anberes, fremdes und gleihgültiges Menfhenbitd in den Weg läuft? 
Sei miht boͤſe, daß ich's nicht bin,” 

„Ach wie Mönnt Ihr wur fo reden,” Müßerte die. Maid aͤngſtlich 
— „wie dürft Ich böfe frin — aber wenn Ihr wüßtel, wie fehe Ih 
mid darauf gefrent habe!” 

„Dann verbient et's aber auch nicht, daß Du noch länger anf 
ihn warieſt,“ fagte Arnold, dem jeht erft die wahrhaft wunderbare 
Anmuth des ſchlichten Bauernkindes auffiel, „Wär ich an feiner Stelle, 
Du haͤtteſt nicht eine Minute vergebens meiner barren follen.* 

„Wie Ihr nur fo wunderlic redet,’ fagte das Madchen ver- 
ſchaͤmt, „wenn er haͤtt' fommen Tönnen, wär er gewiß ſchon da. 
Dieleiät id er wohl krant ober — oder gar — tobt”, fepte fie largr 
fam und recht aus vollem Herzen auflenfjenb hinzu. 

„Und hat er fo lange nichts von fit hören laffen? 

„Gar fehr, fehr lange nicht.“ 

„Dann id er wohl weit von hier babelm T 

„Weit? gewiß — ſcheu eine reht fange Strecke von da,” fapte 
dad Mäbden, „in Biſchoforoda.“ 

„Bilofsroda %°‘ riet Arnold, „da hab’ ih jept vier Wochen ger 
heuſt und kenne jedes Kind im gamıen Dorfe. Wie beißt er 

Belnrich — Heinrich Vollgut,“ fagte das Madchen verihämt — 
„dee Schulzen Sohn in Biſchoferoda.“ 

„Hm meinte Arnoid, „bei dem Schulgen Fin ich ein» und aus 
gegangen, der aber heit Bäuerling, fo viel ich weiß, und den Namen 
Bollgut babe ih im ganzen Dorfe nicht gehört.” 

„Ihr werdet wohl mit alle Leute bort fernen,” meine bes 
Minen, unb dur ten traurigen Bug. der über dem lieben Autlitze 
lag, Mahl ſich doch ein deifes verichmigtes Lächeln, das ihr gar fo aut, 
und no viel beffer mie die vorige Schwermuih fand, 

„Aber ven Bilhofsrova,” meinte der junge Maler, Tann man 
Über die Berge recht gut in zwei Stunden, höchnene in dreien herüber- 
tommen. 

„Und bach IR er wicht da’ fagte bie Maid, wieder mit einem 
ſchweren Seufper, „und doch hat er mir's fo ſeſt verſprochen.“ 

„Dann Tommi er auch ‚gewiß,‘ verfierte Arnold treuberzig, 
„wenn wenn man Dir eiumal eimas verſprochen bat, müßte man ja ein 
Herz von Stein haben, wenn man nicht Wort bielte — und das hat 
Dein Heacih gewiß nicht.” 

„Nein’ fagte bie Maid trenberzig — „aber jeht wart! ich doch 
nit länger anf ihn, denn zu Mitte; muß ich daheim fein, ſonſt ſchilt 
der Bader.” 

Und wo bit Du daheim ? 

„Dort gleich im Grunde drin — hört Ir die Blade? — eben 
wird der Gotlesdlenſt audgeläutet.” 

Arnold horchte auf, und gar nicht weit entfernt konnte ar das 


longfame Anihlagen einer Glode hören; aber nicht von und tief dönte 
es zu ibm berüber, fondern ſchatf und disbarmoniſch, und als er nach 
der Gegend binfhaute, wor e# fall, als ob ein dichter Hoherauch über 
jenem Tbelle des ZTbales läge. 

„Sure Glocke bat einen Sprung,” locte er, „bie Mingt bös.* 

„Ja ich weiß wohl, erwlederte gleichmüthig dos Maͤdchen. „bübſch 
tlingt fle freilich aicht, und wir bätten fie lange ſchon umgiefen laſſen, 
aber ce fehlt immer on Grid und Zeit dazu, denn bier herum find 
feine Glodemgiefer. Doch wes thutö; wir feunem fe einmal und willen, 
was es bedemtet wenn es anichlägt, — da verrichtet's auch die ger 
ſprungene.“ 

„Und wie belßt Dein Dorf,” 

„‚Germelshaufen,’‘ 

„Und fan id von dort nah Wichtelhauſen Fommen ? 

„Reht leicht — den Fußweg hinüber iR kaum ein halbes Stünd- 
chen — vielleicht nice einmal fo weit, wenn Ihr aut ausfchreitet.‘ 

„Dann geb ih mit tur Dein Dorf, Schap, und wenn Ihr 
ein gut Wirtböbaus im Orte habt, ef! dort auch zu Mittag.” 

„Dos Wirthehaus iA mur zu gut’ ſagte das Mädchen feufzend, 
indem fe einen Blid zurüd warf, ob ber Erwartete denn nech micht 
Kine. 

„Und kann ein Wirthehaus je zu aut fein? 

Für den Bausen ja,’ fagte dos Mätchen ernft, indem es jept 
an feiner Seite langfam im Grunde binfhritt „der bat aud des Abends 
mac der Arbelt nah mandes im Haufe zu tun, was er veridumt, 
wenn er bis ſpaͤt in bie Naht im Wirthshauſe fipt.‘ 

„Aber ich veriäume beute nichts mehr.’ 

„Ia mit den Stadtherren if «8 etwas anderes, — bie arbeiten 
bob nichts und verläumen beshalb auch nicht viel; muß doch der Bauer 
das Brod für fie verbienen,” 

‚Run eigentlich doch midi” lachte Arnold — „bauen mohl, 
aber verdienen möflen wir e# jelber, and mandmal fauer genug, denn mas 
der Bauer thut, läßt er ſich auch gut bezahlen.‘ 

„Aber Ihe arbeitet doch michts ? 

„Mad warum wide?" 

„Eure Hände jeben nicht danach aus,‘ 

„Dann will ih Dir gleich einmal bemelfen, mie und wat i& 
arbeiten kann," lachte Arnold. „Sep’ Did; einmal da auf den flachen 
Stein unter den allen Fllederbuſch““ — 

„Aber was fol ih dort?’ 

Seh' Di mur bin rief der junge Maler, der refh feinem. 
Torniſter obwarf und Mappe und Bleiift vormahm, 

„Aber ih muß beim!‘ 

In fünf Minuten bin ic fertig — ich wöͤchte auf gern eine 
Erinnerung an Di mitnthmen in die Welt, gegen die ſelbſt Dein 
Heinrich nichts wird einzuwenden baben.“ 

„Gine Grinnerung an mich? — wie Ihr geſpaßig feld.‘ 

„Ih wid Dein Bild mitnchmen.” 

„Ahr feid ein Maler?” 

„da.“ 

„Dos war' ſchon gut — dann könntet Ihr In Germelshauſen 
aleich die Bilder in der Kirche wieder cinmal friſch anmalen, die fehen 
fo gar bös und mitgenommen aus.“ 

„Wie heißt Du?“ frug jetzt Atnold, der indeſſen fdon felme 
Moppe geöffnet hatte umd die lieblichen Züge des Mätden® roſch 
ifiggirte, 

„Gertrud.“ 

„Und was id Dein Vattr?““ 

„Der Schulze im Dorf. — Wenn Ihr ein Maler feld, dürft 
Ir euch wicht in’d Wirbetaus gehn; da nehm ih Euch gleich mit 
zu Haus, und nad dem Glen könnt Ihr Alles mit dem Mater bes 
ſprechen.“ 

‚Weber Die Kirchenbildet ?“ lachte Arneld. 

„Ja gewiß““ fagte ernſthaft das Mädchen, „und Ihr müßt dann 
bei uns bleiben, recht, recht fange Zeit bie — wieder unfer Tag Fommt 
und bie Bilder fertig find.” Zr 

„Run, davon fprechen wir nachber, Gertrud' fagie der junge Mar 
fer, ſleißig dabei feinen Dieifift bandhabend, — „aber wird Dein 
Heinrich nicht 656 werden, wenn id auch manchmal — oder recht oft: 
bei Cuch bin, und recht viel mit Dir piaudere?” 

„Der Heinrich?“ fagte das Mädden „ber Fommt jept nicht 
mehr.’ 

„Heut wohl nicht aber daun vieleicht morgen? 


f 


„Neln,“ fagte Gertrub, „ba er Bis eff Uhr nicht da wer, bleibt 
er auß, big wiedtr einmal unſer Tag if.” 

„Euer Tag? mas meint Du damit?" 

Das Märchen fah ibn groß und ernfl an, aber fie antwortete 
nicht auf feine Brage, und mäfrend ter Mid nah ben body über ihnen 
binziebenden Bolten ſchweiſte, baftete er mit einem eigenen Auedruckt 
von Schmerz uud Wehmutb an ihnen, 

Gettrud war in Diriem Augenblick wirklich engelſchön, und Are 
mold vergaß im dem Intereſſe, Dad er an der Bollenzung des Portraits 
nahm, ae Andere, Es blieb ihm auch nicht meht viel Fett. Das 
junge Mäthen Rand plöpfih auf, und ein Kuh über den Kopf wer 
fend, fih ver den Sonnenſtrahlen zu fhügen, fagte fie: 

„Ich muß fort — der Tag if fo furz und fie erwarten mic 
dahelm.“ 

Arnold Parte aber fein Meine Bild auch fertig, - und mit ein 
xaat Feden Strichen dem Faltenwurf der Kleidung angebend, fagte er, 
iht das Blatt entzegenhaltend: 

„Hab' ich Dich getroffen 2” 

„Das bin ich!“ rief Gertrud raid und faſt erichredt. 

„Run wer denn fon?’ lachte Arnald. 

„Und vas Bild wollt Ihr behalten und mit Euch nehmen?” 
frug das Mäpden fhüchtern, far änaftlid. 

„Gewiß will ich,“ rief der funge Mann, „und went ih dann 
weit, weit von bier bin, noch oft und fleißfig an Dich denken, 

„Aber wird das mein VBaur leiden ? 

„Dah id am Dich dene? — fann er mir das vermehren % 

„Rein — aber — dab Ihr das Bild da mil Euch in die Welt 
hinaus nehmt ? 

‚Er konn ee nicht kindern, mein Herz,“ ſagte Arnold freund 
lich — „aber wäre es Dir felber unlied, es in meinen Händen zu 
willen ? 

Mir? — mein!“ erwieberte noch Aurzem Ueberlegen das Mäd- 
un — nur nicht — ich muß dech ten Vater darum 


„Du biſt doch ein närrijch Rind,” lachte der junge Water, „ſelbſt 
eine Prisgeffin hätte Nichts bagenen, daß ein Künfler ihre Büge für 
Ad erwirhi. Dir gefhirht fein Schade dadurch. Mber fo lauf doch 
nur nicht fo, Da wildes Dig; ic gebe ja mit — oder will Du 
= ea Miltagseffen zurüdioffen? Hat Du die Kirhenbilder ver- 
gehen * 

„Ja bie Bilder, jagte das Maͤdchen, 
ihn wartend; Arnold aber, der feine Mappe raid wieber aufammens 
gebunden, war auch ſchon im naͤchſten Augenblicke an ihrer Geite 


a weit ſchneller ale vorher fepten fie ihren Weg, dem Dorfe am, 
ot 


ſteben bleibend und auf 


Dieſes aber lag naͤber, als Arneld dem ‚Klange der zerſprungtnen 
Glode nah vermuther hatte, denn dad, mas ber junge Mann von weis 
tem für ein Griendidicht gehalten, zeigte ſich, als fie näber famen, als 
eine bedenumgogene Meihe von Dbfibänmen, binter denen dicht ver- 
ſtedt, aber im Norden und Nordoften von weiten Feldern umgeben, 
dos alte Dorf mit feinem nierrigen Kirchthurme und feinen rauchge 
ſchwaͤrzten Hiuferh lag. 

Hier aud heiraten fie zuerſt eine gut anpelegte und fefte Strafe, 
an beiden Seiten mit Obſtbaͤumen bepflangt, Ueber tem Dorfe aber 
bing der düſtere Höberouch, den Amen ſchen von weitem gefehen, 
und brach das Helle Sornentiht, dat mur mit einem gelblich unbeime 
fiden Scheine auf die often grauen berwitierten Daͤchet fallen Tonnte. 
— Mrnold aber Hatte für das Alles Taum einen Bit, denn die an 
feiner Seite binſchreitende Gertrud faite, als fie ſich den. erſten Hätte 
fern näberten, langſam feine Hand, und dieſe im der ihren Saltend, 
Schritt fie mit ihm im die naͤchſt⸗ Strafe ein. 

Ein wunderbares Gefühl dud zuckte den jungen lebensfriſchen 
Burſchen bei der Berührung dieſet warten Hand, und unwillkaͤrlich 
fait fuchte fein Blid dem des jungen Madchens zu begegnen. Aber 
Gertrud ſchaute nicht zu ihm hinüber; dns Yuge zühtig am Boten 
beitend, führte fie den Gaft ihres Waters Haufe au und Arnolds Aufe 
merfiomfeit wurde endlich auch auf Me ibm begegnenden Dorfbewohner 
gelenkt, die Ale ſtill an ihm vorüber gingen ohne ibn zu grüßen. 

Das fiel ihm zuerh auf, denn im all den benachbarten Dörfern 
hätte man es faft für ein Vergeben gehalten, einem Fremden nicht 
weninftens einen „&uten Tag” oder ein „Grüß Goit“ zu bieten. 
Hier dachte Niemand daran, und wie in einer großen Stadt gingen 
die Beute entweder ſtill und theilnabmetos vorbei, oder blleben aud 
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bie und da fichen und ſaben ihnen mad — aber 18 redete fie Mies 
mand an, Selbſt dag Mädchen grüßte Keiner von Allen, 

Und wie wunderfich die alten Hönfer mit ihren feigen mit 
Schnitzwerk verzierten Gitbeln und feſten wettergrauen Gtrohdädern 
ausfaben — und troß dem Sonntag mar fein Feuſtet blank und ge» 
pugt, und die runden im Blei gefaften Scheiben faben trüb und an« 
gelaufen aus und zeigten auf ihren matten Bläden ben ſchillernden 
Regenbogenglanz. Hie und da öffnete ſich abet ein Flügel, als fie 
vorüberfchritten, und freundliche Mädcerncfichter oder alte würdige 
Matronen ſchauten heraus. Much die felefame Tracht der Leute fiel ihm 
auf, Die fi wefentlich von der der Nachbarkörfer unlerſchied. Dabei 
bereite eine faſt lautloſe Stille Übrrafl, und Arnold, dem bad Schwels« 
gen endlich peinlich wurde, fagte zu feiner Begleiterin 

Galtet Ihr denn in Eurem Dorfe den Sonntag jo Areng, deh 
die Leute, wenn fie einander begegnen, nicht einmal einen Gruß haben? 
Hörte man nicht bie und da einen Hund beffen oder einen Hahn frür 
ben, fo fünnte man ben ganzen Ort für Aumm und tobt kalten.‘ 

„Ee iſt Mittagdzeit,” ſagte Gertrud ruhig, „und da find Me 
Leute nicht zum Meden aufgelegt; heint Abend werdet Ihr fie deſto 
fauter finten." 

„Bott fei Dank,“ tief Arnold „da ſint wenigſtens Rinder, bie 
anf ver Strafe fuielen — mir fing es bier ſchon am ganz unheim⸗ 
fih zu werten; da feiern fie in Bilcoferoda den Sonntag auf andere 
Art.“ 

„Dort iſt auch meines Vaters Haus,” fagte Gertrud leiſe. 


„Dem aber‘ lacht⸗ Arnold, „darf ih nicht fo umverfehens Mite 
tage in die Schüffel fallen, Ich Fonnte ibm ungelegen kommen, unb 
babe beim Gffen gern freundliche Geſichter um mid ber. „Belg’ mie 
deßbalb Tieber das Wirtbäbaus, mein Kind, oder laß mid 
es Selber Anden, denn Germeltbaufen wird von andern Dörfern Feine 
Ausnabme machen, Dit neben der Kirche febt auch gemöhnlid die 
Senke, und wenn man nur tem Thutme folgt, gebt man mie fehl.‘ 


„Da babt Ihr Met; das if bri und gerabe fo," fagte Gertrud 
rubig; „aber daheim erwarten fie uns ſchon, und Ihr braucht nicht 
zu fürchten, dah man Gab unfreundlich aufnimmt,” 


„Gewarten fie und? ab, Du meint Dih und Deinen Hein⸗ 
ri? Io, Gertrud, wenn Du mich heute an deſſen Stelle nehmen 
mwollteft, dann bliebe ich bei Dir — fo lange — bis Du mid felber 
wieder fortgeben hießeſt.“ 


(Bortiegung folgt.) 


. 


D lebte meine Mutter noch! 
Ton Guſtav Beifemip, 


D lebte meine Wuiter no, 

ren well! id ihre Schritte leiten, 
Im frofl'gen Alter wollt ich doch 
Ihr ſonn'ge Tage noch bereiten, 

Es dürfte fie fein Leid berühren, 
Möhts draußen regnen oder Ihnen, 
Ich felber wollte gerne frieren, 

Der Mutter müßt behaglich fein. 


Die Maͤdchen freilid würden Ah 
Getränkt dur meine Kälte zeigen, 
Nun, möchten fie, was fümmen’s mid, 
Der Mutter nur wär ib zu eigen; 

Sie fennt ihr Rind mit allen Schwächen 
Und liebt ed über alles doch — 

‚Herr Gott es will das Herz mir brechen, 
D lebte meine Mutter neh! 


Find aber ich ein fchmudes Kind, 
Dad meine Mutter wie mih lichte, 
Nähm' ich ed mir zum Weib geſchwind, 
Wenn's meine Alte micht betrübte, 


188 


Doch mein, — der Kim’ Me Jugend wieder, 
Sie füng', ich mett', Me Fönnt fie mod, 
Sen Eufeln meine Wiegenlieder — 

DO fehte meine Mutter dog! 





Die „Reuehle Erfindungen“ bringen eine Zeichnung einer ziem: 
uch einfachen Stridmaſchine von Goffe, die der Raͤhmaſchine ähnlich if 
und ebenfo wie dieje ein hübſches Möbel bildet. Sie deſtebt aus er 
nem Tiſch mit Lretwerk, das ein tleines Rad in Bewegung jept. 
Das Stridwert wird an einer Ztommel verfertigt, in der die Nadeln 
aufe und abgehen und mit ibren hatenförmigen Enden vie Maſchen 
machen, während ſich das Garu con nebenfchenden Spulen abwidelt. 
Die gemöhnlide Gefhwinvigleit der Trommel, die 115 Nadeln hat, 
iR 40 Umdrefungen in der Minute, alfo 4600 Maiden. 





Feſt Gedicht 


zur 


Feier der Enthüllung des Wolfram-Denkmales 
zu 


Eſchenubach. 


Hochauf mein Lied zu dieſes Feſtes Preiſe, 
Daß jedes Herz dich freudig widerhallt! 
Im Ton des Jubels rauſche Deine Weiſe, 
So weit des Eſchenbachers Name ſchallt! 
Ihr Herzen all im großen Vaterlande 
Pom Donauftrom bis an den deutfchen Rhein; 
Vom Alpenzug binauf zum Ditfeeftrande 
Stimmt alle froh in diefe Klänge ein] 


Ja ftimmet ein, ihr deutſchen Brüder ale, 
Welch Land der Erde euch nur immer trägt, 
Daß eine große Freudenhymne falle, 

So weit noch treu ein deutſches Leben ichlägt! 
Denn unferm Sängerfürften gilt die Feier, 
Der und dad Niefenlied vom Graale fang 
Und um das Haupt ſich und bie heilige Reier 
Des Dichtersruhmes ſchönſte Lorbeer ſchlang. 


Für ſeinen Calderon mag Spanien brennen, 

Für Dante Wälſchland, wie es billig fol; 

Wir können ftolz den Eſchenbacher nennen 

Und dann if erjt die große Trias voll 

Es kann der Nitterfänger kühn fi mefien 

Mit diefen Blüthen ihrer Nation — 

Mir durften Parcival und ihn vergeſſen ? 

Vergaß man Dante oder Eafderon? 


Gtüdauf, Glüdauft mit Wonne fe verfünbigt, 
Ein neuer Geift durchglüht dad beutfche Blut, 
Und was man am der alten Zeit gefündigt, 
Die Entel machen Alles wieder gut! 


Das wahrhaft Große läßt ſich zwar verbumfeln, 
Wie oft ein Stern verſchwimmt in Nebelnacht; 
Die Wolfe weicht, — und höher wirb fein Funkeln 
Und ftrahlt zuleßt in voller Sonnenpracht. 


So flieg dein Lied, du großer Sanged-Meifter, 
Herauf zum. Leben wie aus dunkler Gruft, 
Und ſchallt aufs Neue in den Kampf der Geifter, 
In den man fiegreich feine Weifen ruft! 
Und allum wird im deutichen Sängerfaale, 
Im ganzen Deutſchland wird ed mächtig wach, 
Das langverſchollne Lied vom heil'gen Graale, 
Dein großes Lied, Wolfram von Eſchenbach! 


Wo du geweilt in fchönen alten Tagen, 
Da rage dankbar Dir ein Monument; 
Und möge laut es jedem Frembling fagen, 
Daß diefe Stadt ſich Deine Heimat nennt, 
Es zeige ftolz noch unfern fpäten Söhnen 
Die hohe Seele feined Stifterd an, 
Des edlen Pflegers alles Großen, Schönen, 
Des Bayerntönigg Maximilian! 

(Aus dem Unterhaltungsblatt der N, M. 3.) 





Ein ausgezeichnetes Mittel, um das Fließen des Bintes 
aus Bunden zu fillen, iſt im neuefter Belt endet worden 
und follte dasielbe in einer Haushaltung fehlen. Cs if bus Eifen- 
perchiorid, weldes man aus der Apothefe faufen kann. Ginige Aro- 
yfen auf die bintende Stelle gebracht, machen augenblicklich das Blut 
gerinnen und verfchließen fo die Meinem Adern, dag fein Trdpfchen 
mehr ausfliefen kann. Mel Kindern, denen jeder Blutverluſt ehr made 
theilig iR, dürfte diefes Mittel beſonders fegensreid fein, 


Das Lit der Kropengegenden iſt troß feiner größeren 
Lebhaftiglelt nicht fo geeignet für photographifge Zweckt, als 
das der gemäßigten Zonen, indem man in ben erferen längere Beit 
braucht, um ein Bild Kervorzubringen, als in den leßteren. Auch 
werben bei und im März und April fchneller Bilder erzeugt, als im Juni 
und Juli. Eben fo eignen fih die Morgenſtunden beſſer als der 
Nachmittag zum Photographiren. 


Räthſel. 


Ich harre aus auf meinem often, 
Und ſcheue mid vor feinem Beind; 
Gering And meines Daſtins Koflen, 
Und Speife Hab ich flets verneint. 
Mog fi Gewitterluft erheben, 

Und Sturm und Hagel mid bebräu'm. 
Ich fürdte wiemals fir mein Leben, 
Und lebe meiner Pflicht allein. 

Was du nicht weißt, dann ih bir fagen, 
Gern ninmf Du meine Warnung an; 
Weh denen, die nicht nach mir fragen, 
Sie wählen oft die falſche Bahn. 








Auflöfung der Logogruphs in Pr, AL: 
„Säleter. eier, Glen” 


Verantwortlicher Redakteur I. G. Meyer Gigentfum, Druf und Verlag von Carl Brügel in Ausbach. 


Sonntags 


„DMeigabe 


jum 


Ansbadher Morgenblatt. 








Nro. 43. Sonntag, 21. Oftober. 1860 
„Boran erfenn id den beften Staat?" Woran du die befle 
Grau fennfl! daran, mein Breund, daf man von beiden nicht ſpricht. * 
er. 





Germelshauſen. 
Bon Friedrich Gerfäder. 
(Mus Müller von der Werra „Für Haus und Herd.) 


(Bortfegung.) 


Gr hatte die Iepten Worte faſt unmiltärlih mit herzlicer 
Stimme geſprochen und leife dabei die Hand gedrüdt, die noch immer 
die feine gefaßt hielt, ba blieb Gertrud ploßlich ſtehen, jah ihn voll 
und groß an und fagte: 

„Wollt Ihr das mirktich 7 

„Mit taufend Breuden,“ rief der junge Maler, von der wun⸗ 
berbaren Schönheit des Mändens gang übermannt,. Gertrud erwie⸗ 
derte aber Nichts weiter darauf und ihren Weg fortſehend, als ob fie 
fi die Worte ihres Begleiters überlege, blieb fie endlich vor einem 
hohen Haufe ſtehen, zu dem eine mit Gifenftäben verwahrte, breite 
Reinerne Xreppe hinauf führte, und fagte ganz wieder mit ihrem frühe- 
zen ſchüchlernen und verfhämten Weſen: 


bier wohne ich, lieber Herr, und wenn's Cuch gefreut, fo’ 


Sommt mit hinauf zu meinem Vater, der ſtolz darauf fein wird, Euch 
an jeinem Tiſche zu fehen,* 

Ehe Arnold nur etwas darauf erwiedern Tonnte, trat oben auf 
ber Treppe ſchen der Schulze in die Thüre, und während ein Genfer 
geöffnet wurde, aus dem der freunblide Kopf einer alten Frau her» 
ansihaute und ihnen zunidte, rief der Bauer: 

„Aber Gertrud, helnt bit Du lang ausgeblieben, und ſchau, 
ſchau, was fie fi für einen ſchmucen Geſellen mitgebragt hat!’ 

„Mein befter Herr — 

„Rur feine Umſtaͤnde auf der Treppe — Homme herein, die 
Klöße find fertig und werden fon hart und Falt,’ 

„Das if aber nicht der Heinrich,” rief die alte Frau aus dem 
Genfer, „Hab' ich's denn micht immer gefagt, daß der nicht wieder 
Täme?" 

„Schon gut, Mutter; ſchon gut!” meinte der Schulze „der thuts 
auch,“ und dem Fremden bie Hand entgegen Aredend fuhr er fort: 
„Shin Wiltommen in Germerlsbaufen, mein junger Herr, wo Cuch 
das Mädel aud mag aufgelefen haben. Und jet fommi herein zum 
Eſſen und langt zu nach Herzendluft — alles Weitere fönnen wir 
nachher beſprechen. 

Gr lieh dem jungen Maler auch mwirflic feinen weiteren Raum 
zu irgend einer Eutſchuldigung, fondern derb feine Hand ſchüt- 
telnd, die Gertrud Iosgelaffen hatte, fobald er den Fuß auf bie flei« 
nerme Treppe fehte, faßte er ihm zutranli unter den Arm und führte 
ihm im die breite und geräumige Wohnftube ein, 

Im Haufe ſelbſt herrjäte eine dumpfe, erdige Luft, und fo gut 


Arnold die Gewohnheit des deutſchen Bauers kannte, der fid in eie 
nem Dimmer am Mebften von jeder friſchen Luft abfchlieft und ſelbſt 
im Sommer nicht felten einheizt, um die ihm behagliche Brathige zu 
erzeugen, fo fiel es ihm dech auf. Der ſchmale Sausgang hatte da= 
bei ebenfalls wenig Ginladendes, Der Kalk war von den Wänden ge· 
fallen und ſchien eben nur flüchtig bei Seite gefehrt zu fein. Das 
einzige erblindete Fenſter im Hintern Theile deffelben konnte kaum eim 
nothdürftiges Licht hereinwerfen, und die Xreppe, die in das obere 
Siocwert führte, ſah alt und zerfallen aus, 

Gs bileb ihm aber nur wenig Beit, das zu beobachten, ben 
im nachſten Augenblide fon warf fein geſtlicher Wire die Thäre 
der Wohnflube auf und Arnold fah fih in einem nit hoben aber 
breiten und geräumigen Zimmer, das friſch gelüftet, mit weißem Sand 
gefireut und mit dem großen, von fäneeigen innen bedealen Ziſch 
im der Mitte, gar freundlich gegen die Übrige etwas verwilderte Innere 
Einrihtung des Hauſes abſtach. 


Aufer der alten Ftau, die jept das Fenſter geſchloſſen hatte” 


und ihren Stuhl zum Tiſch rüdte, faßen aoch ein paar rothbaͤdige 
Kinder in der Ede, und eine rüfige Bauerfrau — aber auch in ganz 
anderer Tracht als die der Nagbardörfer — Hffnete eben der mit eie 
ner großen Schüfel hereinfommenden Magd die Thüre. Und jept 
dampften die Klöfe auf dem Tiſche, und’ Alles drängte an die Stühle 
der willfommenen Mahlzeit entgegen; Keines aber feßte ſich, und die 
Kinder ſchauten mit, wie e6 Arnold vorfam, fat ängkligen Bliden 
auf den Bater, , 

Diefer trat zu feinem Stuhle, lehnte fi mit dem Aım darauf 
und fah Mill und ſchweigend, ja finfter vor ſich mieder. — Betete er? 
Arnold ſah, daß er die Lippen fe jujammengepreßt hielt, während 
feine rechte Hand zufammengeballt an der Seite nieverhing — fu die- 
fen Zügen lag fein Gebet, nur farrer, und dech unfglüffiger Trotz. 

Gertrud ging da leife anf ihm zu umd legte ihre Hand auf feine 
Schultetn, und die alte Frau Rand ihm fpradhlos gegenüber und ſah 
ihn mit ängflich bittenden Blicken an. 
£ „Laßt und eſſen!“ ſagte da barſch der Mann — „es hilft doch 
Richts!“ and feinen Stuhl bei Seite rückend, und feinem Gaſte freund“ 
lich zunidend, ließ er fi felber nieder, ergriff den großen Schöpftöffel 
und legte Allen vor, 

Arnold kam das ganze Wefen des Mannes faR unheimlid vor, 
und in ber gebrüdten Stimmung der Hebrigen fonnte er fih ebenfalls 
aicht behaglih fühlen, Der Schulze war aber nicht der Mann, der 
fein Mittageffen mit trüben Gedanken verzehrt hätte. Wie er auf der 
Tiſch Mopfte, trat die Magd wieder herein und brachte Flaſchen und 
Stäfer, und mit dem Foflbaren alten Wein, den er jeht einfchenkte, 
kam bald ein ganz anderes, fröhliheres Leben in alle Tiſchgeneſſen. 

Durch Armold’s Adern ſtroͤmte das herrliche Getraͤnk wie flüffls 
ges Beuer — nie Im Leben hatte er etwas Aehnliches gefoftet — und 
auch Getrud tranf davon, und die alte Mutter, die ſich nachher am 
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ibr Spinnrad in die Ede ſehte und mit leiſer Stimme ein Meines 
Sieb von dem luſtigen Reben ih Germelabauftn fang. Der Schulzt 
felber aber war wie ausgemedifelt. So ernſt und ſchwelgend er vorber 
geweſen, fo luſtig und aufgeräumt wurde er jet, und Arne.d Selber 
Tonnte fi dem Ginfluffe biefes koſtbaren Weines nicht entziehen. Ohne 
dag er eigentlich genan mußte, wie «# gelommen, hatte der 
Säulze eine Violine zur Hond genommen und jpielte einen lüs 
fligen Tanz, und Arneld, fhöne Gertrud im Arm, wirbelte mit- 
ibr in der Stube fo th dem deß et dat Spfnurad umwarf und 
die Stühle, And Jeges die Nagd ancactute, He nd Geſchirr hinaus · 
tragen wollte, und allerhand luſtige Streide trieb, daß ſich die Uebri⸗ 
gen darüber vor Lachen ausſchütteten. 

Plotzlich war Alles Mil im der Stube, und ala fh Arnold er 
Raunt nach dem Schulen umſchaute, beutete diefer mit feinem Violin⸗ 
bogen mad dem Fenſter und legte dann das Indrument wieder in ben 
großen Holztaſten zurüd, aus dem er es vorber genommen, Ar nold 
aber ſah, wie draußen auf der Streße ein Sarg vorbeigetragen 
: wurbe. 

Sechs Männer, in weiße Hrmden gefleibet, hatten ihm auf den 
Säultern, und Hinter ibnen Ger ging gang allein ein alter Mann 
mit einem Meinen blondhoorigen Mädden an der Hand. Der Alte 
ſchritt wie in einandergebroen auf der Gtroße hin; bie Keine aber, 
die kaum vleg Jahre zählen mochte und wohl noch feine Abrung hatte, 
wer da in dem dunfien Garge lag, midte überall freundlid bin, mo 
fie ein befanntes Beficht traf, und lachte, bel auf, als ih ein paar 
Hunde vorüber hehlen und der eine gegen bie Treppe des Schulhauſes 
anrannte und überkugelte. 

ur aber fo fange der Sarge in Sicht war, bauerte die Stille, 
und Gerfrub trat zu dem jungen Maler heran und fogte: 

„Seht gebt aber auf Furge Zeit Rub' — Ihr babt genug ger 
tollt, und ber fhmere Wein feigt Euch font immer mebr in den Kopf. 
Kommt nehmt Guren Hut, und wir molen einen Heinen Spaziergang 

gufamien machen, Bis wir zurüdtommen wird es Zeit in Die Siente 
zu geben, denn heute Abend ik Tan. 

„Tanz? — das if recht,“ rief Arnold vergnügt, da bin ih 
grad zur guien Beit gefommen; und Du giebt mir ben erſten Aanz, 
Gertrud 1 

„Bewiß, wenn Ihr wollt," 

Arnold hatte fhon Hut und Mappe aufgegriffen. 

„Mod welt Ihr mit dem Bude?“ ſrug der Schulze. 

„Gr zeichnet, Vater““ fagte Gerlrud — „er hat aud mich fon 
abgemoalt. Seht Euch einmal das Bild an.“ 

Arnold öffnete die Mappe und hielt dem Donne das Bild ent» 
digen. 

Der Bauer betrachtete es Bid und ſchweigend eine Weile. 

nd das wollt Ihr mit zu Haus nehmen?” ſagle er endlich, 
„und vielleicht in einen Rahmen wachen und in die Stube hängen?" 

„Und warum micht 2 

„Darf ir, Vater? frug Gertrud. 

„Wenn er nicht bei uns bleibt" ladıe ber Schulze, „hbab' Id 
dagegen — aber da hinten fehlt noch ewag,” 

„Bas tt” 

„Der Leichenzug von borbin, — Malt den mit ouf das Blatt, 
und Ihr mögt das Bild mitnehmen.“ 

‚Aber der Leichenzug zu Gertrud?" 

„Da if nech Plag genug”, fagte der Schulze, „Det wuß mit 
drauf fein, fonß leid id nicht, daß Fhr meines Mäbels Bild fo ganz 
allein mit fortmehmt. Im fo ernder Gelelicaft konn aber Rienänd 
etwas Uebles davon denken. 

Arnold fehüttelte über dem eiwas wunderlichen Votſchlag, dem 
hubſchen Mädchen einen Leichenzug ald Ghrenwacde mitzugeben, lädend 
ben Kopf, Ber Mlte fehlen aber einmal die fize Aber zu haben, und 
um ihn zufrieden zu flellem, that er ihm den Willen, Eokler fonnte 
er Die traurige Beigabe leicht mieder eniferhen. 

Mit geübter Hand hatte er amd bald bie eben vorbrigezogenen 
Gefalten, wenn auch mur aus der Grianerung, auf das Mapter ge 
bracht, und bie ginge Bamille drängte fi babei um ihn ber und Tab 
mit offenbatem Staunen die safe Ausführung der Zeichnung. 

Hab ich's ſo recht gemacht 3" rief Arnold eudlich, ald et don 
feinem Stuhle auflprang und das vild in Armestänge von ſich hielt, 

„Wortreilic !" midte der Schulze, — „Lil mimier gedacht, 
daß Wes To fen fertig braͤchte. Seht imag’s fein, und Kun geht 
mit dem Mäder Finaud und febt Cuch das Dorf an — wochtet's dad 


nidts 


- Kbüren ufb ſaten Ähllen ah 


Bis um fünf Uhr feld aber 
heit; und da müßt Ihr dabei 


Urnold felber wurte es in ber dumpfigen Stube, bem Dein im 
Kopfe, eng und beflemmt zu Muthe und er fehnte fh in's Breie, und 
wenige Minusen ſpäter ſchritt er am ber [dönen Girttud Selie bie 
Sırafe entlang, die durch das Dorf führte. 


A auch her Weg nicht meht jo ſiill da wie vorbin ; die 
Kinder ten auf AH P F da vor ihren 

(And Br eDAmf ya alten wuns 
derlichen Gebäuden bätte ſichet fogar ein freundliches Unfehen gehabt, 
wäre De Goune nur im-Stande gemefen, durch den Dichten bräunligen 
Nauch zu dringen, der wie eine Wolle über den Dächern lag. 

„IR hier ein Moor» oder Waldbrond in der Nib?” frug er 
das Mädchen; „derje'be Rauch liegt über feinen a-deren Dorfe und 
tann nicht von den Schornfeinen berühren.“ 

„Gs if Erdrauch, fagte ruhig Gertrud — 

gehört 8 


ſebald nicht wieder zu feben befommen. 
fein wieder da — wir’ felern ein Fer 
fein 


„aber habt Ihr nie 


„Nie.“ 

„Das if ſonderbat, und das Dorf if doch ſchon fo alt — fo alt.“ 

„Die Häufer feßen wenigfiehd darnach aus, und auf die Beute 
hoben alle ein fo wunderliches Werehnien und Guere Spradie Ningt 
fo gang anders, wie in den Nacbarorten, Ihr kommt wohl wenig 
hinaus aus Euerem Dite?“ 

„Wenig, fagte Gertrud einfilbig. 

„Und feine einzige Schwalbe if mehr da? — bie lönnen doch 
noch nicht fortgezogen -Min Rt! ı 

„Schon lange,” — antwortete «intönig das märgen; — „In 
Bermelshoufen baut ſich keine mehr ihr Neſt. — Sie Tönnen viele 
leicht den Erdrauch nicht vertragen.” 

„ber ben habt Ihr doch wicht immer?’ 

„Jumer.“ 

„Dann iſt der auch Schuld daran, daß Guere Ob ſtbaͤume feine 
Früchte tragen, und noch im Marisfelde mufıen fie diefes Jahr tie 
Üefte hüpen, fo reich gelegmet iR das Jahr.” 

Gertrud ermiderte Feih Wort darauf und manderte ſchweigend 
an ſelner Seite, immer im Dotfe bin, bid fie das äußerfte Ende der⸗ 
felben errelähten, Unterwrgs nidte fie nur mandmal einem Kinte 
freundlich zu oder ſprach mit einem der Jungen Madchen — vieleicht 
über den heutigen Fang uad Balltast — ein paat lelfe Worte. Und 
die Mädchen faben dabei ten fungen Maler mit recht mitleip@wollen 
Bliten an, daß «6 diefem, er müßte felber ni&t recht warnm, gan 
warm und weh ums Herz wutde — aber rm gefraute fi nicht Gei · 
trud dedbalb zu fragen, 

Jeht endlich hatten fe bie Außerfien Käufer erreicht, und fo 
lebendig e# im Dorfe felber auch gemelen, fo Ritt und einfom, ja Te 
tobtenäbmlich wurde es hier, Die Gärten faben and ats od fie feit 
langen langen Sabren nicht Beirelen wären; In den Wegen made 
Gras, und merfmärdig ſchien «8 befonder® dem jungen Ftemden, daß 
fein einziger Obſtbaum auch nur tine Ftucht trug. 

Da begegneten ihren Menfhen, die von daußen bereinfamen, 
und Arnold erfannte augenblidli den rüffehrenden Lelchenzug. De 
Leute zogen ſtill am ihnen borüber wieder in das Dorf hinein, mb 
faft unwillkührlich fenften ſich Beider Säritte dem Briedhof zu. 

Menold füchte feht feine Beglelterin, die ibm gar fo ernft vor 
Sam, aufzuheitern, erzäblte ihr von amberen Drien, wo tr gemelen, 
und wie es draußen in der Welt ansfähe. Ste hatte woch nie eine 
Gifenbohn gefehen, ja wie davon gehört, und torte aufmeriam und 
erfaünt feiner Grflärung. Muh don den Telegrophen batte fie feine 
Ahnung, eben fo wenig von at den neueren Erfindungen, mad der 
junge Maler begriff micht, wie +8 möglich fei, daß noch Denken in 
Miufhtanb ſo abgeldieden, fo Ahrmld getrennt won der übrigen Welt 
und außer der getingſten Gerdindung mit ir leben Tonntem. 

Ah diefen Gefpräßen erreichten fie den Gottesnder, aud bier 
fitteh dem jungen Bremen glei) die alteribümligen Site amd 
Dentmale auf, fo einfach fie auch im Ganzen waten. 

„Das iR ein alter, alter Stein,” fagte er, aufs er Ah gu dem 
nathten nieherdog und mit Mäte bie EShnöiteligrift deſſelben emi« 
ifert hatte, „Anna Matla Brrtbolb geborene Stieglih gebortn am 
fen Deit. 11998 — getorden ben Sten December IN —" 

„Das iR heine Murter,“ Tage Gerirud auft, mb ein paar 
große delle Thränen‘ drängten fi in Hr Auge and fielen langfpm 
auf iht Mitder meer, 
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mDeine Mutter, mein gutes Kind, fagte Arnold erflaunt, 
»Drine Urürs@ltermutter, ja, tie konnte #6 geweſen fein.‘ 

Rein,” fagte Gertrud, „meine rechte Mutter — der Water hat 
nachher wieder gefreit, umd Die zu Haus iſt meine Gtiefimuiter.‘ 

„ber Behr da nicht gehorben 12247“ 

„Was Münmmert mich das Jahr,” fogte Gerttud traurig, — 
es thut gar weh, wenn man fo von ber Mutter geirennt wird, und 
doch“ — fegte ſie leiſe und recht ſchmerzlich binzu — „mar e4 viel 
leicht gut — recht aut, daß fle vorher zu Gott eingeben durfte.” 

Arnold bog ſich Fopfihiltteind über den Stein, die Juſchrift 
genauer zu erforfchen, ob die erfte 2 im der Jabredzahl vielleicht eine 
8 fei, denn die altertbümtihe Schrift machte das nicht unmöglich ; 
aber die andere 2 gli der erften auf ein Haar und 1584 fhrieben 

- fie noch lange nit. Viellelcht Hatte fi der Steinmep geirrt, und 
des Mädchen war fo in dus Andenken an bie Verſtorbene vertieft, 
daß er fie mit weiter durch vielleicht läfige Fragen flören mochte, 
Gr fich fir deshalb bei dem Steine, an dem fie niedergefunfen war 
uud deife beteie, wm einige omdere Drafmäler zu unterſuchen; aber 
ale ohne Ausnahme trugen Jabreczahlen wiele hundert Jahre zurüd, 
fetsk bis 930, ja DOO m. Ehr. @, umd fein wenerer Gtein lieh ſich 
aufinden, und doch wurden bie Todten felbft jept noch hier beige» 
dept; wie Das legte, ganz friſche Brab bezeugte. 

Bon der niederen Kirhhofmouer aus batte man aber auch einen 
treffilihen Ueberblick üher das alte Dorf, und Arnold benügte raſch 
bie. Gelegenheit, eine Sfijze davon zu entwerfen. Uber aud über 
biefem Pape lag der wunderliche Hoberauch, und weiter dem Walde 
zu konnte er doch dit Sonne bel und Mor auf die Bergbänge nieder ⸗ 
‘fallen feben. 

Da flug Im Dorfe wieder bie alte zerſprungene Gleckt om, 
und Gertrud, ſich raſch rmporrichtend und bie Ihränen aus den Au— 
gen ſchüttelnd, minfte freundlich Dem jungen Manne, ihr zu folgen, 

Arnold war raid an ihrer Seite. 

„Sept dürfen wir nicht mehr teauern,“ fagte fie lädelnd, „bie 
‚Kirche läutet aus und mun gebt e8 zu Tanze. br habt bis jept 
mohl geglaubt, daß die Gtermelthaujer lauter Kopfbänger wären; heut 
Abbend jellt Ihr das: Gegeniheil gewohr werben.“ 

„Über dort drüben iſt doch Die Kirchenthüre,“ fagte Arnold, 
Aund ich ſebe Niemanden heraus kommen,“ 

„Das iſt ſebt natürlich,“ lachte das Maädchen, weil Niemand 
binein gebt, der Pfarrer felber nicht einmol. Mur ber alte Sacriſten 

gönnt fi feine Mube und Käutet tie Kirche aus und ein.” 
“ „Und feins von @uc geht in die Hirhet“ 

„Rein — weder zur Mefſe — noch Beichte,“ ſagte das Mid» 
‚Gen rubig, „mir liegen in einem Sttrite mit dem Mopfte, ver bei 
'den Wellen wohnt, und der will es nicht leiden, bis wir ihm wie- 
ber gehotchen.“ 

I „Aber davon bab' ih Im Leben nichts gehört.” 

„Ja, iſt auch ſchon ange ber, fogte das Mädchen leicht bin, 
— febt Ihr, da kemmt der Soctiſtan gang allein aus der Kirche 
und fchließt die Thuͤr zu; der geht auch nicht Abends in's Wirth» 
"Hans, fordern fipt fill und allein daheim.” 

„Ind der Pfarrer fommt?” 

„Das fo ich meinen — und ift ber luſtigfte von Allen. 
&r nimmt fid’s nicht zu Kerpen.” 

h „Und meshalb ift das Altes gefhehen?” ſagte Arnold, ber fi 
faft weniger über die Thatſachen, als über des Mätchens Unbefangen» 
beit wunderte, S 


„Das iſt eine lange Geſchichte,““ meinte aber Gertrud, „und ' 


der Vfarrer bat das Alles im ein großes Dides Buch aufgefchrieben, 
Wenn's Euch Spoß macht und Ihr lateiniſch verſteht, mözt Ihr's 
darin leſen. — Über” — ſehte fie warnend binzu — „ſptecht nicht 
davon, wenn mein Vater dabel iſt, denn er ha's nicht gern. Geht 
Ihr — da kommen die VButſchen und Maͤdchen ſchon aus den Häu— 
fern, jept muß ib machen, dab ich beim komme und mid auch an⸗ 
ziehe, denn ich möchte nicht die lehte fein.“ 
‚Und den erfien Tanz, Gertrud?’ 
„ange ih mit Guch, Ihr habt mein Berfpreden.” 
Maſch ſcruten die Beiden in das Dorf zurüch, we jebt aber 
ein ganz onderrd Beben bersfchte, als am Dorgen. Ueberall fanden 
lachende Gruppen von jungen Yeuten ; die Mädchen waren gu ber 
"Berligtelt geihmüd und de Burfchen chenfols in ihrem beiten 
Gtaate, und an dem Wirthshauſe, an 'dem fie vorbeigingen, hingen 


Blatiguitlanden von einem Wenfer zum andern und zogen über ber 
Thüͤre einen weiten Triumpbbogen. 

Arnold mochte fh, da er Alles aufs Bette bercusgepupt ſab, 
nicht im feinen Reiſekleidern unter die Feſttägler mischen, ſchnallte des« 
bald in des Schulgen Haufe feinen Tornider auf, nahm feinen guten 
Anzug beraus und war eben mit feiner Toilette beſchaͤftigt, als Ger⸗ 
trud an die Thür Mopfte und ihn abrief. Usd wie wunderbar ſchön 
foh das Mädchen jept im ihrem einfachen und doch fo reichen Schmude 
aus, und wie berzlih bat fie ihn, fie zu begleiten, da Mater und 
Mutter erſt fpäter nachfolgen würden‘! 

(Bortfegung folgt.) 


“Bei dem Feſte, welches am 16, Dit, in den Räu— 
men des Rnorrteilers die Münchner zur Erinnerung am 
die Schlacht beikeipzig feierten, wurde von Dr. Ningler 

folgender fhwungvolle Prolog geſprochen: 


Schmuͤck! feſtlich vi, o ibeures Land ver Gicen, 
Mit Ernf zu fein „aller Deuſſchen Tag,‘ 

Wo unter deiner Heldenföbne Streichen, 

Wie gift' ge Saat, zermolmt vom Welterichlag, 
Des Corſen Heet auf Leipzigs Feld der Reichen 
Dem Räberorm des deurſchen Volks erlag, 

Das ſchimpflich er zu kntchten ſich vermeſſen, 
Well es der Ehr' und Ginigfeit vergeſſen. 


D Bild der Schmach! Dasgroße Reich ber biedern, 
Rubmreicen, tapferen Germanen Liegt 

Berfleiipt im Staub, mit abgeriff’nen Gliedern — 
Gleih einem ſchwachen Kinde leicht befiegt, 

Das ohne Schamgrfühl, Ab zu erniedern, 

In fremdes Joch fih rath- und thatlos ſchmiegt — 
Statt, dab es mil der dargebot'nen Reite 

Den Binderräuber ſelbſi zerſchmetlert haͤtte! 


Ach träg und traäumend war ed elngeſchlaftn, 

Dahin die Kraft, dabhin das Vollegefühl! 

Die Mörderftireiche, die zum Tod es trafen, 
Sie jagten es nicht auf vom Loetterpfühl. 

Da ward der freie Deutſche ſelbſt zum Sclaven, 

Und ſank im tiefe Nacht, gar ſchwatz und ſchwül, 
Und lieh ih Glled um Slieb aeduleig binden, 

Im Schlafe fih wie Simfon überwinden ! 


Und warb allüberall im Waterlande, 

Das Freiheit einſt und Buͤrgerſtolz gefch'n, 
Bon mäljger Schergen zügellofer Bande 

Das Volk bebrängt wit unermeff'nen Weh'n, 
Und mußte tieigebeuge om Pfahl der Schande, 
GEntblögr, mit blut'ger Dornenfrone Ach'n, 
Getreien und verböbnt vom lauten Spotte 
Der übermäth'gen fremden Söldnerrotte! 


Fühlt Ihr's wie Stabl ins wunde Herz Euch ſchlegen ? 
Meizt dech das edle Roß der bluf'ge Spotn! 

Die Deutiten ſollten lo viel Schwach ertragen, 

Im Buſen tief des eignen Vorwurſs Dorn, 

Nicht Alles für die Ebte mutbig wagen, 
Aufflammen vicht im grimmen Nadrgorn , 

Um Äurmgleich wie mit Gottes beil'gen Wettern 
Den Pharao der Neuzeit zu zerfänettern ? 


„Das Volk ſteht auf, der Sturm bricht los!“ fo hallte 
Kühn unjeres Tyriäus Schlachtgeſang; . 

Bis deutſcher Möuner Kauf, da's „Vorwärts! ſchollle, 
Den Blammberg, wie ie Senf’ ein Mäber, ſchwang, 
Und fi das Volkebeer zur Lawine baflte, 
Belöbredend wie der Brandungewogen Drang. 

Dos wor ein Braufen und ein Donnerhallen, 

Die wenn zwei Welten an einander prallen! 
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Wie warb da fang und Gel und mild gerungen 
Auf Leipzige weitem blutgetränften Plan! 

Beim Macpelied, vom eh'ruen Mund gefungen, 
Brad mörderifh das deutihe Schwert ih Bahn, 
Bis es den Uehermütbigen bezwungen, 

Der unbeſiegbar galt verjährtem Wohn. 

Wie mußt Er da zu milder Flucht ſich ſchiden, 
Um mie nah Deutfhland mehr zurüdzubliden ! 


Muhm, tapfre Krieger, Euch, die Deutſchlande Fahnen 
Mit harter Hand erhöht in neuen Glanz! 
Geſegnet feiin uns Eure bebren Manen, 

Das Haupt geſchmückt Eu mit dem Gichenktanz! 
D Loft fortan und wandeln Eure Bahnen, 

Die Ihr gezeigt im blut'gen Schwertertang, 

Daß wir bereit, als Eures Matbes Erben 

Bürs Vaterland zu leben und zu ſterben! 


Schwebt eis heran — es will den Danft Euch reihen . 
In dieſer Brierftunde, Euch geweiht! 

Hell federn Dir, der Heldenſchaat, der bleichen, 

Huf olen deutihen Bergen weit und breit 

Des großen Sieges rohe Feuetzeichen — 

Gin ſttahlend Zeugniß unfrer Ginigkeit! 

Hoc ſchlagen aller Herzen Danferflammen 

Zu einer hell'gen Opfergluth zufammen! 


Ja! — einig — einig — einig laßt uns fichen, 

Was Golt auch über uns verhängen mag! 

Danm wird lets ſiegreich Deutihlands Banner wehen, 

Wie dort an Leipzigs großem Mubmestag ! 

Nie foll ein Beind unsdanderd wiederfehen! 

Geht Cuch mit dentfcher Hand den Bruderihlog! 

Und jauchzt es laut voll bellſten Iubetjchafles ; 

Sch, Deutigland, boy! — God! Deutigland 
über Alles! 


Häuſſer und Meil über die Schlacht bei Leipz.g. 


Gs find 47 Jahre, daß vie Schlacht geſchlagen wurde, möglich, 
ba wir, bis das Halbjahrkunvert vol if, in den Fall kommen fie 
zu erneuern, und mus wieder zu fammeln zu voller Ginigfeit, oder 
und ſchimpflicher zu beugen als im Anfang dieſes Jahrhunderıs. Das 
wolle Gott verhüten! 

Häufſer ſagt von ihr; Die Opfer, melde die dreitägige Schlacht 
gefoftet, eutſprochen der Groͤßt dieſes Preiſet. Die Vreußen zaͤhlten 
an Zodten und Verwundeten über 16,000 Manr, unter denen 620 
Dffigiere; tie Rufen über 21,000 Gemeine und 864 Dffigiere ; die 
Deferreicher beregnen mehr ale 14,000 Mann une 420 Offiziere. 
Nur vie Schweden waren mit dem beſcheidenen Opfer von etwa 100 
Mann weggefommen, Und melde Fulle von Elend tbat ſich allenibal« 
ben auf! Aus dem weiten Leichenfelde ragten bie Brandftätten von 
mehr als 20 Dörfern bervor, deren Bemohner zum Theil hülfloe und 
tungernd ein Obdach fuchten ; überall fab man auf verwüßlelen, blut 
groüngten Landſchatten nur Scenen des Giendes und des Todes. 

Was die Verwundelen und Kranfen, auch ter ſiegrelchen Heere, 
(kitem, davon hat und Neil, der hochrerdiente Arzt, der ſelbſt ein 
Opfer feines edlen Gifers ward, aus eigener Anſchauung ein herzer- 
fdgütterndes Gemälde entworfen. Die zügellofefte Pbantafie, fegt er, 
it nit im Stante ſich eim Bild des Jammers in fo geelin Barden 
auszumalen ald id ed in der Wirklichkeit vor mir fand, Die Kran« 
fen lagen entmeder in dumpfen Spelunfen, in melden felbh das Am⸗ 
pbibienteben nicht Sauerflofi genug finden würde, oder im fcheibenlee- 
ven Schulen und gewölkten Kirden, in welchen bie Kälte der At⸗ 
molpbäre in dem Maß wuchs, als ihre Verderbniß abnadmn An man · 
sen Orten lagen fie geichichtet wie die Häringe in ihren Tonnen, alle 
roh in den blutigen Gewaͤndern, in melden fie aus der Schlaht her» 
eingetragen worden waren. Unter 20,000 Verwundelen hatte auch 
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nicht ein einziger ein Hemde, Betttuch, Dede, Etrobfal oder Betifielle 
erhalten. Die mit zerbrochenen Bliedern waren zum großen Theil reis 
tungeios verloren; viele wurden gar nit oder nur ſelten verbunden, 
Die Binden waren zum heil aus Salziäden geſchnitten, melde bie 
Haut mitnaßmen, wo fie no gang war. Mit rohen Dachſchindeln 
wurden Die zerbrechtnen Glieder geſchlent; bie Operationen oft ver ⸗ 
fäumt, noch öfter von Umberufenen volljegen. Bu vielem Elend paßle 
die Nahrung und Meinlicfeit; gar mander. der nicht an feinen Bun 
den farb, gieng an Schwaͤcht, Hunger und Umath zu Grunde Muf 
bem offenen Hof der Bürgetſchule fob Meil einen Berg der aus Rech» 
richt und Leiten feiner Landsleute befand; fie lagen matt, und wu 
den von Hunden und Haben angefreffen, aid wenn fie Miſſethäter ge» 
mefen wären. 

Gs ihut noth, daran zu erinnern, um welden Vreis unfer hei 
wathlicher Boden wieder frei geworden war. Denn frei war er jept, 
menigftend bis zum Rhein. Napoleons letzie Hetresmacht war bei Lrip« 
zig zertrüömmert worden. Meben 15000 Todten und eben fo vielen 
Berwundeten, hatte er 15000 Gefangene verloren und 23000 in ven 
2ozareiben zurüdgelafen. Cine ganze Reihe feiner Benerale und höhe ⸗ 
sen Difiziere waren entweder tobt oder verwundet, ober gefongen. Drei 
hundert Gefüge und neunhundert Wagen blieben in ben Händen ver 
Sirger, Es war eine ganze Heeresrüftung, die er wırlor. Was er 
mitnabım, um «4 über ben Rhein zu führen, erlag wielleidht zu einem 
guten Theil nicht mehr dem Schwerte, mur ber Erſchöpfung. Es fehlte 
ihm daun nicht allein bie Armee, um Frankreich zu vertheidigen, er 
hatte auch feine Mittel mehr, eine neue zu ſcheffen. 

Das waren grofie, unfhägbare Erfolge; inteffen wie der Sieg 
felber, jo müßte auch jederzeit unvergefien bleiben, mic theuer fene 
Trophäen erfauft wurden. Die Zeiten der Schmach und Demüthigung 
wie die, in denen der Uebermuth der fremden Dränger uns gezüchtigt 
und geſtaͤhlt hat, die Tage ſchweren Kampfes wie die des ‚Gieges, fie 
foDten mit unauslöfdliger Schrift in allen deutſchen Herzen eingegras 
ben fein, damit die Nadgebornen wiſſen, was unfre Väter gelitten 
und geopfert haben um ihres Waterlandes willen. Die Warnunge- 
Rimme, die aus dieſen Erinnerungen ſpricht, folte niemals durch forg« 
loſe Sicherheit übertäubt, das Gefühl frommen Dankes durch Feine Ver⸗ 
fimmung fpäterer Tage verbittert werben, 

Gine befannte Ueberlieferung erzäßlt, die drei alliiten Menarchen 
feien, als fie am 18. Dftober die Nachricht des Sieges empfingen, auf 
dem Hügel, wo fie die Schlacht beobachtet, im Augeſicht des Herrn nie« 
bergefniet, um Darnfgebete zum Himmel zu fenden. Es findet ſich fee 
der in den Urkunden, wie unter den Zeugen jenes großen Kags feine 
glaubwürbige Deftätiguug, daß dem fo geweſen. Aber die Empfindung, 
Die aus der Gage berausfprict, if im unzähligen Kerzen le— 
bendig geweſen; ald bie Naht das Schlachtfeld bedeckte, lichen 
ruſſiſche Heerhaufen unwillkürlich ein xeligiöfes Danklied erfhallen, und 
Zaufende von Kriegern aller Stämme, die hier vereinigt waren, immten 
andachtävoll mit ein. Es war bie reihte, umgeluchte Sieger ser Dies 
ſes „heiligen“ Krieges. Mer Hatte aber mehr Urſache zum Dank als 
die Bürften, welche diefer Sieg aus der Schmach von Wufterlig und 
Jena wiedet emporbob? Den Gewaltigen, ber bis im dieſe lehtem 
Stunden größer und Überlegener war als fie, hatte die Gottheit mit 
blinden Uebermuth geichlagen, bis feine Ritſenmacht vor dem Schwa- 
Keren im Staube Sag. Den Völkern hatte fie ven reiten Born und 
den guten Glauben an die eigene Kraft zurüdgegeben, auf doß fie im 
berolicher Hingebung fühnten, was oor allen die Könige und ihre Ber 
rather verſchuldet hatten. 


Homonyme. 


Die Hoffaung iR mir geblitben, 

Und Heilung wird aus mir verſchrieben, 
Doch hört durch meinen Todeslanf 

Dft Hoffnung ohne Helfung auf. 





Auflöfung des Mätbiels in Ar, 42: 
„Wegweiſer.“ 
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Bille und That, 


Biel wohl hab’ ih gewollt, nur Weniges konnt ich vollbringen; 
Selten das Wenige ſelbſt glüdte dem Wunſche gemäß. 

Richter, unkerblide Gotter, den Menjgen nah Willen und Abſicht! 
Kraft und Berhältniß legt au in die Wage mit ein!,, 

Ihr hegt einzig gerehtes Gericht, allwiffende Richter; 


: Immerhin richte die Welt Schein und der Thaten Erfolg! 


Mahlmann. 


—— — — — — — — — — — — — —— — — 


Germelshauſen. 
Von Friedrich Gerſtaͤcher. 
(Aus Muũller von ber Werra „Für Haus und Heetd.“) 
[2 


Gortſthung.) 


„Die Sehnſucht nach ihrem Heintich Tann ihr das Herz nicht 
befonders abbrüden,” dachte ber junge Mann freilih, als er ihren 
Mrın in den feinen z0g und mit ihr durch die jept einbredende Dim- 
merung dem Tanzfanle zufgritt; aber er hütete fi) wohl, einem ber 
artigen Grbanfen Worte zu geben, denn ein eigenes, wunderlihes 
Gefühl durchzuckte feine Bruſt, und fein Hetz Klopfte ihm felber une 
geftäm- als er das der Jungfrau an feinem Arme pochen fühlte. 

And morgen muß id wieber fort,‘ feufzte ex leiſe vor ſich hin. 
Ofme daß er es felber wollte, waren aber die Worte zu dem Ohre 
feiner Begleiterin gedzungen, und fie fagte laͤchelnd: 

„Sorgt Euch nit um das — wir bleiben länger aufammen, 
— Sänger vielleicht ald Cuch lieb ıR.“ 

„Und würbeft Du es gern fehen, Gertrud, wenn ich bei Guch 
Sliebet” frug Arnold, und er fühlte Dabei, wie ihm das Blut mit 
voller Gewalt in Stirn und Schlaͤfe ſchoß. 

Gewiß,“ fagte das junge Mädchen unbefangen, „Ihr feid gut 
und freundlich — mein Bater hat Guch auch gern, ich weiß es, und 
— Heinrich if doch mit gefommen!“ fepte fie leiſe und wie züre 
nend hinzu. 

„Und wenn er num morgen fime?’ 

„Rorgen?“ fagte Gertrud und fah ihn mit ifren großen 
dunteln Mugen ernft an — „dazwiſchen liegt eine lange — lange 
Naht. Morgen! Ahr werdet morgen begreifen, was das Wort 
bedeutet, Uber beint ſprechen wir nicht davon,’ brach fie kurz und 
freundlich ab, „heint if das frohe Be, auf das wir und fo lange, 
fo fehr lange gefreut, und das wollen wir uns ja nicht durch trübe 
Gedanfen verfümmern. Und bier find wir auh am Orte — bie 
Burſchen werden nicht ſchlecht ſchauen, wenn ih mir einen neuen 
Zanger mitbringe. . 

Arnold wollte ihr etwas darauf erwiedern, aber lärmende Mur 
fit, die von innen heraustönte, übertäubte feine Worte. Wunderliche 
Welſen ſplelten aud die Muflfanten auf — er Fannte feine einzige 
davon, und ward durch den Glanz der vielen Lichter, die ihm enige ⸗ 


genfunfelten, im Anfang faſt wie geblendet. Gertrud führte ihm je- 
doch mitten in den Saal hinein, wo eine Menge junger Bautrnmäd- 
Gen plaudernd zufammenkanden, und bort erft ließ fie ihm los, ſich, 
bis der wirkliche Tanz begann, erſt ein wenig umzuſehen und mit den 
übrigen Burſchen befannt zu werden, 

Arnold füplte fh im erflen Augenblide zwiſchen den vielen 
fremden Menjgen nice behaglich; auch die wunderliche Tracht und 
Sprache der Leute ſtieh ihm ab, und fo Heb Diele harten ungewohnten 
Raute von Gettrude Lippen klangen, fo raub tönten fie von anderen 
an fein Ohr. Die jungen Burfhen waren aber Alle freundlich gegen 
ihn, und Giner von ihnen kam auf ihn zu, nahm ihm bei der Haud 
und fagte: 

„Das if geiheut von Euch, Herr, daß Ihr bei und bleiben 
wollt — führen aud ein luſtiges Leben und die Zwifchengeit vergeht 
raſch genag.'' 

„Weide Zroifcengeit?” frug Arnold, weniger erflaunt über den 
Ausdrud, als daß der Burſche jo feit feine Mebergeugung ausſprach, 
dab er dieſts Dorf zu ſeiner Heimath machen wollte: „Ihr meint, 
daß ich hieher zuräckehre 7” 

„Und Ihr wollt wieder fort#'* frug der junge Bauer raſch- 

„Morgen — ja — oder übermorgen — — aber ig fomme 
wieder.“ 

„Morgen? — fo?" lachte der Burſch — „Ta dann it's ſchon 
recht — ma, morgen fprechen wir weiter darübet. Ieht tommt, vaß 
ih Guch unfere Vergnügligpfeit einmal zeige, denn wenn Ihr m © x T 
gen ſchon wieder fort wollt, bekamet Ihe die am Gabe nicht einıma 
u fehen.’' 

; yt Anderen lachten heimlich mit einander, ber junge Bauer 
aber nahm Urneld an der Hand umd führte ihm im ganzen Haufe 
herum, das dicht gebrängt voll luſtig jdmärmender Bir na Erf 
famen fie dur Bimmer, in denen Kartenipieler fohen und große 
Haufen Geldes vor fi liegen hatten, dann heiraten Me eine Kegel- 
bahn, die mit Helglängenden Steinen ausgelegt war. Im einem drit= 
ten Zimmer wurden Ringel» und andere Spiele gefpielt, und die jurz- 
gen Maͤdchen liefen lachend und fingend aus und ein und neden fich 
mit den jungen Vurſchen, bis auf einmal ein Aufg von den Nuft- 
Tanten, die bis dahin Iuftig fortgefpielt, das Zeigen zum Beginn Des 
Tanzes gab und Gertrud jet aud an Arnolvs Seite fand und ſei⸗ 
oo an wie dürfen nicht die legten ſein!“ fagte das ſchöne 
Mädchen, „denn als des Schutzen Toter muß ich den Tanz erbfinen, 
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„Aber was für eine feltfame Melodie iR das?" fagte Arnold, 
„ich Finde mich gar nicht in den Talt.” 

„Es wird fhon geben, lächelte Gerirud; „im dem erften fünf 
Minuten findet Ihr Euch hinelm, und ich ſage Cuch mie.” 

Laut jubelnd drängte jept Alles, nur die Karten-Spieler ausge: 
nommen, dem Tanzſaale zu und Arnold vergaß Im dem einen feligen 
Gefühle, das wunderbar fhöne Mädchen in feinen Armen zu halten, 
Bald alles Andere. 

Dieder und wieder fangte er mit Gertrud und fein Anderer 
ſchien ifm feine Tänzerin freltig mecen zu wollen, wenn ihn die 
übrigen Mädten im Borbeifliegen auch marchmal nedten, 

Eines nur fiel ibm auf und lörte ibn: dicht neben dem Wirtbe- 
baufe fand die alte Kirche, und im Saole fonnte man deutlich die 
grellen mißtönenden Schläge der zeriprungenen Glocke hören, Bel dem 
erſten Schlage derfelben aber war e#, als ob der Gtab eines Zaube - 
zerd Me Tanzenden berührt hätte. Die Muſik börte mitten im Xacte 
auf zw ſpielen, bie luſtig durch einander wogende Schaar Rand, wie 
on ihre Pläpe gebannt, HIN und regungelos, und Alles zählte fneie 
gend die einzelnen langſamen Schläge. Sobald aber ber lehle ver 
ballt war, ging das Leben und Jauchzen von Neuem los. So war 
es um acht, fo um neun, fo um zehn Uhr, vnd wenn Arnold nad 
der Urlache fo fonderbaren Benchmend fragen wollte, legte Gertrud 
ibren Ringer an die Lippen, und ſah dabel fo ermit und traurig anf, 
daß er fie nicht um die Melt hätte mebr betrüben mögen, 

Um zebn Uhr wurde im Tanzen eine Paufe gemacht, und das 
Mufifbor, dos eiferne Lungen haben mußte, (dritt dem jungen Wolfe 
voran in den Eßſaal binab. Dort ging es luſtig ber; der Mein floß 
nur fo, und Arnold, der nicht aut binter den Uebrigen zurädbleiben 
onnte, berechnete ſich (ben im Stillen, welchen Riß dieſer verlhwen- 
deriſche Abend in feine beſcheldene Kaſſt machen würde, Aber Get⸗ 
trud ſaß neben ibm, trank mit ibm aus einem Glaſe, und wie bälte 
er da einer folhen Sorge Roum geben Finnen! — Uad wenn ihr 
Heinrich morgen Fam? 8 

Der erfie Schlag der elften Stunde fönte, und wieder ſchwieg 
Der Taute Jubel ber Beenden, wieder biefes athemloſe Lauſchen den 
langfamen Schlägen. Gin eigens Grauen überfam ibn; er wuhte 
felber nicht weshalb, und der Gedanke an feine Dintter daheim zog 
ibn durch das Herz, Laugſam bob er fein Slag und lrerie es als 
Gruß den fernen Lieben. 

Dit dem elften Schlage aber fprangen bie Gäſte von den Tiſchen 
auf; der Tanz follte aufs Neue beginnen und Alles eilte in den Saal 
zurüd, 

„Wem babt Ihr zuleht zugeirunfen ?’‘ frug Gertrud, als fie 
ibren Arm wieder in den feinen gelegt batte. 

Arnold zögerte mit der Antwort, Lachte ihm Gertrud vielleicht 
aus, wenn er e# ihr ſagte — Mber mein — fo brünflig halte fle 
ja no an dem Nachmittage an ihrer eigenen Mutter Grabe gebetet, 
und mit Teller Stimme fagte er: 

„Meiner Mutter.‘ 

Gertrud ermiederie Fein Wort und ging ſchweigend neben ihm 
bie Treppe wieder hinauf — aber fie lachte auch nicht mehr, umd ehe 
fie wirder zum Tanze antraten, ſtug fie ihn: 

„Habt Ibr Gure Mutter fo lieb? 

„Mehr als mein Leben,‘ 

„Und fe Euch ?" 

„zieht eine Mutter ihr Kind nicht?‘ b 

„Und wenn Ihr nicht wieber beim zu ihr fümer 9” 

„Arme Mutter,‘ — ſagte Atnold — „ihr Herz würde 
brechen. 

„Da beginnt ber Tanz wieder,‘ rief Gertrud raſch — „Tonmmt, 
wir dürfen Feinen Augenblid mebr verfäumen !” 

Und wilder als je begann der Tanz; bie jungen Burſchen, von 
dem Marken Wein erbigt, tobten und jubelien und kreiſchten, und ein 
Lärmen entſtand, bad die Mufif zu übertäuben drehte. Arneld fühlte 
fh nicht mebr fo wohl bei dem Toben, und auch Gertrud mar ern 
und fill dabei geworben, Mur bei den andern Allen ſchlen der Jubel 
zu wadien, und in einer Pauſe kam der alte Schulze auf fie zu, 
ihlug bem jungen Manne herzhaft auf die Schultern und fogte las 
end: 

„Das in recht, Herr Maler, nur luſtig die Meine gefhwentt, 
den Abend; mir Baben Zeit genug, und wieder ausjuruben. Ma, 
Trauben, werhalb ſchntideſt denn Du fo rin ernſtes Geſicht — va 
bas zu bem Tanze bein? Luſtig — hei da geht's wieder Ins! 


Jeßt muß ich meine Mlte and ſuben, mit ihr den lehten lang gu 
machen. Stellt Euch an; die Mufifanten blafen ſchon wieder die 
Boden auf,” und mit einem Jauchzen drängte er fih durch dem 
Schwarm der luſtigen Menſchen. 

Arnold umſchlang wieder Gertrud zu meuem Tange, als dieſe 
fi plöplih von ihm losmachte, feinen Arm ergriff und Seife ſtü⸗ 
fterte : 

„Kommi.’’ 

Arnold behielt Feine Zeit fie zu fragen wehin, denn fie glitt 
ihm unter dem Händen weg und der Ganltküre zu. 

„Wohin, Zrubchen ?” riefen fie ein Paar ber Geſplelinnen am. 

„Bin glei wieder da,’ lauteie die kurze Antwort, und wenige 
Sectunden fpäter Hand fie mit Arneſd braufen in der friſchen Abend⸗ 
luft vor dem Hauſe. 

„Wo wit du bin, Gertrub 2 

„Kommt! Wieder ergriff fie feinen Arm und führte ihn 
durch des Dorf, om ibres Waters Haus vorbei, in das fie hinein“ 
fprang und mit einem Meinen Bündel zurüdfebrie, 

„Mob baſt Du vor?’ fragte Arnold erfchredt, » 

„Kommt!” wor bad Ginzige was fle ermieberte, und an bem 
Haͤuſern vorbei ſchritt fie mit ibm, bis fie die dußere Mingmauer des 
Dorfes hinter fi ließen. Gie waren bid jetzt der breiten, feſten und 
bartgefabrenen Straße gefolgt; jetzt bog Gertrud linfs vom Were ab 
und fchritt einen Beinen Aachen Hügel binauf, von dem aus man ges 
rabe anf die hellerleuchteſen Fenſter und Thüren des Wirthéhauſes 
feben fonnte. Gier blieb fie Reben, reichte Arnold die Hand und fagte 
herzlich: 

„Grüßt Gure Muiter von mir — lebt wohl!” 

„Gertrud,“ rief Arnold fo erſtaunt wie belürzt, — „ietzt wit⸗ 
ten im der Nacht willſt Du mich fo von Dir ſchicken? Habe ih Dir 
mit irgend einem Worte web getban?” 

„Rein, Arnold,“ ſagte das Mädchen, ibn zum erflen Male bei 
feinem Vornamen nennend, — „eben — eben weil ih Euch gern 
hab’, müßt Ihr fort.’ ‚ 

„Mber fo laß ih Did nicht von mir im Dunfeln olein in 
dos Dorf zurüd”” — bat Arnold; „Mädden, Du weißt nidt, wie 
lieb ich Di Habe, wie Du mir das Hetz in ben wenigen Stunden 
fe und fiher gefoßt ba. Du weißt nidt" — 

„Erredht nichts weiter,” unterbrah ihn Gertrud raſch, „wir 
wollen feinen Abſchied nehmen. Wenn bie Glode zwölf geſchlagen 
bat — es kann faum noch zehn Minuten dauern — fo fommt wie 
der an die Thüre des Wirkböbaufes — dort werd’ ich Euch er- 
warten.‘ ' j 

„Und fo fange” — 

„Bleibt Ihr bier auf Diefer Stelle Reben. Verfprecht mir, daß 
Ar Keinen Schritt zur Rechten ober zur Linken gehen wollt, bis bie 
Bode zwölf ans gefhlogen bat.“ 

Ich verfpreche es, Gertrud, — aber dann“ 

„Dann kommt,“ fagte das Mädchen, reichte ihm bie Hand zum 
Abſchied und wollte fort. 

Gertrude!“ rief Arnold mit bittendem ſchmerzlichem Tone. 

Gertrub blieb einen Augenblick wie zögernd ſtehen, — daun 
plöglih wandte fie ſich gegen ihn um, warf ihre Arme um feinen 
Raden, und Atnon fühlte bie eisfalten Lippen des ſchönen Mäthene 
feR auf den feinen, ber e8 war nur ein Moment, in ber mäcften 
Sreunde hatte fie Ab lotgeriffen und floh dem Dorfe zu, und Arnold 
blieb beffürzt über ihr wunberliches Betrogen, aber feines Verfprehens 
eingeden?, an ter Stelle ſteben, mo fie ihn verlaffen, 

Jeht erſt fah er auch, wie fih das Wetter im den wenigen 
Stunden verändert belte. Der Wind beufte dur bie Bäume, ter 
Himmel mar mit dichten jagenden Wolken bededt, und einzelne große 
Megentropfen verleihen ein nahendes Gewitter. 

Durch die duntle Nacht glaͤnzten bel die Lichtet ous dem 
Wirthebauſe heraus, und wie der Wind dort berüber ſauſte, fonnte er 
in eingelnen unterbrodenen Stößen den lärmenden Klang der Inſtru- 
mente bören, — aber nicht lange. Mur wenige Minuten hatte er 
auf feiner Stelle geftonden, da bob die alte Kichtkurmglode zum 
Schlagen aus — in demjelben Moment verfummte die Mufif ober 
wurde von dem heulenden Sturm überläubt, der fo arg über ben 
Hang tote, dab Arnold ih zum Boden miederbiegen mupte, um nicht 
das Gleichgewicht zu verlieren. 

(Säluß folgt.) 
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Manrerlieb. 
Don &, Kapper, 


Des Maurerd Wandeln 
Es gleiht dem Beben. 
Gothe. 


Aufruf. 


Hier im Selbe liegt ein Stein, 

Dort im Abgrund liegt ein anbrer, 
Und ein dritter hier am Rain 
Hindernd Megt im Weg dem Wand'rer! 
Und wie diefer, unbeachtet, 

Ohne Nuß und ofne Biel, 

Lagern noch zu Tage viel 

Und vom Erdenſchoß umnachlet. 


Geh'n wir hin und fommeln fie, 
Lefen auf mit emfgen Händen, 

Mas fih findet da und bie, 
Schauen, wie ſich's läßt verwenden ! 
Denn in allem Sein unb Leben 
Schlummert harrend die Vollendung; 
Unfer aber ift die Genbung, 

Es zu ihr empor au heben, 


Seht, nun fügt fh Stein zu Stein 
Dienend einem großen Werke! 

‘ Eines wird des andern Stärke, 
Das erſt Haltlos lag allein, 
Trogen Sturm und Wetterſchauern 
Wird, was wir in guten Stunden 
Sa zu Nup und Bier verbunden, 
Und uns felber überbauern. 


Aufruf des Königs Friedrib Wilhelm. von 
Preußen zur Bewaffnung des Volkes - 
im Iabre 1813, 


— 


An Mein Boltt 


So wenig für Mein treues Bolt, als für Deutſchland, bedarf 
ed einer Rechenſchaft über die Urſachen des Krieges, welcher jept bes 
giant, Rlar liegen fie dem unverbiendeten Guropa vor Augen; 

Wir erfagen unter der Uebermacht Franfreiht. Der Frieden, 
der bie Hälfte Meiner Unterthanen mir entrif, gab uns felne Segnun⸗ 
gen nicht; denn er ſchlug und tiefere Wunden, als felb ber Krieg. 
Das Mark des Landes ward audgefogen, die Hauptfelungen blieben 
vom Beinde befept, der Ackttbau tar geläßmt, fomie der jonft fo hoch 
gebrachte Kunſtfleiß unferer Städte. Die Breibelt des Handels ward 
gebemmt, und dadurch die Quelle des Erwerbes und des Wohlſtandes 
verſtopft. Das Land ward ein Raub der Verarmung. 

Durch die Ärengfte Erfüllung eingegangener- Verbindlichkeiten 
boffte Ich Meinem Bolfe Erleichterung zu bereiten und den Franzdfie 
Then Kaiſet endlich zu überzeugen, daf «6 fein eigener Vortheil ſei, 
Preußen ſeine Unabhangigkeit zu laſſ en. Uber Meine relnſten Abfich⸗ 
ten wurden durch Uebermuth und Treuloſigkeit vereitelt, und nur zu 
deutlich ſaben Wir, do des Kalfers Berträge, mehr noch mie feine 
Kriege, uns langſem verderben mußten. Sept iſt der Augenblick ges 
fommen, wo alle Adufhung über unfern Zufand aufhört, 

Brondenburger, Preußen, Sählefier, Pommern, Lithauer! Ihr 
weißt, was Ihr fa feit fieben Jahren erduldet habt, Ihr wißt, was 
Euer irauriges Roos if, wenn wir den beginnenden Kampf nicht ch» 
venvoll enden, Grinnert Cuch an Die Vorzeit, am den großen Kurs 
* den großen Friedrich. Bleibt eingeben? der Güter, Die unter 
bnen unfere Vorfahren blutig erfämpften: Gewiſſendftelheit, Ehre, Unah 


Mingigteit, Handel, Kunffleiß und Wiffenfipaft. Gedenft des großen Bei« 


foiels unferer mächtigen Verbündeten, der Muffe, gedeult der Spanier, ber 
Vortugiefen. Selbſt fleinere Völker find für gleiche Güter gegen maͤchtigere 
Feinde In den Kampf gezogen und Gaben den Sieg errungen. Grin» 
nert Buch an bie heldenmüthlgen Schweizer und Niederländer, 

Große Opfer werden von allen Ständen gefordert werben ; denn 
unfer Beginnen if groß, und nicht geringe die Zahl und bie Mittel 
unfer Feinde. Ihr werdet jene lieber bringen für das Vaterland, für 
Euren angebornen König, ala für einen fremden Herrſchet, der, wie 
fo viele Beifpiele lehren, Eure Söhne und Gure letzien Kräfte Zwecen 
wirmen würbe, bie Cuch ganz fremd find, Vertrauen auf Gott, Aus« 
bauer, Muth und der mächtige Beiftand unferer Bundesgenoffen wer« 
den unferen reblihen Haftrengungen fegreihen Lohn gewäßren. 

Aber, melde Opfer auch won Elnzelnen gefordert werben mögen, 
fle wiegen die heiligen Güter nicht auf, für bie wir fie bingeben, für 
die wir fireiten und firgen müflen, wenn wir nit aufhören wollen, 
Preußen umd Deutſche zu fein. 

Es if ber legte entſcheidende Kampf, ben wir beſtehen, für un« 
fere Eriftenz, unfere Unabhängigkeit, unfern Wohlftand; feinen andern 
Ausweg gibt es, als einen ehremvollen Brieben oder einen ruhmvollen 
Untergang, Auch diefem würdet Ihr geiro entgegengeben, um ber 
Ehre willen, weil ehrlos ber Preuße und ber Deutſche nicht zu leben 
vermag. Allein wir dürfen mit Zuverficht vertrauen: @ott und unſer 
feſter Wille werben ber gerechten Sache den Sieg verleiben, mit idm 
einen fihern glorreichen Brieden und die Wiederkehr einer glüdlichen 
Beit. 


Breslau, den 17. März 1813. 
Friedrich Wilhelm. 


Die Völker ber Türkei, 


Den neueſten Angaben zufoige zählt das türfifhe Reid 
35,713,000 Einwohner. Dovon fommen auf Euroya; 1) Slaven 
6", Milliooen; von biefen find a, die Serben und Monienegriner 
oriehifhe Ehriften; b, die Bosniaken, theils römtich-Tatbofiih, tbeile 
griechiſch, tbeile mubamedaniih, nomentlich der Adel; ©. bie Bulgarem, 
fängs ber Donau und um Sophia meiſt griechiſch-katholiſch, in Maces 
bonien und Thracien melſt muhamedaniih. 2) Griechen, 4 Millionen, 
fa burdaängig dem griehifhen, Bekenntniſſe anbängend, römifch-Ta- 
tholiſch find einige Infeln des Archipels, Inshefonbere Tinos. 3) Od 
manen, 2'/,, Miltonen, fämmtlih Mubamedaner. 4) Albanelen 
(1’%, Milten), im Norden römiihefatholiih (die Stämme der Mirs 
diten, Gegen 1. ſ. w.), in Mittelalhanien muhamedaniſch, im Süben 
von Janina bis zur griechiſchen Grenze meift griechiſche Chriſten. cur 
ber weit größere Theil der Bewohner des Königreichs Grichen Tann, 
beſteht nicht aus Griechen, fondern aus Mibanelen, ſelbſt in ber er — 
Alten und auf den Infeln.) 5) Armenler, 400,000, boben ein > 
nes Griftliches Betenntnif. 6) Iuden, 70,000. 7) Iataren, 16,077 
mei ia der Dobrudſcha, Mubamedaner; Sprache: ein beionderer Ton 
fiücher Dialeft. 8) Bigeumm. 214,000, Abfammung und nes —* 
aus Indien; zuſammen 95 Milionen. — Auf Afien; 1) Grie ab: 
4 Milion; 2) Osmanen 10 Milionen; 3) Armenier 2 Million ei 
4) Juden 80,000; 5) Xataren 20,000; 6) Araber 90,000, —— 
weg Muhamedaner; 7) Syrler und Chaldäer, 235,000, meiſt na 7 
medaner. Die Chaldäer bilden eine eigene chtiſtlicht Secte, die — 
roniten auf dem Pibanon desgleichen; wieder andere kleine ee 
follen noch an den vordriftlichen Religiontgebräugen bängen; 5) —— 
fen 30,000, anf dem Libanon und Hauron, im Gütefen —— 
moetus haben ein ganz eigenes, weber Eriſtliches noch mu * 
ſchts Religionsſhftem 9) Kurden 2 Millionen, ee 
Gebirge längs der georgiſch-perſiſchen Grenzen; 10) — 
83,000, im Innern Meln-Ufens namadifirend, Mubanrtaner, Ür 
Ganzen 16,350,000. Im Afrita 3,80,0000 Araber, darunter einige 
deufend Ropten, eguptifcge Ureinwohner mit eigenem Ariflihen Be= 


fenntnis, 
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Werth der freien Bewegung. 


Welches Aufblühen vollommene Freiheit der gewerblichen Bes 
wegung und vollfommene Abwejenheit der bureaufratifhen Bevormun- 
dung dervorbringt, kann man nur in Amerifa fehen. Es überfeigt 
aber auch alle Begriffe der Europa-Gemwohnten, obglelch natürtih zu 
diefem Aufblühen auch der auf Arbeit und Geiderwerb gerichtete, Sinn 
des engliihen Polfsfanmes und die ſtatte Zuftrömung Derjenigen beir 
trägt, welche den gewerblichen, religlöfen, bureaufratiigen Beſchraͤnkun⸗ 
gen in Garopa aus dem Wege geben. Man beiradte . D. St. 
zomis: 1764 von Brangofen gegründet, die bier einige Bledhäufer- 
bauten, biich es unbedeutend, bis Napoleon Louifiana abtrat (1803) 
und fh nun engliſche und deutſche Auswanderet nieberließen. 1813 
zählte man S000 Einwohner, 1858 160,000, 1819 hatte man das 
erde Dampfihiff, 1844 deren 67, jetzt viele Aunderte und auf dem 
Miſſiſſipi und feinen Nebenfläflen über 1000, wovon viele drei: Stod · 
werke hech find. Gegenwärtig liegen zumellen 100 vor ber Stadt vor 
Anler. Im der Haupiſtraße koſtet die jaͤhrliche Mieihe eines Labens; 
10—15,000 fll, was binlänglih für die Größe des. Geſchäftverlehrs 
ſpricht. Gin anderes Bellpiel geben die Bleigruben von Wisconfin 
und Jova, die in einer Zeit, wo man in Europa nod megen ber gnä« 
digen Erlaubniß zum Betrieb bei einer. Bergbaubehörbe hätte bitten 
müffen, bereits viele Millionen Pfd. Diei lieferten, und jept jährlich 
für 40 Millionen Gulden, 


Elektriſche Scheibe, 


Litutenant Ghevalier vom I. weſtindiſchen Regiment Kat eine 
eleftrifhe Scheibe erfunden, melde viele Mängel im bisherigen Sy ⸗ 
fieme des Sheibenfhießens befeitigt. Die Ginrihtung dieſer „felbft» 
anzeigenden* Scheiben iſt beiläufig folgende: Die Scheibe, nach welcher 
geſchoſſen werben ſoll, fann von Gifen, von Stahl, oder anderm Stoffe 
fein; ihre Flaͤche if ein Gentrum und in eine beilebige Anzahl Rreife 
getheilt. Am Schießſtand neben dem Schüpen if eine Meine Säule 
mit einem Xäfeldyen, der „Indieater,” Beiger genannt, aufgeftellt, auf 
deſſen Slide ſich zwei Nadeln befinden, Diefer Indicator iſt mit der 
Scheibe durch einen oder zwei eleltriſche Dräßte verbunden. Jeder 
Kreis der Scheibe if, fo fange er nicht getroffen wird, von einer gal« 
vaniſchen Batterie Holirt; wird er jenod getroffen, fo enifteht alſogleich 
eine eleftrifche Verbindung, der Strom läuft an biefem, dem gefroffe: 
men Kreife entſprechenden Drahle und bewirkt augenbiidlih eine Abs 
weihung der Radel des Indikatore, weile die an der Scheibe getrofe 
fenen Stellen anzeigt, Man braucht daher weder Zieler, noh Stangen 
“rer Bahnen 2r., da der Schäge durch einen Blick auf den Indicator 
Die auf der Scheibe getroffene Stelle fieht. Gin fernerer Vortheil if, 
daß die Schiefübungen mit un;emeiner Schnelligkeit ohne Lnterbre« 
chung fortjelegt werden Tönnen. Diejes Syſtem if feit einigen Mor 
naren bei einigen Schüpencompagnten in Anwendung und findet wegen 
feiner Einfachheit uad wunderbaren Genauigfeit fowohl bei ten Dffi- 
zieren als der Mannſchaft die volläe Anerkennung. 


Graf Cavour 


ſtammt aud einer alten deutſchen Familie. Sein eigenilicher Titel if 
Beuſo (der Titel „Graf Gavonr if ein mit einer ihm gehörenden Be— 
figung verbundener Titel) und er ſtammt in gerader Linie aus einem 
ſachſuchen Adelsgeſchlecht. Der Mitter Benz oder Beus hatte feine Der 
figuagen im jegigen Fürſtenthum Schwarzburg (vie Trümmer einer 
Burg in der Nähe des Sgloſſes Schwarzburg führen noch heute dies 
fen Ramen) und zog mit den Kreuzfadrern nah Ierufalem, um das 
heilige Grab den Sarazenen zu entreißen. Bei feiner Hüdtehr gerieth 
er mit den Bürgern einer Stadt in ber Nähe von Turin, welde Ihm 
mit feinem @efolge ven Durchzug verweigerten, in Streit, eroberte die 
Stadt, machte ſich dort anfäflig und verheiratkete ſich mit der Tochter 


— 
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aus einer vornehmen italleniſchen Abelafamilii, So famen bie Gar 
vours aus Deuiſchland nah Italien, Mod heute führen fie den Wahl 
ſpruch ihres deutihen Mbnherrn: „Wort will Medi, mit deutſchen 
Worten in ihrem Wappen, und auf der Bila bes Grafen an der 
Strafe nad Genun kann der Beſucher dieſen Wahlſpruch mit deutſchen 
Worten über ber Ihüre lefen, 


—— 


Das Erſte, o Menſch, zu dem Baue des Slide 
IR weile zu fein. Bor den Göttern vergiß 
Die Ehrfurht nie. Das vermegene Wort, 
Wenn es unter der Wucht: des Schlagts fohann 
Der Vermeifene büft, 

Lehtt weiſe zu fein noch im ter, 





Vortheilhafte Art, die Butter einzufalzen. Man miſcht 
2 heile Rochfalg, 1 Theil Zuder und 1 Theil Salpeter wohl burde 
einander, Inetet auf 1 Pfund Butter 2 Loth diefer Miſchung tüchtig 
dur und fhlägt fie zum Gebraude ein. Man kann fi nicht vor⸗ 
fiellen, was für ein Unterſchled zwiſchen dieſer und der auf gemöhnliche 
Art eingefalgenen Butter iſt. Es if ſelbſtverſtaͤndlich, daß man kurz 
vor dem Gebrauche der fo behandelten Buttert biefelbe mit friſchem 
Waſſer augwäfgt, 





Die Morgenländer haben ſehr ausbrucdsvolle Sprühmörter; 
4 B. „Mit ver Beit und Geduld wird das Maulbeerblatt zum Atlas.” 


— 





In Mord» Amerifa wird es jept den Holzmachern leicht gemacht. 
In New MDork wird elne transportable Dampf-Sigmafhine von Haus 
zu Haus gefahren und im Nu if eime Clafter Salz gefägt mb’ ge» 
fpalten. 





Tharade. 


Mein Erftes zeigt ſich in dunklem Gewand, 
Es if als Freund der Stille betannt, 
Es erſchelat, wenn gefunten der Sonne Gelb, 
Und ift dem heimlichen Diebfafl Halb. 


Die legten zwei fhüpen Hab und But 
Bor Eingriffen, Die ein Fremder thut. 
Ihrer Pflicht getren halten den fie feſt 
Der auf untechten Wegen fih bilden läßt, 


Das Ganze [hügt gegen mande Noih, 
Die im. Schlaf uns heimlich durcht Erſte droht, 
Es gibt fein Dafein mit offnem Mund 
Zum Schreden dem Schleicher im Finſtern fund, 


Doch iR’ nit der Dann, der in dunkler Nacht 
Die Stodt vor Feuer und Dieben bemadt: 
Gin Kerler iſt'e, im welchen verführt 
Bon felbf der Dieb bineinfpagiert. 





Auflöfung der Homonyme in Ar, 43: 
„Büyfe" 


VTigenthum, Dead und Verlag bon Garl Brügel in Ansbach, 
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Mäßigung lerne, oMenſch! Maaß zu halten if wetfe! 

Shoren find hürmifh im Blüd, Thoren verzweifeln im Schmerz! 
Aber der Weife if Rill; ruhig, befonnen und leife 

Naht fi der Freude und Lu, naht [ih dem Leiden fein Herz! 
Mäßigung gibt ihm die Kraft, daf er das Rechte ermähle, 

Denn zur entfheidenden That eink ihn der Augenblid treibt, 
Weitnie der Leidenfhaft Haud trübet dem Spiegel ber Geele, 
Und weil, wie's um ibn au fürmt, Mar im Gemüthe er bleibe! 





Germelshauſen. 
Don Friedrich Gerfäder, 
(Aus Müller von der Werra „Für Haus und Heerd.“) 


Schluß.) 


Bor ſich auf der Erde fühlte er das Padet, dad Gertrud aus 
dem Haufe geholt, feinen eigenen Tornifter und feine Mappe, und er» 
ſchrecit richtete er fi wieder empor, Die Uhr hatte ausgeſchlagen, 
die Windebraut heulte vorüber, aber nirgends im Dorfe entdeckte er 
mehr eim Licht, Die Hunde, die kurz vorher gebellt und geheult, war 
ren Ri, und dichter feuchter Nebel quoll aus dem Grunde herauf. 

„Die Zeit ik um,“ murmelte Arnold vor fih hin, indem er 
feinen Torniſter auf den Rüden warf „und ih muß Gertrud nod 
einmal fehen, denn fo kaun ich nicht vom ihr ſchelden. Der Tanz 
iR aus — die Tänzer werden jept zu Haufe gefen, und wenn mid 
der Schulze auch nicht über Racht behalten will, bleib ich im Wirths« 
haufe — in der Dunkelheit fänd’ ich Überdies nicht meinen Weg durch 
ben Wald.“ 

Vorfihtig ſtieg er den leiſen Abhang wieder hinunter, den er 
mit Gertrud heraufgefommen, dort den breiten und weißen Weg zu 
treffen, der in das Dorf hineinführte, aber umfonft tappte er unten in 
den Büfhen darnach herum. Der Grund war weih und fumpfig, 
mit feinen dünnen Stiefein ſank er bis tief über die Kubchel ein, 
und dichtes Erlengebäfch ſchoß überall dort empor, wo er ben fehen 
Meg vermutet hatte, Gefrenzt konnte er ihn in ber Dunkelheit auch 
nicht haben, er mußte ihn fühlen, wenn er darauf trat, und außerdem 
wußte er, daß die Ringmauer des Dorfes querüber lief — dieſe fonnte 
er nicht verfehlen. Aber umſonſt fuchte er mit einer aͤngüllchen Haſt 
darnach; der Boden wurde weicher und fumpfiger, je weiter er barin 
vordrang, dad Geftrüpp dichter, und überall von Dornen durchzogen, 
De feine Klelder zerriffen und feine Hände blutig rigten, 

War er rechts oder links abgefommen und an dem Dorfe vor« 
bei? Er fürdptete, fh nech weiter zu verirren, und blieb auf einer 
ziemlich trodenen Stelle, dort zu arten, bis die alte Glode eins 
fhlagen würde. Aber es flug nicht an, fein Hund belle, fein 
menſchlicher Laut tönte zw ihm herüber, und mit Mühe und Noth, 
dur und durch naß und vor Prof zitternd, arbeitete er ſich wieder 
zu dem höher gelegenen Hügelhang zurüd, an dem ihn Gertrud ver- 
loffen. Wohl verſuchte er von hier aus no ein paar Mal, in das 
Didicht einzudringen und das Dorf zu finden, aber vergebens; zum 
Tode erihöpft, von einem eigentpümlihen Graufen erfaßt, mieb er zu- 


— 


legt ben tiefen, dunklen, unheimlichen Grund, und fuchte ei üben« 
den Baum, die Nacht dort zu verbringen. — — 

Und wie langſam zogen die Stunden an ihm vorüber, denn 
zitternd vor Ftoſt war er nicht im Stande, ber langen Nacht auch nur 
eine Secunde Schlaf abzuftehlen. Immer wieder hoöͤrchte er dabei in 
die Dunfelpeit hinein, denn immer aufs Neue glaubte er den rauben 
—* ber Glocke zu vernehmen, um immer aufs Neue ih getäufht 
zu feben. 

Endlid dämmerte ber erſte lichte Schein dus fernem Dften; 
die Wollen bitten fi verzogen, der Himmel war wieder rein und 
fernenhell, und die erwachenden Vögel zwitſcherten leiſe in den dunke 
len Bäumen, 

Und breiter wurde der goldene Himmelsgürtel und Lichter — 
ſchon tonnte er deutlich um ſich her die Wipfel der Bäume erkennen 
— aber vergebens fuchte fein Bit den alten braunen Kirchthurm 
und die wetlergrauen Dächer, Nichts als ein wildes Ürlengeftrüpp, 
mit einzelnen verfrüppelten Weiven dazwiſchen, dehnte fih vor ihm 
aus. Kein Weg war zu erfennen, der linfs oder rechtä abführte, 
fein Beiden einer menſchlichen Wohnung in der Nähe. 

Seller und heller brach der Tag an; die etſten Sonnenftrablen 
fielen auf die weite grüne, vor ihm ausgebreitete Fläche, und Arnold, 
nicht im Stande fi dieſes Mätpjel zu erklären, wanderte ein ganzes 
Städ den Grund zurid, Gr mußte ſich in ber Nacht, wihrend €r 
den Drt fuchte, ohne daf er es wußte, verirrt und weiter davon emi- 
fernt haben, und war jet feit entſchloſſen ihn wieder aufjufinden-. \ 

Endiich erreichte er den Gtein, an dem «x Gertrud gepeichmmet 5 
den Plap Hätte er unter taufenden wieder erfannt, DEHM 
ber alte Fliederbuſch mit feinen ſtarren Wehen bezeichnete ip AM 
genau. Gr wußte jept genau, woher er gelommen war, und wo Ger 
melshaufen liegen mußte, und jehritt rafd das Thal zurüd, genau DIe- 
felbe Richtung beibehaltend, der er geftern mit Gertrud gefolgt w——* 
Dort erfannte er aud die Biegung des Ganges, über dem ber büftere, 
Höferaud gelegen; nur das Grlengebüfh ſchied ihm no von Dezt 
erſten Häufern. Iept hatte er es erreiht — drängte ih hindurch 
und befand fi wieder Im dem nämlicen ſumpfigen Morafte, in Dezz 
er in ber Nat herumgemwatet, 

Bolftändig ratlos und feinen eigenen Sinnen nidt trauenD, 
wollte er die Paffage hier erzwingen, aber das jhmupige Sumpfwaler 
zwang ihn endlich, das trodne Land wieder zu ſuchen, und vergebens 
wanterte er dort jept auf umd ab. Das Dorf war und blieb wer« 
ſchwunden. 

Dit dieſen unnügen Verſuchen wochten mehrere Stunden ver- 
gangen fein, und die müden Glieder verſagten ihm zuletzt den Dieuſt. 
Er konnte nit weiter und mußte ſich erh ansrufen; was half ihm 
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and das nutzleſe Suchen; von bem erüen Dorfe, bas er erelctr, 
konnte er leicht einen Fuͤbrer nah Germeishaufen bekemmen und dann 
den Weg nicht wieder verfeblen. 

Todesmatt warf er fib unter einen Baum — und wie war fein 
beſter Anzug zugtrichtet! — Mber das kümmerte ibn feht mit; feine 
Mappe nobm er vor, und aus der Mappe Gertrude Bild, und mit 
bitterem Schmerz hing fein Auge an den li.ben, lieben Zügen des 
märkene, das, wie er za feinem Schreden fand, ſchon einen zu feſten 
Halt an ihm gewonnen hatte, 

Da Hörte er binter Th das Laub rafcheln — ein Hund flug 
an, und old er rofh emporiprang, fand ein alter Aäper mit meit 
von ibm und betrachtete ſich neugierig die wunderliche, fo anftändig 
gefleidete und fo verwildert ausfebente Geftalt 

„Brüs Bott!” rief Arnold, ſeelensftoh, einem Menſchen bier 
zu begegnen, indem er das Blatt raſch wieder in Die Mappe ſchob. 
„Sie tommen mir bier wie gerufen, Herr Forſter, denn ich glaube, 
id babe mid verirrt.’ 

„Hw,“ Tagte der Alte, „wenn Sie bier Me ganze Naht im 
Buſche gelegen haben — und faum eine halbe Stunde nah Dillſtedt 
binüber zu einem guten Wirtbehauſe — fo glaub’ ich das auch. Don- 
nerwetter, mie fehen Sir aus, gerade ald ob Sie eben Hals über Kopf 
aus Dornen und Sumpf kämen!" 

„Sie find bier im Walte genau bekaunt?“ fogte da Arnold, 
der vor allen Dingen wiſſen wollte, wo er ſich eigentlich befand. 

Ich fol! 16 denken,“ lachte ber Jäger, indem er Feuer flug 
und feine Mfeife wieder in Mrand brachte. 

„Wie beißt Bas naͤchte Dorf?" 

„Dillſtedt — gerad‘ dort binübet. Wenn Sie da trüben auf 
bie Heine Unböbe kommen, fönnen Sie es gleih unter ſich liegen 
feben.* 

„Und mie weit ab’ ih von hier mach Bermelshaufen ?'‘ 

„Wobin?“ rief der Jäger, und mahm erfäredt feine Pfeife 
aus tem Munde, 

„Nah Germelsbaufen.” 

„Gott jet mir guädig,” fante da der Mlte, während er einen 
fhenen Bid umberwarf — „den Wald kenn' ich gut genug; wie 
viel Klaftern tief im Erdboden drinnen aber das „verwänidte Dotf“ 
liegt, das weiß nur Got — und — gebt unfer Ginen auch 
Nichts an.’ 

„Das verwünſchte Dorf?“ rief Arnold erfaunt. 

„Bermelsbaufen — ja —” fagte der Jäger. ‚Bleib da drin 
im Sumpfe, wo jept die alten Weiden und Erlen chen, fol es vor 
fo und fo vielen bundert Jahren gelegen baben, nachher iſt's megger 
funfen — Riemand weiß warum und wobin, und Die Sage gebt, daß 
«8 ale hundert Jabre an einem befiimmten Tage wieder an's Licht ges 
boben würde — möhte aber feinen Chriſtenmenſchen wünfden, daß er 
zufällig dos fime. — Mber zum Wetter ro elamal, das Nadtla- 
ger im Buſche ſcheint Ibnen nicht gut zw bekemmen. Gie ſehen fäle- 
weiß aus, Da — nehmen Sie einmal einen Shlud aus der Flaſche 
bier ; der wirb Ihnen gut thun — nur erdentlich!“ 

„Ich danke,’ 

„Ad was, das war nicht halb genug — einen ordentlichen, 
dreimal gefmoteten Schlud — ſo — das if der üchte Stoff, und nun 
machen Sie, daß Sie hinüber in's Wirthöhaus und in ein marınıd 
Bett Tommen!” . 

nRah Dillſtedt ?“ 

„Run ja, natürtich — näher haben wir feines,” 

„Uns Germelabauſen % 

„Thun Sie mir den einzigen Gefallen und nennen Gie ben 
Drt nicht wieder bier, gerade an ter Stelle, wo wir fiehen. Laſſen 
wir die Todten ruben, und beſonders ſolche, bie überhaupt feine Ruhe 
baben und immer wieder einmal unverfehens zwiſchen uns auftauden !’ 

„Uber geftern bat das Dorf nech bier geſtanden,“ rief Arnold, 
feiner Sinne felber faum mebr mäbtig; — „id war darinnen — id 
babe baria gegeſſen, geteunken und getanzt.” 

Der Yäger betrachtete fih die Weftalt des jungen Mannes ruhig 
von oben bis unten, dann fagte er laͤchelnd: 

„Aber et bieh anders, nicht wahr? — mwahrfheintih kemmen 


Sie gerade von Dillſtedt berüber, dort war geſtern Abend Tanz, 


und das forte Bier, das der Wirth jept braut, fann nicht ein Jeder 
rerttagen.“ 

Arnold öffnete, ſtatt aller Antwort, feine Mapre und nahm die 
BZeichnung Geraus, die er vom Kirchhoſe and entworfen hatte, 


„Kennen Sie das Dorf?" 

„Rein!” fagte der Jäger Fopfihhüttelnd — „und fragen Ab jo 
die Rauernmädchen in der Rachbarſchaft, wie das Modchen hier?’ 

dm, — mein! — mas iſt denn das für ein wunderlicher 

Leichenzug, ten Ihr da darauf habt?’ 

Arnold antwortete ibm mit; er ſchob die MWiätter wieder im 
Irine Mappe zurüd. und ein eigenes, webet Gefühl durdbehte ibn, 

„Den Weg nad Dillſtedi können Sie nicht verfeblen'“, fogte 
ker Figer gutmätbig, denn rin bunfler Verdacht fling jept in ibm 
auf, daß e# im Kopfe des Wremden nicht jo ganz richtig fein moͤchte, 
— „wenn Sie es aber wänfden, will ich Sie begleiten — bie wir 
den Dit liegen ſeben; ih gebe mir fo nicht viel aus dem Wege." 

„I dante Ihnen,” wehrte aber Arnold ab. „Dort hinüber 
finde ih mich fon zurecht. Alſo alle hundert Jahre nur fol das Dorf 
nad oben fommen?” 

„So erzählen bie Qeute, meinte ber Jäger — „mer weißt aber, 
ob'a wahr if. 

Arnold batte feinen Tornifter wieder aufgenommen. 

„Gräß Bott!” fagte er dem Näger die Hand enigegenftredend. 

„Schönen Dont!” erwieberte der Forſtmann — „wo geht Ihr 
jept bin? 

Rad Dillſtedt“ 

ee iA Ei — dort obem über dem Hang kommt Ihr aud 
wieber auf ten breiten Wabrmeg.“ 

Arnold wandte ſich ad, und ſchritt langſam feine Bahn entlang. 
Erf auf dem Hange oben, von dem aus er den ganzen Grund über« 
feben Tonnte, biieb er noch einmal Reben und ſchaute zurüd, 

„Reb’ wohl, Gertrud!” murmelte er leife, und ale er über dem 
Hang binüberfchritt, drängten fi ihm bie großen hellen Ihränen aus 
den Augen. 





Un eine Mutter, die den Sarg ihres Kindes trug. 
Bon 3, 2%. Deinharbiein. 


Drüde, du Schmweigende, 
Deines eniſchlummerien 
Engeleins Rubebelt 
Sanfter an did! 


age, was wankt bein Buß, 
Sage, was fnft vom Aug’, 
Weib! jener Tropfen bir 
Heimlich Bınab? 


Soll'a rine Perle fein 
Um deines Kindes Haupt, 
Wind’ ihm die Perle nur 
xachelnd in,s Haar, 


Soll's eine Thraͤne fein, 
Die deinem ſtarten Aug, 
Langſam der Schmerz entpreßt. 
Trodne Re, Weib, 


Sinlen die Plumen nit, 
Mofen und Lilien, 
All in der Erde Schoof 
Müpe, zur Muh? 


Weib, warum Flag du dem, 
Daß bir dein Plümtein font? 
Steb'n die gejunfenen j 
Ric wieder auf ? 


Was im der Erde liegt, 
Bent in der Mutter Echoof; 
Mütter, das welßt ja du, 
Lieben ihr Kind, 
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Der Elnb der Grünen. 
Erzäblung von Mofa Dorn. 


Wir befinden uns auf dem Gifenbabnperron einer einfamen Zıri« 
ſcheuftation. Wa IR der nächtte Holtepunft einer zwei Meilen ent 
fernt Hrgenten Univerhtätetatt. Wir find ganz allein; nur ein. paar 
Kefferträger, ein paar Bendarmen fteben im der Hafle und eim alter 
Kutiher warten draußen an der Auffabri. 

Das Hattlihe Getpann gebört dem Dofter Lindner, Der alte 
Johann war ſchon im Dienft bei dem verſtorbenen Vater des Doktots, 
dem Gebeimrath Lindner — Schon war das Signal aufg zegen. 
Johann rüdt Die Pferde zurecht; biele ſpitzen die Obren; fe ſcheutn 
vor dem beronfommenben Zug, der ihr in Bewegung geſehztes Schellen- 
geläute überlönte, Inzwiſchen fing «8 ar, tüdtig zu ſchneien. Es 
mar alle Aueſicht vorbanden, ben ehrlichen Iohann binnen kurzem in 
feinen Pelz in einen Eisbär verwandelt zu ſehen. 

Iept donnerte die Rolomstive in die Sale. Die Gontucleure 
riefen, eine Blode wurde gezogen, eine kurze Moft und — weiter ging 
der Bug. 

„Hier, Greiben, bier! ich’, ba wariet der Johann! hörte 
man ſchon in der Halle rire männliche Stimme rufen und alsbald er 
ſchien Dortor Lindner unter der Glastbür, gefolgt von dem weljbela« 
denen Portier und feiner Meinen äußert jungen Frau, die ſich erft feit 
gehen nah unferm guten deutfben Gefellfichafteit, Frau Doctorin 
Lindner“ zu nennen beredtigt ſab. 

Nun iſt ja mohl Die Freude des alten Johann erklärt, ber mit 
einem wahren Weirrtagegelbt am der geöffnelen Vortiere Hecht. Die 
junge Gran ſah ſich alsbald in den Wagen bineingefhoben. Währent- 
dem fogte der Doctor: „Sieb'; Johann, da bringe ich die Frau!“ 
„Bratulire von Herzen, Herr Doctor!““ Die Doetorin nidte ihrerfeits 
an ihrem Manne vorüber dem alten Diener freuatlih zu, Rah einis 
gen Secunden waren Sie auf dem Wege nah ber nahen Univerfitäte- 
Habt, ber neuen Heimath Breichens, 

„Gott fei Dank!’ fewfite Ber Doctor. „Endiih allein! Daß 
ich ſelbſt nech im Gourde Bekannte treffen mußte! Ge ih dech eine 
ganz gewaltige Auſtrengung — dieſe Vifiten, Grotulationen, Wolter 
abende und Hochzeiten!“ 

Greichen lachte, 
thauen. 

Jetzt, wo wir der jungen Frau in's Geſicht ſehen, fönnen wir 
nicht umbin, dem Doctor Linener gleibfalls unfern Gtückwunſch dar 
zubringen. Green war, als fie geflern am Allare Rand, um von 
demjelben hinweg an ber Seite des Doftore ihren Lebendweg fortzu- 
fegen, ein junges Madchen von ſechzebu Yahren und einigen Wochen. 
Jept. mo fie ſeit einem Tage der Braurmmelt angehört, mar fie — um 
24 Stunden älter! Daber jab fle in ihrem mit reſa Schleifen gar« 
nirten Hute fo friſch, To jugendlih naiv and, daß es reine Freude war, 
fie anzubliden. Der Doctor batte Me Hälfte der dreifig überſchritten. 
Sea Verfland hatte demnach fdon rine für GBreihens beginnendes 
Ebeſtandaleben einigermaßen beunrubigende Schärfe und Rube. Die 
junge Frau erwartete ibrerfeit®, aber glücklicherweiſe gar feine Schwär« 
merei; fie bing mit der innigften Liebe an dem Doctor, deſſen berp- 
liche, protegirende Hinntigung ganz das Bebagen gab, dag die Frauen 
ja überkaupt nur durch den Mann gewinnen wollen, fih geſchützt und 
Über zu Fühlen. Doktor Linder war ein langläbriger Breund des 
Vaters feiner jungen Gattin; dieſer ſelbſt war Mector eints Oymnss 
fiums und Doctor Lindrier sft Walt im Hauſe feines auf einer Bader 
teire gewonnenen Freundes. Wenn irgend ein Mann berechtigt mar, 
Qutderd Spruch: „Wobl dem, ber ein tugendjam Wrib bat’ über 
be Thür zu ſchreiben, fo mar 24 der Rector. Gigenilih mar die 
Mectorin des Dectors Aroueniteol geweſen; die tiefe Hochachſung für 
die Mutter batte feine Wahl auf die Tochter gelenkt; er hoffte, mit 
dee Zeit Ach in ibr ſolch eine zweite Ftau Mectorin beranzubilden. 
Dor einem Vierteljahr hatte er noch gar nicht daran gedacht, ib zu 
berbeirathen; er batte eben, was er brauchte. Die Wahl einer Frau, 
melate er, Sei im meungebnten Fabrbuntert eine wobliuermägende Gabe, 
Ge ſei fo unangenehm, nicht fomeb! ih feld einzuſchtäuken, als an« 
bern Ginfhränfuagen auferlegen zu müſſen; und der olte Geheimratb 
Lindner mar im Leben Menichenfreund gewehn und fofglih ohne Ber 
mögen geftorben, eia Umſtand, an den der Soba ſtets mit Hiefgefühl« 
der Pierät, aber ungern dachte. Seht bezahlte aber ein weils und ge» 


Auch fe fing an, im ihren Pelpen aufzu- 


rechte Saidcſal, deffen Wegen zu fofsen unſer Auge wanchmal mur 
au kurzuctig ift, nict weil fie zu dunkel, ſondern weil fie zu licht für 
taffelbe find, dem Sobn die unsähligen unberobiten Krankenbeſuche. 
Me der alte Ber unverdroſſen gemecht Fate, oft bei Nacht und zu 
Ruß, um den Jobann nicht aus dem Sclafe zu ſidren. Der junge 
Pinkmer hatte Mroyis, gewann und fah fid zuletzt mad durch eine 
Erbibaft, die ihm ganz wider Grmarlen von einer alten Dame auflel, 
der fomohl er ald fein Water ärztlichen Zuſpruch gebrocht hatte, in dem 
Fefi von mabrzu I0,000 Tbafern. Der oltın Dame hatte fo rigente 
fi nie Awas ne’ehlt als ihre zunehmenden Yobre und bin und wir 
der eine ſich geltend madende Gicht in den Händen; fie batte Me 
Wiffenihaft des Dectors ſonoch mict Fehr auf die Probe geſtellt mie 
wobl viele ondere, bie ibn unbranhlt gelaffen hatten, und jeht erbößte 
fe fo nad Ihrem Tode fein Hans! Im der That, mit meicher Ruͤb⸗ 
rumg dadıte der Doltor 'an feinen menfhenfreundlihen Vater und an 
feine Kunſt, die Handgicht zu bebanteln, 

Einige Zeit noch dieſem Vorfall fuhr der Erbe der Boronin 
von Sälid nah 2. hinüber In das Haus des Mectors; er hatte ſich 
überlegt, daß es doch nun gang angenehm fein müfle, der relpectable 
Kern eines beginnenden Hauswelens zu werden. Man follte es laum 
alauben, aber innerlich fühlte er ſich ein wenig befangen, als bie 
Drofhfe vor dem rectorlichen Kaufe bielt. Die Brou ectorin ſaß 
am Nähtifch im Fenſtet und botte eine Zeinung in der Sand; Giret« 
Sen foh auf einem Schemel wor dem Klavier — foielen durfte fie jeßt 
nicht, ber Rector ſchllef — und buchſtabirte mit ihrem fehgjährlgen 
Wrüderhen bebatrlich Wörter aus einem Leſebuch; ein zweites, mob 
füngeres Mitten ol Greichen halte gleichfals ein Buch im Schoos. 
So fanden die Sachen, als Nodmittage 3 Uhr Docter Lindner an« 
fam und die Mertorin, die Porgnette im Muge, in dem Aueſteigenden 
den Freund ihres Mannes erfannte, reiten warf das Bud fort 
und dem armen Meinen Huge blich das Wort, deſſen erſte Eilbe er 
mit großer Mühe enblih berausgebradt hate, unvollendet im Munde 
firden. Seine Schweſter zeigte ſich gang unnatürlich aufgeregt; das 
ging ibt mertwördigerweiſe immer fo, wenn Doctor Lindner's Name 
orer Verfon ins Spiel fm. Und num ermacte der Mector und öffe 
nete dem Freund entgegen Me Thür feines Studirzimmers und wäre 
das auch nit der Frl gemefen, fo hätte ihn ber Dertor ſelbſũ gemedt 
— fa, er wollte wirklich heute feine Werbung von ber Seele baben ! 
Diefe befädigte fein männliches Herz mit unrubigen Schlägen! Det 
Mector fogte: „Sieh’ da, Pintner, du bit ja ein Mann des Bus 
Runfziataufend von ber Baronin Shlid! Das mar ein braver Einfall. 
Ih grotulire!" Während Gretden anf der Mutter Mint einen * 
weiterten Kaffee anordnete und feitere ſich wunderte, warum Be r 
Doctor nit aemohmiermaken zuerit im Salon voraeiprochen ur 
rief fie des Mecterd Etimme ins Studirzimmer. . Gin neues Mi 


r r Gintritt. Der Dec« 
fel, Doctor Lindner erbob fi bei ihrem raſchen er We 


iſt da 
® 


unferer Margaretba gebeten." 
torin überrofcht und felig. Lindner beobachtete 
das Laͤchein, melde die Augen ter Hiehengmürdigen : 
„Miet war, du freuft dis Hrlenet“ fuhr der Mector fort) 
ſelbſt fühlte fih durch den Antraa feines Freundes —* en ee 
arebrt. Noch ehe der Toetor feinen Bmelfel — heit? HA De 
Augen der Mechorin Worte geben tonnte, reiäte dieſe i * dag jede 
mit elnem folen ferndenoflen „Unendlich freu Ih mid deines Decke 
Forfhen unmöalih wurde. Es war der mahrfle —— Geringe i ſt 
terbergen®, deſſee hörten Blüd von dem ibrer Be int SIT ri 
Mun überlieh man es der Mectorin, Margareiben mit nee 
trag bekannt au machen. Welches Sid oder — uns 4m 
Mbeung erfüflte die Seele des jungen Mädbene, © ns Bräutigam d 
den Armen der Mutter Sag, um aus Dielen im Fe rc 
übergugeben! Wober es eigentlich fam, daß m. Müe Wıf tinauze 
den Antrag des Doctor Finbmer fo über dad * " dog wir mit zu 
glädlih gemacht wurde, das — Wer fogt #2 Aue alt, ald einer 
vomantlih find, rihtig. Margaretbo war en a: nigte; es 
ihrer Bühfden weißen Zäbne einen aefäbritder En u laflen. Öret« 
Hfieb micts anderes übrig, als denfelben ie der Wundarzt 
den war anfängfib ber Heldenmurb felbſt. ME * ide: Oottatlon 
eintrat, erging en Ahr, wie es oft en * torin, innerlich 
{bon ergangen it — fie verlor den Muth. Die Mer . 


feibft aufgeregt und ämgMlich, redele zu; Gretchen, fer via Io Then, 


er 
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fanftes, woblerzogenes Kind — aber der Arzt mit feiner Bange! In 
dieſe allſeitige Kinderkubenanfreguug trat Doctor Lindner, Wine Oper 
ration, Bräulein Greichen!“ jagte der Docter. „IR es denn notbig ?” 
wandte er fih an ven Zabmarzt; laffen Sie doch ſehen, Kind —“ 
„Llebes Kind“, fuhr der Doctor beftionmt fort, nachdem er einen jlüdhr 
tigen Bid auf den ſchuldigen Zahn geworfen hatte, „das kann nidte 
belien! Er verdirbt Ihnen den Mund! Dabei verhinderte ex fie, wie⸗ 
der in ibre Sofarde zurüdzuflügten, und zwat ſo fidher und ruhig, 
daß «8 ihr gar nicht ılar wurde, ob dos alles nicht ganz freimillg ge» 
icheben fei Genen Uugenblid darauf war die Operation worüber. Und 
ſelldem — mas nic: alles in einem Mädchenberzen der erfie Reim ber 
Liebe ik! 

Die Berbundenen fuhren unter Schuregehöber mit warmem Her 
gen ibrer Heimath zu. Da lag die alte Unwerſträtsſtadt — mit ſeht 
abnehmender Ftequenz. Der Wagen zafelte üser Das ſchlechte Ufloſter. 
Am Markt befand fi des Doctore Vater haus — mit den grünen 
Jalsufleen und den Kagelakazien, die jet ausjaben wie riefige Schuee ⸗ 
ballen. Die Ahür mit den bianfen Meingiglöffern öffnete ſich dam 
jungen Paar; auch des Doftors alte Ireme, bewädrte Wirchihafterin 
Hand unter derfeiben, fo nett und zuiranenermedend, daß Gretchen 
bofien durfte, von den Sorgen ihres Hausweſens nit alzufehr im 
Anſpruch genommen zu werden. 

Kurz — reihen war als Frau Doctorin Lindner inſtallirt. 

(Sagluß folgt.) 


Das Hermanns - Denkmal. 


Sp. Die neurfte Nummer der Leipziger „ID. Zig“ weröffenilict einen 
Aufruf, der intereffante Aufſchlüſſe über ben bdermaligen Stand bei 
Hermanns-Denfmals gewährt, und da ber Vildner dieſts Mo 
numents zu Anebachs Söhnen zählt,*) fo mag die Mittheilung eines 
Auezuges des fraglichen Artikels hier im doppelter Hinficht nicht un 
willtommen fein, j 

„Der Bildbaner 3. d. Bandel war ed, ber mit patriotiſcher 
Bezeifterung, nachdem aus allen Wauen des deutjden MWaterlandes 
dein Central-Verein des Dentmais Beiträge zugefloffen waren, om 9. 
Jali 1835 das jhöne Werk, die fich geilglite Xebensaufgabe, begann, 
das ins Dafein zu rufen fih ſchon der Knabe in jenen ruhmreichen 
Tagen gelobt hatte, als Frietrich Wilhelm IE fein Bott zu den Waf- 
fen rief, und das der Mann, wenn ihm die Nation bie Hand reicht, 
wit Zıuereifer vollenden wird. 

Der ftolje Bau, der jo jet it wie ver Fels, auf den er ges 
gründet, enthält 16000 Gubiffug und if vom härteſten Quaderſand- 
fein aufgeführt. Die Koften betrugen nur 40,000 Ahlt., was allein 
dadurch ermöglicht wurde, daß ber deutſche Künjller, geiragen vom ech⸗ 
tet Baterlanveliche, umfonft ale Kunſt und Handwerfömeifierarbeiten 
Dafür that und neun Jahre lang das Werk ſeldſt beauffihtigie und 
leitete, Wierzehn Jahre ſteht der Bau und legt, da er ſich nidt im 
Mindeſten verändert bat, Zeugnis ab, daß er mit der künſtleriſchen 
Shönbeit eine Solidität verbindet, die den Stütmen fommender Jahr« 
hunderte trogen wird, — Wierzehn Jahre war der Künftier gezwungen 
zu paufiren, denn als fi die Begedenkelten trängten und die wogende 
Gegenwart bie Gemüther gefangen nahm, dachte Niemand mehr ber 
fülummernten Vergangenheit, aber heute, wo eine patriotiſcht Begeis 
fterung frühlingehell durch alle deutſchen Lande zieht, da ter Nerden 
und Süten, der Ofen und Werten ſich ald Ein großes Ganze fühlen, 
da wird jeder Deutſche gern jein Schärjtein bringen, auf daß eine große 
nationale Ehrenſchuld endlich gelöst werde. Und im feilen Bertrauen 
auf die neuerwachte Vaterlondsliehe anferer Tage, im ver frohen Zus 

) Zoleob Sat v. Bandıl, bier geboren 1800, ein Edüler der Ala ⸗ 
demit der bildenden Künſte zu Munchen, erregte ſchon im Juüglingtal- 
ter dur ſeine dem Studium ber Antife entſpreſſenen Werte Die Auf: 
meitjamfeit der Minner und reibt Ay im der Bearbritung des Marmers 
der. erſten Aunftleın der Gegenwart an. Wir erinnern an das im hleſi⸗ 
gen Arienbot befindliche Brab Des 1858 Dabier verlebten Arbeliget.⸗ 
wırefters wub Banfcommmjirs ©. Bandel, bas mit des lepteren Bülte 
geglert I ring das Wett Der Pierät des Sohnes, des beregten Iel. 

v. Bandel ill, 


— * 





verſicht, daß bie deutſche Bruderhand helfen witd, will der begeiflerte 
Künfler das große Werk wieder beginnen und hoffe es flegreig zu 
vollenden. 

Die Figur Hermanns foll in Kupfer geirleben werden nnd ihre 
Höhe 52 betragen, mit Platte und Helmihmut 60‘, bis zur rechten 
Bauft 66’, bis zur Schwertivige 90°, die Höhe des Santfteinunter- 
baues ift 93°/,, die ganze Höhe des Denkmals alſo 183','*) Auf 
bie 24° lange Schwerttlinge, die Beuerglangeergoldung erhalten wird, 
will Bandel ma mätter oter erbabener Schrift in 8" hoben Buchſta⸗ 
ben auf die eine Seite die Worte: „Deutſche Einigkeit meine Stärke”, 
auf die andere: „Deine Stärke Deutſchlande Macht“ fepen, — Für 
die Scgwmiedearbeit und fürs Kupfer zur Figur And bis jetzt 8000 
Thaler eetausgabt; tie Boranfhläge für die gänzlihe Vollendung des 
Deutmals ſtellen noch die verkältmifmägig Meine Summe von 30000 
Thaſer heraus, Zur Ausführung der Bigur mad zu deren Befefligung 
ind gegen 140,000 fund Eifen und 22,000 Vfund Kupfer nötbig. 
Ethalt ver Künftier noch mehr Geld als zur Bollendung dr& Denfmals 
nötbig, dann will er die Kuppe bes Teutberzes noch welter ardlief- 
tonijh umwandeln zu noch Rärkerer und ſchönerer Unterlage des gan« 
zen Baus — Der Berein fürs „Hermann + Denkmal’, der dem 
Künfller vom Beginn an helfend zur Seite land, beſteht noch, nimmt 
Beiträge jeder Zeit an und bileet den Mittelpunkt der Geſchäfte. — 
Wenn Ale, die ein Herz haben für's Vaterland, nur einen Beinen 
Beitrag fteuern, fo wird bald dort auf der grünen Zinne des Kent 
burger Waldes das Schwert Hermanns fih erheben, ein ſtolzes Wahr« 
zeigen deutiher Kraft und Ginigteit.‘ 

„Gs if Zeit, daß dem jhönen, Jäufengeiragenen Unterbau, der 
fih auf ber Grotenburg ober ben Teuts Berg (1200° hob), der Höhen 
Bergipige des Trutoburger Waldes Holz und fhön erhebt, nicht länger 
mehr feine Krone, bie Figur Hermanns, fehle’ 


Wenn man unter einem Demokraten einen Mann verfcht, dem 
bie Rechte eines jeken Elnzelnen im Staate, der Milionen umfaßt, 
Beilig find; der dieſe Mecte eines jenen Ginzelnen, von dem Größten 
bis zum Geringften herab, aufrecht gehalten, gehandhabt und von allen 
Eingriffen des Stärfern gegen Schwächere fo gefihert wünſcht, daß fh 
Jehermann unter dem Shuge einer unbeflehbaren Deredtig- 
keit feines Bebens freuen Fönne; daß das mahre Verdienſt, fo bald - 
e& einmal anerkannt if, nit von verbienflofen Ahnen, oder, 
von nieberer Cabale, oter von wahrheitsidheuer Ueber 
gemalt in's Dunkle getreten werde, — dann bin ih mit Herz und, 
Mund ein Demokrat. R. 


Der kein Licht Hat, follte auch andern mit leuchten wollen, 


* 


Homonym e. 


Einft trug ich ſehr zur Frauengroͤße bei, 

Doch jet auf mir meift nur noch Männer wandeln, 
Der Kaufmann wunſchet mi im Handeln 

Nach allen Seiten mögligft frei. 

Mid machen Architect und Druder, 

Und ehne mic trinkt ein geibter Schluder. 





Anjlöfung der Eharade im Ar, dd: 
„Mausfalle‘ 


*} Zieht man eine Paralefle ber Döbe> Dimenfion Diefes Monumente mit 
jenen unjerer Mündener Bavaria, fo ergibt Ah, daß die einen Mürfef 
bildende Grundlage, auf ben die Bavaria emporfleigt, mit ber Balls 
eine Höbe won 30%, Die Geſtalt der Bavaria ſelbſt von der Platte deB- 
Unzerbanes bit zur Spipe des Rranzes, den dieje Jumafranengeilalt in“ 
der Linken über ſich baͤlt, eine ſolche von 65°, fohinjbas Denkmal incl. 
Piedeſtall eine dergl. von 85' erreicht, 





Verantwortlicher Redakteur 3. G. Meyer 





Gigentfum, Drud und Berlog von Carl Brügel in Andbad, 


Bonntags⸗Weigab— 


zum 


Ansbacher Morgenblatt. 








Sonntag, 11. November. 


Entdesfung und Erfindung. 





Der ünrubvollen, hellen Geiſt hat, ſchatfen Blid, 


Und au viel Gläd, 
Entdedt; 


Doch wer um Mitternacht vom Genius erwedt, 
Urquell, Berhalt und Schönheit tief ergründel, 


Der nur erfindet, 





Der Elub der Grünen. 
Erzaͤhlung von Rofa Dorn. 
(Bortjegung.) 


„Liebes Greichen“, fagte am folgenden Morgen beim Brüpftiät 
Doktor Lindner zu feiner jungen rau, während biefe ihm die Taſſe 
aus einer fahmeren filbernen Kanne füllte, hinter welcher die Barenin 
Shlid vieleicht den Entfpluß gefaßt hatte, ihm ihr Vermögen zu hinten 
laſſen, „liebes Greichen, eins muß id dir vor allem fagen, ehe id 
di in den Hiefigen Damenkreis einführe! Es exiſtirt bier ein Frauen. 
elub — er nennt fi ben Club der Blauen — Es traf ſich gerade, 
daß die Toiletlen bei der erfien Begründung zufälligermeiie faft alle 
blau, waren. Ich wünſche wirklich unter — feiner Bedingung — 
dich in dieſen Bund treten zu fehen —" .. » 

Grethen, des weitern gewärtig, replicirte_gar nichte, ſondern 
ſiſchie mit dem Löffel den Schaum von der Taſſe. 

„Dieſer Club der Blauen” fuhr der Doftor fort, if eine wahre 
geſellſchaftliche Plage der Stadt geworden, die Urfahe zu allertei Ba- 
milienzwiß! Ale Donnerfiage verfammelt er ih reiheherum bei feinen 
Mitgliedern. Ich weiß aus guter Quelle, daß jeden Donnerſtag in 
den betreffenden Häufern oles nur unerdentlich hergeht, unter andern 
miferabel gekocht wird und dergleichen —“ 

Grethen mußte lachen — — 

„Sieh', Hebes Kind‘, fuhr der Doctor fort, „das iR noch nit 


ades! Anfänglih wollte man nur Thee ferniren laſſen. Wie e6 aber 


fo zu gehen pflegt,ägrweiterte man den Thee immer mehr; man fand 
es unbehaglich, ni ad demjelben noch zu foupiren. Wor man erfi fo 
weit, fo trat auch aleyıld Rivalisät ein. Jede der Damen wollte die 
andere an Geſchmack übertreffen, Die Iufigrätfin, eine reihe Frau 
ohne Kinder, die Präfidentin des Clubs, ſchidt ihre Boten meilenweit, 
um alles Seltene berbeizubolen. Könnte fie die berühmten Vogelnefler 
won Java erlangen, fie thäte ed gewiß, Du weißt doch, mo Jana Liegt, 
Gtetchen 3" 

Die Tochter des Mektors neigte zu Diefer Brage, ala läge In ihr 
gar feine Anzweiflung ihres Willens, den Kopf, 

„Viele fahr ihr Gemahl, ihr die Händen küͤſſend, fort, „find 
gang und gar für diefen Glub, andere nur gezwungen. Den Männern 
iR er narürlich ſchon lange ein @reuel, Hochſtene ſolchen nicht, die froh find, 
quellen ihrer Grau los zw fein! Mber auch diefe Frauen kommen 
ar ned biffiger mach Haufe. Sie haben entweder etwas Neues gehört, 


Arlumph für die Feiade des Clubs. 


Klapftod. 


— — 


wie man ee anfellen müſſe mit den Männern, oder fie haben fi 
über eine Mivalin iin der Toilette geärgert — Kurz, du kaunſt nicht 
glauben, Greichen, wie es an folden Tagen hergeht! Ih als Doktor 
weis das! Die Kinder bleiben unverforge — in den Bimmern ber 
Männer fühle man die Gompots ab — ich felbfi traf in dem des 
Drofeffors 2. eine Geldrform in bedenfliher Nähe vom Wanujcript 
feines neueften, äußerft gelchrten Wertes — 

„Mein Bott!‘ rief Gretchen, in die Hände ſchlagend — Sie 
hatte eine gründliche Ehrfurcht vor allem Gelehrten — 

„3a, ja, was würde dein Vater dazu jagen, Kind!‘ fuhr ber 
Dolter fort. „Die Männer follen übrigens an jolden Lagen gar nicht 
exiſtiren. Man ſchlägt ihnen wor, auf's Land zu Beſuch zu faſt ver- 
geſſenen Greunden-zu fahren. Die Frauen find erfinderiih, Run gibt 
es Scenen. Müdfigten walten, die Frauen mahen fie zu Gunſten 
bes Glubs geltend. Gine hält den Gatten mit dem Zorn. ber anterk 
in Schach. So fügt man fih denn und ift froh, wenn man, "nad 
Haufe fommend, nicht fein Zimmer in eine Epheulaube verwandelt 
findet und alles daraus entfernt ficht, was man am möthigften braucht. 

„Aber was treiben denn die Damen ?" fragte Gretdhen. 

„Sie geben vor, zu leſen!“ antwortete der Doftor. „Sie feufe 
gen aber aur über das allenthalben ‚‚beflagenswertpe Frauenloos fe 
rühmen fi ihrer Kämpfe zu Gunften ves Clubs, fie jpielen — 
fie fingen, fie leben, um wieder gelobt zu werden — erſt beim > ei 
fert erinnern fie fh ihrer Kinder — Grethen fei fe! Wirf es 
netwegen alle Schuld auf mid! Der Zorn der Yufigräthin wirD 
ſchon ertragen laffen — —“ 

Bährendveffen fland der Doktor auf — bie Stunde war 1ängt 
worüber, in der er fonft auszugehen pflegte, reichen blieb allein. St. 

Die folgenden Tage fülten Beſuche aus, die man maden * zur 
Der gute Doktor verlor fa die Geduld. erg vie ass® 

omm dieje Geremonien durchmachte erhob ihn indeß. 
r Dede hatte Greichen Hinfihtlig des Giubs Die ibhefte FE er 
Ynfeptungen, Richt zum Glub der Blauen zu gehören und die jr er 


öglig, Es war ein wahrer 
Doktor Lindner zu fein, das war gar ar dns nannte man fpotterzd 


den Zifh, wer ſich die exilirten Ehemänner ärgerlich verfammelten, Den 


„‚Glab der Gelben“, Man flüferte der jungen Brau fo viel ins Dpr, 
gab iht fo viel gute Kehren, fagte zu ihr, daß es gar * —— 
fel, fo gang und gar und im allen feinen Willen in den b * 
untergehen zum leſſen, daß Greichen nahezu daran war, Me : numg 
gm faflen, «4 entgienge ihr durd den Apr verbotenen Beitritt in bem 
Elub An der Ihat eime harmloſe Gelegenheit, ſich gu unterhattem, 


182 : 





‚‚Mebe, beſte Frau“, Halte eine junge Witwe, frau von Roſenfeld, 
eine gang barinädige „Blaue“, zw ibr gefogt, „geliehen Sie's mur, 
der Doltor will nicht, daß Sie zu uns gebören, das fann ich mir 
denfen! Breilih, Sie mahens bm leicht! Sie find zu ſchüchtern, zu 
jung! Cie wagen keinen Widerſpruch! O, ich würde «6 ſchon burdh» 
ſthen!“ Gretchen rich fi gefränft die Hinde, 
für fie eine Andentung. die ungefähr denfelben Sinn halte wie zu 
dumm! Sie war eiferfährig auf ihre nenerrungenen Brauenpräroger 
tive und wollte fchließlich chenio viel „durchſe tzen“ wie andere au — — 

Und fo fam ed denn, dab fie eines Abeite, ala der Club ſich 
aber auch dicht im Haufe ſchraͤgüber verfommelte, ziemlich einfilbig ne 
ben dem Doktor beim Ihre ſaß. Dieler achtete amfänglig gar nicht 
darauf, fondern gab fi ganz dem Genuß bin, feine Zeituogen bei ei 
mer Taſſe Thee zu leſen, bie feine junge Hausftau Ibm gefüllt, batte, 

Greihen fand fih fonk am ſolchen Tagen glelchfalls frhr gllde 
U! Heute aber kam e6 ihr bob vor, als müßte «8 ganz 
angenehm fein, wenn auch fie einmal ihre drei kübſchen, eles 
genten Zimmer dem Giub der Blauen öffnen Tönnte. Dann Fonnien, 


jo malte fih's Greichtus Phantafie aus, die ongtenzenden Simmern, 


welde der Doftor zum Antenten an feine frübverforbene Mute 
ter unberüßrt und unb; weit lleß, mit geöffnet werben! So hatte bie 
Geſellſchaft Raum, ſich bubih ausjubrelten! Am blauen Pimmer da 
nahm man den Three — im Salon da murbe gefpeift, in dem Meinen, 
trauliden Gabinet nebenan, da konnte die Frau Yußiirätbin Wöiſt 
mit allen möglichen Rineffen ſpielen — Sie verlaud einige feine Bädt- 
zeien — mit denen hätte fie germ tie Geſeluſchaft überraſcht — Sie 
onnte vortrefflich Gtavier ſpielen — Trillerftäde gelangen ihr belon« 
ders vortrefflih — Wahrlich, von einem folden Abend folten tie 
Plauen nch nad Wochen ſprechen — — 

„Aber Greichen“, unterbrab der Doktor den Ideengang der jün« 
gen Frau, „wis ſitzeſt Du dean fo Helfinnig 2” 

Im Ungenbtid zuvor hatte er erſt bewertt, daß retchen vollig 
ambeihänigt die Hände ruben lich, 

als He ſich anreten hörte, erſchrack ſie faſt. Sie war eben im 
Begriff geweſen, das Gouper durch eine Guppe von durchgeſchlagenen 
‚grünen coniervirten Grbfen zu eröffnen — 

„Soll ib dir twas vworlefen 7’ 

„ach danke!” fagte Greiben und füllte die‘ Taffen — 

Doktor Lindner Ichittelte den Kopf und las weiter, 

Die junge Frau ging on's Fenſter. Die Bronte des gegemüber- 
llegenden Haufes waren glänzend beleubtet, Ginzelne Bionotöne fonnte 
man unteriheiden, Schwanle Shatten ſchwebten worüber. 

Seufzend ſchlich Greichen bin und ber — — 

„Ewmil Devrient gafirt in deiner Vaterſtadt (a6 der Dokior aus 
der Zeitung — 

» „tr 

Ein kurzee „So? Ihr Lichling? Das war doch unerhöri! 

Iept Fam dem Doktor das Berfiäntnif. Der Giub der Dlanen 
und die Mißſtimmung feiner Frou ſanden in Bufammenbang. 

Nah einer Weile Rand er auf und rüßete ih zum Weggtben. 
- Örerhen umichrärnte ihn ſofort. „Gehſt du aust“ fragte fie 
Heinlaut, 

„Isa bie Reſſeurce!“ 
„an bie -Meffouree? Heute — 79 
„Br den Klub Ber Gelben? Denn ih ärgere mich!“ — — 





Die Iuflizrätbin präfieirte drüben... Nicht meil fie auf. dem 
‚Ghrenplog im Ehrenſeſa Ted Salons fo — nein, fie präfitirte im⸗ 
mer, das made fih ganz von feld jo. Die Hausfrau ſaß an ibrer 
Seite, Mings om dem Tiſch reititem ſich die Damen, heute nur zwoͤlf 
on der Babl, Man nabm Thet. Mur um das Gofa ber , Bröfiden- 
sin unterbielt man ſich laut. Die ertfernier Sifenden, wein jungt 
Frouen, führten flüRernd ibre Geſpräche je zwei und zwei. Domt der 
Toilette — alle Damen waren ſchön. Frau von Mofenfeld’s Schul · 
gern boben fich wie glänzende Eilande and dem merrgrünen Griden- 
Hoff ibres Kleides. Die Roſen im dunkeln Haar der Modame War- 
burg waren nebem denen bret Wangen krinesweas Ironie, Dort ſigt 
eine junge bübfhe Bleudine, Frau Pirofeffor Richter, die ſich in ‚bie 
Lehne eined Meinen Fantewil® von blauem Sammt ſchmiegt. Gine 
weiße Gamellie neigt ſich mie abfichtlod fait zu tief berab und veran« 
loßt zu der Bemerkung, dab bie berühmte Fatbe diefer Blume von 
dem rofigen Golorit eines ſchlanken Halfes doch nod übertroffen werden 


„Bu jung‘ tat war, 


kann; in der Hand Hält fie ein geldgeſchnitttenes Bud. @s if bie 
Saifon der — Reben⸗ or fipt die Frau Rittmeiſtet von Poehl, 
eine ſchlante, Iehhafte Ftan, die, mit ihrem Arme die Lehne des Meinen 
blauen Fevteuils umſchlingt. Haſt du die Jaſchenbuch Thon geleien #r 
„Grblättert bab ih darin! Die „Abende Natigal’‘ überfhlug id. 
Im zweiten Gedicht gab's fahr im jerem Bere Moien und Vergibmein- 
mist. Die Poputarliät dieſer Blumen fängt am, bedentlih zu 
ben. : , \ 

* Die thin drücten dewpelte Eiprgen. Erfens Familien 
forgen, Ks igrath mar nicht von Mel — bie Familie feiner 
Frau hingegen gehört zu ben älteften des Landes — Aber fo febr 
fie felbft ihren verdienten und afgemein gefhäpten Gemahl verebrie 
— fo febr plagte fie Die Beforgnif, das von ihr gegebene Beilpiel, einen 
bürgerlihen Bolten zu wählen, fönnte im ihrer Romitie erblich werden · — 
und mo gab «6 benn einen zweiten Jußlzraib Herberaheim — fie fepte 
allen beirathefäbigen Damen ibrer Verwondiſchaft auseinanber, doß feine 
Vorzüge einzig, ganz unerreichbat fein; jept fürdptele ſie ‚aber don · 
noch daß eine ihrer Nichten den Aſſeſſor Haller — nicht von Haller 
u behratben würde — Das waren die wichligen Fragen und geiu ⸗ 
ſchelten Themata bed Clubs, wenn die Geſpraͤche nicht allgemein und 
auch für die, Bürgerlichen. bertchnet woren — 

Zweitens. — ein, Uerger gibt den andern — ber Dolter 
Lindner! Mit feiner Frau! Gr bat ihr verboten in den Bund gu trer 
ten ! Gine Goneratlore! Sol wan das eriragen? — — 

Dan fragte: „Solte 26 denn gar fein Mittel geben‘ — „Gin 
erloubtes'“, ſchautte die Juſtiztaͤthin ein, denn fie war bie Gewiſſenhaf- 

elbſt — 

* * wollen ihn ſͤmmilich nicht mehr rufen offen!" rief die 
Rofenfeld lebbaft. n 

„Simmel! obiichte eine Meine, fonft ſebr fdüdierne Brom, 
„was follte aus meinen Rindern werden ? Sie find fo an ben Doftor 
gewöhnt!‘ j 

Abtrünnige!“ fogte ber Rrenge Blick ber Yufigrätbin, 

Die Widerfaherin von Mofen und Deraifmeinict zu Ihren Füſ⸗ 
fen ergängte unerjehroden zur Wittme binüber: „Sie haben qui reben, 
Frau von Mofenfeld! Gie haben Bine Kinder! Die meinigen fürch⸗ 
teten ſich zu Tode, wollte ich den alıen Wundarzt mit der rothen Naſe 
rufen laſſen. -" 

„Gr fon aber ſeht geſchidi fein!" Gehauptele die Winwe 

. s 
* „Kann ſeln!“ ermirberte bie andere. „Ih ziehe denn dech dem 
Daltor Lirdner vor — und Sie vob wohl and?" 

Grau von Mofenfeld big fi auf die Lippen, Sie tadte on 
ihre mwöhentiih vorlommenben WVapturt und Beklemmungen und Mer 
senabipannungen — — i 

Im diefe griffigen Beuntubigungen fiel bie Souperanfündigung 
wie ein Friedendügnol. Die Ibüren vom Salon raufchten eaf — 
In der That, diefe Domen mußten Ih gegenſeltig zu ebren! Diefe 
Lichter, diefe Bafen wit Blumen, dieſe Woblgerücke nad pilanterer 
Att — Blicben wir von dannen — 

Zum Club dr Briten? 

Siht Doktor Lindner wirfli unter den eritirten fhmellenden 
Männern? 

Mein! Eben mie die Mitglieder des blauen Clubs fih drü« 
den um die Tafel reihten, fagte Dektot Lintner in zärtlitflem Ton 


‚gu feinem Weibben: 


„Liebes Kind! Ich bitte dich um Himmelewillen, werte mir 
nur nit rappelföpflih! Seid itt etſt Ftauen, fo laßt ihr durch Pie 
Heinen Mergertichteiten, die das Beben nun tinmel mit ſich bringt, bie 


Güte fo leicht ans euerm Kerzen trängen! Beſchwichtigt end doch feibh! 


Meder ende tod Selb zu! Gut zu feln, iſt ja dech fait gar mit viel 
mehr ald eben nur eine gute Bemobnheit! Ihr foltet +6 ſchon aus 
Gitelteit fein! Die Güte hält einen Bug umvergänglider Stöuheit 
euf eurer Stirn fedl Gin Leuchten rurer erſten Mergentoͤthe!“ 

Breiten börte mit JInbrunſt. Sie fiel dem Gatten um den 
Hals und liehlofte ihn won Herzen. Der Elub war vergefen. 





&6 wer ein rauber, unfreuntlicher Wintertag. Ein Tag, fo 
recht geſchoffen, rubig am Kamin zu fißen, Die Faße and @ltter zu 
Benmen, in Die Blamme bineinzufehen, auf vie ungedümen Windiöhe 
binowszuborhen und für die zu beten, dies nicht fo gut haben. 
Kommt dann zufälig irgend ein Geſchedf in unfere Nähe, dem unfere 
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wohltbätige Hand Helfen Tann, eiws ein Sperling, derung nom ber . 


Krume unfere® Brodes befreit, fo öffnen wir unier enter, loden den 
armen Schelm näher und banken, fröfleind an unfern alten Platz zur 
räßgebend, dof die nötige Vorſehung wenigſtene feine Meinen Glieder 
in eim weiches Federkleid büllte. 

Die junge Dofterin Lindner foh fo allein an ihrem Ramin. 
Gleich nah Tiſch batte man den Doftor aufs Sand gerufen, Sie 
batte eine Arbeit im der Hand — eine ſchöne Tapifferie. Uber im ⸗ 
mer Iiefi fie biefe wieder finfen. Sie fonnte die Pointe nicht zählen. 
Shlieklih traf nichte Das Wetter beunrubigte fe fo. Sie legte Die 
Arbeit bin. Bis zum Geburtstag des Doftors, für melde Re beffimmt 
wor, hatte es noch vier Wehen Zeil, Go gieng fie von einem Ben» 
fler ons andere. Wenn er nur kame! Berge von Schnee bäuften 
ſich vor den Fenſtern, ter Wind pfiff und braufe, daß bie Mauern 
des Haufes bebten. Go ging fie langſam und mit ber zritigen Dim 
merung immer ängflicher werdend ons einem Zimmer ind andere, Sie 
ging binaus in bie Rüde — die alte Haushälterin mar Fran! — 
ordnete ſelbſt dem Theetiſch rücdte den „Voltaire“ ihres Gatten in ven 
bebaglichſten Winkel, legte die Beitung, die er am liebſten las, zu oberfl, 
befabl ter Köchin für den Johann, der ja gang entirglich frieren müßte, 
Wlübwein zu bereiten, ging im ihres Monnes Zimmer, prüfte Die 
Wärme und mwaltete wie ein lieber ſreundlicher Hauegeiſt. 

Die Sorkinen waren feR geihloffen. Die Lampe brannte heil. 
Grethen ging ab nnd zu, Wie fleigerte die Erwartung ihre Sehn⸗ 
ſucht —! 

Da fom ein Wogen die Straße entlang. Das Schellengelaͤute 
der Pferde Hong bekannt. Es war In der That der Doktor. Oret⸗ 
en eilte ihm bis an bie Hausthür entgegen, Gott fei Dank, daß 
du ta bil, „Ein wildes Wetter!" Nun aber der Jobann und 
die armen Braunen! Die fonnie ib ale drei nicht in den Magen 
hineinnebmen, io germ ich's getbon Bätte. Die Pferde hatten ſich, 
Enierief im Woffer eines anegetretenen Teichte watend, ihren Weg 
dur die ſchatfe, glasartige Dede binturdbahnen müſſen. Wie wohl 
es dem Dofter that, in Fin freundliches Haus zurüdtehren zu 
Bann! — — 

Der Doltor wer noch nicht aus feinem Zimmer zurüd, als tie 
Bode unten befiig gelöwtet wurde. Der Arzt kannte bei dieſem ſchar⸗ 
fen, baflınden Ton ſtein Schichol. Wiellich, mon bedutfte feiner. Fine 
junge Frou, oftmals an gefährlichen Rramrfjufällen teiden®, ließ ibn 
rufen. reichen rang Me Hände, „Was iſt zu hun“ rief fie ibe 
vem Gatten entgegen, der ſchon, ganz zu feinem falten Bang gerichtet, 
hrraudtrat. 

„Bas zu ibun if, reihen #" ermicberte der Dolter heiter — 
„gu gehen, wie e# meine Pflicht id“ 

‚Geben willſt tn?“ 

„Natürlib! Die Pierde müſſen obgerieben werden, die mögen 
im Stade bleiren — das mad’ ih allein ab!” 

„Aber ber weite, weite Weg —!“ 

dJa babe ſchon weitere gemadt, Kind!“ 
„Wie gut du bit! 

Einen Ruf robm der gute Dofter mit auf den Weg. Grettin 
Horte am Bender, bis feine Schritte verbal en. 

Eine Vierteltunde mochte wergamgen fein, als abermals Die 
Glode ertönte. Cine Dame, fe borte Gretchen, fprah mit dem Mad- 
gen und erieg · die Treppr. Die Thür wurde aufgemacht. „Rrau 
yon Mofenfeld!" Einige balbgethaute Schneeflocken in den Dunfeln 
Gäeiteln — fo trat ie ein — 

Himmel, es war ja Donneretag! 

„da, ich bin es!“ rief fie heiter. „Wie Sie mich bier feben, 
meine heuer, fonime ih, Sie zu entführen! Sa, ja, Sie müffen 

mu zz 
* „Wohin ?“ fragte Greichen. 

„Zur Iultizrätbin ! Sie müfen uns das „Lob der Tränen‘ 
won Schubert fpielen! Ich bin neulich entzüdt gemefen, als Sie's 
fpielten — Ich bitte Sie, thun Sie und den Gefallen! Keine von 
ung fann’s — man will gar nicht glauben, daß Sie mit Liſzt's 
Transkription fo meifterbaft zu Stande kommen —!“ 

„Aber mein Mann —“ 

„Gr wird doch nichts damiderhaben, wenn Sle zur Yufizrätbin 
Was Sie denfen, Kind!” 
„Wenn er nah Haufe kommt — er ift dei zu ber armen 


berg gerufen —“ e 
” Sn fagen Sie's ihm! 


x 


geben? 


„Das geht nicht!“ zoͤgerte Greichen. 

Aber das „Bob der Thranen“ — der Zweifel an ihrer Bertig« 
feit — fie war eitel auf ihr Spiel — die glänzende Geſellſchaft lie⸗ 
fen fie wirklich — an die Möglichkeit denken — — 

„Ziehen Sie fih noch anders an?" drängte die Witwe ſchon 
— „Kommen Sie, Auguſte!“ rief fie dem Mädchen zu. 

Gretchen war völlig willenloe. 

Sie fah Shränfe geöffnet und geſchloſſen. Merkwürbigerweife 
hatte die Frau von Mofenfeld ein förmlich int nttartiges Verſtaͤndniß 
für die Orte, wo Kragen, Aermel und Bänter liegen muüten. Die 
junge Doktorin fühlte die Quaſten eines feitenen Retzes um ihre 
Dhren geſchwungen — der Pelgmantel lag um ihre Schultern — 

Aber das gebt ja nicht, das gebt fa nicht —!“ 

„Warum denn nicht, Sie lichenswärbiger Kind? Handſchube, 
Auguſte — und finden Sie einen Fächer, fo iſt's um fo beffr — 
fo — fommen Ste, Liebe, in einem halben Stünddien führ' ich Sie 
zurück!“ 

If''s denn moͤglich? 

Gi moͤglich —! 

Welches Leben weiſt nicht dergleichen Unbegreiflichteiten auf! 
Und eigentlich in die Erfahrung, daß gerade, wenn wir ganz über uns 
und unfere vortrefflichen Borfäge im Meinen find, gewöhnlich das tes 
ben am liebſten irgendeine Verfuhung in den Bau unferer Trinmpb» 
pforten wirft. Gerade in diefen Nugenbliden find wir am unbewad- 
teften, drauen uns alles zu und fordern das Schickſal durch unſer 
Gefallen an uns ſelbſt heraus, Wromme Gemüther baben ben Glau— 
ben, daß ſich gute Geifter mit den böfen um unfern Beſitz ſtreiten. 
Jene guten Geiſter, glaubt man, nebmen verſchiedene Geſtalten an, 
Hier warnen Sie ein abergläubiſches Gemüth in Gehalt einer über 
den Weg frichenden Spinne; da mwehen fie uns an als rätbfelhaft 
beengender Puftzug; bier bemmen fie in Form eines Negenauffes einen 
Gang, der unfern Fuß vielleiht an den Rand eines Abgrundes ges 
führt hätte. 

Nichts Leider von alledem trat der jungen Brau entgegen, 
(Schluß folgt.) 


Greichen ging? 





Rürnberg Die Nähmaihine murde im füngfler Beit 
von einem unserer Mitbürger, Herrn Mehanifus Köchert, dabier, 
weſentlich verbeffert und mit einem Aal. Patente ausgezeichnet, Die 
Maſchine umfaßt ein eifernes Geſtell, die eigentlide Räbmafhine, 
den Fußtritt, das Schwungrad mit eingedrehlem Schnurlauf, die Achſe, 
welche der Länge nah durch einen Arm gebt und darin ihr Lager bat, 
eine Scheibe mit eingebrebter ereontrifcher Nutb, Die Hebel von Diefer 
Nutb in Bewegung gefept zur Bewegung des Schiffs oder Maſchen⸗ 
balters, die Zunge, um welche nad der Länge und in der Munde ges 
ſchloſſent Begenitänte genäbt werten können, die Platten, welche an 
biefer Zunge eingefhoben einen Tiſch bilden zum Näben offener Stüde, 
— Diefe Mafcrine, bie in Münden geprüft, bier bereits von routi—⸗ 
nirten Gefhäftsleuten probirt und mit ben beiten Zeugniſſen belegt if, 
arbeitet, wie uns der Augenſchein lehrte, äußert ſchnell, ſchön und 
fe, üft leicht von einer Perſon zu handbaben. Ihr ganzes Gewicht 
beträgt nur 1°, Centner, it 42% Zoll hoch und nimmt nur einen 
Raum von 4 Quadratſchub ein. - Sie bedarf einer Befeſtigung am 
Voden nicht und kann leicht von einem Plape zum anteren gebracht 
werden. Es wird fipend an ihr grarbeitet, Da der Tritt nur ein hale 
ber it und mur den Bub in Anſpruch nimmt — Dadurch, daß auf 
der Achſe ſammtliche Bewegungen konzentrirt find, indem fie alle ober« 
halb des Tiſches gemadt werden, iſt es ermöglicht, den Mordertbeit 
der Maſchine au öffnen, wedurch man in ben Stand geſetzt wird, alle 
Rähte, insbefondere Steppnätbe, geſchloſſene Stüde, 4 B. Aermel, 
Stiefelſchaͤſte ze. zu naͤben. Sie kann daher vom Schneider, wie vom 
Schuhmacher und Sattler auf das Vortbeilhaftehe verwendet werben. 





SGewalttbätige Menfhben find im Kleinen, wie im 
Orofen, Eroberer. Sie gewinnen viel Rand und ver 
lieren viele Leute Aber was hilft uns der Raum ohne 
Seelen und Herzen, — Dörfer voll verbrannter Hit 
ten, — Neder voll gertretener Santen? 
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Achtzehn Meine zum achtzehnten Oftober 1860. 
(Eirgefondt.) \ 
Die Sager und bie Schlager. 


Die Sager und die Schlager — 
Mer bat von beiden recht ? 
Die Sager ſchlugen mager, 
Uad wurden Jener Knecht! 


Die Schlager jogten wenig 
Und ſchlugen deſto mehr; 
Gin Koijer ward ſtatt König, 
Der dort Fonnı ſchlagen fehr; 


Und bier mit einem Streiche 
Und dort mit einem Schlag 
Drobt er der deutlichen Eiche 
Sog ihrer Sag’ und Klag'. 


Sie fürchtet diefen Kaiſet 

Und feinen Streih und Schlag 
Und bleibt ein Knochenbeifer, 
Wie viel man ſagen mag. 


Denn „Sagen ih kin Schlagen", 
Biel Miden if fein Streich; 

Dort läßt mon uns viel lagen — 
Wir ſchlagen ja nicht gleid, 


Und ehe wir zufslagen, 
Geichleht von dert ter Schlag, 
Und bunderitägig Sagen 
Abmacht*) in einem Tag. 


Ihr Diele und Schöne — Goger, 
Mas bobt vom Sagen Ihr? — 
An fo viel edlen Iegen, 
Verſchwatzt bei Wein und Bier! 


Dort drüben find die Schlager, 
Die, mir nibts und nidis bir, 
Auslachen deutſche Sager 
Beim Sagen und beim Bier. 


Des Soger Hauedegen 

Nicht Hauet und nicht ſticht, 

Mur etwa nicht verlegen 

Zum Sagen und Gedicht. 
*) Und war mit einem Fait ascompli, 


Das bat man wohl gefehen 
Del Schillers Iubelfeh: 

@L, wie war das Verfichen 
Und Eins fein da fo veſt! 


Ja, veſt und fchlageferlig 
Band diefer Feſteslag 

Die Deutichen eins, gemärtig 
Gür das, was fommen mog, 


Doech bleibe, bleib’ es nimmer, 

Beim Sagen und Gedicht, 

Def Sireich und Schlag nicht immer 
Die Sager führ' um's Licht! 


Und eh’ man ausgedichtet 

Und ousgeredet bat, 

Der Frauzmann anders lichtet, 
Stat Sagen mit der That. 


Wie Shwrigen hat und Reden 
Ind Ales feine ‚Beit, 

Seht wohl zu was, vonnäthen, 
Do Streih und Schlagen draͤul. 


Und redet, faget minder, 
Thut aber beilo mehr, 

Ihr deutſchen Landesfinder! 
Und geber Gott die Ehr', 


Der alles bach regieret 
Und bat in feiner Hand; 
Den Küchen, der da führel, 
Und Bolt und Baterland, 


Der ob dem Schlag und Sagen, 
Ob Drduen, Sf und Macht 
Der Welt, in ollen Tagen 

Hat les ſelbſt bedacht. 


Mit jedem, der ibm Diener, 
IA er der ireue Gott, 

Folgt ibm, und ibm verfühnet 
Hard mit Cuch feine Roth, 


&. ®. 





Dampf. Schubfabrif. 


Der „Haverbill Vubliſter“ berichtet von einer DampfSchube 
fabrit in Haverbill, melde Nathe macht und Schuhe pilödt. Die 
Mafhinen werden durch eine Dampfmafhine von fünf Pferdekraſt ger 
frieven, Im Erdgeſchoß des Gebäudes find Die Maſchinen zum Schnei · 
den, Abziehen (stripping), Rollen und Formen ter Soblen, Dieſt 
geben dann ein Etodwerk böfer, woſelbſt bie Stube auf Leiſten ge= 
bradt und die äußern Seblen durch Sandarbeit angefügt werden; 
diefe Vorrichtung bereitet fie zum Pflöcken vor. Die Pilotmaihinen 
find in ihrer Konfruftion und Wirkung einfahb und führen die Ars 
beit ſchnell und akfurat aus, indem fie in einer Selunde 14 PBüöde 
eintreiben. ine der mertwürdigften Operationen der Maſchine if 
Me Art und Weile, im welcher file die benöthigten Plöde felbit verfer« 
tigt Gin Stüd Hol, entiprechend breit und fäuberlih in ein Robr 
von 100 Fuß Lange gebradt, wird der Maſchine übergeben und bei 
jeder Umbdrebung vorwärts bewegt, wobei ein Pflod abgefhnitten 
und in den Schub elngetrieben wird. Die fchnelle und unbeirrte 


Alturateffe, mit welcher diefe Mafhinen ihre Mrbeit ansfüßren, iſt 
wahrlich Gritaunen erregend, Nah dem Pilöden geben die Schuhe 
in ein nod höher beiegenes Stodwerf über, wofelbit die Sohlen 
(bottoms) geglättet, abgerieben und gebürftet werben. Im 4, Gtode 
werte befinden fih die NRahmaſchinen, melde von Brauenztmmern bee 
dient, jedoch durch Dampf getrieben werben, welcher Umſtand eine ſchwere 
und mübfame Operation um ein Bebeutendes erleichtert, 


Ebarade, 


Ihr kennt ein Wort, es it fein Bod der feltenfte der Börde, 

Ibt Fennt ein Wort, es if fein Stock der feltenfie der Stöde, 
Der Worte Paarung kann mit Kraft, mit feur'gem Muth beieben, 
Allein wenn ihr fe anders paart, kommt's oft zum Uehergeben. 
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Ge weiß fein Menſch, wie vieler tragen fann, 
Dis er von ber Nothwenbdigkeit ed lernt. 

Wenn man den Jüngling feiner Bufunft Spiegel 
Vorhalten fönnte, daß er darin fähe, 

Wie vieldes Sheinbar-Umerträgliden 

Ihn treffen foll: er ſchwüre hoch und theuer, 
Das !öun’ er niht, das werd’ er nit ertragen; 
Allein es fommt, läßt man ihm nur zwiſchen Dulden 
Und Tod die bitt're Wahl, und jelten wählet 
Gin Schwächling oder ein Phantaft den Tod. 

Ia oft gefhieht es, daß, vergangnes Leid 

Buräd uns rufend, wir nit mehr begreifen, 
Wie wir's ertragen, wie ed überlebt, 





Der Elub der Grünen, 
Erzaͤhlung von Rofa Dorn. 


Eqluß.) 


Doch - - es gab Eine Seele, die für fie zitterte. Der alte 
Johann hatte in feiner Parterreftube alles mit angehört. Das Flüſtern 
der Grau von Mofenfeld, das Erfleigen der Treppe — Die Rückſprache 
mit der voranleuchtenden Auguſte — Und die Frau ik To jung —! 
Der alte Mann ging an das Meine Fenſterchen, durch welches er bie 
Hausflur überfeben konnte — Eben lief man bin md ber — — 
Die Wittwe weiß zu überreben! dachte Johann weiter — mas wird 
der Herr fagen —! Er kannte deffen Abneigung gegen den Club. 
Sollte er Feuer freien? Das konnte die junge Frau erfchreden. 
Sollte er in die Kühe geben und alles durdeinandermerfen? Die 
Zeit verging, fein Glühmein verdanipfte auf dem Tiſche — feine 
Hülfe, kein reitender Einfall — — Da fliegen die Damen herunter 
— die Doktorin langfam und ganz ſcheu. Sie traten in's Freie. 
Der Sturm riß der leuchtenden Auguſte die Thür aus der Hand und 
verlöfchte die Kerze — das Mädchen tappte murrend im Binftern zus 
rüd — Alles it aus — — 

Da wurde bie Blode abermals gezogen — 

Auguſte kehrte um — ber Kutſcher horchte. 

Ein weinendes Kind — 

Auguſtens ſcharfe Stimme: „Der Herr Doktor iſt nicht da! 
Ih wills ibm fagen, wenn er kommt!“ 

Abermals die Magende Rede — 

„Ja, ich Kann nicht Helfen 1’ 

Da Rand Johann daneben — „Was gibt's denn — ?“ 

„Meine Muttter in franf — zum Tode —“ 

Ein BE hinaus, da gingen Die beiden Damen neh — 

„Gehen Sie nur, Auguſte —!“ 

Diefe ging gern. Es war ein gar zu ungeflämes Better, 

„Gier, Kind“, flüſterte der alte treue Mann, ‚da haft du etwas — 
da lauf! Sieht du die beiden Damen dort? Ih ſchenke dir noch 
etwas, aber lauf’, lauf, mas dir kannſt! Zupfe die größere Dame, 
Die da! — am Sammimantel! Rimm dir ein Her! Gage, daß beine 


Wutter Rirbt, menn der Doctor nicht Tommt, nicht bald Lommi! Raufe 
fo fnel du kannt —!" 

Da lief der Knabe in die Nacht hinaus — 

Johann durchbohrte fa die Nacht mit feinen Augen — 

Unterwegs überfam Greten das Gefühl der Unmöglichkeit ‚iu 
geben. Brau von Roſenfeld redete aber zu. Nur ungern und ges 
awungen ſchritt fie weiter — — 

: zupfle J jemand am Mantel. Mein Himmel, was gieht’s 
enn *' 

—— Kuabe Fun daß feine Mutter firrbe — 

P men Sie!’ drängte die Mofenfeld, „ 
fommen, jet ift er nicht da gi * * — 

„Meine Mutter ſtirbt —“ 

Zedt war Gretchen ſich ſelbſt wieder gegeben. „NMein, nein, 
von Roeſeufeld, ich gebe nicht — ich fpiele ein andermal ! per 
rd iq gehe mit dir! Wir holen den Dofter, fo gewinnen wir 

et —ı" 

Da fand Frau von Mofenfeld im Säure allein — 

Grethen nahm feſter den Mantel um fh, das Kind an bie 
Hand ugd fort ging's, geirichen vom Sturm — Sie hatte eine Angt, 
als gälte es, der eigenen Mutter zu helfen — „Geh' du nach Haufe”, 
fagte fie, ich ſchide ihm dir, du könnte Frank werden!“ 

Der Knabe bezeichnete ein Meines Haus — 

Greichen wünjcte ſich Flügel — Cine Mutter krank — Jetzt 
Sam fie ihrem Ziele immer näͤher; da lag das zierliche Haus Hinter 
ben beſchneiten Bäumen. Dort war der Dolter. Serie fie nit, fo 
Fam er eben dem Gitter zu — „Edmund, Edmund“ 

„Gretchen“ — ums Himmelswillen, was if denn geſchehen 4 

„Richie! Berupige dich! Eine Brau bedarf deiner! Komm 
nur ſchnell! 

Sie fopte ihn bei der Hand und n fort — tem 
fie den Wind im Rüden — N ARE 

Mit fliegenden Worten erzäplte Greichen — An Leugnen oder 
Bermitteln dachte fie nicht — ja, fie hatte fi überreden laffen, fie 
hatte das jhöme Bifitenfleid angezogen; um bei der Yufizräthin. das 
„Lob der Thränen* zu fpielen — Nun Hatte fie's vom ‚Herzen — 

Der Doktor ging fehr Aumm neben ihr her — Wie tief fühlte 
er ſich verlegt! Seinen Wunſch, feinem erften, feinen einzigen faß hatte 
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feine Frau unbeachtet gelaffen, ja offenbar bamiber gehandelt. Er fonnte in 
dieſem Augenblick niht an Gretchene Jugend insbefond:re und an bie 
fündige Menfchennatur im allgemeinen entihulbigend denfen Sie konnte 
wirtlid daran denken, zu den Blauen zu geben! Mar er denn viel- 
leicht zu übermüthig geweſen, als er ſich auch gar zu fehr aus dem 
wilden Wetter in fein friedliches Zimmer ſehnte — 

Jept waren fie an dem Meinen Haufe, welches ter Knobe bea 
zeichnet hatte, „Nun geb’, geh’ nach Haufe!” fagte der Doktor. „Komm 
bald!’ „Sobald id fann!“ . 

Greichen feufgte tief anf! Sie fühlte, wie muthwilllg, wie 
Teläptfinnig, mie gang unbegreiflich fie dad Vertrauen ihres Gatten zu 
ſich erfüttert hatte. Was würde die Mutter fagen -— was war aus ihrem 
vor wenigen Stunden fo ruhigen ‚Herzen geworben, wie hatte die Mor 
fenfeld und fie ſelbſt diefes Herz fo unnäg beunruhigt —! Wie dankte 
fie Gott, daß der Knabe dazwiſchenkam? Daß der alte treue Johaun 
die eigentliche Urfache diefer glüdlichen Störung war, wußte eben nie 
mand als die gute ehrlige Seele ſelbſt — 

Gretchen war tiefbeikämt, als fie nah Kaufe fam; fie kam fih 
ſelbſt gebemüthigt vor. Warum mar fie nur nicht fi, eatſchieden ge: 
weſen — ja — warum find wir's nur eben zu Beiten nit —! — — 

Der Doftor fam — er ging am Fenſter vorüber, Wie bitter 
waren feine Gefühle am Krankenbett der frau! Dos Fonnte ihm 
reichen tun? Gr wollte keinerlei Aufregung zeigen, deßhalb blieb 
er allein, Gretchen meinte nun ibrrrfeits die Thraͤnen“, deren „Rob’” 
fie hatte fpielen follen! 


Ein Accent, ein Tom bleibt doch in feiner Stimme, ein Ton, fo 
fremd! — fühlte Greichen, als Doftor Matner die Treppe hinobſtieg. 
um feine gemöhntiche ärztliche Runde zu maden. 

„Bältk du mich denn für unverſöhnlich, fiches Kind ?'* Hatte ver 
Doktor zu ihr gefagt. Und doch war feit einigen Tagen nicht alles 
beim Alten, Da fuhr er bin? Die Mäder biipten im Gonnenfdein, 
ber heil und glänzend ale die Wunderwerfe von Schnee und Eis 
ringsum beleuchtete —! Wie viel hatte fie in den leiten Tagen ger 
fenfzt — wie mande Thräne hatte fie megtrodaen müffen —! In der 
hat erbitterte und reizte den Doktor dieſer Borfol mehr, als er zeie 
gen wollte. Das Gindringen der Ftau von Refenfeld in den Frieden 
feines Haufes, der unbewochte Augenbiid; dem Greichen anbeimgefallen 
war — 6 bileb ih nun ganz gleich, ob Gretchen in den Glub ge- 
tweteg war oder alcht — moraltich war fie's bon dem Mugenblid an, 
mo fie ihren Buß mach dem Haufe der Jufipräthin in Bewegung ger 
ſeht batte. 

Ee war vieleicht am fünften Fage nad. jenem Clubebend — 
die Uhr im Salon der jungen Frau zeigte die Bifitenlunde — der 
Doktor war eben eingetreten — da ſprach Die Iufigräikin vor. Him- 
mel, wie feierlih! Sie mar midi allein. Zwel junge Damen bes 
gleiteten fie — 

„Lieber Doktor”, begann fie, „wie Sie uns bier ſehen, kem⸗ 
men wir, und zu rechtfertigen. Mit größtem Ummutb erfült uns das 
elgenmädhtige Verfahren ver Frau von Mofenfeld, Bie werd m mid 
glauben, daß wir bethelligt And —“ 

„Bitte, Frau Juſtizräthinl““ fagte der Doflor — 

Das alfo hatte num noch gefehlt, eine officielle Gomtolation — 
Grelchen ſaß auf Koblen. 

Beſter Doktor‘, fahr die Juſtizrathin fort, die Hand der jun« 
gen, biefbeihämten Frau ergreifend, laſſen Sie mid nicht denten, daß 
der Uebermuth jener Frau einen Mißton zwiſthen Ihnen ermedte! 
Das wäre in der That hart, liches Kinn! fagte fie zu Breten. 
„Ste nehmen mir's nidt Übel, wenn ich offen bin! Sie haben gefeb't, 
das iſt gar nicht zw leugnen, aber ttfaſſen Sie darum bie Neinfle 
Gelegenbeit, das erfhütterte Vertrauen zw befehigen, und werben Sie“, 
fügte fie hinzu, ‚‚nicht ungeduldig, wenn das langfam gebt! Die Mäns 
ner nehmen fi in folden Dingen gern Bei — 

„Aber Frau Juſtizraͤthin — 1" 

„SHA, lieber Doktor, das weiß ih alles, das ſehe ich durch 
De Scheiben Ihres Wagens! Uber bie junge Bram wird den rechten 
Ton jhon wieder finden —“ 

Die Juſtizräthin war eine langjährige Botientin des Dollors — 
er mußte ſich Die ſchredliche Scene fon gefallen laſſen — Er: feufgte 
wie ein Ianggefell von dreifig Jahren, der fih über Die Ehe feine 
eigenen Mazimen gemadht har — 

Als die Damen gegangen waren — mar Gretchen vernichtet — 


ia, ein Uebel g 


uatur gemaͤß mur die grüne Barbe, beruorgeben! 


Bei Tiſch vermißte der Deoftor etwas — Er halte im Borbeis 
geben an ber Küche die Zubereitung eines Hubns gefehen — Dies 
Hubn wollte fih in der Speifenzufammenfellung nicht finden. Er 
glaubte ſchlecht geieben zu haben. Rachmittags emtbedite er einen Hi- 
angenehmen nofien F'eden auf dem Kleid feiner Drau. Der Dottor 
war Die Aceurotefle ſeibſt. Sie mußte fi mindeftens einen halben 
Zeller Suppe auf ir Kieid gegoffen haben, Wäre er gut auf fie gr 
weſen, hätte er fie geſcholten — Die junge Frau war ılef Meinlaut, 
ald er fie darauf aufmggkjam madıte — gleichſam mit be Ton: „Is, 

dqe anderglu | 

Andegn Tage — @ bas ſich eiwas wgigiteke mm. trat er im 
dad Haus der armen Tranfen rau. Gr traf fomohl fie ald die Kin- 
det in Wars ihm doch auch, als wäre jemand, ale er 
die Thür öffnete, raſch im die Meine Rebenfammer geſchlüpft. Die 
Hand der Frau, der er den Puls fühlte, zitterte und fept erſt bemerkte 
er auf dem Nil eine verdectte Porzellan-Gchale, deren Borm. ihn am 
das eigene Tiſchſervice erinnerte. Ein Knabe fand am Beil. Es 
mar der einzige, der mar. Er lachte gang yunerfichukide 
und ſchelmiſch. Wer mochte da binelngefhlüpft fein? Gr hatte etwas 
wie den Schatten eines blauen Kieides gefehen und erinnerte ſich, feine 
Bram hatte diefem Morgen ein blaues Kleid angehabt, 

Dfne weiter zu forfchen, ging er aus dem Haufe. Langlam 
ſchritt er dahin, fein Wagen mar voransgefahten — 

Na einer Welle blich er Arhen. Richtig, da trat bie junge 
Braun unter die Ihr — 

Sie fad fih ringe um, und fah erſchredend Ihren Mann — 
Man mußte fie nicht, ob fie mwieter zurüdkehren follte — 

Indeſſen kam er auf fie zu — 

„Gi, Greichen!“ ſprach er mit großer Iunigkeit, 

Greichen jubefte auf — Das war der alte liebe vertraute Tom 
von fonft — 

„Du echte Frau eines: Arztes — nun weiß ich, woher bie Kräfte 
meiner Kranken und wohin die Hühner aus meiner Kühe fommen — 
Und num weiß ich aud, woher dein Kleid fo greulich — geſtern — 
Gewiß, ich gäbe dir germ hier auf offener Straffe einen Kup, Kind 
— aber die Rofenfeld fönnte am Benfter Rechen und zufehen —“ 

Hand in Hamm Khritien firstumugene zu, Als der alte Je⸗ 
hann fie von weitem Tommen ſah, dachte er: „Gott ſei Danf, num 
bat man doc wieder Mube im. Genen —“ 

Die ehrliche Seele betrog fih nicht. Bald folten die jungen 
Eheleute wieder jo eng verbunten fein ‚wie damals, als fie Johan 
von der Gifenbahn abholte, 

Die Gomokatiom der: Juſfizräͤthin buadıte aber ‚cine große Spal 
tung In dan Club der Mayen, . Seenen biaden oud.ipie In ven Clube der 
Bauigfirde, Eine gamge frraction,srat aus Die Gin dei — 
dieſet Aufldſung wurde Stadigeſpräch, und van Brit am, daſit 
Bi der „Elup der Grünen. Dielen verfammelte. Ich mur einmak 
in jedem Monate und, auch nur die Wintermonate uud mar aud Bra 
und Männern zuſammengeſeht. Als. der Doktor Krim erden An 
fammenteten, feufzend, zum; Bräfidenten gewählt and erfuct murde, 
bie daut Weislichaft zu benesnen, enfand er Dem, obigen Nomen. a 
fogte er, „aus dem Glub des Blauen und aus. dem des Gelben fauk 
Heften mir aber bei 
alledem am allermeillen auf das Brün — des Brühlinge, wa glle Diefe 
— hmi” er werihludte „„verdammien‘ und fagte „geieligen — Giubs 
anfangen, ihre Berien zm halten!" 


D. 2. Seubner. an feine. Mutter. 
(Aus deffien Klängen aus der Zelle in die Heimath [1849—1859].) 


"Wer hinter fih ein veidhes Lehen. hat 

Und kelmen job und grünen mande Ga 

Dem bleibt aud auf dem dornennaden Miad 

Doch dieleg ‚nad; in fühem ‚Angebdenlen 

Sid in Bergangart liebend zu nerfenten. 


Und mie das los, das Giyaflen; bricht, uud, yaarl, 
Ung eine Welt von Mäthfels, offenbart, 

Sa ſollen mir, wenn. 6 gebieten warb, 

Das innse Licht in und zufammenienfen, 


Mitliarem Geift die Gegenwart burhbenfen, . 
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ODein Verbiid zeigt 6 Inder und zeigt wir mehrer 
4 behrite mid, wat eitel iſt und leer, 

Ben Dem abfendern, was zu wünfden wär, 
Und ſelbſt bei eiten himmliiken Geichenfen 
Die Wil lenatraftiaufisMöthigfie beihränten. 


Der gleichet Geih, der Geiſt ber Liebe, eint; 
Er ſchwingt fh anf, ob aud Das Auge weint; 
Denn nur im Innern no die Sonne fcheint, 

So mögen wir, aud unter Sturmesgrauen, 

Die Bufunft forgenios Gott anvertrauen. 


Und Gait in'e, daſſen Hand das NL umkreist, 

Der Unfihiberrs aufſchlon unfem'Wchh, 

Dre und ben Ephen auf den Srämmern. weil, 

Der feleh den Schmerz, im Blauben und im Schauen, 
Heißt heiter ſhön fein Leben auferbauen.* 





Beiälehter gel’n, Geſchlechter kommen wieber ; 

Was Beit uns gab, vergeht im Lauf der Zeitz 

Bas geifig IR, finft mie zu Staube nieder, 

Sein lan ift Wörterglang, fein Dafein Smigfelt. 
Mabimann. 


PRilhelm Friedrich Freiberr v. Benkfendorff. 
\ Eine biegsophilge Stizze. 


(Singefanbt.) 


Roh wenige, Wochen unb das M,Bl, wird mie in frühen Jab- 
ven fü auch heuer wieder. Bıraplaffung uehmen, den Vollzug ber letzt⸗ 
willigen Beffimmung eined Mannes zu veröffentlihen, deffen Andenken 
Ds jept zwar meter ein Monument von Stein, noch eine Gedenktafel 
an dem von ihm bewohnten Haufe A. 136 verberrlicht, das er ſich 
aber durch Stiftung eines Vermögeneiheiles ven nabezu 80,000 fi. 
deren allfährige Memten wirtigen Dürftigen des ehemaligen Kürften« 
thums Dnoljbah zu Gut fommen follen, für alle folgenden Zeiten ger 
fisert bat, — es iſt dies ber Anebach- und Boyreutbifche erfte Minifter 
und fpätere k. dreußiſche Gebeime Math Wilhelm Friedrich Freihert 
v. Beakenderff. 

Anreibend an das tor Mehtreren Fahren in dieſem Blattt der 
Ansbacher Intel.-Atg- von 1796 obgehrudte Teflament bed genannten 
Zeftators mögen bier einige feinem Geräctnig gemitmete Rchensnotizen 
folgen und zuoörberft fene, welge ung won feiner Haud verfaft ver- 
flegen : 

„Rur Männer von großen Thaten g-büßren meitläufige Lebens⸗ 
Käufe, der mehnige wird ganz Aura fein. 

34 bin Anno 1720 am 9. des Yänners in Rudolſtadt gebas 
ven, getauft und mad dem böhffellgen Herrn Markgrafen Wilhelm 
Friedrich genannt worden, Mein Vater war Hanne Achaz von Ben» 
Lenderff, meine Mutter Gruefine Mogdalene von Lengefelt, Kaum 
eitihe Wochen alt, zog Ih nebft vier ältern Brüdern nach Ansbach, 
wo mein feliger Water Haus Marſchall und HofrKemmandant worden 
war, da aber brei Jahre darauf der Herr Markgraf Rarb, bezegen meine 
Meltern das Oberamt Fruchtwang; diefe edlen chriſtlichen Ellern ſpar⸗ 
ten weder Sorge mod Koflen, uns zu guten brauchbaren Menſchen zu 
Hilden. Anno 1734, da drei meiner Brüder (don im verſchledenen 
Dienften Offigtere waren®), und der die als kaiſerlichet Fähudrich ſchon 
in der Erdeilag, Mimi ala Jagdyoge in die Lehre mach Wipperts- 
hofen; mo ich freilich ‚wider meinen Geſchmack 3 Jahre bleiben mußte, 
aladann mwehrhalt geimadht mir mir erlaubt wurde, mein Bläd zu ſu⸗ 
Sen. Ih bat meinen feflgen Bater, mid noch ein Paar Yabıe an 
einen Ort zu ıfum, me ih im Stublen and Eyericitien fählger werben 
könnte, und der mir unvergeflihe Hıryog Franz Yofles in Koburg 





=) Der zmweltältehs Bunber , der. daher am 5. Sant 1714 geborene chur⸗ 

füchfijhe General, ymar @üe der Beibgante kuderig Graf ©. ®., befien 

er in feinem Teſtament erwähnte, war Sachſen, mas Blücher und Zlethen 

Preufen, er war es, ber Wriebrik dem Großen im der Schlacht bei 

Role die erſte bereitete. Diefer folgte ihm om 5. Mai 
1801 im Tea, ia Ze 





ma wich auf und forgte wirtllch wöterlih für mid. Da und auf 
einer Meinen Meile wandte ich die Zeit nicht übel on; ergängte num, 
ta ih nun etwas mehr Luſt zw meinem Metier befam, bag was id zu 
Hans verfäumt hatte, Anno 1739 befam ih unvermuifet das De» 
fret ala Hof und Iagdiunfer und das Jahr darauf auch das Defret 
ala Dberlientenant . 

Ich babe Urlahe, dos Andenken meines damaligen Herrn, des 
Herrn Markgrafen Karl Wilhelm Friedrich gu ehren, welchtt mir bis 
zu feinem Tod ungweldeutige, Beweiſe feiner Gnade und Zuneigung, 
ab, 
— Zi dem Jahre 1746 hatte id Gelegenheit, am zwel Höfen mit 
Vortheil onzufommen. Doc das Unerbieten eines Würtemberg'ihen 
Korflmeifters bebielt den Vorzug. Ich trat alfo 1748 als bienftiei- 
fiender Rommerjunfer und Kortmeifter zu Miteufeig 2. auf dem fog. 
Schwarzwald in Mefe Dienfte, mo id bei Errihtung einer neuen Holz⸗ 
flöße und wanderlei Gelhäften 9 Jabre zubrachte, dabri oft mteine 
Hofdienite verrichtete, Kammerhert wurde, und Anno 1755 bie Stelle 
auf dem Schwarzwald mieberlegte, da der Herr mich au ſich nahm, 
weil er die Abſicht mid anderwärts anzuftellen hatte, Ih mußte, als 
Sr. Herzogl. Durchlaucht ins Feld gingen, das Interimsfommando der 
Kovalleriegarde Übernehmen ; wabm aber im dritten Jahre meines Stult- 
garter Mufentbalte® meine Demifften, um bier in Unabah in Dienfte 
als Gh f ver Kammer und Landſchaft umd old Mitglied des Geheimen 
Matbs zu treten. 

Monderlei fhmere Krankheiten, fomwie viel Ungenehmes haben in 
diefen etlih und dreifie Fahren abaewechſelt, bis id in Mube fam; 


doc alles berechnet muß ich mit Jakob fogen: Herr id bin zu gering 


aller Barmberpigfeit und Trewe, der wunderbaren Fübrung und fo 
vieler Wohitbaten, bie jemals zu hoffen id, nad meiner Geibilennt- 
ni mib nie erfüßnt bätte, s 

Gin noch melt wichtiaeres Geſchent, als olle irdiſchen Ehren und 
Güter, gönnt mir Wott durch Befreiung non allen Zweifeln in ber 
Meliglon. Webergeugt. dah der liebe, gute Gott ewig regiert, und 
eig mein Ghidfat beflimmt, gehe ich getroſt über, um dort feliger 
als bier zu felm Was ich mertb mar, gutes und böfes om mir hatte, 
mögen andere beurtbeilen. Allen, denen ih auf irgend rine Weiſe 
beſchwertich gefallen bin, Filte ich «8 ab: Gie follen ea mir fe Berge 
lich vergeiben, ats ih meinem ärgſten Reinb vergeiben wollte, wenn ich 
einem mwühte, Gönnen und Feeunden, die mit meinen beträdbtlihen 
Schwachbeiten Geduld gehabt, fei mit warmem Herzen Dant gefogt. 
Ih boffe fie dort Mrößlich micber zu ſeben, und mid fortmährender 
Freundſchaft mürbiger gu machen, Iſt dieſer Lebenslauf keiner Auf 
merffanfeit wurdig, jo ſoll es dech z⸗wiß fein Ende fein: Bedenft 
Alle, welch aroßes Bläd es if, getroh, im Vertrauen 
auf Butt, und abme bange Zweifel zu Rerben. 

Unferem Gott allein fri Ehre und Ruhm!“ 

Dies feine eigene Worte, 


Grob und Hark von Körperbau ward er urfpränglich zum Mifttäre 
Rande beſtimmi und genoß feinen academifhen Unterricht, deſſen unge» 
achtet er ſich, mit trefflichen Talenten, tHefeindringendem Scharfblick, 
aßlichem Vortrag begabt, von einer Stufe feiner äußert verſchiedenen 
Lebtnabeſtimmungen zur andern, ia zu den böchſten Landesſtellen ems 
vorſchwang. und durch Feſtigkelt des Charakters, unbeſtechliche Gerech 
tigleiteliebe, feine warme Neigung für Allet, mas er der Billigkeit 
gemäß erachtete, feinen rifrigen Schuß, ten er Bedraͤngten angebeihen 
fteß, fein fühlendes, antheilnebmendes Herz die Ehrfurcht feiner Beit- 
genoffen für fi einflößte, ia abnötbigte, Go war er ber Maun, der 
nit wenig doxu beitrug, durd fein umermüdeles, mit Glück gefröntes 
Streben, den Woblſtand zweier geſunkener Fürſtenthümer wiederum zu 
beben, mas er uns am ibönften durch feine herrliche Stiftung beweifen 
bürftes Bu den Wollgiebern feines Teſtawents ernannte er den geh. 
Dberfinanzrand Schuidt, ten geh. Matt; Baudner und dem Kreig-Direltor 
Fürkel, Ginen ibäpbaren Brirrag zur Eharafterifit des edlen Mannes 
mag jolgente Stelle gewähren, die in der Beiloge des hiefigen Intell.- 
Di. Mr, 28 vom 3. 1797—in welder wie eingangs gefapk, bie frag- 
llche legte Willenöverordnung abgedrudt — , da fie mit Tpeeiel auf 
bie Stiftung Bezug bat, nicht mit inferirt fi befindet: 

„Wenn ein vermünftiges Weichöpf bentt, fo denft es zuerſt an 
dem, der 16 fommen bieh und geben brift. Ich bin ein Chriſt; mein 
Berlranen zu meinem himmliſchen Vater {ft ohne Grenzen zaber es durd die 
That zubewelfen, dazu gehört ſein Beiſtand. Ich weiß, or wird mich tüchtig 
madpen, einzugehen zw der Gemeine. der Begmabigten, und hoffe, dieſer 
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Uebergang werde getroft und fröhlich geſchehen; Jwenigſtens dente ich, 
mid nicht unartig dabei anzuflellen.” 

Die fein öffentliches, fo fein Privatleben. 

Die frügen Morgenftunden waren der fhllen Gottesverehrung 
und ber übrige Theil des Morgens den Geihäften feines Amtes ger 
widmet. Gein Mittogemeht, das er gewöhnlich ohne Geſell ſchaft zu fidh 
nahm, war Außerk frugal, Zwei Stunden des Nachmittags wurden läg- 
uUch den Grgöpungen der Mufif gewidmet, Hier verfammelten fih bie 
Mitglieder der marfgräflihen Hoffapelle*), wie die Blötenihen Liebes⸗ 
Und und Kleinknecht, der Fagotiſt Schwarz, der Violoncelliſt Jäger u. 
a. m. und mur ſchwere anhaltende Krankheiten, ober ſeht dringende 
Geſchaͤfte konnten dieſe täglichen Opfer im Reihe der Töne unterbres 
Gen: Da er ſelbſt Mufit verftand, fo verdankte ihm in mander Nüd- 
fit Ansbah zum Theil mit die Enmwidiung und Bildung junger 
mufifalifher Genies, die angefadht durch jeinen Beifall, hier oft Ge» 
Iegenheit Hatten, im Girkel ihrer Lehrer ihre Talente zu üben, Abends 
erbat er ſich gemöhnlih die Geſellſchaft biederer und aufgellärter Glie- 
der des Gtaatd, Hier war ein Epiel der Anfang der Grholungen 
und ein Abendmahl, bei dem mehr attiiches Salz, als koſtbare Gerichte 
den Broßfien herbeilodten und erbielten, deſchloß fie. Die gelehrteften 
Männer waren unter biejer Geſellſchaft, Uz, ver um Kirche uns Schule 
gleich hochverdiente Generaliuperintentent und ÜDberhofprediger June 
heim®*) u. a. m, Lepterer befonters war jein Liebling; fein ‚am 
47. Auguſt 1790 erfolgter Tod rührte ihn tief, und folgende aus 
Benkendorffs Weder gefloffene Berje verehrten Junkheims Andenfen: 

Mein Junkheim ſtirbt! — und mit Ihm abermal 

Gin Glied aus ber ſchon ſeht geihmolznen Zahl 

Don Freunden, die dem halb eriofhnen Leben 

Durd Umgang Rath und Troſt, Licht, Kraft und Wärme geben. 

Er rube janft! was Gott wid, muß geſcheh'n, 

Auch mir thut er, was er mir räthlich findet; 

Er nimmt mir nad und nach, was an die Welt mid bindet, 

Um bdefto froßer aus der Welt zu geh'n! 

Wir fließen nun diefe Notizen mit dem [hönen und originellen 
Abſchied, den der Minıfter noch Furz vor feinem Ende von feinen Beit« 
genoffen nahm, und der ein jprechender Beweis von der Heiterkeit und 
Unerfrodenbeit if, mit welcher er dem herannahenden Tod entgegen 
fa. Gr lautet wie folgt: 

„Damit niemand mit Notifitationsihreiben wegen meines Todes 
„‚bemübt werde, mil id nod lebend von allen Gönnern und Freunden 
„beiderlei Geſchlechts Abichied nehmen. Ich fage Ihnen warmen Dant 
„für alle Gnade und Freundſchaft, für ale Nachſicht und Geduld, bie 
„Sie mit weinen Gigenheiten hatten, und hoffe, alle Gut- und Edel— 
„denteude in jener Welt fröhlid wieder zu jehen.'’ \ 


J. W. v. Benkendorff. 


Dieſer Abſchied if auf fein Verlangen fait der Tovesanzeige 
— er farb am 11. Bebruar 1796 und theilte ſohin mit feinem Freund 
24 ein Geburts und Sterbejahr — fa dem Biefigen Intelligenzblatt 
Nr, 7 von 1796 erſchienen. 


*) Die markgrãſtiche Hoflavele beſſand aus einem Mufildireftor, einem Gen+ 
zertmeljter, zwei Blautstraverfilen, einem Rammerbautboiften, 8 Bielinir 
fen, 3 Kammercotnolſten, 3 Klarinetiſten, 2 Hautboiſten, 4 Brascirfiiten, 
1 Kammerfagoriden, 2 Bafliften, 1 Rammer- und 4 Mioloncelliften, 
dann 3 Kontrabafiiiten, Borzüglih Obengenannte waren ihrer Initnue 
mente Meifter und Markgraf Nierander war es, der die Acauifition — 
fo infonderbeit auf Nusiterbem der bayreuthet Fürftenlinie 1769 die 
dertige ſeht gut gejchulte Hojtapelle — fih angelegen jein lieh. Diefes 
trefilige Orcheſtet jpernte die damals am Masbacher Hof lebende Lady 
Glife Craven, bie jtets eine große Vorliebe für das Theater batte, an, 
es war im 5. 1771, ein „Rebeuten- und Komöbdienhaus* — zu 
laſſen, und es wurde dazu ein ehemaliges Reithaus umgeſchaffen. kam 
es, dafi unſer Theater feinen beutigen Standort erbielt. 

**) Dr. Iob. Zach. Leonbard Junkheim, ſchen von Geburt ein Anöbadher, 
— daielbit geboren am 8. September 1729 — machte fih um die Mer 
gelung der Verbaltniſſe der Erlanger Umiverfität jowobk ald durch die 
4770 unter feiner Mitwirkung erfolgte zwedmäßlge Organifation des 
biefigen Gymmnafiums, dem er auch zusor 3 Jahre ald Mector verſtand, 
verdient. Im der Literatur mimmt no heute feine mit Hoflammerrath 
Sirſch und Uz 1773 bearbeitete Meberjepung ber Werke des Horaz eine 
mürbiae Stelle ein, und nicht minder war das mit Uz 1781 auf Mer 
anlafjung jeines Fürften herausgegebene „Neue Anſpacht ſche Geſangbuch“, 
das ihm bie theologifhe Formelung verdankte, eine claſſiſche Arbeit, 


Drei Knaben ſaßen im Jahre 1885 im der Eule der Dann 
thorkraffe zu Hamburg zuſammen, umd jeder vom ihnen jeichnee fi 
durch Bleig und gute Sitte aus. Der eine wollte nach obfolviren 
Unterſchulen fi zum Lehrer ausbliden, ver andere wurde Kurfcher und 
der dritte Aubirte Duft. Nach 25 Jahren finden ſich die drei Eauls 
freunde in Wien, und zwar der ehemalige Unteriehrer in spe als 
Direfior des Branz-Folepb- Kaljer- Theaters, Karl Trenmann, der Kut⸗ 
[her als erfler Tenorid om Hofoperntheater, Wachtel, und der Dritte 
als Violoncelliſt am Hofoberntheater, Kupfer, (Gign.) 


.— 





Mandes alte ehrmwürdige, edle Gefiht if wie ein gutes altıs 
Wert das viele Auflagen erlebte und immer nod gelefen wird, Das 
neben glänzen junge Eintagejhönpeiten, wie die vielen eleganten leiqh · 
ten Schriſten der Neuzeit, deren erſter Druck nicht vergriffen wird, 


Mander Menih trägt glei der Ameiſe eine Laſt, die 
ſcheint, ald er ſelbu iR. Mir wundern uns? Ad, für die 
baren Kräfte, welche nicht gewogen, nicht gemeflen, 
den, und welche dennoch die Welt tragen, 
mehr ! 


aröjer 
un ſicht · 
nicht gezählt wir · 
haben wir keine Augen 


Dan kann Menſchen ſehen, ſelbſt im Irrihum he 
der Tugend Mein DD wer immer das Gerz — — * 
würden ſich die Gefalten vor unſern Augen verändern. 


Ein Kind kann fi daheim an 
nit fo freuen, 
nen Rinde, 


der größen Gabe feiner (item 
wie eine Mutter an einer Kleinigkeit = pe ſer⸗ 





Denn man lehrt, erfaͤhtt man, 


mas i 
man lebt, was man im Herzen hat. man im Kopfe, und wen 





Logogryöpph. 


Ih zunde meine Fatel an der Blamme 
Des Himmels an, und trage fie zur Erbe, 
Daß Hohes aus dem Staub geboren werde, 
Und Ewiges dem Irdifchen eniflamme. 

Durch mic biſt du des Dafryns höher Wonnt 
Dres Innern Gottes freudig dich bewußt, 

Und wie befrahlt von einer höfern Sonne 
Biehſt du die Welt an deine reihe Bruf, 


Dod weh! welch' Bild wird plöpfid dir 
Reif du ein I mir feindlid Any DE 
Die Fadel loſch, der holde Gott entflop, 

Und ale Engel fliehen nad und meinen, 

Denn ihre blut'ge Geifel hoch erhoben 

Foft eine Furie dein warmes Ser. 

Schon fühlk du's wild in deinen Adern toben, 
Das Mitleid ſtirbt, die Gruß wird Lalt wie Er, 
In Dual ift jede Wonne ontergangen, 

Bur Hölle wandelt ſich die heil'ge @iuig, 

Und wie du innig erfi die Melt umfangen, 
Grlirgk du num des Haffes blinder But, 





Aufldfung der Gparade in Mr, 46: 
„Steinwein. Weinſtein.“ 


Verantwortlicher Redakteur J. G. Meyer · Eigenthum, Drud und Verlag von Carl Brügel in Antbad, 
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Aus dem, Arabijgen.‘ 


: ea a te a ala dom me mas 12 ao 

ein m ⸗ @Bilth dugelieht,jeim von pen Leuten, _ _. ” 
tn Sa höre, kenne, (hmeig, und las das Streifen. 

RT EN DE eramıünd 4 HN yo nam 8 
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‚mis feinem Hute einen Segelvogel zu ethaſchen, der fich „mit, ſchlanken 
Flügeln auf) dem ‚blühenden; Klee wiegie., Hin und wieder ‚lodie ihm 
‚aber, auch zwifchen ‚ven Bäumen, usd Sträugern bin ein. Blick in, die 
Sqchlacht des Thales, das unfern des Parkes jäh in die Tiefe abfiel. 
Es wuren ‚prächtige. Ausfichten im die wmbuftete grüne, Abjenkung, die 

\® 1, mit.ihren Belfen ‚und Borken cin Bild der üppigen Walde und Berg 


Vost⸗i Beblenbanten. . 
Novelle von Woligang Muͤller von Königswinter. 
Aus der Kötmifgen Big. · 


Das war wieder einmal ein Sprung über die Pallifaden des: Feu⸗ 
vatismmus lachte ein junger» Mann, ver mit gemalligem Satze einen 
Baum von fartem Pfaptmerf und den dahinterliegenden Graben über- 
jprang. Und dann jauchtte en mit heilen, fräftiger Stimme einen 
Auf der Freude und Jugendiuß, dem der Wiederhall in dem Berge, 
mänden’und in den Shalgründen (weithin zurüdgab. Es war cin 
Aufſchrei jubelnden Uebermuthes, gu dem der Urheber indeß auch allen 
Grund gu haben ſaien, denm er mar: ein münderfhöner Jüngling, 
deffen 'Idhlanter, geihmeibiger Körperbau von Kraft und, Fulle der 
Befündpeir ſtrohte und deſſen blondes „edles Haupt mit «den: effen-,, 
ni re Munde win’ eben‘ ſo freies: wie gutes Gemüth verrieth. 
Zudem aber daue er eben ein Tühnes' Werk gethan, wie ed nur die 


eehmmangetußige Sugend-tiebt, weide Ag mitunter ‚mit das Ber- ..n, 


ehimen laßt Dinge zu beginnen; bri denen fie; ohme- it · 
Jen * geopes Ziel zu erteichen, möglicher Wehe den Hals biechen 
{ \ Hai Aal ni 


2 Dr vr. Mann wat nämlich indem Parke' umpergegangen, bin 
ya Mile 
hoben 
Dann hatıe ihn die Luſt beſchlichen die abgegrenzten Anla-⸗ 
* serlafen. Nachtem er) vergebiich nach eintin Auägange ge« 
fam ihm der Gedanle, die Schtanken zu überklettern Aber 
bier ſcheiterten die Verſuche, denn die Planken waren hoch uad 
glatt und überdies oben mit ſcharfen· Spipen » werfehen: 3er meniger 
er urn u 
mungst end. 
Fe Dußt, 


‚derem med) biegfamer Stamm nad deren. Planten 
hinüber neigte. daſt wie eine 


Schlange war er in der Höhe: Das 


at en über die Palifaden des Feudalismns! und dann 
laut auf. . 13.14 her ! 

KR der Yüngling fein’ 
106 In der ſchogen Natur umherdammette, mit ver ers allem Anſchein 
nach den behaglichften und Treumdiichten Umgang zu pflege gewohnt 
war, ſah man d N 
en Dir Das Haideltaut, den > hyılan und’ Xavendel; 
—— an den wilden Roſen und Brombeeren —** 


d dort eine bunte Blume, lauſchte Dann und mann auf 
—— WE fingenb' dur bie Sträucher fptäpfıe, oder ſuqhie * 


en, geraden Bügen, den hetzlichen, lachenden Augen und, dem... 2 


gerammten) Pfählen erfiredte, und indem Sinter u. N k 
fein die Thurme eines alten‘ Schloffesi in die Kuft +... 


auf Erfolg Tab, deſto mehr: machte ſich Die Unterneh ⸗ 
Endlich war fein Entſchluß gefaßt: Er erkletterte 


mitt der ungewohnten Laſt mach der pennämfchten -Geites- 11 er 
‚aber ſtand auf der Erde und tief, das wat wie der ein - 


— ———— 


ud al feinem Thun" und Treiben Er ſtrampeite min 


‚natur. bot... ‚Leider fab er aber immer nur Brubjtüde des Ganzen, das 
«x. in. feiner: Bolftändigkeit nicht zu Üderfhauen, vermochte. Auf feiner 
vergeblidhen Streiferei ‚fand er unmittelbar am Raude des, Abhanges 
auf der „Höhe des. jähen: Beliens eine uralte Ciche von wunderbarer 
Schönheit, deren, Rolges Enorriges Geaſte weit über die „Tiefe, reichte. 
Im ifrem Schatten wucherie weiches Feines Gras und didies , Moos, 
fo daß der Blog zu eimer vorübergehenden Ruhe einlud.. Ex. firedte 
Äh. dapin, und „wie, er, hinauf in nen laubvellen, gefunden ‚Baum 
fchanse,. fiel. ihm ein Lied ein, das. er vor ih hin fang. . Es bieh: 


Waldeinfamkeir! Ins ſchwellende Moos, 
„Da Red ich, mid him, hoch über mir groß 
Wölbt grün, ſich das Dad von Zweigen; ;, 
‚Mings wilde ‚Blumen blüb'n — und tühn An 
Se kürgt ſich der rauſchende Bach durchs Sm, .. ; 
Sei, gegrüßt du Jugendreigen ! b ; 
Mein Horm ſoll es fagen und tragen — 
Aratiro, trariro, * ) 

Wie bin ic der Jugend fo froh, fo fro 

In den luſtigen Sommertagen ! 


umt'n 


IH 


« ‚MWBaldeinfamfeit! D du friſche Schau! rn 
Durch der , Blätter ‚Spiel des. Himmels Hu, -- 
‚Das Blau durch Die genen Gipfel! * 
I nnd. bie Wolken fliegen daher — undheht 
, Grhebt der Wald in der Lüfte, Meer 
ht As Freiheitefahne die Wipfel! 
' Mein. Horn ſoll es jagen und tragen — 
*rariro, trariro, 
Wie bin id der Breiheit fo froh, fo froh 
* 30 den luſtigen Sommertagen! 


0 Waldeimfamkeit!; Wie die Taube girrt! 

Die Amſel als Herold zieht und ſchwitti, 
3In den Gipfeln finget fie jonnig; nie 
AMaus den Höhlen der Falle ſchreit — und weit 

Derauf traͤumt die lichte und ſüße Zeit: 
O Liebe, du grußeſt jo wonnig! 
Mein Horn fol: es ſagen und tragen — 
Xratiro, frarire, ( 

fo frop 


Far" 


4.) nt 


Wie bin id der Breifeit fo froh, 
Im den luſtigen Gommertogen | 


190 





Waldeiniamkeit! Wie ber Wald rings ſpricht: 
Grünsgoldene Strablen un» bimmerntes Licht 
Und Daften und Rauſchen und Klingen! 

Die Bäume, Me Vögel, der Quell — und ſchnell 
Durdtönen die Serle Gelänge mir beil! 

Friſch ouf in den Wald fie zu ſchwingen! 
Mein Horn fol es fogen und tragen — 
Trariro, frariro, 

Wie bin ich der Lieder fo frob fo froß, ’ 
In den luſtigen Sommertagen ! 


E Dann lachte er laut auf in das grüne Mevier: D Liebe, du 
arüßer fo wonnia! Wenn das nur einmal wobr merben wollte! 

” Aber Die Ausficht, die Musfiht in's Thal! rief er dann auf 
foringend. Ih will und muß dem ganzen Blid im die Tiefe ger 
winnen. 

Und obne ih lange zu befinnen, mabte er dem erften beiten 

AR, ſchwang fih emvor und ſaß in den grünen Blättern. Aller Ans 
fang iR fhmer. Go war «6 aud bier. 
Zweig bequem ih Die Höbe. Walt wie man eine Treppe befleigt, Mete 
terte der Jüngling dem Ginfel au, auf welchem ein Gelervaar fein 
Met erbaut Hatte, Die alten Wörel, welche ibte Jungen auf der ein« 
famen Höbe pflegten, fuhren plößlich fchreiend in bie Puft und aogen 
Anaklice reife um den Baum. Fürchtet nichte ihr kabnen Bitter 
det Luft, ich tbue euch Fein Leid, denn ich liebe Die Preibelt, den Bald 
und den Werber wie ihr! rief er und ſetzte ſich bebonli in Me Babel 
des Geiweigee. 
Mas er erſtrebte, war erreicht. Im feinem grünen. Verſtede er- 
öffnete fh ihm eine wundervolle Ausfiht. Hinter Arm Tan der Vark, 

den er vor Kurzem verleffen. Die grauen Thürme einer Burg, im 

Beihmad des fünfzehmten Jabrhunderta, ragten muätig und mario 

über die Gipfel. Vor ihm in der Tiefe aber klaffte ein retzendes 

Woaddtbal, das ſich mit alfem Rauber eines friſchen arürem Pflanzen 
wuchles geſchmüct aus den Bergen wand. Deutlich -börte er das 
Mauſchen des lebendigen Wahre. ber unten zwiſchen Buchen babin« 
blitzte und bier und dort eine klappernde Mühle in Bewegung fehte. 
Nicht weit nach rechts eröffnete fih die Schlucht in eine Tbalweltung. 
an welder ein einfamer Drt mit alten Säufern ſichtbar wurde Muf 
den Shiefern der Kirche und der Hausdäher funkelte die Sonne. Der 
Mauch ſtieg aus den Schornfleinen. Taubenſchwärme flatterten weih- 
alängendb‘ darüber bin. Weiter an Berabängen blübte Die 
Rebe im forgfältig amgeleaten Gärten. Obfibänme waren allermärts 
fihtbar. Fern bin aber fhmamm die Ebene mit ihren Städten, Dör- 
form, Wieſen und Auen im dem Pichte eines blauen Früblingstanes, 

Gr fonnte fib nicht fatt am dem reihen Landſchaftebiſde ſeben; 
ba vernabm er umter fib rin Kniſtern im den Zweigen, die fi au 
aleiher Reit bin und ber bewegten. Seine Aufnerffamfeit wurde fo» 
fort von dem Blid in die Geaend nah der Stelle gelenft, mo ſich 

Die'e Erlcheinung fund gab, Moe Fonnte bie Urſache des Maufchens 
und Rafbelns fein, das immer näber fam? Es war faum zu glau- 
ben, daß fih ein Menſch an dieſer Arilen Bergwand, bir überbies 
mit hervorragenden Felabſocen übrrfäet war, binauf wage. Bon einem 
Wege war nicht die mindeſte Spur zu erſchauen. Nur ein Wild ſchlen 
im Stande, an den Abbängen binzukettern. So erwartete denn der 
Junge Mann nichts Underes, als daß ein Sirſch ober rin Meb zum 
Vorſchein fomme. In dieien Gedanken befangen, bielt er’ ſich mäus- 
Genſtill auf feinem Sipe, mährend die Bewegung des Holzes unter 

ibm ren Rellen entlang fib mehr und mehr der Höhe des Ber 

ars näherte. i 

Wie grok aber war fein Erſtaunen, ala er fait bes erwarteten 

Thieres eim reljend:s Maädchen and den Gebäſchen treten fab! Und 
deunoch erinnerte dos bübſche Rind ihn an eim gierlihes Reb, denn 

es trug ein einfaches braunes Gewand, da@ fih eng um die runden Hüften 

fhlof, Auch kein Schritt war leicht und aumuthig, ale bätte es ibm 
von dem Wilde gelernt. Im Peiner Bewegung lieh fib eine Mübdigr 
feit von bem mühfomen ange gemwahren, Dos Köpfen hatte eim 
überaus feines Geprage. Gruße ſchwarze Anarn ſchauten fi lebens 
dig in der Munde um, bie Geſichtsfarbe war leife gebräunt, und bie 

Wangen glübten wie der Pfirfih, der im Augun reif. Ganı dem 

Gharafter des eigentbümlihen Antiks entiprechend, rabmte eine Fülſe 

von ſchwarzem Haar, das am Hinterkopf durch einen filbernen Pfeil 

zufammengebalten war, die Züge rin. 

Der junge Dann hielt jept erſt vet feinen Alhem an, fo fehr 


Nun Teitete aber Brig au 


überrafchge ihn Die unvermutbele Eriheinung. ss hatte das Mib- 
ben auf diefer einfamen Höhe vor? Gr fab, wie fie einen Bid in 
die Shürge that, bie fle-mit der- Iinfen Hand zulommenbteit, während 
die rechte die Bmwrige aus einander flreifte, oder an dem Gewande we- 
flefte, das mitunter von dem Geſtrüppe feftgebalten wurde. Unverwandt 
folgte er ibr, fo weit es der Wald zulieh, mit den ſchärfſten Bliden 
und gemabrte. daß fie fi dem Gitter des Dorfes immer mehr näherte. 
Nun ſp ENT 7 Den Br und‘ Welt aa, der Blanfens 
Verzaͤunung mo. fe Ange Müperbikte Achen bileh Ab auf und ab« 
wörts ſuch e. Dann ſcheb fie einem Dahl, der offenbar nur oben fel 
genagel_ war, bei Selte, und es entkond eine Orffnung, durch melde 
fle in den Park ſchlüpfte. Unwelt ver Stelle aber fag mitten in einer 
aröferen Lichtung ein bemoosier Stein. der zu einer Bank eingeride 
tet ſchien. Dort nobm fie Plap. ° Der junge Mann in der @ihe 
konnie fie deutlich feben, Y 

Und nun erboßr fie mit elmmal eimen heilen Muf, bem-fe drel⸗ 
mol wiederholte, Was halte es zu bebeulem? war der junge Monk 
ſchon erſtaunt über dos heimliche Ginfhleihen in ein Revier gemelen, 
welheh (dab "Mädchen ſo feidht vollbracht hatte, während er. feiner Meis 
nen Anfrengung bedurfte, um dasfelbe zu verlaffen, fo vermunberte er 
ſich noch mehr über den ansgeflofenen Schrei, der an die Laute eines 
Tbleres oder Bogels erinnerte und obne Zweifel als irgend ein Zeichen 
diente. Goßte er vielleicht Jemanden aus dem Sdéloſſe berbeirufen ? 
Und wenn bies ik fpeill. war, galt «or. einer/fBersabnerin ober gar rie 
nem Bewohner? Wie, einem Bewohner? In ber That date ber 
Yüngling ſchen voll. baiber Giferfucht er werde. irgend einem Jäger, 
oder Gärtnerburfchen der Bank naben feben. 

Aber wie fehr fab er ſich getduſcht, bevor er mod olle Gebanfen 

®in Klarheit austenfen Tonnie! Freilich Tmifterte e8 durch dos Ge 
bũſch jener Stelle zu, auf welcher das Mönchen ſaß, aber Matt eincs 
Mannes trat ein Matilicher Rehbock auf den freien Dlah. Ginige Mies 
fen folgten mit ihren ungen. Und melde Bewraung zeigte Ab in 
ber Meinen Heerbe, ale fie das Mäddien gersahrte! Im ben. zierlichten 
Sprüngen näbertem fi die alten Thiert dem: fhönen Rinde, dad un« 
ter ihmen umberging und: fie ſtreichelte und Bofte, was ſich bie ſcheuen 
Geſchopfe denm auch in ſeltſamer Babmbeit gefallen licßen. 

Da find wir wieder zufammen, flüſterte Me dann dem Thleren 
mit. weicher, quter Stimme gu, fo deß jedes Wort durch den fillen 
Wald in die Ohren des ſungen Mannes’ klang. Mict wahr, id, bin 
fange fort geweſen d Id bab' amd viele Sorge um euch gehabt. Aber 
*s if ja ganz gut geblieben. Die. Hunde haben euch nichts zu Beide 
gethan, und die Jager haben eich geichent, Goho, alter Hans, biſt 
aroß umd ſtart geworden! Führft du dich auch noch immer recht freunde 
Hd mit deiner Frau auf? Ahr vertragt euch beffemilih aut bier im 
dem Ähönen :Watb, wo lauter Friede iſt, beſſer als die Menſchen, 
welche die Bosheit pflegen und den Mutbwillen. und bie Luftigfeit ver- 
lernen, = i 

Aber laß doch De Meinen ſehen! Warum find Ae denn fo 
Sheu® Mh fie kennen mich no nit! Bringt fie ber! Nein, wartet, 
ib komme lieber felbh. Geht ibr, Kleinen, ich babe euch auch eimas 
mitgebracht. Aber die Großen werben euch nicht vergeſſen. Die freu’ 
is mid, dab ihr mich noch keunt! Wir wollen gute, Freunde bieihen, 
3a, ih komme beſſer mit tem wilden Gethier, als mit den Men» 
fen zuredht, 

Während das Madchen in Dieler Weiſe mit den ſchönen, fhlan« 
fen braunen Gefchönfen redete, trat. fie bald zu dem einen bald zu 
dem andern, und reichte amd ibrer Schürze Brod und Wurzeln, bie 
mit befonderer Begier benagt und nerfpeif’t wurden, Zwiſchenber blidte 
fe, mit Woblgefollen nach den kleinen Bidleln, die ſich die Brr- 
traufidsfeit der parten, weichen Menfhenbond gefallen liefen. Ye mebr 
die Butbunlichfeit der Thiere wuchs, defto beiterer und oumutbiger wurde 
das Spiel, welches das Minden mit ihnen trieb, Sie lockte bald 
den Saufen mit einem Stüdben Brod hinter ſich ber, indem Re bar 
bei fo reigende Gprünge machte, wie fie faum eine geübte Tänzerin 
einftudirt hätte; bald aber ‚bielt fe wtöhlih inne web fuhr mitten 
unter die. Heime Hrerbe, bie dann nad allen Seiten auseinander Bob, 
um fi fofort wieder im engem Kreiſe zu fommen (4 mar 
ein Bild der Tehenewürdigften Anmuth, das fig bier vor ben Mugen 
des Nünglings entwidelte, zumal menn das Mäbden in ein belles 
Gelächter audbrah und tanzend und fpringend über ven Raſen hinmeg« 
flog, während die Mindlice Freude aus ibren Bliden blipte, 

Da Veh Mich plolich dos Gebell eines Meinen Hundes Im Marfe 
Hören. Auch der Ton von verfäledenen Stimmen ſchlen herüber zw 
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weißen. Die ſchruen Thlere fpipten die Obren und enflohen piöplic 
‘Im das Dieldt, Ehen fo raſch wir das Wild aber nahm ms Mid 
den Reißaus. it einigen flüdtigen Sägen war fe am Walter, 
bort bob fie tie fon früber benupte Planfe bei Seite und [dlüpfte 
aus dem PBark in ben Walo, wo fie in jäher Flucht den Abhang hin- 
unter büpfte, als Fenne fie weder Gefahren noch Hinderriſſe. 

Wie ſchade! ref der fünge Mann oben in der Wide, ich batle 
Aundenlang zuichen konnen, denn niemals iR mir ſolch ein reizendes 
Bid vorgefommen, 

Dann flieg er langſam von Zweig zu Bweig binab und ſchritt 
längs dem Mande des Thales dabin. Dftmals ſchöute er noch den 
Anhang an verfhirdenen Stellin binob, um das anmulbige Kind mit 
feinen Biden zu verfolgen. — xergeben, und er verlor ſich wiel 
Riller und finnender in dın Wald, ald er gelommen war, 





Sweileh Capitel. 


Gegen Abend besielben Tages ſchritt der fung: Bann, welder 
Morgens an dem Abhange der Berge wmbergemandert war, bie wobl 
gebaute Giraffe hinab, welde in vielfachen Schwingungen aus dem 
Gebirge in die Tiefe führte, um in Die Ebene gu gelangen. Muf 
feinen blonden Laden fop ein leichter Stroßhut, feine Kleider, bie mit 
entfhiedenem Geſchmad amgefeıtigt waren, beflanden ‚aus Hlerantem 
Sommerzeuge, fo wie denn auch die feine Waſche verrieih, daß der 
Gigner gerade mit armer Beute Rind fein konnte; auf dem Müden 
aber trug er einen Xornifer, an den ein Kaſten, ein Gtußlfliot und 
ein Sonnenſchlim angeſchnollt war, fo daß man bermuißen mußte, er 
fei feines Zeichene ein. Maler, ° 

Die ein Künfler wanderte er auch babin auf Ihönem Wege, an 
dem er reis binauf zwiichen lauter blanke und ſchlanie Stämme und 
linte über hochauftagende Wipfel ſchaute, an dem Orte anfam, der am 
Morgen von dem Abbonge der Schucht Hinabgeblidt hatie. Wom 
Thurme der alten Kine Hang eben Die Mbendalode. Mon allen Gei- 
ten fehrten die Arbeiter aus dem Walde und dem Beide ifeen Mob 
nungen zu. Auf der Straße lärmten die Kinder im legten Splel. 
Wer aber, war es nun Alt und Jung, des mandernden Geſellen an 
fichtig wurde, der wänfdte ihm au einen freundlichen guten Abend; 
dean bier im Gebirge lebt mod die gute alte Sitte, dem Mebenmen, 
ſchen einen Segen für jede Tageszeit zu geben, Der junge Mann 
rief einen Meinen Buben ga ſich heran und lich Ab von ihm das 
Wirtbabaus „Zum Stern“ zeigen und wurde nunmeßr gu dem gro 
Sen, mitten im Orte beflnbliden Plotze geführt, auf dem ein größeres 
Haus mit einem Silbe an vorragender Stange und einer Reihe von 
Fradtwagen, die abgefpannt waren, die Stelle bezeichnete, wo er fein 
müres Haupt zur Rube legen follte, 

Gegrüht, o Stern von Bohlenhaufen! rief der junge Mann, in 
dem er zwilgen den Babeleuten bin, die ihre Pfeife rauchenb vor der 
<hür faßen, in den Hausflur traf, 

(Entfegung folgt.) 





Nur feinen Stein. 


"Werft feinen Stein auf jene die gefallen; 

Der Menſch iR ſchwach, Verfügung über allen; 

Bieleiht bat mihıs euch mit der Welt entzweiet, 

Diedeiht das Blüd nur euch vom Ball befreiet: 
Rur feinen Etein! 


Habt ihr denn auch in rubelofen Stunden 
Der Rränfung Dual, det Mangels Wein empfunden, 
Empfandet ibr bei leicht bewrgtem Biute 
Tytannendruck; den Hohn vom Uebermuthet 

Nur feinen Grein! 


Ibr ſebl die That, dech au bes Thäters Schwerzen d 
Habt ihr geleſen aud im feinem Herzen? 
Gr fiel — allein, er hat wohl auch gefiritten, 
Er batgefehlt, doch bat er amd gefitien — 
Aur feinen Stein ! 





Und müßt mit Uhfıhen werden ihr bie Bilde, 

Go-wendrt fe zum Befferen zurüde; 

Mit fol durch uch fein Faltes Blut erwarmen, 

Mebmt Hilfe ibm, ja nehmt ihm ſeſbſt Erbarmım, 
Nur Feinen Grein! j 


Der Stein; den Hr! gefärleubert auf den Sünder, 
Gr fält auf ewd vielleicht, anf eure Rinder — 
Man fragt euch einſt gu eines Throne Stufen: 
Ber bat zu And'rer Michter euch berufen t 

Rur Feinen Stein! 


Als rewerfädt, mit fehenbet Beberde 

Dos Weib gefnieet vor dem Herrn der Erde, 

Und ala der Herr fie MO’ beirachiend fragte: 

„er ruft zuerit’ — wer war 0, ber es waglel — 


Mur keinen Bein! 
. Deinharpkein, 
Benoffenfchaftliche Eulturunternebmungen in 
Mittelfranken. 


Das Geſfe dom 28. Mai 1852, Hetreffend die Waſſerbenühung 
und bie Bildung. von Geneffenfcaften behufs der Durchführung von 
Ent und Bewäflerungs-linternebmungen, bat im biesfeitigen Megie- 
tungebezirke außer verſchiedenen ‚Meineren Unternehmungen, ein wirfe 
1 arofortiges Drojett im Bejirke Gerabruck bervorgerufen. Dasfelbe 
betrifft tie rationelle Bewäfferung von 500 Tagwert Wiefen in 320 
Barcellen auf den Marfungen Hersbrud und Happurg. Wir kennen 
elerdings Gulturanternehmungen won weit größerem Umfange ; biefe be 
treffen aber meift nur ausgedehnte Fllze, dir entweder biaber ungethell⸗ 
tes Gemeindeeigenikum bildeten, oder in umfangreichen Parcellen @i- 
gensbum. einiger Großbegüterien find. Dort find größere Eulıurun« 
terhebmungen auf bisher faft werihloſen Gründen leicht durchführbar, 
zumal wenn es fib um die Anlage eines oder mehrerer Entwäfferungs- 
canäle, ober um Die Gorrectiom riut® Bades handelt. Im vorliegenden 
Balle aber haben wir #8 mit 500 Togmwerken der beiten zweimädigen 
Yutterwiefen zu hun, die einen Werth von 4—500 fl per Tagwerk 
baben, bisher allſabrlich gedungt werden mußten, in 320 Barcellen jer- 
fallen und num auf mögliäft rattonefle Weife zur Bewaͤſſerung eingerich⸗ 
tet werden follen, \ i 

Auf Anregung des landwirthſchalilichen Dikrifts-Gomitös Herde 
bruc wurde der Wereinstechniler,, Culturingenlieut Claſſen von dem 
Iondwirthiäeftlihen Rreis-Gomis mit den lechniſchen Borarbeiten, 
Bertigung des Blanes und Koſtendorauſchlages beauftragt. 

Bir entnebmen dieſen Claboraten furg folgende Rotigen: 

Der Tropliche Gompiez liegt an der Pegnig, erhält. aber feim 
Waller nicht aus diefer,- fondern aus einem Zufluffe desfelben, dem 
HSopbade, welcher and bei nieberem Stande per Gecunde 20 Gubiffuß 
Baffer von ausgegeidineter Dualität führt, Auch der zu bewäffernde 
Boten, eim milder, fondiger Lehm mit Fieflger Unterlage, eignet ſich 
vorteefflih zur Bewaſſerung. Die natürlichen Sefällverbältuiffe des 
Terrains find fo günfig, dab ein Foflfpleliger Umban der Tiefen 
Til —* ſondern mehr eine ſogenannte wilde Beriefelung zu- 

J 

Mittelfk Smaliger Wirderbenüpung des abgeriefelten Waſſers 
Tann innerhalb vier Tagen die ganze Flache vollſtandig bemäffert und 
je am ten Tage die Bewäflerung wieder von Vornen begonnen wer⸗ 
den. Bu den End und Bewäfferungscandien find 7,47 Tagwert Lan» . 
erforderlich, wofür ver Tagwert, getroffener Mebereinfunft gemäß, 250 fi. 
an bie Beibeiligien von der Genoſſenſchaft entfhädigt werden. 

Der Aufwand für Grundentfhädigung beträgt bienoch 1.867 fl. 30 fr. 
für $155 loufente Rurhen Ente u. Bemäfferungscanäte 1,938 IJ. 32 fr. 
für Gtauvorrihtungen , . . 00. . LOOK —M 


für Imgenieurtohen » > 22 B0l.—M 


Geſamm taufwand 5,366 1. 2 lt. 


Den Bemübungen bes Difriftsnereine-Workandıs, k. Landrichtert 
Steurer, welder überhaupt eine grobe Thätigleit in Börberung der 
tautwirtbihaftliäen Intereffen feines Begietes entialtet, it es gelun« 
gen, die große Zahl von 320 Betbeitigten eintimmig ohne den 
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geringſten Widerſptuch beider unlaͤngſt abgehalieneg Beneralverfomm- 


lung für das intereffante Unternehmen: zu gewinnen. 


ligten 


Vortheilt, welche dieſe Melipratiom -bietet,. ohne da ihre Juteteſſen 


hiebei 


* 


gewaͤhlt, wie das Geſetz Artikel 10, 41 und 42 vorſchteibt, und be- 
ſchloſſen, Tängmtlide Arbeiten im Wecorde auszuführen und, die Koſten 
"dereinft mach Maßgabe des Flähenantheilrs zu zepartizen. Die Gegend 


Auch bie beiheis 
Wafferwerkbefiper gaben im Anerfennung der großen ölonomijhen 


geiährder erſchtinen, bereitwillig ihre Zuftimmung. 
Alsbald wurde aus dem intelligenteten Befigern ein Ausihuß 


von Hersbrud hat dur den Bau der Ofbahn porſteffliche Erbarbeiter 


und fonfiye gute techmiihe Kräfte erhalten, mit welchen am Montag 
den 22. Dftober unter der Oberleitung des Gulturingenleurs das Ge» 
begonnen wurde, bad raſch voranſchreitet. 


ſaaft 


So ſehen wir nun unter dem beſonderen Squhe des landwirth« 


ſchaftlichen Kreise Komite's für Mittelfianten das erſte größere genoſſen⸗ 
ſchaſtliche Gulturunternehmen, ig titiem ı Meglerungsbegirfe enifichen, 


und wünſchen demfeiben den beiten Bortgang. 


Das Üejultat, ein ver 


mehrter ſicherer Butterertrog, das Fundament jeder geordneten MWirth- 
ſchaft, wird nicht lange auf fi warten laffen und die lobendwertbe 


Gintradht der intelligenten Bevölkerung von Heröbrud und Happurg, 


ohne welche das Unternehmen nicht wohl möglich gewefen wire, reiche 
lich belohnen; (Aus dem. Ubbbl: ‚zur RM. 8) k n AL nor „a * 


* 





Werth der freien Bewegung. 
Welches Aufplühen volllommene Freiheit der gewerblichen Bes 


wegung und voßlfommene Abmweienheit der bureaufratiigen Bevormun- 


bung 


bervorbringt, kann man nur im Amerika ſehen. Es überſteigt 


“aber auch alle Begriffe der Europa ⸗Gewohnten, obgleich matürlih zu 
Diejem Aufblühen aud der auf Arbeit und Gelderwerb gerichtete Sinn 
des engliigen Voltsftammes und die flarfe Bulrömung Derjenigen 
beiträgt, melde den gewerbliden, religibſen, burcaukratiſchen Beidrän- 


* tungen in Europa aus dem Wege geben, 
: 1764 von Brangofen gegründet, die. bier einige Blodhänjer 


Louis 


Man betrachte .. ©. St. 


bauten, blieb es unbedeutend, bis Napoleon Lonifiana abirat (1803) 


uad fih nun engliibe und deutſche Auswanderer miederließen. 
zaͤhlte man 8000 Ginwohner, 1858 160,000. 


1818 
1819 hatte man das 


erte Dampfihiff, 1844 deren 67, jept viele Hunderte und auf dem 
Miffifiot und feinen Nebenfläfen über 1000, wovon viele drei Gtod- 


werte 


vor inter, 


bo find. Gegenwärtig liegen zumeilen 100 vor der Stadt 
In der Hauptfiraffe Lofer die jährliche Miethe eines La- 


tens 10— 15,000 fl, was hinlänglich für die Größe ded Gejgäfte- 


verfehrs ſpricht. 


Gin anderes Beiſpiel geben die Birigruben von Wis- 


confin und Java, d.e in einer Zeit, wo man in Europa neh wegen 
der gnädigen Griaubniß jum Betrieb bei einer Bergbaubehörde hätte 


bitten 


möüffen, bereits viele Millionen Pfund Blei lieferten, und jept 


jährlid für 40 Milionen @ulden. 


D! es if eine unvergängliche Zärtlichkeit im der Liebe einer 


Mutter zu einem Sohne, die über ale andern Reigungen des Herzens 


gebt! 


Sie wird nicht erfaltet durch Cigennutz, nicht entmutbigt durch 


Gefahr, nicht geſchwächt durch Unmürdigkeit, nicht erfidt durch Un- 


dank. 


gnügen 


feinen 
ihn 


teifft, 


Jedes Labſal opfert fie feiner Bequemlichkeit, ‚jedem Ver- 
entfagt fie, um ihn zu erfreuen; fie iſt ſtolz auf 
Nut, froplodt über jein Glück, und wenn Trübfal 
wird er ihr theuer durch fein Mifgelhid; wenn 


Schmad auf feinen Namen fällt, wird fie ihn doch lieben und 'er- 
freuen, und wenn Die ganze Welt ihn ausfößt, wird fie ihm die 


ganze 


Welt fein, . 4 





Wer ed zu mügen wühle, dem bälfen Me ächten Wert und Lı- 


bend-Erfahrungen einfacher, redlider Menſchen weit mehr, als bie @ei- 


Resblipe genialer Köpfe, 


Mur muß man den Werth mie mehr im 


Außerordentlichen finden, fondern im Bleibenden 


Wert, 





Manches alte ehıwürtige, edle Geſicht If wie ein gules altes * 
das viele Auflsgen erlebte umd immer mod geleſen wird, Dar 


tıeben glänzen junge Gintagsihönheiten, mie die “vielen eleganten, 
leichten Schriften der Meugeit, deren erftier Druck nicht vergriffen wird, 


Verantwortlichet Redakteur 3. ©, Meyer. Gigenthum, Drud und Berlag von Carl Brügel in Anshadh, 


durch welch 
Herz geläutert und unjer Gharakıer aufgerichtet wird. 


l 
Die * zu unfern Kindern wird eine Bildungéanſtall In ung, 
e, eh’ wir Daran denken und und babrl zerarbeiten, unfer 
, ‚8. Bodele. 


“ (Rebensaufgabe,) Kein Mann kann der Welt ein befferes Ber- 


machtniß Ginterlafen, als eine wohlerzogene Bamilie, 


Ein Reife, der nichte als einen großen Verftand Hat, iſt chen 


ein Igel. Man mag ihn vornen oder hinten anfallen, fo ſticht er. 


Eharade 
Gıfte Silbe, 
Das Schifflein wogt, dom Hlumel Bürzen Blige, 


“ Der Donner rollt, und aufgeregt vom Wxhen 


Dir  Crürae, die durch feine Tiefen gehen, 
Emport Tab Meer fi aus der Urmocht Sipt. 

Bald’ tanzt das Schiff auf einer Welle Spipe, 
Bald wird's im Abgrund fen nicht mehr gefchen. 
Und wo die Wirbel müthender fid; dreben, 

Sirömt Untergang durdy die geborft'nen Nige. 


Da ruft's im Maftorb mit des Jubels Xoben, 
Da ſteigt es fern empor glei einer Brüde, 
Die Hinführt aus dem Blend zu dem Güde, 
Und alle Hände find zu Gott erhoben: 
O Himmelswort, dad Mettung jept fol bringen, 
Kap alle Sqchiffenden dich bald erringen ! 


Bweite Syibe, 


Der Wandrer wat, ihn faßt des Waldes Granfen, 

Die Sonne’ finft, es iſt fein Gterm zu fihauen, 

Dem er fi auf dem Pfade mag vertrauen, 

Rur Rachtſturm Hört er durch vie Wipfel fanfen. 

Die Belfen droß’n, er hört den Strom erbraufen, 
Der unter ihm ertost, wicht Brücken bauen 

Si über ihn, ſchon nahen fi die Klauen 

Der Raubthier', die im finf’rer Höhle haufen. 


Da wird die Nacht vom einem Strahl gelidter, \ 
Der nach und nad fi mehrt zu reinem @lanze, 
Glorreih eriteht der Bott im Strahlenkranze, 

Der mild den Streit der finftern Stunden ſchlichtet. 
Gerettet von der Mächte bangen Sorgen, 
St froh durch ihn der Wanderer geborgen. 


Das Ganze 


Die Staaten ſchwanken, ir’ in feinen Wegen 
Blidt um fi her der Bürger unter Bagen, 
Noch will der Morgen nid erquidenb tagen, 
Noch treibt das Schiff der Klippe wild entgegen. 
Da foll Vertrau'n die Hand an’s Muter Iegen, ⸗ 
Da hat des Sonnenäufgangs Uhr geſchlagen, 
Und med die Zeit im Schooß als Keim getragen, 
Entfaltet nun als Frucht den reichſten Segen, 


D ſchoͤnes Band, das von dem Bürfenthrone 
Bermittelnd ſich zur Meinten Hütte fenker, 
Und fo auf redhtem Pfad das Ganze leuket, 
Do$ Bried und Eintracht überofl nur wohne; 
Das Sdhiffern tönt, was Wandrern trößend feiner, 
Ss if im deinem hohen Wort vereinet! 





der Logogryphe in Nr. 47: 


Auflöfung 
. „Eros GEti«e«.“ 





— 





Gonntsgs- 





Ansbacher Morgenblatt, 





— Ghabe, daf bie ird'ſche Wilfenfhaft 

So leiht zum Hochmuth führt und daß der Menſch 
In Stolz auf diefe felbf erworb'ne Weisheit, 
Die höhere, vom Himmel ihm geſchenkte, 

Bald für entbehrlich Hält, und fo am Blauben 
Derliert, was er an Wiffenfhaft gewinnt. 


— 





Vogtei Bohlenhauſen. mal nach dem Bette guckte und mit der Schürze Über die Tiſche und 
’ Stüple wiſchte Rochdem aber der Gaſt fly feiner Meinen Laſt entle⸗ 
Movelle von Wolfgang Müller von Königswinter. tigt hatte, lud fie ihn ein, ihr nach unten in bie Herrenſtube zu fol 
gen, wo er fein Mbendbrod einnehmen fünne und auch bald Gelegen- 
Aus der Kölnifhen Big. heit zur Unterhaltung finden werde, 
, Da es indef dort noch leer war, fo fehrte die ſreundliche Wir« 
(Bortfepung.) thin zwiigen ihren eiligen Gängen in Küche uno Keller immer wieder 


zu ihrem Gafte zurüd, Meben ıbren eigenen ausführlichen Mittpeiluns 
Gine dide, blanke und faubere rau, in den beften Jahren, trat Ken Über das Leben und Treiben der luftigen Maler in Bohlen hauſen 
ibn entgegen. Auf dem breiten, gefunden Geſichte und in den gro» ließ fie es auch an Bragen nah ben einzeinen Perfönligpkeiten nicht 
Ben, heilen Augen zeigte fid die enifhiedenfle Gutmürhigkeit. Trotz fehlen. Burkart eriheilte ihr, fo gut es ging, Auskunft, und bald 
ihrer förperlichen Güde war fie raſch usd gelentig. Ihr reinlicger hatten fig im Iprem Getachtaiſſe die Lebensgergichten ihrer früpern 
Anzug wurde befonderd dur bie weiße Schürze gehoben, “euer ſo vollſtandig wie möglich ergänzt. Richt minder mitt heilſam 
Sind Sie die Sternwitthin Ftau Gasparı? fragte der junge erwies die gute Frau ſich, als der Maler id nad den Verhältniffen 
en erfundigte. Während fie noch hin und wieder einen Gang an bie 
Das bin id, antwortete die Hausgirthin. Apüre magte, wo noch veridiedene Fuhren angefonmen waren, fragte 

34 bringe Grüße vom Profefjor in D. und von feinen Spü, Burkart. Sie haben wohl viel Verkehr in Iprem Dorfe? 
fern, zu denen id au gehöre, und wünſche ein Zimmer, auf dem id I, du grundgütiger Gott, rief fie faſt ein wenig beleidigt aus; 
ae dei Ir Gaft fein fann. Sie nennen Bohlenhauſen ein Dorf? Mein, Heber Herr, wir wohnen 
DO du grundgütiger Gert! rief nun die Within mit plöptig bier in einer Stop! Der Herr Paltor hat ed in alten Büsern- ges 
46 enfeltennier Miene, Grüße bringen Sie von den luſtigen Malern? lien, daß ker Ort ſchon vor taufeıd Jahren eine Start war und au 
en muß 1 glei für Licht forgen. bie Getechtſamen einer Stadt hatte. Noch heute ii fie von ſtarken 
’ nd fo raſch fie konnte, lief fie Im die Küche, ein großes Talg- Mauern und Thürmen umgeben, die freilich erwas ſchadheft geworden 
tinpt auf einen mad größern fupfernen Leuchter fedend, und wies dem Mind, Die Megierung hat fogar die Lantftrafe um das Thor geführt, 
Iurgen Maut die Ireppe binan, j durch welches fonft der Werkehr ging, was die Buͤrgerſchaft au ſeht 
DO du grundgäliger Gott! fuht fie dann auf dem Wege fort, Übel aufgenommen hat. Damals war tie Vogtei ein großes Schloß 
während ir bei ihrer eiligen Geſchaͤftigkeit der Athem etwas Furz Aber auch heute ſteht fie noch da als ein Rattlihes Gebaͤude, wie Sie 
das freut mid, daß mid die Derten Künfler nich vergefjen Morgen am hellen Tage ſehen werden. In den legten Kriegen ift 


wurde; 
. Früger kamen fie jedes Jahr und malten Alles ab, die Berge, frellich die Stadt etwas heruniergefommen, wie fait a — 
* a die Häufer, die Thlere und bie Mengen. Das waren Dinge hat fie ſich aber wieder mädiig geheden, 2 —— 
iuaige Tage! — Aber um Vergebung, wie if denn Ihr Name? fih hier in und aus dem Gebirge, und außer der Aderwiripigaft, tem 
Ich heiße Burkart und bin Landſchaflemaler. Weinbau und ter Walceuliur bat auch ver Bergbau in unferer Gt 
Burkart — den Namen hab ich noch nicht gehört, gend angefangen, deun man findet bei uns Kupfer und Eifen. Def- 


pin nur ein Anfänger, antwortete der Künftler; es folte dalb haben fich neben den gewöhnlichen Bewohnern 
mir an wenn ich in die Fußſtapfen der Meier treten Tönnte, Paftor, Bürgermeifter, Briedensrichter , — —— in 
die Sie kennen. Vorläufig hat mic; der Profeffor hieher geichidt, um .— noch u Anzahl von Leuten niebergelaffen- die wir font 
u madıen. alten. Dazu gehören namentlich Herren vo a 
nn. nird fchon werden, meinte die Wirthin. Wer hieher fommt, umd Weinhändler. Ya, Gert BL haben hier —— —— 
dem fann’s micht fehlen. Die Leute, die umfere Gegend beſuchen, Leuten dreigehn ſabne Familien, und da gibt es Krängdhen, wo man 
fagen oft, Gier müfe man ein Maler werden, fo Ihön wär’ es hier, kartet, Pfänder fpielt, tanzt und fing. Zuweilen baden wir au 
Freilich, wir haben noch nihte davon gefpürt, wir, die wir bier woh- einen Bad, D ja, wir feben jept auf einem recht grofen Bufe. Ge 
Shin iſrs wohl, wenn mur bie hohen Berge nicht wären. Die iſt ganz anders geworden, als zur Beit, wo die Serren Maler zuerit 


—— den Leuten bei ber — . zu Mein. hleher kamen, 
Unter diefen und ähnlichen Reden, die in ununterbrocdhenem Die Frau Wirthin war eben im Begriff, das Bil 
Flufe er römten , hatte Braun Gafpari dem jungen Mann ein durch fpecielle Scilderungen der berühmt: un nun . 


pübfapes und reinficges Bimmer angemiefen, indem fie raſch noch ein" .Ginmwohnerfhaft zumergängen, ale einzelne Stammgäfe herein traten, 
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benen bald anbere folgten, fo daf im Kurtem De wmelften Sipe um 
den großen Tiſch eingenommen waren. Anfangs ſchien Me Anweien 
beit des jungen Malers eininermaßen auf die Stimmurg zu drüden. 
Die Wirthin vermittelte indeß bald bier und da eine Betauntſchaft, 
intem fie Burfart als einen Schüler des Mrofefors worfellte, der fh, 
bei mandem der Anweſenden cin gutes Andenten bewahrt balte, und 
da der junge Mann e8 verftond, in den Tom der Stammgäfe einzu - 
geben, fo kam bafd eine lebendige Unterbiltung in Fluß. 

Aber wo bleiben denn die ‚Herren aus der Bogtei 9 rief plöpfich 
ber Holzbaͤndler, der eben auf die Ubr geichen hatte, 

El, die werden fib wobl pußen, fügte ber Berg-Affeffor binzu. 

Und warum denn? Hönte Die Frage des Motars, Ich habe 
nit gebört, daß es irgendwo Kirchweib oder fonft ein Feſt gibt, 

Es gebt an den Hof, gab der Holzbaͤndler Auekunſt. PWädbter 
Pecher wird fib die ſtruppige Perüde ein wenig In Ordnung bringen 
und von der Frou bie alten Stostäffeiber aus der Kifte holen laflen, 
Ütentmeiter Pihs macht ib ohne Zweifel feine Fecarpins und feinen 
Gloquebut zurecht ; freilich der Forſter Kettner wird geben wie immer, 
dafür. giebt fih aber obne Bmeifel unfer Vegt von Motlenbaufen, ter 
Herr von Witte, böchn ritterbürtig am, 

: Aber wozu denn dor Apparat? riefen lezt Mehrere durch ein⸗ 
ander, 

Well der neue Beſitzer der Bogtei. ter junge Herr Graf vor 
Boblenbera, oben auf feinem Stloffe angefommen iR, Die Vaſallen 
müffen den Lebneberru brgrüßen und ibm den Sandichlag des Behor- 
fom® und der Treue geben, erBlärte der Berge Mffeflor Ich möchte nur 
hören, mie der alte mwindige Rransofe feine Mebertarten aus dem 
Kaiferreih berworbolen und dem junaen Beſitzer mit ollertei Rraße 
fügen in ber dritten Bofition verſichern wid, dafi er feine gloire und 
honneur drein fehen merbe, tem bechgebornen Drutkhen zu dientn. 
In derielben Weife bat er einſt den Umterdrüdern des Baterlandes den 
—— geledt. Solch Wolf ift überefl der Ir&s humble servi- 
eur, 

Und wie wird fi Pachfer Pocher führen, lachte der GHolzbänd · 
fer, wenn er das Plaſtdentſche ins Hochdeutſche überſetzt! Der Monn 
bat eine gang treffliche Redegabe, wenn er mit feinem Knechten und 
Mägden verbandelt und fpriät, wie er es von Haus aus gewohnt ih; 
will er aber in die Meglonen ber gebildeten Sprache bingufſteigen, fo 
iſt er entfepfich laͤcherlich. Mit den dien Nagelſchuben von Ochſen- 
Ieder wird er dem Grafen die Vorketböden und mit jeinen werborbenen 
Medensarten die Obren gerfragen. 

Auch der Herr Mogt von Mitte mag eine ſeltſome Rolle fpie- 
fen mit feinem vollen Warpen und feinem leeren Beutel, fuhr der 
Eriedensrihter fort, Gef eſn armr Mdeliger Tollte doch bei feinem 
fonfligen Mangel die Fülle von Hohmuth fahren laſſen. 

Und der Börfer Kettnet, wollte eben der Apotbefer mit einem 
giftigen Plide und fnöttiiben Lippen fortfahren — 


Aber das magere Männden mit dem gelben Geſichte fuhr piäß« 
lich zufammen, das Wort oft: ibm im Munde, denn bie Ibür hatte 
ſich geöffnet, und ein alter Herr in grünem Mode trat in die Stube. 
Es war eine unterſetzte Beftalt, von Feitem, ſtarfem Gefüge in allen 
Gliedern. Auf ten breiten Schultern fas ein ſchöner Kopf mit. fri« 
ſchen, chataltervoſſen, freimütbigen Zügen, melde durch das volle, graue 
Saar und den weißen Schnurrbort not mädtig arboben wurden, Die 
beilen, grauen Falfenaugen und Die fhorfen Lippen gaben Ibm einen 
Ausdrud entiht-denfter Männlicteit. 


Nun, Herr Wörter, rief ibm der Holzbändler entgegen, von 
—— zurüd? Sie ſind mobl dem jungen Grafen entgegen ge— 
te 

Pab, antwortete der Befragte, das fol mir noch fehlen ! 
geböre nit au den Kriechern und Schmeihlern, die beim Speichel⸗ 
leden die Erſten And, Iſt ber junge Herr brav und aut, fo werden 
wir uns [Kon in einander ſaiden. Vaſſen wir nicht zufammen, dann 
finde ich trog meines Alters eim anderes Unterlommen. Wer feine 
Sache verſſeht, braucht ſich mit zu draͤngen, zu drüden und zu 
preflen. , 

Und mo find Sie denn geweien? fragte der Holzhaͤndter etwas 
Heinmürbig, das beißt, wenn man fragen darf, 

Ih babe meine Gichfape aus der Stadt geholt, mein Enfele 
Find, das Käthben, ſagte der alte Mann. Ich konnte c# obne das 
Ding nicht aushalten. Ga bat auch fa genug gelernt. Wag brat- 
Gen die Maͤdchen viel! VWerſtand if die Hauptiache, den bat fir. 


Ih 


Mies Andere iR eilel Molitur, die oft das Befte im Gemüthe were 
wiſcht. 

Das Geſprch verflummte. Es ſchlen, als wollte man nicht viel ' 
über des Forſters Enkelfind reden. Dann fam man auf anbere 
Dinge. 

Was. it es denn mit dem jungen Grafen? fragie Burkart jept 
den neben ihm figenten Schullehrer. r 

Dr Schullebrer Demutb, cin Mann in dem mittleren Jobten, 
ter fh durch einen Tablen Kopf, eine hohe Stim, eine ſchwarze Brile 
auf den Heinen gelbligten Augen und ſebt breite Lippe ouszeiähkelr, 
in denen er eine Pierfe mit unendlich langem Mobr trug, war, mie 
viele Wahgenoflen, ein Liebbaber von langer und fauten Morträgen, 
weöbalb er denn auch reht weit ausbeſend, mit befonderem Nachtrack 
zu erzäßlen begann, obne daß die andere Geſellſchaft, dle om feine Res 
den gewohnt fehlen, ſich in ihrer Unterbaltung fören Meß. 

Ohne Zweifel haben Sie die Burg gefeben, die über unferm 
Städtben bob oben auf dem Berne Heat, denn Me beherrſcht mit Ihren 
Türmen das ganze Sand und wird meilenmeit gefehen, Seit den 
grouen Zeiten des Mittelalters hat dert das Geſchlecht ber Grafen ven 
Boblenberg gefeſſen, tie mächtige und bobe Herren waren und dos 
Sand weitum befaßen.” Auch unfere Stadt fand einſt unter ibrer Bot- 
mößigteit, und das vornehmfe Gebäude zwiſchen ihren Mauern, bie 
Voatei, gehört mit elnem großen Geblet von Wäldern, Feldern und 
Weinbergen noch heut zu Tage dem Hauſe an. Man erzäblt, daß 
die Mliter im Schleſſe in früberen Zriten ſeht bohmütbig geweſen And, 
und ihre Bauern und Peibelgenen nicht wenig gebept und geſchunden 
baben, wie et denn die Sitten und Bräuche der vergangenen Sabre 
hunderte mit ſich brachten. Auch der vorfepte Graf foll noch als ein 
fehr geſtrenger und beftiger Kerr ouigetreten fein, der ih gegen Ende 
der actziger Jabte viele Grmalttbätigfeiten zu Schulden kommen lleh. 
Ai daber bie franzöfiihe Revolution ausbrab, und mit ihren Anfe 
regungen in antere Gegenden bimüberwirkte, that ſich das empörte 
Landeoit' zuiammen und Rand gegen ben @rafen auf, ten es mohl 
mit Recht für felnen*Merfolger und Quäfer bielt. Kalte der Hert 
einit feine Peute gebept, fo heiten fept die Lente ihren Herrn. Ge 
aab eine aewaltige Jagd, indem eim aufrübreriiher Haufe wor das 
Séloß rüdte und daeſelbe Über feinem Haupte in Brond zu Reden 
trobte. In der grofien Motb und Gefahr, in welcher er fih befand, 
ſucht der Graf zu entfliehen, allein die Beuern erhielten Wind, def 
er ih dur eine Hinterpforte des Schloffes entfernt batte, fir ſehlen 
ibm nab und erwiſchten ibm mitten im Walde. All fein Bitten und 
Fleben und die Weripredungen, daß er die Menfchem nicht metr' wie 
das liebe Vieh bebamdeln wellte, halfen ihm nicht, Die Wutb und 
Machſucht war jo hob gemahlen. daß die Gmpörer fogar nicht wor 
einem verabfhenendmirdigen Verbrechen zurüdiceuten und ibn. am 
einer Elche auffnöpften, wo er eim fehredliches Ende fand, 

Die Gemahlin dra Unglüdlihen, der feinen :0d mehr oder 

ameniger verſchuldet hatte. fand im dem allgemeinen Wirrwarr Belegen- 

beit, mit ibren beiden Söhnen zu entfliehen, von denen ber ältehe, 
Mudolf, ungefähr zebn Jabre zählen mochte, während der zweite, Heln« 
rich, in den Minden forkgeiragen wurde, Man berichtete, daß ft 
weit fort in das Drflerreiciiche gesangen und bei Verwantien eine 
Buflust gefunten hätten, Nicht fange nocber fomen die Franeſen 
ine Pond, bemächtigten ſich der Gerrſchaft und mabmen aud tie Wüter 
im Beſchiag, welche von ihren Defigern eerfoflen worden waren und 
nun, ale Pazareib und Treviantaomt eingerichtet, auf Koflen des 
neuen Degimentes in Anſpruch genommen würden. Die Fremd⸗ 
berrſchaft dauerte, wie wir wiſſen, lange Jahre, er unter ber Repu⸗ 
blit, dann unter dem Gonfulot und “dem NKaifertbum des gewaltigen 
Rapoieon. s 

Als aber die Schlachten von Leipzig der Tyrannei bes frangöfls 
fen Deeboten ein Gnde gemadt hatten, umd tie deutſchen Fürſten 
wieder Herren und Meiſter in ibren Banden wurden, ta kebrte auch 
plotzlich Mudolf, der älteſte der Grafen, zurüd. Er batte fih in den 
Beirelungefriegen als ein tapferer Gtreiter für das deutihe Vaterland 

.bervorgetban, mefibalb es ihm nicht fhwer bielt, feine olıcn Rechte 
geltend zu machen. Rach der Ginnahme unferer Gegeud durch die Ale 
lürten erbielt er fofort feine Befiptbümer zurüd, Gr murde als ber 
Stammberr der Bamille Angeleben und zog ale allriniger Herr ihrer 
Büter auf dem länaft verlaffenen Schloſſe ein. 

In unferer Gegend, mo das Ungedenfen an ben Vater des Dra« 
fen nicht gerabe in freumdlicher Weiſe fortlebte, begte man von vorn 
herein feln geringes Miftrawen gegen den Sohn, Ws bauerts indeß 
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nicht fange, fo faßen Ab die Beute vollfändig im ihren ſchlimmen Er⸗ 
wartungen getaͤuſcht. Ob der ſchreckliche Tod feines Vaters, ben er in 
feiner Jugend faft mit eigenen Augen angefehen hatte, ob bie große 
Beit, welde den Völkern fo gewoltige Lebren gab, oder ob andere Er 
eigniffe feinem Ghorafter eine günfige Wendung gegeben hatten, mar 
nicht zu entichriden. Jedenfalla aber glih er feinen Vorfahren, mie 
das Richt dem Schotten, Der Graf zeigte fih nämlich als der ſchlich · 
tete, bravſte, reueſte Mann, der ſich in kützeſter Zeit die Herzen als 
Irt Einwohner des Pandes gewann. Während er den Aderbau und 
die Woltpflege auf feinem Gigentbum mir dem drößlen Grfolge be» 
trieb, ſtrebie er zugleich, fih den Menfhen überall nüglih zu machen. 
Gr teitere fie zu DVerbefferungen in ber Cultut des Landes an, er 
weite neue Gemwerböjmweige, forgte für die Schulen und war der beile 
Freund edrlicher und. braver Armulb, die denn auch nah und nad 
durch ibm aus ber Gegend entfernt wurde. Ueberall aber trat er in 
dee ſchlichteſten Wolfe auf. Der Kittel and die Müpe war fein ges 
wöhnlices Kleid, In feinem Wunde lebte bie matärlichfte Sprace, 
Uebetraſchte ibm der Mittag im Gebirge, fo fepte er ib om die Kars 
toffelibüffel der Holgbader; war es Abends zu ſpaͤt, um auf unflderem 
Piode beim zu fommen, fo legte er fh für die Nacht auf das Stroh 
des Röblere, Dabel war er eim leidenſchaftlichet Waldmann, davon 
weiß unfer Herr Wörfter zu erzäblen, mit dem er lebenslang eine beje 
ſere Fteundſchaft hielt, als mit irgend einem andern Menſchen. 

Die Beute haben nun freitib auch erzählt, daß der Graf no 
durch andere Bande an das Haus des Börflers gefnüpft war, fuhr 
der Lehrer, jet dem jungen Manne in das Ohr flüſternd, fort. Der 
Forſter hatte nämlich eine wunderfhöne Toter, bie eben in ber frie 
ſcheſten Fuͤlle der Jugend aufblübte, ald der Graf Mubolf in feine 
Seimath zurüdtehtte. Wie bomald bie Dede ging, bemätigte ſich 
des for ſchon vierzigiährigen Dannes, der In ben bewegten Tagen 
des vorangegangenen Krleges keine Gedanken an eine Dermäßlung ge- 
Habt batie, eine beftige Neigung zu dem jungen fehsjehnjäbrigen 
Mädchen, 
fciede mußten, bildere Ah bei ibm Die Abſicht aus, dos Börkıfind 
zur Ebe zu nehmen. Gr fol aucs dem Alten diefen Plan mitgetbeilt 
und nad einigen erofen Abmahnungen deſſen Einwiligung erhalten 
aben. . 
3 Die Lena aber war ein junges Ding und fab mehr nah Bur- 
ſchen, deren Witer im rechten Verbältniſſe zu ibren Jahren fand, als 
nach dem Grafen, auf deſſen Haupt ſchon mandes graue Haar zu 
wachen begann, Ebrte fie ibn auch wie einen Vater, fo fühlte fie 
doch nicht fene Liebe im Herzen, die fo gern fpornfreihs zum Altar 
führt, Nun traf es ſich aus, daß in Iner Zelt ein wunderfhöner 
junger Mann ſich ouf dem Schloffe einfand, ter längere Zeit zum Br 
juche blleb und bie freigebigte Gaſtfreundſchaft genoß. Derſelde war 
mit res Grafen jüngerem Bruder Heinrich, einem Öberften in öfter 
reichlidgen Dienften, und deſſen Wemablin, einer bohfahrenden, ſtolzen 
Dame, gefommen und nannte ſich Ritter von Binz, Die Leptere gab 
ihn als einen Verwandten aus. Mit biefem gerietb bie Förfterstere 
bald in ein helmliches Lirbeswerbältnig,, melde fih fo fäh und leie 
denfhaftlich entmidelte, doß die jungen Leute eines ſchönen Morgens 
verſchwunden waren, 

um komen böie Tage im Shlefle und im Haufe des Mörfters, 
Der Alte war außer fi, der Graf wurde ganz frübfinnig. Als fein 
Bruder und feine Stwägerin ihre Heimtelſe angetreten hatten, bega» 
hen fi Beide auf den Weg, der Wörter, um bie werlorme Tochter, 
der Graf, um bie verlorene Beliebte zu fuhen. In einer fürbentihen 
Stadt fanden ft auch die Spur, Dort ergab fih aber, daß der Wer« 
führer fein Verwandter der Frau Dberfl, fondern ein Übenteurer gt« 
wefen, der Mütter bief und im Linz gu Hauſe war, und der fi als 
Säaufpieler und Sänger berumgeirieben und bier mietbeweife den Ber 
tbörer des Märhene geſpiell hatte, well die Geſchwiſter des Grafen 
es nicht dulden wollten, daß der Bruver eine Bürgerliche beiratbe, 
Min glaubte Sogar, fie hätten dem Gtammberrn die Ebe verlelden 
wollen, damit ihnen und ihren Nachkommen das Grbe zufale, Das 
Unglüt war aber einmal geſcheben. Es handelte fh drum, ihm feine 
Gehäfligkeit zu nehmen. Da das unfelige Mävhen dieſen Schritt ge 
Aban hatte, fo galt #6, ihr wenigſtens vor den Augen ber Weit bie 
bürgerliche Ehre zu retten. Man kann ſich bie heitigen Scenen den- 
fen, die bei dem erſten Wiederſeben fatt fanden. Der Vater ſchäumte 
wor Muth, der Graf verging faR in Bettübniß. Ms aber Die Rede 
auf die @be fan, fand Ab, dab das junge Paar bereit# durd den 
Segen des Prieflers verbunden mar, Auch erwith fh, daß der Mer- 


— 


Dei feinen freien Anficten, die von feinem Gtandesuntere 


führer, dur das milde, lieberolle Weſen feines Welbes geheilt, ſich 
zu einem braven Menſchen umgewandelt hatte, ber auf nichts fann und 
daste, als die Wörfterstochter glüdti zu machen. (is war ibm fdgar 
bereits gelungen, eine Stelle in einem Handjungshaufe zu erbalten, 
So überlich man denn die Beiden ihrem Geſchig. Die junge Brau 
gebar nah einiger Zeit ein Madchen. Auf bie höhe Freude folgte 
das tiefe Frid. Noch im Wochenbette ſtellte fid ein Mervenficher ein, 
das der Förfterötocter den Tod brachte. Auch ber Wann, ber Tog 
und Macht nicht von ihrem Bette fom, wurde angefiedt und farb. 
Der Großvater aber holte dos Gnfelfind in fein Haus. 
(Bortfegung folgt.) 


Lebensweisheit. 


So höre denn und gib wohl Acht, 

Mie man bie Heiterfeit braut und macht; 
Denn nit eine jede iſt Acht und rein, 
Doch Diefe hilft bei jeglicher Pein. 


BZuerk ſieh in’s Herz und jpäh' es reiht anf, 
Und waſch' ale Seloſtſucht tüchtig heraus. 
Dann nimm Geduld und Nachſicht zur Hand 
Und fättle es um mit etwas Verſtaud. 


Ein Tröpſchen Leibe Ihu’ auch dabei, 

Es mocht von vergangenem Web did frei, 

Nicht keichtſian, doch leichten Sinn rühre darein, 

Ein bischen Wip, doch gerieben ganz fein. - 


Diel guten Willen und feſte Kraft, 

Und Menfcenliehe, die hilft und Ihofft/ 
Gin wenig Gelbivertrauen und Muih, 
Beſcheidenes Hoffen und rubiges Biut, 


Dies Alles rühre zufammen fein, 

Und ninım #8 mit reinem Herzen em, 

Und fhlägt es dennoh und fommt nicht zur Muß, 
So blide bittend nad oben dazu. 


Du wirft es fehen, dann kommt ber Muth, 
Und alles Andre wird wieder gut, 
Die Ihräne trodnet, bie Lippe lacht, 
Und doch weiß Keiner, Me bu es gemacht, 
. IA, Dorfbarbier, 


Denn eine Nachricht im „NRemyorko Herald” nit eine Kabel if, 
fo weiß die Welt, woher Kalſer Nopoleon das Geld nimmt zu feinen 
fofipieligen Unteroebmungen in Krieg und Frieden. Gr befipt eim 
großes Goldfeld in Senegambien, weiches ibm mebr von feinen fofte 
baren Metallen liefert, als Auſtrallen und Kalifornien zuſammen- 
arnommen. So behauptet ein Amerikaner Nomens Parrifb, der Die 
Duelle endet bat, und nun feinen flipulitten Lohn von 15 Mill. 
Br. fordert. Im Jahre 1853 will Mr, Parrifb die Entdefung ge⸗ 
macht haben, welche er der awerikaniſchen Reglerung anbot, die fie 
aber ablehnte; in Paris fand er ein gentigteres Obr. Gr bewies 
dem Kalfer noch, daß im Thale des Nigr eine Goldregion von uner« 
ſchopflichem Reichthum fih befinde: man ward Handels einig, bie 
Hälfte des Erttages während einer Reibe von Yahren als 15 Min, 
Ör. war der Preis, der dem Entdeder, obwohl bie Franzöfihe Regle- 
rang fobelbafte Summen gewann, nicht bezahlt wurde. Gr bat deß-⸗ 
baib bie Hülfe- der amerifanifhen Regierung in Anfpruß genommen, 
Nah feiner Behauptung find in 4 Yabren (bis Ente 1858) 550 
Mil, Er, aus Senegombien nad Fraukttich gefloffen. Die „Ship 
ping Gaz.“, der wir dieſe Angabe entiehnen, Scheint zu glauben, ta 
der Geſchichte wohl etwas Wahres zu Grunde liegen fönne, ta bie 
franzöfiihe Regierung feit 1853 auf die Organifation der Tranzöihen 
Kolonie in Gensgambien eine auffalende Aufmerffamfeit gemarbt bat 
und ale benacbarten europäilsen Niederiaffurgen durch Kauf oder 
Vertrag am fih zu bringen ſucht, fle auch eingefanten bat, tab fe 
Gold von Senegambien erhält, aber freilih nur in geringem Belrage 
(etwa 60,000 Brs. pr. Jahr). Cine beigefüyte Tabelle zeigt — 


’ 


— 


ihte Michtigfeit vorausgefeht — daß tie lkaljerliche Münze ſeit 1854 
mehr Geld prägt, als Eagland und Ameitika zuſammen, im Durch- 
font 102 Mit, Dollar, während der micdlers Zuflus aus Aufttalien 
uud Kalifornien nur etwa 93 Mil. betragen hat. 


Madeira, wo die Kiſerin @lifabeib von Diflerreidg den 
Aufenthalt über Winter mimmt, iſt eine der zu Afrika gehörigen, ein 
zortugiefiiges Befitzthum bidenden Jaſeln im. atlantiihen Detan, 
Dieje Iujel wurde im Jahre 1419 cd den portugieſiſchen Seefahrer 
Ivano Sonzalo Zargo enttedt, umfaßt 16 Diuadramerlen mit 120000 
Ginwohnern, hat ein mildes, ſedr gelundes Klima, dit hochgebitgig, 
durtanifch und überaus fruchtbar. Bei ihrer Eutdeckung war bie Ir 
fel voller Wald, Doch bat man finnlofer Welje venjelben nad und 
nach fo vernichtet, daß jept ur wenige Wolzbäume mit ihrem ewigen 
Grün und majeſtätiſchen Baue die Juſel zieren. Die Niederbrennung 
des Waldes, von deſſen befonders gut gewelenem Schifisbaubelje (Ma- 
teira) Die Injel den Namen erhiett, jol fieben Jahre gedauert haben. 
Späclihe Thiete und Injekien, Sumpfe ober Nebel kennt man auf 
Mateira night, Das Apterreih gibt vorgüglid Ziegen, Schweine, 
Deppapner, Yale, Die Pilangenwelt, namentlich die Blume, entfaltet 
bier eine wunderbare Barbenfhönbeit. Die Anefuhr beſteht größten» 
theils in vorttefflichem Wein, den die von Gandia verpflanzten üppie 
gen, zum Theil wild wachſeaden Heben liefern, in Süpfrüdten, in 
Wachs und vorlrefflichem Honig Ginfahrgegenflände werden gewöhn- 
lich mit Weinen im Tauſchhaudel bezahlt, Den Handel behecrſchen 
die Engländer, Ungeachtet des Meichthums ber Natur auf Madeira 
find Die Einwohner, Nadfommen der portugiefihen Koloniften, dann 
Mulatien und Neger, arm; fie find Förperlich Frafug, und Krankheiten 
fonmen ſeht jelten vor. Madeira, die Inſel Boris Santo, dann einige 
gewöhnlich unbewohnte Beljen-Injelhen in der Nabe Madeiras bilden - 
die zehnte Statthalterſchaft Portugals. Die Haupiſtadt von Madeira, 
wo bie Kaiſerin wohnen: wird, heißt Funchal, if bei 100 Meilen von 
Zıffabon” entiegen und zaͤhlt 18000 Ginwehner, zum großen Theile 
Erempe, Die ſich mit Handel beigäftigen ; Fabtiten werben nit unter 
halten, von Wewerben nur eiuige im kleiuſten Maßſtabe ausgeübt. 
Der Hafen Eundals hat einige Boris, iſt abet, was deſſen Sicherheit 
beim Gin« und Yuslaufen der Schiſſe anbelangt, für Seefahrer noch 
immer von veränderliem Werthe, feine Yebbaftigteit hat er hauptſäch⸗ 
lich dem Umſtande zu tanken, daß er eine Erfriihungeftation für vie 
nad Südamerifa und dem Gaplande fahrenven Schiffe bildet. Bunr 
Ga iſt der Sıp eines Bijchoſs, bes Miltärfommandanten und Givil- 
gouverneurs und bat eine Berspurg bon I3—4C0 Dann Landtruppen 
mit einigen Beltgeihöpen. Hüter den Gebäuden ‚nehmen zwei Igöne 
Kitchen, die diſchoftiche Mefitenz, die Konſplate, ein Heiner Gircus für 
Stierge fechte, einige Zunbhäufer und Hotels den erſten Rang ein. 


Kaifer Napoleon als Student in Augsburg. 


Bei Grunow in Beipzig erſcheint ſeit Anfang ds. 36. cin Werk: 
„Louis Napoleon, Roman und Geſchichte won Lucian Herbert; wel 
dies auf 10 Bande berechnet, bisher zum 4. Bande gedieben if, Dem 
erft unter Der Preffe hefinpfihen 5. Bande entninmmt bie „Bohenia’ 
folgende Daten über Napoleons Aufentbalt in Augsburg, die von einem 
Muſchültr Rapoleon'e — einem Miarrer in” Bayern — herrühren: 
* „Zu Anfang Des Jahres 1820 Fam die Königin Hertenſe mit ihren 
beiden Sohnen und einem kltinen Hofſtaate nah Augsburg und ber 
wohnte dort Das fpäter als gräflih Pappenbeimiches Palais bekannte 
Saus Lit. F, Nr. 372, in der St. Muprechtsſtraſſe. Mit dem Ber 
giune des Semmerfemejters 18520 übergab fie ihren Sohn Gbarles 
Kouis Napolem der Studienguſtalt von St. Unna, bie er hinfort ale 
Schuler in allen Lehrfächern beſuchte, in denen er, obgleih er noch 
nicht rolllommen mit der deutfchen Sprache vertraut war, dieſes Hinder ⸗ 
niſſes ungeachtet einen guten Bertgang machte, fo daß er am Gnde des 
Studienjahrs Die Erlaubniß zum Vorrücken in die michfte höhere Klaſſe 
erbielt. Weftor des Gymnaſtums war damals Hofrath Dr. Geinrich 
Wagner. Prinz Napoleon trat unter dem Namen eines Herzogs von 
St. Leu in Die Unterprogymnaſialtklaſſe ein, die nicht weniger als 
92 Scüfer zählte, und an welcher Profeſſor 3. B. Martin lehrte. 
(Herr Proſeſſor Martin kam nachher als Profeſſor nach Paſſau und 
erbielt ſpäter die Bfarrei Fürſtenzell, wo er auch ſtarb) Die Bris 
watludien des Peluzen leitete fein Kofmeifter Lebas, ber Sohn eines 
fruhern Konvent ⸗ Mitgliedes, und einige Zeit auch der Helleuiſt Hagt; 
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der erftere pflegte ben Prinzen gewöhnlich auch im bie Klaſſe zu ker 
gleiten, wo ibnen ein bejonderer Tiſch eingeräumt war. Uebrigens 
wurde Napoleon in allen Stüden deu andern Schülern gleich geachtet, 
und jelbjt, wenn es erforberlih wur, mit Strafen belegt, Bei einer 
ſolchen, die darin beftand, daß er in der Maffe einige Stunden im 
Arreft aubringen mußte, hatte auch Napoleon feinen Namen in eine 
Benfterjheibe eingefrleben, Der noch Beute dert zu leſen iſt. Daß 
die Fenſterſcheibe bis jept unverfebrt blieb, rührt daher, daß diefelbe 
ſehr boch oben if, wohin Niemand leicht zu fommen vermag. Mit 
Anfang des Studienfabres 1821 — 1822 trat Prinz Louis in Die 
Dberproapgmnafialllaffe über. Stein Profefjor war Dr, Karl Friedrich 
Dobel; die Schülerzabl betrug 56; unter biefen 56 nahm er am 
(inde des Jahres den 24. Blag ein. ine ehrende Erwähnung batte 
fih der Prinz wegen feines Wleifes verbient, indem er bei gemauer 
Bekanntſchaft mit der deutſchen Eprade ſich einen höheren Play würde 
erworben baben. Der Uebertritt in Die nächft höhere Klaſſe wurde 
ibm unbedingt geftattet, Im Herbite des Jahres 1822 trat Prinz 
Louis in die Untergymnaſialllaſſe ein, und bier zum Profeſſor Jakob 
Gfert; er erwarb fi dur Fleiß und Talent unter 58 Mitſchülern 
den 19, Fortgangöplatz, findet ſich aber nicht unter denen, be eine 
ebrende Erwähnung verdienen; der Uebertritt in die nächſte Kaffe 
ward ihm jedoch unbedingt geilattet. Der Herzog von St, Leu benahm 
fich gegen feine Mitſchüler durchaus freundlich und Follegialifh; wir 
batten ibn febr lieb und erfreuten uns namentlih an feiner Unkenntniß 
der deutfchen Sprache, in welcher er jedoch gar bald bedeutende Hort 
ſchritte machte und ſchon nach einem Jahre fih ganz gut und fliehend 
auszudrüden verſtand. Hinfichtlich feiner Fabigkeiten ſchien ſich zu zei⸗ 
gen, daß er für alte Sprachen Teine beſondere Neigung, dagegen fir 
biftorifche und mathematiſche Wiſſenſchaften eine befondere Worliche 
hatte; aus diefem Grunde waren auch feine allgemeinen Fortgangs- 
pläpe eben nicht glänzen! In feinem bäuslihen Umgange war er 
zwar nidt der Prinz, aber do der, nach deffen Willen und Plan 
alle Spiele ausgeführt werden mußten, die zunächſt einen milltäriſchen 
Gbarakter Gatten. Seine Mutter, die Königin Hertenfe, lieh ſich 
felten ſehen; gewöhnlih beauffichtigte uns nur der Hofmeiſter oder ein 
alter Kammerdiener.“ 


In Helta (in Böhmen) if auf bortigem Kirchhefe folgende 
Grabſchriſt zu lefen : 
Hier liegt meine Brau, Bott ſel gedankt, 
So lang fie gelebt, hat fie gezankt: 
Drum, tieber Lefer, geh’ weg von bier, 
Sonſi ſteht fie auf und zankt mit dir. 


„Nie geht man weiter, ald wenn man nicht weiß, wohin man 
geht.“ Dieſer Sog Ollvet Crommel’s, jo einfah er iſt, paßt, wenn 
man fid's recht überlegt, auf alle Verbältniffe, namentlich und insbe⸗ 
fondere auch auf die Polllik der Gabinete, 

Welch' einen Vater ber jegt von Neuem mit Recht fo gepriefene 
Meihsfreiberr von Steim gebibt bat, davon möge bie Grabſchrift 
zeugen, die der Sohn dem Dater widmete: 

„Sein Rein war Rein gewictig, 
Sein Ia war Ya vollmächtig, 
Seins Ya mar er gedächtig. 

Sıia Grund, fein Mund einträdtig, 
Schn Wort, das war fein Siegel.“ 





— Immer eilt 
Der Auf von tem, was wir geiban, voraus, 
Verſchließet oder öffnet uns die Pforten, 
Being. 





Logogryph. 
Fünfe durchſchneiden Die Erbe, 
Biere durchſchneiden die Luft, 
Ebrlihe Leute bethörte 
Defters mit Dreien der Schuft. 





Auföfung der Gharade in Mr, 45; 
„Landtag.” 


Tigenthum, Drud und Verlag von Garl Brügel in Ansbaqh. 
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Nur Weife fann Erfahrung lehren, 
Die Narren macht fie niemals Flug. 
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Vogtei Bohlenhaufen. 
Novelle von Wolfgang Müller von Konigewinler. 
Aus der Kolniſchen Btg- 
(Bortfegung.) 


Der Graf zeigte fig feit jener Zeit als Beiberfelud. Mit dem 
Forſtet blieb er inoep auf dem beiten Fuße. Das Berhältniß zu lei 
nem Bruder und jeiner Schwägerin war jo qlecht wie mögiig. Sie 
haben ſich nicht mehr geſehen. Man glaubte ſogat, ex wide fie ent · 
Aben. Dies it aber wicht ver Ball geweſen, denn nad jeinem Rode 
har ſich fein Tedament gefunden, und. da and ſein Bruder heindge- 

angen wat, fo fallen Die Wüter an ven Sohn besjelben, der niemand 
— if, als ber junge Sraj Heinrich, von dem die Herzen jo eben 
| iß der junge Graf für ein Mann fragte Burkart, 

Der Lehrer gab feine Antwort, fondern wandie ſich an Die [750 
feigpaft: Der Ser Maler erfundigt ſich mach der Perſoönllchleit des 

en. 
man Dur wie nur jelbfi etwas von ihm wüßlen! ſptach der Berg- 
Afefor. Was man bio jegt gehört bat, lautet miyı zum Beiten. 
&r ol feiner Multet, die ipn mad dem Xode des Vaters zum Mill 
tärfande beflimmt halte, und die iha auch wohl im echten, altabeligen 
Sinne zu ſtieng und berb behandelte, davon gelaufen fein, Wopl 
ein Jahr lang bat er nichis von ſich yören ‚lajfen. Einige wollen ihn 
bei einer reijenden Syaujpielerbande, Andere auf einer Hochſchule, bie 
Sritien dls Maler auf dem Laude, und noch Andere als Kaufmanns 

n haben. 
zen = = fügte der Richtet hinzu, als der alte Graf das 
Beitliche fegnele und feine Verfügung üder vie Erbſchaft vorlag, mußte 
das Gerigt vie Erben durd die Zeitungen eitiren, In Bolge unjerer 
Aufforserung hat ſich ber Graf Hrintich angemelvet, Wo er aber in 
der Zuiſchenztil gemejen if, das weiß Wott, Pi 

Das adelige Bürſchchen mag es toll genug liegen gelaffen haben] 
ſprach der Holzdand ler. 


Da werden wir am Cade wicber einen rechten Niiänup in die 
Gegend befommen, fügte der Mpoiheter mit giftigen Bliden hinzu 

ga, er joß eim ſchoaet, Durdiriebener Gcplingel fein, rief der 
Holzhaͤndletr. Da gli «6 die Grauen and Abchtet zu hüten, Ha, na, 
Herr Apothelet, Ihre Gattin und Ihre fieben Aöcter! 

@i, wer wird denn gleich Böjes von den Neuten ſprechen, che 
man fie fennt! vief der Börfler. Sind wir Männer oder Weiber? de 
wird ja bier gellaticht, als wären Unterröde in ber Geſellſchaft! Laßt 
——ã dant dommen und reden und handeln. Ciſt ger 
prüft und dann geurtpeilt. Baßa . 

Bugteicp flug er mit der Bauß auf ben Ajd und erhob ſich, 
yum madp Hanje zu gehen. Die andern Gtammgäfe folgten, indem jir 


Pfeffel. 
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Burkart begtüzten. Dieſer aber begab ſich, nochmals von der redſell- 
gen Wirihin begleiten, auf jeine Stube. 

Der junge Maler war am audern Morgen (don in aller Grübe 
auf den Beinen. Wo begann eben ein heilige Sad. Der Himmel 
glanzte im ſchönſten Blau, die Sonne warf helle Strahlen zwiſchen 
die Hauſer und Höfe mit ihren umgevenben Wärten, ım beuen ber 
Thau iauſendfach bligte, uns in den wirbelnden Haup, ber aus ben 
Kamının auffieg. Vot dem Wirthshauſe Igiemen Die bubrleute ihre 
Pferde an Die Karren, die Landleute zogen Ion za Held an Abald, 
bie Morgenglode läwiere jo ar wie zu einem Bee. Wer aber glaus 
ben mögte, sap al die junge Hertlichkeit ten Swlafer erwedi uud 
getrieben habe, der wurde ip deren, Auch elite er ieinedwege hinaus, 
um bie geſtern Adend gemachten Belanumgajten heute Woigens zu eı= 
friſchen und fartzujepen. Nein, er war ms einem |yonen raume 
aufgewagt. 48 ſchien ihm nämlich, er have das hubſche Mabchen ver 
folgt, das er am Sage zuvor im Walde bei ben Btehen gejepen, er 
fei ipr darch bie Kigen dad Buchen nachgeſturmu, ſie halle ſich auf 
die Flucht begeden, er nach und nad, immer näher, da ergtiff er Ne 
eben beim Kicide und — erwachte. 

Nun war e# freilih mir dem Sälafe vorbei. Et jprang aus 
dem Bette, begann ſich zu waſchen, vieb Die Augen, sn denrn das 
Traumbild ades lange noch Tewjtand, warf ſich ım bie Kieler und 
ftäımte hinaus. Hiet im Stäelchen mußle er ſie ja finden, deun Je 
war von ser Höhe ſchnutſttalo hiuunter gejprungen. So lief er deun 
die Sttaſſe ein paat Mal auf und ab, Dort ſtanden einige anjehu= 
lie SDäujer, aber überaus waren nech die Heulen veryaupede 
Nun ging ge in Heime Gallen. Dori war dao Suchen vergebens, 
benn he wurden vun Bauen und Arbeilern bewobn. Eublich Fan 
er nach dem Berge him, auf beilen Gipfel dae Schleß Bohlenberg Ing, 
an einen freien PBlap, wo ſich ihu ein eigenipiumimyes Archtiettune 
und Lantſchaftebild bot, das er ſehon mehiese Mal ım verſchiebtuen 
Abbildungen auf deu Gemalden und Siusieu befteunbelet Laut ſchaſte- 
waler gejehen hatte, 

sd war ‚bie, logenamnte Wogtei von Bohlenhaujen. 
Roge des alıen, jeltlamen Gebaudes war ſehr tigesthumich, 
dem es auf einem aus dem Webirgözuge hervotſpringenden Bel 
fen fand, ber einen Hügel gegen das Thal bi wilder, Um 
den Buß der kleinen Unhöpe, die. cd trug, ſchlaugelle ſich fait Ya 
Kreile der. Bach der durch dem grünen run rauıgie und in dehſen 
Waller die Forelle jprang,. Wine Brude, bie vielleicht in Ler ſruhern 
Bent Bugdrüde geweſen war, vermiltelte deu Zugang von wem lage 
in den Burghof, der vurg ein Thor gejplofjen wurue, inter der Loge 
tei aber ſah man die werwilterte Beſegigungemautt deo alıcu Sabi· 
cheus dutch den grünen Wald laufen. Sie war an ihret ochſten 
Stelle durdp-einen Wartthurm geſchützt. So lag es ao auf der Houb, 
daß bie Vogtei zum Stäschen geport uus vielleicht in den Eriegerigen 
Beiten des Minelalters als lehiet Zufluchtsott bei’ lleberfahen und 
Stürnien gedient halte. ; 


Auch die Bauart erinnerte mod ganz umd gar an das Willie 
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after. Die wuchtigen Mauern, auf denen das GePfuhh ruhe, gemahn · 
ten In ihrer maſſenhaften Dicke offenbar an die äftelen Zeiten, denn 
bier und da wurde der romantiihe Mundbogen ſichthar. Auf bieler 
Unterlage batte die gothlſche Pauart das Merk fortaefrät, denn bin 
und wirber zeigte fh nunmehr in den aufſtrebenden Flaͤden der Epig« 
bogen dieſes Siylee. Ginzelne Tkürme fepten dieſe Art und Weiſe 
der Arciteftur bis zu luftiger Höhe fort. Andere Thürme aber ige 
ren in Fachwerk erhoben und tiefen hohe Splge Didher auf. In glels 
cher Weife mar das Gehäude bier von Aeinernen Binnen aefrönt und 
dort mit ſtell auffriaendın Dächern verfeben. Die Gruppirung ber 
eimmelnen Theile erſchlen aber, viellelcht ganz unabhingla vom der Ab⸗ 
fiht der Baumelfter, böchſt maferiih, fo dafi Me mit ihren böbern und 
tiefern Mauern einen pbantaſiſchen Eindruck masten. Im Mor gen·⸗ 
licht gegen den grünen Sintergrund abffechend, aab das Burabans ein 
Did, auf deſſen Darſtellung bie Rünffer mit Mecht bedach geweſen 
waren, 

Burkart ftand lange Zeit in dem überraſchenden Anblick vertieft, 
Aurästt wirfte das emifde in feiner Totalität auch feine Sinne, 
dann zogen bie verichledenen Theile mit ihren unregelmäßigen Stod- 
werfen feine Aufmerfamfeit auf Ad, Wie Maus nnd wire mochte 
das Innere fein! Mir vfefe Trenmen und Bänge mußten bin und 
berfaufen, wm die werfhledenen Bäume zu berbinden, Mas mochte in 
den alten Aimmern und Säten, Seeihern und Meſaſſen nicht aflee 
ariheben fein! Und wer Fonnte wohl feht in dem alten Hexenbau haufen 7 
Sollte nicht das Madchen mit ven Reben feinen Gig wiſchen diefen 
Mauern aufgeichlagen baben? 

Andei wihrend er Defem Gedanfen ver“olate, wurde er feltfam 
enttäufäht, Dur das Schloßthor trat nämlich eine böcht fomtihe 
Griheinung in der MeRolt eines Fofofafen Mannes mit unförmlichem 
Rirverkan, denn auf den Gleusantenbeinen erhob Ah ein unnennbar 
vier Bauch, und über ber breiten Vruſt Mand rin gewaltiger Kopf 
mit rotbem Geſichte und, wie e8 fälen, nam baarlofem Shätel, 
Mob Fomifher war aber das Kofüm, im meldem er ſich befand, 
Er trempelte nämlih auf klappernden SHolsfhuhen; die dicken wolle 
nen Strümpfe reichten bis am die Kniee, daran reifite ſich eine bau⸗ 
ſchige Unterbofe von rotbem Flanel bis über dem Unterleib, auf der 
Bruſt ſaß das loſe Gemb; der nanıe Mann aber wurde neginfelt 
von einer fangen weißen Schlofmühe, deren Aipel meit über ben 
Ruͤcken binunterfiel. Wie das Mbinozerod, dos auf feinem Wege 
weder nad rechta noch nach liufs flebt, Aampfte er an Murfart vorbei 
und beaab fih nad einer Meike vom Gebäuden, die feitwärts hom 
Make Legend durch ihre Anfenfelte auf eine micht umbebeutende Ader⸗ 
wirthſchaft Schllefen lichen, aber noch in der tlefften Mufe dalagen. 

Dort angefommen. ſchlug er auf dad Tbor, das Ab fofort unter 
der Mut feiner Fäuſte weithin öffnete. Dann ober fellte er fi 
mit arfpreizten Meinen in den Gingang und bonmerte: mit Touter 
Stimme in ben Hof eine ländliche Mebe, bei der er fih ded plalte 
deutschen Dialektes bediente. 

IR 28 menſchenmöglich, rief ber dicke Mann in aufloderndem 
Born, wobei ibm die rotben Baden fah blau wurden und die alab'« 
aen Muzen noch alokiger vor die Höhlen traten; if 18 menſchenmög · 
Th, das das faule Volk noch immer auf dem Strob lieat! Andreas, 
Dieter, Joſeph. Anna Marie, Mnoflontae! Schlaft das Volk wie bie 
Matten in ben boben Top hinein und Täht Pott einen arten Mann 
fein, ſtleblt dem Herraett feine Zeit und ſtreſcht am der Arbeit vorbei! 
Hol's der Genfer! Solcht Rröten! Solche Kaulthiere! Solche Mrs 
genmürmer, bie nicht von der Stelle fommen! Habt ihr in mir den 
Herrn gefucht, der ſieben elertone in der Woch gibt? Da foflt ihr 
end irren! Ih will euch die Soblen ſchmieren! Umfonk wirb nicht 
aefröpft und aemäſtet! Die felten Bänfe und Trutbähne werden ge— 
ſchlachtet, die fetten Burſche und Mägde fagt man zum Teufel! Mars 
tet, ib will euch die Mofaunr blafen! 

Und in der That blies er die Vofaune fo aut, daß ſich in fir 
zer Belt ber Gof belebte. Mnehte und Migbe erſchlenen in hödfter 
Eile. Ihre böst manyelhaitıen Meldungen und Airuppiaen Haare he 
wieſen, daft fe fi verſchlafen batten. Der erzürnte Landmann gab 
Jedem noch eine beſondere Pection und bieß Me dann am die Arbeit 
geben. Die Mnechte mußten in Wald und Feld, bie Minte ins 
Butter. Das Krübhäd fiel zur Strafe men. 
ra Mäbrenb fi biefe Scene auf dem Hofe autrun, Öffttele eim ma» 





‚ gerer Monm mit ſpitzem Fuchggeſichte die alte Late an einem Fenſter 


des Seitenbaues ber Mogtet und Aredte den bünnm Oberforver in 
Die freie Luft, indem er dabri eigentbümlich fehnäffelte und laufchte. 
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Danı rief er nach einiger Prüfung: Big bie arebe paysan für 
ein Lärm in die frühe matin mad! Quänd finira cela? Alle 
Tal die beſte Schlaf gebroden! Monfieur Pocker, halt Sie doch bas 
ungewalhte Maul! 

Aber in demſelben Augenblide erſchlen binſer Ihm eine Meine 
zuſammengeſchrumpfte Geſtalt mit weißer Nachtmütze, deren lm’äus 
mung wie ein Vorbang über das verfniffene Gefiht mit den kleinen 
Augen bing, und Freifäte: Halt du felbit dein Maul und mad ten 
Larm nicht wo ,gröferz du vorfauisen Pihb! Buate ber zog fie 
ibn binten an ven Hayıen ig Made un ri pe er daß er 
elm lautes Schmerjgewimmer dären Med. „Une dann tmgnde es wie · 
der fill, 

Meben dem Larm aber, ber bier im Gofe des Landmannes, dort 
in den Simmern des Franzeſen dörbar war, fingen ein paar Hunde 
an zu beflen, die aus dem Thore der Dogtei ſprangen, unb denen 
der Förſter. welchen Burfart geſſern im Wirtbshaufe geſeben; batte, 
mit Flinte und Jagdtaſche folgte. Der alte Mann ſab ſich nah dem 
Färm um, fchüttelte den Ropf uod ſchlug ſich feitwärts, um den Weg 
nach dem Berge zu nehmen, zu dem ein Meines Ther in der Giadte 
mauer jenfelt der Brucke zu führen ſchien. 

Der poetiſche Elndruck, weiten Me phantafifhe Voatei cuf den - 
fungen Mann gemadt hatte, litt unter dieſen Grlebnilfen in einer 
Wolfe, Laß er vorläufig niht mehr an bad Mädchen mit den Rehben 
dachte und ib auf den Müdwen zum goldenen Stern machte, wo 
er auch das beſtellte Frübflück ſchon fertig und die Wirthin mit bem 
Ichendigften Anerdjitingen Im Haufe beſchäftigt. fand. Frau Gasvarl 
aönnte ſich Inder auch jetzt wieder Belt, ihren Gaſt zu unterhalten, 
und ſetzte fib bald zu ihm an den Kaffeetiſch. 

Was haben Sie aber für fonderbare Leute in Ihrer Vogtei wob⸗ 
nen? frante Burkart, indem er der bemegliben Dame feine Erleb⸗ 
niffe mittbeilte. 

Sonderbare Peute, fa, da haben Sie Recht, ermieberte die Bir 
thin. Gott bat viele curlofe Rofginger, aber curloſere gibt es im 
ganzen Gtäkthen und vielleicht in ber ganzen Welt nicht, 

Wollen Sie mit nicht etwas vom ibnem erzäblen? ermunterte fie 
der junge Mann, 

DO du grundgütiger Gott! ermicderte Frau Gosvari, mern Äh 
erſt anfangen wollte, zu eraäblen, da würde ich fo bald midht wicber 
aufhören. Das ift eine fange Geſchichte. 

Ich bin Schon zufrieden, wenn Sie mich einen Fleinen Abeil bie 
ren laſſen, fagte der jürge Mann, der fhom die Eigenſcha it der in 
thin erfannt botte, Me nur auf reinen befimmten Gegenſtand bingelritet 
zu werden brauchte, um ibn völlig au eriköpfen. j 

In ber That ging fle and nur noch einmal binaus, um das 
Sautwefen zu ordnen, Pam aber bald madıber mit einem großen 
Stridftrumpfe zutück und fepte fi, unaufbörlih mit ben Händen 
arbeitend, neben ben füngen Mann, der aus Äbren Mittgeilungen 
nunmebe die Geſchichte der Vogtel aus den leplen fünfzig. Jahren 
erfuhr. 

Die Voatel von Woblenbaufen war feit Menſchengedenken gewiſſer 
Mofen ker Gib der Reglerung für bie Grafen von Vohlenberg ats 
weſen. Ns das Geſchlecht Ab noch ſelbſt der Reichgunmittelbarkelt 
erfreute, wurde in ihren alten Minmen Gericht gebalten; fie dienten 
als Beugbaus und Caferne und enthielten amd die Kanglei, das Ne 
iv und die Verwaltung, Alle biefe verſchiedenen Zweige flahben 
aber unter rinem Vogte, deſſen Amt, allem Anſchein mad, feit langen 
Beten in berieben Wamilie fortgeerbt harte, Diele Familie aber 
bie: de Witte. - Zur Brit femes Herrn, der in der franzöfiiben Me 
volutlon der Wuth der Bauern erlag, war der Vogt noch mit allen 
Märden befleidet; nad diefem furdtbaren Greigniffe fielen aber Ber 
richtsharfeit, Gofdaten-Musbebung und Pandet-Wermaltung fort, und 
et blleb aufeht nichts übrig. als die Aufficht über die Oekonemie, die 
zu den Gütern nom Pohlenberg gehörte Go fehr biefe Beibäftigung 
auf von ber früberen Macht und Hertlichkeit abflab, fo wußte ber 
Vogt fih dieſelbe doch in einer Zeit, wo die gange Weit in Trümmer 
zu geben drobte, mit einer gemiffen Shlauheit zu erbalten, tenm fie 
Aberte ihm und den Seinigen vorlänfle das tägliche Brab, Dies er= 
tüngter er aber dadurch, daf er dem Bouern velldandig Medi gab, bie 
feinen frübern Herrn mafgefnünft-Batten, und daß er bei der Ankunft 
der Franzoſen gu verfiehen gab, er babe immer für Freibelt und Blrich- 
beit gefhmärmt, Kura, er war ein Mann, ber es borirefflid ner- 
fand, auf alen Schultern zu tragen. 

Blieb er nun aber auch der Mogt von Moblenfaufen, fo war ex 
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bed eigentlich milde. mehr umd nichta weniger, als den Verwalter. 


Birheicht wäre «6 ihm denwoch. gelungen, dieſes Amt in ergiebiger 


Weife ausjobeuten, wie lenn mander Diener auf Koſten feines Herra 
zei geworden if; da aber die Bogtei zum Armee - Derpflegungd- 
Amte und Krankenbauſe eingerichtet worden war, fo fanden fig im 
Stärtchen allerlei Beamte ein, die ihm {darf auf, die Binger faben 
und es ummöglid machten, dafi er fi aus den Giunahmen der Bel- 
der und Wälder bereichern Bonnie, MWeberdies follıe er feinen alten 
Heren nicht lange überleben, denn er flarb fhon im Anfange des 
Yahrbunderts und hinterließ eine Witte mit vier Kindern, von denen 
die älteſten Töchter und der jüngfte.ein Sohn mar. 

Daß die Frau de Witte nicht gleich die Bogtei verlaffen mußte, 
verdantte fie dem Umflande, daß bereits vor dem Tode ihres Mannes 
die zweite Tochter an einen franzöflihen Steuers-Eontreleur, Namens 
Vihb, verheiratet worden war. Der alte de Wirte hatte allerbinge 
auf feinen Adel gehalten, aber im jener. wilden Beit galt bas Maps 
pen und der Titel nicht viel. Boblenhaujen log abgelegen, und an 
beirarbefäbigen Männern war in dem fortmauernden Kriegsgetümmel 
fein Ueberfluß, Da fland denn ein Gonteofrur, der die Auefict haste, 
von. Amt zu Amt zu fleigen, in guten Preiſe. Ueberdies rot Pichb 
als ein golanter Mann auf, der den Eltern zu ſchweichela wußte und 
dem alten Vogt zu verfiehen gab, fie fönuten, wenn fie. gemeinfame 
Sauce machten, die Güter fehr mupbar für ih felbit ougbeuten. Ueber« 
dies hatte er es aub auf das Dermögen bes Mädchens abgeſehen, 


denm man hielt den Bogt im der ganzen Gegend für einen wohlhaben- 


den Mann, Un Gelegenheit zu Derfändigungen fehlte es nicht, Denn 
dem Branzofen war eine Dienftwohnung im der Bogtei eingeräumt 
worden, Go geſchab es denn, daß er nad einiger Zeit die Braut, 
die zwor Fein hübſches, aber ein lebendiges, Tluges Märden war, 
heimführte. Als inpe kurz darauf der alte de Witte ſtark, übernahm 
er die Geſchaͤfte der Bogtei, Die Megierung befätigte ihn als Ber- 
walter, Seine Schwiegermutter mit den übrigen Kindern aber bepielt 


die alte Wohnung. 
(Bortfegung felzt.) 


— 


Zur Erinnerung an den 5. Dezember 
(Blaten’s Todestag). 
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Du Mogteh, Hoher, daf du unverſtanden 

Bon deiner Zeit ſel'ſt einfam und verlaffen; 
Inveh die Menge, trunfen auf den Gaſſen, 
Die Greifer rühme, die gu ihr fih wandten. 


Und wohl au ſoh man firt« und zuchtentlaffen, 

Der Heimath abgemandt in frrmoem, Lande 
— L-ihtinn’ge Söhne, ledig aller Bande, 

Das wüterlihe Erbe ſchnell verpraßen, 


Sel's Immer fo! indeß die laͤngſt vergeſſen, 
Die ibret Zeit Äh wollten ſchaöd vertingen, 
Und mit dem Leben ihren Lauf durchmeſſen: 


Erdebeſt du zu ew'gem Flug die Schwingen, 
ad tunerreiht und ewig unvergeilen 
Lehrſt reine Gelder du zum Hoͤgſten bringen, 


IL 


- Dem „heiligen Myıfmus“ jener großen” Mlıen 
Dem frebte zu fiefinnerlicft dein Wfen: 
Die tiefen Harmonie'n, die du geleſen, 
Sie ſuchteſt du in Worten zu gealıen. 


Dod iſt auf Erden Keiner noch geweſen, 

Der, undedroht von niedrigen @emalten, 

Das Ewigiböne Rrebte zu enifalten; 

Und, wer Prophet, bat Kampf fi auserlefen, 


‘ 


Dod wer den Kampf fo‘ wie ihn bu gerungen, 
Durdzlübet von der Gottheit reinem Feuer, 
Mit heil'ger Gluth auf Lippen uud auf Zungen; 


Dem muft's gelingen; olle Ungeheuer — 
Du, zweiter Herafled, haſt fie bezwungen, 
Des em'gen Rythmus heiliger Grneuer! 


IH. 





Des Vindaros, des Königes der Gänger, 

Der ſchmerzlos ward entrüdt aus dieſem Leben, 
Und ſchlummernd fonft den Geid hat bingegeben, 
Jadeß den Andern es wird bang und bänger: 


Deß Shidfal wünfdhte du: denn ad! je länger 
Du ſtritieſt um die Rränge, die umſchweben 

Das Haupt der Edlen, vie nad Hochſtem ſtreben; 
Ie mehr auch wurdeſt du dir ſelbſt «in Dränger. 


Getroſt! — ob du au Marbit im fremdem Lande, / 
Ob einfam du den lehten Kampf geitritten , 
Und ſchmerzlos nicht ſich Löj’ten ird'ſche Bande — 


Sind dir nicht doch erhöret deine Bitten ? 
Und fliehen nicht im deutſchen Waterlande 
Die Beſten dig in ihrer Kreiſe Mitten? 

a 





IV. 


Des Gelſtes geiſtiges Sihoffenbaren — 

Das jſt der Quell, der in der Sprache fließet: 
Je reiner ſich der Silberborn ergiehet, 

Je näber ſprudelt er dem Gmigwabren. 

Doch gibt e6 Belten, da den Born umfpriefet 
Gin wild Gerank von drobenten Gefahren; 
Da Jeder fih im frevelndem Gebabren 

Als höchfte Rorm, was ihm gefällt, erkieſet. 


Da find die Helden notb, die, Gott gelendet, 
Bom beilgen Genf tie reine Bruſt durdprungen, 
Der ew'gen Schönheit fühn fi zugewendet 


Da ſchmettern nieder, mas ba fhleht gelungen; 
Und ſchaffend felbit was rein iſt und vollendet 
Berkünden fie „das Mark” in meuen ungen, — 
(Rod drei Sonnetten folgen.) 


@in Eifenbabn: Jubiläum, j 


Nürnberg, 7. Die. Heute feiert Deutihlands erſte Ei⸗ 
fenbahn mit Dampflraft das jährige Aubifium ihrer Fröffnung. 
Die Lubwigs- (Nürnberg:Fürtker) Hahn bat zwar nur eine Gänge 
von 20,700 umd erforderte die Herſtellung derfelben fammt ben Ein⸗ 
richtungen blos 175,469 fl, aber bie Schwierigkeiten. zum Baue 
felbjt waren groß, ba damals viele Vorurtheile und Bedenklickeiten 
au überwinden waren. BVetrachtet man ben jchigen großartigen Ei— 
ſenbo hubetrieb in Deutſchland, ſo kann man ſich nicht genug wundern, 
wie kurzſichtig ſenſt weltkluge Männer in der Peurtheilung über Uns 
Inge und Rentabilität einer Eiſenbahn fih ausſprechen. Der hüßere 
Siabtlommiſſor Wellmer veröffentlichte 1831, als ber Plan zum 
Baue biefer, Heinen Bahn von dem Hrn. Marktvorſteher Platner 
und dem vertorbenen Kaufmann und zweiten Fürgermeifter ber Etabt 


‚Nürnberg Sharrer aufgenommen und eifrigſt befürwortet wurde, in 


einer Brodüre feine Vedenken gegen den Betrich mit Tampikraft und 
wies mit Zahlen nach — und biefe Lügen doch nicht —, daß bie 
Lahn mar bei einem Betriebe mit Pferbe-Transport einige Procente 
für ‚die Aftieninhaber abwerfen könne. Die Deductionen diefed Herrn 
waren fo überzeugend, daß bie Aktien A 100 fl. bebeutend ſanken; 
wie fehr aber feine burenukratifche Weisheit durch ben Erfolg geichlas 
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} 
gert wurde, beweift die ungemeine Frequenz biefer Bahn und die Ren: 
tabilität, denn ſchon im erjten Jahre ſtellte fih eine Dividende von 
13'/, Procent heraus und bat ſich dieſe trog ber bedeutenden Nady: 
ſchaffungen, um einige Procent mod erhöht. Die Einladung zur 
Cründung einer Geſellſchaft für die Errichtung der Nürnberg: Fürther 
Bahn erjhien am 14. Mai 1533; bis zum 19. Movember hatten 
fi 119 Teilnehmer in Nürnberg mit 70,000 fl. Capital, in Fürth 
35 mit 13,000 fl, 53 von Answärtd mit 43,000 fl, zufammen 
1320 Actien, unterzeichnet, Die erite Verfammlung an diefem Tage 
eröffnete Bürgermeifter Binder und wohnte derſelben aud ein Eng: 
länder bei: der Kaufmann Fosberg aus Liverpool. Die Beſorgniß, 
daß dur die zu Dampffahrten erforderlichen Holztohlen (eutſchwefelte 
Steinfoplen von Ruhr kofteten damals pr. Etr. hier 3 fl.) eine deu 
Veuerwertftätten nachtheilige Vertheuerung dieſes Brennmaterials ent⸗ 
ſtehen bürfte, verſchwindet durch den Nachweis, daß das ganze jühr- 
liche Bedarfsquantum an Sohlen zur Erzeugung der erforderlicyen 
‚ Dumpffraft für diefe Eiſenbahn nur foviel deträgt, als aus etwa 400 
"Klaftern Holz erzeugt wird, Auch folle der Bedarf nicht auf dem 

Markte ertauft, fondern aus ber Ferne herbeigefhafft werben, um 
auf diefe Urt jede Bertheuerung der Kohlen zu verhüten. Es ift ba= 
raus erſichtlich, welche ſeltſamen Einwürfe zu widerlegen waren, Nürns 
berg verbraucht jept ein ungeheured Quantum von Steinkohlen, weldye 
die Helzlohle aus den Werkftätten fat gang verdrängt hat, aber in 
jener Zeit wog folder Einwurf ſchon ſchwer. Es wurde im biefer 
Verfammlung auch ein Gutachten des bekannten Oberbergrathes Jo— 
ſeph von Baader verlefen, der fich fehr für den Bau einer erften Ei— 
ſenbahn mit Dampffraft in Deutſchland intereffirte. Das um bie 
fortigaffende Mechanik verdiente Mitglied ber baheriſchen Akademie 
ber Wiſſenſchaften unterwarf ben Koftenanfdylag einer genauen Prüs 
fung und flug feine im Garten zu Nymphenburg ſchon 8 Jahre 
vorher verjuchte Gonftrultion von Eijenbahnen und Locomotiv-Maſchi⸗ 
nen vor. Herr von Baader behauptete in feinem Gutachten, daß bie 
Reparaturen, Unterhaltung und jährliche nöthige neue Anfhaffung 
von Danıpfwagen, die enorme Summe von 37,926 fl. koſten würde. 

Herrn Piatner gebührt, zunächft das Verdienſt, daß er ſich durch 
alle theoretifchen Aufjtellungen, was ben fo ſchwer ins Gewicht bier 
fallenden Koftenpunft anbelangt, nicht irre machen ließ, er hielt ſich 
an-die Erfahrung, melde man in England gemacht hatte. Er bes 
fritt die erften bedeutenden Auslagen, fein Freund Scharrer ſtand 
ihm zur Seite, beibe Männer drangen burg, und ber greife Herr 
Platner, der die meiften der damaligen Förderer der Sache überlebte, 
darf fich feines Eifers Dafür jegt erfreuen. 

Unterm 19. Februar 1834 erhielt die Geſellſchaft ein Priviles 
gium von Sr. Majeftät König Ludwig auf 30 Jahre unter der Ber 
dingung, daß die Bahn binnen der naͤchſtfolgenden fünf Jahre wirt: 
lich eröffnet werde. Herr Zach. Platner wurde zum Direktor bes 
neuen Unternehmens ernannt, man bemühte fi nun um einen Baus 
meifter. Ju Münden lernte der Direktor den k. Bezirläjngenieur 
Denis kennen, ber eben von einer Meife in Nordamerika und Eng: 
Iand zurüdgelchrt war, wo er dic Conſtruktion verſchiedener im Baue 
begriffenen Eifenbahnen zum Gegenftande feines Studiums gemadt 
hatte. Im Juli 1834 fam Herr Denis mit Genehmigung der Res 
gierung nad Nürnberg, um den definitiven Bauplan berzuftellen. 

Es würde uns zu weit führen, wollten wir uns in Details 
über bie Schwierigkeiten bei den Örunderwerbungen, bes Herbeiſchaf⸗ 
fens der Schienen und Xocomotiven aus England weiter einlaffen. 
Die Bahn Fonnte niht am 23. Auguft 1839, fondern erſt am 7. 
Dezember dem Verkehr übergeben werden. Herr Denis ließ ſich durch 
nichts abſchrecken, fein Fleiß und feine Tätigkeit konnte nicht ent 
muthigt werben. Am 6. Dezember war Generalverfammlung zu 
Nürnberg und Herr Plattner begann bie Gröffnungsrede mit ben 
Worten: „Wir ftchen am Ziele unferes Werkes! — Zu ber Jubls 
Läumsfeier find Einladungen an alle Direktionen deutſcher Bahnen 
ergangen und haben eine große Anzahl ihre Vertretung zugeſagt. 
Vormittag fahren die anweſenden Aktionäre und die Gäſte nad Fürth, 
wo ein ürübftücd ihrer wartet, in Nürnberg findet ein Diner ftatt, 
welden auch einige hochgeſtellte Beamte und der Erbauer der Vahn, 
ber Direktor der DOftbahnen, Herr von Denis, beimohnen werben. 
Bon dem bei der Ludwigéebahn angeftellten Perfonal find nur noch 
fünf im Dienfte, welche glei bei Eröffnung des Dienfted ihre Ber 
wendung gefunden hatten. Der ältefte darunter ift Caſſier Brod, 


Berantwortlicger Mebalteur I. G. Meyer. 


ber ſchon vor dem Betrieb das Caſſaweſen zit’ führen hatte. Ihm 
gebührt das Verbienft, viele Einrichtungen getroffen zu baden, bie im 
Eifenbahnbienft Eingang gefunden haben. Es it bie Geſchichte vom 
Ei des Columbus; jeht wo alles geregelt feinen Gang geht, findet 
man dies ganz der Sache gemäß, aber vor 25 Jahren war das 
nicht fo lelcht. Da galt es, einer meuen Schöpfung abminiftratives 
Leben zur Grundlage zu geben und das hatte auch feine Schwierig: 
keiten, Bor einigen Jahren wurde auf der Ludwigsbahn Vormittags 
und Nachts mit Pferden gefahren, jetzt geht der Dienſt nur Nachis 
bei Ertrazügen mit Pferden, jonft immer mit Dampftraft. Manchet 
AUltienbefiger, der jet freudig alljährlich für 100 fl. 14—15 fl, Die 
vibende einftreicht, weiß vielleicht nicht, daß das Papier vor 26 Jah⸗ 
ren mandpem, der mehr hatte als ihm lich war, in der Sand fo 
heiß brannte, wie glähende Kohlen, denn man hat einmal Nürnberg- 
Fürtger Bahnaktien um 68 angeboten! Und jeht find fie feinem 
Befiper feil. (N. M. 3.) 

Die „Thur. Ztg.“ ſchreibt: Wie jüh und entſetzlich oft das Uns 
glück hereinbricht, bavon liefert der nachſtehende Fall, defien Kennt: 
niß wir einem und befreundeten Augenzeugen aus Berlin verbanten, 
einen wahrhaft erfütternden Beleg. In einem Städtchen Hollands 
feierte vor etwa 8 Tagen ein überaus bemittelter, aus Berlin gebürs 
tiger Kaufmann, das Feſt feiner 5Ojährigen, eine feiner Töchter das 
Deſt ber 2djägrigen Hochzeit, und gleichzeitig fand bie Verlobung eis 
mes der Enkel des Golbjubilars flatt. Das rüftige Altpaar an der 
Spite, faß die 38 Perfonen zäplende Tiſchgeſellſchaft traulich in der 
Runde, den Schilderungen zuhörend, bie ber ältefte Sohn bed Jubis 
lars, der mit feiner Familie von Fahetteville in Nordkarolina zuge: 
reist war, über amerikanifche Zuftände gab. Derſelbe präfentirte u. 
a. feine aus Deutſchland bezogenen, von Amerita mitgebrachten Ci⸗ 
garren; man legt die trefflichen Wefthavannas bei Seite, um die fal- 
ſchen Ameritaner zu verfuhen, und auch der alte Water entſchließt 





ſich „aus purem Enthuſiasmus für fein liebes Deutfcland“ zu einer 


Probe des mitgebrachten Fabrilats, indem er mit einem Streichholze 
aus feinem Taſchenfeuerzeuge „den germanifchen Sohn“ in Brand 
ſetzt. Ein Stüd der Zündmafle vom Streichholze fprigt dem alten 
Manniim eine Heine Kafirwunde am Kintt, bald ſchwillt das Geſicht 
unförmlih an und nad vier Stunden fon Liegt der würdige Greis 
entfeelt am Boden, ohne ärztliche Hülfe gefunden au haben, denn ber 
ältefte Sohn, welcher nach der benachbarten Grofjlabt geritten war, 
um einen berühmten Arzt zu requiriten, war unterwegs in einen 
Drainagegraben geftürzt und ebenfalls — tobt. 


Die „Sachſiſche Induſtriezeitung“ ſchreibt: Einem uns vorlies 
genden Bericht entuchmen wir die originelle Urt und Weife, wie eng- 
üſche Fabrikanten Beziehungen mit Ghina eröffneten. Es wurde ein 
Agent dorthin gefendet, dem man folgende Inftrultionen gab: „Halte 
gelegentlig im ber Straße einen Borübergehenden an (zunädit fey 
dies ein Arbeiter der Armften Kaffe), Kaufe ihm feine ganze Vekleis 
bung ab, bie er auf bem Leibe Bat und kleide ihn (in engliſche Stoffe), 
wenn er «6 wünfdt; ſodann verſchaffe bir gleicher Weiſe die Kleidung 
eines Indivibuums ber mittlern und zunaͤchſt der höchiten Klaffe, ders 
geftalt, daß die Sammlung von Bekleidungen, wie fie beide Geſchlech⸗ 
ter in allen Klaſſen, von der miedrigften bis zum Mandarin, tragen, 
volftändig werde.” Als nun diefe Kleiderſammlung aus China in 
Mancheſier anlangte, wurben die einzelnen Gegenftände aufgetrennt, 
um die Natur, die Breite x. der Stoffe zw ermitteln, Diefe Mufter 
bilden eine volftändige Sammlung der den Chineſen nöthigen Belleis 
bungsgegenftände, und ſchon jept macht man in Folge deffen ein uns 
ermeßliches Geſchaft in dem den chineſiſchen Gebräugen und Bebürfe 
nifjen angemefjenen Geweben aller Art, 


Räthſel. 
In Nummer Drei und Nummer Bier 
Wird Eins und Zwei logiet; 
Den wadern Wirth, der fie quartict, 
Benennt das Ganze Dir, 


Auflöfung der Logegryphe in Mr. 49: 
„Pflug. Flug. Lug.” 


Gigentpum, Drud und Verlag von Garl Brägel in Nnsbag, 


Bonntags« 





Ansbacher Morgenblatt. 





Nro. öl. 





Urber Nacht, über Nacht 

Kommt fill das Leid, 

Und bift du erwacht, 

D traurige Zeit! 

Du grüßeh den bimmernden Morgen 
Mit Weinen und Sorgen. 


D felig Sefgid! 


Sonntag, 16. Dezember. 


ueber Macht. 


Ueber Rect, über Nat, 
Kommt fill das Leid, 
Und biſt bu erwacht, 


Dir düdere Traum iſt jerronnen 
Und Freude gewonnen. 


1860. 








Ueber Nacht, über Naht 

Kommt Freud' und Leid, 

Und eh’ du's gedacht, 

Verlaſſen Lich beid' * 
Und geben, dem Herren zu Sad 


Wie tu fie getrögen, qutiu® Sturm. 


. 


Bogtei Bohlenhaufen. 
Novelle von Woligang Müller von Königswinter, 
Aus der Kölnifgen Big. 
(Bortfepung.) 


Für die jüngfe Toter fand ih auch bald ein Freier im ber 
Verſon eines jungen Börfers, Namens Kettner, der gleihfalls in den 
Wäldern der Güter von Bohlenberg eine Anſtellung erhalten halte. 
Sowohl der junge Mann, wie das junge Wäpden waren von auf 
fellenter Schönheit; dabei erwies er ih als ein fefter männlicer Cha- 
rafter, während fie als ein Mufter von Gergensgüte und Freundliqh 
Belt gerübmt wurde, Hatte bei der Ehe Des Frangoſen mit der zwel- 
den Iodter die Müplichleit dad Hauptmotis der Ehe abgegeben, fo lag 
dei dieſem Werhättuiffe eime wahre Leidenfhaft zn Grunde. Gomohl 
die Mutter wie der frangöfilhe Schwiegerfohn, miederfegten ſich im 
Anfange einer Verbindung, die ihnen wegen ber beſcheidenen Siel- 
lung und der gänzlihen VBermögenslofigfeit des Forſters nicht aulagte. 
Die jungen Leute harten ſich aber ewige Treue geihworen und hielten 
das gegebene Wort heilig. Go gelang ee ihnen denn auch, alle Hin- 
derniſſe zu befeitigen und ihren Bund wor dem Vrieſter zu befiegeln, 
Reider dauerte die Überans glüdlihe Ehe mur kurze Beit, denn bie 
junge Frau farb ſchon in den erften Jahren nach der Verheirathung 
und hinterlieh dem traneruden Batten eime Tochter, die ihrer Mutter 
an Schönheit gli und deren Dflege und Erziehung ſich der förher, 
zurüdgejogen von aller Welt, mit der bingebenditen Sorgfalt widmete, 
bis jenes traurige Ereigniß eintrat, von dem ſchon die Rede gemer 


ik. 

Ge blieb num noech bie Altefle Tochter übrig, bie allmählich in 
ein Alter gelangt war, von dem bie Maͤdchen denken: die Tage gefallen 
mir nidt. Auch bei ihr batten ſich nach und nah Freier eingeſtellt, 
unter denen fi Beamte, Butöbefiger und Gandelsiente befanden, bie 
ſich aber alle nach der Meihe wieder zurüdjogen, weil fie vernommen 
hatten, daß die Schöne auch ſeht germ auf bie Einflüherungen der 
franzoſtſchen Offiziere lauſchte, die für fürgere ober längere Breit als 
Ginauartierung nad Boblenhaufen kamen. Unter folden wechſeln ⸗ 
den Berhältniffen, gingen die Jahre hin, ohne daß fie eine erwünſchte 
Entfeitung brachten. Ms die ſchon zweifelhaft junge Dame allmäh- 
lich ihre Blüthe einbüßte, hatte fie noch die Hoffnung einen Edelmann 
won mittelmäfigem Wohlſtaude und nicht mehr allzugroßer Jugend 


ungeſchlachter, tapfiger Burſche, mit dem fie, obglei bier 


in ihren Nepen zu fangen. Der betreffende Freier fam ehr auf 
lange Monate, Man glaubt, die Verlobung Fönne mi t nung get“ 
fi warten laſſen, da blieb er plöplih ou, Much dieſe 29° dellos mit 
fpellte, wie fo mande frühere. Da das Fräulein nunme F pen Anker 
ihrem Herzen auf den Wogen des Dafeins wogte, warf FÜ per fein 
nah dem Erflen Beften aus, ber ihr begegneie. @e wa Fe junger, 
Anderer, als der einzige Sohn der Beltpachters Mader, ins offene 


fundige Mißbelrath geſchloſſen wurde, den Ghebund einging- Gleich · 
wohl ſchidie ſich die junge Frau in ihre Loge und murce mit ihrem 
fonf gutem Herzen und nit allyu großem Werftante eine Die, gt« 
bäbige Landwitthin, die mohl zuweilen von ihrer Bilvung, im Gegen« 
fage zu der Umbildung ihres Mannes, ſprach, in der Wirflichfeit aber 
wenig über ihm fand, wenn fie auh mitunter die Homane einer Leib 
bibllothet las, im welder fie in der Stadt jahraus und johrein abons 
nirt war. 

So waren denn bie drei Töchter der Wogtei eigentli 
Stande verbeiratget. Der viel jüngere Sohn ——— a —— 
halber auf die lateiniſche Schule der nächflen Stadt geſandt, wo er 
indeß nichte weniger zeigte, als was man einen Kopf nennt. Trog 
feinem guten Willen waren feine Borticritte ſeht mäfie, Am Ieb- 
Rem tried er Weicichte und emtiquariihe Dinge. Als ob es ibm im 
Blute läge, wandte er fi dann mit aler Gewalt auf tie Mappen“ 
kunde und Mplomatifge Wiſſenſchaften. Dieie allgemeinen Studien 
braten ihm zur Betrahtung fein:s Geſchlechtet. Large Yabre mwid- 
mete er der Aufklärung des eigenen Stommbaumes, von dem viele Leute 
behaupten mollen, er fei durchaus nicht atiſtokratiſchen Urſpruuges. 
Während nämlih der Glaube waltete, er fönne feinen Adel feines“ 
wege beweiſen, die Bamilie ſtamme aus Heland und das „de jei der 
niederländifche Artikel und emıfpredhe dem Wörthen „ver“, ſuchte er 
durd allerlei Hypotheſen fein Geſchlecht ous der franzöflfhen Ariftos 
Bratie herzuleiten. Und fo hatte er denn auch amgefangen, ſich nicht 
mehr wie feln Water „ve Witte’’ ſondern „von Witte“ zu ſchreiben. 
Dirfen Anfichten und Beftrebungen entſproch auch feine fandesgemähe 
Ehe, denn er verheitathete fi, als er ſchon nicht mehr any jung war, 
mit einem altadeligen Fraͤulein, das ifm an Alter und Sefinnung voll 
Rändig glih. Da beide eim Fleines Vermögen zufammen brachten, ſo 
lebten fie Kid, einfam, glücklich in ihren aritofratiihen Einbildungen 
gleihfalls auf der Vogte i, wo fie eine Fleine Mietbe entrichtelen. Nas 
türlih fab die Familie, die fich zw gut für den Umgang der kürgere 
lden Bewohner des Stadichens dünkte, feinen Menden bei fih. 

Diefe vier Bamitien bewohnten nun das Burghaus. Die vers 
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bere Seite hatte ber Pochter Pocher inne, weil fie Ah am beſten zur 
Delonomie eignet, Im rechten Flügel ſchaffte und webte der Mer 
walter Pihe; vie Theile noch dem Berge zu, welche die abgefhloffen- 
fien waren, wurden von dem Förſter eingenommen, Ju ber linken 
Bronte aber, welche eine bedeutende Anzahl regelmäfig gebauter Bene 
fer befaß und Aattlich in die Ebene ſchaute, ſaß der adelige Here von 
Witte, So war es ſchon gemeien. ala die Hertſchaft der Brangofen ein 
Ende nahm. Der frühere Graf von Bohlenberg lieh aber, als er zu ⸗ 
rsüdgefehrt war, die Verbaͤſtniſſe beſteben, wie er fie vorfand. Der 
Börfter erwies fh von vorm herein als fein Mann. Hub mit der Wirte 
ſchaft des DVachters Hatte er alle Urſache zufrieden zu ſein. Dem Ders 


mwalter Vicho ſtellte er frei, ob er nicht im feine Helmatb zuräffehren - 


wollte; indeß der Schlaufopf dachte: ubi bene, ibi patria, und ber« 
bartte auf feinem Poſten. 
Pietät für die erbliche Bogtfomilie in der alten Weite auf der Burg, 
umal da er die Wohnung mit im eigenen Intereffe verwenden Fonnte, 

er legte Sproß der Mögte blieb aber, obne gerade Dafür banks 
bar zu fein, ale ob fi fein Recht am dieſem Sig von fetbf gerſtan h 

So war die Wogtei von vier verfbmägerten Famillen —28 
bie gleichſam unter fi in gut wir gar Feine Gemeinſchaft fatten, Der 
Ghorafter des Forſters Hard von ſelbſt ouf die Ginfamteitl. Der Ver 
malder war zu ſchlau und feine Frau gu zänfildh, als dab man ihren 
Umgang geſucht batte. Bel vem Matter wurde der Mangel an Bils 
bung als Hindernifi des Umganges angegeben. Der Herr Wogt von 
Witte bielt aber wegen feiner adeligen Gelüſte jede Gemeinfhaft fern 
von ſich. 

Ser endeten Me Mittbellungen der Wirtbin, Die jept aufitend 
und rief: Aber ich habe mich zw fange aufgehalfen. Ich muß hinaus, 
O du grundgütigen Bott! 

Sagen Sie mir wur nob, ſprach Burfart, ob Me verſchledenen 
Bamilten Feine Nahfommen baben, 

Der Bermalter if kinderlec, ſprach Frau Gaspari, die ſchon De 
Thür in der Hand Gielt; der Wörter bat ein gang nidlenupiges Eine 
Relfind, der Pachter zwei Söhne, die ihm in der Lendwirthſchaft hel 
fen, und der Vogt vier fhöne gebildete Töchter, de Setta, Melia, 
Jetta und Letta beißen. 

Damit verlieh fie das Zimmer, 

Dier fhöne Töchter, murmelte Burkart im Ad bineln, Darunter 
muß fih das Maͤdchen mit den Meben befinden. Dann flieg er in 
feine Stube, nahm ein Skizzenbuch in die Hand und Brih binaus, 
angeblich um die Vogtei auffunehmen, im ber Wahrheit aber, um fi 
nach den Töchtern des Mogtes von Witte umzuſeben. 

Im Laufe einiger Tage harte Burkard die Vogtel von dem wer» 
fhiedenten Seiten, wem auch nicht regelrecht abconterfeit, doch wenige 
ſteus fücdeig feigirt, denn fein einziger Entwurf verdiente den Namen 
einer Beihnumg. Die meiften Abbildungen waren fogar vor dem Pilie 
gel entitanden, im dena ber Vogt von Witte wohnte, obglelch biefe 
Seite in malerifher Beziehung am menigften intereffant genannt wer⸗ 
den durfte. Dffenbar hatte der junge Mann bei feiner Mrbeit mehr 
nad den Fenſtern als nah den ſonſtigen arditeftonifhen Theilen ges 
feben, Dean diefelben waren auf den Möttren am flelfiehen ausge 
füßet, während ſelbſt die notbwendigſten Gontourem des Gebdudes oft 
nur fhattenbaft angedeutet erſchlenen. Mber in den Fenftern hatte er 
dech niemals erblidt, mas er erfehnie, Meder Getta, Nette, Delta 
noch Letta waren ibn jemals erihlenen, Er wartele vergebens: 

Daß das Fenſter Nang, 

Daß die Liebliche ſich zeigte, 
Doß das tbeure Bild 

Sich ins Thal berunter neigte 
Mubig, engelmild. 

Da das Laufen, Schauen und Zeichnen ihn micht zum Biete feitete, 
fo gedachte er durch neue Mekanntihaften zu ausführlideren Nadride 
ten zu gelangen. Nun war er aber rin guter, zutbunlichtt und freund ·⸗ 
licher Junge, der ſich alle Hrrien wie im Gturme gewann und dem 
fit die Häufer Überal ſofort öffneten. Gr battle nicht einmal mölhte, 
die erſten Angriffe zu unternehmen. Nachdem er mod einige Abende 
du der Herrenflube zum Stern bei den Stammgähen des Gtädtchens 
geleffen, mit ihnen einen Shoppen ausgefladen, ibre Geſchichten an 
gebört und ibmen andere erzäblt, fehlte «4 ibm nicht an den mannig ⸗ 
faltigten Ginladungen, Und fo ging er denn im den Häuſern dei 
Richters, Notare, Bergoſſeſſors, Heljbändlers, Apotbetere, und wie 
fe ſonſt noch heißen mochten, bald als gerne gefehener Got ans und 
ein und Ternte fogar die betreffenden Gemahlinnen und Töchter Fennen, 


Den Herrn von Mitte endiib ließ er aus - 


ladeß ohne unter ihnen eine Gehalt zu finden, die gur im emifernie 
fen an das Madchen mit ten Rehen erinnerte. Auch im geifiger 
Bezieburg fhlenen Me Domn von Bohlenbaufen gang andere *— 
au verfolgen, Da fonnte wohl die Eine und die Andere allerliebie 
Ponteffeln in Stramin und Seide fiden, eine bübihe Geltbörſe 


‚ hädeln, einen arligen Kragen ouf Tüll näben, ſowle vortrefflihe Buße 


welzentuchen, fhmadbafte Waffeln und buftige Obſttörichen baden, 


aber allem Anigeine mar es Ihiner Gin ei Den, in ben 
Bald —8 ih ap zu fünf, Lu 

Nach rfagb. anf fe bie: berühmten deeizehn Hona- 
ratioren-Bamilien der Stadt kennen gelernt hatte, befeigte fi bei 
ibm immer mehr und mehr die Meinung, daf dos Mädchen nirgends 
wo anders zu fuchen fel, als in der Bebaufung des Herrn Bogts von 
Bitte. An Grfundigungen nah den Töchtern des adeligen Einfichlere 
ließ er «6 denn auch nicht Fehlen. Die Antworten fielen aber, mie 
dab gemöhntic bei Ahnlihen Belrgenbeiten der Wall if, ſebt verſchle ⸗ 
denartig ons. Die Einen befätigten ibm freitih das Urtheil ber 
Sternwrithin, tab die Fräulein fhön und gebildet ſeien, Andere nann- 
ten fie mür paſſabel, ja +6 gab fogar eine Partei, welche biefelben mit 
einiger Mikahtung gegen die adeligen Gpäne, dir in ihren Häuptern 
aufgebäuft felen, Bändchen und Rüchfein hlefen. Cine rechte Beldreis 
hung Fonnte der junge Moler ober aus feinem Menſchen herausbrin« 
gen. Man mußte ibm nicht zw Tagen, ob fie braune oder fmarze 
Mugen web Haare hatıen. Die Geflalten blieben vollends im Dunteln, 
Man batte fih eben felten geliehen. 

Dad Bild aus dem Walde hatte fih dem jungen Künſtler aber 
fo feR in dem Kopf geight, und befbalb and ben Weg aum Herzen 
gebabnt, daß ihm allmählich der Beſchluß reifte unter, allen Bedinguns 
gen in die Vogtel einzubringen, Dies brauchte num freilid weder 
durch eine gewoltfome Belagerung noch durd rin heimlices Cinſchlel⸗ 
den gu geſcheben. Gei den abendlihen Zufammenkünften im @ien 
hatte er bereitd Den Körfter. den Pächter umd den Verwalter Tennen 
gelernt und mit Fedem im feiner Weiſe gu reden verſucht. 

Bei dem Pachter und Verwalter war er auch auf freundliches 
Entaegenfommen gefoken, Der Eeſtere «batte ibn fogar eingeladen, 
indem er ihm mütheilte, daß auch die Mater, bie früher den Ort ber 
ſucht vielfach feine Gaſte geweſen felen und daß fogar ein berühmter 
Künfter ihm und feine Gemahlin in Lebenegroße gemalt, wofür er 
ihm denn sine Ohm von feinem beſten Wein geſchtat babe. Es ſel 
Abm auch zu Ohren nefommen, daß derſelbe Mater feinen „geifterhaften‘ 
Kopf und feine „Hifteriihen Augen auf anderen Bildern angebracht 
habe, namentlich ſei dies auf fehr fhönen Stüden für tie Kirche mot“ 
arfommen, wo er eimen-Martyrer darſtelle mit einem Heiligeniheine um 
das Haupt und „‚Scandalen” on den Füſſen. Gr babe aber einem 
wahrhaft „Ivanifgen‘ Schrecken gehabt, als er vernommen, diefed Bild 
fei in da® Gabinet des Fürſten gelommen. - Mit dem framzöliden 
Verwalter fand fih gleichfafls eine leichte Anfnüpfung, indem Burkart 
denfefben in feiner beimathlicen Sprache anredete, mas dem alten Herrn 
um fo mehr gefiel, als ibm dieſe Feinſchmeckerei im Boblenbaufen, mo 
nur einige Beute vom Handel die Sprade unferer Magbarn radbreqh · 
ten, fehr felten geboten wurde. Gleichwobl vrrmieb der Franzoſe, den 
fungen Mann zu ſich einzuladen. Man ſagte ihm nah, Daß feine 
aeisige Ehehälfte jeden Beſuch Fehr übel nehme, und dab auch ber 
Fuchs von Grmabl 6 nicht liebe, wenn irgend Giner Ah feiner 
Felle Malevartus mäbere. Am weniaflen aber ermiederie der Forſter 
Burlarts Vertraulichteit. Selne Berfuhe, Ab ala Birbbaber und 
Kenner des edlen MWaibwerts bei demielben einzuführen, wos font 
Leute Diefes Schlages gerabe nicht ungern feben, fchelterten an ber ern⸗ 
fen Ghwelgfamfeit Keitner's. Burkart erbielt übrigens bie Auflld- 
rung, dab der Alte feit der Entführung feiner Techter feine jungen 
Leute leiden konne uud ihnen feine Thür bartmädig verihloffen balte, 
wobel denn von dem Beblenhauſern gewoöbnlich die Bemerkung gemacht 
wurde, er hätte das beſſer in frübern Zeiten getbam, iegt würte ihm 
der Beſuch der maͤnnlichen Jugend feinen Schoden mehr zufügen, zu⸗ 
mal de feine Wnfeltodter, Me übrigens au noch rin Kinb 
fei, die Burſchen eher zurücſchrecke als anfoden mödhte, denn fie wäre 
und liche doch einmal rin vernachläifigtes und garfliges Wricäpf, 
Burkart ſah demnach ein, daß er mur durd dem Pachter und ‚vieleicht 
auch durch den Wermwalter in die Wogtel gelangen- fünne. ; 

Und wirfli ließ auch die Gelegenbeit nicht auf Ab warten, 
Herr Pibb pflegte mämlih des Morgens, wenn Burkart mod ‚bei jtie 
nem Ftühſtüd faf, im Wirthahauſe vorzuipreden mu dert im cler 
Gile ein paar Gläfer Branntwein hinunter zu gießen, wehrt er immer 
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mit Mächtigen Biden, bie kon rinem ängAllden Austrud im Gehdt 
begleitet waren, dur dos Menfler ſchaute. Wie die Wir ihln dem 
jungen Mann mitgelbeilt hatte, waren ibm dleſe Ausfhreliungen aus 
der gemöhnfichen Lebendatt aber von frimer grogbärfigen Gımablin 
auf das Arengfte verboten. Die Ftau Bermalterin kam fager, nachtem 
fie Wind von Liefer Peidenthaft ihres Mannes erbalten, mitunter im 
Stern revitiren und hatte ihm verſchledene Mal auf ber benannten 
<hat des Brannimeintrintens ertappt, Wenn fie auch nun den Schein 
vor dem Leuten zu wahren ſuchte und in ihrer Gegenwart gute Miene 
zum böjen Spiel mabend ven gegen alles Recht und Megrl autſchwel- 
fenden Gatten gany glimpflid von dannen führte, fo begte doch Nies 
mond einen Zweifel darüber, dag er daheim mist allein eine Gırafe 
predigt erhalte, fondern aud dur einige Förperlihe Büätigungen gre 
beffert worden ſel. MWebrigens ficken nie Rochforſchungen ber Brau 
Bermalterin weifens auf eine vollſtändige Grfolglofafeit, denan Kam 
Pib6 wiblte hei feinen ‚verbotenen Genüſſen ‚Rets einen: ſolchen Sland · 
punft im der Wirtböftube, dab er den heraurüdenden Beind heran 
tommen fab, worauf er ‚denn eiligk das Hans veflirh. und burd dem 
Hol und die Hlaterthur, welche die Gärten entlang ins freie führte, 
entfglüpfte, 

Run geſchah +6 aber, daß Burkarf den Frax joſen eines Morgens 
in ein längers Geſpräch verflocht, indem er ſich ans ben -Beiten das 
großen KRolfers Rapolton erzäblen lieh. Der alte Kerr murde iin ſel⸗ 
nen Berichten. anferordentlih Ibhaft und vergah im Feuer der Dam 
Rellung, ba er ein Weib ‚babe, Zudem tranf ‚er Diesmal; fogar ein 
oder zwei Glaͤſer mehr, als er fonft aewohnt war. 

& — öffnete ſich mit Elnem Male die Ahr, und Frau Pike 
ı ein. 

Monfleur Pihs, fante fie im freundlichſen Tone mon der Melh, 
indem fe zugleih ein Befiht (mit, was wie Giſt mob Galle ante 
fah, ich hole Sie zu einem Gpmyiergange ab. 


Der begeiſterte Erzähler ſchlen ploͤßlich wie won Laltem Waller. 


übergoffen. Das Wort flodte ibm aufı der Zunge, ſein Geſicht wurde 
freibeweik, und feine Büne nahmen den Musprud am, ale wäre chen 
ein Nernenihlag im Anzug ‚ 

Madame, a votre disposition, Rammelte er dann mit den 
ebenven Lippen, Die voch eben fp leicht die Warte gefunden halten, 

Zugleih ſtand er auf und bot mit alklernden Gliedetn feiner 
hehälfte ven Arm, N 

Wenn Sie erlauben, ſprach Burkart, fh gegen die Dome wem 
neigend, fo bealeite ih Sie ein Stüdchen. 

Wir müfen ouf dem Gemüdfelde noch den Bohnen fehen, ante 
wortete bie Brau Verwalterin. für ibren Mann das Wort nehmend, 
Gs wird mit befonders eimladend für Sie fein, zwiihen den Kahl« 
Löpfen und Bobnenſtangen mit uns umher ju wandern, 

So darf ih Sie wenigfiend dis an das Grundküd bringen, fagte 
der junge Mann, 

Je suis — ravi, wollte der alte Herr einfallen, aber bas letzte 
Dort erſtarb in einem Seufzer, denn feine Ftau hatte ihn mit ſchat · 
fen Nägeln in den dütten Arm gefuiften, 

Wenn es Ihnen Dergnügen macht — ſproch Frau Pike, Das 
Paar ging zur Thür binaps. und machte ‚eine böchtt eigentbämlice 
tomiſche Doppelfigur, Der lange, fpindeldünne Branzofe in feinem 
blauen Ftad und Hofen mit GStiefein, die bild am die Kaiee gingen, 
Rand im entichiebenßen Gegenſaz gegen die Kleine dicke Gehalt feiner 
Grau, die über den ſchlotierigen KRotiuntod einen alten gelben Sbawl 
geworfen bitte und auf dem Kopfe Die ſchon befannte weile Gar⸗ 
dinenbaube ırug. ‚Burfart folgte und ſchrint in der Girafe an ber 
Seite der Dome bin. 

Bas für ein glüdliches Leben müffen Sie in biefem Thale füh- 
rem! rief der junge Mann: die Gegend if: fo reigend, wie ib kaum 
eine andere fenne Gier muß ja lauter Friede und Glück wohnen. 

Die Fried und der Klück fein alermärts, wenn die Menſch dar» 
nad fein, Roitırie Der Merwalter — aber offenbar erbielt er einen 
neuen Rniff in den. Urm, denn er wisperte einen wnserdrüdten 
Schmerzlaut, 

Sort fei Dank, Art ihm die Frau in's Wort, wir ſtud die glüd- 
lihften Leute von der Welt. Zogleich fah fie ihren Gatten aber mit 
elnem grimmigen Bill ‚von der Geite an. 

Gs fann aud nidt anders jein, denn die Natur fpendet bier 
mit vollen Händen, fubr Burkart fort. Sit haben berrlihen Wald 
für Bauwerle und für den Dfen; die Felder geben Kota und Uelzen, 
nnd überbied waͤchtt am den Hügeln ein Lofbater Wein, 


"aber auf dır St 


Run, Für die’ Männer Mnnte des Weine ’etwas weniger 'fehn, 
meinte die Vermalterin; gute @etränfe verführen fie zu aderlei dum- 
men Gtreiden, 

Und wieder fteifte ein höfer Bild ihren Herrn und @ebieter, 

Ein folder Vorwurf Mann aber ‘Ihren Grmabl nicht treffin, 
warf Burfart ein. 34 bim frit einigen Tagen öfter mit Ihm’ zuiaume 
min getröffen und habe ibn mur' mie ein Bögelchen tippen - gefehen. 
&r if ein Mufter von Möfiafelt. 

En effet, beeilte Ab Herr Vidss zu befräftigen. Der Ripiteit 
fein 'eine Tudend, "der Id Aelßlt bin feit der erflen Juden, 

Nun ober erſcholl wirftlih ein ſeht hober Laut aus feine Munde, 
Seine Frau hatte ihn für dieſe Lüge mit cinem noch Rärkeren Kuiff 
beftraft, 

i * geſund iR das Laudleben ouch über alle Maßen, fubt der 
Maler in feinem Thema fort, als hätie er der Pein bei ‚geplagten 
anti mid it, Wenn’ man!fo imiden Wohnen Acht inab kin 
Kobl pflegt, wie fange lebt man da! Hundert Jahr und darüber" 
Wie erbebend MinA MACHd times Basıeh , ale Dadjenige , tat uni 
mir in Iren würdigen Behalten darſtellt. Sie gemabnen wi * 
Bhllemon und Baucit. Mid dünft, Sie müßten nie einen Ban 
habt haben, 

Niemals! verficerte die Br 

Mais il arrive quelque fo 

L'eonui war das Wort, mit bem er 


— nun förle Wiss laut uf ⸗ 
fliegen wolltt · 


Dann vis er ſich mit einem Sptunge los. Kann fotite 
Du flolperft ja! rief die Dame aufgeregt, ein alter * Aſochte 
rubiger feines Weges gehen. Und dann murmelte fie: » 
Branntwein ! grihl- 
Sie waren an dem Grundſtüc angefommen, das vor ..g. wm“ 
hen feltmärts am Wege log und von einer hoben grünet! und trat 
geben war, Das Maar verabfgichete ih von dem ale? 
durch Die Thür in den ‘Garten. es inaufe 
Burkart that, als wenn er mit elligen Schritten dert vie nieder, 
füreite, fprang aber um die Ede des Zaunes und Far 
um zu feben, mas fi weiter begebe, n Me 


n 
Und dort wurde er Zeuge einer höchſt drotligen Geettt’ a verate 
Frau Verwalterin, welcht bis dahin ihre Wuth in der Sti 

beitet batie, brach in den hellen Born aus, 

Was if dos für eine Art! rief he aus. ifo will 
auf deinen alten Tag Hin asblindiger Trumfenboid werben ? 
oft babe id bir das mihlenupige Branntweintrinten verboten, 
dennoch kanuſt du bie verfluchte Angewohnheit mict laffen ! - 

Aber Gie ab ja Frört von die junge peintre, daß ih ein 
exemplo von die moderation fin — enifduldigte fig Der alte 
Herr, der wie ein Shulfnabe daſtand. 

Der junge Maler iR ein bergelaußener Kiedier, rin 16bunichtgut, 
ein Laffe, der Überdies voller "Tilden und Bosteit let. Ich begreife 
nit, daß du feine Anzästicfeiten nicht Derftanden haft, du Dumm— 
kopf! ſchrie das erzürnte Weib und gab ibm eine derbe Maulſchelle. 

Niz fo 68, wie Sie, ſchrie nun auch der Branzofe. Ola paix, 
le bonheur! Wenn er mwühte, mas Sie fein, Sie fein ein unver 
traͤglich aänfiig Perfon — nig Baucis — die leibhaftike Zantippe. 

34 eine Rantippe — weit ic Megel und Ordnung balte! Preifchte 
nun die Mermalterim noh mwutbentbrannter. Da hört Alles auf! 

Bugleih aber rik fe aus dem nahellegenden Bohnenfelde eine 
Stange. Ihr Mann aber: ſab Fanm den kühnen Griff, ale er ein 
Gleichee Ihat. Mit men beftigften Geberden Areiften beide zugleich 
die Ranfen von den Stäben uud flanden fh tann Tampfgerüftet ges 
genüber. Der erfle Shlaa auf dem Gegner fiel von der Hand ber 
empörten Frau. Bel Mad“ bewährte ed Ad, daß der Maom auch im 
der größten Heftigfeht das Weib zw Ihonen pflegt. Mebreren Hirben 
fadıte er mit dem Helge ober dur Geitenfpränge zu entgehen, Als 
ibn aber, einmal die Stange getroffen batte, ſawaad feine Langmuth, 
und er erwirderte nun Gieich / mit Bleihem, Uno fo begann denn 
eine wedlelfeitige Dreiherel auf iinander. die eimige Momente 
dauerte. Ghlieflib aber Malen die Meiherihaft der Mermältes 
rin unzweifelhaft. ie date ihrem: Gegner mit großer Beltmindig- 
feit und Kübndeit m-brere fo empfindfibe Shiäge beinehracht, doß die» 
fer den Gteden bel Weite‘ war’, und Berfingeid gab. Auf feiner Flucht. 

Me er geraden Weges nach Der ®urtentbür nabm, verlor er den Hut, 
und bei dem Sprung ins Zreie, blieb ihm auch die Verrücke oben im 
Sepweig der Hede bangen, die er von feitwärts berübrie, Ale er 
% feinen Berluft bemerfte, kehrte er eben fo ſchnell 


du noch 
en Wle 
und 
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‚wieder zurüd, um Die verlorenen Aegenfände wieder zu finden, Gelne 
Frau, die ihm in dieſem Zußande erblidie, wurde plößlla ermäzter 
und balf ibm ſuchen. Der Hut wurde aud glädlich aufgeboben, 
aber die Perüde wor trop aller Mübe, bie fih beide gaben, nicht aufs 
uipüren, fo febr man and das geihehene Unglüd von beiden Seiten 
befammerke, Endlich blieb nichts Anderes übrig, als unverrideter 
Soche nad Haufe zu ziehen. Plaé mußte ſich den Hut tief in den 
Kopf drüden, dann gingen Beide, als ‚wäre alchts vorgefallen, auf den 
möglich Riten Wegen nad der Vogtel. Ob bie Frau ibren Mana 
nit wieder verſchie dene Mal mit ihren Rufen brglüdte, iſt unge 


Doch von der Wiege bla zum legten Schwelgen — 
Welch beißes Mine um mid erreichte Siege? 
Denn daß ber Mann Ah midt Der Mode fdimiege, 
Das wußlet ihr von ibm, dem Beind der Beigen, 


Warum denn num, ihr fo güt'gen Weſen, 
Warum babt ibr ibm, den ihr früb erforen, 
Gin 2eben, aller Muben voll eriefen? 


„Weit, was der Menfhhrit bleibet unverloren, 
Was tanfbar fpätete Geſchlechtet leſen, 


wiß, aber wahrſcheiulich. , 
(Bortfegung foljt.) 


Zur Erinnerung an ben 5. Dezember 
(Platen’s Todestag). 





(Eortfegung und Schluß.) 
V. 


Wie Sokrates, der liebend wärd'ge Welie, 
Hohmütbig hat dem Möbel ein gegolten, 
Umd ‚‚Eeind ber Bötter‘’ wurde ber geſchollen, 
Der fie geehrt, mur Im viel Hörer Weiſe: 


So haben fie and, Edler, Mir vergolten, 
Da du nicht giengft gewöhnliche Geleiſe, 
Und ihnen nicht gereicht die Rieblingäfprife, 
Die fie von „Ihren Dichtern“ haben wollıen. 


Getro! wen treibt böher'n Beifl'd Befeelung, 
Grigeinet el; der geiftesarmen Menge, 
Die hoͤchlich preifı erheiterude Erzählung, 


Dod eben da! Wie wird's dem Weiſen enge! 
Wie troſt vollzieht ih höber'n Geift's Bermählung 
3a Ginfatkeit und fern vom Markıigedränge! 





VL 


Der du der Kunf gelobt ein ganzes Leben, 
Du hof ven Schwur wie Keiner ſenſt gehalten; 
Den Ewigfbönen Hammenden Gemalten 

Haft ohne Nüdhalı du deln Seyn ergeben. 


Als wie ber Neuen Keiner, noch der Allen -— 

So lebleſt du dein Reben durch im Streben ; 

Ob Spott du follteh ſatt dee Ruhm's erleben, 

Du biels'k ven Schwut bis in den Tod, den fallen. 


Run aber auch, nachtem du freu gebliehen, 
Run fieh! wie Gotier treu tie Treuen lohnen, 
Und wie der Mißzunſt Wolfen ſcheu zerſtieben! 


Ein. Götterfobm magR. bu bei Gottern wohnen; 
Und mo gerübmt wird treu wie Gold ein Lieben, 
Wirk du genannt in Deutſchlande ferußen Banen. 


vl, 


Wobl flochtet Ihr rind um bie Aille Wiege 

D Grajien, ven unfihibaren Beigen; 

Uud ala ihr müd das Haupt ibm faber neigen, 
Da ſchufet ihr, daß ſchoͤn der Leib ihm Hape, — 


Richt ohne Kampf ins Daſtin wird geboren,” 


Münden. Ueber de Geſchichte und dem gegenwärtigen Aus 

Rand der Erzeugung des bayeriihen Biere, mweldhes Betränf befannts 
ti für Bayerm micht mur eine fulturchiftertiche und indufrielle Mer 
deutung dat, fondern auch bieweilen in der polllfhen Geſchichte eine 
Mode ipielte, iR in dem aerutſten Hefte der Zeitſchrift des landwlrih· 
ſaef. Achen Zereine eine inlereſſante Abhandlung enthalten. Won 
dem alten, empırlihen, „von einem guten Geslug geleiteten® Mer 
Tabren bis auf wie zablrelchen, durch bie Borsicritte der Phyſit und 
Gbemie gewonnenen MWerbefferumgen der neueſten Zeit durchlief Die 
Dierfabritarion in Bayern verihiedene Phaſen und fieht dieſelbe noch 
beſtandig Verbeſſerungen entgegen. Uber nicht im gleichen Verdaͤu. 
mip mis ibrer innen Brrvolfommnung if die Biecbereitung ihrer 
Duantliät nad gehlegrn, da ſeſbſt bei tem gegenwärtigen gefelgertem 
Vrvort berfelbe kaum 2 Brojent der Gejammtprodaftion beirägt, mit« 
Min 98 Propent des Fabrikaies in Bayern lomfumırt werden. Dei 
Maſoerbrauch in Bayern ik in Aubetracht der mwachlenden Bevbike 
rung felt dem Jahre 1826,27 kaum geſtiegen. Denn in jenem Jahre 
beirug derielbe in den 7 dießtbeluiſchen Megierungsbezirfen bei einem 
Durchſchaltte preiſe der Gerſte von 5 fl, 54 fr. 1,033,872 Saft, wah⸗ 
zend im Gratsjahre 1854455 1,190,885 Shfft. Gerſte verbraucht wur⸗ 
den bei einem Duichſchaittapreiſt derfelben won 17 fl. 44 fe. Die Gen 
fammtousfubr von Bier beitrug im Jahre 1856 nad amtlihen Eıhebitn- 
gen 165,236 Eimer. Hievon treffen ouf Rürnderg 38,388, auf Kulmbach 
31,675, auf @rlangen 29,699, auf Kıgingen 25,142, auf Hof 3956 w, 
auf Münden nur 3,006 Eimer. Der Malzverbraud mag fi indeſſen 
in der That im rechtäthelniſchetn Bayeın jährlid auf 1,250,000 
Sääffel belaufen. Die fieben dieſſeltigen egierungsbejirte produckren 
aber jährlid 2,150,000 Sqhfl. Bere, fo Daß bie bayeriſche Yande 
wirthfhaft den Bräuerelen relchlich das midtigfe Materlal liefert, 
Der Slonzpunft der Bräwerei iR in Münden zu fuchen. Im Gud« 
jahre 1899,60 wurden von den zur Zeit beüchenden 21 Bierbraues 
relen Mündens 130,157 Sahffl. Malz verfotten; bievon treffen auf 
ben Spatenbräu 30,078, auf den Lömenbräu 29,735, auf den Bei 
Renbräu 20,124, den Pihorsbräu 15,475 Schifl. Da man annch- 
men fan, daß durchſchnittlich aus einem Schäffel Malz 7 Gimer Bier 
bereitet werden, jo entziffert ſich die jährliche Wiererzeugung in den 7 
Besiheiniigen Kreifen auf 8,750,000 Eimer, 


Charade. 


Aus Ingland Fam bie erſte Sylbe — wohl, 
So wollen wir am deutſches Wort fie fügen, 

Da wird fie und germanifirt genügen, 

Dies Wörtgen aber — was if fein Symbol? 
Der Löwe, ber mem Belnd in’s Antlig fdaut, 
Die Mutter, der, ihr theutes Kind zu reiien, 
Bor der Gefahr, felbd vor dem Ted nicht gran, 
Der Edle, der des Boruribeiles Ketten, 

Und gäl' es But und Blut, ein Heid zerbricht, 
Und Hohn dem Wahn, dem Rolzen Düntel ſpricht. 
Was aber wird mit Englands „Rind gepaart 
Aus bieien Ireffligent Ach Gott, fürwahr, 
Tin Schwächting, bypochondriſch, matter At, 
Wie Langeweil und Stolz ihn oft gebar, 
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Ein Herz, aus dem ber Liebe Giröme fliehen, 
Gin Wille, der des Bleifhes Trieb regieret, 
Ein Drang, in göttlih Thun [id zu ergießen, 
Ein Streben, das im Höchſten ſich verlieret, 
Gin Sinn, der das Bollfommene nur [Häpet, 
Das if das Biel, dem Menfhen vorgefepet. 


NB. In dem Gedihte „Ueber Naht" am der Spipe des vorigen Blatted bitten wir einen Annförenden Drudfehler zu verbeſſern, 


daſelbſt Ders 2, Zeile 2 Glück fait Seid heißen muß, 


Bogtei Bohlenhauſeu. 
Novelle von Wolfgang Müler von Königswinter. 
Aus der Kölnifhen Big. 

Viertes Gapitel. 


(Bortfegung.) 


Burkart frat nom mit umauslöfhlicem Gelächter aus feinem 
Verſtede hervor, nahm die verlorene Derrüde von ber Heckt, widelte 
fie forgfältig In ein Papier und begab ih in das Wirthahaue. Als 
es aber Abend wurde, machte fi der junge Mann auf den Meg 
nad der Vogtel. Zum erfienmale trat er über bie Brüde und burg 
das Thor in den Hof des alten Gebäudes, der fih als ein unregel- 
mäßiges Biere zwilhen den vier Flügeln erfiredie. Gr ſchaute ſich 
dm Innern der wunderlichen @elaffe und blidte an allen Fenſtern hın- 
auf und an allen Ihüren hinein, ofne die entferntefte Spur von dem 
Mädchen mit ben Rehen zu finden. Es war fogar mit einmal ein 
Menſch aufjutreiben, der ihm über vie Wohnung. des Berwalters Aus« 
fanft geben fonnte. 

Da erblidte er recht an einer ſchweren eifernen Thür, welche feit 
verihloffen wer, die Aufſchrift: „Wräflih Bohlenb rg'ides Rentamt.* 
Statt einer Klingel war dort ein eif.ımer Klöpfel angebracht, mit dem 
er einige entihiedene Schläge auf das Thor that, die am den umber- 
fiehenden Wänden einen dumpfen Wirderhall fanden. Nachdem dieies 
Geſuch eine Beit lang ohne Erfolg geblieben war, wiederholte es Bar» 
tart in etwas flärferer Welfe, 

Da ſchürfte durch den Gang ein langfamer Schritt heran, und 
eine ſcharfe Stimme, deren Eigenthümerin ungweifelpaft vie Berwalte- 
rin wor, fieß ſich hören: Geduld! Geduſd! Was iſt das für ein Lärm ? 
Hat es denn ſolche Gile? 

: Dann wurde der Miegel vorgeſchoben, die Angeln Inarrien, bie 
Thür öffnete fich. Ftau Piché betrachtete den jungen Mann mit eis 
nem ingrimmigen Geſichte. 

Ich wünſche Ihren Herrn Gemahl zu ſprechen, mandte ſich 
Burkart an die Dame. Gine Sache von Wichtigkeit führt mich 
hieher. 

Ich bin bereit, Ihre Beſtellung zu übernehmen, erwiederte fie. 

Sie werden verzeihen, jpradh der junge Mann, aber die Dies 
geetion erheiſcht, daß ih mit ‚Herm Pichs ſelbſt rede, 


Schreiber. 
Andem «6 


meint® 


Gi was! lautete Antwort, ich kenne alle Ungeiegenbeit® pie ihn 


Gemohls. Gr if jept nicht bei der Hand, er hat Geihät 
feinen Hugenblid frei laſſen. Machen Sie alfo —* Berelund 
an mid. d 
Burtart zog das Papier mit der Verrücke aus der Taſche U 
fplelte damit in der Hand, um die Neuglerdbe der Dame ZU reijen. 
Es ſchien, als wolle er ihr pas Pädden überreichen, vun 308 er 8 


aber rafch wieder zurüd. 


Rin, fagte er, es geht nicht. Man muß in folgen Dingen 
dieeret fein, feib vor den Gattinnen. Ih w i 
ſchon fonf begegnen. — ni ta PIRE 

So treten Sie ein, freifhte die Brau mit wü 

Sie führte ihn in em altes, ddes Bimmer, wg 
als möglich ausfah. Die Langeweile ſoh ibn beflemmend von den 
—— und aus den Geräthen an. Dann rief fie mit gellender 

timme, daß es ſcharf dur die la ; 
Bid, At ſcharf dur die langen, gemundenen Binge Fang: 

Der Verwalter lieh nicht lange auf fich warten, und Fam f 
atbemlos beramgeftärzt, Man fah ihm an, daf er ae af 
Nufe der Gattin. e en dem 

Aber weiche ſeltſame Beränderung war mit Herrn Bike por fi 
gegangen! Statt der gemohnten Merrüde hatte er ein anderes Werk 
des Haarkünſtlers auf dos Haupt geſeht, welches wentgſtens ſchon 
dreißig Johre zaͤhlle und längft aus der Mode war. Liber feinen 
Rüden herab hing nämlig ein Zöpflein mit riner breiten Schleife 
In Ermangelung feiner. verlorenen Kopfbededung hatte er aus einer 
alten Kifte dieſe Meliquie vergangener XZoge bernergebolt, 

Burkart fonnte fih faum faflen, dennoh bielt er das Lachen 
guräd, das ihm die Seele leiſe durchſchütterte. 

Ich bringe Ihnen einen Gegenfland zuräd, den Sie heute wahr« 
ſcheinlich verloren haben, flüfterte der junge Mann dem Verwalter 
ins Ohr. Ih weiß niht, ob Sie die Angelegenheit vor Ihrer Frau 
Gemahlin richt als Geheimmiß betrachten. 

Zugleich übergab er dem erſtaunten Manne das Päcchen. 

Bas fol die Geheimnißfrämerei? rief die Dame umd riß ihrem 
Gemahl das Papier aus der Hand, das fie auch fofert ohne ale Um⸗ 
fände öffnete. 

Ab, die verlorene Berrüde! rief fie aus. 

©, la perruqgue !; wiederholte der Gemabl. 

Bir danfın Ihnem, für. Ihre Gefänigkeit, fuhr tie rau -fort, 
8 if gut.für ihn, daß fie, mieder an Land kommt. Cine neue häutg 
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er nicht bekommen. 
verlieren $ 

Da Sie beide fein Gebelmniß aus der Sache mahen, unter 
brach Burkart ihre Mede, fo muß ih Ihnen doch erzählen, daß ih 
biefen Morgen, nachdem ih Sie verlieh, noch einen Spaziergang bas 
Thal binauf machte. Als Ih argen Mittag zurüdtebrte und on Ibrem 
Garten vorbel ging, fab ib ploͤtzlich boch in der Hede zunaͤchſt der 
Thür einen Gegenttand bangen, deſſen ſellſame Geſtaltung ich mir nicht 
erfiären Fonnte, Ich nabın ibm mit meinem Stock herab und erfannte 
zu meiner Vermunderung eine Berrüde, die mib om br Haupibaar 
erinnerte. So fedte id fie an mir und bin erfreut, dab ich Ihnten 
einen Heinen Dienft gelelftet babe‘ Aber ums Himmels willen, wie ik 
denn das Ding da binauf grkommen ? 

Mon Dieu! Rotterie der Verwalter — — 


Wie Tann ein fo alter Mann auch feine Perrüde 


Seine Frau fah ihn fehr bedenklich an und fegte ihren Arm in 


den feinigen, 

Der Wind wirb es getban haben, fagte fe. 

Ah oui, le vent —- fif Pide ein. 

Aber es war ja ger fein Wind, lächelte Vurkart. 

Nein, ich erinnere mich, ſprach Me Fraun, er wollte Obſt vom 
Baume pflüden. 
f So viel ih weih, ih uoh fein Dbt reif, wandte der Mae 
er ein, ' 

Non je me souviens — pre jeht der Dermalter, 
in bie Bohn. 

Die Frau fait. 

Burfart aber fogte: Fa, wenn Sie in den Bohnen waren, fo 
erflärt fi die Sabe, Da bat ein Zweig die Perrüde von Ihrem 
Saupte in die Höhe geſchnellt. 

So wird es fein, Aimmte die Dame ein. 

C'est la chose, verfißerte der Framzoſe. 

Mäbhrend diefes @eiprädes hatte der junge Maler einige fellfame 
Bewegungen an den Böpflein wahrgenommen, Auch der Berwalter 
zudte zumeilen, ol® füble er ein unbeimiihes Hin» und Gerfhmeben 
in feinem Naden, Plötzlich aber bob Ab der Zopf wirllich In bie 
höhe, und mon vernabm ein deutliches Summen auf der Stube. 

Beide griffen mad dem BZopfe, der im der That ein geſpenſter⸗ 
baftes Leben gewonnen zu baben ſchien. Dem. alten Chepaat bünfte 
es nicht mit rechten Dingen zuzugehen. Burfort aber brach ploͤtz ich 
in ein ſchallendee Gelächter aus, denn er gewabrie, daß rine Menge 
von Maikaͤfern am den Zopf mit Faden befeſtigt waren, Die beflügel- 
ten Shiere ober hatten eben im Gefammibeit einen Flug unternom« 
men, dem eine Erbebung des Schwaͤnzlein im Naden des Gern Pie 
folgte, und der au das Summen veranlafte. 

Malkaͤfer Hieg! rief ber junge Mann, 
er — find das für neue Narretheien? rief die Frau in meuer 

utb, 

Mb, dos aben die Her gethan, tobte nun auch der Frangoſe 
außer. ſich, Indem er aud froh zu fein fhien, einen andern Gegen⸗- 
Rand ſeines Zornes gefunden zu haben, als feine Frau, Das fein 
bes Forſter Rip neme — fie is kekomme zu mir in De Bureau, ab 
keſebn der Werrüd, ob bewundert Die Bopf und feruf charmant, 
charmant! Dann fein fie fortfefang und mach ein Grund wiederkes 
kemm und ab cagolirt und keſtreichelt bie Jopf und bei Kelekenheit bie 
Thier anfebund, 

D, dat nichtewürdige Ding, rlef die Verwalterin, und lief fporn« 
reihe zur Thür hinaus. Ih werde fie kriegen! 

Burkart trößete den entfegten Mann und half Ibm, feine ger 
möhnlibe Verrüde gegen ben bezopften Kopfpup auszutanfchen. 

Donn empfabl er fih, um Philemon und Baucis ihrer frirbfi- 
Gen Ehe zu überloffen, 


IE war 


Bünftes Captiel. 


Der junge Maler hatte bei feinem erften Beſuch im der Bogtel 
allerdings eine komiſche Scene erlebt, aber der hauptiählihe Bmed, 
war wieberum gründlih geſcheltert. Seinem Plane gemäß bätte er 
nunmehr bei dem Vachter vorſprechen müſſen. Der folgende Tog aber 
ſchien zu einem ſolchen Beſuch mit zmedmäßig, denn +8 war ein 
Samstag, an welbem in der Landwirtoſchaft gerade am Meiften zu 
beforgen iR, weßhalb denn euch die Drfonomen fi nicht gern mit 


fremden Renten beſchäftigen. Was follte der junge Mann auch zuerft 
in rin Haus treten, wo vorandfiättih gepupt und geidruert wurde 
und für Rüde und Stel, für Dieb und Menſchen ale Hände im 
Tbätigfeit waren! 

Uebrigens berilte er Ab auch befbalb um fo weniger, weil er 
vernommen hatte, daß der Herr von Witte om Gonntage die Kirche 
mit feiner Familie zu beſuchen pfleate. Bei dieſer Gelegenbeit boffte 
Burfort durch eine genaue Worfhung zu ſeinew Biele an kommen 
und bie reizende linbefannte unter dem Vier Töchtern bes Bontre 
beraus zu finden. Gr ftellte deübalb auch fhon im Voraus Erkundi- 
gungen an, welchen Pla Me adelige Familie bei der Meſſe einzunehe 
men pflegte, und befloß, ſich ihr gegenüber eine Stelle audsufucden, 
trogdem er ſonſt ein feltener und färglicher Beſucher bes Bottesbienfies 
war, Ale er daher am Morgen des nähften Tagee die erfiem Tome 
der Glocken durch die helle Luft des reigenden Thales tönen hörte, ber 
gab er fih im bunten Schwarm der Menge, bie zum heiligen Werke 
eilte, in das Betteshaus, 

An feiner Stelle angelangt, ſab er auch wirklich den Herrn vom 
Mitte mit feiner Frau und vier jungen Damen im die Kirche treten 
und fh fämmtlich noch dem Stuble begeben, der ibm als Gigenitum 
der Bomilte bezeichnet worden war. Burkarts Gerz fchlug vernebwlich, 
ate er der Meike Deler Gieflalten omfichtig wurde, Reiter fond feine 
Meuglerde für den Mnfang nicht die geringe Befriedigung, denn die 
Domen waren im gleichmaͤßige araue Gewänder gefleidet, und bie Häupe 
ter erfälenen won fo Fichten Schleiern umgeben, dah aud der fhörfhe 
Blid nicht im Stonde gemelen wäre, irgend eine Phyfognomie zu. ers 
fennen. Gleichwohl verlor er die Hoffnung richt, dab fib im Ber 
laufe der Meffe dos Gehelmniß tüften werde, indem bie Damen bie 
verbängnifvolen Schleier bei Seite fhrieben müßten. Aber auch biefe 
Hoffnung wurde gänzlich geiduſcht. Der Belang erſcholl, die Predigt 
begann und ging vorüber, Me ganze Meſſe wurde beenbigt, ohne dab 
Burkart dem Verlaufe des Dienſtes die geringfte Nufmerflamteit ges 
ſchentt hätte, aber die fünf Häupter der Damen bielten fib nad wie 
vor in ihre Schleierwolken gebüllt. Et fob nur ten longweiligen Kopf 
bes Herrn von Witte mit der zurüdiiehenten Stirn und den großen 
Hugen, bie ibm zumeilen tet verdrirklib anfarrten, und konnte bort 
eine Vbyſtognemie ſtudiren, um die es ibm durchaus nicht zu tbun war. 
Es ichlen ſogat, old hätte ihm der Alte durch Blicke verftändlid maden 
wollen: Warte nur, Bürfslein, ich will dir Moses ehren, umſonſt biR 
du mir nicht acht Tage lang um Die Vogtel geſchlichen! Ttotz ol deie 
ven Bemühungen foüR du die Geſichter der Mädchen nicht ſehen! Wir 
wollen dem Fuchs bie Trauben hoch hängen! 

Die Familie entfernte fib denn auch, mie fie gefommen mar. 
Burfort verfolate fie vergeblich aus der Kirche und durch die Straße, 
bie ouf den Plap vor der Vegtel führte. Sie waren und blieben 
verfäleiert. Der Sonntag war ein verlorenen Tog für ihn. 

(Bortfegung folgt.) 


&s will Abend werden. 
mM. 3, Saleiden. 
(Sbafele,) 


Abend wird's, die Sonne finft im Wehen fern und immer ferner 

Und im Duft verfhwimmen fene Höben fern und immer ferner. 

Drüben an des Waldes Rande mwinft bie Heimat, 

Legt verfälei'rt durch Schotten ſchelnt fie fern und immer ferner. 

Bon dem Dorf berüber ruft Die Abendglocke, 

Leiſe bebend im Verklingen sönt fie fern und immer ferner. 

Flüdt'ge Bilder aus den längft verflung'nen Tagen, 

Hingelgwundnes Glück der Jugend dämmert fern und immer ferner; 

Die ich eluſt au's Herz gebrüdt, der Breund und vis Griichte, 

Sie erſcheinen mir nur noch im flücht'gen Traume ferm gs — 
erner. 

Abend ift «8 ja geworden, kaum gebört mir noch der nächſte, 

Und des Lebens Scheingeſtalten weichen fern und immer ferner, 


— 
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— Die Belloge zu Mr. 359 der „Allg. Btg.“ vom 19, Drgeniber 
wie dem am 1. de. Mis zu Münden verlehten Miniflerialdirecter 


Rarl Friedrich von Bever 
einen Nekrolog, den wir als für einem der edelften Söhne unferer 
Vatetſtadt Anabab wolftändig in unfer Blatt übertragen. 

Im einem Beitpunft wie der gegenwärtige, in weldem bei der 
Vrſchaterung faſt aler Raatlihen Grundlagen in Guropa das Bebürfe 
nid innerer Einigung und Kräftigung als erſte Bedingung für die 
nationale Selbfiktändigfeit der deuten Volfeitämme in den Border 
grund tritt, erfheint ed wohl am Dlap, auf das Leben eines Mannes 
näher eingehend aufmerfiam gu moden, dem «4 vergönat war, feit 
länger denn dreißig Jabren in öffentlicher Stellung für den Bebdanfen 
der feteren inneren Verbindung der deutſchen Staaten, zunächit auf 
dem Gebiete der materiellen Intereffen, faſt umausgefegt shätig zu feyn, 
und welder ſowohl bieburd wie durch Die Befonnenhrit feines Uttheils 
und die Biederkeit feines Gharaficd eine über die &ränzen. feines en» 

gertu Daterlandes hinaus reichende Achtung erworben bat, 

Karl Briedrih von Bever, ber ältefte Sohn des im Jahr 1836 
zu Unebad verſtorbenen Binanzdireltors von Bever, war daſelbſt am 
9. Dftober 1799 geboren, wmitmete fi, nachdem er auf dem vorzüg- 
lichen Gymnaflum feiner Vaterſtadt eine gründlide und iorgfältige 
Vorbitpung erhalten hatte, in den Jabren 1816 bis 1821 den höheren 
wiffenitofrligen Studien an den Hochſchulen zu Erlangen, Göttingen, 
Verlin und Würyhurg, und rat mad der mit Nuszeihnung befander 
nen Prüfung für den Staatsdienſt im Jabt 1823 in de Borbereir 
fungepragis für den öffentlichen Dieuſt, und zwar zunachſt im Fir 
nangfad ein, 

Schon bier von bewährten Geihäftemännern, wie von Mieg und 
von Widder waren, eld votzüglich brauchbar und tüchtig erfanar, hatte 
derfelbe bereits unter dem damaligen Gt:atsminitler Grafen von Ar 
maneperg eine unmittelbare Verwendung. bei dem Stoateminifterium 
der Finanzen gefunden, als er gegen Gnde des Jahres 1827 feine 
erfle Anftelung in rer Gigenichaft eines Landgerichtaſſe ſſors In Gas 
Bolzburg erbiett, 

Dbne diefe Stelle argetteten zu haben, wurbe Bever fofort auf 
den Wunſch des kdalgl. bayeriſchen Geiandien in Wien, Grafen von 
Brey, zur Theilnahme an jenen Arbeiten gerufen, melde damals zum 
Furl der Ausglsihurg der Angelrgenbeiten der Stiftungen und Ger 
meinden mach den früberen Territorialabtretungen zwilhen Bayern und 
Deferreih in Wien angeordnet worden waren, 

Hlemit war ibm quali die Gelegenheit eröffnet, von den tr» 
worbenen manniglalilgen Kenntniffen und feiner Gelsäftebefähigung 
Sebrauch zu machen, und fid an mahgebender Stelle bie entſpreche nde 
Anerkennung au erringen, 

Der Ernennung zum Aſſeſſor bei der @eneralgolladminifration 
in Minden (1828) folgte die Borrüdung zum Rath bei dieſer Stelle 
(1834), und im Jahr 1840 bie Beförderung zum Miniſterlalrath 
und Vorſtand der Generalzoladmiviftration. 

Don dem Beitpunft feines Gintritts in den Dienft ber Boflver« 
waltung bat Bever an allen wichtigen Verhandlungen im Bereide der 
Boll, Handels. und anderer Berkebröverbältniffe thrilgenommen, na 
mentli aber vom Joht 1531 an 016 Mitarbeiter bei den Berbant« 
lungen mit Preußen wegen Aoihluffes eines Handelt: und Bolver- 
gage, Dann bei jenen über die Errichtung des größeren beuticen 
Soll» und Handelsvereind, fo wie über die Wortdaner dieſes Vereins 
im Jahr 1841, bei lepterem ald Bevollmächtigter der baperifhen Mes 
glerung, gewirft und genient. 

Seiner perfönligen Remntnif und Erfahrung, fo wie der Ber 
ſonn / nheit feines Urtheite yund dem Vertrauen, mweldes er allenibalben 
genof, darf wohl mit Recht ein wichtiger Anthell an dem damals auf 
Diefem Gebiete gewonnenen Erfolge beigemeffen werben, welder unter 
den zu jener Beit beflandenen Berbältniffen ſcherlich als ſeht erheblich 
und grundlegend für bie Folgezeit betrachtet werden Fonnte, 

. Diefe erſprießliche Saufbabn Bebers wurde im Lohr 1844 durch 
die Verfepung in eine andere Dienfesipäbre, als Finangdirefior zu 
der Rreisregierung im Wiürgburg, unterbroden — eiıe Maßnahme, 
deren Urſache jedenfalls niht zum Nochtheil der Perfönfickelt des Ber» 
Rorbenen und feiner tadellofen Singebung für feinen Monarden und 
fein Baterland gereiden Tounte. 

Obgleich feit achtzehn‘ Jahren der tigentlichen innen Finanzder⸗ 

 waltung in den Rreifen fernfichend, gelang +6 aleihmohl ber roflofen 
Thätigkeit und Gefgäftsnägtigfeie Beners jur Regelung der fchwieri · 


n Mnanziellen: Verhätiniffe des Reglerungebezirfes neirfiem beizutra« 
E * . in diefer Smifhenpertede ber Jahre 1844 bis 1547 
war die Regierung veranloßt die befonnte Grfohrung diefes Mannes 
im @eblete der öffenichen Verfehrsuerbältniffe aufs neue in Aniprug 
ga nehmen, , 

6 murde demfelben nämlich zu Würzburg die Berbandlung mit 
ben andern Main-Uferfaaten über bie Regulirung der Mainzblle und 
ter Winßeortecriom übertragen. Die in den Jabren 1845 und 1846 
zu Stande gelommenen: Verträge, tur melde gegenüber der Bergan« 
genbeit weſentlicht Erleichterungen für bie Schiffiahrt erreicht und eine 
foRematifge Gorrection des Fluſſes begründer wurbe, find rin Grgebniß 
an melden die Thätigfelt Bevers als damaligen Bevollmächtigten einer 
wehenuliägen Autheil Bali 

Der kurzt Aufenthalt ‚vom ;wier Jahren zu Würzburg, — 
Bever übrigens für die gluͤcklichtte Verlode ſeines Lebens erklärte, TE = 
Hin, demielben, wie anderwärts fo auch hier, dad algemeine Vertrau 

jumenden. ' 
 Dietes Bertcauen gab Ad namentlih im Jahr 1848 ee 
für das Parlament zu Branffurt angeordneten Wahlen uns erkde 
die Aufmertfamteit der Wähler mehrfach auf dirfe Perfönliätel D “ 
tet war, und Bewer in Felge deffen mit großer Stimmenueb, Frrr ıbe 
fen Trſatzmann in Siadtprozelten gewählt wurde, obgle tebermabmie 
nad feiner befannten Art und Weile eine Nelgung zur d 
folder Aufgaden nie und nirgends an den Tag gelegt» 
fon den Anſtoß hiezu gegeben halte. ige ® 

Us bri dem Üeplerurgeantriit des fepigen Kön Bess 
lian I. die Organtlation der oberfien Venwaliungeſtell · , * 
einer Umgeſaltung unterworfen wurde, war 6 dem unmt yorzüelt J 
ſchluß des Monarchen, welchem die Treue, Hingebung — annt 8 
Brauchbatteit dieſes Beamten in Würzburg perföntig P® je 
ben, worbehalten demſelben, bei der Grrihlung eines eiß‘ 
riums des Handels and dır öffentlichen Arbeiten, durch 2 
zu ber Stelle eines Miniferisivireftors einen Wirtungsf! Erde ſeinet 
fen, in welchem #8 ihm mögllch geworden iſt, bis an da 
Tage feine trüber gelammelten reiben Erfabrungen auf 
terten Standpunkt zum Wehen des öffentliben Dienite® 
Baterlandea überhaupt frmbibringend zu verwerthen. j 

Schon zuvor batte Bever jede höhere, namentlis mit — 
‚Repräfentarion- verbundene Aufgabe und Stellung im öffentlichen ' 
is beigpeidener Setbäbefhränfung und feinen Neigungen wie früberem 
Lebensganug nicht zuſagend, entidieben abgelehnt, dagegen feine volle 
‚Bereitwiligfeit zus -Uebernahme jeder Hülfe. oder Mitarbeitersftelle in 
den zu Ihaffenden Verweltungsförpern erflärt. 

Eine über dos Mag gewöhnlicher Beamtenblldung binausgebende 
freiere Anſchauung der Dinge, verbunden mit feltener Rlarbeit Des ir, 
‚heile und einem für Rrkt und Biligkeit Mets offenen Sinn, baben 
die Theilnahme des Verewigten bei alen Weratbungen mwidiiger An 
Belegendeiten auf dem ausgedehnten Geblet des Verfehrelebene, welden 
er in der lehten Meriode feines Lebens beizumobnen berufen war, flets 
werthooll und erfpriehli für Die Behandlung des Gegenflandes ge⸗ 
macht, und demſelben namentlich in ben Berübrungen wit andern 
deutiben Gtasten das perfönliche Vertrauen und bie alfeitige Achtung 
bes Gommittenten Diefer Minder erworben. 

Daß diefe @igenibaften aud die Anerkennung der beibeifigten 
Ührgierumgen gefunden haben, iM durch die dem Werſtorbenen vielfach 
zu Theil gewordenen Gbrenausgeldbmungen genügend befundet, 

Wie im öffentlichen Xeben pflihtgitreu bi® zur Härte gegen fich 
felbR. Reis der vollen Wahrbeit die Ehre gebend und raflod tbärig, 
ebene bat Beyer in feinen Privatverbältnifien als forgiamer, liebeuder 
-Bamitienvater ‚und Gatte, als trewer Freund, als hülfreicher Meratber 
und Beiftand ın der Roth md im gefeligen Leben ſets einfach und 
anfprudsio r . 

. pen Sr er RER, er Ab mit der Altehen Tochter des 
f. preußiſchen Geheimen Legationsraibe Midarlis zu Berlin, und lebte 
im glüdliher Ehe, ans welcher ſeche Kinder hervorgegangen fine. 

Obwohl fon ſeit Tängerer Zeit eine Abmabme der Körperträfte 
bel dem font rüfigen Dann wahrgenommen werden fonnte, fo traten 
bo erft in den Iepten acht Monaten bedenklichere Eympiome eines 
tieferen organiigen Leidens hervor, welches denn auch am 1. Degember 
De. 6. Morgens gegen 9 ihr dem Leben eines Monnes ein Ende 
maßte, welder in der treuen und gewiff'nbaften Griülung feiner Bes 
rifspfigıen auf jeder Stufe feines Lebens den höchſten Ruhm erblidte, 
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Wenn die Vereinigung von Geißtes · und —E— 


wie fie der Derflorbene beſaß, an und für fich ſellen ih, Io Darf Der 
Berluft eines Mannes wie Beer war, im dem gegenwärtigen Moment, 
in welchen das Boterfand die Bereinigung aller und der been Kräfte 
und volle Hingebung für das öffentlide Wohl forbert, doppelt beflagt 
werden, 

Mit Karl von Berer iR ein Mann von achtem Schrot und 
Korn, von patrlotiſch- deutſcher Geſinnung und Hingebung dahin 
gegangen! Sein Andenken wird bei allen, die ihm näher Famnten, 
gelegnet bleiben, 


Die Plünderung des Faiferlichen Sommerpalaſtes 
zu Pefing. 


Der Krieg der Alllirten mit Ebina bat ein ſchnelles Eade ge 
funten, ter Hechmuth dee Mandarinen iſt gebemürhigt werben und 
das Zartarenbeer bat nach kurzem Widerſtande die. Flucht ergriffen. 
Huf ibrem Marie gegen die Hauptſtadt des Landes dam das englijde 
ftanzoſiſche Corps au zu dem Sommerpalais des Kailers von China, 
das dieſer mit feinen Weibern in fAleunigher Flucht verlaflen hatie, 
fo daß ben Siegern der ganze reiche Inhall Des großen Gebdäudes in 
die Sand fiel. 

Die öffentlihen Gmpfangszimmer, bie Staate und Private 
Schlafgemächer, Borzimmer und Bouboird, Alles wurde geplündert, 
Kunftgegentände, Ergeugniffe inländiider und frember Gewerbe mitge- 
nommen oder jertrümmert, wenn fie zu groß waren, um jle frandpor- 
tiren zu können. Künflides Giſterwerk, Schirme, Ornamente von 
Yaspis, Wlofen, Uhren, Krüge und andere Gegenſtäude ber Einrich⸗ 
tung und des Yuzus fielen ver Berförung anheim. Die enormen 
Borrätbe von Kleivdungsitäden, mit Silber und Gold reidgefidte und 
mit dem faijerlichen Dtachen verfebene Ride, Stiefel, Kopipup. Bä- 
er 20, ganze Zimmer anfällene, wurden fortgefhleppt ober zerfreut 
und zerriffen. Aus den Vorrathekammern wurde das In Mollen, wie 
ee zu Ranion zu 20 oder 30 Dollars per Stüc gefauft wird, auf 
bewabrte Seidenzeug bervorgebolt und lag auf dem Boden zur Nus- 
wahl umher. Rah einer Berechnung, die in jenen Zimmern angefellt 
wurde, müflen 70 bis 80,000 Süd dafelbf gelegen haben, Davon 
waren Hunderte umber geworfen, zertteten und bie Gänge dicht damit 
bededt. Jeder nahm jo viel er konnte mit Ach. Im ftaugöſtſchen 
Zazer ſah man andere Hunderte won Stüden. Ginige bewahrten fie 
auf, Andere benüpten den Stoff als Leinenzeug und Betidecken. Am 
T., Nachmittage, ging eine Anzahl mir Gröden bewaffneier Franzeſen 
duch die Bimmer und zerihlug alles, mas noch darin befindlich war: 
Spiegel, Schirme, Holzeinfaffungen »6, Gin großer Vorrath von Geld» 
und Silberbarren ift water der Dohus einer Bade und fol zwiſchen 
den Gngländern usd Ftanzeſen geipeilt werden. Im einem bee MBor- 
zimmer zum Staats · Schlaſgemach des Walafied wurde ber. Verirag von 
Tientfin in engliſcher und dinefliher Sprade ven Lord Elgin unter 
zeichnet gefunden, Gr lag mitten unter zerirämmerten Gegenfänben: 
die engliige Schrift aber zog Die Augen eines Soldaten anf. ibn, ber 
ihn mit jih nahm. Im Der Umgegend des Palaſtes waren in einer 
Umjäunung grod: Parks oder Kirghöfe, mir Bäumen von einigem 
Umfang und verſchiedenen fleinernen Brüden über woſſerloſe Baͤcht. 
Gepflaiterte Strafen gingen vom Palaſt aus und gerade bei zmeigro- 
Ben Lotodteichen befand ſich das frauzöſiſche Lager. Als die Ftanze⸗ 
fen gegen den Palaſt vorrädten, wurden zwei Offiziere won den Cu- 
nuchen verwundet, Am andern Tage ſah man von ben Mngretferm 
feine Epurz die Engländer fenerten 21 Kanonenſchüſſe ab, um ihre 
Aufmerkjamteit zu erregen, und [päter erfuhr der Oberbefehlähaber, wo 
fie waren, ‚Lord Glgin, Herr Wade, Sir H. Grant, Sir R. Rapier 
und ihr Stab gingen auf dena Palaſt zu und fanden dort bie Fran- 
zolen komfortabel eingericht t und einen großen Shell ber weribwolleren 
Mobilien bereitd fortgetragen, die ſchwereten dagegen für die Engländer 
qurädgelaffen. Keine Beſchreihdung läßı ſich von dem Glanz des Fair 
ferligen Anfenıpaltes machen. Der Elngang zur Gmpfangspale ift 
mit Marmor gepflaftert, Wände und Deden. find mit Gold, Himmel» 
blau uns Schartach ia dem prachtvollſten Styi gemalt, Der Ahron 
des Kaiſers IR aus dem fhönften dunklen Holze geihnipt, die Polſler 
find mit goldenen Drachen geſtict und zogen die allgemeine DBewan- 


derung auf ih, Wine goidene Rrüde, Deren. fi der Kalſer bedient 
zu baben ſcheiat, fand ſich gleichfads vor. Die inneren Zimmer und 
Salons waren prachtvoll ausgeſattet. Rollen von Seidenzeug, Gatin 
und Krepp, alle Kon glängender Arbeit, waren von ben frangöfiichen 
Soldaten bereits wüt burg einander geworfen worden, Geſchirr aus 
Jaspis und Porzellan von großem Werthe fand man vor Und darunter 
auch manches Georesgeigitr aus Ludwige KIV, Zeit, das die Augen 
von Kurlofitäteniommiern Hödlich erfreut harte; ela Staatsfhwert mit 
bem eugliſchen Wappen und mit Steinen befegt, offenbar von hohem 
Alter, wurde Gegenfland vielen Rachtenkens. Die ungeheure Menge 
von Beute aller Art machte <# far unmöglich, das zw berechnen, was 
die Brangofen forttrugen, Ginigen Brgriff von der Menge von Sei— 
ben- Bortath kann man ih machen, wenn man fd vergegenwärtigt, 
daß Geflügel, alte Zöpfe und allerlei Gegenſtände in Die foßbarden 
Sarins gewidelt wurden, Ale Branen woren verfhmunden, doch lien 
fen ihre Meinen japanefiihen Hunde, die den Pinihern König Karls 
gleichen, in trübfeliger Stimmung umber. Herr Wabe rettete einige 
werthoolle Bücher und Mapiere tür das britiſche Mufeum Der Kalier 
Hatte Re am Tage vorher noch benupt; mas fie enthalten, iſt indeflen 
ned unbefannt. Bel der Mlünderung tes kalſerlichen Sommer-as 
faßet, mwobel ſich die Brangofen, zum großen Aerger der Gngländer, 
den beten Aheil vorbehielten, fiel eine Menge Juwelen, Uhren und 
vergleichen im die Hände der erfleren, von denen man fie jpäter zu 
Spottprelien faufen konnte. Es gab gemeine Soldaten, die ihren 
Antpeil um 20 bis 30,000 Br. vetſchacherten. Die Offiziere, vom 
General angefangen, follen ſich ebenfeus fehr bereichert haben. Gin 
Zagesbefehl des britiſchen Oberbefehlshabers ſprach hierauf den Wunſch 
aus, daß alle von ken Offizieren uad Soldaten erbeuteten Gegen- 
fände zum Bellen ber Armen verfieigert werden ſollten. Allen wurde 
deſtattet, jene Artikel, die fie felber erbeutet, einer Schäpung zu unters 
werfen, und ihnen die Wahl gelaffen, biefelten entweder zu behalten 
oder wegzugeben. Auf biefe Weiſe famen 32,000 #r. zufammen. 
Der berbefehlshaber und die engliſchen Generale verzichteten auf ihren 
Antheil; erflerem machte die Armee einen goldenen Krug von großem 
Werthe zum Geſchenk. Der Anblick, welchen die Verſteigerung dar 
bot, die im iempel Lama-Siri abgehalten wurde, ſoll einzig in feiner 
Art gewefen fein und würde noch größeres Intereffe dargeboten haben, 
wenn die Brangofen nicht fon früher drei Miertel der Koſtbar⸗ 
keiten, mit denen der Palo angefüllt war, weggeſchleppt oder zer= 
Hört hätten. 


— 


Bwiſchen Wünſchen und Wollen, zwiſchen Wollen und Handeln 
liegt eine Kluft, welche meift nur vermöge einer glüdiihen Beihaffen- 
heit des Temprramente oder vermöge riner firengen Angewöhnung in 
ber Gonfequeng des Handelns oder dur den Hebel einer großen "Reis 
denſchaft überfprungen wird. 





Das Vergnügen, das und Lob gewaͤhrt, wiegt den Schmerz nicht 
auf, den wir durch Tadel empfinden; das erflere nehmen wir Doch nur 
als Gomplimente hin, das zweite als Wahrheit. 


Jedem if es heilfom,, zuweilen eine Garrifatur feines Weſena 
zu erbliden. 


Die Wahrheit fept Ay nur auf den Sarg ber. Könige. 


Logogryph. 


Gott wohnt in mir und iſt mein Quell; 

Ich made Welt und Himmel nah und ferne 

Und Bettlerhätten wie Baldfte hell. 

Bwrt Zeigen mehr, fo paſſ' ih ſchnell 

Auf Kerzenflämmhen, Sonnen, Mond und Sterne, 
Und ſeht Ihr flug ein Zeigen ein, 

Werd’ ich ein Zabeldichter fein. 


Aufldfung der Gharade in Mr, 51: 
Mißmuth.“ 


Verautwortlichet Redakteur J. G. Meyer. Gigenthum, Drud und Werlag von Carl Brügel in Ausbach, 


Gonntses- 
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Ansbadher Morgenblatt. 








Nro. 58. Sonntag, 30. Dezember. 1880. 
Im Ungemad verzage nidt, den Tag zu feh'n, 
Der Freude dir für Sorgen bringt und Luft für Gram. 
Wie oft begann ein gift’ger Wind — und [hnell darauf 
Erfüllte der lieblihhe Geruch die Luft! 
Dft drohte dir ein [war Gewblt — und warb verweht, 
Gh’ e8 den Sturm ausfhütiete aus dunklem Schoof. 
Die mander Rauch, der ſich erhob, war Feuer nidt; 
Sei aljo ſtets im Unfall aud voll guten Muths. 
Die Zeit bringt Wunder an ben Tag; ungählbar find 
Die Güter, die du hoffen fannf vom großen Gott. 
Herder 
. oide 
Vogtei Bohlenhauſen. genſah zu ihren äußeren Umgebungen ſtand. Sie liebte goger \ der 
Stimmungen, und fuchte deßhalb jeden In ihr Haus zu ieh ware 
Novelle von Wolfgang Müller von Königswinter. in Ihre fomijhen Gäwärmereien eingehen konnte, UnD 7 feglen, 
denn aud die Maler, welche früher das Thal zu bejuchert ar gem 
Aus der Kölnifhen Big. wiltommene Erſcheinungen für fie geweſen, mit denen fie © itunter 
über ihre glängende Vergangenheit plauderte und bie Gul · 
Fünftes Captlel. merken lieh, daß fie ſelbſt allerlei Talente zum Beichnen , zu Heiäht 
tarrefpielen und fegar zur Dicikund gehabt hätte, und vie n 
(Bortfegung.) unter andern WBerhältnifien eine eben fo berühmte Sariftfein * 
D %0 


So kam denn allerdings die Zeit, wo er den Beſuch bei dem 
Pater für angemeſſen hielt. Wirklich machte er fih auch gegen 
Abend auf den Weg, um das gegebene Berfprechen zu Iöfen, und 
trat In die Wohnung des Herrn Pocher ein. Und auch jept fehlen 
ein bejonderer Blüdsftern über feinem erfien Beſucht zu herrſchen, 
denn wie er in den Räumen bes Verwalters zuerft von der Dame 
Des Haufes empfangen worden war, fo fam ihm Hier auch zuerſt 
Die Grau Pachterin entgegen. 

Die Dame Pocher glich aber der Dame Piché keineswegs, wie 
ein Ei dem Undern, Im Gegenthell, man Tonmte nicht leicht auf 
verfchiedenartigere Schwehtern floßen. Es erwies fi bier die Wahn 
heit des alten Sprudes, daß Daun und Weib fi in der Ehe 
äbnlid werden. Während bei den Verwaltersienten Alles in einander 
zu fhrumpfen ſchien, dehnte fi bei ven Wachtersleuten Alles aus, 
Die erften verfolgten das concentrlfhe, bie zweiten das exeentriſche 
Princip. Bei jenen trat lauter Knochen, Sehne und Muskel in 
fharfer Begränzung hervor, bei diefen [hmamm Mies in unfäglicher 
Bettfubfang. Und wie das Meußere, fo war aud das Innere bei 
den beiden Damen beſchaffen. Brau Pih6 zeigte fih in allen Heufe- 
zungen ihres Seelenlebens ſcharf, heftig, bitter, Frau Pocher wohl 
wollend, freundlich, gutmüthig. 

de Ieptere hatte übrigens, troß einer fangen Ehe, bie fie in ber 
fheldenen Immdwirtbihaftlihen Berhältniffen verbrachte, weder ihre 
„Herkunft no ihre vermeintliche Bildung vergeffen und ließ Beides 
gern merken, wern fir mit Reuten zufammen fam, die in Amt und 
Würden fanden, ober überhaupt zu den höheren Claſſen der Gefell- 
ſqhaſt gehörten. Sie wußte dann die Rede darauf zu bringen, daß 
fie eigentlich beſſere Buflände gewohnt fei, daß fie in der Jugend 
zit lauter vornehmen Leuten umgegangen und den Gothe, Schiller 
und Kopebue gelelen und Tiedge zu ihrem Lieblingeſchriftſteller aus- 
erwäßlt habe. Die dide Bram pflegte bei folden Gelegenheiten in 
sine Art Geutimentalität auszubrehen, die in einem ſeltſamen Gt» 


geworden wäre, wie Sophie von Laroche, Karoline Pichler um 
Bradmann, 

So war es denn auf niht zu verwundern, daß fie Burkart's 
Deſuch mit der beifälighen Genugifuung emtgegennahm. Nachdem 
der junge Künftler in das qonſte Ftemdenzimmer eingetreten, das 
eine alte Halle bildete, die übrigens of aller Ginfachheit viel mohn- 
Her geipmüdt war, ald PigEs Stube, erſchien fie fofort und 
empfing ihn im der gemüthlichſten Weiſe. Bunädfk drüdte fie ihre 
Grende aus, daß wieder einmal ein Künfller die Gegend befuche, und 
tbeilte Burkart mit, dab fie eine Freundin des Profeflors und feiner 
Säüler gewefen fei, melde fie ſeht häufig mit ihren Beſuchen beebt 
hätten. Um ihm einen Beweis dieſes vertraulichen Umganges zu ge= 
ben, zeigte fie ihm denn aud einige Skizzen und Bilder, bie, aus 
jener Beit Rammend, an den Wänden umher hingen, und unter denen 
ſich mamentlid die Bildniſſe des Wachters und feiner Gemahlin Bew 
fanden. Unter. das erfiere hatte ber Gheherr mit eigener Hand und 
in großen zadigen Buchſtaben die Worte geſchrieben: „Dig is mein 
Vaartrett.“ Darauf wies fie wem jungen Wanne ihre alte Gultarre, 
die verſtaubt an der Wand Hing, und erinnerte fih mit Thränen der 
Rührung in den Augen der Beit, wo fie zu den Tönen des Yaftrı. 
mentes die fhönen Pieder: „„Buter Mond, vu geh fo fiille,” „Land 
meiner ſeligſten Gefühle und „Sohn, bier haft bu meinen Speer”, 
gefungen habe, die doch alle wiel mehr zum Kerzen gegangen feien, 
ald die Erzeugniffe der neuen Liedercomponiſten. Und bann leitete fie 
das Gefpräh mit einer Tühnen Wendung auf die Schäpe der deut · 
den Literatur, Sie ſchlen fogar mit übel Luſt zu haben, dem 
Sremden einige von ihr felbft verfaßte Proben in gebundener Mede 
vorzudeclamiren. 

Da aber unterbeß die Dümmerung herelubrach und der junge 
Maler den Pachter, dem doch eigentlich fein Beſuch galt, no immer 
nicht zu Gefiht befommen hatte, fo hielt er es für feine Pflicht 
und Schuldigkeit, nach Herrn Becher zu fragen. MUebrigens empfand 
er nebenbei aud die größte Luft, ein Gefpräg abzubrechen, das ihn 
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waͤchtig gu langweilen anfing. Außerdem börte er aber in der Ne- 
benftube mitunter ein lautſchallendes Gelaͤchter, weldes von der An« 
wefenheit einer Inftigen Geſellſchaft Kunde gab, in der er fih ohne 
Zweifel wohler befunden haben würde, als in dem fajelnden Gegen» 
über mit der fentimentalen Frau, 

Wäre es nicht beffer, fiel ihr deßbalb Burkart ins Wert, def 
Sie mild diefe Genüſſe ein ander Mal Foflen liefen? Ich Kalk 
Ihrem Herrn Gemahl verſprechen müffen, ihn zu befuhen, weßhalb ich 
ihn denn au germ fchen möchte, 

Ih will ihn rufen, ſprach die einiger Maßen enttäufcte Dame. 
Aber ib muß ja aud Licht beſtellen, denn es Ih ganz dunkel geworden. 

Sie Rand auf und ging hinaus, Nach einiger Beit öffnete ſich 
bie Thür in das Geitenzimmer, und aus dem benachbarten Dätiine 
drang ein beller Strabl herein. Burkart ſah durch die Spalte, daß 
ber alte Schulmeiſter Demuth, den er fon im Wirthahauſe Tennen 
gelernt hatte, eime alte Dame füßte, die eher einer Vogelſcheuche 
als einem menſchlichen Weſen ähnlich fah. Dann ſcholl 6: Bravo, 
der Lehrer hat die Lehrerin gefüßt! Und es folgte ein Heil ſchallen 
bed Gelachter. Zugleich aber ſchloß fi bie Thür mirder eben fo 
raſch, als fie geöffnet worden war, und Burkart faß in einem flets 
aunehmenden Dunfel. 

Zugleich aber trat die koloſſale Geſtalt des Vachters auf ihn zu. 

Das if brav von Ihnen, Herr Burkart, riet er mit feiner mäd 
Higen Stimme, daß Sie die Ehre haben, unfer Haus zu beſuchen. 

Die Ehre iR Iorerfeits, antwortete der junge Mann mit leiſer 
Ironie. 

Run, haben Sie ſchon viele Kitſchen aufgenommen ? fragte Pocher, 

So gut es Zeit und Kräfte erlauben, find mir allerlei Skiggen 
entflanden, antworfele Burkart, Ihre Gegend iſt wunberfhön. 

3a, ſchon if fie, meinte der Bauer, wenn nur die vielen Berge 
nit wären. 

Dann entbehrte aud die Landſchaft wohl Ihrer größten Beige, 
—— der Kuͤnfiler. 

ber wir lonnten unſre Frucht mit weniger Mäbe n, lachte 
Pecher. Sind Sie auch wohl gehörig in der Gegend 3— und 
haben Sie jemanden, der Sie auf die Schönheiten aufmerffom macht? 

Vielleicht önnte ih mir bei Ahnen zuweilen zuten Math holen, 
antwortete der Maler. 

Das will ih meinen, ſprach der Pochter 
wie nieime Taſche. 

Bas halten Sie denn von dem er, der oben im Gebirge liegt? 
fragte Burkart. Gr fol fehr reigemd und maleriic fein. 

Dummes Beug! war das Urtheil des Landmannes, es if ein 
großer Kumpel, eine Maſſe Waſſers mit etwas Buſch darum, 

Und die Bellen am Xeufeläbach % forfchte der Künſtler weiter. 

Wü, wäh, überaus wüh, verficherte ver Gefragt, Nichts mie 
muplofes. Geftein, auf dem nicht einmal ein Grachalm wählt, Auf⸗ 
richtig gefagt, begreife id den Geſchmack der Herren Maler micht 
seht, daß fie lauter fo unnüge Gegenſtände ſchön finden md fogar 
abeonterfeien, Da bat ein Better von mir unten im Laude einen 
neuen Hof gebaut aus lauter blanken, rothen Ziegelftieinen um mit 
Dächern von rothen Pfannen. Die Gebäude, fomwohl das Mohnhans 
wie die Scheunen und Ställe, ſtehen in regelrechten Biere; in ber 
Mitte befindet fih der Mit, und Alles liegt dm flachen Melde, das 
nur an Giner Seite in einen regelmäßigen Garten umgewandrit if, 
Das finde ih fhön, aber fein Menſch gebt bin und malt es ab. 

Diefe Auseinanderfegung der Aeſtbetik der Landſchaft wurde 
durch die Vachterin unterbrochen, melde mit einer Rampe bereintrat. 

Aber um Gottes willen, was in das? rief die Dame, indem fie 
ifren Mann voller Schreden betrachtete, 

In der That mar der Anblid komiſch genug, denn auf der 
Dberlippe des Vachters befand ib, mit gebronntem Rorfe gemalt, 
ein gewaltiger ſchwarzer Schnurrbart, der fh auf dem breiten Geflchte, 
bad von dem Mefler des Barbiers glait geihoren war, bödſt fomlid 
ausnahm. 

AG, der Schnurrbart, fagte der Pachter mit einiger Berlegenbeit. 

Die kommt du zu ſolhem Unfinn? fragte die Frau mit. wer 
drieklihem Gefichte 

Wir haben daneben Pfänder geipielt, antwortete ber Mann. Ga, 
26 bat luſtig bergegangen bei dem jungen Bolt. Denk bir, fie haben 
es dahin gebracht, daß der Schulmeiſter, der alte Junggelelle, Fräulein 
Piderit, die Schufmeißterin, die olte Jungfer, füflen mußte, 

Das iſt wieder ein ſchönet Unſinn! murrte die Frau, unſer Haus 
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wird nod gang in Verruf fommen! Ich wit hinein und ben tollem 
Jungen den Kopf zurecht ſehen. 

D, in deren Köpfen And die Streiche nicht gewachſen, begütig 
der Plaler. ö 

Der ift denn der Uirheber ? 

Nun, des Förſtere Käthe, Tantele die Antwort, Wer fännte e# 
duch anders fein? Das tolle Ding hat eine Menge neuer Töne mits 
gebracht. Wir haben uns faſt todt gelacht. 

Dem muß ein Wade gemacht werben! fprad Bra Pocher und 
mäßerte fi der Thur. 

Seren Ar dad nicht Me Laf und Friade, daſaceigte Burkart. 
Jugendblut hat Uebermuth. 

Aber die Padhlerin ließ ſich nicht Mören und öffnete die Thüre. 
Ir Gewahl und Burkart folgten. 

Wo ik die märriihe Käthe? rief die Frau im die reichlich ver⸗ 
fommelte Geſellſchaft. 

Als fie hörte, daß ein Fremder angefommen fei, ift fie forige- 
laufen, antwortete einer ber Söhne. 

So wetde ich mir wieder einmal bei Ihrem Großdater ihre ver- 
rüdten Streihe verbitten müſſen, järnte die verdrleßliche Frau. 

Der dide Landwirth war mit dem Maler untertef auch in be 
Stube getreten, die in der That ein feltiames Bild von Unordnung 
bot, denn alle Möbel maren vom ihrer Stelle gerüdt; anf dem 
Tide lagen Karten und Angebrannte Flaſchenpftopfen neben Wein« 
gläfern und getrödnetem Obfl. Die Hauptfahe aber war, daß lauter 
fußiged Wolf Hin» und hertebte. Außer den jungen Leuten des 
Haufes und der Nachbarſchaft befanden fi auch noch der Schulmeifer 
und die Schälmeifterin im Raume. Und fogar der Herr Paſtot war 
in ber Geſellſchaft, deren verfchiedene Mitglieder aber fammt und fon» 
ders wenigfend mit ihren Geflhtern an eine Wadıftube von wilden 
Soldaten erinnerten, denn * ſchon auf der eg * — 
sur Erſcheinun ne Schnuttbart war bei Alt un ng zu 
finden, Die ion er — brachte abet bocht tomiſche Wirkungen 
zum Vorſchein. Die jungen Mädgen beellten ſich nämlih fo raſch 
mie mögli, die fhwargen Striche zu entfernen. Der Schullehrer, die 
Schullehrerin und der geiftlihe Herr aber harten fih in die verfdie- 
denen Eden des Zimmers gerettet und der Geſellſchaft den Rüden ger 
wandte, Sie rieben und wuſchen ihr Meiftes und Weſtes an ihren 
betreffenden Rippen, ohne ladeß fo leicht zum Biele zu kommen, denn 
Börfters Käthe hatte die Striche gründlih aufgetragen. Is die drei 
Berfonen, die ſonſt den Reſpect ju vertreten pflegten, fi wieder dem 
Lite: zuwandten, faben fir aus wie Mulatien und erregien neue Htie 
terfeit und Gelächter in dem, Iuffigen Kieile, in dem Burkart nun mod 
ein daar Siunden verblieb, ohue daß indeh die Urbeberin en! 
die durch ihre Streicht den jungen Rünftier alliählich Neuglerig 
ihre Erfheinung machte, ih wieder bliden lich. . 


Sechſtes Capliel. 

So angenehm der Gonntagsabend für Bürkart add Wi den 
Pachteroleuten vorüber gegangen war, fo hatte er in Teinen besbſtch 
tigten Entdedungen Über die Perfon des Madchene it dem Rehen 
doch feinen eimgigen Schritt vorwärts gemacht. Da er fi abet Fihk 
mer feher In den Kopf geſeht, diefeibe fei nur Mnfer den Toqhtern Dh 
Herrn. von Witte zu finden, fo beſchloß er, den Verſuch zu” wachen, 
ih bei dem adeligen Herrn einzuführen. 

Um einen Vorwond war der unternefmungelülige Künftier wicht 
verlegen, Da naulich die antiquarifhen Belhäfttgungen die haudt- 
fählihfe Liebhaberei des Herrn von Witte ausmaditen, fo Hielt'ee es 
für Die geeignete Art, der Feſtung von dieſer Siile ji nabeh, ir 
die Breide zu ſchießen, die ihm Einleß verihaffen fellte, Uebetdirß 
aber wählte er auch eine recht vornehme Art, fh am den Wogt zu 
wenden. Gr fuchte nämlich das feine und duftigſte Pupter, Dad er 
im feiner Mappe fand, und ſchrieb darauf ein Beirflein, im dem tr 
Herrn von Witte bat, ihm doch eine Anforimenfünft zu gefitten, im 
welder er ihn in Beziehung auf einige alierthümliche Gegerſtünde vee 
Landes mm Math fragen wollte. Er befleifigte ſich Aberdleß nes gi 
wäbltehen und ichmeihelbafiehlen Sihls, der ihm ju Gebote Mind, in 
dem er den Vogt namentlich eine berühmte Autorität In feier Tdhhfe- 
rigen Fache nannte, das nur Männer mir der feihften Combrnaiſons- 
gabe treiben Tönnten. Bür das Siegtl wurde dann rih Aberaue wohl 
riepender Lad gewählt. Schliehlich ober mbfte der Daudkurcht Fir 
Stern feine Sonätagdjade anziehen, um dos Ville’ zu üiberbringen 
und die Antwort zu holen. 
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Burkart hatte Ach in fälntn Grwariungen nicht getduſcht. Der 
Gausnecpt erzählte ihm, dap der gnäbige Herr zuert bei der Botfchaft 
Hin finſteres Geficht gemocht babe, das aber bei Betrachtung des 
feinen Brieileins alsbald oufgeflärt worten fe. Mach langem 
Sin« und Herwenden babe er das Dillet geöffnet und mehrere Male 
gelefen. Dann fri er in Gedanken eine Weile im Zimmer auf- unb 
abgegangen und habe ihm embiich beſchieden, daß er den Herrn Maler 
erwatte. 


So begab ſich denn der junge Maler auf den "rg. Im ber 
Nähe der Vogtei begegneten ihm zu feinem Gräaunen vier funge 
Damen, bie er ihren Kieidungen mad für die Töchter des Bogte 
baltın mußte, deun fie ſchriuen in denfelben Kleibungen einher, bie 
fe in der Kirde getragen hatten, Aber auch diesmal erfäienen die 
Seſichter wieder mit Dichten Schlelern umbält, Es maren fah 
Mößerliche Etſchelnungen, Die nur diesmal beihalb einigermaßen welt» 
Uch ausfagen, weil jede einen gewaltigen Biumenfrauf in der Hand 
trug. Langſam und gemeffen gingen fie an Burfart vorbei, der biele 
Begegnung für ein gutes Beiden nahm, 

Senige Minuten fpäter befand er ſich im Zimmer bes Herrn 


don Witte, zu welchem er durch eimen longen Gorriter gelangt war, - 


ber eine Menge von alteribünlicdhen Gegenſtanden entbiell. Alte Bil 
der Bingen an den Wänden, braune geſchnitzte Schränfe und Geftelle 
Banden mit allerlei Toͤpfen, Weffen, Urnen, Holze und Steindiſdern 
geſchmücdt in den Caen und ſolſchen den Wenftern. Während kraits 
fen die größeren Enten ihren Platz arfunden hatten, wurden in ber 
Stube bes Untiguars be feineren Gebilde ſichtbar. In der bat gab 
es bier mande höcft intereffante Gemälde und Skulpturen zu be» 
wundern. Mus den Mepofitorien ſchauten eine Menge von alten 
Bollanten, Miniaturen waren bier ud da angebracht und auf dem 
av lagen Hergamentene Urkunden mit großen Giegeln aus alter 


„. ‚Durfart hatte voßfäntige Gelegenheit, Ah umgufeben, denn der 
Dogt ließ, wie alle großen Herren, ouf fi warten, unb erſt nach 
einiger Beit öffnete fih eine GSeientbär, hinter welcher Herr von Witte 
vieleiht den Gaſt ſchon einige Zrit beobadstet hatte, umd der Bemuhe 
ner der Räume Irat in Sraunem Ghlafro® Reif und vernebm el. 
Ttotz der Arengen Mienen, Die er auifiegte, ſchien ſich doch eine tiefe 
Berlegenteit in feinem eien audjuprägen. 

Der junge Dann verbeugte ſich und nannte feinen Namen. 

Und mas flieht zu Ihren Dienfien? fragte ihm der Togt mit 
berablaffenter Stimme, 

IH bin Maier, antwortete Burfart, aber ih babe, bevor ih mich 
der Run widmete, ſtudirt. Eigentlich bin ich erſt Dur bes Studium 
der Veſchichte der Kunſt zur Ausübung derfelden urfommen. Viel⸗ 
leicht iſt dieſer Weg eim beikehrter, aber ih bin ihn nun einmal ges 
gangen. Auch werde ih in der Zufunft wohl leben Föntten, ohne ge⸗ 
sabe ein großer Künftfir gu werben, da es mir nicht an Mitteln fehlt, 
Kurz, die Kun if meine Feinehfdiaft Da ich mun gehört habe, daß 
Sie eine Auferf werıbbelt Eemtaſung beſthen, fo ıhöhte ih Sie zu⸗ 
naͤchſt bitten, mir diefelhe zu zeigen. 

Herr von Witte, auf Ken dir fihere Ton und die wellmännie 
ſchen Bewegungen, fo wie Die Verfſcherung des Künſtlera, dab er fein 
Drod Habe, einen entſchledenen Gindrw® machten, werbeugte ſich. Gr 
bätte aud gern gelprohen , aber da die Seitteegegenwart nicht feine 
Sache war, ſo fehle ibm das richtige Wort. Much fehlen er dem 
Geſellen nicht gang und gar gu trauen, 

Außerdem Tomme ich aber nob mit einem Anliegen, fuhr Bur« 
Part fort. In diefer Beziehung aber muß ich Sie um Veiſchwlegen⸗ 
beit erſuchen. 34 habe nämlih dem Aufitag, für ein Mitalied der 
oräfigen Bamilie von Voblenserg Bilter in der biefigen Begend aufs 
dunehmen, Die zu einer Uebetraſchung verwandt werden follen, weihnlb 
Sie mir auch erlouben, den Mamen gebeim zu balten. Ih wollte 
nun gern bei einigen orditeftoniichen Iheilen das Weppen des Hau⸗ 
ſee anbringen. Dieſes Wappen kann ih aber nicht auftreiben, obne 
daß bie Sache betan wird. So wende Ih mich denn an Sie, den 
gelebrten Kenner ver Mtertbänier blefer Gegend, indem ich bie Ueber 
dengung babe, daß Sir mir helfen ännen, 

Der Dogt befand fih bet diefer Auselnanverfegung in einer noch 
größeren Verlegen helt. Man fah ihn auf feinem peinliden Gefigte 
bie taulend Bmeikl ait, von drnen er gequaͤlt wurde. Offenbar traute 
er dem — = Manere‘ mit. Auf ber andern Geile 
wollte er au fälttgreit n 
lien Banille zu an greit nicht abtehnen, die mit der gräfs 


Hm, hm! Aotkerke er allmählich * ja, fa, das wird A jeht 
mer malen: — Ich muß mid bedenfen, 
M Ab, Sie die Zeichnung det Wappens —* = 
Hand haben, rief Burkart. Das ih bei Ihrer vlelſeitigen ei 
micht verwunderlich. Aber die Sache eilt auch mit To er —— 
Vielleicht baden Sie nächſtens el, — nachzuſehen, und 
mir, ſpaͤter wieder bei Ihnen worzufprechen. 
* hin, ja, ja, das wird = Bee fein — erwlderle ber 
Vogt, der dachte: Zeit gewonnen, Alles gewonnen, 
— Alſo * — warf Burkart bin, der mit ber wachſenden 
Verlegeubeit des Antiquars immer mehr an Kechelt gewann. Gier gu 

Dann wandte er Ah nah der Wand, ale wenn ET = 
Hauſe wäre, und fagte: Geben wir uns ein wenig bier gps 5 ehe er 
baden Sie ja eine Höhn merfwürbige Schniperei aus dem "airfüer 
Jahrhundert, reinſte Gothit, vortreffliche Rıfefäung, | te 
Schnitt. Und da hangen meine lieben Dürer'icen Scart en 
Freunde. Und Gier, welch ein herrliches Miniatur — da in Brant- 
frangoͤfiſch, fo werthvoll mie die Brentano’jhe Siyle- 
fart, Bei Bott, auch eine Elſenbeinſchnitzerel im roman per tunft- 

Und fo ging e8 melter, während der alte —— ae Gegen“ 
biterifhen Bildung diefes Grünfings, ber in der —— — 
flände ganz richtig beztichnet hatie, Naſe und Mund au Hunde! 

Viöpli aber öffnete fi die Thür, und — ® 
von den Töchtern des Haufes fürgten ſchleierlot mit F —2 gabe 
Geſichtern berein ! Wie ſtaunte Burfart ! Das alfo giguren . 
mummten Beltalten ! In der That, diefe ungeſchlachten 
tem nicht nötbig, ſich mit ihren unförmigen Sefiätertt 
Gr fand bier der nüchternſten Gewöhnlichkeit gegenüber. sr aub. 

Ms fie aber den Fremden erblidten, Außten fie jarrd 

Was babt ihr? rief nun der Bater. Ihr ſeht IR 
IR ein Unglück geſcheben? 

Ja, ein großes Ungfüd, fagte Setta. 

Fürchterlich! fügte Netta hinzu, 

Welber Schimpf! fenfite Jette, 

Alle drei brachen in Tbränen aus, nd 

Was iſt es denn? fragte der Vater, dem Arm 1 
zittern anfingen. Ihr fpannı mich auf die Koller, 

Börters Käthe. . . begann nun Getta. athmete 

Ha, wiederum rin Schelwſtück von dieſer Höfen Gezer 
ter Alte heraus. 

I, Förſters Räte bat uns in den April geſchickt, fagte Nette, 

Wie, jetzt im Mat — entfeplich! fuhr der Vater auf. 

Sie hat un aufgebunden, der Schufmeifter Demuth . . - ſprach 
Setto, aber neue Thränen erfidten ihre Stimme, 

Habe ſich verlobt, fuhr Setta fort, 

Mit der alten Schulmamſell Piderit, fagte Netta, 

Sie Hätten fih gelern Abend — wollte Jetta weiter ergäßfen, 
fle hielt ſich aber die Hand vor die Augen, was nun auch die andern 
Schweſtern thaten. Es folgte ein allgemeines Schweigen, 

Run, die Verlobung iſt dech Fein Unglück, fogte Here von 
Die. Was ift weiter gefcheben ? 

Ab, was Unanſtaͤndiges, flüferte Setta. 

Sie haben fi neftern Abend beim Pater Pocher — zimperte Retia, 

Gelküßt — brad Jetta aus, 

Und es folate ein neues allgemeines Schluchzen. 

Aber das ift fa neh Peine fo erichrelige Sache, wenn ih «6 
auch böchſt unpaſſend finde, Darüber braucht Ihe nicht zu meinen, 
tröftele der Water, 

%a, dann aber fat uns Wörkers Käthe dazu veranlaft, wir foll- 
fen uns große Blumenfträufie binden nnd zur —— in bie 
Wohnung der Schulmamſell geben, hub Seita aufs Nehe mit weiner« 
lichen Tone an, 5 
: Die anteren Schülerinnen in der Stadt würden dadfelbe Ihm, 
ba fönnten wir doch nit zurückbleiben, fubr Netta fort. 

Und die Matter Hat uns auch die Griaubnif gegeben, betheuerte 
Jetta, 

AH was! ſchalt der Water, mas babt ihr mit den geringen Benten 
zu u Wer 2. anrübrt, der beſudelt ih. Wie ging's weiter? 

Ss find wir denn mit unfern Gträufen bingegangen,. ſprach 


Bein au 


— Schulmamfell aufgeſucht und auch getroffen, er⸗ 
Und Gaben bi ulmamfell aufgelu ‚ 
gängte —* — (Bortfegung folgt.) 
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Der fchlimmfte Feind. 


Du zürnft, daß deiner Feinde Made 
Mit grofem Drang und Schwale, 
Bald heimlich, bald in offner Schladt 
Dig neidiſch überfalle; 
Wohlan! jo fege dig zur Wehr! 
„Und wenn die Belt voll Teufel wir! — 
Es muß dir doch gelingen!‘ 


Indeß bedenke, lieber Chriſt, 
Daß du von Anbeginne 
Dein ſchlimmſter Gegner wort und biſt 
In deinem argen Sinne! 
Träg', feig’ und be dabti voll Trup, 
Vol Hofſatth und vol Gigennup, 
Wie auch jo viele Anbre. 


Die Welt, fie it zwar ſchlimm genug 
Und ſucht dich zu berüden, 
Sie ift voll Hof, voll Lug und Trug, 
Und voller böjer Züden; 
Ste gönnt dir ſelbſt das Leben kaum 
Und neidet dir den kleinen Raum, 
Darauf du Achfl und wanrelf. 


Mebr aber, als die Menihheit noch 
Hof vu did ſelbſt beſtritten, 
Und was vu litt, das haſt bu doch 
Meiſt durch dic ſelbſt gelitten; 
Viel heft'ger, als die arge Welt, 
Liegt jelbit dar gegen dic zu Zeld — 
Das folk du nicht vergeſſen! 


Zwei Wefen trägt du tief in Mr, 
Die Ab vol Grimm bekämpfen: 
Das eine iſt vol wilder Wier, 

Das andere will fie bänıpfen, 
So flreiten fie in deiner Bruſt 
Mit immer wechſelndern Berluft 
Und weleintem Gewinne. 


Dium ſchleudre kräftig Pfeil auf Pfeil 
Auf deinen innern Gegner, 
Sonft wird er deinem bejjerm Theil 
Zaglaͤglich übeilegner; 
Und wenn du ibn nah Heldenbrauch 
Zu Boden warft, daun haft du auch 
Die Welt mit überwunden ! Hermann Marggrafl. 


Immer und überall Limpft noch in unfern Tagen, wie in bem 
Alteten Beilen, die Wahrheit mit dem Irrtbum, der gelunde Menſchen- 
verftand mit dem bekagligen Yoruribeil, das Beſſere mit dem Schädlis 
Sen alten Hetlommens, die Selbſtſucht mit dem Gemeinwohl, ber 
Eigennuß ber Vegünfigten mit ben echten ber Mebrbeit, die Lei⸗ 
denfgaft mit den Geſetzen der Vernunft, Das Laſter mit der Tugend, 
die Religionsveragtung mil ber Gottesfurcht. 

Große und blutige Kriege baden wir erlebt. Meineſt du, fle 
feien biofe Launen der Könige gewelen? Sie waren bie Brüche 
deffelbigen alten Streits, den das Döle mit dein Guten fhon in dem 
erften dahrtauſend der Welt geführet hat. Das Reich des Boͤſen und 
Ungertchien iſt immerdar in fid ſelbſt entzmeit; es muß untergehen; 
dann erſt kehrt mit den Gtundſatzen der Gerechtigkeit der Briede zur 
rüd. Das Med des Völen fan nicht neben dem Reich der Gerech⸗ 
tigkeit beftehen: Darum dauert der Streit fort, Roch find Sährungen 
aller Orten, Hader um Neues und Altes, Hader um Hlecyte und Pflich⸗ 
ten, Hader für und wider Auſtlarung des Volkee, Hader für und 
wider die Breipeiten des Landes, Hader für und wider die Beguͤnſti⸗ 
gungen einzelner Stände und Geſchlechtet, Hader für und wider das 
Befugmif der Geiſter zum Selbſidenken, Kader für und wider bad 
Medgt der Nationen — Alles ber Streit des Guten und Böjen in 
der Menſchlichkeit, wie in vergangenen Weltaltern, nur mit veränderten 


Kamen und Gegenfländen, mit andern Streilern und Waffen, 
Bieffe. 
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Unmdglihkeiten, 
Mit Händen on den Himmel reichen, 
Die Haut des Mohren weiß zu beiden, 
Eid feine Raſe abzubeißen, 

Die Sonne fih berabzureißen, 

Des Zirkels Vierec zu ergründen 
Und Gold zu machen zu erfinden, 
Sind Dinge, die wohl jeder find, 
Daß fie zu thun unmögiid find, 
Doch zähle mod zu diefen Sachen, 
Es einem Narren recht zu maden, 
Und nimm, daß nichts vergefien fel, 
Die Beitungsleier noch dabei, 

Die ih der Mebaftenr auch müht, 
Hm Aller Dank uamäglih bläßt, 


Nubens und der Stein der Weilen, in Breunb: bes 
großen Malers Aubens war ein Alhimik, Badarias Brendel, 
Der junge Mann, ein Banatiter wie alle, die ſich mit ber ſogenaumen 
Goldmachertunſt beſchäftigten, erihöpfte fih an feinen Metorten u. |. w. 
ganz und gar in eifrigem Beſtteben, den Stein der Welfen zu fin« 
den. Gines Xages nun fagte er zu Rubens: „ih bin gang nahe 
daran, die befannte Catdedung zu mahen; wenn ein fo gemanbter 
und kluger Mann wie Ihr mir beiftehen wollte, würden wir ohne 
Zweifel ſehr bald jene Schäge finden, die mir bither immer In dem 
Augenblide entgangen find, als ih fe erfaffen zu können glaubte,” 
— „Das glaube ich wohl," antwortete Rubens; „ih bin nun feit 
zwanzig Iahren im Befige diefer Wiſſeuſchaft und habe den Stein ber 
Wolfen bereits gefunden” — „Wirtiigt — „Wat iaftlg.* — 
Bei biefen Worten öffnete er die Thür feines Arbei, miners und 
zeigte dem Breunde feine Pinfel u. ſ. w. „Das, fept er hinzu, 
u die Werkjeuge, durch die ih den Stein der Wellen gefunden 

e.“ — 
Charade. 
Die nenuſt Du fle, die Dich begleiten, 
Di Sterbligen durch die Natur ? 
Die Erfte nur iR Maß ber Beiten, 
Die Zweite Maß der Erſten nur, 
Die Erfte, immer in Bewegung, 
Kommt und entfliehet auch zugleich; 
Die Zweite ſtarr und ohne Megung 
Umfaft das ganze Korpttreich. 
Die Erfie, die Die ſtets entſchwindet, 
Befieget waffenlos die Melt, 
Indep die Zweite fe Dip bindet 
Und deinen Grit gefangen Hält, 
Du fühle durch die Erſte linder 
Den tiefen Schmerz, die höchſte Roth, 
Und dennoch führt fie ihre Kinder 
Mit Mörderhänden in ben Tod. 
Wohin dein Augt ſich auch menbet, 
Du wirft die Zweite mie gewahr ; 
Nur wo des Dafeind Kette endet, 
Stellt fie dem Innern BHd fi bar. 
Bon beiden bit Du eingeihloffen, 
Gnifliehet der und jener nie, 
Rur Er, von dem fie ausgeflofen, 
Erhebt ſich ewig über fir. 
Das Ganze if ein Theil des Pfades, 
Auf dem die Menfhheit langſam geht; 
Ein Schwung des ollgewalt'gen Rades, 
Das unaufhaltfam raſch fi dreht. 
Wann es entihmwunden, zeigt der Meifter 
Im Bild e6 wieder deinem Bid, 
Doch bringt der kraͤftigſte der Geiſter 
Gs nie und nimmermehr zuräf; 








Auflöfungedrs Logogeupbs in Mr, 52: 
„ihr Liter Lqiwer.“ 


Gigenthum, Drud und Verlag von Garl Brügel in Ansbaqh. 
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